













Darinn werden fajtalleeuffel- 


che ond innerliche Glieder des Renſchlichen leihs mit —— 
heer geſtalt / aigen ſchafft vnd würckung beſchriben / Harbeh auch vom 
haupt an biß zun ferſen verzaichnet / was jedes ſonderlich oderinn ge⸗ | 
main für Kranckheitenond gebrechen angreiffend. Leklich wie man. 
denſelbigen inn mehrerley weiß /fowol dem armen ges 
mainen Mann mit geringen ſachen / als dem 
reichen zu huͤlff ko m̃en moͤge. 


Zu diſem hat man imanfang ein einlaptung / die nicht 
allein nußlich/fonder notwendig iſt wie man Wurken/ Kreuter vnd 
andre fürnembfte ſtuck einfamlen/ behalten / vnd das / fo fchadtich innjhnenft/ 
. benemen möge/ Alſo wieman fich im Purgieren/Aderfaffen — 
vnd dergleichen / halten ſoll. 







ITEM Be — 
Drey nutzliche Regiſter/ Darin with angedaigetwardufedes eine 
ſtuͤck gut ſey / vnd gebrauchtwerd/alfo die krafft vnd beraitungder vermiſchten 


J 





Artznehen / namen der Kranckheiten wo vonjedem glied des Ceibs geſchriben werds Keglich 
werden den Gelehrten zu gut / Larinifche vnd etliche Guechiſche Namen / 
der einlůtzlen fehck oder Simplicien vnd Arbnehen/ 
vnd wie ſie verteutſcht ſind / 
angezaigt. 


Mi ſondrem ſleiß aus den beräinpteften Arten/fowolder newen 
als ber alten geſchrinen Buͤcher / vnd ſonder barer erfarung 
zuſamen getragen / Durch 


Chriſtophorum Wirſung 


9026 
en u 
Mei» LXVYUOR 












Dem Durchleuchtigften hoch 
gebornen Fürſten ond Herrn / Herrn Friderichen Pfaltz⸗ 
grauen bey Rhein / des heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertztruchſe 
aͤß vnd Churfürſt / Hertzog inn Bayernec. mei⸗ — 


nem genedigſten Harn. 


Brchleuchtigſter hochgeborner Churfürſt / 
162 Een ©. nealier — — — 






N 


F- dienſt alle zeit zuuor / Genedigſter Here / Nachdem vnd ich. mich, . 
SS durch fonderbarefchietung und gnade Gottes inn meinem alter / 
ROSEN allbie inn E. Churf. G. Fürſtenthumb zu rhůe geſetzt / vnnd nun 
ſolliches muͤſſigs leben mit der hilff des Atlmechtigen erlanget / das ich von allen welt⸗ 
lichen hendlen / vnd darauf volgenden anfechtungen vnd bekümmernuſſen gefreyet/ 





derhalben ich dann billich meinem gnedigen vnnd getrewen Gott / zu ſtetter danckſa⸗ 


gung verpflichtet bin Gedachte ich aber ſolliche mein ehrlich rhůe / nicht in ein ſchand⸗ 
liche traͤgheit zu verwenden mir allein / vnnd ohn allen nutz des nechſten zu leben da⸗ 
rumb ich mich gleich anfangs meiner ankunfft vnderwunden / den reichlichen ſchatz 
der Chriftenheit/Cacholicam expofitionemEcclefiafticam pherdas gantz newe Teſtament .. 
welcheder Gottſelig Martyr Chrifti Auguftinus Marloranıs als ein keren auß vaſt allen 
den fuͤrnembſten vnſerer zeit Chriſtlichen Lehrern / Schrifften vnd Buͤcher / mit groſ⸗ 
ſem fleiß / muhe / arbeit / ſondrem Eyfer vnd verſtand zufamen getragen / zu perteut⸗ 
ſchen / das ſelbig auch“ fo vil mir Gott gnad verliehen ) biß indie Epiſtel Pauli zu den 
Coloſſern verfertiget der mainung Das auch ein mal vnſere liebe Teutſchen fo der 
Latiniſchen ſpraach vnerfaren / ſich bißher allein der Hoſtillen / dariñ das wort Gottes 
nun ſtuck weiß fürgetragen vnd außgelegt / gebraucht / ein gantzes vngeſtimlets vnnd 
volkomens werck / mit einer Gottſeligen außlegung /auch alſo deſto mehr vrſach und 
anlaitung hetten / die heylige Schrifft zuleſen / vnd ſich darinn taͤglichzu vben. Weil 
aber verſchiner Jaren / ſo vilfaltige gefahrliche zeiten vnd leuffe fürgefatlen/alf daß 
kein hoffnung geweſen follich groß Werck in Truck zubringen / darneben mich auch et? 
liche gute Freund vnd ſolliche Perſonen / denen ich nichts verſagen koͤnnen / mit ſtetem 
anhalten ermaneten / daß ich diß ſo ich inn XL VE. Jahren / darunder zum wenigſten 
XXVꝛin Apotecken / bey groſſen Reichßtaͤgen / da frembde und hochgelehrte Artzete als 
Ir Nationen zufamen kommend / wellicher kundſchafft / vnd vaſt aller art zu arzneyen 
ich gehabt / pernommen vnd erfaren / darzu was fürtrefliche Leut vnd Artzet herauſſen 
vnd in frembden Nationen / jnen als gute bewerte ſtuck anffgezaichnet/inn Truck nie⸗ 
mals gebracht / deren ſich auch groſſe Leut vnnd fürnembfte Potentaten der Welt 


gebraucht / in ein ordnung zubringen / Teutſch zufertigen / vnd dem gemainen Mann / u 


ſonderlich fo auff dem Land figen / weder Artzet noch Apotecken bey fich habend/ 
zu gutem im Truck aufgehen zu laſſen / Hab ich follichs meiner Freund bittnichtabe 
zuſchlagen wiſſen. Vnd weil mein erſter anfang von etlichen verſtendigen gelobt / 
ward mir vrſach gegeben / die ſach etwas weitleuffer dann von andren bißher bes 
ſchehen außzuberaiten / vnd Die ordnung vaſt aller beruͤmbteſten Artzte an die hand zu 
nemen / das iſt / vom hoͤchſten theil des haupts / als den Haaren vnd Hirnſchalen an⸗ 
zufahen / vnnd alſo biß auff die Fuͤß vnd dehen abſteigend / mit ſampt den innerlichen 
gliedern / kranckheiten vnnd gebrechen die a & 
: : ‚BA amp 


* 








— rang ae ge ee lebens zuhalten / vnnd 
wellichefachen zunermeyden ſeyend zubeſchreiben / wellichts: alles zin ilich weitleuff 
reichen / Armen / Kindern / Jungen vnd Alten zugutem geſchehen iſt. Deſſen nutz 
nicht allein der gemain Mann / ſonder auch angehende und täglicher Practicken nicht 
ſonders erfarne / des gleich die Wundartzte vnnd Apotecker zu gebrauchen vund zur 
erſehend habend / vnnd iſt vhn not mein gethane arbeit weiter zu berhümen / oder den 
jehnigen ſo luſt vnd liebe zu tadlen haben moͤchtend / zu begegnen / dieweil das Werck 
nn darauß allen Haußuattern entſprůngende nutz / die beſte vertaͤdiger fein 
end. 


Weil dann / genedigſter Churfürſt vnd Herr / jhe vnd jhe von altets her gebreuch⸗ 
lich vnd loͤblich geweſen iſt / wo was newer Schifftenantagfoltend gegebenwerden/ 
follichefürnembften / vnd follichen perfonen zu zůſchreiben /denen das / ſo inn ſcheiff⸗ 
xe verfaſſet / bekandt werd / lieb vnd anmuͤtig were/Alfo hab ich nicht woͤllen vnderlaſ⸗ 
ſen / dieweil mir under E. Churf. ©. der Allmechtig Gott / inn meinem alter die rhůe 
«wieobgemelt) verliehen / der ſelben als der Attzney liebhaber / diß mein geringfü= 
gig Werck zu dediciren / Von Goͤttlicher guͤte verhoffend / er werde mir noch weitter 
krafft / geſundheit vnnd verſtand verleihen /damieich auch mit gaͤntzlicher verfehrti⸗ 
gung des obangeregten groſſen Wercks vnd geinäiner außlegung des newen Teſta⸗ 
menis / zur ehre vnd preiß feines Goͤttlichen namens / außbreytung vnd mehrung des 
reichs Chriſti / vnd neben Menſchens ſeligkeit (wie mit jetziger meiner arbeit ſonderlith 
dem Leib gedienet) zu gewünſtem ende gelangen moͤge. Gang vnderthaͤnigſt bittende 
E.Ehurf. G. gerüche ſolliche mein angewendte muͤhe / gnedigſt auff vnnd an zu ne⸗ 
men / mir ein gnedigſier Herr zu ſein vnd zu bleiben. Dargegen erkenne ich mich ſolli⸗ 
ches vmb E. Chur G. die der Allmechtig Gott derſelben Sand vnd Leut / auch vnſerm 
gemainen Vatterland zuguten / inn langwiriger geſundheit vnd Gottſeligem friden 
erhalten woͤlle) mit meinen geringfuͤgigen vnderthaͤnigſten dienſten / danckbarlich zu 
erzaigen ſchuldig vnnd verpflicht zuſein / wie ich ohn das von hertzen genaigt bins 
Datum Heydelberg den ꝛo. tag May / im Mm D.LXVIIL Jahre 


Eier Ehurſ. G. 


* 


Vnderthanigſter / gehorſamer vnd 
willigſter diener 


Wbriſoff Dafıng 


Das erſt Negiſter. 
Erzelt einlügle ſtuck oder Sim- 


plicia / als Wurtzen / Kreuter / Bluͤmen / Früchte Saͤffte / 
Gewechs / Holtz / Stein/ Erven/ Metall. Item was von Thieren/ 
Menſchen / ſampt andren ſachen genommen / inn der Argney mag gebraucht. werden 
vnd wirdt. Darneben auch die vermiſchte Argneyen/Latwergen/Selgen/Syrup/ 
Zranck / Pillule vnd der gleichen / fo Namen von gedachten einluͤtzlen ſtucken entpfa⸗ 
hend / Alſo daß kaum etwas ſein mag / da dem Leſer nit zum ſcheinbarſten vnd reichlich⸗ 
ſten / für die augen geſtelt werde / warzu auch das geringeſt nutzlich / vnnd zů 
brauchen / dargegen wo es verbotten / fchädlich oder gifft ſeye. 
Sampt dem Blat vnd Büchftaben/da es inn di⸗ 


ſem Buͤch eingefuͤret wirdt. VE RE 
Aal Ser fiſch Anguilla erlaubt andern.“ Donvnfer Acker⸗ ag fürbeen 2 
Im blut fpeiben 214/d wurg. reibt die gebur 45 
Scchinden Phehiß aꝛi/c Bluͤmen. Zur Glaihſucht 
Haut. Baar vertreiben 30/d° Zalt Huffiwehe ⸗8 
Sumtrampf — mg/b ‚Kraut, ae dla 
. = um Kolgwafler . : 505/% 
Schmale, y web Acterwurg in Peftileng zeit 
Imohren ſchweren 52/6 aſſer. ne 2. GBs/c 
Derfalnem ghöre  s7/a Suangenfeelen - 68 cur Schlangen gifft sı7/e 
Verbotsen. . Güfftweheaußhig  467/d ZumJcterman _ s2/b/cd 
et up. Yıkemurklämerg 
Mugken vorn augen  68/c Zukalte m Haupt "31/d/32C Denen — 
Im oͤhren ſauſen ↄꝛ / b Baarvertreiben 39/8 — n 
m deren 3 ingen blate n8 —— — 16 * 
Ey ehren u Derlöinemgerudp Se/e/87c Ayngkennem je art 
, I Zune tobfihe 56/d fi 
Gnaigten zur onmacht 229/c Shim Paralyit 118/6/8/120/b Sa " ae 
In feigblatern 209/& Mund erfrüämen 121/d i 4 
Macht vndewen 297/b —— — Zum Zittten us/ c 


Im finger erſtarren 458/a Zam krampff 1n4/b/d/537/& Munderfrümen : 1n3/b 


i 46⸗ 3Zakaltem Catharr / 

Zn Dee Sigaca Mh Sumefe  ıkoR 

Aaron LisAron . Stintendsmsul |" 139/8 —— Lind in — 

Abrahams baum Lig Wan⸗ Zuſchwerer zungen · 144/d Zum Rramp Fe - 

Sc Daum ı Elm bölkene (BE ;iTEFOMR DER, 55H Zufalten füchten .542,d 
Schafmůle / Liß 8. Zum hofer 186/b/c/® % > 4 

Abthun Liß Widerrod ° .  Imblutfpeiben z1/d era he 

Acatia iſt ein ſafft deß baums ſo ee her R es Sürtargney sumhaupt 216 
Gummi Arabieaeige DE SuroterRpirı " zuze AtengipAnih. > 

ae MB Sr ER See: der Dogel Add fein 

3 —F u hitziger Leber & U /fü ol: 

Arkermung Lı6 Mungen Big: : 34 opff/fürdertgebern 450/6 


' KeberApoftema "346/€ Afruſch ig Ssabwurs 
Ackerwurtz / Drackenwurtz Zur Geelſucht — 
gelb Gilgen wurg Acorum Zu verſtopfftem Miltz 3sı/b Agaric Liß Lerhenfhwan, 


ifttrucken vndwarmimane Milgerhärten 33/5 Agley / Aquilegiafanen und 
der grad / für den warhaffti⸗ Zur Melancholia 367/d kraut / warm vñ verzehrend 
genhaltmacalmes oderdie Zumgrilien .374/chrs/a „zuroter®hur Zuꝛi/b 
groß Galanga, aucy warn ° Zumgries 309/b Agteii/agteräfftunzeittiger 


vnnd trucken im anfang des Můltter Mola 433/d Trauben ſafft wieder berayt 
— Ad werd 








ad a 
Nach genomner artzney ı5/c 


(s62’a/c/Hedicassr/d. 
In Defiileng zeiten 574/%/d 
(395 /b/d 


Für alles gifft ooꝛ/b 
Shyrup de Agreſta. 
Zu beraiten oꝛz / a/ soo 
Im hertz zittren 234/b 
Magenhig 2u2/d 
Ahnrmicondewen zor/c 
Rhur Lienteria 304 / a 
Schwangtẽ vndewen 443/C 
‚ Ynnatörlhehig 532/b 
In ſtetem fieber $50/€ 
Für Peititeng 374/€ 
Für gift sr; 
erbotten. 


Das erſt Regiſter⸗ 
% 


4 

2 J 
Dentröpffiger ısı/c 
Im ſtechen 189/C 
Im huften 197/8/201/& 
In ſchweren Athen zor/c 
In ſchwin dſucht aar/ b 
Im bruch 250/d 
Nierenhig 388/d 
ImfieberHedica 569% 
Agrimon / Argemon / Oder 


—— 29/b°c 
uptweeauß trunckenheit 

Ä Gus 
Bun augen ecken — 
Mudenvornaugen os /a 
Naſen bluten 83,8 
Sum ſchwindel 402/d 
Fmaberwig 405/b 
Im ʒiitern 115/d 
Infallenderfuhe 34/a 
Zum Maulbeerfafft  140/% 
In higigen Catharr _ ı75/a 
Etlichen vbel ſeugendẽ i78/ a 

Sofligen wie zugelaffen 
(185/d 
Reuchendenchwsgut 205/& 
Im bruch 249/d/253/d 
In vnluſt zu eſſen 26/8 
Vndewen mit rhur zoo / c/ d 
Rhur! ienteria 304/b 
Rhur Diarchoea zos d 
Magen pig ohn geſchwer 

324/6 
Im koh hunger 37/ 
"In Leber big 341/d 
Sur Falter Leber 344/6 
Zur Geelſucht - 349/% 
Sur Wafferfüche 358/& 
Für bauch Wurm 381/C 
Nieren Apoſtema 3017d 
Zumblutharnen 406/ d 
‚Schwad Rind inn Můtter 
leib 44/4 / b 
Gm Büfftwehe zugelaſſen 
(456/d 

In ſchaftlatern 487/078 d 
Zo ſietem fieber ʒoo/c 
Igtreſt im Oauſsnv6o0/c 
Im ſieber dynochosꝛ / b 


menig / Bruchwurtz / das 


Frautond fafft Eupatorium, - 


Agrimonia · Ertheilt / ſeube· t 
ohn ſcheinbare hitz / mit rin⸗ 


gem ansıechen/ vnnd iſt das 
recht Künigkraut. 

Bock blut beraiten 8/8 
Lisigeaugen s9.d 
QAugenfhweren 64/a,b 
Augen fiftlen 67/b/c 
Vlafen ſchweren bo/c 
Ohren ſchweren oꝛ/c 
Eñtriſte Melancholia iu/a 
Paralyfi 118/b/c/120/b/c 
Stinctenden Äthem uzo / b 
Zungen ſchweren 147/8 


ZƷanfleiſch mangel 40/ 


Im Zan wehe 1s2/b 
Zum ruck wehe 183/d 
Kalte huſten 209/€ 
Keuchen oder Aſchma 208 / b 
Zum bruch 246/c 
Zur fruchtbarkeit 164 / b 
Beiſſen im Maßgang 279/€ 
Soot drennen aoz / a 
Rhur Diarrhera zs / d 
Zu linderungen 319,d 
ꝛo/ a/ zau/ a 

Leber big 341/68 
Verſtopffte Zeber auß Felte 
; (342/b,0/343/8/b 
Erharte Leber 344/6/d 
Gas/a 

Leber Apoſtema 346/b 
Zur Geelſucht z5u/bic 
Waſſerſucht Afcite 355/C 
Reit artzney zum Miltz 35/b 
———— 36 / d 
Marten Miltz 363/8'364/% 
(355/b 

30t Melancholia zos / a 
Zun Würmen 381/4/d 
arn verfläffen 405/c 
0s /b 

Zur harnwend 409/d 
Weibszeitfürdten 420/8 
Bindren 22/6 
Muter Apoſtema vnd ebs 
(shi aza / b/c / d 


Geburt fuͤrdren As0’a 
Suraudigenhenden 457/€ 
Rinde blättern 487/% 
Zur fiſtel 459 d 
Zum krebs ʒor/ c 
Zu wundtranck 5xz/ a / b 
Zur wun dſelb 324/6/b 
Zunmsfen 35.C 
Zur Phlegma 54/0. 
Zulangemfieber  s7/® 
‚Zußegenwürmöle sızı$ 
Syrup de Eupatorio. 
Sein nutz syı/b 
Zurfindrbarfeit 264/% 


Zu verſtopffter Leber zar / b 


Zur Waſſerſucht 357/d 
Zuverftopfftens Miltz zor / b 
Zur Glaichſucht 465/ 
Wundſalb 24 / b 
Baſtart tertian 558/ 
In langen ſiebben 57:/d 
Bun Troc.de Rhabartb.oa / d 
Troc.de Eupatotio. 
Zu beraiten obꝛr / b 
Ir krafft 37/d 
Zu verſtopffter Leber 342/€ 
Glaichſue 464/c/4063 /b 
Zu ſtetem fieber —* 
aſſer. 
Zum Paralyfi . ße 
Gerz sittren 236 / b 
Beiſſen im Maßgang ꝛa/c 
Derftopffte Leber zzo / d/ 
(342/e 
Erharte Leber 344 / b 
Zum gries 300/d 
Weibs zeit fuͤrdren 423/€ 
Mütter krebs 37 
Wars 

Erhartem Milg 365/b 
Sun Wirnten 38/8 
Geburtfürdren 450/0 

Ahoꝛn der baum Platanus ſein 

ucht für Schlangen gifft 
CGiz/ b 

Für Spinnen gifft el’ 

Aier Lig Eyer. 

Alant Liß Alon. 


Alantwurtz vnnd ſaff Hele⸗ 
nium, Inala warm vnd trus 
cken / doch etwas feucht. 

F Blumen, 
Ssmduffes  sıy/a/sıc)®a 
Kraut, 
In grim̃en 3/e 
Im 


Im auſſatʒ 51578/b 
Zur wundfilb 524/b 
In Peftileng 575/@ 
Dele 
Magen wund 326/€ 
Grim̃en auß wind _ 375/d 
Wurtz in leib. 

m Paralyſi 118/@ 
Macht gute Kim 160’% 
Zu kaltem Cathare _159/d 
Sum huſten 199/@/c 
Zum keuchen 205/@/207/b/c 

Gebs/a 
ler Bruftenge 200/c/d 
: Burfhwindfuht .  zu/c 
Dur Lungen 25/6 
Stercttsherg Mit 
Raltem Magen abs b 
ZumDiacinamomu 286/b 
Zum heſchen 333/d 
In Troc.de Olibano.. 333/d 
Sur waſſerſucht 353/b 
655/b/d 
Milgerhartem 35 / b 
un wuͤrmen 38/b/382/d 
arn zwang 414/a 
Weibszeitfürdren 410 b 
, ' (4/b 
ZumPodagra 473:b 
ZumdAuffeg  s13/b/sı6,b 
In ſtetem ficber 550/d 
Hectica fieber 570/b/c 
Vergifftem lufft s81’@ 
\ (582/b/584/b 
Schlaffs verluft zoi / d 
Kür Schlangen gifft 15/6 
SilBalfamsle ey cd 
Saom Rhabarbara oͤle s50/& 
In Trionpipereon 679, 
Eingemacht, 
Zuberaiten 627/& 
Im ſtechen 194/C 
Bruftenge ' 209/C 
Stindenden Athem 224€ 
Wermetsherg 227/C 
Rıltem Magen 288/c 
Ralter Leber 342/d 
Hartem Milg 285/€ 
Zum grim̃en 374/b 
DerfopfftenVlieren 387/6 
Stein brechen 401/b 
Blater ſchaden — 
Weiber ʒeit fuͤrdren 42/e 
Můtet been zo/ b 
Zu kalten kranckheitẽ /a 

Auſſers leihs. 

Haar mangel aub 


Dos ft Regiſter 
« 


Zůu laußſucht 4/ 4 
Zür Rippen 137/C 
Zun Schlier 241/b 
Reber Apoſtema 346/c 
u fhergen 4656/d 
audigen henden 457/b/c 
üfftwehe 459/& 
Im erlamen 470/ a 
Inrauden 489/d/400/d 
(491/6 
Srangofenpeugel | 305,b 
Schlaff verluſt std 
Zu Balfam oͤle oꝛʒ/t 
Iſt an coſten ſtat zubrauchen 
Es4/ a 
Woaſſer. 
Zum hofer ib⸗z/ a 
Jußwerfffürdren ob 
Zum feuchen 208/d 
Zur fruchbarkeit 264/0/b 
Im Auſſatz ʒxis/ a 
Wein ! 
Su ber aiten 686/& 
Kalten huften 199/64 
Zur@ungenfüht 208/# 
Raltem Magen 289/6 
Derftopfften Nieren 28 
Zum gries 453/b 
Zur harn wend 314/8 
Weiberzeitfürdren 4i1/b 
Zur Mürer 49'b 
Zum Auffag sı/b 


Erhalt natůrliche hitz 537/d 
Zum krampff 
Zur Phlegma Par/c/y43/& 
Zu kalten dranckheiten s42/d 
In vergifftem lufft 5/b 
Alberbaum / Populus ein dret 


im zwang 322.b 
Bros Ochlipopulis 

Sum Baarferben 38/8. 
ele. 

u beraiten sxi/d 
[as EKendenwehe 265,8 
Zum Podagre 477/c 

Salb Populeon. 

r nu 667/d 
3 27/4 


Augen glid geſchwulſt sub 
Erſchrundẽe lefftz / hend os / b 


Zum ſchlaf 108/C 
3m Priapifmo 243/€ 
Lenden(hmerg 255,8 
Yieren Apoſtema zor / a 
Harn verflüſſen 408/E 
SumPodagea A708 


537/b 


Zam brant Fı8/8 
Fur vnnaturtlich hiz 2/6 
Baſtart tertian ſeber 
In Synode sa/b 


Aloe patica warın im erſten 


grad ſtarck / od ander ſchwach 
trucken im dritten / ſein krafft 


vnd beraitung. 6/d 
In leib. 

Für grawo haar 39/€ 
Zunfilgleufen 427. 
Zur laußſucht 42/8 
Bumgrind 43/8 
Augen glid geſchwulſt so/c 
Augen glider beiffen ‚Sie 
Zum Siefmemithe "s6/@ 
Augen eck ſchaden | se/e 
Zum ohꝛen ſauſen s/b 
Zurtanbheit 90/8 
Onflüige Melancholia 111/b 
Senfleifhblaten 148/d 
Sanwürm ıs.4/e 
BDisigemCarhare  \174/e 
Zum hofer 185/d/189/€ 
Zumftehen 194/& 
Zum keuchen ros b 
In onmachten 229/d 
Zn hergsittren 232/85 
Zur fruchtbarkeit 2oꝛ /ẽ 
> (254.78 
Zum Magen 285/d,289/8 
(293/8. 
-Rhttr Lienteria 305/& 
Bun Spec.Hierz 317j8/643/€ 
(253’& 
In En ltib zı/e 

Magen blaſt 326/A/527/€4 
Ralte Leber. 343/& 
Zur Geelſucht 351/ b 


Zun würmen z8/b/d/zor/e 
Nieren wehe 386/€ 
Weibs ʒeit fůrdren 428 
Můter auffſteigen 435/8 


Singererftarren - 453/5 
Zur glaich ſucht 454/6 
13 ar (45576 
Zo buͤfftwehe  Aaryb> 
Podagra 471/b/elars/b. 
— 
Zun Frantzoſen ʒos / d 
———— 5au/ð 
nftetemfieber ssyb 
Taͤglichem heber 563/ 
Zu Peftilengpillnfe 43,8 
Hu erbollen der krancken in 
Deftileng Fos / 
Sur HieraPkra _ 64yc 


Auſſerts 


% 

Aufferts leibs. 
Zufeuhtem Haupt 34/8 
Für Silgleus 4/b 
Im Grind 44c 


Zu brochner hirnſchal ao/d / d 
Augen glid geſchwellen zi/a 


ZƷum blarraug 57/6 
Rinnenden augen 57/% 
Roten saugen 58/0/C 
Bigigen augen 50/a/b 
Augenfhweren 2/b/c/d 
Augenfiltel s7/a/lb 
Augenfeel 7/d/7/% 
Inn abnemenden geſicht 
* (75/b/e 
Im Vaſen bluten 84/b 
Öbhrenwärm 24/8/957/& 


Im Paralyſi zum Balſam⸗ 

waſſer 120/& 
Zum&ropffpflafter  162/% 
Catherr.pflafter 168/C 
Mangglid ſchaden 242/C/d 
Zübzu 24.4/6/bic/d/248/& 


» Weibsglidfehrinden 255/b' 


Zunfeigblattern 270/ b/d 
(ra 

Rofenaderöffnen : 273/6 
Blut ſtellẽ nach Eglen 275/d 
Zum braun Zug 276/c 
Maßgangſchrinden 28/c 
Bizige Wagen Apoſtem 

t Gz0’b 
Ralt Magen Apoftem 329/c 
2 ; (30/8 
Magen erharten 332/& 

. Zum Geſchen 333/d 
Weber Apoftems 345/b 


Zu Waſſerſucht Afcite 356/& 


Zun Würmen 382/C/383/a/b . 


(C/8/384./% 
Im blut harnen 304/ a 
Weibsflußftellen 427/b 


In Muͤter erharten 433/: 


Muůuͤter Apoſtema 435/a/b/c 


Můter krebs 437/d 
Zum Apoftoliconpflafter 
Ai, — 
Zum Podagra 8 
Im Bein faulen46ꝛ/b 
Zurfiftel 400/c 
Kleiſch ziglen 25/b 
Zum Balſamoͤlebꝛz / d 
Pillulæ de Aloe lota. 
Von gewaſchnem Aloe zubo⸗ 
traiten vndnug 7/4 
Zu kaltem Haupt ze/ a 


Kiſtel in augen ecken ss /d 


er 


Das erſt Regiſter. 
a 


Für vndewen 20o b 
Leib verſtopffung ʒꝛꝛu/c 
Zu kaltem Magen 280/d 
Im vndewen ꝛos / b 


Zur Magen Phlegma 327/C 
Zur Geelſucht 
Wofferfuhtänafarca 353/8 


Weibszeitfürdren aꝛi / d 

(423/c 
Verbotten. 

In feigwartzen 269/C 


Den Schwangern 445/d 
Aloe Eaballinift nicht inn leib 
zubrauchen sd 
Alon / Alant / Galitzen fein Ar 


lumen, Alumen Rochũ zum 
haarferben 387c 
Zu milden ĩn haar Auc 
& Silgläufen 42/b 
irnſchal bruch 46/d 
Für Roßmucken 4s8c 
In rotem angeſicht 48 / d 
Augen glid geſchwellen zi/a 
Gb 

Zumblarraug sz/b/c 
Zu augen fiſtel 87/8/b 
Zuaugenfel _ mc 
Zu Naſen ſchwer 80/c/d 
ZuVisfenbluten . 84/4 
Zu ohren Apoſtem sc 


Zum Krampff 124/d/125/d 


Zum kürfes oder Mundfeu⸗ 
| ? 


€. 137/ 8U138/@/C 
Zum Maulbeer fafft 14074 
Zepflen abfallen 14/8 
; (142/4/b 
Zungen haften‘ 145/d 
Zan fleiſch ſchweren .148/8 ° 
luten 140/ a 
Schmertzen 149/€ 
Zu loͤchringen zaͤnen 154/% 
Zänfefligen 155/d/156/% 
Seubren 2/4 / b 
Fuͤr zuuil wachſen der brüſte 
Gr⸗/a/b 
Im blutſpeiben 22/b 


Manns glid ſchaden 242/b 


ZumBruh 244/c 
Bruchverhüten / .253/& 
Weibsglivhig / 254/d 
Erſchrinden⸗ 255/b 
Maßgang außfallen266’d 
Erwaichen 267/b 


Feigwartzẽ fluß ſtellen 272/4 


Binderns ſchiunden 278€: 
Zu ſtulzepflen 317/b 


Zumhundshunger 335//d. 


349/d. 


Zu gendtem Zarnen’ 414/b 
Weibsflußfellen 426/C 
; (ä:7/b 
Zum Weiffengefiht 423/% 
Můter ſencken 431/0/432,/b 


Apoſtema 45/ a/ c 
Krebs 47/d 
Bruch im geberen 454/% 
Zum Remſelen 456/€ 


Zurandigen henden 457/c 
Zu ftincfenden füffen 461/6 


Zum Püneraug 46/c 
Zu jeder glaichſucht ¶ 46/ c 
Zun rauden 2... 489, € 
Zu hoppen/beuglen : 49270 
Zum Carbunctel 495/% 


Zu ſtinckendẽ ſchaden 497/% 
Zu freffenden Herpere soo/C 
Zum &rebs . - sorfc 
Zun $rangofen 504/c/d 

2... (508/a/s08/c/d 
Zum pulnerbrand 2o / a / b 


Zu ſtich pflaſter x23/c 
In wundſalb 524/c 
Sürfaulfleifch s24/d 
Glidwaſſer ſtellen 525/& 
Rlaider flecken saub 
Glas harten cc“ 
Zum Schaidwaſſer 79/8 
Gebꝛant, 
Zu beraiten 7/b 
Zu Haupt wunden 4s/C 


vnlautrem angeſicht 4/c 
Augen glid geſchwellen 5ı/& 


Zum blarr aug 5/c 
Zum ohꝛen ſe — oꝛ / c 
Zur Mundfeule 137/d 
(140/8 
Zan fleiſchſchweren 148/b 
Fiſtel 140/d 
Zan feſtigen 156/& 
Seubren 17/8 
Gut behalten 158/b 
Loͤcher im Bals 187/C 
Manß glid ſchaden z42/b/e 
»(243/% 
Feigwartz 274/b/278/% 
Maßgang ſchrinden 278/b/ 
¶C/d 
Beiſſen 279/€ 
Harten ſchlinden 282/%. 
Müter Rrebs 437/d 
Für Remſelen 40/6 
Kiagelfeulin. 459/8 
Schinbainfhaden 40/8 
Sußftinden 461/a 
Baut Jucken A88/d 


Alten 


74 


Ä sth 


Das erſt Regiſter. 
A 


im ander grad lang friſe 
halten 


In Peſtileng so5/c 
EingemachtSeltz. 
Wie einzumachen oꝛ7 /b 
——— 
159/d 
Zertz zittren 233/ a 
Magenhik asz/c 
Zum durſt 3as⸗/b 
In vnnaluͤrlicher hiz 532/& 
Krancken labung 554/b 
Wein. 
Beſtch Rirſchwein 


Amatiſt wider trunckenheit 


oꝛ/c 


Ambracana ein wolriedend 


A 
Altem ſchaden 46/b 
Aderkropff an ſchencklen 
tip (458/b 
Zu faulem fleiſch * 
zzc Gs/⸗ 
Haut ʒüglen zꝛe/d 
dZu maſen / fleckenʒꝛe/c 
Alaumen Iamenum. 
Zepflin abfallen rca / a 
Zun feigwartzen 27 / b 
Zun rauden 1485/d 
Im auſſatz 576/d 
„Blumen Zuccatinuih, 
‚Alafengefhwer  .'Bı/e 
2 Sungen fröfglin 145/6 
Randigenhenden  »457/c 
Alraun Mandragorader Apf⸗ 
fel kalt / im druten grad und 
etwasfeucht / wurtz vnd rin⸗ 
den kalt vnndtrucken. 
Zum ſchlaff 108/d 
© guböfenzän ‚ıs/c 
u feigwargeh 275/b 
v KBindrens Apoſtema 277/6 
© Magenbläfe zus / a 
Oele. 
Zu beraiten bsꝛ/a 
Bu verſtopfftem leib ʒiy/c 
arn verflüſſen 460/c 
Zur huͤfftwehe '4s8/b 
Safe 
Bauptbi */4 
——— 4b 
Ohren ſchmettz 89,b 
“ Bumzänehe iᷓz/ 
Waffen, 
Weibs fruchtbareabꝛ/c 
Wurtz. 
Tobſucht Phreniti ios / d 
Bringt ſhlaff os / b/ 
Ber ne aga/b 
indersgefhwek ' 377/@ : 
Magenbläk 32/6 
Zum Frebs 0⸗/d 
Fe gifft beſcheiben  609/a/b 
Fur ſchlangen gifft biz/ b 
Aher· rogel Pica varia 
ugſterns außberaiten 72/d 
Geſicht abnemen 75/d 
Zum bergicht As a /b 
Vndgebreũchliche ſpeiß /c 
n ſterem fieber o⸗/c 
marellt /Amelder die frucht 


Amatena find Falk vñ feuhe 


ſtuck / wird gebraucht zů kal⸗ 
tem daupe z/c 
Zehtenden augen &2/% 
na 

edem geſicht 75/d 
Zu verlornem geruch 86/b/d 


— BAR PETER (87/% 
Für Bartaußfallen —* 


gedaͤchtnuß 


r ioo/c 
um Diamagariton 


* 


am krop 6ꝛ/c 
um kaltem Catharr i7o / c 


Catharemichnften  198/€ 


Zum feuchen 283/b/eiog/a 
ers krefftigen 227/c/228/ 


n onmachten 229/8/230/d 
am onmacht Balſam 3i/b 
erg sittren außhig 233/b 
0 Q@Brerzärerngg/e 
Berg sitttenanßfelt  236/c 
BE 
Sun Species de Gemmis 
Ri (339/8/240/d 
Zur fruchtbarkeit 261/d 
„ (d62/6/8/264./b/d/265/a/b 
Raltem Magen 388/0/d 
TE i (88/8 
Fin ondewen , 299/d 
u Gallia & Alipta mofchata 
—— Goꝛ/ d 
Rhur Nientera ° 305/b 
Zuroter Rhur‘ " 314/d/315/b 
Zum fühungee = .)..337/% 
m würmen ‚382/& 
üter aufffleigen 420/b 
Außfallen Iz / b 
Den Schwangren No/a 
—* 


um zittren 16/8 , 
u —— — 


Ve/ c 


BR CORE 
Zum hüffiwehe ab 
Bun Srangafen - .. 5o/b 
Im fieber Heftica s69:D 
Zun raubzeltlen |. .576/€ 


Wolriedyendwaffer 575, 
Zu eim Roſen waffer 578/d 
Ssranhpuluer . '477/e/b 
Wolriechend ſacklen ‚SITE 
SPAR AB s70/d 
* . (s80/01588/% 
In vergiffeemlufft 582,5 
A .. (885/8/588/b 
+ Zn Spec.Liberantes 583/& 
Deftitengnuluer ,  584/8 
Zu lebendigewaflern 635/d 
fi (640/a/b 
» Zum Diambra ore/ a 
Zun ðpec. Nere 67/ 
Bun Spec,XyloAloe s75/€ 
Species vnd Zeltlen. 

" Zuberafien er 
Zubledenangen..- ( 76/b 
mIncubo u7/b 


— us/e 
:pflen abfallen  143/c 
altem Cathare 172/d 
Zum Catharr ſo auffdie Lun 
gen ſinckt 195/€ 
um Loch de Cancris 212, 
ur Schwindſucht 2227d 
ermets herg 227/€ 
Bergsiitren auß kelt 2381C 
Mehr Manns ſainen Voc 
Zu Magen blaͤſſen 325,8 
Stinckenden Arheit . 331€ 
Im kuͤhunger 36/ð 
Schwangern geluſt 


weh 


ZƷum hůfftwwehe 40/ 
Im Auſfatz sırrc 
A Im fieber Hedtica RE WR 


Ameis LiEOnmeis. x 
Amelbeer &ig Amärellen. 


Ammei kraut vñ famen/ Ams 
hilft warnt vnd trucken im: 
dritten grad. . h 
In augen ſlecken 6/4 
Mucken vorn augen &/b 
Augen nebel 72/% 
Ohren faufen ‚Su 
Infallenderfücht _ 131/0/€ 
Zur heyferin " 160/@ 
Zum kropff 6/⸗ 
Zum Caihüsre 172/6 
Blümenzumbofer '185/& 
Zunf&ultern "18/6 
SORTE ID 

\ j Eu ermet 


3 % 
Wermerdssherg w7/t ZumOxycroceo 184/d 
De zj/C  Zurbruftenge - : 209/C 

bruch 247/d° Lungen geſhwer ꝛis/c 
— 3 gromen 0Zum obern bruch 44/c 
Weibo fruchbare — 245/6/d/245/% 
Eszʒ/ g ZumbrabBuri 2576 
Zu feigwarg flaz 7ı/d Zubartemfhlinden 28/8 
Baltem Magen285/8/287/& Kalten Magen 290/d 
(288/@/290/@/C/zs 7 | WMagenbläften  326/a/c: 
— zo5/0 Magen geſchwer zꝛo⸗/c/d 
Rhur Diarrhcea 310/& _ Kebererharten 344 /b 
Zu roter Rhur 31/b Wafferfucht Anaſatea 352/d 
Masgen blaͤſt 326/b "Berftockts Milg 361/& 
"Magen Phlegms 3:7/b . (@62/b/e/d 
Beth auß bläften 33/b Erharte Miltz z6z /c/ zoz / a / b 
Zu kalter Leber 34/4 Ges/ a/b/c/d 
Eeber Apoſtema 346/8/5 Zun Wůrmen 38/ 
Waſſer ſucht Tympania Zum gries 395/b 
Grre arnwende 409/b/412/b 
"Milgverflopffung. - 362/6 Weibszeitfürdren 419/6 
rien 374/6/37518/378/& . (420/a/b/421/8/422/d 
In Lorbeer Latwerg 374/€ _ Muter vehe 433/e/b. 
Klieren hits (388/8. Apoſtema Ho/ a 
gries 40/6 Top indereiben 444/8. 
nharnwend. ..:.409/b. Beraitenzurgeburt. 450/c 
Weibszeitfürdren 419/€ Fingererflarren ° 459/& 
(420/4/b, Zurnagelfaulin _- 459/& 
Stellen: .. 426/b/427/b _ ie 44/8 
Mörerwehe 433/b uͤfftwehe -468/6/0/d 
Entpfahenfürdren ..435/d Zum verrencken 470/8 
ERaH A s30/€  Ölaiderftärren An/e: 
Sürwärrihgiffe > so8/b /¶ Zum Podagra  478/d 
Zum Diacumino 7/6  ZumSchwebruh 481/c 
Don Species de Seminibus . Zumbein bruch 46/c 
(ro ꝛ/b 
Zum Trionpipereon 679/& Zan Hoppen 492/08 
AmmoniacumArmoniadım . Ban Rufen... 509/d 
einfrembder Gumi. Sthpflaftee : -.. s23/C 
Zu beraiten 7/6. Wundſalb 522/& 
Zu Yhegpuluern 35/c .  Duhartenleruen ¶ s36/b 
Zur brochner hirnſchal as / d Zudalfamöle  ., 623/d 
Augen glidf wellen. sı/c Ymomum ein wolriebender 
(52/6 ſamen Weibs zeit ftellen 
Augenrinnen 7% © 3 „.(426/B 
Augen flecten $/d Zum Podagra 480/@ ' 
Augen ſchweren 80/€ . Kürt argnep sun glidern 
Zur&poftelfalb, .. 80/c ... (480/b 
Burgrünenfalb %/% In Spec.de demink, S79/% 
Zur Naſen Apoſtema 82/a Zum Trionpipereon 670/a 
—— oꝛth Darfür ſeind Cubebe oder 
et ne Ealmes zubrauchẽ $79/% 
D .i 22. 
gntamp KH — 
Zän auffallen 155/d —— Saurampffer. 
Zum kropff 362/# Amſel der vogel Merula inn 
Buch ang his. 256/e . Ylucen vorn augen nutze 
Eatheremitfieber , . . 275/€ © eiß 68/6 
Lar zuuil Milch »79/% nFaltem Cathare 171/C 


Das eifeResifier, 


Im hofer Br 
Zum keuchen 204/d 
Andorn / Marobel / Gotsuer⸗ 
giß das Fraut-Marrubium, 
Prafsium volfommen warm 
in andern truckenbiß in deit⸗ 
—— 3 
althaupe 344 

— 
Zar heyſerin 150/@. 
Kalt Catharr 70/6 
Zumftelben sa2/c/ıs4/b 
Surhuflen ' z9ı1/b/199/& 
Altem huſten 200/c 
Zum keuchen 205/8/0/ 
. (2ö8/b/e 


Fürt argnep zur Lungen 
(24/8 
Wermetdie£ungen 225/@ 
Verftopffteleber - 343/% 
Zur Geefugr —2 
GH 
— here: 4 
Derfto ZEUC 
Zun Ks 3/6 
Nieren Apoſtem zoz / a 
Eyter harnen 394/€ 
"Weibsgeitfürdren ' .420/b 
Erlamen/fhwinden 47/6 
Dodagra 4/ a 
Frantzofen sole 
a 470/b 
Vergifftem lufft c 
Für Wolffwurtz gifft se7/d 
Zum Spr.Praßio..  673/€ 
SyrupdePrafsio. 
Zu beraiten vnd nutz 673/C 
‚Zur heyſerin 160/% 
ZAußwurff'fbrören 20/b 
—— 223/d 
art ſchlinden 28/d 
Waſſer fuhr änafarca 353 / b 
Zur Phlegma⸗42/a/b 
Zelten aptafsio 
Fr nutz 6678/bh 
— — ..294/b 
Schwindfuht..223/8/225/% 
Angelica heylig Geiſt wurs/ 
Bruſtwurg/ Angellea iſt 
warm vnd trucken / im drit⸗ 
ten / zu ſtinckenden Arpem 
G⸗⸗b 
Kaltem Magen 266/b 
ee 286/b 
nvergifftemlufft -_579/@. 
(s81/0/d/583/b/s84/R/€ 
Zur Latwerg Bezoardica 


86/d 
a Zur Lats 


A 
Zur Latwerg vom Eye ss / d 
Zum Balſam oͤle orz / b 
Zu lebendigem Waſſer 5 %c 
Ante Liß Entte 
Apffel / Pomum ſo mandyerlep 
naturen als gattungen. 
Bletter. 
Zur ſchwindſucht ¶ 220/d 
Im auſſatz ⸗i / b 
Frucht. 
Augengud geſchwulſt sı/b 
Augen ſchweren oꝛr / b 


um Pomada ſaͤlblin os / a 


m ſchwindel ior / d 
In aberwitz 205/b 
Sum Athemflindien 139/c 
Zum ftehen 192/% 
Bertʒ ſchwechin 27/C 
Zittern auß hitz 233/0/b 
(235/% 

Zum Apffel Syrup 233/8/b 
Safftfürtrawren ' 239/& 
Bun feigwargena71/C/274/b 
Madht luſt zů eſſenass / a 
‚Kür vndewen 298/d 


Im vndewen mitrhint300/d 
Zu Magen Apoſtem zus / b 
Zu hitziger Leber 344 
Weibszeitfürdren 41i/c 
Zu wilden fewr 
Auſſatz Aie/ d/ xis / b 
Apffel im fieber Synocho 


Gsꝛ/a 
Zu Peſtilentz 5775 a 
Eingemacht. 
Zu beraiten 
Bu Magen hit 
Zur Phlegma 
Salb Pomada. 


Zu machen 
Leffg ſchrunden os / a 
Zun henden 446/c 
In vnnaturlicher hitz _s32/« 

chef. 
Zum rauch in Peftileng.s7s/c 

Syrup de Pomis, 

Bersitungvndniug 

mblutfpeiben 

erg zittern 232/d/233/€ 
Magen hitz  292/8/293/c/d 
Grawenodderfpeiß 257/€ 
RhurLienteria 304 / a 
Verſtopfftem Miltz zo0/d 
Zur Melancholia zos / b 


632/d 
293/€ 
342/c 


234/% 
218/% 


In fietemfieber‘ sd! 


# 
# 
N; 


— 
— 


4 


404/5 


ob / a 


Das erſt Regiſter. 


Zur Peſtilentz 
Wütendhundbiß 
SyrupSaborregu, 
Beraitung vnd nutz 674/b 
Zur Melancholia zos / b 
Apffel tranck verbotten. 
Erhartem Miltz 355/& 
genoͤtigen harnen qı4/b 


Holtzapffel im H/ 


Apffel verbotten. 
In Muckẽ voen augen 8/c 
Abnemendengefiht 74 /d 
Herb / guten Zänen - 157/d 
Den Kroͤpffigen  ssı/c 
Raltem Catharrass/c 
Saur den Boftigen iss/ a 
Im ſtechen 193/d 
Ralt Nieren wehe 386 / a 
Im gries wehe 397/% 
In ab fftwebe, 511486/d 
Apoſtem kraut / Liß Scabioſa 


52/d 
biz / a 


Arenwey dervogelMiluiusza - 


fallender ſucht 
Argemon Liß Agrimon. 
Aron / Pfeffen bind / Teutſcher 
Imber Arum,Aron heiß vnd 
trucken im driitẽ grad macht 
gut farb 50/8 
Zuraudigenhenden  457/& 
ur anfjag 57/6 
üefhlangengifft  sıs:b 


izz / d 


Arſenicum Liß Hittrauch. 


Artecocha / Strobel dorn Stro, 
bilus warm biß anfang des 
deitten / trucken im andern 
grad, 


Frucht, 
Manßſamẽ verflüſſen 258/c 
Kraut, 
— ass / b 
ele. 
Zum zittren 113/c/u8/c 
Waſſer. 
Zum zittren us/b/e 
Wurßtz. 
Zum hofer 186/& 


Manßſam verfluͤſſen 258/c - 
ASBHE . 


Büfftwehe 


Aſant zweperley Benzuin und 
Teufels For > 


a chbaum kraxinus, 


Vletter⸗ 


Zun feigwarzen 2d 
Ho 
Oheen ſchweren Ric 
Hart Milg 64 
In vergifftem lufft i575/b 
Rinden. 
Behalt gut zaͤn 158/% 
Zum Mile 360/C/3862/b 
sz/b/ʒoaa/ʒos/c 
In Deftileng 585/b 
Samen. 3 
Wirdt vogelzung: gewann 


zum Dia Saryrion 259/d 
WMiehretinannucheit:255/d 
Zur fruchtbarkeit ¶ oꝛ/ ð 

2 las byꝛsa/b/c/ ð 
Entpfahen fuͤrdren 43 / d 


Waffen: ’ 


(440/@, 


Zu verftopfftem Mils 36:/b 2 


sn MWurk. 2 
um oceo , 84/8 
Des wnlnderbartid wider 
, [blangengifft .s;/B 
Achfifch Tymalas, fein 


Schmalß, 
Augenblattern 
Fu wunden 

523/d 


Zu fihpflafteren 
(24/4; 


Aſchen von helgin gemain. : 
glenabtreiben . „ab 
Zum bruch 30/6 
Nachburt 42/dVasy/e 
Zur Bufffadt 40/8 
Brebs fleden inn Helica 


30/8 
sar/C/523/b 


: nnd 
Was vonfondrein holg/Ifk 


bep feinem namen zu ſu⸗ 
Ben nr 4 


" KarwirädeCinenbuns 
Be 8 401a 
umgries 40/4 
Waſſer. 

Zur nachgeburt 42/d 


Aſchlag / Schaitlauch Porus, 


Porrus ſectilis ſind ʒweyerley 
arten / warm vnd trucken im 


andern grad / hat zwifels art. 


In xerlornen toſten a4/@ 
Ig kaltem Cathart = 171/d 
Bruftenge , 2) 3 15209/€ 


Mehr Moans ſamen ‚250€ 7 
Bleiler infeigwarken 274€ 


Hartem 


* 


4 
Hartem Milg 264/c 
Zaun Wuͤrmen 384 b 
Masßgangs Wuͤrm 38/a 
Zum Brebs ʒor/ a 
Woͤtend hundbiß 6i4/b 
Yatergifft ol 
Verbotten. 
In augenwehe 85/d 
Zehrenden augen so/e 
Macken vorm geſicht os/c 
Za ſchlaffſucht uz / b 
In fallen der ſucht 128/b 
Den Bofrigen 185/d 
Im keuchen 204/d 
ZImbergsittern 236 / a 
In feigblatern 269/% 
ZnhigigenYheren : 388 b 
Sen Auffegigen ziz / 
Sampt dem im Tnoblauch 
verbotten iſt. 
Attich der baum Ebulus, 
ttich / warm vnd trucken. 
Bletter vnd Safft. 
efihtsabnemen ° 77/C 
—— ss/b 
ugroſſem bruch 251/b 
Zur Woſſerſucht 354/d 
Schwaiß fürdren or 356/€ 


Waſſerſucht Tympanite 

; 6s a b 
Meibszeitfürdren ..  422/& 
5 erlamen / ſchwindẽ a7i / d 
"Zum Alexipharmaco: 584'd 
Inn Peſtileng zeiten 585/t 
Dertreibt Floͤche sw/d 

Bletter. 


Fur Schlangen gift bie/b 
Bi 

Zum (hweißum.Pefiileng 

N : (587/% 


Rauch. 
Dertreibt Schlangen biz /b 
Waſſer. 
In kaltem Podagra -478/C 
Wurtz. x 
Waſſerſucht Tympania3s7ic 
r p 4358 sb 
Sun Würmen 383°C 
Bart fellen zss / d 
Zur Asgrippee ſalb bos / b 


Aufenblat/Zepflenfrant Da 
:phnoidis, Vularia , Idza, 
Bauchdlat iſt warm pn teu⸗ 
den zůr Heyſerin 159/% 


we das kaut Euphra⸗ 


Das erſt Regiſter. 
% 


ia ‚Euphrafiaift warm und 
trucfen. 

In augen wehe zs / a 
Ingen hig blattern 59/C 
Augen Zeher sı/b 
Schwerendenangens4/a/b 


Mucken von ange os / a/b / d 


(so/arb/c/d/70/b 
Wo etwas inn ein aug gefal 
len iſt 23/ 
Zu bledem geſicht 74/8/737% 
(75/bie1d 
Stercks hirn vo/b 
Zum ſchwindel 203/b 

W 
Zurotenaugen ° 38/e 
Zu hitzigen augen 39/0/b 
Augen blatern 55/d 
Augen flecken &6/% 
Mucken vorn augen 69/b/c 
o/ a 
Augen feel 70/8 
Bledem geſicht  73/b/7s/c 

Grab 
Zu nacht augen  7&b 
Zu hartem Milz os/c 

Wein. 
Zu beraiten obso/c 
Zu bleden augen 75/% 
Lirnfrefftigen oo / b 
Zur&ungenfuht 209/d 
Zu kaltem Magen 288/d 
Zu Magen bleſten 325/d 
Zu kalter Leber 343/4 
Zum Milg364/d/ zo/c 
Zucker. 
Zu beraiten St 
Geinnug 75.8 
ZƷu tuncklem geſicht 748 
Stercks Hirn oo / b 
Surdurgenfcht ¶ ꝛoo / d 
Zu kitem Magen ꝛss/c 
Sa Megen wind 325/8 
Zu Falter Leber 342 d 
Zur Geelſucht 35i. 
Sur Worferfuht 332. b 
Zuhartem Miltg 365{€ 


Zu falten Franctheiten 521/% 
Augenwurtz / Iiß Baldrian.- 
Angftein zelbonnd weiß Ele⸗ 

Saum, Charabe;ifi kalt vnnd 

anziehend. 


Selber, 


Zu augen glid beiſſen 52/6» 


Zu roten sangen sd/& 


A 
Zum augen fhweren ‚si 


(s1/% 

Zo augen flecken 6/b 
Mugken voen augen oo / b/ d 
Haſen gefhweren 70/d 
Naſen bluten 84/b/85/& 
Zum vergicht 19/5 
änfefligen 155/C 
nu faft wachlen derbrüfte 
(177/b 

"Imblusfpeiben  an/b/e 
(/b/as/d/a1s/a/b 
Brochnebruftadee 214/ 


r (215/d 

Zu hertz ſchwechin  227/€ 
In ohnmacht rzo / b 
In herg hitz 227/V/231/€ 
© (233 /8/b/233/%& 
Hertz zittern außfelt 2360 
Zun Spec.de Gemmigj239/d 
Zum bruch 24 / b 
Zar vnfruch barkeit ꝛ6zʒ /d 
Za ruckadet fluß 270/b/c 
Lrıbie 
Zu bledem Magen 285/€ 
. ; (187/8/200/& 
Rhur Lienteria 304 / b/c 
Rhut Hirrhœa boʒ / a / zos / b/ € 
Diſenteria  zu/c/315/6 
Magen Apoftem& 330/4 


Zu genoͤtem harnen 413/d d 


Weids fluß ſtellen 425/c/d 
Weiber weißgeſicht 48/ 
Zur Mißgeburt 447/% 
Geberenden voche fürdren 

2* Gi/a/d 
Finger erſtarren 458 b 
Zum ſchwartzẽ pflaſter 457/b 
Zu ſtinckendẽ ſchaden 497/b 
3 m blurftellen s2/& 
Zum SieberrHedtica 570.b/€ 
In vergifften lafft 575/d 


. Zun Spec. Liberantes 677/@ 


Bun Species de Xylo Aloes 
(679/€ 
Oele de Succind, 
Vnd ſein tugent 
P ilule de Succino, 
Vnd ir krafft 285 le 
TrotißdeCharabe, 
Zu bereiten obr/ a 
Viafenbluren - 84/b/85/%# 
Im blut ſpeiben 212/,b/s49/€ 
Manns ſoamen verfloͤſſen 
(258/& 
In feigwartz fluß 270/b/e 
(mb 


Rhur Diarrheea 


652/4 


308/£ 
Boter 


Roterrhur zu / d/ zir / d 
Magen: gefhwere 33/6 
Zumgrimen 57/d 
Im blut harnen 303d 
Eyter harnen 384/d 
Weibs fluß ſtellen 425/c 

Gꝛs/a/aꝛ7/a 


Weiber weiß geſicht as / a 
In Peſtilentz  5818/595/% 
Zum Lohot de poreuaca 
(649/b 
— 658/d 
eiffer Augſtein. 
—— 8/b 
Zurotenaugen s/c 
.  Zuabnemendemgeflde7sic 
Zu Magen pillulen \ .285/C 
Geberenden wehe fürdren 
(a51/% 
In vergifftem lufft ¶ 53/c 
Aurum Pigmentum /Liß 
Rauſchgeel. 


B 


Bachens Zur rhuůr e / b / zis / b 
Für vndenigs geberẽ 446/d 
Verbotten. 
In kaltem Catharr i7u/c 
3nPefileng 595/d 
Bachmüntz / Liß Müntzen. 
Bachſteltz ð vogel Moricilla, 
Zum Catharr ı71/C 
Im gries 396/C/397/% 
401 4/402/8/404/% 
Verboten, 
Harn verflüffen 414/b 
Daldrian Dennmarck / Ras 
genfraut/Augewurgel Phu⸗ 
ualeriana warm vnd trucken 
im andern grad. 


Waſſer. 
Zum Milg 362/b 

Wurg. i 
Bleibtein Jar gut sb 
Bockblurberäiten. 7/d 
Zar gedechtnuß ioi / a 
Zu Spec.de Gemmis 135/d 
ZƷum bruch 247/b 
Zum Milg zor / a 
Weibs — 415/b/d 
Möteraußfallen 43:/d 
Můter Rrebs 437/d 
Zum Auſſatz sıs/c 
Zu wundtranck z2z / b 
In vergifftem lufft s79/€ 

sSı/a/sds/@ 


Das erſt Regifter 
5 


Zum ſchwaiß 387/& 
Für gifft . soyb 
Für Phyltra 6207a 
Zu Balſam oͤle 823/C 
Ecbendig waffer 630/c 
Zu eim Meth Ssı/a 
Balſam was darfürzubrans 
hen fey 45/d/652/b 
Zur brochner hienſchal 45/d 
Ralten Weibern  262/d 
"Grießfteinbrehen 399/b 
Für Schlangen gifft su/c 
Frucht Carpobalfamum.. 
Cubebe darfür 7/3 
Aloe waſchen 7/& 
Sürtärgneyzumbaupt I . 
—— usb/c 
Zum hofer iss / a 
Zum ſtechen i4/ 
In bruſt enge 209/C 
Zurfruchtbarfeite  ..201/d 
Ralten Magen 292/b 
In SpeciesHiere . ꝛ7/a 
Zumgries .300/b/401/& 
Dee sei fürteen 419/d 
Stellen 426/b 
Schweißfürdren  534/6 
Zu Balſam oͤle 623/8/624/4 
Holtz Xylobalfamum, 
Warm vnnd trucken im an⸗ 
dern grad. 
Aloe Waſchen al 
Fuͤrt artzney zum haupt 36/c 
Zu augen Mucken 6s/a 
ZƷum ſchlag us/c 
Zum hofer .186/% 
Zumftechen 154/C 
druftenge 209/€ 
Zur&ungen ‚225/& 
Stercks hertz 227/d 
Zur Weibs fruchtbarkeit 
261/d/263/0/263/b 
Baider 264 /8 
Zu Spec.Hiet® zi7/a/ oaʒ/c 
Leber Apoſtema 346/ b 
Zumgries 408/d/401/8 
Weibszeitfürdren 419/d 
Denfbwangren 440/6 
Zu Pefileng pillofe  582/& 
Diele. 
Vierley vnd jr nutz  .23/b 


In abnemendẽ geſtcht /c 
Zu verfalnein gehoͤre 27/4 


Hippobalfamum ugld 
Zum ſchlag ies / a 
Zu fallender ſucht 132/d 
Zan widerlegen \.i55/b 


B 
In ohnmachten 23/6 
Yiieren Apoſtema -392/b 
Stein brechen 44/4 
Zur harnwende 410/bj412/b 
Möütergebzehen  ..433/€ 
Laͤmin / ſchwinden 47ı/b 
—— 
In $rangofen fhnsiebs08/b 
Wundenhefften  . 522/@ 


Zu verletzien Neruen s3s/a 
Sür Wolffwurtz gifft so7/d 
für ee eig/c 


aſſer. 
Zudifillieren ....120/& 
ImfhlagParalyii .- 120/6 
ZunYieruen 20/6 
Balſam müntz zig Münze. 
DBapikfanienbehälten s/e 
Fuͤr kalten Magen . 20/5 
Gebrant. 
Zum kropff ib 


Weibs glid ſchrunden 255/b 
Rhur Diſenteria 313/d/314/@ 


Leim. 
Feigblatter fluß 271/b 
Zurmißgeburt 447/b 
Singererflarren 458/b 


Bappelen / Papplen Mala 


temperiert inn hitz vnd Felt, 
Blümen. 5 

Zu erharten brüſten _ 180/b 
EKraut vnd Safft. 

Bock blut beraiten -7/d 
In haupt hitz 27/&/29/b 
Balten haupt 32/b 
Baar kreuſen 39/8 
Sürfipenim haar 3 
Zum grind 44/4 
———— AB/Cl526/d | 
Augengliderbeiffen 3/8 - 


— augen .50/& 
Jod — ss/e/d/ssjb 


Augenfeel 79/d/n/b 
‚Ylafen geſchwer 80/b 
‚Ohren gefhwer 94/b 
Zur taubheit 26/& 
Zur tobſucht 106/C/1o7/ä/e 
Zum ſchlaff os/b 
Zum ſchlag us /d 
Im krampff .225/b 
Bu follender ſucht 130/8 
Su ſtinckenden Ithem.139/@ 
n zan wehe 25/b 
als wehe \ 164/d/155/d 


Sumeatpare 169/b/ı75/b 
In zu 


2 RB 
In zu vaſt wachſen der brti⸗ 


het brüft 2 
£ der brüfte i8o, 
Brebs der bruſt 82/b 
"Zum hofer 6/b 
x chen 188/d/ı89,c 
1sı/a/c/153 b 
Se Buften asg/d/iss/a 
s enge. 206/4/209°% 
“Eungengelhwere 268/b 
"hr Phehifi 22/6 
ertz zutren 235/8 
Manñlicheit verflüffen 258/6 
"Sun feigwargen 269€ 
der öffnen 272/8/273/% 
Schmertz 273/0/274 %d 
Maßgangſchwerẽ 277/a/b 


Schrunden 278/d 
$ürondewen 299/b. 
"In gemein Cliſtern 317/b/c 
Zulindrungen 320.b 
Magen big 324/b 

Apoflema . 328/d 
Leber Apoſtema 345/d 
Waſſerſucht Aſcite 355/d 
Gallen vberfluß 350/b 


"Zum grim̃en zyn/ d/ zyz/c/d 
———— 


Rinds grim̃en 378/b 
Nieren Ipoftema 390/& 
. 301/b 8/392,b 305/b 
Zum gries 37 / d / zos / a 
399 a / b/ a404 · b/ c 
“Innbarnwend 408/d 
409/ a/b/C/410/8/ Arı/b 
In higigem Bad an/c 
later Apoſtema  ausic 


Weibs zeirfürdren 420/c/d 
422.b —— 
Muůter Apoſtema 435 'C/4361% 
Für vnzeitigs geberẽ 4460/c 
Beraitung zut geburt 445/c 
"a50/& . 
"Suraudigenhenden 457/b 


Zumhöfftwehe. . 468/b 
Zumerlammen / ſchwinden 

gr bV/47278/4736° 
Zum Dodegra 47716 
'Zwerfhlagneglidern 480/d 
Zumbein bruch "Äsi/c 
ZƷum ſchwebtuch 48ı/c 
Zuranden 490/c/d 
ar hoppen 40 / d / 493/6 


Ins gruͤn pflaſter ¶ 40 c 
Zu alten geſchwerẽ 456.1/d 
zum aufjas sı2/d/Ji4/8/d 


“geb RS 
‘Zur wondfalb #24 


Das erſt Regiſter. 
B 


‚gun Neruen s3E/c 
zur Magrin 539,6 
rittäglihenfieber. "ss7/c 
Infieber Synocho _ serie 
Peſtilentz Anthrax  592/d 
593’ 0/594/4 
Rufenweihen  594’% 
Sürgifft 8&08-d/600/a/b 
Eanthariden.gifft E13 
Ringellifteren &2s,b c 
Caſſia aufziehen 25. 
Samen, 
"Zu higlatharr rate 


Stechen auß hitz 189/a/ısı/c 
Zum keuchen 207/b 
Schwindſucht 222/ d/223b 


Haͤrt ſchlinden dic 
Leberfuht _343/d/345/6 
Wofferfüht Alcite 356/8 
Zu hartem Milg _ 365/b 


Nieren geſchwer 351 0,393 & 
. Zum ftein Bredje308/d/402/% 
Zu harn hig 46/a 
Weibs zeu fürdren 420/6 


'422'b 
Sürerlamen 473/b 
ImAuffeg 76/d 
Zu Iſpen Syprup 67278 


Zu Sprup de Tuiübis yꝛ/b 
Zu Magſaat Syrup 673 
Zu andorn Syrup 67 


In DeyelSprup 674 c 
Zu Magſaat 8pec.  678/6/ 
Wuaſſer. 
BZumgries  400/b/401/d 
„402/#b 
Amen A90/c 
eibszeitfärdren Azı/s 
Wurtz 
Zum keuchen 309/8 
Zufeigwargen "37418 
2 waſſerſuücht 35678 
arten Milg 385/d/366;b 
Zu grim̃en 377/018 
Vieren Apoflima : z01/e 
Zuitgries 300a/ 404/b 
Bappelen diewilden / oder 
groſſen / liſe Eybſch 
Beyde verbotten.· 
In allen Rhuren 309/28 
Barg / giß in Schwein, 


Baris Grana paradyſi zu Tets 


ſtant waſſer 485 

Mucken vorn augen 68;b 

68/ 

Augen feelen "Feb 

Zubledemgefiht  76:d- 
® # D 


B J 
Das haupt rainigen 
Zu verlornem geruch 
Für zittren 
Zum Paralyſi ü7/c 
Zum Incubo 127/b 
Zu fallend ſucht 130/6/13376 


83/ 5 
87/% 
tie/c 


Zu ſchwerer zungen 144,8 
Inverfalnerreve - 147/€ 
BaltemCatharr “  170/6 
Zum hofer 185/d/186/& 
Im bruch auß wind 248/6 
Zu jedem brach 253/08 
Zur fruchtbarkeit 265,8 
In Diacinamome 86/6 
‚Zum Aromatico 28/9 
Kaltem Magen 286/08 

288/d/291/d 
Zum ClarerStelladia 283/85 
Str Rhur Diarcheea os / c 
Seltzam Weibs geluſt 44/8 
ZumfieberHecdica s7u& 
Zu rauch Zeltlen 876 .C 
Invergifftenlufft  53;/b 
Zum Ackerman  smicd 
In Balſam oͤle re 
Bun Claret 824/618 
BumHippocras 624/d 
Suguldinwaffern 63878 

So/a/b/e/sgo/b 
Zu Lezelten 648,5 

uDiambra _ 675/⸗ 
3, Spec.Xylo Aloes 679/cC 
Zu Spec.Berchtoldi- 680/& 
Zu Trieten 1% 
In Morolf wein  688/5 
In Zittwanwein _ 690/d 


Baſiliẽ / Saſſigram das Präut 
Ocymum,Bafilicon, warm 


im andren grad / vnd etwas 
feucht 


Zu ſeiffen kuglen N / b 
um grind 44/% 
terckt das geſicht 74/8 

Zum Naſen bluten 84/8 
u verlornem geruch 88/8 

En oheen faufen si/b 

Zumbirn — vs/c 

Zu fallender ſucht ¶ izo / b 

ſtinckendem Athem 13001 

Sn Foltem Catharr.  ı71/d 

Zu verſtockter Milli) inte 
-brüften . 179/8 

Hertz ſtercken .247/6/228/8 

Gergsittrenanßhig 233/€ 

„ZQußfele .  236/6/238/@ 

Weibsfrudtbare  264/d 

ufeigwargflüß 270/C 


Zufalter 


B 
Zu kalter Leber 
Zun Wůrmen 382/d 
Im Auſſatʒ sı2/c 
Bifem epffelin Defte 575/5 
In Pefileng zeit. 581/% 
Zun Spe.de Xylo Aloe 679IC 
$ Samen. 
Bu Falten haupt 32/b/34/c 
Zu Biſem spffel 33 /c 
Zum grind vñ gleichẽ 44/% 
In bledem geſicht 77/4 
Inn Letificans Almanforis 
Au /c 
In vnſinntger Melancholia 
. 1/8 
' Zumsittren 115 Porus/d 
" FnsDiamargaricon 116/d 
Zun Paralyfi us/c 
—— zu/ a 
Imſchlag Ahoplexia izs/ a 
In Millich vbertrang 178/d 
ur hofer 186/& 
ertz krefftigen 228/8 
Ʒn ohnmacht 230/b/231/8/C 
Kersgittrenaußhig 233/b 
Gert sittren auß Fele236/c/d 


344/& 


„ 337/bre 

Zn Spec, de Gemmis 239/€ 
Zufaltem Magen 288/% 
Zun Würmen 385 /d 
Entpfencknus fürdre 439/d 
Tod Findtreiben 44/d 
Zum Podagra 47718 
In boͤſem lufft 579/8/580/% 
.. 381/6/582/d/584/a/b 
Peſtilentziſche krefftigẽ 588/c 
Zu Balſam oͤlebꝛz/c 
Zun Spec.Diarthodons78/c 

Waffen, 
Bers krefftigen 228/& 
Im Auſſag sı7/d 
In Peſtilentʒ 58 / a 
Verbotten. 


Schad dem geſticht / geeſſen 
— 

Battengel / gis Schlüſſelblů⸗ 
men / vnd vergiß mein nit. 
Baum farr / Lißsengelfüg. 

Baumheckel / des vogels Pi; 


„ei einerei ſchnabel / fůr Im⸗ 
men hecken 610/d 


Bau mole zeıtigs / vnzeitigs 
vnnd altes jedes krafft vnnd 


aigenſchaft to 652/6/8 
Zeitigs. 
Zum erſtarren 27/b 


ariethuenfgrhan 07. 


Das erft Sie 


ZƷu rote m BR 40/a 
Zu Mucken vorn auge os / a 
Zu auflauffen der auge 73 / b 


Im UNaſen geſchwer 80/8 
Zum Zigelöte 87/c 
Zum ohren ſauſen oo / a 
Zum ohren ſchweren oz/a/c 
Zum euſſern ohren ſchweren 
94/6. 

Zurteubhei 96/6/97/& 
Zunleffg s8/b 
Für Bertanßfallen os / d 
Zur gedechtnuß 10v/& 
Im ſchwindel ioz / a 
In aberwitz ioz / b 
ZJartobſucht 106/€ 
Imſchlag us/d/i⸗ o/c 
Imſchlag nach fallen ı21/b 
Zum krampff 124/C 
Zufallenderfüht 132/d 
Zutregerzungen . 145/d 


Im$ungen erfhwerdi47/s 
In hals wehe auß hitz 166/b 
. ZAußPhlegms . 167/& 
Zu fehr wachfen der Weiber 

brüfte >. 177/& 
Erharten der brüſt  180/c 
Geſchwellen der brüſt 180/d 
en 1Sı/e 


Im ſtechen is8/d/ior⸗c 
Zum keuchen 
ZƷum bruch 


45/b 
Inn Weibs glied ke tz 
254/d/255 /C ; 


Mannsfamenverfäffen 
. 257/@. 
Zunfeigblatern |  269/C 


_2716/8/27446/275/8 . 

Hindrens Apoftema 377/b 
Zufaltem Wiagen . -292/a 
cFür vnluſt zu eſſen 26/c 
Zepflen friſch behalten 317/& 
Zugemain Elifieren Z17/C 


el weheohn geſchwer 

&ir Magen blaͤſt 336/b 
Beſch auß oͤdin334/b 

Inn hundshunger 356. 
336/& 


Ralrer Leber 343/8/344/8 
Zur waſſerſucht Alcite 354/d 
ZƷum Miltz zos / d 
Sur Alchcafalb 338/d/337/b 
Zungrimen 371/6/373:C/d 

374/46: 378/6/378/b/377/€ 


Rinder grimien 372ib 
Yiierenhig .. 388/8/389/€ 
Nieren Apoſtem zon / b 


ER 
Harn wende "4o/c 
Blater Apoftems 415/b 
Weibs zeit fürdren, 423 € 
Gebürtfürdren 452/& 


Zn hend erſchrinden 439/8 
In ſchinbein ſchaden 4so/c 
Se HELEN 


Zur Bü fit wehe 456/d 
Zum Podogra '480/& 
Im bein bruch462/ a 
Zu wartzen / ſchrundẽ ss / a 
— kindsblattern  487,b 

aut erſchrinden 4 / b 
Zun rauden 4s/d/ Aon/ a 
Zu geſchwulften —— — 
Zu doppẽ / Beutzlen 452/c:d 
Zu alten ſchaden ¶ 4os/ a/ b 


Zuflincfendefihäden 4207/a 
Zu flüſſigen ſchaͤden dos/c 


ZƷum verbrennen . "sı9/b 
Zum Puluer brand 20/ b 
Rleifpen auß ziehen ʒ20/c 
‚Zur fühpflaftern 3° 3 
Kyterziehen. 4 
Schwaiß fuͤrdren 334/4 


Zu verletzten Neruen 536/% 


Sür Magrin 53/c 
Zur müdin 30/d 
In fiebren ——— 
ssola/sso/a 
Zum Pefkleng Anthrax - 
$23'% 
Kür 330 gifft 64/a 


.„ 698/b/609/0/&1/a/618/& 
In; gemein Clifteren ’'&25/b 


Zu ſchwebel oͤle ors/ a 
Zu Ziegeloͤle sad l 
Dampff. 
Zur tavdheir — 56/8 
Vnzeitigs Omphacinum, 
Daftinn allen falden unnd 
pflaftern, Sunſt in fihuls 
ter wehe 187/b 
Imflehen 153/b 
Roalthers zittren . = /c 
Zum bruch 4 / a 
& feigblaterfluß pr 1% 
indrens Apoſtema 277/& 
u kaltem Magen -"201/6 
un Öuittenöle: *i"252/b 
Fin wang 22/C 
° Zun Wuͤrmen 8iyb 
Sruch im geberen 4s4/b 
Singer Wurm 450/b 


—— 45418/48/b 
464 
Zu verrenchien; glidern / 
474/d 
B Zu 


> 


B 
Za glid bruch 48 /c/ asꝛ/ a 
Zu ſtinckendẽ Athem 457/a 


zum Auſſatz 517/4 
“ Zumbrant s19/8/b 
‚zum glidwaffer $25/% 
Für gifft 602/d 
zu mehrley oͤlen oxi/ vnnd 
darnach 
Alt oͤle. 
Sein aigenſchafft s6ꝛ/d 
Wie mã der gleich mach 7/b 
Zu verlornem geruch 87/a 
Zum ſchlag Paralyli  120/b 
Fum krampff 124/d 
Zum Suhsöle 183/d 
Zu erſtarten fingern -458/c 
» Bum Dodsgra 476/c 
Zun Frantzoſen 509/& 


Du verlesten Neruen 535/c 
536 / b 
Zum Alexipharmaco für 


gifft 584/c 
Zum ſchwaiß inn Peſte 
537/b'5887d 
0 Verbotten, 
"gunilimftehen 197/d 
Im keuchen "204/d/205/% 
206/ b 
In ſchwindſucht 
Fa vnluſt zueſſen 206/b 
Intieffenfhäven ¶ 405/c 
Oele heffen Amurca. 
Zum grind . 44/d/45/& 
Magen erharten 4327a 
Zur glaichſucht 4 / d 
Baum ratzen / Liß raupen. 
Baum winden / Weingart 
windẽ Conuoluulus iſt wars 
mernatar, 


Zum grind 4418 

Zu geſchoulſt der augẽ glied 
5i/d 

‚Zur MundFrüme ) 13/8 
123/4 — 

Zum hals wehe 164/b 
Zur bruftenge 209/C 
Zur ſchwindſucht Phehiti 

z2ı/a/222/@ 
Rainigt die Lung 225/% 
Für ohnmacht 220/d 
Zur Melancholia zos / a 
In grim̃en 377/€ 
In glaichſucht —*8* 
‚In Peftileng s4/d 
* Waſſer. 
In ohren ſchweren 


oz / a 


aꝛꝛa 


Das erſt Regiſter. 
® 


Baumwoll / Corä iſt warm 

vnd feucht. 

Behalt Biſenapffel gut zz /d 
580/a 

Ju roten augen 58 b 

In augen ſchweren -&4/c 

In augen feelen ꝛi/c 

Zum Naſen ſchwer 80/b 

Zum ohren ſauſen  -90/b 
Schweren 2/c/gäᷣaä 

Ohren Wuͤrmen 9/a 

Wo etwas inn ohꝛen ſteckt 

IE ua 

Estharr mitfieber  173/C 


Manns glid ſchaden 242/ b 
Weibs glid ſchrunden 255/b 


Den vnfruchtbarn 26/b 
17 ——— 
Zu feigblater fluß ꝛ70/c// 
27UcC 


" Zublinden feigwarge 272/8 
Seigwarg fluß öffnen 272/d 


275/% & 
Seigwargfhmerg 273/d 
275/a / d. 
Beiſſen im Maßgang 279/c 
Woͤrm im Maßgang 384/d 
Weibs zeit fuͤrdren ꝓri/d 
423/C s 
Stellen 426/c 
Weiber weiß geſicht 4ꝛ8 / a 
Můrtter außfallen43/ b 
Apoſtema 44/d 
Riebs 437/d 


Tod kiad außtreiben 448 d 


Zum Remſelen 456/c 
Zum Anſſatz 517/b 
Im fieber Ephemeta 548/d 
Keren. 
Zu augen feelen ud 
» Zur heyferin 159/C 
Zumftehen 190/d 
Veraltem huſten ado/c 
Zur ſchwindſucht aꝛo/c 
Nieren Apoſtema 39i/c 
Baurach / Liß in Saly. 
Bäurenepf/Ligpfih. 


Bdellion ein Baryoder Gu⸗ 

mi / trucknet / ſteickt / nimbt 

dem Coloquint viel ſchaden 
o/ a 


— 32/% 
irnſchalbruch 45/d 
Zum blarraug 53/b 
Zurgedehtnuß 106/c 
‚Müinderfrümen  .n2/& 
Sufallender ſucht 3b 


B 
Für geſchwellen der brüſte 
180d d we 
Zum hofer 185/b/188’C 
Im ſtechen 193:b 
Derhütten 294/% 
Altem huften 209/d 
Zum bruch _245/0/249/% 
2507/d / 252d 


Zur fruchbarkeit 263 /a/2s5 / b 
Feigwartz fluß ſtellen 272 / b 
Schmertz gelegen 273/c 
Moß gang (dwere77/a/b 
Eeſchrinden 278, 
Zuverflopfftemleib su/c 
Magen (dwer zis/a / c 
Waſſer ſucht Alcite 356/ a 
Derfiopft Miltz _362/b/c,d 


Bolten Ylieren | 385/€ 
Viieren Ipoflems 390/% 
Zumgries. 99/ 
Weibszeitfürdren "42/6 
Stellen c 426/d 


Mütter auffſteigen 430/c 
Wehetag 433/ b 
Apoſtema 435.’0/436/& 


Eür mißgeburt 447/b 
Finger erſtarren 458/C 
Zur glaichſucht asʒ/ c 

In huͤfftwehe ass / d 

Podagra 475/c/477/b 

Zu hoppen —— 

Zu rufen $09/d 

zur wundfalb 524/4 

Zu harten Neruen 536/ b 

Ʒur magrin 33/c 
Zu Balſam oͤle oꝛzec/ d 

Pillule deB dellio. 

Zhenug 864/b 

Znfeigwargfluß 270/c 
Maßgang ſchrunden 2789/& 

Etwa in Cuſtere 

Bech / Schiff bech / Schuſter⸗ 
bech Pix 

Zu puluern zb 

um grind 44/d/4s/b 

umframpff 124/C 
Zn fefligen 15:d 

um kropff "16/8; 

Sn Catharr i70/ð 
In Oxycroceo 184/0° 

Zu falſchem ſtechen 192/d 

zum bruch 244/c/d_ 
. 1245/4/b/d8/248/& * 

Zu feigwartzen 276% 

Beiffenimbindren 27c 

Magen Eelt 290/a/E 

Magen hig 


29418 
Rauch 


B 
Rauch in harten leib zu’c 
Im zwang 322/d 
Magẽ geſchwer 329/0/339/% 


Für mißgeburt 447/b 
Shinbenfhaden 40/c 
zu ßineraug Aöı/c 
zur glaichfucht 464/d 
In huͤfftwehe ass / d 


Zu vertencktem glid 470/d 


u rauden 490/& 
FJür hoppen 493/& 
Zu alten ſchaͤden 446 / b 
Zam gelbenpftaſter 456 / b 
Zur wundfi älb 524/% 
Zu harten Neruen 536/C 


DertreibtÖmeiffen sıo/b 


Been / gremdewurtz rot vnnd 
weiß / ſelten on ein ander ge⸗ 


braucht / ſeind warm vñ tru⸗ 


cken im ander grad. 

Za verlornem geruch so/c 
In aber witz 105/d 
ZnLerific Alman.  m/c 
Dnfiniger/Melancho,  ın/c 
Zu fallender ſucht  130/b 
Zum hofer isoc 


ubrochner Lungad 214/b 
ertz ſtercken 227/0/223’6 
In ohn macht 230.b/d 
231/a/€ . 
Kergsittrenaußhig 232/d 
233/b/234/d8/235/b/c 
Außkelt 236°78/237/b € 
Zun Spe.de Gemis ꝛ30/c⸗ d 


Zaum bruch 245 0/246/& 
In Diaſatyrion 259/d 
ur fruchtbarkeit 281/d 


262/ &/ d / 263/b/ 264/6/d 
25$/& ie: 
Zu koltem Magen 287/d 
LZntpfahen fuͤrdren 439/d 
440/ — 
Für mißgeburt 447/b/c 


ar glaichſucht 453/C 
Sn bruch 432/b 
Zu hoppen 493/% 
Zu Maſen 527/4 
Zur magrin 59/c 
Durgierend Phlegma 542/@ 
"Zuraugferglen:  576/@ 

aBifemäpffel  580/b/d 
—— loffe se / d 

583 /b/c/ 58470’ s85/@ 


‚in Spe.Liberanteis 583 / d 
erg waſſer in Peſte 588/c 
In Rhabarbaro oͤle  ‚658/& 
Zun SpecXylo Aloe 679/€ 


Das erſt Regiſter. 
® 


OledeBeen. 
Grawpaar indren  39’C 
Ohren ſchmertʒ 89/b 
Für Bart außfallen ss / d 
In zan wehe izud 
Gut zan behalten 158/& 


—* iltz 362/d 
Zarn verflüſſen 4 / a/ b 
Weibs zeit fuͤrdren 421/d 


Finger erſtarren 458 d 
Zur glaichſucht 463c 
Zu harten Neryen 536/b 


"Zn Ephemera fieber 548/b 


Beer dzthier Vrlus / ſein fleiſch 


fuͤrdert zum Auſſatz zi0/c 
all. 
Zu fallender ſicht - 133/d 
Gromen. 
Zu fallender ſucht 134/ a 
Schmaltz. 


Haarſchwartz ferben 35/4 
Für haͤar außfallẽ 40/8/ 411% 
Augbrawen außfallen 55/% 


In ohren ſchweren 94’ 
Zum Paralyfi 120/b 
Im krampff 24/c 
In rogkwehe 183 d 
Yiabelbrud) 241 b 
Im zwang 322/d 
Kalten Nieren 387/% 
Zam erlamen 472/d 


Zn Frantzoſen 504 / zos / b 
un Geruen Fzo/ b 


Boe erenklaw / Beerentotz das 


fraut Achantus vnd Branca 
Vrlina die bletter ertheilend / 
wurtz trucken. 


Zu feigwartzen 274/d 
Maßgangs ſchrundẽ 278/58 
Zur Waſſerſucht 357/c 
In grĩen 37/d /373/e 

37/377//378 /d 
m gries zos / a 


eibszeitfürdren 422/b 


Beerwurtz / Sefeli crericum; 


warm vnd trucken 

Kraut. 
Zum gries zos / a 
Wurtz⸗ 
Zum Miltz 362/b 
Miüterfrebs 437/8 
Im Auſſatz — 


Zum Syr. de Calamincha 
670/b 


Weinen zubereiten, 


>) 


Beyfuß / Bucken /rot Bucken 


S.Zohans gyrtel / Soñen⸗ 
wend gyrtel groß Reinfarr 
Artemifia warm / im ander 
trucken biß anfangs des an⸗ 
dern grads. 


DBlümen. 
Sur Weiber Mola' "439/& 
Kraut vnd Safft. 
Für haar sußfallen 40 /d 
Zan fleiſch bluten 149/% 
Zumrugfwehe 183/C 
Zumbrucd 24r'c 
Zurfruchtbarfeit ¶ 26/b 
264/b/c/ 20 F 
Zu lindrungen zis / d 
ar Geelſucht 350/d 
ng:imen 37V/b 
Weiberzeitfürdren 419’b 
420/b/6/d/421/b/€/d 


1422 6/6/d/423/ bie 
Stellen 


Waß geſicht 423/& 


Můͤter auff ſieigen 430/a/€: 


Wehe 432:0/433/€ 
Apoftems . 435 d 
Rrebs 47/b/c 
Se 
ntpfahenfürdren 430(€ 
Todkindtreiben 
Geburtfürdren 449/€ 
 Asola/d/as/d/As2/a b 
Treibt nach geburt 453/b 
Zu wundtranck s22/al 


. $2y/a/b z 
diellangen gift &5/d 
Syruy de Artemifia, 
Seine tugenden sole 


Weibszeitfürdren 420/8/b 


Waſſer. 
Weibs fruchtbare 
Weibs zʒeit fuͤrdrẽ 421/b/c/d 
he 
Müreranfffteigen 430/€ 
„Wehe 
Tod kind treiben 448 ẽ / d 
Geburt fuͤrdren as.b 
In nachwehe 453/4 
urtz. 
Můter auff ſteigen 428/d 
Beinholtz / Iiß Reinweiden. 
Beinwell / Liß Wallwurg. 
Benedictros / Liß Peonien. 


Negelenwurtz / Chario 
B ii 


47/6 


438d / 430/ a 


448/d 


432/8/433/b 


264 


* 


Bert) 


Deerwein / Liß bey andren Benedictwurtz / heil all Welt 
hys 
ata, 


laea warm vnnd trucken im 
andern grad. 

Macht gelbhaar 38/d 
Für gedechtnuß 100/b 
Zur ſtim̃ vnd athem ʒs/c 
Zum bruh245/6/248/b/c/d 

Weibstlied hitz 2sy/a 

Weibsfruchrbare ꝛ62/ a 
2 bee zräld 

eberverflopffung. 3427 

Zur Geelſucht u 350/b 
"Sn wundtranck 323/ a 
In Peſtilentz 56/c 
Zu lebendig waſſer 63/c 

Wein 
we 686/d 
alt hertz zitren rzb / b 
Raltem Magen eb⸗ / a 
Zalter Leber 343:6 
Weibs zeit fuͤrdren auı/b 
r Müter 439/b 

n Phlegma 542/c 


Benignen roſen / Liß Peo⸗ 
nien. 


Benzuin ein wolriechen hattz · 


u ſaiffen kuglen 34/0 
Zirn krefftigen oo/c 
3: Baltem Magen  21/d 

" Anvergifftemlüfft 57/8 
rauchen 57518 


— 577/8, 
Wolriechend waſſerz64 
Sacklen S77l€C 
gu Bifemapffel s79/d/580d 
3 


uBelamäle c 
5 DVerbotten. 
In fallender ſucht  1287& 


Berchtram / Bertram Pyre 
rhrum heiß vnnd trucken inn 
driutem / etlich wöllend inn 


vierten grad. 
© Zufaltenihaupt zie / zꝛ/c 
Zum nieſen 3 / b/c 


Zu verlegter hirnſchal as/ c 
Verloenem geruch 8s/d/87/4 
VOhꝛen ſchmertʒ 88/b 


Sauſen Ss 

Zur taubheit 96/8 

Zur gedechtnuß 100/c/or/e 

Zunfhwindel. 103/d 

: Zum Paralyfi  118;@/120/b 

Zum £ojlenöle nis / d 

Schlag nach fallen. .ızı/b 

Mund erkrümen 122/a/b/d 

Zum krampff iꝛa/c 
m Incubo 


ia7 / a 
v g 


Das erſt Regiſter. 
B 


In fallender ſucht 132/8/d 


2... 33/8 
Zum Bomen/mandl&ıze/t 


Zn Aquam Ioannis” ı42/C 
Sepflen abfallen 142/& 
Zu ſchwerer zungen 144/C 
145/@/ 
Zum froͤſchlin und der zun⸗ 
gen 145/d/145/& 
Zungen geſchwellen 148/c 
. Senfleifhblute 148/d/149/4 
Fiſtel izo/ a 
Wehersı/d/1s2/a/b/153/% 
Zan faulen. 154/86 
Leicht außfallen igs / b/c 


Zum vberzan 157/& 
Zaͤn weiß machen 157/d 
ZƷum kropff 161/d 
Zu loͤcher im hals 167/c 
Tatharr mit fieber a7/c 
Bruſtader brechen 2is / d 
Zu onmachten 30/6 


het mannlicheif 259/€ 
Garn nit haltẽ 405/0/414 1b 
Weibszeitfürdren  419/€ 
Denfhwangern 440/6 
Sürmißgeburt 447/€ 
Zur glaichſucht 453/d/465/4 
Erharten glaichen 473(c 
Schweißfürdren , 334/4 
Zu erſtarrten Neruen 53s/b 
PurgiertPhlegma 54/6 


Oele. 
Zu beraiten 653/& 
Zur ſchlaff ſucht u4.b 
Zum ſchlag Apoplexia 136/8 
Inſchulter wehe 187/b 
In huͤfftwehe  488/c 
Bergamen / Birment sum 
blutſpeiben 214/d 
‘ Blut ftellen sa/b ' 
Leim. 
Im bruch der Lungen ader 
2i 4 / a/ c 
Bergmüntz / Aiß Wolgemne 
Bergrot in gifft 60o/b 
Berillſtein / s erllus inn herg 
zittren auß hitz 2337c 
Berlen Margaritæ; Vniones. 
Zu beraiten amnec 
Zu Manus Chriſti · 35/c 


Zu zehrenden augen .s6-d 
. zum. Vngue,nihil 58/d 
Zu roten higigenange 58/d 


59/@ ; 
Zehrenden augen 1/6 


Ben . 


B 
Augen flecken s/b 
Augen feelen 70/d 
Zuaberwig 109/d 


Sur onfinnigeMelancholia 
ui /d/ rue / a 


Zumsittren 16/d 


- 3m Incubo zusmherg '127/b 


Sum vergicht 1us/b/c 
Du fallerderfuit 13/6 
133/8/b ; 

Subrochnerbruftader 214/ 
zıs/a/ld © : 

Bergftercten .227/C/ 228/b 

30.6 

erg zıttren auß bit. . 

233 abed / 234 bod / rz5c 


" Bussittrenaußfelt zo / d 
Zun Spec.de Gemis.239:6/d: 
. Zum Diamargariton 240/C 


6771 
ae 263/€ 
Feigwargen fluß 72/5 
kaltem Magen a87/d 
hur Diarrheea zos / a 
Dyfenteria zu / b/ zu2/ a 
Zu Wuͤrmen 38i/c/d 
382 a / b/c 
Weibs fluß ſtellen 425/b/e 
Zur mißgebuet 447€ 
TodFfindtreiben 4486, . 
Geburs fhrören 452/@ 
In zuuil flüſſen nach derges 
burt 453/c 
Im Auſſaʒ 517.d 
Im fieberHedica ʒos/ b 
s71/& 5 
In Peſtilentz lufft 374/d 
FBı/C/582/b/c/d/s83L€ 
s84/a/5Bo/c/sgo/c.. 
Zun Spec.Liberanteis 583/d 
‚Peftilengifpe krefftigen 
8s / b/c/zox/d 
In vnnatürlicher his. sso/e 
Inguldinwafler 3s / b 
0 640/ 5 
Zu Berlen waſſer 


s40/4 
Zu Spec Diarrhodon 578/d - 
Zun Spec Xylo Aloe 675/c 
Species vnd Zeltlen. 
Diamargariton,falte . 
Zubersiten 240/a/677/b 


InhisigemdCathare u73/C 


—— auß hitiz iso/c 

etg ſtercken 227/d 
Zittren auß hlz  2331@ 
24/d/ 235/a 

Weiber weiß geſtcht 48/a 

Für vnzeitigs geberẽ 44776 
448/b Naech 


B 
»Mahgebort 452/d 
. In Defileng ss4/C 

. Diamargariton warme 
Su beraten” us/d 
. In vnfinniger Melancholia 
212/b 
. Bergsittrenanßfele, ns/d 
Werinend 27/6 
„ Aiehetmannlideit  .259/c 
falten Magen 287/ a 
Den ſchwangern442/4 
Berſich 3 fiſch Perca erlaubt 
in kaltem Catharr. 1718 
Betonic/Veronica, Betonica 
Das Fraut warm und trucken 
im erſten grad / biß auff mit⸗ 
teldesandren, 
: ’ Bluͤmen. 
Zn fallender ſucht 133’C 
EKraut vnd Safft. 
Zur haupthig 28/& 
Zu eim hauptwein  33/C 
or haupt augen 33 /d 
aupt ſeiffen 34/b 
b Bi — haupt 34/b/c/ d 
— —— 46/b 
N ar’aib B 
Maht gute farb 49/d 
Zum blarr aug 5/b 
Ʒum augen wehe 56/8 
Zehrende augen &/& 
Augen ſchweren 64/a 


Magken vorn augen 67/d 

Wo etwas im augiſt 73/d 

Zu bledem gef pi 75/0/76/& 
17710178 


Yisfen geihwer 73/8 
Zur fhnuppen 83/4 
Zu verlornem geruch s / b 
87 / a 
Zu ohren ſauſen so/b/c/91/@ 
„Ohren geſchwer or/ a 
oz / bd 
Zur gedechtnuß oo/b /d 
Zum ſchwindel 103/d/104/8 
umsitiren ; n5/d 
mefthlagParalyli :  1:8/€ 
Mond erfrümen 122/078 
zu fallender ſucht zz / c 
Zan wehe 152/6 
Zumhofer  . 186/C/187/% 
Im ſchulter wehe 187/b 
Eathatr mit huſſen ,195/d 
3u peraltemhuften: „2007 € 
„ Zum keuchen 206/& 
ei enge 209/d 


Das RR 


Im — aiʒ/a/ ꝛiac 
Zur ſchwindſucht ¶ 224/a 
Im hertz geſperr 239/b 


Weibsglidfhmerg -254/d 

Manns famen verflüffen 
25716 

Den zugeyle weibern 257/& 

— Pillulen 285/c 
hůr mit vndewen zor/ a 


Zulindrung zı9/d 
—— 342/d 
— eelſucht zei / a 

aſſerſucht Aſcite 355/0/d 

uerhartem Miltz z0⸗/c 
Fan Därmen ‚381/c 
In hitzen Nieren 388/c 
Zum gries 397/b 
Weibszeitfürdren  422/6 
Muůter auff ſteigen 430/ a 
Zur Mola 439/& 
Todfindsreiben: 448. c 
Geburt vnnd wehefürdren 

-449/C/450/d/451/d 
Knie ſchmertz 466/b 
Zur hůfftwehe 466/a/b 
3” Kae ſchaͤden 
——— GratiaDei 

497/b 
Sur Siftel 499/18 ' 

umholgwaffee For / a/ b 
sıalc 

n wundtranck 523b 
Zu ſtich Pflaſtern 2/d 
Us wundfalb $ra/bic 

ürgifft.. > Soyb/sıg/d 
—— &37/b 
Lebendig waſſer 39/b/c 
640/b 
Samen, 
In fallender ſucht — 
Für Schlangen gifft sig/ d 
Syr. de Betonica. 
Sein krafft sss/d 
Zu kaltem haupt 32/6,d 
Im oheen ſauſen 9b 
Waſſerſucht Tympania 
358/& 
u — Milgz365/b 
uͤfftſucht 460/d 
Waſſer. 
Zur haupt hitz Be 
ZumEledivitz 32/8 
Im oheen faufen s660/b 
m zittren us/d/us/b 


um blog Paralyü.. . 
orr / b 


Im per 2277 
Zn fällenerfüche 133/7€ 
Latharr mic huften. 195,8 
Zum keuchen BR 
Zu onmachten 


Bruch auß Phlegma 
Manns ſamen verflüſſen 
258/c ⸗ 


Zulindrungen 318/& 
3 erhartem Milz 365/C 
nverftopfften Nierẽ 387/C 
—— ze 
m hüufftwel 469/ 
Im Auſſatz Si4/e 
Wen 
Zu beraiten s37/& 
Machtwolgeferbt |49/d 
g fallenderfuht  133/€ 
‚SÖruftengin 209/d 
Raltem Magen 289/% 
Sod brennen 294/8 
Magen wind 325d 
Valte Leber 343/8/344/@ ' 
Geelſu hr, 35Ue 
Waſſerſuchten —— 
Zu erh artem Mitz zo⸗/ a 
8 verſtopfften nieren 387/C 
eibszeitfürdren 21/b 
e 439/b 
Huͤfftwehe 4606/d 
—— gı4le 
gur Dhlegma sar/e 
Für merepgiffcov/d/c/b 
Wurtz. 
ur haupt hig 8 
Eh fallender ſucht Eee 
Cod kind treiben 446/c 
Zucker. 
Ein zumachen 627/d 
See 32/678 
"Oben faufen sı/% 
Zur tobſucht to7/e 
Zu fallender ſucht ꝛzz / c 
ur brafte: 209/d 
ehe 223/C 
Zu onmachten 230/b 
Raltem Magen 288/€ 
Sürden Soden 294/d 
Für Tagen wind  ' 325/d 
Za Falter Leber 342/d 
Milgerharten 365/€ 
DesftopfftenVlieren 3377€ 
Moangelanderblater Pr 
Mauter wehe 


s / b 
In kalten kranckheitẽ 


8 
ni, ae > 


B 
Bibergeil/Caftorium. 
Zumerftarren 27b/nz/ a 
Zum nieſen 35/c 
Zu Falten hauptwee z34c/d 
Zum nieſen 35/d 
© Sürtargnepzumbanpt 36/b 
Bu Criftantwaffer _ 486 


Schwerendenangen szıb d¶ 


Zu augen feelen 70/8/71/€ 
Zu verlornem geruch _86/C 
87/8/b 


Suohrenwehe 80/C 
Sauſen vo/ a/ b/c/ d/ oꝛ / b 
Schweren or/ b / o3 / c 


Zu verfalnem gehoͤre os / d 


Zur gedechtnuß 100/€ 
Zur ſchlaf ſucht u4/a’c 
- Im zittren 1s/d 
Im Paralyfi 117/d/u18/b 
uo / d / ꝛꝛo/ b 
Zum Coſtem oͤle is /d 
Zum Hippobalfamo im 
ſchlag 120/% 
Shlagaußfallen 2b 
Munderfrümmen iꝛz / b 
Zum krampff 124/b/c 
Znfallender focht 132/d - 
Schlag Apoplexia  135/C 
Zufrägerzungen 145/& 
Zungen gefhwulft 146/d 
Zan wehe 153/b 
Wurminzänen 154/ 
Im Catharr ros / a 


Erſtockte millich in brüſten 
179/8 


Im keuchen 206/€ 
In ſchwindſucht 224/6 
Im Priapiſmo 243/d 
Weibsglidfeerin 255/c 


Zur fruchtbare 262/a/205/ b 
"In kaltem Magen 289/d 
Magen blaͤſt ze6 / a/b 
Waſſerſucht Tympania 
3/0 
Miltz verftopffung zor / b 
Zur Lorbeer Latwerg 374/C 
Zu grim̃en 374/c/ 375/b 
Im harn verflüſſen 405/c 
Weibs zeitfürdren 4is / b 
421/0/6,0422/% ; 
Muͤter auff ſteigen  429/b 
430/b 
Muͤter wehetagen 433/a/b 
Eatpfahenfuͤrdren 439/d 
Tod Find treiben 448/d 
Geburtfürdren a45olb / 452/b 
Finger erſtarren  45%/4/d 


Das erſt Regiſter 


B 
velaihfuhe a⸗zʒ/c 
Pr ſchwinden 472/d 
Zu kaltem podegra a78/c/d 
Wermetdieg'ider 478 / d 
um bein bruch 481/d 


Zur glider vnentpfindlicheit 
483’b 


3 
3 erharten Neruen 55/6 
n argem lufft 55/b 
"3m Alexipharmaco fürgift 


584/c 
Für mehrley gifft 6oꝛ/ d 
sold CiF/d 


30 Balfam öle 824/% 
Zu Guldin waffer 538,d 
639/b/c/sq0’b 
zu Bibergeilöle 653/b 
Catwerg de Caftoreo, 
Inka'temdatharr‘ 169/b 
Weibsflußftellen , 426b 
zud:itäglhem fieber 556/d 
Dee. 
beraiten 6yz / a 
Zu kaltem hauptwehe 35/@ 
Graw haar hindren  39/C 
In ohren ſchmertz 89/b 
zu ſchlaf ſucht n4/b 
en sta 
a 122/C 
Zum kram 124/C 
Sn fallender ſucht 132,8 
Im ſchlag Apoplexia 136/6 
Za ſchwerer zung ._145/8 
m zanwehe — 
ür zan kurren 154/d 
Bigighalgwehe 16418 
Kür erftockte millidy in brüs 
fen 17908 
Erſchweren vnnd Krebs an 
brüſten idi / c 
Mebhet mannlicheit 260/a 
Zu erwaichten Maßdarm 
267/b 
30 finder heſchen -334/b 
Für genoͤtigs harnẽ 414 / a/b 
Ralthüfftwebe 468/a/ c 
Glidſchwiaden 472/d 
Im bein bruch ası/c 


Neruen einſtrupffen s36 :c/d 

falten Eranchheit€ 543/b 
Schmaltz. 

Für erlamen ſchwindẽ 472/b 


Bibinel / Bibernell das kret⸗ 


lin Pimpinela iſt trucken im 
andren / warm nachend inn 
dritten grad 


Kraut vnd Safft. 


Bockblut be aiten MD 


a brochner hirnſchal 47/6 


chadbaffte augen 64/4 
Raltem huſten 199/% 

In ſchwind ſucht 23/6 
Raltem Magen | 286/€ 
ZmDiacinamome 286€ 
3nMelancholia * 36718 
"Treibrgries 403/d 


Fůuͤrt argney zu můter 434/% 
Zu ſtiackenden ſchadẽ 497/b 
Zurfiftel 499/d 
Zur frangofen (hmirbs07/b 
— 523/d 
nPeftilengzeiten 575/& 
379'6/581/8/ 582161583/b/d 
s84/a/c/s85/0/b ee 
zum ſchwaiß inn Peflileng 
580/c * 
«Zur Latwerg Bezoardlica 
\ » 


u\ 86 s - 
 Katwerg von Eye 5878 


uldin waſſer 639/e 
Samen. 
33 Mogenfuttee  287/E 
Zufalten Magen 287/€ 
umgries 4078 
a Sprup de Calaminth 
670. b } 
De Prafsio 073/c 
Waſſer. 
Zu verſtopfften nieren 387/c 
Glidwafferftellen  s25/6 


zum. Confect Liberanteis 
583 / d 


Wurtz. 

Zu ſchadhafften augen ea/ 
Zar gedechmuß 101/& 
Zur ſchwindſucht 23/8 
Zum Dia Cinamomu286/b 
Zu Magen futer ° 287/C 
Stein drechen 38/d 
‚Zur harnwend 405/d 

Zum Pflgfter GratiaDei 

.497/b 5 
Im ſtetem fieber  'sso/c 


In vergifften lufft 5794 
582: b/583/b/87584/4/5857a/b 
Zur Latwerg Bezoardtica 
580c 
ZƷu Latwerg von Eye 386/d 
Zu lebendig waſſer 6zs/ c 
Eingemacht wurtzen. 
a beraiten 6:3/& 
Angriinen 374/b 
Nie en verſtopffung 37c 
Zum gries Aenb 
u In harn 


B 
J— harn wende ¶ 400/ c Zum kropff isr/b 
—— — Binnen / Liß Immen. 
‚zur Můter 430/ ia 3 
„ Sufaenfrandetn say. © ara Damon rc 
Bieſſen/ Liß Mangold: im erſten grad / lindert den 
Bilſen / Sawbon Hyoſcia⸗leib 28/C 
: 'mus,lufguiamüs, der weiß ¶ Ralthaupt wehe 32/b 
. ‚Faltinndrittengrad/dieanse Zur tobſucht ios /c 
dren zwey gifft. Zum erſtarren iiz/ a/ b 
24 { m sittren nd. 
vr Lraut vnd Safft. umParalyi 18/8 
In haupt hig 7/6 Zafallender ſucht uva 
In ʒan wehe 153/€ menden. . .  206/8 
. Zum bruch außblut 24/8 Bertz zittren auß hißz 235/d 
Zun feigwargen 273/0 Jar fruchtbarkeit 265/@ 
Samen. Zunfeigbläterh 259/€ 
Im haar mangel 47c In ring Cliſtern 3i7/b 
O hꝛen ſchweren re 553// oꝛʒ/c 75* 
In tobſticht 1086/87 > Zur Latwerg Sebeften zis/c 
Machtſchlaffen ios b/c / d In Salat zulindren 319/b 
ios / a Zu waſſetſucht Aſcite 355/4 
Suböfen zaͤnen igu/e Ingrim̃en 3746/373/4/d 
Zan wehe i52/ Zumgriese zos / a 
Wouͤrm in zaͤnen 34/0. KWebszetfürdren  433/@ 
an außfällen 156/d Vnzeitigs geberen verhüten 
Pa zu vaft wachfen der brü⸗ A4siC. ; 
fie wrre Zum Auſſatz riz/c 
hehe: e 200/b In ſtetem fieber — 
nblurfpeiben ia / c 216,6 Fnficber Synocho 363/a 
— — Taſſia auß ʒiehen oꝛs / c 
rochner brüſtader 214/ x 3 
Zu verftochten blut ns Verbotten. 5* 
mbruch A/ a/ 246/ a Zar Rhur in ſpeiß zoo / a 
" Riieonfenfd .257/a,b Binſaugen / Oß Meliſſen. 


® 


Inn feigwarg ſchmertzen 
D0——— 
Abnr Diarrhöra zos / c 
Dyſenteria 314/a 
Im blut harnen 304/a 
Znge. Ası/d 
Parnhig , Au / d / atz/ a 
Weibs zeitfürdren  422/% 
Můter ſchmertz z33/c 
Apoſtema A,“ 
In Bůͤfftwehe ass /c 
Sum Podagr& 477/c 
uwverlegtenYlerien. 735 d 
$ — 6sʒa/c 
Zum Lochot de portulaca 
CA nr, 
>; Wurtz. 
Geburt fuͤrdren 450/& 
Dimsftein/Pumer. . 
; ner hirnſchal as / a 
Schadhafften augen 64.c 
Für augen nebel 72/a/b 
Zin ſeubten 57/d 


Das erſt Regiſter⸗ 
® 


Binſt / Liß Kuh millich · 
Bintzenwurtz / Iuncus viſch 
friſch behalten. 
Birck / der Baum Betula,fein 
hartz zum haaͤr ferben 38/ d 
Kinden zům faulen fleiſch 
yꝛus/a 
Staud/ vertreibt Wangen 
oꝛo/c 
u 8 
Purgiert Phlegma  542/6 
Biren die frucht Pyrum feind 
mehrley arten / vergiind vnd 
geraten in haupt hitz as/c 
Herb in Viafen bluten 84/b 


Im ſchwindel 102/d 
Sůß in aberwitz 1og/b 
Berbin Mundfeule 137/b 

38/8, s 
Berbinblutfpeiben 21/8 
FR hertz ſchwechin a27/€ 

erghigzurichen 33 / a 


Sc 


Manns ſamen verfläffen 
2580 5 


Inhigigen tagen 293/b 
Mocht luſt zů eſſen  298/arc 
Kerbfürvndewen  298/b 
zoo / d / zoi / a 
Magen Apoſtema 320/b 
In higiger Leber 342 / a 
In higigen Nieren 388/c 
Welche den Schwangren 
BR: BR sent 
Schwangren felgam geluft 
AU RR 
Küfftwehefelten 456/85 
In onnatärlihhig sub 
In ſtetem fieber753/ 
—* ſynocho 76/4 
nargenlufft kocht 577/4 
» Daran zu riechen 579/€ 
* Bleter. x 
In Rhur Dyfenteria 314/b 
Im zwang 32 /d 
Weibs fluß ſtellen 427/b 
Eingemacht. 
Auch Muſcatelbyrlen 
Geſchicht auff meh: weg 
628/b/c ı 
Im Incubo unse | 
In Migenhig 283c 
Rhur Diarrhœa 308 d 
Zur labung7754 b 
Holtzbyren. 
In Masen hitʒ 295 € 
$ürvndewen 299/% 
kFür vndewen mit Rur z0i/@ 
Huktlen. 
Geind’gedorrete-Byrem: 
In Magen hitʒ sʒ/c 
Zum Soden aoe / a 
Maſcatelbyren. 
Wenig in Mucken voen au⸗ 
gen &c 
Im Auſſatz 5i2/d 
Ninden. F 
Rhur Diatchoœa 3o7 / a 
Syr.de Pyris. Re 
Wieder suberaiten _673’C 
In Magen hig 292/d 
Rhur Lienteria 304 & 
: Inroter&hur . ...3.313/€ 
Verbotten. 
"In abnemendẽ geſicht 74/d 
Berb wer gut zan/ behalten 
will. 12d 
Im kropff· —— 
Eatharr außfele  . 18/c 


Im ho⸗ 


Im hofer ids / a 
Im ſtechen 193/d 
Im keuchen 204/d 
Zu harten Miltʒ zoz / a 
Kalt Nieren wehe 3s / a 
VNieren hitʒ 388/c 
Im gries zo7 / 
Finger erſtarren 458 a 
¶ Im huͤfftwehe 466 /d 
Birment / Liß Bergamen. 


Biſcat tzwir bachen Beot inn 
kaltem Catharr 7b 
Difen Mofchus zu flüſſigem 


haupt Y 3/08 
Zur haupifeiffen 34/b 
Dnrsinenangefiht 40/ b 
Zehrendenaugen 6ꝛ/a 
Bledemgefiht 75/8/77/b 
Haupt rainigen s/ a 
Zu verlornem geruch so/ d 
Bla, _ \ 
Zur Pomada "98/8 
Für Bartausfallen 98/d 
Zur gedechtnus 100/C 
Zu Lætific. Alman, = ım/c 
Zur vnfinnigeMelancholia 
h ur/c/u2/& 
Zum ziteren us/d 
Zu Diamargariton cal. us / d 
Bufallenderfüht ¶nzo / b 
„ud % J 
ZufaltCathare __worb/d 


zn keuchen 203/b/c/204/% 
erg krefftigen 227/C/228/%& 
In ohnmacht 
a30/b/23i/ a 
Sm onmadhtbalfem  331/b 
ergzistrenaußhig 23x/b 
233/c/234c/ 238/c 
Auß kelt 238/6/237/a/b/e 
Trawren on vrſach 239/% 
Zun Spec.de Gemmis 39/6 


228,0/229/4 


* 


EST 1 Fhigß e/e 
ac Mann hehe seo — BEN a32/€ 
eibsfructbare 26/8 Ralt Hertz zittren [db 
Beelefaslale ⏑0 
Baider fruchtbare ¶ 26 / _ ZumFühunger 338/d 
. Rd ee ze Müterfhmerg — 
um Ätomatico ' .286//d elgam gelü 
ZuRaltem Tiagen, _288/& ehr En ſelzam geluſt 
200 c zn as Er 5 55 
Zur GalliaMofchata jovd N a 
Zur AlipraMöfchata 701/d Verbotten. 
— een ev Sen Beberenden ger 
ienteri& 309:D age . 8 -° 
Zu Syr.de Mentha 312/d Bißmüns/ Liß laußſamen. 
Zuroter Rhur zie / d Bitterwurtz / Liß Entzian. 


Das erſt Regiſter. 


B 
Zur Miua Aromaticaziz / b 


Imkuͤhunger 337/0 
Zu waͤrmen '381/d/38:/d 
3zʒ/c/384ſc 
Weibsgeitfürdren  419/C 
Auf F 
Muͤter auff ſteigen ¶As / b 


un BY/ RE n 

Mütter außfallen "43V b/C 
Rrebs 433/& 

Zu wolriechend hend 450/c 


Singer: erftarren 458/€ 
Zur Huͤfftwehe 457/d 
Zum Podägra 475/b 
Zn Srangofen 509/& 
- Sieber Hedtica 369/d 
ZuRauden %78/C/577/b 


ZueimRofen waffer 575/d 


Zu wolriedyenden fädlen 


„Tec EL . 
Zu Bifemäpffel 370/d 
. 380/a/b./d d 

Zu mehrley inn Peftileng 


282/C/d/584/a/c/588/ & 


Zun Spec;Liberanteis 583/d 


Zu balſam oͤle 624/ a 
Lebendig waſſer 3530/ 
Woltiechenden waſſer 540/b 
Zu bolippen _ sau 
Citron ſchelf Syrup 7“ 
ZumDiambra ° 675/4 
Zu Spec.Nere 77/8 
Zun Diarrhodon 68/8 
Zu Confect Xylo Aloe 79/€ 
Species und Zelten - 
Diamoſchu. 
Ir krafft ——— 
Zepflen abfallen 142/€ 
ZumLohorde Ganctig222/d 
Zur ſchwiadſucht  223/d 


Bertz krefftigen in kelt 227/€ 
„28/6 


/ 


B ; 
Blacte Bizantie / ſeind wol⸗ 


riechende Meer muſchelen 
Zum hertz zittren nis / d 
Stinckenden maul  139/C 
Zenn feſtigen 155/d 
ae dasherg ꝛꝛ5/ 
ur ohnmacht 23/c 
Ge uchtbare fürdıen 
263/a/ 
Baider fruchtbare  265/& 


Weibszeitfürdren  419/C 
Den Schwangren , 440/% 
Blawefarb zuabnemenden 
geſicht 74/8 
Blawgilgen / Liß Schweril. 
Blawmenderlen / Liß ver⸗ 
giß mein nit. 


Blawtuch zum grind absiee . 


‘ben. 2... 45 / b 
Weibs fluß ſtellen 
Wurm am Finger 40/0 
Zu erfrornen fuͤſſen 46/6 
Zun freffenden ſchaden Her⸗ 
pete ⸗oi / s 


hete 

Bleckwurtz / Liß Rraiffwurg. 

B ley das Metal Plumbum. 
Zum Priapiimo , _ 43/8 
Manns (amen verflüffen 

BaFre . 

Nieren Big 389/d 
Apoſtema 395/% 
Barnverfliffen 40s/e 
Gebrant. 
Wiedasgefhehe 7/5 


Für augbrawen außfallen 


„55/@ & 
Augen ſchweren le 
Slecken 65/d 
Naſen geſchwere80/d 
Fur vil z wachſen der brüſte 
i77/ 55 
Zum pflaſter Diapompho 7 
ysos 242/c 
Mns ſamen verflüſſen 


„358/b 
 Pindrens geſchwere 277/€ 
.. Shrunden 277: 
Schinbein ſchaden 460/b 
Zum vng de Ceruſſa 4dr/b 
Beinfaulen . 482,5 


Sunckenden ſchaden 457/& 
Zan Aderkroͤpffen 458,6 

Daut ʒiglen 525/d 
3u Maſen ʒ6/c 


Oele. 
Zu Sifils 


J 


ala 


B 

u Diſtilleren ych 
Bi frifhenwunden s22/b 
Sief das iſt Augen puluer. 
De Plumbo zu beräiten 65/d 
Zn augenflecfen sd 
leiſch zieglen v5/d 

Waſchen. 
Wiederhzuthunift , 7/c 
Augbrawanßfallen 55/8 
Zur falbPompholyg0s24:/d 

Dleyweißicerum. , 
Mofenuhangefit 47/8. 
Stroten augen 49/& 
Suengriingen 29/6 
Ben angeflbt  4s/b 
Macht gute farb 50/4 
Buhigigenangen — 59/% 
Zehrenden 6o/disı/a 
ee 07%. 
lecken v/b / ss / b 
Feelen 70/d 
ZumSicfAlbuim ve 


Yisfengeldwere, 80/b/d 

Reebs Sc 
Ofzenfehweren 22/b/53/% 
Keffgerfhrunden _ 58/4 
In zuuil wachſen der brüfte 


177/0 ne 
Krebs erſchweren der brüfte 
Wı/c All on 
Zum Pflafler Album cockũ 

242/C ; 
Zum pflaſte; Pompholygos 

z42/C 5 
Mans glid ſchaden z42/c/d 


243/ 4 
Weibeglidfhaden 255/b/e 
ucen 2 4898 
Mans ſamẽ verfläffen 258/b 
Maßdarms außfallen 256/d 
Zindrensfhweren 277/0/b 
Shründen z78/a/b/c 
Za higigen Meren 
Eyter harnen 

Muůͤtter Apoftemz 
Kaudigen henden 47/b/c 
Schinbein ſchaden -460/6/d 


Zos Pflaſter Späradropon 
wid ,, = 
Sum Podogra ä 278/b 
Erkniſten glitern. 48/6 
Zu weifferfalß  481/07b 
Beinfäulin " 4/ b 
Zufindsblattern 4871b 
Zuf&afblatern 487/d 
Zurauden .489(d/4907€ 
“Zum Carbunckel 495/b 


Das erft Regifier, 
B 


‚SurBafiliconfalb Ass b 
Zulderfropffen 408.6 
Zumrebs go2/€ 
Zu frangofenfalb 304,b,d 
Schmergin frangofen 508/d 
Zu flüſſigen ſchaͤden soo. c 
Im Auſſ⸗ — 
Zumbrang iꝛ⸗/a/b/c 
Im puluer Brand ꝛ0 a b 
Zu wunden ‘523/b 
Zu ſtich pflaſtern vyIRV/c 
Tleiſch zieglen ——— 
Zam vberbin d 
IR gifft vnd ſein art 63/6 
sos / d 
Zum Bley oͤle 63.6 
Salb de Ceruffa, 
Zu beraiten 48/ a 
Pre %/% 
Windrenserfhweren 373/c 
Eaſſerm Nieren gefhweren 
., 398/& 2 ar 
Zur Muter krebs 38/a 
indie weiſſe Salb befid dis 


ander Regifterinndiefern 
Vlomen, ; 
Bluͤmen / wann manfle ſam⸗ 
len ſoll / Bleiben nit vber Jar 
bey krefften sc 


Safftzubersiten . %/a 
Sıeınn Winder friſch halten 
48/6 A 


Bluͤt inn argnepgebrenchlih/ 
liß mẽſch / bock vñ andre thiet. 

Blůutkraut gig Blutwurtz. 

Bluͤtſtein Lapis Hæmatites 


ZƷu beraiten ud 
Zumblärräügen . 5/d 
Schwerenden augen bi/ b/c 
rast “ 
Augen flecten s/b 
„ Seelen . 5 qub 
Viofenbluten 84/b/85/b 
Zufalfender ſucht zzi/d 
Rrebe/bruftfihweren 183°c 
Blurfpeiben z12/b/c/d 
I z33/a/c/2ı5/& ——— 
Inn — Krebseuglen 
2i3/ — 

Zu brochner Brůſtader 
2i4/ b/cais/ a 
Hertz zittren 234/b 
Zumbrucd 244/6/d 
Mens fameverflüffen 258/b 


Zumfeigwargfluß 275/b/c 
— b/e/272/C/- A J 
In kaltem Magen 290/& 


Rhur Dyſenteria zu/b/c/d 


4 
Weibs flaß flellen425/b/c/d 
Schwach kind in Müterlib 

444,0 


Miggedurt hindren 447/@ 
“= zuuil flüſſen nach der ge⸗ 
urt 45 


43/0 
Su llinckenden ſchaͤdẽ 497/d- 
Im blut ſtellen ʒꝛꝛi/a/c 
Im fiber Heica 
ZU Loch deporulaca 649 € 
Blütwurg/Bersgortebertlin 
Kolbelkraut / Blůtkraut / gan⸗ 
zuiſorba, trucknet / zeucht 
Rarck an 
Weibs fluß ſtellen 46/b/e 


4276bd 
Boberellen / Liß Judenkirſch 
Bock das bekant thier Caper. 
Blater 
Im harn verfloſſen 414/4 
Bluͤt. 
Zuberaften. ld 
Zu nacht augen 78% 
In fallender ſucht .133/d 
Zum gries 396/@/399/b/e/d 
400/b/c/4s1/a/b.c 
RG 
ZmpParalyi  , usb 
RhurDiarrhoea . 308/b 
RhurvomWMiagen : 309/@ 
Dyfenteria z14/& 
Fleiſch. 
GutimParälyfi u7/c 
Schad Melancholiſchẽ io/b 
Verbotten im glies zos / a 


Geraacht verſagts Schlan⸗ 
siz /ð 


„gen DR 
Weitter liß Rigfleifh 
all, nn 

u augen feelen zuUd 
Dun Alert HR 
Augfternsaußbraiten 72/d 
Geſichts abnemen 7s/c 
Zu nacht augen 7d 
BGromen. 
Zur ſchwindſucht 221/b 
Miehtmannlideit 259/B 
BEAT A — 
Geraucht vertreibt Schlan⸗ 

gen Lis / ð 
sr A 
Sum bruch ı \ 0245/8 
Zu widerdanfpflaffer 


&im 


— 


B 
Hirn. 
Säwangren felsam geluft 
245/€ 
Kot. 
Für augbrawen auffallen 
ssia 
Leber. 
Zu Mucken vorn augẽ 70/b 
’ Gefihtsabnemen 77/b 
Zu nachtaugen 77/8 
Sgad in fallend ſucht 127/d 
ele. 
Zu diſtillieren ‚8/4 
Kenn Magen. 
Liß inn kutzlen 
Ruͤten. 
Mehrt mannlicheit 25/b 
Vnßlet. 
In Oxycroceo vigonis185]% 
Zom bruch 244 
Weibs glid ſeerin 255/c 
‚BhurDyfenteria ziz/ c/d 
344 
Zum zwang 322/C 


. Zuverrenchtemglid 470/d 


"Ingrifien : 470/ 
Zu alten ſchaden 40 / a 
Sinckenden ſchaden 497/@ 
Zu ader kropffen 408/c 
Kleiſpaͤn außʒiehen s20/C 
Zu ſtich pflaſtern 523 / d 
In wundſalb 524/b 
Bockhorn / Liß Johans beot 
auch foenum Græcum · 


Bolai / Polai Pulegium das 
bekant kraut / warm vñ tru⸗ 


cken im dritten grad. 

Bockblut beraiten 6/a 

Zubauptpflaftern 34/8 

Kürtergneyzumhaupt 36/b 

Zun Mucken vorn augen 
67/8/68/& 


"Woetwasimangift 73/d 


Zubledemgeficht75/8/77/. 7 


Wo eins ſchier erblinde 78/b 


Zu nacht augen 78/b 

Zur ſchimder 83/a 

Zu verlornem geruch - 85/c 
87/& 

Zumohenfaufen \o1/a/b 

Zum mund krimẽ 122//c/d 
iz3/ a 

Zum krampff 224/d 

Im Incubo 127/& 


Schlag Apoplexia  335/d 


Das erſt Regiſter. 
B 


Im zungen froſchlin a4/a 
Zu viel Zeitlen 159/& 


Für getrunckne Eglen ı53/b 
Zum hofer 185/b/d 
Zufaltemboften  199/b 
Zum keuchen 203/b 
Bungengefhwer  :218/b 
Bergfterden 226/C 
Zur fruchtbarkeit 263/b 
2 .264/b'C/265/& 
Znfaltem Magen z01/b 
Rhur Dyfenteria zu/g 
Misgen bläfte'325/d/328/b/d 
Magen Phlegma 37/c 
Koppen auß hitz 328/b 
Ralt Magen gefhwerezzsic 
Zur Geelfuht  350/8/35u€ 
Waſſerſucht Afcite: 355,b 
Im grimen  :374/6/378/d 
Zun Würmen 381/8/384/d 
Zum gries 397/b/400/b 
Zur harn wend 410/b 
Weibs zeit fuͤrdrẽ 420/b/t/d 
Arı/c/d/ 422/8/8/423/b/d 
Muter aufffleigen _ 430/d 
Schmerzen ° - 433/C 
Fuͤrt artzney inndie Mutter 
44/a 
Zur Mola 438/d 


Entpfencknuß fuͤrdrẽ 440/46 


Wehe geberen fuͤrdrẽ 450/d 
Kalt hͤfftſucht 459/b 
Zum erlamen 472/b 
Zum Podagra / a 


‚Sürtargnepzunglidn 480/b 


Zum Auſſatz 515/& 
Zur Phlegma 541/d 
In ſtetem fieber 550/b 
In vergiffte m lufft ¶ 575/b 
In Canthariden gifft ou/ b 
Sein rauch vertreibt Floͤch 
sıu/d { 


Fur Schlangen gifft s17/& 
Zur Latwerg · de Calamitha 


642/b 
Zum Bolai öle eiz/c 
Oele. 
ZƷu beraiten ozz/c 


Keuchen auß blaͤſten 2u/ a 
Magen wind 326/c 
Zum grim̃en 374/b/375/d 


Waſſer. 
In ohnmachten23/b 
Für ſtein waſchen 397/b 
Sürdren Weibszeit 4ꝛi/c 
Treibttod Rind 446 /d 


Verbotten. 


B 
Den Schwangern 44/d 
DBolaiwild/LigRornmüng. 
SHolarmen/Bolus Armenärs, 
Terra Armenia iſt ein rote 
erden Falterond anziehen⸗ 
der natur. Sein beraitung 


vnd krafft 8b 
Bauptwehe auß flreihen 
zu/bje 
Aug verwunden 48/c/47/b 
Augeneck Mangel 58/8 
‚Rinnendenaugen 57/4 
Angenrötin s8/b 
Zehrenden 2/b 
Llecken ez / a 
Fiſtlen sc’ 
Augfternaußbraiten > 7ꝛ/c 
Ylafen geſchwere 82/& 
Bluten  : 84/b/85/b 
Zur onfinnige Melancholia 
ın/d } 
Zepflen abfallen 142/d 
Zan veſtigen 155/d 
Zum Fropff .162/@ 
Zu Rrebseuglen 173/8 
Zu hitzigem Catharr 173/d 
174/a 
Zum Krebs / erſchweren der 
bruͤſte ibr/c 
Zum Oxycroceo 185/@ 
Stechen auß Cholera ı51/c 
Zu Faltem buften 200/d 
Inn keuchen 200/b 
Zumbluifpeiben _ zu/d 
au/b/t/ 2iz / b/c/ ꝛis)a 
Brochne bruſtader aiz/ a 
ꝛis / b 
Zu verſtocktem blut ¶ ꝛig/c 
ungen geſchwer Empye⸗ 
— 217/c 
Rhur in ſchwindſucht 224,8 
Hertz zittren auß hiz 233/c 
Crawren on vrſach 3/ 


Zun Spec.de Gemmis 23/d 
Manns glid ſchaden 242/d 
Zum bruch 
245/a/b/c/245/a/b/2so/c 
252/a / . 
Weibsglidfhrunden 354/e 
Mans ſamẽ verflüffen2s7/b 
Zum Sandelfelblen. :258/b 
Zur fruchtbarfeit 263/d 
Seigblaterflug 270/b/8 
27i / a 
Zu feigblatern 273/d8/274/€ 
Blut von Eglen ſaugen ſtel⸗ 
len "27578 


Für 


244/0/d/ 


»: 
vndewen „29/8 
ir mitondewen "jor/b/e 


‘ Lieneerla 304/8/b/e 
wallen®buren . 316/b 
, „Diarthra 306/b/397/8/b 
5 /a /b 
 Dyfenterfa zů/ a / b/c/d 
EU ehe 
Im 322/d 
ikea Adele 356/% 
Bartem Miltʒ 363/ 
In Melandyslie zos / a 
Zu hitigen Nieren 389/ 
Zlut harnen 394/% 
Eypter harnen 394’b/c 


Darn verflüſſen 4os/c/d 
NEN 

Lisigemharn .412/d 

Wesfnßfiellen 425/b/c/d 
426/b/d/ 427/b/d 

=) Dr weiß geſt cht 


Mir Apotems 
Krebs 457/d 
ee geberen 


«ib 

— Im: —* fsffen nach der ge⸗ 
453/0 
en 4781b/e1d 

477181 480/b 
uerfhlagneglidern 480/d 
Bin bein 432/& 
Zau ſchaf blatern ass / 
Buhoppen, i 493/% 
awildenfewr  .494/b 
Zum Carbunckel _ 496/b 
Zu alten ſchaͤden 496/b 
5 u ftinctenden (hEdE 497/d 
Di Aderkröp ffen 4986 
‚Zum freffenden ſhade Her’ 
pete 5ỹo0/b / d 
um klebs $03/d 
—— $12’C/s14/B 
8/5 519/b 
s20/% 
lat ſtellen $21/& 
Zu verftöcktem blut im leib 

$2/8 

ufrifpen Wunden $22/6/d 
Bene Duinse gza/c 
u wund flaſtern 


Zum brant 
olnerbrant 


524/6 
ür faul .. 324/d 
Smonnaihrliherhig 532/a 
Zn vergifftem lufft s74/d 
Bifemapflen  s80/b/e 
nn Peftileng su meheley 
s81/6/C/d/532/8/b/d/ 
$83/a/b/s84/0/ 8/5857 & 
Fas/ale/dſgooſc 


44/ d 


Dasat Regiſter 


n MEN RE 583/d 
Bu ilengifche Frefftige s88/b 
ZumeCörbundel '393/8/8 
Brandenwarten ' sos/c 
F Pilu.deBolo. 

Zu erhartem Milg ¶ zoz/c 

. TrocdeBolo. 
Zufaltem Mögen .290/4 

Bomrantzen Arantia, 
Bletter. 
Für vndewen 29918 
Frucht vnd Safft. . 
Oueckfilbertödten aa 
Zum grind 445 
Im zůitren n6/% 
Zumbofer 186/% 


en 20g/b/206/b 
erg zittren auß hitz 233/4 
Zum bruch 253/d 
Manns ſamen verflüſſen 


DER 

In Magen hiiz 393 /b 
Zn vnluftzumeffen 296/% 

87 

gür ondewen .. 299/a/b 
Für vndewẽ mit Rhur300/d 

Zn Magenhig 314/b 

In Leber hig | 241/d 

Rolter Leber 344 / a 

Zumdurft'. 348/b 


Sur Geelfuhtinaugenssy/e 


Zun Würmen 381/b/38;/b/e 
384/& 
\ Boendfenbern. 2 Ass/b 


Zu raudigen henden 457/b 
In huͤfftroehe 46d 


Zon rauden 6 
um Earbundtel , a B 
Su Mafen fen 


Zn pnnatbrliherhig u 
Inftetemfieber .__ 550/b 
Erluftigtdiefiebrigen 55413 


ZmfieberHedtica  se8/C 
Zn böfeml luffs 575/6/577/% 
7 $90/d 
a Biſem apffel 580/E 
Benni en. sssie 
3 Guldin waffer 634 / a 
SUR Habarbarodle 653/% 
Eingemacht. 
Subersiten vnd nug 28/8 
atwirg. 
Zu machen vnd nug sꝛs / d 
Oele. 


= 


B 
aog non / aa tatem (ii 
29ud 
Sat, 3 
Zoberikin‘ F 4/6 
Zun Würmen ı fee 
zu EN a z8ub 
n men _ 3 i/ 
chelfen. 5 943 


gebreihenim haar * 
um grind 





Zufeigblatern — 
Lür vndewen 2d 
Im Fühunger . * 337 
Mia: tfauber hend 45/8 
Schechen an henden & 
nftetenfieber 4 
Zum Balſam dle 
— —— 
YAußdeflecten . _ .. „337€ 
Eingemachtfchel — 
Zu beraiten 162870 
Imphergsittren _ 233/@ 
In kaltem lagen "288/c 
Satwergvonchelfeit. i 
umacen... . 378 
Raltem m Magen Nc 
ba a 
Een 
n inigen gen 1978 
FZmdurft . 36/ b 
In — — 32b 
Fieber Hecticas/c 
Verbotten. 
Im keuchen %08/b 
Im bruch = 25076 
Bonen Faba kalt vnd trucken 
im erſten grad 
west Iauters ängefihh, 
49/ 
Sannafenblaien 85/68 
Im Cathar. . 17578 
——6 sz / ð 
Faſch zum huſten .197/d 
Bro im keuchen 205/& 
Im blut ſpeiben au/d 
Zur ſchwindſucht 222/@ 
Zumbru 246//ã 
Mehrend man nlicheit 259/b 
— — 
260/d 
Hilfen. * 
Bockblnrderaiten a 
Med: 
Zu brochner Sinfhalen 
— 


Zu 77 


B 
Zu verſtocttem blut as / d 


Augſterns außbreiten 72/d 

















rg a 
—— zes/c 
Waſſer. 
Mechtraio angeficht aple 
umbeuch 240 
Nieren , 389:b 
Zumgries 39/b/e/40y/b 


Wie es auß ſchelfen zu bren⸗ 


nen ſey 462/d 
Verbotten. 
In augen wehe 5/d 
56/a/b 
Gefihlabnemen ale 
SDindrend den ſchlaf 108/% 
eh Melancholiſch bint 
1to/] 
In flincfenden Zthent139/b 
Im hofer e/d 
Im bruch 250/Ö/253/€ 
Seigblatern 269/@/275/C 
Bledem Magen 285/& 
Macht bläft 324/d 
*8 maden wuͤrm wach⸗ 
"379€ 


Daserfi Resten 


Erſtarren Sie: 4a 


Hafenbluten S) $s c Iunallem da Zemus vers 
WMund erkrümmen ı22/c 2. boitenbirdt, 
am catharr ill W748 Borragen / Borreiſch Borra⸗ 
196/@ ©. . goift das warhafft Buglöt 
„gulli oberfliß 4 172/& on feucht vnd warm. 
® Brüffeerharten "ıdo/arb 2 A 
Rıebsandrüßen 18/6 Bluͤmen. 
—— 65b "Kerbenfhwam berent 120/d 
Zomn ſtechen 364 Mit Senergeben 12/d 
> Zum brad) "24 VBP249/0/c Ralıhauptwehe zꝛ/a/ za/ b 
— 7 Zu eim hauptrocin 33/b 
—— — Luͤr haer außfollen 40/c 
2 Safeigbläterfluß U In bledem geſicht 
hr Dyfenteria 3176 ‚Jnaberwig "n 1ogyd 
{  Wälleengt Akte 1356/& Zur vnſinnigẽ Melancholia 
3 Birn big: { * — u⸗/d/ ue/ l R 
Weibezeitßellen‘ ur Dre uber [oBE, ; 1076 
dagra ac undfeulen 138/b 
J ider 480/d ‚Imdäthare \ 174/% 
&Zubeinbrud "in" 48/7a  Oleben auf Cholera, 19/6 
Zu ſchafblaͤtern 7 era 5 
m keuche * 07 
3 $ürrauden Rn r "Zurfibeeindfudht ',, 223/e 
re Inonmade 230/8/23118/b 


„erg sittren außhiga233/b/d 
234/d/235/b/236/@ 
Auß kelt 236, b/c 
38a/ bh 
añ Spec,.de Gemmie 39/€ 


Zum en 249,6 


77h 
unfeig blatern 260/€ 
% ür grawen ab der fpeiß 
\297/€ 
Zu lindrungen zio/c/d 
320a/328 
Magen ſchweren 324/a 
Zes/ b 
phiegne 37 
Melan cholia 328/C 
„zuhundshunger  .335/b 
— 340/4/342/ 
EN zea⸗/e 
Au 360/€/d/382.b 


353’b/d/355 b 


. In Melanch, 367/a/388/a/e 


In grimen 37rie 
era hig "41374 
Kindsblatern 487/4 
Zunrauden 489/b 
„Mildfevor 493/d 
Im krebs *02/a 
In Frangoſen so7/b 
"Im Auffag  sı2/c/sıs/a/c 
zi6 / a 


B 

Im fieber Caufon — 
Im fieber Hectica 569/& 
Sn Heſtileng ——— 

580/b/s81/d 
Sun Balſam oͤle 23 ® 
Zuguldin wafler 63la / d 
5 Spr.deBuglofla 670/b 

um Syrup de Borragine 

“To... 


Kraut vnd Safft 
FJur lausſocht 4/b 
Bumgrind 43'/45/@ 
Im blarraug 53.0 
"Gefiheabnemen 48/6 
Zur Melanhelis _ ıw,e 
112/b/367/d 
Zum erftarren us/a/b 
Zufalienderfüht  130/b 
Dbelfegenden 78/a 
3 a 189/c/196/€ 
. 492,b 
ZurShwindfuhe zu/e 
Bergkrefftigen 227/b 
rtz zittren 236/a/e 
Für trawren 239/@ 
umbru 1sa/a 
— 265/b 
In hartem leib 320/b/321/e 
Im hundshunger335/d 
verſtopffte leber 338c/d 
Leber geſchwere 34510 
Zumgrimen 37 Jle 
Vlieren Apoflema  391/d 
Zum Podagra 4/⸗/ 
479 b/c 
Zum krebs s02/b 
Im Auſſatʒ 514 b 
Sieber Hectica 360/b 


In boͤſem lufft 585e 
Den Peſtilengiſchen ss0/€ 
sos/bie 


Zu Rhabarbaro oͤle 88/& 


Zu Borragen Sprup 670/& 


Zu vabor regum ® 74/b 


‚Syrup. 
uberaiten ( 67ol® 
Sur hauptbig ab / a 
Zerg zittren 234 
In Melancholia zos / a 
Waſſer. 
Havpt hitz 28/8/29/b 


Zur Melancholie 2/6 


Mundfeule 141/84 
Zum ſtechen wo/e/sı/b 
Blatſpeiben aır/c 
Schwindſucht 223/0 

Gay 


B 
Bertz zittren auß hitz 233/d 
334/d/235/& 
Bulindrunge 320/d/321/a/b 
Magen Melancholia 328/4 


Keber a/ a 
— — 8 
Stetem fieber 5⸗ꝛ/c 
In Peſtilentz -588’c/580/& 
sos/c 
Zum Berlenwaffer 64/8 
en. 
Buberaiten 67/6 
- ap fendben 239/€ 
ertz zittren 233/8/338/b 


Das rainigen 369/8/530/C 


Für gifft 6011d 
— Wurtz. 
Im erſtarren 115/b 
techen 192/b* 
Magenwehe 328/& 
Sur fpeißin Peftileng 555/b 
Zucker. 
629/& 
aupt hitz 28/6 
Raltemhauptwehe 32/8 
— * FM 
Zu fallender ſucht 233/ 
mftechen 3 190/€ 
m Reuchen 210/C 
Sronmadr 230/6 
ertz zittren 233/6/C/237/% 
Rhur Dyſenteria zu/d 
Ylierenhig 383/d 


Weibs fluß ſtellen Aes,c 
In nl! flüſſen nach derges 
urt 


45/c 

Frantzoſen ſchmirb go8 b 

Für vnnatüliche hitz 532/a/b 
590/c 

abung ss4/b 

‚Sieber Hedtica 569/% 

In vetrgifftem lufft 582/c/d 


58⸗/ 
Peſtilentziſche zu krefftigen 


yss / b/ x90/b/c 
Für alles gifft 6/d 
2... Berbotten. 
Senhofrigen 18/8 
Vorres / BurresBorrax, 
Zu faulen zaͤnen 154/@ 
Bo Dyafatyrion 259/d 
eibssehtfürdren /b 
Todfindtreiben 448/C 
Geburtringeren  450/b 
452/4 


Zum Spießglas dle 659/d 


Das erſt Regiſter 
B 


Borretſch gig Borragen. 

Bortzel / Surtzel / Butenagen 
Portulaca falt im dritten / 
feucht im andern grad, 


Kraut vnd Safft. 
ur haupt hitz as/c 
Zuge sid gefchwellen s0/,d 


Augengefhweren sz.b 
Ylafenbluten 83/d/85/a/c 


Zurtaubheit 96/8 
Im ſchwindel ior / a 
In aberwitz ior / h 
In vnſinnigkeit 107/b 
Macht Ba 109/b 
Im kramp 125/b 


Zur Mundfeulen 137/b/c 


In verlornen foften "43:8 
Zungen erſchweren 147/4 
Janfieiſch ſchweren 149/c 
Zan wehe 152/d 
Widerlegen ıss/b 
Bisigendatharr - 175/6 
Zu erſtockter millih in brü⸗ 
ſten 179/€ 
Brüftegefpwellen ' 180/c 
Ss buflen  197/d/200/c 
um keuchen 209/b 
Biutfpeiben _212/8/214/d 
216/ k 

Zur ſchwindſucht 220/d 
Im Priapifmo 243/C 
Zum bruch 249/C 


zur Decoctio fructaum 


249/€ 
Weibs glid ſchmertz zy5/b 
Weretdervnfeufhb 26d 
Mañlicheit verfliiſſen 57/d 
Zam pflaumen Sprup ⸗i/ b 
In haͤrtem ſchlinden 281/b/c 
In trucknem Magen ꝛoq / d 
Miagen hitz 205 b/324/4 
Grawen obdem eſſen 297/c 


Für vndewen 2os/ a 
Vndewen mitrhur zoo/c 
Leber hitz 339/6/34/d 
mMilg 366/d 
ieren big 388/c/380/c 
Erſchweren zoub / c 
Harn verflüffen 4ge/ b/c 
Lig 4ir/c 
Weibs fluß ſtellen 426/c 
un wartzen 485/d 
Dun frebs so2/b 
Im Auffag s12/d/sıs/b 
7/8 
Sieber Ephemera 38/c 


B 
Stetes fieber 52/& 
Caufon 60/4 
Synocho $62/a/b 
Hedtica - 567/d/558,4/b 
Zu Bifemapffel sBo/e 
Dentrundnen 587/d 
Für Shlangengiffe 17/6 
In ring Cliſteren ge 
Lohotde Portulaca. 
Zu beraiten vnd nutz 64/6 
Im blut ſpeiben rie / d 
Oele. 
Zuberalten se 
Zan feigwargen 284b 
Samen. 
zu hanpthig 27/8 
ug glied beiffen 32/d 
Naſen bluten 84 / b 
Für trunckenheit 105/b 
597/ 
Macht ſchlaffen 108/d/ı09/8 
Zum krampff iꝛrc 
Zum Rürfes 137/b 
Zu verlornem koſten 14378 
Zaͤn widerlegen 155/b 
In kaltem Catharr 172,8 
Inhigigem Cathare, 173/€ 
Zumfleden 188/d 
Tathaꝛr mit huſten ios / b 
En trucknem huſten 200/c 
m blusfpeiben zir / b/ris / a 
Zu brochner bruſtader ei4 / 4 
Zur ſchwindſucht 22/d 
" ma2/byd/ay/byce 
Zum Diamargariton 240/@ , 
677/b 
Zum Priapiſno243c 


Destreibt onfeufch' 257/8/b 
Für Manns famen verflüfs 


fen 257/0/C/258/@ 
Roſen ader ſtellen 272,6 
Für hart ſchlin den 28i/e 
Rhur Lienteria 30/a/b 
Diarrhoœa zos / c 
MogenApofiems 3:0/4 
Zumbelhen 36 
um heſchen 
Leber verſtopffung key 
34,/C i 
Waſſerſucht Tympania 
3778 i 
3, verftopfftem Milg 351/@ 
u erhartem Milg 35/6 
2 36576 * 
Zu grum̃en 3 
Zu Wuͤrmen 38/b/c/ d 
zb 4 


Si Yieren 


Mieten hig 388/& 
„ gürt arney zun Vlieren 
389/& 
Nieren ſchweren zoꝛ/c 
Zum gries 400/8/403/d 
ern verflüſſen 407/ a 
Harn wende aos / a 
Můiter auffſteigen 4ꝛ9/d 
In hüfftwehea4esd/c 
Im fieber Gauſon 468/c 
In Synocho ssı/d 
er ee 
‚Zur Deftileng s82/ 
Say baharbero le. . &58/& 
Zu Sprupde Nenuphare 
sd ‘ 
"u Diapapauere G6rs/ a 
> Sn Spec diarrhodon 678/d 
Syrup de Portulaca, 
Zu machen 673/b 
Zu ſchwindſucht 223/C 
ur Geelſucht 350/& 
mfieberSynocho 361/b 
Waſſer. 
Im naſen blůten 85/& 
Obenfhmerg 88/d 
6 107/a 
acht ſchlaffen 108/d 
‚In Man dfeulin 137/C12431% 
\ an 146/b 
alsweheaußhig  155/b 
Zum keuchen 209/b 
Blutfpeiben 212/c/d 
 zi/a/b/e/zis/b 
Brochne bruſtader 'zıs/a/b 
Zur ſchwindſucht 220/d 
ZƷum Priapilmo 243/€ 
Manns famen verfliffen 
ar 257/C/d/258/0/ 
Rugfader lußftellen272/bic 
Miltz Apoſtema 36i/d 
un wuͤrmen 331/b 
arn verflüffen 406. b 
Sindrens Apoſtema 434/d 
Im Auffag sır/c 
ur Hedica 568/b 
Mit Rhabarbaro ͤle 658;b 
Verbotten. 
Zehrenden augen sole 


Mugken vorn augen 68/c 
Zmszittren us/ a 


Ei fallender ſucht ...128/b 
en kropffigen i6sꝛ/c 
Im hofer 185/d 
Im keuchen 204/d 

nonmachten aꝛs / h 


Das erſt Regiſter. 
B 


Den brochnen 253/a 
Dnfruchbareweibern ꝛoꝛ/c 
Leberſuchtigen 343/d 
Singererftarren 458/% 
In Züfftwehe 456/C 
Brackendiſtel / Aiß Mann 
trew. 
Brautlattich / liß Hůflattich. 
Brantwein / liß Wein. 
Bratens in Rhar 28/b 
In oheen ſchmerg 89/8 
Im ſchwindel 103/b 
Im Mund erkrüm̃en 123/4 
In fallender ſucht u8,b 
Iſt abents zu geben ı71/c 
Im kalten Calharrri/c 
Der Seugammen in finder 
bruch 252/C 
Auff dem Roſt füret wol 
283/a 
In kaltem Magen 285/% 
Ahr Diatrhœa 308/d 
Dyfentetia z16/b 
Heſchen 333/d 
Im kůhunger ” 336/d 
Zn Würmen 38/6 
Weibs fluß ſtellen  ars/s 


Inn felgamen gelüſten der 
Schwangren 442/c 
Onseittigsgeberen hindren 


45 
Zur Hůͤfftwehe Ass/e 
In fiſtlen 459/b 


ZnPeftilengseit , $74/b 
Braunwurtz  Scrophularia 
lindert/vndverzeret. 

” Zugurgelwaffern  141/8 
Zu hoppen 492/c/d 
Brenkraut / liß Wullkraut 


Brombeer MoraRubi haben 
anziehende krafft / warm vñ 
trucknend. 


Zum Maulbeer Safft 139/d 

Zu weiſſem geſicht 428/% 
Geſteid. 

Zu weiſſem geſicht ¶ 428/ a 

Zu Peftileng(hweiß .587/b 

Für zeitloß gift so8/c 


Für Ochſendlut gifft 14/5 
Brot von Rogfen / zu einem 


Rhurwaſſer ars / a 
Zůum groſſen bruch ꝛ51/b 
Zu kaltem Magen ꝛo⸗/d 


In roter Rhur zu/d/z14/d 


In hartem leib 319/b 
Zu raudigen henden 457/b 
Zum Podagra 477le 
Verbotten. 

Macht blaͤſt 324/d 
In Vieren wehe 387/6 
Macht můter blaͤſt 4390 
Weiß brot. 

Bu vnreinem angeſtcht ao / b 
Augen hitz blatern sole 


Schadpafftensugen 5/0 
Oheen bluten / 
Zun vnſinnigkeit 107/d 


110/C i 
Erftöchte millich inn brüften 
179/b/d 


Zuerhartenbrüften 180/€ 


 Erfbpweren derbrüfte 181/b 


ſiechen auß hitz 189/8/191/0/d 

Auß kelt 194/6 
Im keuchen 204/d 
Wie im ſchw den zzau/b/e 
2 feigwarg fluß 271/€ 

indres Apoftema 377/b/e 
ür vndewen geroͤſt 299/c/d 
In vndewen mit rhur zoo / d 


30/b 
Geroͤſt in roter Rhur zu / d 
Gebewets inn Dyſenteria 

316 b 


Zngrifien 379/& 

— gries 404 / a 

urm am finger axrs / h 

um Podagra 477/b 

Im fieben Caufon 560/b 
Shn vnderſchaid. 

In haupthi 29/€ 


Inn Mugken vorn augen 
os / a 

InohenWürmen 95/ 

Gebewet den ſchwindlendẽ 


104/ 
Wie / den Aberwitzigẽ io / a 


MitFleyinzitiren | 115/@ 
Im ſchlag 7/ 
Im zan wehe i5z / b 
Faul zaͤn 154/& 
Zan widerlegen ıss/b 
MicHleyimCathare 17/6 
Für auffriechen 72/6 
Zu erſtockter millich inn brüs 


ſten 180/@ 
Wie / mennlihheit mehren 
250/% ı 


Feig wartz ſchmertz 273/d 
Rhur Diarrhora 307 / 
In Magen hitʒ 324/4 


om he⸗ 


B 
—* 
Bee: —— 
337 


Im Miltz erharten 364/b 


Das erſt Regiſter⸗ 
® 


Brunellen die Blümen Bru⸗ 
nella ift warm vnd trocken, 
Zu raudigen henden 457/c 


* Zu verrencken 470/ 

ur: BEEkenai Cu 
: Waͤſſer. 

Nieren ſchweren 305/a it, 
Websflußftellen  Ars/c Inzungen hig f 2/8 
Můter auff ſteigen  430/b Syadhaffte m hals 167/C 
—— —5 Im verrencken 470/d 
Zu hoppen 493/& SBrunnenfreß/giß Rreß. : 
Zuwildenfewr-:. 4945 Bruſtberlen rot / Liß Iuiuba 
Zum Carbunckel .495/4 _fbwargkißScheften, 
Wieim Auſſaz - sı/c Bruſtwurtz / iß Angelica, 


In vnnatůrlicher hitz 532/b 
In verletzten Viernen.s35/d 
Inftetemfleber _ F50/c 
Krancken surlabung 55.4/c 
Im Synocho ss1/b/ss2/6 


Hedica 358/& 
Sürsndewen .580/d 
Dampf 


In bledem geſicht 75lc 
Zu WDürmeninohzen /4 
In huͤfftwehe 459/% 
Vngeſewrt Bꝛot gut 

Im blutſpeiben 2u/d 


Im zwang 33/6 
2... Derbotten. 
Ohꝛen ſchmertz 85/d 
Macht Melancholiſch blut 
= uo.b 3 
Im zittren + 116/& 
Im kropff 161/b 
InfalremCathare  ıa7ı/b 
zn keuchen 264/c 
ergsittrenaußhig 23/4 
Im bruch 247/d 
Den vnfruchbarn63/d 
In feigblatern 269/& 
Rolten Magen 285/% 
Rhur vom Magen 309/4 
Jmhundehunger 336/& 
In verftopffter Leber 558/d 
342/0/343/d 
Waſſerſucht Tynipania 


37/d 
Weiber vnfruchtbarkeit 
36z /d 


Zum Miltz 6/c 
In Nieres hitz 388/6/392/« 
Im gries 396/d 
* Singer erftsrren 458/% 


Im fieber Hedica' \s6g1c 
Bruchwurtz / Li Agtimon, 

“ man nennct auch den durch 

wege NT 


Buchsbaum / Buxus fein 
..holgszunhaarferben .. 38€ 
Bucken / Liß Beyfuß. 

Büffel / Bufalus diß Chiers 


le den Melancho⸗ 


} uo / b 
WMillich. 
Für zeitloß gifft sob/c 
Ring 

Zum krampff 136c 
Buůchampffer liß Gauchbrot 
Buͤchbaum / hagus ſein 
Aſchen. 
Fürdert nachgeburt 453/68 
Zu blater ſalb 507/d 
Zum Etzſten 500/b 
Imber einmachen ) 630/d 
Flecken in kleidern 641/d 
Buͤchelen. 
Haar ferben 38/d 
* oltz. 


ZubrenneninPefle $75/b 
Spän zu Freuterwein s85/c 


Buchkle / giß Gauchbrot. 
Baar gelb ferben 38/€ 
Burtzel / Liß Bortzel. 
Butter / ßutyrumfriſch vnge⸗ 
ſotten ſchmaltz. N 
Außwendig. 
zum grind 449 


Naſen auß verſtocktem blut 
as. — 
Nafen geſchweren  » 807% 


S/di82/E 3300} Bin 
Ohꝛen geſchwer 92.b/93/& 
94/8 
»Keffufhrinden 7 :97/8 
ZurPomada 98/4 
» Zurgedechtnuß 103/84 
Zum Paralyfi iꝛo/ c 


— 
um krampff 224/ 
a $arı uibe "3/6 
Im halß wehe 185/</157/% 
Im Catharr .1735/& 
Zuerhartenbrüften 18/8 
Warslenfhweren‘” 182/d 
Zu verruchten Rippen i67/c 


Zumfteben  1Bs/afıyıyc- 
193er £ 
Im huſten 198/d/195/b ° 
Außwurfffürdren 201/b 
Zum keuchen 209/b 
Zu verſtocktem blut 215/d 
In ſchwindſucht ¶ 224/a 


Zum bruch sole 
Zum Meibsglid (hmergen 
25/a/c m 


In ſenden wehe 205/d 
Maßgangs ſchweren 267/d 
Zun feigblatern 27V€e 


273/6/8/274/&/ b/C/275/& 
Apoſtema im hindr&277/ajc 
284 


Fiſtel 270/b 
Im zwang 322/d 
Milgerharten 365.8 
366/61 6/367/% = 
ur Altheafalb 367/16 - 
um grim̃en 371/0/8/375/d 
inder grim̃en 370/b 


Yliernwehe 389/b/C/z01/€ 
. »392/b : 


Zumgries 398/b/400/& 
404 /a te 
arn wend A/B, 
Weibszeitfirdren 4/a 
Möüteraußfallen 4318 
Apoſtema 436/d 
Todfindtreiben 449/6 


Zurgeburtberait€ 449/0/d8 
Geſchwulſt nah geburr 


453/d — 
Zu ſcherten /d 
Zu rauchen henden 457/ 
Raudigenhenden‘ Asrıb 
Banner 470/b 
————— 
Zuſchwebtuch asızc 
Glidbiuh  481/8/482/& 
Zu ſchafblatern 387/b 
— 490/€ 

uhoppen . 492/€ 
* a ſchaͤden "406/& 
30m Herpete s00/C 
Du Srangofen $07/d 
Rufen waichen roo d 
Zu maſen $10/9/526/8 
Zum brant 76/4 

ca Zu wunds 


B 
Beiandpflaftern 53% 
Wundſalb 326 
Baverleiten Neruen 535/d 


Erharten s36€ 
Qufensiglen 594% 
Mötendhundebig 13/6 
Inwendig. 

In abec wig 105 


Zum Curfes 137/d 
Zinfleiffhweren 149/b 
Binderzänen 1sılc 
Wo-erwas im hels-flectt 

2.283/4@ — 

Sumhuffen 197/d/198/& 
SumLochordePine; 195/d 


"Bom keuchen 2054 
Fur ſchwebel Latwerg ꝛos/c 
ar Shwindfuht - zzuc 
— 262/b 
= feigblatern 269/€ 
Dart ſchlinden 28c 
Rhyr Diarrhaea 306’ € 
Magen Apoitema . :329/d 
Zmhundshunger.: .239//4 
Im grim̃en 277lc 
Im gries 300/4 
In Hectica 65/ 
Für gifft sor/d 
Gerrunckne Eglen se 
Zu Cliſtren. 
& Schwindfucdht ↄꝛi/ 
erg zittren 235/d 
Im darmbruch 251/d 
Fiſtel im pindren 279/b 
aalten Magen 202 b 
5 gemain Cliſtern zi7/c 
In drim̃en 373/78 
un Wuͤrmen 383/% 
Kim gries 390/d 
AmAuffag sı4’c 
Burmagrin s39/€ 
Snftetemfieber 53c 
Geſottner Butter oder 
Schmaltz. 
Fum grind 44 
Werglenfihrinden bss / d 
Stulsepflen behalten 317/% 
Zur Althea falb. . 367/b 
Kinder grim̃en 375.6 
Zu erfrornenfüflen 4b 
Zu wargen 485/@ 
Ä gun brant 58/6 
Stetemfibet _. ssz/e 
Bachfchmale. 
Weidsglidieern .  aggle 
 DBerbottenbaide: : 


Das erſt Regiſter. 


=.) 
Im Paralyfi ü7/b 
Sen kropffigen 1sıfc 
In Schwindſucht zz2/a 
Den brochnen 257€ 
Demab dem effen grauet 
396/b _. 
Leberſucht 343/d 
Nieren hitz 388/d 
In huͤfftwehe 45/8 
Im Yuffag s13/& 
In Peftileng 49570 
€ 

Calcedon fein zum blut ſtel⸗ 
len Ac 

Calmes /Calamus aromati, 
cas,warm vnnd trucken diß 
inn andren grad, a 
Iſt der rech Acorue 33/6 . 
Gꝛꝛ/ a 


$ür kalt hauptwee zu dtzac 


Zu haupt ſeiffen 34/b 


= Fürs die Örgnep zum haupt 


‚36 b * 
Zun mugken vorn augen 


35/d ! 

30 abnemendem gefihe 
75’d 

5 gedechtnuß s00/b/io1/& 


umfchwindel 1047 
Sum Paralyfi n8/d 
Zufallender ſucht 133/& 
Zum zungen froͤſchlin iay/ d 
3, altem huften 200/c 

u onmachten 23/8 

ombruh 247/6 
dar fruchibarkeit .263/€ 

439 : 

Beigblater fluß 27/b 


. Zufalten Magen 287/c/d 
‘287/b/d/ 289/b/ 290/a/b/c 


291/€ ig 
u Magen futter 287/b/c/d 
r vndewen 299/d 
Rhur mit vndewen 30376 
Lienteria 304d 
Für Magen blaͤſt 326/d 
 Phlegma za7lc 
Gefhwere z29/c/z3z / c 
Fürn heſchen 333/C 
r Leber 341/0/343,b 
344101345. 161344€ 
346/a/b 3 
Er Würmen 38t’c 
arn verflüffen 405/d 


Weibs zeitfuͤrdren 4 
a2ı/d 


"Stellen “eh 


Miüreraufffligen 20/8 


Wehe tagen 3c 
Aoia ein gewechs 3d 
Fuͤrt die artzney zun glieder 
ImmnamenAcori 4/b 
Kürdertdenfhesiß 533/d 
Zu rauch zelilen ——— 
Zudifemäpffel s2o/b/d 
Sum Ackerman oꝛr / a/ b/d 
u Balſam oͤle [2123 
5, lebendigen waſſer 6457b 
Zu Khabsrbaroöle 65/8 
Zun Spe.Diagalanga 67s/€ 
Iſt an Amomi ſtat zudr au⸗ 
chen 679/% 


Eingemacht. 
Wie das geſchehye 6:9/@ 
Inn abnemen des gefihio 
d 


7/8. 
Zur bruſt enge ros / d 
FJür ſtincken den athem ꝛꝛ4 
Zu koltem Mogen ss / b 
292'C z —* 
Zu verſtopffter Leber 342/d 
Zu hartem MNlg 365/€ 
Zu verftopffkt Vlieren 387/€ 
Bläter fein bredien _ 40176 


ar har wend 409/d 
later gebrechen Avue 
Weibs deit fuͤrdren 42/ 
Zur Phlegma 54 


39 Falten Kranckheitð za2/d 
In Peſtileng zeiten '577/b 
Sameldasthier Camelus feis 
haut für dein faulen 482/B 
Bin in fallend er ſocht 3ð 
In waßgang ſchrindẽ 278/d 
Teiſtin vom hofer · 
Camelhew / sehcenanthuca 
Squinanthum, war m vnnd 
truͤcken mit ſtopffen. 


/ 


Aloe waſchen 7/0 
Lacca beraiten io/⸗c 
Beſſert den KRhabarbaro ir / 
Moacht bart wafhen 98/6 
vnſinnige Melancholia 

ui a 
Im Paralyfi 20/8 
Imkrömpff. ... 248) 
Buftinctendem then 139’€ 
Zur Breune 146,6 
Zumrugfvoche 183/08 
Zum hofer ass /b/c 

amfeuchen 207.018 
I, onmachten 223 ec 


Zu erwaich⸗ 


ge Be Maßdarm 
fügwarsfuß zb 
—2 Magen :86/% 
290/&/c/ısı]a/292/% 
n Troc. de Roſis 285/& 
hur mit vndewen zor / a 
——— vnnd Leber rhur 
309/b 
Magen wind ' 3:6/C 
\ — 329/6/c 
333/€ 


Sarkkcher 3417b/e/343/a/b 
" 344/8/345/876'346/b 


Bubartem Miltz 353/€ 
3544 6/365/b 
Zum gries zoo / b 
Weibs zeit fürdren Ais/c 
ar aa 
Müter außfallen a3/b 
Gewebes/Möla 438/5 
ELatpfahen färdren 439/d 
Vachwehe fillen ? 453/a 
KRalt huͤfft ehe  469/b 
Zum Sprupde Calamincha 
66/4 
Zun Spe.de Xylo Aloe &TöIc 
Sun Troc,de Rofis 83/& 
Eaimenderien find zweyerley 
Kis vergiß mein nit / vnd je 
lenger ſe lieber. 
Camillen / Gamillen/ Cha, 


imamelö,Camomilla warn 
vnd irucken im erſten grad. 


Blumen. 
Bleihend drey Jar gut o/c 
ar Haupt hit 28/6 
auptweeauß ſtreiche z1/C 
Balthaupt ın34/a/c/35/d 
Sum grind ag/e 
Za brochner hirnſchal 47/b 
Kuno 49/d 
ug glid geſchwellen subie 
32/8 ! 
Zum blarraug sb 
30 roten angen #21. 58° a / b 
g augen ſchweren oud 


g Zehrenden augen 63/6 


> Inangen Flecken > 65/b 
er 278/b 
a verlornem geruch soc/d 
——— 89/b 
3 Saufen 50/c/ ʒi/ g 
Schweren vꝛ/b / 3/b 

> Blüten N94/C 
Wo etwas in ein * kompt 

€ 


Oasen Rufen 


— i00/b/ d 
lobſucht i0o7/a / b 
m ſchlafin tob ſucht ios / d 
Sn ſchlag Apoplexia 131/d 


In ſtinckendem athem 39/6: 


Zan buchler ſchweren 149/b 


Zan wehe ı53/C 
um kropff 151/d d 

wehe 164/d/155/C 

166 / b 

Cat harr mit hitz 175/& 

ne millich inn brüſten 
6/5 5 

Gehwulk der Bruſt i80/d 

Erſchweren z/b 

Rugkwehe 28 c 

Zumhofer ids / b 

Schulter wehe 187/b 


Zuinftedhen 189/@/ısı/a/b 
3 len, 


Zum Catharr ios / a 
In trucknem huſten98/c 
KZaltem huſten 199/b/c 
&anab gelöjtoesEmpyenia 
217/d 
Rainigtdiedruft 225/% 
Zam bruch  247/0/248/d 
25ua/b 
Weibs glid ſeerin \ 255/c 
Maß darm geſchwere 267/c 
Zun feigwartzen — 
274 d 
Zu kaltem Magen 26ꝛ/d 


Zur Rhaur mit vndewen 
zoo / a / zor/ a 


Diarrhœa zio/ a 
Dyfenteria 3i 4/c 
Sun, Cliſteren zı7/€ 
Zum zwang 322/6/C 
gen gefihwere zꝛe/ ac 
rbarten 332/4 
Im Koͤhunger36/d 
InLeberfuht. zaue / d / 
— 
Zur Geelſucht 350/d 
35 /8/C/d RER 
Wofferfucht Alcite - 35448 
355/@ 
zu nen a fen zes / b 
Zar verſtopfftem milg:3so/c 
Lrhartem Milz363 d 
Zun grim̃en — ———— 
— 2781 6/87377/d 
378/078 , 
Rindsgriien 373/b 
Bauhwürm 383/8 
Rats Nieren wehe-...3887d 
Binige 38976 


Apoflems -zoo[8/3.3.6 


Geſchwere — 
Im gties 398/a/b/399,d 
Steinbreden 538/d 
Harn wende 49/8/a1a,d 

412/0/b, Ms 
In genoͤtigtẽ Sarnen —— 

Bieter ipoftems  ° Aıs/c 


Weibszeitfördr& 422/6,b/c 
Müter ſencken azı/c/43.,b 
Wehrg 433% 
Apoſtema 44c/4ʒ ſa/ d 
436/@. 
Beraitungzurgeburt449/& 
— wehe fuͤrdren 


zur ———— * 
beren 4538 
Zufhwehin derfnie 450/b 
ae 46€ 

— 468/0/b 


—— Vwiaden 
472/d 

30 Podegra ar7lalbıar; d 

Zu ecſchlagnẽ glidern 480,0 


Zum beindru 48/d 
zn ſchwebtuch aavd 
glied ſchmerz . 482/d 
ER dopen A92/C/d/ 493/& 
dem fewr 494€ 
Zu Srangofenbad 5o4/€ 
5, m Auſſatz SIE/R 
gerharten Neruen 538/€ 
Zu ſtetem fieber. 333/& 
Zu trunckenheit 79/d 
ZumBalfemsäle eve 
Sum &amullenöle.  .653/€ 
Zu Regenwärm öle 657,8 
Kraut 
Zumglider bruch "ası/d 
Dele: ; 
Zubersitenpndhng b 
Zum haupt wehe auß trun⸗ 
ckenheit ZUR 
‚Auß ftreichen BETZ: 
galten haupt 3 
am grind 


Augen glied belheclen 
+ 32/6 

Zu treffenden augen 37/8 
‚Qugen geſchwellen 723 
—2 ſchmerg 89 b 

Saufen, H0/C/d 

ca, Befäweren  93/W/24.b 

: Bes erſchrinden 8 b 
Brampif 125/d 
f Zum 


x 


€ 
Zum Schlag izs/ a 
an buchler ſchweren 145/b 
an wehe ixi/d / iga/c 
als wehe 165/C/155/b 
167/8 
Su erftockter millich in brüs 
ſten 179/d 
Brüftcerharten 180/6/d 
Im rugfwehe 83/8. 
mbofer iss / b 
umftehen ss / d/ wo/ a 
— ———— 
In falſchem ſtechen isꝛ / d 
Zu trucknem huſten iss/c 
Zum keuchen 203/ d/ros/a 
Lungẽ geſchwer Empyema 
217/d 
Zur ſchwindſucht ꝛ4/a 
23 /b hi 
Zumbruch 251/b 
au lenden wehe 265/d 
fterdarnsfhwere 267/d 
Zunfeigblatern 273d 
Bindrens Apoſtema 277/c 
Zu kaltem (Magen 2018 
u jedem durchbruch zoz /a 
Im zwang zar/& 
‚Magen Apoftema 330/% 
= Bertin 332/% 
Harte Leber ' 344/€ 
Ralter Leber 345/% 
Waſſerſucht Alcite 355 013556 
MilgApoftems  351/d 


Zun grim̃en '371/c/3751b/d 
376d / z78 / a 


Kinder grĩm̃en 378/b 
Nieren Apoſtema 351/€ 
Geſchwere 392/b 


Zum gries 398/8/b/404/b 
Karnwende 4o9/c/g1o/c 
au/c 


Blater Apoſtema Aıs/c 
Můterwehe tag 43/c 

Erharten 44/4 

Apoͤſtema 436/a 
Zur Glidſucht 464/d 
Huͤfftſucht / 
Zum ſchwinden 2/ 
ZumPodagra 4777bV£ 
au erkniſchten glidern 48o/c 

lider bruch 4bi / d 
Zu kindblatern 4687/4 
Zuhoppen 492/d 
Zum wildem fewr "494’c 


Zu alten geſchweren os / b 


Zum Krebs 50/c⸗ 
Im Auſſatz Sır/a 
Zun wunden s24’b 


Das erſt Regiſter. 
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Zu Maſen 326/d 
Schwaiß fuͤrdren 3/d 
Zu verlegtefieruen 535/C/d 
arten 530 
Zum krampff 53616/d 
— 536c 
Zũ SieberEphemera 548/b - 
In ftetem fieber 553/4 
Waſſer. 
Zur haupt hitz 28/€ 
Bu fleiſch bluten  148/d 
In hartem Milg 366/b 
Sumßries . 399/8/4937b 
Můter wehetag 432/d 
, Hflebern $72/6 
Tampher/Gaffer/ Camphıw 
ra kalt vnnd trucken im drit⸗ 
ten grad / wiemaninn Pul⸗ 
were ir Sa Bc 
Belfsntbeinbersiten 10/6 
Außwendig. 

m Oxyrihodino 26/€ 
Zu hauprfeiffen. 27/C/34:b 
In haupt hit 28/c/30/b/c 

31/8 : 
Hauptwehe auß truncken⸗ 

bit 30/& 
Auß ſtreichen zı/C 
Rotem angeſicht 49/& 

Engring 48/a 

Vnrainen Aoſb/c 


Stechende augbrawen 54/b 
Augen wehein gemain 56/b 


Zurotenaugen  58/b/c/d 
Zum Vngue.nihil 58/8 
Zu higigen augen 30/8 
chrende so/c/sı/b/c 
eelen 2 70/U7UE 
Zu bledem geſicht 7>/c 
Naſen verſtopffung 70/b 
Geſchwere 7918 
Ride 82 
Blusen 83,d 
Öbhrenfhmers‘ .  '88/C 
‚Keffg erihrinden ss / a 
Pomada ſalb 8/4 
Zur vnfinnigfeit 157/b 


"Den Melan choliſchen 110/d 
Inbigigemlarharr i74/c 
Hertz ſtercken 228/a 


3 — 230/70 
ertz zittren auß hitz 233 4 
zzz / a/ b/c 

Bergzirtren auß kelt yc 
zz8 / a 

Manns glid ſchaden 243/48 

ZumPriapiimo  245/c/d 


Zu rauchpuluer 
Wolriechenden fäctlinsz7/c 


Selegt vpkeuſchhe 574 


Manns famen üſſen 
258,b/c M 
Bigigenweibern ub 


Feigwartz fluß ſtellen 270/d 
278.1, 


Bindrens ſhrinden 


Magen truckne 294/d 
Für vndewen 298/d 
Zun Aliptx moſchatæ 301/d 


Khur mit vndewen 301/C/d 
302/c 
ZunTroc.de Olibano 352/c 


RhurLienteria 304/& 
Diarrhœa 307/b 
Maegengeihwer _ .328/d 
329/80 
* hitzer Leber 341/a/ 
igigen Nieren 389/c 
Weibs fluß ſtellen 47/d 
Zu raudigen hendẽ 47/b/c 
Zum ſchwinden . 472/b/c 
ZƷom Podagra 276/b 
Zu erkniſten glidern ASi/a 
Zu weiſſer Salb 481/6 
5 Findsblatern 487 /b 
u ſchaf blatern 487/ 
Zur rauden 48/d 
Sun hoppen 498; 


Zum wilden fewr 494.(b/c 
Zu alten geſchwerẽ 495/b/d 
Zuflüffigen{bhaden $os/d_ 
Im Auffay sı2/b/c/s17/a/d 
Zumbrant SWB/d/519/C 
Dom Pulver 320/b 
Zumblucfieilen s2/& 
Zunmunden Ogazlc 
zu fihpflaftern. . 323/628 
24/0 % F 
Fleiſch ziglen gıstc 
‚Zum zellen pflaſter sas/c 
Zun mafen \31s26/C/g277C 


Zu vnnesbrliherhig :332/% 


m ſchwaiß 553/d 
Im fieberEphemera 548/d 
Synocho 45614d/562/87b 
.  Hedicanı 68/d 
$77lalb 


In vergifftem lufft $79/b/c 
.2580/6/b//8/581/@ > 


Peftilengtfche Frefftigen - 


FB A/CHdI 


Zum Anthraxæ 6 / byc 
Gemad inn;Peftileng bes 


fprengen 596/6 
Inwendig 
Zu haupthig 30 b/c 


Zu ohren 


€, 
Ohren wehe /< 
um zittren 116/d 
ZumDiamargariton 116/d 
ZumParalyli 117/d 
Zum Bürfes 37/b/c 
üftinckenden achem 135/C 
En zan wehe, ı53/d/ı54/b 
Zur hepferin 159/b 
Zam Dragantzeltlen ı159/b 
umDiapenidio, _199/d 
Er Falten haften ios / d 
“Zum blutſpeiben 215/d 
m hertz zittren 233/c 


Manns ſamen verflüſſen 


257/c 
Magen hitz mit Rhur 302/c 
ƷJũ Trociſc de Olibano ʒoꝛ/c 


Rhur Lienteria 304/4 
Rhur Diarrhœa 307/b 
In kuͤhunger 37/4 
Darn verflüſſen 47/a 
Weibs fluß ſtellen 427/d 
Weiber weiß geſicht 428/% 
Wuͤter Apoftems 43/ a 


Im fieber Ephemera 548 c 
Im Cauſon 560/b 
Im Syuocho god 

Zn Peftileng zu manderlep 
ssr/c/s82/alb/583/% 
s34/a/c/s89!d/sy0/C 

In Spec Liberanteis 583/d 

Zur Latwerg Bezoarctica 
586 /d 
Don Eye 586/d 

Zu lebendigẽ waſſer 63 / b / d 

Zur Latwerg de Succorofas 


rum 646/b 
Zum Rhabarbarosle 658/6 
un Spec.Nere 677/d 
Diarthodon 678/d 
Triafandalon 679/b 
ZunTro.de Camphura s81/d 
Diarrhodon 632/d 
Troc.de Camphura, 
Zuberaitenvndnug 6/d 
Zur ſchwindſucht 220/68 
erg Fülen 27/8 
Poergsittren 232/d 
Magen hitʒ 29318 
Zur Leberfuht 340/d 
ür Geelſucht 349/€ 
ur Hedica 507/c 
Canditzucker / giß Beyzacker 


Cantharides grane Keferlen 
Woerauß ſie wachſend sı0/d 
Bockblut beraiten g / 
Fu augen ſiſtlen 


8b 


Das erſt Regifter 
C 
Für bart außfallen 98/d 
Zum egenimf&hwindelioz/c 
Blater ziehen im Incubo 
U7C 
In fallender ſucht 130//8 
Roſenader oͤffnen 273/6 
Zur Waſſerſucht 338/C 
Fuͤrt artzney zun nieren 3851& 
Zum gries 401/& 
Zurbarnwend 409/b/d 
Zum Auſſazʒ sı5la 
WgeninPeftileng - s93’b 
Beichen wann ſie feind eins 
genommen soz / a 
Seind gifft vnd jr art 610/d 
Capiskraut / Liß Zappis. 
Capon ein verſchnitner Han 
Sapo, da braucht man ſein. 


Zu brochner Lungad 214/d 
WofferfuchtAfeite 354/d 
Weibs zei foͤrdren 4b 
Zur magrin 55b 
Den Peſtile iiſchen 595/& 


Fleiſch 
In mugken voen augẽ os / a 
Fnäberwiß 2. ...105/% 
Sefftzumframpff  A12s/a 
Im nacht trutten n26C 
InfaltemCathare , ı71/c 


Den vbelfeugenden 178/% 


Denhoftigen 185 /c beralt⸗ 
— ro es — 
mreuden 'zo, il 5 > 
: Sp brocner beih —— 
uch — Troc.de Capparis. 

ur Schwindſu 22il 3 — 
Saffıdenonmähtigeazere Smile. ee⸗c 
Su copen waffen: 318 3 Sem haupriche, ab 

234/ a —— ———— 
ah, 353/8 Fürt artzney zum Milg 36/6 
Dunfeigblatern '269/b mgrind 44 
Zmbundspunger. 336/6 . Würminohen ..; „..94/d 
Stein wachſen verhütten Etagen r f allen Beh 

77 2 r ss / 
ET Rn 55/b Zu lindrungen — zis / d 
3 ſtetem fiber  sso/b » Zur Geelſucht 350/& 
nHedicasss/aıb/d/5711b, . SumMlilg .360/138/& 
-3n Peltileng 57415 Apoſtema .36:/d/36:/@ 
all — en RA 

ur Melancholia 367/ 
$26/d —— 3/b 
Hirn. RE Su rahe Jodagra 478/d 
Sörfhlangengifft  &i7/c vergifftemlufft _ s8s/e 
Hirnfchak Zam Capren dle EN) 
Weibszeitfördren Mayb dZeltlen. en 
Magen heutlin. zum Milg 362/B. 


€ 
Tod kind treiben 448/& 
Schmat 
Naſen geſchwer so/a 
Zom krampff 24 
Zu ring zaͤnen .ısıfe 
Zum Cathart 55/6 
om bruch 246/b 
derſchwellen Der harnror 
Wer * 
üt erlanen 470 
Waffe. 


Mit Wein’ gebrennt zum 
krampff 25/8 
Inder Schwindfuht z23/e 
‚gumbergen 233/8/234/a 
m herggefperr 239/b 
Zufaltem Magen _285/b 
Zu trucknem Magen 294/€ 
— Latiniſch/ vnnd 
eutſch. 
Feucht. : 
Im sitıren n6/a 
Im trucken zu nacht 126/€ 
In kaltem Cathare  172/6 
Zum bruch 53/d 
Zur RhurLienteria |" 305/c 
pe 339/8/344/@ 
u hartem Miltz 364/€ 
ss/e ! ; 


; ; 
In vergiffte m lufft 5/a 
Oele 


verbot⸗ 


€ 
Verbotten. 
Die frucht im hofer _185/d 
Im ſtechen isz / d 


Den Schwangren 441d 
Carbunckelſtein Carbuncu, 
lus iſt der Edleſt vntern Rus 
binen / in eim Ring getragẽ / 
ſoll vor vergifftem lůfft ſchu⸗ 
=. ‚gen 3796 
ardamomi behale fein na 
: men under die fpecerep ges 
3elt. S " 
EN /d 





aupt kreff igen 3a 
„ zueimhauptwein, 33/6 
Zuſeiffen fuglen | .34/% 
Zu bledem geſicht  77/@ 


Zun ðpec. Lætilicantes in/ c 
Zur vnſtanige Melancholia 


uiiui/c/d/uia/ a 

Zum zittren 116/d 
„Zum Diamargarfton 116/d 
»ZumföhlagParalyfi 19/8 
Zumframpff ° 125.b 
Zur nachtrutten 27/b 
u fallender ſucht ¶ z3/a/b 
Zu ſtinckendem Athem zy/c 
Zu kalte m Catharr7o / a 
zum hofer 185/d 
Altem Faltem huſten 200/6 
Zum keuchen 205/% 
3 ſchwachem hertz '227/c 
Bertg zittren auß kelt 236/c 
Zun Spec.de Gem̃is 239/d 
Zum bruch 253/d 
MNlehet mannheit 2559/c 

Zur Weiber fruchtbarkeit 


262/d/26a/c 
Zum Diacinamomu 385/b/c 
u kaltem magen 285/b/c/d 
286/61 287/ 6/288/:6/ 289/d 
29/d = 
Zum ElererScelfadia 288/d 
Sun Tree deOlibano zor/ c 


Zum vndewen mirXhur 

027€ 

Zu roter hour 313/b 
3, lindrungen 319/6 


“ Zu Magen wind 3:6/b/c 
Zu AMi:gen Phlegma 327/c 
Teber Apoſtema 348/b 
Zur Walferfucht Afcite 356/& 
Zungrimen 3734 
Zum gries 399/b 
& freen Latwerg 400/d 
eibszeitfürdren 4208 
Gexwechs der Můter Mola 
458.8 


Das erſt Regiſter. 
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Seltzam geluſt der Schwan 
geren 44d / 443/% 
Mißgeburt vorfoMen 447IC 
Zun Srangofen 504/& 
Zur Phlegma 542/b 
Zu taglichem fieher ssy/e 
Bifemapffels79/d/580/& 
"ZunSpecliberanteis 533/d 
Tatwerg Bezoardtica 586/d 
Für woͤtrich gifft 608/b 
m Ackerman  262/b/c/d 


Zum Balſam oͤle623/c 
um Claret — 
lauter tranck 624 /d 
ZƷum Gippocras624/d 


‚Zur AinerelLatwerg &27/C 
Zu ein ge machtẽ nuſſen sz2lc 
‚Zur Quitten latwerg 634/a 
guldin waſſern 63o / b/c / d 
640/b — 
Nůuͤrmberger lezelten 648/d 
Spec.DiaAmbra oq⸗/ a 


un ſSpec. dianthos 675/b 
Dia Cymino 676/4 
Spec.de Galanga | 676/€ 
dDia Rhodon 678c 
DeXylo Aloe 679. € 
Berchsoldi 680/ a 


Troc de Camphura 682/@ 

Zum Moroif Wein sss / d 
Cardobenediet / liß Siſtel ge 
geſegnget. 
Carlina / Corallina ein frend 
kraut am Meec wachſend. 


Zun Wuͤrmen 382/c 
{ boͤſem lufft 570/4 
————— krefftigẽ ⸗8/ d 


Carneol ein Edlerſtein. 


Zun Spec.de Gemmis230/d 
Zum blut stellen g2uc 

Caͤſſia wa dieſer namen ollein 

geſchriben / ifi Calsia fiftula 
die / in roͤten zu verfiehen, 


Zrnugondtugend  8/c 
* Latwerg. 
Deeyerley daroõ berait oaꝛ/ c 
‚Durchs Sib außzogen. 
Wie dem zuthun ſeye 8c 
Zu hitzigem Bauptroce 27,d 
Vialen geſchwer 70/c 
O hꝛen wehe sc 
‚Mundfeule 127/C 


In verlornemfoflen 144/% 
Zur zun gẽ geſchwulſt 146/d 
en big ixr / d 

oeiwas im hals ſteckt ioz / 


Balßwehe ıss/c/d/ı67/e 
ehe 174/dı75/b 
igigemfiche ioo / d/ ioi / d 
Zum huſten 197/8/199/d 
Zumfeuden  206/8/207/d 
— 
Zu brochner Lungader eiz / d 
Zur ſchwindſucht — 
Rainigt bruſt vñ lung 225/& 
Manns ſamen verflüſſen 
—— 


In feigwartzen 269/8 
Zu hartem ſchlunden 281,6 
In Magen big 293/6 
u lindrungẽ 317/8/318, a/b 
Sm Magen 324/0/b/3291d 
zu = r i 
er Leber hig 339/0/340/& 
— *7 345/d 
Im durſt 343/b 
Zur Geelfucht zas / b 
Waſſerſucht Aleite 354// 


üg 362/8/363/€ 
Zur Melancholie 368/@/ € 


Blutrainigen 368/€ 
Zungrimen ' 37481377/b 
378 /b 

Nieren hitz z3s / a 


Apoſiema zoo/ a / d/ yyu/d 


Blutharnen‘ 304/% 
'Zumgries 397/b/399/% 
© 399/a/c e ; 

Darnverflüfen  406/& 

Harn wende 40s / c 

Ditzigem harn atz / a 
Weiſſem geſichtaꝛb / a 
WMůter auff ſteigen 429/d 


Apoſtema 434/d 
Schwach kind in Můter leib 


443/d 
‚Dnseitige geburt vorkommen 
446 € , 


Zum ſchwinden 473/b 
Zum Podagra 475⸗ 
476 /d/477 

zu rauden 489/b 
Zunhoppen .423/b. 
Zumwilgenfewr _.493/€ 


Zü fteffenden Herpete 500/d 
In Fraugoſen zoe / a / go7 / b 
’ go8b. — 
Im Auſſatz eiz/ c 
Inonnastrliherhig ⸗3/a 
Purgiert Phlegma 54/d 
Imfteber Ephemera 548 € 
Stetemfiber  ss/arb/e 
Sritäglidem 5576 
Baflartieiien ss8.cd 
ET gaufone 


’ 


Zu aigen feelen 


Cauſone sole 
Synocho För/c/ssı/a 
Fu langenfiebren ° 572/% 


Bewärt vor Peftileng-s73/6 
Nauagt darinn  "590/@ 
Iñ wůtendẽ hund biß sꝛz / a 


 Latwerg von Caſs ia vnd 
Manna. 
‚gaberaiten 37/d 
hizigem Magen 237% 
Teib zu lindren 317/d 
Zu Cuiſteren. 
a beraiten ory/c 
Fertige os/c 
“Helßweheaußhig  155/d 
ZmeE r 169/b 
Im ſtechen iss / d 
Im vndewen 299/b 
Waſſerſuchi Alcire  355/@ 


Bungrimen. 373/6/8/377/b 
378/d i : 
Wͤrm im Maßgang 585/@ 


RKolt Nieren wehe 386/b 


3 gries 399/d 
n harn wend 409/C/ 412/& 
In Müterwehe 432/d 
3m Yuffag sı4/C 
Znftetem Sieber  553/8 
‚Sudaiitäglichem ficber sss/d 
ZnPeftileng 50/d 
Zu gemain Cliſteren &25/b/c 
Ainden von Roren. 
Weibs fruchtbare fürdren 
262/& 
Bm gries 4>2/b 
Weibs ser foedrẽ 4n/d/7A2318 
Stellen 425/b. 
Muůͤter auff ſteigen 430/& 


Geburt ringeren Ayo/g/b 
Der geberenden wehe fuͤr⸗ 
dren 450/d 


Caſſia holtz / Calela uenea 


Xylo Cafsiaein frembo holg 
finde man felten gerecht / if 
warm vndtrackenim ander 
grad / ſoll man nach den Nars 


Eotis den vnenpfindlich ma⸗ 


chenden Artzneyen brauchen 


27 b N ? 
Sunſt / Aloe zu waſchen 7-8 
7U% 
Moachtſchlaffen ios / b/ c 
Zum san wehe 13 /€ 
Zu verſtopffter Lunge io7/a 
Keuchen auß Phlegma ꝛos /c 

tin Spec.de Gemmis 239/d 

am bruch 247/& 
Weibs frußtbare 2628 


Das u Regiſter⸗ 


Beyder fruchtbare 265/a 
Troc.deRofis - ꝛss/a 
Zu Faltem mage:8sjalesıjalc 
‚gun Spec.Hierx 317/& 
Magen wind 326/C 
AMoſtema 29/C 
Seſch auß blaͤſten 333/€ 
Reber Apoſtema 348/b 
Zumgries 399/b/402/b 
Weibs zeit fuͤrdren -419/c 
Au/a d /azꝛ/c 
Stelen 41s/b 
Mlüter aufffleigen -429/C 
Wehetag 433/b 
Mißgeburt hindren 447/C 


Geburt fuͤrdrẽ 450(b/ası/a 


In glaichſuchten 463/e 
Schwaiß fuͤrdren 534/4 
Zun Spec.Liberanteis 583/d 
Bun Coſten oͤle 6054 /a 
Zu Maſeron oͤle65 /d 
Zam Trionpipereon 679/& 
Zun Troc,deRofis  683/& 
Caſtron / Ciß in Schafen. 
Centaur / Erdgall / Tauſent⸗ 
guldin Cenauria , trucknet 
vall mit anziechen. 

Kraut vnd Safft⸗ 
‚gurlanßfuche 42/0 
‘Zuaugenfleden ss / a 

Mugken vorn augen 70/6 
Für augen nebel 7ꝛ/a / b 

uohzen ſauſen oi/ a 

ur gedechtnuß 100/b 
Zum erſtarren us/d 
ZumParalyfi n8/d 
Zufallenderfuht 130/4/d 
Zum ſchlag Apoplexia iʒs/c 
Zar feubren 157/b 
Zumhalswehe „\se/d 
Zumhofer 186/d 
Zumblosfpeiben ꝛis / b 
Rofenaderöffnen . 273/& 
Magen bläfte 325/& 
Zur Leber 343/4/346/& 
Zur Geelſucht 3 
Zu verſtopfftem miltz zor ſa/c 
Zun grim̃en 373/8/374/d 


Zun Wuͤrmen 381/a/382/b/e 
353/b/c/384 € 
im gries 397/6/403/d 
Seite seitfürdren 419/b 
420/0/4n/a/e/423/b 
Miüter wehe 433/b 
Apoſtema 435/b 
Rrebs 37/8 
Geſchwulſt nach der geburt 
453/ © 


€ 
r glaichſucht 403 

Sehne ass / b/ 405/4 

Zum Podagra 470/4 

Zu ſtinckende ſchaͤden 497/€ 

Fleiſch ziglen sis/c 

Zumframpff $371% 

Zur magrin 55 

SürPhlegma y42/6 

"ZurHedica 370/b/e 
Verbotten. 

In feigwartzen 255/% 
Chꝛiſtwurtz / Liß Yiiefooutg. 
Ggalen / Ciß Hewſchrecken. 
Cyperwurtz / Wilder galg end 

Cypirus warm vnd trucken 

on brennen 

Zar haupt ſeiffen 34'b 

Ralthauptwehe 34/e 

Naſen geſchwere 80/€ 

ur gedechtuuß _ woo/e 

BE Melanholie n/a. 

um krampff 14/8 

5 ſtinckendẽ athem 130/6/€ 

Im zungen geſchwelltẽ as / d 

Zu faulen zaͤnen 153/d 

Behaltgur ʒaͤn ı53/(b 

30 ſchwachem herg auß kelt 

—————— 
ie ern 23./@ 
erszittrenanßfelt 237/€. 
um. bruch 144/€ 
ehitmannheit 2r0/€ 

Sur Weiber fruchtbarkeis 

262/C/263/@/c: 


Bepderfruchtbarkeit 265/& 
m feigwartz fluß 2706 
—A—— 287/d 


In ee Pen 
erde BaccisLaus 
u 290/d 
Im vnluſt zu eſſen  296/€ 
Rhur mit vnde en zoi /d 
Lienteria 304/8/305/€ 
Vom Magẽ vñ Leber 309/b 
imn zwang 322/d 
agen wind 326/c 
Geſchwere 32074 
Zur Leberzau/c/zaz/ b/ 
344/a/c 
ZƷur Geelſucht 350/4 
Waſſerſucht aAſcite  356/@ 
m Milz 363 / b 
vn 399/b 
ürgendtesharnen 4:4/@ 
Blater Apoſtema Aıs/e 
Weibszeitfürdeen 419/d 
Můũter Mola 438/d 
— 49/d 


wand 


-€ 
Schwangern felgam gelüs 
fie 4d 
Fur Remſelen 46/b 
— 43 

Daãtfftwehe auß kelt 469,b 
Zu rauchen $78/6/K/577/b 
ne SIT/C 
Fur froſch gifft 612/& 
Budlappranöle: 53/8 
gun SpeideXyloAloes79/c . 
Chpreß der baumCypariflus, 
Bleter. 
Augen geſchwellen 73/b 
Zanfleifh bluten 149/& 
Ban feftigen 155/80 
uralten Cathart  ıs9/c 
Rnbruffenge 209/c 


Zů erwaichtem maßdarın 
...267/@ 5 
In hartem ſchlunden 282/& 


‚gür undewen 299/d 
‚Sur RhurLienteria 304/d 
„, 305/b 

Wagen Apoflema  329/C 
Derfleinzumgries 4o2/c 
FInharnverflüffen 414’4 
Můter ſencken 432/b 
Fuͤß ſtincken 40,/4 
Zu glaichſuchten _.463/c 
Fur Schlangen gifft onỹ /a 

umi. 


Für außgang forderns leibs 
azi / d 


Holtz. 
Zu kaltem haupt 34/c 
Bret zum ohren ſauſen 90/8 
uc 


Im munderkrum̃en 122/b 
Im hofer zu brennen '185,b 


Alſo im keuchen 20 / b 
Fuür vndewen 299/d 
Sret im zwang 322/b 


Du brenneninnargem lufft 
\s75/b ‚ 
Zu rauchwerck 76/a/b/c 
377/4 
Nuß. 
Haar ſchwargz ferben 3974 
Graw haar fürkom̃en 39/C 
Zu ſchadhafftem augecken 
so 


Burinnendenaugen 57/@' 


Zehrenden 

—— 
eſchwellen 

Naſen blgten 


6ꝛ/b 

ss / d 
736 
84/6 


Das erſt Regiſter 
€ 


Mundfenlin  137/c/133/6 
Zanfleiſch bluten 148/b 
34a : 

Zãn feſtigen 155/d/156/& 


Schadhafftem hals 167/c 
Kaitem Catharr 160/b/c/d 
„ızube 
Für ei wachſen derbrüfte 
iz7/b_ Ä 3 
Zu rauchẽ bey hofrigen 185/b 
Zum Cathärr 196/C 
Manns glid ſchaden 2476 
Zum bruch 242/C/8/:45/arb 
- 246/6/247 /&/b/ 248/ d 
2. 249/Bl2s2/a/b —— 
Bruch verhůten 2F3/a/b 
Ba 
Weibsfeuchtbare EZ 
Maß darm auffallen 255/d 


Erwaichen 267/4 
Zumfeigwargfluß 270/8 
271/d/278/€ 


indrens geſchwere 277/c 
Za hartem ſchlinden - 282/4 
Im vnluſt zueffen 296/c 
Fuͤr vndewen | "20976/d 
Sur Rhut Lienterla 304.d 

305/b/e J 
Magen vñ Leber rhur zoo⸗ẽ 
Rhur Diarchora zos/ a/ os/c 
Zu Quitten Sprup 31/8 
—— z12/d/z14/C 
35/b 
Zum zwang Z2r/Cl}23/%& 
Ralt Tagen Ipofteniz 
Zꝛs/c/d 
Harn verflüſſen 

45/d 
Für genoͤtigs harnẽ 4/a/b 
Weibs fluß ſtellen 427 /b/ d 
Für Můter ſenckẽ agl/b/e/ d 

432/a/ d. — 
Schwach kind in Můter leib 
4/d 
Für vnzeittigs geberen 
OR, = 7/1.) na 
Kalthüfftweehe 4s8/b/459/€ 
. 4798 Ay 
Zum Podagra 478. b/480/& 
Zum Aderfropfien  408/b 


405/d 


Zum verbrennen sı9/& 

Für ſchlangen gifft 65/4 

Eingemacht Nuß. 

Bruch verhuten 253/& 
Rinden. 


Im harn verflüffen 44z / d 
44/ / b 


€ 
Waffer 
3a füwadhetind inn Märee 


eib 4448 
Sürvnzeitige geberẽ 447/@ 


urtz. 
In gendigem harnẽ 44/8 
Eitronapffelond Saft, Ci; 
erus,Citrca mala⸗ feucheond 
Faltimerflengrad, 
Bauptwehe auß truncken⸗ 
„heit 3% 
In Mugken vorn augẽ ẽs/ a 
naberwig 105/b 
In fallender ſucht 134,/& 
Derlornemfoften 144/8/C 
Zur zungẽ geſchwellen 145j€ 
Zur ſchwin dſucht 222/b 
Zum hergkrefftigen 27 ’c 
In onmachten 230/4 
Inbergzisiren auß hig /— 
Im Priapiſmo 243/c 
In vnluſt zum eſſen 206/& 
Für vndewen 289/0/d 
Dndewen mit Rhur | 300/d 
Inn Mogenwehe auf big 
2b, 
r Öeelfuhtinaugenzsi/c 
fgigennieren ; 88/c 
Schwach kind in Můter leib 
N —— 
Macht ſauber hend 456/6 


Zu ſtetem fieber 552/d 
Macht luſt zu eſſen 552,8 
..J90/c 1 4 

ZumfieberHedica gegje. 
In vergifftem luft zu mers 


lep 5740/55 10 


— 7/d/ g91/A/ 505 /C 
In vnnaturlicher hig $0/€ 
Widerſtehet der hruncken⸗ 

it 


. hei ; S7/E, 
Sürgifft Eyd/en/e 
Blake 

In ſtinckendem athem 139/€ 
Für vndewen 255/d 


Im Auſſiz 75/b 
Sun Spe.de XyloAloe s79/€ 


Eingemacht. 


Wiees zuchun fep vnndjhe 
u /b 


„u 0, 9b, 
Zuhigigemhaupt, . 28/8 . 


Saupt ʒitetren 16/6 


Berß ʒittren auß hig 23/8 


Zum Hectica  ssg/e 
Salb. 


Ir nut — 


Zum auſ⸗ 


€ 
Zum auſſatz ⸗i7 /a 
Zu maſen 526/d 
Samen. 


Schadhaffien augen 6z /d 
Siinckenden athem izo/c 


— fallen 2448 
„ ergsittrena3/b/c/235/6/b 
Rofenaderflellen 272/b 


Zur Magen hig 254/b 
Teder verfto fung 34/4 


Zur Melan > 388:b 
Zun —— 38i/ b/d 
> Tod kind treiben 448 b 


Wehrley in Peſtilentz s80/c 

s81/a/c/s82/a/d/c/d/583/b 
s34’6/b/589/d 

Du Spec.Liberanteis 583/d 

Samen oͤle. 

In harn wende 
Schelfen. 

Warm vnnd trucken biß inn 
deitten grad. 

* hauptwee 27/6/34/4/d 
Zur vnſtanigen Melancho⸗ 
lia uuc 

in/c 
168/C/t95/C 
207/d 


4u/b 


Semketificans 
mlathare 

Sum Senden » 
erg ſtercken 227/c 

Zu onmacht 230/d/ 231/a 


————— 
236/6/237/€ 


“ Bun Spec,de Gemmis 239/d 
Weibsfruchtbate  1263/€ 
Baider fruchebare 265/% 
an Magen‘ 237/d 
Für vndewen 299/d 
» Rear 305/b 
ir Magen wind. 325/d 
; a 337/a 
n hartem Nilg ———— 
an Mürmen +) 382/8 
i eibs —— en 
Den Schwangren 440 
Schwangren — rg 
442/d 
Tod ihd treiben 448/b 
In glaichſuchten 463/c 
In kindsblatern 487/4 
© Bnfieber 553/ a 


Zu rauchern 576/@/577/a/b ‘ 


570/4 
Mehrley inn Peſtilentz 
—— ——— 


" 5BA/a/c/sBr/arc 
3 —— oss / b 
SZum Balſam oͤle oꝛʒ/c 


Fur gifft 


Dos erſt Regiſter 


C 
Zu guldin waſſer 
639/b/c/d,640/b 
Schelf Confect. 
—* vberzogen — 
chelf eingemacht. 
— — 
dritten grad. 
— oꝛs/c 
Zusbnemendegefiht 77/6 


63/8 


In aberwig tog/c 

In fallenderfucht 1z/C 

Zuftinctenden athem 224/c 

"Wermenddasherg 227/C 

Bergsittren 236/6 

Raltem Magen 287/% 
288/a/C 2 

Batnigend Melancholiſch 
blut 365/b 

Sativerg. 

Zu machen ond Falten Ma⸗ 
gen brauchen 287/d 
Delevonfchelfen. 

Inglahfuhten 453’ 

Syrup. 
Deren macht man dreyerlep 
De Citro. 


Zu machen vnd nutʒ 870/d 
Zur haupt hitz 28/6 
Zungengefchwellen 145/85 
— 299/d 


540/d 
——— 


580/c 


‘ InPeftileng 583/8/590/d 
dFur trunckenheit 


SITE 
De Acerofitace Citri, 
Bon Eitronfenrin, 
Auff zwen weg sumaden 


9/b 
— zuß truncken⸗ 
3u / a 


Zur Breune ias / b 


® berg si sittrenayl/a/237/d 


igigen (1% a6 
um durft 
wach Find in Mäkgetee 
444/4 
Zu Findeblatern. 
Zam ſchlaf 
Fnftetem fieber s57/€ 
Im ſieber Synocho.. s61/b 
In Peſtileng 582/8/6/585]% 
zyıl/a 


agen .. 


: A877 % 
70/ 


bou / d 
De Corticibus Citri. 

Von Citron ſchelfen. 

Zu machen vnd nutz 670/d 


C 

Talt hauptwehe 3e/c 
In aberwig ‚105/b 
Infallenderfugge. ..130/6 
ER ſtinckenden athem 2 

m hertz zittren ‚2g2/c/d 
Argroſſem bruch .251/e 
ne ſamen verflüſſen 
Werke fruchtbare 264/e 
Zum vnluſt zu eſſen _206/b 

ur Melanbolia ... 36%/b 
Bun Würmen 382/d 
Zufindsblatern 487/% 
In Peftileng 5xbe/c/ d 

Verbotten. 

— 

Colmarsftaut) Liß Gauch⸗ 
brot. 

Coloquint / wildkürbis Colo⸗ 
cynthis warm vnnd trucken 
im dritten grad / ettlich hal⸗ 

tends inn andren. 
Ir natur vnd beraitung ⸗/a 
zuftulzepflen 296 
kaltem haupiwehe 32/c 
——— 38/ b 
— Aue 
umgeind Bar 
um blarraug 
‚Zum Sief de keUibus 
Im oheen ſauſen Ha 
rm in ohren 5/4 
Verfalnem gehoͤre /d 
ur gedechtnus teo/bye 
—— iis /d 
Mund erkrüm̃en ꝛꝛ/ a 
Zum (lag Apoplexia 135/C 
Ei Mundfenle 37/0 
nverfalnerred 147 /€ 
in Warm nn. as4/e 
ugetruncknen Eglen ic / b 
Zum Fendyen  2as/a/2oo/c ' 
— Lung vand Bruſt 
225/& 
Bruchverhütten ay2/d 
— — e6z / 
273/b 
In Magen bis 293/8 
RhorLienteria 305/6 
* Bares 321/€ 
x ehe Zs / a 
ee 345/8 
85 ihr Aſcite Ixe/ d 
Zun Pillu Indze3z / d 
Iiacæ 373/b 
D me 


£ 


Sumgrifen 37316/6/374)& 


unwürmen 39/8(382/@ 
alten Nieren 385. c 
Weibszeitfürdren 0 
aꝛr/a/c 
eg 2448 d 
ichſu 4602/c 
— auß kelt 488/0/b 
zZum Podagra 40 / a 
— — nac 
——— 5337//b 
Dingiert Dhlegms 54/6 
3 Trociſc. 
Alhandalgenanntifteinbes 
raitung der Coloquint vñ 
jbenug. 26 
Zu ehrenden augen 63/8 
u fallender ſucht zı/b 
Beer eb wehe 149 € 
fir onluft zu eſſen 298/b 
Für vndewen 20/ 
ZƷam Podagra 47/ 


3 Peftileng Pillule⸗5/d 


Dnd vilargneyen zoſcherpf⸗ 
> fee 


f Wurtz. 
Zu zan aufallen tze/b 
Verbotten. 
In feigblattern 265/4 
Sen ſoð wangeren  445/d 


Corall / der ror zuberalten /b 


umbauptwehe 33,6 
© Anaugeresen — — 
am Vognaihil 58/d 
> —— 8/a 
Zehren 883 
Flecken 6 
Nebel 2b 
Bledigken / a 
" Yiafen bluten 1 84/6 
- Dnfinniger Melauch, ‚12/8 
nn /b 
— Eat up ' 
” Sn fellender übt. ) 9 
131/b/132/by1330B +. 
— /d Än 
\2:383/@ 
erraten .154/6& 
2 Ban fefligen‘ 16/6 
Seubren I⸗/a/d 
Zum Cothare, a72/d/1741d 
Stechen verbötten..i: .io4/% 
Blnt[psthen vd brocne as 
der bruſt 212)C/23/b 
n4kbre/ais/a/aisjeb 
25208 = n 
—— 


RE 


— 
231/c 
„Beam 23 b/e / d 
— 236,8 
239/8/238/% - 
Zun Spesde Gemmis 23olefd 
Diamargariton ..,.240/C 
‚am brad 14716 
Manns famen ver 
357/b7258/d 
Seigwargflug 
Roſenader ſtellẽ 270!6/272/b 
Ralten: Wagen 286/8/287/b 
290/6/291/C/0/292/& 
Bisigem. 293/d,294/4:b 
Für vndewen 298/d 
Rhurmitondewen Z01/8/b 
Lienteria °  304/8/d/e 
Diarthoea zos/ b / d/ zos / b 
Dom Magen 309, € 
Dyfenteria, z11/b/c/3i2/@ 
315/4 


230/678 


Zum zwang 322/d 
> In Magen wind zꝛs/c 
Zu — Leber 34/6 
Gartem Milz 388/c 
Zun Wörmen .-,  381:6/d 
384 /4 / b / u. — 
Für blut harnen 394/6. 
Barn verfluſſen Zos / b 
Genoͤtigs harnen d 
44/ã 


„Meibsseitfördren . 422 D 


Stellen 42s/b/ars/a d 


Schwach kind in Muůter leib 


444/d 
Sürı pngeitige gebürt .447/& 
‚Gebärtringeren  Aso/a 
"Zunilflüffen nach der geburt 
453 


Fingererſtarren Dee 

& alten geſchweren aos / b 

3 pffen / b 

Im Au Mar Sıy/alsig/b 

—— /a 

"Sum ſieber Heẽtica SEb 
570/d/571/& 


582/a/C/d/583/b/C/s84iaIc 

589 .c/ F90/C/ 87/0 
Zun Spee.Liberanteis '583/d 
PDeftilengifche krefftigẽ s88/c 


‚ Zuvnnarärlibeehig sgo/c 


Macht luſt zu eſſen sayb - 
u lebendem waſſer s630/c 
F Khabarbaro oͤle 658/6 


Zu ſpec.de Xylo Aloe o⸗⸗c 


Inn mehzlep inn Peflileng < 
574181580) 0/5878 


[2 
Weiß. 
Sübersiten 
— angen sziub 
Zan ſeubren 1578 


Ze aed gader zıs/o/d 


Basihw yc 
In on machten ' 250/6,d 
Aʒ /c 
Gets ittren r/ a/b/c 
237. 0/2376 = ; 
Zun® Spe.de Gemmis — 
Diamargariton ꝛ40c 
Zun feigblatern die 
Rofenaderftellen: "27.6 
Zu kaltem tagen | 292/% 
Bigigem 294/b 
Rhur mit vndewen  304d 
Lienteria 304/a/c 
Dyſenteria W/c 
Magen wind *s/c 
Haꝛnem Milg ʒ 
Für vnzeitige geburt 497/« 
— aan 
umänffeg siy/a/sıs,b 
Zu friſchen wunden sic 
’ Zuftihpflaltern  s2z/€ 
i Zur Hectſca s7olalsTu/a 
Mancherley inn Pefilens 
380/€1 582 /C/8/ 583 /b/e/d 
585/@/589/d 
i Perhiehbifhe freffiigen 
s88/b/c 
Sum Rbabarbaro dle 58/6 
Gebrant Corall. 
Pr In abnemendfgefi ht 75/8 
Gsfengelhwer 7518 
Imfeigwargfiuß, 270/b 
Zun Troc,deCharabe 8/6 
Troc.deCorallis.. - 
Zufeigwargflug zro/e 
Corallina/Kißderline. 
Coriander iſt nicht kalter / viel 
„mehr vermiſchter art / mit et⸗ 
was anziehen. 
Zu beraiten 2b 
Zum haupt 33/ 4 
Zu eim hauptwein 3/b 
Vertreibt leuß dub 
Augenröte s8/d 
\ Ks 62)& 
kb edem geſicht 760// 
Sum — 5 9/6 
irn ſtercken 99/C 
Zur gesehtnus 1oy/b 
Zum chwindel 


—2 
Fu 


⸗ 


/ 


P .& 
Für truncken heit ¶ tos/b 
ZumParalyfi  117/c/18’d 
—“ 13Ub 
S iz7 / b/c 
——— 139/€ 

ER als wehe ang his... ı.165/& 
afaltem Catharr .172/b 
 apereind 180/b 
merke ..199/b 


—— 227/€ 
— ——— 
235/4/b 

Im hriapiſmo 243/c/d 
Weret der vnkeuſch 256/d 
Manns ſamen verflöffen 
27/4/c/258/ 

Wäbs fruchtbare fürdren 
/c 
Rofnkderfillen 
altem magen 


Arr/e 
287/0/b 
2. 288/@/290/C/a2s1/c/d 
Za magen futtern 287/b/c 
Mogen hig293/6/8/29418/b 
Für vndewen . 298/d/300/€ 
Zur rhur mit vndewen ꝛoʒ/a 

Lienteria '304/4/b/305:b 


Diarrheea zos / h/ c/d 

307/b/e/308/b 

Don Magen vnnd Leber 
.300/b/e  . 

Dyfenceria z14/C/3157% 
Zum zwang 322/C/d 
& Miagen wind < 326/C 

eſch auß wind 33/c 
Verſtopffte Leber 343/4 
Zu hartem Milz /d 

Slut rainigen 369/68 
Zun grim̃en 37418 
nwörmen .. ‚384/b/c/d 

„ 383/b/e/d/584/bre 

Zumgties 40/d 
ma a "45/6 , 

497/4 
Fnharnwende dos’c 


re ſtellen A2s/b/c 
427/d 
Sür dndewen der — 


Shah Find in Muter rl 


4b 
x To End außtreiben 4486 


In onluftzumeffen  s52/d 


Zu ſtetem fieber $52/d 
Langem fieber 572/a 
Zaräuhern 378/b/c 


Ei mehzlep inn Peſtilentz 
— —— 
— — s83/d 


Das erſt Rai 


RER 57/d 
a ee 603/d 
; eibt Floͤche oũ /c 
Em um Balfam oͤle 623/€ 
behalt gut Bier. &:4’/b 
Zu Leselten S48/c 
Zum 651/% 
Zu Crieten obi / a 
Kraut, 
Vertreiben leug 22/b 
‚Del hören 971% 
Zu mel rer in nbniie 
fen 7/c 
Derzeit. 
Seintngene "  &26/& 
} Zu ohe en Würmen 4/ 
Coriander der ſchwartz der ſa⸗ 
men Nigella, heiß vnnd tru⸗ 
cken im dritten grad / iſt gifft 
vnd ſein art 64/b 
— a er 
um haupt we) 3/d 
Zum —— 3/ 
me, gerud) seibrcih 
Ai Freffiigen- PT: 
Zu fallen der ſucht 11/b 
Zu ſchwerer zungen 144/C 
ofaulemzen °  153/d 
Kür geteuncten Eglen 143/b 
zum Catharr 158/b 
„.179/b/c/d/178/& _ 
Zum haften 199/ 
Br beuftenge 200/c 
eibs fruchtbare _ 263/4 
Zu hartem Milg 3564/b 
Zu Lorbeer latwerg 34 
Zun Würmen 38ı/a/c 
.383//8/384/b/® > 
Derpürftein wachen 357/& 
Weibs zeitfürdren A19/b 
Aid _ —— 
Treibt nachgeburt  As2/d 
Zu rauch kertzlen 76/6 
Zu Biſemapffel 37918 
u Peftileng Latwerg sz / b 
Fu Shlangengifft - sı7/@ 
Rauch vertreibt Schnacken 
Sis/c 
Für Spinnen gifft 620/b 
Weiß Coriander Nigellaalba, 
Zum Nieſen 35/ 
Zurbruftenge 209/C 
Corneol / giß Carneol. 
Coſtus cin frembde Wurgen 


€ 
Stepeilep/füg vnd biner, 
Alantwuttz an Coften: flat 
564/% 
Zu verloenem gern 86/5 
Zu verfalnem gehöre  96/d 


Zum Paralyfı 119/d/n5/b 
Munderfrümen 122/6 
aan 132/d zz / 
Zum ſchlag 136/& 
Dutregerzungen  144'd 
In verfalner red ——— 
Bumdatbare izo/a/bic 
2 17$/8196/% 

Zum keuchen " 206/€ 


Erwörmendäsherg: 227/c 
In anmacht Balfam: .23i/b 
Mehet mannheit _ 250/6/d 
Erwaichtem Maßdarm 

„ 267/@lc 


Zum pflaffer de Baccislauri 
290/d 
Zufsliem Magen 190/ 
æari/a/c 
—— 329/€ 
Heſch auß wind 333/6/d , 
ureber _ 344/06 
—— ue 
——— 38 
un Würmen 381/$/382/C i 
Zaltem Ylierenwehe 387’& 
Zumgries ‘400/d 
Weibszeitfürdren al/c 
> — b 
urdertdle ge urt aso/c 
Shweißfürdren 344 
Zuerharten Neruen s;s/b 
arauhferglen. 4 
Som Bebarhorodle. 658/% 
Decke. 


Doryerlepzuberaitin 18/8 
. 654/6 


Zumerflärren 37/8 
Balthauptwehe 35/& 
Ohꝛeen ſchmertʒ 85/b 
Zum ohrenfanfen s0/b 
Zumerftörren us/® 
mParalyfi us / d 
— —— In/b/e 
LEE SU 
Fırkraimpfe 124/6 
Zum nachttrutten = 127,5 
Pr Apoplexia 135/c 
Zum ’:188/8 
—— a87/a 
Mehet mannheit 268/4 


In hartem ſchlinden 2/d 
5 Beber Apoſtema 346/€ 
Dj Zur waſſer⸗ 


€ 
Sur waſſerſucht Fympania 


357/€ 
"ngriiien 37/8 
Nieren wehe 397/8/b 
Eyter harnen 34/b/c 
Barn verflüſſen 45/d 
Sarnwende 410/b 
„. Weibsfingfidlen 4:65 
Singererfiarren :458/d 
Zu glaichſuchten 46/c 
Zur hůfftwehe 468/a/b/c 
Slid ſchmerg 48:/d 
un rauden . 490/b 
Qu Srangofen 509/& 
Speci.Diacoftu. 
Ihr nutz "067818 
Zur&eber 342 °C 
Eremenfinfarb sum Confect 
inn vergifftem Ipfft, mit ſey⸗ 
den 54 
Peſtilentziſchen krefftigen 
5s / d 
Creta marina / zum gries 
400 / d / 203d 
Zur harnwend 49/ a 
Erikal/aigim Glaß 
. Eubebe ein edle Specerey den 
Aloe zu waſchen 2/4 
Zu kalte m haupt zi/c/ d/ zz / a 
34/C ! 
" Zueimpauptwein 33/6 
ürend argney zum haupt 
3/a/ b 


Zum zan wehe ire / b 
Widerlegen as5/b 
Zur ſtim̃ 5⸗/a 
Zur heyſerin iso/ a 
am kropff ior/c 
Zum halßiwehe 164 / b 


Zun Mugken voen augen 
———— 


Zum bledem geſicht 78,6/d 
averlornemgeruh ss / d 
En oheen ſauſen 


oꝛ / c 
ae 10/d 
um ſchwindel 104/84 
Zu vnfinnıger Melancholia 
.ur/a ; 
Zum Paralyfi 8/8 
Zu Hippobalfamo im ſchlag 
?120/8 
Zum krampff ux/b 


Za fallender ſucht iꝛo/c/ m / b 
133/8/b 


Abfällen desgepflins 142/c 


Den vbelfeugenden 178/& 
Bufhpwagpemhergen. auy/e 


5 


Das erſt Regiſter. 
Ag 


In onmachten .23ı/& 
‘ Inonmactbalem 2375 
Zur fruchtbarkeit262/d/265 a 

SZımmDiacinamomu 286/C 

Zufaltem lagen 236€ 


..290/b 

Zun Troc.deOlibano 302/C 

Rhur Diarchoea 298 
mgreifen 374 

Sn gries 400/b/d 

dur Freen Latwerg 400/d 

Weibs fluß ſtellen 4:6; 


Entpfencknuß foͤrdrẽ 439/d 


Gelufi d ſchwangren 443/%. 


zu Biſem apffel $8o/a/c/d 
—— oꝛr/c/d 
am Balſam oͤle oꝛʒ/c 
Zam Clacet — 
Zum Hippoctas 624/d 
> eingemachten Nüſſen 
632/c 


Zu 5 waſſern ozoſbic/d 


640/ ; 
u Lezelten eoas/c 

Du m Rhabarber oͤle 68/8 
In Amöniiftar zu brauchen 

7a 
Zun Spe.de Xylo Aloes7d/c 
Zum Morolf wein 688,8 
Confect 

Mit zůcker vberʒogen s26/d 
Cucumer die frucht Cucumis 
friſch / feucht vnd kalt nahend 
sum andren grad / getruck⸗ 
net Samen vnd Wartz / tru⸗ 


cken im erſten / biß anfang 
des dritten grads. 
Frucht. 
— a75/4 
m hundshunger 335:C , 
In Leber hig 341/d 
Im durſt 348/d 


Im Ylierenfhweren '355/b 
ZınfieberCaufon sso/c 
Sürtrunckenheik, 597/d 
Rinden. 
Zuverlornemfoflen 143/d 
Samen. 
ge big  29'0/30/b 
nn ein Syrup zum haupt 
"3/8 x 
Dam obee fen 89/8 
acht ſchlaffen 108/d/109/% 
Zumframpff ns ‘e 
Zum Rüfes 137/b 
Zu veilornem koſten 143/0 


* 


— » 


Zu Oragant zʒelilen 155,8 
— ig, ıry/b 
Zalßwehe an 15578 
Brebsvndfchwerenderbrüs 
fie - el 
Zumflehen 18 d/190/8 
ı9/bAsıe = 
Zutenchnenrhuften : 107/6 
‚200/€ ——— 
uin Diapenidio 199/d 
dedert den außwurff Zoyb 
Zur (hwindjuchr22o/t/z/e 
223/b/e/d 
n onmachten 23/b 
ers sitirenaußhig 137/c 
Zum Diamargariton 240/86 
672 b 
Zur Decocti fructuum z40/€ 
um blatbruch  249/€ 
anns ſamen verflüſſen 
153/& 
Zu hartem fchlinden 2 


Zur Magen hig 292/d/3:37% 


Zur Sebeltenlarwerg 318. € 
Zulindrungen ) 31976/32176 
Zur&eber : 359/07340/d 


(345: 8/346/d 
& Geelſucht 350a 
aſſerſucht Tympania357/d 
zum Milg 360/0/0/364/% 
36 /b R 
Nieren big Be 
Füret aruney zun Vlieren 
389/a 
Zuhn gies -396/c/40V8/d 
403/d 
En harnwende Au/d 
arn hig 412/C/d/413/a/b 
Weibs zʒeit fordren Ars,c 
Stellen 2 
AZmAuffag "si2/b/sı6/8 
Znfteremfieber "  sso‘c 
Im baftartdrittäglichen fies 
er 


: $58/d 

Im fieber Caufon  Fso,b 
Synocho zoiud / xsꝛ/ a 
ectica $s9/a/57018 


Znpeflilengzeiten ss2/e 


385/c 

In vnnatůrlicher big. 90/€ 
Für Bilſen gifft 63/8 
Sürlantharidengifft Su/& 
Für Seeblůmẽ Sprup 87218 
Zum Diapapauere  678/& 
Zun Spec.Diarrfiödon 678 & 
Sun Spe.Triafandalö 679,B 
Bun Trociie de Camphura 


[37 3 * 
Waſſer. 


e 


€ 
—— 
windſucht 
——— 
Verbotten. 
Die frucht in Mugken vorm 
gefiht ; &8/c 
Den ittrenden us / a 
In fallendem ſüchttagẽ 123/b 
Den onmädtigen ꝛꝛo/c 
Vnfruchtbarn weibern zor/c 
In feigwartzen 269/& 
Leber ſuchtigẽ auß Fele 343/58 


— 
507/d 


In genoͤligtem harnẽ i4/ b 


— ein frembde gelbe 
urtz. 
Zom Magen futter 287/€ 


Weibs fluß ſtellen 427/b 
gun Aderkropffen Varices 
498/b 
— 
Dachs das thier Taxus 
Sein ſchmaltz. 
‚Kerbtdichaargraw 36 /b 
Zu auſſrem ohren ſchweren 
4/b 
Zum ſchlag 120/d 
Zum krampff 124/c 
m ſchulter wehe _187/b . 
—A— 201/b 
Zum keuchen 206/a 
Zuer ſchwindſucht 24/a 


Zum obern bruch  246/b/c 
Zum Miltz 362/d 
Im Nieren wehe 387 / a 
Weibszeitfürdren 42/c 
nn 458/C 
üfftwehe ass / c 
Zum erlamen vnnd ſchwin⸗ 
den A72/a/b/d 
Bu erhartenglidern. 473/b 
um Podagr& „47818 
unfrangofen fo4/e 

u erharten Neruen 336/ b 


Dachtrauch von Amplen 08 
kerhen in Můter auffſteigen 
429/b Ei 

Damafe pflaumen / Liß bey 
andren Pflaumen. 

Dannen / liß Channen. 

Daſchen / Daͤſchelkraut / Hir⸗ 
renſeckel / Burfa paſtoris, hat 
kuůlende vi anziehende krafft 
Zur haupt hig 27/&/b 
Zusugengefhwellen z / b 


Das erſt Regiſter. 


D 
— — 64lt 
fengefäwere 79/8 
Bluten 33/8/84/b/85/b 


Ohren ſchweren 3/b 
Bluten g4lc 
Zaur tobſucht 106/% 
rsungenfhweren 147/% 
mblutfpeiber 215/% 
Zur ſchwindſucht 221/C 
Zembruh 24715 
Weiberengmahen 258/% 
Zurrotenrhnr 31/8 
ZubhigigenYheren 388/4 
Weibsflußfiellen‘ - 425/d 
A25/V427/€ 
Zuuil flüſſen nach der geburt 
BELLE ; 
Brant an ſchaͤdden soy/b 
Zum blut ſtellen zuů / b 
Waſſer 
Zum Rurfes B7/c 


u ſtinckendem maul 139/% 
3 feftigen Is5/d 


Dattlẽ die frocht Dactyn feind 


warm vnd feucht 
Springkoͤrner darinn zuge⸗ 
ben 13/8 
Zur vrfinniger Melancholia 
uyb S 
Zur zungen geſchwulſt as /c 
Zu Deyel zeltlen 159/& 
Zum halb wehe 165/€/167/& 
Zam bruſt tranck 174% 
Zu hitigem Catharr74/a 
umftehben 189/Cıyr/c 
Zur Decoctio pedtoralis 
aiss/b 
Zum huſten 
200/ d 
Zum Lohot de Pino ioo/d 
Sano 200/& 
Zum keuchen 205/6/208/b 
rod / a 
Im blutſpeiben _ 214/d 
Zur lungenſucht Empyema 
217/d . 
Manns famen verfläffen 


2s7/c : 
Zar fruchtbarkeit 269/% 
ar rhut Lienteria 303/d 
leibs verftopffung zis / b 
itzige Magen Apoſtema 
329/& 2 
Im kühunger 337/b 
Zürleber Apoſtema - 345/d 
Waſſerſucht Tym pahia338/% 
Zu verfiofftem Milg zoe / d 


198/b/ı99/€ 


4 


ec Bi 


D 
ZumVlierenwehe 386/% 
zes / 
Weibs fluß ſtellen  A2s/e 
Möter Apoſtema 43/a 
ZurHedica 3701 


Zur Peftilenglatwerg s82/C 
Zum Iſpen Syrup "&72/6 
Keren 


Augbrawen außfallen 55/%& 
Zů anfleiſch ſchwinden 10/6 
an feſtigen ——— 
—— 7a/d 
Maßgangs außfallen 28/5 
Zufeigwargfluß270/e/271/b 
Möteraußfallen . 34 
Zu ſchwachem kind in Můt⸗ 
ter leib 444/d 
WVorerbotten. 
Im blarraug 30d 
Wer gut zaͤn behalten. will 


17/8 e 
Bruch da fleifch wachſt 250/b 
In feigblatern 269/6 

Latwerg vnd deltlen. 
Welliche beyde die Apo tecker 

Diapheniconnennend, 
Zubersitenvndnug 64%/C 
Zu kaltem liegen 289/d 
Beibsverflopffung zis / d 
Magen Phlegma 327/e 
Zur Geelſucht ——— 
In verſtopfftem Milg 36/6 
Grimmen. 373/b/379/% 
Weret Kan fein wachſen 
1396’ MAC 
Zum vwildem fewe 403/d 
In ſtetem fieber H⸗e 
Baftarrkertianficber' gs € 

Saur Dattlen. 
Die nennet man Tamatindi 
beſich jhr patur vnd pur⸗ 

giende krafft /b 
Haupt hig 30/6/b 
Naſen Frebs "82:b 
a t 

m ſchwinde 
—A— 106/€ 
Sue Munpfente “37/b 
Die zung mit feuchten 14s/e 
/b 


se 
.. 103/6 


um zanwehe /8 
alßwehe 255/d. 
Zu higigem Cathare 
Zum huflen 
Zum bruch  248/d/249/€ 
Zur Decoctio fructuũa⸗/c 
Di zum (dies 


za/b- . 
197/8 


wu 


— 29/6 
u erhartem leib 317/d 
ers vonn Manna 
= 318/8/319/b/c 
n Magen hig 324/% 
im he 33/b 

m Leber —— 
u hartem Milz 305/b 
ngriien 377/b/378/€ 
In Nieren hig zes / a 
poſtema zoi/d 
Barn big 43/6 
Müteranfffiägen 429.d 
Apoſtema 434/d 
; Sufindeblatern 48716 
Zun rauden 489/b 
En boppen 492/b 
umwilden fewr  493/d 
m freſſendẽ Herpetesco/d 


u vnnatürlicher his 532/a 
‘Zum fieber Ephemera 548/c 


Zum ſtetem 553/c 
Drittaͤglichem 557/ 
Caufone : ss0/d/580/& 


... Synocho 50i/c/ goꝛ/a 
In vergifftem lufft .598/6 
Kan, 
Zur Acatia 
Daube / iß Tanbe. 
Deimenten/ugin Müngen. 
Denngras / liß Weggraß- 
Dennmarck / liß Balarian. 
Diagridion iſt beraite — 


= En 5 


n/c 


"w/b 
epenscbeanBhle 30/d 
‚Grawhasrhindren zo/c 
‚Augen glid geſchwellen zo/c 


Beiſſen s2/c 
Lefftz ſchhrinden 97/8 
Zur sobenden Melancholla 

22/b 
— us/c 

und erkrüm̃en ii; / d 
Verluſt des koſtens 43/c 
Zan abßfallen ig6/c 
Semtronf 161/d 

alßweheauß his 14/8 

.. Zum Catharr 168!b/i74/b/c 
nonmadten 229/d 
. ‚Balindeungenzi8/c/d/3i9/6 


BUR, i 


NIE 


Das u Regiſter 


“Fu RER 3:6/& 
ZuGeelfuht 350/8/35yb 
Zur Vafferfudt Alcite3;4/c 

358/ 
Zur Latwerg Gallia 37z3/a 
Grim̃en 37/a /b/c 
Grieß fürkom̃enzos/ b/c 
Müterauffiteigen 420/d 
Finger erſtarren 458/b 
Zurglaihfuht 464/b 
* ae 475/d1477/% 
RR arbundel :495/% 
n Srangofen $04/% 
um krampff 537/4 

Zur Phlegma s42/b 

% boͤſem lufft 58/ 
tirbleyweißgifft  soy’« 

Zur Ouitten larwerg -s34/b 
Zu Rofenzucker 536'% 
zur! — de Succorofa, 
645/b 

ZunTroc, de Violis :68/c 

Verbotten. 

In feig wartzen 268/4 

Den ſchwangren 445/d 
Zinwildenfewe .493/d 


Im anfang derfieber ss6/c - 
Diemant der Edelftein Ada 


mas vn zeittigs geberen zu⸗ 
uoekommen 47/c 


Dillenkraut /Kochkram ae⸗/ 


chum iſt hitzig biß anfang des 
deitten / trucken biß anfang 


des andern grads. 
Bluͤmen. 
Zum oͤle 654 b 
Kraut⸗ 
Kalt hanptwehe 3/b 
Zur tobſucht io7/. 
Zum nachttrutten irs/c 
kaltem Eatharr _ ı7U/d 
Er mangelan millih 178/c 
Zum rugkwehe 184/6 
umbofer \186/b 
Sm ſtechen 191/b 
gu ſchwindſucht 222/d 
eibs glid ſeerin 25/ 
Zunfeigwargen 273/d 
kür vndewen 299/b 
Inn verftopffung des (db 
zis / d 
Balı lagen Befhwer — * 
Zur G zer/c 
— 365/C 


® 
& grimmen 376/4 
eibs zeitfuͤtdten 422/b 
Pe! fftwehe 468 / b 
Srütaglich ſieber 56/d 
Für Slangen gifft sız/s 
ZƷum Dillen oͤle 654'b 
Oele. 


Zu beraiten vnd nug 654/b 


Raltenshaupt  32/6/35/4 
Zu oheen ſauſen so/c/d 
Macht bart wachſen  :s8/C 
Zum ziitren uz/c 
Zum fra s/d) 
Er fleiſch [hweren 49/6 
Balßwehe 6d 
Für millihpberfloß .179/% 
KRug zkwehe 163.d 
Saar 189/8/192:b 
en * 
m ken 203/ 
Er bruft * 209,b 
Zn lendenwehe, a65/d, 
Maßgangfweren . 27/8 
Zun Keen 271/b/273/d 
In aller Rhuren 303/% 
Zu gemain Cliſtern 317/€ 
In Magenwehe 323/d 
Sir Magenwind. _326/€ 
Rinder heſchen 334/b 
Waſſerſt ut Tympania3s7ic 
Zan grimen 37518 
Nieren bläfte 387/16 
Ipoftema 390/& 
Zarnwende. A1o/b/dui/s 
Weibsflußfürdren  Azr/c 
Stellen 427/b 
Mürer Apoflema _ 436/& 
Rnie ſchwechin 450/b 
verfniftenglidein 460/c 
Dekra en ⸗/c 
— geſchweren 
PA die ſchwaißloͤchlen 
533/d 
veil sten Yleruen s53/c/b 
acht ſhlaffen S40/€ 
uni fieber Ephemera 548. b 
Fr vYiatergifft s17/% 
Samen. 
Ohꝛen ſchweren sı/b 
Zurgedebtnuß „20/6 
Meocht ſchlaffen 108/8 
Zum kramp 125/d 
zu fallenderfudht 231/& 
zz3 / a 


Zu ver⸗ 


D 
Suverftoctermillih179/c/d 
Zun ſchulterwehe 187/b 
Sn fiechen 209/c 
sjederbruftenge 253/b 
ruch verhütten 253/b 


Manns famen verflüffen 
357/b 
Weretder vnkeuſch 
Zum brud 
Zunfeigwargen 
har mitundewen 
In Magen wind 326€ 
ey 348/% 
artem Miltz 364/c 365/b 
Zungrifien 37176/373/d 
374/4/b/376/4/8/377/% 
Bun Würmen 38/8 
Yiierenwehe _387/b/389/b 
Zum ſchmett auß verhaltnẽ 
arn 409/% 
Sür genötigeharnen 14/8 
Weibszeitfürdren 422/b 
Stellen _ 426/b/4:7/b 
Seltzam geluft der ſchwan⸗ 
gren 443/a 
ur huͤfftwehe a6s / a/ a7o/ a 
um Podagra 477/% 


237/b 
253//b 
275€ 
g02/& 


nhoppen 4oc 
tinckenden ſchaͤden 497/c 
Zum Auſſatz ziz / a 


Zur magrin 530/c 
verluft des ſchlaffs⸗ 


ñ /d 
um Dianthus 675/b 


Verbotten. 
In mugken vor augen 67/d 
Dinckel / iß Spelg. 
Diptam haben wir zweyerley 


Kraut vnd Wurtz / das Kreut 
lin iſt 


Dictamnus creticus. 


Als auß der Inſel Oreta. 
Taugt zum hauptwehe Z1/C 
30 Appobalamo im ſchlag 


120/% 
St fallender ſucht 
133/b | 
Perg sittren 237/b 
Zun Spe,de Gemmis 239.d 
»Diacinamomu 286/c 
Bon i 35Ve 

afferfucht Aleire 355/c 
Zunwürmen z81a/c,d 
382/8/b/383 d/e/sta/c 
Zun Troc. ac Myııha aꝛi/ d 


z3iu/c 


Das erſt Regiſter⸗ 
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Wabszeitfürdren 4/b 
43/4 : 
Miehzleyin Peflileng 379/8 


ssı/ajs82.c/s85/b/y88/b 
Zurlarwerg vom £pe:539,/d 
Peſtilengiſche krefftigẽ s88/c 
Zum Balſam oͤle oꝛʒz/c 
Waurtz. 
Zu bledem geſicht */b 
Zum zan wehe ıs2/b 
Zum ſtechen ısı/b 
In mn 231/% 
altem Mlogen 286/c 
—— 333/d 
un würmen 381/4/c/d 
282/@/b/c/38/byc/d 
384/0/b/c 
Zur harnwende Au/ a 
Weibszeitfürdren 419/b 
Eod kind treiben 448/b 
Zunil flüſſen nad) der.geburt 
ae 
Zu rauch kertzlen 376/% 


Meheley in Peflileng 5759/a 


582//b/583/b/c/584/@/b_ _ 


385/0/586/d/ 587/./'585/d 


Sum Blexipharmaco 584/d 

Katwergvomifye 586/d 

Dirligeh/ Thierlen die frucht 
des banms Corni. 

Zum blutſpeiben ti / d 
umbrud 247/% 
hurLienteria 304/68 
Dyfenteria -312/8’74/b 
315/b 

zu Keberbig 342/6 
arn verfliiffen 40 / d 

Weibsflußftellen  Ary/c 
Satwerg oder /Rob, 

maden 3u/& 

ur Khur Zzu / a 
Websflußflellen  _425/c 
iſtlen ſeind dreyerley / geſeg⸗ 
DR Diſtel / Fechdiſtel Cars 

Auusbehedidusiftwarm vñ 

drucken. 

Zum Naſen bluten 85/b 

Zurgedelhtnuß 101/b 

Rrebsan der bruft 1Sı/E 

Shwalßfürdren  356/d 
356/c 

Manns ſamen verflüſſen 


255,8 3 
ZurwafferfohräAfcke or 


Zum ſchaden brant 30/6 
nm Bolswaflr sos/& 
walten Srangofen so8/e 
Diertäglichemfieber '556/& 
Invergifitemlufe 53/8 
985/a = 


Zur Mechalterlatwerg inn 


peſtilentz 8 / b 
ee ins Peftileng 
56 
Für alles gifft ooud 
In guldin waſſex 639/b 
Waſſer. 
ur gedechtnuß — 
—— i /b 
Zum vergicht 12s/b 
Krebs vnd ſchweren derbrüs 
en igi/c 
Zum ſtechen 150/b/c/ouvd 
Zur ſchwindſucht 227/€ - 
Zur Geelſucht 3rub 


Zumgriespndflein  403/% 
Zum Frebs 503 / a 
Zum brant Fis/d 
Stetem fſeber 2/b 
u viertäglichem fieber 56s/& 
& meheley inn Peſtilentz 
581/@/d/583/b/ 58/a/ z8õ/c 
338/9/589/4/593/d/525/€ 
Fur alles gifft ooi / d 


Wurtz. 


Mehꝛt mannheit 


& Rhur Dyfenteria 
eibsscitfürdren 420/b 
Zu Rhabarbaro oͤle ors / a 


Karten oder Weber 
Diſtel. 
" Virga Paſtoris Cardaus fit, 
lonum, auch Bübeftreldıe 
Wars iſt trucken tin ana 
dren grad / rainigt auch. 


Kraut vnd Safft. 


Zu Naſen gefhwere 95/8 
Blutfpeiben 216/@ 
ur ſchwindſucht 222/€ 
um Lohot de Ganceis 222/d 
annsglidfihaden 243/* 
Zur fruchtbarkeit 265/% 
Feigwartz fluß ſtellen 270/€ 
kür vndewen 299/@ 
Sürt Argnep sun Nieren 


38/8 
Zu gries 


asp 
314/d 


. 63) 
Bagriesunndflein 4oi/c 


‚„43/b 


verflüffen  406/e 

Zur Müter Apoſtema 435/b 

Sür Remfelen 456/c 

Zurhüfftwehe 465/d 
Samen. 

n Dürmen 38/8 

———— 306/c 


Waſſer. 
Schwach kind in Můter leib 
444/d 


Wurtz. 
In huͤfftwehe 469/d 
Weiß oder Mariendiſtel. 
Spinaalba,Bedeguar Frawẽ⸗ 


diſtel / die Wurtz iſt etwas 
warm vnd trucknend mit 


geringem anziehen. 

Fur getrunckne Eglen ı153/b 

Zur Melandolia 367/d 
Zur můttr ſencken 43/b 
Wurtz. 

Zur fruchtbarkeit 26/d 
Dollwurtz / liß Wolffwurg. 
Oohzegine ſeind ſuͤſſe wuůrtz⸗ 

en. 

Zur weibs fruchtbare 262/# 
Donderbar / liß hauß wurtz · 


Dornſchleh / liß Schlehen. 
Doſten /liß Wolgemut. 
—— liß Menſchen⸗ 
Ne N 
Drachenblut ein Safft oder 


Gumi Sanguis Draconis iſt 
alter vnd anziehender Frafft 


Hauptwehe auß ſtreichẽ zi/ b 
Sirnſchalbruch47/0/ b 
Zurinnendenaugen sc/d 
‚Boten ss/b 
Behrenden  61/b/s2/b 
Fleckenden 65/b 
Fiſtlen :66/8/87/% 
Naſen Apoſtema 82/4 
Bluten 84/b/85/b 
Ohꝛen ſchweren 92/c 
Som Zurfes izs / a 
Zanfleiſch bluten 148/d 
iftel 150/& 
Schwinden 150/68 

. Bän feftigen 156/& 
Seubren 157/d 
Für getrunckne Eglen 153/b 
Stechen verhůten4 / b 


Das erſt Regiſter⸗ 


D 
Zum blutſpeiben 212/b 
zı3/b/e/d/zı5/& 
Zuverftochtemblue zıs/c 
Zummannlidenglid 242/d 
Zumbrudh244/c/8/245/6/d 
‚ 246/6/247/b/232/b ; 
Weibs glid ſchrinden 253/b - 
Zur fruchtbarkeit 263/d 
Zu feigwartz fluß 270/b/c/d 
-271/% 
Zu blinden feigwargen272/% 
Zunfeigwargen 27378 
274/6 
Bluten ſtellen nach angefegs 
ten Eglen 2273/d 
In Brannzug 276/c 
Maßsgang ſchrinden ꝛ/ b/c 
Raltem Magen 290/6 
Magen big "39414 
Für vndewen 208/d 
Zur Rhur Lienteria 304/a/c 
Diarchoœa zon / b / zob / c 
Dyfenteria zu/c/312/% 
3137/7314 /b/d/315/% 
Im zwang zu / d 
Zu kaltem Magen 33/a 
Eyter harnen z30/b/c/ d 
Blater Apoflema  415/b 
Weibs fluß ſtellen 426,8 


Zum Pflaſter de Galbano 
426/8/427/d8 


Muůter Apoſllema 434/d 
4535/b/c 
rebs 437/c/d 


"Miggeburt fürkommen 
447/8/b 


Beraitung jur geburt 449/C 
"Shinbeinfhaden :460/d 

um Podagra 480/b 
Di einkre 482/b 


Znaltem gefhwere: -496/b 
Stinckendẽ geſchwer 497/d 


Zuaderfropffen :498/b 
Zurfrangofenfalb so4,b 
am auſſatz sısıd 
lut flellen ⸗ꝛi / a 
Wunden hefften 52i /d 
Zumbraunenpuluer zꝛ/c 
friſchen wunden s227€ 
u ſtich pflaſtern sı3/C 
Zum eher Hedica _ s70/€ 
Zum Peftileng Anthrax 
593/C/d x 
Zum Balfam öle s23/€ 
Jũ Loch de portulaca oao/c 
Drackẽwurtz / itß Ackerwurtz · 


Dragant ein Gumi Draga⸗ 


Die ſtim̃ zu erhalten 


chantus / benimpt der Colos 
quint vil ſchadens /a 
Im geſchwellen der augen 

glider so/c/sıla 
Sun angeneden sera 
Zurinnendenaugen 57/% 


isigen SI/% 
Schrenden/ ſchwerenden 
60/8 1/a/c/d/ 64 /C 
Sleckenden /b/d 
Fiſtlen 68/8 
„Seelen Jod 
Zum Siefalbo &ıl® 
Naſen geſchwere  80/&/b 
Blurten 84/d 
Lefftz erſchrindẽ 97/d/98’6/b 
“Zumframpff . 1zs/b/e 
Zum Rürfes 142/6& 


Zu verlornem koſten 24378 
Zu fhwererzungen 15/6 
Zn Deyelzelflen 159/& 
159/& 
Zu Dragantzeltlen 1597b/e 
Sr Eotharr, - 173/6/17418 
u Frebsäuglen 173/d/ 174/@ 


S, erharten bruͤſten 180/& 
um Catharr 
Zum huſten 198/8/c/d/199/d 
200/0 A 
"Zum Diapenidio 199/8 
Zum Loch de Pino 199/d 
ZƷum Lochot Sano 200 / a 
Außwurfffürdren ꝛ0ꝛ/b 
Zum bluiſpeiben 208/b 


zız/a/c/zıd/c/zis/a 
Zu brochner Lungaderz214/& 

2ı5/a/b 
Zur ſchwindſucht 222/d/223/b 
Zum Lohot de Cancris 222/d 
Fuͤrt artzney zur bruſt 224 / d 
Kuͤlet lung vnd brüſt 225/a 
Zum bruch ꝛa⸗/ a/ b/2a8/c/d 


252/& 
Brodverhüten 253/b 
Weibsglid erfehrinden 255/b 
Manns famen verflüffen 
le 
Mehrt mannlicheit  259’e 
Zumfeigwargfluß 270/ 
271/4/276/% 
Maßgangfohrinden278/a/b 
Zuhartem (blinden  28ı/c 
um ÄAromatico 286/C 
3 kaltem Magen 28/d 


ZurGalliamofchata 301/d 


Zur &hurLienteria  304/e 
Diarchoea 307/8 
308/6/b/c 

Mogen 


196/b - 


D 
Magen vnd Leber 305/b 
_ Dyfenteriazu/a/c/313/2/b 
Bun Moitten Sprup 313.4 
Morthen Sprop, 33b 
Zum zwang z2e/c 
Ralt Magen geſchwer 351,8 
eberveritopffung 343/b 
Suverftopiften Ylieren ;87/c 
pter harnen 394/C 
Harn berflſſen 40s/b 
rennendem harn 12/4 
Muůter aufffteigen 
Apoſtema 44/d 
Mißgeburt verhůten 447/b 
Voeberaiten zum geberen 
44 NC 


rauchen henden  :458/c 
audigenhenden :457/c 
Singer erſtarren 453/b 
werfrornenfüffen. 4sı/b 
Zum Podagra 478/b 
Zum bein bruch 482/& 
Zun Schafblatern 487/c/d 
Zumlarbundel _.495/b 
Sum frefienden Herpete 
500c 
Dam blut ſtellen zei / a 
Fleiſch zieglen $25/C 


Be gen s3'% 
umfieber Synocho ss1/d 
Zur Hectica ' 's70/byc/d 
er s7s/d/s76lb/c 
— 


577 
Bifemapflen inn Peftileng 
..$79/d/580 b/s8/@ 
© Zusackerhollippen 640/d 
Zum Iſpen Sprup  672/6 
Zuluiube Sprup 672:b 
Dun Specien Dia papauere 
67718 


Diarrhodon 678c 
Triaſandalon 679:b 
De Camphura osud 
De Charabe shꝛ/ a 
Species vnd Zelten 


Kalter art. 3 


beraitten ı59/b 
ungsafeuhten " 145/€ 
Surbeyferin 153/b . 


Zum CLatharr 173/C/ı747€ 


um ſtechen 109,€ 
Zum buften ws/c/197:d 
Zun Troc.de Sulphure 208/4 
Zur bruſt enge 208;b 
Im blutſpeiben as/e/zıdre' 
Zur Shwindfuhs  is0/e. 

3/8 > 
Bruß fulen kas/a 


Das erſt Regiſter 
D 
Werssitiren '233/& 
ee fruchtbarkeit foͤrdren 

2601/ 


Ze hartem ſchlinden Yi/e 
Im fieberSynocho 561,8 
Warmer natur. 
Species zu beraiten 
Zurheyferin \ 
Inhöfftwehe . 
Zur Lungenſucht 
223/8 ü 
Boltem Mugen 1866 
Dreyfaltigkeiehlümen/gig 
‚Stepfam kraut. 
Durchwachs 7 Brudwurg 
Perfoliata ift warm vnd tru⸗ 
cken / kraut vnnd ſamen zum 
Nabelbruch 241/d 
Zu andren bruchen 248/b,d 
‚247/€ { 


159/€ 
159/c 
199/c 
io / a 


E 
Eber / iß Shwein 
Eberwurtz / Cardopatiün 


“warm zu end desdritientrus 
cken im dritten grad, 


am bruch z47/b/c 
Be wundfalb ʒxꝛa /c 
Iſt gifft vnd jr art Loa / b 
Für Wolffwůrtz gifft 6//d 
Edechs / Heydechs acra 


jr kot zů augen flecken ss// b 


Keberfürzanwehe ixz/a 
Edelſtein Cemme in gemain 
wiermandieberaite Sic 
Abnemend geſicht mit bes 
freien. 78/6 
indertdiegeburt , As2/d 
Yiugt getragen inn argem 
lufft 70/b 
Sulebendige wiäflern 64078 
Spec deGemmis, 


Saft. 
Zu beraiten 234/6/239/d 
Im blutſpeiben z16/8/849/c 
Perg siltrenaußhig 3/c 

234/8 b/C/d/235/6/b 
"Zur erftopffter Leber auß his 

341/& 
obs flußfiellen 6 
Tod kind treiben 
Für zuuil fläffen nach der ges 

burt a⸗/c 
Im fieber Hecticra b 
In Peſtilentz 38, 0/d 


 r 


' „se 
Zum Elaret 
‚Spec. de Gemmis; 


Zuberäiten 2 
2 fallenderfüche 
ertz zittren 
Temperatæ. 
Zu beraiten 234 / d/ 230/d 
m hettz zittren 234/0/237/d 
Zu verſtopffer Leber 34b 
Zun n384/c 
Eglen der Waſſerwůrm Sans 
Zuiſuga, ʒu erwelenonndbes 
raiten. 2728 
Zumblurenßaichen 22/5 
Eglen und laß kopff vnder⸗ 
ſchaid 22/C272/d 
m haar wachſen 37.6 
um grind le. - 
5 rotem angeſicht 43 
naugen gebrechen 57/8 
Bluten vnnd ſchweren des 
zanfleiſchs 149/€ 
Getrunckne abzuleſen 153/« 
— Me 
unfeigwargen 275/8 
Zu verflopfiemWMilg 26/5 
urMelancholia 358/b 
3, freffenden Herpete soo/b 
Zum Rrebs $o2/c 
zum auſſag sız/b 
zu Peftileng  563/6/594,8 
5958 x 
Beſchreibung vnd gifft sıı/b 
Geraucht vertreibt Wangen 
S20/c 
Eglenkraut / itß Naterkram 
Elbbaum Taxıs ifgifft und 
fein art a 777 
„Baudrödtet(Mäus 604, 
Eybfchbesien/ Lig Zohans 
„treublen, 


Eybſch das gewechs / groß 
— Althea, Ele 
diebleter vnnd blümen feind 
Falt vnnd trucken im etften 

grad / die Wurtz im anfang 
des dritten. 


Bluͤmen. 
ꝓ⸗e/e 


um gries 
hoppen 452/d 
chwaiß in Peſtilentz 687/& 
Kraut. 


Augenſchweren &4/b 
«el Bs/cräfse/biroik 
Yisfen 


/235/8 
13/8 
235/C 


wu 


BE. Pr. [2 


Hafen gef 80/8 
— ec . s4/b 
ee 2 96/% 
algwehe 164 /d165/co 
‚Zumfleben 1s1/c/z/b 
Zum huſten 198/% 
Zum keuchen So/ a 
Manns ſamen verflüſſen 
258/a 
Zun feigwartzen 27Alc 
Maßgang — 278/d 
— 295/b 
——— 
8 Afeite,.“ 1335/8 
. Bungrinen ym/d/37310 
#.: 374181378161377181378/€/d 
‚Bindsgriinen 379(b 
Nieren Apoflema  .391/b 
292/& 
Zam gries '398/0'399/& 
400/8/ 404/ a/ b 
Zur harnwende 408/d 
2 409/8/412/b \ 
Weibszeitfürdren  422/b 
Möter auffſteigen 429/d 
Apoſtema 4 


Beraitung zum geberen 
449/K/8 5 


Nachwehe ſtellen 453/b 
Für erlamen u. 472/b 
a Podagra 476b 
um Alexipharmaco 584/d 
Zum Binen ſtich bio/ c 
Samen. 
Er haupt hitz 27/6 
alßwehe auß hitz i74/c 
‚Sum hofer /b 
um Ben: i91/b/e/isz/b/e 
Zualten huſten 200/C 
“Zani blurfp fpeiden 34 


Seigwarsfinßftellen 37 


Schmergen " '274/8/d 
m3wang 322/b 
ur Leberficht 341/6/343/d 
Z4516.3455%. 7: 
Wafferfucht Afcire 356/a 
Nieren Apoftems  390/6 
391/6/353/@.. e 
Eyter harnen 394/ 
Zum gries 399/A/400/6 


— —— 400/b/401/6 


hs auß verhaltnem 

harn 400 / a 
Weibszeltfürdren 422/b 
Zuhoppen 492/C 
Sumanffag“ 51578 


Ö 


— E 
Harten Neruen 33/6 Sür mehilepgift of 
{ a R ? — — 
en Cbfehmure at 
umgries 2 een 364 
AN 3 4 
Wurtz vnd Schleim, Im — * 
REGEN p . Zum Kamp 124/b 
rg Be: — Puch Eis V nss/c/167/@ 
bus \ s4/C — wehe 
Zu bledem geſtcht 751b I i 
Zumohzenwehe 89/b — 
AR oꝛr/a/ han ri am uſten 199, e 
um kram 125 
zum genfilh 149/b Mi — 5 
zunfin Wr il Er —— 
— emi Zierbartem Magen '332/& 
Sperharten huigent brüften —— en ae 
Bnkefieren Bub. een ee 
Zum Oxycroceo 184/d an : ac 
Zumpofer ob rmmineglider 2 
— id⸗o/ a/ ioꝛ/a/c/d Re Ası/c 
{ ur geſchwul⸗ aguc 
Sn — ee 538/€ 
—— Eichbaum Qercus trucknei / 
um Lungẽ 8, "wermet /mitanziehen / na⸗ 
Een 2 eben ER ! 
Maß gang erfchweren2s7/c Eichenholß... 
Zun feigwartzẽ 273/6/274/d Zum bruch 46/ 
zung zu2/c) Imzwang 32/b 
alt Magen geſchwer 329/c ¶ Muͤter außfallen 43/a 
—— 34/8V343/b - . — 
* d /b 
Zum Mil 361d⸗ 362/C — — Br 
365/8/366/8/367/& Zur ſchwindſucht 220/d 
Sum Dyachylon Pflaſter  ,Weibsglidfbunden 27%/8 
366/a / 454% Zun feig wa ten 274 
Zun grĩen 373/6/377//8  RhurDiarrheea .. 308/b 
Ylieten ſchweren 39V1C Zin zwang 32/c 
Zum gries 396//358/@/C | Steinbreden 398/d 
399(b/480/a/404/b ' Zurharnwende.. 409/d 
En rharnwend: sirb WeiberweißgeflbE 4:8 @ 
later Apoſtem⸗ qıs/c Müreraufffieigen 420/C 
Zu verfloßner Můter 433/d Augfallen 431/b 
Apoſtema  435/6/436/& uverrenchteglidern 470/d 
Beraltẽ zum geberẽ 449/c/d —— seb/c 
ar —— Waſſer von Eichlaub 
469/& 
ee ‚Sur ee 37/6 
‚Zunf&winden 472/a/b Eichen miſtel. 
„gun rauden 4s0/a Vifcus hitzigt. 
Zam hoppen 402/d Zum ſchwindel 104/6 
Sirenen s09/b m vergicht 229/b 
— ⸗oꝛr/ a/ goz / a Se fern ft iy/alc, 
59 133/b/e/ 


Das erſt Regiſter. 


Zum 





zZum kropff ꝛor / a 
——— 28 
— berrencken 470 /d 

Kinden. 
Bu erwaichten Neruen des 
Naßgase⸗ 2671€ 
Sübondewen ° . 29% 
Für vndewen mit Rhur 
30/8 } 

Su RhurDyfenteria 312’d 
Sn lit oe 312/d 
Weibs fluß ſtellen 427,b 
verrencktem g ied 47174 


Eijchelen/Giandes ſeind Falk 
vnd an ziehend. 
Sum gebtechen inn augen⸗ 


ecken 56/d 
3xMundfeule 37/8 
Bus wehe doz / b 
Beochner bruſtader 214/a 
ar fruchtbarkeit 253/d 
Bu harn wende 409/d 
dr genötigesharnen 413/d 
ensfluß ftellen  427,b 


Mißgeburt wenden 445/ a 
Kür gifft sos c/ soo⸗ a/617/& 
Edychelen hůlßlen. 
Das hürlin darinn der fern 
ſteckt Oupula iſt kalt vnnd 


anziehend, — 
Zu bochner hirnſchal c 
Zu augenfiſte o / d 
Zum Kucfes 37/c/i8/ a 
Zepflin abfallen iaud 
Zam zanfie iſch 48/b 


J 


Zaͤn feftigen »3).155/d/196’% 





Zu vaſt wahſen der brüfte 
27/4 ns 
Zum keuchen 3:.:280/b , 
Zam blutfpeiben aiz/cizı4.'a 
3 — tbaͤre e/d 
Maßdarms außfallen zes / 
Rhur Diarrhoœa zos / b 
Don Magen vnnd Leber 
369/b — 
‚„, Dyfenteria zuſb 
M3WÄng on 
Darnwerfläflen. ;...495/C . 
: Weibsflußftellen . 425/d d 
Yegs7ld anne a 
> Belgam geinft der ſchwan⸗ 
sten 443/4 
Eye Ouum;woalohnsufug 
Seſchriden / wirdt on Zens 


sionen berftauden andre ſindſt 


Ser je dem geflägelsnamen, 


Das erſt Regiſter. 
E 


In gemein. 
In verlornem geruch 88/6 
Zum kropff 72774 
Im ſhrecken —E 
Mehrend mannheit 59b 
In feigblatern 268/b 
Gut trucknem magen 294. c 
Nieren Apoſtema39/a 
Ig Frangoſen 506/% 
Zur Lafwerg vom Eye sgej/d 
Bier gut behalten '&4 c 

Gebacken 

‚Zum Mond erkrüm̃en 123/b 
In kaltem Magen z9/b 
In Diarchœa inn wachs ge⸗ 
bachen os / d 
Sunſt in Diarrhoea 3 
Zom verbrennen Fıo,a 


“Zn verlegten Nieren 535/d 
ShrEoriandergiffe 84/6 


Gebachne Eyervers . 
£ botten. 
In mugken vorn augen 68/8 
Im Incubo 126/€ 
aber Cathart 171/d 
achend 24/d 
Een, DEE 


37/4 

Im fieber Hektik 569/d 
Gebraine Eyen 5 

Weiß zun Silgleufen 42/b 





Dotter sum sugen (dweren 
ar —* 
Zan widerlegen 6 
In kaltem Catharr 171/d 
Sunfeigblättern 2i3:c 
hur Diarrhoea zos / d 
„  Dyfenteria ub 
Im hundshunger 364 
Weiß im Frangoſen holg 
506 a 
Gebraten verbotten. 
m Incubo 126/c 
Geſotten auffgefelt. 
Vor der Aderlaſſin is / b 
In haar außfallen 40/c 
SDen grindigen45/c 
Im blerraug 5/d 
Inn Mugken vorn augen 
es/ Hei 
Maunderkriimmen .123/b 
Zum frampif nr/& 
Süenadrerutren.u.  126/C 
© »Im Caiharr a7 d/ırg/a 
Denvbelfeugenden - 178/8 
Inn nagletiendein leben 
ʒde /· nach 


— 


E 
In bruſt engeꝛ00/c 
Zungen — — 
zı8/@. ; a 
Im bruch 253d 


Manns ſamen verfluſſen 
STUHL — 
In hartem ſchlücken -1S1/€ 
kaltem Magen a/4 
ur Rhur Dyſenteria ziut/ a 


en geſchwere 
Heſch auß edin 334 / b 
Zur Geelſucht EN} 


— oberfluß 359,6 
arten Milg 64/c 


In PR zor / 


— 
Fınharnverflüffen  405/€ 
Weibsfluß ftellen \a25/0/d 
Zur Möter wehe., 43376 
Apoſtema 4 
Berauẽ ʒum geberen 449 € 


zumfrebs ., 5o2/b 
Im drirtäglice fieber s57/c 
Zu: Hedica 569/d 


Im Sieber Maraſmode 57./c 
In vergifftem lufft 574/d 


Hart geſottne. 
Sum Eyer die Ar/ec 
Leus vertreiben 4r/c 
In augen hig 58/b 


Zur rhur Dyſenteria 3ñ /b 
ziz / d / zis b 


Im hundshunger 3y/e 


Im vndewen der Schwan⸗ 
Sre 


hütd: 443/€ 
Zum Podagra 47618 
Weiß ʒu alten ſchaͤden 455-6 
Sir Schlangen gifft xı7/& 
Eyer werdendinn vil Crach⸗ 

ten gebraucht das ein vber 

fluß were/ die zu verzeich⸗ 


wen.. 
Berbotten. 
Namlich hart Geſonen im 
nachttrütten eye 
InkaltemCathare - 171/d 
Imgries 57/⸗ 
Eyerklar oder weiß. 
Zud er vnd Syrup zu beral⸗ 
„ten/vaftin.allenohn not , 
zu verzeichnen. 
2 haupt hig ..26/c/30/b 
auptweenußflreichenzi/b 
Zubrochnerhirnfihal: 48/b 
Zun Roßmugken 46 


Zu roteim angeſicht 66 


Zu Eog⸗ 





=& 


Zu Rngringen 45/b 
angel 45/b 
Augen glid gefchwellenso/d 
Em x 
sd 
lang "sz/b/e 
a augen glied zuſamen 
wahfend 54a 
ee 56/d 


Augen zechren ⸗7/a/ o/c/ d 


LNa/ aꝛ/b/c/ d 
ROHR 2) 
BHig 59/6 
Slatren 9/c 
Zum Sief Album 61/4 

Qugen flecken 6/b 

* Kür Augfterns sußbreiren 

72/8 

— Bc 

fen verftöffung 28/b 
Gefhweren 79/8/8/d 
Krebs be/c 
Bluten — 


Ohienwehe 

Dumm re 

ar taubheit 96'6 
mleffgerfehweren o7 /d 

um ſchwindel 10378 


Zum ſchlaf bringen ꝛos a/ b 
m zungen froͤſchlin 45/d 
m zan wehe 
rein millid) in brüs 


80/8" 


fien 
m vnd ſchweren der brü 
182/C 


am chen anf helera 


U grblatfpeiben nz/b/asıb 


ur ſchwindſucht 223/a 
di — Mannßglid 


J hweha b 
Gebrechen an gromen ꝛ4c 
Weabsglidhig 254/d 
Schrunden 2/6 
Feigwartz fluß —— 
———— 


Maßgang Apoſtema 
chrunden 278/4 
——— 279/6 
Zu kaltem Magen 288/b 
RhurDyfenteria zie / b 
Zu ſtul ʒepflen 37/a 
Im zwang zꝛz / a 
‚ge hisigen Nieren d 
Erſchweren zoo/c 
8 u hiigem harn 45/b/c 
apa: ftellen  427/6 


153/b ;n. 


— 


8/a 
ee * 


—— geburt hindren 


Gabe end machen 4ss/b/c 
——— benden 457/b 
Erkniſhes gid 480/d/481/6 

Sim weiffenfelblin  481/# 

uſchafblatern 468/ a 

alten ſchaͤden 456/d 

Zu ſlinckendẽ ſchaͤden 7a 

Im gebrauch des holgs 

506/4 
3” fällim fmitben yos / a 
Rufen im auſſatz 7i7/ a 
umbrant zis / d gis/ b/c 

Poluer brant 520/b 

Zumbiutfielln _s21/6/b 

Winden heffien '522/& 

Zum glidwaffer '525/% 

umofen  1526/8/527/% 

Imfteber Hedtica 's69/& 

Deftileng Carbunckel 593/d 

Zu Zeseltlen 648/C 

Glaßfolbenlöten sboeo / a 


Dotter vom Eye. 
Zum Eyer oͤle 46 /d 
—— 
enfüffenwachfen 242€ 
35 44/a/b 
ugen gliöfhrinden., -52/d 
Zu ſchwerenden — 
augen , sz/b/s4/c 
‚Augflerne ußbraiten 72/d 


Naſen geſchweren 80/b/81/d _ 


‚In verlornemgerub "gs/b 


Ohꝛen ſchweren 94/6 
Im ſchwindel 23/6 
"Zn Melancholia no/b 
m ſchlag 39/d 
Im krampff 125/% 
Zumzan wehe as1/d 
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Zulindrungen 319/8/3:77 
Zum hundshunger 33578 
Zu verflopfiter leber auß kelt 
— — 
Leber Apoſtema 346/byc 
Zur Geelſucht 345d 
Zu erhartem Milz 36 
—J——— — 
Zun grimmen 374/a/375/& 
Inviierenbläften 86 
Zu verſtofften Nieren d 
Yiieren Spoftena  353/6 
Blut harnen 393/d 
Zum gries Apı/e/aoy/d 
ur harnwende 4u/c/d1B 
Welbsseirfürdren 420/B 
A2VUC/A23/C/ 42478 © 
Müterfrebs _ 437 


u..350/a/C/35U/b/E 


ww 3 


437 
zum Sprup de,Radicibus 


= 454/b a er 
Zumhäfftwehbe. 4 
Zur Phlegma Fau/d 
Zum ſieber Ephemera 548/b 
Zu wöschdeshundbiß 613/d 
um fpenfprup  6727& 


‚Sum Andorn ſprup 673/c 


Verboiten. 
In mugken vorn augẽ 67/d 





De Seminibus 7% BGerucht ſchad dent ſo fallen⸗ 
„Trionpipereon _ 679/& den ſuchttag haben 4 
Zun Trocil.de.Rhabarbaro Alſo den Feubenden  z203/€ 

obr / d Higigen vnfruch baren weis 

Waſſer. bern "...261/b 
Im Paralyli 18/78 . Zibigen Nieren 
zum waſſerbruch 284/0. Den ſchwangeren 445/b 

ruch verhuͤten 252/d 46/c 
Leber rhur \306/& a In kaltem höfftwehe -489/€ 
Magen Apoſtema zes / b Ephew das kraut Hedera/fo 
Leber Apoſtema 345an Mauren vnnd Baumen 
Zur Geelſucht 349/d Wachſet / habend widerwer⸗ 
Miltz Apoſtema 35Ud  tigearten/alsanzichenderfi 

Derftopffung 362/€ kalt getrocknet / das friſch et⸗ 
— 306/b  iwaswarmsodermehrläiwer 

de vnnd feuchtes / ſampt 

 Weibszeitfürdren "41/8 erp — gt 
ei 484€ , Bockblutberäiten...; 7 
um auſſatz ris / a — — 
ER Dertreibtläug _ -.. ‚43/6 
— 7 . Boreudernim ende 25y/b 
— Soyllino Samen. 


"BB 


> 


E 
Zakaltem hüfftwehe 487/c 


Epiräymus ein frembd ges 


‚wehe/ffin purgirendekrafft 


"Me" 


Im hauptwehe 20/b 
Sr lausſucht 42/8 
"Dengrindigen 43/8 
"Augen glider beiſſen 52-c 
-zumViafenfrebs - 82/6 
"Zeifgfdrinden 57/8 
‚Birnkrefftigen oc 

ur tobſucht 106/d 
: Sur Unfinmgen Melandoe 

lie u/b/u2/b 
Zum erſtarren us/alb 
Zar Mundfewle 138/b 
Trebs vnd ſchwerẽ derbrüft 
———— N 

Zum ſtechen n2/e 
Zuſeder bruſt enge 300/c 
Zur onmacht 230/6 


Zu trawrenonvrfad) 230/« 
Zuſchrunden im Maßgang 
— * 


Zu hizigem Magen 5/4 


Zg hartem leib '318/8/d 
= 319/8/320/6/321/C 

Zur Magen Melancholia 
38 ae. 
Slam buindebohder 33570 
"Zum Mils. 360/d/351/ärb 
" ..362/8/b/383/b/6,364/6° 

on PilwuInde # 363/d 
Dur Melandyolte 136718 

2368, a/b/c f 





Weibsfußftellen  427/b 
Zur ſalb Gallia 427/b 
Zur glaich ucht 

Zun rauden 485/b 

Zum Carbunckel 495/€ 

Zum freffende Herpetesoo/d 

\ umfrebs yor/d 
Bun anasfen a s03/b 
Zum auſſatz — —— 

Sohlen b 

In Peſtileng zeitenʒo⸗ñ 

BU Perefrupihusfeingne 

Drkkiun —— 

Syrup 
Sein yrckung b 
—646 
ar Melancholia 36/6 

Zum dus "Fuge 
9 grande." 


Moehilep süberaiten mı/a/b 
J — = 


Dos if Kegife 
€ 


In Melanholis  >in7%/6 


Im Auffag 514/8& 
Verbotten. 
Den ſchwangren 445/d 
Eppficyugsepfig. 
bis dasbefandt ZemusPi, 
ſum, kalt vñ trucken im erſten 
grad zweyerley arten. 
Rot. 
In mugken voen augen es / c 
Hafen bluten 83,8 
Im hetgäittren 6; 
zun Paralyſi ur/b 
InfaltemCathare 171,d 
Im bofer 185.9 
Im ſtechen i3d 
Zur Phehifi 22u,d 
"zumwefferbruh | 248/c 
lehrend mannheit 258/b 
Zun feigblatern 275.8 
Zur RhurLienteria 305.8 
Imblurharnen 8 
Steinbrechen Zod/c 


Zum gries 402/d/405 byd 
ur harnwende 409/bAgu/c 


eibs zeit fuͤrdren 410/d 

42/8 
Zur hůfft wehe 406/c 
Zun rauden 489, b 

Weiß. 
Zum Naſen bluten 83/8 
Zum fchwindel 103/€ 
Im zütten 51773 
Zum ſchlag 136/b 
Zum hofer 285/d 
Im ſtechen 193:d 
Zum blurfpeien z11.d 
Zn ſchwindſucht 221/d 
Alannheitmehzen 255,5 
Selten infeigblatern 275/d 
In harnwende ic 
In Peßileng F05/& 
Bruͤe. 


Nach genom̃en artney ı5/c 


Im zittren uus / a 
Im ſchlag 136/b 
Zum ſtechen mit hitz 186,b 
Im keuchen 205/a/208/c 
Im vnluſt ʒu eſſen 26/b 
Zu lindrungen — 
Zur Leberſucht 339/4/343/d 
Apoſtema 345/d 
Wafferfuhtäfeie 354/8 


Zum Milg 364,C 


Zuverftopfften nieren 387/& | 
Sumgrieszz/a/ssg/e/äoys ı 


€ 
eiebes 405/b 
eıbs seitfürdren 419,5 
Steller 4256 
Geburtfürdren  450/8/byc 
4514 Ä ; 
Zum Zuffag 31276 
SumfieberSynocho > 563/& 
Hedica ' ss/a 
Zur Peſtilentz nad) pillülen 
sid: M 
Vroerbotten 
"Inn abnemendem geſicht 
74C 2 


Vnd allem Zemus/ da ſſe nit 
fenderlihaußgenommen 
ſeind. 

Erbfich/Peifeldcer/Sarwrihr 
Derfid) /- Oxyächanta unnd 
Berberi Falt vnd drucken ni; 
«ndren grad. ? 
Inhanprweeaußtrunckens 


heit ZUR 
Zum gerfienwafferin hanpe 
big 371€ 
Zu zehrenden augen 6 
Wo eiwas inn augiftgefäls 
len y 7378 
Zu verloenem often 45/d 
Zum zungen ſchweren 14746 


Zanfleiſch mNel 150/6 
Ban fefligen 15578 
Zu getruncknen Eglen 163/b 
Sürblarfpeiben 228 
Das herg ſtercken 227/€ 
Zur Magen big 294/% 
In vnluſt zum̃ eſſen 
Für vndewen 299/@ 
Abu Lienteria 304/b/e 

Diarrhoea 308 € 
Zum Spr.de Myrtho ‚313 b 
Inroter Rhor 315/b 
In ellen Rharen Zis/ b 
Im wang 322/d 
Im Fübunger 3371b 
Zur leder Apoſtema 346 b 
Zum durſt 348/b 
Milgecharten 364/%& 
Zur Nieren hig 388/a 
Můter auffſteigen 429,8 
Bleiſpen außziehen S20/c 


In onnatürlicherhig "3%/a 


Schflebrigen 554/b 
Im fieber dynochs 
In Peſtilenß ꝛeiten ñ⸗ 
Eingemacht. 
Wie dem zuthun ſey Aoſc 


Zungen 


5 


€ 
Zungen feuchten _145’c 
Zur breune Ai46/b 
"Sur magen hitz 23 
Khur Diarrhoea | 308. d 
Dyfenteria 312/@/c 
Leder hig 340/b 
Zımdu rt 348-5 
9 onnatürlicher hig — 
Krancken labung 54 b 
3sPefileng 574 C 
Hole. 
‚Zinfefligen { 155/8 
Kernten, 
Zun ſspec:diarrhodon 78, d 
Rob oder Seltz. 
Zumaden ...829/€ 
 Augiternsaußderaiten 72/C 
"Bir Breune, 148/b 
Zur Rh ‚rDiarheea 308/d 
“  Dyfenteria . zi2/a/c 
Leber 340/b 
he 348/b 
ns flellen  425/c 
"Snonnatürliherhig 53/4 
Den fiebrigen b 
“ InPeftileng 574€ 
„gun Troc.de Berberis sd 
Syr. deBerberis, 
Zu beraiten ssos / d 
angen feuchten ae/c 
Zur Magen higꝛ⸗/d 
Zar Leberſucht  340/b . 
om durſt ar z48/b 
n vnnaluͤrlicher hitz "532/4 
debrige u laben: 54/b 
In Peſtilentz zeit 574c 
Kran. 
zu gelaſſen in Peflileng zen 
7 
Troc.deBeiberis, 
Za ber aiten osi/ d 
In Magen httz 293/d 
> Zur Leberfücht 340/8/345/d 
Waſſerſucht Afeite 355/% 
— fletem fieber s52/C 
Ian. 
n allen rhuren zis b 


Erd Terra sum Binnen ſtich 

„.Ssıo’c 

a 

2 „ Boguia, fülge/fubtunnd ; 
3 "Palt Ichier im andern grad / 
die getrucknete ſamen unnd 

urxen deucken vnd kalt / im 

erſten oder anfang des an⸗ 

ver. une 





Brei: 


— ‚105/b 


emundfenle + > #437/b 
3 ſtinckendem than auß 
WMagen gefhwer 331€ 
% Inrhundshunger - - 335/C 
Zum dürft "348, b 
Zur Beelfuht  : 445/b 
Sarn verflüjfen‘- 408/C/d 
In vnnathrliherhig: 532 b 
Fin fieber Synocho- "son, a 
Samen. 
Zur haupt hiz 29/ʒ0/d 
Zaltem haupt ur zuyd 
heen ſchmerʒ 89/6 
. Macht ſhlaffen 108/d/109/# 
Zum frampff.... .\.128/€ 
zu Den Foflen . . 143/d 
Zu Draganı jeltlen . 159/b 
zur hepferin: „+... .159/b 
elsweheaußhig, ,.18,/d 
Brebs/ [hweren der, brüft 
182/64 
Zum ſiechen ed/ noe/ d 
ı91/b/192/& ⸗· 
Zum huften  .197/d/200/c 
um Diapenidio 199,d 
Fuͤrdert den außwurff z01/b 
Zur ſchwindſucht 220/c/d 
221/0/222.b ER 
Gergfülen 227,C\ 
Zittrenaußhig . . ..233/C 


"Sum Diamargariton 24/8 
677/b 
ar Decoctfructuum 245/€ 
Sandler beuch 249/C 
Au ſamen verflüiffen 


3 a föhnden Si/c 


In Magen hig ⸗⸗/d/ zez / · 


Dar Kotwerg de Sebeften 
318 C 
Zulindrungen‘ a9/c/3n/b 
Zum hundshunger335/c 
Zur Leber hig 33976/340/D/d 
46/8 °: 
Apoſtema 
Zur Beelfache 





* 345/d 
"380/@ 


" Zur —— nice, 
357: N 
30m Mile ———— 6 





— * artzney zun Yieien 


— aaa 

Zumepterharnen.,, 394/ 

"Euffer niere egefhwere Hi 

"zum gries —— — 
* ah “ 


LEITER 


am RZ 1.2 
hıbigem harn 4u/c/d 
43/0 
=410/€ 
— 4% euer 
umauflag  .$ 
Br (en Baſt art derttag⸗ 


> ar; $ 
EN r —— 
Hectica 


SEHR TED 
An vergifiemlafe. ler 


sagct, © “ * 


— vnnarhrlichh big 





sgo/e 
um Geeblüm: melyeup HU» 
üb Spe.de Diarthodon‘ 78jd 
Triafandalon ‚7316 


"Zun Ttocife, de Camphüra 
si/d 






aſſer Biss 
Sur fdwindfücht,.... 220/d 
Zur Lotwerg de Sebefien 
8 
eleme joe 
Zumgries — — 
— kind in Müter 
— Hedica &/ 
Verbotten. 
In on machten — 
Kalter Leber 348 


Imgendten harnen —— 
Erdbeer Fraga onseitiig kalt 
vnd deucken⸗ xieig warm: vñ 
drucken. 
Im grawen ab der So 
297/€C 
© micberhig 
arn verfloffen 
Kraut Fragaria, 
© alt vnd feuchtimerfien, 
Bockblut beraiten 
Ohꝛen — 
en 
um Gries 
Zum gliedwaffer: 


ya 
E23 










— 
Zum gries 
— — 
— Yan 
Erdfefer/ug Mallander.- 


Erptreneliny uß Gundelseh, 
i Eidtauch⸗ 


RAN Era ert 









Das cift Regifker: 


— E 
24 —* — Ä 5 
Erdranch ¶Saubenkropff / Keffserfhrinden 97/8 
Bawenkorbel / das Kraut ir ⸗Lungen verfiopffung 197/2 
mgsria oder amus terre / iſt Baltem magen _.. 289/b 
¶ warm vnnd trucenimans Zum Seneteinmahenz20/8 
»derngrad, Reber verflopffung 34376 
— eis : —— ——— 
xp j etilelandolis 3 
‚Ste ae einige Melandoi bin 
Fun frangoſen sog/b 3 369/dV/s30/e " 
: —— — Sn —— * 
* Crautvnd Safft. * un kinds flecken 526b 
—— ——— oiz / 
var Ir, 2, r —— IE * aſſer. 
Bvertreibt leuß EL 
—— un age 
An 44/@/C/8/ 45/6 Er x u end ee 
Augenglid ſchweren so/c EN gen Me u 2 
Beiſſen * 
© Zumleffihrinden 9775 Sufällenderfuht 1318 
urrobtfüchtPhreniei 10/5 Zungen verfipffung 179/6 
ur@Melandolis © nı/a/p Zeberverffopfung 342/d 
an, a 
——— zieh ‚Bainigtdasblut 368/8/539/c 
‚gu verfloffter Lungen 197/58 RE FE 
Zun feigblatern 360/06 — 8 
—— —— geſchwer 
Im vnluſt zů eſſen d 497/08: Bi: 
Zulindrungen N ; Seufangefen $o4/b 
: 35/ ; £ ; 
Melia 3 Bump ira 
Sen le Sufeenfite _ be 
Fbaeblu Jay > Wütendenpundebif 425 
—A — s ee z 
oſe KR a 
Mauͤter auffſteigen 429.5 Wurtz. 
Zaudigen henden 457/b  Imauffag s1/d 
Zu Podagrapillule 475/c ucker. 
un rauden os / a/c⸗ aoo/ d Einzunachen vnnd krafft 
—— 55/b 629/d 
GBmanffag 'sıa/e/sis/a/d : Sumgeind 4a/a 
"u s16/a NE uverftopffterlungen 197/6 
© Sumgefegneten 528/b Duri eber 342/d 
Sen gefunden inn Deftileng r Geelfuht a51/€ 
‚ zeiten MIBg/C Fur wefferihe Er 352/b 
ZumErdrauhfprup Srı/c bartem MNilg 365/€ 
‚am Baepffenfprap more 5 —— — 
Alu de fumo terr·. un rauden 489/C 
‚Ih: kraft zu roten fiecken 
pge au? Firdardenfhnaiß s34/€ 
an 5b Erdiwepranch 7 26 Dargiß 
uingefegneten " " 528/h ein nit, : 
—— —— 
—— roh trucken. 
"Qtugenglidgefiäwellen oc Krautund Safft. 


E 
Bockblut beraiten 7D 
Im oheen wehe = Bo/e 
mbrud 1246/b/e/dJa477c 
Zitigen nieren 339/€ 


Eruen / Orobus,Enrum wirbe 
onder die Zemus gerechnet / 


truckẽ ſtarck im andeen grad/ 
warm imeiften. 
Korn vnd Meel. 

Zum ohren ſchweren 9416 
Def erſchrinden 9778 
Zu krummen mund c 
Ei fleiſch ſchwinden 4 
um Catharr 168/& 
u erharten brüſten 180,b 
—* fliehen 192/b 
Catharr mit huſten 156/& 
Zu veraltem huſſen * 200/€ 
Lungẽſucht Empyema 217/d 
Im woſſer bruch 246/ð 


ur weibs fruchtbarkeit eeʒ / 
Fe ſchmerz 


Zar Beellicht 3584 
"Zur glaichſucht as4e . 
um Podagta 47718 
————— 47d 
Sn freffenden Herpete 

—*— af en vos 
Sum auffad sis/e 
Für Nater gifft 6 


Eſel das befandt thier Alnus 
follen die ſo mugken vorn dus 
‚gen habend des Thiers au⸗ 


genofftbefihtigen 6 
Fleiſch / fürdert den Auffag 
Sole. h 
Bausyin follender fucht 132/c 

Huͤfhorn. 

In fallender ſucht 133/d 
Codkindauftreiben 448/85 
Geburtfürdren 430/€ 

ot. Fi 
Naſen bluten 84/8 
Weibsglidfhrinden 255/b 
Zum feigwargz fuuß _ 270/b 


Weibsfluß ſtellen 426/c/d 
eber. 
In fallender ſucht ‚13328 


Zung. 
Für Schlengen gifft 66 


Millich. 
Zum krampff 125.5 
Zän widerlegen 135/b 
Zurfhwindfüht ..220/b 


Bunwöärmen 381/b/383/b 
Zum eys 


E = 

Zum eyter harnen 394/d 
‚Im Vlierengefjwer 3/b 
"Zurharawende — au/c 
Zun wargen 85/8 
Rainigt das blut 30/c 
Zar Hectica ss/a 
Zum Bilſen zo 63/8 
tZür nachtſchatien sifft sc an 
" Sürwätridgiife 
Schmaltz. 

Ki Ron innf Hafslattern 


Zu — —— 

Zo mafen /d 

Efelcucumer / Zundetuchis/ 

Cucumis anguinus , Cucu/ 

5 mei Alininus teilt vnd tru 
cken. 


Aftgiffeondfeinart 604/d 


; rucht. 
Rofenaderöffnen 2736 
‚Bunhoppen, 492/d 
3 Oele. 
ZƷum zittren us/c/u7/& 
m ſchlag a20/ a 


Safſt iſt Elaterium, 
Sein Fröfftondberaiten d 


Sagt 64/8 
um nieſen 35/b 
Zu pnlautremangefibt4o/b 
mbanptrainigen 83/4 
. ſchwindel 105/d 
In hitzigem Magen "293% 
Zur Geelſucht 350/6 
Zur waſſerſucht 354/ ! 
u erhartem Milz 36/4 
on wuͤrmen Zi / b 
Weibs geitfürdeen ai⸗s/c 
422/a 
54qu/d 
Sana. 
Waſſerſucht Alcite ,. 356/ a 
Waſſer. 
Inn ynlautrem angeſicht 
40/d 
Zum kropff 6ꝛ/ a 
Sumgries ı397/€ 
urtz. 
Zum haupt pflaſter35/a 
nm zan wehe 13/8 
Snap: 247 b 
© Zumwaflerbrag ı  248/d 
 ‚Rofenaderäffnen "27376 ' 
Woſſerſucht Tympania le 


Das ciſt Regiſter⸗ 


Můter krebs 437/d 
Gliedſucht 48b 
Maſen vnd flecken 24 
Für versaubern Phylıra szo/& 
Zurfalb Agrippz. ° &s6/b 
Efpenholg/ug Af&baum. 
Eſſig von roten vnnd weiſſem 
— ſein art vnnd Wa 
haft, 
Sein beſcheeibung .,685/ 
volgt warzu ſie deyde se 
u. .braudt wer‘ 
Weiſſer in ei 
: wo allein Eſſig — 
Aſt / verſtet man wälffen., 
* Binpthigan ſpeiſen 9.c 


zum Öxymellen 38iC/d 
Selten in mugken vorn au⸗ 

gen ob c/ 
oxyzaccara 80/6 
Im naſen bluten 83d 
Im ſchwindel ior/d/toz / a 
zum vndewen in ſhlafſucht 

14/8 

Mund erkrümmen — 


In fallend ſucht 32/a/33/d 

Zum kürfes 137/8/b/d 
38/8 

umOxycratö 138/& 

% ſtincken dem athem iho / d 

Pa abfallen 14U/d/142/b 


zum —— des koſtens 
ur 143/8/ 144 a 
Zu trãger zungen 144/d 
Zungen feuchten nar/c 
Geſchwellen 146/d 
Cr eng 148/8/b 
“ Bluten 148/d 
Fiſtel H49/8/150/% 
Wehe  ıisıld/us2/a/b.d 
Sanlen 153/d 
Widerlegen 155/b 
Feſtigen igsid 
Außfoallen machen izs / b/c 
Zum vberzan 7/a 
Seubren 557/b 
Gut behalten 
getruncknẽ Eglen isz / a / b 
Im Lathare "U" 172/a/196/c 
in Rechen 194/d 
ES im teupenvergund 
207/8 


Zu aller bruft enge 209/€ 


Smblutfpeiben'210/d72:3/b : 
aıs/b 
Zoſtioctendem athem ꝛꝛa/ẽ 


Zu verflecktemblur 


——— * 


158/b. 


€ 
Herx ſtercken 


227/8 
Zittren 7 


233/0/238/6 
—J——— 243/e 
In bruch 25/d 
— ſamen verſloſſen 


257/% 

Weretder vnkeuſch ala 
— 26HN59/6 
27/ — 
Zefa Magen asg / b 


285/6 A 
d 


— —— 29618155176 
Im grawen ab der hen, 
"297/C/d 
Ahr Diarrhea "3016 
Miagen / Leber rhur (305: b 
on big ohn geſchreere 
2 r 
Sünetendeathemaug Mas 
gengefhwer 31 
Zum heſchen 333/ 
Zur Leber 330/734 
:342/b/34448/345,0/348/d 
m durſt 348 / a / b 
ur Geelſucht 340a / 350/b 
Zue waſſer ſucht Alcite zyzſa / d 
Tywmpania 358 b 
Zum Miltʒ —BB 
364/6/b/c/385/€ 
Rainigt das blut 
Imgiimmen nn. 
Zunwörmen 
38ı/a/b c/d 
Higigem Niere nwehe S / d 
Zur Meerrettich la wergen 
40o0 /d 
Zum gries — 
Weibs fluß ſtellen 425/d 






zes/ b 
378/4 
36./ b/c 


MirergewedhsMela 43378 


Schwach kind in Arüter leib 
444/b 


Wenigin büfftteche "Aased 


Im fchafblatern X .487,8 


— re Frango⸗ 


so4/c/so8/e - 
gemufig sı3/C/516/6/8 _ 
ürpomöfligefeiftin 538/d 
Bringt (dlaf mit — 


120 540/C : 
¶ In zuuil ſchlaffen 


—— 
Imfieder Foheniedan bas /c 


Stet werẽdem fieber 35% bye 


ss3/b/d. ©. 
gr Alien 52/8 


G 3 teber Synocho ꝛ/a/c 


Hectica — ——— 


er Segumejes 


Zum Bauten 


€ 
Zu mehrerley inn Deflileng 
> SIA/ Cl BÜSTS/AAFTHE 
s33/b/ c/ 585 (a/b/ 585/cC 


387/ abi 538ib/g50/C1d 


95 3 
WorzermberPefilengifhen 
35. II 
Für pfifferlinggifft . 607/« 


Fur wolffwarg 607/& 
—— Suse 
Für geruner, Millich vnnd 
Odðſenblut gifft 
ngen gifft sı7/b/d 
.68/8/619/@ . ) 
Boträben einmachen 630/c 
Zam RXoſen eſſt 66/6 
eh bos / a 
Zu Seeblůmen ſytup 672/d 
— 
Zum bluten nach angeſetten 
———— 22/b 
Zur haupt hig 26/c 
—2 — Galeni 6/d 
——— 28/6/30/d 
auptwehe auß truncken⸗ 


heit 31.6 
Sürfhippe/ milbenim haar 
4uc/ 42/& j 
Vertreibt leuß 42/6 
Zur lauſſucht 42/d 
Bumgrnd 44'0/d/a5/@ 
Sur Junckfraw milch in an⸗ 
geſichts fecken 48/6 
Inn rotem angeſicht 48/8 

Aylafe 
© &uangenglidfärindens2/d 
.# ſtechenden augbrawen 


s4b 
Zum pflafter de Mufcilagini> 
bus Sale 


Borötenangen 58,8 
Erſchwerendẽ oo/ d/ 4/c 
Eleckenden 6/b 
Fiſtlen — 
Mugken 68/C/69/d 
Seelen 7/d/7/E 
Zoflauffen ; 


2b 
Naſen gefchwere 80/b/c/d 
Sud/82/e 
nr grünenſalb .: 82/4 
Dale Maren 83/8/84/a/b 
sr/bre 
— 87/a 
um ohrenwehe W'/ zo / 
Sauſe 


ſen 90 / a 
Erſchweren oꝛ/ c/d/oz / d 
Zum ohren bluten  94/C 
Zur taubheit z0/a / b 


— 


In fallenð ſucht izo / b/134/ 
48 , Zum kro 162/ 


Rugkader oͤffnen 


Das erſt Regiſter 
E 32 
100/€ 

esungimfhwindel zozic 

Zur tobſucht _ 105/d/107/6 
108/b/e 

Zur unfinnige Melancholia 
110, 

In ſchlafſucht 13/dyua/e 
m Paralyſi 120/€ 
mmunderfrümen 12:/& 

Im vergicht 18/5 


{} 
Zalßwehe auß hitz os / b 
Blater ziehen inn fallender 
t 170/€ 


+ Im dCothare.  172/d175/d 
.1176/8 
Sür vnmaͤſſig wachſen der 
3 brüfte -177/% 
Ju vberfluß der millich 179,8 


Kür erſtockte milluhderbrüft 
179/818 — 
Geſchwellen 180/8 
Erſchweren 181,6 

Zum Oxycrocco 184/d 
um ſtechen 192/6/b 
m blutipeiben .213/b 
n onmacht 220/a 

ergzistren: .232./6/234/C 

\ 235/&/6/237/b 
Mannsgliedfihaden 24:/6 
Zum bruch 244/08 


245/8'6/8/249/6/C/250/b 
Weibs glid ſchrunden 259/b 
270/a /b 
Zu hartem ſchlinden ..281/c 
Zum Magen ———— 
Sür vndewen in einem pfla⸗ 
299/a/c 


er 
Zur rhur mit vndewen zovb 


zore / NN, 
Zur rhur Lienceria zoa/e 
Diarrhoea zos / a 
Dylenteria 31/d/ ziz/ a 
Galber Dylenteria 515/d 
Zun Magen blaͤſten 326/6 
Melancholia zr8 / a 
Beſchwere auß hitz es /a 
um hundshunger 35/d 
mfühunger 7/4 
Zu Leber 341/6/b/C/343/b)d 
34416/345/C/8134651d 


ar Geelſucht 3s5/c/s7/C ° 


umMilg  381/d/äs2/6 
363 / d/ zor / d/ gos/ a / b/c 
gun grĩen 375/0/397/b 
urmfalb 3383/6738478 /b/c1d 
Zun Neren 389/d/351/€ 


E 
reg 394/d 
‚Zyter harnen 4/d 
Auſſerm Ylieren Bu 
305/@ 
Bärn verflüffen 466/€ 
Blater Apoflems  Aı5/b 
Weibsflußftellen 4:6/d 
Möter änffiteigen _4:9/& 


430/€ 
Fur ſelgam geluſt ð ſchwan⸗ 
gren 9 442/d 
Schwach findin Müter Icib 
44 / b 
Für vnzeitigs geberen 447/€ 
Sum Remfelen 4546, 
urandige henden 457/b/c“ 


inger € 
nung — Br 


Zum pflafter Sparadtopon 
46/8 i 

2 hänneraug _ 46/e 
uverrericht@glidern 470/d 

Glaich erſtarren arsic 

SumPodegra 47ö/b/e,; 

— — — 

ger — 480/ð 
484... ,v 

Surfslbde Ceruffa 481/65 

sem ſchwebtuch 4875 

/a 

Zu dein bruͤchen 481,8 
482/8/b/ —F 

Zun wergen 485/ 


ö 
Be innfindeblatern 


7b. i 
Fuͤr jucken der haut ass / c/d 
Zunranden 490/d 
De 494/b 
— 455/a/b/e 


alten ſchaͤden 495/a/b,d 
Siinckenden 4/c 
gum Egytiſche ſalblin 4s7/e 
um freſſenden Herpete 
—* * 
mkrebs sor/c 
Zumbrantänfihäden so3/b 
Zun Frangoſen so4/d 
368/8/507/b 
Su fläfigen(häden s09/e 
— o05/d 
Zum zuſſat sız/a 
Zum brennen .618/d/$19/6 
—— s2i/b/e 
uſtich pfläftern s23/b 
Zu windfelben gab 


Zu maden in wunden s25/& 
u harten Neruen s3s/b/e 
Zur miedin 243/4 
zum fie⸗ 


E 
fieber Cauſon 
560/4 Br 
Synoche 
> Hedica "Di 570/86 
Zu mancherley inn Peflileng 
— ———— 
———— 
Zu Biſemapffel0/b 
Zuandrem 3 c/ d/ zoꝛ/c 
ssʒ/a / d/ gos / a 
Zu hartem fallen s99/C 
$Emmeiffen vertreiben S10/b 
Far Binenſtich sio/c 
Für wütendhundbiß o /b/c 
— — 614/d 
Für Yiätergiffe. s17/C/618/d 
fürs innengifft 
ZumDlepöle 
» Zum fpießglaßSle 
Roter eflig. 
Inwendig leibs zum Be 
lin abfallen 14/8 
Keftechtem € Catharr inn der 
— > 
ru n 253/ 
— Magen / Leber 
—2 
Aufn vnd innen zum roſen 


Eſſig oor / 
Außwendig 

augen fiſilen 671% 

so wahfen der brüſte 


— der Millich 


179/& 
Zumberg: hertz zittren 235/C 
Zumbrub  245/b/25246 
Bun feigwargen 276/% 
eg zor / a 

Diarrhkcœea 07/b 


Fir vom Magen * * 
— kind inMiüre| ib 


Miß ————— 47b 
Finger erſtarren 438 b 
Zur glidſucht 454/d 
Zum Capren oͤle 65278 
Deraitung e ſtuck 
mit i 
Gumi — zupfen 
ſtern vnd falben 7b 
Bockblut 8/8 
Coriander Hlb/sog/a 
SchwarbCoriander sb \ 
: Eyfenflug WHtas7la 
BEN 3 


620/& 


659/d 


ld , 
* 6/6 * 


653/b 


Oegan hanus 


Bas mug — ⸗40 / 
Im er tertlan ie 
— Br 13B/24B/c .,33%/& 
— mirteaßßpen: 26/6 „ImCaufonficber . sEorB. 
27/a1354/5 1 SDurfſt in Pe .590/8 
—— 5/d Compofitus wirdt u” 
zi0/a/676/8 braucht zũ blarraug 53/ 
bg ; 210/% 555 —* 
KZuümich s10/a/a/a ° — 20/6 
Eichelen Aia / a it26416 
Gips 47/a ——— 2 
Dam pff. © Snontofzuefen. */ 
Ben 6Je „Derlopiftereber  340/6 
——— — 242/6 —— 
ürtaubbelf _ . ...,..0b — zzꝛ / b 
en er og x Be „IUG 
ig müttero : —— 
Fur außfallen der zan 155/b Bahia 2 ae 
Weibsußfellen . 427/& — 2: 
In ae 235/6 — gties —— 
rup. 
——— —— — 
Ir beraitung 296/68 ZorDhlegm& sa2/arıı 
Simplex, 
Dorder Aderlaffin 8/b Anden 2 
— i07/a Baftartiertian. 
ttiertian. 5.58/0/d 
umfeuchen 7 1° 210/6 Effi b 
Frefftigen 34 3 gperbotten. 
Zůtren 234/b/ye / a maugen webhe·  55/d 
Kürdertundewen 2,5/d In augen mugken .68/c 
nennt 292/d BETEN geflde 
Br sense 2” — a. 
Stinckede m athem auß Ma⸗ *v⸗ 
gen geſchwer 331/C. Iinftegen ? 380%</193/& 
Im kühunger 337/6 — — 
— 35/d ——— 2ꝛ⸗ 
340/b Fi ndſucht ꝛꝛ / b 
Leſchet den durſt 349/b — ———— 
— 349/& Basen a % 350/d 5 
mMılg 380/d/31/a/b — — — 
— ——— — — — 
zss /b 
In grim̃en 8/b ngriien 377. 
— gab — * 
t n 12, 
een Efia/1iE WOLF Tre 
— Aue ——— 
üter krebs J iger Gumi / ſein kro 
"Inn felgamen geisßen de ai rn en 
wangren 44 m alien hautwee e 
Schwach find in Můter leid — 
aaa ee 40/6 
Sum voilden fewr u — 5— ad 
um Herpete soo/C , Rainigt das E01 By/br 
—ESE sd Suverlmemgemd . 86/& 


Zum oheen 


: € 
< faufen ertlen 

ee 
{ —— euer 
Saul en 
kl ale: 
Sn Banken fördren /⸗ 
am kalten Cathare 16/4 
ae 215/d 
‚24/8 
„Sega " 260/& 
rien: Zi/c 
"Beine "a - 


Zur waſſer ſucht Alcite 356/& 


„.. Iympänia 37/6 
An. sngemain. 38 
„ SunWürmen . ..384/b : 


3 Besen ‚419/b 
. .dar/a/d 


" Sörfniefhwehe  Aso/b z 

- zurglidfücht 465/8/458/8 

allen Dobe 47/c 

em Podagra 478/c/d 
hs 45/6 : 

uen erharten  s36/b 


PurgierrPhlegma 541/d 
m Alexipharmaco 's84/c 


mDBibergeilöle "ösyrb 
Sam Euphorbio öle en 

7 DeledeEuphorbio, 

Zu beraiten —2 
". Sumerftarren . uz / a 
Mund erkrüm̃en ꝛer / b 

130/a 

n ſchulter wehe .187/b 
Zu erwaichtem Med arm 
Be..." 

.  Ralten Yheren. .. 3/8 Y 
Singererftärren 450/% 
Knie ſchwechin 460/b 

Zur glidſucht 45/6 
„Dun Srangofen s07/d 

„Pillulse de Euphorbio, 
— 664/b 
m Paralyſ us/c 
BorPlegme __ 146 
Verbotten. 
Den ſchwangren 445/d 
F 

Farr / weldfarr / Wildfare/ 
ſlix warm vnd trucken mit 
UHREN 


Anden. . . Beihbißl/iggelegne Bifidh 
- Zuerfdprundnenleffge 9/8 Serklen/ug Schwein. : 
— au/ d — im aufffteigen 
429/b 
laußſucht Bl Den hen Befligeiniee 
u verftop| | 32/6 densnamen. 
i ——— © —— 
— 44 
$ Wurtz. — uf 137/d- 
Zur laußſucht Aa Zu abg em ze nı4uyd 
ne 355/d . Dank re 14876 
—— Mil "s6ala 149/d 
unwärnen 38b => ——— 150/b 
„ SurfalbAgrippz 666,6 Gut zänbehälten  ıissb 
afander pogel Phakanus- ft & Met gano ſhunden — 
brsnderdewen 2eeeſſen — — € 
* Fnaugentücen 8a 0 nden ' 22/6 
Ih venornem geruch 86 - rwundfa Er 
im (bindet „109, Seiel/ußDeyel: 
en hgParälyii” u7/c Feigbon Lapinus ſatiuus find 
en sr warm vnd trucken 
——— us / b n paupsfehieppelen / b 
um Catharr 7u — rind 44/a 
hofer bbe⸗ꝛ/c Oh ———— AN: 
— 204/d n wůrm 948 
rſchwindſucht 22/b Genen 157/& 
Zumbrud 253/d utzänbehalten u8/a 
Zun feigblatern 26/b Fürgetrunckne Eglen ı53/b 
In kaleem Magen 286/84 _ Stirblusfpeiben - 23/b 
Beberfachtaußfeli344/5 * Meheend mannheit 25/6 
werhartemMtilg, 364 b ° Zum Milz zee b / zoz / b/ c 
Zu hitigen Nieren 388/b = Melandholie 36718. 
Zun Nieren — zoz /  Zunmwürmen 381/6/d 
Zum Auffag sır/c 383,/b,c/d 
Inftetemfieber '$50/e * Weibszeitfürdren ais / b 
Hedica s/a/569/6 Fürs die srgnep sur müster 
all. 434/4 
Zu augen Muken 70/& Treibidiegebure anib 
Faſelen / Safelen ein frembd 
zemus / 8milax Hortẽſis Phas — ——— 
ade vnd feucht Sun Tee yo Br/E 
Mehꝛend mannheit 259 ’b B 
In feigw — 225/d Bun wůrmen 3/e 
Shrdrend Weibs ʒeit a/a Zoie 
ür getrunckne n 663/ 
Verbotten. — Fe 
Sen hofrigen iss / d ur bruſt en 209/b 
Den brochnen 253’€ — 
Den ſchwangeren 44,8  Rofenaberöffnen 6 
¶ Im Finger erſtarren 448/4 Zunolirinen 282/a/284/bve 
Fech das thierlin Sciurus Scy>  , Zun aderkropffen 48/c 
chicusfein haar zum Cathart Waſſer. 
— neh 3 
SieBeglendentenhenden SHrVertweibszcht Ash 
20/6 Verbotten. 


Be aa 


Den 


Dan a0 
Feygen / die bel Ca, 
sica — — 
warm imerften/bißanfang 


Des andern grads/ drucken 


im halben des erftens, 
ee darin geben 


Sump Zurdierenden ich” 


für. — Mucken 8/« 
uſſerm — geſchwer 
ce tar 
19/b 


Inab 

Sur onfinnigen —— 
niu⸗ 

im Nachttrutten 127/6 
m verluft des koſtẽs 144 /4 
geſchwolner zungẽ i40/c 
rzungen ſchweren 147/b 
149/C 


an puchler wehe 
ur beiferin { 159/0/d 
o etwz im hals ſteckt 12/c 
— auß hitz is/b/d 
Auß Phlegma 15570 
Sum erh 1869/d/172/% 

> 174/a/b/c/175/€ 
Bumbruftfäweren  ı/c 
Sum hofer iss / a 
Stechen is⸗/a/c/d/ 196/6 
“  12/b/193/& ‘ 
Zujedemftehen: 193/d 
Zu trucknem buften. .. 198/b 
Sur Decoct.pectoralis 198/b 


Zu altem kaltem huſten 199/ 
E/roo/d 
Zum Lohot Sano ꝛoo/ a 
Zum keuchen 207/b/208/b 
Zunge geſchwer Empycma 
217/0/218/c 
Sur — 220/6/b 
Zunm ſchlier 241/d 


Zur Decodfruftuum 249/c 
ZumbrudOfcheona_ 251/b 
Zum Maßgangs geſchwer 
267/c 
Zu hartem ſchwinden 281/b 
Zu kaltem Magen 289/b/c 
Zu findszepflen 317/b 
Leiblindoren 318/8/319/b 
Zur Leber 344/6/345/d 
"346/C 
Waſſerſucht Afcite 356/b 
Zu erhartem Miltz 5/d 
Zun gromen 371d /373/c/d 
.375/@/378/%/C/383/b 
Su bigigen Vlieren -388/c 
Apoſtema 


aou/c/ zoꝛ/ : 


Das erſte Regiſter 


FE; 

Eyter harnen 354/c 

Zum gries 404/& 
mblater erſchweren 41418 


un Troc.deMytrha 4z1/b 
Weibszeitfürdren 4Mi/ b 
2ꝛ/a 


Mutter erharten 444 
Muter Apoſtema 435/% 
wehe ſtillen453/a 

Zur hůfftwehe 456/c/459/d 
Blaterziglen 469/8 
Zum Podagra .476/% 
Zun ſchaf blatern .487/C/d 
Zun — fin 40/ 
Zun hopp 492/0 
Zum Cndundhel 495/% 
Im auffag sı/d 
Zur Hedica s69/d 
In argem lufft 379/% 

582/b/c/s83/b 

3ü Peftileng Anthrax 504 / b 


$ürgifft so2/C/603/d/606/% 
SıB/c, 

30 Hyppoctasfontis 625/% 

Zum Sfpenfypen  672/& 

Zum Andornfprup 673/c 

Aſchen von Seigenbaum. 

Zu kaltem hauptwehe 34/a 


Zu gleichſucht 4sʒ/c 
Fuͤr Gypsgifft s os/a 
für Ockfenblur gifft s1ı4/8 
Fuͤr Spinnen gifft 6ꝛo/a 
Bletter. 

Zum grind 44/d 
Blarraug reiben 3/c 
Zum vberzan ius7/a 
Ruckader oͤffnen iss / a 

273/a/sıs/b ö 

Friſche feigen. 

Zunaugenmuchen 69/& 
In onmachten 229/€ 
Zmbüfftwebe 466/c 
ir oe nblur gift er 

r enblut gifft 614/58 

Milch. 
Geißmilbrinnen _ 479/b 
ZumBinnenfid bio/c 
Verbotten. 


Die frucht zuuil geeſſen mas 
chen leuß 42/% 
Woman gut sän behalten 
wil 17/8 
Su näher vom Magen ynd 
Leber zoo / a 
Machen magen bläft > 
Zuuil / machen Keber Apo⸗ 


ſteme 245/d 


— 


Fi vnd dergleich / gut 
im hundshunger 3 / b 
Sür Cantharides gifft su / b 

Verbotten. 
In augen fiſtlen so/c 
In fallender ſucht  128/b 
Im halßwehe isz / b 
Magt blaͤſt vnnd vndewen 


— 

InfaltemCarharr  ı7ı/c 
Im brůͤſt erſchweren 182/2 
229/C 

Im brudy 247/8/258/b 
Manns ſamen verflieffen ; 

256/d 

Onfructbsrn weibern eoꝛ / b 
Im vnluſt zu eſſen 296/b 
Macht wuͤrm 381/% 
Im Mutter krebs -432/% 
Zu. meiden wo man vnzei⸗ 

tigs geberen befo2gt 448/d. 
Den Peſtilentziſchen 595/b 


Feiſtin vonThieren zu berei⸗ 


ten la 
Ihe —— hitziger 94/b 
Zum krampff 124/C 
Im zwang 322/€ 
Zu erhartem Miltz 365/d 
Zu Mutter Apoſtema 436/% 
Zu flecken s26/d 
"Warmer art fürgiffedes ba 
nenflußg 605/C 
Fuͤr Nater gifft 618/8 


Von jedem Chier in ſonder⸗ 
heit beſthe ſeinen namen, 


Felber / Ciß Weiden / ſeind ei⸗ 


nerley art 


Feldkuͤmich / Liß Kůmich. 
Feldmüng/gig Muͤnzen 
Feltrit / Lißz Weggras.. .. 
Fenchel/Foeniculum wo dieſer 


Namen allein wird geſchri⸗ 
ben/ fo verfteht man den.fas 
men / ift hitzig im dritten/ / 
trucknen im erſten grad, 


Kraut vnd Safft. 
In allen augenwehe 56/&, 
Zu augen blatern 50/c 
Zehrenden S1/a/62/d 
Schaöfhafften 64/b 
Mucken 69/@/c/70/4/b 


Feelen 
Neblen 
Augſterns außbreiker ee 


Zum —— * 
Zu wadnee 


3 
Zu abnemendem geſicht 
000— 

Zur gedechtnus 100/8 
Zum ſchwindel 104/& 
Zum nachttrutten 26/C 
Carherr auß Felt nd. 
Den vbelfeugenden v78/a/< 
Zum obern bruch z4s/b/c 
Zur leber Apoſtema 345/b/c 
Zu hartem Miltz 304/c 
Sum grĩen  371/C/376/% 
Mutter webe 433/% 


Im buffwebe 456/0/459/c 

Zum auffag sı/d 

Zůũ fiber Ephemera 448/b/e 

Sum Baftert Tertian fleber 
s58/d 


Samen. 
Bockblut bereiten 8% 
Engelſüß bereiten ° 9/c 
Mprobalanibereiten uı/c 


Zum purgierenden Meth 
ld : 
Balthauptreinigen 31/8 
En Electu.vitæ 32/d 
aupt krefftigen 33/& 
Zum Oxymel 39/c/d 


Graw barr verbüten - 39/c 
Zun bauptfihiepen 4/b 
Augen glid seläwellen sı/c 
Zum blevrang: |: 33/8 
Fuͤr zuſamen main deran 

gen glider 34/6 
Zu jedem augenwehe 56/« 


Augen big = $9/a/b 
Slatern 0/a/b 
SErihweren le i 
Flecken 
——— — 
70/ — * 
In abnemendem geſicht 
"74/b7781b//8/77/%/b 
Zu nachtaugen 78/b 
In verlornem geruch 8s/c.; 
In ohren ſchmertʒ 89/d 
Saufen re 
Zum ſchwindel 104/& 
Zu vnfinnige Melancholia 
“UL ; “ 
Im erftärren. 113/b 
Zum zittren 116/@& 
Zum (bla; 18/8 


Zu fallend; — 

Zur zunge geſhwulſt 146/c 

Im zungenſchwerẽ ia7/a/b 

Im zanfieiſch wehe 40/ 

Zur heiſerin . 159/d/160/ 
wo/& > u, 


Leberſucht 


Das erſte Regiſter 


Zu kaltem Catharr . 17/6 
Frawen Milch mehren 178 


a/b 
Verſtockte milch in brůͤſten 
179/d 
Zu bofer 184/b/181/6/d/188lc 
Stechen auß Melancholia 
iorc 
Zum huſten iss / b 
FE pe&oralis 
198/b 
Zum Carharr 18/8/109/b1 
200/C 
Zum Lohoch Sano  200/6 
Zum keuchen 204/d/205 /a/c 
207/@/b/208/b 
Zur füchslüg lafwerg 208/b 
Zu enger bruft 210/& 
an lungen gefehwer 218/b 
ur ſchwindſucht 220/c/221/€ 
Zu ſtinckendem athem 224/C 


Zumdrudy 247/4 Pdl253//& 


Miehrermanligteit "259/b 

Zur fruchtbare 262/8/263/& 

Zur Lendenwebe 265/d 

Zu faltemmagen 87/a/b 
288/A/291/€C 


Zu magen futern '287/b/e 
In magen hitʒ 293/b 
Im vnluſt zum eſſen 295/C 
Zum Syr Acetoſo 206/d 


In verderbten magen zor⸗/a 
Zur Rhur Diarrhœa zos / b 


300/d 
Zu lindrungen zis/ d /zis/c/ 
d/320/C : 
Inmagen wind 925/d 
326/C/d 


Zur magen Phlegma 7/b 


Mage Melancholia 328/a/b 
Apoftem® 
eſchen 33/c 

939/6/343/€ 
344/6/345/& 

Apoſtema 

Geelſucht 350/b/351/C 

WafferfuhtAfcte 354/% 
335/&/b/d/356/& 
Tympanite  337/b/e/d 

Fuͤrt artzney zũ Milg zor/ b 

Zum Miltz zoꝛ/b/zoz/b/d 
364 /a/ b 

Zur Melancholia 

Zum grim̃en 372/C/373/€ 
374/4/b/C/378/8/d 

Ralt nieröwee 386/&/e/387/b 


Derftopfftennieren 387/c/d ' 


Zu higigen Nieren ¶ z88/€ 
Fuͤrt arßney zur leber zes/ a 


3R9 /C- 


146/b 


68/6: 


8. 
Nlierenapoficema zo / a 
Zum a 396 /0Aa7/E]E 

398/6/400/b/d/401/d/408 7 
6/6 /403/d/404/biC 
Zur harn wend  .40s/b/e 
qu/c/d/412/a 
Weibszeitfürdren Pe. 
a20/ a/bie/as/c/ aD 


424/& 

Mutter aufffleigen —— 
Apoſtema 45/6 
Mola; 43/8 

Entpfahenfürdren 439/5 

gar khwngreR, vndewen 
443/b 


Zur nacgeburt ab 
Zurbuffwebe 458/€ 
Zum Podagra 47712. 


Zun Schafblatern 487/€ 
Zum wilden fewr 453/d. 
Zur Miegrin 
Zur Phlegma. 342/b’ 
In ftetem fleber 550/c/552/. 
Macht luſt zu eſſen 52/8; 


Zu Kůuͤnigiſcher ſalſſen ss2/d. 
Fur gifft ..s0/d/617/b- 
Zu Cliſtieren &5/C- 


530/b/c 


= 


Beſchleuſſet den magẽ 528/€ 


Su lebendigen waſſer &39/c 
Zu.Spec.de Galanga 676/C 


Diarrhodon [2.73 
De Seminibus 675/@ 
Confect. 
Sein tugent 
Stauden Aſchen 
In mucken vorn auge 79/b 
Waſſer. 
Ka mit bereiten. w> 
— pt hitz 2s/c 
— der augen glid 


sı/a/b 
Zumblarrang  _s/b, 
Zu allem augen wehe sc/b 


Zu roten augen z8/e 
Lisigen re. 
Blerrigen 
Zehrenden re. 

84/C 
Slechenden ö/e 
Mirfifilen 5 
Seelen 70/d/7JE . 


In mucken vorn augen /& 
d/c/70/& 

Zum. abnemen des geſt. hie. 
as/b/c/77/& 


Den nacht augen 
Naſen geſchwere * 
ns 


mhergsitiren 23474 

um voaf 248/d 
“Magen Apoftemk 329/b 
Zur Leber 346/ b/ 4/c 
Zur Geelſucht 349/d 
Zun Nieren 385/b/c 
er 3991 D/ HE 


Weiboseitfürbren Kio/d 
In frantzoſen ros/c 


m 15/\ 
———— De c 


uttz. 
Bleibt ein Jargar ‘cs 
Bum Orymelcöpofitö 36/c 


.  ‚Seyllino 36/8 
augen flecken 5/6 
Du fellender ſucht izu/ a 
DSen vbel ſeugenden 158/a 
̊um waſſerbruch 248/c 
m Syr Acetsſo 296/78 
—— 36/d 
—* db 
ulindrängen '319/ 32 
MogenPhlegma 329/b 
Melandolia 328/& 
Fmhundehunger 33578 
rt 342/b/343/& 
34s/d/d i 
Bee 350/c 
erſucht Alcite 355/78 
Tympania 357/d 
Zum Milg 353/8/364/b 
ungtitien 374/4/375/8 
ta 
Blieren Apoffema5/4 
te enen 93/8 


Stein brechen 398/8/403/8 
Weibs zeit fuͤrdren 5/ b 
aꝛo/b/ae/az/e 
Entpfahen fuͤrdren 430/d 


RE. 
gen 
Donfünffwurgen —5 
m huͤfftwehe 457/€ 
um krampff 537/4 
Zur Dhlegma 5478 
Zan —— Ephemera ;48jb 
Sterwerendem Eu 
Kangem 72/% 
Zuhrenbchundehig“ Bare 
. zum fpen fprup 72/6 
” Seeblümenfprup- &72/d " 
Andornfprup sz2/c 
Verbottem 
Saaberuig iod / b 


Das erſt Regiſter 


weibern 26b 
Vlierenetws zes / b 

ee ge 44518 

446/€ 
In hafwehe Asse 
Fenum grecum / Bockhorn / 
Rüborn Föenum grecum,wo 
alſo alleinift geſcheiben / vera 
ftehek man den Samen / iſt 
"warn iM andren / vnd tru⸗ 
cken im erſten grad. 


Samen vnd Schleim. 


In angenglid geſchwellẽ⸗n/d 
Dumpflaßer de are 


yore a / 
solarb 
— "s9/e/8ub/62/b 


i — 
Bledin 
eh Darbyps/a 
94a/b 
um krampff u4/b 
bee 148/€ 
„> rfehweren 147/a/b 
Zu Ddra, ur ı59/C 
Zur hey 159/C 
— isz / d/ icc/ d 


* millich inn brü⸗ 
75/c/ 
ensüinbeen been 180/c 
um hofer 184/C/186/d 
Zum ſtechẽ 189/a/ıs1/c/192/% 
ae "198 dissıb 
200/b/c 
ımLohot Sand koo/k 
ürdert den außwarff: z01/c 


d een rötin 
‘3 Big 


Zur bruſt Enge 2os /a 
Zur Lungen 218/b 
fee uht 2ꝛ0/ 
uͤrt arkney zur bruſt 224/d 

in berg zittren 235/d 
umbuhd . 7 251/@/d 
Miehrermännheit 259/b 
aha ; 374/48 


Selhewredeoplndres ir7lk 


ren i 22/b 
‚Magen geſhwer mit itz 
3320/ a 

Leber Apoftema 46/a 


Zur Altheafalb 368/8/397/& > 


Zun grim̃en 373/0/376/b 


Nieren Apoſtema 
zoi/b / zor /d 


zn Milg zor / d/ zoec/ d 


39910 


ee 


F 
Bumgresmaße #W/h/d 
we⸗ "09/8 
— AA⸗⸗ 
Weibezeiefürdren u11400/6' 
a —— era 
üteretharten.. as4/E 
‚ Zpoflema 434/€ 
— dal > 
—— "449/8/ 45015 
len. 45/6 
SE Dinchyicnpfligen re 
Zur hüfftwel ehe. 7. 
a degra 477/a/ 478,5 
—“ ass/c 
a Asor/c/d 
um auſſag sıs/d 
Suerharten Neruen ‚36/b 
Ri 55/b 
— 12973 
Zum Schlangen gift. 618/& 
‚Sam Indornfprup ı 63/6 


Mech, ? 
Zu vnr ainem angefiht 49/d 
Zum blarraug a 5/ b 
Augen ſchweren 6/d 


Oheen — 5 











Zum krampff 25/0 
zen sanft 149/b 
ßwehe auß * 66 / b 
Auß Phlegm ⸗ 
Zu erſtockter milich 175/d 
Zu erharten hriſten 18o/b/c 
Geſchwollnen ..180/d 
— ——8 
idı/b 
n nie ben 129 9) —5 
* Faiſchen gehen — 
LungengeipierEmpyenik 
—— SEEN 
Magens fhmeren 267/e 
‚Seigwärgen bare 
—J Zee⸗ 
zr0/a 
— —— 
Zungrimen Eu *4 
Zumgries 0%" 2b 
Zu —— 480/d 
Im bein bruch 4/6 
Zu eim ſchwebtuch · 
Zum wilden ſewe *46 
Zur wundſalbb * 
Su Canthariden gift; Ein /a 
5 erberkorn / Gram re 
Chermes,Chremes. 





5 
Ig follender ſucht izı/e/ 1s3/a 
In — 32378 
„Inhergsitgeen ... .1237/C 
In vergifftern lufft 
Biherani Aſchen — 
Au / 
ee 
Tindorun ff warm im an⸗ 
dern / truckt im dritten Grad, 
Zom rugkwehe 183/d 
Me 24[/€ 
verhüten 252/d 
Er chtbarkeit 4 
ber verſtopffung auß kelt 
342/8/343/& 
Apof ſtema 346/b 
Zur Geelſucht 351/b/c 
WaflerfüchtTympanite 35816 
Fuͤrt die Argnep zum Milz 
361/b 
Zum Milg zor/c 
hatawend Aos/ b 
eibs zeit fuͤrdren 419/b/d 
4:0/6/b/4u/8/b/c/d 
"arn/C/423/0/b 
a Miter aufffieige 430/8 
Weherag 433/c 
Apoſte ma 45a 
Fin? die ran zur Mütter 
43 
"Müter che äh 43/8 
En —— fürdren 350/c 
Treibt tods kind 448/d 
‚Zunterlämen : un 
un auflas. . Sısıd 
ürldlangen gifff : 618/d 


9 Troc, de Ayrrha 682/c_ 


"DeRhabarbaro. . 
Waſſer. 
— Beelfudyt ir 
Beuchtbaum Pirus,feine Bin 
‘den — Wein farb ir 
; 4 "691 / 
Si —* zum Blätfikien 
$2/b 
Filgkrant/ig Stachsfeyden, 
din der vogel Fingilia, 


"683/d 


Zufektemkarharr .a71/c 
Sum au at. gi2,c 
: Bil ing'gemai; zugelaſſen 
klein den grindigen 5/c 
naugen mugken 6 / a 
Woie im nachttrutten ꝛ/ 
in POehicpehen: vbel ‚Fugenden 
Bringen ‚u 


484/C hi 


Das erſt Regiſter. 


ẽ 
Gebratne im fleden- .185/c 
Alle gut inn Shwindfane 
z21/C 
Welche in onmacht 229/€ 
Gebachen / bruch zunerhhts 


ispmöfünen eff 


“257/8 - 


- Klein deonfrudtbärn 16/8 


Blein indringdewig :8:/d 


Tradnen Tlägen 2ss/c 
Magen hig klein 326 
Großim hundehunger 335ic 
36/c 
In Leber hitʒ 34/d 
In vberfluß der Sae 233 
In hartem Miltʒ 364/b 
Nieren Apoſtema 39/8 ° 
Gefihwere Sebraten2s5/b 
Stein wachen verhüst397/% 
Harn verflüffen 408/d 
mfrebs 502/b 
lein imanffag 51/0 


Im deitglihenffeber Hein 
SSzlE 
Impiersägliche — 
Klein in Heccica 1. 588/d 
Ettlich inn Peſtileng seyten 
57418 
. Sefalsne zugelaſſen. 
Im ſchlag 27/6 
Im hofer 65/d 
Bruch verhůtten 
InLienteria 


€ Bepf sum freffende ie 


500/5 


HFiſch bruͤe. 


Rauch in Geelſuichtigen aus \ 


gen. 354€ 
‚Seife behalten. 

Gekocht 43/C/638c 

InFeltern ond weyern sg € 
Ingewaid. 

In brochner bruftader 341/d 

erſiſch 

In augen mugken 

Verbotten. 

Zu — grawe haar 


ss / a 


39 
"Inn augen muäfen welliche 
ob /c 


Suodı inn ebnemendenge 
Ian Sen ſchmertz A. 


€ s1/& 


Imsttren 7777 
"MehendPhlegms u7/g 
Im Paralyfi u7.b 
Im nacht rutten ud 
In fallender ſucht u8/b 
Zn Apoplexia 1z5/® 
In — athem.139/b 

Be kroͤpffigen 16/6 
Roaltem Eathare. .. ...am/B 

m hofer 184/410 

m keuchen  :aog/e 
ðroß in onmachen 
Großinhergsiteren 236/& 
Bruch auß blaͤſten 247/08 
Inandrenbrähen. 253/c 

"Meerfiihinn mannsfamen 
verflüſſen 257a 
Vnfruchtharn weibern 
Welche in feigwargen Na 
—— 
KRhuͤr Dylenterla zi⸗ — 
Großinkeberfuht ⸗ 
Mahendgerendurft 347/b 
Machend grĩen 37/6 
Wowärmfeind 379/€ 

380/d 

Vieren wehe - 868 
Welliche im gries 3555 
"In müterfrebs 437/% 


Dilimfingererflarren 258 4 
Melde den-glaidien ſchaͤen 
462/ba63 / b 

Im huͤfftwehe66/d 
Mir millich machend (dafs 


blatern ——— 
Den raudigen 439/b 
Fnderfiltel . 499/b 
Wellihein Pefiteng > 
sos/d 
Geſaltzen verbotten 
Beam: augen Soc 
er — zaͤn behalten wei 
Zu (breindfüche 222’/b 
Machend vnde wen im na⸗ 
PN wie auß — 6 
Mchend Wuͤrin wachſen 
In Peſtileng nt 374/8 
Lacken / liß im⸗ 
Fiſchbein O⸗ fepiz zu vnret⸗ 
nem angeſicht $0/& 
Slecfeninnaugen .. öyre 
66 ab , 
Augen Vieblen Fıla/b 
Zın feubren — 
Zum kropff ——— 


Et) 


; 3 
Fiſch das Himmeliſch zeichen 
453/C 
Fiſchmůntz / Liß Mänsen. 
Flachs / Liß im Lein. 
Flachskraut / liß Harnwend⸗ 
kraut. 
Flachsſeiden / Sılgtraue / To⸗ 
dern Caſſutha, Cuſcuta, Po⸗ 
dagra lini iſt warm im erſtẽ / 
drucken im andern grad. 
Sur onfinnigen Melancho⸗ 
lia un/b 
us/b 
188/d 
230/% 


Im erftarren 

Zum ſtechen auß hitz 

In onmachten 

Zur fruchtbarkeit 262/d 

Zu roter rhur 315/% 

Zulindrungen 319/d/321/b 

Zum Magen  326/4/328/6 

Zur Leber 339/0/342/b/d 
343/0/344/d 

Zur Geelfucht 349/4/b 

Waſſerſucht Anaſarca 353/4 
Aſcite 354/4 

Fuͤrt artzney zum miltz i/b 

Miltz hartin 363/b/304/a 

Zur Melancholia 367/d 
368/& 

Zun wůͤrmen im Maßgang 

Sboßz/a 

Weibs zeit fuͤrdren 4ı9/b 

ab 


Im auſſatz 514/d 
Zur Phlegma 542/b 
aſſer. 
Zur Beelfucht349/6/d/351/c 
Zum Frampff 337/% 
In ftetem fieber ss2/C 
Zun Tro.de Eupatorio 682/b 
DeRhabarbaro 682/d 
Flaͤder mauß hirn / zu blödem 
geſicht 758 
Fleiſch von Rinden / Kelbern 
vnd dergleichen. 
Brue. 
In haupt hitz 23/c 
Zungimblarraug 53/8 
Inverlornemgeruh 86/6 
Im fhwindel ioz / b 
In mangel an mild 173/a/c 
© Easharr mit huſten 196/c 
Zum keuchen 208/C 
In onmachten 230/% 
Sumbruc 253/0 
Mehrt mannbeit  259/b 
In feigwergen 259 K 


Im zwang 323/a 
Hunger mit onmacht 337/€ 
Waſſerſucht Sſcite 354/d 
In grifien 371/d 
Stein brechen 398/c/399/b 
Im grieß 4/b 
Barn verflieffen 405/C 

40/d 
Zur harnwende 40/d 
Zu vil flieſſen der Weiber 

24/ 

Zur huͤfftwehe As/c 
Im Podagra 478/a 
Zn Frantzoſen s07/& ' 
In fterem fieber. 553/d 
In Hedtica 568/% 


Das erſte Regiſter 


Zu gemein Cliſtieren z17/e 
Zu lindrungẽ zis/ d/zꝛo/c/d 


Im fieber Maraſmode s71/c 
Zu mehrley in peſtilentz s741 


- 87588/c/590/b/ss1/b 
Fuͤr mehrley gifft  608/% 
sos/b 
Zu ringen Eliftirn 65/b 
Fleiſch. 


Von andern Thieren / Vog⸗ 
len vnd Fiſchen jedes in 
feinem eignen Namen. 

In gemein jungs/ für altes 

“ geprifen. \ 

Gebratens/lif Bratens. 

Friſch behalten 48/c/638/b)d 

Wels ort oder flückzu er⸗ 
welen feind in/b 

Derbotten. 
Das ift/wo es zu meiden fep 


\ nemlidy/ frifhes in haupt, 


itz 20b 
Augenfhwern 63/b 
Altes in abnemendem ge⸗ 
ſicht © 74/a/b 
Altes im Naſen krebs 8/c 
Altes in ohren ſchmertz 89/d 
Altes in aberwig 


Feiſtes in fallender ſucht 
18/b 

Zungsden Fröpffigen ı51/b 

Altes im Catharr ı71/b/ı751c 

Im ftechen altes 195/@ 

Grobs macht ſchwercathem 
202/C/204/t 

Seifts vnnd altsin dnmach⸗ 
ten \ 226/C 

Guts im bruch / da fleifh 
wachſet 250/b 

Altes im bruch mis aufla uf⸗ 
fen der adren 250/d 


105/6, 
Altes im Melancholia ud/b 


3 
Seiftes den vnfruchtbaren 
as/C/afd : 
Alts in bloͤdem magen285/& 
$eigblatern 269/% 
Altes in bigiger Leber 339/& 
Altes in kalter Leber 343/d 
Kůuͤhfleiſch macht grimmen 
/d 


379, 
Schleimerigs in kaltem Nie 
ren wehe 385/d 
Alts in higigen Nieren 388/b 
Wannin Nieren Apoftema 
391/d 
Welche um gries 396/d 
Feiſtes im auff fleigen der, 
Minter 429/C 
Alts im finger erftarrc4ss/& 
Rindrinsimfrebs  502/% 
Rindrins macht Melancho⸗ 


liſch blut 5b/ 
Alles den Peſtilentziſchen 
395/d 
Geraucht fleiſch verbotten. 
In feigblatern 269/b 
Im bruch 253/c 
Macht durſt 346 
Macht Melancholiſch blut 
sale 
Geſaltzens gut. 
Den zittrenden us / a 
Im ſchlag etwa u7/b 
Geſaltzens verbotten 
Im grind 3/ 
In augenwehe so⸗c 
In augen Fiſtlen s/c 
Inaberwig 105/b 


In vnfinnigerfMelandyolig 
uo/b 4 ; 
Macht geren huſten 197/b 
In ſchwindſucht 222/b 
In feigwartzen 269/% 
Stinchendern Athem  331/c 
Macht durſt 347/b 
"In Gallen vberflußg 350/b 


Macht Melancholiſch blut 

. 360/b/364/c 

Macht grim̃en 378/08 \ 
PigigenYiieren ° 388/b 
Im frebs s02/% 
Im auſſatz 310/C/513/% 


Floch Pulex was die vertreibe 
su/c 

Flochkraut / Perlicaia iſt kalt 
vnd vaſt drucken. 
Geſchroellet wo man ſich 
mit reibet sı/& 
Zur Rofenader öffnen 273/% 

F iij Ser 


* 


Str ſafft zun wůrmen 383 


‚Slochfamen und ſchleim pyl 


Im kalt im andren mitiel 
im feuchten vnd trucknen iſt 
giffe vnd fein art 6o5/#- 


Zumsungen f&eiflin- 28/d- 


Zun hauptſchuͤpelen 4b 


Schleim zu bereiten Ar/c 
An geſichts flecten  ° 48/C' 
Zu ftechenden augbrawen _ 
s4/b 
Augen roͤtin s8/b- 
Zehrenden 60/8. 
Schadbefften 65/d 
Zum Naſen geſchwere 80/6 
Lefftz erſchinden 97/d 
Zum ſchwindel ior/d 
Zum krampff ——— 
Zum fürfes "37/6 
Zur mundfeulin 141/46 


Zu verlornem often 143/d- 


zn feuchten 145/b 
Zitzigem halßwehe 155/b/c: 
Zum Catharr 173/C/174/a/C 
Zu verſtockter mild in brů⸗ 


ſten 179/r 
Zmföhulterwehe ' 187/8° 
Zumbuften 198/8/200/c 
Im blutfpeihen ' 213/b 
Fuͤrt artzney zur bruſt 224/a 
Sumbergfülen 227 /C: 
Zın Priapifmo 247/€ 
Weibs glid ſchrinden 255/b. 
Gelegt vnkeuſch 257/& 
Im harten (blinden 281/b/c 
Rhur.Dyfenteria  zu/a/c. ,' 


Zum heſchen : 333/6/8/334/b 


Zur Leber 343/08 
Zum durſt 348/@ 
Ylieren Apoftema ©  z91/C 


Harn verfloffen 406/b/c/d. 


Zubigigembsrn. . 413/a/b 

In muterguffiteigen 429/d 

Ipoſtema der Muter 434/d 
435/b 

Muter krebs 438/& 

ZumPodsgra  478/b/2. 
:477/d ; 

Zum Frebs 502/d 


Sun fiebern Ephemera 548/c 


Stetem s52/a/553/6 ' 
Synocho ss1/c/s62/b 
" Hedica ".568/b 


Zum Sechlumefprup 672/d . 


Sun Trocife de Camphura 
".682/& 
\WwDeChatabe 


Ge | 


Das erſte Regiſter. 


„£atwerg de Pfyllio, 

Ir wirckung 7723 
&! m ſtechen ws/d. 
Keuchẽ auß Phlegma 205/d 
Zu weibs fruchtbare 261/d, 


ur Geelſacht 349/€ 
ierenwehbe ..  386/b 
In ſtetem fieber /e 


Foenum graecum / Liß Fe 
num græcum. 

Folium / Malobatrum iſt nicht 
zubekomen / darfuͤr braucht 
man Spica auß India ouc 
670/d 
Negelen bleter im Diambra 

674/d 


Forhen-der viſch Trura mitle 


ſpeiß in Faltem Eatharrı7ı/d 
Forhenhartz fir Schlangen 
gifft a7/d 
Fonzwang/zig Wundkraut. 


Frantzoſenholtz / Liß India⸗ 


niſch · 

Frawenhaar kraut / Capiili 
veneris,Adianthon iſt mittel 
Falt vnd warm/ trucknet. 
Macht ſchoͤn vnnd viel haar 

8b 


hahe ſhupelen 


Zu ſchadhafften augen 64/a, 
i 205/d 
ar 156 /d, 
Catharr 169/d/174,/8/c/a75/€ 
Zum ftechen. . . 190/d/ıp1/b 
192/@/C/s3/b/1wA/c.  ., 
Zum buften . , 197/8/198/d" 
199/49 /200/C 
Zum Lohot dePino . 190/2. 
Sano 3 
Zum keuchen 
207/a/b , - ... 
Zur Suhflungen Latwerg 
‚208/b 
Zu verſtocktem blut 
Eu Nie 218/b/c 
Zur [hwindfucht2:6/c/222/d 


>. 


fürt artzney zur bruſt 224/b 


refftigt lung vnd bruft 
225/a A 
Rofensder ſtellen 272/b: 


Sun feigen in hindrt 276/& 
Zur lindrung 321/a/b 
Zu magen Phlegma 327/b 


Melancholia zꝛ8/ a 

Apoſtema 320/d 
Sur Leber 339/6/340/b 
& ‚342/b/345/& E 


® 


200/i 2 
255/a//0° 


u 


— 
Zur Geerſucht ¶ zoo/a/d 
35/a/ 
Waſſerſucht Aſcite 353/d 
Tympanite 357/d 


Milg verſtopffung 360/c/8. 
Apoſte ma 361/d 
Erhartem 363/b/354/b/d 

365/& / 


Zur Melandolie 368/« 

Zumbkntreinigen 368,8 
369/4 

Nieren Apsftems  303/& 

Blut harnen 39/8: 

Eyter harnen » 394/C 

Grieß fürfommen  756/b 


Stein bredyen '395/d/451/& 

Weibs zeit fuͤrdren 450/b 
“ala = 

Zum auſſatz 517/b 

Zur Phlegmas41/8/542/b 

Zum fieber Ephemera s48/c 


Caafon \ 360/b 
Hectica '970/6/8 
Langwirigen s7ı/d - 
Invergiffiensluffte 58/5 
Süßholg ſyrup 's7i/c 
Zun Iſpen ſyrup ————— 
Zumfuiubenfyrup 6 


Zum Oelmagenſyrup 673/a 

Sum Andorn fprup - 673/c 
Samen. 

Zu fallender ſucht izz/c 


Syrup de Capillis veneris, 


e i 
Zum ſtechen 11/b/192/@: 
Zum buften,- hi; 199/% 
Zur ſchwind ſucht 223/d 


Den leib lindren z2u/b 
Weofferfodhr Tympaniazss/& 


35 waſſerſuchten 358/& 
Deibs zeit fͤrdren 420/% 
Kangwerendcficbern 571/d 
Waffen.‘ ve 
Sum Catharr 106/b 
"Sum huſten \ 129/& 
Sur Leberfücht 339/87340/€ 
343/6/346/ - 
Zur Geelſucht 31/8 
Zur Miltz Apoſte ma 361/d' 
Erharkem 365/b 
Stein wachſen verhuͤtẽ 39718 
Stein brechen 49/6 
Zur harnwende " Aooye 
Weibszeitfürdten  "423/& 
In fterem fieber \552/C 


Sramwenmilch wie die zubran 
Senfiy so 
r Zur haupt 


tr Banpt big 38/6 
& — 45/b 
ugenglid geſchwellen 5ı/d 
Augen wehe 66/b 
Kotin 58/a/b 
Dig 52/6/d 
Blatern c 
Zehren so/c/d Aba/c/d 
27773 
Scywerenden 83/c/d 
Zugebachnen 64/d 
a 65/b/C/8/s8/&/b 
iftlen 7/8 
Yiebel 72/b 
Einziehen des Augapfleo 
73/& 
wos; etwas in einang ar 
len iſt 3/8 
Er abnemendẽ geſicht 
n ohren ſchmertz 88/c/89/a 
Saufen 89/C/oo/&yb 
Macht ſchlaffen 108/a/b 
109/b 
Zumobhren (dweren 92/d 
oz / a 
ur taubheit os / a 
3% vnſinnigen Melancho⸗ 
lia 110/d 
Zum Paralyfi 118/@ - 
Zum krampff n5/b 
Zurfbwindfuht " m20/c 
224/% 
um bruch 246/b 
un feigblatern 276/b 
Zur Geelſucht 350/& 
Zum eyter harnen 394/C/d 
Zumgrießrreiben 402/08 
Snbigigembarn „. 443/b 
Mutter Apoſtema 435/& 
Eod Find außtreiben 448/€ 
Zum Podagra 477le 
Zuwundpflöftern ° 323/d 


In vnnatuͤrlicher hitz 532/€' 
umfieberHedica 568/4 
Freyſamkraut / Dreyfaltig⸗ 
keit blumen Jacea, Herba tri⸗ 
nitatis iſt warm vnd truckẽ. 
Sum brucht 245/8/247/& 


Froſch das TpierlinRana. , F 
332 


Zum zanwehe 


IE 
Bin außfallen machen 156/c 


ur Rbur Dyfenteria zu/b 
Zum Podagra 476/C/477/€ 


Sur Ber rauden 401/ä 
Zum Auffeg sı2/d 
Zum Anthrax - $92/€ 
Etliche ſeind gifff su, 
Laich. 


Das erſte Regiſter. 


F 
Weibsfluß ſtellen 47/b 
Zum finger wurm 450/c 
Oele. 
Zu bereiten 40/c 
Zum Podagra 476/c 
Laubfroſch. 
Haar vertreiben 30/d 
Zur vberzan 157/& 
Weibs fluß ſtellen 427% 


Fruͤchte in gemein 7 erlaubt 
vnd geraten. 
Lerb im hauptwehe auß 


trunckenheit 31/& 
Wolriechende zu blöden au= . 

gen 75/8 
Alf sur ſchunder ,83/4 


Herb zur gedechtnuß 100/d 
Wolriechend zum hertz zit⸗ 
— auß hitz 
Wann fie vor andren ſpeiſen 
sueflenfeind - 283/c 


Weibs fluß ftell€ berb 425/4° 


Herb in mutter Apofleme 


che den ſchwangern tau 
gen 44274 
In Peſtilentz zeiten 574/d 
Sawr den truncknen 
Weiter von jeder in ſon der⸗ 
heit beſich jren damen, 
Einſamlen. 
So zur argnepgehözenwah 
das geſchehen ſol/ 
Lang friſch behalten 
638/b 
Verbotten in gemein. 
In Aburen 28/6. 
au) madıen, vor zeit grai 


Zunil mabenläufig 42/4 

awr im augen wehe 55/0 
Feucht in augen fiſtlen 6s/c 
Ralterart in augen mucken 


68/c 

Seuören in abnemendem ge⸗ 
ht 74/8 
Im obrenfhmerg \; 89/8 
u ſchaͤden der gedecht 
100/d 
— im zittren us/a 
Machen Phlegmata u⸗/a 
Mehirteils im ſchlag -u17/b 
Feuchte im Mund emen 

123/b 


Welde im nstrrutten 3 


P us/c 


23/6 


"RobeinEpilepfia 17/8 
1177: E ’ 
Raltsin Apoplexia 135/& 
In ftinctendem Athem 

139/b 


Herb machen zanweh 130/d 
Feuchter art im kFropff 151/C 
—— man Catharr iss/c 


x — feucht im Hofer 
186/% 

Alf im ſtechen 150/4/193/8 

Herbe machen huſten ı97/b 

Friſch machen furgen2Ithem ' 
202/0/204/d k 

Seuchte nn bergsittren.236/& 

/ — im bruch auß blaͤſt 


Kalıo #3 feucht vnfruchtba⸗ 
ren weibern 26/d 

Serbe⸗ ſawre / reſſe/ in feig⸗ 
wargen 260/4 

Kalter art in falten Magen 
235/a 

In een Rhuren 30 /b 
309/% 

463 in kalter Leber 343/b 

Friſch zu Waſſerſucht Tym⸗ 
pania 357/a 

In grim̃en 3r7le/377/8; 

en warm ..379/€ 


\ 380/d 
entchre machen Nierenweh 
386/a 
Sawreimgrieß » .-. 307/4 
Friſch jr bern verflieſſen 
— 
In BES Weiber 5 


N gas /a 
Machen glaichſucht 462/a 
Im brauch des Frantzoſen⸗ 
oltz 506/a 
In ſterem fieber 
In andren fiebern 556/b 
565/% 
— in Peſtileng zeiten 
den 374/d. 
F — — thier Vulpes, 
Im paralyn zu einem Bad 
uo/b 
Zufallender ſucht 3z / d 
Zum Fuchsol 183/d 
Zum keuchen 204/d 
Zumerlamen. 472/b 
Beltz. 


Im Mund erfrömen 123/b 
x Fig so, Zu 


; — 
Im krampff 223/b/124/% 


ZnfalteınCetharr _1771/& 
Stehenverhüten 194/b 
Fleiſch. 
Furdert den auſſatz sıo/c 
Gall. 
In abnemendem geſicht 
75/c 
Gromen. 
Nutze ſpeiß in Schwinden 
zı/b A 
Zurfruchtbarfeit 200%  : 
Satwerg oder Sohot. 
ngen zuberei 
ten 208/& 
Sum keuchen 268/@ 
Zur Schwindſucht 223/% 
ung 
Zu bereiten 10/& 
Zumfeihen 204/d/209/C 
Lungen geſchwere 218/€ 
Zur ſchwindſucht eꝛi/ b/ ꝛꝛz/b 
Blut ſpeihen 224/d 


Sürtargnepsurbruft 224/d 
Zur RhurDiarrhaea, 306/d 
Zur Hedica 569/d/s70/b/e 
Oele Vulpinum, 
Zu bereiten vnd nutz 183/d 
Zum krampff —— 
Ruckwehe 183/d 
Sonderlid) zum hofer 188/b 
Zum Schulter wehe  187/b 


AMilgverftöpffen 362/d 
Yieren Apoftema  392/b 
Zur glaichſucht 464/d 
In huffwehe 4S8/C 


Zufaltem Podagra 478/b 
Zn Frantzoſen 507/8/509/% 
Zuverlegten Vlieren 536/% 


Schmalg. 

- Zumohren ſchweren 93/& 
Zur Taubſucht ss/b 
Zum erlamen 470/b 

Waſſer. 
Zum erlamen 42/6 
Fuchobere / iß Wolffwurg 


Fuͤnfffingerkraut / gůnff blat 
Pentaphyllon/die wurtz tru⸗ 
cken im dritten grad mit we 
niger wermin. 

Zů erharten brüften '180/b 
Zumbrud 245/c 


Zur Melandolie . 367/d 
Zum blut barnen zoz / d 
Zumgreg su/a/ane 


Das erfie Regiſter. 


415/b 
Fuͤrt arguicy zur Mutter 


Weibzeit fürdren 


434/8 , 
Zum &rebs s02/d 
Zur wund falb 524/b 
Zum baftartdrittäglidyen 

fieber 559/& 
In vergifftem lufft  5s82/c 


Fuͤr Schlangen gifft cı7/b 
Fuͤr verzaubren oder Phyltra 
6a0/b 


Waſſer. 
Zum grieß 403/a 
Wurtz. 
Zum grieß 00/b 
ZuPeftilengpillule : 582/% 
Fuͤr natergifft si7/c 


Fuͤnfffingerwurtz / Kreutz⸗ 


blũ / Palma Chriſti iſt warm 
vnd trucken im andren grad 


zur Latwerg Dyaſatyrion 

259/d 
Füſſe von Thieren/ 

Im ſtechen zu Cliſtieren 
188/C/189/£ 

In brochner bruſt ader 
z14/d/2ı5/a 

Fuͤr mans ſamen verfloffen 
27a 

33 hunds hunger  335/c 
arn verflieffen 406/d 

Von ſondern thieren in jrem 
namen. 

Waſſer. 
Zumblutfpeiben  214/8 
Verbotten. 

Im keuchen 204/C 
Infeigbeltern 269/% 
In Ffalterleberfuht 343/8 
©. 
Gaffer/Kiß Campher. 


Gagatſtein / fuͤrdert die nach 


geburt 452/d 
Galbanum ein frembder 
Gumi im augen glid 

Geſchwellen sa/a/b 

Zuaugen fledten  ' ss/b 

Seelen 71/0 

Su ohrenföhweren ⸗/b 


Zu eim oͤle im Paralyfi 120/ 
a/b . 


Zum Schlag Apoplexia 
236/& 
Zum vberzan 157/% 


Zum kropff 16/6 
Zum einer 184/d 
Zu altem buften 200/d 
245/& 
Zum keuchen 206/€ 
Zuallerbruftenge 209/€ 
Zum bruch 244/6/243/9/d 
Rofenader ſtellen 22/ 
Zum Pflaſter Apoſtolicon 
276/c 
Zu hartem ſchlinden Si/d 
Sürmagenwind ı  326/% 
Magen erharten 332/%& 
Zum Miltz 362/6/366/€ 
367/% 7 
Zur Altheafalb 367/e/b 
Weibsfiußftellen 46/d 
Murer aufffteigen 129/D 
430/C 
Außfallen z1/b 
Erharten 43/d 
Gewechs Mola 439/% 
Tod kind treiben 44/0 
Finger erſtarren 458/€ 
459/& — 
Zum huͤnneraug 451/€ 
Im buffwebe 4s8/c 
Zmglidverrencten 470/d 
Zum beinbruch 481/d 
Bein Bin 482/b 
Zun Hoppen 492/d 
Zu ftihpflaftern s23/d 
Zur wund falb s24/% 
Zum Frampff '336/€ 
Sürfchlangen gift.  sı7/c 
Gereucht vertreibt die ſchna 
chen S19/6 
Pflaſter. 
Zu bereiten 46, 
Zu viel flieſſen der weiber 
426/d 
In Muter auffſteigen 
429/8/ 430/C 
Todfindtreiben 44/8 
DVerbotten. 
Sein raud in fallender 
ſucht us / a 
Galgant / Galanga —— 
Zur Latwerg Vitee 32/0 
Zueimbanptwein 36 


Zu hauptſeiffen 34/b 


Zu sugen flecken 65/d 

Muchen 68/b/69/C 
Zu blödem gefihbt . 77/% 
Zun nachtaugen 78/b 


u verlornem geruch 86/8 
Zur ge⸗ 


& . 
dur gedechtnuß weo/b - — ⸗4/a 
idia / d Hectica 
Zum ſchwi⸗ windel 104/& m Ackerman — 

Zur vnſinnige Melancholiæ Zum Balſam Öle... 2,623/€ 
in/a 8 —— ‚dc 

Zum sittren us/d . Zum Sippo 82418 

ZumDiamätgaricon 16/8 is] va s27/C 

Zum Paralyli  urfcrnd/d® d Deingemacrtiäg 632/c 

Zum Hippobalſamo 120/78 ; Zur Quitten Latwerg 636/% 

Zummunderfrüiien irz / , Zugnldin waffern ı s39/b/c 
m krampff 125/b 64u,b 

Be 227/b, . Zußezdten oas/c 

Zufallenderfabt /bzum Meth ss0/d 
1zy/b/chza/d/ig/e/b mRhabarbarööfe 58/2 

"Suverfalnerred’  1A7/c un Spec.Diambra 674/d 

‘30 —— b Dianthus 075/b 

285/d De Cumino 76/6 

Imtuben, 203/6/204/% .. .. Diagalanga 76/6 
307/b u „„Berchroldi 680/& 

Zum — 5 Balſam ⸗3i/ b Zum Morolfwein sss/ d 

Bectʒ zittren 233/ b/ rz8 / b mZittwanwein‘ soo/d 

Zun Spec.deGemmis'235/d . &roffer Galgant. 

Imbruch 253/d Balt man für Zeorum va/c 

Mehꝛt mannheit 259/€ .612/& 

Bir arg 2 Zum bruch d 
ur fruchtbare 262/% 
26z1brei264/d/55lE EAN. 

Su Falten Magẽ 288/a7b/c/d pperwurs. 
m ar Species vnd Zelten, 
396/4/b.dlası]Ö/E]0292/ f 

Im Diacinamomu. 28/b/c en * sh 

Zum Aromatico . 286/08 Zufaltemffladen: 286,6 

Sufflagenfütter 287//C Zuerbur mitundewen zor/c 

© BumClarerStelladia 288/d Eienteriä 30F/C 
hur mirondewen zor / Magen wind/koppen er 
Lienceria 305/b Phiegma.. 72 
Diarrhoea 308/C nckende: 

Fur onmacht —* —— — 

En Diaturbith ; zus/ c 2 auß bläften 333/€ 
npurgirende backen ms Afühunger 336/8 
b — 8/d 

— Zu Falter Leber 342/C 

Ig hartem leib 19/6 _ Sungrien 374/d 

; — zez / b/ cd Zmfieber Ephemern .549/& 

—— 6 Derbotten. 

333 Shwangren 445/d/448/c- 
m kuͤhunger 336/8/337/6 7 Mi 
ufalter Leber 343/d —— sıa/& 

Zum Milg 364/d Galitzenſtein / liß Alon. 

In grim̃en 374/d,375/b Gallen in gemain. 

— 4oı/d/4er,b , Donraubvoglen zun augen 
arn verfliiffen.40518/455/% · —— 

Weibszeitfürdren aro/ a / ZunSief ꝛ/c 
*2/ An abnerinben dr 75I6 
Stellen aasre/a2d'a , Bofensderöffnen  272/d 

Müter außfallen azWd . Zunwärmen 38ı/@ ; 

Den ſchwangeren 439,0 ey Seit —— Aolc 
—4 Don ſondren Chieren bi 

dor htftſucht au jestiumem ... > 


Das erſt A 


© 
Gallen Sief. 
ubersiten gr 
Inn enbbreiendes Jagen? 
ſterens 72/ð 


Galles / Gallapffel Galla. 
Grawhaar fürkoſien > 30/€ 
efhwsrgferben 30/d 
Fur haupt ſchůpelen ac 
Zumgrind 44/d/45/a 
Augen rinnen 
siftel 
Mugken 
Auflsuffen 3 
Naſen geſhwer Bo/arc/d 





Bluten 84/5 
OÖhrenbluten 4e 
Keffgerfihrinden 86/4 


Zum kürfes — 
Mandel vnnd Gomen ge⸗ 


ſchwulſt ize / c 
Zepflin abfallen 141/d/142/& 
— ————— 

145/d. 
Benfichfämeren, aas / b 
Bluten 149/4 

Fiſtel 40/d 

Derderbtes 2.150/& 
Zan puchlern Na9'c 
Zum zan wehe ——— 

Feulin 13/dır4/ 

Feſtigen 35/8 
Zu kopffwahen rs2/b 

Dals wehe 165/% 
Loͤcher im halß 167/C 
Fun zůuil wachſen derbrüs 

en „azzld 
Sur Achfma ....205/b 
Zum blatſpeiben 23/b/c 
Srochne brutader 44 


Mannßglid ſchaden 
au 2a4//dla4s; b 
247/b 
—— 263/d 
Bang außfalle 266’€8/8 
Zum feigwargenfluß 270/d 
271/8/272/6. 5: 
Bindrens erfhrinde 278)by6 


Zurrhur Liente,3o@/a/b/c/®. 


Diarthaea zo7 /b / zo8c 
"Dyfenteria —— 
— 
Seen verflüſſe 43/8 
Welbs fluß ſiellt ꝛoſc/ ꝛ⸗/ð 
nn au 
2 al & 
ems 4a 
Brebs 718 


Onzeiiigg 





& 
Big geburt furtomen 


Sem: eo im, geberen er⸗ 
* * bla — 
odagta 478/b/480/% 
rbanckel 
—— 45/ b 
um freſſenden Herpete 
500/09 
"Samafen 
Daut ʒiglen 525/d 
"Sum heiß s33/€ 
Zur ſchreib Cympten osʒ/c 
Aſ en von Galles. 
— 
lut ſtellen ne: en 13/€ 
"Hafen binten galc 
Zu weibs fruchtharkeit 253/d 
. Galmel/Lapis calaminaris, 
Er roten augen 5/c 
eiſch ziglen z/c 
Pflaſter de Lapide cala⸗ 


minari. 


Zuch zelen flaſter genant. 
Zaberaiten * Er g2S/C 


gıs/c 


Zom fleiſch ziglen zꝛzg/ c 
Galmeiflug Puluisnmhi. 
Mongelin augenecken 56/8 
Finnendenaugen 56/8 
Zum Vogue.nihil 58/d 
roten augen s8/d 
® pflafter oder falb Pom⸗ 
pholygos 242.C 
Gedachte ſalb. 


ums en 24r/C 
annsglidfihaden 242/C 


„gelgwars fluß ftellen. 279/d 


umfrebs ror/c 
leiſch vñ haut ziglen s25/c/d 
Gamander swayerlap beſich 
De lenger je lieber / vnd Ver⸗ 


Fiß mein nicht. 
Gamillen / üß Camillen. 
Gans der vogdl Anker x 
Zum Paral 120/€ 

— * 

— 1 472/6 
— — A 

of 

— 93/6 
Zum fro "161/d 

Im halß wehe 157/b 
x Bruft geſchwer öffnen 181/5 

Schmale. 


495/4 


Fur grawe haar 


— | 
— Be 


Paralyfi 
Erbes sc 
—55* — — 
chen 305/4 
Feen gen 20/6 
32918 
Ei 7332/& 
— 356/6 
Zum Milg 36/c 
m grim̃en 37,7 
ieren big 389/d 
Zumgrieo. 35%/b 


Weibeseitfütdren '432/d 
Mipgebarthindren 445/58 
Beraitenzumgeberd 449/d 

menächgeburs  453/6& 

ren 458/€ 
"Zum Hodagra 4771% 
} 3 —— 37/b 
Zun hoppen 42/d 
ZƷum krebs r0r/ a 
Za rufen ⸗os / d 
Zum verbrennen sı9/€ 
Sür Cantparidengifft oũ / a 
Verbotten. 
In kaltem Cathar⸗ 
In der ſchwindſucht 
Im gries zos / d 
In vergifftem lufft /4 


Ganßblum Belis maior if 
warin vnd trucken. 
Zum bruch 244/8 
Sanfdiftel/ Mopdifel/has 
fenfölen Sonchus, friſch kalt 
end änziehe digerortwärn 
vnd anziehend. 
Für Ochſen blut gifft Ad 
Garb / Schafgarb/ Schafripp 


— 
zu/c 


Tauſentblat Gerwell Scha⸗ 


bab Millefolium trucknet vñ 
zeucht an. 


Bluͤm vnd Kraut, 


Bf —— augen s4/a 
waſſerbruch 248/4 
Rofenaderftellen 272/b 
Zunfeigenimhindren276/ 
Zum gries Fin 
he n 46/6 


argneyzur müter 434/6 ° 


— nach der geburt 
453 

Zur 499/8 

5 engen Spindel ı 


35/6. 


Zur wondfelb sad 
Wirk. 
Zur Miüterfrebs 
Garendampff wehe der ger 
berenden fuͤrdren. -. A5U/& 
Garten /uß Fofeplen 
Breßy li Kreß 
Müngrig Müngen 
Senfrliß Senf 
Sarthagen/1gScabiwurs. 
* — zeit fuͤrdren 


Ban hör /Bnäter ne 
Flee das Freutlin Oxysunnd 
Alleluia iſt ſcheinbat lich kalt 
vnd trucken. 

Zur Deftileng s7a/e/sps/e 

kürſchlaͤngen gifft sırrc 

Wurtz. 

In Peftileng 

ucker. 

Den Pefiilengifchen 505/d 
Gauchhehl/ Eolmarkraut 

warm vnd trucken. 

Zum bruch 246/4 
Gebachens / liß Bachens. 
Gebratene / ß Bratens. 
Geyr der vogei Vultur 


Sein Gall. 


Für augenflecken os / d 
Jieber o fllenderſucht 130/6 
Schmale. 
» Suerhartenmagen 332/@; 
Im erlamen 472/b 
Gaiß das befant Chier Capra 
daruon brauch man mehrlp 
inndie Argney, 
— Blut. 
unachtaugen 78% 
Geficherniht = zzo / b 
Fettin oder Schmaltz 
— 3/6 
Zumßrampff | 124/e 
Bruftwärsien fehrinde ad 
Bunfeigwärgen 273€ 
..274#/b 
Zuedierenbig 38/6 
Zumerlamen 472/% 
Zumbrant sig/e 


a7ld 


sor/e (4 


Sleiſch. 
Altes liſch 
ke Wieland 
Verbote 


6) 
Yerbörten in feigblattere 
»e/& 
Fordert den auſſaz ¶ zıo%x 
Gall. 


on Nachtaugen 77/8 
De verftopffen 95/6 


R ar. 
Sereuchert vertreibt ſchlan⸗ 
gen 615 /d/617/6 

2... Haren. 
Sur Waſſerſucht Akite3ss/e 
..356/b ; 


£ Horn. 

Rauch ſchad den fallenden/ 
oder Epilepticis 128/% 
Weibern barnwend. -410/b 
Rand) vertreibt Schlangen 


oi7/c 
be 2 Kot, 
Zun nacht augen 
Eufferm ohren ſchwerk 4/b 
Zu kaltem Magen zas/d 
Zur leber Apoſtema :346/e 
Bur waſſerſucht Alcite 356/& 


“ Tympanite 357/€ 
Websflußftellen 425/b/5 
Zu aderfröpffen 498/C 
Zur lamin auß wundẽ sıs/b 
EL 1) ee? 
Bu nachtaugen 78/6 
Milch. 
Mit Miprobalani zu geben 
u/e - Eu ge 
Rhebarbaram darin geben 


/a 
—— nach purgieren 
—* 


i⸗ a 
Wo mit man ſie ſtechle :8/6- 
Zum haar wachſen _38/b 
‚Du flecken im angeſicht 48/4 

uengringen 49/b 


ugenglider beiffen s2/e 
Bringt ſchlaff ioo/b 
Zum krampff iaz/b 
Se breune 146/b 
Zalswehe auß hitz "186/& 


Fuͤr zuuil wachſen der bruͤſte 


7/4 

Elichen vbelſeugendẽꝛ ys/a 

Fuͤr milch vberfluß 1707a 

Krebs und brufte rſchweren 
ibr / a 


Sum leben 11/c 
Sum feuchen 205 /& 
Su brochner lungäder a14/d 


n/a 


"Zu Rhebarbareöl 


Dos crfieKegifieg 


G 
Su verftochtemblut ., 215/8 
Zum lungen geſchroere km⸗ 
pyema °,' 28/6 
Daft gut in ſchwindſuchten 
" 0/b/zaı/c/r2/% 
Sumfclirr ' 143/6 
Weibs glıd ſchrinden 355/c 
In Mens famen verfloffen 
357/d/358/C 
Den vnfruchtbaren 18/6 
.265/C - ö i 
Zun feigen im hindre 276/b 
Im vndewen mit Rur 300/c 
Zur Rhur Lienteria 304/d 
Dyfenteria 31/8 /ı8/C 
ER lindrungen 
um zwang 32:/0/323/@ 
Imbundshunger '"335/b 
Zur wafferfucht Afcite 354/b 
JO /3557/€ ’ 


320/€ 


Subigigem Milg " 361/b 
Zum blut reinigen _ 368/d 
In grĩen 7/e 
In hitzigen Nieren 388/4/€ 
..399/b 
Imepterbarnen ° 3994/e 
Inbisigembarn - 413/48 
Blater fhweren 414/8 
Tod kind treiben  444/c 


Schertzen an benden. 457/& 
Zu raudigen henden 457/b 


Zum erlamen 472/C 
Zum Dodagra. 47>/b 
Zunfchafblatern 487/d 

438/6. i ; 
un rauden Eo/c 
Sum Carckunckel 4s5/a 
Zu alten ſchaͤden 


496/€ 
Zum grünen pflafter 298/c 
Süfreffenden Herpete 500/d 
Zun frangofen 304/a/b 
Zum auffag 314/b/C/516/@/c 
Zu verſtocktem biut 


Zu ſtetem fteber — 
Drüitaglichem 857/&' 
Baſtart tertian 6/ 
Hedica 367/d/568/& 
Für Bilfen gifft 603/dð 


$ür nachtſchatten gifft sos/a 
Fuͤr verzaubrẽ Phyitra cꝛo/b 
&8/b 


F tepfin, 
Für griimen auß wind 375/e- 
Zu fchaf blattern 488/& 
Sufliefen. ⸗6/c 
Schmaltz. 
Gear ſchwarg ferben 39/4 


& 


let. 
Für — außfallen 
54/a 
Hindrens ſchtinden /8/b 
Zut roten Rhur313/d 
Geißblarigigiwatsmeifker. 
Gelbefatb gur ins Gerlfuge 
35058 
Semfenwurg Doronicum. 
Zur vnſinnige Melancholi a 
Ai/d 
Zu fallend ſucht 130/b/133/& 
Zu broch ner Lungad 214/b 


en blutſpeihen 215/d 
er& ſtercken 227lc 
Herg zittren 233/b/233/b/e 
3/c/d N, 


Zum trawre on vrſach 239/% 
Zun Specde Gem mis 239/d 


Zur fruchtbarken 252/d 
26 4/C/d)265/a: | 
Zufaltemmagen 287/d 
u würmen‘: 383/b 
Iuter wehetag 433/b 
SEntpfabenfürdren 439/56 
40/4 
Mißgeburt verhůten 447/c 
Zur HRectica .369/b/571/& 


Du mehrerleyinn Peftileng , 


582/b/c/8/583/C/584/&/b/C 
Zun Spec.Liberanteis 583/ 


Zum Rhebarbaro oͤl 68/4 ' 


Sum Diambra 674/d 
Genferich/Grienfing / das 
Kraut Potentilla ift trucken 
im dritten vñ wenig warm⸗ 
Zum grim̃en ſchmertz 977/ 
Gulden Öenferich, 

As Synaw. 
Bentian / Liß Engian 
Gerelen / Grigelmoren/ Mo⸗ 

rhelen Nudlen das wůrtzlin 
Sifer; iſt warm im andern/ 


truck emimerften grad; 
Sum bruch 23/8 
Zum Diafatyrion 59/8 
Zu Neren 388/d 
Weibsseitfürdren 422/b 
Zum Ackerman oꝛr / a 
Eingemacht, 
Zubigigen Nieren 38/8 
Samen; 


Subepder fruchtbare 264/5 
erſten das bekandt Traide 
Hordeawird garofft/ vñ zů 

. sichrley 


ee 


5, 


6 
merley ſachen in der Artzney 
gebraueht / die iſt trucken vn 
kalt im erſten grad. 
Zur Speiß / Brod. 


In haar außfallen 4u/a') 


In abnemendẽ ſtechen 89/c 
"In —— Tympanite 
8/ 


Salam das iſt Ptiſana. 


Cremora vnd dergleichen: 
Iſt durch auf vndewig 
282/d 


\Inbaupthig , ⸗8/a 

In Mucken vorn augen 
SB/E 

In vnſu nnigteit E 7/6 


In ſchlaffſucht - 4/6 
Im Catharr auß hitz 174/d 
Den vbel ſeugenden 173/& 
on ſtechen 189/b/c/ 


DiePulanasuberetenr/e 
&ob 


a21/d 

Zum Eifer 197/c/d 
199/4/200/C Y 

Zum blutſpeihen 214/8 

=: je. gefehwer Em 

213/% 


Sur Tomi 220/C 

21/c/d- -- 

Fuͤrt die artzney sur bruft: 
224/d 

game fanen verflieffen. 

Sur —— auß trock⸗ 

62/b 

Mag en hitz 293/4/b 

Im an mit Rhur 
300/C 

Zur RhurLienteria 304/c 

In allen Rhuren ʒis / b 


Im zwang 323/6, 
Magen Apoftema 328/b 
Zu ſtinckendem athem auß 
magen geſchwere 331/c 
Heſch auß edin 334/b 
Zur leber 241/8/346/8 
In Gallen vberflus 359/b 
In grim̃en 377/€ 
Zubigigen Ylieren 388/c 
Apoſtema 391/d 
Erfhweren 355/b 
Garn verfloffen 406/d 
itzigen 4u/c 
Mutter Apoſtema 434/d 
Schwach find in murer leib 
44/0 


Das erſte Regiſter⸗ 


G 
Zum Podagra 475/b 
Zu ſchaf blatern 407/c 
Zumfrebs_. so2/b 
Zur Phlegma */ 
Er fieber Ephemera 549/4 
n ſtetem fan sso/€ 
Sen erhöllenden krancken 
⸗ 
Zum drittaͤglichen fteber 
ss8/c/s57/e 
Sum. baftart driträglichen 
ficber 58/8. 
Zum fiber Syniocho 562/& 
Hedica 566/C/368/& 
369/d : 
In Peſtilenz 395/@ 
Sürbleyweißgifft 0/& 


Kür Canthariden gifft su/a 
Zum Syr.deHyflopo 672/& 
De Iuiubis 67/b 


Tranck vnd Gerſten 
Waſſer. 


wi gen waſſer zu Br 


Mil faflor famen zu 46 
12/% 
Zur haupt big 28/6 
Pe Yinfen geſchwere 
Zurvnfinnigfet _107/d 
Zum Frampff 125/% 
Zum (lag, Apoplexia 136/b 
Zum kuͤrfes 37/b 
Mandel onnd Bomen gez 
ſchwulſt 138/d 
Zu zepflins abfällen 141/d 
Zur Brewne 148/b 
Zum hals wehe KR /b 
Zubigigem Carharr 173/b 
1735/a/c 
Zumangel an Milch 178/ 
a/c 


Zum hofer ise/c 
Zum ſtechẽ 189/b/d/190/a/c 
ası/b/in/c/isa/c , 
Eatharrmithuften  195/d 

196/c 


Zumbuften .. 198/b/200/d 
Zur Decodio pectoralis. 
158/b 


Zußwurfffürbken- eo1/b 
Zu enger bruſt  . zop/c 


Im blut ſpeihen 214/d 

Zur ſchwindſucht ꝛꝛe/ b/c 
222/0/223/& 

Im hertz zittren 


SER hip 


Zun Frantzoſen 


Im Synocho 


G 

Flr mans ſamen verflieſſen 

256/8/257/d i 
In hartem ſchlinden z81/€ 
Zu trucknem magen 294/c 
Im vnluſt zu eſſen .296/& 
Khur Lienteria 304/% 

Diarrhoea. 307/6/8/308 
Zulindrungen } zes 


Zummagen 323/0/3a9, 
Be 
Zum hefhen 334. 
Zur leber BR) 
Apoſte ma 346/a/c 
Zum durſt 346/d 
Zur geelſucht 340/b 
Zum Milg 35/6 
Zum grim̃en 377/€ 
Nieren Apoftema zo/ c/ d 
Eyter harnen 394./C 
Vlieren ſchweren 355/b 
Grieß für fomen. 1)..,396/b. 
Larnverflieffen |; :.406/d& 
Hitigen harn 412/8/43/, 
Alter erharten 44/4 
— 434/08 43516 


Rrebs 434) 
Schwach kindig muterleib’ 
443/d/444/% . 
Zur bufftwebe 46/8: 
Zum Podagra 475/a/b 
Zun chaf dlatern 487/6 
48/a 
Zum wilden fewr 44/6. 
sogle 
In vnnatuͤrlicher big 532/b_ 
Zum fleber Ephemera 548/c' 
Infterem fieber $50/d. 
Qurftimfieber ,  353/a7b' 
Bald drirtäglichen fieber 


335/& 
s61/d/56/6° 

ZurHecdica  468/b/569/€* 
In Peftileng . 590/C/s51/&: 
$örbleiweißgifft  &os/@. 
Zum Bier &4/R 
Zum Secblumen Syrup 

672/d 


Zu Cliſtieren. 

In Phreniti 109/€ 
Im vndewen 29/8. 
Rhur Diarrhoea zos / d 

Dyſenteria ziz/e⸗ 
Zun grim̃en 377/8/378/0 
Zum grieß 378/6/398/@ _ 
Nieren Zipoftema' 391 
Infterem fieber  353/6/8: 


Zu Gurgelwaſſer. 
In 


2) 


— 440 


—— raud 

n (eubern, _. 674 
—— "163/b/166/a7d 
. In higigemCatharr „173lb 
Meet vndauffenzu 

brauchen.“ © 

5 urban big » Szlalb 
irnſchal bruch 47/b 


agen glidgefbwulft 2/a 
Augen fledten 65/a/c/ssıb 
Augfterens außbreiten 72/5 
Naſen bluten 84/ a 
Ohren ſchmertz 85/b 
Zur tobſucht 108/8/107/& 
zum fhlaff "U 108/b 
Zu fallender ſucht "rc 
Zam hals wehe  1ss/c 
"Zum Cathare 188/b/i75/d 
Sür zu vaft wachfen der bruͤſt 


77/% 

3n mangelan millich 18/6 
Für erſtockte milich iñ nbräfe 

1797/87 
"Entzündten brbften Bo/ärb 
Geſchwollne 80/ d 
Rrebs und ſchweren ose /b 
Zum ſtechen «89/a/ıyı/c 


Bꝛ/b/rqʒ/a/⸗b 
Zur bruſt Enge05/b 
Zur brochner druſt ader 
I/a / x 
— berg‘ 228,5 
Bergtz zittren 235/C/d 
“Sumbrud) 249/C)250/b 
Zunfeigblatern 273c/d 
In magen hig 294/% 
ufeigen in hindern 276/b 
hurmieondewen zoi / b 
von der Leber ziz / d 
Magen Apoſtemaꝛo/a 
Geſchwere 331/b 
Zur Leber 34176/C/343/b 
344/0/345/0/b1348/c 
Waffer ſucht Alcite 354’% 
356/a 
Tympanitæ 357/€ 
Zum Milg 361/d/386/c 
Zum Belmumen 371 8V378i6 
2 rmen 384/b 
lt nieren wehe  385/d 
eren ſchweren zoe/ zor / b 
Harn verflleſſen oc 
3% higigem harn 413/b 
üter Apoftems 35/b 


© Kür vnzeitigs geberen 
4⸗ xrci⁊ 


Das sur 


©, 
BhurLiemerid- ' jog/a/bre 





—— — 
"Zum At 476/b — en (30716 
477/ a/ 6/47} Ei nteri⸗ d 
—— 
unhoppen /e/d zu/d 
u wildem fewer : 494/b/c »guefloßferlcen zaye 
Er Carbunckel a45/ a Bon würmen. . ne 
Zum Frebs ,,502/C 38 /d/ 384  ... 
Rleifpen außzichen: : 520/€ arnverflieffen... do 
Sufrifhen wunden 322/B an ‚ld 
ZumfieberSynocho scr/b 
"ZurHedica 36/8 — — 
Zum Anthrax 593/d/554 / b „gedn 4s3le 
= — a S/a — 478 
ür ut 614d odagra so/ h 
Für ſchlangen gifftbꝛy/c a % or 
618/a/b ' 2/ð 
Für ſpinnen gifft 6ꝛ0/a — fg — 
O de. f Een erhig 2/6 
eber Caufon &/b 
Sa erifBerns ebeha di ocho | ı. '} SB 
472/b Helen — — 
Stro⸗ — — 
—— an n en! 
Sum har ferben 38€ 580/ 6/5821 8/b/c/, let, 
Wunderder Gerſten. de Dsasr a/stntb 5, 
— 5 R pre Liberantes 58: 7 
De 
Vrerbotten. Fir giffi bor/c/ oo/a 
Im hofer 18/8 Für Cantparidengife sub 
Sertel/tis Stabwurtz⸗ Bun ei ——— 
Geſigleie erden Teagena 3 
ia hat man ſelten gerecht/fle , BR Dei, . 
erucknet/fületwitanzichen  Zriugene” 5 
Zam — wehe auß ftrai⸗ Su Ka Hal ES 24 b 
) en 
» Zar — —— — —— 
Zumlafenbluten: 84/8 . ;, 25%8 
g fefigen 155/d Bun feiöweärgen fluß /6 
En vnnd erſchweren der re aa & 5* 
ruſte z8r / c x a (3% 
Zum Oxyctoceö 135/6 Dyfenteria 14/6 
Im blut fpeiben au/b nn RR, — 
2nzb/ e/ris / a/ b — 37778 
Su brochner lung adee Intharnen "39378 
214.b/520/8 Eyterharnen . 394'd 
zu — azTerh fluß ſtellen E/c 
ur hertz ſcweche /d eſigle 
Zun vpee. de Gẽis ri efigereesben/ Da zum 
— ———— —22 — 
Zur feuchebarfeit 263/e/d Geſottnerwein / liste Wein 
— 2yo/b/c a 
M Stachel en ol 
— Blinden feigwargen oder Rıffleinenwi — 
NE 273/86 Zu thun ſeye Zub 


Das erſt Regiſter. 


— Arad — ———— Metal⸗ 


—————— 





ee — 
"3a veropfficn ig 3670 
"$lirgetrunckne Eglen veic 
— — au 
haarr auß allen 
R SER: 7 
mr, 1,1337 
nl 237/b 
ımbiutfpeiben s:,b/2:4/d 
hurLienceria 394/78 
305/b Rn 
I ren Re : 
fenteria —— 
— Don Ben 3a 36/e 
Imtwang ꝛe/a 
ee y N 4os7e 
Fo bene hRran/b 
In kaltem Eathare‘  -172/b 
Im blutſpeiben 2ivd 
5 2igfal2ıe/e 


"Zubrochner bruftader 215/& 


m hertz zittren 38 a 
Zum bruch 254/@ 
Ionmannffamenverfloflen _ 
20258/8. > 


Maß gangs außfallen 285/d 
Zublinden feigblatern 272/a 
Feigwartz fiuß ſtellen  272/b 


Im vndewen mit rhur zoo/ d 
Khur Diarrhoea 327/a/d 
Zos/ d 
———— zu/d/zů/c/d 
/ 316/b 
Suerhartem Mil 363/c 
— 377/d 
ut hatnen 394/6 
Bean, 405/c 
"406/b 
. Weiber weißgeficht 423/6 
find in mätterleib 
Im Bäfftuoche .2489/d 
umPodagr& 430/% 
* Sm anffeg S16/8 
Invergifftemlafft  575/& 
© Sie Manbelmiie 45/d 
Wein 


Masßdarm außfallen 266/d 
Můter außfallen 41/d 
Für wolffwurtz gifft 07/8 

Glwicht ne 23/6 

SichwireißPeonia. 





"\Sorgeelfüdhe IE 


und Chieren : so3/b 


Si: die bümLaäfind mans 


* erlep. 
— Schwertel, 
° Gelb/liß Acterwurg. " - 
8 ee er 


wa deuon hernach. 
Bluͤm. 


— 
vnd bletter truckner vnnd 
ſeubreender art / vnd diß 
rainigens mehe in wurg 

dann den bletter. 

Zur gedechtnuuß 5:102/@ 

Warglen der bruſt ſchrinden 
182/d 

Zu altem huſten 


Für ſchlangen gifft 
Gelbs in bluͤmen 
Zan fleiſch wehe 


200/c 
oꝛ7/c 


149/c 


Dele. 
su vnd nutz 64/8 
uptwee auß — 
zi / 
Zum gund 


x Losenglögefitise er 


Ohꝛen ſchweren © 03/6/04/b 
Zuverfllnemgehdre 97/4 
Burgededtnuß.  noo/bye 
Zum erſtarren Be 
Zumsittren. 
€ gem blögangfalen 2 
um krampff 124/C 
a (lag Apoplexia 135/c 
azs / a 
Sumtinderzänen izi/ c 
Zaͤn außfallen — 
E. halßwehe 168/b 


Zum Catharr 168/b/c/ıso/b 


Weibsbrüfterharten. - 180/c 
Rrebs / ſchweren der brüſten 


idi/ c 
Zum rogkwehe ibz / d 
Zum hofer Es 
Zum ſtechen 192/b 
mbuften 198/C/199’cC 
mom gefgwe Eenpycma 

27/0 
Zum groffenbrub: 42516 
WMeibs glid ſchrinden 
Mehrt mannheit 26/ 
Zar frugcbartein 284/6 


300/c 


zu erwadbier maßderm 
267/b 
— —— 


Inverfio pfftemleilb 3177c 
Im zwang ——— 
Zu erhättem Magen’ 332/6 


zum Milg.;* 36070/365/d 
366/8/3671% 
Zur Alpen fälb: 367/4 
‚Zum grifien 37518 
ImVierenwehe - _386/b 
387/0/b ; 
Siein bre 398'c 
Bern ver äffen dos/d 
‚Zurharnwende , 410/b,d 
4uwrb., 
Zum genöten harnen 414/b 
Zumänglen.der blater 4c 
Blatet Apoſtema Ac 
TR saufen: 428/b 
he auffallen azı/d 
432/a 
merg 433/4 
Ipoftema 435/0/43°/@ 
i au. een gebrechen der Re 
E73 
En 4460 d 


Zu bereiten sum geberen 
40/c/d 


Bed 4452/d 
ur glaichſuchten 4d 
büfftwehe  -468/ä/e 
m glaich erharten 473/b 
ZumPodagrs.. _ 47I7C 
Dem alne Könner ‚482/d 
un ſchafblatern 48/6 
EM —— 43 
un hoppen 40ꝛ/c/d 
Zu ſtinckenden ſchaͤdeẽ 49/c 
Zum puluer brant /⸗ 


Zu verlegten Neruen 35/b 
verharten NPeruen 53%/b 


Zum krampff 538/d- 
Zu kalten kranckheiten 543/b 
Waſſer. 
Zu rotem angeſicht 49/4 
Enlautrem augeſicht /c 
Zum gries 48/6 
Gebuitfürdren- \.452/6 
452/& ; 


Yarbgebürtfördien 45/8 


Send ſeubren 456/b 

Zun ſchafblatern 48/6 
Wurs, ; 

Zum nieſen z3/b 

vnrainem angeficht ‚db 


Zu augen 


Süingenfieden 


65/b 
Sum ohren (dweren 92/b 
Zur ſchlaffſucht 4/5 
Zum Paralyli 20/b 
Zum krampff 24/b 
Zůur zungẽ —— 146/c 
Zungen ſchweren I47/a/b 
Zanfieiſch bluten 149/a 
Lalßweheaußbig 165/C 
Im brüſt ſchweren _ 183/0 
Zu altem huſten 200/C 
Furt arzneyzur Bruft 2:4/9 
Brefftigt die bruft 225/4 
Zum ſchlier 242/% 
Zum bruch 249/a/25ı/b , 
Zu n gromen 254/ 
Zu felgwartʒen 273/€ 
Leber Apoſtema 346/€ 
Zum Miltʒ 365/d 
Zun grimmen 3738 
Hlieren Apoflema 30926 
Zum auſſatz zı6/d 
Fur ſchlangen gifft ER 

Ginſt/LAß Pfrumen. 


Bips iftein art der erden /wirt 


auch auß ſtein gebrannt iſt 
9 vñ ſein art s0z /a/ 800/a 


um naſen bluten 84/€ 
Zumfropff 162/% 
Zum bruch 244/C 
“345/a/b/C/8/246/% 
Zum waflerbru) 248/5 
Zumfeigblaterfluß 270/d 
271 /a/c/d : 

Schmertʒ 274/4 
Weibs fluß ſtellen 427/4 


Glaß Virrum, auch Criſtallin 
oder Denedifh glaß. 


um leinwat öle 64/& 
gm zanwehe 153/& 
anpuluer 157/8 
In mangel an milch  178/€ 
Aſchen zum gries 396/c 


verbrants zum blater ſtein 


,399/6/490/8/e/8/ 40/8 /€ 
"TAor/a 


Zu harten wo es groß fewr 
Teiden poll 66/4 

Su löten wañ es im fewer er⸗ 
kleubt 661/% 
Glaßkraut / liß tag vnd nachts 
Glautium / ein frembð kraut 
ſafft zum Sief memithæ z6/c 
Glekt von Golt vnnd Silber⸗ 
aͤrtz Lychargyrion zur lauß⸗ 
fügt 43/4 


‚sun Maſen 


Das erſ TOR, 


Sum gri 45/6 
— Birma 46/c 
Flecken imangefiht 48/a 
Dur guldin mild 43/% 
Zu vnreinemangefiht 49/c 
Zum pflafter de Mufcilagini» 
En 54/8 

u hitzigen augen 59/% 
y Zehrenden Gi/b 
Flecken den 65/d 
ae gefhwere 80/9 
Möhren geſchwer 9%/b/93/4 
Zur Apoftel ſalb 8o/C 
Sum kropff 162/& 
Zum Oxycroceo 385/% 
Zum ſchlier 24/d 


Su ——— glid — 


zum ud 244/12As/0/e/8 ; 


246/& ; 
Weibs glid ſchrindẽ 255/b/C 
um feigwargen 27 4/€C 
Sum Pſtaſter Triapharma, 
6/c 


27 
i si ae Is bindrens 


77lc 
Makaägs ſchrindẽ 278/a/C 


9 ——— 44/ð 

dee Pflaſter 
»2454/C 

Zum Reinfelen 45s/c 


Zu raudigen henden 457/b 
Zu ſchinbein ſchaͤdẽ 460/c/d 


« Blid verrencken 471% 
Zu erfniften glidern 481/0/b 
Zurweiffenfald 46)/4/6 
sum beinbruch 1482/46 
sumbeinfenlen + '482/8 
sufchefblatern. ;  487/8 
zun rauden 489/8/490/0° 
su wilden fewr 494/ 
zum Carbunckel . 495/6 


su alten ſchaͤden 496/a b/c 


Stinckenden 407/6 
zum ſe Ben Pflafter 
497, 
sum Kertropffen 498/b 
sum Krebs 502/C 


zur frantzoſen 504/5/507/9 
508/0/569/b 
Im auſſatz 316/8/517/4/b/d 


zum Kbrannt sı9/a/c 
Düluer brannt 520/a/c 
Wunden hefften 522/% 
Fleiſch ziglen 525/C 
Baurziglen 325/c 

— ——— 


Gling / von Thieren / das iſt 
berg / lung / leber wie es ar 
einander hangt / iſt hart zu 
verdewen I7y€ 
sur ſchwind ſucht 224/4 
Liß weiter / wambſt / inge⸗ 

weid / hertz / leber / lun g. 


Glitſchen liß klapperroſen. 


Glitzenpfendlen Hanenfuß 
flammula, Ranunculus bat 
mehrley artẽ / alle vaſt hitzig 
vnd trucken. 


Boſenader öffnen 273/4 
Im Auſſatʒ 515/% 
sum bläterzieben “ s/@ 
zum Anthrax 93/€ 
Iſt gifft vnd ſein art er 
Wurtz. 
um offer 76/8 
Im Pefhleng &arbundkel 
392/E 


Sforiet/Lıg Terpentitl, 
Gmies / Mies /Mufcus (6 an 
Baumen wachſet. 
Au ff toden ſchedel vnd ſche⸗ 


ben ſtauden sum Aa 
bluten 


85/ 

zur Rhur von Lerchen oder 

Hagendorn —— 
Weibs fluß ſtellen 4 

Golt Zurum waſſer vnnd an 

ders ſtechlen 28/b 
Haupt krefftigen 32/d 
Haar ferben zo/c 
zu zehrenden augen 6)/6 
zu bleden augen aha 

75/b176/% 
In aber witʒ 


zur vnſinnige — 
in/d 


sam Frampff Jas/b 
zum vergicht )29/bie 
su fallenderſucht 330/b 


au ftinchendem athem 139/b. 
In ſchwachem bergen 227/€ 
hertz zittren auß hitz 228/b 


3/6//d 

In ohmachten 20/b 

zu Caponen wäffer _ 233/8 

sun Spec,de Gemmis 239/c/9 

240/6 

sur früchtbarfeit 264/89 

su Faltem Magen 288/4 
KRhur Diarrhoœa 307/% 

zum durſt 4348/4 

zum fieber Hedica..\. g7ı1/@. 


ij G zu mehr⸗ 


augen geſchwulſt 


G 

Su mehrley inn Peſtilentʒ 

58/0 /9533/0/6/584/€ 
...385/a/589/C \ 
peſtilẽtziſche krefftigẽ yss/b/c 
In vnaturlicher hicz 590/c 
Für Queckſilber gifft soo/c 
Goldwirkaphodelrs,Afodi, 
- „lus warm vnnd trucken fir 
51/b 
Sumobren[dweren 93/5 


Zur taubheit 96/b 
Zu fallenderfuht - 130/8 
ZanpafhBlareen 948/C 
Zumzan wehe 152/9 
Sürtargneyzur bruft2:4/9 
Weibszeitfürdren 419/& 
O5 freffenden Herpete 500/cC 
Für ſchlangen gifft sı7/€ 
Samen. 


Zum ſchlangen gifft Sı7,c 
Gran des gewechs erklaͤrung 


TE 
Granatapffel/Mergranden 


Malum Punicum, als. feine 
ſafftige Förnlen / Safft oder 
Wein, 

Nach eingenomnerargney 


15/! i 
Inbauptbig . 27/8/28/8 
29/0/c 


Bauprwee auß trunckenheit 


3/0  - ; 
Im augbrawẽ außfalle 55/& 


Zügen zebren biz 59/6 
Sehren 6ı1/a/62 (/64/& 


Mucken felten 60/€ 
zu aBnemende geſicht 75/c/d 
Zum öbrenbluren  ..94/€ 

Zur taubheit 96/% 

Sur vnfinnigen Phreniti 

107/8 ; ; 
Infellenderfuht 34/2 
Zum kürfes 137/b/d 
Zepflinabfallen _ 141/8 


Zu verlornemtoften 343/d 
Zungen geſchwellẽ 246/c/d 


Zanfleifh ſchweren 148/% 
Zumbalßwebe 164/6/)63/6 
kaltem Carhare 1/4 
Bitigem 173/€ 
Zum ſtechen 189/b 
Suß in kaltem buften z00/d 
Suß im keuchen vergunds 
265/b/206/8 
Alſo in lungenſucht 209/8 
Im re =. 
In ſchwindſucht ==, 
Bertʒ kuͤlen 228/ 


Das erſt Regiſter/ 
G 


Berg zittren 232/0 
Zum bruch 2499/5098 
Bruch verhüten 253/b 
In manns famen verflüffen 
„_.257/% 
In Magenbig  293/a/b 
In vnluſtzu eſſen 296/% 
Im ondewemitrhur 300/d 
..301/a/302/€ 
hur Lienteria 303/d 
Dyfenteria 212/d 


Sum Syr.de Mentha 3)2/d 
De Myrtho 
Sumzwang 322/% 
magẽ hitz on geſchwer 324/4 


Zum heſchen 34/6 
Zum kůhunger337//6 
Leber big 340/€ 
Dur Beelfücht 349/% 
Zun würnden = 381/b/e 


Zu hitzigen Nieren 38314/d 


In harn verfloſſen 406/d 


407/4 
Schwach Find in muter leis 


4444 

Zum Podagra 
Zu ſchlafblatern 487/89 
Zum Earbunchel, 495/& 


Stinckenden ſchaͤden 497/% 
Im auſſatz 52/ð 
Zur Phlegma 
ImfiebevEphemerä 348/€ 


549/R . ; 
In ſtetem fleber , 350/b/e 
g5r/A/e \ 
Im fieber Caufon 560/b/e 
synocho 564/b/562/a/b/e 
Zum durſt in fiebern: 353/# 
Erluſtigt die fiebrige 554/& 
urHedica 468/6/569/d 
nPeftilenz seit  374/€ 
373/8/582/€ ; ; 
Sum durſt 
Den truncknen 597/8 
u Seeblumen ſyrup 6729 
Banm rinden. 
Behalt gut zan 
Zun wůrmen 
Bletter. 
Zur Rhur Diarchcea 307/8 
Zum auſſatz sı2 /b 
Bluͤe Bälauktium, 
Iſt kalter anziehender art. 
Zur haupt hu 27 
Bauptwee auf ſtreichen zi/ b 
Für haupt ſchüpelen AI/E 
Zu brochner hijnſchal 46/8 
SH augen glid ſchrindẽ zꝛ/d 





3/6 


— 


590/0/595/6 


Su angen fiftlen 
Anflauffen 
Naſen blut ſtellen 
Zum kürfes )37/a/c/138/8 
Zepflin abfallen 14) /d/142/€ 
Zan fleiſch ſchweren 143/8 

luten i14074/b 
Wehetag 149/@ 
Zanfleiſch ſchwinden 150/8 
sänfeftigen I55/6/d/156/8 
Seubren 357/8 
Gut zaͤn behalten 153/% 
su gerruncknen Eglen 163/& 
Im zu vil wachſen derbrufte 
177/& : 
sum blutfpeiben 21/6 
z12/8/z13/b/e/2)6/6 x 
sumbrädy  244//9/246/& 
In mannsfamen verflüffers 


253/b 
Wehret der vnkeuſch 257/8 
Im außfälledesmafßgange 

266% 
sudeflenerweihen 267/& 
gu feigblater fluß 270/b/ð 

27V1/0/2:72/% : 
su blinden feigwarge 272/& 
zu feigwartz ſchmertz 273/8 \ 


6/ 
73/8 


274 £ 
"Miaßgengs ſchrind en 278/a 


Fuͤr vn dewen 299/01290/& 
Im vndewẽ mit ıhurz300/@ 
30/a/d 
surrburLienteria 30 4/a/b/s 
zun Troc.de Spodis 304/@ 
Rhur Diarrhœa 307/c/308/e 


Dyfehteria.. ʒu/b/e/ʒiʒ/ 
314/% e . % 
sum Quitten ſyrup 33/ 
sum Myrthen ſyruß 313/84 
zum zwang 328 
Ma gen wind 326/ð 
Apoftema 330/a/33/0 
harn vflüſſen 466/b/407/@ : 
Weibs fluß ſtellen 426/6 
4:7/bRı  . 8 
Mureraußfellen 451/8/@ 
za. ER. 
poſtema 455/6 
Brebs 3 
Vnzeitige geburt hin dren 
447/b De 
sum Podagra 4756 
su ſchaffblatern 487/8 
ʒun maſen 526/€ 
sam ſchweiß s3/0 
sum Diacodio:, 649/8 


au Froc.deCharabe 682/@ 


Börnlin Aciniy 
SU aug 


Zu augen blatern / 
Zum bruch 253/6 
Feigblaternfluß 270/€ 
Zur Rhur Lienteria 304/8/d 

Diarrha@a 307/€ 

Dyfenteria zJ1/b/c/z15/b 
Muter auffſteigen 430/a 
In vergifftem lufft ders 


Schelfen padi =. 


SindFalter/ anziehender art 

wiedie Blůͤ. 
Zur haupt hitʒ 27/b 
ee auß ftreiche 31/b 

aarſchwartz ferben 39/% 
Für haupt ſchwuͤpelen 41/c 
Zu verwundtem haupt 460/e 
Augenglid geſchwellẽ z0/d 


Beiſſen 52/ 
Schrinden 52/0 
Auflauffen 73/b 
Zum Fürfes 137/81333/% 
140/0 ; 


In gomen gefhwellen 138/c 
In abfellenden zepflinı41/d 
142/08 
sanfleifih erſchwerẽ 148/a/b 
Bluten I48/c/ı491a/b/c 
Fiſtel 140/d/150/4 
Zanfeſtige 355/6/0/156/% 
Behalt gut ʒan izs / a 
Zu getruncknen Kglen 163/b 
Balßwehe außhiß 165/4 
Zun halßloͤchern 167/ 
en ke wachſen der Brüs 
377 /% 
In —— brüſt 209/b 
Im bruch 244c 
Zur fruchtbarkeit 263/0/d 
Für MNaßseno⸗ erweichen 


267/ 

Zum esta Auß 271% 
271/8/274/8 

su blinder feigwargen 272/% 

Schrunden im Maßgang 
278/c 

Im vndewen 299/& 

Im vndewenimitrhurzools 
30/8 \ 

Zur Rhur Lienteria 304/5/k 
Diarrhoea 308/b 
Dyfenteria zu/d/314/b/c 
315/&/b 


Im zwang. 22/d 

Im Magenwind 2 

In grimmen 377/8 

Zun Würmen 381/0/8 
38 2/b/d/383/6 


Das er Resiften 
& 
Eyter harnen 39 4 
Weibs fluß ſtellen 27/b 
Muter außfallen 4/b/c 
43:/d 
Apoſtema 2 
Brebs 
5 geburt bindren 
46/8 
Zu — henden 457/ 
Zum Podagra 476/b 
478/a 
Sum Carbunckel 495/a 
Zu alten ſchaͤden 456/4 
* —— Herpete 
Ale ziglen 525/€ 
Zum fieber Caufon  560/8 
Für zeitloß gıffe 608/C 
Rauch vertreibt ſchnacken 
S19/cC 
Sulebendigen waffern 639/C 
Seltz oder Rob, 
Zubereiten 302/C 
Zehrenden Augen 62/€ 
Zum Oxyzaccara 80/& 
Zum Ylafen geſchwere ‘S1/d 
Zum fchwindel 102/d 
zittren I135/d 
ur breune 146/C 
In onmacht 230/a 


Zum Müntʒen ſyrup 31/8 
Sum Myrthen fymıp  313/b 
Syr,de Granatis, 


Sweyerley zubereiten vnd jr 
tugent 671/81672/% 
Sum hauptwebe auf trans. 
ckenheit vr 
Im ſtechen . -I90/c/194/c 
Zũ buften mit truckne 200/c 
ei As big 292/d 


3m ER ab der Speiß 
397/€ 


— Lienteria  304/% 
Im durſt 346/6 
In vnnatuͤrlicher hitʒ ah 
Im fieberSynocho 561/b 
In Peſtilentz zeit -574/c 
395/C : 
Zum wuͤtten den bundebiß: 
S13/% 
Stauden. 
Sir Schlangen gifft 613/b 
Verbotten. 
Im hofer 86/4 


G 
Sawr im keuchen 204% 
206/8 
I ” —— auflauffen der 


250/d 

In — Leberſucht 34/4 
Inn grimmen 37716 
Sawr im auſſatʒ zız/d 
&ranatfleinzubereiten 9/c 
Per zittren 
Se a de Gemmis 


233/6/239/8_ 


PR An fiellen 425/b/c 


Zur Deftileng 383/ ee 
s89/C 

Zun Spec. Liberanteis 533/d 

peſtilentziſche krefftigẽ 588/b 

raß / Cramen kalt im erften/ 

mittelmaͤſſig inn vg und 

truchne, 


Dur Melanholis | 367/98 
Wafler. 
Zur mund fewle 146 


Derg zittren auß Felt 237/b 
* el; 381/0/382/& 


on Befitengifgen 588/C 


Wurtz. 
Zur Diarrhœa 309%» 
Zunwürmen.  381/a/6/9 
32/6 
Zum gries 403/c 


Weibs zeit fuͤrdren ——— 


©rafnegelen/ Liß Negelen⸗ 
blumen. 


Graßwurm / Liß Raupen. 
Graweiden / Liß Pfrümen. 


Griechiſchbech oð Barg Co 
lophonia 


Zum Fropff 162/% 
Ei kaltem Catharr 971/84 
um Oxycroceo 184/d 
Zun brüchen 244// 
————— 
Zu feigblatern 276/a/b 
RhurLienteria 304/C 
von Magen/ leber 309% 
 Dyfenteria z14/€ 
sumswang 322/c/dð 
In Magend wind  226/& 
Bigigem Magen. gefhwer 
32918 
zu Alchea falb 367/b 
su hartem Mlitʒ 367/b 
Muter gewechs Mola 439/% 
Schwach Findinmater lei® 
445/6 
! Gi zu ver⸗ 


> 


G 
Zu verrenckten glid 47070 
Zu alten ſchaͤden 496/b 
Zum gelben pflaſter 496/b 
su ſtinckenden ſchaͤdẽ 497/d 


Su fiftlen 499/0 
Wunden befften 522/& 
Zur. guldin falb 522/& 
Zun wunden 522 /4/C 
323/6/0/524/& 
Su ſtich pflaftern x3/e 
Grill / Oicada Aſthen zur 


harnwende 409/d 
Beſich auch Bewſchrecten 
Grindtwurtz / lis Streifwurg 
Gritzelmoren / lis gerelen 


Gropp / der fifd Gobius 


ſein leber zu ſchertzen 457/& 


Gruͤne farb / zu bIsden 
Augen 74/2 
Grüne Keferle/ lis Can 


tharides 
Grunſing / lis Genſerich 
Grunſpon/ Aerugo Viride 
æris ed 
Zum grind . 44/a//45/% 
In augen gefhwellen zo/d 


..51/& 
an Siefviride 50/8 
um blarr augen 53/C 
Zu augen roͤtin 58/b 
Fecken 65/5/8/66,/b 
Fiſtlen 67/a/b 
( ‚Seelen 71/8 
Naſe gſchwere 80/b/c/81lcld 
Ohren ſchweren 92/C 
Zur Apoftelfal® 8o/c 
Zum fürfes izs / a 


Froͤſſchlin vn der der zungen 
96/% x 
Mannßglid ſchaden 242/b 


4/4 
Se ware 224/6 
un pflaſter Tripharmacon, 


276/C 
Bindrens(hrinden 278/c 


Muter krebs 437/8 
ge Nagelwurtz 40/d 
u alten ſchaden 496/a/b 
Sinckenden 407/a/c 


Zur Egyptiſchen ſalb 497/c 
Zum freſſenden Herpete 


500/c 
Zun Srangofen 506/& 
Zum auffag‘ 516/d 
Zumpuluerbrand - 520/% 
s24/C 


Zur wund falb 


DaserfiResiften 
& 


Sürfaul fleiſch sr48 
Gruͤnwachs / lis Wachs. 
Grundel / das fiſchlin Cobitis 

Eundula ein milte ſpeiß 

In kaltem Carharr 1740 
Grundheil / lis Ernbreis. 


Gugkuck / Gucker der Vogel 


Cuculus,Coceix 
In fallender ſucht izz / d 
Guldigen Genſerich / lis 
Syna w 
Gumi / in gemein 7 welche ſich 
nit ſtoſſen laſſen 
Zu bereiten 10/4 
On zuſatʒ geſchribẽ iſt alwe⸗ 
gen Gumi Arabicum zu ver⸗ 
ſtehen 
Coloquintbereiten 97% 
Su — Augbrawen 


54/ y 
Mangelin augenechen 56/d 


Zu zechrenden augen 57/6 


— 
Zun SiefdeRofis 60/ 
Zum Sief Album 61/& 
Augen ſchweren 61/8/62/b 
64/c 
Flecken 65/b 
Fiſtlen 66/d 
Feele 70/d 
Stern außbreiten 72/d 
Naſen geſchwere 80/a 
Bluten 80/b/d 
Leftz ſchrinden 07/d/os/b 
Für bart außfallen 98/d 
Sum krampff 31235/B/c 
Dufhwererzungen 45/4 
Sudragantzeltlen 59/5 
Zur heiferin 159/b 
Zu hitzigem Catharr 173/€ 
174/% s 
Wertʒle ſchrinden 38278 
Zum hofer 386/d 
Sum huften 11.196/a/198/c 
— 19/9/200/6 
Zur bruft ſalb j98/8 
Zum Diapenidio 199/8 
Zum Lohot de Pino 199,9 
Sano 200/% 
Außwurfffürdren zo)/b 
Blutfpeiben 3) /d/zır/c 
213/a/b/e/214/8/2)6/& 
Brochne bruſt ader 214/4 
" 2)5/a/b/2)6/b 


für ſchwintſucht 222/8/224/8 
Zum Lohot de Cancris 222/d 


& n 
Rhur im keuchen - 224 
Brůſt kuͤlen 225/4 
Zum bruch 244/8/245/0/® 
248/d/252/6/253/b i 
Weibs glid ſchrinden 255/d 
Mannffamen verflieffen 
257/6/8/258/& : 
Sum feigblater finß270/t/& 
27V8/276/% 5 
Schmerz 273/0/274/& 
In bare (hlınden z8ı/c 
Zufaltemmägen 236/c/® 
Zum Aromatico rofarum * 

. 286//d et 
Zur RurLienteria 304/%/b/@ 
Zum Tro,deSpodio 304/® 
Zur Kur Diarrhaa 307/b/@ 

308/a/b/c - 
In Magen vnd Keßerruhi 


3609/b 

sur Rhur Dyſenteria zi)/a/ a 
J———— 
su allen Rhuren 316/& 


sum Buitten Syrup 313/@ 
sum Myrthen Syrup 313/bꝛ 


zum zwang 322/c/323/ c 
sum Magen 326/0/330/& 
33)/0 . 
sur Alcheafalb 367/M 
sur Nieren Apoſtema 390/% 
Eyter harnen 394/b/c/d4 
Gries treiben 40ĩ/ 
Harn verflieſſen 405/0 
406/b , ; 
Muter auffiteigen 479/8, 
Außfallen 43/8 
2ipoftena 434/d/4351@ 


Mola- . 439/08 
ür unzeitige geburt 447/08 
od Find treiben 448). 


"sum bruch im geberen 454/& 


Singer erflarren 58/b 
zum Podagra 478/b 

Sinckenden (baden 497/® 
zu fellenin frangofen 5o8/R 


sum blür ftellen sti/@ 
su ich pflaſtern jz2/6 
zur wund falb 524/6 
sum Synocho ss) 
zur Hedtica s7o/ß4/c 
zu rauche puluer inn vergiff 
tem lufft s77/& 
Für mun d bittre 591/b 
zum balſam oͤle 623/8, 
zum Lohorde portulaca 
649/b 


sun Species dePapauere 
/d 


677. 
as 


4 


Sun Spec.Diärrhodon 678/e 
* Triafandalon 679/b 


‘De Berberis 637/d 
De Camphura 63/8 
De Charabe 682/& 

Zur ſchreib Tympten 683/C 
N Baum. 
Ss Gumi Arabica ſchwitzt / 


gibt die recht Acatia iꝛ/c 
Gumi Hæderæ zu eim oͤle im 
ſchlag 320/% 
Zur Altheafalb_ 367/a/b 
&umi Helenjj im bruch der 
birnfhal  46/6/0/a7/a/d 
Zum Paralyfi 3291% 
Zum Hippobalfamo . 129/& 
Zum Carharr I,68/C 
Im bruſt geſchwellen i80/d 


BruftengeAfthma 209/b 


Zum ſchlier 241/d 
Zur Althea ſalb 367/8/b 
Sum ftihpflafter 523/€ 
Gundelr eb Erdephew / Erd⸗ 
krentzlin Hadera terrefttis,ift 
warm vnd truchen. 
Zum zanwehe 132/9 
Zur Geelſucht 350/8/35)/C 
Zum fteinbrehen  398/d 
Zun gleichſuchten 463/C 
Zu higigemPodagea 47 ð/b 
Waſſer. 
‚Inbigigergeelfuht 351/d 
Bungel/guldin Gungel/gub 
din Bertel/ guldin Wund⸗ 
Fraut Confolidago;, Conſoli⸗ 
da media ift warm vnnd tru⸗ 
chen, 


Zum bruch 245/C 
Bruch verhüten 253/% 
Zu maſſen 5 6/d 
Gewuͤrtz inn gemein gut im 
Paralyſi urzic 
Im vndewen 233/c/d 
299/K/d 
Berg sittrenaußfelt 238/& 
Zun fiſchen 182 /& 
In kaltem Misgen 286/% 
Inn Magen Melancholia 


BE a 

Inkalter Leber... 344/5 
Vonjedem ſonderlich in feio 
nem Xlamen, 

In gemein verbotten. 
Im haupt hitz | 26/8/28/& 
Inaugenfiftlen = 66/c 
Im Naſen bluten 33/8 


Das erſt Regiſter. 
G ‘ 


Dilinfallenderfuht 28/6 
Zmboffer . 185/d 
Stechen mit hitʒ 190/% 
Zur ſchwind ſucht 222/b 
Zn manns ſamen verflůſſen 


2568 5:4 
Ligigen vnfruchtbaren wei ’ 


bern 261b 
In vilflüffen der Roſenader 

ızo/b — 
In feigwartzen 275/ 
Drfad) den Soden 294/d 
In allen Khuren  _ 316/€ 
Im bumdshunger . 335/C 


Blut harnen 393/€ 
Im frebs 30)/a/b 
Im auſſatz 3/0 
In Peſtilentʒ 


95/ 
Don jedem ſonderlich in ſei⸗ 
nem Namen. 


Gewuͤrtzwein in gemein. 


Trucknend das hirn 99/€ 

Zur Phlegma 542/C 

Von jedem in ſonderheit inn 
ſeinem Namen. 
Verbotten. 


SDen keuchenden 2605/b 


Znbizigerdeber 34214 


Im viertaͤglichẽ fieber 764 


vnnd weitcer bey Claret / Hi 
pocras vnd dergleich an⸗ 
zeigt. 


ur 


Haber das Treid Auena, als 


ein artzney kaůlet er / zur fbsiß 

wermet er sinnlich / iſt au 

beyd weg trucken. im erften 
tad, — 
ac) eingenommen artz ney 


2 ns — 
Zůu augen flecken .. 65/C 
Im ſoͤlas Apoplexia „36/6 
Snihwindfuhr .. 22218 
Fmbergsittren .. 23/0 
Zur allen Rhuren: , 316/b 
‚Sun grimmen 371/6/375/€ 


"In Pefiileng 59516 
DumDBier 0... 024/8 
Meel vnd Muß. 


Zum grind er 
Zũ augen geſchwer der’ Ha⸗ 
„ber genant 64/8 
Zum Catharr auß hitʒ 175/a 
‚Zur vnfruchtbare 262/b 
“In vndewẽ — 
DZn allen Rhuren Zi6/b 


— 


Im zwang fe 
Magen Apoſtema . -329/0 
Geſchwere /6 


In vndewen mir Rhur zoo⸗ 
In hitziger Leber 346 
In grimmen 3771€ 
In Nieren Apoſtema 39)/9 
Ylieren ſchweren 395/' 
Muter Apoftema . 434/9 
Im Podagra 47519 
In ſchaffblatern 4871€ 
Su flinchenden ſchaͤden 4971 


Sum krebs 502/b (D 

Dumbrant ...519/8 

SieberEphemera 549/6 

Synocho 562% 

In Pefileng 303/0 
Stro. 


zZu augen flecken 65/c/6slb 
Habich der Raubuogel Aſtur 
Accipiter ſein Gall zu Sieff 
de fellıbus "72/8 * 
Augfierns außbreiten 72/0 
Kor 


Treibediegeburt An) 
Hafenſcherben u angen fee⸗ 
len RL ij 
Bier gutbebslten 624/b 
Hagenduch der baum bey few 
enden breunen 2035 
Hagenbugen/Bebutten/ Kat 
werg zu maden 630/% 
Zu Falten (Magen ° 288/6 
Zur RhurDiariheeä 308/d 
Sagendorns/ Apfrel som 
wurm am finger 459/b 


mei: i 

Zürröten Rhur 315/& 
Weibs fluß fteilen 4:7/6 

Hamel / iiß Saft: 

Hon der bekant vogelGallus- 
Zurtoßfüht ., .-, 107/a 
Zumlügen gefpwerzı8/b/& 
In magen wind —— 
In Peftileng Inthrax z626 

Bruͤe. 


In kaltem huſten 907 
Zn aller Gruft enge 209/6 
Sürt artzney zur Ingen 2: 4/d 
Zungrimmen 374/8/3771€ 

a5 ae, 
Zu verlornemgeruh 8618. 

Zu mañliheit mehren 259/B. 
Zum vberfluß der gall259/8. 

Im drittaͤglichẽ fieber 557/C 
Gig. Bum 


H 


0. Hirn. : 
Fuͤr ſchlange gifft 617/c 
Kot. 


Fuůr nachtſchaten gifft sosla 


Leber. 
In vnnatůurlicher hitz 532/C 
aſſer. 
Zweierley sur lunge2)8/b/c 
KHandfchuch wolrichend zu 
maden " 456/8 
Hand waſſer wolriechends on 
koſten 64018 
Hanenbutt / lis Hagenbutz 
Hanenfuß / liß Glitzen pfend⸗ 


en 
Hanff / das gewechs Canabis 
wermet vnd trůcknet vaſt 
Oele. 
Sein bereitung vnnd art 


65:48 
Zumohrenwehe vnd ſchwe 


ren 93/b 
Obrenverftopffen  95/b 
; Samen: 
"Inverftschtem blut 315/d 
Zum brand s19/d 
Zum glid waffer 325/% 
Werck vongehechelten 
Hanff. 
Zur tobſucht 106/d 


Bertz zitern auß kelt 237/d 
Zu frantzoſen ſchaden z06/c 
ZƷum blut ſtellen 52/4 


Har / liß Menſchen har / vnnd 


bey jedem thiere 
Hirn / liß bey Menſchen vnnd 
Thier namen . 
Harnwend Kraut/ Flachs 
kraut / Leinkraut / vnſerfra⸗ 
wẽ flachs/ Wildflachs / Brot 
ten flachs / Nabel kraut Lina 
naift warm vnd trucken. 
Zurn barnwende. A09/d 
Harfirang/ Sawfenchel⸗ 
Schwebel wurg/ Peuceda 
nus warm ım andern/trus 
chen imdritten grad _ 
Zun feigblatern 276/b 
Zum gries 398/6 
Weibs fluß ſtellen 426/b 
Muter krebs 437/ 
Wurtzen zun erlamen 473/b 
ZƷum auſſatz s15/d 
Suvergifftemluffe -4827c 


Das erſt Regiſter. 


Fuͤr gifft 6or/a 
Fuͤr ſchiangen gifft 7/C 


Dele. 
Für (dlangen gifft 6i7/c 
Hartz / Weiß hartz / Schelfflen 


hartz / Thannen hartʒ Keſina 
Zu puluern 30/4 
Grind abziehen 45/b 
Hirnſchalenbruch 46/8 
Zu Augen muchen 69/€ 


Wo etwas im aug iſt 73/8 
In abnemendem geſicht 


2dd 
Zur Apoſtel ſalb 80/cC 
Naſen gefhwere 80/c 
Ohren gefhwer 93/6 
Zu floͤhen in ohren 95/€ 
Sum Cathart I68/a/€ 
171/a/ı72/d 


Sur Milch vberfluß 178/d 


Zum Feuchen 209/% 
ı In onmachten 231/€ 
ertz zittern 235/c 
Zum fdlier #07. 09 242/@ 
Imbrud: 2X 245/8/252/b 
Dunfeigwergen. 271/b 
276/b 

Hindrens erſchweren 277/c 
Zã kaltem magen ꝛoo/ al b/c 

292/c N 
igem 294/4 


iii 
Zur magen vnd Leber Khur 
309/c 


roter Rhur 3)5/& 
In magen wind 326/ 
Magen Apoſtema 329/& 
330/% i 
Leber Apoftema " '346/b 


Milgerbarten 3661b/c/» 
Dur Althea falb 366/8/367/ 
Dun würmen, 38474 (b 
Weibsflußftellen “ 427/b 
Muter auß fallen 4/d 


Schwach kind im muter leib 


444/8 
Spiegel hartz zum wurm an 
fingern 9/b 


459 
Zu ſchinbein (Hadenasolce/ ' 


Zumbuffwehe 468/c/d8 (d 


Sum erlamen fchwinden 
472/% —— 
Glid erharten 473/b/c 


Zu brochnen glidern 40/d 
462/4 

un hoppen 4093/b 
Zu = geſchweren 496/a/b 
Zum gelben pflaſter 496/b 


Sum grünen pflafter 496/€ 

Sum pflafter Gracia Da x 
497/b 

Su ſtinckenden ſchaͤden 4971 

Su Mderkropffen 498/b(b 

Bleifpenanßziehen gr0/C 


Wunden hefiten 522/6 
Zur guldin falb 522/& 
Sum flich pflafter 523/b/c 
Zur wund falb 524/C » 
Sum $Eyterziehen sale 
Zur Hedica 570/% 
Ruſt baum hartz in Bley _ 
weis gifft 609/0 


Vertreibt Anmeiſſen 610/b 
Fuͤr ſchlangen gifft 67/0 
Delevon Thannen hats. 


Blut ſtellen 2)4/b 
Has / Das thierlin Lepus 
Aſchen. 
Vom kopff fuͤr zittern N6/ 
Gutzeenbehalten  158/& 
Zumgries _401/4/402/% , 
Manffamen verfloffen 4061 
Zum auſſatz 58 b(b 
Latwerg von Haſen 
Aſchen. 
Zu bereiten 400/£ 
Zum gries 369/6/400/€ 
Barnverflüffen 406/b 
Aug. 
Zun kleiſpen 320/d 
Zum auſſatz 317/0 
Geitehernit 430/6 
Fleiſch. 
Zun mucken vorn augen ss / 
Im naſen bluten 83 /d (a 
Mund erfrümen 23 /a 
Im nadjtsinten! 26/c 
In kaltem Catharr  I7)/b 
Zum hoffer 185/C 
Zum keuchen 204/b 
Sur fbwindfucht © 2zı/b 
Sum bruch 253 
Zu hitʒigen Nieren 388/c 
ZurHedica 35.1. 569/€ 
Sal, vo 
Zu abnemendem geſicht 


75le p 
Snverfalnemgehöre 96b 
971% 
In zu vil wachſen der bruůſte 


177/% { 
Zun wůrmen 384/b 
Gey⸗ 


» 


> Geylüt: 
Bu: (windfage 22/b 
Haar. 
Naſen bluten 8418 
Zu Faltem Catharr 17: 


Zum brudy 244/0/247/#d 

Sum feigwargflug 270ib 
271/4 

Zu feigwartzen 172] 

Miuter auffiteigen 4:9/b & 


Senchen 432/b 
Zum blurftellen 521/& 
SG Lohor de Portulaca6.491C 

Hirn. , 
Suverlornem geruch 86/6 
Zum zittren u5/d 
Macht leicht zaͤnen  Igı/t 


Fur außfallen der zaͤn 156/d 
Im harn verfloffen 44/6 
Kot. 

Kür außfallen der — 

% 


wen 
Nieren. 
Im harn verflüffen 44//4 
Renmagen. 
Iſt ð beſte von allen Thieren 
ind alle heiß vnd trucken. 
Im ohren bluten 94 
Zum vergieht, i:9/b 
In fallend ſucht 130/a/134/% 
Zur fruchtbare 63/8/264/ 
b/e/:65/b 
Zun RhurenLienteria 305/€ 
Don Magen / Leber zooſb 
Dyſenteria Zii/b 
Entpfahen fuͤrdren 439 8 
ür onzeitigs geberẽ 446/d 
se wolffwurtz gifft 607/d 
Für ſchlangen gifft 
Sprung. 
Das gleidbeinin inn bins 
dren füffenzü gries 398/T 
Verbotten. 
Sein fleiſch macht Melãcho 
liſch blut  10/b7564/b 
Infeigwargen 
Se 502/% 
Imsoı uffe atz sı2/c 
Haſelnuß / Roenuß/ Kurnuß 
Auelana ſind ein theil warm 
vnd feucht / bey andren hitzig 
im dritten / vnnd trucken im 
8 a 
nhisigem haupt 26/C/33/& 
Baar ſchwartʒ ferben 39/% 


67/8 


269/&. 


Das erſt Regifter 


Haar außfallen 40% 
'Sür augen mucken 63/% 
Zu verlornem geruch 86/b 
Zur gedechtnuß 100/d 
Den aberwitʒigen  105/b 
Zur vnfinnigen Melancho⸗ 

lia Nu/d 
Sum Paralyfi u7/b 
Sum Eropff 162/b 
Zu kaltem Catharr  172/& 
Zum hofer 186/4 
Sum huſten 199/8/200/C 
SunlohordePino ) 99/d 
Zur ſchwindſucht 222/4 


Furt artzney zur bruſt 224/d 
Acht et mannbeıt 259/€ 

Rhun Diafıha306/6/30718 

Dyfenteria 3h1/e 
Zu yitsigenYlieren 388/c 
e en gebrechen 395/b 
Im bern verflüffen  Arı/e 


- — gelöftd er 


4r/C 
Zur 1 büfftwehe ——— 


Zum auſſatz 52 
ZurHedica 56 aß 
Dur Mandel milch — 
Eonfect. 
Sein tugent vnd art 626/C 
Milch. 
Zur Rhur Diarrhoca 307/ 
Schalen. — 
Sür bear außfallen 40/8 
Zum grind 


44/ 
Für außfallen der augbrawẽ 
s5l& » 


Zum ſtechn o0 »b 
Zum ſtein brechen 398/b 
Zum gries 402/# 
Zur harn wede 409/d 

Verbotten. 
Den kro igen ; 161/€ 
a id: onm achtig wer⸗ 
220/€ 
ur bahn weibern 262/€ 
Fnblödem Magen 255/ 


afelfpan von Corilo der Ha 
a zu eim hautpwein 
33/ 


Zu Brenterweinen 635/€ 


Syafelwurg Alarum bigig vn 


truchen im drittengtad. - i 
BER ein Zar Erefftig 


Zum Aloe waſchen 
zur augẽglid ai Ar 


Zom ohren fanjer ra - 


Sum Ihwindel 103/% 
Zum Catharr 170/8/195/d 
‚Steben farfommen 194/b 


Im keuchen ß 206/4 
Nehrt mannheit 259/€ 
Sun Spec.Hietz ., 31718 
Sn lindrugen. 3}9/d, 
Sum Magen 
Zum befches 


Sur leber Apoſtema a 


Zur WafferjuhrAnafärca °. > 


353/& 
. Alate gs/c/®. 
Zum Miltz  363/ ek 
Sur Melanhole 367/8. 
Stein — 399/b/40 Ye 
[ 


404/ 
Zum Lafelwirbwein 403/ 
Zur harn wende 409/b (€ 


Weibs zeit furdren Z19/d » 


420/0/d/42*/a/b- 
Muter gewechs Mola 430/ 
Geburrfürdren aro/b(& 
Treibt tod Find vnd die nach 


geburt 452/6 
Sur gleich ſucht 2 
Sum hůpfftwehe 2468/& 

469/0 * 


zu taten Podagrk 4738 


Werner diegliver 478/6 
zum wundtranck 5:3/& 
su flecen/mafen 526/08 
zu Sifemapfiel 580/€ 
In ditter heilig - 643/c0 
In Kbebawato ſdle 64 


sun Spec.diärrhodon 678/C 

_ "Trionpiperion ‚679/6 

ʒun Trocifci de Eupatorio 
682/b . 
DeRhebarbaro 


62/5 
Wafler. . 
Fu verlornem geruch B6/c 
Kaltem Nieren 38716 
sur glidſucht 441€ 
zum Podagr& 450/& 
ein. 
sübereiten  . Aoalk 
zur Lungenſucht 218/8 
Belcherssitren 238/b 
Baltem magen 288/d 
Balte Leber _ 343/% 
zur Geelſucht 351/c 
Waſſer ſucht Afeite . 355/9 
su bartem Miltʒ 365/& 


Verſtoͤpfften Meren 337/C 
zum gries 403/bic 
—* sur harns 


u . 
Zurbarnwend 40/8 
Fu Falten Franckheisen 543/& 
Im viertägliefiebers661% , 
Haſenkol liß Ganßdiſtel. 

Ha ſenpfaͤtlin liß manßroͤrle. 
Hauſen der fiſch Antacæus 
Den Melancholiſchen ver» 


botten Jıo/b 
Blater IAiocolla, 
u augen fiftlen. 66/8 


Brochner lungader 214/a/b 
——— 

Zum bruch 244/d 

“ 245/6/6/8/249/8/252/%/d 

Zumfeigwargfluß 271/4 

276/4 

Zu blindẽ feigwartzen 72la 


3 Hauß wurtz Donderbar Ses 


dum, semperuiuiũ, klein vnnd 
groß / trucknend ein wenig/ 
feind kalt biß in drittẽ grad. 
Zur haupt big 27/a/ b/30/b 
Augen glid gefehwellen zıb 


Zun augecken 56/d 
Wo die augen zubachẽ 64/0 
Augen ſterns außbreiten 72 
Augen auflauffen 73/b 
Yiafen geſchwere 80/b 
Bluten 83/d 
Ohren ſchmertʒ 8H/a/c 


Bluten 94/c 
Zu verlornem gehoͤre 96/% 
Zur vnſinnigkeit 07/a/b 
Zan fleiſch ſcweren 149/C 
Krebs an bruͤſten 18/8 
Im blut ſpeihen 2ꝛ/ 
Weibs glid ſchrinden 255/b 
In man heit verflůſſen 257/d 

Zun feig wartʒzen 274/€ 

Bartem linden 281/b/c 


In Leberbiss 3391 € 
Darn verfläffen AO6IC 
Muteraußfallen  "43)/c 
Muter frebs 438/& 
Zur mißgeburr 447/C 
Zur gleich ſucht 463/c 
Zum Podagra 47zlc 


Zum wildenfewr 494/b/c 
Zu alten ſchaͤden 496/d 
Zum Frebs 502/d 
Zum auſſatz 15/6 
Fmfieber Synocho 562/b 
Für Wolffwurs gifft 607/d 
Zu Cliſteren 62/ 
Hauß wurtz Die Hein Vermi⸗ 
cularis,Oraſſula minor, 


Das erſt Regiſter. 
H 


Zum naſen geſchwer 


Zur vnſinnigkeit 1074 

Zur ſchadhafften zan buch⸗ 
lern 140/c 

Brüftgefhwulft  180/d 

Brebs/an brüften _182/b 

Sam Catharr 195/d 

Schwach kind in mutter leib 
444/D 

Im auſſatz 96/b 

Im fieber Synocho 562/8 
Waſſer. 

Zur haupthitʒ 28/C 


Augfterns außbreiten 72:0 
Zur tobſucht 107/% 
Haut / Schwarten von Thiere 


zur ſpeiß verbotten. 

Im mund erfrümen 23/d 

In kaltem Catharr 17/6 

In feigblatern 275/C 

In kalter Leber 343/d 

Im finger erſtarren 458/a 
Waſſer. 


Don Thieren haͤuten / im blut 
ſpeihen 214/d 


Specht der fif Lupus. 


Zugelaffen in Faltem Ca⸗ 


tharr 1/ 
Bein auß dem kopff. 
Im zwang 323/% 

all, E 
Zurotenaugen s8/€ 


Schwerendenaugen 6/c 
Augen mucken 69/6/79/% 
Augfternsaußbreiten 7210 


Zum Sieff defellibus 72/8 


Im abnemendes geſichts 
75/8/76/€ 


Zum huͤnner aug 461/€ 
Kifer. 

Stein brechen 398/8 

Zum gries 400lb 

Sur harn wend 409/8 


Rapifrum,famen vnnd tbür 
kraut / trucknet vnd wermet 
wie Kreßz / friſch vilminder. 
Vertreibt milch 
Wider gifft 


ein geſchlecht des Hirſchs 
Panicum kalt vnd trucken. 
Zum Catharr 171/8 


178/8 
602/#° 
Hecriing/liß Rebenblat wild. 
Heffen/liß Bey Wein vn Efig 
Heidelfenich/oder Pfenich ift 


\ 


Heberich/wilder Senff/Irion 


Bhur Diarrhoea 310/68 
Dyfenteria 33/0 ; 
Zum zwang 322/b 
Zur Wafferfuht Tympania - 
"357 /% 


Zůn grimmen 376/28 
— Meel. 
ieren Apoſtema 
Heiden das kraut Erica — 
vnnd trucken. 
Fuͤr ſchlangen gifft 617/5 
ür Spinnengifft 8 
Heidniſch wundkraut/ IiE 
MWundkraut s 


Heil all welt/ liß Benedic 
wurg, 
Heiliggeiſt wurtz / liß Angeli 


ta u 
Heilwurg/liß Tormentil, 
Helfantenbein wo es obn zu; 


ſatz geſchriben / wird allwe⸗ 


gen das gebrãt dpodium ges 


nant verſtehen. 
Weg zu brennen —— 
Haũptwee auß trunckenheit 
31/% 
Augen ſchweren oꝛ · 
Fiſtel 66/8 . 
Sublevemgefihbt _76/& 
Zum nafenbiuten 84/b 
Zum zittren J16/8 
Zumtürfes 137/b/c 


Zuverlornemfoften 143/08 -. 


Zanfleiſch ſchwinden I50/8 


Zaͤn feſtigen 1s5/C 
Zu kaltem Catharr  ı170/b 
172/d 

Hitʒigem 1748 
Zun ſchultern 87/4 


Zum keuchen -206/c/223/b 
Zum blurfpeiben 213/c/215/& 
Rhur in fhwindfucht 224/90 
‚Berg fterchen227/C/d/228/6 
In ohnmacht 229/89 
230/b/% 
Pergsittren  232/b/233/b/c 
2341b/9/235/alb/c/237/9 
Zun Spec.de Gemis 239/.c/9 


Zumehrleybrüh _ 248/c 
252/a/2531b. 
Sur Sandelſalb. 258/6 


In manns ſamen verflüffen 
258/6 

Zũ feigwartz fluß270/cfazuf 

Sur Magen hitʒ 293/6/8 (6 
294/% : 

Rhur mit 


Rhur mitundewen zoꝛ / b 
Lienteria 30378/304/6/b 
Bun Tro.deSpodid Zo4/c 
hut Diarrhoea 306/C/307/d 
os / b 
xecher thur zos/ b/c 
Rhur Dyſenteria 3n/ b/c 
———— 
Zum Ouitrenfprup 313/a 
Zum Myrthenfprap 313/b 


In allen Khuren 316/b 
Im zwang 322/d 
Zum heſchen 333/b 
zur Leberfuht 340/b/d 
341/6/6/343/b/ 345/d 
346/d 
Zu erharten Leber 344/c 
Leber Apoſtema 346 /d 
Zur Geelſucht 350/% 
Milz verſtopffen 360/€ 
Erharten 34/ a/ 365/c 
Zu higigen Nieren 388/a 
arn verflüſſen 407/& 
higigem harn 413/b 
=Weibsflußftellen ., 425/d 
Muͤter auffſteigen 42978 
Schwach kind in můtter leib 
4441b/W44510 
Ynzeittigs geberen hindren 
446/847 
Singererflarren 458/b 
Zum Podagra460/b 
Zun ſchaf blatern 487/c 
Zum auffag ris / c 
Blut ſtellen 621/% 
‚Sieber Caufon 560/b 
Synocho 56/d 
Hectica s70/d/57U/@ 
Zu meheerley inn vergifften 
luft __s80/0/582/d/583/€ 


s84/a/b>s85/C/586/c/d - 
Peſtilengiſche Frefftige 588 c 
In vnnatürlicher big s90/C 
In vnluſt zu eſſen y/ 
Dur Latwerg de ducco roſa⸗ 
rum 6as / b 
Zum Rhabarbaro öle oxs / a 
zun Spec.diarrhodon 678/c 
— © 679/b 
Bun Troc.deBerberis 681/d 
. DeCamphura 6bi / d 
De Eupatorio ssꝛ / b 
Diarrthodon 682/d 

Troc.de Spodio 
ee . 
ochne bruſtader 214.d 
um hertz zittren 234/b 
Sn Mannffomen verflüffen 
1 Zee 


w/alzo4/a 


Das erſt Regiſtet. 





Zun feigblatern 270 
Zu Magenhig " 55d 
Zur KhurLiencerid 364/6 
Don derleber 306/8/369/d 
Diärrhoea307/0/368/ a/c / d 
Dylenteria "zı/b 
Miagengefipwer 3345 
Eeberſucht 340/d 
Waſſerſucht Alte‘ 55/6 


Weibs fluß ſtellen 70/8 


In zuunil fläffen nad) der ges 
Bar Dee 
In ſtetem fieber /c 
Gefeyhlet oder geſchaben 
Hefautbein. 
In fallenderſucht "2 130/b 
Hert ſchwechin 27/8 
Herg zütren 233a/b 
ee Gemmis 239/d 
‚Brudy verhüten 253/a 
In mannſſamen verflüſſen 
258/C x 
Zur vnftuchtbarkeit 261/d 
\262/6/263/@/b/264/6/d 
285 /b * 
Zu kaltem magẽ 285/0/288/% 
Ba ar 
ur Leberfucht - 46/ 
‚Farbe! cht ——— 


unwärmen 381/d/384/b 
a He 
425/d/425/D 
aweiffemgeflbt 48/4 
ütrerauffilcigen 429/d 

Enrpfahenfürdren 439/d 
44074 

Vn zeitiigs geberen hindren 


447/4 

Für zuuilflüſſen nach der ges 
burt 4 
Zu meheley inn argem laffs 

zbꝛr/c/ 383/ c/ Ix84/ a 
unSpecLiberanteis 583/d 
eſtilentziſche Frefftige 588/b 
umRhabarbarö $le 658/# 
Helfantleußein frẽde frucht 
Anacatdus, fuͤrt die Artzney 
zum haupt 36/b 
Zur fallenderfüuht 3/b 
ufeigenimhindren 276/d 
. Gindrenserfhweren 277/& 


Erſchrinden 278/c 
Zur Phlegma 542/8 
Honig de Anaeardor 

fallender ſucht 130/c 

Sum flag Apoplexia 135/c 

alßwehe 2 167/b 
Carwerg Auzcardina, 


Ir Prafft 20. 64/8 
zumerftarren/sittren us/a 
Zum ſchlag nuſa / izc/d 
Henn / Huůn / das bekant ge⸗ 
flügel Gatlina,Pulli,Pullaftrd 
Außwendig. 
In tobſuht ⸗ 
SDampff von gebratnen im 
vndewen mit Rhur gorb 





Bram henuen nthta ss2/b 
393’ Air 
Dürenden hundsbiß St/b 
Fuͤr mehrley gifft 6:8 
a > Bluͤt. r Pr 
du fleckenden augen &/k 
12) 1 
 onfinnigen Melan.nd/b 
Sorfölaffüce 14/@ 
Zumerftarren ‚u3/@ 
am krampff  125/@ 
— .89/byd 
Zumfeuchen "204/d/205/& 
u brochner bruſtader 214/d 
Em blutfpeiben ꝛis / a 
LungegefbwerEmpy. ꝛis / a 
Zur ſchwindſucht z2yb 
$>>77.12>2 77 De 
 gumdarmdruch 25/0 
Döhunnerntemperleter daft 
von hennen 2837@ 
In trucknem Magen ꝛa/c 
Zum vndewẽ mit rhur zoo/ c 
"Zu: Diarrhioea zos / d 
Zu allen Rhuren Zis / b 


ugemaindlifteren zı7/& _ 
⸗5 /  * 
Inverftopffiemleib 320/b 


Im zwang 323/% 
In Magendlät Z25,C 
„Magen Apoſtema  329/b 
Geſchwer 331 6 
GBeſch auß Edin 4 b 
Zu kalter Leber 344/& 
—ã—— 
ur Melancholia 2 368/e 
Zun grim̃en IT7T7IE 
Yieren Apoflems "301% 
BGeſchwere 5/6 
Im harn verflüfſen 406/d 
Zuuil flüſſen nach der geburt 


43 € 
In frangoſen ſchmirb 08/6 


In vnnatoͤrlicher hig 532/d 
& magrin 58/b 
tets fieber ‚ssore/8 
Sieber Synocho ssue 
Hedica s7yb 


Den Pe⸗ 


9 
Den Pefilensifhen . "ss816 
ee sod/b 


irwolffwurggift Sohn 

Fedtren 
Sau fürdert die Yachges 
but 453/4 
Wahıs/e 
——— trundtenheit 

— * 

——— 


Ri 
Mugken vormgeflhe 8% 
In verlornen geruch 8b 


— „aozıb 
5 105/& 
; 30 Benno Munde 
10/5 
"gmerftarren. us/& 
Im krampff us a/b 
Im nachttrutten 126/€ 
Im Catharr „ ızu/c/ı75/a 
Den Sbilleugnmden 178/@ 
Denhofrig ERe 
Im — 189/6/d/195/d 
Im huſten 5d 
Im keuchen 204/0, 
RR gefhwerEmpyema 


. Bun Weinsfhranhlne 


In — 230/8/316/4 


„Zum hergaftseren 235/d 
um braun 253/d- 
en vnfendtbaren weibern 
auß trockne 262/b 

Zun feigblatern 269/b 

i Turlem Magen 286/% 

Fhr rhur mit vñndewen 302/b 
Lienteria 304/d 
Ma nee ga“ 324/b 
ſchwere 33/b 

Deſch auß blaͤſten 333/% 
„Imhundshunger 33/0 


a — not »rlahaud 


zur Fe eaffesfucht 35% b 
ZuhigigenVlieren  : 388/b 
Nieren Apoſtema zor/d 
Geſchwere 395/b 
Zumgries 39718 
n harnhitz 412/d 
nn felgamen gelüften der 
(dwangeren 442€ 
Im hafftwehe 366/c 
um krebs oor(g / goz / s 
mduffag st2/& 
Zurmsgrin F5zo / b 


In kaltem Magen 


Tod kind treiben 
Such mehe inn Csponen.; $ 


3 9 geſhwellen 5ı/d 


Das erſt Regiſter. 


= 
In ſtetem fieber 55/b 
Caufon s6olc 
Syuocho sofa 
58 567/6181568/% 
Zu — inn Peſtilentz 
— 
Den truncknen 40718 


In Canthariden gifft sı/b 
Sal. 


Weibosci ech wyle 
Kot. 
Quschuftweißsombannt 


Snnööfim {uftsu rauchern 


—— 67/8 
Den kunden für wuͤten zu 
geben: u = ‚2 
Magen hentlin, 

238/8 

350/b 

40/b 

443/b 


Geel 
DS i 


Wie man es beraite 10/a 


Naſen g were 80/4 
Ophrenfihmerg, ., .80/b 
Seren ‚92/8/93/0/d 
alyli 3 ‘120/b 

m mag n4lc/ns/c 
Macht ring zanen  ısı/c 
erhartenbräften. _180/b 
nfalfhemflehen 192/d 
Zumdäthare .195/d/196/b 


Zau trucknem huſten 158//d 


Sum keuchen * 
Bert ʒitten auß hiz 3/d 

Auß kelt 27/d 
au vnfruchtbare auß a 


Zufeiäsangen 273/ /27A1€ : ; 
: STIABganDIWEINE 278/a/b 


Magen Ipoftema mit big 

20/0 

Auß kelte zꝛs / d 

Erharten zzr / a 
Zu erharter Leber 344/C 
Zun grim̃en 37ue / d 
Kalt Nleren wehe 387/68 > 
Yiierenpoftema 390/6 
Zumgrics 1986/35018 i 


Weibs zeit fürdren 422/d 
aꝛʒ/b/c 


Meter Apeteme 435/% 
435/& 
Beraitenzügebert Asöleld 
& hend fhrinden 577% 
ER we 5* 
um hüfftwehe 459/% 
u ſchaf blatern 488/% 
ot fchrinden ass / b 
— 492/c/d 
meuffag 33/a 
Inn — geſchweren 
$93/& 
Zum fallen s99/C 
Verbotten. 
Alte Hennen in allen glaich⸗ 
ſuchten 463/b 


Heabfmiti machen 64o/c 


Hergotsbertlin / Lig Blut⸗ 


wort; 
Heringlacken / beſich Laden 
Hermlen / Meyelen die frucht 
Chryfomela 
zu Hincfendeni Ithem anf 
Mogengefhwer  331/c 
Zu hit igen Nieren '388/C 
Eingemacht. 
Zuberöitenvundnug oo⸗/a 
Oele de Chryſomelis. 
Zu beraiten [3274] 
Zum ohzenfanfen sc 
Zumfeiswargfluß 271/76 
Sugkfader öffnen 173/8 
Zun felgwargen 273/07276/b 
Maßgangs ſchweren 277/% 
Wurm im maßgang 384/d 


Im brannt sı9/d 
Verbotten. 

Die frucht den hoftigk ibs/a 

In onmachten 229/€ 


Hermodactyli ein art vnſer 


zeitloſen / eitlich haltens für 
hitzig vnd trucken im andern 
grad. her 5 
- Zhr.purgierende krafft vnd 
ereitung 10/b 
Zn kalte m hauptwee 3/d 
Augen mugken ẽs/ 
Im zittren ns/c 
Infollenderfuht,  .130/8 
a zungen frolſch 145/d& 
ür kropff wachten. >. 151/d 
Zn onmachten 229/d 
Zu verlegten Miannsglied 
242/€ 
—— 248/b 


Infege 


= 


In feigwattz fluß 270/d 
271€ — 
— 274/& 
Zuverflopfftemleib ʒis / c 
ꝓ⸗/ a 
Sum Diaturbith | 318/C 
«= Wafferfucht Anafarca 
33/4 
„ Afeite 355/d 
En 3565/4 
Gties fürkommen 390/b 
397/b/e. 
‚Baebienwäide ii 
i Shrhtnbianmieleh 
ger erſtarren ae / b/ d 
MR” Ku) Ran . 
1 —— 40æ/4/ 
ar huffluche .; 45$/c 
h ——— 
„zunDodagra., : 476/b 
478/8/c18/480/& 


gun fen frangoſen 


524/d 


Zu — Vieruen 535/d 


Zum krampff 37/ 
. Pillu.de Hermodadiylis, 
- gr wirckung SSA/C 


Im —— ha 

Zum hofer 37] 

rc 
buffwehe 


45718 
um Poès a 
ee 


} 483 / a 
Zu vbe 
54/6, 


iger Phlegma 


Waffe 1 
Zur huffwehen 465/d 
Ha vonn Thieren ik ein 
fordlihefpeiß in Falem Eos 


share zu/b 
3° gelafen im Blirfpeiben 
* 3”, U s/ a 


Derbottenimauffag '513/& 


Fewblämen im — pe 


Heofißreden das Tierlim 


Cicada;Locuftapndgleiche ° 


in augen feelen 
ng 
nharnwend 


Siacint / uß Zacineh; 
Hydromꝛl / ütz Sonigwaſſer. 


zUc 
400/€ 
409/d 


himelblawefarb/hg Bla, 


Himelbrant/ug Wolkraur, 
MOimelſchlüſſel / ug Schlaſſel 
blůmen. 


Das erſt Regiſier. 


4786 ° 













— H 
Himeltaw / lig Manns, Sam due — 
Himper Morarubildzi, Bun Troe de Charabe oo⸗/a 
Surmundfenlin 137/b Hyren bon thleren 
"Zum Diamoron. 40/8  Suverlornengeruc se ’ 
Für fpinnengifft 620/b Im auffaz . 
{ Bletter. Selig [onbetihtnfem 
dfeulen } 
En — Perbotten. 
In vergiffiem iufft ———— ze 
s79/18/$87/d ruch ea 
- Safft. Siem feaen menfihen 
Zu sehrenden ſchwerenden ¶ andkenylißjhren, — 
augen — FirfchdasbetandtEpierOe 
Zur mundfewle 97/b 
— — von herhen 
25 4 Erı 
3 Bafäfigenaugen... We — ige * 
Bein. —— — 
er le °. Kae { ' — = 
veifehis infremderfagiy © zum —— 
en —— 
plwche cuß 1% 3 Sem vengibe — * 
— 66» Dufallenderfu ‚130/ 
ze * Rellen 84/5 Zpobie Druftader. u4/b 
Zepflinsabfallen _141,/d ° Sthwscheitdes — 
"Zu verberbresanfleifih 150/d EN 
anfefligen 1ss/c/is6/a Zaonmabıien 23/6 
Balßwehe le Ds ER 

x 3 7: 
a ve ie dein 2 ec — — 

nn ge 237/8 

——— are — 9 are 
Sumb se  BZomfieberHedica syı/g 
En ns —5— Zu vergiftem luft seetajbjcid 

" Weibsglidfhrinden zss/b .. 384/a/b/sBorc 5“ 

Zur frochtharteit 363/68 —— Es 
‚ Afftersaußgang 26/8 effilenzujcyefreiftigasgt/b 
' Sunfeigblatern 27/8 Feen 83/8 

Züfaltemimagen 290/% 
8hur mit vndewen 201/6/d 
Lienteria 394/a/b — 
Diarrhœa zos/c nd ae 273 
‚ Dyfeneeria © Zu/e/z13/6 Darglinfirtehen ı8:/b 
. ia/b/c/d/z15/b Fieifch ” 
Zum Quitten ſyrup z13/a/C Im nefendluten 
zum Myrthenfprup 33/b m ouffag. 3 
Zum zwang337d Vabotte 
Zun wuͤrmen 3845/383/d - ; feistı en fi. 
3 Welt "az/e ao Ro —— ni het 
Weibs — fiellen / d Mac ein * 5 nn 
Mer anffen er I IAlR 
poſtema 
— 4anlard — 
Zur huffwehe asyb/asp/e Sirn. 


Snfals 


* 


Za fallender ſucht 132/d 
"De aldn Birfühorn ger 
. a aan 
., „ verftenden , 

3fkkalter anziechender are 
ein eye: We 
Dertreibt Leus 

— —— 
ia 


ur / a 
m vergiht "120/b/c 
# Befnlenter ht 13/8 
Sanfleifh fhweren ' v48/b 
Sghwinden /a 
Feſtigen ' 155/8/156/& 
Gutbehalten ._ .a58/b 
blorfpeiben "216/b 
an hergsittren u 233/b 
2348, nz 
Zue vnfruch bare  263/d 
hur Dyfenteria zu/ a/ b 
"Sünwbrmen  33u5,%/d 
zoe / a b’c/383/6, 8/84 
gab ! 
"Weibs fluß fielten 
ET 
" 3nzuvilflieffen nad) derge 
s rt 453€ 
Zu fanlem fleiſch s2d 
"Bar Defling seyard 
: et * ff s17/6 
fehlen $% 
ae jarabe 632/4 


"425;d 


Gefeichlet / gefchaben/ 

Im vergicht 129/b 
Im ʒzan wehe ige/c 

‚Sunwärmen 38d/36 
33840b 

Weidsseitfürdren 2/c 
Zu Peftilengpuluer 583/c 

Kolben. 

Weibs fluß ſtellen 4ꝛ⸗/ 
Warck. 

Zun Eagringen im ange⸗ 
di : 49/% 
„ Zoffrenohten(dwerensa/b 

In ſchwind ſucht 224 /4 


Weibs glid ſhrinden 255/b 
Moaßgang ſcheinden 278/4 


kalter. Leber 344/€ 
"Sun würmen 384/b 
Muter Apoſtema 435/c 
Pe > DIN 
BYSCH Bi Netzlin 


—— 


Das erſt Regiſtern 


H 
Zum lefg ſchinden 58/6 
Ruten. 
Mehret moannheit 2/c 
Vnßlet. 
—— PR 
r Pomada ſa ⸗s/ a 
gr ſchwindſucht 224/a 
Marck fhwinden ꝛꝛa/b 
Zum bruch 246/b 
Derferenweibsglid 235/e 
Mannſſamen verfieffen 
258/4 
nfeigwargen .274/b 
um zwang 322/b 
Zur harnwend aio/c 
m erlamen 44/d 
leifpen auß ziehen s20/C _ 
Zurwundfalb : ..524/b/c 
Eyter in wunden siechen 
524/c 
Fleiſch ziglen ꝛgſ 
emer. 
Getrocknet zur Rhur Diars 
rhcea 367/4 
Hir ſch / das Zemus Miliinon 
kalt im erſten / trucken im 
dritten grd 
Zu kaltem haupt wehe 
34/ bre/d Aus 
Busetdrendenahgen 57/2 
Ohren fehmerg 89.b 
Schweren 5/b 
m ſchwindel 6⸗/d 
um zanwehe 15/b 
Zu kaltem Carharr: . 158,d 
16/6 . 
m Ruckwehe 183/C 
a fieben . 193/byioz/c 
m hußen 199/b 


ur Rhur Diarchoea Zio / b 


Zuroterrhor 34/8 
Im zwang 322/b 
Magen wind zes / b 
gr heſchen 4/ a 
Zu kalter Leber 345/a2 
WaflerfuhrTympaniazs7/a 
Milgerhärten 3603c 
Zun grimmen 371/C/375/c 
376 / d 
Sunmürmen FBırc 
in Yiferen wehe 38770 
teinbrechen 400/& 
Brot, 
‚Sun Priapiinie 1243/8 
l. 


ce 
Slugeglider geſchwolß sub 


H 

In ſchwindſocht 
Nieren Apoſema 
Made Melancholſch 

564/b 

Für ſchlangen giff 7.» 

Waſſer. 

Zum gries 

zum Auſſatz 
Hirſchbrunſt / Bolesuscant- 

nus zur Latwergen 

Dya Satyrion 259/78 \ 
Hirfchwurg Daucus sur 

Fruchtbarkeit 261/d/264,b 
Hirſchzungen krane, Scolos 
Pendria, Lingua ceruina, 
Darin feinddieglerten Rrika® 
tig / etlich haltens für Sreina 
farr / wir bleiben bepder 
Gintinen Hemionita vnnd 
Ceterach iſt warmim erfen 


2/ 
324/d 
blut 


397» 


tructenim andren grad. 
ee 33/6 
um Lohbi de Paffülie 
207 
Zur ſchwindſucht 28 
In oñmacht 230/@- 
Som bruch 24776 
Rhur mit vndewen 302/b 
Ba Lindrungen 319/d 


320/0/3u/0 
"Magen Melancholie 38/8 


Im hunds hunger BD 
Zur Leber 339/6/8/34/b 
Zur Geelſucht  z50/0/b 
Ber Waſſer ſucht Afcite 
354/68 
Zum Milg 3%0/6/361/8/&5 
— A 
Fürt die argnep sum M 
7 ke * 
MilgApoftema = 36/8 
z602/ a 
Erharten 38/b/zog / d/ zex/ n 
"366la/b/c .. MR 
BorfMielandolia 367/58. 
368/@ 
Nieren big 38ye 
umgries 398/6/399/b 
409,b/403/8 


Weibszeitfürdren 41/b 


Sr — — 

r 8 242/ b 

Zu — 

Zom Eapren de ..653/$ 

Zum Roßmarin wein 
689/d ag 


Wafen 


SIse, 


8 


9 
Waſſer. 
Zu Leber hig 33/8 
r Beclfücht 349/d 
lilgverftopffung 35174 
Apoftema z6/d/352/& 
Stein verhüten 397/0/d 
Wein. 
Beraiten vnd tugent &87/c 
Im berg zitren 238/b 
Rhut Diarrhoea 308/d 
ade. & 343/64 
r geelſucht 35/c 
J hartem Miltz 364/d 
einigtdasblut 369/% 
Zun Grimmen “3751/b 
sm Greis 493.b 
rharnwend 10/6 
Derftockt blut außtreiben 
su * 
Hiertaͤglich fiebee 60/a 
Für gifft 602/& 
{ Wurtz. 
zur Melancholia 367/d 
Huflopus/ Humiduslis 
Schaffwoll feiſtin 
Hittrauch / das gift Arlenicü 
iſt RFot / Gelb / Weiß vaſt 
einer art 609/b 
Zum grind 44/d 
Sr angenglid gefhwaulft 
s0/d 
un Siefviride so/d 
ugen lecken 65/8.b 
Augen ſiſtlen sb. 
Seelen d 


Zu 
Naſen geſchwere  g9/C/81/C 


Bluten 84/d 
Iſt zu ſcheuchen 148/€ 
Zu lechrigen zaͤnen ı5ı/@ 


Leicht außbrechen ı158/b 
Rofenaderoffnen 273/b 
Steigen im hindren 276/58 


Zumhünneraug asu/c 
Zum Herpete soo/c 
Zumfechbs 502/d 
Zun Maſen 326/d 
Hoch Kraut / lis Oillen. 
Hoͤfel / is Sawrtaig. 
Holder / Sambucus warm 
vnd trucken 
— 
Im baſtart drittaͤglichen 
Sieber s59/& 
zum Peſtilentz Anchrax 
ror/c 
Floͤch vertreiben Su/d 


Das erſt Regiſter. 
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Bluͤwe. 
Ralthauptwee 35/8 
Barfbwarsferben 35/6 
Gerz san außfihrecken 
238,0 _ ? 
Burgeelfuhe 3s0/d)351/C 
eibszeit fürdren 422/b 
Schwais in Peflileng 587/# 
Peftileng Anchrax 5927b/d 
Hartz 
Zu brennen in der Waſſer⸗ 
ſucht Alcite 356/€ 
s Oele. 
Zu beraiten vnd nug &ss/ä 
Im ohren ſauſen 90/€ 
— erſtarren uis/ a 
en vnfruchtbarn 62/ d 
Zu verftopffterleber 343/c 
E higigen Ylieren  380/c 
arn verfloffen a14/b 
Muter Apoftens 436% 
Zur nach geburt 452/d 
2: wildenrauden  '401/b 
zum (baden brand soz/e 
rand auß Puluer 520/86 
Kinden 
Zalswehbe 16716 
Weibs glid hie 254/d 
Waſſer fuhtAfeite _ 356/c 
um Gries 396/€ 
chrunden amleib ass / b 
um brand sı9/C 
Befilen Anihras >93/& 
Zũ verzaubern Philtra 620/b 
Schwan, | : 
a0 das weiß mitten in hold 
n augen hitz sy/b 
Fiſtlen 7b 
Seelen 2/d 
Wo feuchtin inohreniftossc 
Fiſtel offen halten 54 
See; 


beraiten und. ng} 630/b 
u verſtopfftem leib 320/c 


Waſſerſucht Aſcite356/a 

Schwaißfürdren 350/c 

2 34/6), we 

Zu findsflecfen 487l& 

Zu gefhwulften 49Uc 
ür gifft oor / a 

Waſſer. 

Auß der Blüwe 

Zum haupt wehe 28/€ 

Slettenimangefiht  48/« 
Sugring 49/4 


Zu verlornem geruch 86/c 


gs u 338,8 
"Grimen vnd gries 379/& 
Weibs fluß ftellen _425/# 
Macht wolgſchmacht hend 
456/c 
Waſſet auß Scheiff. 
Zum Podagra —2 
—— DB E 
— Zucker. 
ara vnd nutz 60/6 
alter leber 342/d 
Zar Geelſucht ue 
u jeder waſſer ſucht 357/b 
San geſchwulſten  Ası/c 


Hoiippen / von zucker s40/e 
Holtz Apffel zum vnde wen 
"mir&hur  3or/e 
Zum Myrthen Sprop 31/6 
Bpren zur Rhur 304 / a 
Mangold lis wintergrün 
Taub bey andern Tauben 


Holwurtz/ Brikolochid 


Rund vonder Lang! lis O 
fterlacey / iſt warm vnd tru⸗ 
cken im andren oder bis inn 


dritten grad 
Bleibt drey jar gut s/b 
Zur Lauſſucht Ar/d 
mgrind 44/8 
Sem Sief memich® 1 5s/e 
ugen Flecken $/8 
„Hebel . g:/&/b 
Obrenfanfen 90/8 
DerfalnemgehSre 98/8 
Zu fallender ſucht 130,8 
— ——— — 
Zan fleiſch wehe 149/€ 
’ winden 150/& 
2 lehrigen zänen 154/& 
alten 3änen 155/6 


Zu wunderlihEzänen ı55/b 


An zu feubren 157/8/b 
tr haiſerin iso/ a 
Zum keuchen 205/d/208/c 
In bruſt euge 
Bü derfertemmanfglidzge/c 
F brubp244/0/245/a/b/c/d 
indrens feigen 378/& 
Zumagenpillule " 285/e 
Bu magen wind 325/b 
r Geelſucht BASIC 
Sn milg,  362/b/365/b 
Stein brechen zos / b 


Weibs zeit fürdren 420/85 
423/ d — 
ni TB 


9 
od kind vnd nachgeburde 
treiben 448/856 
Zur nagel wurtʒ 459/d 
"ar huffwehe As / a 
Za verrencktem glid 470/d 
um Podagra 475/6/477/d 
"479/& 
s Bein faulen a42/ b 
» Zun Rauden 450/€ 
Zun Boppen "492/d 
Zu alten ſchaͤden 49519 
.. "Stinckenden nk 
Zu Ader hoppen 458/ 
Sur silel ne 495/d 
"um freffenden Herpete 
500/c 
Im auſſatz ——— 
Zur Phlegma s4r/& 


Merley in Peftileng 58/6 
1 ..583/b/e/584/b 
Zum Alexipharmaco. ;84/d 


Für trunckenheit 57/c 

Zum ſchrecken s / d 

Sürfchlangengifft zos d 

Fur ſpinnen gifft 6ꝛ0/a 

Zam Diateſſeron 7/c 

„Sum Khabarbaro oͤle s58/6 

Waſſer. 

Zum kropff "16278 

h er Fiſte4s/ d 

-Honig/ Mel iſt warm vnnd 
rucken im andern grad 

vwo das zu Latwergen / Sy⸗ 


xappen/ Pillulen vnnd der 
gleich gebraucht ( wird nicht 
„verzeichnet / iſt bepjedem in 
"5. funderheit zu finden alwe⸗ 


Sen das beft zum vnderſten 
6 /d , 
Zuftulsepflen 29/b/ulä/s 
‘7 zis / d 
Parzuferben : 38/b/d 
.Zofilgleufen 4./b 
Zumgrind 44/8 
Zu geſchrenckter Hirn (hal 
46/4 2 
Augen glidbeiffen se/e 
- ‚Augbrawenaußfallen 55/% 
Augen wehedurhauß 56/& 
Rötin. 8/d 
Dig. 59% 
Krfhweren  /b/s2/a 
oala /c 
Fecken 6510/6818 
Mucken 8,d/70/b 
Feelen zUe/d 
Nebel 


Im erſtarren 


22/b 
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Sterns außbraiten 72/d 
Zu abneinendem geſicht 
7s/CId 
Naſen ſchweren 80/a/c/8ı/c 
Zur grünen ſalb ze / a 
30 verlornem geruch 87/6 
Zumohren fanfen" 90,b 
Schweren 92/a/c/93/8/d 
4/5 : 
Würmern 95/6 
Znverfalnemgehöre 97/8 
Kefgfehrinden /d 
Zur gedaͤchtnuß 101/c 
Zar ſchlaff ſucht n4 / b 
us/b 
mzittren ı -ıig/d/us/b 
Zum ſchlag  "B/b/up/c 
‚Zu fallender ſucht  '131/@ 
Zum Rürfes , 137/8/138/b 
Zuflincfendem maul 139/b 
Zum Maulber fafft 130/d 
340/% { 
Zepflin abfallen 
142/C 
Zu verlornem foften  144/8 
Zum sungen froͤſchlin 146/6 
Zar fleifch (hweren .148/b 


141/c/ 


Bluren 148/d 
ar ......149/87150/@ 
Lehrige 34 "94/6 
"Keftigen 156/& 
"Sebrn ı is7/alc 
Gut behalten 158/% 
Zur Beiferin 159/d 


Wo etwäs im hal ſteckt 
Ts2/c 


Hols wehe iss/c/ıs7/a/b 
Kaltem Catharr 169/C/ 
172/6 


zum mangel an millich 


178, cC 

Znn oberfluß der Millich 
79/& 

Für bruſt gefehwellen  180/5 
Erſchweren 18/6 

Zum Vngue. mundificatiuo 
ı8ı/c “ 


"zum Lofer ' 186/& 
Zun Rippen 187/& 
Zum ſt⸗ 191/C/192/& 

194/€C ; 

zum Catharr 195/b/156/d 
Derfiopffung der Lung 


197/& 
Sumhuften 198/b/c/199/& 
.. 200/C/d 
Zum keuchen 255 /4/b/206/& 
207/ afe/208:a/b/c 


Zu verſtocktem blut 215/c/5 
Zur Lungen ſucht € 
In ſchwindſacht it Honig 
ein narung vnnd artztey 
ꝛ2ꝛo/a/c/aꝛg/a 
Fürt artney zur lungẽ 22478 
zu onmacht Balſam 23/b 
gm groſen bruch 25/6 
ruch verhůten 253/b 
Mert mannkeit 259,6/d 
Zur fruchtbare 263/0/255/b 
Zumfeigwarsfluß 27vc 
Ructader Sfnen 273/a/b 


Zau feigen im hindren 
Zu kaltem magen 


233/,b,d 
290/ d/ 292/€ 
Sum Dflafter De Baccis au⸗ 
ER 2...290/8 
Zur leber Rhur 310/@ 
« Dyfenteria 312/d/.314/6 
u lindrungen 320,b 
Don magen 325/1/326/6 
327/ 618/328 /a/330/& 


Zum hunds hunger 335/b/d 


Zu kalter leber 342/d/8 
Apoflema 3466 
Zur geelſucht 350/0/d. 35174 
Waſſer ſucht änafarca 3532 
Tympania- 357/b 
Zum Miltz 360/ d/363/b 
Zũ grimen 370/4/c/d/374/€ 
375! 13781 cl 377/C 
a :383/4/384/b 
brmimmaßgang 384 
Ralten Nieren zes / d 
Apoſtema 392/& 
Im blutharnen 393/d 
umgries _399/6/403/d 
5 gnötigtem harnen 414/& 
eibs Seitfürdren 419/d 
42/a/ 422/d 
Muter Apoſtema A35/b 
Ares 47/c 
Gewechs Mola _ / d 
Entpfencknuß furdrẽ 430/d 
Ob eine ſchwanger ſey 440/& 
Selgam gelüſt der ſchwan⸗ 


geren 442/d 
Tod kind treibẽ 448/c/449/€ 
Geburt ringeren  Asorby 

a5u / a 
Nachwehe vnd kind fürdren 

452/8/b 2 
Saubre hend machen 456/b 
Zum hůner aug 4 1/c 


Zur huffwehe 467/8/488/b 
Zum ſchwinden 42 
Zum 


ER... 

Zum Podagra 475/8/478/& 
hoppen 45210 
wildernfevor 44/c 

Zu alten ſchaͤden 46/a / c 
Stinckenden 407/a/ b/ c 

Su öyprifperfalb 407/c 
fift 4s/c 


freſſenden Herpete zoo/ c 
m krebs s03/% 
Zunfrangofen '504/C/508/& 
Zum auffag sız/e/sı8/b 


Im pnluerbrant s20/b 
Kleifpen außzichen s20/€ 
Zu verſtocktem blut s2/d 
Bu wundtrand $22/d 
Zar wundfalb sralale 
Eyter ziglen s25/b 
Zu verlegten Neruen. 535/d 
Zum krampff 5337/4 

DPhlegma $4/d 
Beer Märafmode _ s7u/c 


argem lufft 579/a/s837d 
es Peftileg Anchrax 593/b 


Widerfteherder trunckenheit 
ss7/c 
Zum ſchrecken ros/ d 


Sür pfifferlinggift 67/8 

Für wolffwurg gifft s07/d 
oos / a 

Str wirtdhundbiß oꝛz / b /d 

Für ſchlangẽ gifft oi / a/ b / d 
s18/8/819/b 

Für Spinnen gifft 6ꝛo/b 

Somelaret S24/cid 

Zum Fippocras fontis 625/& 
ringen Cliſteren s25/b/C 

——— 36/5 

Obs vñ anders frifch eg 

3 


ten 6 
lebendigen waffern 639/€ 
u krepflen Sarc 
Zulezelten eas / b/c/ d 


Honigwaſſer vnd Meth bey 


den Griechen Hydromelwer 
dend mancheriepbereit 78. % 


. 641/8/650/d/S5ı/a/b 


Engelſoͤß mit zugeben 9/c 


Euphorbiũ mitzugeben io/a 

Zu zehrenden rinnenden au⸗ 
gen Sicißg/c 

Augen fiftlen 6b. 

L ucfen ob / a /d 

Ohꝛen ſchweren or/ a 
Verſtofften 57/b 
mſchwindel /d 
ſonders zur ſchlaffſuͤcht 
ug/a/b 
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Zam zittren ns/d 
Zum Paralyfi ; u8/@ 
Mund erkrüm̃en 12:/& 
3/*8 
Zu fallender ſucht z / b 
„zum Khlag Apoplexia 135/d 
136° ; 
} re heyfertn s0/d ° 


Zumfropffwahfen. , 16/d 


Koalswehe  ıs4/alıss/b/c 
Zum Catharr 169/C/172/% 
Meyꝛet millich 7s / a 

m hofer 67/a 
u kaltem ffechen 194/76 
Zu kaltem huften io⸗/c 


hu 
Zum keuchen ꝛo⸗/b/ eꝛob / b/ c 
200/0 
Zu drochner bruſtader 215/8 
Zum lungk geſchhwere 218/c 


Zur ſchwindſucht 220/a 
2rr /c 
Mannßglid ſchaden -242/b 
— ee ag eye 
254/% _ 
Surlendwehe 36,/d 
Zu kaltem Magen _2883/8 
Zur rhur Lienteria zo⸗ /c 
305/@ 
In Magenbläften 324/58 
Geſchwere 331/86 
In Leber hitg 340/€ 
Zum durft 348/b 


Zangrimen 375/b/378//c 

Zunmwürmen 331,0/382/6/d 

Zun Nieren 387/18 
Apoſtema 391/6/d/392/b 
393/& 

Eyter harnen 384/e 

Griestreiben 40ꝛ / b / Aoz / a 


Siein brechen 403 / a 
Zur harnwende 410/6 
Blaterfihwere 414/d/413/d 
Weibszeitfürdren  4./c 
Für Můter auffſteigk 430/8 
Apoſtema 435/86 
Riebs _ 437/b/d 
Gibt zeichen obeine ſchwan⸗ 
gerfeye 440/6 
In ſeltzamẽ geluſt ð ſchwan⸗ 
geren 443/4 
Im beraitẽ zʒur geburt 450/b 
Geburt fuͤrdren 452% 
5 hüfftwehe 456/8/457/c 
umPodegra , 479/d 
Im auffag sub 
Im krampff 36 


Zu vberfluß der Phlegma 
4/ã 


—— 
Zu kalten kranckhelten $43/& 
Im vBaſtart fieber d 
Hectica s7ölt 
Kür Bilfengiffe °  soy/d 
Sürmehlepgifft 8/e 
sos/ a/ sos/d/sos/a/b/on /a 
Hera iogodion mit zugeben 
643/d — 
Purgirender Meth. 
Zu beraiten vnd nutz 27/d 
NHonigwein Melliccaton· 
Zu machen oe/ 
Bockblot oͤle mit zugebẽ 3/b 
Im nachttrutten ‚16/8 
Banden fhizeren 47/8 
“Walßwehe  — 168/6 
Brumfürfomen 52/9 
Mogenfhweren z3ub 
Leber Apoftema ‘= 348/€ 
Grim̃en auß wind 7/b 
Stein verhůten 7/ 
Zum Podagra 4⸗4 
In ſtetem fleber yx/ 
Drittaͤglichen 57/b 
Hieralogodion mit zugeben 
643/d AR. 
Diſtũliert honigwaſſer. 


angeſichts flecken 48/8 
ugenflecten 1... 66/6. 
Honig verböttens 


Denaberviigigen 1og/b 

> Wasvon Bonigiftim zan⸗ 

wehe Rd 

An fpeiß inn Schwindfuche 
222/b — 

Gert zittren 236/a 

In aller Rhur 16/€ 


Zu vil macht leher Apoſtems 
345/b ; 
An fpeißim Dodagrä!47s/b 
In deitsäglichemffeber.ss7/e 
Hectica s7uUe 
Honigblumen / lig Meliſſen. 
Honig von Myrabolani, dar⸗ 
ein die Chebuligemagt iind. 
Zum berg sittcen ‚236.8 
Hopff das bekant kraut Lupue 
ſalicdarius, Lupitlusiestlibe 
vrtheylend inn kalt / andre 
temperiert / die blmen aber 
gebend zu verſtehen Das cr 


warm vnd trucken ſeye 
Denaberwigigen ;° 10s/e 
Zum hofer a9r'd 


Sur Decodio fru&un. 2494c 
"Zulindrungen 3207b 
ee ie Reber 


Leber Apoftems 34/8 
+ Sur Geelſucht 3suc 
Bar Melonholis 367/ d 
38/8 u» : 
BumPodägra  .477/8 
Zun frangofen 567/b 
Zumanflas 515/8/b 
"Zum Bier 624/% 
Bamliets 651/& 
zum Sprüp de Byzantäs 
:670/@ 3 \ 
Defume terrz ‚sc 
DeLupulo o7ꝛ/c 
Syr,deLupuld, 
2 Suberaisenondnug _672/€ 
— „..,307/b 
„ Inlangenfiebren  .574d 
Wafler. 
Rrebs vnd ſchweren der brü 
Iſte se / a 
Zum groſſen bruch 1251/C 
Zut gliedſucht 465/b 
„u Im auffag sia/b 
Hund das Chier Canis/Zung 
zur tobſucht 107/% 
Auff Falten Magen gelegt 
asıyb 
‚Kor. 


s Suabgefalnemzepflin 142/a 
um halßwehe 155/b/167/b 


u Keigwärgfluß z7/C 
. Zuroter &hur 313€ 
Grim̃en mitgries 376/a 
Leber. 
võ wůtendem hund für ſein 
gifftigs beyſſen. 6zz / a 
Millich. 
Rinder zaͤne isı/c 
Top find treiben Aasıc 
Mile. 
Left die haar nit graw wers 
den 39€ 
Schmale. 
Zurfipwindfuhe 224/8/b 
ur harnwend 412/b 
Er erlamen 472/08 
Sumbeinbrad 481/d 
i 2, eim ſchwebtuch 481/d 
:Zumgrönpflaftee 496/c 
- Zualten ſchaͤden 496/C 
Zufrangofen go4.c 


Zuerbarten lernen 536/c 
MWütendhund. 
Noadhlengs beſchtiben sı2/6 
Hundbeer ſtaud aan ſchergẽ 
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an henden 4670 
Hundsknoblauch für ſchlan⸗ 
en gi ; ‚17/8 
KHundkürbis / liß Eſel Cucu⸗ 
mer. 
unds zung das kraut Cyno⸗ 
eloſſon iſt kalt vnnd trucken 
im anderngr&d. ü 
Zum zanfieiſch bluten 149/8 
umLohotde Cancris z22/d 
rſchwindſucht 222/d 
m bruch 240/c/d 
umfeigwargfluß 34 
Schmerz  273/8/274/d 
— Pillide Cynogloſſa⸗ 
Ihr krafft 664/b 
Im blütfpeiben 2/c 
In Philom ſtat als ſichrer zu 
brauchen 377/% 
Waſſer. 
In feig wartzen n/a 
In Vie en hit; ' 389:b 
Huͤflattich / Hufelen /Brant⸗ 
lattib / Roßhub/ das kraut 
Tufsilaga, Farfaria,Vngula, 
Caballina, die frifche bleter 
kalt vnnd feucht / trocken etz 
was warm. 


Gelb haar ferben 38/€ 
Zurbeyferin ' 160/% 
Zum higigen Catharr 174/% 
Zum ſtechen 190/8/1937b 
Zum keuchen 207/a/b 
Zur ſchwindſucht 222/c 
Zu hartem Miltz 365/b 
Lohot de Farfara, 
m keuchen 208/8 
Dr ſchwindſucht 222/d 
Waſſer. 
Schwebel beraiten /c 
In sberwig 105/c 
Zumfteben 190/8/194/@ 
Zum boften 198/& 
um Diapenidio 199.d 
— de Pino 199.8 
Außmurfffürdren 201/b 
Zum keuchen 2os / a 
Zur Fuchslatwergꝛos / b 
Zur ſchwindſucht z2/b/222/c 
um groſſen bruch . 25ı/c 
Hüner/lißbey Hennen. 
Huůnerdaͤrm / Büners.erb/ 
Hůͤner biß / vogelkraut / Mor⸗ 
{us gallince Alſine, iſt kalt vnd 
feucht. N 


Zu vberfluß der mild o/ a 
verſtockter millich 179. € 


um keachen 2io c 
Zu kinder grĩen 379b 
Zu wůtendẽ hund biß 612/d 
Waſſer. 
Zum vergicht 19/8 
Keuchen auß Cholera z10/C 
Zon grĩen 376b 
Hůnerfull/iß Joſeplen. 
Bruůe. 
Liodert den leib ʒs/e 
Hurrnaus Crabro deren lich. 
zu heylen oioc 
Hutzzlen / iß Byren. 
ER 
Jacinth der Edelſtein Hyas 
«inthuszuberaiten. _ sic 
" Augen ſchweren sub 
Anaberwig 10570 
Unfinige Melandhelig 11,0 
Infollenderfoht  . 130/ 
Zu ſchwachem hertzen 227/€ 
In on machten 230/b 
Kergsittren  233/8/b/C/d 
234/ b/e/ 235 14 237/8/b 
238/% ‚5 
Zun Spe.de Gemmis239/c/d 
Zufaltem Magen _287/® 
MWeidsflußftellen 425.b/c 
Zum fieber Hedtica ' 571% 


u meheley inn Peſtileng 
579 b/s81 0/5821.0/ €/d 
583/0/584/4/589/C 3 

un Spec.Liberanteis 583/d . 

Deftilengifhekreftrige ;3/b 
Jaſpis ein Edlerſtein / Code 
findautreiben. | 448/c 
Je lenger je lieber das kreut⸗ 
lin Chamæpythis, Iua mus 


ſcata, lua Arthritica, warm 
im andern / trucken im drit⸗ 
ten grad. 
Fuͤrt die artzneyẽ sum haupe 
36/ 
Surlausfucht aid 
Zum Siefmemiche 56,5 
Augen wehe 56/c 
Schadhafften 
zu verlornem geruh »85/€ 
Im ohren ſauſen oi / b 
Zu vnſinniger Melancholia 
1n1/d ! R 
‚Zumsittren us / 
Zum hofer .186/b 


Zu oltem 


64/ 


3 

—— — 200/€ 

212/d 

(dwindfi 224/& 

—— 264 b 

ae bläflen 32678 

Apoſtema 346/b 

um Milg 365/b/304/b 

ur Melancholia 35657/d 

zos / a 

3un grifien 376/a 

Für genoͤtes harnen 4/a 

Geburt fuͤrdren 451/& 

Zur glaichſucht 464/b 
Zum hůfftwehe 468a 

2%.,469/b/470/8/b 
Zum Podagra a7sie 


477/81.478.3/479/% 
Fuͤrt Artzney zun gliedern 
480/b 


Zun frangofen 505/8/507/b 
Zur magerin 5330/c 
JFJur wolg wurtz gifft so7 /d 
88 A 
Füuc nater gi 
fpinnen gifft 
In Regenwůrm oͤle 
Zum —— 
Waſſer. 
Zur gliedſucht > 464/6/b/c 
465/ b / d 
Igel das thier Herinaceis, 


Aſchen. 
Im harn verflüffen 405/c 
406/b 
Im auſſatz 
—* Blut. 
Zu ſtechend augbrawẽ 54/ b 
Bruͤe. 


sı7/d 
s20/b 
657/d 
658/b 


s1s/c/518/% 


Im auſſatz — — 
Fleiſch. 

Im keuchen 204/d 
Waſſer ſucht Anafarca 


In grim̃en 3771% 
> InVlierenhig 388 c 
Darn verfläffen 405/cC 


Sürgendtigsharnen 414/ a 


Im Auffag zis / a 
all. 
Zu ſtechen daugbrawen ?c 
WVerbotten. 
In kaltem Catharr an /b 


¶Imb er das befande gemürg. 
Zingiber, 


Bockdlut beraiten 8/5 
Bereit die Hermodoctyli ioſc 
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Berait den —— 
_10/d 
Senet 2, 
Turbith 36 
— —S———— 
Zum nieſen 35/c 
Zu her Eriftantwaifer 48/b 
Qugenfleden - 65/d/ 66/b 
“  Kifllen 67.b 
Mugken _63/8/b/6s/a 
Seelen 7ald/7uUd 
su — gefihe 78/0/6 
; —— 78/6 
Zueraubhei 95/b 
Zeifgfchrinden 98/% 
Zurgedehrnuß „200/€ 
101/a/c/d 
mſchwindel 203/d 
Sumfehlaf 108/d/109/& 
Zu Diamargariton n6/d 
240/4/077/b 
Zum zittren us / d 
ZumParalyli _u7/e/un8/c 
? Or. 
Munderfrüßgen 221/d 
* 
Zum krampff 125/b 
3u fallende ſucht 129/C 
gY/ald/jızyb © 
Zepflin abfallen 142/% 


Zu ſchwerer jungen 144. 6/d 
45/a 


Zungen hafften 2 145/d 

Froͤſchlin 145/d 
Zuverfalnerreden ı147/e 
Sen fleiſch dluten 148.d 


Webe ıswd/ıg2/b/isz’b 
Frulen 3d 


Zu Veyel ʒeltlen 159/& 
Stimm erhalten. 1504 
Zu Droganzzelilen  150/c 
ur heyſerin 159/C 
Zum kropff isi / d/ ior / b 
Zum Caiharr  170/A/172/@ 
Zu erſtockter millich -179/d 
Zum hofer 186/& 
umbuften 199/@ 
Da Diapenidio 199/d 
Sumfeuhen 205/8/205/b 
207/b 
Sun Troc.de Sulphure 208/c 
um blotipeiben 2i2/c 
In lungen geſchwer ꝛis / b 


Wermerdssherg 227/C 
Bun onmacıten 229/d/230/€ 
Inonmabht Balfam: 23,16 
Gergsittien . 232/6/238/b 


3 
Sun Spec.de Gemmis 235/8 
Zum bruch 248/by24978 - 
253/8/254/6 
Bruch verhütten 
Mehrtmannheit, _259:6/8 
n Diafatyrion 259/8 
Dh 263/a/265/a 
Zu kaltem Magen Bs/a,b/e 
28714/288/0/b1.289/2/b/® 
z91/a/c 
5, Magen futter € 
ürpndewen 299€ 
Zur MiuaCitoniorum "uy/b 
Zulindrungen z18/6/31976/b 
320/4/3./0.b 
34Diaturbich zis/ c 
Zu purgier bachẽ jmber ʒis ð 
Zum MedicamendeTurbich 
Z19/& } 
magen  j25/t/526/b 
Bi —— 
Zum heſt 333 6 
—— 336/d 
In kalter leber 342/6/344/% 
Waſſerſucht Anafarca’ 353/& 
Wofferfudhr aAſcite € 
n grim̃en zyz/ a/ b/ 374 b /d 
— 3734 
Fo würmen 
nnieren 
Zumgres 
40vd/402:b 
Zurfrenatwerg 400d 
Weibs ʒeit fuͤrdren 436 
44/4 
Mihrerwehe 
Rrebs 


252/d 


382/c 
z86/c/ 308/d 
396/139 / € 


432/0/433/& 
437/% 
Denfhwangren 44:8 
N Schwahfindinn můter leib⸗ 
444/5:d 
Mißgeburthindren 447/e 


Zmfingerflaren 458 b 
Zurglaihfuhr 464 b 
Zur huffſucht 4607/d 
uPodagrapiifulen A7s/e 
% — — zun glidern 
nen 488 b 
Zun frantzoſen 504/6/507/8 
m auſſet; sı4/b 
hwaißfürdren . . 534/6 
Zum krampff 57/4 
Zur Phlegma 54/d 
347/8/0/0 & 2 


In Baftariierttan  558:d 
Diertägli 566/& 
— r * 


Sum Any 


— 
Anthrace sor/c. 
m Ackerman 622/b/c/d 
Zum Balſam oͤle oꝛʒ/c 
Zaum Claret 6424/b 
Zum Bippoeras‘; 64/8 
F 625/d 
Mit zucker vberzogen oꝛs/d 
Zu bachen Imber boꝛs/ d 
Zur Amarel latwerg or7/c 
yren einmachen oꝛs/ b 
Zur Quitten latwerg 634/a 
Zu guldin waffen 638/58 
1 .1639/b/c/640/b 
Zu frepflen — 
lezelten 48 c/d 
Zum Meth 1650/d 


ZumRhabarbaro oͤle ors / a 
un Spec Diambræ 675/a 


Dianchus 75/b 
DeCalamintha  675/b 
De Cumino 673/6 
4 „DeGalanga ı .\ i676/b 
© »Trionpipereon..: 679/& 
\.&ylo.Aloes 078/e 
Berchtoldi 80/8 
Zu trieten la 
Zum (Tlorolfwein  688/d 


Sum Zittwan wein 690/d 


Buchen Imber. 


Dreyerlep zum⸗achen 626/d 
nen aan zis / d 


Rhur Lienterla zerx/c 
Zmhunds hunger335/b 
Eingemacht. 

Auff mehe weg 630/c 
faltemhaupt 32 
ur augen mugken _ 69/6 
Renden 206/€ 
Hlehrermannheit  259/c 
le Magen 288%/b , 
ninftzueflen . "295/b. 
EhurLienteria 305/C 
Sitinckendem athem331/d 
Zum heſchen 333/b 
Dumbundeshunger '335/b 
— 374/d 
ieren wehe 388 / d 
Zur Můter 439/b 
Zur Phlegma save 
Zu allen kalten kranckheiten 
54/d 
Syrup 
Zur fruchtbarkeit 26ꝛ/ a 
WVerbotten. 
Zuuil macht durſt 347/4 


Den ſchwangren45/d 
Im auſſeg 53/6 


Das erfi Regiſter. 


ER 5/d — 
¶Immen / Bynnen pes jhr Johansbrot / Bockshom guu⸗ 


werck iſt temperirt. 
Zun haat wachſen 


Für bart außfallen 98/8 


37Jb 
Stich zu heylen sı/b/si/c: 


qua dulcis ein frembde bes 
kante frucht. 

Catharr mit huſtẽ ios / b 

ur Lungenſucht _210/8 


" Im alten kalten huſten 2007d Sara girtel / iiß Bey⸗ 
ıB. 


ein Meth s51/& 


38 ß, 
Indianifchholß/Guaiacım S. Johans kraut Hyperics 


lignum fandtum, 

Zunnadtaugen 78/8 

Zuverfehrtem Mannßglied 
242/€ Pr $ 

Zum Milgwein 364/d 

Zlut rainigen wein 3°9% 
um Holgwaſſer sos/a/b 
epuluert sun Srangofen 

..Jos/V s06/6/s08/€ „ 
Rinden. 

Melancholiſch blut rainigen 
39/8 

Zum holtzwaſſer 

76/ 

Zu eim Wein inn Frangoſen 
SC, „53 — 

Waſſer. 

Auff mehꝛ weg anch in wein 
sur frantzoſen Oura zu ſie⸗ 
den o¶d / vnd darnach 

In geſicht abnemen8/a 

Zu fallender ſucht 13/c 

Zum zanwehe izz / c 

Zur heyſerin ißs / a 

Zloͤcher im halß is7/c 

Mannßglied ſchaden 243/€ 

Inn Melancholia mit fran⸗ 
ofen 388/C 

Zum höfftwehe 466/d 

InfrangofenCurs’ 505/6 
sorlalsos/e 


sog/e/b 


effen. 

ar en waſſer su 
boden fencktzun Frantzo⸗ 
ſen ſchaͤden. ʒos/c 
Indianiſche nuß / IE Nuß 
auß Indie. 

Ingruͤn liß Syngruen 
Ingewaid der Thier / wambſt 
von fiſchen in brochner bruſt⸗ 
ader 214/d 


In můuͤter auffſteigen 435/b 
an — 
n faltem Li 
Im — * 
Infeigwargen 
Kalt Leberſucht 


w7u/b 
204/d 
259/& 
343/d 


Perforata iſt zarter fuoftar-g/ 


„warm vnd trucken. 
Blumen. 
Můter gewechs Mola 439/@ 
Zum ſchwaiß in Peſte 587/% 
Kraut. 
Zur gedechtnuß ioo /b 
Zumsittren uz/d 
3mParalyii : u8/c/no/C 
Zum bruch 246 /d 
Zur fruchibarkeit 354/€ 
Zun feigblatern 274% 
RhurDyfenteria zu1/& 
Waſſerſucht Aſcite 354/d 
3ss/a/bice en 

‚ Weibszeitfördren 42/6 

ZorweiberMola 438/d 
439/6 - 

Treibt die gburt .452/b 
Zur gliedſucht 464/c 
Im důfftwehe46s / a/ b 

459/% » 
merlamen 47216 
um Podagra 47718 
4788 
zumßolgwaflen s0/@ 
Zu wundtranck s23/b 
uvergiffteminfft 583/b 
en Blexipharmaco 584/d 
Zu JohansFrautälesss/e/D 
ele⸗ Be. 
Zumahenvndnug 655/@ 
Zum krampff u4/b 
Steinbrechen 398/€ 
r harnwende 4io/c 
—— manglen aie/a 
Zur glaichſucht 455/6 
Raltemhüfftwehe 46/4 
Brantanfhäden _ soz/e: 
Wanneinsgebrantift sıo/c 
Zum puluerbrant., s20/# 
Zu friſchen wunden _ sı2/b 
u maſen s26/B, 
Zu verlegten Vieruen 535/C 
ZubloffenYieruen: s3/ä 
Einftrupffen PEN 
Waſſer. 


Zum pul⸗ 


"Zumpuluerbwant,  520/6 
Ssohanssrenblen / Zohans⸗ 
Beerlen; Eybfihbeerle/Ribes, 
Frucht vñ bietterzichend valt 
an, feindFaltvndsruckenim 
andern grad, 
Zur zun egſchwulſt 145/cd 
Schwah hertz ſterckẽ eꝛy/c/d 
Zurhur Lieuteria 30 / d 
am durſt 348/b 
In fiebern 554/b 
In Peftileng 574/c 
Eingemacht. 
Wichzlepwei 51/6 
Zungen — — — 
Masen hig asz/c 
Leber hitʒ 340/d 
Zum durft 348/b 
umgrimen 3783/d 
‚Süronnatürlide hig 332/78 
Branckenlaben 554/b 
In Peſtilentzʒ ose / a 
Seltz oder Kob. 
Zu beraiten 63/a 
Zungen feuchten 145/C 
Geſchwelien aas/c 
Magen hitz 293/€ 
AhurLienteria 303/d 
Keberhig 34/8 
Lisigengrimen 378/d 
In ſchaf blatern 487/c 
Fiebrige laben ssa/b 
Den Peitilengifchen _ 595/c 
Syr.deRibes, 
Subersiten 673/d 
Zur sungen geſchwulſt 145/c 
Bersfrefftigen 227/d 
Zittren 234/b 
‚Kür ondewen 299/% 
RhurLienteria 304/% 
Zu roter Rhur z13/€ 
. 'Zußeberhig 340/b 
Kürvndewen der ſchwange⸗ 
ren 443:b 
Kiebrigelaben 554:b 
Zu fieber Synocho seıy/b 
Znpefileng s7a/c/so/a 
Ond allem ſo im einmachen 
vnd ſeltz anzaigt iſt. 
Verbotten. 
Widerlegend der zaͤn 155/68 
Joſeplen / Saturon Hũner⸗ 
full / zwifel Iſop / garten I⸗ 
fop/ Sergẽkraut / Thymbra, 
Saturegia, warm vnd trucken 
im dritten grad. 


Das erſt Regiſter⸗ 
3 
— 
‚amürer 2 ema 435/@ 
Sur Phiegme " 544d 
Farpfiferingift . 7/6 
Kür filberfhaum gifft 69/d 
Zufrafftwaflern &»/b 
Zun Spec,Diacymino 678/& 
Dieher taugen auch die füns 
ien / auch Iſpen / ſind vaſt 
gleicher art, 


¶Iſpen / Iſop / das kraut Fiyflov 
pus warm vnnd trucken im 
dritten grad· 
Bluͤmen. 
un wůrmen 
Zu guldin waſſern 
Kraut. 
Balthanpswehe 


38/d 
3916 


zi/ d/ zꝛ/c 
34/% ® 

Fuͤrt — ei 
s 

Zu roten augen 


38/d 
Augen mugken S/ a / o/d 


Woetwasimaugift 73 / d 
— 7518/77/% 


oeinsfoier erblinder 78'b 
Zun nachtaugen 78/b 
Zu verlornemgeruh 87/6 

Zur taubheit 96/b 
Sum fawindet 103/b/d 
Zur vnfinniger Melancho⸗ 

lie 12/8 
Zur ſchlafſucht 114/b 
ZunParalyfi 120/C 
Grunderfrümmen 22/6 

123/% 

Zumframpff a2a/c 
ZunlIncubo _.126/t/127/@ 
Zu follenderfahit . .29/d 

o/d/ı32/8/133 b 
Im verluft des koſtens 

144/6 


Zu ſchwerer zung 144/d 


Zur heyſere 159/a/c 
Zn Deyelzeltlen 159/& 
Zu Drangant zeltlen i59/c 
Macht gote fin 160/& 
Halß wehe 166/b/d 


Zum Eothare  169/dUı741€ 
175/e 

Den hofrigen, 185/d 

Zumftehen  189/b/ıs2/8/c 
9 ınan ſtechens beforgt 


194/b 
Zum huiten iss / h/ d/ ioo/a / c 
zoo / d/c 


344/6 _ 


Zur Deto&io peäoraliö 
198/b — 
ZumlLohorSano _ 200/8 
m keuchen 204/d 
205 /8/b/c/d/207/4 b 
208/b ö 
Zum Loh. de Paflulis -207/6 
Zun Troc.de Sulphure 208/6 
Lungen geſchwer z18/a/b/e 
Zur ſhwindſucht ⸗ꝛo/c/aꝛi/c 
Fuͤrt die argneyen zur bruſt 
224/d RT 
Rainigt / Brefftigtlung vnd 
bruſt ‚418/25 / 
In onmachten 230/C/231/b. 
Im bruch 0. 247/b. 
Weibs glid ſchrunden 255/b 
Zur frahtbare "© 1263/@ 
Zulindrungen 11320/@ 
Zum Magen 326/6/3:7/@/b 
zzo / a 
Zu kalter Leber 344/4 
Leber Apoſtema 3/a 
Zur Geelſucht ayV/e 
Zur waſſerſacht Tympaniz 
3,7/c 
Milgerharten 364€ 
In grim̃en 374/d 
un wurmen384/c 
ieren Apoſtema zor / 
39/0. . 
mblutharnen 39/8 
arn verflüffen -405/e 
Weibs ʒeit fuͤddren 
————— 


Muůͤter Apoͤſtema 45/a/ b 
Tod kind auß treiben 448/b 


Geburt fürdren 450/d 
Zur huff wehe A88/c/469/b . 
Zum auſſis 4/ 
Zum wundtranck / b 


Sur Pplegma d 
Zun fiebernfletem . 550/b/e 


Baſtart tertian 88 / d 
Hedica s70/b 
Inn Peftileng seit brenner 
575/c 
Für meheley gifft sor/ c 


Für quetkſilber gifft 6os / e 
Fürfilberfhaum gifft soo / d 
Za guldin waſſer ozo/ a/ b/e 
ZuShßhelsfpinp 67/8 
Zumfpenfprup  -672/& 
Zum Andorn fprup 673/& 


Syt.de Hyffopo» 
See 72/8 
m chen 192/@ 
Zum Ce⸗ 


* 


3 
m Cathact 196/€ 
g Bsorfrfürdren 20/5 
"Zur fhwoindfucht ero/ a / zz / d 
rl ie 281/d 
am gri { 377/€ 
® Waſſer. 
Zu Deyelzeltien 159/& 
zu Sum keuchen 206/% 
„ Broftenge 268/C/209/& 
In Mlagenwind 3z25/b/e 
WMilgzz erparten 365/€ 
nwürmen «334€ 
D verftohffien Vlieren387/C 
N 397,5 
amüfles  .... si4/d 
es, Ihpenwein 
© Subersitenvndnug 687/C 
Zur heyſerin 159 d 
Am keuchen 209 € 
Dertz zittren 238.56 
Zufaltem(Mlagen 288 d 
wFalter Leher 343/6 ' 
aſſerſucht Aſcite 355/d 
Zu erh⸗rtem Milg 354 d 
z365 
Su verſtopfften Nieren zoy/c 
Zum gries 403/b 
ir Phlegma gar € 
— ſtetem fieber 0 bh/c 


\ Diertäglichem fieber  566/4 
’ Für gifft "02/6 
Zeltlen von Iſpen. 


Siechen verhin dren 194/b 


Za ſchwindſcht 1237d 
Zarlung endbruft. 225% 
Zucker. 


Ein ʒum en vnd nutz oʒ/ a 


Zum ſtechen / 
.. .gurbruftenge......:209/C 
i Biraltem (iogen 288:c 
Zu kalter Leber 34/d 
Zu erhartem Miltz 355/c 
Zum grĩen⸗ 374/b 


n katen kranckheiten⸗a / d 
Süur gifft 222 ,602/6 
Sudenapffel/tig Citroen. 
Judenkirſch / Zudenhuͤlin / 

Schlutten Boberellen / Ju⸗ 
dennörflin/Rotnachtfehattt/ 
Velficaria ; Alkakenghi feind 
Faltond anziehend im ander 
grad/ mittelin feuchtin vnd 
trucknin, 


Borfbliitberaiten 88 
Rhur von der Leber 306/4 
Leid verſtopffung Zꝛi/ b 


Das erſt Regiſter. 
ng. 3460/ b 


Leber — 
Geelſi 351/@ 


Zur 
Waſſerſucht Tympania358/% 
Zum gries 399/6/41/d 


Sf Ölachifhnelenart 605/d 


t. 
Im bruch auß blut .249/C 4 


Troc.de Alkakerighis 
Ihr nug E:3123 
Zum Epterharnen 34c 
ra gries aoi / d 
later ſchweren 44/c 
Wäaſſer. 
en 3f1/& 
um gries 490/b 
Wein. 
beraiten 638/& 
—* enge 209/C 
umgries zos / d/ 403 / b 
40 /2 
Zur hatnwende 460/4 
Judenleim Arpalarus, 


Zur weibs fruchtbare 262/d 
Judenſtein Iudaieus lapis 
Zom grieszo⸗/c/ zoo/ a/c 
40/b / aoiu/ a 492:b 
Zur har nwende 40/c 
Juiuba / rote Bruſtberlin / kaſt 
vnd teucken im erſten· 
Zur vnſtnnige Melancholia 
ati/ 
Zur heyſerin 
Zum Catharr 
174 Wbrrrste 
Zum ftechen 189/C/d/190/4/€ 


159/€ 
189/d/173/b 


192/€ 
Zumbüflen 197/d/158/b 
300/0/d 
Zur Decodt.pectoralis 198/b 
ZumLöhotSano 200/% 
Zumteudjen 208/b 
Zumblaffpeiben aiz / a 
214/8/215/4 : 
Zurfhwindfuht 220/b/c 
222 c/d/223/b 
Rület die bruſt 215/& 
ur Decodio fructuũ 249/c 
ür mannffamen verflüffen 
2g7/€ 
In kaltem flogen  zowc 
Zulindrungen Z19/€ 


Zn Waſſerſucht Alcite 354/c 
In grim̃en 375/4 
In ſchaf blatern 28/d 


3 
Zum Ffpeniyup 6/8 
Zumluiubenfprup 672/b 
Miagfäriyrup 6/6 
Depeliprup 674/c 
Syr.de luiubis. 
zu beraiten 67ꝛ/ b 
Da higigem Catharr  143/b 
naa 
Im ſtechen 190/d 
Zum huſten . 197/d/198/b 
Im blutſpeiben 212/c/213/& 
ſchwindſucht 223/d 
——— 552/C 
Verbotten. 
Friſch den hofrigen iss/ \ 
Jũckfrawhaar das kraut / liß 
Frawenhaarktaut. 
Juͤngling / üß Reinblůmen. 
Kabiskraut / iß Kappis. 
Kalb vitulus das bekant Chier. 
Feiſtin. 
Zu brochner hienſchal 4/c 
efft ſchinden 97/d 
Zur waſſerſucht 356/& 
Imanfes 53/6 
4 leiſch. 
nhaupe hig 28/6 
En angen Wingten ss / a 
n aberwitz 105/& 
Zum zittren 116/@ 
Im ſchlag u7/c 
Im nechtrutten us/c 
In kaltem Catharr 17/6 
Bee 185/C 
umftechen 193/98 
Spitifeuchen 204/d 
Zur ſchwindſucht ari /b 
ER? ) 253/08 
on feigblatern 269/b 
— magen 294/C 
Zurleberhig 34Ud 
Zu hitzigen Nieren 388/c 
—— asele 
um krebs 50/8 - 
Zum auſſatz sı2/c/s13/& 
uſtetem fieber sso/b 
SumfieberHetica: 568/@ 
sö/ce 2 M 
Su Den 374/b/ss5/c 
[23 N 
Gut inn brochner bruſtader 
214/08 


Zur Rhur Diarchcea zos / d 
In grim̃en 373/€ 
ImfieberHedica 56978 

Gall. 


8 


Gall. 
Sum wurm am finget 455/b 
Gli 


ng. 
Verfiche hertz / lung vnd le⸗ 
der / wie es an einander 


Zufgenens zur ſchwind⸗ 
224/6 


5 — 470/€ 

43/4 

——— Fos / a 
— Gling. 

Gromen. 

Zur ſchwindſucht 

irn. 


Liß diſen Namen. 
Kopff / Kres. 


zu/b 


"Brauch man gu Clifterenim 


#echen 
Rhut Diarthœa 
> gemsin Cliſteren 
Im zwan 
Woſſerſucht Afeite 
In grimmen 
arckt. 
In naſen geſchwer 
Ohren geſchwer 
Im krampff 
Im huſten iob/c/ d 
Serg zittren 235/d 
Sindrens ſchrinden 278/% 
Hartem milg 3851d 
Nieren Apoſtema zoi/c 
Weibs zeit fuͤrdren 422/d 
Finger erſtarren 458/C 
Zu verlegten Neruen 535/d 


Netzlen. 


Weibsglied ſhaden 255/d 
Grifienaußwind rr/e 
Kalck / Cale geleſcht vnd vnge⸗ 
leſcht / wie die ort anzeigend. 
Haar ſchwarg ferben 39/a 
33 u 
ugen etzen 67/ 
Hafen geſchwere duc 
Bluten a / g / b 
Zur fallender ſucht zo/c/ d 
Zam ſchweren der hrůſt 181/d 
Kuh harnwende 41/8 
ar huffſucht 465/85 
¶Zo ſtinckendem geſchwere 
47/4/b/c 
“ Bumfreffendt Herpetesoo/e 
: Be, sog/b 
 Bümegkcie  uerbyc 


is / c 
zos / b 
izle 
322/% 
354/d 
373/€ 


80/b 
oz / a 
a25/C 


Asa 


K 
Zum auſſas sıs/d Katzenmüntz iß mangen⸗ 
— * — — 
tflellen 21/6 das kraut HyppurisyEs 
Bantziglen‘ 23/C — ft truciner — 
Zun maſen 328/b/c « Sum Blatpei Fi 
—— — $38/% sie es 2 
figifftondfeinart 09/8 tier 24718 
„ge bein &4/b gm 8: — * en 
16/Brafsica capitata, tru 2 em 
en vnnd warm = erden — — ——— 
5* — —— 
be/erl, krochen 
„ae EEE Saentreuben fe Man 
Sr feigwargen 275/& ; N —8 
Widem̃ ehet der runcken heit SEES ; 
s97le ven! Theda,innwergifie i, 
Verbotten. tenlofftbeennen „srs/b 
Schrendenäugen je Keferlen/ußCanchondess 
Hua — — — — 
360/b temperiert wiſc alt vnd 
—— u7/b warm / trucken en 
In ſchwindſucht 22/d grad mit angehe 
Infeigwargen 26/6 üpen Im bat : 
Er magen vnd leber Zum ſtechen are 
GepulnettzumPrebs 'söz/a: 
3n Belegen fondera S 
lich ſowrs 37418 ER Bee 
ne — 
: ER tendem hundobiß oꝛz / e 
— — le „= $ 
9 Wofe 
Wurm. — ae 
Zom Binen ſtich Lie/c en: Ri 
Kãarpff der fiſch Oypriaus vers — 
89 inn Peſtileng zeiten Wun u 
— — — 
"Sir Soden brennen — N algen.. 
Kartenbletter damit man ſpi⸗ Herſch/u ʒin 
let zu erfroͤrten füffen 45wb Kertzenkraut / u Wullkramu. 
Kartendiſtlen / iß bey Diſtlen Cerbennauch / uß Datrandy 
Katz das befands Chier Felis, Kes inn gemain / Caſene. 
er >. Auptwendig. ” 
Im a OR : "44/6 30 flecten in «gen * 
u —— 
Ben zum Paralya Blake im Paralya 
Zur khwindfue > argy/a ————— ii blatſpeden z14/be 
harnıvende i/d » 
ür ſchwinden Bier enge, N 
RSANNERIEENR 








“on 


8 — 
— inmannffanieh ver⸗ 


27/4 


Aäffen 3. 
/eli ucht⸗ 
ee 5 





7977 
en mugten ce" 
menbemgefthe. 74/& 


—— vñ 

"85/8 
En — — if; 
= “bin mio/by360/b/334/b 
—— us/a 


— huſtẽ o//d 
En Feuchen -- \. :1204/d 
. Infbwindfoht: .- 222/% 
„Den onmädtigen ...229/c 
it sittren  236/@ 

— — verflüſſen 


nf weibern a6/ 
263/d 
"Ae/infeigblarten 
Bledem magen 2*7 
„Imdurbbruh 315/c 
„30 —— 3 


2 “ 34716 


.357/& 
"Snhärtem Milg. 36/8 


see mechtgrinmen 


Er alt Vlierenwehe 386/& 
Bigigen 38 /d 
oſema 3552/4 


— 0/a / iz /d 


269/& 


a £ftein wachfen ‚36/8 ° 


"Derkaltweibszeit 423/d 


Imbrauddesholgs 'sos/a 


Qlter fuͤrdert dẽ auſſatz ʒo/c 
Rennin 

— Bennmagen. 
Waſſer. 

Das Reswafler von 

millich wird für andre, u 

lobt. 53 
In gemain. 

Liobgenomner: purgagıs/c 

Im ſchwindeil 3/4 

— brüſte s⸗/ b 

nännffamen verflöffen 


ae: 


Eutasai a61/€ 
chrinden im Maßgang 

77/4 
Shrlindrang 30/6 
en ipoflems 330/6 
350/b 


Zur Beelfucht 
Sat iclandelis \ 388/€ 
er 


— 
Apoſtema 
— — —— 
umb ——— 
m Podagrs * e 
—— 85/b 
In I frangofenfihmieb = 
Im auſſag 513/0/514/% 
S1örhrc Be 
Sn Hedica 6s /a 
Keſten die frucht Caſtanea 
warm vnd trucken im erſten 
grad· % 
Gut in augen mugcken 68’& 
ne 1100/d 
In allen Rhuren 303/a1b 
Im harn verflüſſen 144/c 
In eeemen gelüſt der wei⸗ 


x Shhelfen. 

Almlıhy das inner roͤtlecht / 

ſpo den keren bedeckt. 

an feftigen 15/6 
n — neruen erwei⸗ 

le 

an ur Intense ae 

‚„Dyfenteria 31/8 z15/4 

wo findinn můter leid 

44 
——— geberen 


447 

Für zeitloß gifft 

— 

Zuuil / macht leuß Bat 

Im ſtechen 

Machend ſchweren am 
.302/6/284/d 

m hergsittren “ s 

Mo hen magen blaͤſt 

In Tympanite 

Im Vierenwehe 

⸗//b/ ʒ88/c 

33 — * 


33 nano biar 


Kichern, j Ziſer Erbis Cicer 
* vnd trucken im erſten 


—S ze/b 


b6ob/c 


Bs/a 
324/d 
357/% 
386/% 


8 

Zur ſchlafſucht n4/& 
Bufalemfiechen "igarc 
Bunil — Priapiſmum 

243/ 
259/b 
mfleinbrehen 398/£ 
umgries 401/& 
Inn feigamen gelüſten der 
ngeren 44/c 
Geburt fürdren "450/D 
Wild. 
SImfpinnengiff. &10/& 

Verbotten. 


Den ſchwangeten 4/d 

Kintenktaut/ug Bünlen/ 

Thier 

Kirſch / Berfeb/ Briefbeer bie 
frucht Cerafa; feind mehrlep 
art vnnd natur) inngemain 
ſeind ſie kalt vnd feucht. 
Bleter. 
Zum brant 
Frucht⸗ 
Kangfrihbehalten 48/8 


sı97d 


Sůß in aber wig .u105/b 
All in Nieren hig 388/€ 
arn big. gz/e 
Sößimanffeg ... '42/d 
Invpnnstürliherhig 52/b 
"Sarg, — 
Üafen gefinwere Bo/& 
Keffgerfrinden 78 
Warslenfärinden 182/d 
Zum bruch 245/6 
Im hau ſhlinden ⸗ 
ee 
umgries 40/c 
u 438/C 
Keren. rg 
Surbreune 148/65 
harte Milg 3S4/C 
Zum gries 397/46 
Zur harnwende  4o9/e 
Oele auß den koͤrnern. 
Zu beraiten SE 
Zurharnwend e 42 
Waſſer⸗ 
Don ſchwattzen im Paralyll 
18/4/652/b x 
Im vergicht ias/ a 
Rinder grim̃en 370/b 


— eilt. * 
Buberaitenundnug oie / 
® Die frucht 


Dee frucht in augen mugken 
ic 
Bröpfigen. . 161/c 
Baltem Cathare is / c 
ffrenden 186/a 
In onmachten 229/b 
Dnfruhtbaren 262/C 
Dire/mahendbläft 324/d 


Sifelftein/ Silex, waffer vnnd 
"andersmitftehlen ¶ zor/ b 
o7/a 


— — 157/d 
lut ſtellen s2/c 
. ZumStahelöle 5so/@ 
Sig, junge bocklen oð geißlen. 
Bruͤe. 
— 2rr/ a 
Flei 
r haupt hig ————— 
gen mugken 63/4 
Zum̃ ſchwindel 102/8/103/b 
Zn Melancholia us / b 
Im zittren us/ a 
Munderkrümmen 123/6 
‚Im krampff 125/b 
Im nachttrutten 126/C 
ZmEathare  171/6/173/6 


Den vbelfeugenden. 178’4 


Zum hofer 185/C 
Zum huften 197/d 
Zum keuchen 204/d 
Zur fhwindfuct ..222/D 
Safft in onmacht 230d 
Zan feigblatern ros / b 
Magen kelte 280/a 
„Truckne 294/c 
Rhurmicondewen zor / b 
Magẽ hitz on geſchwer ꝛ4/a 
gur Leber 341/d/344/ a 

—— es/ b 

Milgerharten iG a 

Nieren mangel irı 395.b 
— 37/8 
dd 
\ Sesam  elüft der Finden 
geren 44r/c 
ehuffwehe 4/c 
—* sa 
m auſſatz Imre “ 
w Hedica 1-27 9 

Zu Cantharidengifft "su/d 
a Be 1 
Kigigenfiehen  ...185/c 

© Gromen, 
Borhwindfüdt  . Ab 
& Ale 


Das oma 


Shpoangeenfgm gel 

4421€ 

Ste. 

Inbledemgefiht 77/6 
Netzlen. 


Zu erſtockter milich 7/c 


Schaf blatern ass / a 
Zun maſen 3326/c 
Rennmagen. 
In mangelder * 178/b 
erftoctermillih 179/€ 
5 ruft — 180/b 
m blu en 2iz / a 
— 3 zor/c 
Riur Diarchoea zʒos/c 
von magen/leber 309/b 
Fürwolfwürk gifft 607/d 
Kaoapperroſen Scpelblunmẽ / 
Gutſchen / Bötnröfen / wild 
Miänein befannte blam Pa, 
'pauerrubeum ‚in Apotecken 
Lolium,faltim vierten grad. 
Wie alle oetẽ des Magfaats / 
iſt Magſaat art '806/C 
Zum ſchaden brant 'so3/b 
Safft. 5 
Ein augen lecken 66c 
Viebel 72/% 
ep 5 83 d 
Zum ſtechen 190/b 
i Waſſer. 
Im Paralyſi — u8/b 
Sun wildenfewr  "494/b 
aͤden brant 503/b 
9% vnnatürlich big. s32/% 
Wurtz. 
Blut ſtelien zuu/c 
Klebkraut Aparina,Älpergula 


iſt etlicher maß trůcken vnnd 
warnt, 
* Sür f&langen; sit 68/6 
Ki) Wifentle Trifolium tru⸗ 
cknet. 
Sdadhafften augen 64/8 
Zumittren us /c 


Für ſhlangen gifft oꝛ / a 
TER 

. Zubereiten. R ert/c 
Zum zittren „us/e/u7/& 
Samen. 

Macht voigefarbt 30/6 
Für Schlangen gifft sı8/& 
Für Spinnengifft 6o / a 
Wildklee/liß Schuchlen. 
Kley kurkur febchi vnd kal⸗ 


K 
 Aufwendig. 
ae oft 

genomner purgas 13/c 
"Ohren a M 2 
Zum Er u... 84/b 
Im fichen. _ 189/K/ı9yb 
Falſchem ſtechen isz /b/c 
Zumwaflebrub  249/% 
Im zwang 322,b 
Bälteleber 345/64 
Zun griMen 375/€ 
Nieren Apoftems _ z91/C 

harnwende Ai / a 


audigen henden "457/b 
Zun Podagra 477/6/478/d 


Erfniftengliedern .. 480/d 
Sumranden ass / d 
Zupeuglen - _ 43/ a 
um wilden fewr 404/b 
—— 495/@ 
. zuhartemfallen , 598/€ 
Innen mercheil Ehfierens 
In Igebis 26 
2 Relte . 3./b 
Zur tobſucht — 
> Zum erflarren "ung/b 
Zum zittren nr/d 
zum Paralyfi > osmg/d 


Snfallenderfucht yvs 
Zum ſchlag Apoplexia hzz/ c 
Zum Cat arr oo/broe d 
Zumhöfer "n8did. 
Zum keuchen 206/% 
Zur fhwindfinpt ‚12/8 
‚Im vndewen 299/d 
Ingtimen: — 
un maßgañgs wurm385/& 
— IR 
Zur harnwend /x 
ur hüffwehe os / b 
u ſtetem ſieber — —— 
Kleide —— MN/b6 
Klettẽ die groſſen Lapamaiorz 
Perfonatia,Bardana verzert 
— een. ' 
° Zurbarnwende > 1:410/6, 
Zu wuͤtendẽ hunbebiß PT 
; urtz. 
KhurDianhora 
FZum gries sgör/e 
Zar Peſtilenz 6 / b 
— — 
del wvurz / vnd Wundkraut. 
— un (af li 
warmonndtructeni im vier 
wengrad.n 
i vosra⸗ 


zoe/e 


‘ 


a 


8 
Vor graben der Nießwurtz 


} zu eſſen 11/c/606/b 
Zam grind A3ld/ 44€ 
> Sipohrenfaufen 90/d 
Bluten —* 
zittren ui7 / a 
— 144/% 
‘7? Sumsan wehe 152/ 
* ha 159/d 
Wo eiwʒ im hals ſteckt 15/6 
ur getruuckne Eglen 153’b 
um Catharr 1/d 
Sn kaltem huſten 200/C 
Mehremanheit 259/C 
“ Gibt zeihender fruchbare 
20176 
Felgwarg fluß ſtellen 272/b 
a 3 en =: 
Zun ſiſchen 282 
m effen "398/C 
Im zwang 322 C 
Sufincfenden ahtem 331/c 
Imbundshunger: 33/6 
EWafferfuhräfcite  355/€ 
Milz erdarten 364/0 
Brimen — 373/d 
Zun warmen 38/d/zez/c 
Zur harnwend 499/C 
ais / al ainb 
Tod kind vñ nach geburt trei⸗ 
ben un 4/a452/d 
Wurm an fingern:.  11459/b 


& Bumerlepin Peftilengs74/c 


"2 s0$79/b/ 585 10/589/d.. 


WMar vndewen nach genom⸗ 


Ner artzney ———— 
Senen ſo den Peſtilentiſchẽ 


warten 396/c 
auhartem fallen /c 
Füur bilſen gifft 603/d 


Für wůtend hund biß eiʒ b 
64 / chim 


R Für fhlangen.gifft Er 


Kraut. 


Sgnfeigwarsfhmerg 273/d 


Samen 
Sun zan wuͤrmen 754 
Reigwartz fluß ſtellen 272/b 
Geburt treiben 452/b 
Wider Knoblauch 


Zu erhartem Miltz 1n366/c © 


WMůtendem hund biß oia / a 
Werbotten. 
Gerochen macht hauptwehe 
* Bi daiele * 
on t hiiz 28 
Wacspanpefdiepen, ad 
Nase 3 


Das erſt Regiſter. 
4 


Im augen wehe .ss/d/s7/C 


Im augen zechren 60/c 
iſtlen os/c 
Mucken os c 
Ohren ſauſen ı/& 
Schadt ð gedähtnus 100/C 
In ſchlaff ſucht 113/b 
In fallender ſucht 27/8 
a⸗s / b 5 
Schad den zenen uzs/ a 
Macht Catharr iss / a 
Sen hoffrigen 135/d 
Im ſtechen iso / a 
Im keuchen 204/d 
Dil macht blut ſpeiben zı1/b 
vil macht Phehifim | zı9/b 


Den zittrendẽ auß hitz 235/68 
Vnfruchtbarn 26&/€ 
Infeigwargen 269/% 
Wo Roſen ader zu vaſt fleus 
„fe 270/bi275/C 
In Rhur von magen unnd 


Leber 309/& 
Stirdertundewen 327/b 
In Bigigen Ylieren.  388/b 

Schad in glidfucht a6ꝛ/ d 
Im krebs 502/@ 
Im auffag 51/6 
Miehretdas fiber _ ss5/b 


In vieräglihemfieber s64/c 
Nectica II € 
Kolbelskraut / lis Blutwurtz 
Koͤle /dasgemein kraut Cau⸗ 
& lis,Braflica, iſt trucken vnnd 


warm im erſten grad. 
Zum haupt wehe auß trun⸗ 
ckenheit 3U@/s97/C 
Zum naſen bluten 8 /d 
— Sn gedähtnus ... . 102/@ 
Mund erfrumen  123.b 
fhweren 147/4 
Zals wehe 166/C 
Bleiter in verſtockter millich 
—— 
Zum hofer 185/d 
Zun ſchultern 187/b 
Zum ſtechen WBzee / d 
Som keuchen 254/d/207/e 
Zum groſſen bruch 2516 
n feigwartzen 2275/4 
Zur Rhur Dianheea zos/ d 
verſtopfftem leib 320/c 
Zum zwang 322/c 
Brimen 356/b 
Zum Vlieren wehe z6/b 
gs harn wende 1.1409/a 

Aub/ anch 


& 
Blater Apoſtema ar’c 
Mater — Ajs/e 
gurhuffwehe 456/C 
Zum fieber Hedtica.__569/d 
Zum Carbundel sm/d 
Dentroncknen ' s97/d 
Für ſchlangen gifft ois/ a 
Brůwe. 

u augen flecken sz / b 

hren ſchmertʒ 89/c 
In mangelder millich 178/c 
Znallerbruft Enge. 209/€ 
Lunge geſchwer Empyenia 

28/8 


Fürt artzney zur lungen 
324/d BAR 
In erhartem Milg 354/€ 


Znfeigblatern "269/C 
InhigigenViieren 388/c 
Samen 

Haupiwehe auß truncken⸗ 

heit 3/4 
Zam har ferben zs / d 
Fur trunckenheit 105/b 
Znaberwig 205/b 
Gute ſtĩ machen ' 160/& 
Mert mannheit 259,b 


Zun wuͤrmen 381/5/d/382/@ 
384/% 
Sür ochſen blut gifft sr4/8 ° 


Stauden. 

Zun wůrmen im Maßgang 

385/ a 
Geburt fürdren 450⁊ 
Für trunckenheit ——— 

Aſchen von Stauden. 
Zu kaltem haupt 34/6 
Falſchem ſtechen 192/d 
— A40a 
Zum Podagta 478/ 


Zur Phlegn ⸗ 
Zum fieber He&ican 578/d 
: Wurtz —F 
Wehret grawem har — 
Berbotten. 









Sen grindigen 8 
Zechrenden augen / 
Augen Mucken ,, & 

In abnemendẽ geſi 74/6 
Ohren ſauſen a rd 
Macht Melancholiſch blut 

110/ b/ 3600/b/y0418 
ZmParalya od) 7/8 > 


n ſchwindſucht —* 
In feig⸗ 


& 
Infeigblätern 259/& 
‚Bhur: Acher 09/d 
:Sur Waflerfocht Tympanta 


1.397776 
Im gries 97/6 


krebes ror/a 
Znvientgtihtficee 564/c 


ut / liß Koͤrlenkraut. 
Koproſen / liß Ditriolweiß, 
Kornmüntz / liß Mungzen. 
Kornnegelen / ligß Ratten. 
nn 
Kot von vierfoͤſſigen Thieren/ 
für Schlangen gifft bis / a 
Kot kefer/liß Maplander. 
Kraenduglen?. Araningieh 
Nux Vomica, 
‚Zn falten Magen 88/6 
"ZumDiacinamomo ꝛss/c 
Zum gries 3 c 
Bon Def Hong 85/8/ — 
eftileng 385/8/5 
— 56/ d 
Krafftineel/ Yinmerdum/A- 
; — biß 
in andren grad. 
— 
Augen hit 59/% 
neues 63/8 
Zu Naſen geſchwere 79/8 
Bluten 84/b 
Zum krampff us/b „ 
u fallender ſucht 1z1/b/132/€ 
rw kürfes y7/e 
“ga Dragantzeltlen .155/b 
« Zurhepferin 159/b 
Zu getruncknen Eglen ıs3/b 
NzunCarhare 173/10 /174/8 
Sem Shan 193/8/174/% 
—— eakıyer 
« — 182/€ 
Suinfbulserdche 187/4 
Zum ſtechen 193/b/ı94/b/c 


‚Kraufemäng/ng dhsilen, 


e — iss/ a/ ꝛoo/ c 
200/d — 
Zum Diapenidio 255/ð 
Zum Lohot de Pino  199/d 
Sano oo / a 
Ae fadeen 20u/b 
Sum blutfpeiben 21/d 
2 / d / zis / b 
——— 24/6... 
Zur ſch 222/& 
en 
zZaum Lohotde Oancris 223/d 
Loͤlet die druſt 25/6... 


Dart 


EEE mannsglid vñ 
— — 243/6 
Zumfleifhbruh - _250/e 
-In —— üſſen 
258/b 
ur früdiebarbei. are 
ſtellẽ nach Eglen 275/d 
Bindrenserfhwerd277/8/b 
—— 278/5 
&hurLienteria 304/b 
Dyfenteria Zu/e/314/d 
Im zwang 323/ 
Nieren hit 380/c 
Zum gries Aoo/c 


Weibs fluß ſtellen 427/b 
"Möteranfffteigen _ 429/d 
Apoſtema 44/8 

ke se ——— 


6 3 en al 
andere — —— 
ZƷum brant '$19/& 
Puluer brant 20/b 
Zum fieber dynochs 's61/d 

Hectica 568/6/b/d 
.$69/0/b/570/d 
Zun Spe.Diapapauere877/d 
Triafandalon 670/b 
Zun Troc. de Cäphura 68:/& 


Verboten. 
In eropffier leber 338/58 


342/d 
Im miltz erharten 365/%& 
Sralhetbeee/ liß Wecha uer⸗ 
beer. 
Krantetuogel/Turdus, _ 
In augen mugken &/& 
In kaltem Caiharr  172/€ 
Im keuchen 204/d 
- Im auffag ... Sule 
‚Kranich der bogel Grüs fein 
Gall inn augſterns außbrais 
ten 72/d 


Krebs das bekant Woſſenhier 
Kane von füflen waſ⸗ 


Zum krampff ie⸗ /a 
—— 2..,, 19/6 
Artzney vnnd ſpelß inn der 
ſchwindſucht _..220/8/b 
„ns 221/C/222/6/223/d 
In onmacht 


329/€ 
Zum gries 


\ 40vd 
——— geburt 447/c 
Tod kind außtreibẽ 448/c/d 


& 


Finger erflarren L 


— ar 
m ſchwinden æ 
—3 wilden rauden — 
—— — 
Fe: s58/d/s09/d 
Rürbilfen gie 6oyt 
Zr nacht ſhatten gifft ‚u 
Zun vobtendem hundsbiß 
eiꝛ/c/d 
—— ben / 
Für ſpinnen 20/6 
Kindertdenleib 320/& 
atwerg. 
Suberaisen zur ſchwidſuche 
rꝛ/c J 


Sten 
Zum ſtein brechẽ zos /d/onb 
Verboiten. 
nangenmugten 
Im zittten N 
Im Cathark 
‚Denhofrigen 
Miürer Frebs 
J 


‚Be 
is/a 
1778 
185/d 
71% 
24 


e De — 
Kreenfüh/ligRappenfüg, \ 
Krees von Zhleren/findoiz 

feiſtern d&rme gut Inn dee 

— ſciſe 77773 

n grim̃en 
Infteremfieber _ AR 
Lißmeh:in Balbetopf 

Merbotten, 

"In Palterleberfiche 343/58 
Kreiden/Cretacinthällderers 

den/infeigwarien. „274,6 

In fchafblasern 48/6 
Sreuter) Wahn ſie zu ſamlen 

ſeyend 0 
Kreuhbaum /uß Wunder⸗ 

aum. 
Kreuhfalben / uß Selatem 
Kreutzwurtz / Sperenſtich / 

Madelger Cruciata warm 

vnd tracken. 

Sürsauberen Phylara 620/& 
Kreen/Meerreiticp ( Wildere 

rettich / die befanne Wuttz / 

Armoratia,Raphanustninoe 

iſt warmimdeitten / trucken 

im anderngrad/ ne 


kin: dal Zu Falkeinh 


8 " 
5 kaltem haupt 33/8 
mobenfanfen  sı/a 
m ſchwindel zum vndewẽ 
103/06 Ener 
Im ſchlag Apoplexia 135/C 
mgries . 400/d/402/6 
"Weibs zeitfürdren  420/d 
"Zurpefliling 57416 
Mit Rot ruben einmachen 
6z6/c — 
Latwerg De Kaphans fyueltri 
Zubereiten "400/d 
Zu kaltem magen 238/b 
Zun Grimen c 


Zu kalten kranckheiten s.42/d 


Waſſer 
Im Eyter harnen / 
WVWVerbotten. 

Im ohren faufen - 916 
Kreß / dz kraut feind zweyerley 
* Naftureinn, Syfimbrium, 

, ""Cardamum, x 

Brunnen kreß. 
Seind zweperley fiſchmung 
bvndvnſer Brunnen kreß / 

Wwarm vñ trucken im drit⸗ 

ten grad getoͤret / friſch 
vnd grün im andre. Don 
flchnäing hernach inn 
Wuͤntzen. 
Zom har ferben © 38/d 


Fürt die artzney zur Lungen 


24d 
Zum bruch 248/8/247/C 
ukaltemmigen .- 289/c 
Zur Geelſucht 350/8/d 
u. hartem Miltz 
un grimen 
Zun würmen 
Zan VNieren 387/8/388/c 
Som Gries "358/@/4oı/b 
:40378/6/454/& 


376/% 
383/C 


Zur harnwende © :412/a/b 
Zu. falten Podagra : 478/d 
m auſſe 53/b 
Buff jeber gso/b 
Zum bilſen gift, 
Für Nater gifft 
Waſſer. 
Stein brechen 
Garten kreß. 
SDer ſamen iſt heiß vnd truck 
een im vierten grad / alſo dz 
getoͤrret kraut friſchwarm 
vnnd truckenim.andren/ 
etliche haltend das gethoͤr 
‚et kraut im dritten· 


617/& 


40z / a 


364/0 


63d 


Das erſt Regiſter. 
—9* 


—— 
Hil in higigem ſtechen 190/8 


Im erſthwerẽ der brüfteisijd 
Furt die argney zur bruſt Raltein Brůchen 253/€ 

ad AN Ralteinbledemmäge :85/4 

Mehrtmannheit "259/c Ingrimen außwind 378/c 
Milg — — Feuchte in Nieren hig es / b 
„gun Vlieren 387/8/388/c E } 
“Bries treiben  403/6/ 40414 Kriefbeer/ His Vinſh 
Zur harnwende ab Krontugfen/lis Braeneugle”. 
; re ab Krokfondjrgifft Se, 

um Podagra 7 = 
Saale N — Krotten flachs/ Kis Barn⸗ 
— Bilfen gifft :803.8 wend kraut. — 
dr fhlangen gifft "&7/a — —— 

e. ae amen Cymimu nũ. 

deren a el Engelſuß mit bereiten s/c 

1{ 00 71 
Suin Schlag 120/b ach Eslen abfallen 22/b 

un Sifllen Zu e iſtocktem blut "50/8 

Zun Fiſt ⸗200 > ' ze 
RR SH 

Sürharaußfallen. 40/d an len 9 Bi 
Zum keuchen 2057d 
Een as zu blevem geſicht 77/€ 
Miehrtmannheit. ..259/d ne '5 v3 
Zum vndewen 299/78 urgedähtnu 09a 
© Zur &hurLienteria ,.305/d Sn eftige A PERS 
“  Diarrhoea z06/6/d = urhelfen N 2% +1 

‚Dyfenteria. -z14/e/g15/d — ee 
Amerhartödesmaglsz32/a Ä en =. j 

on er Für zuuil mill 178/d 
SZun Maffer ich Eine «79/e 
- + tzi ü 180 
„zum Öries 399/a/b Fam hof: —— 
= Derbotten. 185/C °- N 

mCathare Aan/d Zum ftechen ioz / c 
Im Brebes ‚502/84 Sum Feuchen 205/& 
Im viertöglihefieber se41ec  Zurküungen ſucht | 210/g 

Kreuter In gemein Gut zur ZUM keuchen 21. @ 

— — Zum Priapifno  243/6/d 
Ralterartäurhäuptbig 20/c Sum bruch  247/8/248/d 
Wolrihende zur fhnuppen Bruch at d — 

— v n 23/b 
Berne" RER 

£ ꝛꝛuc 358/@/€ : 
Im dieren ſchwtren z0/6 WPehretderonfeuf "257/b 
Safft. ‚Den kalten onfraebarin. 

Zu leuteren / er — ER 
Zu wasseitfamlensib/1o2/z Am a | 

Dleibend nit vhers jar m feigwargfloß. 27ub 

ein u Falten magen 285/4/b 

Mesrlepberiten -@/a Sum Dieckmann eb 

i Verboten. hurinitondewen n 
a 23’« — 304 /d/ zos / b/ c 

en wehe 55/ iarrheea 306 4 / zos / b 

In Augen mucken kalte r art ¶ Magen / Leber 34 * 
68/a * Magen wind  z2420/d/ 

Eiliche im Incubo 126/c 326/@/b/c 

A N 

5 


327 
Auff koppen auß hiz b 
Magen 


> 


er 
Wagen erharten 32/8 
— 33/b/c/ d 
un bandohunger 397/d 
Zu Falterleber 342/d 
344/8/345/% 

"Wafferfuchr Alcite 356/& 
. Tympanite 3577 
en milg —— 
u Bancn imen 373/8/374/c/d 


« 


$16/8/376/8/377/% 
—— 374/€ 
——— /a/ʒoꝛ/b 
z8/ b/c 


Wurm im maßgang 38/8 


en 


Vierenwehe 885/8/387/b 
Steinbreben 400/b 
Bar verfläfien 496/% 
43/8 en 
Zurharniwende 409/€ 
Ao / b 
Fur genotigs harnen Ar4/b 
Weibszeitfürdren. , 419/b 
" 42o/e/gzı)b/c ‘ , 
. Stellen 425/6/427/6/b 
ae geburt hindren 
44#/ 
Sürfemfelen ass/b 
Zumpuffwehe, 4/6 
Zumsuflag sı3/E/s18.b 
ae ’ 526/d 
Zur mag 539€ 
Für — 6or/ a / ois / b 
Zu Clſteren oꝛs/c 
Zun Species de Seminibus 
.., 679% : : 
i a obr/c 
Üniesuder ogenunnd 
: feinnug 777° 5°. 026/b 
Species vnd zeltlen 
Zu machen vnd nug "67/8 
— 223/d 
x De en 257/b 
Zur fruchthare 263/& 
: Zußalteniinägen 28°/b 
In vnluſt zu eſſen 206 / b 
Zur Rhur Lientetia zoe/c 
Diarthoea bi 310/b 
930 
— 56/d 
* 3A /c 
a 
357/6 
Zum Milg 38/b/304/c 
— 37418/375/0/d 
Zun 387/b 


Das erſt Regifer. 


K 
Weibszeitfürdren Aazı/c 


Kũmich / Mattenkümich / Wi⸗ 
ſenksmich / Carui,Careonift 
warm vnnd trucken biß inn 
dritten grad. 
—— Me 

aupt gen 3/a 
Im Safe wachfen deraus 
genglied 34% 
Zu abneimendem geſicht 
Au nei" Bed 
uno > 

.. Soufen .  sW/a/lb 
Zur gedechtnuß aon/c 
Zum ſchwindel -204/& 
Zur heuſerin 159/d 

illihmehren 158/ b 
wnihofeer 6/ 
In kaltem huſten ° 195/b 
mein en 205/6 
Zur bruſt enge 210/& 
— 249/8/253/8 
nnmannffamen verfläffen 
258’ 

\ Weibefrudtbare isı/e 
‚ '241/d/28376 
Lenden wehe ER > 
Sümfeigwargflug 271b 

"Schmerg 274/d 
Baltemmagen 387/a/a0ı/c 
.. 225/8/326/8/b 


umagen fultern 287/b/c 
hurmitvndewen 301/b 


au/b 


Möterwehe . 
Denfhwangeren 442/4 
— — geburt hinderen 
— wurm 255/6 
‚468/& 
— 77/4 
ur magrin ‚IE 
Sürgifft EEE 
„gullifteren  ....&25/c 
——— SIS/e 
nSpec.de Galanga S7S1€ 
De Seminibus 7916 
u 
WMitsoder vberzogen vnnd 
ſein nug. Neꝛs/ b 
Kraut. 
Zumsittren u⸗/e 
Zam grĩen 37/4 
Meibszeitfürdren /d 
Můꝛter ſencken ware 
Derboen.. 





Fnaberwig \ 05/6 
Kümich bivarg/tig Tohtans 
der ſchwertz / iſt ein att des 
ſelbigen. 
Kumglen / Ritvlendasthiers 
lin Cumicalus.iß; Bee: ges 
t. 








vr 24 3 
Geftcht icht 





— 
——— er 


Br. — 
m keuchen 
Yierenhig 2 
mastpseßsnh,. 


ine 
In kaltem Cathar 


—— a al Aoyb/b — 


biarhcea 307/6/305/8 , 
In rotet Rhut a⸗/c 
"Zum heſchen 333/b 
zurlcber ' _ —— 
BEP 335/& 
— 37b 
Sum 3627 b/ 33 / d 
——— — 
37 
Korbeerlatwerg 374/€ 
Zunwürmen  381/a/d 
Vlieren wehe 387/b/388/d 
392/& 
4016/40 
—— 
44/b 
Zurharnwende doofe, 


410/C/ 4u/d | i 
Weibszeitfürdren 420/8/b. 
4r/c \ 


Stellen A276, 


Müreröußfallen - az2/6" 


Künigokraut / uß Aston. 
Eo/ b Kunlen / Ouende Sb nertd⸗ 


1e7Serpyllun; ifEvafkbigig/ 





wie auch die ee 
fiefe —— 
Augen flecken 
ten, 
a > /* 
um parayg ur 
iäü nd 


& 
Mund erfrümen 1223/8 
Sofallender uht 15/8 
„zı/a/ızz/arc 
Fur ſtiuckenden athem 135/8 
m Catharr 171/8/172/6 
höfer 185/c/8 
mflchen !  1B9/e 
— 398/C/199/€ 
——— 63/b 
En bruch ⸗ae /c/txyc 
— ‚29/8 
er Leber zau / 
Zar Geelſucht "350/d 
an Grimen 375/@/€ 
3 38d 
Zum Gries ‚396/C/400/b 
404/€ 
Wäbescnfirhrn gio/b. 
m huffwehe 40/c 
un Frantzoſen 5/c 
anne ; eh 
ur Dhlegms gar: 
‚ Inftetemfieber ssorb/c 
InDeftilengzet .574/C 
zug —— 55/b 
r zeitlos " ..608/c 
— su/d 
Furſchlangen gi sb 
ZumWMaferondle sse/c 
VBerbotten. 
Sißigen weibern 36/b 
Ba Vacca, Wäsdiefem thier 
mit Stier vnnd Odfen ges 
main iſt / beſich im Namen 
Rind / — 
Ef ben kompt. — 
Vutter. 
Iſt im Bbeſchrieben 
— — 
Enhter oder Tutten. 
"Madjendbläft ze 
* Millich. 
ne ’b 
Zuſchadha sagen ©: r 
9 —* krebs Mn 
Ohrenwärmen. es 
Im frampff ms/b/c 
Zum kürfes 3716 
Ep ri vnnd Aiandel 
* zz8 / c 
— "47/8 
— igꝛ/ 
178/6 
: —— — 
Millich —— e 


Zaum grimen 
„gu verwũdtem bauch 379/d 


Iſt gifft vnd jr art 


Das erſt Regiſter⸗ 


K 
m fliehen Ası/c 
> tenchnermhuflen 198/@ 
um blut fpeiben 2u/d 
ur ſchwind ſucht 222/4 
Zum bruch 253/d 
Mannffamen verflieffen 
257/a/258/& 
WMehrtmannheit 259/b/d 


Zun feigwargẽ 260/6/273/d 
Zu trucknem magen 294/C 
BurLienteria304/b/d/305/b 
Diarrhoea 308/0/d 
Dyfenteria _ 313/d/315/C 
pass A 3W7/c 
zwang zer/ a 

Sm hunde — EUR 
378/d 


unwürmen 382/d / z8z / a 
Wuͤrm im maßgang 365/a 
Nieren hitz 38c/ 380/c 
Blut harnen 
Vlierenfhweren zo⸗/a 
Harn veifloſſen d⸗/ 
Im Blater ſchweren 414/d 
Muter wehe 433/d 

Apoſtema .434/d/435/b 
Gibt zaichẽ was ein ſchwan⸗ 

gere trag 440/d 
Ktirdertdiegeburt:  4sı/d 
Zu wolriechenden henden 

45s/c 
Zun ſcherzen 
Zur huffwehe 

um Podagra 
Da a 
Zum anffa .. „ 


45/8 
470% 
477/ble 
494/b 
.s13/& 


a ie sd 


 $7WUE 
Sürmerlepgifft eoz / d 
sos/ x/ 607/ DJ 6x8! br 
Sos / bye/su/ a/ b/ oꝛo/b 
Binſt. 
Bisigen Nieren zu meiden 
38/c 


Gerunne. 
s6oz / a 
Ha 
Glas Millich. 
Lacfchiftum In wuͤtendem 
hundbiß 63/6 


Pe eoRmitlich. 
Zu Machen 


Millich Rhaum 


* Im vberfluß der millich bein 


Frawen 178% 


33/8 . 


«ao/c 


K 
Zum keuchen 207/6 


n ſchergen 458/68 
um wilden fewr 4&/b 
Zumbrand 598 
Schlotter Millich⸗ 
— millich / Sawre 
Im zungen ſchweren 147/& 
Im blut ſpeiben 24/8 
Im hertz eittern d 
Mannſſamen verflieffen. — 
257/a 


In hartem ſchnden re: 

Taugt nit zum Rettich 283/€ 

Bor Khur Lienteria 304/6 

Magen wehe 324/86 
Geſchwere z / b 

Leber his — 
arn verflieſſen 


"na 


ET 


U | 


28 gi 5 
Im krebs ⸗oꝛ/ 
Millich Id vnd ver⸗ 
botten. 
enden augen 60 
Ss Fiſilen so/c 
Anden os /c 
Ohren ſauſen oub 
Im zietren us / a 
‘ ZmParalylı 17/8 
Minderfiumen 12,6 
Infallenderfude  128/6 
In argen zenen 17/8 
Im kropff wie 
she fe ik © 3 
In Falten ve / 
— an 
= kungen 236/8/238/b 
im bruch . 247/d/ısy/e 
en onfrudtbarn. z61/e 
263/d 
Stindtendem athem. zr/e 
Leber 342/8/343/d 
In Tympania 37/4 
Anhartem Yills ,. 365/& 
In Brimen zr/alz7s/e 
378/€ N 
Macht wörm. 380/68 
Im Vlierenvoche EI | 
er m Gries 305/c/306,d | 
indertweibszeit Hyd | 
In muter krebs 
Finger erſtarren 458/8 
Inn allen glaichſuchten 
43/d 


8 

Mußſchen maght pafrbln 
tern 486/5 
Den raudigen Aso / b 
Zn frangoſen — 
GmfieberCaufch _F60/C 
Een $74181595/d 
Schmaltz. 

Beſtich Butter. 

hhorn / beſich Foenum gree⸗ 


— 
er ant A: ſtum⸗ 
en —— —** 
vs 
Eähwerendenangen yb 


Syrc 
Augenflecten 65/68 
Seelen Jold/z7ud 


bledem /d 
— geſchwer d 


Zum edle. eas / 


— 
Kupffer ſchlag. 
Battitura æris zun 
brüften ab / 
Můter Apöflema 23 = 
Schenckel geſchwere 499,5 
— Victiolum. 


45/& 
Sega glid geſchwulſt 


an 


50/d 


'ss/b 
%7/b 
N ngtöme er 


. essen a 
anneglid ſchaden 242/b 
Weibeng mahen 256/% 
Sumbrudimgebere 454/a 
KürRenifelen 456/c 
Zu raudigen henden 457/0 

m hoͤner aug 451€ 

huffſocht 488/d/469/€ 
un rauden 489/d 
on freſſendẽ Herpete soo/c 

——7 
509/6 
gıs/d 


fen 
um af E 
& sub 


Int ſtellen 
* ie — 


—J——— 
Gebrants. 

Wie man esdrenn 
Blut ſtellen 


ed 


isc 
Mn ec 


65518 


66" 


ssʒ / c 


OisapRe 


8 
OD ferben. 36/6 ¶ Sür Heinen einflrupffed 
ers — a⸗/c 
arr aug ern N 
Ba ein “4 c nu 27/& 
Fe, — BE gr ehe. 143/6 
9, 
3 2a Kin En —— 
huffwehe 48/d 
Oele de Vitriolo. St ent” EN pasfe 
— krafft coo/c 
ut ſtellen wB/e 
Seubertdiesän  157/d re * 
Kaltem magen 289/% Bump 08/8 /109/ 
Stein brechen 40ꝛ/c 
———— Sa —— —— 
Kürbis die bekandt frucht Gu⸗Zuverlornem koſten 43/d 
cmbita, kalt vnnd feuchr im Zu Dragant zeltlen — 
anderen grad⸗ —— * 
m a 
Frucht und Safft. Baden onnd druß ſchweren 
Zubeneehis i 2: 
ugen ſhweren 83 um ſtech iss / d / ivo / d 
——— — | 
a u 205 um Er 68; 
ngen| ſchweren 147/6 Bum hof % BT > 
an puchler ſchweren 149/E Zum Diapenidid 199/8 
igigen Catharr ı75/6 Fuardern den außwurff ꝛoꝛ / b 
— is7/d. Zur ſchwindſucht vc/ u/e 
— a / e/ 223 / b / d 
Im blutſpeiben nad * 
rer pas ve ale 
Nagen hitz 297/C/d/3:4/6 Di 
ie Hg Ma u — 240/% 
— — Im blur bruch le 
Zum durft s / ° StirDecodisrudtun * 
Zur Geellucht ——— Za harrem ſchunden z8ı/e 
ae eb — 228/333/ð 
3 aber 
—— zor / d/ zoz / a —— EIERN. 
arn verfliiffen Ao6/c d 
——— sun es ige ae 
Son hoppen ab Magen Apoſtema 327 - 
— bn / d ar — —— 
rvnnatürlich hitz 532/ b Apoſtema 345/d 
Ehe a Be Waſſerſucht Tympania357/8 
yn 562 / a 60 
Hecticag37/d/ zos / a ER ; ae 
Eingemacht. igigengräitien. : .. 378/€ 
fe ch In nieren hi ze / 
Zur Hile sold Sürt Die Argney sun nierem 
. 89/8 R : 
Wirdt auß dem famen tes en. N ‚39416 
ſhlagen _ Ws/e enfhweren.,. ı. 395/b 
ee 30/b „Zumgries —— — 
unerlornemgeruch 87/b 4UD/AZ/d N nu, 
— — an / ð 


an hip ——— 
—8— 








Das erſt Regiſter. 


a £ 
Hirdiitweibszcit * Woferfudt Anafarca ze 
fiellen Afcite 355/€ 
— — — —— 
Zom en tertian opffterleber 342 
3° — —— —— 
tert 55 en gefalgne Brüe von fis 
Synocho * 
Nee row — 
en osꝛic a 
Zum Seeblümzfprup:672/d * 
Zun ——— — im * 
ee u 
rialandalon .. b 
1 et de Camphura Don — — 
* u : Sur Eoriander gifft von a 
HyedeOucurbira, : — — 
* * ling gifft so7/s 
ae 198/b Sr pffer 
‚Sumsfieber Synocho ! sb BR SE 
Wa er. einen 
Pen 220/C rd . sı8/b 
arn verflüſſen 6/d mi “ 
men 3/8 —— #77} 
—8 ſrup ⸗⸗ u rhur Dyfenteria, ., . 312/c 
— — zum blut ſtellen 
ugken es/c g2/; 
Blade — 6 aus. 65/& 
Denbfrigen  : /d Sambbenh&huf: 
en er. Sangenpfeffer/uß Pfeffer. - 
in Magen 28/6 —— Salat befont kraut 
nalter le 33/8 . Lactuca, fampt ihrem Soft 
—— En as5/c  feuhe vnnd katt etlich verheis 
ee wild/ug Coloquine, lendsbiß in deitten grad⸗ 
—— De an 9 
Kůtten / itz Ouitten· S£ Ünfenfibs — 
aan aan ya ee 
dasde — —— iX —— aD 
— — der brüſte — — 
—— gab x ee 1%b/ x 
huffwehe  asp/a Ben 
— N nl 
. Se a, ME 133€ n } 
ie man Laccabersite 10/C ,. Zur mund! ulen 65/4 
Zau verliocktem blut /4 
urleber Apoſtems — name 2. 
Zur uch . 80/6 5 ten NAyI6 - 
u Zuſchafblatern 487/c — 152/d 
Sum Balfam le - ""szrc "" Balfehe 166/& 
un Troc. —— obe / a Bash fengenden 178/& 


Zemtruden huflen w 


200/c 


Brochne brußader 
Zur ſchwindſu⸗ Suc 
Eee 243/€ 

256/0 
aß che der — 
en —E— 3 


Zn magen hig rad 
.294/e 

Im vniluſt zu eſſen PN 
Sürgrawenaböfpeiß 297/c 
Im vndewen mitrhurzoo/e 
Zur rhur Diarchora  '308/d 


Magen hitz 324/& 
Su dee arhem auß 
33V € 

Str — he en 

Zum durſt 3a8/ 
— — meh 
Zur gallen vbeꝛ * 359/b 
Sum milg 360/c/ zoz / b 
Zun Nieren 3es / a/ zoꝛ / d 
395/b 
Burn verfläffen äos/e 
Harn hiz An/e 
Aiiineranffleigen aes / d 
Gibt — ob eine —2 — 
440/6 

Et: ehem find in mütter 
44/8 

en Arrlc 
Zu wilden fewr 494/& 
Zumfrebs 562/6/d 


Zaum auſſatz 5ı2/b/d/s16/b 
57/d 
‚Säronnarörlihehig sw/B 


Zun fiebern Ephemera 548/e 
Sketem . ‚ss0/b 
Drittägligent sszie 
‚ Caufon z60/a / c 
Synocho s62/Alb/e 
"Hedica ‚567/d/588/&/b 
In Peftilengseik 375/& 
SEELE; 
Zu ringen Cliſterlen ⸗ſẽ 
= Samen: 
In haupt hig 29/6 
ſucht 


r tob 47/ 
Frl the 
> 10974 - 

Bs/e 


merampf >, 
— i3c / 88/8 d 


äum Ken ° 200/€ 
Zur 


ſchaind⸗ 


Barn verflüffen 
e vei 


verfläffen 
56/8/257/d/258/% 
Widerfiehers glailheie256/d 


257/b \ 
Zum hart ſchlinden 281/b/c 
Zar leber big. 330/e/ zau / a 
40/ 
Wa ſſerſucht Tympania357/d 
m miltz 300/c/ zo6/ a 
n wuͤrmen 38:/b 
In nieren wehe 388/8/395/b 
Zumgries -  401/d/403/d 
407/& 
itz a42/d 
Weibs zeit frdren 49/c 
Můter auffſteigen 429/d 
Tod kind treiben 448 / d 


Zurhuffwehe aes /c 
Zum auſſa sız/b/c 
- Gnfteremficber ssolc 
Cauſon sso/b 
Hedica 57/8 
> Zum Spr. de Iniabis .672/b 
Seeblümen 672,8 
Masſaat 673/% 
Du Spec.de Papaugre 678/4 
Wafler 
Zur haupthig 8/a/c 
Zurtaubheite "N 96/8 
Zur tobſucht 107/46 
Zum ſchlaf 108/d 
ur ſchwindſucht 220/d 
Flanliheitverfläffensy® 
258/b 
Zum wilden fewr404/a 
Zum auſſatz gi2/c 
Zum durſt in Peftileng ssı/a 
Verbotten. 
eye &o/c 
ugenmugfen ss / c 
Inabnemendegefiht 74/c 
Zn fallenderfust 123/b 
Im kropff ısı/c 
Im Cathare | 171/d 
Im hofer 185/d 
Im keuchen 204/d 
In onmadhten 229/b 
Sen vnfruhibarn  26:/c 
In kalter lebe⸗ 343/d 
Nieren wehe 385/8 
Singererflarren = 448, ; 
Bur huffwehe 46s/c 
“Imauffag S13a% 
» ganbfrofch/ug $rörg, 


e 


Das erſt Kesifer 


m⸗ / d Lauch / itz Aſchleg· 
243/€ 


Laudanum ein frembd wols 
riechend hartz. 
Bufelscm hanptwehe ꝝ/c 


4⸗ 
3. Bifem apffel -33/6/34/d 


Zum niefen 337€ 
Fuͤrt = Argney zum haupt 
⸗ 6/ 

Zr gefchwellen derangen 
* > glider su/b 
"Zurinnendenaugen 537/a 
Zu augen mugfen oo/c 

86/d 
87/4 
“Sürbartaußfallen 98/8 
Zam ParalyGin einöle iꝛo/a 
Bnfallender habe z/c 
Zu traͤger zungen i4/b 

Imsanfleifhbliten  148/d 

feftigen 155/d 
um kropff ioꝛ/c 
"Bm Cathare  tayo/b/ız/a 
72/d/1s6/C a: 
Zum hofer ld 
Im keuchen 203/b/c 
onmachten 231/C 
ersten | “ 237/C 
Zur fruchtbarkeit 263/a/b - 
‚2S4/C/26$/b 

In feigblatern 269/b/276/e 

Inhärtenfhlinden 281/d 

In kaltem magen 290/b/c/d 

291'0/292/& 
ig 294/& 
Sürondewen 259/d/301/4 


Bun Alipte Möfchate 301/d 


Zur rhur Lienterta zo⸗z/ b /¶ 


Zur roter Rhür ziz / b 
an heſchen 54 / a 
am fühunger —— 
hartem miltz 365/b 
Sr Falten nieren 386/d 
arnverfläffen 405, > 
Weibsflußftellen "A:7,d 
Miürer wehe Z/a/c 
Entpfahen fürdren 435/d 
Tod kind treiben 448/d 
Zum auffag si7/c 
Zur Hectica  469/6/570/8 
Zu rauden inn argem iufft 
— — 
Zu Biſem apffel inn argem 
lufft 580/4/d 
Anzuſtreichen 55/6 
Zum Balſam oͤle oꝛz / d 
624/ 0 


£ 
Lauendel des bekennt Pränt 
Pfeudonardus , Läuendula 
warm vñ trucken im andren 
grad, —— 
Bluͤm. 
Faltem haupt ae 
eiffen kugel 
Re re 2/8 
tucknet hirn vñ haupt ss/c 
Im lead ee 
m en 12: 
Zu fallender face 133/€ 
In onmachten 230/€ 
en milg zoz /c 
um gries 40/c 
3n yeotieibenben weflern _ 
576 : 
Zu Bifemapffel >. 379/85 
50/b/ - f 
Zum Balſam oͤle 623 / b 
Zu guldin waſſern 39/ajbje 
640/b B ER. 4; 
Zu handwoſſern 640/€ 
— Kraut. 
u bleden augen 7518 
Ber * 83/@ 
umPatalyfi ı /b 
Zu fallender ſucht 133/C 
In onmachten 230/C 
erhartemmilg 365/€ 
eibs zeit fuͤrdren 422/b 
Můter aufffleigen  429/C 
Zum Remfelen 458/b 
Zum Podagra 


— ——— 
Zum Barſtan tertian fiebee 
559/& 
Zu brennen inn vergifftem 
lufft 


t 75/b 

Zum Balſam oͤle or3/b/c 

Zu guldin waſſer &9/C 

Wolriechend wafler 640/b 

Zum handwaſſer ⸗⸗ 
ſſer. 


a 
Senfffamenberaiten 12/$ 
Bueim hanpt Confect 33/& 


En feiffen kuglen 34/4/b 
um zittren 116/d 
Sum Paralyfi nz/d/us[la/b - 
119/b/d/652/b 
um vergicht 29/6 


u fallender ſucht tzo / b/ tzz/ c 


Zu hartem Milg 365/c 
Zu wolriechenden henden 
— 
rauchen. s7s/b/e 
re apffel 225/d 
u Morcepan &o/b 


Wein, 


F 
Wein. 
beraiten vnd nutz sss / b 
fallenderfüht 133/€ 
m ſchlag 336/b 
Buerhartemmilg 365/e 
Zu kalten Franckheitens43/z 
Zucker⸗ 
Zuberaiten G6zꝛ/b 
Im ſchlaz 2b 
fallender ſucht 33c 
n Apoplexia 136/b 
Zanfleiſchſchweren ¶ 148/b 
wehe 152/b 
Dufltemmagen 288/c 
Buleber 342/d 
uerhartem miltz 355/€ 
urharnvoende 409€ 
Zu kalter smüter 43/b 
m krampff 337/4 
— 
ieher taugt alles was inn 
Raoſmarin vnd Spicaner 
di ver zeichnet iſt / dann fie 
poaſt einer natur ſeind. 
Laurbaum / ů Korbaum. 
Lalis / das můhſam vn zifer Per 
iculuss.. » t 
ö —— a/d 
it laußſamen a 
Was in laußſucht ſtehet ꝛ/c 
Laußſalben 42’6/b 
Was floͤch vertreibt bu/d 
Laußkraut / liß Nieſwurtz die 
ſhᷣwars 
Laußſamen Aphis agtla in 
Apotecfen Staphifagtia kalt 
im andren grad / mittel oder 
gleich in trucken vñ feuchten⸗ 
Zußalteinhauptwehe z1/c 
Dertreidtleus, "Ar/c 
" Zufilgläufen 42/b 
Wo eins ſchier erblindet 78/6 
Zu verlornem geruch 8s/c 
Zum ohren wehe ss / h 
Zur taubheit 56/b 
om ſchwindel ioz / d 
* Immunderfrümentz2/b/d 
In fallender ſucht z2/a 
um kürfes 140/d 
Sr 144/6/d 
145/& . 
Banfleifhfhweren 148/b 
Banwehe 1sı/c/ise/b/isz/@ 
—— — 
oſenader offnen 273/8° 


Masßgang fhrinden 273/6 


— anf ‘ 
Sazurfiein/Lapisiazuli.. . 


Das erſi Regifien 
£ 


Weibszeitfürdren 419/65 
Tod findtreiben  -448/d 
Juctender haut vnd manns 


d ’d 
ri In frangofenfämmierb 
} s1s/c 


Die. 
90/C 


Für augbrawen außfalless]& 
In vnſinniger Melancholia 
SD ne — 
In onmachten 20/8 
Magen Melancholia 3287 
zum Milg: 353/b/d 
nr Pill.Indz 33/d 
n Melancholias / a 
Imauffıg - sı4lb/sisie 
."Pillu,deLapidelazulis ; 
— 21.3 
mmilg , 63/€ 
Da Meiandpits Ic 
; 2, veralten frangofen'so8/d 
Lebendiger ſchwebel /UE 
chwebel. 
Leder von vihe / gut im hunds⸗ 
hunger z⸗/c 
‚Derböstenimanffeug 'sı3/% 
VonfondzeninjedsFlamen, 
Leberkraut / Rein oder brun⸗ 
„ner Leberkraut / Hepatica 
kůlet vnd trucknet ſanffilich 
Zum ſtechen Ioo /d/ ion / b 
Zur Rhur Diarrlicea zos / d 


Zulindrungen 2/b 
Supigigetleber, _ 3/c 
Zur warferfucht Afcite 354/@ 
Zur Melandolia 357/8 
Zurnierenhig 388/& 
Zum gries oz /d 
Zum auſſatz  's13/b/516/b 
uftetem fieber 'sso/b 
mfleberCaufon - ss0/d 
Inpeßilengleuffen s8;/E 
Waͤſſer. 
Zur leber Khůr 306/& 


Leberſucht 340/b/341/b 

¶ In ſtetem fieber he 

Jeim/Collasübiuc 2451ajbjd 
Inblinden feigblatern272/% 

Lein / Flachs Tinum das befant 
gewechs / iſt warm im erſten / 
hatvaftmitle art in feuchten 
vnnd trucknen / man braucht 
Flachs oder Werck. 


Augen hi \'s5/b 
a: (7774 
Zum ſtechen 1s1/€ 
—— gehoͤre ya 
um nabelbruch 241/C 
Zun feigwargen 275/& 
Rhurmirondewen za/e 
Nieren ſchweren 300/€ 
Zun hoppen 493/% 
Samen. 
m haar wachſen 38/6 
— ——— sd 
Kigblateihin augen s9/c 
In augen feelen 72/b 


Wo etwas in oheẽ ſteckt o c 
In zungen ſchweren 147/& 
Zu Öragäntzeltlen 159/e” 
"Surhepfeiin SHE 
Balßwehe auß Phlegma 
...156/d/192/@ 
Initiandeleninllih 178/€ 
Znu emockter millich inn brüa 
en 


£ ; 179/8 
Zum hofer 186/b/c 
Im Eathare 255/b 
Zůg buſten 199/d/195/8/118,b 
"SumkohotSano . 200/4 


um lungen geſchwer 218,6 


ertz zittren 235/® 
Zuom darmbruch 2V 
ſehrt mannheut 2x9/b 
Zur fruchtbarkeit 26/b 
Koſenader ſtellen 271/d 
Zun feigwargen 2373/77 
,27416/275/d 
"Kindrensgefhwere 377/& 
EA roter Rhur 314/8 
indrungen 3 /6 


Imswang — 
Leber hit 34/e 
Apoſtema 346/4 
Brake miltz 356/6/d 

ur lıheafalb.366/8/357/6 
Zun giim̃en 378/6/372//d 
4 378(c/378/b 


Nierẽ Apoſtema 390/a/39/b | 


Zum gries 398/a/399/l 
— 
r harnwen zu, 
Dlater Apoſteme ars/c 
Weibszeitfürdren 4/6 
Müter auffallen... 4z1/€ 
i — 43s/6/d/.436/& 
Tod kind treiben 448 / d 


Dobersiten zum geberen 
4+49/8/d 


Geburtfürdren 450/d/4s3/& 
Geſchwulſt 


| 
j 


£ 
Geſchwulſt nach der geburt 


453/d 
Sum —* aTrdl478/d 
— 422/c 
„Sm auffag eiz /c 
— s19/d 
uerhartenYleruen, 53s/b 
um peftileng Anchrax 593/& 


Für mehrley gifft  Sos/by 
su/b 


Zum Binen ſtich bu/ a 
Zum Syr. de Prafsio 673/c 
Leinſamen meel. 
ohren ſchwerẽ ↄr/ b/o4/ b 
um krampff 225/d 
weheaußhig esse 
9. *386/b/157/& 
Für vbertrang der Millich 
179/% ' 
"Druft enginden 
Erſchweren 
legal 187 /b 
189/% 


n mit hitz 
= geſchwer zeittigen 
Sum kunden BR ir 


pyema 
‚gem bruch auß waſſer 
angelan Gromen 254/ 
Maß gangs geſchwer 267/€ 
Zun feigwargen 273/€ 
Zu harter Leber 344/C 
Apoſtema 340/c 
erhartem miltz 366/c 
grim̃en  371/8/377/d 
Zum gries 398,b 
‚ 5@Diachylonpflafter 4544 
Zum Dodsgre, 477/b 
uerfhlagneglidern 480/d 
Di wilden fewr - 494/b 
Lein oͤle. 
Zu beraiten vnd nug 5/d 
euſſrem ort ſchwerẽ gib 
ee krampff 1. .125/d 
He a 145/b 
ne brufffhweren  .181/b 
Zum ſtechẽ auß Cholera 1ı/c 
Sum Lungen geſchwer Em⸗ 
pyema 


nd 


ee en 
ngemsin Clifteren” zı7/c 
& Zur waſſerſucht Afcite 5/4 
Zun grim̃en 373/618/ 
374/0/376/6/378/& 


180/b 
181/b/d 


292/b 


wuͤrmen 3ulö/h/a . 


27418 


Das erſt Regiſter 


Im Nieren wehe 387/b 
oſtema 391/€ 
m gries 390/d/404/b 
nie ſch bwehin 460/b 
Zu ertniiſchtẽ glidern 48075 
Zum beinbrud 48:/& 
Zumbrant sıs/b/c 
inpuluerbrant  520/@ 
Er feiihen wunden s2/d 
Zur wundfelb 524/8 
3 Immenvnddergleihen 
ſtich sio/c 
Zum derneis 638/c 
Slaͤſer loͤten 6ẽua 
Leinſamen ſchleim 
Mufeilago, 
Augengeihweilen 51/d 
Zum pflafter de syn 4 
bus 
Oben geſchweren s2/ —— 
oq / a 
mkrampff 24/b 
o wz im WR beſteckt 163/& 
Zum halswehe 187/4 
Brüſte erharten i8o/c 
Zum hofer 184/C 


Zum huſten 198/C/ı09/a/b 
Zumfeuden 208/8/209/4 
Zum ſchlier 240d 

um bruch Oſcheona 
Sn feigblattern 273/60 /275/& 
gun — [dAnder78/b 


Zumagengelhwer 329/4 
Zu hartem Miltz 365/d 
Tlieren Apoſtema zor / b 


Stein brechen 400/ a 
Geburtringeren 4/4 


"Zu Diachylon pflaſter 454/a 
Zum Podagra 478/ 
Zum hoppen 2/d 

Leindoiter ſt der famen am, 
num inn Apotecken Seflamis 
num, ' 

Außwurff fürdren 2076 
Zum bruch ası/d 
Mlehretmannpeit 259/b. 
Zu geſchwere des hindrens” 

377/& 
Milgerhareen 30/c 
Zun nieren blaͤſten 387/b) 
„gumbadim auſſas sıs/d 
ur magrin 539/d 
Verben sie. 60818, 

Dee... 

Deffen — ———— 
—— 


Su PIAHR, de 


£ 


Zutze he ** 
heen ſchmerů 89/b 
“Seren 1, 90/6 
y weren 92/& 
— je 1i4/b 
Zumda 100/b > ' 
rm aBalc 
mfäulterwehe  187/b 
Zum ſtechen 193/b- 
; Außwurfffärbren "zoy/b 
Er ſhwindſucht 22i74 
ertz zittren 235/d 
— 21/d 
Mehert mannheit oo/⸗ 
— — 
n feigwartzen 273 
—— —— 
Zepflen behalten — 
Zu gemain Cliſtern 
Zu erhartem magen 5/0 
Leber Apoſtema 346/b 
Zu erhartem miltz zs / a 


Zuallen grim̃en 373/d/377/e 
n — ze/b/z⸗/b 
38/b/ zyꝛ /c 
Zum gries 3 / b 
Frawen zeit fuͤddren 8 
Stellen 426/b 
Finger erſtarren ass/e 
Zuerharten glivern. 4536 
Sn Podagra ae 
un wartzen 486/& 
Zu wilden rufen 509/d 
Zum — — ———— 
In maſen 77207 
u verletzten Neruen 53518 
In deittaͤglichem fleber 
Zum Coſten ͤle 64/8 
Zum Spica nard odle ors/ d 


Slam.’ 
Zum pflafter de Mufcilagints — 


bus 


S4le 
Fuͤrdert den außwaff 20i 


Leinkraut/ uiß Sarnwend⸗ 


fraut. 
Seinwarfeteng gebtänhr: sum 
Mnatelbrud) Fe 7248/@ 
ele. 


Zuberiten i sale 
no (open . 64a 
— 2. Foo/a 
Zu fiiſchen wunden sa, 
——— 
erch der vo el Alaudas 
J——— 
In entetria 





$- 
Im ſieber Hectica 's69/e 
Lerchenbaium Gmies sur rhuz 
Dyfenceria zig / a 
—— Cerpertin. 
Lerchenſchwam / Agaricus, 
warm im erſten / trucken i im 
“andern grad, 


Sean ren vi 
beraitun 10/€C 
‚Zurhaupthig * 27/c 


Safe ie zid/ zꝛ/b 
———— 42/8 


umgrind 43/d 
Zum blarraug 5/b 
Zum — oꝛ / a 
Maogken [2223 
Zu verlornem geruch 87/6 
Zun Ohren würmen oß/ a 
Teffg erſchrinden 97/8 
Su a Melancho⸗ 
in / a/ b/ uiz / b 
En zittren iis / d 
Er Paralyfi n8/c/d 

ufallenderfuht  133/% 

m ſtechen 152/b 


— 195/c/198/b/d 


Zur lungen 187/4 
Zumbuften.  199/a/200/d 
Bumkeuchen 206/5/208’c - 
Imblutfpeiben. = ©. 2167b 
Kainigt die brüſt 22574 
In onmachten ꝛas/d 
ne 32/8 
m waſſerbru 248/b 
⸗/a 
Zu bledem magen © 8/ 
SanPillideSuccino, '1285/c 
Me vn 23/8 
Zu lin rungen 319/8/320/% 
m befehen 333/b 
mfühunger 336/6 
ur Leber ä 339/d/340/@ 
„3421e/343/6 
Den 35/6 
zum Mile 36b/d 
Zan Pill.Inde 3/8 . 
es 381/b/382/C 
383/b/c/384/€ “ 
‚Zum Vlieren wehe 38s/c 
238718 
‚Snmone,. . ʒent/yyb 
402/ b 
Zurbarnwehde anna 
Weibszeitfhrören >" Ars/c 
2 —— 
Krebs 456 


——— 


Spur in můtter leib 
444/b/c 
Singererftärren 
Zur glaichſucht — 
B2 baffeoche 47/c/d 


* ER A7stclärste 
Zumlärbundel 495/& 
Im brauch des holzs sos/c 
alten frängofen 508/d 
m — sigib/e/sis/e 
m krampff 537% 
Basen t Phlegma 5478 


—— 358/d 

Zutäglibemfieber  563/€ 

535 2/4a 
n vergifftem lufft 48/a 

Zu meheley inn Peſtileng 
SB/d1585/C 


Ars b 


Im vnluſt zu eſſen y1/ b 
Die ſich inn Peſtilentʒ erhol⸗ 
lend 56/ 

Für gifft oor/a 
Zum&habarbarodle ozs/ a 
Pill.de Agatico⸗ 

Fhrnug 663/d 
Zum keuchen 20 175 
Zumblusfpeiben .  .213/c 
Zufaltemmagen _ 239/d 


Derfiopffung Der leben 342/c 

Waſſerſucht Anafarca 353/64 

Zur gleichſucht 405 /b 
. Troc.de Agarico, 


Zu bersiten vnd nut 
Zurlanffodt 
Bımohzen (aufen 
Sergsittren 
urbruftenge _ 
Zu lindrungen 318/4/321/b 
Zom hungshunger > 
„zum gries 397 
30 Pefilen pillulen RR 
s90/8 
Lettke ein erden Argila, 
Zum naſen bluten 84/5 
Leubſtoͤckel / iig Ciebſtoͤckel⸗ 
Loͤwenſchmaltz. 
om krampff 
Singer: eftarren 
Sörwentap/ liBSynaw. 
Licium ein frembder fafft ift 
trucken im andern grad/glei 
cher Felt vnd werme, 
Schadhafften augecken ;s/d 


10/d 
4 /d 


90/a 
23ꝛ / c 


124/C 
458/d 


27/8. 


Augenblattern 50/8 
Sehrenden 6o/d11/8 
S2/e. 
$iftel 618 

; 5 faulen zänen 153/d 

En n fefligen 557€ 
m blutfpeiben 218/b 

"für 2 bgangs außfallen ” 

Sum; — zꝛeꝛ/c 

Im blut harnen 394/& 
eibs fluß ſtellen 42/8 

Můter ſencken 432/ a 
Zun ſchaf blatern 4s7/e 


Leuiſticum allein 
geſcheiben / verſtehet man die 


waẽctz / iſt warm vnd trucken 
im deitten· 
Kraut 
eg 76 
n gemein zum gries 396/€ 
Rleifpenaußzichen 526/c 
Zur wundſalb sag/b/c 
Samen, * 
Zum ohen ſauſen o/b 
Zum ittren 16/8 
Zum Diamargariton 115/d 
Bamagenwind 325/C 
EH kalter lehee 
Zur Lorberlerwerg 374/C 
Zon drimen: 374€ 
nieren big 38978 
Zum gries 326/c 
Siein brechen 358/d 
Weibs en furdren 4:9/6 


Zur mů e Mola Bu 
Atwerg Calämincha 64/6 

"Spr.deCalamincha 6785 
Zun Spe.de Calamin, 875/65 


DeCymino 668 
De ann 6 
Bafe 
Im fliehen 190/€ 
Zu verſtocktem blut 
minüterfrebs 4376 
ufaubrenhenden 6/6 
ers NER. m... 
Da eins ſh er erblindet 78/6 


Weibszeitfürdren is/d 
WMuͤter auffſteigen 430/c 


Sen ſchwangten 5 
Zur wundſalb 24/b/E 
Für ſchlangen gifft * eh 
Lilgen / liß Gylgen. 
Simona auch Lattnifän 
Bletter. 


——— 


Sürvndewen 299/d 
Frucht vnd Safft. 
Queckſilber toͤdten 43/% 
z08/c 
Augen mucken ss / a 
In aberwitz ioz / b 
um gittren us / a 
fallender ſucht 14/8 
Zum zungen geſchwellen 
ꝛas/d 
Im bofervergänd _ 185/d 
Aiſo im kenchen 205/b/205/b 
ur ſchwindſucht an/b 
rg krefftigen 217/€ 
Zinren 133/8/237/b 
Zum Priapifmo 243/£ 
um bruch 253/d 
ER en bit 293/b 


Im onluftsuneffen 295/% 
Grawenabderfpeiß 297/c 


Kür vndewen 299/8/d 
Im vndewẽ mit rhur 300/d 
Im magen wehe 323/d 
Zur ieber . 341/8734/% 
8 geelſucht in augen 351/c 
igigen Nieren zos /d 
Grieß treiben 43/% 
end feubren 456/b 
Suraudigenbenden 457/b 
Zumhuffiehe 408/d 
Zunrauden 490/C 
um Carbunckel 495/% 
Gronnatürlid big 532/b 


In ſtetem fieber ss0/b 
In Hectica 369/C 
Zu mehrley in Peftileng zei⸗ 
ten 374/6/8/575/8/579/b 
387/8/588/b/ x/ d/ 590/ € 
⸗oʒ/c 
Zu groſſem durſt ʒoi/ a 
Widerſiehet der truncken⸗ 
heit — 
Samen. 
Hertz zittren auß hiz 23/€ 


Schelf. 
—— f 299/d 


SprrdeLimonis, 
Zubereiten und nug 672/b 
Reese 145/d 


erg ſtercken 227/d 
Zittren 234/b 
Inmagenbig 292/d 
Schwach find in muter leib 


444/% 
Zum fieber Synocho 5s1/$ 


Das erſte Regiſter⸗ 


53 
Mehrley in Peftileng 's8:/c 
" 589/0/590 //d/591/& 

Waſſer. 

In harnwend 
Zur blater 45/8 

Verboten. 

Widerlegendiezän 155/& 
Sawr / wer gutzänbehal- 
ten wil _158/& 
Im buften 197/b 
Im keuchen 205/b 
Sn Heäica 359/€ 
Lindenbaum Tylia iſt truck⸗ 
ner und etwas anziehender 


art. 
Bluͤe. 
Waſſer zum Paralyſi aub/a 
62/b 
Zum vergicht 129/% 


oltz. 
Geſchirr von dieſem holtz be 


haltdieblumengut s/c 


Kolen. 
Zu verftochtemblut z15/b 
Zurauchkerglens7s/b/s7s/b 
Zum peftileng Anthrax s92/c 


Linfen das befantzemus Lens 


mittel in kalt vnd werme/ 

trucken imandern grad. 

—— 29/€. 
auptwehe auß truncken⸗ 


heit 31/6 
Angenglid gefhwellenso/d 
Beiſſen — 52/d 


Roͤtin 38/8 
Naſen blurftellen 83/d/84/b 


Zum f&hwindel z0/d 
Zum kuͤrfes 37/8 
Senfleifh bInten 140/d 
iſtel 149/d 
än feftigen 155/d 
alßwehe 156/% 
“Inzuvaftwäcfenderbzüft 
177/& 
Zum blurfpeibenzu/d/2141d 
Zur ſchwindſucht 222/% 
Sumbrud 249/c/250/b 
Wererdergeilbeit 256/d 
257/b ! 
Maßgang geſchwer 257/c 
26 
Rhur mit vndewen zor/c 
vom Magen vnd Leber 
309/b 
Roten rhur 33/d 


Zuverftopfftemleib z20/c 


£ 
Zum zwang 3u/b 
3u Falter leber 343/8 
Brů / im grieß 397/% 
nr flußftellen 4:5/% 


46 
Zumweiffengefiht 423/% 
Muter Apoftema 435/b/c 


Zumbuffwebe 466/c 
Zun ſchaf blatern 487/c/d 
Zum Carbunckel 495/% 
Zum glidwaffer s25/e 
Nugtzt den truncknen 597/d 
Meel. 
Augenblatern 30/d 
Lrſchweren S4/c 
Flecken 65/b 
Außſterns außbreiten 72/c 
Zur Mundfewlin 137/c 
Fuͤr zuvil milch ..179/% 
Zumbruhaußblut 249/c 
Zur rhurmitondewenzorjb 
Liesteria 304/£ 
Zum Podagra ‚475/b 
Zum frebs so2/C 
Sieber Synocho 362% 
Verboten. 
Wo semuß verbörten wird. 
Sehrenden augen Soft 


In rap des geſichts 
74/6 

Machen melancholiſch blur 
nio /b 


um bruch 250/d 
In allen brůchen 253/£, 
Zun feigblatern 269/6/275/c 
Zum frebs ʒor/a 
Lohe / Ciß Laa der Ferber. 
Lorbeer BaccaLauri, 
Vertreiben leus 4274 
Zu augen flecken 65/d 
Zunohrenfhweren ↄʒ/c 


Zu verfalnem gehoͤre ⸗o /d 

Zum Paralyli us/c/io/a/d 
220/b 

Zungenfhweren 147/b 


Zanwehe 155/% 
$ürzänwiderlegen 155/b 
Zu altem huſten 200/d 
In onmachten 231/C 
Zu fruchtbare Falter weiber 
26z / a 
Fur erweichen des affter⸗ 
darms 267/b 
Zu kaltem magen  290/€ 
Zum pflaſter von Lorbeeren 
290/€ 
Zumagen wind 32S/E 
a K Zurles 


5 


Ser, 
—— 348/& 


Schweiß fürdren 356/c 
Waſſerſucht Eympania 357lc 
Zungrimen 378/4/374/€ 
Zur £orbeer latwerg 
Zum pflafter-deBaccislaurd 

200/d ⸗ 
Zun wůrmen 3847% 
Weibs zeit fürdren: 420/b/d 
+ Stellen 426/b 
Zum weiffen geſicht 428/b - 
Geburrfürdren 450/% 
Zun glaichſuchten  453/c 


Zu vnentpfindlichẽ glidern 
463/b 


Zu rauden _ 480/d/490/c 
Zu ſtinckendem geſchwer 
al : 
Sum ſchwartzen 'pflafter 

497/b 
Im holtz brauch 505/d 
Zur blater ſalb 507/d 
Zumbadimauffeg  'sıs/c 
Zu rauchen No/a/c 
577/a/ble 


In vergifftem lufft  s51/« 
Fuͤr ſchlangen gifft 'sis/6 
Zu guldin weffern 63978 

639/b/e/640/b 


Zum Theriaca Diatefferon 


s47/€ x 
Zum Xhebarbaroöl 658/% 


Baum oder Hole. 
Zubrennen in kaltẽ Cathart 
n/a — 
Alſo im keuchen 203/b 
Bindenzun würmen 384/% 
Znvergifftennlafft 575/b 
Zu rauch pulirern ° 577/b 
Bletter. 
Zu kaltem haupt zi/d/ za / aſc 
Augen můcken 67/d 
Zu verlornem geruch so/c 
Zur gedechtnus 100/d 
Zur tobſucht .vo7/c 
Zur ſchlaf ſucht ri⸗ /b 
Zum ſchlag Paralyli 120/c 
Immunderfrümen 128/« 
Zum Frampff 124/d 
Zum halßwebe 164/b 
Zurauchenim hofer. 185/b 
Berg zittren 237/b 
Sum bruch 246/€ 


Affterdarms erweichẽ 267/b 
Rhur mit vndewen za1/e 
Sun wuͤrmen 


zei/ a/c 


Das erſte Regiſter. 


— 
In gleichſuchten asz/c 
Zu huffſucht 452/€ 
Zum Podagra 475/8/477/d 


Zun $rangofen , 507/c 
In ſtetem fieber 353/8 
Zuräucern 578/a/s77/d 
Zum peftileng Anthrax 92/b.. 
Für wůtrich gifft 608/b 
Fuͤr ſchlangen gifft bis/ b 
Zum Balſamoͤl orz / b 
Catwerg de Baccis lauri. 
Zu machen vnd nutz 374/c 
642/% 
% naisen blöften 32378 
efhen außbläften 3/b 


Zur wafferfuht Tympania 
357/b : 


Zun grifich 374€ 
Zufaltennieren 385/b4c 
Weibs flug ftellen ©» -426/b 
£oröl,Oleamlaurinum, 
Sein tugent 656/& 
Fuͤr haar ausfallen 40/d 
Vertreibt leuß 474 
Zum grind A/a / b 
Zu Criſtrant waſſer 48/b 
Zu roten augen 8/d 
Zun ohren ſchmerʒ 0/b 
Sauſen “9o/b/c 
Schweren 22/b 
Derftopffen "95/6 
Zu verloenem gehöre ss/b/& 
Zur ſchlaffſucht 1u4/b 
Zum ſchlag uo/d/iꝛo/a 
Zum Cöftenöle‘ n9/d 
Zum Hippobalfamo .120/4 
Zum nachttrutten 127/b 
Zu ſchwerer zimngen 145/8 
Im zan kurren 154/d 
Zur bruſt enge 208/6 
Zur Lungen geſchwere Em⸗ 
pyema 217/d 
Zum bruch 248/8 
Zummagenwind : 326/4 
Zu kalter Leber 343/€ 


Zur waſſerſucht Tympania 
357/€ ... 


Zuerhertemmilg 365/d 
\386/C.. .. 
Grim̃en auß wind 375/d 
Nieren Apoftem& _392/b 
Zur harnwende 410/C, 
Zun Muter 439/b 
Zum buffwebe 488/c 
Glid»nd beinbruch 481/d 
Zunrauden 4/d 
Zun frangofen 507/d 
Im auſſatz j17/C 


Lot/ des gewich 


Zu ſtichpflaſtern ꝛz /d 


Zu erharten Neruen - 


Zum krampff 30/c/dð 


Zu kalten kranckheitẽ 543/76) _ 


Fuͤr ſchlangẽ gift sıs/b/sı8/b 
Pflaſter de Baccis lauri. 
Zu bereiten vnd nutz 200/d 


Zu kaltem magen : 290/8 
Zu kalter leber 343/65 
Waſſerſucht Aſcite 356/@ 
Zun grim̃en 55/d 
Zu kalten Nieren 386/8° 
Zun manglen der blater 
aAbʒ/c 
Safft. 


Don Lorbeer bletern zum 
waſſerbruch 


aſſer. 
Vertreibt leuß 
Zum Paralyſi 


4/4 
us/d 


23/b - 
Luchsftein/Lapis Iyncis. 

Zům grieß 
Lung verbotten in kaltem Ca⸗ 

tharr / zur ſpeiß 


— 
Zugelaſſen im blutſpeihen 


215/& 
GutinHeäica  _ 470/d 
Sungchfraut/Pulmonaria er 
liche haltens kalt vnd feucht / 
andere trucken vnnd warm 
ſchier in andren grad/ wie 
die Eichen daran ce wachfet, 


Zum Feuchen- 207/b 
Zur ſchwindſucht 2/6 
Zur Hedtica s7/% 


f M 
Maas / flaſſiger ſachen zwey⸗ 
erley/großvndflein _23/€ 
Macedoniſcher peterling/liß 
Peterling. _ ’ 
Maeis/Mufeaten bIb/Macea 


ris das bekant gewürg, 

Zu kalte m hauptwehe 33/4. 
34/c/d 

Zubanptfeiffen 34/6 

Trütrants waffer 48/b. 

Augen rötin 58/€ 
Blatern so/e 
Siftlen sc 


Mucken &6/b/so/&/b/d 
In abnemendem geficht 
7SLO/TS[O/THE 


Sum, 


28/8. 
In kaltem huffwehe 459/C, 
W 


ss erklerung 


400/d/ a0oi/b 


nn 


Er 


ik 


Mm 

n aı/b/e 
—— 103/b 
105/d 
Zun Spec. Letificantes u1/c 
Zur unfinigen Melancholia 
un/c/ur/& FR 

m zittren is 
ae 
krampff ꝛrs /b 
um Nachitrutten 127/b 
u fallender ſucht 131/d/133/b 
— isꝛ/c 


Zum Caiparr 172[8/c/195/@ 
Zum hofer 168/& 
Zum keuchen 203/6/204/6 
3 — Fr 
ur ſchwind ſu 223/6 
In onmachten 230/a/b/c/d 


„BVR  - 
Berzsittren 23/d / azz/ b 
— 
Zun Spec. de Geis 239/d 
Sumbrad 253/d 
Fur fruchtbarkeit 262/4/d 
263/b/as5/a/b 
‚ Bufalsemmagen 286/b/c/d 
287) 6/288/8/299/b/c 
Zũ Dia Cinnamomio 285/b/c 
Bü Aromasicorofato 285/c/d 
Su magen futer 237/C 
FRhurLienteria 305/b 
Diarrhcea 307/b 


Magen vnd Reber '309/c 


Dyfenteria 314/b 
ar Miua Citoniorum zı3/6 : 
; ER verſtopfftem leib 319/6 
‚Zumagenbläflen 323/c/ 
326/b/d $ 
leber 1342/6734378 
ltz erharten —* 


Grimẽ auß Phlegma 354 
374/8 " i 


BalsYlierenwehe _385/c 

Som Gries 402/b 

Weibs zeit fuͤrdren 420/c/d. 
42/d/3/ a/c 


Entpfahenfürdren 439/d 
440/46 
Öbeinefihwägerfep 440/% 


Unzeitigs geberen verhtiten 
4471C 3 
Beburtond nachburde fürs 
dren sAs2/® 
Nach wehe ſtillen 453/a 
Singer — 458/b 
Zur ucht 464/c 
as7lc/d 


‚sb 


Das erft Regifien. 
M 


Zun Srangofen sos/d 

Im auſſat s143/@/sıa/a/b 

Phlegma 242/b 
en erhollendenvon fie⸗ 
bren 

Zur Hedica 


8 


ss 
369/8/570/4 


572/a 
Zu eim wolriechenden waſ⸗ 
ei 376/8 


E . 
Zu merlepin Defilengseittz 


579/d/580/ b/c/ 8/582/bjc 
383/b/585/a/587/% 

zun Spec.liberantes 583/d 
Zum Acerman  s22/b/crd 
Zum Balſam öle &3’C 
Zum Clareth "624/C 
Mit zucker vberzogen s26/d 
Zur Amarel latwerg 's27/c. 


Zu eingemachten Ylüffen 
zit 
ZurQuittenlatwerg 634/a 
„_ Sönigen 3/6 
Zu lebendigen waſſern 
639/b/d/640/b 
Zu wolriechendem waſſer 
640/b 
Sn Lezelten sas/c 
Zum Meht 65/a 


u Rhabarbers dle 4 
Se deAmbra '674/d 


DiAnthus 675/b 
De Galanga 676/b 
De Xyloalöes 679/C 
"Sutrieten sbi / a 
u Morolfwein 668/ð 
Oele. 
Rindergrimen 37/b 
ZumGries > qo2/e 


Madlena krauut Spieacelica 


Ei Falten hauptwehe 34/6 
u 


ſaiffen kuͤglen 34/b 
Zu manglen im har " Au/c 
Für augbrawen außfallen 

J— — 
Sumohrenfaufen. .. sb 

ſtinckendem Athemizo/c 
en 53/d 
Zur fruchtbarkeit 264/b 


Zu hartem ſchlinden 8/d 
kür vndewen 299/d 
Zur RhnrLienteria zoß / b 
— & 
Zurgeelfüht 350/b/351/& 
Zur waſſerſucht Alcite Eee 
m Milg zor / d 
eren verſtopffung 
387/c/d 


343/0/346/C 


m Gries 404/b 
eibsgeitfürdren A1o/c 
Sür Remfelen 46/c 
Zoem auffas /ã 
Mãn / lis Magfaar, 
Wild lie Zlapperrofen. 
Magen) derthier als hore 
dewig verbotten i7ub 
Im hunde hunger gut 3357C 
Im aufjayarg S/a 
Magnet fcin/ Magnetes 
Zu brochner hirufihel 45/5 
Zam geberen AS 
frifchen wunden 
Iß pflaſtern 


32/b/c 


Magfaat/ Nodle 


men / Maͤn Papauer it drey 
erlepfeindFals bis in vierten 
grad. : ER 
Bleter vnd Safft - 
Zurhanptbig 27/& 


sic. 


——— 


Shadhafften augen. 64/b 


"Hafen biuten 
rtobfücht 107/& 
um zan wehe izz/c 
Zum brand an ſchaden 7/b 
Imfiebe: Caulon  5s0.b 
Synocho 36:/b 
"Opium ist auch ein fafft von 
sgfatdaraon _11,d/ 
cd y 

Bluͤmen Oele. 
Zu bereiten vnd nutz 656/b 
Zum ſchlaff 549/€ 

Heupter. 

— „wrlalzs/e 
um ſchlaffvnd bien 35/8 
r tohſucht 106/d/107/€ 
Zum ſchlaſf  108/b/109/b 
Zum CLatharr mit hig /⸗ 
Zom ſtechen 153.b 
Tathart mit huſfen 195/b 
wage e 209/& 
ur leber ſucht 345/4 
Für Mater hitz 2 
Apoſtema 435/6 
Dur huff wehe Zos / b 
In Hectica STE 
Zum Diacödion 649/b 
Zum Sir, dePapauere 673/6 


Latwerg oderLohor 
de Papauere. 
einnug _ 6gqas/ 
In higigemCarherr 174/€ 
Zubrodhnerlungader zı4/€ 
sup fa ind 
Ä 36 


8/8 


2 


ya 


‚In He&ica s70/% 
Latwerg vnd zeltlen 
Diacodion, 
bereiten vnd nutz 64/8 
2, zuuil wachen ios / a 
In higigem Catharr 174/c 


en z12/C 
„_Snroter Rhur  . zı5/b 
Samt Sraw/Schwarg. 
Seind gift sos/c 
Zu zechrenden augen - 60/d 
Zum VNaſen bluten 84:b 
—— oo / a 
Zrtobſucht 107/d 
Macht ſchlaffen 108/b/ı09/b 
Sur onfinnigen Melancho⸗ 
lie 12/6 
Zu higigem Catharr 174/a 
Catharr mit huſten 198/b 
unfeigwargen 375/b 
Kohn Lienteria 304/07 
Dyfenteria zu/c 
WMu er hig 45/c 
Zam Podagra 478/b 
38 verlegten Neruen 535/d 
ImfteberSynocho '"562;b 
BumTroc.de Charabe ose / a 
Weiſſer Magſaat. 
ft der Nuslicheſt kalt vnnd 
trucken im andrengrad, 
Zam ohren ſauſen 9b 


Zum ſchlaff 108/8/C/d/109/8 


Zur vnſtnnigen Melancho⸗ 
lia 112/8/b 
zaum krampff —— 
Be halswehe i65/b 
Zum Catharr 1731d/e 
174! 0 175/8/196:b 
Zum huſten 198/@/200/b/c 
Zum Diapenidio 199/d 
Zum keuchen 208 /b 
Zum bult ſpeiben 2iz/c 
214/b/529/4 
Zur ſchwindſucht 221/c/ 


222d223/bc 
— 222/d 
uͤlt Lung vnd bruft 225/% 


Sum Diamargariton 240/68 


677/b 

Zur &hurLienteria 304/4 
Dyfenteria ZU/C/Z14/8 
umzZwing ° 354 
ER 
‚Zurßeber .34/b 
Pırie Artzney zun Nieren 
385/4 


38⸗ 
Nieren big "389/6 


Das erfiNegiften, 


= M M — 
weren 391/€ , ‚Perierternatur au auſtreĩ⸗ 
Eyter harnen 304cbender Fraffr. 
Bam Gries 4oyd — 209f 
„Barnverfloffen -498/€ u Lebendigen waſſern 
* er Be May : 639/.6/d/ 640/& 
> Weibs flu en 445/ 
Miüteranffileigen 429/d En she: ; 
2 —— Arie Zitngeingen m angeſtcht 
um Podagra 476/ — 
Sam fer Cairfon sb — — 
— er m Paralyfı 17/8/1i8/arb 
Alle wardenvonaltenins ——— 18,d 
brot gebachen -608/c Bes — er 
m Lohos de Portulaca = ERS i 
— ve Maienfehmalg/tis Batter 
Sur Mandel millich 6455 Maientam/ zu Purgirenden 
Sum Syr.deIuiubis 672/b Rofen Syrup 37/a 
= Spec.diarrhodon DR Mayer/lis WMieyer 
el ‚en Diapapauere 677/ M aylı ander/ 80 Fefer, p 
Oele vom Samen. Zum ohren ſchmerg "89/e 
u bereiten vnd nug 656; u blaser lehen 593€ 
— —*— Maiſterwurtz Lalerpicun 
Binder die onfenfeh —* Ba el in 
wurg’ higiger dan der Pfef⸗ 
—— angeſchrunden fer/ nemlihhigig vnd iruckẽ 
Zrwldem fewr4604 /b —— 
a le, 38 
x Zum ſchlaff s40/€ ‚ $ür Gift 602/.4/808/b 
# Syr.de Papauete, Su/c/&q/cıd 
Subereichpnd mug 73/8 Malten/lisyfilten 
Sum 84 Bee a. if bereites Traid zum 
als wehe 165/b er i 64/6 
gem Faair 173/610 Malnafier/feindefgreitung 
um ſtechen 198/dyisı/b vnnd nug 668/b 
NT 
200/ j z 
gem lat fpeiben ad Zu elta a: 
»223/6/8/224.d en EN 
Zum: Eyter harnen 394/b bledem geſich Tr/e 
Zum wilden fewe 4 ur tobſucht 107/€ 
ImfieberCaufon 560,5 Zum (hlaff 108/6/ 
Species Zeltlen. Sürmllid oberfing 179,8 
ep ern enmeckueie Bub 
ge Ve * *— Sumfeuden 20/0 )104/& 
——— * ER brochner lung ader 
— 197/d — 30/a/b/e 
ungen ulen 225/ a = x r y 
30 Schaffblatern 48778 en, „lehze 
P Wafler. Zur fruchtbare "28/8 
n zu vil wachen gg 263/1285/& 
Maienblämen/ Ephemeron Zum nagen ——— 
Elli conuallium find tem⸗ Zur Khut mit vndewe 


Lienz 


Rn 


se, 


Lienteriz 305/C 
Eliftierenimzwäng 33/8 
Zur leberſucht 341/b 


on grinen 373/d 
u wörmen 384/€ 
Zumgrieß 40/b/c 
— — 
Entpfengnuß fürdre 440/ 

Yadyweheftellen 45/6 
Zurbuffwebe 459/% 


SuPodsgrapiliule 475/c 

Eerpentin darin gebe 507/% 

Zu eim wundtranck 523/& 

In peſtilentz 58:/b/d/585/& 
388/c/d 


SDenjungenfhad 15/6 
Zur Bomrangen ſchelf Late } 
wergen 628/d 


Zu güldin waflern s30/&/b 
Su frepflen 
Mandei / Amygaalım, deren 
ſeind ſüß vnd bitter / tempe⸗ 
rierter art. 

un. — 

um rauch im auſſatz sı2, 
Bluͤe. 


Zu gleichſuchren 
t 


Sruchtfüß. 
Wo Mandelon zduſatzwerdẽ 
geſchriben / verſtehe fürfe, 
Campher zu puluer 8/c 
4387/6/528/b 


463/c 


Corrigiert Myrobalani 1ı/c. 


Zu augen mucken ob / a 
Zu abnemendẽ geſicht 75/8 
Zu aberwitz 205/b 
Bnfinnige Melancho, 135/b 


Sum Paralyfı u7/b 
Zum Frampff 225 /C 
Im widerlege derzän 155/b 
Zu Oragantzeltlen 159/C 
Sur beiferin 159/0/d 
Sum Cathare 172/4/173/d 


174/% 
Sun ſchwartzen krebßaͤuglen 
173/d 


Den vbelſeugenden 178/& 
um hofer 185/4 

Sumbuften 197/d/198/d 

/Cd 

Zum Diapenidio 19/8 

Sum LohotdePino 199/d 
Sano 200/& 


Zum Feuchen 207/a/209/C 

Zum blutſpeihen ꝛis/c/ꝛis/a 

Zur ſchwindſucht 222/d 
23/4/b 


S4/C., 


Das erſte Regiſter⸗ 


M 
Zu ſtinckendem athem z24/d 
Zülen lung vnd bruſt 25/4 
Mehren mannbeit 259/C 
Zum Diafatyrion 259/d 
Zurvnfruchtbare  a02/b. 
Zufaltem magen 289/c 
Rhur Diarrheea 308/€ 
Zu verftopffremleib 320/c 
Zumbumdsbunger 335/b 
Zur leber 342/6/8/344/% 


Zu nieren Franckheiten 388/c 


395 
Weibszeitfürdren 424/& 


Zum huffwehe 456/6/459/b 
Zu fluͤſſigen ſchaͤden 500/d 
Im anffag sı/d 
Im vnluftzueffen 1 552/d 
Zun ſteten fiebern 52/d 
Synocho 561/d 
Hectica 369/6/d 
In vergifftem lufft 379/% 
62/c 
Zum Ackerman s22/C 
Zur Mandel milch 640/b 
Zu Marcepan 60/6 
Zu Contrafettẽ marck s/ 
Zun Diapapauere 6 
ect. 
Oder / vberʒucker vnnd ſein 
krafft oꝛs/c 
Mandelbitter/feind trucken 
im andern grad / ſonſt tem⸗ 
perierter natur. 
Haupt ſtercken 33/a 
Fuͤr haar außfallen 40/8 
Zum grind 44/ 
Zu vnreinemangefiht.45/c 
ZƷur gedechtnuß 101/b 
Ei Deiel zeltlen 159/% 
nwiderlegenderzänıss/d 
Zum Diapenidio 199/d 
ZumLohotdePino 195/d 
Zum buften 200/d 
Zum fkeuchen 205/d 
Zurbroftengen 209/C 
Sum blutfpeihen zıs/b 
Zu ftinckendem achem224/d 
Zum foden 295/& 


Zu kalter leber 34/4 
Fuͤrt artzney zum miltz 361/b 


Zummilg 362/b 
Suerbartemmilg 364/c 
Sur Melandolie 367/8 
Zun grim̃en 374/C 
Sun würmen 381/@ 
Eyter harnen 304/c 
Zum grieß  397/0/398/< 
3p9/b/a00/e 


Zur harnwend 409/b/410/a 
Widerftand der truncken⸗ 
ar ih —* 
Ki atten gifft sos/& 
——— sı7/d 
Zum Scorpionsl  550/b 
Sun Troc.deRhabar. 68:/d d 
Confect. 
Mit zucker vberʒogen vnnd 
jr nutz oꝛs/c 
Mandelmilch 
Auff mehr weg zu bereiten 


49/8 
Zum vergicht 128/d 
Zufällender ſuücht  128/8 
Senvbelfeugenden 178/% 
Stehenaußbis 480/b/c/d 


Keuchenden athem z05/& 
Zur ſchwindſucht aı/e/22/& 
Zurrbur Lienteria 304,5 

fenteria 3u/c. 
Wie / zu allen Rhuren zı6/b 
Viieren Apoſtema  30:/d 
Harn verflicffen 406/d 
Zur hi 410/6/d 
Dur barn big 412/d 


Kür vnnatůrliche hitz / 
u flebern Ephemera 548/b 


aulon 560/b 

Synocho - 362/% 

In Peftileng 595/C 
Delevonfäffen. 


Zu bereiten vnd nutz 720/c 
656 / b 


Sumrofen fälblin 26/8 
raugen mucken 68/a 
Feelen 70/8/71/d 
Zu abnemendem gfiht74/c 
Naſen geſchwere 80/& 
Derftopfften Sı/a 
Im ohren ſchmertʒ  89/b 
Sauſen 20/d 
Schweren »2/d 
In verfallnem gehoͤre 
Lefftz ſchrinden »8/b 
Densberwigigen 105/d 
Zum krampff 14/c 
Zungen ſchweren 147/8, 
Zur heiſerin 5/ 
Wo etwas im halß beſteckt 

155/8 - 
Im balßwehe .165/c/ı58/b 

167/6 
Zum Catharr 175/& 
« $ür mangelan mil 178/b 
Sumbofer 5 1g4ye 
Sumfebulterwehe 187/b 
K iij Zum ſte⸗ 


Mm 
Zumftehen 180/@7190/b7 


191/6/d/193/6/b 
Zum Carherr 193/c/196/b/d 
Zurlongen 197/& 
Zur huſten 197/87198/a/c 
ZƷum bruſt ſelblin 198/6/d 
Zu veraltem huſten 199/b/c 

200/d 
Zurbruffengin 207/87 

209/b/c 
Zum blutfpeihen 23/b 
Zur lungenſucht ꝛis/ a/c 
Zur ſchwindſucht 222/b 
Zum ‚bergzitern 235/d 
Zum f&lier 241/d 
Zummannsglied -.242/d 
Zum darmbruch 251/d 
Zur lenden wehe 6/d 


Zun feigblatern 159/6/275/& 
276/c 
Bindres erſchwerẽ 277/a/b 


Schrunden ——— 
In verſtoptemleib is / b/ 
320/€ 8 
Zum heſchen 334/b 
Zmbundsbunger 336/a 


Milg erbarten 365/8/358/6 


Zun Grimen 373/d/377/€ 
378/€ 


Rinder grimmen 370/% 
Nieren gebreben 387/0/ 
389/b/391/c/392/b 


Zum greis 399/a/c/d/490/%, 
404/4 


Zurbarn wende Ae ⸗a 
Zur harnhitʒ 443/a 
Blater gebrechen 4i5/t 
Weibszeitfürdern .-.422/d 
Nuter auffftigen  429/C 
ausfallen 43/d 
Zurmuter Apoſtema 436/4 
Bereiten Zum geberen 
449/C/d 
Finger erſtaren 458/c 
Zurhuffwebe 66/d 


Zum erlamen 472/b/ 473/% 
Zuerbarten gliedern 473/b 
Zum Podagra 

a77//€ ; 
Zun ſchaffs blatern 487/b 
Zu vngeſchlachten rauden 
u 491/61 x 


Zu ruffen 309/d 
‚Zum verderben des gantzen 
leibs. Caocethe 518/d 


Zu verlegten Neruen 535/d S 


Züfieber Hedica s69/6/b/d 
Oele von bittren. 


Zu augenfelen 


Zur huff wehe 


47 


Das eifit Regifter. 
M 


Zu bereiten vnd nutz oxct 
Zu —— 4/d 


Ohren ſauſen so/b/c/d 
Derftopfiten: 2 
Zu verfale gehör 96 /b/c/& 
Zur lungen 27/% 
Seigwargader Öffnen 272/2 
273/b/< 5 
Surleber 34/d/ 
Zu hartem miltz 365/d 
Grimen auß windt z37/c/d 
Zunwärmen 38/b/c/d 
Yliieren Apoftema zoꝛr/ b 
Zum greis 399/c/d 
Zur harnwende 410/b/ 


422/ 
Zu allen manglen der Bla⸗ 

ter -..gis/c 
:458/b 
Zunrsuden 
ZƷun maſen z20/c/d 
Zum krampff 36/d 
Zum fieber Ephemeta 449/b 
Zum langen fleber  572/% 
Sür ſchlangen gifft .6:7/d 
Zum Scorpionsle, 54/b 


RMangold / Piſſen / Rümolg. 


das dekant kraut Beta /feind 
rot vnnd weiß/ warm vnnd 
truckenim dritten. 

Zum kranpff 125/b 
Zum Catharr 169/b/175/& 
Zum ftehen 188/d 
Zum Catharr mit huſten 


195/d.., 
Keuchẽ auß Phlegma 205/d 
Zur ſchwindſucht za /a/E 
Zumbruch 245/b/c 
Manffamen verfliffen 256/d 
Zunfeigblatern 369/€. 
Für pndewen ı99/b 


Zu lindrung Cliftieren 337/ 


b/c — 
In verftopfitemleib 320/c 
Zur waſſer ſucht Äfeite 355/% 


Sürgallenvberfluß.. 359/b 

Zumgrimen  373/6/374/d 
378/8 .;. 

Im nieren wehe ..586/b 

Zum gries 398/% 

Shwad Find inmuter leib 

4/d 

Schwangren leib offen be⸗ 
halten 46/c 

Zum auſſatz sıw/d 

Rleifpen außsieben - s20/C 


Zumwundtänd 53/46 


aus * 


Zum keuchen 


Zum hertz zittren 


In ſtetem fieber sso/b/ssa/e“ 


Für getruncken eglen su/& 


Zu Cliſtieren 2/6. 
Taſſia außʒiehene s/e 
Safft. 
fuͤr augen feele md 
Im zan wehe 12/8 
Wirk. ; 
Zuffulzepflein : 37/6 
Bleifpen außziehen -s20/E 
Verboiter 
In augen mucken 8/e 
Im zittern uus / a 
Im Paralyli sı7/b 
falender ſucht eb 
Sen fropffenden 1s1/€ 
Sen feuchenden 204/d 
In onmachten  zo/b 
Den brochnen 253/C 


vnfruchtbarn weibern 262/C 
Magen vñ leber rhur 309/& 


Zu Falter leberſucht  343/® 

Waſſerſucht tympania 357/& 

Nieren wehe 38/d/zos / b 

Finger erſtarren 458/& 

Zur buffwebe 466/c 

Holtzmangold. 

Liß wintergruͤn 
Manipel/erklerung: .. .23/€. 
Manna / Teutſch und Latein 


HBimelthaw /iſt von den ar⸗ 
gen Betiedicta medicina ein 
geſegnete artz ney genant. 

Fr krafft vñ eigenſchaft 11/& 
Purgas für finder. 27/ð 
Zurlatwergvice 32/d 
Zufchadhafften augen s3/C 


Naſen frebs 62/b 
Schwindel 103/8 
Tobfucht Phreniti 106/8 - 


“in, Melancholia.der vnſin⸗ 

rigen: un/c 
Feuchtet die zungen. 
Fuͤr zanfleiſch ſchwerẽ 148/& 
Zum halßwehe 166/& 
ZƷum Catharr 174/0/175/B 
Zum ſtechen auß hitz 190/€ 
Zum huſten 198/& 


kuͤrdert den außwurff z01/b 


Zu aller lungenſucht 209/® 
ꝛio/e 
Zu brochner lung ader /ð 
Zur ſchwindſucht z2ı/& 


gu st blinden 251/b 
Zu hartem leib 317/8/320/% 
Zur magen Apoſte ma 329/D 

Suherg 


143/€ . 


232/€ _ 


* 





EP “ Ai * 


z 
5 


305 M ae 
en dien y a8 
= —— 4/b erſte Regiſter 
In men 345/8 Schad 
ee hl ö Ba [2 
Bärn! — zss / a Ca, en auß 
Pa yes the fi dar Zu * 
—— oſtema aꝛz /a Im r leber lindẽ 2: Y renden: $ 
’ —— 434/d — > Eisemfen im kencht 20% 
sion; . ater leib —— en ER u fbwadhenipe — 
er —— — Pe bergen 206/% 
— BE ar onen in jecm en onmäde — 
Zum fi tzoſen pillu⸗ 45/ M granden DE * & 31/a/c tigen 
ee * ——— Sum er 
‚Sri 2548 robel /i —— — 
en im — — rt 
en are das kr — 
SunTr uffe 2578, — —— ea Dale 296/6 . 
ro.dı / a rit vn nd Zu a 
De nA ohich ten grod⸗ Strucen Zur Gedfuhe ; Br 
17 “ “ 
3 Dee * Zum — ae “ 7a F 
+ Katwerg de 631€ Zu kal rgier M· Mei arnwende yc 
M tem bau er ’ eib wend 
Sreugent anna 34/18 — 27/8 —— „ee 
Zum fi : Zu 135/18 £ Zum nchn ern 7% 
5 — aupe Re a —— 
——— * —* ne vdre — 
mleil 10, umni i Es 
— u —— — 
ever. 2 u zum bat wei 
an bei 0 Sur Ge 
— den ed —— a 
— 255/d ee es Im when? 553/& 
— 202 Zur ſchn 8/77 / Er a —— 
—— — Seelen: * — eich, en 
h - nem der 8 4 ent zeitei e 
—— ED — —S———— — n zu peſti⸗ 
ra nuB & bren fäufen 50/2). göldi el 579; #79/€ 
Au abe : 9 sie a, ne, > — 
Genen, Bi — — — Er BRD, 
£ € ; te56/ N 
Ei —— — —5 TU Efenät EN 
De ae 39€ — te el. BE Zu $pe, — ‚54/6 
a % a —— — 
In griM erhart⸗ 342/d mund — — eiten 
Yı im̃en en Zun erkrů — um Par —— 
— Pre: 5 — 
— wen fi um fi r ſu n⸗s/c Lehret m en 120/& 
— Be Saint Pens — 143/ä 
— —— ie 
Kür N, PR 5 eg Sungateln Br 
dar p ngen gifft FRE um Fropff RE ——— Ko 
eh nn 51/5 m balewehe N Sven 1/8 
Ra zu ber ier bein Sufalt ehe — um obre em ger, /a/7Ile 
em daran. eu Mes 171/ er Catha Be Sumfe ———— 2, 
— arr ein u/a R iti ‘ re. 170 Intel uchen in tz 88/b/8o, [4 
Imbebiäft arge — Zum u de E — 
zu vnnd Bar: Zum en : 178 Za blod amen. 290/B 
wen Zuca iwehe 186/@, ale en geficht 
i.Carher be /c mm hör: 
ſinckt ro auff di 187/b agen : 
+lmd Zum Waſſer v*7/ 
— —— 
udn 
Seelen = is/e 
& ig 58/€ 
\ — 
* 


Zu verlornem geruch 87/% 


Ohrenfämerg  *0/b 
Zu verfalnerreden _147/C 
Zum zanmwehe 152/b 
Zum Fropff ı6/b 
Zum milg 365/€ 
Zufaltennieren 387/c 
Wein. 
Zubereiten vnd nutz «os /c 
Pi gedechtnuß ioꝛ/b 
ertz zittren 238/b 
Zu kaltem magen 288/d 
Zu kalter leber 34/a 
Zu waſſerſucht Aſcite 355/d 
Zu erhartem milz 364/d 
365/C i 
Zu verftöfften Nieren 387/c 
Zurbarnwend -430/6 
Weibs zeitfirödren 421/b 
Buder. 
Zu bereitenvndnug  s31/C 
Zu kaltem haupt 34/C 
De rei 197/& 
ertz zittren 237/a 
Zu kaltem magen ass/c 
Balterleber 342/d 
Zur Anafarca 333/% 
Zuerhertemmilg 355/c 
uverftopfften nieren 387/c 


3 
Zu allen kalten kranckheiten 


542/0 
Maßlieblen / Monatblumen / 


leinWalwurtz / Nlein Zeitloß 


Belis vnnd Confolidaminor 
ift warm vnd truckner art, 


Kraut vnd Safft. 
Zu verſtocktem blut 40/d 
Sen ſchlag verhůten | 120/c 
Zu erhaten brůſten i8o/c 
Zu brochner bruſtader eig/ a 
Zum bruch 244/8/245/8/b/ 
— ———— 
Zum darm bruch 252/& 
ZurrburDiarrhoea 307/b 
398/C 5 
Donmagen/milg 309/b 


Dyfenteria zu/c 
Ylierenverftopffung 387/c 
EXyter harnen 394/6 
Muter krebs 374 
Zur Hectica 370/ 
Zumblaterzichen  5s3/c 

Waſſer. 
Zum kuͤrfes 141/% 
Zur (hwindfuche 221/b 


Fr vnzeitigs geberẽ 447/6 


* 


Das erſte Regiſter. 
Wurtz. 


Zum bruch 244/d/247l€ 


Muter Apoftems  435/b 
Maſtix cin frembd / aber wols 
bekannter Gumi / iſt warm 
vnd trucken im andren grad 
Zum Aloe waſchen7/4 
Euphorbium bereiten ao/a 
Corrigert Hermodagyli 
ao/c 
Zum Rhebarbaro a2/® 
Scamonea bereiten 12/c 
Zum Senafiden 12 
Zur baupthig 30/% 
Zu kaltem haupt 31/C/32/€ 
3/d/33/d % z 
Zumgerftenwafler 37/€ 
Zum haar außrauffen 39/c 
Zum grind 43/81 44/€ 
Zu brochner hirnſchal as / b/ 
</47/b 
Zurotemangefiht 49/% 
Zumblarraug 5/b 
Zu ſtechenden augbrawen 
4 
Zun augenecken 36/d 
Augen rinnen 57/4 
Koͤtin s8/b 
Zehren ı/b/s/a/b/d 
Siftlen 66/d 
Mucken 6b 
Geſchwellen 73/b 
Zublödem gefiht 77/% 
Zu verlornem geruch 87/4 
Zumohren ſchmertʒ 89/c 
Saufen 7% 
Zur taubheit 6/b 
Zum efft ſchrinden 97/8 
Zur gedechtnus 100/C 
Zum (dwindel 103/d 
Zursobfucht 107/b 
Zum Paralyli 220/C 
Sürmunderfrümen 12/b 
Zufallenderfuhte 131/b/c 
132/% 

Zurmundfevole 138/% 
Zum gomen vnnd mandlen 
138/C s 1 
Zu ſtinckendem athem 139/c 
Zepflin abfallen 143/8 


Zu ſchwerer zungen 144/d 
Zum zungen froͤſchlin 145/d 
Am zanfleifey bluten 148/d 


Schwinden 150/8 
Derderbren 1so/b 
Zumsanwebe 152/A/153/& 
Saulenden 153/& 


M 
Für widerlege der zãn ige / b 
Sanfefhgen ... 155/d/1s6/@ 
Seubren 137/8 
Gut behalten 158/b 
Zumbalßwehe 254/b 
167/a]C * 
Zum Catharr 168/a/ı59/b/c. 
D/170/C/8/174/C/176/% 
Sürzunilwachfen der bruͤſte 
177/& 
Krebs vnnd erfhweren dee 
brüfte sı/e 
Zum ruckwehe 183/d 
Zum Oxycroceo, 184/8 
....185/% hi 
Sumbofer ... 285/a/b/ı8s/c 
Zum ſtechen 192/& 
Zum Catharr 195/€ 
Er Ken 200/d 
umfeuchen 207/8 
Zumblutfpeihen , 212/b/e 
zi3/b/c ; 
Wermetdas hertz 22/ 
Zun onmachten 229/d 
231/b 
zum onmacht Balſam 231/b 
ertz zittren 236/c/d 
Trawren on vrſach .239/& 
Zu verlegten mannsglid 
242/d 3 
Zum bruch 
— 
Zum bruch 248/d/250/€ 
232, . 
Bruch verhůten _ 253/a/b 
In manns famen verfliffen 
257/b/238/c 


Zur fruchtbare 263/6/265/& 
Mefgang auffallen zs6/d - 
Zum feigblater luß270/b/d 

271/b/274/% —— 
Su blinden feigblatern272/% 


Zumbraun pflafter 278/€ 

Zu maßgang ſchrunden 
278/b/c 

Zu Pill,de Succino 235/€ 

Zublödemmagen 285/c 
286/4/C/288/4/289/%/290/& 
by J251/0/C/8 \ 

ZunTrocdeRofis 286/83 

Zungpflafter de Baccis laurd 
290/0 \ 


In magen hitz 293/d/294/8 
Im vnluſt zu eſſen 296/C 


Sürgrawenabdfpeißas7/e . 


Fuͤr vndewen 299/#/d 
Im vnde wẽ mit rhur 300/% 

30r/b/d/302/% 
Zum pfla⸗ 


J 


M 
Zurmm pflaſter de Crußapanis 
30/b 
Rhur Lienteria 34/d 
zoe / b/c 
Diarrhota -306/b/8/307/d 
ZB a/c 
WMagen/£eber 3o9/b/c 


Dyfenteria zujcri/elziz/c h 


I Vaspechhe 
Apoſtema 
Zũ Spec.Hieræ 317/@/364/€ 
Zum Diaturbith zis/ c/ d 
zio / a 
Buverftopfftemleib zio/ a 
Im zwang 322/d 
Su magen wind —2 
327/d 
3:9 /a/b/c/d 
337% 
“Magen bartin 
Zum heſchen re in 
AmFühunger 337/% 
Zar leber 34/c/343/b 
344/6/348/a/b 
Bur waſſerſucht BEA b 
mmilg 364 4 
ut rainigen zos d 
Bun ing 37/a/0/375/0 
376/b 
rlatwergGallia 373/8 
uwörmen 38358/384’b/c 
nYlieren _388/8/389/c 
mepterhärnen 394/C 
amgtics zoſ / b/ 400/ b/c 
ea 405/d 
406/b 3 
Zur harnwende Aur/ a 
Weibs zeit ſtellen qs/c 


427/8 
Můter außfallen 431/b/d 

432/6 
433/d 


find in mürterleib 


— geberen hindren 
448/d/ 4a 71 a/bic 
EIS: erſchrundnẽ hendẽ 457/% 
Raudigen 47/0 
ingererftarren 458:b 


‚d 

—— Beat 

binbeln(chäden.. 40/c 
ur glidfüchk 


hi 45/8 
ar 
ad ——— 


47/0 
Eyipfahen furdren 4398 | 
—— 


Zu zan ſtürrin 


ad . 


Das erfi Regifiet. 


m > 
Zum Podagra 475/6/478e - 


a 
Zurfalb deCerufa 481/8 
erfiblagnenglidren 481/& 
Bi gidbruch — 
Zun ſchrunden 438/b 
unrauden 489/8/490/d 
——— 4/4 
Be age 49r/a/b 


er Gratia det 457/b 

3 Be — 
4 

nfiftten 439/d 

Sen — so4/als07/d 


Sumaufag s4/dVsı7/& 
sı/a 
Den hefften s21/d/522/4 
Zurguldin falb $22/6 
ftihpflaftern s23/b/c/d 
arwundfalb s24/@b/e 
leifhsiglen s25/€ 
Sum vberbein 527/d 
Zur Hedtica g7olale 
Sum — $7s/a/b/c 
ar a / b 
 Bifemapffe $80/b/e/d 
meheley in Peſtilentz sBe/€ 
584/b/s91/b 2 
In onluft zu eſſen 
Zum Anthrax 504/b 
Den ſo hir auß franctheisera 
hollend ⸗96 / b 
Zum Bal fen öle oꝛʒſc / d 
624/4 
Zum Fürneiß 638/c 
Zu lebenden waſſern s30/b 
640/b 


346/a / =: 


ssı/c 


Zum Rhabarbaroöfe 658/& 


Zun Spec.diarrhodon ETC 

‚DeXilo Aloe 070/c 

San Troc. de herberis 681/d 

De charabe 682/% 

Derolfis 683/% 
Maſtixholtz / Lentiſcus. 

izs / b 

Oele. 

Zu beraiten vnd nutz 292/& 

Zur haupt hitz mit rhur .28/b 

Zubrochner hirnſchal 45/C 


Su fallender fücht 1z/c/132/4 
Sum Catharr 196/b 
Sum blut fpeiben — 

m bru⸗ 44/d 
amafı famE verflffess8/d \ 
ausge 255 /b 


— 
Inn mößgangs außfallen 
d 
ufeigblarerfing ı7ı/a/b 
indrens erſchweren 277/€ 


Bu magen 29ol@abf .. 
J— 


2ss/e 
Vndewen mit thur zoi / b/c 
Rbur Lienteria 304 /d 
Diatrhoea 30718. 
—“ * 
gen Pplegms 3277 
- „ Beilhwere — 
‚Zum heſchen 334/05 
Ham Fühunger 33/8 
Falter Leber 343/6/344.d 
Keber Apoflems  345/& 
Zunwäürmen | 383,8 . 
Miüteraufffleigen 430,6 
— 436 / 
ehet⸗g z⸗s 
Entpfahen furdren 4 
Zur an felgem lůſte 
442/d 
Vnzeittige geburt. hindren 
44718 
Singer erflärren 458 / 
Wurnten fingen 459/b 
Sdrwa&findinnmäterlei 
460 / b 
r wundſalb 
Sm ai, ns 


Denen Bifipeonfihemers 
holend — 
Diſtiliert Maſti ole Ir 
Zufaltemmagen ©..251/& 
. . Pilvde Maſtice. 
Ir tugent 
Im * ſauſen za 
Matron/ug Müterdranr, 
Mattenfünnich/ ug Rumic 
Mauldeer/diefrudt Möracel 
fi,getrodinet’ Röpffend va / 
geitige mirtelmeflig anziee i 


Sn . — 
te mundfewle 7,6 
Zum huſten re 
Bölend [un gondbruft 22/8 
Imenluftsueflen 206% 
Dnzettig zur Rhur Lienterig 
304/48 : \ 
Dyfenteria verjieb 
Bars verfioffen 405/d 


Labung 


m 
Labung in fiebren '5$4/d 
Be . 
rmundfenle 
Paare zanfleiſch 150/b 
} Em (hädenbrant 503/b 
Kinden vom baum vnd 
wurtz. 
Zum zanwehe 152/b 
"Zu faulen zänen 153/8 


Teicht auß zu fellen 156/b/e 


m vberzan is7/@ 
roter Rhur 31418 
' Sun Würmen 381/d 
Safft / Selg/Diamoron, 
Dierlep zu beraiten / vnnd jhe 
nutz 135,b 
Zur zungen hig 23;d 


Mund feule 137/b/c/140/d d 


iana / zob/c 


Meel in gemain /nach aufffe 


DaserfeXegifier. 


Zusugbrawvenaußfalle 55/8 
Su datharringemain ı58/b 


17/6 Maus Shefen/ Aingeltrans/ 


Lafen pfäslin Pilofella ‚Au? 
ricula muris ifl warn unnd 
trucken. 

Zum ſteinbrechen 
Zom fiebet Hedica $70,byc 


Wueꝛwifſet/ is Meer ʒwif⸗ 


el 


2 

gen der Egien 22/b 
Zum kropff ꝛoꝛ/c 
usepflin '317/& 
3 feiihenwunden 522,9 
Staubmeel befth im S von 
fonderlihem Traid vnd zes 


mus in ſeinem namen. 
Melenblůmen onnd ander 


Zun gebtechen on gomen vñ ‚anfahend/befib(Tiäyen. 
mandlen 9 Meier das Fraut Blitum, kalt 
5 de manl 139/ »  bnödfeuhtinsandtengrad, 
—— len Mrd Bearfbwarsferben 3 
" Seushretdie sung 14s/c Zu filsläufen arb 
Kuret (dweren  148/6 Sun grind ed 
55/6 Zur tobſucht los /c 


alßwehe auß hitz 
s/ b 

Auß Phlegma 
Zum Eatharr 


ſchaffblatern 487/ 


Im deittaglchen fieber ss7/e 
Meifkerwurg/uß Moiflers 


wurg. 


en brancten zur labung Meliffen/Binfauge, Honig⸗ 


76 
Für ſpinnen gifft620/b 
Maulthier/ußseiL 
Maurkolben / ʒun feigwartz 
ſchmertʒ — 
Maurpfeffer/Rayentreublen 
© Vermicularis minor iſt vaſt 
itzig. 
Sein ſafft. 
Zum Podagra 476/ 
Maurr auten / Steinranten/ 
Saxifraga Empetron warm 
vnd trucken. 
Bockblut beraiten 718 
.. Zunfeigwargen 275/% 
Sulindrongen 32/6 
„ Zum grieß 402/6 
Weibsharnwende  410/d 
Laſſia außsiehen s/C 
Maurftein brech/ug Maur⸗ 
„,trauten, 
Maus / das thierlin Mus, 


Saumſchlangen gifft ¶ 6/c 
Kos 


Zum hofer 
ſchulter wehe 


blumen / find zam vnd wild/ 
Oitrago vnnd Melilla warm 
im andren / trucken im erſten 


grad. 

Zur gedechtnuß 100/b/c/d 

10378, 2 
Sur vofinnigen Melancho⸗ 
lie ! ıu/c 
zu/c 

us / b 


In Letificans 
Zum erſtarten 
tm3ittren ur / d 
‚BaldesumParalyi  ng/c 
ImfhlagApoplexia 13/8 
Zu ſtinckendem athem 139/b 
——— 
ı87:b 
um Lohot de Paflulis207/b 


Zuſchwachem bergen 227,6 
228/% 


nonmachten 230/b/d/ay/& 
ertz zittren 233/b/d/235/b 
238/bve/237/@/b/238/b 
Sur fruchtbãckeit 263/b 
264/b’d/265/% 
Rhurmitondewern zor/ a 
Zulindrungen 320/6 


39/8 - 


Mi 
Zufalterleber 342/6/345/8 
—— 350/d 

ü bartem miltz zoa / d 
Weibs zeitfbrören 4:3/d 

‚420/C/d/423/6 

Stellen 4:6/b 


Wotpfahenfürdren 40/8 
Schwengrengelüfte 443,8 


Für Remſelen 456/b 
Zur huffſucht 460/b 
Bumgliverbreb 48/ 
Zum fleber Hectica  s69/b 


Zu Peſtilent getten 575,8 


3797 4580/61 584: bs/c 
u EBO/E ° 


ub | 


In wůtendt hundsbiß siz/d 
Fur nater gifft bis / b 
Zu lebendigen waſſern 
639/b/e/640/b 
Rhabardaro oͤle ers/ a 
gan ; 
um bruch 224/4 
ur fruchibarkeit 4 
Melancholia zes/c 
ieren Apoftema  301/c 
Enipfahenfürdren 439/8 
Für Emmen vnd der gieichẽ 
ſtich 6io/e 
Zuleben digẽ waſſern 639/8 
aritte 
Zum oheen ſauſen so/b 
m zittren 15/d \ 
& fallender ſucht 2318. 
Zum keuchen 205/d 
brochner Eungaderz14/b 
ertz krefftigen 128/& 
In onmacht 23Ub 
Zum hertz zutren 232/ð 
2334 /a/c/d/ 25 /al236/b 
27 
übrühauß Phlegina:so/® 
B% feuchtbarkeit: 262/018 
264/b 
Zur leberſucht 4 
Sol kind in 
444/a/b/c ’ 
Zur Hedica 580/d 
Zu boͤſem lufft s3ud 
Zum Liberantes 583 / d 
Peftilengifheireffiige s33/e 
\ urtz. * 
Im glider bruch 40/d 
ucker. 
Zuberaitenendnug 6ʒ/d 
Weibszeit ſtellen a25/c 
Te zuuil flüffen nach der ge⸗ 
urt 


4s3/€ 
lonf. 


SE 
ÜOnton lau hhthen die. 


bekant frucht / mehrley artẽ / 


Medo, Pepon friſch / feucht vn. 


kalt / ſchier in andrem grad / 
ſamen vnd wurtz / kalt vnnd 
trucken im erſten oder an⸗ 
fang des andren. 
Frucht vnd ſafft. 
Sür baupefebüpen 4b 
Ben aberwitzigen 105/b 
In verlornem often 143/d 
SnbigigenCarharr 175/% 
In trucknem huften z00/c 
Zumblurfpeihen 214/d 
Zur ſchwindſucht 2ꝛi/ c/d 
Wann fie zweffen-feind 283/c 
In magen big ....,324/& 
Zu flinctendem athem auf 
magengefhwere . 331/€ 
Im hundshunger 335/c 
In leber big, 34/d 
Safft zun wuͤrmen 38/c 
Nieren big 388/c/zo / b 
Suͤß im baffwebe Br 
Im auſſatʒ 
Fuͤr vnnatürlide big ib 
Zn feberSynöcho 56/« 
Rinden 
In verlornem koſten 14/d 
Su wütende hundsbiß 513/€ 
Samen. 
Surbaupthig * 29/c/30/b 
° um bauptwehe 31/d 
bren (hmer& 89/% 


Messe ſchlaffen 108/d/109/& ° 


Sum krampff 25/C 
Zu verlornem foften 147/d 
u Dragant zeltlen 159/b 
3% beyferin 150/b 
Zum balßwebe 155/d 
Zum Catharr 175/& 
Rrebs vñ ſchweren der brů⸗ 
en : 182/& 
Zum ſtechen 188/d/190/d 
isi / b/ ior/ a 

Sum huſten . 197/d/200/c 
Sun Diapenidio 199/d 
Sir: den außwurff z01/b 
eg: 220/C 

. 233/b/c/ 5 
Berg kuͤlen — 
Zittren 23/c 
Zum ee 240/% 
gm bruch 149/C 
urDecodio fruftug 240/c 
Bofenanderfiellen  272/b 


In vergifftem Tuffe 


Das erſte Regiſter. 


M 
u hartem ſchlinden  281/c 
hitz 2 
Im vnluſt zum eſſen 296/4 
Zur — de Sebeften 


Sulinbrungen atB/e/g1B/€ 
321/b 

In magenbit 337 

Znleberhig 339/6/340/b/d 

Leber Apoftema 345/d 
ur geelfucht 350/% 
ur waſſer ſucht Tympania, 


357/d 
aM milg 360/6/8/365/6/% 
un grimen 378/€ 
Fuͤrt artzney zun nieren380/@ 
Zim nieren geſchwer | 393/6 
355/b 
Kür blut harnen 
Epter harnen 304/b/c 
Zum grieß 386 /6/1400/b 
401/8/0/402/6/4.3/0/d 
Zur harnwende 499/b/4u/d 
£ürbarn big 412/C/43/8/b 
Weibs zeit fürdren are RB" 
Stellen 
Zun ſchaf blatern 
mauſſaz si2/b/s16/a, 
Er n.fterem fieber 350/C/532/d 
Di vnluftspeffen , 552/d 
ie 2 vom fiebererhöllen 


Sun febepyba Tertian 


55/4 2 
Baffart tertiah 458/8 
560/b 


Im Caufon 
361/8/562/& 


'Synocho 
Hedica 369/4/570/d 
sBa/e 


353/d 


S8/c 

Für vnnatlrliche Sig 390/€ 

In mandel milch 49/8 

Zum Spr.deIuiubis 672/b 
DeNymphza 672/b 

Zun Spe.de Papauete 678/% 


Diarrhodon 678/d 

Triafandalon ." 675/b 

Zun Tro. de Camphura s8ı/d 
affer. 

Nieren Apoftem& 391/c* 
Zur Harn big 4u/d 
Verbotten. 

Den fröpfigen isı/c 
Im balßiwehe i16ʒ /d 
Bloͤdem magen 285/& 
In feigblatern 369/& 
3m genstigten harnẽ z14/b 


427/ 
48/6 


M 
Membelvute 7 Eß Streiff> 


wurg. 
Memitha ein ſafft von einem 
— Kraut ——— 


Fe, Siefiremitihe k 7 


Menſchen ellend 723 
Drfprung : . = 418/@ 
Weiter was vom felben 30 

derargnep taugt, — 
Bein. 


Sollen nafen blue elle 8s/b 
es /3ufallender ſucht 


33/d 
——— frebs. ai : 
Blur. 
Zum bruch — 
Zum auſſatz 7/ 
Oele vnd — zu lang le⸗ 
ben Bed 
{ Hand. 
Sun wurm amfingen459/c 
Mar. 
gu ferben ER BE ? 
Sumgrin ; 4/t 
I u fürmutserauff fieiz 
428/b 
Fe fneftelfen 'szı/b 
‚Don weibern geraucht / verz 


treibt ſchlangen  Ssız/b- 
Hamn 
Tutia bereiten "13/b/so/&. 
Augenzehren &/b 
Schweren «oA/c 
Fiſtlen 67/b 
Mucken es/a/70/ b 
Blutſtein bereitien &4/c 


ee m en, —J 


Öbren ſchweren ⸗ↄ3/ 
Zu fallender ſucht 133/d 
Zum Catharr iss/ b 
Gibt zeichen der —— 
keit 0/8 = 
Zur waſſer ſucht Äfcıre 74 x 
._ 356/@, Er 
Zur fiftel 400/d 
Treibt verſtockt bliut 
In ſtetem fieber 552/ ° 
Zum ſchwebeloͤl 68/8 
Hirnſchal. 
Gmies ob todten ſchedel wa 
en, 

Zu bluſtellen 8/b 
‚Zum vergicht 19/8. 
Zu fallender füht 13/0” 
"Sum Carharr ee” 


Svor. 


Kot. 
Zum wurm am finger 450/b 
Zum krebs 503/& 
Zumpeftileng Anthrax zo/c 
Ohren fchmalß. 
Zumnaterbiß sis / c 
Schmaltz. 
Zum finger erſtarren 458/d 
Zunrauden 490/C 
Speichel. 
Zu ſtechenden augbrawen 
34/c 
Zuzehrendenaugen oꝛ/a 
Ouectfilbertödten :490/d 
Sürnater gifft s19/% 
Stein. 
So von Menſchen gefchnit 
ten ift, + 
Zum gries 402/% 
Zurbarnwende 409/d 


Mereurius Præcipitatus & 
fublimatus, liß Queckſilber. 
Mertzenblum / Uyacynthus 
das kraut trucken im erſten 
grad / wurtz im andern / blu⸗ 
men / ſamen im dritten / ſonſt 


mittelmeſſig inn kelt vnnd 


wermin. 

Fuͤr ſpinnen gifft oꝛe /b 
Oleum Narcifsinum, 

Zu bereiten vnd nutz 6/d 

Zum ſchlag nachfallen iꝛi/ b 
Apoplexia 337/% 

Weib gliedfehrinden255/b/c 

Müteraußfalln 4348 
Erharten 43/d 

Metall ettlicher vergiffter be⸗ 
ſchreibung 6o8/d 
Donjedem ſonderlich im ſei⸗ 

nem Namen. 

Meih / liß im Honig . 

Methram / liß Muterkraut. 

Mezreon / liß Zeilner. 

Mies / liß Gmies. 

Millich inn gemain / hitzigen 
nieren gut 388/d 
InHedica 357/d/583/a/C 
Frawen vnnd ſondere Thier 

milch / Mandel vnnd ha⸗ 
ſelmillich / jedes anſeinem 
ort. 


Milten / Molten das kraut &, 
triplex, kalt im erſten feucht 
im andern grad. 


Das erſte Regiſter. 


M 

ungen ſchweren 147/% 

alßwebe 16$/d 

igigemmCathare. _ 175/% 
Im ftehen 189/c 
Zur geelſucht a51/& 
In gallen vberfluß 359/b 
In grim̃en 
Vlieren Apoſtema 39/d 

392/% 

Geſchwere 395/b 
Muter Ipoftems 434/d 
Zum dritiglicht fieber ss7/c 
Hectica 688 
Zum Canthariden gifft sub 

Samen. 
Zum ſchwindel mit vndew⸗ 
103/% 


en 

Zum vndewen 323/d/377/b 
Zun wuͤrmen 381/b/d/334/b 
Zum gries 3060/c 
Schwangren geluſt 447/a 


Waſſer. 
Zur geelſucht 351/% 
Miltz / ſchade fpeiß in kaltem 
Earharr ı71/b 
Alſo im auſſatz s13/% 


Mimi / Minium ein rote Farb. 
Iſt gifft vnd ſein art 09/b 
Zu brochner hirnſchal 48/C 
Zum Oxyaroreo 135/% 
Zu verrechrägliedern 47v/% 
Dertreibromaiffen sıo/b 
Erbrodyenglaßlöten scı/% 
Mingen/LiE Möngen. 
Myrobalani frembde Pflau⸗ 
men / ſeind fuͤnfferley in ge⸗ 
mein. 
Zr purgierende krafft 1/2 
ZurrburDiarrhoea. 307 /c 
Zu verſtopfftem leib zis / b 
Fuͤr genoͤtigs harnen 43/d 
Zun raudigen abo/ a / b 


Bellerici. . 
Purgierend Phlegma w/ 
Zu kB 
Zum Bledwari;viie 3ꝛ/d 
Zur vnſinnige Melancholia 


ı/& 
In ſchwachem bergen 227/C 
Zum hertz zittren 233/€ 
Seigwars fluß ſtellen 272/b 
Zurrhurlienteria  304/C 

Diarrhora 307/€ 
Lindren den leib 310/b 
Zum fühunger 338/d 
Zum erhartenmilg 355/b 


au genäten harnen 44/9 
chwangren geluſt 443/6 
Sum Podagra 
Eingemacht. 
Zu ſtinckendem athem auß 
magen geſchwere 334 
Korn. 
Zur rhur Diarrhoea ¶ zob / b 
Chebuli 2. 
Ir tugent vñ purgieren u/ b 
Zu kaltem haupt 3ꝛ/ b/ zz/ a 
Zur Latwerg vitæ 32/d 
Zur lauffucht 42/d 
In pillulen zum grind 43/0 


475/c 


Augen glid beiſſen 32/C° 


Zmieffsfhrinden 97/8 
Zumfdwindel_ 104/4/b 
Zur unfinnige Melancholie, 

wuja/b/c : 
Surmundfenle 18/5 
Zum zittren 233/c 
Zum trawrẽ on vrſach 239/8 
Zufeltemmagen 280/d 
Zur rhur Lienteria 304/ 
Diarh@a 306/6/307/a/® 

zos / a 

Lindren den bauch zis/ b 


Sur magen Phlegma 327/c 
Zum kuͤhunger 36/d 


Zur Melancholia zes / a/ b 
Zun wůrmen 381/a 
Zur glidſucht 465/% 
Zum Podagra a73/€ 


Purgieren Phleg, 542/a/D 
In täglichent fieber 583/C 
Zu eim Syrup in vergiff⸗ 


tem lufft —— 
Den erhoilenden von kranck 
heiten zss / b 
Eingemachte. 
Krefftigen das haupt 32 
Zu roten augen z8/d 
Zublödemgefiht 77/% 
Zum fhwindel 104/D 
Zum Incubo 16/8 


Seigwarsflußftellen 272/b 


Im vnluſt zu eſſen 296/b 
Zur rhur Diarcrheea 306/€ 
Zur magen Phlegma zꝛ7/dð 


Zu ſtinckendem arbem aufß 
magen geſchwere zzu/d 


Honig von Chebulen· 
Das ift / darein fie gemacht 
ſeind. 
Zum hertz zittren 236/d 
Koͤrner. 
Zu zehren⸗ 











| 
Zusehrenden augen. 37/& 
Naſen ſchweren 80/a 
Zan feſtigen 155/€ 


Zur ®hurDiarıhea 309/8 - 


Citrin Gelbe 3. 
Zn eigenſcha u/c 
Purgierend holeram 7b 
Scamonium bereiten (1=/b 
Zur haupt his 30/% 
Zar Latwerg Vitee32/b 
Zur lauſſucht 4/8 
Augen glid geſchwellẽ ʒ0/c 


HR. * 
Augeck gebrechen 56/d 
u Hr i 62/% 

N geek 45 ZUR 
Obren wehe 88/€ 
Sun lefftz ſchrinden 978 
Zum fchwindel 302/d. 
Zůur obſucht 106/d 
Zu verlornein often _ 1.13/€ 
sum sanfleifh .ywereı48/b 


Sumzanwebe 
3u bisigem Catharr I74/E 
Zum Biuripeiben 2)3/C 
Zunt herz zirtren 233/C 
Zu verfertem mannfglied 
WAT — 
Sum bruch 245/b 
Röfenaderftellen  _272/b 
Durgierend magen Cholera 
Fin bnluſt zum eſſen 295 /d 
z97/% 


Sum vndewen 298/d 
Zur RhurLienteria 394/8/C 
BhurDiarrhaa 307/68 
OB/B. is F 
Dyfenterja zuy /a 
3# verftöpfftensleib 318/8.° 
Ma gen bis 34/ 
Seiiekendenatbenm 33i/c 
Waſſerſucht Aſcite 352/ð 
Zur Melancholia 368/b 
Parnverfloffen‘ . 406/4 


Su genörem harnen 43/8 


Br 
Sum podagra 47 53/647 6/& 


Dun frangofen 507/b 
Fur vbrige feiſtin 538/d 
Sn peftilenz zeiten 573/% 
535/C 
_ Kernder Gelben. 
Zän fefligen Jıs/c 
SurrhurDiarrha _ zos / b 
Emblici. 4. 


Ir purgierende eigenſchafft 
w/b > 


152/80 


"OasafiXegife, 


Zu kaltem haupt  I/ — 


Zur Latwergen vite32 


Zum ſchwindel 104/4 
Zur tobſucht 10 6/b/d 
Zur Decodt,Epithym« 106/b 
Zum herz zittren 233/c 
Zm feigwarg fluß 172/b. 
BhurLienteria‘ 30 4/c . 
Diarrhcea 307/6 
Lin drend den leib 3)9/b 
Im kuͤhunger 36/d 
Barn verflüſſen Ziz/d 


nuter auffſteigen 49/8 


Sehwangern geluſt 443/86 ° 


Zum Podagra 475/ 

Zum auſſatz sıq/d 

Sur Phlegms 42/6/b 
Eingemachte. 


Breffeigend das baupt 32/d 
Zur pnfinnige Melancholia 


uj/ a /de 


Zur magen Phlegma 327/d 
Keren. 
Zu naſen geſchwere ol. 
Zan feſtigen 159/C 
Sur Rhur Diarrhaea 308/b. ; 
; Indi. 5% und 
Ihr krafft Jı 8 


Zur melancholia 2/6 
u)/a/b/c € 
Zur Larwergvit® ,... 3% 3 


Zur lauſſuht 4:0 
Zu angen feelen 7% 
Zunsfen frebs 82/b 
Zur mundfeulin 338/b 
Zum hertz zittren 233/ 


au trawrenonvrfah 239/% 
Seigwarg flug ftellen 271/C 
272] 


su Falten mge 239/d 
zur &hurf.ienteria 304/€ 

_ "Diarıh@a 397/08 
Keiblindren 318/% 
sur.magen Melancholia 

3123/& 5 

30 mılö..360/9/36)/8/365/b 
zur Melandolia  368/a/8 
Muter aufffteigen 429/08 


sum geluſt der (dwangeren 
44/2 
zumPodsgra  475/€ 
Imauffes_ 514/8/C/5}5/€ 
Denen die ſich vö fiebern er⸗ 
596/b 


zum feigblater fluß 


zr7i/c 
zur Rhur Diarrhoea 


308/b 


Pil.dev. 'generibüs Myrobäs - 
lanorum, _ * 
Feng 665/€ 
su zehrenden augen , 60/b. 
Schwangrengeluft 443/& 
WVerbotten. 
Im anfang der fieber zu ge⸗ 
ben 556/c 


* Myrra eines frembdẽ baums 


hartz / warm vnd trucken ins 
andren grad." 

zutaltem hauptwehe 34/0 
sum nieſen 33/6 ” 


Fürt die artzneyen zũ haupt 


36/b 
zum grind aa. 
zu brochner hirnſchal 46/b7d 
zu rotem angeſicht 49/6 
Daugslid geſchwulſt 52/b 
In auen augenwehe , 56/C 
zum Siefmemiihe 56/€ . 


su gehrenden augen 56/83 
Biigen "59/6 
Seelen SERIE 


Hafen geſchwere " 8o/c/o 
82/4 { k 


sur ſchaupffen 83 
Öbrenfdmeten’ Hs cr 
Bart auffallen. 98/8 
sur gedehtnus 100/£ 
sum Patalyli u7/d 
zum en 1r:0/& 

Zum ſchlag auffallen 121/68 


Zmmünderfrünen }22/d 
Sufallenderfuht 330/08 
zu ſtinckendem athem )39/€ 
zum Maulbeer ſafft 404 
zanfleiſch ſchweren ———— 
iſtel 2/ 


Shwinden 2330/% 

sumäanwcehe 15/6 

zu faulen holen zaͤnen 153/d 
177 4/b — 
Wuͤrmen 


wur 15476: 
Feſtigen 1550/156/% 
Seubren 
Gut behalten izs /a/b 
zum kropff 462/4 
BSalßwehe u1266/8/€ 


sum Cathart 368/8/166/b/e 

„78. m 3 
Bruſt geſchwellen ..180/& 
Erſhweren 18/b 
zum Oxycroceo 184/9/185/6 
zum ſtechen 7 194/€ 
Lungen verftopffüng 197/# 
zum huſten 199/b/6/200/8/0 
L sum keu⸗ 


nz 


M 
Zum keuchen : 203/6/206/€ 
-Suallerbruftenge 209/5 
. Zum blurfpeihen _.. 2)6/b 


Fuͤrt die arızneyen surbruft 
* %224/8 
Brefftig Lung vnnd Bruft 


223/& 
Wermerdasherg 
Sum hertʒ zittren 237/b 
Zum verfehreen mensglids 

242/c 


Zum Bruß. u: 244/0/8 


245/8/8/6/8/24616/252/b\ 


Ob eine fruchtbar ſey 261/a 

Im auß allẽ des maßgangs 
2.66/B267/&: 

Zum feigwergfluß 270/% 
27)/b 


30 figwange arypper4lc- 


Zum braun pflaſter 276/c 


bindrens geſchwere 278/B/ci 


Schrinden 278/b 
Zum Dflafter.de-Baceis lauri 
890/80 ı= —— 

Zum kaltem ma gen 290/d 


Für vndewen 299/d 
Sur rhur Lienteria 305/ 
Dyfenteria 38 /6/315/8 

Dumzweang 342 /a 
Zu kaltem magen 329/ 
330/4 
Zur leberſucht 344/9 
Apoſte ma 346/% 
Sum Multʒ 366/€ 
Zur waſſer ſucht 373/C 
Sun würmen 392/6/383/b/e 
384/81 - 
Zu kalten nieren 387/4 
Treibt gries 402/& 


Zorn verfloffen. 405/c/d 
406/d ; 

Zur harnwend Au/a 

Barnbig 413/b 

Fur genotigs harnen 4/ 

Weibs zeit fürdren 4)9/b 

420/8/4r1/@/b/C/8/422/8/C 
‚423/b/d 

Zun Troc.de Myırha 42/b 

Weibszeitftellen: 426/98 


4:7 
Fuͤrt die artzneyen zur muter 
434/0 
Muter Apoſtema 425/b 
Brebs 4437/c/d 
Gewechs Mola 438/d 
Für vngeitige geburt 446/d 
Tod kind treiben 448/6 


Geburt fuͤrdren 450/b/c 


227/ 


Das erſt Regiſter 
M 


Füur Remſeien 


46/6 

Zur nagelwurtʒ 459/d0 
Zu allen gleichſuchten 463/c 
su verrencktẽ glidern 470/d 
Zum ſchwinden 473/% 
Zum Podagrs 475/b 
476/8/478/b/«/0/479/% 

480/8 $ 

Zum bein bruch 48:2/b 
. Bein faulen 48/8 
Zun rauden 490/c/d 
Zun hoppen 402/d 
Zu alten ſchaͤden '496/b 
üpflafler Balilicon 406/6 
u aderkropffen an ſchenck⸗ 
len 498/b 
sum freffende Hergete 00/c 
Zum auſſatz 515/d 
Zu frifdenwunden _322/€ 

Zu ſtich pflaftee  ,523//9 5 
Zu wund falb ..524/b/c 
Seife) siglen 325 /b/c 
Zu rauch kertʒlen 376/86 
Puluern 57716/b 


Zu Bifemapflen 5z80/8/9 . 


Zu mehrley inn Peftilenz 


4831 /6/0/582/8/584/8/589/d . 


Peſtilentʒiſche Frefftige 588/c 

Sürfilber ſchaũ gifft 609/d 

Für wütend hundsbiß 612/d 
6)3/b 

Zum Belfemöle  623/c/d 

Zum Theriaca Diacefferon . 

647/€ 

Sum Diacodion 


649/b 
Zum Bibergeil,öle 


..653/b 


Zun Troc.deMyrıha 682/C . 


Troch. de Myrrha, 
Zu bereiten vnd nutz 42i/a 
682/c 
Weibs zeit fürdren 42/a 
Muter aufffteigen 430/6 
Tod Find. auß treiben 448/d 
Verbotten. 

Zu rauchen in fallenderſucht 
328/% 

Myrthen / ein frein gewechs 
Myrthus Falt im erſten / truck⸗ 
en im an ren grad /mit et⸗ 
was anziehen. 

Bletter. 
Zu riechen inn erſchlagnem 
kop zi/c 
Graw haar fürkom̃en  39/c 
Für haar außfallen  41/% 
Schwerenden augen 62/d 
zu hitzigem Catharr I74/8 


Hertz gittren ¶ zz; / b/ z⸗ / · 
237/€ * 
Maß gangs außfallẽ 266/83 


su feigblater fluß 270/ð 
27)/b 5 ; 
Waſſerſucht Afcite 355/C 
Muier außfalle 431/b/43/D 
sum Podagr& 477% 
sum ſchweiß 333/c 
sumraudpuluer 77/8 
sum Maſeron oͤle 656/b : 
Geſteude. 
In muter auß fallen 432/6 
kFür zeitloß gifft soB/e- 
Körner. 
In haupt hitz 27, 
Maaokorde außftreidez/d 
Strbaar auffallen 4/4 
dur lauſſucht 4./0 
sı5 brochner hirnſchal 46/0 
Zür augen,rinnen 571% 
Augſterns außbreiten 72/e _ 
sum ohren ſauſen 90/% 
sur nachterutten 17/0 
sum fürfes 1370 /138/8 
zie verlornens Foften 143/0 
sungenf&hweren _147/& 
gnſieiſch ſchvweren 148/b 
zu verterBtent 150/b 
su faulen zaͤnen 153/d 
gän feftigen I55/d 


sum Eatharr (74/8/}96/b 


sum Oxycroceo .. 384/D- 

zur bruſt enge 209/b 

sum blut ſpeihen au/d 
213/a/c/216/b 


zu brochner lungader 2)4/& 
zum ſchwinden mit Rhur 


N 


224 
sun Species Diamargariton 


240/0/677,8 
zum bruch 245/b12.46/% 
In mannſſamen verfluͤſſen 
257/0/258/& 
sur fruchtbarkeit 26/9 
Maßgang auffallen 266/% 
sum feigblater fluß 27370. 
su Faltem magen 292/% 
Hitʒigem 254/4 
Für vndewen 259 
Rur mit vndewen zor/ a / b /d 
021% X 
urLienteria 30418/0 


Diarrhœa 306/a10/307/0 
308/b/d 2 2 
Von magen / leber 309/b/e 
Dyfenteria 3}1/d/c/z13/a/0 
3lay/b/c/3)5/% 
- gum Ouite 


{ 


N 








| 


Si 


M 
Zum Quitten ſyrupiz/a 
Zum Sp.de Myrtho 313/b/d 
Im zwang z22/c/d 
Magen blãſten 325/C 
: dwere ‚330/8 
Im kuͤhunger 


.. . 337/b 
Zar leber Apofterns348/0/b 


Zun woͤrmen 384/c 
Zalt nierea wehe 586/d 
Eyter harnen 3/d 
Harn hig 43/b 
Harn verfläffen 43/8 
44/a 
Blater Apoftema  Aıs/b 
Weibszeirfielen 426/d 
4427/b/d 
Muͤter außfallen 441/b/c/d 
Schwach kind inn můter leib 
44 
Mißgeburt hindren 44/a 
rt ringeren 450 /c 
Im huffwehe 470/8/b 
Zum Podagra 476/b 
47 ee 
Zur Hedica 3% 
Zu rauch puluer 577/a/ 
Zu Biſem apffel s80/6 
Oele de Myrtho· 
Zo beraiten vnd nug &y7/& 
um haupt wehe 3i/b 
% haar außfallen 4/a 
Schwerendenaugen 'sı/b 
Naſen geſchwere 80/d 
Zum blarfpeiben 213/b 
Inn mannſſamen verflüſſen 
„. 257/d/258/b/c { 
Zau fruchtbatkeit 265/b 
zu lower Aug 27ı/b 


altem magen 290/b/2gı/c 
...292/ 


Rhur mit vndewen zoꝛ/ b 
Lienteria 394/C 
„. Dyfenteria z14/d/z15/% 
Zum Fühunger 339/b 
Zaun wörmen 383/d 
mepterharnen _ 394/d 
Sir verflüffen 43/8 
Blater Apoſtema 415b 
Můter auffallen 41/d 
le. 
Tntpfahen fürdren Ä30/& 
Singer erſtarren 48b 
Zum verrencken 470/d 
Aderkropff varices 498/C 
Sryr. de Myrcho; 
Zu beraiten vnd aug 13/5 
Im gomengefihwellen B8/C 


Das erſt Regiſter. 
M 


Zum huſten 198/b 
Zumblutfpeiben z1u/d/213/& 
Rhur im ſchwinden 2:4/d 
Im bruch 245/C 
Inn mannffeinen verflöffen 
9/0 , ’ 
Seigblätern flug 270/b 
Inmagenhig , 292/d 
Rhurmitundewen 302/c 
Dianhaea  308/b/307/€ . 
Bad 
- Dyfenteria  zU/d/z12/& 
Harn verfloffen 405/C _ 
Weibs fluß ſtellen  425/c 
Schwach kind in můtter leib 
444/ 
Waſſer. 


Zurinnenden augen 74 
ie affolter / liß Richin Mi⸗ 
Wolballen / aue Marin, 
Zum kropff 162,6 
Moͤrfiſch/ uñ Fiſch⸗ — 
Moͤrhirſch / Steinſamẽ / Mi 
lium ſolis warm vnd trucken 
Kraut; 
In higigen nieren 
Samen. 
Im Paralyfi 
Bruch verbüten , 


"389/C 


252/d 


Zur Waffefuht Tympania + 
8/ a 


Zun nieren  386/C/387/C/d 
Fuͤrt die artneyen zun nieren 
480 
Zum grieß 369/C/397/d 
399/ @/ b/ c/d/ 400/b 
„Ao/a/b/d/g5/e , 
Zurharnwend 408/8/41/d 
en, — 420/& 
zur glaichſucht 464/c 
Zur huffwehe 40/c 


7 
off. s. 
Zum waſſerbruch '248/€ 
Zum grieß 396/b/397/6 

doofe; 

Moͤrkrebs / zun augen 
lea a ro, = 7215 
In Melancholia ..367/8 
In woͤtends hundbiß sı2/c 
Für nater gifft ois / 

Mörmufchlen don ofireen 


vnd dergleichen, feindFalt 
vnd anzichend, 


neb⸗ 


wo/c. 


Zu EN angeſicht 
49/ a 
Zan feſtigen ig5/d 
u zan puluern 6 
r zuuil wachſen der brüſte 
77 
Zur vnfruchtbare 26/d 
Zu blinden feigwartzen ·//a 
Seigwargflußftellen /b 
Du maßgangs ſchrinden 
RK 
Sie magft au Blade By⸗ 
zAnti& befehen... 
Moͤrrettich / iiß Keeen. 
Moͤrſchaum / guma maria, 
Für haar außfallen 40/d 
Im augen glid geſchwellen 
BI TER 
Zum Siefviride $0/d 
Augenfhweren oꝛ /d 
Flecken ‘&/c/s6/a/b. 
. Seelen . 78 
Ban wehe 153/% 
Seubren 17/@ 
Moͤrwaſſer wo man das nie 
hat/ drauch geſalge nwaſſer⸗ 
In filg laͤuſen '4./b 
Bumfhlag 19/6 
— /4 
aßdarm erwaichen 267/€ 
Für ſpinnen gifft 620/4 
Moͤrzwiffel / Maus ʒwiffel/ 
Scylla, Squilla, ertheilt ges 
waltig / warm im andeen / et⸗ 
lichen im dritten grad / vnnd 
trucken im andren. 
Fuͤrt * artzney zum haupt 
3236 * 
Sürbaaraußfallen 40/8 
zur lauſſucht 42/d 
Zum grind 4c 
Sn bartwachfen 98/C 
‘Zar ſchlaffſucht “ugb 
Im Paralyiı 120,6 
Zu fallender ſucht 31/6 
zʒꝛ/a / izz/ a ne 
Su berlornem koſten 144/& 
Bu ägersungen 145/@. 
Malßweheaußhis 15/8 
ZumLohotdeScylia 200/b 
‚zu veraltemhuften. "200/e 
— 2669/c 
uͤrt die orunep zur bruſt 
248. IR 
Sterckt Lung vnnd Bruſt 
225/16. / —— 
1 Michi 


er} 


Das erſt Regiſter 


Mehetm annheit 25/0Zum kropff 161/d/ıs2/b 
Zu feig wartzen 276/& Zum Caibarr 170/d 
Zumohdewen 205/b/327/b Zum ſtechen igi / a 


u Magen Melancholia Tongen verſtopffen 197/& - 


38/ a 


" Sürtargnepzom Milg zoꝛ / b 


um huſten 199/@[200,d 
Serben 2i0/% 


ZumMilg  362/b/363/b .. Den vnftuchtbarn 262/c 
Za Althea ſelbb667/b3ů kaltem magen 28/b 
"Zur Melancholie, , 367/d Im vndewen 299/b 
"ZumPodagra 478/d ZurmagePhlegina 327/6/b 
Sürsdieargneyenindiegliee Melandolia "328/& 
der Mo/ bSunckender athem auß ma⸗ 
um auſſatz 6/b gen geſchwer 33uc 
———— ;40/& Zum kůhunger 336/d 
Zur Arippæ ſalb 666,b  Zurleberhig 342/b 
WMeoorʒwiffel eſſiſg. dom milg, \ 360/d/351,b/ 
Zu beraiten 31 / zꝛ/a — 
Mit Hermodactyli geben Zur Melancholia 367/d 
10°C \ Grim̃en auß ſchleim 373/48 
u kalte m hauptwehe 31/d un würmen 38:/@ 
En — Bene ” d ieren wehe x 386/8/387/C 
Zufilgläufen 4.b Zam grieß 997/0/3991d 
Munderfrünten 122/€ Zr harn wend 4u/d 
Zaen fleiſch fiſtel 149/d . Mlüterkiebs 437/b 
„gan feftigen 158/84 Schwangren geluſt 442/d 
Stecbenaußhig asıra „Durhuffwehe , ss/d 
Sinqh auch Phlegma 25078 Zum Podagra 475/0/479/€ 
Wofferfuhräfcte "3/c  Zurfiftel 499/€ 
Zum milg 360/d/z551/6 Zun frahgofen  : 507/b 
" 362:b/365/8/386/b ..zumanffag sı8/b 
"um grieß #403/d Zur Phlegma vberfluß 
"Weibszeitfhürdren,  420/@ — — 
‘Zum Podagra /d aſtarttertian 559 
eg ck Zan fiebern viertäglid sss/s . 
Zu harten Meren 736/b Kangwerenden , s7ud 
Be heane s44d In trunckenheit 59718 


nfatwergoderLohor, Moften/tggMilten. 


— Monatblümen) LE Mäglieb 
OxymelSgyllicun. Morchelen / liß Gerelen. 


Morolfwein beraitensss/c 


Sweyerlep honig von Moͤr⸗ en 3 
zwiflen beräiten __36/d ' Sur fruchtharleit 265/b 


in nachttrutten 


Im ſhlag Apoplexia ⸗/cMoitenblůmen / liß 
"Zuflindendem maul '139/« — er 


— —— ES Zu kalter leber 345/b 
— oh zuhattemmilg 1965/6 
Zumohenfanfen  sob : D erflopfften Vlieren. ı387/c 

Surtanbheit 7 Zu allen kalten kranckheiten 
urgedehrnus 100,6 ame tt 
Sn munderkrümien Woßdiſtel / itßz Gangdiftel, 


⸗Moſt / ißz im Wein. 


Z vnluſt des koſtens 4/a Muchenheim/igscdt 


" Zufchwererzünigen 145/@ — x 
"Zungengefhwellen As/c Muůlſtein zum finger erſtar⸗ 
Zu verfalner reden 147/c _ ren ass/c 


S faulem zan 


"zn fefigen 


v 


15475 Mumie) darfür branch man 
izs / ddyrr menſchen fleiſch. 


M 
Augen gebꝛechen 98/8 . 
Augen fiſtlen ss / d 
Naſen bluten 24/d 
Im blutſpeiben ie / b 
268 ni, 
In verſtocktem blue ꝛie/c 
Imbrad 244 c,d.24F/a/b 
.2.246//d/247/b/252;b 
Bruch verhüten 253/& 
Maßgangs auffallen 255/d 
‚geigblater flug 270/b/d 
Sindrensiärinden 278/b 
Valtem magen 20/6 
Magen Ipoftems.- 330/% 
‚Korn verflüffen 405/d 
AMiüteraußfollen 4/8, 
Apofteına ale 
Schinbein ſchaͤden 450.8 
Sunckenden 407/d 
Aderkropff varices Aaos / \ 
Blut ſtellen N: 
Zu friſchen wunden  sar/e 
Zum braun puluer .s22/e © 
sn ſtich pfiaſter s23/b/e 
nr wundſalb 77.7.1 
In boͤſem lufft s82/cC 
zum Balfam oͤle 625/d 


Mundholß/ligkeinweiden. 
Münsdas kraut Mencha und 


Mintha feind meheley / wer⸗ 
den auch von gelebrtenvera 
miſcht / das gleich wol ohn 
nachtheil iſt / weil ſte vaſt alle 
einerley krafft habend will/ | 


woͤllens in volgende vnder⸗ 


ſchaiden 
Ackermũntz. 

Feldmüntz Bagenmüng / 
Rommlng/ Gelbemüng / 
Steinmüng/ wilder Belei⸗ 
alledife namen werdend an) 
die Calamincham gesogen/ / 
deren natur ift war onnd 
trocken nahend inn dritten 
grad, . 

Kraut vnd Safe 
Nieſwurg beralten 1/8 
Zu kaltem haupt zi/ d/ 


ER RTRER 


34/a/c/d i 
Qugenmugfen EL 
Inn abnemendem gefidt 

7518 \ 
Zee 8/8 

aupt rainigen 5/b 


— ss/c/d 

unobzenfaufen :* o1/a/b 

Zur taubheit sb | 
Zur ſchlaff⸗ 


m 
"Zur flaffiuhe ma/b 
Zum sirtren Br Br 
Dome lag P: 120/€ 
der Fran 122/c/d 
af aulinsänen 154/b 
alßwehe auß Phlegma 
67/4 
erftoctter millich — 
m rugkwehe 83/b 
m hofer 185/d 
m Catharr 16/8 : 


u kaltem — ı9s/b/200/C - 


Smith en 203/6/204/d 


indert vnkeuſch * 257/b 
Burfruchtbarkeie 262/d 
264/Chı6g/alc ‚ 
Maß darm erwaichen 257/b - 
ee 272/d 
Su barzem linden 281/d 
Zu koltem magen ass / a 
290/b/c/294.b/292/6 
ig „293/ 
Fnpnlaftzueflen. 296/c 


Grawenabderfpeiß 297/c 
ürondewen  299/8/b/c/d 
Khur mit vndewen 
Zor/ a 
Liensera . 305/0/b/e 
Don male 309/C 

“  Dyfenteria, _. ..313/b 
Im zwang 
In magẽ blaͤſt 325/C/328/0/d 
Sumondewen 327/b : 
ine — 
328/d 
— —— 
— zer 
zas / a 

vo — 3ss/e 
— Tympanite 358/b 
Sirtargnepsummig 361/b 


zo/b 


Zum milg 368/€ - 
Bun grim̃en 371/61374/d 
— — 379'b 


vgumgr 406/d 
rise A10/b/d 
4:0/b/4r/a/c/a23/b 


Sürtmüterfenden 4ꝛ/ b 
Wehetag 433’a/b/c 
Molagewehs 43/d 

Entpfahenfürdren 439/d 

Zu glaichſuchten 453€ 

Fu frantzoſen so7/c 

mrauflag  Sis/ä/sıstc ” 
ar Phlegma s41/d 


5 gg 57516 ' 


Das erft — 


Für gi Bi 6or/a/ c 
Für gerunner Millich gifft 
«n/c 
618/6 
here deCalamincha 
—* en de Calamintha 
70/6 
Sum Spr.dePraßio 673/C 
Zun Species de ‚Calamintha 
6756 
De Galanga 675/€ 
De Xylo aloe 070/ 
Latwerg vnd deltlen ae 
Calamintha, 
— vndnug: 642/ b 
Zah Falten ſtechen 454/b 
Gemein 22/d 
et die bruſt ꝛ25 /a 
Ryhur von magen vnd leber 
286/ 
Im vnluft sd effen: > 296/b 
Zur Diarthoga 307/6/310/8/b 
Fersen 3421e 
m Milg \362/b 
ngriffien 374/b/c/d 


* ZmYlierenwehe 387/b/d 


Borhuffwehe = 49/6 
Syr.de Calamintha, 
Dar zu kom̃end dreyerley Ca) 
—— vnd 
312/c/670/b 
Anal augen) iflen 86/c 
Zum krop 152/b 
Zumfeuchen 205/d 
Zur ſchwindſucht 223/8 
en 2648 ı 
u hartem ſchlinden 281/d 
Für vndewen 299/b 
In magen bläften 325/d 
Zun wůrmen ze/a 
Zolt nieren wehe 38s / , 
im grieß 397/€ 
eibezeitfürdrein 420/b 
- Zur Phlegma $42/6/b 
Im vnluſt zu eſſen  s52/d 
Bachmüntz. 
Fiſchmüntz / Rotemntz / Waſ 
ſermüntz / Mentha aqua, 
tica, Sylimbriü warm vnd 


tructen im dritten grad. 
Zu kaltem feuchten haupt 


34/a 
mohren fanfen ’ Sı/& 
umaittren 1us/s 
Zum gomen mandlen 138/€ 


> Zum auffag 
+ Zum WMaſeran oͤle 
Zun Spe.de Xylo aloe &79/€ 


m. 
Zuhertenbrüften  “1Bo/b 
Zum hofer B5/e 

altem huften 200/€ 

auchen im kenchen er 
Zur ſchwindſucht ¶ n3/C 
© Sterchröasperg "* 27/C 
Im hertz zititren  nz/e 

vnluftäueffen = = 206/c 
Sum um pefben _ _ #333/d 


Maßgangwärm Yv 
nhaniwende  "  gir/@ 
Be ae 4ro/bie 
qed/b/e . 

Muter ewehsMola 48/5 


Schwa — 
444 it 
Todfindtreiben: 


44/8. 
'45°/b 
478/& 
‚s16/c 
568 


Zum Remſelen 
Zum Podagra 


Brunnen kreß 


Wirdt auch onder die Miins 


gen gerichnet / sch im 
Breß, 
Balſam muntz. 

rauſemüntz / Gelen müntz 
Seymenten/ Mentaoder 
Mintha,warım vafti im drit 
ten / trucken im ändern 
grad. Wo allein Müng 


gefihziben/twirdtgemeina ' 
klich diefe/ oder die Acker⸗ 
müng verflanden.. 
Kraut vnd Saffı. 
— zub 
Zu Ma blatern g9/e 
Mogken 8/8 
Kiafenbiuten %5/6 
Trucknet das hirn SI/E 
mäjttren us / 
om Paralyfi "= n7/b/e 
Munderfränmen 122/& 
>23 /& 
Srfällenderfuhe 130/8 
zi/a / d 
—— — 
ufaulen zaͤnen + 153/d 
Bänfeftigen vw 155,8 
Zu kaluem Catharr 71/8 
AT2/a 
Sum vberflnß millich i75/& 
Erſtockte millich 180/B 
Erharse brüft iso / b 
is /c/d 


Zumpofes . 
L ĩ Zum 





m 

‚Zum Feiuhen.  203/b/204/d 
Rum bruch äsy/e 
. Varel ſchrinden 255/b 
Mann lichait verflüſſen ꝛes / a 
Ahſerdarins erwaichen 267/b 
Za bartem fihlinden ꝛsi/ d 
Zu kaltem magen 2/d 

‚290/@/ası/afc/d/292/ al 

i 17} 293/d 
‚Onloftzueffen — 
Grawen ab der ſpeiß 297/c 
Fur vndewen 299/A/c 
Rhurmitondewen. ..30,/b 


zoꝛxc 
Zu verderbtem magen zor/a 
Zum Syr.de Mentha 3u/d 
Zur Dep Dyfenteria 312/d 
3, 
Solindrungen 19/8 
Sufalterleber 343/a 
Zum milg erharten :349/C 
‚Rinder grimen w72/b - 


Bun würmen - 331/8/382/c 
„. 383/b/384/0/d 
En nieren Apoſtema 392/% 
Barn verflieflen 


405/d 
eharnmende- 410/8 
— ve 46/d 
" Entpfenchnusfürdre 439/d 
Ed Find inn muter leib 
ale. 3 
>gürvnzeitigesgeberen 
440/ac 
"Todfindereiben 449/& 
"Beraitung zur geburt 449/8 
Zurhuffwebe 485/0/459/b 
Zum Podagra | 478/a/d 
Sa lkafbakern 487/d 
Zun Rauden 450/b 
Zun Frangoſen 307/C 
; Auffe 517/d 


m Auffas 
umfleifhfawlen "534/c/d 
Zum fieber Ephemeta 548 b 
=. Täglihem ig "ssy/e 
+ Znvergifftemiufft 573/b 
Zubifemapffel 579/8/380/4 


In peftileng s84/b 

So mann ſich kranckheit er⸗ 
hollet 596. 

For wirich gift ¶ os / b 

Zum balſam oͤle orz / b 

u lebenden waſſern 635/b/c 

Fun Spec.deGalanga s76’c 

Dexylo aloes. sole 

Verg Münsen, 


Liſe Wolgemůt. 


Daos erſt Regifiek 


Roßmüntzen 
Waldmüngen/ wildemün⸗ 


‚gen Mentaſtrum heiß im 
dritten / trucken im ans 
drengrad 
Naſen ſchweren so/c 
Ohrenfanfen ⸗ↄo/c/oib 
ſchweren 83/b 
Würmen :941d 


Zu verfalnemgehöre '95/d 
Mund erfrümen 122/C/123/& 
Zum ſchlag Apoplexa izy/ c 


Zungen froͤſchlin 6/ 
Fum an wehe iri/d 
Zu fawlen zenen ı54/b 

"Zum Cathart ass / h 
Zum hofer 185/b/d 
Catharr mit huſten | 196/% 
Baltem huften *. . '199/8/b 

“ Zum Lohotfano x '200/8 
zuveraltemhuflen - 200/6 
Zum keuchen 203/b/204/d 

⸗ꝛ o6/ * 
Zur Lungen ſuͤcht 26/b 
Zum Nabel bru za7le 
Zur fruchtbarfait © 204/b ' 
Zu kaltem magen . Wa91/c 
Zum zwang ‚222/46 
Zu magen bläflen 32/ d 

326/b/cd x 
zum heſchen 333/C/d 
Zun grimen 37WU0/ 

374/b/c/d 
Zur latwerg de Baccle lauri 
— 
Zunwürmen 38/434/d 
Zun Nieren 37/b 

— 392/4 
Weibszeitfürdren 418/b/d 

421/6/422/6/423/d 
Zun Trocide Myrıha ai / b 

62/c 
Můter wehe B/c 
Zur glid ſucht 454/b 
Schwaiß fürdren "534/86 
u anflag Sis/c 

um fleber Ephemerasad/b 
In böfenluft 775/6 
Für Nater gifft 18/8 
Zum Syrup de Cälamintha 
70/b ’ , 
Del de Mentha, 


Snbersiten und nug 47/8 

Zum millihoberflnß 179/8 

Baltemmagen 290/6/251/d 

Zur Rhurr mit pndewen 
zo / c 


Schwach kind in Müterkid 
444d J 
Zun gefihwulften 2/c 
Inserholenvonfiebrezsard 
Syr;de Mentha. 
Zwaier lay aumaden vnnd 
nutz zu2/C 
In mannffemen verflieffen 
257/C 2 
In Baltem magen 286/0/b 
Vnluſt zu effen 296/b 
Für undewen 299/C 
Rhut Lienteria zoz / 
Rhur Dyarıhara 309/d 
In magenbläflen 325/8 
u flinefendem athem 33U/€ 
g, m heſchen 332. b/e/d 
mgeimen. ..). 373/% 
Gelnfi der ſhwangeẽ 
Zn fletemficber 'sy2/d, 
Sür onluft'zaeffen 52/8 
Waſſer von allen. 
& rinnendenaugen 57/8 
Wernzitterngußhig 232/76 - 
‚Bıuchverhüten 2/0 ı 
Zur fruchtbare LE 
Bummagen 251 b/294/b 
Snverfloptemfeib- 318/70 
umaägenbläffen 325/b 
& mwülnen - 38416 
ürfteinwadhfen "39776 
Weibzeis fürdren 423/@ 
Schwach Kind in muter leib 
444/c 
Für vnzeitigs geberen 44 
—— 
Verbotten. 
Alles de ſh wangeren 44/d 
Muterkraut / Matron, Metr®, 
Matricaria warm im an⸗ 
dren trücen biß anfang des 
andren grads. 
Blamen / krant / ſafft 
30m hoſer ids / b 
Zur feuchr bare 260/d 
264/a/b/c 
Weibs ʒeit fürdren 9/b 
420/b/d/422/ a/c/asjıb 
Stellen 426/b/d 
Zum weiflegfiht 4:8/6/b/d 
uter aufffteigen .430/e 
Außfallen PH 
Krebs  „437/Ä/e/658/b 
Gexwechs Mola *: ,.439/& 
Schwach kind in muter leib 
444/b i 


um 


M 
Zum ſchwinden 


473/b 
BuRhabarbaroöle 


2 b 


* Troc. ge Mrcha — 


Dile, 
umachen 
mmüterfrebs 

Samen 

Zun wůrmen 

R Waſſer. 

zittren 

— 

ler äuffiteigeh 

tebs 437/b 

GewehsMola 4388 


'430/% . 
—— müterleib 


657/a 
Rec 


3ꝛ/c 


ns/ c 
260ue / d 


Murmelthier/ Mus Alpinas 
ſein ſchmaltz zum erlamen vñ 
ſchwiaden a7ud 


Mauſecaibluͤe / liß Macis. 


Muſcatnuß / Ayriſtica nux iſt 
warm vnnd trucken zu ende 
Des andern grads, 
Zueimrhurwafle 23/8 

Falten hauptwehe zı/c/d 
zr2/b/ 33/ b/d/ 34/c 
Zur Latwergvit& 
umhanptwein 
a Bifemäpffel 
Zu ſeiffen kuglen 
Furt artzney zũ haupt z6 a/ b 


32/d 
33/a 
33/€ 


ZuCriftantwaflee a8:b 
Suaugenflecken 65/8 
Mugten . 'yb/so,c 
— geſicht 76b 
77/4 
u verlornem geruch so/c/ d 
Sr Pomada falb 98/4 
Zur gedaͤchtnus —XR 
101/4/d 
m ſchwindel 104/8 
nnLetificans fc 
Bur onfinnige Melancholia 
. WV/e/u2/& 
Zum slitren u8/d 
Zum Paralyfı us / / d 
Zum Rppobalſamo no/a 
Som mand erkrum̃enei/ d 
nie 
um kram »/b 
Im nachttrutten — 
330 vergicht w9/c 
nfallenderfurhe 1318 
= .935’0/b ; 


od | 


346. 


Das afiRegipen 


M 
In ſtinckendem athem 33/b 


Zaſchwerer zungen 143/b 
m kropff 
Dnkaltera Carhare ö9/c/d 


ı yo/a/b/c/! ı72/ ! 
Zum bofer 86/8/b/c 
Zum keuchen aor/ a 
Wermetdasperg ꝛꝛ7/ 
ir onmacht 230/0/231/8/b 
erg sittren 0 236/6/237/€ 
Zum bruch  ag7/e/2s3/d 
15470 © 
Surfruchtbarkeit 262/d 


263/@/b/er2ss/a/b-, 
Zufaltem magen  286/6/d 
287/b/d/290/b/e/zsı/bic/d 
292/4 
Zum Diacinamomu Ws / b 
Im Aromatico 285/C/d 
Zumagenfortee 287/c 
Im vnluſt ʒu efſen ꝛs/c 
Rhur mit vnde roen zor / b 
Diarrhoea 306/b 
; Dyfenteria, „3n/a/ 3u/b 
zı5/b 
en —— 
Imb * zis / d 
—— blaͤſten 325/€ 


Zomagen Pplegme Zi7/C 
Zam miltz 364/d 
Zur latwerg Gallia 


Zun — 373/4/d/ 374/ d 


375 
Für ken ——— 41/a 
Zum grieß _451/&/402/b 
Weibs zeit ſtellen 4/c/d 
as / a/c 
Entpfahen fuͤrdren 30/d 
Schwangren geluſt 44/d 
Für vnzeitige geburt 447/c 
Zu wolriechenden henden 
46/c 
Zur — 466° [457/d 
ER A0ps 
— — ss50/d 
Sen — vonn fieder 
554/d 
Sur Hedtica 365/d 
Fum rauchwerck — 
7/a/ — 
Zu meheley in peftileng 57978 
s80/6/b/d gax/b/s84/b 
si5/& \ 
er ss8/d 
—— u/b/c/d 
Zum Balfam 2/8 
Zusdlareh uacd 


162/b/c | 


Mm 
ZumHippocras "E48 
ber ri N 

26, 


‚Zum bachen Imber 624/b 
Zurimerellätwerg sz7/@ 
Zur Onittenlarwerg 5346 
Zu guldin waflern — 
639/8/b/c/8/640/6 

89 wolriechendem 


"640/b 

Zu krepflen 
— — —— 
Zum Meth  so/d/sFHM 
Zum Rbabarbar⸗ oͤle ser 
Zan speeae Ambre s74/d 


— 


De anthus 'S75/® 
Decymino - S76/€ 
.. Dexylo.aloe .679/€ 
Su trieten Bu 
Sum Morolfwein RN. 
Eingemacht. 
Wegeinzume hen vandihe 
nug ‚632/& 
re ud 
m ſchwindel 2O4/E 
Zur lungen 269/d 
um hergz zittren 37/0 
u kaltem magen 288/G 
Zu kaltet leber z342 /d 
Suhartemmilg . 36s/e 
Beinigenddasblns Zsy/b 
i 55 
Ein whlften are 
bei ud 
SAVE 
EN ee 
Wie man das breſſe 6577b 
Zur rhur Diarchoe a zo / d 
ee de 
r Fee 
enſchwangeren  446/e 
Diufeateibisen/ Dep antıen 
— frembde 
ee wer 
Kerdenfihrwarnberaltt 12 16 
Besen ſchweren sı/B 
tobſucht 107/e 
— ers/e 
Inonmachten ꝛo⸗a/ 
Zum onmacht Balſam 23/6 
‚Zum hertʒ ʒittren 
AhurLienterie '3og/e 
Bon grimen 3740/8 


Sum 


ri * 4or/c 
2 m ei Y 5 

Sieaufideen - ars 
nhuffwehe 489/ 

A Ei wolniegenbem Waſſer 
a erden n von nn 
„zueiner inn boͤſen 
Fo E 2 2,82/b 
m Ackerman g22/d 
Beach sz4le 
en jungen verboten 625/@ 
ugöldiniwflern. . s40/b 


" Miüsiegelölegeden, 658/d 
zun Spec,Berchroldi 679,8 

Muſchlen vonn Meere vnnd 
Wafferthieren. 


Eindrenddenleib Z20/c 


Farna hefhatten gifft 606/& 


"Don etlichen fondren in jrem 
Ylamen. 


Maſiea befl das ander R 


ar 


Nabelkrauc / uß Barnwende 


kraut. 
Nachtgall der vogel Lulemia 
An nůge ſpeiß in Falten Ca⸗ 


17UE 


“rhaer 
Nachtſchatten / das kraut go⸗ 
lanum, Solatrırm,Morella iſt 
Balcvin ansiebend im andern 
© gradimistelim trucknen vnd 
feuchten. 


Kraut vnd Safft 
Zuhanpthig. 27/a/b/30/8 
ugen we ssid 
Koͤtin 58/b 

Erſchweren [2773 
Augfternsaußbraiten 72’C 
Yıiafen gefchwere 80/b 
Ktrebs 338c 
Blüten \  83/8/84/8 
Ohren gelhwere 92/d 
„Zmvbelgehören 961% 
Zar tobſucht 107/a/b 
. Inverlörnemfoften; 143/d 

an fleiſchſchweren  149/€ 

m zan wehe ıs2’d 
„Imhalgwehe 6/ a 
Zu verftöchter millich 175/c 
Brebs vnd ſchweren der brü⸗ 

ſte vꝛ/c 
Manns glid ſchaden 242/C 
‚gun brüchen  249/6/350/b 

25 


Das erſt Regiſter. 


N 
Mannheit verſiuſſen 25/d Nater / Shlengen / g erpentes 


257la258/b 
Gelhwerimhindren 287/C 
— 277/b 
Zur icberſucht ñia/c 
Apoflema 345/c 
Zur Geelſucht 345/b/ zyꝛ/ a 
Milg Apoſtema 36/d 
———— 37718 
ViierenÄpoflems  '39vd 
Eyter harnen 54/ 
Darn berflüſſen 406/€ 
Weibs fluß ſtellen 427/4 


Müter Apoſtema 435/a/b 


Zum Podagra Arrle 
zum rauden 490/€ 
— 492/D 
um wilden fewr '494/b 
"Zu ſtinckendẽ ſchaͤden 452/% 
Zum krebs 502/d 
Zun frantzoſen s08/& 
8, friſchen vunden .523/0 
um ſieber Synocho ss2/b 
Einart nachiſchaiten iſt gifft 
6oz / c 
Waſſer. 
Zum Oxynhodino26//c 
Erle vr 28/€ 
nangenbit 59/6 
.  Schadhafften 63/8 
. Kiftlen 68 


€ 3 x 
‚Qugfternsaußberaiten 72/d 


Zur tobſucht i07/& 
Zur mundfeule 4/4a 
Zepflin abfallen 14/6 
mn feſtigen 5/d 
Krebs vnd ſchweren der brü⸗ 
Pen N /b 

um blut bruch 249/€ 
Zur leber ſucht ‚34 
Zur geelſucht 351/& 


zummilgIpoftema 361d 
Miüter Apoflems .434/d 


Zum Podagra  475/€ 
Zumbrant s1W/d/s19/& 
Nuluer brant ⸗20/a 


Sürpnnatürlihehig 32/0 


In peftileng. 588/e 
Waurtz. 

Mannheit verfiüſſen ꝛ 

Nachtſchatten rot / liß Juden 
kirſch 


Nagelkraut / lig Mauß odelen. 

Narciſſen / liß Mertgenblům · 

Narden vnd was diſen betriffe 
IE Spica nardi. 


dasvergifftgewärm ohz / a 
alg. 
Zum verfaln em geho⸗ 6/d 


62/6 








ee 152/d 
alß wehe auß hiz 156/b 
Tod kind treiben 449/% 
a 
Da eins ſchier erblindet 73/6 
Fleiſch 
Grawe haar fürkom̃en ʒ/c 
Da eins ſchier erblindet 78/6 
Zuargenrauden AH 
Zum Alexipharmaco "$84/C 
Ir gi 
Beſcheiben %5/& 
Schmale. N 
zum erlamen / (hwinden; 
Aiyle {R 
Geburt fuͤrdren 
Naterkraut / Eglenkraut Na⸗ 
'tersangen /.Pfennigfeane/ 
Serpentaria,centum morbia, 
Hyrundinariaeendenimand 
dern/bißin dritten grad. 
Sur wondfalb 52 9 
Nater wurtz / Biltorea ift kolt 
vnd trucken im dritten grad. 
Zum oheen ſauſen ob / b 
Schweren 9:/® 
Zu verfolner red 147/ 
Zam kropff 162/€ 
Zur ſchwindſucht 223 
Weibsfruchtbare , 26/d 
Zun feigwargen: 276/b 
Rhur Dyfenteria z11/d/312/& 
Den ſtein brechen Hs / d 
a 409/d 
Weibs fluß ſtellen 475 
Můter außfallen 43/b 
Gewecho Mola 45/0 
Geburtringeren . Aso/@ 
Zunrauden, 460/d 
— 5— gio / d/ xis / b 
n vergifftem lufft 58378 
55/0 /0. 
Zumihweißinpeftildgs32/e 
Zu lebendigen waſſern ‚6sl6 
Waſſer. — 
vnrainem angeſicht 49/6 
Zum kropff sꝛ/ a 


Negelenblͤmen / Großbis⸗ 


imen/Charyophyliea, Tunica 

iſt warm vnd trucken. 

Geruch / zu biedem geſicht 
78/8 


Zur lun⸗ | 


Be 


N 
Zur Lungen ros/ b / d 
Su fruchtbarfet 40/6 
Zum ſhwoiß in Peflileng 
s87/d : 
Für ſchlangen gifft &15/b 
‚Zulebendigt waffern 639/d 
Eifig. 
In Peftileng zeiten 579/€ 
587/0/588/8 
Waſſer. 
In on machten 2317/b 
In erhartem Miltz zor/c 
Wein. 
Zu bereiten vnd nutʒ '689'% 
da bruſt enge 209/d 
altem Magen 289/% 
Fr — 
uw Magenbläften 325 
ur Geelfucht zui/e 
aſſer fucht Afeite 355/d 
Zum Milg 2ub 
en fürdren sh 
ürgi : so 
: engen gife sig db 
Sampt allem darzu Betoni⸗ 
en wein geraten wird, 
Zucker. 
machen vnd nutz ozꝛ / b 
ur tobſucht 107/C 
Zum zan wehe 152/b 
Zuallerbruffenge 209/d 
ar ſchwindſucht ꝛz / c 
Skalen magen 288/c 
Für Sodbrennen ° 294/d 
Zu jeder waflerfücht 357.6 
harter Milg 365/€ 
un Wuͤrmen 38./d 
Zum Stein 4sı/b 
3u Falter muter 439/b 


Zu falten franckheiten 42/0 


—— 595/d 
iderſtet der trunckenheit 
5 
Für Gifft Eoır/d 
Fur ſchlangen gift sıs/b 
Megelen gewürtz Charios 
Phyllis 
Engelfüßbereiten s/c 
Mitfenetfieden 12/d 
3r/C/33/@/34.C/d 
Zur£atwergViz 3:/d 
Sueim hauptwein 3776 
eimBifenapffl zyc 
‘Br haupt feiffen "44/8 
Zum Niefen c 


Das erſt Regiſter⸗ 
N 


r Lauſſucht 42/8 
Serie ntwaffer 48/b 
Zur Augenröte s8/c 
Flecken ed 
Mucden 8 b/69/d 
Seelen r 714 
Zub edem geſicht 75/b 
76/a/TTI WE - 
Zur ſchnuppen 3/6 
‘50 verlornem geluch 
86 b '8/87/% 
gm ohren faufen se 
effu erſchrinden We 
Zur Pomada falb ob / a 
Zur gedaͤchtnus 100/€ 
ioi/a / d 
Zum ſchwindel 104/% 
Letificans nt aufe 
Zur vnfinnige Melancholia 
111/c/d/112/8/b 
om Diamargariton ns/ d 
‚Zum zitıren us / d 
Paralyſi ui⸗/c/ us / d 
u⸗/a⸗ 
Zum Hippobalamo no/a 
zum Krampff 25/b 
umnacttintten 27/6 
5; fallender ut zzi / b 
133/& 


Zu flinckendem athẽ 135/b/c 
Zu ſchwerer zungen 145/b 


Zum zanwehe izz/ a 
Zufaulenzännen "is4/b 
Zum Catharr 170/8/b/c/d 
1748. 
Zum Diapchidiö 198/d 
Zum Feuchen 204/6 
2054.4/209/& ı 
Wermenddasherg 227/C 
In onmachten ° 230/dy/c 
3a/b / zis/ a 
In onmacht balſam 31/6 
Zum hertz zittren 33/d 
236/ €/237/ b/c/238/b 
Zun Spec.deGemmis 239/d 
Miehrend mannheit 259/€ 
Zum Diafatytion *50/d 
zur fruchtbarkait 26/d 
. 2631 b/e/ 254/d/265/a/b 
Zumfeigwarsflug  274/b 
Zu hart ſchlinden  281/d 


Zu kaltem magen abss / a/ b 
285; b/ C/d4 287/4/by288/d 
201/ a/b/c/292/8 «5 

Zum Aromatico ass/c/d 

Zumsgen futern 287/b 
233/ 6/ b/.289/ d/ 
a0/&/b/c/d ; 


* 


Im vnluſt zum eſſen 235/8 
Im grawen ab der ſpeiß 
207/0 — 
Für vndewen aoo/c 
Vyur mit vn dewen ¶ zoꝛ / b 
Zun Troc. de Olibano 302/€ 
Zur Rhur Dyſenteria z12/€ 
Zur MiuaCitoniorum ziz / b 


SZumDiatrbich" _z18/€ 
Zum purgierenden bachen 
Imber — zis / d 
Eeſd verſtopffungZis / a 
Zu magen wind ze⸗e/e/ d 
sd 
Dhlegms z27/€ 


Zum heſchen 333/b/e/334/@ 
Zum hundshunger 33/ð 


Im Rühunger .337/@ 
0 Falter Leber 34/6 
Im Milßz  36ald/zss/e 


Zun Grimen 373/8/375,b 


Zun würmen 382/b/c 
383/d 
Balten Nieren 386/€ 
Zut Moͤrreitich latwerg 
400d : 
Zum gries 401/8/402/b 
Meibszeitfürdren 420/c 
Stellen 427/b 
Muter auffſteigen 429/b 
Entpfahen fuͤrdren 439/d 
440/4 
Denfhwangren 442/4 
Zu wolr iechenden henden 
456/€ e 
Zur glaichſucht 454/@ 
‚Sur huffſucht 467/d/469/b 
Zum grün pflafter 4ss/c 
Zun alten ſchaͤden \ian#/e 
E Srangofen  . Jog/& 
ur Dhlegms 541/8/:32/b 


- Mlahendlufisueffen ss2/d 


Rönigicherfalben ss2/d 
‚Infiebien  532/dssz/a 
Erbollenden vonfiebren ' 


2 SEA WERNER N 
Bümtägliden fieber ssy/e 


‚ZurHedica 565/8/570/& 
In vergifftem lufft 75/8 
Zom rauchwerck 67578 
1378/.a/b/c/ 5771 ab 

3. ISFHE am 
5 eim Roſen waſſer 578/d 
u ſectlen nstliggr/e 
Bumehrley in Peftileng zeit 
— 580/arb/c/d/sLı/E 
582/ 6/ b/s83/b/s84/b/a 

385/0/€ 

Dim 


x 


N 

Den erholenden in Peſtilent 

595/d 
Sum Ackerman 622/b/ctd 
Zum Balfam öle oꝛ3/c 
Zumllart ꝛa/c/d 
Zum Hippocras 
92518 

Mit zucker vberzogen oꝛrs / d 
Zu gutem bachen Imber 
0 816/d : 
Sur Amarellatwergen &27/c 
Männßtrew wars beſtecken 


Sie 
Eingemacht nuß beſtecken 


„He, 
Bu eingemachten Quitten 
" 6j4/6/635/b 
. Bulebendigen waſſern 538,8 
 szolarb/c/s4oib 
. Zum wolrichendem waſſer 
640/b 


krepflen oa 
u Lezelten 648 / b/c/d 
Zum WMeth 650/d 
“um Vegelen öͤle657/b 


Zum Rhabarbaroöle ⸗c / a 
Zun spec. de ambra 674/d 


De anthus 6751% 
Decymino 676/% 
De galanga 678/C 
De xylo alo 67YV€ 
Berchtolde oso/ a 
Zu trieten ‚6B1/& 
m Morolfwein oss / d 
En Zitwanwein 690/d 
Bletter. 


An ſtat kolij subraudhe 287/8 
d 


Negelen mütter/ Antophylii, 
Zu zanfleiſch ſchweren ı150/b 


Wermetdas hertʒ ꝛꝛ7/ 
Zu Magen wind 325/d 
Dede 

"&überäiten 57/6 

n Balfam ſtat 45/d 
Sirnſchal bruch 40/d 
herab ie 29.d 

“ Möreraufffleigen A20/c 
„Spespndgeltlen. 
Aromaticum Charyophyllas 

tum 30 beraiten vnd nug 

u ETE/E 3: 
Zufaltemmagen 286/b 
Magen Melancholia zꝛs/ a 

. Stil, 
BörrhurDyfenteria zu / · 


PTR 


Das erſt Resifter, 
N 
Verbotten. 
Zuuil geeſſen machend durſt 


———— 
Negelenwurtz / liß Benedict⸗ 
wurg. 


Neruen / weiß geaͤder der thier 
ſeind hart devig ı7ub 
ZnfaltemCathare  ‚azu/b 
In feigblatern 2/c 


¶ Im ſinger erſtarren a⸗a 
Neſpelen die frucht / Mefpita 


find kalter anziehender kraft. 
Zum augen ſchweren sa/c 
Zurmundfewien 137/b 

änfefligen  ıssiub 
Fun erweihedesmaßgangs 
‚neuen 267/€, 
Zar rhur mit vndewen zoꝛ⸗c 

Dyſenteria 314/% 
Amswang 322/d 

arn verfloflen 408/d 
Weibs fluß ftellen  4:7/b 
Möterfencken 432/b 


Frucht vnd Safft. 
Naſen blut ſtellen 83/8/84/b 
Be 94'% 
Surmundfenlin ° 17/b 

änfelligen ıss/e/d 
Bumtlurfpeißen ...211/d 

efruhibarkeie 26 / d 

Is seltig sun PRRESEN 

mit Aber . 300/08 
Rhurkienteria 304/€ 
Rhur von mage/leber 309/b 

Dyfenteria _ 313/a/314/b 
ZumQuittenfprop. 313/@ 


Zum Spr.de Myrcho 31/6. 


Summagengelhwek 331/% 


Zur nieren hig 388/c 
m Agreſt oaꝛz / a 
‚um ſchilehen Compſt s636/ d 
inden. 
Dom baum ſind kalt vnd an⸗ 
ziehend 
Zum san feſtigen 1ss/c 
efruhtbare 2 / d 
—— Neruen er⸗ 
weichen 267/€ 
Zublinden feigwargen?72/6 
Für vndewen eo8 / d 
Ondewenmitrhur zoo / a 
u roter Rhur 314/d 
ürmüterfenden ası/d 
Samen der ſtein. 


...gefhwulft 


Zoum ſte⸗ 


Zum gries 400 / b/ aoiſc / d 
Berbotten. 
Wer gut zan behalten will 
157/d — 
Den hofrigen 86/8 
Machend geren huflen 197/b 
vnzeutig machend ſchweren 
..athein ' 202/6/204/d 
ZmMilgerhasten 355.6 
Magtgriinen 37318 
Bisigen Nieren 388%/€ 


NReſſel/Vnica die tarbe od od⸗ 


te iſt warm im andren vnnd 
tucken / wie alle andre. 
Blumen. 


In weiſſem geſicht 48 ð 


Kraut vnd Safft. 
Auff die Haut geride n macht 
51/% 
umnafen bluten 83/d/85/& 
u, obzenwürmen 94/8 
imParalyi  120/C/121/& 
Zaͤn ige/ec/d 
en  wWrlafısa/c 
209/£ 
326/b 
402/% . 


Zurbruftenge 
umagen wind 
— 
SERIEN — 
um Podagra 8/0 
eh hundbiß sız/c 
Samen. 
Daß sin leihtaußfalle 156/€ 
zum ſtechen 194/c 
Se 


199/C/200/€ 
um keuchen 


205/0/207/& 
Zun Troc.de Sulphure 208/& 
Zuallerbruftenge _209/€ 
Männheitmehen 259/b 
zur ‚263/0/265/% 

ur waſſerſucht Aſcite 355/® 
._ Tyimpanite 357/b 
In niert verflopffung 287/d 
Zum grieß 402/d 
Weibszeitfürdrißd - 4:2/& 


. Sindren 425/% 
Zur huffwehe 4s7le 
ü freffenden Herpete soo/€ 
. Bilfen gifft sd 
Zum wůterich gift ob 
x aſſer. 
Zur ſchwindſucht 224/8 
Zu woͤtendem hundbiß oʒ/c 
Waurtz. ER 
Baarzuferben 38/8. 


ohrenwörmen _ 94/0 
er Zum Pas 


8 b 
m Paralyfi %o/ 
De zungen froͤſchlin 48/4 
Zumsan wehe 152/d 
Zum vberzan 17/6 
Surbeyferin 160/86 
Zur wafferfucht Alcite 355/d 
arn verfloffen 40616 
Wende 408/d 
Weibs ar fürdren — 
ſchwinden 472 
Be — 
urgiert gma54/4 
— Galmeiflug. 
Nefſwurtz die ſchwartz / Chriſt 
wurtz / Laußkraut / Hellebo 
sus, Veratrum niger heiß vnd 
sruchen im dritten grad, 
Bleibt drey jar gut 6/b 
Difer auch des weiffen ıft/ 
wo mã kan abzu ftehe 1/c 
Geainfraffe vnnd bereitung _ 
Fı/c 4 


m nieſen 35/c 
——— haar hin⸗ 
* fu Bin 
Sur lauffuche 1/0 
= grind  43/ —— 
En ge Melancholiæ 
"n/a 2 
Sum vndewẽ in ſchlaffſucht 
32/0 Er 
Sun dfonnen 15/& 
Zu follender ſucht 130/8 
Sum Fropff 162/b 
ſtechtn 192/b 


Zuil macht rote Rhurzıo/c 


um miltz 363/d 
un Pill. Indæ 363/d 
r Melancholia 368/a/b 
Reinigt das blut 369/% 
Weibszeitfürdren  |419/c 


auf ° 
Tod find treiben 448 / d 
Zun rauden 491/& 
Sum ſchaden brant 503/b 
un frantzoſen 504/% 
m Auſſatz gut vñ arg sıo/ 
Pure Dit 
tgiert Dhlegums 42/6 
SJegiffeond art 606/d 
Weiſſe Nieſwurtz 
SE Beier trucken im drit 
oder / vmb ei 
—* ad den e 
— vnnd dereitung 
13774 
Som niefen ʒgmt/c 


Das erſt Regißer. 
N 


. Bahr ferben 38/0. 
Keuß vertreiben 42/% 
Zum grind d 
Sem bauptreinigen 83/b 

ur ſchnuder 83/b 
Sumohrenfaufen 90/8 
chweren 93/d 
Wörmen 94/d 
Zur vnfinnige Melancholie 
-Ju1/b:* 
 fallender ſucht 131/b/132/ 
m ſchlag 13516(@ 
Zuargenzänen 15)/€ 
Das zan leicht nußfallend 
156/c > 
moberzan 56/d 
Zum kropff 162/b 
Macht halßwehe 363/d 
In onmacht 226/d 
Roſenader oͤffnen 273/b 
Zum gries 397/6 
Weibszeitfürdren /a 
Muter auffſteigen 429/0 
Wehe | 34 
Ylady wehe ſtellen 453/b 
Zun flecken mafen. ...526/c 
Series * 542/6 
it viertäglichen fieber 565/ 
Iſt gifft vnd jrare 606/dd 
Zu wütendehundbiß 414/b 
22. Berbotten. 
chen 606/b 

Nitrum ein frembd Salg/für 
Canthariden gifff 6u/a 

Nudlen / liß Gerelen. 


Numerdum / liß Krafftmeel. 


Nuß / Welſche nuß / Nux Ilu⸗ 


tlans, wo on zuſatz Nuß ge⸗ 
f&ribe/ift dife gemeint/ ſind 
trucken im erften/ warn im 
andern grad, 
Imleffss erſchrinden 97/0 
Mit ſchal vnd als zum berg 
geſperr 239/b 
N Bletter. 
Zu ſtinckenden ſuſſen 40/4 
Erhaltend Byren vnd Aug 


lang ſerſð Sı3/b 
TIEREN e. 
Zur taubheit 6 
Zu leber rhur 
Pirderrweibsgeit 4b 
Eingemacht. 


Wie dem zu thun ſey 632 /b 
Zur lungen 209/d 
Innereglid wermen aooſd 


N 
50 kaltem magen 288]€ 
u Falter leber 34/0 
Miltʒ erharten 365/€ 
Nieren hitʒ 388/c/d 
net Keren. 
Kane 335 /b 
igigennieren 405la 
uffwehe 466/c 
Zu mehrley in Peſtilen 574/: 
</d/579/01582/b/583/4/b/ 
d/585/0/586/€ 
Fuͤr gifft 6or/c 


Zu wůtendẽ hundbiß 6)3/d 
Zur ſchlangen gifft bis/c 
Oele. 

Zu machen 657/b 
Gelb haar machen 38/8 
Schwergferben 39/8 
Zumgend Ac 
Fugen mucken6s /a 
Ohren ſauſen 90/C 
ZumParalyfi n20/b 
Zur ſchwind ſucht 222/b 


——— fluß ſtellen 270/d 


ffnen 272/d 
Zur harn wende 4)2/% 
Aluter auffiteigen 420/b 
Dar mißgeßurt 44*/6 


ehe 466/8 
Fuͤrneiß machen 638/C 
Sattel. 

Iſt das holtz ſo zwiſchem ke⸗ 
ren ſteckt. 
Wrißsflußftellen  A25/% 
Im juchender haut  488/e 
Schalen. 
Sähtpelen/milßen im haar 
4 


4 
Zepflin abfallen 142/6 
Schelffen und Saffı. 
Rob nucum Diacatidion, 
Zu bereiten 140760 
Haar ſchwartz ferben 39/4 
Ohren würmen .94/6 
Mandel vnnd gomen ge⸗ 
wulſt 3/c 
— Rob nıcum 140/€ 
m zepflin abfallen 141/ d 
Truckne gung feuchten Jasic 
Sum halß wehe 164/6/ 
I6518/16 5 
Im Catharr mit huſtẽ 16/d 
In vnnatůrlicher hi 532/0 


Waſſer. 
Auß nußkeren den Peſtilen⸗ 
hiſen 8a/6 
Verbotten. 


Verbotten. 
Im augen wehe 55/d 
Im ohren ſauſen 91/% 
Imfte 393/8 
Im hektz zittren 236/% 
Im auſſatʒ sed 
Waſſernuß. 


Tribuli zur geelſucht '351/€ 
Zum grieß 403b/d 
Fr famen vertreibt floͤhe on / 
Zur Agrippa ſalb 66s / b 
Zum Diaſatyrion 259/80 
Nuß auß India zũ gleichfůch⸗ 
ten i 463/c 
Diele, 

Zum Paralyli J20/b 
Zu (dwerenzungen 145/b 
‚Zur fruchtbarkeit 


—— 

Oblat / das Meßbrot zu mars 

<epan. :650/8 
Obs /liß frůchte. 


Ochß das chier / liß ind 


Dehfenzungen/dss gewechs 
Buglofium iſt warm im erſtẽ / 
feucht im andern. grad. 19" 

Blumen. 
Lerchenſchwam bereiten 1o/ 
Mir Sener zu fiedenız]d® 


Zum kaltem haupt 32/a 
Zu eim hauptwein ,33/b 
In aber witʒ 105/bId 


Zur vnfinnige Melancholia 
v...Ho/c13/byd/u2/b 


Zu fallender ſucht .130/b 
Syrmundfeule.. ,  338/b 
Zum Catharr ..174/% 
Zum brufttranc „..I74/b 


Zu ftehenipo/c/1g1/b/192/ 

Im keuchen 207/b (6 

Onmachten 229/0/230/0 
231/ TER eh 


Berzzittren 234/8/235/b 


23618/8/237]b/C1233/% 
Zun Spec.de Gemmis .239/.c 
Zu kaltem magen 238/& 
Kür grawen ab eſſen 297/c 
Zu lindrungen zis/ a/ zio/c/d 
321/65 
Zum magen 
332/a 
Im hundshunger 
In leber hitʒ 
Balte verftopffung 342/c 


335/2 


265/% 


DoseriRegife, 


Zum durſt , 348/% 

Zummilg ., '360/0/364/% 
362/5/363/b & 

Zur Melancholi· 367 
368/c, 

Iñ harn hitʒ 3/a 


Enipfahen fuͤrdren 439/d 


440/4 
Zu geluſt der Schwangren 


Zum auſſatʒ 


Zum wundtranck 


427d 
Zu kindsblatern 
Zum wilden fewr 


487/4 

4083/d 
‚sı]e/515/d 
516/% 

23/0 
‚560/% 
\s691b, 

580/b/d 
581/d1585/€ 
623/c 


Im fieber Caufon 
Zur Hectica \ 
In Bifemapffel 
In peftileng . 
Zum Balſam oͤle 


Zu guldin waſſern 639/a/d 


Zum Borragen prup.67 /@ 


Kraut / Safft vnnd blumen. 


Zur haupt hitʒ 


Inaberwig ı305/b/€ 


Zur. onfinnigen Melancho⸗ 


Zum ſchlag 


Zum ſtechen | 1991e/Ioa/br; 
Zur ſchwindſucht 
223/0 Br 
Berg ſtercken 27lc - 
In onmachten 230/b 
Berg ʒittren ' 232/d/233/d 
2351b/236/8/137/b/d 
Sürtrawren an vrſach 239/% 
Zur fruchtbarkeit 2631/b 
265/4 last 
Zmbundsbunger  335/d 
Zur Melancholia 3686 - 
Zumwilden fewe . 493/d 
Zur Siftel 4998 
Im auſſacz 514/b 
Zu wundtranck 523/% 
Zur Hedica s69/b 
In Peftileng zeiten 575/% 
581/6/5901/595/b. . 


327 l0/323/% 


339/80 ° 


"Bo/clHd 
eng/a/b 
I BO/C 
Zum nachttrutten I26/C. 
Zur fallenden ſucht 30 


lia 
Im erſtarren 





Zum Sy de Byzantijs 67018 
von Borragen 670/8/b 
Saborregum 674/b 

Syrup. 

Zu bereiten vnd nutʒ 670/b 

Warzu es gebraucht wirt / be 

ſich Borragen Syrup, 


20/b 


Rn) — 
Waſſer. 
In haupt hitʒ 20/b 
Zur Latwerg vite 32/d 
Zum ſchwindel 104/0/d 
In aberwitʒ 30516b 

Zur vnſinniger Melãcholia 

12/4 J 
Zum:zıttren 2368: 
Zumnedttrutten a27/b 
Zu fallender ſucht I28/€) 
Zu higigemflehhena90/.«/®" 
Zur ſchwind ſucht ⸗3/c 


Zum hertʒ zittren 232// 


0 


25716/672336... 
Zur fruchtbärkeit 26278, 
Bolteninagen . ‚z88/&; 
Zurleberfucht 340/c]34/@ 
In geoffemourft 34848 
Sur Geelſucht 34900, 
Zunwürmen 334/C 
Schwach lind in mutter leth 

4/4/b 


In vnzeitiger geburt 
Fuͤr vnnatuͤrliche hitz 32 


In ſtetem fieber —— 
In Peſtilentz 531/8/585/& 
"558/C/590R1d- Re 


Su wütendem bund6iß 6137, 







Zum Berle waffer 640/aa 


Rendenauß Cholera zu/e 


In onmacht 230/%, 
Ber Hopffen 233/0/237/% 
zu kaltem 


Wein ‚isch 
Zu ßereiten vnd nutz / beſich 
Borragen wein, 
Wurtz 
Zu eimhanptwein 33/6 
In aber witʒ 18/ 
Zum erſtarrcen u 
Zur mundfenlin 140/08 \ 
TImftehen  190/1192/8 
Zum keuchen 20/ 
Zu erſtocktem blut 2/0 
Zur ſchwind ſucht Z231ch 
Zum hertʒ zittren 238187. 
Trawrenonvifah 23016 
Gute peiß in Peſtilentz seis® 
sen 59407 
Zucker. — 
zu bereiten vnd nutz 632/ d 
zu kaltem haupt 32/0 
zum obren fanfen HR, 
In aberwitʒ 105/8. 
Zur pnfinnigen. Melancho⸗ 
lia ue / 
Zum ſtechen igo/e 





I... 
kaltem magen 288/& 
ur rhur Dyſenteria 31/0 
Blut reinigen 357/b 
Weibs zeit ſtellen 425/c 
In zuuil fliſſen nach der ge⸗ 
—— —* u 
nfrangofenfhmire 5 
EM vnnatuͤrlich big 3/ a 
390/t i 
Brandtelabung in big s54/b 
Zur Hedica 569/4/570/d 
In vergifftem lufft 582//d 


—* 
ilentziſche krefftigen 
/ 


Eh 


pe 
e 
0/byñ 
Odermeng / lig Agrimon· 
Dele / liß Baumöle. 
Däcbaum/siener. 

te 64/C 

Zu ſtinckendem athem 139/b 


Zen fleiſch bluten _148/d 
149/& 

a” feſtigen 155/d 
chrunden im hindern 
278/4/c/d 

Beiflenim hindren 279/c 

. Zufindebletern 487/% 
Oliuen. 

Zu kaltem Cathare a7/ä 

Im bruch 253/d 

Khur Lienteria 305/C 

Ralter leber 344/% 

Vlieren wehe 388/d 

DBerbotten. 

Im Feuben 206/b 

‚ Senfhwangren 44/8 
Oliuenlacken. 

In ohren Apoftema ⸗ↄ/a 
Delmag / liß Magfası. 
Depffel/ug Apffel. 

Dlander das kraut Rhododa- 


phnes iſt warm im anfang 
des dritten / trucken im ans 


derngrad, 
Für gift 602/% 
Sürfölangen gifft sı8/c 
NAIS das thierlin Formica 
fein befpreibung sio/b 
Zun augen feelen qı/c 
Obren ſchmers 8/c 
Achrt mannheit 
Zu vertreiben sıo/b 
. Eyer. 
Vertreibend haar 39/8 


Für ſtechede augbraweẽ 


Das erſte Resten 


D 
Sürohrenfhmerg 89/8 
In verfalnem gehoͤre 97/% 


Dplum ein frembder Mag⸗ 


dat ſaft / kalt im viertẽ grad. 
Sein argen geruch zu nemẽ 


u 
Iſt gifft vnd ſein art u/d 
603/0/606/% 


Zu En a Er 
Zurbaupthig  27/@/30/€ 
Augbrawenffehen 54/% 
Augen ech fchaden s7/% 
um Siefalbum sı/% 
ugenzebhren s1/8/d 
Erſchweren S4/c 
Flecken 65/d 
Feelen 70/d 
Naſen bluten 84/% 
Obrenfhmerg 89/% 
Saufen »0/% 
Erſchweren »/d 


Zum ſchlaff 108/b/cyıos/& 
Zan wehe 151/C/152/d/153/b 


Was füur Opium zu brauch⸗ 

en ſey 153/C 
Zufaulensänn 154/48 
Sürzänwürme 354/d 
Zu hitzigem Catharr 173/c 

um huſten 200/b 

m blutſpeihen ia/ b 
Zu verftochtemblue ꝛi5/d 
Gelegt vnkeuſch 257/% 
Feigwartz fluß 271/c/d 


273/°/d/a74/a/c/275/b/c 
Bindrens Ipoftema 277/c 
Jucken des afftrens 279/c 


Zumagenpillnlen 280/d 
Rhur Hiarhoea 308/C 
Dyfenteria. 34/a / b 
Zumzweng _ z22/C/323/& 
Zum heſchen :333//d 
Zum milg 364/% 
Epter harnen 394/d 
Muter Ipoftems 435/% 
Zum Podagra arr/byc 
Jucken der haut 488/d 
Zun $rangofen sog/c 
Zun Troc.de Charabe 682/& 
Dpobalfamum ift ð gerecht 
Balſam beſich difen Namen. 
Opopanaeum ein frembder 
an /im geſchwellen der 
augenglider 32/d 
Zur apffel falb 80/C 


Zuverlornem geruch 87/8 
Zum flag auß fällen aꝛi / a 
Mund erkruͤm̃en ꝛaa / a 


Muter krebs 437/b 
Oſterlucey / Lange bolwurg/ 
Ariſtolochia longa warm vi 
trucken im andren / biß in 
dritten grad. 
Cacca zubereiten 1o/c 
Sum bruch 244. /0 243/a/c/d 
245/% 
Misgenaufffioffen "323/b 
Zummilg 365/b 
Treibt geburt 452/b 
Zum en 473/b 
Zum ftichpflafter si/c ' 
In vergifftemlufft 582/b 
583/b/584/b 
Für gifft so/& 
Sür hlangengiff sı7/d 


r 


Sum krampff wale, 
Zum flag 136/& 
Zum kropff isꝛ/a 
Zum bofer "386/c 
Zum ftedhen 104/% 
Zum feuchen au/& 


$ürcargnepzurbruft 24/0 
Zum bruch 245/b/d/245/% 


250 
ur fruchtbarkeit 2640 
gen blaͤſten ʒꝛs/a/c 
Geſchwere 329/c/d 
Zu hartem milg 386/C 
Zungriien 374/c 
Zurleberlatwerg 374/c 
Zum grieß zoo / . 
Weibszeitfürdren Aı9/b/c 
420/b/421/6/b/422/0/4237d 
Zurmuterfrebs | 437/c 
Gewechs Mola : 437/c/d 
438/d i R 
Todtindtreiben 448/d 


Affter gebure treiben 452/b 
Sun glaichſuchten | 43/0 
4605/c 


Zum huffweh Iſchia 458/byc 


Glaich erſtarren 47/C 
Fuͤrt die argneyen zun glie= 

dern i 480/b 
Sum bein faulen 48:/b 
Zur wundfälb 324/% 
Zur Phlegma 542/% 
Zum Balfamöl 23/8 
Zun Troc.de Myrıha 6&/c 

Pill. de Opopanaco, 

r krafft 6s57b 
Zum Paralyli u8/b 


Weibsfruchtbarkeitfürdzen 
264/% 


ind Meermuföblen, 
Dfvenfan — 


Den hofrigen verbottẽ 18/8 
Schafen. 

Zan fenbren 157) 

Afterdarms außfallen 265/d 

Zum feigwartz fluß 270/C 

Muter außfallen 432/a 


Otter das thier Lutra ſein ges 


torrete Leber zu rhur Diar⸗ 
thaa 307/% 


mil 

Dapir/Liß Bapyr. 
Pappelen / Ciß Bappelen. 
Peradeißholtz/ Ligaum aloes, 


Xylo.aloes, 
Den Aloe waſchen 7/4 
ZƷur Latwerg vite 32/d 
Zu falten haupt 3/c/d 
Zur haupt —— 34/b 
Sörrdieargney zum haupt 
zs / b 
Augen mucken os / b 
69/b/e/8/7°/b & 
Zublödemgefiht 75/8 
78/a/c/8/77/% : 
Zu verlornem geruch 8s/b/c 
d/87/a 
Zumohrenfaufen oꝛ/b/c 
Zur gedechtnus ioo/c 
Zum ſchwindel 104/& 
ZƷum ſchlaff 108/d 
Zurvnfinnige Melancholia 
ruu/d 
Zum zittren uis/c/ 
Zum ſchlag us/d 
Munderfrümen 1m/c/d 
Zu fallender ſucht 30/b 
131/d/332/C/133/% " 
Zur Apoplexia 335/C. 
Stinckendem athem 139/€ 
Im zanwehe 153/% 
En kropff ioꝛ/c 
alßwehe 164/b 


Zum Catharr 169/b/ı70/b/c 
ı71/a/178/% 


Zum hofer 185 /b/185/& 
Zum Feuchen  204/@/208/C 
Zurbruftenge 209/& 


Faͤrt artzney zur bruſt 24/0 
Das hertz krefftigen 227/c/d 
In onmachten 230/d/231/& 


zis / a 
J onmacht Balſam 231/b/c 

ergsittren 233/d/e234/ a/d 

338/C/d/337/b 


Pantoffelholtz zu erſtockter 
lch ——— 


Das erſte Regiſter· 


Zun Spec.de Gemmis 30/8. 

Bruch verhütten 252/0° 

Zurfruchrbarfeit  262/@/d d 
253/6/264/b 

Zun feigwargen.269/b/:71/b 

Zufaltemmagen 286/& 


291/8/b/286/d /c/d/esoible 
291/c/d —5 
Zum Diacinamomu Abo / b 


Zum Aromatico 286/c/d 
Im vnluſt zu eſſen 296/4 
Fuͤr vndewen 299/0/d 
Zu Gallia mofchata 301/d 
Zu Aliptxmofchatz 301/d 
Zurhur Lienteria 395/ bye 

Diarrhoga 307/c 


Don magen / leber zoo/c 
Zum Spr.de Mentha zie / d 
Zu magen wind 

Phlegma 327/d 
Zum beiden 333/6/6/334/@ 
Im Fühnnger 337/& 
Zur geelſucht 
Zu hartem milz 
Zun grim̃en 


365/£ 
373//378/b 


35/2 | 


Paſtnachen / liß rot gelb > 
Pauls erden / in Pefüileng zeit. » 


P 
p 


350/@ 


Zun würmen. 383/0/d/384/€- 


Zun grieß ® 4o/d 

Kar verflifen 405/d/408/& 

Weibszeirfürdren .419/€ 
423/C . 

Muier aufffteigen 420/b/c 


Singer erftarren 458/c 
Glaichſucht 465/c 
Zum huffwehe 469/b 
Zum Podagra 475/b/479/6 
Zun frangofen s09/% 
Zum auffag sı7/c 
Zur Phlegma 542/b 
Zur Hedica s69/d 
Zumranchwerch.  375/d 
578 /&/577/@/b/s79/C 
Zu Bifenapffel in boͤſem 
‚luft _579/8/580/a/b/c/d 


In mebrley.in.peftileg s81/c 
. 82/ a/b/c/d/ 583/b/584/4 
.385/& 

Zun Spec.Liberantes 583/d 

Zn berg waffern s88/c 

Zur Amarellarwerge 627/€ 

Zur Quitten latwerg 34/4 

Zu lebendigen waflern 639/ 
. bJe7640/b 


Sum Rhebarbaro öl 658/& 
Zun Spec. de Ambra 675/& ' 
De anthus 675/b 
Degalanga 678/b 
Nere 677/d 

‘ Diarrhodon 678/€ 


Xylo .. a 777 20 
Sun Troc.de Berberis 681/d 
. Decamphora /d 
DeRofis .683/& 
Spec,vndzeltlendeXylo - 
‚Aloes. :, 
Zu bereiten vnonug 679/€: 
Zu augen. mucken 60/% 
Im nachttrutten uꝛs /d 
* kaltem Carharr: i7r/d 
Aergsittren . 236/c 
Rhur mit vndewen - 355/d 
Zu erhartem miltz zoz / d 
Zum huffwehe 46/b 
Zum Podagra 480/% - 


Ruben. 4 


zurlatwerg 
eiſſelbeer / liß Erbſich 
enidizucker / liß zucker Pe⸗ 
nidi. 


⸗ↄbꝛ/c 


eonia blumen / Koͤnigsblu⸗ 


men/Bihrwursißenignen 
rhos/Benedict rhos/ Denez’ 
diſch rhos / Pfingſtrhos ein 
befant gewechs Pxonia iſt 


etwas anziehen trucken vnd 


meſſig wermen. — 
Korn vnd ſamen. 

Zu kaltem hauptwehe zi/d 

kuͤr augen mucken  8/b: 

Zum ſchwindel 204 / a 

ZƷum Letifican⸗ m/c 


Zur vnfinnige Melancholia 
Nu/c J 
Zum nachttrutten 


127/ 
Zu fallender ſucht 


26/@\ 


128/C 


yı/a/c/ıze/a/b/ Sub E 


Zum vergicht up/) 


Grim̃en auß Phlegma 37318, — 


Zun wuͤrmen 38/c/ 382/ 
Zur harnwend 4u/d 
Weibs zeit fürdren 42/0 
Muter aufffteigen.  430/€ 
Zuffwebe ass / b/ d/ a70/b 
Zum Podagra 47718 
Zu Peftileng Confect 584/b 7 
Zum Balſamoͤl oꝛz/c 
Kraut. 
Zu augen muchen os / b 
Zu fallender ſucht 19/8 
133/C = 
Spec. de Pæonia. 

Im vergicht u⸗oſc 

Waſſer. 








e 






— 





p 
* 
Waſſer. 
Fur angen mucken _ 68/b 
Imvergiht aꝛs / d/ uo⸗c 
Zn fallender ſucht 130/b 


3 1 huffioche 457/d 
m 4o7 
— Wein. 


Mucken vorn augen 73 
In fallender ſucht : 133/€ 
Wurtz. 


In haupt hitz 30/& 
Fuͤrt artney sübaupt zo / a/ b 
Fuͤr augen mucken os / b 


Zum Paralyfi us / a / d 
Zum nachttrutten us / d 
2 17/6, 
Zu fallender ſucht u8/c 
33/6 /132/a/b/n3/b/e 
Zum vergicht no/b 
Zum keuchen 207/b 
Zum Loh. de Paflulie 207/b 
Zur harnwende 409/d 
Murer anfffteigen -  430/6 
Singererftarren 48/8 
49 
ur huffwebelichia 467 /d 
458/a/b/e 
um Podagra 480/% 
kuͤr ſchlangen gifft  18/c 
Zum Zalſamoͤl oꝛz /c 
Zu lebendigem waſſer 659/c 
er. 
rt vnd nutz 62/8 
ugen mucken os / b 
Sur vnſtnnigkeit 107/€ 
Zu fallender ſucht izz /c 
Ei zanwehe 255/d 
n Faltemmagen 288/c 
Zur geelſucht 351/C 
Zun grimen 374/b 
Zur nieren hitz 388/d 
Zum fteinbreben 40ꝛ/b 
Weibszeitfürdren qaı/c 


Muter brechen 430/b 
F zuuil fliſſen nach der ge⸗ 


urt 453/c 
Macht ſchlaffen 540/€ 
Peterling / Peterfilien dasbe 


kant gewechs Perrofelinum 
iſt warm im andern grad/ 
Kard’/ trucken im mittel des 
dritten. N 


Krautond Safft. 
Bockblut bereiten 7/8 
Im blarraug 53/d 
Augen mucien 8/8 


Das erſte Regiſter 


Zu —— 78/ 


ImcCarhäre 1m/ö/ı7/a 
Spmangelanmild 178/b 
Zu verſtockter milch 179/b 


Zumbofer 185/c/d 
Wo man ftechensforgt+53/d 
Im keuchen 204/d 
LungenEmpyema m8/& 
Pergsittren 238/b 
Zum bruch 253/£ 
Im grawen ob der fpeiß 
297/€ ı 

Zur leberfucht zzo / a/ d/343/€ 
Zu w ucht 358/C 
Zum milg 364/€ 


Zu kaltem Nieren 385/a/b 
ürtargneysunniere 389/% 


Zubisigennieren 389/@ 
Apoftema 392/& 
Zum grieß zo7 / a / b 


Weibezeirfärdren 40/6 
42/b/424/% \ 
Zur buffwebe 456/c 
Zumfrebs ' s02/b 
Zur Phlegma san/d/s42/b 
Zunflebern Ephemera s48/b 
Sterem ° 550/b/ss2/d 
3ufünigfcher Salfen s52/d 
Zu dritteglichem fieber 558/0 
Samen, 
Bockblut bereiten 8/% 
Vließwurg bereiten  n/d 
Zůu kaltem hauptwehe 3,/d 
ũ Oxymel compoſito zo/c 
raw harr hindren _39/C 


Zu nachtaugen 78/b 
Zu verlornem geruch 86/c 
Zur gedechtnus 101/64 
Zum hofer 185/0/d 
Zur bruft 23/8 
Zur fruchtbare zsı/e 
Znvnluftzuefien 295/b 
ZursbhurDiatrhoea zos / d 

zio / a 
Zur geelſucht 350/b 
Waſſerſucht Alcite  354/% 
Zun grünen 374/& 
Zum nierenwehe 387/b 

um gries 298/4/400/d 

401/b/d/404/b/c 

Zur barnwend au/d 


Weibszeitfürdren 439/b 


Zur huffwehe 4ss/c 

Zur latwerg de Calamintha 
642/b 

Zun Speciesde Seminibue 
679% 


pa 
Zu leber Apoftema ' 345/€ 
Zaur geelſucht : ‚349/d 
Zum grieß: aor / a/ c/ ooꝛ/ b 
Zum Podagra 480/& 
Bleibtein Zar 6/% 


ZumOxymel Scyllino 36/8 
Snmangelan mild ı8/b \ 
Zum ſtechen 189/b/c/193/d 
194/C iR H t 
Zum keuchen 207/b 
zelnen ig u 28/8 


erg sittren 38/8, 
ZurshurDiarhoea  306/d 
309/d J— 
Zur lindrungg zis/d 
Zur magen Phlegma ‚327/0 
Mielanholis.z.. .. 328/@ 
- Bundshunger-.. '.. 32/6 
Zur leberſucht 339/@/34%/ b 
24/4/340/d 
Apoftema 346/b. 
Zurgeelfuht 349/d/35/b 
Weflerfucht Alcite, 355/d 
Zummilg  _ 36/b/36/& 
Zur Melancholia 368/€ 
Zumgrinen \ '374/8/375/@ 
In verſtopfften nieren387/d, “ 
Zum ſteinbrechen 398/d 
403,/d/404/b 


Zurbarnwende 4u1/c/g1/b 
Webe zeitflrdren.: . 419/b 


aro/a/arı/C/423/C 
Zum Syrup von zweyen vñ 
fuͤnffwurtzen . 454/b 
Zur huffwebe 4s7/k 
Zum krampff 537/& 
Zur Phlegma 541/d 
Zum fieber Ephemera ;48/B 
Stetem s50/c/8 
Den erhollenden von ibren 
54/c 
In langen fiebren 372/% 
Zum fpenfyrup 72/8 
Verbotten. 
n aberwitz aioz / h 
itzigen nieren zos / b 
Lern verfliſſen 44/b 


Den ſchwangeren  445/d 
440/c 
In kaltem huffwebe 460/c 


Peterling auß Macedonia 


man braucht den Samen. 
In magen blaͤſten ¶ zꝛ6/d 
Zu verſtopfften nieren z8//dð 
Fuͤrt artzney zun nieren zo⸗/ s 
Mä Zum 


FR 

Zum grieß bvpyoo / b 
Zur harnwende dd 
darder wewoeit 420/% 
Zur ee! Mola 
4438/d — 

Sue buffwehe 
—— 
end ar 


Prreistram) Li Tag ennd 


nacht. 


— ——— Solum 


blum en. 
eiroleum / its Steinök 
faffenbint ig ron. 
\- Pfaffenblat/tig Röelenfraut, 
Pfaffenrörlen/ fiß Börlenz 
kraut. 
FOR der bekant ei, 
in Catharr zu meiden imi/e 


uh in Hectica 369/€ 
Federn. 
fuͤrdert nachgeburt 
"Sol. ; i 
Zu fallender ſucht 1,2337. 
ffer/Piperwerden dreperz 
* [ey beſchriben⸗ find bigig vñ 
rrucken Hape: im vierden 
grad. r 
Schwarser, i 
Vießwurgbereiten u/d 
Zu FEN z1/e/d 
Mia nieſen 35/b 


a artzueyẽ zum haupt 
6/b 


6 haar verhindren 357€ 
hr augen glid ſchwellen 


: Shrcßfen der augbraw 
55/& 
Zum gebrasen der aubene 
ech 56/8 
Augen ſchweren s1/b/e2/d 
© Slechen s/b 
Mucken 8/& 
eelen 11/8/c/8 
Zu bloͤdem gefiht 78/% 
Zum bauptrenigen 8;/b 
Zur taubbeit 6/b 
Zur gedechtnus too/C 
Zum Paralyfi 117/d/118/a/d d 
119/a/d/120/b 
Sumfhlsgaußfallen 12/5 
Zu fallender ſucht 18/5 
130/6/333/b 


Das erfie Regiſter 


Zepflin — 142/8/b 
Zu trägerzungen 144/.0/d 
Sungengefehwellen ..145/d 


Sum zanwehe 151/d/153/b 
Sufaulenzänen 53/8 
For zan widerlegen 6 
Zu veiel zeitlen _ 159/@ 
Smerbalsung der ſtiñ .159/& 
Zu SEM Bropff 151/d 
3.18/b 
‚Sum:darhare 47ı/b 
Zumbofer iss/a 
Zu altem huſten 200/8 
Zum Feuchen: 205/6/8/207/% 
ZƷum bruch 23/d 
Aichrtmanbeit.259/a/250/6. 
> — fruchtbarkeit 
—— öffnen »73/% 
Mirpfifferling eſſen 28:/%. 
Zufaltemmasen . . '286/8: 
:87/6/b/283/a/b 
Zum-OlaretStelladia :288/d 
Su magen wind s26/b. 
Phlegma ———— 
Geſchwere o/c 
Zum kůhunger 337/% 
Zu-falserleber 344/4 


Zur latwerg de Gallia 373/&. 
Zungrimen... 373/0/376/C 
ur Lorbeer latwerg 374/€. 
3 nieren wehe _ 388/d 
a grieß 401/a/b 
chners auß serhalenem 
bern 409/6 
Zum genötenharn 414/b/d 
Weibszeitfürdren _ 419/b 
420/6/b 


Zurmißgeburt  447/C 
Zun gleichſuchten 
Zur huffwehe a00/ 
Schweiß fürdren 33/0 
Fuͤr vberigefeifte s38/d 
Zur Phlegma 541/8/542/% 
Zun fiebern halb Drirtäglich 
355/% 
Baſtart drittaͤglich 558/d 
Viertaͤglich sS5/k 
Hedica 569/& 


Deftileng Carbunckel 594/b 
Für wolffwurggifft 607/d 


Fuͤr mehrley gifft so8/b 
sop/d/S17/A/SıB/C 

Sum ackerman  622/b/e/d 

Zum Balſamoͤl eꝛ3/c 

Zum Careth 624/d 

Quitten latwerg 634/ a 
655/% 


” 


Su ghlöin m 8, 
Sur latwerg de Calamincha 

642/b R 
Zulezelten. . &48/€ 
Sun — ae Calamintha 
2,8787 

De cymino *' 676/@ 

Trionpipereon 69/8 
Zu trieten 2.37% 
Sum Morolfwein: '688/% 

Langer Pfeffer. 


BeffercHermodadyli 18)e 
Zu einem haupt wein 33/6 


Macht nieſen 35/€ 
Zu augen blatern 38/ 
Mucken 70/b 
Feele 21/d 
Zu bloͤdem geſicht 7/b 
———— 
Bere reinigen /B 
Obrenfanfen 90/8. 
Zurgedehtnuß 101/d 
Zum ſchwindel 103/d 
Zum Paratyſ 18/b/u9/&. 
Mund ertröien  123/b. 
Zum nachttrutten ’127/0/b 
Zu fallen der ſucht 36 
Zu abgefalnem zepflinnge/z 
Sanwehe 152/b 
Zän fenbren 157/@ 
Sum kropff ror/b 


Zur (oft 244/a/b 
Bes zittren 236/ 
Zum-Spec;de Gemmis 230/8 
Miehremannheit. 249/c/d 
Zun Diaſatyrion 259/d 
Dur fruchtbare 382/08 

263/6/d/264/d/265/% 

Zu Diacinnamomu 236/b/e . 
Safaltemmagen  286/b/c 
187/b/288/4/290/d /251/C/® 
Zum ‚Aromatico 286/% 
Zumagen Phlegma 27/8. 


Zun grüßen 373//374/E. 
Zurlatwerg Gaillia 
Zur Lorbeer latwerg 
Zum grieß 390/b 
Weibszeitfürdren 
Entpfabenfürdren 439/8 * 
440/% 2 
Zur mißgeburt 447/e 
Zum ſchwinden 42/8 
Sum beinbruch —— 
In peſtilentz 585/8 
Zum Ackerman - 622/b/c/ö 
Sugüldinwafer 630/b 
40/b 
Zu lezelten GuR/b/e 


Zum Diamg 





Pe 





gum Diambra 675/& 
De cymino 6766 
Trionpipereon 679/& 

„1. Aylo aloes 079/c 

-Speci.Berchtoldi 680/6 

Za Trieten sꝛ/a 

Zam Morolfwein sss/d 

"Zum Sittwanwein 690/d 

Weiſſer Pfeffer. 

sangen mugken S9/& 
Tarfedlen 78 
Zu verlornem geruch 86/6/d 
Zu fallender ſucht 13/6 
Zum zan wehe igꝛ/b 

————— ꝛ/ b 


Zum keuchen ꝛoo/ a/ro⸗ñJäο 
Zu verſtopfftem blut 215/d 


Zur fruchtbarkeit 263/a 
u kaltem magen 287/b 
28/ / 200/c her 
Den ſchwangeren 442/a 
Finger erſtarren 4s9/a 
Zur huffſocht 468/4 
lider ſchwinden ' 472/d 
Zur Hedica $70/b: 
Bun Spec.degalanga .675/C . 
...Trionpipereon  : 679/@“ . 
Zu Crieten 684,6 
» Ddedepiperibus, 
"Yan brent eins wie Enis dle 
beſich 654/b 
Eins andren nug 6r6/c 
Sam munderfrümen 122,b 
fallender ſucht 132/d 
am waſſerbruch 249/68 
Gebrechen an gromen 254/€ 
Ralten nieren 386/d 
Barnwende Aue /b 
Weibs fluß ſtellen 2/b 
Finger erſtarren äs9/& 
Zum ſchwinden 472/16 
Species md Zelten Trion 
piperion, 


„Suberaitenondnug:. 679/& 
Zu abfallenden zepflin 142/C 


Bufaltemlathäre | ı72/C 
Mehet mannheit 259/€ 
Zu hartem ſchiinden abi / d 
Zu kaltem magen abs / d 
Im vnluſt zʒu eſſen 206/ b 
Rhuꝛ Lienteria 305c 
PP 5 32/b 
en Phlegma 327/c 
Bee anf blaͤftt — b 
Sem hundspungee ... 335/b 
„Böhanger 8/8 
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€ Zongtiiien b/c 


mDodagrä 480/& 
umher Ephemera 549/& 
“ Drertäglihenfieber 565/C 
Pfaffer verbotten. 
BewegidenCathare. 168/& 
Midrgerenhuften. 197/b 
Etwablutfpeiben 217/b 
In feigblatern 269/% 
Erweckt heſchen 332/d 
Alſo durſt 347/4 
Zauul in glaichſucht 452/d 
Im auſſatz 3/4 
Miehretdasfieber  ss5/d 


‚3m viertöglichefieber ss4/c 
Pfefferfraut /Lepidium ‚Pr 
„peritis higigım vierten grad 


„trucken etwas minder. 
; an sanwehe ...ıs1/d 
eibszeitfhrdren 420/d 


Pfenich/ug Heydel pfenich. 
Pfenningkraut / lß Nater⸗ 
kraut. ER 
en 
erſich die befant frucht Pers 
3 a vnd Bletter feind 
warm) frudtfältondfeucht 
imandrengrad, 
... . Dleteek, . 
Auß ʒogne Caſſia ſtercken 87€ 
Obrenfhmerg ,.. .. 89/6 


a 


o 


Wurn 34/ 
Zi verfalnem gehöre 971% 
Zu geſchwolnen brüfte 8o / d 
Feigwartz ſchmertz 74/ 
Zen wurmes 382/b/383/c 
3840 


Bluͤe hist i 
Auß ʒogne Caſſia ſtercken 8/c 
Fruch 


Zar haupt hig 19/€ 
Zungen ſchweren .147/@ 


Wann ſie ſeind zu eſſen 283/€ 
un vndewen 298/d 

Wie in Dyfenteria' >| sızu2/b 
a ee 331/€ 
Zuleberhig‘ 1340/0/342/8 
In nieren hig 3s/c 
Erſchweren3555/b 
Zu hitzigem harn ©412/d 


3m huffwehe wenig 466/d 


Im auſſag 72/d 
Eingemacht. 

Mehleyweg  ,, 53/6 
Zungfengten > kgs/e 


ER, * zto/e 
Magen hitʒ 
leberhig 3406/ð 
5 3— AA 
Zum milhz 11361/e, ; 
‚Sür vnnatürlihehig - 532/@ 
x ven. ut 
Zum ſoden 29/8. 
uhartemmilg 1384 /C 
S grim̃en 37348 
un würmen  331/% 
nat 23078 
Steinbreden -. 398/78 
Aoulb/eas ne SR 
"Zur hary wend 409/6/410/& 
en — 'sz/b 
Fur Blepweil or 
Befleren wasjr Frucht (had 
6zz / a — 
Oele auß den keren. 
Zu beraiten 657/ 
Zam oheen ſauſen 
Zu wůrmen in ohren 4/dð 
Koſenader oͤffnen 


Pindrensfhrinden 278/ ' 
Zun maßgang wurm 385/& 


Fur Bleyweiß gifft 609/@ 
ENDE 
Behaltendgursän _ 158/& 
i Syrup. — 
Suberäitenondnuß | 673/4 
Zurmagenhig 7 292/d 
Zucker vom bluͤe. 
Zu beraiten vnd nug 633/ð 
Zaur magen big... 65/ 
Zaun würmen 2) 
Pferfich verbotten. 


In folten Catharr " isd/e 


Den hofrigen6/ a 
Zu hartem miltz 365/4 
Wie im huffwehe 4a6s / d 
SDen raudigen 65/b 
erling ſeind mancherley 
Pins man beraite die 


zur ſpeiß / wie man will / ſo 
ſeinds nit nutz / darumb wer⸗ 
dens verbotten. 
Sie benemen den ſchlaf os/ a 
Ferbend die zaͤn grͤn 
Imhalgwehe . 63/d 
® Schadend imbruch 3478 
Seind mit Pfeffer zu effen 
.282/d x ar 
In bledem magen 38/6 
Ditgigen nieren 3s / b 
Srgifftige aigenfhafftsaz/« 
Miü Woflers 


P 
Waſſe// 
— — auß kleidern 

— 
Pflaumfedern in un 
thare vo — 1/& 
mmagen 
aumenbaum Prunus iſt 
+ befant fein hargnugt im na⸗ 
-fengefhwere 80/6 
— Rinden. 
Im vndewen 
Fruchte. 
Sind mancherley in gemein / 
..$o feind fie mittelmaͤſſtg 
feucht vnd kůlend / die be⸗ 
ſten ſeind: 


Damaſc Pflaumen 
thauptbig: 29/c/30/@ 
Se 17 
Zum ſtechen 8o/c/ısı/b 
& trucknein huſten 
ertz ſtercken 
Zur Decoctio fructuũ 249/c 
Zum blurbruch 249/C 
Zum Pflaumen fprup: 28 b 


& 258/b 


ubartem [blinden 28b 
Er magen big 293/b 
“Brawenabderfpeiß 297/C 
Fuͤr vndewen 299/b 
„Keiblindren  :317/8/319/b 
320/b/321/b ! 
Zur Manna latwerg 
Zum Senet ſprup zꝛua 
Zur megen hig 324/4 
Zum kühunger37b 
Ms big > :340/% 
2 verftopffung: . 380/d 
rhartem 383/b 
Pr 371/8/3771€ 
umgrieß 43/8 
Zum wildenferer 403/c 
- Inferemfieber ssb 
Hengſt vundandere 
Pflaumen, 
Zur haupt hitʒ 29/c/30/& 
Zum ſq windel 103/ a 
Zur tobſucht  206/6/d 
Ei vnſinnige Melancholia 
— 

m kürfes 37/ a 
ungen feuchten u*/ c 
urbreune „246/b 

en 9* — 
BGalßwehe 
0m Cathart 


76 * 


Das a Regiſter. 


len 197/d 
x B, um blurfpeiben ' ziu/d 
Zun feigblatern 269/ 
m harten ſchlinden 281/b 
rburLienteria zoa/c 
Im Öuittenfprup 34/%& 
erhirDyfenteria 316/@ - 


"Sulindrungen 318/b/319/b/c 


" % ur Sebeftenlatwerg 318/c 


nmagen Apoftem# 329/b 
Zeber Apoftema 345/d 
Zumdurft 348/b 
Zur Geelſucht 350/& 
‚zur wafferfuht Alite 350/6 
zur Melancholi· 67/d 

368/& 

Zu hig grim̃en 37/ 
Im harn verflüſſen 406/d 
Zu hitzigem harn 4u/c 
Müteraufffleigen - 429/d 
Denfbwangıren 44/d 
SumPodagrea 7 .475/4 
ZumfieberCaufon ' 550/d. 
In Peſtilentz 78/4 
In Bifemapffel '580/@; 

Sür — gifft sos/a 

” sk 

pn: mehzley weiß a at⸗ 

wergen vnd Selz 3/b 
Zur haupt is 30/6 

Zur tobſucht ,  -108/C 
Bin mhaißtoche i65/d 
Zumdathate "17416 
Zum hlut bruch ———— 
— magen Chöleram 

——— latwerg zis / b 


ur debeſten latwerg _ 318/c 


um durft 348/c 
Zur geelfucht 349/b 
Zun grim̃en 3*8/4 
ben kind inn mütter 

leib 443d 
Für vnnatürliche hitz /4 
ZumfieberEphemier@’$48/c 
Zuftetemfieber 553/b//d 


. Zum fieber Synocho xxie 
:562/& 
In langen fiebren 
S 


"97218 


Zuberaiten 281/b 
Pflaumen verbotten. 
Saur / der gut zan behalten 
will 157/d 
Jar — magen ch * 


ab Prime, Ginf CoR 


Graweiden / Geniltätrucen 
vnd warm im andern grad, 
Bluͤmen. 
Behaltgutzän 18/6 
Zurfruchiberfeit  281/6/® 
um mil 350/8 
Zum auffat sı/d/s157d 
Samen. 
Erhalt gut zaͤn 158/86 
Zun wuͤrmen 381/b 
Zum grieß aorn / d 
Zur harnwend 4u/d 
z Waſſet. 
zum waſſerbruch 248e 
uch verhöten 252/d 
zun an 33ye 
— NE 
Pfunddesgewigts erklärüg/ 
feind zweierley 23/6 


Phalangiaeınvergifte Spin 


vnd jhr beſcheeibung :619/® 
Phafan/ligFafan. 
Pieflen/uß Mangold. 
Pignole die frucht Pinea, 
Zu kaltem haupt 3i/ð 
Fuͤrend argnepsuhaupt3s/b 
Zur aberwitz 10g/d 
Zur vnſinnige Melancholia 
uur / a 
Zum krampff 
Sn nachttrutten —— 
u Veyel zeltlen 159/6& 
Zur heyferin 159/8/c/160/@ 
' Zu Dragant zelilen 159/€ 
um Catharr 172/6/173/d 
5, ſchwartzen krebsͤuglen 
73/d 
Den vbel feugenden 78/6 
Stehen außhit \189/€ 
Sum Diapenidio 199/b 
ZumLohotSano 206/& 
Zu altem huſten 200/d 
um keuchen 207/4 
Es blatfpeiben ria/c 


Zur ſchwindſucht eꝛo / b/ rꝛꝛ c 
223/b/d 

Süren argneysurbruft:z47d 

Mehꝛend mannpeit2yo/c/d 

Zum .Diafatyrion 259/d 

Zur fruchtbare z62/a/b/265/@ 

Zurleber hig 


34/8 

Zu hartem miltz 365/b 

Zunnieren 397/87 383/ 6 
395/b - 

Zum grieß a 


cds 





aan ‚dia/a > 
fieber Hedica -569/8/d 


” Peflenglahwerg: sB2/c 
+ BärBilfengifft... _ :603/d 
— ———— = 
„Bam Icerman. =... 622/b 
Bor mandelmillich :- :650/6 
» Bu Marcepan un. Sb 
en Konfeetsw. 
Sas iſt / mit sucher vberzo⸗ 
“gen/fein krafft obꝛs/c 


iwerg dae ifksLohot 
de Pin, - 


"uberafsen und ug #499/8 
. Inhigigem Catharr 174/d 
Stechenverhüten 154/b 
„gu kaltem huſten ioo/c 
208/d 
u .0222/d 
— lung vñ bruſt 25/4 
‘Zur H ectica ‚70/6 


Scheffen. 

— ——————— 150/& 
In maßgãgs erwaichẽ 157/b 

ignoli zapffen. 

ſte nk zung 
6/2476 
ag 
24 
‘gm ——— erwalhen 

267/b 


Verbotten. 
In augen mugken ss /d 
Pinolwein ſhaden den junge 
s/a · 
Pibinel/ug Bibind. 
Pifcatien find fremde grůne 
Yiöglen Piſcatiæ fiſtici. 
Zun augen mugken 66 / a 
6⸗c 
Zaom bat alyſt u7/b 
„zum Frampff . mf/e 
— En nadıttrutten | 126/C 
Bf fallenderfuht 130,6 
m Catharr ' -  172/% 
" Denvbelfeugenden 1784 
“gumbofer “ ib⸗e / a 
mkeuchen 207/a/b 
: —— 2ꝛ0/b 
» Inonmadten 330/b 
Michzend man nheit , z59/c 
ZunDiafatyrion _.259/d 
Zur fruchtdare 2152/& 
Inrhur Diarchern 308/C 
. Burleber zarte? 344/8 
Zu — milg zoe / b 


Das erſt Regiſiet⸗ 


P. 
— F 
— 35/c 
um grie 396/C/397/& 
Weibs ʒeit fuͤrdren — ——— 

— ———— 
ur Hectica De 27777 
üefhlangengifft sı8/c 
SuYliarcepan . |..,.:650/b 

Volas/ig Bolat, ; 

Pomerangen/ug Bomeran⸗ 
tzen. 

POUR Lama 

D 

Queckſi iͤber 

Aydrargyron iſt bekandt. 

Vertreibt leuß '42/a/b 
lauſſucht 42r/a 
um grind —————— — 

Zum naſen geſchwere -Sı7c 

In maßgangswurm. 385/@ 

„Zunrauden 40/c0/d 

Im ſchaden brant yoꝛ / b 

Zun frangofen 04 / b/c 
— 0———— 

Zum vberbein s27/d 


Si gifft vnd ſein art .6o9/b 


rtz. 
Ift gifft vnd fein art 
Aercurius præcipitatus. 
RS Dar : 
Zum frebs 503/& 


ã peſtilentz Anthrax 543/d ' 


Iſt gifft vnd fein art Hison/e 
Mercarius ſublimatus. 
Zu rotem angeſicht a8 /d 
Zun rauden 4590/d 
«Sun frantzoſen364d 
Ig ein ſharpftgifft ‚sor/c 
Zum ſpießglaß oͤle 660/a 
Salbvon Onerkfilber, 
SVnguentum Merturialesube 
Ü traten F 707/d 
zZun frantzoſen 507/' d 
— 
Roͤmiſchen Quendel 
KißEpichymum, 
Quintlin deß gewnhie erfläs 
rung 3b 
Dusitten/Bätten/Cionia,Cy 
doniadie befant frucht feind 
Falsim erſten / trucken im an⸗ 
dern grad. 
Baumrinden 
Für vndewen25/d 
Im vndewen mit rhur zoꝛ / a 


ungaye Si) 


Bletter .·. 
ee "sale 
© Zürmundfewle 137/b 
Zu roter Rhur 34/6 
um zwang z22/ð 
verfläſſen = 406/e 
; Weibsflug fellen.. "427/b 

Frucht vnd Säffe. 

— beraiten 121/& 
"Beraitensurxhnr 23/6 
In haupt hie 28/b/29/€ 
Augen ſchweren &4/c 
Zun — 84/6) Be 
Zuraberwii "105/08 


—— 37/6/138/& 
Du —— 33 


Zur breune — D ———— 
— esse 
rau 172:b 
Zam keuchen 205/ð 
Zum blutſpeiben (21,8 
23/b/d/z16/a,b „T, 
Zumbergfülen - _ 2a7/C. 
onmachten 26/ð 
ertg zittren 233/4 
Mannheitverlifen 2 
2* 
Zu kaltem magen 286/05 
5 \0288/b/290/@  * 
“Zum Quüten oͤle 6 
Zu magen hit —— 
Eꝛ25400 
Im vnluſt zu eſſen 256/ 
Für vndewen 208/8/255/& 
Zorrbur en vndewen 301/@ - 
zor/alb : : 
AparLienterta © 303/8P, 
304/a/b/c-\, mean: 
© Diarrhaea "2 1304/8/5 
Magen /leberrhur 309/& 


Dyfenteria zu/a / d/zi8 
Sum gor ac dienma zu/e 


. 313/@ 
3 DeMyrtho a] 
"Imswang 4 322/d 
Magen Apoftema: 323,8 
329/ 6/330/@/3314e'Y: 
— aihem võ ma⸗ 
gen geſchwere 33uc 
Waflerfudpe Arie, 32/6 
385/b_.. 
Grimenaugß Dhfern * 
— ——— 
n wüe men 


En ——— 
zu rare 

en ſchwangren * 
Für vnde wen ee 


QD 
a ee 


"Zn Kbafblatern g 
m ſchwaiß 
ar Phlegme 
————— ———— 
———— — 
—— der ctruncken heit 


Su htenbem undbißsn/d 
„lbepiae zu behalten .12/d 
6/a/ʒ 
arh — 
— 
ermut ſyrup osb/d 
ae : 






Su rl er har : 





7 er E 
ER Engemachte 15 
"Es feyeinn Latwergfänig! 
u. 0 68er anderiveg. 

Zuff meheley weiß 3/e 


Erſilich atwergen. 
— 3d 
un ohren ſauſen ⸗ↄi/a 
ür auffriechen 172/b 
Mann heit verflüſſen 2577c 
Zufaltemmagen: ꝛoo/c 
Magen hitz o/d 
Zam ſoden brennen 205/46 
m vnluſt zu eſſen » 296/@ 
. .852/d/gsifb/ei 3 
Amondewen: zo0o/ c/d 
SuerberLienteria - 304/d 
‚Zur Rhur Diarrhaea ʒoe/b / c 
—* zos / d 
Zur magen rhur 
roter rhur ——— 
uallen rhuren Zis/ b 
3 — 355/b 
Weibefingkellen. 1sa232c 
Zum vndewen der‘ erföwans 
geren er 
Zut gliedſucht 
«Inftetemfieber. 
rgierende 
— 4 
‚Zur magen Pplegma' ‚garlc 
men grimen '373/% 


3 
Mitfpeeien.. 


zos / b 





Iberäiten. , 34/6 
monlüft zu eſſen 296/b 
Aranuabieg 2977€ 
irvndewen 299/d 
hir Lienteria. z30c 


ar rhur ezoz/e 


Das eiſt Regiſter 











Zun grĩn ae 
Seinen 
Zum Remfelen % hagaye 
Schwaiß füurdren 334/b 
———— 
N 
um nachttrutten 
en 4 BR 
Zur roten rhur d 


Sur wafferfucht Reite z15/b 





Nieren hig 38s / d 
Sptup darein fie gemacht 
— A a 
Shwaigkegeuf are 
Eſſig. 
- $ür argelüfft uusßgle 
Keren oder Samen; 
"Zurzungenhig 28/8 
Zehrendenaugen ")&0/d 
"Derbranten augen" 73/c 
Zurmundfenle —— 
ngen feudten "irAs/c 
Bar alßweheb⸗/b/c 
‚0! higigem Catharr m/bie 
FAla/c 
sn fi (waren Erebsäu glen 
Sun — 198/a/200/€ 
Zumblusfpeiben =211/d 
213/@/ c/ 216/ b 
Zum Lohotde Cancris — 
rſchwindſucht 222/8/223’b 
In hartem fhlinden‘ Bı/c 
In magen hitz 294/% 
ZurthurLienteria "304.16 
Diarrhoea’ \308/b 
>2-Dyfenteria ;' 3u/e/315/b 
Viieren Bpoflems  -Zs1/c 
Epter harnen zon / bc 
Bürnverfloffen.:3:405/d 
Harn hig 413/b 


‚Weibsseitfürdren ..4 420/6 


Beraiten zur geburt 44ſ/c 


Zunſchafblatern 487/€ 
Zam brant an ſhaͤden 6 
In ſtetem ſieber 552/@/553/& 
In Hectic 368/b 
‘3nPefiileng s91/4/534/d 


um Ffpenfprup N" 's72/& 
‚3 — 67/b 
De papauere 6737a 
Deprafsio s73/ 
Zum Veyelſyrup6a/ 
Zun Spe.de papauere 677/d 
Miua citoniorum. 





O 
"IR ei Sprup * zube⸗ 
raiten vnd nuß 3z/a 
Zumzepflin 142/C 
Zu keachendem äthemz05/b - 
Zu kaltem magen ’286/8 
Für vndewen 298/€ 
"&hurDiarchea 308 
” ©Dyfenteria‘ > = 
Zurleber 342, 
> Maflerfücht Analarca: En 
Aſcite ss/b 
Shwengeiengei 
Schwachs kind inmüterleib 
44400 u 
Miua 
ſpecies. 
Zu beraiten 3137/& 
Sutaltem magen..- 83/8 
".28g/b vba * 
- So härteinusilg 
Zu kaltem niieren ‘> 
Zu verſtopfften — 38 
;Sbmabkinp um: můter lelb 


Zu ——— vronug 29/6 
ne Pappe mit Ahue 


a © 24578 
annheit verfläffen 258/b 
Zumfegwärsfluß 27078 
Zum magen 39/d/292 a 
284/a 
har mitondewen zo1/b/e, 
Lienteria' 30 3 
Dyfenteria. zi4/d/315/E 
Magen Apoſtemna 325/@ 
Zu kalter leber 344/d 
Scwademhindiunmörter | 
leib 44410 
Zun hop 46 
Sum wa 
Sum Erampı 
Zumfieber Ephemera a 
Fürranpen gifft le : 
chelfen. 
Zur hoe Bi 
Zuroter&hur ig Pr 


3 

Seltz oder Keb 2 

beraiten zor/ 

ur mit vndewen 
Syr.de : Citong Age 5 

"Don Quicten. 

Er beraltena 0.0. ,91%/d 

nfaltem hauptwehe 2 

— 2 


Im feig⸗ 


4 










—— "370/b 
ummagen un '293/€ 
Adramen abder fpeiß a7/c 


ür undewen |; 299/€ 
vndewen mit. rhur 


30/8 uw; 
BhurLienteria 304/4 
Dlanhcea gzos c/ zob/ a 
Summagen 325/0,330/% 
.331/& ; ’ 
Sur waflerfucht 355/b 
Shyruy Acetoſus de Oi⸗ 
* tonijs. 
Das iſt von herben ſawren 
Quittinen. 
Zu bereiten ꝛor/ ð 
Zu kalte m haupt zꝛ/c 
Zu magen big. 292/8/324/% 
WVerbotten. 
Roch machen ſchweren 
„„aben W a02/€ 
; u hartem milg :365/& 
Bar machen grim̃en 370/b 
le nieren wehe 3866/4 
Saur im finger erſtarren 


458/b 
Im auſſatz zu⸗/d 
R 


Raddiſtel / liß Manßtrew. 
Raiger der vogel Ardea/ ſein 
Niaſch xerboiten in, vergiff⸗ 


tem lufft 75/0 
Schmaltz. 
Sun feigblatern 274/b 


Kangen Paftinacarıbea,Car 

" Hotta find warm im andern/ 
Fenchr im erften grad, 
inzumadhen { 
Snaugenmucen 
Zur Leb erſucht 

SaponzellRapısiculas warm 
im andern / feucht im erſten 


8/6 


grad.· 
— äugen mucken 
185/d 


jan hofer 
apdervogelComus 
feine Eyer in fallender. ſucht 
.133/d — 
In wůtcdem hundbiß S13/€ 
appenfuͤß / Kraenfuß / das 
Fraut Coronopus iſt truck⸗ 
nender natur. 
— 
appes / liß bey eingemachten 
Weinen / im Beerweins 


Das erſte Regiſter 
R 


Raſelwurtz / iß Stickwurtz· 
Ratten / Kormnegelen Lolium 
ſt hitzig im dritten / trucken 
am ende des andren grads/ 
man verfteher den Samen; 
Ei feigwärgen 274/3 
Treibenadhgebutt: ' 452/d 
Sgdad im bier geſottẽ 624/% 
Rauch von abgeleſchten Ber> 
ben on Amplen / fuͤrdert vn⸗ 
zeitigesgeberen  446/B 
Raupen baum vñkraut würm 
oder ratzen feind gifft/ vnnd 
deren — 
Rauſch / liß Ferber rauſch 


Rauſchgeel/ Aurimpigmen? 


tumift gifft vñ ſein art oos / b 
Zumblartäug. in, 53/€ 
Sum bruch 230/ 
- Rofenader öffnens  273/b 
— eh *+276/b/d 
unrauden 490/d 
Zumauffag 1. 0%, 18/8 
Rauten / Weinrauten / das 
fraut Ruta Hortenſis heiß ine 
dritten alſo vaſt trucken. An 
der ſetzen gruͤn warm vnnd 
trucken im andern /gedört 
im anfang des drittẽ gradss 
Kraut vnd Saft. 
Bockblut bereiten 8/4 
Wo ein ader nach der ader⸗ 
laſſin geſchwüllet "38/c 
Zu Bis gem hauptwehe zo/a 
Zu kaltem haupt 32/b 


34/c/d 
Zum augehglid geſchwel⸗ 
len 56/8 
Sum Siefviride " " " 50/d 


Die baurgeriben macht hop 
Sl 5 \ 51/& 
uangen hitz 59/6 
Blatren $9/€ 
Schwerenden  ' 'sı/b 
&2/a/b . 
Schadhaffte 84/8 
Flecken os / b 
Riftlen .68/d/er/a/d/e 
Mucken „. 68/8/d/89/C 
3 Seelen /d 
Blödemgefiht -..75/6/d 
. s/ Tl L8/d 
Zurfhnuppen . 8/6 
Zu verlornem geruch 8s/b/d 


Zum ohreu ſauſen 50/b/c/d 
Erfhweren  50/b/8 











2 te 
Keffoßbeinden „., 
Zar gedechtnu 
 Sumfbwindel .. 30/2 
ur (blafffnhe vi4/b 
Sn ittren 115/0/216/C 
Sum Paralyfi ,.' 218)&/c/d 
— N: ern. 
m mund erfrüinen 121/d 
um nachttrutten  126/€ 
Soinvergiät 28/8 
Zu fallenderfuht . =>/d 


2 13078 /aan/h/132/&/C/33/€ 
gar sunge gef@wnlft 14878 
249/6 








an fleifd weht. 49/. 
nzuinlmil 478/8 
uraltembuften .., 390/& 
suiim keuchen  206/A/200/€ 
m Priapyfmö 243/€ 
Zum bruch 247/c/d 








ara 
Mehnberverfie sd 


ft ee : 
Wehret der vn keuſch 37/b 


chrt mannbeit 260/% 
Zur fruchtbare, /a01/d/262/@ 
BIN. VLIE ZB . 
Maßdarm erweichen 267/b - 
Sufaltem magen _ 292/€ 
Zum vndewen 299/08 
—— bläften 325/8/b/8 
ürföppen , . . 3/6 
Zum heſchen 33/8 
Zurleber +. 1344/0/346/& 


Zuroafferfüchräfeitegssjbie 
© Tympanite 357/€ 
Summilg 1 382/b/363/c 
366/80 2 
Zun grim̃en 373/6/8 3747 
 WUDd37S/aB7Ta/b/d d 
Zur Lorbeer latwerg 374 /€ 
en 381/0/384/B 
um grieß  .2398/& 
Ei barnwend 4u/& 


um gendrigen hart 44 d . 


Werbe —— ‚419/B 
 420/d/e/A2/b/d/an/a/b 
a la3/d J— 
Ban Trac de Menu re 

eibszeir ftellen _..426/b 
Muter auffſteigen 430/d 

—— 
Fuͤrt artzney zur muter 34/0 
eat gersechs Mia 438/8 


od kind treiben + 448/6 
reibt nachgeburt /b 
Podagra 478/8/d 
um auffeg 317/8 


⁊ Zur 


R an 
Zur wundſalb yegle 
Sür faul fleiſch 524/d 
Fůuͤr maden in wunden 525/& - 
Zum krampff 36/d 
Zur miedin o/d 
Fuͤr zuuil ſchlaffen 54/8 


Zur Phlegma 541/d 

Zu peftilengzeiten/ zu mehr 
ley 375/8/379/8/c/581/% 
582/b/c/ s83/4/b/d/584/b 
585/b/s94/b 


Zu rauch zeltlen — 
Zum ſchweiß in Peſtilentʒ 
en 

Den kranckẽ Wartern 596/c 

Fuͤr gifft coꝛa/c 

Fuͤr wolffwurtz gifft s07/d 

Fuͤr wůtrich gifft 608/b 

Fuͤr Binen ſtich S10/E 


Sür Canthaeiden gift su/b 

Für getrunckne Eglen su/c 

Geraͤucht / vertreibt floͤche 
su/d 

Su würenden hundbiß oꝛz / 


— Klamgen gift 17/6 
&8/byc 
5u Iebendige waffer 39/a/b 
640/b 


Zum Caprenoͤl 653/d 

Zum rautenoͤl 67/8 

Zum Tro.deMyrıha 682/c 
E i e 

Zu bereiten 66s/ a 

Zunwürmen zbe / b 

In boͤſem lufft s85/c 
Gumi. 

Zum naſen bluten 84/6 
Oele. 


z bereiten vnd nutz 67/d 
u adren geſchwulſt nach de 
laſſen 8/8 


is Falten hauptwehe 32/c 
ae eg 89/b 


sufen po/c 
Erſchweren 3/8 
Zum erſtarren uiz /b 
Mund erkruͤm̃en — b 
Zum krampff u4/c 
Zum nachttrutten 127/& 
Zu fallender ſucht izi/a 
1332/d 
Zum ſchlag zz5/d 
Zum zʒanwehe 13:/d 
Zu kaltem Carhare  169/4 
Zum keuchen au⸗ a 
Zun brůchen 248/4/d 


In hartem ſchlinden asi / d 


Das erſte Regiſter⸗ 


Ka: 
Zum magen 326/6/8/332/% 
Waſſerſucht Alcite :356/@ 
Tympanite 357/€ 
Zun grim̃en 374/6/8/375/d 
379/% . 


Im nieren wehe 397/b 
Zum grieß 398/& 
Zurharnwend 4/8 
later mangel ais/c 
In zuuil flieffen der weiber 
426/8/427/b 
Nutzt der muter 49/6 
Zur gleichſucht ASAlc 
Zum frampff' 536/d 


Zur Phlegma sale. 


Samen. 
Zu kaltem hauptwehe 34/c 
Zu augen mucken :68/b 
Zu blödem geſicht 78/C/771& 
Zu verlornem geruch 86/0 


Im mund erkruͤ̃en wz/c 


Zu fallender ſucht izo / a 
ize/d 
Zuträgeräungen 1448 
Zum kropff ıs1/d 
Zufeltem Cathare :170/d 
Fuͤr zuuil milch 178/d 
Zum hofer 184/b 


Im onmacht Balfamı 2317b 
Sum bruch 247/€ 


Widerſtehet ð geilheit 


BU ei 


envnfruchtbarenauß Felt 
248/£/263/& 

Zumfeigwargfluß 27/6 

Zumagenfuttern 287/c 

Zu kaltem magen 27/ 

be ne wind _325/c/d 

Zur Defefuh Tympante 
387. 

Zu grim̃en auß wind 376/4 

Zun wůrmen 382/b 

Zunnieren 387/6/388/d 

Zumgrieß 409, 

De fluß ſtellen re 

Zurbuffwebe ass / 

Waſſer. 

Zu augen roͤtin 38/C 
Erſchweren sı/c 
Flecken 66 / b 
Fiſtlen 8/8 /57/b 

Zu blödem gefit75%/77/& 

Zumobrenfanfen so/b 


Zur gedebtnus 1ı/d/102/a 
Zum vergicht 128/d 
Zur druſt enge ꝛo⸗/c 


R 
eo — RER 
um Rübunger i 
Schweiß fürdren — 
Verbotten. 
Den keuchenden 203/c 
Hitzigen weibern 
Senfbwangren 44/8 
Wild rauten. 
Fuͤr haar eh 40/8 
8/9 —— 
Zum krampff 24/8 
Zu fallender ſucht -13/b 
Zufaltem darhare 16/6 
‚Sür zuuil milch 178/d 
Zum Priapalmo 243/d 
Zum ftein brechen vnderm 
namen Harmel 309/b 
Derten ſamen 
Kür vberfluß der mild /8/ð 
Fůur gifft . 601/d/602/& 
Zum Binen s10/C 
Oumidesgewechs. 
Sürbsrtaußfallen‘ 58/8 
Reben / Weinreben / Viiis, _ 
Aſchen. 
Von Reben bolg wird ges 
braucht in kalt hauptwehe 
134/& 
Gelbhaar machen ' je e 
Zur Bu 2:0/b 
Zum bruch 250/& 
Zurbarnwende 4u/d 
Zum egftein yos/b 
fürdBlepweißgifft 6o8/d 
Für Gipsgifft 6o9/Mr: 
Laug daruon zũ Imber ein⸗ 
machen 0/8 
Bletter. 
Haben kůͤlende vnnd anie⸗ 
hende eigenſchafft. 
Zirberf big 1 
Zum ſchlaff a A 
Zur mundfeule 37/b 
Zur ſchwindſucht 220/d 
Zum berssittren 136/@ 
Klieren Apoſtema 395/&_ 
Nachburt vnd Bad ſade 
42/4 
zu m Caufon fleber 560/& 
yren vnd Nuß friſch behal 
ten oꝛs/ b/oʒꝛ/c 
Holtz. 
Iſt inn vergifften lufft zu⸗ 
brennen 875, 
Schloßtegwicle. 
Gablen Clauiculz,Capreoli 
Bocdblus 


e 


—— er 
ur hauptbig 27, 
—— ‚berg ſtercken 227/d 
Zum hertz zittren 236/& 
Zur magen hitz 294/b 
Zmbarnverflffen _405/c 
Fürzeitloßgiffe _ 69/c 
Für Canthariden gifft sı/b 
5 Waſſer. 
So von beſchnitten Reben 
treufft / zur taubſucht 95/& 
Zum zanwehe — 
Von trauben / Croſten / Wein 
beſich jhre namen. 
Wildreben 
Heerling/ Waldreben Las 
brufca. 

Bletter. 

Zu kaltem Earharr  170/b 


Zu ſchwachem herzen 2:3/8 
Zun: her zittren 235/6/238/@ 


Zu kaltem ınagen  289/& 
» 291/b/C/292/% 
Rhnrmitondewen 36/8 
Zum magen wind 326/c/d 
Zum suffag su/c/zsig/d 
‚sıs/b - 
Zu rauch pulner $77/b 
Zu Bifemapffel in böfem 
lufft s80/b 
Blumen. 
u kaltem hauptwehe 34/@ 
burmitvndewen 302/% 
aſſer. 
hertz ſchweche aꝛꝛs / a 
ertz zittren /b 


37, 
Peſtilentziſche krefftigẽ 588/c 
Rebhun der vogel Perdix iſt 
ein gantz ringdewige ſpeiß. 
Blut. 
Zu augen glid geſchwellen 
⸗ꝛ/ a 


Fleiſch 


In augen mucten 8/& 
u verlornem eruch 86/b 
um ſchwinde ioz / b 
n aberwitz 105/8 
Sum Paralyfi u7/e 
Dur nachtteutten us/e 
Sufallender füche i28/b 
Du kaltem Carharr i71/€ 
Senvbelfeugenden 173/& 
Im bofer BB5/c 
Im fichen 189 /C 
Sum keuchen i 


3 204/8 
Sum blutſpeihen zu/d/a141d 


Das erfie Regiſter⸗ 
* — ur 


n onmachten 330/€ 
Zum bruch 25/8 
Zun feigwartzen aso/ b 
In kaltem magen ꝛ286/ 
Vndewen mit rhur 300/8 
Rhur Diarrhœa 306/C 
Magenwehe außhig 324/b 

Gefchwere 331/b 
Zur leberſucht 341/8/344/6 - 
Zu waſſer ſucht 358/b 
Zum milg 354/b 
Zum grimen 377/% 
Nieren big 388/b 

Geſchwere 395/b 
Zum grieß 397/% 
Zur harn bit 4u/d 
In gelüften der ſchwange⸗ 

ren 4/c 
Zum krebs 502/b 
Zum auffag su/c 
In fteremfieber  ss0/e 
ZurHedica  568/@/560/e 


In Peftileng zeiten s74/b 


n, 
ImnofenCarbarr  175/d 
all, 
Augen ſchweren sic 
Mucken 70/6 
Im abnemen des gefichte 
73/€ 
Leber. 
Zu fallender ſucht 
Magen heutlin. 


Zur Geelſucht 350/b 
Rehboͤcklin/ Capreolus. 
Blut. 
Geſtehet nit 3o/a 
Fleiſch. 
In augen mucken 6/6 
In aberwig 105/& 
Munderfrümen 13/6 
In Faltem Catharr 11/6 
Im bofer 185 /C 
Im Feuchen 204/d 
Im bruch 253/8 
In nieren big 388/c 
Zum huffwehe 40/c 
Im anffag sı2/c 
178 
Im nafen bluten 
H — 
Drvoolffiwurggifft &09/d 
Für ſchlangen gift 6i8/8 


Regeniwaffer zeird gebraucht 
Aloe waſchen Ws 


33/8» 


z 


R. 
Bley wachen 7/e 
Acatiam bereiten n/e 
Zum purgierenderofenfeffe 
37/% 


Augen zehren 57/4 
Zum Siefderofis " 80/8 
Augen fhweren 1/8 

Schäden 6/€ 

Slecten 272) 
Zum Hydtomel 78/8 
Zum Paralyfi n8/c/us/e 
Zum nachttrutten 127/6 
Zum fürfes 237/% 
Zumrofenhonig 140/b 
Zän feftigen 156/% 


Sum Lohot de Paffulis 202/b 


Zum Feuchen , 207/b 
Zum blutſpeihen 
215/% : ; 
Zur fhwindfucht220/6/22/b 
Dur fruchtbare 285/€ 
Zur Rhur Diarchoea 306/d 
307/C/308/&/310/& - a 


Zum Syr: de Myrtho ziz / b 


Zu roter rhur 313/b/d 
Sn erhartem milg 364/d 
Weibs zeirfürdren ꝓꝛ/ 
tellen 46/6 
Bruch im geberen 454./% 
&% rauden 490/€ 
den brant 503/b 
Zum etzen soo/b/e. 
Zum Hydromel S41/R. 
Zum Diacodion 645/b 
Zur ſchreib Tinten obz /c 
Negenwärm/Lumbriciterre 
Ir lob 60/8 
Zumohren wehe 89/C 
Zum ſchlag Paralyfi _ 220/e 
Zum krampff 224/b 
Mebren mild 178/b 
Zubarter bruft 160/€ 
Zum hofer 186/b 
Zumbruc 245/&/c/d. 
Zur geelfüche 349/6/d 
Jun würrıen 682 7% 
Zum grieg 401/d 
Zur glaichſucht 454/8 
46/a 
Zum ſchwinden 423/4 
Zum Podagra 478/€ 
Zunaderfropffen 498/B 
Zum frebs 52/6 
En frangofeh 509/& 
Zu verlegzten neruen 


8/a/c 
Zum Alexiphatmato 54/ 
Sum Bes 


x 
Zum Regenwärmöl 657/d 
Dale. 


Zu bereitenvndnng 455/& 


67/8 
game 152/d 
tein. brechen 398/€ 
Rnie ſchwechin  -460/b 
Zur gleichſucht 454 /d14551% 
Zur lämin auß wounde 525 /b 


Reinblumen / Mottenblumẽ 
jüngling Stichas citrina, A⸗ 


mararithus Lateus iſt warm 


vnd trucken. 
Zur haupt laug 34/8 
Macht gelb haar 38/C, 
Zur gedechtnus \1o/b/c 
Zurvnfinnige Melancholia 
ui/d 
Fuͤr erſtarren us/b 
Zum zittren u5/d 
Sum Paralyfi 18/c 
Zu fallender ſucht 1u2/d 
Zu feuchten buften 195/b 
Zun feigwartzen 274/d 
Leber Apoſtema 346/ b 
Zum Podagra 437/d 


Reinfal der edel Wein / dẽ hal 
ten etliche Falernum ſein lob 
689/b 


Zumangenhaber 4/d 
Seelen - m/b 
Gedechtnus ſtercken 100/c 
Zum keuchen .204/4/205/b 
In onmachten 230/d 
Leib verfiopffung _317/d 
Magenbläfte 325/b 
Ingrimen 374/6/373/8/b 
Zum grieß 40/c 
Geburt fuͤrdren 420/C 
Zu frangofen bolsfieden 
ʒos / b 
Zu wundtranck z323/ a 
Zum krampff 337/b 
Erluſtig die fiebrigen 554/% 
Shaddenjungen 623/% 


Die Speci,Berchtoldi anzu 
machen 79/8 
Reinfarr / Tanacerũ iſt warm 
im andern / trucken biß im 
anfang des andern grads. 
Zum Paralyfi —X 
Zu verruckten glidern 470/d 
Groß Reinfarr. 
Liß Beyfuß. 
Reinweidẽ / Beinholtz / Mund 
bols/ Schulweiden Liguſtrũ 
mittelmeſſig warm vñnd tru 
den 


Das erfie Regiſter 


R 
Haar fehwarsferben "39/8 
Oleumliguffrinum, 


= Zubereitenvndnug 658/% 


Grawe baar fürfomen399/c 
Zum krampff 336/b 


Samen. 
Für ſilberſchaum gifft &09/d 


Reiß das zemus Oriza» 

In augen mucken ce 
Naſen bluten 8/8 
Zum ſchwindel aoz/c 
Zum zittren us / a 
Zum mund erkruͤm̃en 23/b 
Zufeltem darharı 17/8 
Zu erharter bruſt 180/% 
Zum hofer 185 d 
Zum keuchen o / a 
Zum blutſpeihen 214/d 
Zur ſchwindſucht 221/d 
Mannheit verflichlen 257/% 
ZurrhurLienteria -304/d 
‚Diarthoea 308/b 

m hundshunger 335/b/c 
arn verflieſſen40/d 
Weibs fluß ſtellen /4 
Zum huffwehe 456/c 
Zum erlamen Arc 
Zunf&afblatern 488/6 


Fuͤr mehrley gifft 6o5/b/c 
6uu/a 
Verbotten. 
In feigwartzen 269/& 
Iſt nie mit weigenzueffen 
283/C 
In milg erharten 
Im nieren wehe 
Apoſte ma 
Im grieß 


30574 
387/b 
392/& 
397/% 


Rennmagen von fangenden 


Thierlen in gemein. 

Fuͤr blutſpeihen 215/C 
Fuͤr vnzeitigs geberẽ 445/d 
Fuͤr gerunner milch gifft 


614/c 
Fuͤr ochſenblut gifft 14/8 
Don Haſen vnd andern inn 
jren namen. 


Rerlenkraut / Pfaffenroͤrlen / 


Pfaffen blat 7 Koͤrel kraut / 

Taraxacon, Oaput monachi 

iſt anziehend/Falt vnnd tru⸗ 

cken im andren grad. 

Zum augen glied geſchwel⸗ 
l 


en 50/d 
Zu weibs glid ſchaden 256/% 
Leber Apoſtema 45/c 


gen 

Su wafferfucht Afcite 394/& 
u. aſſer. Br 

Coffiamitzugeben 8/8 


Zum ftehen iso / b/c 
Zur ſchwindſucht 233/C 
Zu lindrung. 320/d 
Zu kaltem magen 39/C 
Zummilg 364/c 
Im auffag 516/b/s17/& 
Zum fieber Caufon 560/@ . 
Rerlen die fpecerep/liß Zimet. 


Rettich / Rhaphanusdie bekat 


wurg / allein geſchriben wird 


die wurtz verſtanden / warm 

im dritten / truckẽ im andern 

grad. f . 
Bletter. 

Zurotenangen 58/8 

Sterctendegefiht 74/8 

InfaltemeCäthäre. 17/8  ° 

Anthraxherfürziehen sa/& 0 
Samen. 

Halßwehe auß hitz  186/C 

Wiehreemannbeit  z59/8* 

Zum Diafatyrion 259/d 

Zur Melancholie 367/8 

Zun grim̃en "374/& 

Zum grieß 396/c/399/b 

Zur trunckenheit 597/d 

. . Delvonfamen. 


Zum haar außfalln 40/58. 


Ohren ſchmer 8/b 
Zum ohren Tafen »o/b 


Zu harten (linden 28:/d 
Waffen. 
Zum pndewen fe 
Zur augen roͤtin SB ı 
Flecken 

Ʒmm ohren ſauſen 

Zur geelſucht zzi / b 
Zum grieß 402/6/403/& 


Zur barnwende 410/a/qu/c 


Buff wehe As7lE 
Wurtz vnd Safft. 
Bockblut bereiten 8/8 
Paarferben 38/8 
Zum grind 4/d 
Zu augen flecfen s/b 


Zu verlornem geruch 87/& 
Zu ohren ſchmertz 8p/c 
Zum ohren fanfen s0/d 
chweren der ohren s3/b 
Zu verfalnem gehoͤre 
97/% - h 
Zum ſchwindel 103/& 
ö Zum vn⸗ 


7. 2 
so/b 


ss/d 





J 
3 


x A 
Zum vndewẽ in ſchlaffſucht 


..13/d 
Im ſchlag sü vndewen 135/C 
u kaltem Catbarr 171 

urt die artzneyen zurlunge 

vnd brutt 2 
Inn mannſſamen verflüſſen 

256/0 224/d 
Sürdert undeweEzs6/c/327/% 
Mehrt mannheit 259/c 
Zum Diaſatyrion 259/ 
Zum miltz 4⸗ 
In grĩen 374/0/375/% 
Zun würmen 382/d/384/b 
In nieren hitʒ 389/d 
Zum eyterbarnen 304/d 
Zũ gries vñ vndewen z69/c 


Grieß treiben 399/c/d 
.400/6/403/8/404/& 
Harnwende 409/c/410/a/b 
Weibszeitfürdren 4r2/a 
Muter gewechs Mola 438/d 
Im geluft der (dwangeren 
GE ; 
Sum Podagra 478/5 
Wermet die glider 473/ 
Im auſſatz zumvndewen 
sız/c Ä 
Anthraxbherfürziehen 592/b 
Für Bilfen gifft 603,0 
Für ſchlangen gifft 618/d 
WVerbotten. 
In augen mucken 6os/ 
Aßnemendem geſicht 74/d 
Fnfallenderfuht 128/b 
Wer gutzänbehalten will 
157/% 
Den hofrigen 385/8 
Im keuchen 204/d 
Berszittrensußhig 236/4 
Infeigwargen . 275/0 
DVerderbt vogel fleifh im ma 
gen ; 309/% 
Macht blaͤſt 324/d 
Innierenbig 388/b 
Darn verfläffen 414/b 
Denfhwangeren 44)/d 
. 446/€ j 
In krebs 02/a 
Im auſſatz 513/8 
In Hedica 569/€ 
Wilden rettich. 
Liß kreen. 
Rhebarbara / ein frembde/ a⸗ 


ber vaſt bekante wurg/ jr tu⸗ 
gent vnd krafft 1/0 


Zur haupt biz 30/% 


Das erſt Regiſten 
R 


a wg 32/d 


Zum purgierenden Roſen⸗ 
6 3 
Zu Triſtrant waſſer 48/b 


Zum hiacinnamomo 286/b 
Zu kaltem magẽ 286/b/28910 
Im vnluſt zu eſſen 296/a 


Im grawen ab d fpeiß 297/c 
3 rLıenteria  3057€ 


Diarrh@&a  ,  396/a/€ 
307/0/308/a/b/e/3}0/& 
Dom magen vnnd Leber 
z300/b = 
Dyſenteria 311/8/3) 4/b 
Den Keißzulindren h 
318/8/b/e/d/y19/b/3r1/b/c 


Zum Diaturbich. 218/C 
Inmagengefhwer 329/C 
Sumbefden 333/86 
Im kuͤhunger  337/8 
In leber hi zzo/d/zao/a/d 

Belt 34/a 

Erharter 344/6 


Apoſtema 346/b 
Zur geriſucht 349/B/c/350/b 
Zur waſſerſucht Analarca 


353/a/b 

Aſcite 354/a/d/355/€ 
 Tympanice 358/a 
Zum miltʒ 674 
Zun würmen 385 /b/c 

382/b/c 
Wurm im maßgang 384/d 
Im blut harnen 394/8 
Im eyter harnen 394/C 
Zum gries 40:/b 
Zurbsrnwenden 409 
Barn hitʒ 43/6 


Augengliedbeifien s2/C 
24 ſchrinden 97 
Zum ſchwin del ioz / a 
ZƷur tob ſucht 106/d 
Zur vnſinnige Melancholia 
iui/ — 
Zum zittren us /d 
Zur breune 146/b 
Zanfleiſch ſchweren 48/a 
Zum halßwehe 166/c 
Sum Catbarcr . . I67/C 
Sumftehen 990/d/ı91/b 
Zum Feuchen 207/8 
Im blutſpeihen 2)2/b 
AND 
Zu verftochtemblur z15/C 
Den onmädtigen 229/€ 
Sumberssittren . 232/6/d 
Zum bbruch auß blut 249/cC 
Zur fruchtbbarkeit 26/c 


x R 
Weibszeitfürdren  423/€ 
Muter auffſteigen 429/d 
Schwaden kind inn muter 
leib 443/d 
Für vnzeittigs geberen 
PP a 
SumPodagra 475/b/k 
479% * 
rauden 485/b 
um wilden fewe 493/8 
zun freſſen dt Herpete 5009 
Zu frantzgsſen  505//8 
2308/09 ® { 3 
Schweißfürdren 334/& 
In ftetemfiebren,  353/b/c 
Barftarttertian . 558/d 
Caufone 660/a 
Synocho ' 56/8 
Taͤglichem 563/t 
Laugen 572/% 
In vergifftem lufft 581/6/d 
.582/8/585/8/6/690/%, 


Zum Alexipharmico , 584/8 
In Peftileng . 588/8/589/b 
Erholenden in peſte 596/b 
Sum Balfam de .. 623/€ 
Zu lebendigẽ waſſern 639/d 
Zum Rhebarbara oͤle 659,6 
zun Spec.diarrhodon 673/c 


„ Triafandolon 679/68 

In Troc.de Eupatorio 682/b 

De Rhabarbaro 632/d 
Diele: 


subereiten und nug 658/& 
Pill. de Rhabarbaro. 


Ir kraffft .. 66/6 
In abnemẽdem gefibt77/c 
In onmachten 220/d 
zur leberſucht 339/d 
zur geelſucht 353/b 
sur wafferfucht Anafacra 

352/0 

Afcite ... 354/68 

‚Troc.de Rhabarbaro. 


zu bereiten vnd nutz 682/d 


zu kalter leber 342/€ 
zur geelſuht 351/b 
— Waſſer. 
Diſtilliert mit dem oͤle / vnd 
feinnug 6ss/c 
Rhapontica ein bekante wurtʒ 
wirdt gebraucht: 
zur lauſſucht 42/8 
sur gedechtnus J00/b 
Im keuchen 206/a 
Ro ſenader oͤ 273/4 
Baltem magen 286/b 


N zur geele 


=“ %. 
Zurgeelfuht s50/8/35/e 
Ds erfor Analarca 353/b 


Afcite 354/c 
Zun grim̃en 374/ 
Zum Podagra 479% 
Zun franzofen 507/b/508/c 
Schweiß fürdren  534/8 

Für ſchlangen giffe .618/8 


& lebendigen waffern 6z51e 
Rind darunder werden Kůd/ 


Stier vn Ochſen begriffen. 
later. 
Im bern verflüffen 44 / a 
Blur. 
Iſt gifft vnd ſein art 603/8 
Sale 
Brd. 
Vs / leiſch brb, 
Sn 
Su FE ohren ſchweren 
fh nutzlich. 
Im Naſen bluten dz /d 
Bon — * hundshunger 
335/4/336, 
Alts —34 die leber 338/d 
Weisterliß fleif&. 
Jmbarnverflüffen 406/d 
Hall. 
Bu ftulgangzepflen «.9/b 
Für haupt ſchupen 
Zum grind 
Zu — augen een 
su abnemendem gefiche75/c 
Zum naſen gefhwere 80/c 
Obren faufen o0/c 
Erſchweren o3/c 
Verſchoppen 95/b 
— um gehöre 96/b 
Zu 2 fellender ſucht 139/b 
Sum Catharr 168 / 6 
Feigwartzader oͤffnen 196/ 
250/8/172/8/373/ a/b/s15/& 
Zun würmen 38/6 
383/a/b/d/384/a/C 
Wurmimmaßgang' 384/d 
385/8 
Zum gries 401/6 
Weibszeitfürdren 4)9/c 
= 421/d/4r2/& 
Tod Find treiben 4438 
Geburt fürdren 450/C 
Zur nacht geburt  452/B 
Bleid flecken vertreibẽ 6.4.16 


Das erſt Regiſter⸗ 
X 


Gromen. 

Mehrt mannheit 259/b/c 
Knochen. 
Gebrant zum ee 

270/€ 
Rob, 
Im vergicht 329/% 
ruft ar hwellen 25/8 
Zumgroffenbruhb 25)/b 
Keßer Apoſtema 346/€ 
Waſſerſucht Akite 356/% 
3u erhartem miltz 366/c 
Zun grim̃en 375/0/d 


In muter außfallen /c 
Geburt furdrẽ 450/c/aʒꝛ/ b 
Zum er 48/ 

Zu erkniſten glidern 480/d 
zur laͤmin auß wunden 525/b 
In verletzten neruen 36/4 


Vertreibt Onmaiſen 6s1o/b - 


Kotwaſſer. 

Aud aller Blumen waſſer ge 
nant / Diſtilliert zum vero 
gicht .229/8 

Zum Dodagra 4783/C 

Taͤme auß wunden 525/8 

Leder. 

Lin leim darauß geſotten zũ 

bruch 246/b 


Marck. 
Zum naſen geſchwere 807% 


Weibsglid ſchrindẽ 255/® 


Maßgang ſchrinden 273/b 


Zu erharter leber 344/ 
Zummilg ——— 
Nieren Apoftena ; 390/4 
Muter Apoſtema 435/C 
436/ a 
Finger erſtarren 458/d 
Zum ſchwinden 472/8 
umboppen 492/d 
u rufen g09/d 
Zur wundfalb 524,6" 
Neruen einfteupffen 536/b/e 
Versen. 
Wo erw; im halß ſteckt i63/a 
ieren. 
Zum ohren bluten 94/e 
Auen. 
Dom Stiermehrt mannbeit 
259/b 
Zur fruchtbatkeit 26)/* 
Vnußlet. 
Mannheit verfluͤſſen 258/& 
Zur hanrwende Mo/ſc 


K. : 
Zu alten ſchaͤden 406/6 
Bleifpenaußzieben 5z20/€ 
Für miedin 540)& 
Rinden von wurgen/wann fe 
sufamlen feind 
Ringelblumen / SH 
Oaltha iſt hitzig vnd trucken 


Zum grieß 393/& 
Hinter außfallen Ai/c 
Vertreibt wartzen 486/4 


Ritterſporn Confolida regalis 
warm vnd trucken im erften 
grad, 


Blamen. 

Subledemgeficht 74/8 

afler. 
Zum Catharr 196/€ 
Zu verſtocktem blut ui 
Zu Falten magen 239/b 
Kindereden leib 370/€ 
Infindergrinen  379/% 
Zumgries 403/# 
Für vnnatürliche hitz 532/€ 
— inn peſtilentʒ 
$ür langen sifft 68/8 

Robin / liß Rubin 


Roͤmiſchen Quentel / liß Bpi⸗ 


thymüm, 


Komilchräben/ liß Stiche 


wurtz. 
Roͤte/ li Ferbeiwurh, 
Rocken das treid Secala were 
met mehr dann weisen /Fhlt 
minder dañ gerften/truchnee 
mehr dann weitzen / minder 
dann gerft vnd ſpeltz⸗ 
Bluͤe. 
Su nachgeburt 
Brot. 
Liß im namen brot. 
Halm. 
Zu wartzen 


452/ 


436/& 
Beſich dieſen Namen. 
Korn vnd Meel, 
Zu brochner hirnſchal 45/8 
sum krebs vnd ſchweren des 
bruͤſte 181/ð 
Hindrens geſchwer 277/A 
gur rhur Lienteria 304/€ 
zu finlzepflen 3)7/@ 
zunwürmen 382/8/333/@ 


84/b 
>; zur weibs 
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R 
= Zar weibe hernwend 4io/d : — 
——— + — ET ; 
nlezelten €: r 
Se nt — —— 
— — 
Paral o 
Im fieber Caufon on: "Zu fallenderfüßt: 3 zi/c 
Aleche sen . „Zumtörfes 137/b/e/d/48/6 
: W eoandelgeſchwellen  338/c 
Zunhaarwahfen 3%/b , Suftinctendearhem 139/a/c 
Außfa aum roſen honig 140/a/b/€ 
Zumgrind , 4 ee k 
a ſcubren 7/8 
Mann heit verfläffen. /e 
—JII vareeeeen a u. 
* ven 247/8 3; 
„ Ben eubigen 84 — S ocheecn ‚a8 
Aurora. : 0/6) es Bluteh ; rar 5 
Rob Rota die befantedleblüs """ Scwindir  * iro/a 
nuenspaseinängispenbessus 5 Be ne 
— Eenich vonn va 
toten vndleibfarben..- en : er 5 
ut zaͤn zu behalten 1 
Det Vin wenvnd * Balßwehe zu 188 lanerre 
Saft. | 
2 — EEE ’ 
nn ſie ſein a A 
Surhauptbig — —— a ie - 
8/a/zo/c } um Kocı a 
——— er "26/E  Zunihofer . s/c 
* u ſeiffen kuglen ———— "187/86 
— “ Stedjen'verhüten "194/6 
Be RR ER 
Mo: rd 7 Zumkendyen 206/b/k/i0g/a - 
Ralthauptwehe n/a i ende os 
ueimhauptwein 33/ Zürfe ude Blei 
PA mus 338° © Zufewechenn bergen: 370 
„zu fußwäffern zu haupt3s/d Il > 
— — In onmachten —2 
Bine —— 
en! ri rtzgittren 232, 23/4 / ; 
— ——— In see Sa 
$16 i 238134... s 
Bablarraug sd. zus Specide Gemmis;239/d 
2 3 er — —— 
ateren IH vom piſmo 24 
Zehren eoo/e/oꝛa / d Zumbruden — 
—“ sd 3 
ſhweren /Brud fürkom̃en 33/5 
dhaffıen .: &4/a/e Weiboeglid ſehein .1255/e 
Fleckenden vwWehre der vnkeuſch 6 
Sl er zb Mannheit verfläen ı357/b 
e/ 238/b aD 
Suabnemendtgefiher. nd Zurfendel(alb 28/6 
fee SD  Zurfructbare. . 1.,283/C 
© ten 84/b d Maßgang ſchweren 267/b 
Ohꝛen ſchmerg — . Züfeigwergflußz7/d/apı/a 
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En Be 2 


Sbrunsenimpindrt un 


Be 

Sun Frö.deroßs:8018/83/6 

Zum m⸗agen :  286/846/d 
287161288 /br:290%b/c/ 
ee nette. 
.354/8/b: 

Zum: Btomaried, —— 

Im vnluſt ʒu eſſen 6/ 

4 

Rpurmisohdewe 3 «id 

— 

— 
n Troc.de Spodio: 384/86 
Srbasper gend! v 
ESEL d 
Dommaden zasfhre 
.Dyfenteria. — *— 
-Z14/8//d/ gb 

‚Zum Spr,de Mentha zuf/d 


e en ni 


um Spr,de Myrbs z13/b 


Zumleberfluß 35/8 
Zulindrungen 320/4 
Zum zwang 32/ 
Zum magenhi 323/d 
Wind h 2 
— Zes/ a / d 
ae rich Klee 
arum et 333/C/8 
i Banner, 337/b 
— ——— /e 
Balt 43/e 
Bee 
Apoſte ma ; ⸗e 
— 
Zur geel ü Er, 
erbartemmilgea[anssic 
Zun grim̃en ———— 
un wünen —2 
Raltennieren .. . ..386/d 
ierenhig. «3B/e 
Apoſtema man : 
vier harnen ee 
N —— 358/b/ 
arnverflüffen. ... 406 R 


i E77 


ns 
6 lürgendteshärnen . 43/8 


Für blater Apoſtema /6 
Weibsʒeit fürdren “eis 
Stellen -n.; V:4/B 
Miürer ſincken 431/074 375 
Apoftema.: 434/d743875 
Krebs 43778 ' 
Schwager! find inn müree 
aandb/ di äsr/e 

E &3 


RM 
es — ⸗4/ 


n zunil ſiuſſen nachder ge⸗· 
burt —— 
Zar Remfelen- Aes / b/c 


glaichſuchten ⸗6 


a sgereheepad 455/C 


4% 
vn Zurhufffude ANDI AE/E — 


Aum Podagra 7.475/e 
——— b 


mſchafblatern 


an hoppen4⸗r/c 


— — rd: 5 


beraiten. — 
In Onrieäne. : 
aupt hiß 





44/ b/e 
—— 
Sy 2 
5 Bum ur elle sur2 
‚Soft pflaftern > 52/8 \ 
Zumſchwaiß 5533/c/d 
— 
Caufone sso/b ® 


& Synocho :"361/d/56:/a/b 






s 70/0 d/s 7/8 i 
& Zoran "y76/a/b ‘ 


578/b/c/s77/b/579/€ 
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Zur heylere 159/d 
m Catharr ı74/€ 
um ſtechen 190/€ 
om keuchen z10/C 
Sum blosfpeibenan/e/649/€ 
Zobrodnerbruftader zu / b 
Zur ſchwindſucht  220/@ 

223/a/d- 


Bertʒ krefftigen 227/8/228/& 


nonmadhten 230/& 
erg zitiren 233/8/b/e 
Mannheitverflüffen  257/€ 
Zur fruchtbare 26/6 
3, harten ſchlinden a81/€ 
n magen hitz roz/c/d 
Für grawen ab d ſpeiß 297/€ 
Leiblindren zis / b 
Magen Apoſtema 39/b 
Leber verſtopfkfung zas / d 
gm durſt 348/€ 
afferfucht Analarca 353/b 
milg 36*/c 


Das erſt Regiſter. 
R 
am griffen 
ieren hig 388/ 
Zum bintharnen 394/@ 
Weibsflußftelled  425/c 
Schwächen find inn můter 


leib 44/c 
Für zu vaſt fluͤſſen nach der 


geburt asye 
‚zum Podagra 480/% 
% ſchafblatern 487/€ 
Zu zufellen inn frangofen 
ſchmirb 508/b 
Für vnnatürlich hig $32/0/b 
Madtluftzucflen ss27d 
Rranckenlsben 554/b 
Zun fiebern Synocho ss1/</d 
NHectica 5os / c/ zos / b 
._ 578 : 
Zu meheley in Pefileng zeit 
sgo/le/gag/d 
Sulebendigen waflern s39/C 
Aller zucker Rofars 
Sein nug 638/& 
$ür blurfpeiben vꝛ/c 
In ſchwin dſucht ein artzney 
vnd fuͤrung 220/6 


Im ondewen mitrhurz300/d 
Zur rhur Diathoea zos / b/c 


zos d 

Dyfenteria 31/d/31u2/& 

35 b a 
Zu allen rhuren zis / b 
Weibsflußttellen 425/€ 


Zu verwundter Pulßader 


E s29/@ 
Purgierender Roſenzucker. 


beraiten 635/% 
Weißrofen. 
mſchla⸗ 120/€ 
enoninächtigen  230/b 
Baut beiſſen abs /c 
Zu guldin waſſern 63o/b 
. Dele. 
uberaiten [3:24 
Zur Hedica ros/c 
Samen. 
Zur mundfeule 137/€ 
Syrup. 
Zu beraiten vnd nutz 674/a 
In vnnatürlicher hitz 532/b 
Zur Hectica sc 
Zucker. 
Zu beraiten vnd nutz 63/b 
In vnnatürlicher hiz 532/% 
Zor Hectica r6s/c 
Roſin / liß Weinbeerlen. 


Zu eim hauptwein 


R 
370 Roſmarin / Libanokhis ‚Ro, 


ſmarinus das bekandt Braut 
iſt warm vnd trucken. 
Dlämen. 
rer haupt 
acht nieſen ER 
Zu brochner hirnſchal 4&/b 
Augen flecken "88jarb 
Zu dledem geſicht 75/8/77/8 
Pr 90/6, oi / h 


34/8/6/5 


Sirn krefftigen ↄ0/c 
ee " 100/b/d 
um zittren 116/4/b 
Zam ſchlag nach fallen »1/b 
Zu fallenver ſucht 129,8 
elchäl/e 
Zaͤn fefligen 1$5/& 
m kropff — 
um halßwehe 164/b 
Binde } 203/b 
—— 208 & 
rbrüftenge 209/d 
————— 223/6 
ertz ſtercken 327/6 
Zuronmadr ' 23 
Bergsittren 36/6/d/237/b 
Zur fruchtbarkeit 263/b 
264d / 205/a 
Sofaltemmagen 287/ð 
ur geelſucht 
Zuhartemmilg 363/C 
se hg 419/d 
422/ 
Stellen 45/6 
Enpfahenfürdren 440/& 
ZumPodagra 478% 
Blutrainigen s30/€ 


3% rauchwerck 575/d1575/0/e 
Zu Bifemapffel $80/& 
Zuguldinwaflern 639/a/e 


ZunDianhuss | 675/& 
‚zu Rofnarinwein 
i Holtz. 

Zu argen zanen i54/ 


Zu brennen inn boͤſem lufft 
575/b 

Zuraudpuluern  577/& 
Kraut vnd Safft. 

Zu putgierendem meth 27/d 

33/b 
üfaltemhaupt 34/8/C 

Zu brochner hirnfihal 46/b 

Augen higblatern 5/c 

Zuverlornemgerud ss / b 


Zum oheen ſauſen ⸗o/c 
Birn krefftigen 5/c 
Zur tobſucht i07⸗ 


35//00 


Zum Paraly⸗ 


Pr 





R 

Zum bharalylt uz/b/ı9/d 

ı20/C — 
um mund erkrüm̃en i23/a 
.. BumIncube 0 .128/€ 
Zufallenderfüdt. .. 133/€ 
aſinckendem maul .39/% 
verfalner rede 147/€ 
änfefligen. ».......,159/& 
m Catharr ..170/dlım/d 
—— is⸗/c/ d 
Seehhen perhutten 194/b 
Zum huſten 199/b 
Am keuchen „, 203/b/209/d 
> Sun hergzikteren, zze/e / d 


BYE. 
umbrüh  2s3/c/254’6 
—— * eb 


© Zufsltemmageh „, 200 


Khur mitvndewen 302/6 * 
Zuverftopfftemlelb -320/6 


MagenPhlegme  327/6 

um heſchen 33/ d 

aſſerſucht Acite zez / a/ c/ d 
35s/c 


Sohwoiß fürdren 356 
Meilancholia 377d 
un grĩen 376/4 /d 

tie kinder grĩen | 379/€ | 
Schmergenaußverhaltnem 
harn 409/ a 
Weibszeitfürdren 434/8 
Fuͤrt argneyzur můter 434/@ 
MütergewehsMola 438 d _ 
baden kind inn můtter 
leib a44/C 
Bnie ſchwechin 450/b 
m Podagra 479% 
Dura inn frangofen ſchmirb 
$08/b 
Ruͤnigt das blut 50/e 
Zur Hectica 565/b 
Zuvergifftemiuffe 76/b 
u rauchkertzlen 576/b 
8, Bifemapffel 572/d 
Sum Alexipharmaco 584/d 
Zum Balfam öle 623/d 


Zuguldin waſſern s35/8/b/d 
640/b 
BaRegenwurmöle 657/d 


Species vnd Zeltlen Dias 
anchus, 
Zu beraiten und nutz 675/& 
Zum hertz zittren 236/€ 
Mehꝛt mannheit ı59/C 
Rainigt das blut 39.6 
zum ſchwangrẽ geluſt 442/c 
Waſſer. 


Vnder erd brennen &6/8/5 


Das AN RE; 
R 


Zum zittren ne / b Sleher taugt auch alles was 
mparalyſt 127/e/u8/a/b ‚Inn Lanendel und Spica⸗ 
afaflenderfuht, _. 133'€ nardigeſcheiben iſt· 
aberlornerreß 147Ic Noß/Pferd/ Stüten / Füllin/ 
umbropf 62/6 ais bekandte thier ſampt wae 

Zurlungenfuht 200 /dvon diſen gebeaucht wirdt. 

Zor glidſucht 678 Setein. 

; BE 33/€ Zu manglen in eippen 189/& 
> 3 5 Haar. 

Za beraiten vnd nuß . 689/C Naſen Apoflema 'ı %a/a 

Zufelten haupt... , 33/6 ne, abſchnelden 

‚ Mactlautersangfiht 

Zumsittten _,,,.16/b ° Hüfrauch. 
umParayi  __ uyb Trabi BERN. 

After BEI. Te cod kind v mo näthges 

Im ʒanwehe burt nf "4430? 

Binfefligen _— 1b ‚Kot. 
BE “R09/d ne 452/b 

Schwindfuht " Ye maus a! 

Sumpergsinren‘ "238 b Don füllen/sucktbwindfuc 

* Zur fruchibarkeit ' B6/b u nal u 

Zurfiftelimhindren 279/b Im erlamen ſchwindẽ 47/6 

Zufaltemmagen‘ | '288/d , Zumbeinbrud Hure 

——— 42b Mm } 

: ütergebzeihen . -1'1430/b 5 oh 
Zur glidſocht 46⸗//c ne ni 
r Ahr : Bannerki nenn ⸗ 
en 1,7 :500/& aa IE 
aut ziglen ung. 

— —— ——— 
mntempff wantz/ li a Ä 

"Zur Phlegma g427. Rotebrufberfen/Lg Tuiuba; 
— 543/a — ne 

enlabun: 54 wurtz / ormentil. 
Wurtz. eis Müngen / Bade 
u hoppen 2/d müng, 7 
Suhoppe us 492 * Bene — Ion er 
x vB: aſel 
a beralten vnd nug 36/5 xx um: 

Deo beaifinn & 3, um ſchad im blutſpeiben 

—— — Rotſpecht der vogel Pichs, 

— Non) ‚ Gutin tem &atharr ı71/C 
nonmadten 230/8 Rottuch Gebrant zum kropff 

—— 
u kaltem in 288/ rtz waſſee 228/ 

Zu ſtinckenden Athem autz Rubin / Robin der edelſtein / 
magen geſchwere 33Ud remperiet in hitz vnd keit⸗ 

Burgoeifuhe ni, „IIUE ger H/e 

ER en - ae cc 731% 

‚Diute > ashergfrefftigen 227/e 

8 grimen 374/ 6/378/d © Zum herg Ra ieh 
xhalsnatärliche hig $3Vd © Zun Spec'’ät Gemmis 239/C 

— — * uralten magen Burn 

542/0 eibsflußftellen 25/b/c 

a 54:/d — — 

r alles gifft ⸗V/a775/b 


Zamehꝛ⸗ 


ww 


Br Zundampten st;/e - 


oh nehen nn, 


Ru * Ratte / Treife 
* ce | 


‚ ilpebeinfen sum vergicht 
"29/8 
ngewöib/innurüteränffe * 
fleigen 40/6 
‚Selcheerzunfberpenenhen 
; -455/d 
— 
Ruͤben / Rapa ſeind meheley / 
wie vnderſchidliche volgend, 
Gelbe/wilde. 
rucken ĩim andern grad. 
— vr gg/d 
im ſtechen '193/d 
ee 


344/86 | 


rleberfarht 
Sn scrköpften nieren 387/d 


Sumgrieß 396/€ 

; a BER 4a,b 
—— —* 
Für fe * 217. 

Samen. 

Bockblut beraitens/a 
Zun augen mugken ss / a 
x fallender ſucht 131/86 
rebs vñ bruſt ſchwerẽ 182/6 
Zum waſſerbruch 249/4 
Zun gebeechẽ an gromẽ eya/c 
Miannheit foͤrdren as59/b 
Im Diaſatyrion 258/d 
Zur weibs fruchtbare 263/ b 
Leber verſtopffung 34/d 


Woaſſerſucht Anafarca 35/a 
FSoͤrt argney zum milg zoñ / b 


Sonnen 374/c 
Zun nieren 387/d 
rieß fuͤrkõenoos / b 
> *400/d/ 401/a/ 404/ b/c 
Fharnwende. - Au/c/d 
eibsseitfürdregzorg]gnb 
Müteraufffteigen 430/€ 
‚GewebeMola. 438/d 
Entpfencinußfürdre 440/8 
Zum huffwehe asb/c 
mauſſatz S14/6 
—— 525/d 
allesgifft bor / b 
ürfhlangengift u / d 


Das — Regife, 
— am 


Seind warm vnd ſeubrend / 
das iſt Abſtetzunt· 
ae san 


Su 


ep —— 

Zu kalter leber 344 / a 

Zum huffwehe 8 
Kraut vnd Wurk. 


us/& 


193/8/204/d 
25/d 


Im nund erkrüm̃en /b 


Zun feigwargen 27/8 

umgries- 358/&/454/€ 
Zur biater Apoſtema 4ıs/e 
In ſtetem — 55 / b 


"Game 
——— 
bernverbotten 263/a/b 
In nater gifft 8, 
Raponzelen. 
Liß jren Namen. 
Rot ruͤben. 
"Paftinacarubea, Carota, liß 
Rangen. 


Sunaugeninugfen 
Zar leberſocht 344/4 . 
x Zinzumaden i s36/c 
Steckruͤben / Napus. 
Warnm im andern / feucht im 
erſten grad. 
In augen mugken68/a 
Zum hofer 185/d 
Im ſtechen 193/d 
Im bruch 253/d 
Mehet mannheit 259/C 
Zur ieberſucht 344/C 
Eiingemacht. 
Zur nieren hig '388/d 
x Gamer; 
Für augen mugken 68/6 


eh eig 139/€ 
ehet mannheit  259/8/d 
beyöfruchtbarfiet 364/d 
ne 40 / a 


‘So2/c 

Bei trüben. 
Wo allein Rüben gefihztben/ 
verftchediefe/feind warm 
im — feucht im erſtẽ 


Gerinsngt mugken s8/8/d 
Inabnemendemgficht75/d 
Munderkrüen 123/d 
Zum hofer 185/d 
Zum ſtechen »93/d 


23/8 


is9/l 


"8/6 7 


Zum keuchen / ſelten * * J 


Im bruch 25378 
Eh kalter leberſucht /4 
— füllen - 
Bde —* wurtz zu Falten 

Podagra 478» 

m verbrennen Ais / d 
nftetein fieber $$0/b 
Dletteroder Kran. 

Immunderktimen 1b 

Imfeigwargflüg 2778 

Zur härnwende 4u/a 

Inftereihfieber sso/b. 
Samen. 

Sn Ben MngleR 0:72 

ehr mannheit 255/d 

Zum Diaſaryrios 259/8 

Sürfblengengifft _ 8/0 
boiten 

In Falten caha , 

Die reß ſeind in —S— 

221/d 
MVaflerfuhrTympaniazs7/6 


Machen eiwa grim̃en 371/d 


Rhuͤrnuß / iß Haſelnuß· 
Aus / uiso ʒũ grind 44/6/ 
45/% 
“ Zunfeigwärgen  174/6 
Wurmamfinger 4ssrb 
n rauden 40/b 
m auſſatz 57/8 
— — 
Ruͤppen / iiß Rügen, 
Ruprechts kraut/ iſt ein ge⸗ 


ſchlecht des Storckenſchna⸗ 

bels Geranij ʒũ grind 44/d 

Ruſcken ein frembd gewechs / 

Rufcus,Brufcus,Sumachs ° 
Kornoder Samen. 

r Acatia 1/c 

um Oxymelcöpofitö .36/€ 

QAugenglidgefhwellen z0/d 

gulale 


Beyfien ..s2/b 

Seberen s7/a/sı/b 

Blateren 59/d 
Augen auflauffen 236 
Nafen geſchwere */d 

— 84/b 

m kürfes 137/b/138/& 
Sepfinebfiten R ı4/d, 
Ei en ſchweren 147/& 


r iñei am zan fleiſch 150/% 
ER verderbit zanfleiſch Sir i 


Machen můter blaͤſt 43/5 





% 
Zan feſtigen 
Zu errunchnen &glen :63/b 


Siam 1% 
um Carhare mit Hi, 174/8 
um ſtechen 192/% 
um blurfpeiben au)d/2)3/E 
1 brocpner bruftader 21418 


. 2)5/& . 
Zu verſehrtem mannßglied 


#48 
Im Priapilmo 243/d 
Zum bruch » 44/0247 /d 
Meßdarie äußfalle +66/d 
Zum feigwarsfluß 370/€ 
a7/bplrl , ,, 
im vnluſt zu eſſen 96/8 
br vndewen 299/a 
Kür vndewen mit rhur zoo / 
a/ 30i/a — 
ZurrburLienteria 30 / d 
302/b/c/d ae 
Sun Troc.de Spodio 304/& 
Zur rhur Diarrhea 30 6/c 
307/b/c/308/€ : 
urmagen/leberrbur 300/b 
ur roten rhür 3ıyb/e/3} 27€ 
313/8/0/3:4// 3135/a/d 
Zu Öuittenfyprop 373l® 
Zum Nyrchen hrup 313/d 
Zumzwang 322/d 
Zummegen 
Zum fühunger 
Zun würmen 383/b/c/d 
Zurnierenbin_ 38 /a * 
Zum blut barne zo /d/ zo s 


33/433) 1% 
336/d 


Zum grieß 400/€ 
Fan verflüffen 406/d 
arn brennen 2/b 
Weibs ze fürdren 419/d/d 
Stellen 4.4/0/.7/d 
Muter Apoſtema 45/ b 
Zum Syr. de quingRadici, 
abs 454/b 
Zur huffwebe 467/6 
ZumPodagra 476/b 
Zum frebs 5o:/b 
Kraut. 
Zum bruch 247/b 
Wurtz 
Zum Oxymel compolito z6 / 
um bruch 247/b (e 
hur Diarrhoga 309/d 
Ambundehunger 335/8 * 
Zurleßer 2 


In nierẽ — — 
Fuͤr die attzneyen zun nierẽ 
„329/& 


15/cd \ 


Das erſt Regiſter. 
ER 


Sum grieß 403/€ 

Zun harn wende 4uU/E: 

Weibszeirfurdren 436/b/d. 

4ro/b/4=1/ a3 /€ 

Syr. de Kadicibus 44/b 

Werbotten. 

Den ſchwangeren 445% 
Ruſ baum Vimusdie rind võ 

wurgen/weibsfluß ftellen 


417/b 
\ Bletter vnnd harg/für5ley 
weiß gifft 609/% 
€ 


GSäfft von Freutern vnnd der 
gleihenzuleuteren _ 12/% 
Saflor wild garten Safran 
Cnicus,Carthamus, ift hisig 
im dritten grad außwendig 


subraudeniman meiner den 
 . Samen. 

Sein purgierendeFrafft 12/6 
Zu kaltem haupt 33/0 
Entrüftdenmagen 239/C 
Zum zittren ngz/d 
Fr fallender ſucht 130/% 
u kaltem huſten I99/€ 
Zum keuchen 209/& 
Zuallerbruftenge 2z09/C 
Zum lungen geſchwer 2)8/b 
Zun feigwargen 269/0 


Zulindrungen 319/b/ 321/b 
Waſſerſucht Anafarca 353/# 


Afite 354/61355/& 
Zur Melandholia 368/a 

» Zun grimmen 374/% 
Sun wbrmen 381/b 
Sum grieß 307/b/c 
Zur harn wende 409/a 
Schwachem kind inn muter 
leib 44415 


Zur huffwehe 467/0/468/& 
Pursiert Phlegna 542/0/d 
OaffranCrocus, iſt wol bes 

Pant /werm im andern / tru⸗ 


cken im erſten grad. 
Zum Aloe waſchen 2/4 
Zur haupthitʒ 26/ 
Zum erſtarren 37/6 
Gelb haar machen 381€ 
Zum grind 44/8 
Zubrochnerbirnfehal 46/b 
Zu verftochtemblur 49/0 
Ey gefhwellen 51/% 
chrinden 52/8 
Augen ſchweren s9/C 
Zum SieffdeRefis 6o / d 


u. 

— 
Angen zehren oꝛ/b / d/ oꝛ/c 
Flecken 65/b/d 
Yısjen gefhwere 80/ 

Sobndel mu vndewen 
J 
In ab er witz 105/8 
Zum ſchlaff oðb/ b/c/d 


sur vnſinnigen Melancholia 
u/d u/ 
sur ſchlaſſucht 


04/6 
sum Paralyi  17/£/338/ a 
119/% 
Mund erfrümmen Iar/c 
Zum krampff Ia4/c/r: 3/b. 
Im hachttruuten  127/d 
zu fallender ſuhe333/b 


sum Mkulbeer ſafft 40/6 
zum zanwehe  _ 153/€ 
zurbeyferin _" 159/6/160/@ 
Balß wee auß hitʒ 165161166 
zum Catharr 169/D/)72/0(8 
I73/c/196/b : 

Den vbelfengenden I78/& 
Fürmildvberflug 179/86 | 
su erſtockter mild 179/b/cId 

..380/8 Me 2, i 
su ensindten Grüfte 180/b/C 


Erſchwerenden idi / b 
zum ruckwehe 183/d 
zumbofer  184/0/185/.0/d 

186/C ? 


sum Oxycröceo 184/0/185/& 
sumfdulterwehe 187/0/b 
sum ftechen 189/b/C/ip1/c/d 
..193/b/e 
Cungenſucht 197/& 
su buften198/c/}99/C1200/8 
Fürderrden außwurff200.d 
z01/b & * 
sum Feuchen 204/d/205/ 8/b 
..#06/8/b/207/8/209/b 
sur bruſt enge 209/€ 
sa brochner bruſtader 215/@ 
suverflochtemblur 215/ð 
Kungen geſchwer kmpyema 
2)8/& S 
£ /2231€ 
rt arumey sur Öruft 224/08 
Warumb man den zu Falten. 
ſtucken miſche 2:7/6 
Hertʒ zu freffrigeany/c/228/ 
Inonmadten 229/08 
230/b/dazı/a : 
gu onmacht Balfam 23/6 
Bergsittren. 23%/0/233/d/0 
234/6/d/235/@ b16/2361c/d 
.237/b/e 
zum rowren.on vrſach 23914 
: = 


/ 


| —— 
Zun Spec.de Gemmis 239 /d 
Zũ bruh246/6/249//1531d 
Weibsglid ſchrinden 255/b 
rtmannheit ⸗zo/a/c 
Zur fruchtbarkeit 260c/d 

— ——————— 

Zu lenden wehe 265/d 
Feigwartz fluß ſtellen 27)/b 
ffen 273/ 
Shmertz 
WMaßganger £:77/b 
rihrinden  278/b(c 
Sum Diacinnamomu 236/b 
Zum magen 286/b/237/b 

#83/b/289/a 291/a/D 
Rhur Diarthoea 30746/308/c 
dur MiuaCitonorum 313/b 
Droter Ahur 314/8/5 
Fun Spec.Hierw 3)7/a1643/C 


Zu gemein Cliſteren zı7/C .» 
Zum Diatubith zis/ c/d 
lindrung 3)8/c 
efferedenImber 3183/d » 
Im zwang 322/323/4 
Fuͤr magen wind 3-6/b 
Geſchwere 329/C 
Erharten 332/% 
Sum heſchen 33/0 
Zur leber hitz 341/0/B 
Balte | 344/0/345/% 
Erharten 344/C 
Apoſtema 346/a/b 
Zur geelſucht 3507d/z51/b 
Miltʒ erharten 365/d 
Zun grimen 35/ 
nwirmen 382/b/d 
384/a/b/d 
Zu Falten nieren 387/& 
BGBitigen 333/8/389/b 
Steinbreden 40/a/b 
Meibszeit fürdren 420/a/c 
———— 
Muter aufffteigen 429/b 
Wehe 433/a/b 
Apoſtema 435/C 
N 4378 
Entpfahen fürdren. 439/d 


Gibt zeichen ob eine fywan 
ger [eye 440/% 
Schwachen kind in mutter 
leib 44415 
Mıßgeburt hindren 446/c 


447/C 
Tod kind treiben  448/c 
Bereiten ʒzum geberẽ 449 
Geburt fuͤrdren vnnd ringe⸗ 
rẽ 45016/b/0/451/8/452/& 
Yiachwehegelegen  453/& 


Das erfiRegifter. 
S 


"Im finger erſtarren 458/c/d 


Knie ſchwechin 460/b 
Zur glidſucht 4604/c 
Balt huffwehe 4os/a/b/c/d 


= 4708... * 
Zu erharten glidern 4739 b 


ZumPodagra  476/a/b 
Zum bein bruch 482/4 
Zu ſchaff blatern 407/c 
Zun hoppen 403/c/d 
Zum wilden fewe 49416 
Zur fiſtel 499/€ 
Dun frangofen507/b/508/C 
Zun rufen 509/d 
Im auſſatz 513/% 
Sumbrant ,  s19/b/c/ 
Wunden befften 522/& 
Zur guldin ſalb 322/4 
Zu frifchen wunden 722/b 
Zum glidwaſſer 525/% 
Zu maſen 326 /d 


Zu verlegten neruen z35/c/d 
5368. < 
Zurmagering .339/€ 
Sum fieber Synocho  561/8 
Hedica 569/b/d 
«,.570/b/e/8/579/% — 
Zu mehrley in peſtilẽtz 5748 
376/8/579/0/581/C/8/5821 


„ @/ b/e/ 8/533/€/ 584 /& 
5835/20 R 
Zu Bifemapffel . 570/8 


580/A/C/8/58)/& 
SunSpecliberanteis 383/d 
Zur latwerg vom eye 536/d 
Zũ ſchweiß in peſtilẽtʒ 597/4 
Peſtilentʒiſche krefftigen 

388/a/cd 
Zu verlornem ſchlaff 59)/& 
Zum Anthrax 593/% 
Wivderfteher der trunckẽheit 


397/€ Ä > 
Sum Balfamöle g231c/d 
„624/04 
Zulebendigem waffer 639/c 


Zum Diacodion 649/b 
Zummeth 60/d 
Zum gilgen oͤle 654/b 
Zum Johans oͤle 655/b 
Zu Saborregum 674/b 
Zun Spec.diarrhodon 678/c 

Berchtoldi 0/6 


Dun Troc.de Cäphura 681/08 


De Charabe 682/& 

Diarrhodon 682/d 

De Roſis 683 / a 
Blumen waſſer. 


Weibszeitfürdren 423/C 
‚Mutetrbs, 47 
Singer erftarren 45918 
Zu erharten neruen 3z36/b 


sſpẽc. vnd Zeltlen Dic· 


crocon. 


Nennet man auch Diacureus . 


ma jhr krafft 67518 


: — — zos/c 
Waſſerſucht Aſcite 


355/° 


Saffranverbotten. 
Sein geruch Kr 


Safır/liß Sapbir. 

Safft von Kreutern / Blumẽ/ 
1/0 - 
Sagapenum bein Apotecten 


. Wurten zu bereiten 


Serapisum ein frembder Gu 
mi hitzig im dritten / trucken 
im ander grad, 

Furt die artzney zum haupt 

36/b 


\ 


Zubigigenaugen 50/b 
Augen flechen ‘ 66/5 

Seelen 78 
Zum Sieffdefellibus 721% 


Zu verlörnem geruch 86/8 
Zum ohren ſchwweren 92/b 


Zum ſchlag 36/4 
Zum Oxycroceo 184/d 
zum hofer I86/c/8 
sum huften 200/d 
sur bruftenge 209/€ 
zuimm keuchen 2u/a 
Fuͤrt artzney zur bruſt 224/ð 
Brefftigelug vñ bruſt 225/64 


zum brũch 245/d/450/8 
252/0 


zu magen blaͤſten 326/& 
sur waſſerſucht Alcite 355/d- 
sun Pill,Iliace —— 

zun grimmen 5/6 
sur Lorber latwerg 374/€ 
zu kalten nieren 397/% 
sum grieß 99/8 


Weidszeig 


35418. 


= S 
In vergifftem lu 
— ie 
einigt das haupt 85/6 
Sumbalßwihe  10aR 
Zum ſchulter wehe 387/b 
Zum Catharr 195/8 
Zum feuchen 206/8 _ 
Zum berg ʒittren 235/€ 
Zum waſſerbruch 240/8 . 
Gebredender geomenı54/ 
Baltnierenwehbe 336/0Cc 


- 











S 
* Weibszeitfürdren Aiy/b 
Axi /b/ aaꝛ / ' 


Můterwehe 43/c 
Mola 438 / d 
As/ a 

Bill 454/d/465/€ 
468/c/d 

° Bis — 473/c 
Zom Dodagra 4781 
‚Sbrwundfalb.  11..124/& 
Zun maeſen 327/4 
—— 9 
urgiert Phlegma * a 
Sürgifft 02/6 


Zun Troc.de Mytrha, he 
% Pill.deSerapino.: » \ 
Ir krafft D  6g/c 
Zum Paralyli :...HÄß/ec 
Saiffen / liß Seyffen. 
Salat / liß Laie 
Salbeh/ liß Salaien. 
Salm der ſiſch dalmo.ſein hertʒ 
en er 
Ung/e 





Alchali, 


zun —— 
* Ammoniafum. . „ : 
Hammoniacum in, Apoteckẽ 
‚ArmoniacumjehwaSalmisc 
genant / wirdt gebraucht: 


Zun filglaͤuſen 
Zurguldin millich 48/b 
a Siefviride , ..... s0/d 
ugenglio geſchwellen sd , 
5— b 
Seiffen 
Zumblärraug 
Augenfiftlen 
Feelen 
Zu bledem geſicht 
Zum naſen geſchwere  Sı/c 
Bauptrainigen 8374 
Zumnafenbluten 84/8 
pflinsabfallen 14r/& 
atraͤger zungen .144/c/d 
145 / a 


42b 


2/ẽ 
— 


Sum sungenfröfglin 14578 _ 


Dafaulemzan 154/b 
Zu gerrandneneglen. ı53/b 

; Er brud 250/b 
urauchen henden .456/8 
zu fawlenden beinen 482/c 


— s516/d 
Baura ä 
© Süftulzepflen =. \as/b 


. 


ae. 


© Tympania 35 6 
Milserharten 3SS4C 
& Ben, 378/4 
Weibs ʒeit fürdren Ais/c 
Gemein ſaltʒz. 
= Was ʒun ff eifen/Eliftern vñ 
3 dergleid/genjeinenfäch hen 
gebraucht / wirdt nit vers 
Zeichent/ ‚aber zů ſondren 
ſachen / a iß 
Sockblükbereiten 8/6 
5 22/b 
altem hauptwehe 34/C 
Ai haar wach) — — 37/6 
—— 4uc 
‚Dertreibtleuß © 42b 
Zum grind 444b 
—— —*— 
—————— — 
arotem ang aa; 
— 7 
Zum naſen bluten vy/c 
Rh ante ‚8b 
— 92/d/93/b 
Stadt ſchlaffẽe en 1 10B/c' 
— wz/ d 
um Paralyfi, \i ns 
m kürfes 
Zepfün abfallen en 
» zomsüngen fröfblin 14370, 
hſchweren 48/6 
Dcheng i 
Zinfeligen uhlb/ırera 
Seubren ©... ag7/b/e 
. Gutbehalten .. 158/4/b 
fürgetruncneeglen 165/€ 
Salß wehe außhig 17474 
Zu Cathart 168/d1169/A/195]& k 
Sue s oͤlle 6⸗/d 
Zumfhlterwehe- . .. 187/b 
—— ısı/c/ıs2/b/isz/b- 
om huften igg/b/c 
non ꝛa 
Ze Caponen waſſer 234/4 
Zum hertz zittren d 


Das erſt Rediſter 


©... 
Sürbsaraußfallen ' 40/8 
kür haupt ſchupen 4/c 
an filglaͤuſen 42/b 


“ri gefhwellen er 
/) 


7? 
— gehoͤre 56/d 


gung 144/€ 
Zum zan wehe „ı/d 
Zum halßwehe j ios/c 


Zur wafferfucht Alcite 356/& 


Zur thuꝛ Tenteria 30 ʒa/c 
aoftulgein., 3iz/ä 


Wurmanfingern s4551b 
{ Zuo erfr orten füffen 46/b 
Zum hůner ass nase 
Zurs glidſucht 44/d 
Dn huffſucht 40// aoo/c 
Zum Podagra 4774 
pie ges PER 71.777. wu 


1s/e « 


Za — * 
ümswäng 0" 

In magen wind 
le "34/6 
u kalter leber  349/6 
WefferfuhtTympania3s7ls 
Zummilgerharten  363/€ 


‚zangrimen \- srehmle 
BIER 


Zunieren Apoflema %3/6 
Zum grieß 38/b 

u genoͤtem harnen 414/b 
Mürer auffſteigen 425/b 
Schertzen an henden 5/b 


 Zunrauden  11489/6/490/d 


Su gefthmonlft @demaasyc 
umfreds 1502/€ 


zun —— — d⸗ 307/d 
6.509, 


a Zum ERBEN, sı/€ 
4 Zufaulem fleiſch 524/d 
⸗ Slide y 524/d 
sZurmiedin . 539/d 


Zun chi 5521b 


Beltarktertian: 94 
Zu meheley in Pefileng zei⸗ 
ten — ———— 


go3/e/d/594/arb. ı 
Wider trunckenheit 
Für gifft 6o2/6/603/d 
Für Opägiffe - 606,8 
Sürjmmenftih..,.,..sioyc + 
Fur wůtenden hündsbiß” 
613/648, 14/4 E 
# Sürnatergift.., s1/ 
; Se fbinden sifft. —* 


greſt 
ie Fältern J — 


halten 


Fein 


um menfchen blut wife 


Smdianifeh ale. — 
Dnfinnige melancholia in/b 


Zum Paralyfi-.. u...) 418/d 

3 — ——— 

euchẽ auß Phlegma che 
—— 232/d 

Zum 248/% 

are. 33 re 

Be 35/6 


Zu kbarpfien Cliſtern z17/c 
Zumageit 


\ 


7 


x 


J 


a 38/6 


2 Waflerfuchr. Meite .3557B | 
„gunPillndz. 4. 36/8 
Zum milz 363/d 
Zur Melancholia zeb/ a 
Grieß fürkõen 3s / b 
‚ MWeibsflußftelle 4261b/4:71b 
‚Zur glaichſucht -465/b 
‚Zur haffmehe 468/6 
‚zumauffag sı4/b/c/s33,d 
. Galpeter/Salnitrum, 
330m Siefviride "30/8 
Nugen geſchwellen .50/d 
Ohꝛen ſauſen 96/d 
Zum Paralyli , %120/b 
ee ee 
27/d 
> Sürmagenwind 326/a/c 
Wurmimmaßgang :385/% 
Zur harumwend vu. ..409/b 


© Zuraudigen henden ; 457/C 
Zur huffwehe aes / a/ b 
— — ———— 


u kindsblatern 487/a/b 


Zu rauden 489/d 
Zu ſtinckenden ſchaͤdẽ 457. c 
© Bumegfiein > sog/b 


Zu flüſſigen ſchaͤden '509/d 


Zuflecken 1526/d 
Zu harten neruen  ::536/b 
Zã Peflilentz Anthrax 592, c 

Iſt nicht an Nitri ſtat zu ne⸗ 
e⸗nen SGiu/ a 

Bum ſchaidwaſſer 679/d 
° Steinfalg SalGemma., 


Corrigiert lercheſchwam is / d 
Senet v12/d 
Zu ſtarcken zepflin 5/b 

Se hauptwee 31/d/32/b 


aarfhwargferben 39/6% 


"Dertreibtleuß 42/6 
Augenglid geſchwellen 5ı/b 
Zu augen roͤtin 58/ b 
Alecken 65% 
#  Mugten 70/6 
"ufferm oheen ſchwerẽ sa/b 


Vnſinnige melancholia ı/@ 


Zur ſchlaffſucht 114/% 
zum erftarren usb 
Zum zittren u/d 
Zu fallender ſucht ¶ zo/ a 
Zum ſchlag 5/c 
Zepflin abfallen / 
Zu ſchwerer zungen 144/d 
Zam zungen fröfhlina45/d 
Zum kropff s/d/or/a / b 
Zum huſten oss / a 


Zom lungen geſchwer ab 


Purgiert Phlegma 
Zum deitaͤglichẽ ſieber ss6/d 
Zum Baſtarttertian g58 /d 


Das erſ Regiſter⸗ 
S 


Zã undewenimauffag sı3/c 
542/8 


Salswafler, 
Zu ohren Apoftema  : 92/4 
BumParalyi uo/c/ieo / b 
An widerlegen 1s57b 
ZƷum fuchs dle 183/d 
Modes maßgangs Neruen 
erwaidtfeind |; » 269/c 
Dur harnwende, 11°“. .411/d 
Zum Binenfikh „>. ©s10/ 
Für trungtneglen: -su/c 
Für ſpinnen gifft s20/& 
BDieher raug das Meerwaſ⸗ 
ſer / zunoe beſchtiden. 
Verboiten. 
Saltz vnnd gefalgensinges 
mein / den grindigen Hyc 


In abnemendem gfühträ/c 


Inohren Apoftems 4 


In aberwig os/b 
In fallender ſucht n8;/b 
Im brebs vñ bruſt ſchweren 
isꝛ / · 
Im flechen 18578 
Im keuchen 20478 
In onnadhten 229/C 
Berg ʒittren 238/4 
Im druch auß aufſchffen der 
adren 850,8 
Infeigblatern 275/c 


Inrhürvon magen vnd le⸗ 
2b i 


er 309/& 


Zuuil verlegtder magẽ d 


ur gallen vberfluß 455/c 
In verletztem milg es 


} ® eimfußwafler 


Zum ſchwindel 
© Zum Paralyſt 


Zunchlag ul 
Im athem ſtincken 1306 ° 
Zepflins abfallen 1b 


Zur fhwindfüht 1 12/6 Im blutharnen 35478 

. Anonmaditen 229/8 In higigem harn 
Zum bruch 248/0/251/80 Daft gefalgens hinderr der 
Zun feigen im hindren278/b weiber blümen4ꝛz / d 
Zu zepfen 7/Im ſinger erſtarren 48/d 
Zu ſtarcken Cliſteren 317/c am euflap 76/4 
ZurDecod,Aperii, :215/d * Imbeiträgluhefieber s57/c 

Zur lindrungen u5/d Hectica 765/c 
‚WaefferfuhtAkite 1359/86 - . Sürgernniermilbgifftsi/e 
Tympayia 37/b/eSaluꝛen / Salbey Rreunſal⸗ 
Bar ie 3 x 14 a a 
mu 363; A vnn inbarl, 

Sn Meiandeke 38/6 —— 
Zon grim̃en 373/C/0/374/& mag man vaft allenthälbern 
Zunwürmen | 3/C "Rrautvndblümenmireins 
Zufalten nieren 3BSIE ander nemen. 
Weibsʒeu fürdren 423/€ Bluͤmen. 
Zumhuffwehe 467/e/a0uUb Da. 
„BumPadagrs . ärsle Zur fhwindfoche are 
Zunranden + .490/c Zum Balfantölea:9/6/e23/e' 


Zulebendigen wafler ‚639/@) 
Kraut vnd Safft. 
Zu kaltem haupt zi/d/zꝛ/d 


34/0/d 
Zu eim hauptwein 33/b 


aar ſchwartz ferben 39/d 
mgrind 


d 44a 
ü brochner hirnſchal 487b 


Schadhafften augen 64/6 
Augen mugken 67/b/ob⸗a 
Naſen geſchwere 700 
83/% 
u verloanemgerud) "gib 
Bumobienfhnterg / 
Saufen ®"' 
Zu verfalnem gehoͤre 4 
Zur gedechtn us ı00jb/dhore 
103/d 
Zum siteren!)-114/d/1164@ 
br 
118/c/d8/u9/b/cli30/8/b/R 
Im mund erckrum̃en ad 
12270: une 
Zum nadhttrntten  126/€ 
In fallend ſucht 150/d71431/8 


ZuverlornernEoften 14/8 
Sufhwereräungen 144/d 


t1ap/an = 
In verfallner red 147/e 
zanwehe ige/a / d 

aͤn feſtigen me | 
Sum halgwehe 1277 


Zum Catharr i1s/e/ı7/d | 
Sum hofer 1835/87188 6 
Zum hu⸗ 


35/8) 


"gH/c 4 
se 









mhuften 105/b 
— 103/6/204/d 


7/b 
ur ſchwindſucht 223/C 
Sur rin 229/&/23/b 
— 231/b 
bruch 253/€ 
Burfruchrbärkeit 263/c 
—— 
165/b 
Znhartim (blinden 38/8 
Fürgramweabderfpeiß 297/€ 


Zum vndewen 299/b 
Zu kalter leber 344/& 
Zurgeelfüche 3516 
Doalerfuchr Ale 351/b/d 
— miltz 3564/c 
Zan grim̃en 375/€ 
28 würmen 382/8/534/& 
uhigigennieren .  388/c 
rhärnwende : 410/d 
u gendtem harnen 413/d 
414/6 
Wäibsseitfürdren aro/c 
42/b/c 
Můter wehetag 433/c 
ee zur můtter 
Söwahen kind inn mütter 
444/b 
— 450/b 


allẽ giaichſuchtẽ ka 
—— ass/ d/ 407/c 


Zu —— ẽglidern 470/d 
47d 
erlamen / ſchwinden 
4744/b/472/d 
m Poda 477/01 478/% 
ür vnenpfindlicheit der gli 
der 483:b 
Zun tanden 490/& 
Zun frangofen 507[6/508/b 
Zum wundtranck s23/b 
— 524/b 
un maſen 326/d 
Suerharkenneruen ; 535/C 
s37/b 
Zu | Phlegma 
a ſtetem fieber s52/b/553/@ 
In vergifftem lufft 
Be — innPeftileng : 
Zum. — 593/d 
Für nater gifft / 
Zum Balfamöle 623/b 
Zuguldinwaffer... 638/5 
oz3e/ a / b/c / d 


nt / wann fie zſamlen 
feyen 


N Eindaracha ein ärgift sie 


Das ge Regiſter. 


Zum we 851/8/b 
Zum Regenmürmöle 657/d 
zum erechnt beerwein 
Waſſer. 

Zu kaltem haupt 32/4 
Zur gedechtnuß 102/% 
Zur tobſucht 107/& 
Zumsittren, 15/8 
5umPatalyli _18/c/t19/& 
Aiunderküften . u23/b 

u verfalner reden 147/C 
Den onmaͤchtigen 231/a 
Zu lindrungen 318/& 
zum A ..362/b)3ss/c 
& n wörmen 382/ d 

chwachem kind inn můtter 
leib 444/c 
Zur huffwehe 487/d 


Zu kalte m Dodagr& -478/b 


Wein. 
Zuberaitenvnd.nug &80/% 


Zum zittren 4 us / b 

um kuͤrfes '337/b 
——— 152/b 
Zum miltz 385/C 
ig 382/d 
zum 47 
— ſuücht Asse 

urPhlegms  _.$42/c 
In Peſtileng ʒeit 26 

Zucker. 

Zuberäitenundnug 638/e 
Zo Falten haupt 32/d 
Zum Paralyfı .. 276 
et 197/4 

ufaltenmagen —  288/c 
Zu falterleber 342/d 
Zun wůrmen 382/d 
zn Erampf 53776 

naller Phlegma |, -s42/c 


Zu kalten — —— /d 


Wild ſaluien. 
Liß ſcharlach. 


s/c 


vnd ſein art 609/b 


34/5. Sandatichd/Sczeiberfürs 


neiß/einfrembder Gumi. 
Zu kaltem haupt 33/d/34/8 


Zur haupt ſeiffen 3/b 
FJür augen mugfen ss / b 
Zubledem geſicht 76/a 
Zunohenfaufen . sc 


Zungomen vi mandl&ızs/c 


* Zum Podagra 


s 
© 

30 re zanfleſch 

. 1go/b 

Bum zanwehe i52/& 

Zänfefligen 15/8 
Seubren 137/b/d 
Zum kropff 1/c 

Som Cakhätr inn gemein 
18/6) €/170/b/e/tzu/k 

. 174/8/176/8/196/€ 


Für zuuil wachſen der brüfte 
177 


Zumhofer . 6 

Wo a ſtechens beſorgt 

4/b 

Zum huſten 6 

Zum keuchen sezlejtoe]c 

..209/@--; 

Zur bruſt enge 

Zum hergzistren 237d 
Zum bruch 245/al2gölc 
— 250/6 


aßgangs auffallen 265/d 
Seigwärgflußftellen: 270/€ 
„ 7b 

u magen hitz 294/%& 
Magen vñ Leberrhur z14/c 
Zu roter rhur 
Pr a 6b 

eibs fluß ſtellen PR 
ShwahenEindinn můtter 
leib 7 444/8/44516 
Vnzeittige geburt hindren 
— 3 

mfingererflarren :458/ 
Schinbein ſchaͤden * 
Zur glaichſucht 40 
— aBBJb/AS9TE 

470l& 
4sojelb 
Zun rauden 485/d 
— 45876 

üroonmeflgefefin 538/d 
ZurHedica . 570% 
In argem lufft 5 
— ——— —— 
Zu Bi ſemapffel pboſc 

Sele de dandaracha · — 
Zẽn ſeubren = 157/b 

‚Pil.de Sandaracha, we 

Buß... “..._66g/e 
Zumpn eöfluß "270/€ 
Sande ein wolriechehfreid 

aber beBandeholg/dseyerley/ 
gelb/rot/weiß. > ic. 

eisen 

| Bunbenpigl —— 
Zurpaupis 


In perjtofftem leib 


©: 

urhauptſeiffen 27/c 
nen augen oo/c 
Zufallender ſucht yuc 
Za ſtinckendẽ athem 139/@/c 
faulem zan 154/b 
änfefligen 1ssle 
Im Eathare. 174/€ 
> fürt die argneyen zur bruft 

4/8 ‘ 
Kuͤlt die bruſt 225/6 
Bergfrefftigen 227/d 


Anonmachten 229/b/230/d 


: Zumonmadrt Balſam 231/b 


Zum hergzittren 233/0/b 

©2234/0/8/237/b 
Zun Spec.deGemis 239/d 
Zum Diamargariton 240/@ 

„..677/b 

.ZumPriapimo 24378 
Zur fandelfalb 258/b 
; Disigen vnfruchtbarn weis 
bern 261/b 
Zum Aromaticorofato 286/C 
Zummagen 286/C 
Für ondewen 298/d 
Rhuren / mit vndewen 302/d 
Lienteria 304 / a 
Diarrhoa zos a 
321/b 
340/b 
zoo / c/ zor / g 
476la/b 
439/d 


Zur leber hitʒ 
Zum miltz 
Zum Podagra 
an rauden 
En frangofen 
&gumbrant 578/d 
Imſchwaiß 3d 
DZun fiebern Ephemera 548/c 
Synocho ..: 562/b 
Hectica 569/d 
Zum rauchwerck 
u76/alb157Flalb 
Zu eim wolriechenden waffer 


2 ITD., 

Zun wolriechenden ſaͤcklen 

— 

Zu Bifemapffel 370/d 
:.580/a/b/eid 

‚Zu meheley in Peſtilentz zei⸗ 

„sen  582/0/583/6/584/6 
osgs / a/e / gos/ c 

Zun vpecaberantes ggz / d 

Za ledendigen waſſern s39/d 

Zur Larwerg de Succorofa, 

rn gb 

“SumRhabarbarasle 68/4 
um Seeblümelprup 673/4 

Sn Spe£.Diambrz 65/6 


Zur hauptfeiffen 


s09/@ , 


‚37518 ® 


 Zurleberrhur 
un Diaturbich 


Magen gefhwere 


Das er Xegifter 


Troc.de Gamphura 

Roter fandel. 
Wo Sandelallein geſcheibẽ / 

wirdtdifer genommen, 

Zur haupehig 25/€ 
27/c 
Stercks haupt 34 
Susehtendenäugen 6o⸗c 
Sur vnfinnigen Melancho⸗ 


10/d 


/d 


is 
Zu fallender ſucht 1z1/c/133/@ 
Zu ſtinckendẽ athem 139/@/C 


Zu faulem zan 154/€C 
Zaͤn feſtigen uslc 
‚Zum Catharr 174/6/d/175/d 
Zun ſchultern 7/4 
Zum ſtechen 188/a 
Fuͤret die artneyen zurbruft 
224/d 
Rültdiebruft 223/& 
Za ſchwachem hertzen 227/0 
228/a 


In onmachten ꝛs / b/ 230/d 
23/ a 

Zum hertz zutren 226 
——— — — 
237/C/0/238/& 


. ‚gun Spec’de Gemmis 239/d 


‚Sun Diadragantum  240/% 
677:b 


Zum Priapifmo 243/d 
or ſandel ſalb 258:b 
igigen vnfrahtbarn weis 
bern 261/b 


Zum harten ſchlinden 28:/c 


Za kaltẽ magen 288/b/2s0/bjc 


Zu magen hig 20 4 / b 
Im vnluſt zum eſſen vVs/ a 
Im vndewen 2o8 /d 
Zun Rhuren / mit ondewen 
301/6/b/c/302/b 
Palber’Liente,304/a/b/c 
Roter zu/ d/ ziz / b/ ziy / a 
Zun Myrthen ſyrup 313/b 
3157d 
3i8/c 
318/C/324/b 
328/d 
Zumfühunger 327/4 
Zu leberſucht 340/b 
341/8,b/0/7343/6/ 344 1€ 
345/a/C/8/346/8 
Zur Geelſucht 
Zummilg 
Zunwürmen 381/c/332/« 
Bürnierenhig 398/a/389/c 
Zum grieß 401/d/403/d 
Zur harn hit 443/86 


Beiblindren 


350/8d 


eib 
} gi zuuil flůſſen nach der ges 


Zu Bifemapffel 
Zu meheleyinn peſtilengz zei⸗ 


“Zum Hippocrasfontis oꝛz/ s 


. ZumRhabarbaroöle ss8/6 


Zur hauptſeiffen 
Zu zehrenden augen 


5 feſtigen 


3718 


S 
Weibs fluß ſtellen 425 

47/8 
Můuͤter auffſteigen 4/ 
poftema 435/b 
Schwangtengeluft 44/8 
Schwachem Find inn můter 
i 44416 ' 


ure 431€ 
Sum Dodagrs 47570 
unfcafblatern 487/08 
Se eenefeir 42416 
Zumanffag <: s13/0/516/& 
Zum brant s18/d 
Zumfchwaiß Bud 
Zun fiebern/Epheme. 548/d 
‚ Caufone ı 765 / d / xoo / b 
dynoche 66ꝛ/b 
Hectica — D——— 
Zu rieche in boͤſem lufft 
Zu rauchwerck ů 
7⸗ 
$80/b/eld 


ten 5 c/xbꝛ/a/ d/ 363/c 
s84/a/sBs/a/c/s8g/e 
ZunSpecliberantes 683/d 
Pehiletziſche krefftigẽ bs / ac 
Gemach beſprengẽ 590% 










Zur latwerg de ducco roſatũ 
6sb “m 


ZunSpec.diarrhodon 67/€ 
Trionfandalon 677 
Zun Trocdiarrhodon 68/d 
Weiſſer ſandel. 
Zur haupthitz 26/c/29/€ 
291€ 
"oje 
Zufallender ſucht ze > 
Zu ſtinckendẽ arhem 139/@/E 
Zu faulem zan ab 
issee 
um Carhare DZ 
mfhultervehe  u87/a 
Fürerdieargneyen zur bruſt 
224/d — 
Zum blutſpeiben eiz /· 
Zoͤlet lung vnd bruſt 7 
Bitzigs hertz ſtercken 22//d 
228/8. - — 
In onmachten 229/b/230/& 7 
5 
Bergsittren 232/b/233/@/b 
235 /ard/e/237/C/8/23U0 
Zun Spec.de Gemmis 35/d 
De margaritis ⸗ ꝓola/s⸗ 7 

5 Zmpri 


S 

m Priapiſmo 243'd 
Bigigen weibern Zu riechen 

zoꝛ / b 
Zu hariem ſchlinden  2&/€ 
Zu kaltem magen 390€ 
Ligigem 84a/d / d 
Für vndewen 298/d 
Dndewenmitrhur Zoy/a/b 

zor / b 
Rhur Lienteria 304/6 
Zum Diaturbich zid / t/ zer / b 
urlindrung zis c 


m zwang 322/d 

Magẽ geſchwer 328/d/329 & 
amfühanger 37/6 
urleber as / b/ zau / a / b € 
343/ b/345/ a / 346/ d 


Zur geelſucht 350/d 
ahigigen nieren zos / a 
ee 403/ d 
u higigem harn 44 b 
later Apoſtema 45/b 
Weiboflaͤß ſtellen aryrc 
Můter auffſteigen 420. d 
——— 

Zum Podagra 478/4/480/% 
wildenfewr 404/b 
um auſſatz Fiz/ a/ zi6/ a 
brant 318; d 
Zum ſchwaiß $33/d 


Zum fieber Ephemera 548 d 


Taufone ir 562/b 
Synocho s62/b 
Hedtica $ 


; 567c 

Zu meheley in peſtilentz s7s/c 
$77/a1b 582/8/58516]584 '& 

SBFI/R/FIH/E. 

Zu Bifemapffel z80 a b/cd 

Zun vpecAiberanteis 583 d 

Peſtilẽtziſche krefftigẽ 58 a/c 

Zu lebendigen waſſern szod 

Zur latwerg de ducco roſarũ 
s4s/b 

ZumRhabarbaroöle s;8 a 

Zun Spec.Diarrhodon 678. c 
Triafandalon 67b 

Bun Troc.Diarrhodon 682,5 

Pflafter oder Ceratum 

. deSandalis, 

Zu beraiten 258,b 

Mcnnpeitverflüffen 258/b 

Zur leber hig 3 
— Sandalinani, 

Zu beraitenvndnug 28 / b 

Mannheit verflüſſen 258 b 

zn wehe 266/d 
r magen hig *» NBa⸗ 


Das erſt Regiſter. 
N — S 
Zu verſtopffier leber za c / d 
Zur geelſucht 350/d 
Zur nieren hitz 389/€ 
Euſſerm erſchweren zos / a 
In vnnatürtlicher hitz 3ea 
Zn ſtetem fieber 534 
Spec, vnd Zeltlen Trias 
fandalon. 
Zu berai en vnd nug 675/b 
um blut ſpeiben zız/c 
Er ſchwachem hertzen 227/d 
Zum hertz zittren 233/€ 
Weibs fruchtbare fürdten 
35/6 R 
Zur magenhig PR3Y/Z 
In vnluſt zum eſſen 296% 
Kür grawẽ ab der ſpeiß 297/C 


Ryhur von der leber 306.6 
Hy lenteria 315/b 
Zar leberſucht 3240/81341: 8/b 

argeelfucht 349/C 
Su waſſerſucht Afcite 354.’% 
Zummilg 350 € 
Parnverfläffen  407/d 
Weibsflußfellen 425,6 
ZumfieberEphemerä 548/€ 
In ftetem fiber ss2/e 

Synocho Sud 
Zur Hedica $69/b 


Zupeitileng Latwerg ;82,C 


Süronnetürlihehig s90/c 


Troc.de Sandalis, 
Zu leberſucht 340/d 
Zur waſſerſucht Alcite zc/b 
Sanickel das fravı Diabeſia 
Sanicula iſt vermiſchter na⸗ 
tur / aber warm vnd trucken 


im andern grad. 5 
ZunParalyi ' i2o/e 
Zum bruch 246, b/E/8/247/€ 
1496 n 
gr lindrung 3:0. 5 
efpenanßzichen | FSr0.cC 
Hu wundtranck 523770/b 
Zur wundfelb "324. b 


Saphir d edelftein Saphyrus, 
uberaiten dc 
ugenfhweren sub 

Wo etwas im augift 7328 
Im abnemendẽ geſicht 74 d 
Barwerginaberwig ı 105/d 
De onfimnigen Melancho⸗ 


rd 
Zu fallender ſucht ¶ i30.b 
In mangel an milch 178-€ 
3 ſchwachem hettzen 227. € 


n onmacht azo / ¶ 


& 2 
Hertz zittren 233/6/d/134/d/€ 
235 c/237 4 / 238/ a 
Zur Spec de Geiäts rzy/e / d 
Weibs fluß ſtellen 4as.bve 
ur Hectica $7va 


ing: in vergifftemloffttras 
en 


8 7 
Zu meheley in Peſtilentz ssı € 

$82:6/d/583/6, 384 0130/ € 
Zum Anthrax + 553/& 


Sarcocolla ein frembd hath 
oder Gumi. 
Zi bꝛrochner hienſchal asjbyb 
Zu pnlaufrem angeſicht 4/b 
Zau geſchwollẽ augen glidern 


Ford 
Augengliderbeiffen 52:8 
Zum Sief album 6b 
Aaugen wehe 56 be 


Sis 5916 
Behren &o/d/si/b,d/65/8 
Sıfilen 607/a/b 
ud 

Subtedemigefi a 
ubledem geſicht 7516 
Bum grünenfäiblin ns 

Zum naſen geſchwere 82/8 


Fınohzenfhweren 


Viebel 


Hlre 

Zufallenderfuht 13678 
Sinfleifhbluten 12878 
an wehe 153/& 
Feſtigen i 


Für zunilwachfen derbrüfte 

__ i771b' 

Brůſie krebs vnnd ſchweren 
isi/ b 


ER altem huften 200/d 

. Rainigediebruft 225/% 
Zummänneglid 242/d 
Zumbruh  244/C/245/b 
.230/d : 
Blurfiellennahegien 175/& 
Zunfeigwargen 276//b 


Im vndewen mit rhur ʒos/ a 
Zumepter harnen 35448 
Miüter Apoftema 435 dye 


Krebs dr/e 
Zurnagelwarg 4598 
Shinbeinfdaden '488/8 
Zurhuffwehe® ' A7osarb 

u ſchaf dlatern 4ss/ a 

un rauden ass/ d/ 4os / d 
Za ſtinckenden ſchaͤde 497/& 
Zu aderfropfen 458:b 
Zamanffag .‘ sıs/d 

mbrane :: sı9/b 
leiihziglen gıs.b 
oO.“ Purgierr 


Purgiert Phlegma Abſä 
urH: 


rHedica $70/€ 
Züpeftileng Anthrax s94.b 
"Zum Balfam öle 623d 
“Pill, de Sarcocolla, 
Ir tugent sös/C 
‚Zugenfilllen . s6/d 
' Mogfen 65/4 
Oheen ſauſen ‘sub 
Zum ſchwindel i03/a 
Zum zittren uch 
Munderfräien 12/8 
„Gerssittren "236/b 
Zur huffwehe 457/d 
Sarda / zardone dedelſtein. 
Zum hertz zittren 235/€ 


& Zun Spec.de Gemmis..239/d 
Gaturon/lig:Jofeplen, 


Saurach / liß Erbſich. 
Sanrampffer/ Ampffer das 
befant kraut Acetofa,ift kalt 
vnd trucken im andern grad· 

Kraut vnd Safft, 

Zum grind 4/d 
„ZJugenglidbeiffen d 
Zur vnſinnigen Melancho⸗ 
lia a/b 
7 «Glsigemsanwehe _1521d 
„erg kuͤlen z27/c 
"Berg ʒittren 233/74 
Wofenaderftellen _ 272/b 
FZmonluftzueffen. _ 296/& 
Grawenabderfpeiß 297/c 
" um vnde wen 298/@ 
‚Subigigerleber 3/c 
Zu geelſuch 4 
‚zur waſſerſucht ¶ 3 / b/c 
—6 vberfluß 359/b 
Weibsflaßftellen 424/d 
Zun ſchaf blatern  487/c 
Im auſſatz sı6/c 


. Zum fieber Synocho . sszic 
Zu meheley in peftilengs74/c 
\# 37S/al581/a/C/582/b/585/@ 


1rgös/e/s0o/c > 
„nbittrindes munds s91/b 
„Sen Peftilengiihen sos/c 
} en.. 

Für trunckenheit 105/b 
. FaltemCathare.. 172/d 
& — ſchulter wehe 187/& 
Zum ſtechen ss / d 
Zur ſchwindſucht 222/c/223/d 
Zu ſchwachem herten :227/€ 
Sgonmachten 2333/c 


Das erſt Regiſter. 
S 














Hertz zittren 233/b/c/233/&.. ‚Zur geelſucht Be) 
Zun Spec.de Gemmis 239/c erhärtemmilg b 
Kam mögen 290/€ * würmen Bad 
eigwarsfluß 27/b Schwachem findinnmürter 
Zurmagenhig 294/& leib 4441b 
— 304/% Terpertin beraiten 490/c 
urhurenLienteria zo⸗/a / Zumanffag sl 
Diarrhoea 306/b/308/b - Zufetemfieber sse/C 
. Dyfenteria "zu/e/zig/b Stittäglibem 57/6 
Imzwang 322/d Baftartdeiträglihe ss7/e 
-Zurleberfucht 34/8 In vergifftem luft savarb/e 
2 OT 
cite 387 ZunSpecliberanres g37d 
Zu erhartemmilg 35;/b- Zum ſchwaiß inn Pefileng — 
un wůrmen 382/c — D— —— 4 — 
m nieren wehe 388/c¶ + Peftilegifchefreffiigesse//d 7 
Schwachem kind inn můter ¶ Im dut 
leib - 443/8/444!b ; Zucker — 
een : — Züleberhig "1339/ 
u ED Sauredattlen/ugDärden — 
Zu meheley inPeflilengzepys Saure dinggutinmageniig 
ten 577/b/581/d/s82/0/b 293/b 2 
583/b/c/584/a/b Znpefileng s7a/c/s/6 
Be s8/d d 0 iß 
Zu vnnatürlicher hiz yoo⸗e mdandremineflig’vndder 7 
Zurmundbittere  soı/b gleihenzubefihtigen.. 
Are ni: 653/8 Verbotten. —9 
u Sechlümenfyrup '672/d Macht zanwehe i50/d 
zer meh Rd Widerlegt die zͤn 155/6 
rußpß. Im ſtechen J—— 
Pa beraiten vnd krafft 09/6 Im huſi en 20/4 
Be ul 
34 Ig ſchwindſu 222/b. 
+Mannpeitverfläffen-257/d VDnd mehr andren örtenwie 
Bbigigemmagen 292/d eiſt gemeldt. 
ur leberfücht ‚a/e Saurelirſch/liß Weichſlen. 
en 43716 Saurflee/ugGaudbir. | 
‚Buenmatiberig . Saurteig/Böfelyprhabiker, 4 
mentum. —* KB 
el ae : — Im fwindelsumege ı0j/e 7 
Sen Peftilengifhen. n595/c a E 
; Waſſer. Zun peflileg Anchraxss2/@/d 
ru ‚29/8 Gaw/Sawbrosondwäsmit 
—— 70/d diß vihes namen aufahet / lIß 
— eeeete 718 in Schwein. „rn 
—66 — Scabioſa/ Apoſtema kram ⸗ 
ffafbrinden Hd Fifkmarmondtruch 2m 
Rein 180/b wusen AR 
’ gu brochner bruftader 21476 Kraut vnd Safe. 
Sen onmaͤchtigen 30/a ZƷum grind 
———— 34/0/d um druſt tranck 
233/a/2377b n 
— —— ala / InDisiwarsfip 178 
3404/ — 
Zumdurft — a Ä 


Weibs 


© 
Weibs fluß ſtellen 4:6/b- 
Zunfrangofen SO7IE 
Zu mehlepinpeflileng 575/% 
581/6/58:7b/ ; 
Peſtilentziſche ge s88/b 
ZumAnthrax 592/678 
503/8/6/8/594/6/b 
Für nater gifft Sı9/& 
Waſſer. 
Zur Latwerg vite */d 
Zur tobſucht 207/b 
Zum ſtechen 190/b 
Zufaltemhuften 199/8 
umblutfpeiben ° zı2/d 
Surhte AIy/C 
Zu meh.lepinn peftileng zei⸗ 
ten 581/6/584.16/588,b 
590/C/d/s91/& 
om Änthrax 394/b 
5, wütendeshundbiß sı2/d 
Wurtz 


Zum peſtileng Anchrax sgr/c 
Scamonea/ Scamonium, liß 
Diagridium. 


Se ar o la alfe bein Apotecken Schaf / Zammel / Lam / Wi⸗ 


ſunſt Seriolaift kalt vnd tru⸗ 


cken im andern grad mit ans 
„sieben, ’ . 
Kraut vnd Safft. 
ur haupt hitz 29/c 
: — bluten 83/d 
DerhürdenShläg | 1z0/c 
Zum zanwehe ud , 
Zumflehen . .183/d/190/d 
19 4 uf 5 
um huſten 200/c 
ae keuchen 206/b 


Zur magen hig 292/d/323/d 


Qurleberhig . 339/€ 
gr geeifu 349/al3so/& 
afferfüchr Alcite. 35476 
Tympania - 0 358/b 
Su verſtopfftem Miltz zoo / d 
Zum auſſa Sı2/b/e/s3/b 
ris/ a 
Im ſieber OQauſonyxo/ a 
en. 
Zu verlornem koſten 143/d 
m Catharr 72/d 
Sumfäulterwehe - 187/4 
Zum huften 200/c 
Zum keuchen 206/b 
ſchwindſucht 22r/C/223/d 
n onmachten 23U/€ 
Zu hartem ſchlinden 281/b/c 


Zur leber hig noſc 


Das erſt Regiſter⸗ 
S 


— 3as/c 


MofferfuhtTympania3s7/d 

Zum Deyelmurgfprup3s7/d 

Zu hartem milg 365/b 
36°/8/C : 

. gunnieren 386/C/388/& 

Apoſtema 32/a 

Zum ſtein brechen 40 / b / d 

403/ . 

Zur harnwende 409/% 

Weibsgeitfiirdren A10/c 

Muͤter guffſteigen 429/d 

Zur huffwehe 468/c 

Zumanffag  sı3/a/sıs/a 

mCaufon 560/b 

un Seeblimenfprups72/d 


Duspec.Diarrhodon 678/d 


Triafandalon 679/b 
Waller 
© Som hergittren 235/& 
umauflag si6/a/sı7/c 
eftilengifheRrefftige s88/c 
chabab / liß Garb. 


der vnnd was von dieſen ge⸗ 


braucht wirdt. 
Beltz / Feel/ Haut. 
Zu kaltem Cathart i71/a 
Den keuchenden 203/C 
» Zum pflaſter de Pellearietis 
RE JA az 
en beuch 1 245/6/0/245/& 
urhuffwehe: 54... 469/6 
Zum beinbrud 4B1/c 
Zmauffag_. 51/b 
In ſtetem ſieber 
Zum fallen $99/C 
* Blues 
Zu fallender füche 3 /d 
Infhwinfuht 222/8 
Miehebefihfleifhbräe. 
eiſtin 
Zu beochner hirnſchalen 46/c 
umfhlag - upyb/ızo/c 
i ——— 180/c 
au — 
Mhundshunger 335/ 
Schinbein ſchaͤden 460/d 
SZum auſſatʒ riza 
Fleiſch. 
Zu augen mugken 63/2 
Im fhwindel "' t05,b 
-Ineberwig 105/ 
In Melancholis uo/b 


Imfblag u7/e 
Zum krampff 125/b 
ß, fallender ſucht 128/b 
Im Catharr ı7/b 
Dbelfeugenden ° 178/& 
Im hofer 185/c 
Im keuchen 24/d 
Imbrud 253/d 
Zn feigblatern 269,5 
Raltem magen 286/% 
Safftinn verfiopfftemleib 
320/@ - 
Alte im bungshunger 335/€ 
Inleberfuht 339/4/341/& 
am milg © .364/b 
n meren hitz .38/6/395/b 
Zum grieß 3978, 
Zum huffwehe ⸗a6060/c 
Im auſſatz gu/e 
ImfieberHelica 569/4 
569/c 
In ee 374/b 


In onftnniger Melancholie 
112/b j 


Inbigigemfichen 189/c 
Zt ner lungader 214/d 


erg zittren 23/8 
Mannheitverfläffen 237/« 
Magengefbwere 33/6 

Sal s 
Im ohren faufen so/c 
Zur tobſucht 572 
Gromen. 
In fallender ſucht 


Michzetmannheit 7 255/b 


Haupt, 
In vnfinniger Melancholia 
uz/b 


Brů in ſtechen ass / c 
Im hergsittren. 135/d 
— auß truckne 

262/ 
Rhur Diarrheea zos / b 
ſenteria 3/c 

Zuuzwaͤng 4 
Waſſerſucht —— 
Im fleberMarafmo de 571/8 

irn. 
Im ſeltgamen gelüſten dee 
ſchwangren . 442/€ 
Krees 
Imhergsittren | 23/d 
Brö/ingriiien > 373/c 
In ſtetem fieber ——— 
Kon 


Zumenß 


male * 


: © 

Zum euſſern ohren ſchweren 
o4b 
Waſſerſucht Aſcite 


356/4 
Schwaiß fürdren 3 / a 
dun grũen 375/6 
Jung. 
Zur tobſucht 107/& 
‚Schafmillich. 
ZurrhurLienteria 304’b 
Zu verſtopfftem leib Zu/c 
nieren hitz 3s/c 
arn verflüſſen dos/c 
= Big 412/d 
; — a//e 
huffwehe 465/c 
— fhmirb 508/@ . 
 Zumauflag _ Fıs/a,c 
Netzlin. 
Zam werglen ſchweren 182!d 
zum grieß 403 /d 
Nieren. 

Zun grim̃en 376'& 
Samprdem Vleglinzügrieß 
463 /d 

Rauten vom Wider. 
Mehet mannheit 259 b 
Vnpßlet. 
Zu engtingen im angeſicht 
ala · 
Im leffg ſchiinden 98/6 
Zum zwang 22/a 
Zu ſchinbein ſchaͤdẽ 400/c/d 
Zum pflaſter Sparadropo 
460/d —— 
FH aderfröpffen 4s b 
rmagrin J39/€ 
MWollLlanafuccida, . 
Nach anfegen der Eglen eꝛ/ b 
Schwerendenaugen 62,C 
Ohren ſchmertz 15Ud 
Imbalßwebe 155/b/157/& 
Zuerhartenbrüften 180/c 
Zom hofer 187/8 
& kaltem huften ios / b 
un feigwartzen 274/b 
Zu kaltem magen 291/@ 
Im vnluſt zum eſſen 396/& 
Inmagenwehe 329/6 
Magenerharten 332/6 
un grimen Z75/€ 
ibsflußftellen ä26’c 
Zurmißgebure 445/d 
Tod find treiben 449/& 
Finger erſtraren 459/8 
Zur glidſucht 464/d 


dã freſſenden Herpete zoi / a 


Das erſt Regiſter. 


Zum fieber Ephemera 549/& 
Woll feiſtin. 

OEq pus Hyflopushumida 
inn Apotecken genant. 
Naſen ſchweren 80/& 
Ohrenfhweren 9/d/94/b 
Zurbruftenge Sos/ b 
Feigwartzen 274/b 
Dindrens ſchrinden 278/& 
Zu hartem ſchlinden 28/d 
Zur huffwehe 47% 

Berbotten 
Widderfleiſchſchadet der ges 
dechtnuß ios / d 
Altes / in kaltem carharzı71/b 
Lß weitter im fleiſch. 


Schafgarb / iß Garb⸗ 
Schafmilten / Schafmüle vis 


tex,Agnus caftus,etlihenens 


nendsauhbrahamsbaunm 
ift warn vnd truckenimans 
dern grad. 
% Bletter. 
Zum Priapiſmo 243/d 
Bluͤmen. 
kaltem huſten 19916 
umSatyrilimo  243/d 
Zur fruchtbare 263/6 
Samen 
mkeuchen 139/€ 
u feuchtem huſten 199/b 
» Zumobernbrud 247/€ 
Widerfteht Sonkeufch-253/ 


Fur manheit verflüſſen az7 / b 


urasB/e, _ 
Survnfruchibare 263/a 
Zum vndewen 299/d 
Zuerharterleber 334/€ 
Zummilg zo/b / zor/ b/ zor / a 
36/a/b/c 
Sürtdiesrgneyenzum Miltz 
„3b 3.5, } 
Sur Melandolie 367/85 
Zungrimen 374/b 
Zunnterenbläften.  387/b 
m grieß 397/b 
eibszeitfiirdren 2/4 
Müter aufffteigen 430/a/d 
Mindert natürlichen famen 
430/d 
Sum Capren oͤle Br 
Schafripp/ig Garb. 
Schafzung/igWegrib. 
Schaffthew/PferdundRoß - 
fhwang / Kanten kraut / E/ 


quifeti;,Cauda equina truck⸗ 
net vaſt mit an ziehen. 
Zum naſen bluten 83/8/84/b 
ZumbIntfpeiben 212/d 
Zum bruch  245/6/247/% 
Maßgangs außfallen 256,8 
Zumfeigwargfluß 270/d 
27ub 
Rhuͤr Lienteria 304/68 
3. weiſſem geſicht 428/86 
eſich weitter inn Katzen⸗ 
ſchwantz / ſeind einer art. 
Scharlachkraut / vilde Sale 
wien: Orminium, Gallirrichũ 
daluia agreſtis iſt warm vnd 
maͤſſig trucken. 
Zur gedechtnus ios / b 
Zumsittren „ud 
ZumParalyi  18/6/agis 
ER fallenderfucht . 1376 
om ſchlag le 
Sürnater gifft LI Be 
Samen, 
Zor huffwebe ale 
Für Queckſilber gifft &o9/e 
Fur ſilberſchaum gifft so⸗/d 
Wein. 
Zu beraiten vad nug soo⸗ 
Zum zittren us b 
Zur ſchwindſucht a/E 
Zufaltemmöagen 28/6 
Zur glidſucht ale 
Gcharlachtüch so sungen 
yfelen Ei 
änfeubren se, 
um berssittren 2340 
Zun feigwargen 2730 
Weibsftoßflellen 4: 
Scheflenhartz / is arg: 
Scheißwurtz / iß Stickwu 
Schelfrat/Schwalbikraut/ 
SchelwurgChelidoniawar 7 
vnd trucken im deinten gend. 
Blumen. 
Zu augen mugten⸗d 
— — 
ugen glid geſchwellẽ 50/0 7 
Beyſſen ud 
Augen wehe gl 
Erfehnerd sg/c/&ı/d/sälb 
Rauden 6/6 
Flecken ss/b 
Sifllen sid 
Mügfen 68, b/6.d 
eelen za 
Yiebel rs 


ngftens 





| 


Zagfierns außbreiten 72/d 
Wo etwas im aug iſt 73/d 
Inn abnemendem geſicht 
78/4/ 
Zun nachtaugen 78/5 
Zu engündten brüſten iso / b 
Zum bruch 245/% 
Zan wärgen ase / d 
Zur fiſtel 5o0/a 
Zum fe ne inn Peftileng 
587/ 
Für nater gifft &19/% 
Samen. 
Zu bleden augen 774 
Für nater gifft 619/% 
FH Troc.deChelidonia. 
Zu faulem fleiſch _ 524/d 
Waſſer. 

° Augenhig s9/a/b 
Dlateren 59/d 
Erſchweren sc 
Flecken os / b 
Fiſilen 66/8 
ubledemgeficht 7S/c 

ur gedechtnuß 102/48 
In Peſtileng ſchwaiß s86/c 
Wurtz. 
Zubledem geſicht 75/a 
26/a/b/c 
Zaͤn außfallen 1s6/c 
" Zuengündtenbräften 180/b 
t DB ſtulzepflin 317/b 
Für nater gifft bis / a 
Schiechken/ig Schůchlen. 
Schiff bech /liß Beh. 


Schiltkrot / Teſtudo jr blut in 
fallender ſucht ꝛzz / d 
Fleiſch in Hectica zss / d 
Schlang / liß Nater. 
Schlangenkraut / Dracon⸗ 
tiümiftheißvndsrucken. 
Für nater gifft s6is/a 
Schlehen / Dornſchleh Pru⸗ 
heola,Prunafylueftria, ſeind 
kalt mit ſtarckem anziehen. 
Bluͤ waſſer. 
Zum ſtechen 
Frucht vnd ſafft. 
Weil man den trocknen ſchle⸗ 
hefafftfür Acariä braucht / 
iſt fie auch hieher ver zeih⸗ 
net. 
Natur der Acatia Ele 
Bauptwehemir&hue :8;b 


Zuffriiien  zub 


150/b 


Das "s Regifter, 


Haar vertreiben 39/8 
‚Brochnerhienfhal _ 46/C 
er FI en sub 
ck gebrechen 56 /d 
Augen blatern 5/ 
ehren 6/8 
ſchweren oꝛ/ b/ d 
Fiſtlen 66 /d 
Mu 9/b 
Geſchwellen 731€ 
In abne mendem gſicht /5/d 
Vaſen bluten 84/b 
Zepflin abfallen 14/d 
nn verderbtem zanfleiſch 
130/b 
m Eathare 188/c 
Kür zuuil wachfen der brüſte 
177/& 
Stehenfürfomen ' 194/b 
Zum blut ſpeiben 213. b/c 
Zu brochner bruſtader ꝛia / a 


zı5/a 
Zum bruch 244/6/8/248/d 
52/b 


Derhüten 253/b 
Weibsglidfhrinden 255/b 
Zurfruchtbarfeie 263/C/d 


Maßgang außfallen 256/d 
267/c 


Erfdhweren  2607/C 
Zum feig blater fluß 270/c 
272/4/d 
Roſen ader ſtellen 222/ 
Zur magenhig 29414 
zu Rhuren/ mit ondewen 
zor/ a/ d 
Lienteria 30/a/ b/ c 
Diarrhœa 307/% 
308/b/c/d 


. Dommagen/leber 309/c 
Dyfenteria z3u/c/ zie/ c 
- 313/8/d/314/b/C/d/z15/a1b 
en 313/ a 
am Myrthen ſyrup 3/b 


Zum zwang 322 
un wůrmen 381/b 
Sn blut harnen 394/48 
Zumepterbarnen 394’C 
Zã harn verflüffen. 405/b/d 
Brennendemharn 44/c 
Weibsflußftellen. 425/c/d 
4:7/d E 
Můter außfallen 43/b 
332/4 
Sdwachem kind inn müter 
leib 445/4 
Mißgburt hindrẽ 4471ardıc 


Geherefürdien 449/e/451 s 


S 

Zur huffwee 468/b/d/469/€ 
Zum Podagra 470/b/ 

48 / b 
Zu ſchafblatern 467/c 
Zum ſchaden brant oz / b 
Zum fieber Hecuca . s70/€ 
Zum Diacodion |. ‚649/b 
Inn Troc.de Charabe s82/@ - 

Eingemacht. 
uberaitenvndnug "836/d 





rCompot 66/d 
Surrhur Diärthoea zos / d 
Peer 
umnafenblaten 86 
um bruch ————— 
Weibszeit ſtellen 427/ 
Stauden. 
Zur geſchwulſt nach fiebren 
— —* 
Waſſer. 
Inzepflin abfallen‘,-ig2/e; 
Zur rhůt Diarrheea 307/& 
Schlehen verbotten 
Widerlegend die zaͤn y5/4 
Machend grĩen 3 
Schley der ſiſh Tenca, ' 
Etoaimblutfpeiben '214/d 
In ſchwindſucht Ric 
Verbotien. 
El mugken . 8/c 
m oheen faufen sub 
Im Catharr ir /d 
Den onmaͤchtigen c 
Finger erſtarren 458/& 
Inpefiileng 5741 
Schleim von Samen/Wurs 
tzen vnd dergleichen. ac 
Schleimpflaſter ae 
Muſcilaginibus. 
Za machen vnd nuß 
Zum blarraug 3/e 


3 

u rinnenden augen. 63/d 
Zum hofer ı84/e 
Zum bruch 250/d 
Zu hartem milg 3585 
5% ffivehe 488/€ 
om gliderftärren:  "Ar3/e? 
Schlüffelblämen/Bimmels 
ſchlüſfel / Sant Detersfhlüfe 
ſel / Battengerlen Verbafeus 
lum, Herba paralyſis iſt truck 


nender vnd warmender art. 
Zumsittren us/d/us/e 
Zaum ſchlag uub / c/ iꝛo / b 


Sun feigen im hiadrẽ 27576 
Zur parn⸗ 





* haepwend 46/b 
In genoͤtigten harnen 41/d 
Na/c * 
Ei elierfehwinden ‘47/8 
Zum Podagte 477(d 
“Sumjdlangengiffe S5/c 
"Zum Balfam öle bꝛrz/d 
2 aſſer⸗ 
itren.. .....n5/d 
— Bu onindluct. 224 b 
6,808. % icker. 
Za bero uen vnd nutz 637/0 
Zum Paralyfi ca / b 
am herg lopffen 237/@ 


Schlusten/ug Iudenkirſch · 
Schmaltz / uß Butter geſotten 
vonthieten/ inn jedens na⸗ 
en / fetun oder Schmalg. 
Schmerwurtz / ig Walwurtz 
Schnacken das můgklin Cu⸗ 


eu vertreiben sıo/c 
Schnäf/Codea,Limax. 
Hoar wahlen 37/6 


Auß waflern su vnlautrem 


angeficht 45/b 
Zum ohren ſchmertz s/b 
Zum krampff 125/64 


Zunil warfen dbruſte 177/@ 
m ſteche 85/d 
aldſchnecken zum huſten 


58/b ne 
"A lSwindfuhe |. ac 


"Zumbrub 24/5 
‚Zunfeigwärgen  . 274/€ 
"Zürleberbig ° ,.. 34ud 
“ Relte 344 / a 
Zum Podagra6/d 

a wartzen4/ a 


Schnelbluͤmen / liß klapper⸗ 
arofen. Rat * 
Schnepff der volgel Kuſtieu⸗ 
+la,Galinago;nuginn kaltem 
Catharr —— 

Schnittlauch/ug Aſchlag 
Schoßwurtz / iß Stabwuch 
Schieiberfürnes/tßSandar 
raca. — 
Schroͤter der kefer ucanus. 
‚Zumohrenfhmerg  . 85/c 
Schuͤchlt / vnſer frawẽ ſchůch 
len / Wilderklee / Melilotam 
iſt vermiſchter art / hat etwas 
anziehends / ſeubrends zeiti⸗ 
gends mehe warm dañ kalt. 


Das af Reoiſter. 
S 


Bluͤmen. 
Zam hauptwee auß ſtreichen 
3i/ 
Zu kaltem haupt  34/b 
Fuͤrt die argnepzum haupt 
— N 
Zu brochner hirnſchal 47/b 
Zu verſtocktem blut  49/d 
Augen roͤtin 53/8 
Erſchweren &/d 
Seelen 6$/b 
Zu verlornem geruch 86/c/d 
Zur tobſucht 107/61 c 
Zum ſchlag 1335/d 
Zu faulen aͤnen 154/6 
Zum kropff 16178 
ale halßwehe 164/d/165/C 
Zum Cätharr 175/8 


Zu verſtockter millich 179/8 


Im brüſt geſchwellen 180/d 


Zum rugken wehe 183/C 
Zum hofer 186/b/c 
Zumfipulterwehe 187/b 
Zumfteben 189/@/is2/b 
.153/6 . 

Zum huſten 19/5 
Zumbruh 247/6/248/d 

zb i 

“ Maßgangfhweren 257/8 

Seigwargfhmerg _ 273/€ 

274/56 


Zurrhur mit vndewen zoo/ a 
Dyfentetia z10/€ 


Zu gemain Clifteren 317/c 


322/& > 
umswang Z22/C 
nmagen wind 326/C 
Geſchwere 329/€ 
Rühnnger 33/8 
Leberſucht 341/6/343/b 
. 34410/345/%/346/a/C 
Zur geelfucht 350/& 
Zu ſeder waſſerſucht 358/b 
Zummilg 360/€ 


Zungeimen 371/6/378/ 
37718 


'Zunigrieß 398/@/400/& 
Zur harnwende Au/a/b 
Blarer Apoſtema Ais/c 


Weibsseitfürdren 442/a/c 
Můter Apofiema43s/a/c/d 
436/& 


Zu glaihfüchten 463/c 
Zum huffwehe ab / a/ A / a 
Zum Podagra 477/b 


Zu erſchlagnẽ glidern 48/5 
Zu hoppen 492/C/d 
Zum auſſatz rig/ a 


Zum fieber Ephemeta s48/c 
Schuͤchlen pflaſter 
„de Meliloto, 
Zum krampff 117.774 
Magen Apoſtema 329/8/d 
Zu falterleber 343/b, 
Erharten 344/c 
° Zummilg _ 366/d 
* ZurfalbDialchea 366/8 
Möütererharten 434.8 
Wuaſſer. 
Zaͤn feulin 154/& 


Schuͤhſolen geraucht für mů 
ter auffſteigen 

Schulweiden / liß Reinweis 

den. 

Schuſterbech /liß Bech ' 

Schüfsrfchwerßsumgrind 
45/% 


Zn abnemendem gfiht75/d 
In fallender ſucht ſ 333/d 


In kaltem Catharr 
Aſchen⸗ 
augen mugken “ 
SInabnemendemgfihtrsid 
Im halßwehe sb 
Kor. 


Augbrawenaußfallen 59/6 
BIENEN ssle/el® 7 
i 


26 

Halßwehe is⸗ /b 

eſt. 
zum halßwehe ıss/e 
Zufaltemmagen 20, 
Geburtfärdren ao 
Schwalbenkraut oder wurz 


Hyrundinaria,Vincetoxicon 
iftwarm pndsruchen. 
an peftileg Anthrax 5s2/d 





3 Wirk: 3 
In augen nebel 
Zu verſtocklem blut 7 
Zum peftileg Anthrax 59/6 
Für nater gifft sold 

Schwam / spongia gibt vr ° 


kundt ob verfallens gehöre 


außfeuhteodernnirfepe 95/0 
Zum kropff 60 


Za verſtocktem blut '215/€ 
Stein. Se 
Zum kropff ior/b 
Zum grieß 96/6 
400/ a/b/e/d/40Weld 
402/a/404/6 


Swan 


425/b 


A » 
Schwalb dervogelHyrundo 


wc 


vob 






















4 
\ 


© 

Sch wart von thierẽ/ liß haut. 
Schwartz bruſibeer / liß Se⸗ 

beſten. en 
Schwartz wurtz iß welsurg 
Schwebdl/sulphurift sweyer 
© Jeydergemain ond lebendig 
zu braiten 2/6 
Zu gebrechen im haar Arc 
m grind 44 /d 
Za rotem angeſicht 48/d 
Zaum baraiyů nach falle ız/b 


Fum krampff22/d 
Zoum dashare,. 78/0 
F altem huften ... „..„0/d 
Zu bruchner druſtader ꝛia/ b 
Zam bruch 24 6 
—————— 6s/c 
Weibsʒeit fͤrdren 42 


Zu weiſſem geſicht 43/0 · 


um Podagra 478/b/c 
J Ed 436/% 
Zunrsuden 439/€ 
Zu ſtinckende ſchaden 497/b 
u maſen zio / a 
——— 324/c 
Te 599/€ 
auch / verjagt Onmaiſſen 
Gis/h 
Zum ſchwebel oͤle 8&58/d 
Lebendiger ſchwebel. 
Bockblut beraiten b/ a 
Zam grind 44/d/45/8/d 
Zo rotem angeſicht ¶ 40/d 
Vnlautrem 4ylec 
Zur tobſucht 107/b 
in ſchlag zzs / a 
um aqua Iloannis izs / c 
ugebzehenimmund 138/c 
— 157/& 
loͤchern im hals  167/c 
— 208/% 
ZunTroc.Adulpht ꝛos / a 
Zu bruͤchen 248/4/249/& 
Roſenader oͤffnen 250/b 
Zum bruch da fleiſch wachſet 
ꝛzo/b/c 


Zu gebeechẽ an gromẽ 254/c 
Zurgeelfuge 35/6 
Seraudigchenden 457/b/c 
—— a31dlao⸗la / aohſc 


n der haut ¶ ass / d 

Zun rauden 490/b 
mauſſatz ris/ c 
or wundſalb 524/C 
Bun mafen g28/d 
Bumfhiehelfle  ur3% 


Das eiſt Regiger. 
S 


Schwebel bad. 

im Haralyſi 119/68 
Bumframpff 224/d 
Zum hofer 186/d 
Zum bruch 50/d 
Zum maßgang erwaichen 

287 /€ ; 

Zan grim̃en 36/4 
umgrieß 404/b 

Bagendtem ham 414/% 

Zum huffwebe 459/c 

DU an 

u beraiten 68/5 

naugenfeelen zu 

uemund fenlin 37/C 

> Siflelimmaßgang,,. 279/b 
Zun grĩen 347/b 

Zurharnwende 49/8 _ 
m Podagra 478/b 

unwargen ,486/% 

; at s02/d 
erbt metallals vergult ozs / a 
Troc.de ſsulphure. 

Oder Adulphi zu beraiten 
208/4 i 

zum keuchen 208/4 
Schwebelwurtz 

“Li Haarſtrang. 
Schwein wild vñ zam / jung 
vnnd alt / wie jedes ort auß⸗ 
weiſet / daruon nutzet wie fol⸗ 
dee 
Blater. 
In fallender ſucht 133/d 
Du. 

Im enffern ohren ſchweren 
-41b , 

Im halßwehe 157/b 

Zu falſchem ſtechen 192/d 

Geſtehet nit 5zo / a 

Fleiſch⸗ 

Gerahten oder zugelaſſen / 
jung / wild inn aberwiiz 
105/46 

Alſo im Incubo 126/€ 

Mager / in Catharr 17/6. 

FJung/in hofer 185/c 

Alf in Phehifi ari / b 

Im bruch 253 

Fecklen / in feigblatern zos / b 

Im hundshunger 35/c 

Wild / in nieren hig zos/c 

Fecklen / im auſſatz sı2/c 

Im fieber Hectica .sso/c 


Für Canthariden gifft ou / b 
Bü. 


Zur gallen  MNggoy/b 
Zum dautgen ſieber ss7/e. - 
Gal 


1 






Dom &ber/infallenderfüche 

134/86. — 

In ſhwindſucht .22vb 

Mehret mannheit 28/b 

Zur fruchtbarkeit 6/a 
Haar. 

Von eine m bargen in fallen⸗ 


der ſuhhht z /d 
ae re 
‚Burgallen 35/ 
Im deitaͤglichen fieber.357/& 

Kot 


ee 
Im naſen bluten '84/8 
Blut ſtellen "gab 
; scher. 
Zu bleden augen 77/6 
und... 
Zur (dwindfuhe. ..559/d 
Dil. 
Zuhartem Milg ....364/€ 
Schmaltz / Schwer/ 
Speck. 
De '28/€ 
aar vertreiben ‘20/6 
r lauſſalb 40/% 
—— 4/d 
Zum grind 44laıb 
Augen roͤtin 58/d 
Zur augenfalbnihil 58/8 
Zu ſchadhafften augen \637d 
Zuobzenfhmerg 93/8 
chweren 54/4 
Bee 96€ 
urPomadafalb 98/8 
zu 5 higigen brüſten 
180/ 
Brüfterfhweren 81/8 
Zum ſtechen 5/ 
Zum keuchen 205/@ 
r ſchwindſucht 224/@ 
um bruch e5/ 
Zun feigwartzen 27Uc 
Zuzepflen 317/b 
Zummagengefhwer329/d 
BEnTRR ZZ 356/@ 
werhartem milg 300/c 


Sn Althea ſalb 367/% 
m grim̃en 3717/C/8/375/6 
37%/& Z 

Zan wůr⸗ 


S 
wörmen im: us 
San at a 
d 


Fa 433/ 

üter Apoftems .436/6 ; 
Mißgeburthindren 4471b 
Nachgehurt ireiben 453/& 


So —— 456(C >=. 


: raudigenhenden 457/b . 
"Sum wurmamfinger 455/b 
u kaltem huffwehe 469/6 
m erlämen / ſMwinden 
. ..472/8/8/473/& 
Zun rauden 490/6/d 
© 3taltem geſchwere 496/a1c\. 
Zumgtünenpflafter 496/c 
d Su fünctendem gefhweren 
405/4 
Zafrangefenfls se4/b/c 
JO7/OUEEId d 
en anfles 513/% 
Zum brant zis/c 
Zur wundſalb324 b/c 
Zum vberbein 327/d 
Zu erharten neruen s3s/b 
Zum Carbunckel 582/d 
sz/a/ b/504/4 
In hartem fallen y0/ 
Für Bilſen gifft 603 / d 
Zanyom&ber. 
Zumfteben....... ...o,b 
2 mithuften. . 196/d 
WVerbotten. 
Verſtehe das fleĩſch. 
Im Paralyſi uu7/a 
a Macht Phlegma u7/a 
Den kroͤpffigen ısi/b 
Feiſtes inn Faltem Catharr 
353/6 
Macht kurgen — aor/c 
In feigwartzen 269/b 
Erweckt vnwillen '297/b 
Matbläft 324/d 
Derftopfft dieleber. 33 / d 
Ix harien miltz 36 / a 
Macht grim̃en 370/d 
Macht wůrm wäachfen 379/c 


Innieren Apoſtema 
Zum grieß 

Fecklen inn allen — 
1462/0/453/b 

Pfiniss fürdertzum auffag 


Zn viertäglibeficher s65/b 
Schwein’feindinvergifften 
lufft/außdenhänfern zus 
Bun, 575,5 


Das zei Regiſter. 
Sehnen sie liß 


Bilſen. 


‚Schweinbrer/ Sawbrötdie 


Wurtz Cyclamen, Arthanita , 


iſt heiß vnnd trucken — 
ten grad, 


Wurtz und Saft, 
Zur lauſſucht 
Öbrenfhweren Eh 
Munderkrünen 122/d 
Sn fallender ſucht 130/8 
Zumfropff © ꝛ/c 
Su haluche s4/d , 
Zur feüchibarkeit 265,6. 
Roſenader offnen /6 
u feigen im hindren 278/b 
——— ae ABC 
© Zumagenblöften  "3.8/4 
r geelſucht 350/8/351/b 
ummilg 352/6/366/8/b 
zen grĩen 375/& 
© Zunwürnen 38/c 
Weibeseiefüirdten "4/8 
tellen 426/b 
Toöfindireiben 449/% 
Geberen ringeren 450/6 
Finger erſtarren 458/4 
Zur huffwehe en 
Zun rauden 490/c 
pen... 1,49//d 
Se Bauer sıs/e/sıs)b 
Kür —— gifft sı7/6 
819/& $ 
N\ | Salö.de Archaniitä, 
Arkraffk  667/& 
Zur waſſerſucht zs / b 
won liß Har⸗ 
— / Blawgilgen / 


teutſch Deyelwurg/ Kis,Ire) 
os die befanten Blawengils 
gen warm im andern / trůckẽ 


im deitten grad / Venen vnd 
zeitiget. 
Bletter. 
Weibsseitfürdren 2 421/b 
Dee, 
Zu beraiten vnd nutz 659/b 
Im naſen krebs 82/b 
Zum krampff iꝛa /c 
— 184/c 
urſtĩ 160/% 
um ſtechen isr / b 
Zur waſſerſucht Afcite 354/c 
Subartemmilg 366/c 
Sumerlamen 472/b 


Zu hartem leib Z18/€ 

{ a imfingererftarren 4s8,b 
Zurglidfuche 265) 7 
Zur Hedica s7°/b 
en. 

Zu kalte m hauprweht 34/& 
Zur verfalnem geruch 86/8 


Scordeon wirdt Waſſerbad⸗ 
er die argnepzumMilg 
; bi / b 


Seorpiondasvergifehees R 












S 
Zun geſchwoinen — — 
Zu ſtinckendem geſchwer 
— 
nader! en 488/C 
Zu kaiten — 3 
Syrup 
Suberäifen 2 sd 
Sur waflerfische > 3990 
ale ne 
Sarotemangefiht Bla 
Zum Paralyũ Be 
Zaum kropff 6/b 
Zum hofer —— 
Im keůchen 266/6 
— zittren 235/b 
Zambruch 8 
——————— 


253/d 
Zar Latwerg de Scheften 
— 


gehöre .s7/a 


m ſchwindel 103/d 
Zu fallender ſucht 130/8/d 
* 131/4/132/@ ——— 
Zu zan puchlern i49/e 

änfeubren sy 

um kropff 162/b 
Sm Catbähe 169/b/a75/€ \ 
Zu altem huſten 200/60 
Zu jeder bruftenge ‚nog/e 
Zum onmacht Balfam 236 2 
Zum waſſerbruch 2498 


Maßgang geſchwere 257/d 
Wafferfuhr Afcite 354/08 
Tympania, 357/d/358/6 
Milgerkarten 36/8 
Zun Würimen: 
Weibsseitfürdren 
Sea Feen 
ZurHedica 2 
Zum Rhabarbaroöle a J 
Beſtich weitter Deyelmurg / 
dann fie ſeind vaſt gleich. 


hengel genant / Trixago pa⸗ 
luſtris iſt warmer natur 


würmen zer/e 


Su 


* 


—2 


12 


X En 
ee a 

Sein giffi vnd art 69/c 

Gebrönt/zumgrieß zoo/c 

40 / a 

m Alexipharmaco s84/C 

enpeftilengifhen 588/d 
Dee 

Zu beraiten vnd nutz 659/b 


Zu verſtopfften ohren ↄ / d 
274 RL 
Zun grim̃en 37808 
Kindergrinen 379/b 


Zum grieß vnd ſtein 358/b 
Slein brechen zob/c/ ãos / a 
404/% ; \ 
* Sur harnwende 409% 
4i0/b/c/ auu/ d/ An/ a / b 
Scrupel des gewichts erfläs 
rung 23/c 
Sebeſten / Schwarte bruſt⸗ 


beerlen. 


Zum krampff ns/c 
Zumdathare  169/d/ı73/b 
17410175 /C i 
Zum brufttranch 174/b 
'Zumftehen iso/ a/ ioi / b 
Zum huſten , 197/d/20o/c 
Zum Lohot fano 200/6 


Zum keuchen 207/b/208/b 


Zum blut ſpeiben aiz / a/ ꝛis/ a 
Zur ſchwindſucht ꝛeo / b/c 
222/d0 
Koͤlend die bruſt 22574 
m ſchlier 24/d 
E Decodtio fructuũ 249/c 
"Zum bruch 249/€ 
Dur Latwerg de Sebeiten 
CR zu ; —— 
r lindrung zis / b/ z20/ a 
—— 3567/d 
un grim̃en 378/€ 
——— 381/C/383/& 
, am grieß 35/ b 
Müteraufffteigen 420/ð 
Zun ſchafblatern 487/d 
pe 507/b 
ur Hectica 6H/A/g7o/C 
Zu verſtopfftem leib in Peſti 
lentz Be 
zum Ipenfprup 67./8 
> zum Deyelfprup: 1,1:674/€ 
LZarwergdeSebeften, 


h Zu beraiten vnd nug zis / b 
64sle o 

Inleib verfiöpffung 318,5 

Bon griMenimgrieß 379,6 

Zo kelten nieren. , , 336.6 

Sum wildenfewe, 43/d 


| Das erſt Regiſter 
S 


In ſtetem fiber ss» 
Seeblůmen / Waſſermaͤhen / 
Nymphza,Nenuphar, Blüs 
men / Wurg und Samen tru 
cken vnd kal. 
vBletter / die weiſſen. 
Zur haͤupthitz 27/8130/8/b/e 
Zu ſeiffen kuglen 27/c 
um ſchlaf vnd hirn 3/ d 
ürtrunctenbeit 105/b 
Zurvnfinnigfeit 106/c/d 
Zum ſchlaff os / b/c 
Den kindern zũ ſchlaf 109/b 
Zum krampff — 
u fallender ſucht zo / b 
— —— izs/ a /c 
Zum Catharr 172/8/174/b/d 


ws/d ı 
Stechen auß big 190/d/101/b 
Zum keuchen 209/% 
Zur ſchwindſucht 220/b 
um hergzittren 227/% 
Suonmaädten ꝛz3i/c 
ertz zittren 233/a / 235/c 
MET 


um Diamargariton HR} —* 
4 


6774 5 
Widerſtand d vnkeuſch eys /d 
Inn mann heit verflüſſen 
Kůlerdas milz  360/c 
Zuhartemmilg '.. " 365/b 

uhigigenieren 388/8/389/c 
— ——— 
Zum ffwehe  As8/c 
g aden brand 503/b 
manffag si2/b/e/s13/e 
 suslagzd —, 
h Er chwigen 53/8 
z ebern Caufor © 560/b 
: Hegtica SB/C/sT/« 
Zu mapfft .. S8o/a/e 
Im vnluſt zu eſſen  soiy/c 
pe lg 5/d 
u gemain Cliſteren "sıg/c 
Weiß vnd gelb zum oͤle seb/ 
Beyde zum Syr. Nymphad 
eß de Nymphza, 
In peſtilenz ‚sas/d 
Scie. 
—— — 

u haupt hig 30/b 
Naſen geſchwere 80/6 
Ohren fhmerg =, 4:88/C 
Zur täubheit. 90/2 
Zum krampff nse/c 


Zun feigblatern 


7 


Zum zeſſer = 


8 


— 
Sutmcdnembulen zei 


Mannheit v 2g8/d 
Benden — 25/8 
9/8 


Zu hartem ſchlinden s81/b 


Zu irucknem magen z04/e 


Beh 34€. 
un gelten 37718 
Zu higigennieren 3396 
Schwachen kind inn mütter 
ı leib 444/b 
Zu hitzigen glieder ſchmerg 
un hoppen 3/4 
— — 
Snvpnnätärlicherhig siara 
Wieimfbwärß 5/e 
Macht ſchlaffen 340/C 


Een s43/b 
ieberSynocho ., Se2/@: 


Syr.deNenuphare, 


Dwayerlay suberaiten.onnd 
zn. 4 672/8 
Sur hanpthig. - „29/d/36/& 
‚Hafen gefihwer ‚791€ 
Zurvnfinnigfeit. 1. 107/d 
Zum ſtechen ..190/6 
Sumhelben  . ı158/b 
erusittren 227/d/234/b 
ee; 291/b 

n magen hig 292/d 
ee 378/b 

nnierenhig 389/6 
Sürvnnätärlihehlg 532/% 
Zumfhlaff , ., $aose 


Imfbwinden Hedicasss/e 
Im dutftin peflileng  591/% 


In Peſtilen , ‚55518 
me Wafler. — 
Zurhanpthig 26/0/a 
Im nafenbluten :83/d 
zum (&laff, 108/b/e/d 
Zur tobſucht ina/@ 
Im krebs vnd ſchweren der 
brüften 12°... 182/€ 
Zu fing 220/b- 

ertz gittren ab 237a 
Zum Priapifimo * ;.,12437e 
In bruch Buürt 
WVeret der vnkeuſch 
In mannſſamen verfläffen 
33357/ / ddd... + 
Zur früchtbarfeit :'1:261/€ 
Zum wildenferer: ©494/b 
Zum (&dadenbrand :..503/b 


S 
— ee 
She reinen. — 
— Wurtz. 


#"3nmanbeitverfläffen 357/C 
he Sieben s/c 
Zucker. 

Zau beranen vnd nutʒ "67/4 


2 


Zur haupthig 2/d 
mſchlaff _ 108/8/549/c 
Gopaenfenie 145/C 
Zumdotbare 174/18 d 
allen 190/€ 
ren 200/c 
Zum keuchen 210/€ 
ör ſchwindſucht 223/C 
umbergzittren ezz / b 
Wehꝛet der vnkeuſch 250/d 
zur rhur Diarrhcea zos / d⸗ 
Pyſenteria Zie/a 
ſeber hitz zoꝛr/c 
ngröffemdurft "348/c 
Zu verftopfftemmilg 351/c 
Zur nieren hitz 388/d 


—— 532/a 


nen Hectica 5s8/c 
h ẽeydenhuͤl len darauß die 


Wuͤrm geſchloffen feind/ Se/ 
ricum crudum gebrannt vnd 
geſchnitten· 
Et Kaephafren augenecken 
Sa Melancholie 112/& 
an nachttrutten 127/C ' 
ergreffiigen ..227/e 
In onmachten 230/d 
Dertz zittren . 233/6/235/b 
2 N 236/8/237/€ 
un Spec.deGemmis 239/d 
en onmaͤchtigen 235/d 
Zu bledem magen 7287/d» 
Zun wuͤrmen ʒ8u/c 
Seiden faden zun wartzen 
486/a 


Zun Spec liberantes 583/d 
krafft in Peftileng 538/b 
Zun Specide xylo aloe 679/c 


Seoyffen Smigma werdẽ mehr 
leybereit die gemeinſtẽ ſeind 
fan ‚Schwarse.. - 

Zufallender fuhss\n130/€ 
® Zum bruch 20/c 
3. Zend rain halten 456 b 
¶ Dum huffwehe ass / d 


oe frangofen joz/disonib 


‚Dis et ——— 





Im — 6/d 
‚zu peſtileng Anthrax 593/d ‚ 
Venediſche vnd fuglen. 

haupt hig 27/b 

Sen argen geruch zu Dame 

—— 27/6/34/& 

ehem haupt 33/8 

Zum ſchlag —— 

Zuftalsepflen 1165/d/317/b 

In millich vberfluß 179/8 

Zum lungen Eatharr ios/a 

Inn — zur geburt 

49/ 

Bram halten ' 4ss/b 

Zur glidſucht 465/4 
zum krebs goric 
= klaider flecken 64ub 

Seiffenfrans/ Lanaria,Sape 
naria heiß vnnd truefen na⸗ 
hend im vierten grad. 

Zurtaubheit / b 

Iſchen zum bruch 250/a 

Weibszeitfürdren 4is/c 

Senet dz kraut Senaiftwarın 

im anfang des andern / iru⸗ 

cken im erſten grad. 

Seinfrafftondberaiten ia/c 

ıhaupehig 27/8 

Kupigieicnbenh ap; ay/d 

urhauptläugen 2.378 

g, kalte m haubt 34/d 

Zurleuffohe - - 4278 

Zum geind 3 

In pillulen ʒu gefdpislgen 

sugenglidern .,, 5 

Zumhafenfrebs  ,_ 8Hb 

Lefſgerſchtidden 97/d 

Zur gedechtnuß 11/8 

S sobfüche 512088 

ur Füllonige ehindplie 
a/a/brd * 
Zuům erſtarren ng/b 
——— b 
tinetendemmaul 6/b 
Zanwehe 153/4 
a feftigen 15/8 
rebs/, (hwerend HDrsiften 
isꝛ/ GEBR Se ; 








— /c 
um rTaweẽ on veſach a 
Zur magen hitz 
Zur lindr ung 3 
Zum Diatuthich 38 c 
Keiblindren 38/ 83:8/ab/d 
Zzo/a / zu / aſe 2 


 gumfaborregum 


Zum hundhunger 


S 
In magen blaͤſten 8/ 
Zum hundshunger zye / d 


















Zur leberſucht zae /d Re 
Zur geelſucht — 
Zum milg 36/alzsgle 
364/b/ d — 
Zur Melancholia 3 
‚358/ a/e A 
Schwerblurrainigen 3 / ⸗ 
Zun wůrmen 82/d 
Weibsʒeit fůrdren 40 
Můuͤter auffſteigen 420 d 
Zun rauden Be 
a finctenden[hAdE 497/d 
Ban so4lalsag/e BE 
sor/b/go8/cC 
Im auſſatz ———— 
Rainigrdssblur s30re. 
PurgiersPhlegma sa/ah 7 
Bletter oder ſchoͤllen / 
folliculi dence. 2 
Zur onfinnige Mielandelis 7 
/b ° \ 
" Zuonmachten 2306 
—— zuy/ d/ zis/ a d 
zro / a 


Zum rauden :489/6/490/C 
um auſſatz —— 3 
67410 
KatroeigdiaSena, 7 
Fhrnug. te 
Br Eon ner 4 


a hen f 
Rainigerbrufonilungzg/e 
Zunfeigenimhindre 2766 
Zue magen Phlegıma zı7/e ” 

Atelancholis Fe 


Inverftopiftemmilg 367 


Zur Melancholia Ri: 
Im auſſatz 


Den peftilenpiffpen * 
Puluer von Senet 
Zu lindren zweyerley zů 

raiten vnd nutz 


In verſtopfftem leib *— 


Zu beraiten 
—— Paz 

Cranck von Senet. 
Neheley zu beranee 
verftopffung bee 1 


a Zur | 


— —— 


© 
Zur Melandalis 368/c 
Zunrauden 489/C 
Zun frangofen 504/b/508/€ 
Senf/difer feindzweyerley di⸗ 
napi,Öartenfenf vnnd Eruca 
weifferfenf/weldher am mai⸗ 
ſten gebraucht wirdt / ſeind 
heiß vnd trucken im vierten 
grad ſonderlich das kraut ge 
sorret/grün etwas milter. 


Kraut, 
Zubartem milg 364/€ 
Sum suffas g16/c 

‚Samen vnd Meel. 
Zu bereiten 2/ 
Zu kaltem haupt 32/C 
3416/D 
Wacht nieſen 35/6 
Baar ferben 38/b 
Für haar außfallen 40/d 
Zu verlornem geruch 87/4 
Zur taubheit 96/b 
Sur gedechtnus sol/c 
Sum ſchwindel 103/d 
Zur ſchla ffſucht u⸗ /c 
Zum Paralyfi I)7/d/u9/d 
21/4 
Im mund erfrüiten 122/b 


Blater ziehẽ im Incubo 27/c 
su fallender ſucht 130/C/133/c 
Zu abfallẽ dem zepflin 42/6 
Verluſt des koſtens 44/4 
Zu ſchwerer zungen 144/c/d 


145/% } 
Zungengefhwulft 146/C 
Im zan wehe Id 
Würminzänen 154/C 
Zu getruncknen egleı63/a/b 
Zum Catharr 163/6/169/% 

" 370/8/196/% 
Zu erſtockter milch 1799 
Stechẽ geſchwer Öffne 193/6 
Zum Feuchen 206/a 
Zum onmacht Balſam z31/b 
Zur fruchtbarkeit 250/b/c/d 


260/a 
Sum Diafatyrion 259/89 
AhurLienteria 205/@ 
Für ondewen 327/B 
Imbundshunger 345/b 


Sum mil erharten 366/c 
Sun würmen 33)/8 
su verflopfftennieren 387/d 
Für genötigsharnen 4)a/b 
Weibs zeitfürdren 4)9/b 

4::/b ẽ 


Muter Ipoftems 455/a 


Das erſt Regiſter⸗ 
S 


su geluſt ð ſchwangrẽ 443/8 
In viertaglichẽ fieber 465/C 
Zur huffſũuht 469/8 
Zu Faltem Podagra 478/0 
Im brauch des holtzs 506/& 
Dertreibtmutermal _ 526/% 
Zur latwerg vom Eye 586/d 
Zu peftilenz Anthrax 592/b 


593/% 
Zum Bilfengiffe 603/ 
Zum natergifft 6)9/& 
au lebendigen waflern 639/€ 
Oele von Senflamen. 
‚Grawbaarhindren | 39/C 
Zu: ſchlafft uyb 
Senf verbotten. 
Moehrhauptwehe _ 26/8 
Macht ein ſchüpend haupt 
4/8 N 
Im augen wehe 35/d/57/€ 
Fiſtlen 66/c 
Im ohren ſauſen 90/b/o/a 


Schadt d gedechtnus 100/d 
Hindert den ſchlaff 103/ 
„In &laffiudr }13/b 
Zn fallender ſucht 323/b 
Made Carhare 163/& 
Im ſtechen 190/4 


In feigwartʒẽ 260/d/270/b 
a7 

zuuil verletzt den magẽ z330/b 

Im dritteglichen fieber zi7/c 


Viertaͤglichen 564/C 
Hedica 569/€ 
Wilderfenf. 
Liß He derich 


Serapinum / iß Sagapenum, 
Sergenkraut / liß Zoſeplen. 
Seuenbaum / Sabina, Sauina 


trucken vñ warm im dtitten 
grad 
er Bletter. 

Zaͤn feſtigen i55/d 
Sur fruchtbarkeit 264/C 
Maßgang auffallen 266/d 

Erweichen 267/% 
Für magen wind 326/c 
Ylieren webe 386/c 


Weibs zeit fürdren z19/b/d 
420/b/42)/a//d/4:2/a/b 
//423/b/d 

Miuterwehe 433/C 

Fuͤrt die artʒneyen zur muter 
44/4 

Muter Apoſtema 435/a/d 
Gewechs Mola  438/d 


©... 
Entpfaben fürdren 43o / b/ d 


aa ; 
Gh fürdre 4501b/e/4521 
Waſſer. gb 
Im auſſatz ——— 
Sigwurtz / Victorie radix im 
krampff 125/d 
Silber / das bekant Metal Arz 
‚ gentum , wgffer vnd anders 
mit ftechlen. 28/b 
erg Frefftigen 227/C 
Hertz zittren auß hitz 233/b 
ZunSpec.de Gemis ꝛ39//d 
Zu kaltem magen 283/% 
Glet. 
Liß diſen namen. 
Schaum. 
Iſt gifft vnd ſein art 600/d 
Schlacken. 
Zur ſalb de Cerufa  481/% 
ZurfelbBafilicon V 495/& 
Sinaw / vnſer Frawen mans 
tel / guldin genſerich / Loͤwen 
tapp Pes leonis, Alchymilla , 
iſt trucken im andern grad, 
Zumbrud 2.46/b/c/9 
Geſchwulſt im harnror 255/& 
Zun feigwartzen 274/08 
Bleifpenaußziehben _ 520/C 
Zum wundtranck - 523/a/b 
Durwundfalb 524/b/c 
Singruͤn / Ingrůn Clematis 
vinca, Vinca peruinca iſt tru⸗ 
ckner vnd anziehender art. 


Zum Naſen bluten 84/8 
Zur fruchtbarkeit 265/C 
Sinopica / ein rote fremb9e 
erd/zum auſſatz .3B6/c 
Smaragt der Edelſtein Smas 
ragdus. 
Zubereiten He 
In abnemenden gfihe741d 
In aberwitʒ 105/d 


zur vnſinnige Melancholia 
13/8 

zu fallend ſucht I30/h/132/b 
zu hertz ſchwechin ꝛ ⸗cz28a 
In onmachten 230/b 
Im berg zittren 233/8/b/c/8 

234/b/C/235/61237/a1B12381& 
sun Spec.de Gemis! '239/0/d 


summagen 287/d 
Weibs fiuß ſtellen 425/b/c 
Geburt fuͤr dren 450/4 
zur Hectica 52/4 


RP id Zu mehrley 


Zur mehrley in peſt lentz zei⸗ 


ten 
— — 
Zun Spec.liberautes 583/d 
Peitilengifche krefftigen 
588/b/c 


Soldalena ein frembd kreut⸗ 


lin zur waſſerſucht Aſcite 

54/ 

n Cacocete z18/c 
Gorgſamen in aierẽ hitz 383/c 
Speichel uß Menſch. 
Spargen / Sparglen /Afpa= 

ragus ſeind mittel in kalt vnd 
warm / truckend vnnd ſeub⸗ 


rend / Erſtlich jbr. 

Geſchoß. 
Gut im hofer 185/9/186/8° 
Mehrt mannheit 259/€ 
Zur leber ſucht 339/4 
Zur geelſucht 35/8 
Treibt grieß 403/b 

Samen, 
Zu kaltem haupt 31/8 


Zum Oxymelcöpofito 36/C 
Sum ſtechen 192/% 
Zur leber ſucht 339/4 
Zur waſſer ſucht Tympania 


37 
Zur Veyelwurtz ſyrup 357/d 
Zum gries 40/8 


MWaßszeitfirdren 419/b 
Zur huffſucht 469/c 
Waſſer. 
Zur geelſucht 349/9/3517%& 
Zum grieß 460/c0 
ZƷur harn wend 4u/c 
Weibs zeit fuͤrdren 49/d 
Wurtz. 
Bleibt ein jar gut 6b 
Zum Oxymelcöpofito 36/c 
Scylino _ 36/d 
Zumzanwebe Isr/b 
Zum bofer 1386/9 
Zum bruch 247/b 
Mehrt mannbeit. :259/c/9 
Zur RhurDiarrhoea 306/d 
309/d 
Zuverftöpfftenleib 327/5 
Fmbun®shbunger 335, 
Zu kalter leber 342/b 
Waſſerſucht tympania 357/90 


3ü veyelwurtʒ ſyrup 357/d 
Zum miltʒ 362/b 
Zun nieren 387/8/389/6 
Furt argney zum nierẽ 389/4 


DoserfiKegiften 


Zumgrieß 396/«/398/d 


43/0 
; Sur harn wend 4ir/c 
Weibszeitfürdren 419/b/9 
429/61 421//423/C 
30 Syr,deRadicibus 454/b 


Sur huffwehe 4671/€ 
Sur Phlegma 341/d 
WBerbotten. 
Den ſchwangren - 445/d 


In kaltem huffwehe 469/c 


Spatz / das vöglen hallen ma⸗ 
gen beutlin/für augen feelen 


27/ 
Hirn / in fallend. ſucht 134/a 
In kaltem Carharer  I71/c 
Alerhbemanndeit 259/68 
Birn/zur fruchtbare 265/& 
Spererey /ug Gewurg. 
Spar/ng in Schwein, 
EN /UB Waldmei⸗ 
er. E 


Speierling / Sporapfel/Sorz 


ba iſt minder anziehend/ dan 
Rt vnzeitige Neſpelen / vnd 
alt 


Bletter. — — 
Zur mund fewle 37/6 
Rhur Dyſenteria 314/b 
Muter außfallen 32/b 
Frucht vnd Safft. 
Naſen biutenftellen  84/b 
Sur mund fewle 137/b 
Zän feſtigen 155/C/ 
Zum Blut ſpeihen 2ıd 
Zur fruchtbare 263/d 
Maßgang neruen erwaichẽ 
267/ 


Zu blinden feigwarge 272/% 
Im vnluſt zum eſſen 296/% 
Im vndewen 299/% 
Vndewen mit Rhur 300% 


Rhur Lienteria 304/a/c 
Magen / leber rhur 309/6 
Du Buitten ſyrup 3'3/% 
Zur Miuaciconiorum 313/% 
Zur Rhur Dyfenteria iʒ/a 
.315/b 
‚In magengefhwer  331/& 
Barn verflüffen : 406/b/d 
Rinden. 
Muter außfallen PET 
Vexbotten. 


Wer fi zän haben wilı571d 
Machen geren huften 197,8 


Alſo ſchweren athem 202/e 


Den keuchenden 204/8 
Immilgerharten 365/% . 
Machend grimen 370/8 - 
In nierenbig z88/c 
Im auſſatz . 51/8 


Spelß/ Sinckeltorn /Zeszift 
vaft im mittel zwiſchen wais 
sen vñ gerftentrucknet fanft ; 


cd, 

Zum ſchlag 136/b 

Zubigigen Catharr I74/8 

In ſchwind ſucht 222%: 

Brot daruon in waſſerſucht 
338/b 

Bruͤ / zur gallen 359/b 

Im nieren wehe 387/& 


Im drittaͤglichẽ fieber ss7/c 
Sperger der RaubvögelAcci 
piter minor etlichen Niſus. 
Sein gall zum augſtern auß 
breiten z:/d 
Sperenſtich / Ti Freugwurg« 
Spica aus India /ein fremd 
wolriehend gewehs oder 
here ift warm vnd trucken. 


Aloe zubereiten 7/% 
Alſo Euphorbium 10/8 ° 
Kerben(hwam 90%. 
Mytobalani 19773 
. Rhabarbarum  _ 12/& 
Sur haupthitz ı7/b: 
Kälte 31 8/3218 / 34/6 
Zurlatwergenvirz. . 32/0 
Für haar auß fallen 


40/d 
Augbra wen aufallen 55 
Au gen hitʒ 59/ 
Zum Sief de rolis 
Zum augen ſchweren 62/6 
zu abnemendẽ gefiht 76/8 


zu verlornem geruch 86/8 


Im ohren faujen 9e 
zur gedechtnuus  100/E 
zur vnſinnigen Melancho⸗ 
la J— 
zum zittren 336/./8 
sum Diamargariton 116/d 
zum Paralylı 19/8 


zu allen der fubrı31/d/133/& 

su ſtinckendem athem 139/€ 
zarbreune 176/b. 
zum Fropff 162/C 
sum Carharr 170/C(196/€ 
zum -Feuchen. 203/6/204/@ 

208/a/b/207/8 RP, 0, 

u verſtocktem blut 215/80 { 
Brefitig lung vn bruff22gle 

In onmacht 





608. 





nmachten 29/d/i /b/e 


P._, 
: Eimenmigeääln zb 


ergzitren 234/8/235/6/d 
237/c 
Zun Spec.de Gemmis 239/d 


; ao bla 249/€ 
Bar kragıbar eit 263/ a 
264/6/265/% ; 
mfeigwarsfluß _ a7ub 
harten dlinden 281/d 
Sun Troc.derofie . , 286/84 
ußsltemmagen 285/a/6 
288/b/290/b/c/291/d 
ZumAromarico ass/e/d 
"In enlaftzumeflen 296/% 


mondewen 209/d 
n 8pec Hierz.317/8/643/€ 
mDiamıbih 318/c 
urlindrung 318/d/310/d 
zru/ c 
Zu magen wind 32/6 
Phlgms 3e7/c 
gum beiden 333/70 0/334/% 
Im kuͤhunger 336 d / zzy / a 


Zur leber hig 34/0/344 b/c 
Kelte 342/0/343/8/345/6 
Zur geelſͤcht 356/ a 
8 352/% 
Aſcite 354355/ 
© Kürtärgnepsummilg zo / b 


Sommilg 362/d/363 € 
364/38. : 
Bun Pil.Inde 363,d 
Zun grim̃en 373/4 
Zumepterharnen‘ 34/c 
Zmgrieß zos/ b / Aoi / 
Zur harnwend 409/b/41/d 
Weibszeit fürdren  419/C 
aꝛuiud/ 4x3/c 
Můter aufffleigen 450/ a 
Entpfahen fürdren 440/4 
Zum huffwehe 469.b 
2 Podag:s 475/€ 
un frengofen 508/d 
ae nildisis/c 
um kram s;”“ 
Buftetemfieber 335/c 
Baſtart tertiana y58 / d 
Ze meheley in Peſtilent; zei⸗ 
ten 3ob/e / d/ zbů/ c 
38a / a/ goi / d —* 
een oꝛz/c/d 
or Quuten latwerg 634/& 


5: lebendigen wafler ez⸗/ c 
Sum &habarbarodle 8,5 

m Dermurfprup: sss / d 
Bun Seeblũmẽ ſyrup 73/6 
Bunspec,Diambra 75/8 


Das erſt Regifier. 
S 


Son $pec.Dianthus 75/6 


De Cymino 67°/% 
De Galanga 678/€ 
Diarthodon o78/c 
Trionpipereon 678/4 
De Xylo aloe gie 
Zun Troc. de Berberis 681/d 
De Camphura c21/d 
De Eupatorio &:.b 
DeRhabarbaro 68:/d 
DeRolis 63,8 
. * Troc.de Spica, 
Zum keuchen 206/€ 
Spicanardi / Pfeudo nardus 
ein befant Garten gewechs / 
blů men ond kraut / warm vñ 
trucken im andern grad· 


In kalte m hauptwehe 34/& 
Fuͤrt artzney zum haupt 36 / b 


Zu Criftantwaffer 48/b 
QAugenfhweren &/b 
Zubledemgefiht 77/8 
m ohren ſauſen sıy/b 
Dirn ſtercken o c 
Zum zittren ns / d 
Zum Paralyfi wo/ble 
Ochlagaußfallen 12/6 

Za fallender ſucht zi/c 


zr/a/izg/c 2 2 
Gut zaͤn behaltẽ 1sı/d/ı52/b 


© Zufaltemdathare 1ö9/€ 
Rugken wehe 83/8 
Denhofrigen 188/€ 
Sumflehen 190/d/ı97/b 
o mäftehensforgt ı94/b 
Znonmadten 230/€ 
Derg zitiren . 233/b/238/e 
Zur frucht darkeit 2630 
 264/arb/e ; 
Zu kalte m magen 287/& 
..288/6/b/289,d/250/6/d 
Für ondewen 299//C 
Zur rhut mit vndewen zoi / d 
Zu halbde Lienteria zor/ a 
Zu Leber rhut zı/d 
ummagen 325/c/d 
n magen 329/a/c/d/332/% 
Zur Leberhig 349/& 
Relte 343/8/344/d 
Erharten 344/d 
.. Zpoflems 345/€ 
Zurgeelfucht 35076 
Zujeder waſſerſucht 354/0/d 
355/d 
Zummilg 365 /€ 
ZƷar Melancholia 367/d 
Zu verſtopfften nieren 587,5 


Sumgtieß 404/6 
Weibsseufärdren 415/b/d 
Denfhwangeen 442/% 
Nachroehe ſtellen a53/% 
Bu giſchwuln nad) der ges 
17 sy 
Zumauffes 5148 
Zum Baftart deittaͤglichem 
fieber 558/d 
Zum Balſam oͤle s23/C 
Zuguldinwaffern 68 / d 
Zu wolriechenden waſſern 


— * 
Su handwarfer ohn Polen 
244 

Zum Narden ͤles— 
Für kollum zu beauchen 679/e 
Zun Spec.dexylo aloe 679/c 

Oele de Spica vnd Nars 
dinum, 


Nardinum zu bersiten vnnd 

nutz He 
Bu hauptfeiffen 34/d 
u koltem haupt pflaſter ze / a 
Nieſen erwecken .. 35/€ 
Engring im angeſicht 40/& 


Zu verlornem geruch 86/8 


In ohren ſchmerg ss / b 
Zum ohren ſauſens60/d 
Schweren vzb / e 
r ſchlaffſucht u4/b 
ufallender ſucht iz2/ a/ izz/ c 
Bu ſchlag uzs / a 
nfürren 154/d 
Zaͤn widerlegen | 155/b 
Zumbruftfrebs ıdı/c 
"Zum rugfenmehe 183/C 
Zamhofer : 186/b 
ungen geſchwer Empyema 
7/8. a. 
im bruch 25b 
ar vnfruchtbare 


252/» 
.. 263/b/285/b 5 
Maßgangs erweichen 2s7/B 
Zu hartem (blinden 281/d 


BSufaltenmagen 290/8 
291: b/0/d/292/8 

Zumontewen 299/C 

Beberrhur zos / b 


Zum megen 326c/327/d 
320 / d 


Zar leber zaue/ 342/ b/e 

344/345 /0€ 2 
Ipoſtema 346/b/ẽ 
Waſſerſucht Alcice  356:b 
Müß erharten zss/c/d 
Zum grĩen 3238 

Pi Bun wärs 


/ 


Zun wůrmen 33/d 
akaltem nierenwehe zee / d 
Apoſtem⸗ 392/b 
Entpfahenfärdren 439/d 
Grloftderfhwangre 44/ d 
Seſchwulſt nach der geburt 
43/d 
tür Kemſelen46b/e 
Finger erſtarren 459/ a 
Zürhuffwehe 46€ 
"@ofrifbenwunden sa/b 
€ leenennan ‚36/6 
"aßsltenPrandheitens43/@ 
om fieber Ephemera 549/& 
Den erhelenden krancken 
v2 5548 
Zu raschkerglen 75/8 
Zu guldin woafler 639/b 
B Waſſer. 
Zu fallender ſucht 133(€ 
hartemmilg 3ss/e 
Bebin sso/b 
Zucker. 
Za beraiten vnd nug «zı/b 
m Paralyli 2/b 
Zu fallender ſucht zz / 
am ſchlag 136/b 
" Banfleiich ſchweren - 148/8 
am sanwehe ıs2/b 
ufeltemmogen 288/C 
werhartem(Tiillg 3s5/e 
un geilen 374/b 
Zufalter mäter 439/b 
Fmframpff' 337/6 
‚Str alle Kalte Eranckheiten 
742/d 
Verbotten 
Den ſchwangren -445/d 
Biebertäugtvafkallesfoinn 
Kauendel vnd Roſmarin 
Seſcheiben iſt. 
Spiegelhartz / uß Zarg. 
Spießglas das ärg Autimo⸗ 
alum füraugenglidgefchwel 
ten Jos 
mblarraug 3/c 
ogbrawenaußfallen 55//a 
Augeneck gebrechen ¶ /d 
Augen zehren sub 
Flecken 6/8 
Fiſtlen 68/8/67/& 
Seelen vs 


ofengefhwere 8576/18 
Maßgang außfallen 266,d 
er 6 270/85 
Weibo fiuß ſtellen 425/6 


Das erſt Regiſter. 
Br 


Wurm am finger 45/6 

Schäden am ſchinbein 6o/c 

Zun aderkropffen 458 b 

Zu ſeinem ole 65/d 
Oele. 

Zu machen vnd nut azs / d 


Spinet das wol bekant Kram 
Spinacta kalt vnnd ſeucht im 


erſten grad. 
Gut im blarraug 3/d 
Zu ſchwerenden augen 6 / b 
Den aberwitzigen 105/b 
Im krampff 25/6 
In bigigem Catharr 175/86 
Eilichen vbel ſeugende 178/& 
Zum ſtechen 189/€ 
7 Sombuften 197/8 
elten / im keuchen 204/5 
Zur ſchwindſucht 221/€ 
ge 324/b/318/b 
u higigen nieren 388/€ 
Vlieren Apoftems  3917d 
Zuhmigemharn . - 4uje 
Im auſſatz 2/d 
Zn ſtetem ſieber ‚s50/b 
‚Synocho 62/ a 

Verbotten. 

In augen mugken ss/e 
Im zıttren 16/6 
Im Paralyü :u17/b 

“Znfallenderfüht 18/6 
Im fropff ası/e 
Im kaltem Catharr 1718 
Im keuchen 2604 /d 
Denonmädtigen 29/6 . 

Im bruch ayz/e 
Denvnfruhtbarn ꝛoꝛ/c 
In Magenvnd Leberrhur 

309/4 = 
Zu kalier leber 345/d 
Zur waſſerſucht Tympania 
357/4 
Im nierenwehe zbe / d 
Apoſtema 35i /d 
Im huffwehe Aes/c 
Spinn das bekandt Thierliny 
fürnemli die Phalangiajhr 
giffevndbefdreibung bis / c 
Spinnen weben. 
Zum naſen bluten S/& 
Seigwargfluß 270/b/2y1/& 


Zublinden feigblatern 272/38 

Sombaftertterhan '550/& 
Spodium de Canna ift nicht 

wolgeredhtzu finden, 

Zum hertz zittren  234/% 


a. 
Invergifftemiufft sa 
Spedium de Oßibus, 

Kißßelfantbeingebrant. 
Spongrän/tig@rüänfpon. * 
SpringfornLachyris, Cara 
Putiaminorfind Heiß im die 

ten / feucht im erſten grad 
Iſt nicht wunderbaum wie 
etlich vermain end⸗ 
Zu beraiten 73/6 
Stabwurg / Gerthagen / 
Schoßwurtz / Gertwurg/ 
Kuttelkraut / Afruſch Abro⸗ 
tonum iſt heiß vnnd trucken 




















im mittel des dritten grods 
Macht haar wachſen 3b. 
For ſchüpen / milben im haar 
4 /c 
Macht bart wachſen ss/e 
Zum krampff 124/d 
Zu fallender füchk 133/€ 


umfcleg Be 
Fun warfen der brüfte R I 


A718 9 
Fur erſtockte millich 17/8 7 


Zu altem haften äoofe 
Zur broftenge z09/e 
Zum bruch  245/0/247/0 
253/c 
Zu kaltem magen 20/6 
‘ Imzwang ze © 
Bufeber . 330/6 
Bungriien .371/C/37418 
Zunwärmen zẽ/ a / d 
38/a/c/ d/384/4/d 
Wurm im maß gang 335/67 
Zur Harnwende 409/68 
Weibszeirfürdren 41/b 
„4ro/bic/gr/a/c/g/b 
Stellen 40/6 
Můter wehe 433/0/b- 
Gefhwulfinac der gebure 
45348 
Finger erſtarten 4 
4596 : 
Zun aderkroͤpff an ſchencklen 
408 b 
Zu wundtranck ⸗523/* 
— 336€ 
ürgifft . gab 
Für wolfwrggifft .co7/d 7 
Für ſchlangen gifft sı/a 7 
Für ſpinnen gifft oꝛo/ 
Zum Maſeron oͤle sea 7 
Samen ® | 
In fpinnengiffs er | 


wo 


1 


— 
Waſſer 
Zom Paraiyũ us/ c 
Verbotten. 
Sarigen weibern e6q / b 
Stahel dalbe das Metall. 
Zu beraiten 2/6 
Brudsuverhäten a,3/b 
Rhur Diarchoea zos / c 
eignet 341/d 
r ele. 
Zu ber aiten o/& 
Siaphiſagria / Uß Lauſſa⸗ 
men. 
Star der vogel Stumus. 
Gut in kaltem Catharr ı7u/c 
Imaoffag _ su c 
Staubmeel / arina volatilie 
von allem gemalen Craid ſo 
in Můuͤlin auffiteubt, 
Zum naſen blaten 34/d 


Zum ohren ſchweren 97/4 


24/b 
Zo brochner bruſtader ꝛua ’% 
Zumblutfpeiben  214/d 
Bunbeüdhen 250/e/2:27& 
Zumfeigwargfluß 270€ 


275/d 
Zindrens Apoſtema 277/b 
278/b 
Leber Apoſtema 345/€ 
Möüter Apoftems 44c 
Zur huffwehe 489/8/470/4 
Zu flinctenden ſchaͤdt 497/d 
Wunden hefften s22/& 
Glaslöten _ soi / 
Stechas blämt/lig Stichas. 
Steckruͤben / liß bey Růben. 
Steinbrech das Braut Saxis 
fragia ift warm vnd trucken 
im 2eittengrad. 
Bockblurberaisen ld 
Zufaltem haupt ° 3/€ 
Wo eins ſchier erblindet 78°b 
Zum zanwehe 152/b 
Zunfeigenim hindren 27s/b 
Bu verftopfften nieren 397/d 
Fürt artzney zun nieren389/z 
3° nierenwehe 389/@ 
gumgrieß 309/b/c/400/& 
401/8/b/ 40z / a / d 
Som Confect vonn branten 
Sa 400/€ 
Zur darnwende 4u0/b/aı2/& 
Maurſteinbrech. 
Ki Maurtautes. 


Das ef Regiſten 
S 
Rot ſteinbrech. 


xkupenduia iſt warm vñ tru⸗ 
cken im deitten grad. 
nfeigblaten 274 
En gñeß 40/d 
Samen. 
Zumgrieß 4/0 
‚Bur harnwende au / d 
Waſſer beider. 
Zu augenfilecken “s/e 
Zumgrieß 400 / b/ aor / e/ d 
402/ a/ ne h 
Zur harnwende au/e 
Wurtz. 


r huffwehe 4/0 
—6 
ni 


sung. h 
Steinklee iſt auch ein Saxifra 
ia iſt gemiſchter natur / mehe 
warm dann kalt / vnd anzie⸗ 
hender krafft. 
Zum hirn vnd ſhlaff / in fůß 
— 35/d 
Zu higblatern in augen s9/c 
Macht ſchlaffen 108/b 
Zufindergriien  377/b 
Waſſer. 
Zum Oxyrrhodino es/c 
Zur haupihig 28/e 
Zum hergz zittren 234/d 
Steinmüng / liß bey Müns 


gen. \ 
Steinoͤle / Petroletift warm 


vndtrucken. 
Seinbefdyeibung s600 / b 
Zun wůrmen 384/b 
um brant sı9/& 
er ſchwebel ole ss8/d 
Steinkraut / liß Maurraut. 
Steinſaltz / liß deyn Salg. 


Stendelwurtz / Saryrion iſt 
warm vnd feucht. 
Zu dieſer latwerg 

645/ b 
Mehꝛet mannheit zF9/c/d 
Zur fruchtbare 155/@ 

Catwerg Diafätyrion, 
Zuberaitenvndnug 259/d 
Wird wiedie Wurtz braucht. 

Ster / Sıör/ Stpre der ſiſch 
Accipenfermadht Melancho 
liſch blut no / d 

©terenfraut/After, Stellaria 
Inguinalisift vaft der Rofen 
Bator, 


259/d 


N 


um band) uH6 
ürfblangen gift  ı/b 
Stichas / Stechas inn Apote⸗ 
dien Sticadus Arabicus, iſt 
warm vnnd trucken vaſt im 
vierten grad 
Bluͤmen. 
Zur haupt hitz 90/6 
Zu falten haupt M/d/32/@ 
; 33/8/34/8/6/8/35/d 
Buhauptfeiffen 34/6 
Sea brospnerpirnfhält 47 
Zueugenmagten 67/d 
sy 
verlornem geruch  8s/G 
umohrenfaufen go/e 
guaıb 5 
Erfhweren 7b 
uverfalnemgehöre. os / h 
irn kreffiigen su/€ 
Zur gedechtnus 100/& 
Zur onfinnige Melancholis 
ıu/& 
Zur ſchlaffſucht n4/b 
um erſtarren ns/a/b 


sittren ug/e/d/us/c/® 
Bun fälagParatyt us / c / d 
Su9/c/nro/b 
3um (Mund erkrümmen 
122/8/C/d 
2/& 


Ba fallender ſucht 
13178/132/6/133/& 
um verlornem koſtk 144/& 


ufchwererzungen 145/@ 
ür getrunckne Eglen 163/bx 
BaltemEarhare 170/d8 
umbofer s/b/e 
Zum huſten ios / b 
Er keuchen aos / c 
ar fruchtbarkelt 254/b 
Zunfegwargen 274/d 
z, kaltem magen 287/8 
uverftopffremleib 3:0/8 
Zumagenbläflen  326/d 
x geelſucht 351 /@ 
um milg 353/d 
Zun Pil.Inde 363 / d 
Zur Melancholis367/d 
Zugrimeningemein z7ı/e 
n nierenwede 387/@ 
5, harnwende 4u/b 
ugendtigtem harnẽ z14/& 
WMWeibszeitfiirdren  419/d 
4rld/422,b/c 
finger erflarren 458/8 
Zur huffwehe a6s / a / 
46b 


S 


ſchwinden 473/b 
mPodagra 4771% 
Zumglidfhmergen 482/d 
3.mhölgwaffer "505/& 
‚ Zumframpff 537/% 
" PurgierrPplegma 542/% 
Zu eim Bilemäpffel 580/c 
um Balfamöle. 623/68 
; 5 lebendigem waſſer 630 / b 
6460/ b 
byr.de stcechade. 
Sein nug 7b 
Zu kaltem haupe 32b 
umohzenfaufen s0/b/e 
Sr ubhes 96/6 
Zum zittren us b 
Sum ſchlag u8/c 
‚gem Carhare 15/8 
'Zufaltemhuften 199/a 
Torhurffucht “4s7ie 
Zucker. 


: Su fallender ſucht 131/0/133/b 
Stickwurtz / Rafelwurg / 
‚Scheifours/Bundsfürbis/ 
omiſche rüb / wilder Zite 
wan Teunfelskirſch das ge⸗ 


wechs biyonia, trucken vnnd 
mälligwarm. , 
Bleibt drey Jargut » 6/b 


Haar ferben 38/d 
Zuverlornemgeruh 87/6 
Zum Paralyüi u8/d 


Za fallender ſucht . I32/7€ 
Catharr iss b 
umhofer 87/6 
ißteloffen halten 279/& 
Bufaltemmagen).. . z2uc 
AMılgerharten zos/ a/c 
Zaun würmen 38278 
3 r huffwehe 458 b 
gu verrencktem glid 470/d 
uHectica 570/€ 
> Zu würendemhundbiß sız/c 
Zur Agrippajalb 666» 
Eier Gromen mehrermanns 
"heit 258 b 
Andreshefih Rind. 
Etigliß/Diltelfinet ’dasbes 
Fanı vögelin Carduelis, 
Zıfaliem magen i7V/e 
Etimei Mörwärmlen, 


Meh end männheir 259 b/e 
Zur Latwerg Diaftyrion 
259,8 
Stirax ian Apotecken Storax 
ſind zweierley Calamita auch 


Das erſt Regiſter. 
S 


Rubea der rot vnnd Liquida 
der wald), 
Roter, 

"Su Raltem haupt 33/6/8/34/d 
3, faiffen kogeen 34/b 
Zusechrendenaugen 62/8 
Zubledemgefihe 76/6 

: 2 verlornemgeruh 86/8 
irn krefftigen 99/€ 
Zumsiitren 216/d 
Zu fallender ſucht /d 
32b334 
Zom̃ gomen vnnd mandlen 
138/€C — 
Zum zanwehe 153/b 
Zunmwürneninsänen 154/C 
Zun Deyelseltlen 159/& 
Goteftiherhalten  159/& 
umfropff . 162/€ 
Im halawehe 167,8 


Zum @atharr. 188/c/169/€ 
.. 190/8/b/c/171/0/196 € 
Fnmangelanmillih 17815 


Zumhofer . 185,0 
Zumbhuften 109/b/200/b 
Zumfeuchen - ‚»03/b 
In onmachten ezi/a 
Im herg zittern 236/C 


Sd eine frochtbar ſeye 25/6 


Zor fruchtbarkeit 262/d 
n feigwargen2s9/b/278/b 
3, Faltem magen 286 
...290/0/292/@ 
Zumpndewen 299/d 
Zur Alipteonnd Galliæ mo, 
fchate zon / d 
Zu rhuren Lienteria zoz / b 
vom Magen vnd Leber 
309, € 
Dyfenteria 315/b 
Zum harn verflüffen 4057d 
Zurharnwend zu/c 


Für genötigtsharnen 414/«' 


Weıbszeitfürdren  4i9,c 
Aid 
Stellen 425/6/4:7 d 
Miürer auffiteigen  4:9,b 
Geverenfürdren 4ro/b/e 
3:hoppen 402/c 
um fieber Hectica 57/4a 
"In peftileng zeit s7r>d 


Zu rauchwerck in boͤſem lufft 
378/87 576/@/b’c/5777&,b 
Zu einem wolriehenden waf 


er 57505 
Zu eim wolsiechenden ſaͤck⸗ 
lin ITTIE 








S 
30 Biſemepffel 570/ 
s80/a b/c,d 
Sürwätihgift ob 
Für ſchlangen gifft ab 
Zum Balſam oͤle 62,5 
OH; Be 
Waicher Stirax. i 
Zu haupt ſeiſſen ab 
Für bart außfallen ⸗s d 
Sum Catharr nn 
uerſtockter millich 79/6 
un bofer, 8 
ofenaderöffnen zen 
Lindrenserfhweren 277/74 
‚Zu Aliptemofchate 30/8 
Ralı magen geſchwer 329/d 
Leber Apoſtema 345/& 
Miürer Apoſtema 436/& 


Zuraudigenhenden. 457/b 


Za kaltem Dodagıa478/c,d 
487/b 


Za ſchaf blatern 

Zun rauden 
uhoppen 
uraucferglen 

5, biſe mapffel 


404 


580/86 


u Balſam oͤle erzic/eig/a 


Zu guldin waſſern 6396 


Storck dervogelCiconia. 
JZung / im inren 15/6 
Feiſtin / zum ſchlag 


anziehend vnd truckend 


Zu manglen in haaren 
247/b 2 


Zaum brũch 
wundpflaflern 


Streifwiirg/Mengelwur 
Grindwurtz / Zitterwurg / 
wild Ampffer Rumex, Hips 
polapatum, in Zporecti La) 


Patium acutum iſt Falt onnd 
tructenimanderngrad, 
Zum haar ferben 38 
Grind abziehen 4/b 
Zu augen gefihwellen 50/8 
Augenglidbeiffen sud d 
Im erſchroeren der brüften 

181/d * 
Zur harnwende An/æ 
Zuraudigenhenden 470 
Sunrauden 490/84 7 
Zu hoppen age 
Zualtenfhäden 496 
Zum krebs 


5034 
Zun 


119/d \ 4 
Störeenfchnabel/Toutens 


füßGeranium, Roftrum Ci 
coniz, ertseibt die bläfle/ it 



















ale 
s76/C 


? 6 “ 
Sunfrengofen  sörlc 
Kraut vnd Safft. 
Zum grind 45/% 
Zu rotemangefiht 48/d 
Zurändigenhenden 457/b 


Sonn 4839/07498 _ 


um auſſatz 516/b 
Zu drittaͤglichẽ fieber 557/C 
— Samen. s 
umauffas _'513/b/s)5/& 
Sirobeldorn / liß Artecoche. 
Sußholtz die bekandte Wurtʒ 
Slycyrrhiza in Apotecken ti 
quiritia iſt ganz iempertert / 
warm / mit etwas anziehen / 
"pnndder füffenhalb erwas 
feucht, 
Bockblutbereiten 8% 
MirCaffra zugeben 8/0 
Zum ‚purgierenden Meth 


3 27/8 
Zu Faltem bauptwehe zꝛ/d 
3 


Zur Latwerg vice 32/b 
Zum haar ferben 38/c 
Zubanptfhüpen  4ub 
Zu verwüdtem haupt 46/c 
Augenmucken — 
Zu bledem geſicht 76/C 


Sum ſchwindel ioz/d/io a /a 
In aber witʒ . 105/D 
Zur unfinnige Melancholia 
2/4 


Zum zittren us/d 
Zum Diamargarc 16/8 
Zum Paralyfi I8/a/c 
Zum krampff 25/b 


Su fallenderſucht izi/ a/33/b 
Zum gomen geſchwellẽ izs / 
Zepflins abfallen 142/6 (c 
Im verluſt des koſtẽs 144/ 


Dan widerlegen 155/b(& 
Dun Deyelzeltlen  159/a 
Surbeyferin 159/8/b/ c/d 
Bu Oragantzeltlen 159/b 
Sum halßwehe 165/b 
66/a/d 

Sumelarharr 169% /ı70/c 

972 /a/173/c/dil741a/c 

.Imslallosıb/ed > 
ZunBichichie 173/d 
Zum bruſt tranck 174/a/b 
aos/ 


FU Catharr mit fieber 175/c 
Sum bofer. Iαααα 
Zum ftehen 189// 100/5/8 
— 7 


⸗ 


Das erſi Regiſter. 
Se, 


Wo man fiehens beforget 
19/6 


Zur lungen J97/% 
Zunbuften '197/8/998/b 
199/a/r00/b/e 
Zum Lohorde Pino 199/d 
Sano , z00/% 
Rinder huſten 201% 


Fuͤrdert den augwurff zor/b 


Zum keuchen 20/d 
207/8/b/*08/b 

DüiLohor.de Paflulis, 207/ b 

Zum blut pethen 


Du brochner bruſtader zı4ic 
Verſtocktblut 215/6 


Som lungẽ gefhwerzisidjc 


Zurſchindſucht 2 
22/0 ? 
Fuͤrt artzney zur bruſt 234/d 
Sterckt lung vn bruit :25/ 
Ders zittren 236/a/d 
Dumwaflerdruh 248/c 
Man nheit verflüffen 257/58 
Sur früchtbarkeit 264/4 
Zu hartem (dlındenn.28r/c 
Zu kaltem magen 286/c 
Bazar 
Zum Aromatico "386/c/d 
Zu magen füttern 237/b/c 
Sum Guitten (yrup 313/& 
Zur rhur Dylentevia 313/% 
Zu verſtopfftem leib 513/d 
319 «/0/32.0//32) /a/b- 


Zu magen ſuchten 327/bic 
328/8/330/% — 
Zu kalter leber 342/5/d 
Zum durſt 348/0 
Zur geelſucht 351/€ 

Zur waſſerſucht Anafırca 
35/8 i 
Aſcite 354/0/355/b/c 

;„ Tyms»ania 358/a 

Zummilg 362/0/363/b 

364/a0., 

Zur Melendolis  367/%- 

Dun grifien 377/€ 

Zun würmen 381/d 

Vierenwehe  3361r/387/C 
3939278 

Im eyter harnen  394/ 

Zum grieß 396/6/397/b/c 

zog/a / b/ d/ 400/baoꝛi/c 
d402/a/b 

Zur barnwend 4u/d 


Zu hitzigẽ harn 412/d/413/b 
MWebszeir fürdren 419 
Für muter auffiteig€ 4:9/d 
Sen ſchwangren 442/b 


& ; 
Sum Podagen 3 
Zun fhaffblatern 487/08 
Zum holtzwaſſer 505/6 
zun frantzoſen 1450778: 
zum auſſß 57e 
zum fieber dynoche 6 
Hedica. .. 6— 
sur Deitleng latwergs3:/c 
zuın Balſam öle Gr 3/cC. 


Miırzucker vberzoges:6/9 
Zur mandelmild , 650/& 
Zu Syruppenvs Süßhols 


67UJC 

Iſpen 67/0 
‚Suiuben 67:1% 
‚Masfaat 73/0 
Andorn h 


Be 
zu zeltlen DiAuthus 675/& 
zů Troc. de camphura 68/ð 


Safft der ſchwartz 


zungen feuchten 345/0 
zaͤn widerlegen 155/b 
zur heyſerin 1591€ 
Su warmen Oragant zeltlen 
159/C Er 
su ſchwartzen krebsduglen 
/ 
zům huften  196/6/1971d 
"198,8 
Zum Diapenidio 19918 
zum Lohot ſano 200/% 
sum Feuchen 205/d 
sim Troc.Adulphi 208/3/b 
zur fuchslüglatwerg 208/68 
zur lungen füche 2)o/& 
zur ſchwind ſu ht 223/b 


Mennbeitverflüffen 257/b 
82 erhartem milg 


364/& 

In ftetem freber — 
zun Spe.de Papauere 677/d 
Diarrhodon 678/€ 
 Triafandalon 675.b 
sun Troc.de Violis - 683 


Syrdeliquiriia, 
sweyerley und ſein nutz 671 


zum ſtechen Joole/ıg2/a (€ 
zum huſten 199/& 
Jußwärfffürdren 201,8 
zum keuchen 205/8 
zur bruftenge 210/& 
$um Lohotde Cancris 222/ð 
zur ſchwind ſucht 223/ð 
zum grieß 


— 402 
Sumach /iiß Ruſcken. 
Sunnenwend girtel/ liß Bes 

üß 


ceg vnd 


& 


Zag vnd nacht kraut / Sant 
Peters kraut / Glaßkraut Pa 
tietariareinigt mit anziehen 
vnd külendem feuchten. 

Kraut vnd Safft. 

Zum halß wehe 165/€ 

Im maßgang außfalle267/ 

Seigwargfluß ftelle271/0@& 

Zun feigenimbindren274/ 

276 ; 

Zufaltemmegen 291/b 

Zu gemein Clifteren z17/C 

Zumagenbläften 326/b 

Zumdurft 349/8 

Zur waſſer ſucht 359/b 

Zun.grimmen 371/b/373/d 

375/%/376/% 5 

Grimmen mit grieß 3791% 

Zumgrieß 308/8/399/b 

403/c1404/ab/c 

Zur harnwende 409/@/b/c 

4io/bielgn/a/b 
Samen. 
Zugrimmen auß Phlegma 
373/8 
Waſſer. 

Zum grieß 0/d/403/4 
Tamarind liß Sattlen ſaur. 
&Zamarife/ Porſt Tamarix, 

Tamarilcusdas gefteude/ 

reiniget vnd ertheilt / frucht 

vnd anden / ziehen ſtarck an. 


Frucht. 
Zum ʒanwehe 153/% 
Bebalegurzin 958% 
Fur ſchlangen gifft 619/b 
Far ſpinnen gifft 620/b 
Kol. 


Zu breñen in kaltem Catharr 
i7i/a 
Rhur mit vndewen 302/b 


Zůu erharten Miltz 364/b 
Zu trinck geſchirren 364/c 
Kraut vnd Safft. 

Zu lindrungen 319/d 
Zum milg 360/01362/a/c/® 

363/0/366/8/367/% 
Sürtargneysummilg 36)/b 
Zu aderkropffen 498/C 
Zu ſchlangen gifft Sio /b 
Zum Capren oͤle 653/d 
Rinden. 
Sum zanwehe 153/ a 


Behalt gut zan 


13/8 


Das erſt Regiſter⸗ 


x 
Zu kalter leber 34: 
Zum Miltʒ 360/8/364/dJd 
365/b/366 / 
Zur Melandolia  367/d 
Fur fpinnen gifft 6)91b 
, 620/b 
Capren oͤle 653/d 
Zum Roſmarin wein 689/d 
afler. 
Zu verftopfftemmilg 36)/@ 
Wein. 
Zu bereiten vnd nutz 690/b 
Zur geelſucht 35) /€ 
Zummilg  361/8/364/d 


Blurreinigen 36918/530/C 

Zu viertaͤglichen fieber 566/ 

Foͤr ſchlangen gifft 639/b(a 
Wurtz 

Zur Melancholia 367/d 


Tannenbaum /Abies. 
Bletter. 
Graw haar fuͤrkom̃en 39/b 
we Hate. Bar 
Liß dieſen namen. 
Holtz 
Zu brennen im mund erkruͤ⸗ 
men 336 
Alfobeyhofrigen. 18516 
Brer/imszwang .. 322/) 


Zu brennẽ ın Peftileng zeit 


TED Each 
Kinden. 
 Graw haar verhindren zo/b 


Harn verflůſſen 44 /b 
Zum bein feulen 432/d 
Wurm. 


Oder Raupen von Tannen⸗ 
baum/feind giffe "614,8 
Zapffen. 
Eingemacht zũ bruch 253/a 
Zu kaltem Podagra 478/d 
Taſchenkraut / liß Daſchen⸗ 
Fraut, ! 
Taub der vogel Columba des 
ren feind dreyerley als Ges 
heime / Turdlen/ Wild oder 
Boltʒtauben. 
Außwendig. 
In tobſucht vberbindẽ i07/ 
Alſo vbern Anthrax zoz / d(a 


Blut. 
Augen glid geſchwellen 52/& 
Zum augen wehe 56/ a 
Eyer. 


€ 
Fuͤr bleyweiß gifft 609/% 


Fleiſch / jung. 
Fuͤr augenmucken 68/% 
Zu abnemendem gfiht75id. 
Zu verlornem geruch 86/8 
In kaltem Carhare  171/€ 
Den — —— 
Zum ſtechen  389/C/1 
Zum keuchen N, 
Zum blutſpeihen 2))/d 
ZƷum bruch 253/08 
Nich zu jung/in feigblarern 
269/b F 
Zufaltemmagen 286/& 
In onmachten 316/@ 
Im heſchen 33/0 
Zu Falter leber 344/6 
Zur wafferfucht 358/b 
Zu hartem miltʒ 3648 
Zunnieren 383/b/395/& 
Zumgrieß 39718 
Zurbuffwehe 466/€ 
Zn Peftileng 74/5 
Den truncknen 597/d 
x Kot. 
Zu kaltem bauptwehe 34/C 
Sürbaar auffallen .: I 
Zum grind 44/% 
"Augen roͤtin sr 
'$lecken 65/b 
Euſſrem oren ſchweren 04 
Zur ſchlaffſucht ua bob 
Zum ſchlag i20/d 
Zumfropff 161/8 


ZumCatharr 160/8/)70/8 


196/& Bo 
Im bruͤſt gefhwellenI80/9 ° 


Zur Bruftenge 2001% 
Lügen geſchwer Empycma 
217/d n 
Zurleßer Apoftems 346/C 
Wefferfuhräfcte 355/60 
356/b BR 
Zů ſchmertz auf verhaltnem ° 7 
barn 409 
Zurbarnwend 4)2/d 3 
In genstigtem harnẽ 4130 5 
Můter Ipofteme 434 7 
435/% & 
Treibenahgeburt  452/B 
Zurbuffwehe 469/80 
Zu mafen 52716 


= peftilengt Anthrax 592/€ 
üır filBer ſchaũ giffe 609/09 d 
Tauben verbotten. 
In (dwindfuchr za 
Im auſſatz 5i2c 






Bol · 


Re. 


o & 
Holtztauben. 
Bint in augen ſiecken 63/ 
Angenmugken “26 
\ Catharr azue 
im hofer i 185/C 
Ʒm bluſpeiben mad. 
Im bruch 25/d 
Im auſſatz ʒi/ c 
ea n 
In ſchwindſucht — 
Dbel kocht macht grimmen 
370/d 
Zurteltanben blut. 
Für augglid geſchwulſt 52/8 
In augenwehe ss/b 
Roͤtin 58/b 
© 0: Slecken o⸗/a / b 
Im Paralyſ ur/c/ d 
Zleiſch⸗ 
um hofer W⸗/c 
Im ſtechen 189/€ 
Bumblorfpeiben zu/d 
214/d ‚2 
Zur RhurLienteria 305/b 
' Diarrhara 308/€ 
In on machtẽ ouß rhur ʒis / b 
Infalterleber .  344/% 
In waſſerſucht 3585 
Snerbörtenmilg 364b 


Za nieren manglen 395/b 
Im grieß 397/& 
Im auſſatz sız/c 
entatu⸗ Storckſchna⸗ 


bel. 
Taubenkropff / liß Erdrauch · 
Tauſentblat / liß Garb. 
Tauſentguldin kraut / liß Cen 
taur. 
Taw vom himmel zum Syr. 
roſato ſolutiuo 37/% 
Terpentin / Gloriet Terebin 
thina,zupuluern zie 
reale 32/b/34/d 
aar außropffen 39/d 
Zum grind 44/8/b/as/& 
Zu drochner hirnſchal aoſc/d 
‚4718 
Zum naſen geſchwer 8o/c 
—— — 
mo ten: '92/b 
Worin kobimohewereas/e 
Lefftg erſchrinden —2 


uehn dle im ſchlag 129/8/b 
———— 122/d 
Sum krampff wg b 


Das erſt Regifſtet⸗ 


Zu fallender ſicht 
——— 
Zu faulen sänen 
Zum kropff pflaſter 
m bruſt en 


136/d 

153/@ 

162/& 
ı81/c 


GOxycroceo 184/0/185/@ | 


m hofer 185/4/186,b 
um Catharr 196/€ 
Zumfeuhen 208/€/209/a/b 
brochner lungader z14/C 
Im lungen geſchwer 217/d 
z18/c Re 
rſchwindſucht  224/8 
ürmarckfhwinden 224/b 
monmacht Balſam ⸗zi/ b 
ertz zittren 37/c 
Manns glid ſchaͤden 242/d 
zum bruch⸗ /c/ ꝛa⸗/ a/c/d 
246/0 
Zũ pflaſter Apoſtilicon⸗o/c 
Maßgangsf&rinden 278/b 
Indenim maßgang:ı279/C 
Zu kaltem magen 290/6/b/c 
Zum vndewen 259/d 


Kyur mit vndewen zoꝛ/ a 


Zur lindrung 320/c 
Für magen wind zꝛe/ a/ c 


Erhartem zzr/ a 
Keber Apoſtema As / b 
gummilg . 30r/c/d/ zos/ d 
Zar Altheaſalb zos / b 

zo7 / nun, 
In grĩen 375/c 
Zun würmen zer/b/c 


Nieren Apoſtemẽ 3/a 
SZumgrieß39d4a/b/402/b/c 


Im harn verflüſſen 405/ d 


Zur harnwend Aos /c / ard / b 


hitzigen harn 44/4 
eibs zeit fürdren i19/b 
Stellen .426/d 

Müter außfallen 32/ a 
Wehetag 334/b 
Derfhüffen 43/d 
Rrebs 


azzle 
Zu zondiah henden — o/d 


457 
gu ſchinbein ſchaͤden 46o / d 


Zum pflaſter Sparadropon 
450/d 
Zu erfroͤrten fuͤſen 46ꝛ/ b 


Zur glidſucht 4541/81485 /c 


Zur bufffucht ass / c / d 
Zuverrencktẽ glidern 470/d 
ZumPodagrs 478/d 
Zum beinbruch 4..482/b 
Zon ſchafblatern 47/b 


Zu rauden .489/d/490/4/d 


ud. 


N = € N 
‚ Bunhoppen: ."482/8/493/@ 
Zugelbeinpflafter' :455/b 
Zu alten ſhaͤden 46b 
mpflafter.Gradei 497/b 
B, finetensenfhloen ; 
497/bid. star 
Bun varicen 8/e 
u fiſtlen Mb⸗ↄ c/d 
04/b 


.go7/%lds091@ 
Sumpnluerbrannt x) 520/@ 
Zleiſpen auß ziehen .520/€ 


Zur guldin ſalb 22/4 
Wunden hefften uszu/@ - 
Zu friſchen wunden .1522/@ 

aſtich pfleſter 523/b/c/d 

ur wundſalb ‚sag/a/bre 
Eyter ziglen 32 
Zum glidwaſſer 2 /a 
Sleifhaiglen ig2g/e 


Zu verlegtenneruen..1536/% 
Oeledaraußbrennen 536/d 


Zurauhwert 575/8 
STS/alc N; h 
Zu Bifemapffel ; \ (1580/€ 
Zum Alexipharmaco. 584/ c 
Bum Inthrace ¶yyala / b 
Für ſchlangen gifft 6i7 /d 


Sum Balfamöle oꝛz / b / d 
Zulebendigem waſſer 639/€ 
Zu Zohans kraut dle o /d 
Oele de Terebinthina, 
Zubereiten 5ze / d / orz / b 
sso / b u 
Zuerhartenbrüften 
In knie ſchwechin 
Im bein bruch 4826 
mſchaͤden brannt c 
um krampff Fjzs / d 
Zu kalten kranckheiten 743 /b 
Zam Balſam dle üe2y/b/e 
624/% — 
Renfels Abbiß die Wurk Sao 
ciſa warm vnd trucken 
— 2 166/8 
nöpflafler . , s23/d 
Zenfelskirfch/Stickwurg, 
Teufelskot Aſant / Afaforııy 
daeinflintfender Bummi 
asien /8 
umParalyfi 1..1.007/d 
Zu fallender focht.: 
izz / a/ d 


veo/ c 








2 24/6 
Zumzanmwehe A urdıs2/a 
Zugeiimdneneglenug/@ 
Zam halßzwehe \cr8166€ 

Zum ſte⸗ 


Thim Chymel / Romiſcher 
uendel / Thymus iſt heiß vñ 
trucken im deitten grad / vnd 


$ allwegeämlegten zu ſteden. 
In vnſtnniger Melancholia 

ii/b/riꝛ/b 

Zum erſtarren ———— 
Krebs / erſchweren der brü⸗ 

ſten gzr / a 
Rugkwehe 84/6 
„ Im fteden — 
Zum keuchen 207/b 

Zur lungenſucht 218/€ 
„ Jnonmade... 230/4 


— — 


legen idlandlia 328/& 
=. undshungerz..335/d 
tlg NR 
Se 13846. 
ZunPilInde 
Zur Melancoliz 
"2 368/8/b 


3/8 
: „36/8 


Zur müteraufffteigen. Aas/e 9 
sıala)b/c 


m auſſatz 
In vergifftem lufft ¶ ys/c 
— — Ah 
. — de Calasaincha 
zur a 
80 * de —E 


—— 
Zun Species Ttionpipercon 
ee — 


Das en 


"Sum naſen bluten 84/8 
um vergicht ‚inp/e 
ufallenderfücht hz3/ c// d 

Zu ſtinckendem athem 139/C 

Sterckt das hertz 327/€ 

‚ZunSpec.de Gemmis 139/d 


Zum bruch 245/6/247/a/b 


un feigwartzen 274/c 
baum zug 276/€ 
Zußaltemmägen  ' 28/6 
Rhurmitondewen z01/C 
RhurDiarrhora 308/d 
„+ Dyfenteria '3u/b/d/312/& 
Zum ſteinbeechen 399,8 
Zur harnwende aeos / d 
Din! fluß ſtellen 425/b/8/d 
a 
ldier oußfallen A; * 

In zuuil flüſſen nach der ge⸗ 
burt 453/c 
Zu rauchkertzlen 575/a/b p 
Zu meheley in Peſtilentz zei⸗ 
ten * 57a] s8ı/a/c 
582787 b7./8/ 583/ b/€/ d 
s84ra/b/58$/6/ b7588/ b 
...589/d 


n Spec.liberantes "584 ’d 
um Alexipharmaco 584/d 
Zum peftileng(bwaiß 586,5 
eier vom Eye z6/ d 
vnnstärlihhig . "sso/e 
Dbern Anthrax[&lahe 592/d 
lebendigen wafler o5/c 

m Rhabarbaro oͤle s58/« 


zZum Carbunckel 


Zum ſtechen it is4/e — Ra 
— vv/d 9 J—— — ehe Ä 
‚le mannbeit 259/€ Im auffag EZ 
Weibezeitfürdren '' ‚ab 
er a Bing, , Ber 
rauı miana ſin 
——— eub welchen nnden unbe —— Br 
ver, X [Ip im huffwehe 466 / d 
en eigen er Zumkühunger 1339/& Im anffag 52/d 
Außfallen Azub / e Zu rauchwerck In Morölfwein — 
— —— rein i & „ Ongeitige, 
od kind trelben ‚» SDillen /liß Dyllen. RS h 
Sr Geburtfürdren — Timpten sum ſchreiben zu de⸗ Nach eingenomner artzney 
* — ——— 497/E reiten. I. 18/b 
: fiſtel 4/ Zan wilden fewr vnd geſeg⸗ Zu zehrenden augen \88/d 
Zum auſſatz swb „ner .. : 494/b N zu/d 
nmagenhig 203/b/e 
Delemiuch/ s woma⸗ Sl in vergifefblangie — — * 4 
— um dur ce m 
anıfoweemun n odern / ug glachſſerden.  Zumblurhärnen 394/8 
ß — BR ya 5 Zum fieber'Synocho soyb 
Sen - Tormencila, Septifolia, ha ——— 
— — eruchenim . Zurpeflileng. 974/c/s95/d 


Dirre trauben. 


Zun augen flecten 8b. 

Mugten Ya 
Zumfe oindel ioz / d 
Zofeailender ſuch izꝛ /⸗ 
Zumlathare  159/cC/172/0 
178/568 | 0,008 
: Zumflehen  _189/C/193/8 
Zumfenden | zog/d . 
Zum blurfpeiben 22/6 7 
Zurfhwindfuhe 22/0/8 

vaſt groſſen bruch 
In feighlatern 269/€ # 
Semhuhgehungen 3 

uhigigerleber 342/68 
Ingrimen , 371/d/37/0 
Innierenhig 388/C 


In nieren Apoſtema — J 
Zum grieß 9 3743 
Eee 44 
um Podagrs a7sid 
fer — as 
ingemacht. 
Zu beraiten 
eltz. 
Wo eiwas im halß bee 


162/C 
Zränben verbotten. 
Saur / widerlegend die zůn 
is⸗ a 
Innmagenvnndleberrpas 
309% 


f 388/€ 
Srifä/higigenn ern Be 





— 
Ereibkoͤrner / liß Springkoͤr⸗ 


ZumPodagra 478% 
er — — 
F umfram 5371% 
RreifchrigRuget- Burslan Dilegma 542/8/6 
Tropffwurtz / itß Engelſß. Imperilenglufft 578/% 
Zroſtel der vogel Turdus in gom khabarbaro 58/8 
augen mugken os a Zun Troc. de violis 3/c 
Zultem Catharr  ı7ıc _ Medicamen deTurbithi 
Zum hofer 185/€ — Pu en ak 
; : 4 Sich zu beraiten 9 
—— Börner Zur nandfeule 7 
nivus, m um halßwehe 165) 
Zur mundfeule ih ER — temleib 319/% 
Amonlußzumeffen 296'% Zum glaich (hmerg 489/& 
Zursburbieneria 300° Surphlegma | sauıb 
—— er b. a Zeltlen. 
Dyfenteria zZui / d/ zi⸗⸗ — ß a} 
DiaTürbich cum Rhabarba, 
F pedeg ro ʒweierley zubereitẽ ʒis / c 
Turbith ein Burgierenderind  Zumkürfes 13710 
von einer Wurg wolffmil- Zungenfhweren  147/b 
lich geſchlecht / ſein ar vnnd  Zumsanflifhwehe 149/€ 
betaitang 2  Zuhartemfchlinden 281/d 
Zufaltemhaupt zud/3/6 In magenhig 253/a 
u pillule für graw haar z⸗/0 Im grarvot ab der ſpeis 257/c 
— augen geſchwulſt ⸗0/Zur Nelancholia 368/€ 
Zum’blerraug sb  nnieren Apoftem zor/ a 
umohzenfhweren 93€  _Züfieffenden Herpete 500/b 
Sr onfinnigeMelendolis Zur Phlegma 54ud 
—— iss Zurteltanb/iigTanb, 
Zugetruncknen Fglen i6ʒ / b Tutia ʒu beraiten 13/b/s8’c 
aaltem huſten 199/84 ¶ Im augenglied geſchwellen 
blutſpeiden 23b  sorarsı/brd 
Zum lungen gelhwereißb Zumblarraug 5c 
"Zuonmadrpillule 225/ d. Augen wehe 56/ b 
231,b Eden ſchaͤden 56/d 
Zumbro 249:d Sehen 57/% 
Brud) verhůten a52d Rötin sg/e/d 
Zufaltemmagen 289/d Bigigen s9/a/b 
ZurrhurLienteria  305/& Schwerenden  sub/c 
Zum Diaturbith zis c Gubirsydsedb — 
Inleibverfiopffangzis,c/d Zumangenpabr 64/8 
\32Uc , £E Qugenfleden _65/d/s5 b 
Zum purgier Imber 318/d, Mugten cr, 
Zum Stockſtal puluer 319/70 NMebel 72 b 
Zu magen blaͤſtẽ 326/@/327 € Augſterns außbraiten 2/c 
ag 3360 Inn abnemendem geſicht 
u Falter leder ..34r2’€ 7S/bIe175:& 
Waſſerſucht Anaſarca 3534 Zum naſen geſchwer 7/d 
Aſcite 354/0 80/b,82/8 3 : 
Dun genen 373'6/b/374/a ¶ Zu verderbetk zanfleiſch izs / b 
2 würmen ..38vb Zum Frebs vnd ſchweren an 
tiee fürfoffien zos / d/ zoy / d brüſten 1Br/c 
Weibszeirfürdren Ire / Zu verlegrem mannsglied 
are 2423/0124370 _ 
Můrerwehe 432/ d. Zu feigwarg fluß 270/d 
Singer erſtarren 43556 Müter Apofiems 5/b 
— 4604/b / · Wurmamfinger 4559/b 
Haffwehe Asrre/4ss;a  Zunrauder 485/d,401/8 


Das erſi Regiſter. 
& 


& 
Zu altem geſchwere 496/b 
ee, ſchaͤdẽ 497 / 4 
—— g09/d 


kleiſch ziglen sıs/e 

Zumafen 2246 

Zur Hedica s7u8. 
a 


Deyel/Mierzenveyeldss bes 
Fantwolriebend blawblüns 
lin Viola,taltimerfie/feuchs 
imsndren grad. ie 
Zum Senetgefötten 12/® 

17/alıy/€ 


Zur haupt big 
zo0/a/t 
Sauptwehe ang ſtraichẽʒi⸗ 
Zun Bett im angeſicht 48/€ 
Augenmugken 0 e/ð 
Im ohren wehe 89/0/b 
Zur onfinnigen Phreniti 
„to7/bie — 
Zam ſchlaf 109/& 
Dur onfinnigen Melancho⸗ 
„las 53. us / d 
Im mund erkrüm̃en _122/& 
Zufallender ſocht izo / b 
aſtinckendem athem 139/& 
mundfeule 140/d 
Zu kaltẽ Catharr 169/d/172/d 
Seiſſem 173/b 
ı Deco.pectoralis 174/a,b 
um krebs an brüſten 182/& 
um ſtechen 189/a/190/6/d 
„ towb: 192, b/ i03a 


Zumhuften 197/8/198/& 
ioo/ a / 20040 
Fürdrend dẽ außwurff zoi/b 
Zumfeuden 206/C/207/b 
„09/8 REN 

Zurfhwindfohe 220/d 
„222 bi223,c 

Kůlend die brüſt ar5/a 

Alſo dasherg 27 /d 


Den onmachtigẽeꝛas/ d/ezo / d 
Derssittren 234d/23/e 
— Decoct fructuum 240/c 
eibsglid ſeerin ıss/e 
In hindres Apeftema 277,b 
Zu hartem ſchlinden 281/6/d 
gummagen 250, </293/a/b 
Im grawen 27/e 
Im vvndewen 298/8 
Zur latwerg de Manna3ı7/d 
Inverfopffrenleib 317/b 
ZurPflanmlatwerg 318/b 
Zum Diaturbich ʒis/c 
Zꝛliadrongen 318 c/ zio / c 
z3204 / zꝛi 
Zumägerhig 323 d/z24/ æ 
Zu mas 


magengefhwer 325/& 
"Keberhig 339/8/340/8/341/€ 
Zum Deyelpftafter 34/c 
Sorleber Apoſtema 345/d 

40/c 


— 
Woſſerſucht Anaſarca 353/& 


Afcite 354/c 
Milg etharten 363/b / d 
Zur Melancholia zos/ a 
In grim̃en 377/18 
Viieren Apoflems  390/d 
Zum grieß 403/d 
higigemhärn 4a 
uͤter auffſteigen 42d 
Außfallen 436 
Apoftems 45°/6 
> Bam Podagra 480/% 
* wildem fewer 45 d 
454b 
Zu franzoſen 707/b 


Bomanffag sı2/b/e/siz/a 
$14 Gd/sıs/a/c/gı6/a 
Zurwnndfalb s24/c 
* Bun Ephemerafleber 548/c 
Caufon 360/4,b 
Hedica $7V% 
: Bumeheley in Deflileng zeiz 
ten 579/6/380/6:6/584d 
38H/e/gs/d ; 
Widerſteht der trunckenheit 
so7i/c 


- Sürblepweißgifft 68/8 
“ Caflisenßsiehen 65/c 
„gum Syr.de Iuiubis 672/b 
Don Deyelen 674/c 

Zun zeltlen Dianchus 675/& 
“ ZunTroc.deviolis 683.c 

Eſſig. 

Zu beraiten vnd nutz 663/d 
— gefhweren 456/d 
Honig 

Buberaiten 63/8 
Zum ſchlaff 108/d 
Zur ſchwindſucht 223/d 


In verftopfftem leib - 320/C 


Zungrifien 37r7/€ 

In fteremfieber ss/c 

ectica 370/b 
Juleb. 


Buberaitenvnanng 348/a 
Im zungen feuchten 145/c 
Im halß wehe iss/c 
ımCatharr 17s/c/ıse/e 
Bas außhig 1so/c 
Zum feuden zı0/€ 
Zum hergsittren 234/b 
Zumagenhig 292/d/293 d 
"324/6 


Das erſt Regiſter 
V 


Dumas 348/86 
umgrieß ,397/% 
arn verfläffen 408,8 
Zumblatergefhwere 414/d 
Muͤter Apoltema 434/d 
Zu wilden fewr 494/% 
Inonnatürliherhig 532/b 
Zum ſchwaiß 533/0/534/4 
Zun fiebern / ſtetem 550/d 
Diertägliben 766/ a 
Hectica 5 /c 
In peſtilentz 5b 
Kraut. 
Koͤlet das haupt us 
Zurhaupthig _ 29/6/30/ 
Zumbirnvndfhlaff 35/8 
Zurandigenaugen col& 
Zur tobſucht +05/c/d/108/b ¶ 
zZum kramp ——— 
Flsochenuß bis 4b 
165/6/d f 3% 
werhattenbrüften 180/b 


Süflechen 183/d/189/c/191/& 
Zumfeuchen 207:b 

ur ſchwin dſucht 220/d/222/@ 
— 234/235d 
Manh heit verfluſſen 256/d 


un feigwartzen 274d 
an maßgangs ſchrinden 
„2748 ö — 
Zum vndewen 299/b 
Zungrimen 373/6/374/d 
378/b/377/€/378, 6/8 
Nieren Ipoftema 36 
9 harnwende 4u/b 
üter außfallen 4V/C 


Gefbhwere 435/C/435/% 
Bunrauden 490/d 
Zualtengefhweren 496/d 
Zu kuͤlendẽ Cliſteren s25/b/c 
Taſſia zun Cliſteren mit auß⸗ 

Ziehen Sı5/E 


Veyeloͤle. 


Zu beraiten vnd nutz s6o/e 
Scamoneam zuberaiten ir / b 


Zur haupt hitz 30/b 
Gauptweeauß Sunnen hig 
30/d 
Zum grind 44/c 
Slectenimangefiht  48/c 
Zu augen blatter 39/8 


Innafenverfiopffung 80/« 
8/6 


Bum haupt rainigẽ 83/b/88’c 
88/c 


Zum ohren wehe 

Schweren e2/d 
Zurtaubheis os / a 
Zum toben 206/€ 


Sürerftöchtemilliy 17078 
3. erhartenbrüßten 180/&b / 
ruftgefhwellen 180,85 
Ertbmeren W/b/e 
Wörglenfhrinden 18, d 
‚zumftehen , 188/d/189/6 
. W0/Cl193/@/b ’ 


Zom keuchen 208/@/205/b 
———— 55 
gurfganindfüchtis/e/nde 
Zum hertz zittren 2760 
I darmbruch 
Zumlendenwehe ꝛe 
Zunfigwargen 273/d 
274/0/275/@° 5 
































8 * 
Macht ſchlaffen z08,b/e 
Zum krampff r5/e 
Zungen feuchten 45/6 


Zan fleiſch ſchweren 14/6 
Wowsimhalßbeftektisya 
Halßwehe imit hig ı/v® 
ZubigigemCatharr 75/0 


Zum Catharr michnflg10s/d 4 
Zum huſten 199/a/6/d/200.C 
kürdert den außwurff 200/€ 


Gefchwereimhindren:77/b 
Maßgangſchrinden 786 ° 


Barsfhlinden 2806 
Wagen big 294b 
Truckne 294€ 


umontewen 198/d/290b 
urhor Diarrh@a 3086 ° 
zu gemain Clineren zı7/6 ” 


In magenwehe 330 7 

Zum heichen 2.340 
amhuntshunger 3 
uhisigerleber 340 

Di grimen 371/d 1577118 


37V a/C/d 4 
In nieren hit 389/b/e 
Nieren Apoſtem⸗ ⸗ 


Zum grieß 8/00 
Birn verfloffen 460 
Apofleinaderblater 4is/ 
Mürer Apoflens 4348 
Bersitenzurgeburt 44/0 
Zum Dongis 47818 ° 
Aigigglidfhmerg 48:/8/d 
Zu peuglen 453/0 
Zum wilden fewe 4 
Zu alten ſchaͤden 43,8 
Stincfenden PIE 
Imauffag sı4le 
T24/8 3 


en 
nvnnatärliherhig sa 7 
Im fieber Ephemera s480 7 


Stetem sa 
Synocha z0ꝛ/a 
Hectica 80 


Zar tobſucht 


8 
Den Peſtilengiſchen9 /b 
Fur trunckenheit 607/d 
Za gemain Cliſteren ors /c 
Veyelen pflaſter. 
uberalten. > Er 1773 
u verſtopffter leber z41/€ 
Shrup. 
Deeyerley vnd jr krafft 674/€ 
Nach eingenomner arancy 
ıs/c 
In haupt hig 
Zam ſchwindel 


18/8/29/d 


106/d/107/d 
Zurhepfere.... 0.1597 
Duhigigem@athare ı173/b 

75/a/c 
Zum ſtechen igo/c/ d/ ion / b 
Lungen verſtopffung io7 / a 
Bumboften is7dios a/ b 
Fuͤrdert den auß wurff z01/b 


m keuchen 207/a/210/C 
EN 23'd 
ergfrefftigen °  227/d 
‚Lerszitiren 234/b 
rfruchtbare 261/c/202/b 
— [blinden 281/b 
Für vndewen 299/& 
Ceib verſtopffung  317/d 
321/b 


Keberverflopfung 335/c 
340/a/b 


Bum durſt 348/b 
Zun grim̃en  371/8/378 b 
Nieren Apoflema  zo1c 

arn verfläffen 406/d 

igigem harn qu/d 

ũſchweren der blater 41478 
Dei bszeit fuͤrdren ¶ 4:0/4 
Müter Apoftema 4354 
Düwilden fewe 493/d/49412 
Zunfrangofen 507/b 


In onnstürliherhig 532 b 
In ſtetem fieber 552/6/553/d 
Durftin fieber 553 / b 
In deit ͤglichen fieber 557/a 
F Hectica SEC 

»pefilengfieber 595,d 

Troc.de Violis, 

Dweperlepsuberäiten esz/e 
Zum zitiren us / d 
Subroßner bruftader bayde 

on Diagridion 


zg4/c 

Waſſer. * 
Zur haupt hig 30/6 
3a Manus Ohriſti — 
Se augen ſchweren °:b 
Naſen geſchwere 75/6 


Bar pnfinnige Melancholi⸗ 
u / 


ioz3/a 


Das erſt Regiſter. 
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Zu kaltem Cathare \ 172/d 


Zum ſtechen 190/b/e 
Zum huſten 198/d 
2 Bam keuchen 20$/C 
Zur ſchwindſucht  220/d 
„ Bumbhergen .  228/4/234/d 
235/6 
zZum groſſen bruch z,ub 
AS de Sebefte 318/c 
Schwachem kind inn mütter 
ei 444/c 
In beraitẽ zur geburt 449/c 
Zum wilden fewr4604 / b 
Zunn brotim auſſazgirr / c 
Im auſſatʒ si3z/e/sig/e 
— —— 
Zu peſtileng zeiten8ꝛ/d 
387/0/588/C/595/d 
ucker. 


Zuberauen vnd nug 637/b 


ur haupt hig 28/4 
ur tobſucht 108/d 
en kindern in vergicht128/d 
amftechen 190/6/d 
Sin hoſten 197/€ 
euchen auß Cholera zıo/c 
Sürblorfpeiben , "zı2/e 
In ſchwin dſucht 223/d 
x ſchwachem hergen233/a/c 
ertz zittren 233/a/c 
Zu hartem ſchlinden 181/c 
Magen hit 293/d 
In hartem leib 319 c 
Zur leber hig 349,8 
Fürdurft 348/C 
Zu verſtopffte m milg 361/e 
Rainigtdasblut zes / b 
In nieren hig 383/d 
In frantzoſen Fos/ b 


Für vnn atürlich hitz 432/2/b 
Jur Hectica rss / c 
Invergifftemluft s82/c/d 


Pefilengifhe zufrefftigen 
288/6/595/d 

Veyel die gelbe/ Viola lutea, 
Cheyri,Leucoion iftwermer 
natur. 

Oele. 

Zuberaitenundnug 6so/c 
Sum Coſten oͤle n⸗/d 


Sumfhulterwehe 187/2/b 


Sieden seitigen 193/b 
Bum haften 198/C 
Sum keuchen 200,b 
Zur lenden wehe 265/d 
Sur nieren hig 389/& 
Zuürblater ai5/c 


Weibsʒeit fürdres c 


Můterwehe433/a 
VRKerebs 4⸗/e 
Wee im geberẽ furdrẽ 450,0 
Zum Podagra 477/a/e 
am glidſchmerz 46./d 
ER flinetenden ſchaͤdẽ 497/C 
Zu verlegtenneruen. 3/ e 
Zum krampff /d 
Zu kalten Franckheitens43/b 
Zum Euphorbij oͤle ss4/@ 
Waſſer. 
ur Mania ol w/@ 
& Dragantzeltlen.iys/b 
chwachem kind innmäten 
leib "444/8 
Zun ſchafblatern 6 /4 
ur rotlauff 494/6 
m auſſatz — 
Zucker 
en 637/e 
ertz zitiren 237/@ 
Schwahenkindinnmätter 
leib 44/6 
Deyelmurkirislilytica,Ireon 
u kaltem haupe zꝛ/ c 
ſaiffen Kan 34/a/b 
Zurlauffuche 42/d 
Augenglid geſchwulſt sı/e 
augenfiftel SIE 
auptrainigen &/b 
Suverlornemgeruh 86/c 
Ohren ſchweren 24/5 
Rrefftigt das hirn HC 
Zum fhwindel 103/d 
Sumsittren uis/c 
Zu fallender ſucht 130/d 
izi/ a/ ize / a 
Zum ſchlag usb 
Zumfürfes 139/@ 
Zu ſtinckendẽ athem 139/a/b 
Zepflin abfallen 142/€ 
Zumszungenfrof$ 145/58 
Geſchwellen 24s/e 
Zan fleiſch bluten 48 /d 
Fiſtel 150/@ 
Zan feſtigen 156/@ 
Senbren 17/b/d 
30 Deyelzeltlen 159/@ 
Im kropff 162/6 
Im halßwehe 165/c/d 
+ Bam Catharr 169/8 
Zu krebsaͤuglen irz / d 
Rrebs an brüſtenasꝛ/b/e 
Zu foltemftehen  194/C 
Zufaltemhnften 199/8/C/d 
ZumLohotdePino 199/5 
Sane 200/68 


Fürdert den außwurff 200/€ 
Quij Zu ver⸗ 


altem huſten "zöoye * 


keuchen 206/8/107//b 
"Sen Tele fülphure 58/6 


Zu brochner lungad 214/b/e 

r ſchwindſucht 20/c 
ee 224/d 

igedbiebruft > 225/6 

inne 130/8/231/& 
‘ waflerbruh  248/b 

> Rute pefiene 344/% 

aſſerſucht Anafarca 353/b 
Aſcite ——— 
u Tympanite.......457/6/d 
Bam Deyelwursfyrup3s7/b 
Irtargnepsummilg: 361/b 
milg 30 / zoz / a 
en Apoſtemã .:392/6, 
393/% 

——— 3/d 
Eyterharnen B94/C 
. Weibsseitfürdren _  4a/e 
; — 4b 
& 437/€ 

Bi Kenkten @ss/b/e 

ur glaichſucht 464/b 
um beinfenlen 462/b 

Zu alten ſchaͤden 45/d 
Fur fiſtel os / d 
Zam auſſat 313/d 
DurgiertDhlegma 34/8 

urHedica 77/b 
wolriehendefäce 577/e 


ee 579/€ 
u bifemapffel 580/b 
mBalfamöle oꝛz/b/c 
Buguldinwaflern s39/b 
ur 2igrippafalb 666/b 
um Syr.dePrafsio '673/c 
Oele Irinum. 
en brauch 
In glaich erharten 
——— 


afft 
en — 
—— 


— 
473/b 
04/6 
609/& 


Beeren De * 357/d 
u falten magen /d 
Waſſerſucht Tympania357/d 
Species vnd deltlen. 
Sweyerley zuberaiten vnnd 
nutz 159/% 
gr hepferin 150/6/d 
chen verhindren 194/b 
Zum lungen Catharr ı55/c 
Zum huſten isb/ a/io⸗/c 
Im keuchen wo/c/ ꝛos/ a 


Das into 


° Im — 
Zur bruſt 25/6 
Zu harten fhlinden ' 281/d 
Waſſerſucht Anaſarca 353/b 
Venediſch glaß/liß Glaß 
Venediſche ros liß Peome, 
Veene ſeiffen / liß Seife 


22/d — allein gerne 


bedent Rindrins, 
Sür männffamen — 
56/a 
Weiterbeyjedemt Thier. 
Kertz. 


zu ſtulgaͤng zepflin —— 
= 






















fen, Vntz des gewicht⸗ erklaͤrmng 
Versi men mig/ein Bis 23/6 4 
engel / Gamenderlen / Slaw Vogelingematnyslemildue 
menderlen/ Eamenderlen/ feld vögel. 
Erdweyrauch / das kreutlin n hnebig mit chor * 
Chamedrys, Triſſago Quer/ imgrind 43/c 
eula ift warın vnnd trucken Bagfeifbbehalttgt/e/eee 
im deitten grad / aber ſchwe⸗ Bur gedechtnuß 100/85 
cher bey vns. um ſchwindel 10/6 
Füret die artney sum haupt merſtarren — 
Zur lauſſucht 4b (366 ° Zum Paralyit n7/e 
u Siefmenche . s6/b Imnachttuten no 
wjedemaugenwehe se/e % nfallender ſucht 2b 
du ſchadhafften augen 64/6 A ei sc 
Ba hem gefiht 748 Imlathäre  1zu/c/zsia \ 
einefgiererhlindehrä/b m hofer Isle 
In verlornem geruch 85/c m lungen geſchroer is ⸗ 
Zur Melanchoſia mi / d rſchwindſũcht d 
387181368/% um herg zittren 28/0 
Zu altem huffen 200/€  Dndewenmitrhur 300/8 _ 
Zum onmacht Balſam 23/b  KhurLidnteria 306.6 7 
Zur fruchtbare 264/6 Im hundehunger 3360 
Zumagenbläften 326/d ” leber 32/d/ — 
Zurleber Apofeins / b n waſſerſucht 38/6 
Örtargnepsum Milgz36/b Egal nbehas 
ummilsg 363/b/364/b  Zummulg 36/6 ° 
‚Zumgrifien u * n nieren geſchwer 7 
a al 459/b mgrieß 39776 (3930 
470/6 Weibsflußfielen 4/0 e| 
Zum Dodsgra477/d/ 47314 Inn gefhwangten sine, BR 
Be die argnep sun glidern gar/c 3 
480/b Imbereltesnrgeburt 4 
—— Sursafl füche u 
itriol / liß Ro m anffa safe! 
ze ME Ma 
Roprofen Vitriolum album, TEICHE seid, 4 
zu augen feelen Id ek 7 
ier e 565 
a senflf)  ; ekica sole 
Baudigenhenden 4sz/c — nn, vr 
vnagelwurg  as2/d . 575/% 
dm Fe > Waffrvogk 7 
Bemftiihpflafter s23/bye Immanheitverfüffenas7/d | 
N der ai eg ——— 
nholdẽ kertz / iß Wulkrant. Verbotten. 
Vnnſer frawen n flache /IE Im nachttruten ue | 
arnwend fraut, In ſchwindſucht se 
Baar/liß grawen hear kraut "In feigblatern n69/8 
MNantel/ iß Spnaw, Machend vnwillen ꝛ 
Sduchlen / uß Shᷣuchlen.  Imvieren big cn 





© Im grieß % 
— 398/5  Denbof 
s gitäfußrenas/e er — 
———— 6 ai rd Surbrußen — 
Znpeftileng3 IE 5 ye Zuft { ge. : 208 b 
— —— —— — —— ee a6 
Yiamen, —— blaw ferde / Zu mehel äden 244/6 
—— — ———— PR GH er 
ae —— ki DE {b1e/d 
H ; er 
Bunte Bawafihen ya —— 276 
»Zambra 2 u mie Sean 
24/0/6/81248/ ed 5 rampff 161/d BhurDiarihoe 2 270/€ 
— —————— Don, led — 
N) 279/€ in 0 % er 
Begehung I — — — ee 
Drpab/up Sat e —— ——— — 
— o 
ae Sana Sage mal 
at ‘ a 
* hs 7 Gera wirdt.v — San, kind inn můer 
— Pflaſtern vnd g ‚Matrifiluia,C; N 
— nd Salben iſt vafl warm aprifolid, ißgeburthind 444/d 
nnot zu ver ʒeich⸗ — — ar 
um ab 7101 u raud S4/% 
——— 30/€ nn 0 a6 Sun N 
Son der shurDii —J Zumbeinfaulen 362/@/d Zu ſchweb tuch 459/% 
a archcea ein J a aB2/c Zumbeinbruch 482/® 
— Pe 306/d RA ae haͤdt de ; Zuftinctendenfch&de 482/a 
— Sa ah 
Be er můter aſſe a. 
erlzeuihen are en hir —— 
rennen Peftilengi rüſte W 504/a 
ſchen ilengie Waldm € Hal 
Dertreibenomaiflen 36 Wal üntz / lig Koßmüntz · lein/ uß Maplich 
3 Grünes and ° —— liß dey Reben vñ Bambfederi 
mai —* ers, e eren/ li 
— * 329/b Water der groß Mearfithc —— 4 er 
erBale © n end Wirt 
ee ER z44/cl245/€ sur mie Metandstifh Sn — 
Zum beinbruch ass/c — — ende 40 * 
—— asꝛ/b hebde geile? us / Das Eglen ab Su/e 
Voꝛwacho / Pron as 3 . _ Sperma ceti. Sie vertreib: fallend su/c 
— /Propolis. — jagt t was floͤche vera 
* Be lnlDaieT Sa 50/8 „ge able 
ur Fülun E & Schwartz aſſer wirdt ꝛo/b 
— a dd Ömerwars / Gffbeine a 
dasgelbs walleSymph rößbeins gebraucht / p 2 
Wachtel» . ymphitum,Gonf ertlidhe fond ie allein 
a me —5 — 
t ren ä al 
ante ——— Bletter. Brad. few rtgney inn wildem 
S / ofenaderöffnen 3 — 
gau au chmalg; Wuaſſer. sısib F6o/cisäı ebern issirc/d 
— bone re Siillterrimdnrft. * 
en "436 Zum bla ftellen 234/& Geſtehlets / zuuil 2 
RL en Er Mursondfafl Seftehlets, faden ii 
a ertrepbt verſtockt Berbo 
vnwillen uc — — ” Bel F 
ſchiag -. Im bot £ ar 
| Mi ⸗ 
e ——— a 
u: Den 


DaseiRegifen, 














219/e 
343/d 
363/€ 
378/€ 


; W 
Sinenmädrigen 
Ig kalter leber 
— 
im̃en 
Alten nieren 386/% 
In Hectica 369/d 
Pr Hl we den truncknen zu 
gebe 57/d 
Wann air siftif 620/c 
Waſſert Aa / = Scot 


6 

8 Epffib/üiß SEp 
er uß Gu⸗ 

pfendlen. 


Sata frber — 
ſone 
Synocho — 
—— Seeblůmen. 
© Mini Bachmüng. 

Nuß lß Nuß. 

⸗ vogel⸗ 

Vnd alſo mit andren.· 
Weber karten /liß Diſtlen. 
Wechalter / Weckholter das 

bekandte geftend Tuniperus 

‚heiß vnnd trucken im deitten 
.gead/ Erfilih: 

Beer / Kramatbeer/ 

' Grana,lunipeti, 

Seind heiß im deitten / tru⸗ 

Een im erſten grad⸗ 
Zur lauſſucht 42/d 
& bledemgeflht: 77/4 
a einesichiererblind 78/b 


um Paralyfi 119/a/b/120/& 
Za fellender ſucht  132/b 
———— 139/& 
231/% 
492/b 
409/b 
49/b 


In onmacht 

Zum grieß 

Zur harnwend 
Weibsʒeit fuͤrdren 
un 221/b 
Immüterwehe 437/€ 
Fuͤrt die artʒneyen zur müter 
434/a 
Zur můter Mola 
Cod kind treiben 
Zu ſchwachem kniezoo / b 

mbuffwehe 457/€ 

Zu verrenckten glid 470/d 
a) Aare eg 


483 
— des holtz "sos/d 
Zu ſtich pflaſtern s23/C 
Zu mehdlepinn Peftlengzeis 

ten -575/@/b/d/576/b/c 
SIT STH C1582/b/c 
s83/8/byd/585/b/s85/€ 


43/8 
448/€ 


i er 


In falten Catharr 


Das ara 


MIN &ı9/b 
Zulebendigen waſſern s39/c 
ZuXßhabarbarasle  658/6 


"30 Regenwurmöle 657/d 


Bletter / Gipffek, 


Zum mund erkrüm̃en iꝛz /a 


124/d 
356/d 
356/c 


Zumfra 
Schwaißfürdren 


Zur wafferfucht Aſcite 
Muͤter weh 
— Be 


; Sir Venen eiftrupffen 


36/c 


Fur nater if &19/b 
Eſſig. 


Larſchong⸗ * Ess /b 


Hartz / Vernix 


Iſ warm vnnd trucken im 


andren grad 


Br — inn argem oft 
; In ——— 


380/ v 
Hofe, 
Grawhaerfürbofien | 30/b 


‘Su brennenimmünd erkrü⸗ 


123/ b 
t ae 
udrennebey hofrigen ige / b 


men 


im keuchen 203/b 
Waſſerſocht Alcite 356/c 
In vergifftem lufft 7/b 
Zum rauchwerek 375 /d 

— ——— 
Für nater gifft bis / b 

Latwerg von Kra⸗ 

metbeer 
vnd nutz 8 / b 
en gefunden / in Peſtileng 
zeiten 7 / 
ele. 
Bauen vnnd helgzübes 
665 
‚gichem haarmahen  38,d 
zum grind 44/8 
‚zuverfelnemgehöre 57/a 
mParalyi _119/d/ı20/@ 

önfyrien 154/d 
Bn kaltem pie 291/d/120/& 
Br ſchertze 457/% 

—S— 460/b 
Buae ſucht 455/& 

m erlämen 47./b 

Zun rauden 4b 


—— 
Zumfrebs s02/d 
Zur blater ſalb 307/d 


eu El 
. sa 
— — 
dZumkrampff 536/d 
Rinden. 
Zur geelſucht 350 
eibsgeitfürdren u ö 
Buraudigenhenden: 457/65) 
- Sörnatergiffe ; ‚‚ao/b, 
Schwan... 
So am geſteudwachſee sum 
zittren *7 Aa 
Waſſer. 
"Zu augen feelen 706 
Wein. 
-Invergifftem lofft 375/b 
Für nater giff 3:610/b 
Weggraß/Denngraß/ Wege 
trit / Corrigiola,Oentum 107 
dia; kalt biß anfang des deit⸗ 
ten grads / vnd trucken. 
Zur mund feule 140/d 
— —* 
indrensgefhwere ia77/c 
Rhur Lienteria 304/0 
Dyſenteria zufe 
Zumgrieß ıng02/d 
Weibsflußftellen le 4 
427/ a 
"Zu weiſſem geſiche 48/8 
Zur Hectica 370/b/c/d 
Safft. 
Zumohzenfhweren 93/6 
» Sür zeitloß gifft 6o8/c 
Waffer. 



















Se in hauptwe 28/d 


Zanficiſch ſchweren 148% 
Zu loͤchern im halß 
In millich vberfluüß 
Zur rhur Lienteria 30 
Zan wurmen 397b 
Dufhwachemindinmiier 
leib ‚44418 
MR. 00 
Zun wörnen 382/a 
Wegtichfindswelerlepibreie 
vnd ſpitzig / Plantago,Arnos 
glofla;einetlepart/Faltunp®. 
truckenimanderngrad. , 
DVreisfrautundfaff. 
& r haut hig la 
aarferben 3 | 
Zumgrind 445 | 
—— ae ı 
Dheerenimangeflcht 48/€ | 
Rotemangefiht 48 | 
Zumangenwehe sa 


W 

Augſterns außbralten 72/C 
ee 73/6 
Ylengefämere 7a/b 
82/€ 
Sinn sa/bıss/ad. Zu 
Im oheen bluten 84/ 
Zur tobſucht ios / d 
Schlag verhůten ꝛꝛ0 
Zumfürfes 137/d8/140/d 
— reg ias / a/c 
Im ʒanwebe 152/@ 
: Zn sanılvoefenderbrüften 

177% 
Derenerharten  180/c 
Geſchwellen ' 180/8 
urbroftenge 209/b 
Ben Blusfpeiben 2/c 


Manns glid ſchaden z4,/c 
243 / a 
Zu meheley brůchen 245/c 


248/b/c/245/€/250/b 
Weibeglidfhaden "iss/b. 
256/& 
Mannheit verflüſſen 258/b 
Feigwartz fluß 270/b/&/d 
z711b/c/d 
er he 294/% 
ür vndewen 2oo/ a 
Rhur mit vndewen zoꝛ/ b/c 
Lienteria 30 4 / b/c 


Diarrhœa zo ſa / b / zos / b/ c 
Dyſenteria 313/d/314/b/c 


grim̃en 3771€ 
un wuͤrmen 38/b 
Kürtargnepsunnieren389/% 
Zu higigennieren 389/@ 
Blutharnen zoz/ a 
Zun eyter harnen 394/d 
Zum grieß 403/b 
Zuhigigem burn 45/b 
Weibs fluß ſtellen 426/a/c/d 
4:7/& 


Müter Apoftema 435/8/b/e 
eig vnd nachge⸗ 

burt 452/ a 
Zu raudigen henden  As7/c 


Zur huffwehe 470/b 
at 477lc 
n rauden 490/d 
Suwildenfewr 40b/c 
Zum Carbunckel 495/% 
Bualtenfhäden ¶ 4e / k / d 
r fiftel 495/ d 

m krebs 302/d 

m ſchaden brant z03/b 
Zun wundtranck s23/b 
ur wundfalb s24/b 
faulemflifg 52/6 
Zo maſen 525/d 


' 


Dos Regiſier 


— neruen 6/e 


Zum viertäglihefiebersss/a, 
Zu Peſtileng ſyrup s8s/e 
Samen 
Zu brochner hirnſchal 40/d 
Zur gedechtnuß ioi/c 
Zu verderbtẽ zanfleiſch 150/b 
Zum kropff isr / b 
Zumfchulterwehe 87/a 
Zum blutſpeiben ꝛir/c 
2uz/ a / ais / a 
Zu BR ——— 


213/b 
Zubrochherbroftader 'na/& 
215/& i 
Mannpeitberfiäffen 258/C 


Roſenader ſtellen 272/b/c 
Zun rhuren / Lienteria 304/@ 
Diarrheea zos/c 


Magen vnd leber zoolc 
Dyſenteria zu / a/ b/c 
— 
Zum Quitien ſprup -312/d 


m zwang 32//d 
In hitzigem magen geſchwer 
320 
In leber hitz zau/c 
Summilg 365/b/zoo / b 


Zun wuͤrmen 381/6/d/38:/% 
Zumgrieß 490/€ 
Weibszeitftellen 4271b/d 


Spitig wegtich, 
Blein Wegrich/ Boßripp. 7 
 Plantago minor,.1; ...- 
Er gebrechen um haar 4ı/t 
umfhlag, 120/C 
I mund fenlin 140/d 
um zanfleiſch wehe iz2/a 
Zum keuchen 86/b 
verſtocktem blut z15,d 
um bruch 246 / b 
Zur churLieneerta” 304 / a 
Diartchœa zos / b 
Zun grim̃en 37718 
un würmen  _ "384/d 
Sm epterharnen ° Z94/c 
randigenhenden 457/c 


Rleifpen unnd dergleih aug 
ziehen $20/d 
Zuwundpflafter 223 / d 


Syr.de Plantagine. 
Roſenader ſtellen  372/b 
Waſſer. 
Blutſtein beraiten ld 
Zur haupt hitz 28/d 
Augengefhwulft zub 

Bötin 53/b 





3 1138/@/140/d/i41/@ 
i "Mandelgefäwellen.. 
— * 
Zu al nemzepflin14W/d 
Zonfleiſch ſchhweren ¶ as / b 
Faͤn feſngen e⸗/d 
——— ıss/b/as7/e 
——— 178/4 
»Surbruftenge):: .-209/b 
s Im bluefpeiben »i.i\212/6/d 

‚brochner Iungader. aiz /d 
—— a6 
Weibsglid ſchrunden 1255/b 
Mann heit verflüſſen :258/6 








Zum feigwartz fluß 27/7 
Ryhur mi vndewen 302/€ 
Lienteria 304/@ 
„ Diarch@a  306/d/397/€ 
; zos / a/ b ra u 
— 
Zum Ouitten ſpruß 
rgeelfuche : 
— —— 
Eyier harnen 394/® 
Zur harn wende ı 410/d 
Webbofloß ſtellen — 
2 ee T PR 
ü weiſſem geſicht "are 
SERIEN. Ge 
Breds: ° 
Insulin Se 


— hend —— 
450/c 
Zu raudigen henden 457/c 
Zum Podagra a76 / b 
Zu ſtinckenden ſchaͤdẽ 10/ 
a frangofen ſchmirb so8/ec 
lut ſtellen — 
Sürvbrige feiftin: s33/d 
it Troc, deterrafigillata 
8 683.b - 
egwart / we Seris 
Intubus, — 
trucenim «ndren grad / mit 
anziehen. 
DBlümen, 
Zum keuchen 207/6 
Dertz zittren 23/4 
Zu wundtranck — 
Blumen waſſer. 
Zu augen feelen 716 
Kraut vnd Safft. 
Su vnfinnigen Melancho⸗s 
ui / b 
=> — 2 / v 
Sen 


— 
Den onm en 229 
Zum bruch © 247/er249Ic 
Zur Decoct.fruccuum 249/c 
> Wepserdervnfeufd 25/8 
257/0 

— — verfläffen 


ÖZoerfiopfemt. ad 
zıllar ° 

— 339/e/s411d 

"Zur geelfucht 3 —— 

Zur Melancholia 367/d 

Für vnnatürliche hiz 3/b 

Inlangem ſteber d 


— —— — 












® — 2 
’Denonmähtigen "izuc 
—A 321/b 
h erlernt Tympania3sz/d 
Zum miltz 6 
Bur @28/a/c 
Iupeftilengseit E y 
„Syr.de Cichota ... 
Biveperlepvod nup. &70/€ 
Pe 3307d 
rgeelſucht 1.34 7€ 
Run Melamin. 3 / b 
eibszeit fürdren ꝛo/a 
In Qacogete 5d/c 
Inf tem fürdren .553/C 
Langem 574d 
In peftileng ...,592/d 
Waſſer. 
Sum blarraug 5b 
Zu augen fiſtlen ss / d 
Zum naſen bluten 837d 
Lefftz ſchrinden 7d 
eur tobſucht 107/b 
—— 5/c 
Bern fleifchfbweren 148/6 
Zöcherim halß 167/€ 
Sum ſtechen :190/€ 


Im — huſten io⸗ / d 


Zum keuchen 205/d 
Dee 214/b 
um hertz zittren 232/d 
234 0/235/8 
— 258/& 
Rhur Diarthœa z06 /d 
Rn — 
Zurgeelfücht 349/d/350/€ 
Page; “nz 
mmilg zoꝛ / a 
arn verflüſſen 4ss / b 


Das erſt Regiſter. 


W 
Můͤter krebs 437/b 
EN 
444% 
——— 532/c 
Zum krampff 537/% 
Zun flebern / ſtetem ———— 

SSH > > 

‚Daträglibem ı 557/e - 
Barſtart tertian ..558/c 
Sn Pefilng 5di/a/ z00/c 

595/d 
Schwaißfürdren . 587/& 
In groſſem durſt  500/d 
Zon wuͤtendem hundsbiß 

— 

Wurtz. 
—— 8/b 
—— * 

u eim hauptwein 33 
ER 2 Sn 
Zur rhur Diarrhoea ' 309/d 
Zur geelſucht 35078 


Zu verſtopfftem leib 32076 
—— 3514 
me 361/a/6/364/d 
eibszeitflirdren 3420/c/d 


>Müterfrebs ©" 437/b 
u kindsblatern \; 487/% 
Aonmerielicherhtg 532/b 
— Mi: 5c 
fieber erholend 
—— PZN 
ur Hedtica 68/ 
Für bilſen gifft 603/d 
Eingemacht wurtz 
re 637/c 
ertz zittren 233/C 
Ig magen hitz 293(C 
Zur leber 3 
Zur waſſerſucht _ 355/8 
In vnnatürlicher hitz e/a 
Zu ſiebern / ſtetem 50/b 
ae ss4/b 
nHedica s68/C 
2 nahe 
ea 37/0 
Zum keuchen zio/c 
Bers zittren 237/& 
u big, 293/d 
349/d 
De asikide Aline" 355/b 
m milg z 3S1/€ 
Zurnierenhig zes / d 


Für onnatürlihehig 533/& 
Rrandenlabung  ss4/b 
Zur Hedtica ros/c 


W 
Verbotten. 
Ralten nieren 385/d 
eg? liß Stawene 


millich. 
Weichlelbaum/Ceratus,feis 
ne rinden zum zanwee ı52/€ 
Zum bruch 248/€ 
Weich Plen/Saurekirfd/Ce, 


raſa duracina die befondte 


feucht feind Falt onnd feucht 


imandren grad. 

Kung Tri anyalen 40/c 
638 

— ur sungen truckne 

ale. 

Zum durſt 3481b 

Zn pnnatürliherhig ge 
Eingemacht / Seltz 


Sampt latwerg subersiten 


627/b/637/ 
Zungenfenhten 143/€ 
Inmagenhig 293€ 
En durft 3486 

nnıeren hi 389/8 
Zurharnwende 409/€ 
Zu vnnaturlicher hig 3327 
Arandenlabung ° s541b 


In Pefileng 2790 J 


artz. 
Naſen gefhwere 
Lefftz ſchrinden 
In hartem ſchlinden 
Zun nieren 
Wein. ng 
Bersitenvndnug ea 
Im keuchẽ auß Cholera zx0/e 
ettz zittren 
Magen his 29,08 
Zur leberſi 
Bm durſt 346 4 
um milg 
Innierenhig 3896 
I 4ole 
ur harnwende 40/0 
Weid /liß Wad 


Weidenbletter/$elber/Salız 
ſeind vierley / rot / gelb llein 7 
vnnd der gemein Felber ei⸗ 
5 krafft / truckend mit 


nziehen. 
—— 
Hauptwehe auß ſtraichen 
zi/ b/c 
Baar ferben uk 


mgrind 
ER sugentötin 


80/& ei 
97/d 


388 


2334 4 
3a0/e 


384€ J 


27/a/30/b/€ 5) 


* 
zum 
















Sum nafenbluten vi 
© &weren 92, 
— ss / a 
107/b 
rn den(hläff 108/e 


Sen an n5/e Gos / b 


ckenden mund zo/a 

il wesen 149/b 

um Oxycrato  184/d 

erg krefftigen 228/& 

Dittren 236/& 

Miannheitverfläffen '258/d 

\ ‚Imfeigwargfluß 270/d 
ıyı/b 

> Burmagenbig 292/d 

Bu hartemmilg 368/c 

Nieren Ipoftema  394/d 
Garn 


4 40/c 
Zun flebern Gauton rv6o/c 
Synocho : 5 


Hedica u: 
Delevon Sletser/polg. 
zZuberaiten vnd nug atz / b 
6ssu/c 
Zur haupt hig 30/b/c 
Ohren ſchmerg 88/e 
Zum krampff Izs/e 
Brgc feuchten * 
nwehe 2/e 
— ———— gliedern 
483’b 
Wiezumfhwäig 33/c 
Sum Ephemera fleber 548/b 
— om, 
un wuͤrmen 36/8 
Wafler. 
ES berg fhwerhe 228/4 
ergzittten 235/6/337/6 
Miltz Apoſtema 36/8 
Den — zu hertz 
S88/c 
3 Ing: —— durſt 50/d 
Weilderich/an 
chia zeucht vaſt an, derhalb 
——— M 
rnater gi 615/b 
Welskere groß zum brant 
Vdahan / i Seeblũ⸗ 
ein: ine gemein onnderfi[ 
fein ſchad vnd nug — u 
—— beſt 
m am 
Vnderſchidliche — = 


Sein —— — 


% ——— 


ug 


238/b 

magen wein" Re 
rgier wein ' 20// 

—— 3 


———— 


zes a 
Kalt huffwehe vberſchlagen 
4A«s6b/a 

Zu eim wein im auſſe 3/b 
—— su/b 
Für ſchlangen gifft Sıs/b 


— Zur hagenbutz latwerg &50/& 


Mellicrato 2%) oje 
ngemein vaf zů allt kreu⸗ 
WERNE — 
Bd /·/ 
Mofvndiräenmeins 


Bbnemendem geflht' mare 
EUR ing "89/8 
ruchbeforge . iyz/c 
Infeigblatern 259/& 
— —— 285/a 
nmagenonnd —— 
309/& 
Derfiopfftbenteib‘ a 
Macht blaͤft 3 
Banfferwarferfüche 35% 
Der waſſerſucht Tympanız 
357/& 
Im erharten milt 365/& 
Macht grien 377/% 
Maht nieren wehe 387/b/c 
Im grieß 397/al403/€ 
Wirdtinn Peſtileng für gift 
gehalten "= 774 
Moſt geſotten. 
Das ig Sapa,wirt auß Moſt 
auch Wein beraie 48/6 
Inwendig 
In aber wit 105/b 
um maulbeerfäfft. 139/06 
Bone beratten/ snehertes 


150/& 
3% —S ꝛꝛa/d 
Vnfruchtbaren 


263/b 
ur Hedtica s70/b/c 


Bilfen ooz / d 
—— ———— 
wötrihgiffe. ¶ vor / d 
für Cantheriden gifft 
Sürsllesgiftt _s18/0/&19/b 


m Diacodion 649/b 

umSitwsnwein. - s9/a 
Aufwendig. 

Zu augen blatern s9/d 

Sumkrampff ı wgec 


Bid 
—— ns 
odagra 477/b 
— 
— dacht wirdt/ 
ee 


Dongribende der «Bien 
Sw/e/döß/b 


' Yiadpgehomneraneg wr 


Vo⸗ der aderlaß 


3 kalt hauptwehe * 


"Ringinhaar außfallen 
re ser 


4b 
Zehrenden augen 6 
Augen mugken "68/5 
— 
Naſen krebs Sı/e 
Inn gefäwchten gend 


Kimpimohsnfhmerg 89/8 
— 102/d 
manfang ð aberwiß 10,/b> 
Fürdert den ſchlaff )108/& 
Sur vnſinnige Melancholie 
atr/c Et ? 
Wie / im zittren uy/b 
Wie / im ſchlax ⸗ 
Gevwäffertim Frampfusıajb 
Alſo imnahttrutten '-izs/e 
Saur/sungenfihwer&ı47/b 
ar /ım ropff wachſen 


Wiener. i72/& 
»Denvbelfeugenden 178/& 
Wo lie in brüflen erſto⸗ 

56 
— 88/6 
—— wWo/c/iog a 
Beuchenden nit gar verſage 
2o0⸗5/a 
Wie/imblurfpeiben. 


Imlungengefäter. 28/& 


’ —— 


— ꝛyc 


Be tem z20/€ 
m ben 249/d/ıy: d 
—— — as 
weiber 23/8 
Erg 
Saurerfhad 259/€ 
Zu brennen 28i/e 
I fiferlingen  28:/0 
Raltemnmagen 286/& 
88/c/ d 
Bing/in magen N 
294/6/3:4/b X 
Im vndewen 299/€ 


Vnde wen 


un3[6 r 


vndewẽ mit rhur zooſdezorſe 
Zaꝛ Lienteria ſtarck zoa / d 

— ‚rm 
 „„Diarchoea .1,310/6 
Wie in allen rhuren 316/6 
Magenwehe auß Melancho 
— ef a 
Inmagengefhwer zze/ 
‚Sumhefben  332,b/334/b 
Dum kühunger 336/8/337/b 
In leberſucht / wie -- :339/b 
343/4/344/0 — 
In geelſucht 34600 
Zu erhartẽ milg 363/0/354/d 
‚zur Melancholia3/a 
Zun grim̃en  379/6/37716 

n nierenwehe 388/d 
Wie im nierẽ apoſtema zoꝛ/a 
Zum grieß 36/b/z97/a 

398/ d / zos / €/ d/ Aoo/ a / d 

40/b/d/402/a/c/d/ 403 1a 
Gewaͤſſert / in harn hit 412/d 


Wie / den ſchwangern 442/& 
Schwangeren geluͤſte 442/c 
Zuꝛr glaichſucht 46⸗/c 
Guten zur fmiel 499/C 
Im krebs⸗ 502/b 
Mehꝛet das blut 530/a 
Rainiget das blut 50/c 


Erhalt natürliche hitz 531/d 
In abnemendem leib 59/b 
Zur miede 530/d 
‚gar Phlegma 542/c 
‚Im viertäglichenfiebernicht 

verbotten 547/8/548/% 


565/b 
Selten inn ſtetem fieber ers 
laubt 550/d 
Erluſtigt die fiebrigen ss4/& 
In Hectica zugelaſſen ss8/b 
Alſo in Marafmode 4 -s71/C 
In vetgifftem lufft gut vnd 
arg ——— 
In forcht vnd fihrecfens98/d 
Für gifft 601/a/606/4/808/& 
Für Cantharidẽ gifft oma / b 
Fur vergiffte froſch 612/a 
Fur wrend hundbiß oab 


For alles gifft &8:c/s19/b 
Weiſſer wein vnd in ge⸗ 
mein / von Wein neben aus 
dreu ſachen zubrauchen. 
Mit Rhabarbaro ı2/c 
BZulriftantwafler ı 49, 
‚Gefibtsabnemen 77/6 
50 a geruh 86/6 
In ohren ſchmertz 87/b 
Apoſtema 2ꝛ/a 


Zur gedechtnus zor/c/102/a 


x 


Das erfi Kegifker. 
W 


In Pe ar 
Zur tobſucht i07/b/c 
In vnſinniger Melancholia 
Im krampff us/6  (u2/a 
Zu fallender ſucht 33/d 
Zum kürfes 137/6/d/140/d 
Zum Oxycrato 139/4 


zumgomenfchweren 138/€ 
Bu flinctendem Maul 139/b 


ee 43/0. 


ungen froͤſchlin 145/d 
Geſchwellen 146/€ 
Zanfleiſch blutẽ 148/d/149,@ 
chweren 149/€ 
Zanfleifhfiftel 149/d 
Zum zanwehe agi / d 
igez/ a/ b/c/ d 
Faeeeee „ı5z/d' 
arminzänen 773 
Zaͤn erfalten ıs5/a 
Widerlegen isg/b 
Feſtigen — —— 
Leichtlich außfellen _156/c 
Senbren _157/8/b/c/1.8 
Gut behalten 153/b 
Zur heyſerin igo/ a 
za Bropffwachfen. . ısı/d 
alßwehe iss / a 
‚Zum hofer 185/d 
Im ſtechen — 
Carharrmithuflen 195/C 
Zumfeuhen _205/d/208/€ 
Znallerbrufteng 209/€ 


u verſtocktem blutzıs/bjc/d 
lutſpeibende kreffligẽ eis / b 
In onmacht eꝛo/a/azo⸗/a/c/d 
Dertz zittren 232// 230/b/ 
238/b 


Trawrenonvfah 239/64 
Zũã bruch 345/6/347/8/351d 
Weabsglidhig 24/d 
Moennpeitverfläffen 258/d 
257/8/b 
Mannheitmeheen  z59/c 
Rofenader öffnen 272,8 


Feigwartzſchmertz 274/b/d 
Zufergenimhindren 276/@ 
Sufsltemmagen 285/d 
289/@/C/2sı/a/292/@ 
Mitmagenfutteer 287/d 
utrucknen magen 294/C 
m vnluſt zu eſſen 206/ ac 
Rhur mit vnde wen zor / b/c 


Zur rhur Diarrhœa 10:8 

Dyfenteria zı/a/b 
Zur Onittenmiua 3ʒ/ a/ b 
In roter Rhur z14/C 
In hartem leib zio b 
Im zwang 333 / a 


W ER 
Für auff koppen Er 
In magenbläften 325/075 
— — 
gen Phlegma  327/8 
Bun beiden. | 
um heſchen d 
En bissrolronmade 
Su Falterleber343/8/C/3441d 
Zum Oxyctato 34/0 
um durfte 34/6 
ner 350, bye 
Wallerfuht Anafarca ssz/b 
Aſcite 355/b/c/ d 
Shwaißfürdren z56/c/d 
Zuerharsemmilg . zoa/ a /e 
365/b ; 9— 
Zur Mielandpolia3s7/dl368le 


Zun grimenz373/b/e/d/375/b 0 
Bun würmen 381/8/d 
382/6/0/3631@ 
un nieren 86/.C/387/0 
8 mbarnverflüi % " 
In harnwende 4os/b/cd 
410/& I 
In hitzigen harn rd 
Ingendtigemharn 44/0 
Weibszeitfürdre 420/bye/d 
42/0 b/e/422/d., 4 
425/b/8 


Stellen j 
Müter aufffleigen 430/0/b 
Wehe: 432/d8/433/0/b 
Apoſtema 434/d/435b 7 
Bıebs 437/d 
Mola 439/6 


Selgam geloft der (hwans 
gern 442/0/443 8 
Tod kind treiben 
Beraiten zur geburt 4 
45/b h 
Geburtfürdren 
Nachwehe ſtellen 
Zu glaichſuchtẽ 463/d/454/d 


as: 


Mit Podagrapuluer 47916 7 


Infindsblatern u37la 
In frangofen sog/cızoz/id > 

Toß/c % 
Srägofenholgflede sosiajble ” 


Im auſſatz - sı4/b/cC/51778 
In Cacocete sı8/e (sb 7 
. Buwundtranden 52/0 
323/a/ b N 
In vnnatürlicher hiz 7 
Stetem fieber BE 
Diertägli 5664 
Hedica ve szob 


MehlepinDeftileng 578 b 
sBı/C/s83/ald/ 585/87 bie 
— 5 — 
eſtilengiſche krefftigẽ 

Peſtilengiſch g ee 


31:9,d 4 


ſen  gog/e 


448b 


al 





— 


W 
0918 merlep gift soꝛc/ ooʒ / d 
6071 8/ 68/6] b/ d/609/& 
&14/6/15/8/617/ a/b/c/d 
618/a/b/819/b/820/b 
Für — oie/c/d 
6i3/ 
Für das verzaubren Phyltra 
620/& i 
Bum Aderman oꝛr/c 
m Clareth &:4/6/d 
Beh Lauter tranck 624’d 
> Zur Amarel latwerg &26’c 
Bprenlang behalten -6:8/b 
* Bur Bomranglatwerg 68/d 
Nus nach Pferfihen 633 b 
Quitten einmachen 337€ 
oz5/b 
Rot Rüben einmachen 636/c 
Schlehen einm achen ozs / d 
| 6371d/538/& 


aguldinwalleen 6z / d 
639/8/640/b 5 
Buleselten 643/€ 
Rum Mellicrato Sso/e 
Sum Wermut ſyrup 668/d 
un Erbfihlyrnp. 6698 
un Troc.derofis 683/% 


Speci, Berchtoldi anmachen 
679/d 


Su Trieten Sı/& 
Weiſſer wein vnd in ge⸗ 
mein auſſert leibs. 
3 Falten haupt 34/8 
aar vertreiben 39/d 
Zur lauſſucht Are 


Brodnerhienfhal asıbjcıd 
—— glid geſchwellen e5 / b 
52 


Zum blarraug 5 b/c 
Augenwehe ss/b 
Bötin 58/4 
Big $9'0/b 
Schweren Gia/ b/ oꝛ/ b 
ehren oz / a/sa/c 
ecken s$.b/d 
Siftlen syıbie 
Mugten 69/d 
Seelen lc 
Wo etwas in ein aug iſt kom 
men 


4/d 

Zum naſen geſchwere Bo/e 

Bu verlornem geruch 87/8 

Ohꝛen ſauſen so/c 

Erfhweren g3/d/s4b/c 
Würmen 


n 25/8 
Woerwasimohefteckt ss/c 


Ohrenverfhoppen 55:5 
Burraubheit ss/e 
Zur Pomada fol 5% 


. Das af Regifieh 
W 


Zum bart wachſen ⸗ↄ/ c 
Zurgedehenuß ,  1o2/b 
Zum ſchlaffin tobſucht 108/b 
Zur ſchiaffſucht usb 

um zittren ‚u7/& 
En Paralyi ns/e/120/8/b 
Schlag nach fallen 1b 


Im mund erkrüm̃en nız/c .. 


In fallend ſucht ezi/ c/ izꝛ/c/d 
In Apoplexla iʒy/ bzo/a 
In kaltem Carharr 169/@ 
Buteuchnefhweißbad 172/d 
Im Catharr ſo inndernafen 


beſteckt 176/a 
Für zuuil wachſen derbrüfte 
17/ 
Für zuuil millich 179/& 
Zuengtindten brüſten iso / a 
Zumhoferpflefter .1867b 
Zu fenchtem haften‘ ios / b 
Im keuchen  zoz/cjrog/& 
Zu hertz pflaſter 228/b 
2 onmachten 23i/a 
ertz zittren 238 a 
Zu meheley briich 24/ c 
244/6/8/248/@/b/c/d/ 
247/a/ı$0/d 


Mannsglid ſchaden 42/b 
243/4 


v 5) 


267/6 


Sur vnfruchtbare 

Maßgängangfallen  266/d 

Zu faltem magen 288/C 
190/8/b ytal 

Zur rhut Hiarrheea 307/a 
Dyſenteria "z12/e/z1475 

Im wang 322/b/d 


Burleberfuhhtz41/a/d/345/% 
Apoflensa 346/% 

zen 356/01358/b 
u hartem mil 360c 

Zun grĩen 378/6/376/d 
378 4 37/b 

Zum grieß 40/a/404/a/b 


Barnwende 4u/djian/b 
aiꝛ2 / a 
Zum genoͤtem harnen 414 / b 
Můrer außfallẽ 431/8/432,b 
Apoſtema As/c 
Geburtfürdren 450/d 
Nachwehe ſtellen 453’b 
Für Remfelen Ass/c 
inger erſtarren assc 
Knie ſchwechin 460/b 
Schinbein ſchaͤden 460/c 
Zur glaichſucht 455/& 


Zur huffiuht 459/8/470/@ 
Zuverrenctemglid 471/@ 
Zum (dwinden 472/d 
Zũ Podagra 477/8/47%/a/e 


zum beinbruch 62/ 
— vnentpfindtlicheit 
483 
Kindsblater ſalb4687/a 
Zun hoppen 45/4 
Zum Carbunckel 495/6 
Zu olten ſchaͤden 40 la / b 
Stinckenden 487/d 
Zu aderkroͤpffen aos /c 
BäfreffendenHerpete zoi/ a 
Im aufſag sı718/8 
Bumbrent 5 sıo/e 


äumflihpflafter +23/6/d 


ur wundſalb $:4/b 
yter ziglen g24/e 
Schwaißfürdren  334/6 
Ylerneneinftrupffen 338/€ _ 
In ſtetem fieber 353/4 
Zuraudselten 378/10 
Zu merleyin peſtilentz 573/d 
57/a/ xb/c/ goꝛ/c 
Denhartgefalnen _ yos/e 
Zn wütendem hundbißsz/e 
InSpinnengift  620/@ 
Sum Alberbrosäle:  esı/d 
Bibergeilöle 63/6 
Coprendle 653 /d 
Euphorbium dͤle 6 
Zohansfrautöle 655/a/b 
Mprtbendle  "6s7/@ 
Rharbarbaro Sfe 3b 
. Spicanardiöle  ess/c 
Roter wein erleubt vnd 


befolhen zutriucken. 
Dicker / in noſen bluten 8/8 
Binger / im ſchwindel 
Im irtren 16!b 
Im ſchlag / alter u7/e 
Etwa in fallen der ſucht 128/b 
Schilcher /im keuchen 


Fmblurfpeiben zı3/& 
Rreftigimbruc 253/d 
Infeigblatern t7s//e 
Zu allen Rhuren 3:6/b 


Starckiimhundshügerzzs/b 
In nieren big 325/b 
Im hernverflüffen 08/8 
Ingendtemhamen 446 
Müterfrebs 47/6 
Schilcher / den ſchwangten 

442.4 


Starcker / in ſchwachem kind 
in můter leib 44/c 
Gꝛoder für mißgeburt 40/c 
In huffſucht 460./d 
Dicker / macht blut 630/a 
Reinigt das blut 50/ e 
Schilcher / in Hectica gẽos/c 
—— —— 
KRoterwein 


m. 
Roterwein neben an⸗ 
drem zubrauchen. 

In rhur mit hauptwehe ꝛo / a 
In verwundtem haupt 4/c 
Derferung des gomens iz8/c 
Zanfleiſch bluen 149/b 
anwehe 152/& 
Feſtigen 156/6 
Kaltem Cothars 169/€ 
Im Priapifmo 243/d 
nbrüchen 245/6/247/@/b 
annpeit verflüffen 257/C 
In rhur Diarchcea 
„307/a/b : 
Dyfenteria zu/b 
m Rob de Cornubus ʒiꝛ/ a 
mbharnverfläffen 4os/e 
Weibsflußftellen 425/c/d 


zes / d 


Weiß geſicht 428/% 
Müterkrebs 4374 
Geburt fürdten Ho / a 
Shiweißfürdren 534/% 
Sum viertägliche fieber s66/@ 


Zumacerman 622/b/c/d 
m Hippocras 25/6 
ur hagenbutz latwerg 630/6 


Roter wein auſſert 
dem leib. 
Zu verwundiẽ haupt a7 / a / b 

m blarraug syb 

hzenfihweren 93/d 
Bum Oxycroceo isz / a 
In brochner lungader 214/6 


2i5 /d 
Mannßglid ſchaden 242/c 
Zum bruch 246/b / d 
In feigwartz fluß 270 b / d 
u feigen im hindren 276/4 
indrens Apoſtema 277/b 
uRaltemmagen zs1/a 
ur mit vndewẽ zor/c / zor / a 
Lienteria 3040/c 
Dyfenteria ziu/ d/ zia / d 
Im zwang 322/b 
Inmsgenwind 325/C 
Zun würmen 384/c 
um nierenwee 386/0/388:d 
muter außfallen 
Derrenckten glid 470/d 
Zum Podagra 477lc 
Buerfniftenglidern 480/d 
Wein verbotten. 
Welbeingemain verbötten 
feyend 284/b 
Lang gerochen mahthaupts 
wehe 26/a 
Inhaupthig 26/b/28/4 
Starck / im har außfallẽ 40/€ 


In ABpopiexia 


"Welheim brud 


33 
3 Wie in leber hitz 
Aue 


Das erſt Regiſter. 


W 
Machtſchupelen 4/b 
Star, Imgrind 43/c 

Im blarraug 5/d 
Im anfang desaugewessid 
Augenwee Ophthalmia⸗7/c 
Zunilmachtsehren 60/b 


Zmangenfchweren sj/b 


fung der kinder naſen 81/6 
Weiſſer im naſen blutẽ bz/d 
Starek / im ohren ſauſen oi / b 
Denfbwindlenden 104’b 
Fnonnfinnigfeie , 107/C,d 
Dickrot/in Melancho, no/ b 
Aller / im zittren us / a 
Im ſchlag u7/e 
Mund erfrüm̃en 13/4 
Im nachttrutten usb 
Slacck / inn fallender ſucht 

ias / b/ iz8 / a 
iz0/a 

In breune 146,/b 
Im Catharr 171/a/ı75/a/e 
In hitzigem fee 189/8]190/% 
Saur / im keuchen  206/b 
Lauter / im blutſpeiben 2ı2/8 
Serber / in ſchwindſucht ꝛꝛꝛ /b 
Welche im hertz zittren 236/4 
Dil geir oncken / macht kalte 

kranckheiten 238/& 


247/d 
250/b/ 253/c 
Starcker / den vnfruchtbarn 
26/6 
Grober/infeigblatern 269/& 
Sarterin zu vaft flüffen 270/b 
Zu gewäfferter innbledem 
magen 285/6 
Starck / in magen hitz 293/d 
Erweckt den ſoden 204/d 
— 297/b 
elcher in magen vnd leber 
rhur 309/& 
Starck / in allen rhurẽ zis/c 
Erweckt etwa heſchen z3ꝛ/d 
Starcker / im hundshunger 
s/e 
340/€C 
Grober / in Falter leber 343 d 
Starcker / zuuil macht durſt 


347/b 
Zn vberflußdergalle 355/b 
Rot dick / in Falten nier:8s/a 


Nieren Apoſtema 391/d 
Geſchwere 302/d 
Im blutharnen 35/c 
Wie im genoͤtt harnen 414: b 
Dick roter / inn verfiopffuem 
monat 44/ 4 


Den ſeũgam̃en / in verſtopf⸗ 


Zum Paralyfi 


Wie im aufffl eigen dernitis 
ter 419/€ 
Wie / imerflarrenderfinger 


458,b 
In allen glaichſuchten 483/6 
Im Podagta 475/0/479 € 
Welche im auſſetʒ DE 
Inn ohnmacht auß ſchwaiß 


533/ { 
Starder/fihadtden Neruen 


3716 
Welihenficbrigen 348/& 
WanninEphemerä  548/d 
Mehet etwa das fieber 555/d 
Im deittaͤglichen fieber ss7/e 
Im anfang der Peftileng 

SIYÜCIFIF/d 
Wann er gifft ſey 

Weinheffen. 


oro/ c 


ud 
Im einſtrupffen derneruen 
ir⸗ / d — 
Zanfleiſchſchmertʒ 149/e. 
bern krebs ſchlachen zo/c 
Behaltfrüchteläg friſch eʒꝛd 
Brantwein. 
Warauß er gemacht werde 
as / a/ obz / 
Inners leibs. 
Senffamenberaiten 12/d 
Zu eim tranck im ſchlag us b 
Zumaqualoannis zs /c 
In verletztem mund | 138/€ 


Zum zungen froͤſchlin 45d 


Züm zanwehe 
Zu holen zaͤnen 


izr/d 


154/b 





Zu ſchadhafftem halß ıs7/C, | 


Zu krafft waſſer im onmacht 
230/C \ 
Zum bruch 3 aa/e 
ür magen brechen 335/C 
Zun grim̃en auß wind 378/€ 
Fum grieß 402/ b/c 
viertägliht fieber s66/& 
Inpeftilengzeiten 585/b 
Zuiebendige waffern 639/412 
Zum Ditriolöle 650/ 
Zun SpecBerchroldi c8o’& 
Zufreuserweinen 685/ð 
Auffert leibs. 
ER manglenimhasr 4 
Zu brochnet hirnſch al 46 & 
Za augeneck fiſtel sd. 
Zurgedchtnuß 102% 
Zam een im ſhrindel 13 € 
Im fblag us/c⸗ 
Zum Hippobalſamo 10/& 
Für magen wind 5 


* 
Seſch 


Heſche aa /& 
Seſch auß blaſten 334 
Im lameẽ / ſchhwindẽ 472/@ 
Im beindruch 482/% 
dun rauden 499/d 
nfrangofen So4/C/s07/d 
$o8/d/s00/ ⸗ 
Verbotten. 
Zu vierräglihen fieber ssa/e 
? Weineſſig 
Liſe im namen ſſig. 
Kreuterwein. 
In gemein wie ſie zumachen 
feyend 68/8 
‚Vlachftande/ vnnd warzufle 
gebraucht werdend / befis 
bein jedens Namen. 
Alantwurtz. 
Augentroſt.· — 
Beerweinvndfeinart 686€ 
Benedictwurg. 
Beronien, 


Borragen. 
Gewällerter wellicher bald 
tranckenmadt  598/b 
Gewürtzwein / als ðtelladia, 
Claret,Hippocras, 
Lauter tranck / Morolf / 
Zitwanwein. 
Haſelwurtz · 
Hymper. 
Srſchʒungen. 
Konig wein. 
Iſpen. 
—— 
ZDicſch und Weichſlen. 
Lauendel. 
Maſeron. 
Methwein im honig. 
Viegelen blümen, 
Ochſen zungen. 
‚Porgierend wein / beſichs bey 
„jeder kranckheit. 
ppes zu beraiten 
In magenhig 293/d 
Shadimauffeu S13/% 
Macht trundẽ nad. dem 
„‚eflen, ? 685/€ 
Kofmarin, 
Seluien. 
Scharlach. 
Seeblümen, 
Tamarifc, 
Weichſlen. 
Wermut wein, 
Wembeerlen Roſinlen Vua 
paſſa, Paflulzfeind mit En⸗ 
gelſuß zugeben s/e 
Befferend Myrobalani uc 


Be 


Das erſt Regiſier. 
B 


Zum tutbich 3/b 
Znpurgiendem meth 27/d 
In haupt hitz — 
Zufältent haupt 31/8/32/b/c 


elatwergviez 32d 
— 336 
ugen roͤtin 5/d 
em i 18 
Zum ſchwinde .104/6 
Zur vnfinngen Melancho⸗ 
‚lie, m/a 
Zum ſchlag Paralyli’ "18/c 
Zom krampff ns/b 
Zom nachtirutten — 
uslarzyyb ; 
Zufallender ſucht ¶ 13/a/e 
> zumfürfes 1396/14818 
Damen gefhwulft 138/C 
Zungen geſchwulft 146’c 
Schweren 147/a/b 
In Deyelzelten 159/& 
Sur heyferin igo a/c 


Ʒm haißwehe 165/b/ise/d 
167/% \ 


Zu kaltem Catharr ieg/c/d 


rare 
Lisigem Cathare':..175/d 
Zumftehen 189/68/190/& 
VrB/Wgubrgre 
Zum huſten 197/8/198/a/b 
Asooye / 20. / b/d 






ur Decoct pectoralis ios / b 
3 Lohot ſano 2os / a 
Zumkeuchen 204/d/207/b 

208,b zu 
Zũ Löhorde Paflitliezo7/b/€ 

um dlut ſpeiben 212/c 
Dmlungiweläiiier 218/b/c 
Zur ſchwindſucht o / b/c 
Fred argney zur bruſt era / d 
Trefftigend die bruſt ees / a 


Zun feigwartzen 263/e 

Zu kaltem magen 87/ a 
2s / a/ ebo / a 

Magen hig254/a/324/a 
ur Diarrhoea 396/€ 

Zuhärtemleb 317/d/ zis / a 

356/b/c/ go/ a / b/ 


Magen Phlegma 327/b/e 


„Melandolis °  328/ 
Zmhundehunger  335/d 
Za leberſucht 339/d 
„sawbverzgälale | 
Zur geelſucht »3$0/6 


Zur waſſer ſucht Aſcite z54/ c 
Zum miltz zos / e/d / zo / a 
363/ b 30d — 

Zur m̃elancholia zoy / b/ zos / a 
Rainigend das blut . 369/% 


Zur nieren Apoſtema gos / g 
Zum ſteinbrechẽ zo /c/ zoo / d 
Zur harnwend aoa 
In harnhitz 4270 
Weibszeitfürdren‘ 1 >419/d 
Für můter aufffleigen 429/d 
Entpfahen fuͤrdren :439,d 
Den ſchwangeren 442/a 
In weiber geluſt 443/4 


Zum Podagta 47516 
. 4707 ni. 
Zun rauden 489/€ 
Bee gos/c/go7j/b 
In unnatürlider hiz 532/e 
Zum krampff $37/6 
Den tiholenden:vom fiebee 
ISA DIE. - 
‚Zur Hedica 370/b/e 


InPrfileng $74/d/582/€ 
zur Mandel millich ; 650/& 
30 Syr.de Calamintha 670/b 

+ „»De Hyffopo o672/a 
De Praſsio xnʒce 
Weinbeerlen honig. 
© Zum LohoedePino loo / d 
"ZätwergLohotde Paflulis, - 
za berailen vnd nug 207/b 
zu bruſt enge .. 207/b 
“= eiblindren \ 38/6 

Weingart winde/ liß Baum 
winden, — 

Weinrauten / iß Rauten. 

Weinſtein Tararus. 

Zum grind 
Zum zanwehe 
Seubren 57/4 
SDen onmachtigen zo / a 
umañsglib ſchaden / d 
u roter Rhur 2 314/b 
In leib verſtopffung ʒis / a 
In mogen wind 32/b 
Zu ſaubren henden 456/€ 
Zu der haut ass / d 
Zu rauden 460/ 
Zu flinttenden ſchaͤdẽ 497/d 
Suftangofen 504/d/507/d 


4alelä5'& 
153/& 


2 god 
s, eim etzſtein 309/b 
amafen. .. 52718 
Flecken auß kleydern treiben 
— — — 


Oele de Tartaro. 
Zu ber aiten vnd nutʒ sꝛ/ẽ 
Zu ſcherhen 477⸗⸗ 
Za knie ſchwechin "460/85 
—— Traub. 
ker Bere 47 


w 
Weyrauch / rhus Olbanim 
¶warm im andren / vndtruckẽ 


im erſten grad . 
Daralnem Feußrtgaupe 3/d 
13410 /di in dien 
© gMadeniefen 3% 
Särerpneysührpänpe = 
»Zumgrind 441 — 
Srochner hirnfehel467b/c/d 
In verwundtem haupt a7 /b 
Im geſchwellen der augen⸗ 
glider s2/b 
& — 5716 
Koͤtin os / b 
ri ' BL 
abe Y.61/@/b/82/b/d 
Slecten ssichd/sslb 
& en 368/8/67/&/6 
Seele Jaud 
*. Geföwellen: 273! 
Br 80/8 
ſchnupffen 83/4 
aſen bluten 84/d 
———— PR 3B9/C 
—— — 
— — t86⸗4 
terctt visruchnetdaspien 
Sss/c 
urgedehtnus . 1oofe 
——— .. 120/8/e 
Sm mund erkrüum̃en ı2/b 
Zum krampff ’n24/c 
Bufellenderfurhtizo/d/izi/e 
Zur mundfewle 18/6 


sSuverlesten Gomen 138/C 
Bu flinctendemn.athem. 139/C 
a Ban fleifhbluten ....148/d 
Schwinden 50/6 
Ban wehe ꝛ/a / igz / 
Faulen 153/8/154/b 
* — 11.153/d/156/4 


\ 162/& 

* * — Eglen. 193/6 
Sum halßwehe 187/8/c 
vi Catharr 188/c/ıs9/b/c/d 


Sirer7öfß/b/c/m/alı75/a 





< —— izz/a ® 


Zu werglen f&hrinden ‚182/d 
2 Bum Oxycroceo 184/d/185/& 
um hofer 185/8/b 
t nauß Phlegma ior/ a 

‚Zungen verſtopffung ıss/c 

ra 


3 Sarharrmithuften.. 198/6/8 . 


Zum keuchen .203/b/c/207/d 
Zum blutſpeiben 2un /d 
z12/byc/213/b/c/as5/b 
ner zur lungen vnd 
bruft 224/d 


Im pnluftzu eſſen 


* erſt Regiſter. 
Pic 


onmachten 23n/b 
um onmacht Balſam eg 
‚Sn verlegte mansglid 242/d 
„aunehllepbrüd 244/678 
245 /%/b/6/8/245/8/252/b 
'Bruchverhüten 253/b 
Weiboglid ſchrinden 255/b/c 
Alannheitverflüffen 258/c 
Zur fruchtbare 263/c 
Maßdarınsaußfallen 256/d 
“au feigwargen 269/b/270/d 
2718/2766 
" Zobliden feigwargen 272/% 
; Blutftellen nahs£glenz75/d 
Sumbaumpflafter - 278/c 
Maßgangs ſchrinden 278/b 
hartem ſchlinden 282/a 


Zu kaltem magen 290/b/c/d 


oi/a/c 
Zum pflaſter de Baccis lauri 
289/c 
296/€ 
Im vndewen 299/c 
Rhur mir vndewẽ zolalb/cld 
z3or/ b/c 
Lienteria zo/c/d/ z3oz / b/c 
Diarchoœa zoe/ a/ b/ 3o7 /d 


Zaos/c/d 


are zu/ezia/ ae 


2 
„Zr lndrangen —— 


Er 

306 b 

Magen Apoſtema  329/b/c 
Geſchwere 334 
mbefhe 333/b/c)8/334/% 


mfübhunger 337/% 
> Inerhattem milg 66/c 
— 376/b 
u kalten nieren 386/d 
tzigen nieren 38/8 
Eyterharnen 394/b/c/d 
— 405/c / d 
45/d/ 414/ 

— Weibhußfärdre — 
Mater auffſteigen 429/c 
Senden: i/b / d/aʒꝛ/ a 
Wehe 433/b 
Bene 435/b/c 
Krebs 437/d 
Zaur migebort 447/b 
Fur Remfelen 4F8/c 


Zu erſchrundẽ henden 457/4 
Su erſtarten fingern -458,/b 


Zurnagelwurg 4359/8 
Zurfniefhwedin  450/b 
Schinbein ſchaden :450/e 
=. ir 455/6/458/b 


Zu kaltem megen 


W 

Zu verrencktem glib:470/8 
Sm erlamen 472/4 
Zum Podagra — b 
Zum glidbruch 481/d/48/ 8 
a rinden 488/65 

u rauden 489/d/490/d 
Zu alten ſchaͤdẽ 495/d/496/b 
Som gelben pflafler 496/b 

uſtinckendẽ ſchaͤden 


Zu entbloͤſten nernen 3 
Für Canthariden gifft -w/B 
Sief de Thure, 
g beraiten vnd nutz 
u 


Zu augen fiecken 65/8 
Zu Heifpen g20/6 
— nA 


libatios 
Ir krafft 
286 /b 
Tröc.de Olibano, 3 
Bu beraiten 303/6 
Zur rhur mis vndewenzan/® 


Zum he⸗ 


oz/d 
genglid ſchrinden 0 
Zu ſchadhafften augen 9 


645/b/ 77/ 


—— 
Zurfiftel 499€ 
Zurfrangofen yoa/b/e 
go71d/508/d ak 
Sum auffag 51ı7/& 
Zum brant zis/b/c 
Slutſtellen sie 
Wunden hefften $22/% 
Burguldin falb 27.3 
zu ſlichpflaſtern 's23'b,u/d 
’ ee szgrabie 7 
leiſch ziglen ge 
Bum vberbein sid 
Zur Hectica "370€. 
Zu meheley in peftilengluffe 
573/01/580/4/C/8/384/b : 
Zu rauchwerck gs 
s76larb/e/s77/a/b 
Fur bleyweiß gifft il 
Zu wůtenden hundbiß on b 
m Balſam oͤle Dr 
nTroc.deCharabe 68:/& 
Weyrauchrinden. 
Zu Falten haupt 3478 
Zum Sief Memithe gs/c 
Zur mundfewle 138/& 
änfeftigen 15/8 
ertz krefftigen 28/6 
Mannheitverfläffen 2:96 7 
Zur vnfruchtbare 2370 0 
Rudkader ftellen 2706 
Zu hartem ſchlinden 
Zur rhur Lienteria zoyb 
Barn verfiuffen ad d 





W 
dom heſchen 33 / d 
Schwartz weyrauch. 
Liß Thymian. 

Weiß diſtel /iß Diſtel. 

Barg IE Burg. 
Senf/lißSenffamen vnnd 
alſo anders. 

Weiß wurtz / Polygonatum, 
Sigillum Salomonis iſt vers 
mengter natur / hatt zu ent⸗ 
f&haiden. : i 

Waſſer. 

Angeſichts flecken 43/6 

ulenteren 4sic 

Wurkundfafft. 
Angefihtömafen “48/6 
Zum bruch 247/8/b 
Tod kind treiben 443/€ 
zur huffſucht ass/c 
Za rote hig flecken 325/c 

Weitzen / Weiſſen / Triticumiſt 
warmimerften grad, 
güraugenmugfen .&'c 
Oheen ſchweren 94/b 

am ſchwindel 10y/c 
— 214 d 
Alehtmannpeit 259 
Gibt anzeigender fruchtbare 
Feit 260/d 
Zu hundshunger 335/C 
ınieren hig 388/€ 
eibsfluß Itellen 415/68 
uftetemfteber 550.€ 
Peftleng Anthrax 593/4/d 
Zu wütendehundbiß sia/ a 
zum Bier 624/% 
ec. 
Wo ſchoͤn Meel geſchriben / 
wirdt diß verſtanden. 
— ſchweren ar/b/c 
alßwehe 167/% 
Zuhartenbrüflen 180/b 
Krebs ibi/c / iꝛ/ d 
6— 18ı/c 
ſhulter wehe 187/b 
Sublurfpeiben zıyd 
Schwindſucht * 
Zu feigwargen 173€ 
Zu hartem ſchlinden ¶ Si⸗/b 
Zur geelſucht 350 > 
Zungrifien 378/6 
Bun nieren BC, 39574 
Zom grieß 6 
Miürer Apoſtenm⸗ a4 c 
Send uber ars;b 
EBumPodagra 47718 


Das erfi Regiſter. 
W 


Zu friſchen wunden 
524/8 
Zu krepflen 
Zu le zelten 


22/d 


«AAu/e 
643 bie 


esı/& 
4yub 


wberaiten 
urauden 
mauffag 
Zumafen 
Berbotten. 
Samptandren Traid geſot⸗ 
ten, 
Infeigblatern 169/& 
Soll nicht mit Reiß geeffen 
werden .283/€ 
Derftopfftdieleber 338/d 
Zn Tympania 356 / a 
Macht würm wachſen 373/€ 
Macht nieren 37/b 
Wellſamen / Wurmſamen / 
Abſynthium ſeriphium, Sans 
tonicumift warınimerften/ 
trucken im dritten grad/ vnd 
ſtercker dann Wermut. 
Sun wuͤrmen 38.’4/d 
382/8/b/C,8/383/6/d/3841€ 
Im maßgang 385,8 
Welſch bonen /liß Safolen. 
Sirſch liß Sorgfam und als 
fomitandrem. 
Werck von Flachs vnd Hanf / 
befihbaidenamen, 
Wermut das befandt Fraut 
Abfynthium,ift warm im er⸗ 
ſten / irucken im deitten grad, 
Kraut vnd ſafft. 
Wolfleder darinn zu behal⸗ 
ten i3 b 
Zum haupiwehe auß trans 


ckenheit zi/ a 
Zum haupt pflaſter 35/4 
Zum haar wachſen 38 b 
Grawhasrhindren 39/€ 
Zar brochnen hirnfhal 47/b 
Angeſicht leutren 49€ 
Zuverftochtemblut .50/@ 


Augenglidgefhwellen suc 


Augenrörn 5s / b / d 
Schweren ud 
Erſchlagnen Bc 

Bumohzenfoufen  sorc 
Blnten 94€ 
Wurm 24/d 

Zu verfalnem gehoͤre os / d / d 
9718 

Beitgerfhrunden 97/8 

. Sum Paraly& no/e 


Mund erkrüm̃en m/s 
Zum krampff 124:d 
Zu fallender ſucht 3z /d 
131/8/b7d 
um zanwehe 133/86 
Zu getrunckaen eglen i6 b 
um Catharr 1b. 
ürerftocdtemilid 797€ 
Zum hofer wsıb/e , 
Zu flinctendem athem 224’ € 
Wermet das hertʒ 27/6 
gu fruchtbatkeit 265/€ 
ofenaderfellen 27.,d 
un Troc.derofis 286/@ 
Zufalten magen 285/4/d 
285/6[250, a,b; 6/291/4.6/d 
292/#/C 
Ditzigem 293/0/b’294/b 
In vnloͤſt zu eſſen ang/d 


296/c 
Fur vndewen 299/0/d/4:7/b 
In vndewen mir rhur 301,d 
Du gar verderbtem magen 
zor / a 
Zur rhut Lienteria 304/b’6 


ur leber rhur 306/% 
g, erhartemleib z720,b 
Zummagenwehe 324/@ 


325. 6/0/326/6/d/327/618 
329/6/d 


Zum heſchen 334/6 
Zum kuͤhunger 338/d 
Zurleber 339/d8/341/b/c/d 


34416/345:6/8/346’8/4/d 

Zur geelſucht z50/b/0/35V/@ 

"Wetierfucht Anafarca 353/b 
Aſcite 33416/d/355/b 
Tympanite 357. c/358/b 

Sürer die argney zum Miltz 
361/b 

Milz Apoſtem 
Derftopffung 
Erharten 


361/d 
zor·e 
364/8/355/6 


366: 
Zur Melancholia 
Zun grim̃en 
375/6/378 d 
Kinder grim̃en 379 6 
Zun wůrmẽ 381/a/382/#/b. € 
383a/ b/c / d 324/a/ b/c/ d 
Wurmimmaßgang 385/4 


358 € 
37/0373 


Nieren Apoftema zor/ a / b 
Zur harn wende ud 
4u:b/c 
Wabszeitfirdren 49/6 
4:0/0 42ub/4217/d 
Stellen 4:7/& 
Mürer&pofems 4b 
“  Brebs 437/€ 
R 5 Entpfa⸗ 


— 
"entpfahenfürdren 430/d 


Ereibtnachgeburt 452/b 


S red ae A 
452 


zu erſchlagnk glidern 


burt 


m krebs gor/e 
ur frangofenfhmirb 508/6 
u fleten/mafen $ı8/d 
u Falten Franckheiten 43/b 

u — Ephemera / as / a 
albditägih 557/8 
Drittäglih 557/b 
Baf art deittaͤglich 75/a 
Kangwerendem 771/d 


"Su rauchwerck inn argem 


lafft — ———— 
Meheley in Peſtilentz zeiten 
— a s82/b/ 583, b/d 
sBr/bie/s8si0/s87ib 
Dein krancken wartern 556/€ 
Fur meheley gifft 62,b 
604/4/607 /d/608/b/s09/d 
BuTroc de Rhabarba, 682,d 
-Derofis 37/4 
Wermut oͤle 


Zoberaiten vnd nug 66/d 


Im oheen bluten 4 0 


Znverfalnemgeböre 974 


Bu verſtockter millih 174/c 


Burlungen 197/% 
"Zufeliemmagen 390 b 
as1/a/l/d 


Sürgrawen ebð ſpeiß 257/d 


Zur r hur mit vndewen z3o/c 


Lienteria 304 d 
Diarrha@a har 
Bu mehlep ge eechen des 


maßgangs 327/d/329/@/d 
33278 
Beiden 334/8/b 
Zurleber 343’0/344/C 343/6 
Mils erharten 36518 
an wärmen 332/& 
38;/& b.c/8/384/6/b 

Im̃ erholẽ von fiebern 554/d 


Wermut ſaltz. 


In Peſtilentʒ zeiten 585/6 


Ssyr. de Abfynthio, 
übereiten vnd nutz 6ss/ 
Snleffgerfhrinden o7/d 
Zu verſt opffter lung is7/a 
Zur vnfruch bare 262/d 

ommagen 2835/6/189/b 
Im vnluſt zu eſſen 296’b 
Grawenabderfpeiß 207/c 
Im vndewen 205 
Zur thur Lientetia zor / a 
Moagen blane Zrz / d 


45 
438/d d 


Das erſt Regifter 


W 

Für auff koppen - 328/b 
ſtinckenden athem 331/€ 
ũ kalter leber 343/b 
Zur ſchwindſucht 3596 
Zun grim̃en 374/d 
For glaichſucht 455/b 
In Cacooete sid, c 
Zn Phlegma 342/8/b 

Troc.de Abfynthio, 
Zu verſtopffter leber 342/C 

Waſſer. 
J vnlautrem angſicht 40/e 
ertz zittren 234 4/237/b 
un brůchen 249/d/250/& 
kaltem magkẽ 285/b/29v/b 
kur auff koppen 3:8/b 
Burleber 339/8/341/a/b 
"342. /344/b/d 

Zurgeelfuht 350/6/351/4 
Zun würmen 382’0/384/€ 


Zun nieren 389/87387/€ 
BumPodsgr& 475€ 
Schweißfürdren 34/8 
Peſtilengiſche krefftigẽ 588 c 
‚Wein. 
Zaberaiten vnd nug Ss90/C 
Zum grind 44'% 
Shlafffürdren 108/d 
Zumsittren us;b 
Schlag außfallen iri / b 


Sum kram pff 124/0/537/b » 


ea magen . 288/d 

rawen ab der ſpeiß 297/C 
Im auff koppen 328 b 

1 kalter leber 343 4 
Milg 354/d 
Zungrifien 375’b 
Klieren verſtopffung 387:€ 
Zur gliedſucht ass/c 
Wundenreinigen yz2/b 
Fiſche haut ziglen s257d 
Zum ſchlaff s40/C 
In Phlegma 542/ 
n argem lufft 37b 

Für gifft 602/b/607/d/sog/c 

Weſpen sum haar wachſen 
37/058 d 

Wicken / Yyitia iñ warm vnnd 
trucken im andern grad, 
Treibtnachgeburt -45:/d 

Wider/Aries, ig Schaf. 

Widertod / Widerthůn / Abe. 
thun / Trichomanes, Capil⸗ 
laris, iſt gemaͤſſigt in hig vnd 
kaͤlt trucknet aber. 
Som mily aer / b 


Zurhuffiucht 469/€ 

Zunranden 460c 
Beſich weiter in ſchwebelbade 
Verbotten. 

In Hectica ss7/a 

Wild bret lang friſch beyalten 

48/c/658/b 

Moct in gemein Melanch⸗ 

liſch blut 10/8 


Wild amphet / liß Streifonig 
Bolai liß Acker müng. 
Fart / liß Farren. 4 
Hachs liß Barnwendkrang 
Galgantin Eyperwurg. 
Rlee liß Schuchlen. 
Kurbis in Coloquint. 

Nan / liß Klapperroſen. 
Mangoldrliß Windergrůn⸗ 
Münhen / Roßmüntzen.· 
Reben / bey andern reben. 
Kettich / im Kren. 

Saffren liß Safflor. 
Senf / in Hederich. 
Zitwan / liß Stickwurtz / an⸗ 
ders bey ſeinem Namen. 

Wildbader ian gemain die 
vber Erg lauffend / geraten 
im Paralyfi 19/6 
Im kram pff uud . 

Im Catharr mit hig 174/8 
zum hofer 185,8 
Im bruch mit anflauffendee 

adern 

Masß darmo nleren erwaichẽ 

267/€ EN 

‚Wafferfucht Anafarca 3537/78 
In grim̃en 376.8 
Zmnierenwehe Ei 
Zum grieß 404/b 
Zugenötigten harnen 414/@ 
In möteranfffieigen 4297€E 
Inglaihfuchtt463/8/455/8 


In manheit verflüſſen 257/4 
Winden/tig Baumwinden. 
Wintergruͤn / Bolumangold 

Waldmangold/ Reta ſylue⸗ 

ftris, Pyrola, ſeucht vaſt an⸗ 





darumbiftes trucken im det 
ten grad. 
Zu broͤchen r4e/ b/c/ d 
2470/24 
Weib eng mechen ad 
Inkindsgrimen 7b 
Rleifpenaußzicehen 320/@ 
Bu a — 
⸗ꝛz / a 
e wondſelb 2 
” wud 








25o / d Ri 


W 
iſel das thierlin Muſtella, 
Fein allender ſucht 
U h 
Seifhpofihiendehgleigizz/d 
. Wifenkle/tig le. 
Rümih/liß Kumich. 
Ondal andre. 
Wiſmad das Metal Marchas 
" fita, 3u erſtockter millich inn 
brüſten Wos / a 
Bindrens Apoſtema 27/6 


Schrinden 278/c 
Zu erhartem milz 366/d 
Zu hoppen 52 /b 

Wolff das bekant thier Lupus 
daruon wirdt gebraucht: 

Beltz. 
Im ſchlag 119/e 
Zmtrampff . . . .124/% 
Schad / im keuchen  z03/c 
arm. 
In fallender ſucht zzr/c 
Gall. 
ſchadhafften augen oa / b 
—— 75/c 
Bun würmen 381/& 
— 
ender ſucht zze/c 
ee 208/C 
\ Hertz. 
Zu fallender ſucht 13378 
Hirn, 
Zum keuchen 208/€ 
RKot⸗ 

Zum halgwehe 167 /b 
Zun grĩen375/d 
ER Leber, ® 

eraiten 13 
um keuchen ar 

hur Diarchoea 306/e 
Bene 344/b 

aſſerſucht naſarea 353/b 

Alcire 354/& 

Tympanite 357/b 

ung. 
Zur bruſt engẽ 208/€ 
Magen. £ 
Inbrufteng a08/d 
Mile, 
Schmale, 
— 120/€ 
offfmillich/Teufelmiltich/ 
Tiehymallus, Efula ‚ift ein 
ſcharpff ſchaͤdlich gewehs/ 


Das erfi Regiſter⸗ 
W x 


vnd mancheiiey / iſt higig im 

vierten grad / mit gewalti⸗ 

gem trucknen · 
Blumen. 


dum kropff 
Kraut. 
Zingeriben/ geſchwellen die 


R .261/d 


augen glider 51/8 
zum vberzan 56/d 
Derjagt Ömatffen bie/ c 


lich» £ 
Das ʒan leicht außfallẽ 1ss/b 
Zumvbersan i5s / d/ uz7 /a 


Feigwartzen offnen :273/8 
en .293/& 
as gang geweche iſt gifft 
607/b 
urtz. 
Dieſer art it Eluls, wie man 
die beraite iz / c 
Zum zanwehe 152/C 
an leicht außfellen ı56/b 
Tr harrihlinden 281/d 
Zur magen hitz 283/a 


In grawen ab d ſpeiß 297/c 
Zuuil macht rote rhur zis/ c 
—— Mielandyolia 360/8 
Zun grĩen u 373/€ 


Wolffwurtz / Wolffebere/ 
Solwurtz / Aconitum deren 
ärkiftCurbich, : 
Ir gifft vnd aigenſchafft iʒ /b 

ooz/ a / 6o7/ b 
Vertreibt leuß 43/4 
Zum zanwehe ag⸗r/ 
Zum vberzan — as / d 

Wolgemut / Bergmüntz / Do⸗ 
ſten / Origanum warm vnnd 
trucken im deitten grad· 
Nieſwurtz beraiten u/e 
Zu kaltem haupt zi/d 
⏑— 
Miacht reins angeſtcht 43/8 
Augen roͤtin 58/8 

Slecten 65/6 
Alngten 6718 
Sabledemgeflbt 75/8 
Zu nachtaugen 278/b 
Zur ſchnupffen 83!&/b 
Daupt reinigen 8b 
Zu verlornem geruch 85/c/d 
— * 
Zum̃ ohren ſauſen oo / b/ c/ d 

oi/a / b 
Zu verfalnem gehoͤre os / b/ d 
Zur gedechtnuß ior / c 
Zum ſchwindel 0z / d 


gom zittren 


"Zufallend 
— 


n4/B 
us /c 
m mund erkrüm̃en sm/& 
11/8 
ze/ec/d 
uſtinckendem athem 139/& 
Zu ſchwerer zungen 144/C 
Froͤſchlin vnder der zungen 
143/8 


Zur ſchlaff ſucht 
Fr) 


Zum zanwehe 15/8 
Zum Cathare 18/6 
Miehztfrawenmillih. 178/b 
Zufaltemhuften  199/@/b 
Zuveraltenhuften ...206/€ 
Zu rauchen im keuchen 205/b 
nbruftenge n.206/€, | 
Im hertz zittren 23%/& 
Zübrud 247/C/249/4253/8 - 


Monbeit verflüſſen 257/b/e 
EI EL 
Weibsfruchtbare  ..203/8 
zas4ld pi! 
Rofenaderöffnen 373/8& 
Rhurmitondewen. z01/€ 
Bu gar verderbtem Magen 


EIERN : } 
Magen vnd leber rhur 309/€ 


Rote rhur z14/k 
Im zwang 322/ 4 
In magen blaͤſten 325/d 
Ze6/ b/c/ d 
Phlegma zꝛy/e 
— 333/b 
Impundshunger 335/b 
Zu kalter leber 344/% 
lpoflems 34674 
Zur geelſucht 55/d 
— 
m miltz 363/d 
Be Melancholie 38/6 
Zungumem z71/C1373/d 
ö — ——— 
—— atwerd374/0/d 
un wůrmen 381/d 
Innierenwehe 337/b 
Zn hitzigen nieren  389/8 ' 
Apoſtema 3 
Zom grießon / b 
Zum harn verflüſſen 405/e 
—— 409/6 
later Apoſtema ais/c 
Weibszʒeit fürdren ¶ ais/ b 
Aro/c/ar/ale/423/d 
Muůͤter außfallen 437€ 
Wehetag 43/a / b 
Apoſtema 435/d 
Entpfahenfürdren ' 439(d 
Zn beraiten zum gebeten 
440/c & 
Rij Im er⸗ 


Das erſt Resifter. 
W 


erlamen 47/8 © Bletter. 
kaltem Poda — In der rhur Diarcheea 307/b 
ſtinckenden ſchaͤdeẽ 207 / Samen. - 
— SOH/ESOHE Paorgierende kraff·/c 
a untauflag  519/@/ —— Enttuſt den magen "189/c 
—— En * urgieremageCholera2s3/a 
— et 50 vd wafferfucht Alcite 354/c 
am — nen —— argierend Phlegmasa1/d 
ae aa b Ddlevomfamen. 
ii 67/6 amgrind 44/c 
irseitloßgifft 68€ Für bart außfallen sg 
= Sr Oueifibergife woo/e „„gurlberäpeftems '3476 
d Dertreibtonmaiffen si0/b Wundkraut / Anabenkranr/ 
fFur ſpinnen gifft 620/d Fotzzwang / Fotzwein / Tele, 
© Wirde mit zacker —— phium, Graflilamaior,trus 
6 cken im andern diß anfang 
* Sun Syr. de — b „despritten grads/ warın im 


alaincha 






„Sümtenden. ,, 
"Zumgruß 


Woll/ißBaumwelk, — 


Wulkraut / Kertzenkraut/ Hi⸗ 
Mmelbrannt / Vnholden kerg / 
Brennkraut / Verbafcus,Ta/ 


pſus barbatus sradnsk, nd 
sreiniget, 
Für haar auf falle. — 
9 * naſen bluten 84/c 
m bruch 245/C 
vn feigwartz fluß sa70/d 
271/b/d 


! BindrensApoftema 277/c 
© 2 Zucken vnd beiſſen 279/b 


© Zerorer hut 313/d 
swang 322/b 
onwürmen 38 / b 
Muůter außfallen 437 a 
Nachwehe gelegen 45b 
Zum krebss 3/4 
2 ſchaden brant 05b 
chad den fiſhen in keltern 
⸗z8/c 

> Samen. 
WMaßdarm außfallen r66 / d 
Zun feig wartzen 74/a 

Wing.’ 
Burrhur Dyfenteria "z14/8 
Zu frangoſen ſchmicb 508/% 
Munderbaum/ Rreigbaum/ 


Zectenförner Ricinus „Ca, 
sapucia maior,ift heiß vnnd 
truck im andern biß im Sl 
sengrad, 


—— 

> gumbruh ; 246 ’«/d 
> Meibsglid geſchwulſt 255/« 
Zuor weiher bruch 474/a 
> zur fiſtel »0499/d 
Heidnifch wunderäne. 

" Solid480,Qartaphylago 00, 


net. R 
———— augen "7 * 
Som —— 

RXsa 
J 255/4 

Zu wundrranck d 

53/a⸗ 

Zur wundſalb 5b 
Wunfcherling/ug Wii, 
Wuͤtrich/ Shitling / Wan⸗ 

f&herling/Gicuta,ein vergifft 
kraut / vderkalt darumb gifft 

zeichen ſorogifis 603/46 

Artfeinesgiflts a1" "so8/& 
Zum grind 44d 
Anhalßwehe außhig z165/c 

Zu erharter leber 3447c 
Weibsseitfürbren —— 
Wurmſamen /iß Wellſamẽ. 
Wurtzen / wann vnd wie zus 
ſamlen / behaltẽ / det iten vñ 

wie lang fiegutbileiben &a 

Zrfäfftzuberaiten “ "irya 

Wurtzen pflaſter. 

Tod kind außtreiben 445 4 

Wurtzen ſyrup 

berait man zweperley 

von fünff vnd zwey Wurtzen 

ganont/ondirnug , 454/b 


: Ronfünffen « 


Auff die haut geriben madın 
Tolida Satcacenica, kudte ‘ i 


Zeßle das vogelin Achandis_ 


Zemus ift Bonen CLinſen / Er⸗ 
bis / Kichern / H 


Krafft vnd beraitung 8 


oeſchwulſt xua 
es magen Phlegme 


Zur — Aſcite 


355/b 
Weibegeitfärdten PR 
Inn zufellen ion frangofen 


ſchmirb Fos /a 


Purgiert Phlegmam, ⸗aud — 


Pill.de Mezereo, 

Ir krafft ‚SS 
Wöllerfucht Anafarca 353/86 
Afcite 3506 
Wurtz 

Zum waſſerbruch 
ein gute ſpeiß inn kale m Car _ 
thare, ., 


fein Fraffe 10.b/808,B 
Klein zeitloß. 
Liß Maſlieblen. 


irſch/ Reiß/ 

Gerſt / Faſole vnd dergleich⸗/ 

daruon beſich jedens namen 

in gemain wirdtsgetaten. 

Im naſen bluten 

Sn zeiten onfrudtbaren & Me 
bern 


— ——— 4 
a 2 


zu andren zeiten: 
Im punbas 


f Dale “ 
Zeitloß onfer Hermodadtylus 


sie m 














we 
8 
Zu leberſocht 35 a 
Zu allen —— 55 4 
Tympania 358,6 
Zum milg 360/ d 
Zu kaltem nieren 386 / d 
5— 37/6 
eibszeitftirdren gzolalb‘ 
In ſtetem fieber ——— 
Langwerendem 7 
WVWVonweyen. 
Zur geelſucht 343 » 
In ſterem * ———— 
angwerendem e⸗ 
Onndallem /warsu der von‘ 
fünffen dienes, Fa 
3 14% 
Betenfome /ü8 — 
baum, 
Zeyler / Zaland / Zeidelbafl 1 
Daphnoidis,Laureöla iſt hi⸗ 
gig vñ truckẽ im viertẽ grad⸗ 
Bletter. — 





J 





— — vyeſe 
WVoerbotten. 


* Im blarraug 53/d 
¶In augen fiſilen ⸗oc 
Dagenmugken es /c 


Geſichts abnemen 74 4c 
Naſen krebes 82/c 
4 Obrenfhmerg 


. . Saufen... 9UG 
"Daft alles macht Melan cho⸗ 
iiſch blunio/ b/564/ b 

Im zittren is / a 
# ZmParalyfi a17/b 
«In fallenderfaht «128, b 
In ftinckendemathem 1397 b 


Weichs / im Catharr 1748 


Im ſtechen "193/d. 
Im keuchen 204/d 
Den onmaͤchtigen 220/c 


Derg ʒittren auß hitz 236 /a 
Zuuil / macht Priapiſmum 


243/b ! r 
In bruchen '247/d/2567d 
253/c 
Den vnfruchtbaren  263/d 
u feigblatern :269/A/275/€ 
Znbledemmagen 28578 
Macht blaͤſt 324/c 
Zmhundshunger 336.4 
Zn verftopffterleber 338/d 
343/d 
Im Tympänite 3,71% 
In erhariem miltz 365/8 
Macht grim̃en 370/8/377/6 
Fuͤrdert das Wuͤrm wachſen 
76 
In nieren Apoflema zor/ a 
Mocht ſtein wachſen 397/% 
Verhalt weibseit 423/d 
Den ſchwanger / ſo gar auch 
die brũe 445/d/440 c 
Im krebs ʒor/ a 
Fuͤrdert den auſſat Fio/c 
Im deittaͤglichen fieber ss7/c 
Hectica 56/c 
Seas Auffenbiat. 
iheben frembde dprreweins 
beer Ziziphx, - 
„Snfallenderfuht _ ızU€ 
Zulebendigen waffern s35/d 
Vonandren.tißTrauben.. 
beth ein wolrieende feiſtin 
meheet mannheit 260/ a 
Biegel zum Ziegel ͤle 87ic 
Iıh oh:en verftopffen ’95.b 
Im ſchlag zʒur be wung us c 
Sum rergicht 


— 


228, » 


Das erft Regtſier. 


Zãn ſeubren 57/d 
Zum puluer brant s20/@ 
' Schwigenmachen  534/b._ 
Sum ſchwebeloöle 68/6" 
Ziegel oͤle⸗ 
De Lateribus oder Philoſo- 
phorumsweyerley zu be⸗ 
aiten vnd nug 87/b 
Zu verlornem geruch 87/ 
Seerckt die gedechtnuß 101/b 
Zum ſlag 120/% 
Zum krampff n4lc 
Zumragfwehe ; 84/6 . 
Zum hofer 6/d 
Zuhartemmilg 265/d 
Zunierenfhweren zor/ b 
Zu blater manglen A5/c 
Zu ſchwachem knie 460/b 
Zum erlamen 472/b 
Zamſchwindel 472/6/473/% 
Zum Podagra 47%b 
„zunrauden asu/b/c 
„ Zungelhwulften > 491/C 
- Zu ſunckendẽ ſchaͤden 497/€ 
Zum auſſatʒ 5/d 


Zu friſchen wunden 22/b 
ür faul fleiſch 24/d 
Zu verletzten neruen 736/4 


Zum krampff 56/d 

Zu kalten fionckheiten s43/b 
um ſchwebel oͤle658/d 
Zigalen ʒum grieß ¶  400/c 


Zimet / Zimetrörlen/Rörlen / 
Cinnamomum, Canela das 
befantgewilrgt/feind warm 
vnd trucken im dritten grad. 
Den Aloezuberaiten: ' 7/b 


Bockblut beraiten 8/8 

* Engelfüßbraiten‘ sie 
Hermodadtiyliberaiten 10/c 

} 3: purgierendem merh27/d 
nhaupthig 23/6 
Relie zi/d / ze/c/ zz / a 
Burlatwergenvirz ; "32/8 
Zueimhauptwein 33/b 
Zu haupt feiffen 34/% 
Augenblatern "sole 
Schwerer oꝛ/ a / b 
Mugken os / b 


Zu bledẽ geſicht 78/d/77/8/€ 
Zu verlornem geruch 85/b/ d 


ZurPomadafalb 58 d 
Zum ſchwindel io 4 / a 
um Lætificans m/e 


Zur vnſinnige Melancholia 

ui⸗c/ ii/a 
Zum ʒittren 
Zum Diamacgatiton us / d 


us/d 


Zumfblag urle/n8/dftaeta 


zumkrampff 24/6 
zum nadıfrutten 17/6 
um vergicht "n9/e 
Zufallenderfuht "\zub 
z; / q/ b 
u ſtinckendẽ athem izzo/b/c 
Beoftin abfallen '142/& 
$ürbreune '' 246/@ 
Zanfleiſch ſchwinden '150/& 
ar zan wehe gz/ a 
Ban knbren a Tl Bl 
’ Su Deyelschten 591 
Zur hepferin 159/0/C 
Zu Drägantseltlen  1597€ 
Zam kropff 16/b 
; 4 Catharr 170/8/c/ı72/8/6 
tlichersobelfeugende 17&/@ 
Wo millich erſtockt 179/b 
Krebs vnd ſchweren der brüs 
"fe 132/& 
Zum hofer 185/6/b/186/6 
Zum huſten 196/c/200/8 
Zum Diapenidio 199/d 
ZumLohotfano © ꝛoo / a 
Zum keuchen 204/8/8/205/@ 
207/8/b/d/208/b 
Zum blut ſpeiben zı2/C 
A 22/6 
n onmachtẽ ꝛzo/ b/ cꝛʒi/ a / b 
a onmacht Balfam 23/b 
erg sittten 233/b/d 


234/ a) b/8/ 23570) 236/d 
237/6/238/b 
Im rawren on vrſach 239/6 
Er SpeudeGemis 239,8 
ũ bruch 247/8/253/d/254/@ 
Mehet mannheit 259/€ 
Zum Diafatyrion 259/d 
Zu fruch barkeit 6/d 
263/4:b/264/4/ 8/265/a/b 
SüDiacinnamomw 286/b/c 
Zu faltem magen 288/b/c/d 
237/4/b/288/4,b/189/8]C/® 
ano/b/e/2gı/b/e/2027b . 
Zum Aromatico 285/c/d 
Zumagen füttern 287/078 
Sum Claret Stelladia ꝛss/d 
Im vnluſt zu eſſen _ 295/@ 
Für vndewen 299/c 
Rhur Lienteria 304/b/305/b 
‚Diarrhoea 306/d 
Dyfenteria z14/b/e/315/b 


Zun Spec.Hierz Zz/® 

Zu erhartem leib 318 a / o 
319/8/d/321/b 

© Zum Diaturbich zi/ e 

Zumpurgier Imber 318/d 

Zum Senerpuluer . 3:5’ 


Sm 


Im zw — 322/d 

Su — iaen 
326/b,d 

— Phlegma zꝛ7/e 


m kůhunger 337/% 
wurleber 342/0/343/8/€ 
— — 

350/& 
Bu ala 353/46 
355/d 
au 358/6 
mmilgerharten 363/c 
FR r Melancholia zꝛos/c 
Zun grĩen 373/4 
7 3735/4 
n wr men 38/a/e/ d 
zer / b/c / z3/c 
Bun nieren wehe 386/6/388/d 
Zum ſteinbrechen 398/d 
400/d 
Bur Mein Katwerg 
400 
Bernau Ao1/d/402/6 
arnverfläffen  405/d 
46/8 
en > 41/d 
eibszeitfürdren  419/C 
=420/4/ 4211 0/b/ e/422/0/d 
v423/0/424/% - 

ı Stellen ars / b/e 
— — 429/€ 
Wehe 43/6 

"Mola 438/d 
Entfahen fürdren 43d 
amp inn můiter 
N 444/b 
— geburt —— 

Aasc/aa 
Tod kind treiben 448/c 


Geburt fürdren / ringren 
449/6L459/&lb/ a5ı/a 
Ylahmweheflellen 45378 
= zuuil flüſſen nach der gu 

burt 


453/0 
Wolxiechend henden -4s6/e 
Finger erſt arren 458/b 

400c 


Foar glidſucht 
ur huffwee 466/ —— 


m Podagra 47516 
477/8/478/8/479/d 
ee s13/a/sı4/& 

nonnatürliherhig. 's32/c 
Schweiß fuͤrdren Ar 
Sur Phlegms avb 
Zu —— 
ſtetem̃ fieber ss2/d 
holendẽ vom fieber 554/d 
— fiebern / Halb tertian 
555/% 


. Das arft Kegifier, 


386/b ee 


PP) J 





— eber 563/c — 69/% 
Sn Hedica f 565/b / d Schwachem hert 217/C 
Zangwerenden 37/& Im waſſerbruch 24e/c 

In Peñileng zeit 774/d Zaltem magen ass / b 

"582/6/583/b/c/584/8/b/c Inroter Khur .315/b 
— rauchferglen e / a / b — 325/b 

oltiechend waſſer 576/d Waſſer⸗ 

"sad i Zudifillieren 64/6 
a hg 30 ManusChrifd 37,8 
Zun Spec.liberanteis 583/d Bu Marcepan s40/e/sso/b' 
— Bezoardtica Zimet verbotten. 

Den ſchwan /d 
Siefiherhelend 396/65  Zmau ** — eb; 
gu wötendenhundbiß sı/a Zinober, /zurblaterfalb 507/® 

m2ickerman '622/6/d 

nmElaret '624/b/er BIPFER/UREypreß. a 
BiHippocras 4rd/sız/a Birbel/uißPignole 
Mitzuctervbersogen 25/8 ‚Zirmet/Sefel/ verfichdE Sa⸗ 
InbahenImber 626/d  men/Sefeli, Silermontanus 

ur imarellatwerg '&27/€ if wärmonderuckeninand 
B, eingemachten biren s:8[€ drengrad, 1 

Manßtrew wurtz 'szVe Augenmugfen sb 

Yluffen 32/6 . Gefihtabnemen 7a/d 

Quitten '&4/a/s33/arb -Znbledemgeflde 75/b/c/d d 
— 638/& 7718/1736 
uguldinwaffen 6398  Zumsittren ns/d 

"639/@/b/640/b Zum Paralyfl 18/6 
Zur Hiera picra sale  Zufallenderfucht zı/a/ızy/a 
Zu Lezelten &a8b//d Zumfhlag 136/& 
Summe 650/8/651/ab d Zum rugkwehe 183/d 
Zum Ahabarbaroöle 68/4 um hofer 185/€ 
Sun SpecdeAmbra '674/ u altem huften 200/8 

DeAnthus 67516 urbruftenge 209/€ 

DeCymino . 675/46 et 247/6/248/8° 

De Galanga 070/c 

Diarrhodon S7B/€ Sur fudrbartee 

Trionpipereon  '679/& 253/6/b/254/C/d/265/@ 

DeXyloaloe le Sumfeigwärgflußg 27UB 
.  Bercheoldi 680/84 umagenwind z326/ a / d 
Zu Crieten 8/6 Zu kalter leber 3438 
BunTrocderois 6/6 - Zunwärmen 38/6 

mTorolfwein oss / d um grieß 4sıla 

um Zitwan wein '690/d v — 
Contrafette. ln 5 
Aus ʒucker — Möteraufflleigen zo/a 

Grobe. —— Ba 
Zanfleiſch ſchwinden 150/5 um geberen 450 
ar — 186/86 Zur glidſucht 404 

Zam Hiacinnamomu :35/b Zur latwerg de Calamincha 
hut Lienteria zo / b , 6b 
Weibszeitfürdren /zun Specics Trionpipereon 
ele. 675% 
Sufaltemmagen 189/6 Wurtz. 
Species vnd Zeltlen de Zu altem huflen z00/@ . 
Cinnamomu, Zifer erbis / lig Kichern · 
Sweyerlepberaiten 


Finvan/Zeäsariaein fremb⸗ 
de über bekandte Wurs / iſt 
heiß unnd trucken im deitten 

rad. 
Sn —— 5 

r gedechtnu 101 
= ſchwindel iez/b 
naberwig 105/d 
Letificans fe 
Zur onfinnigen Melancho⸗ 
la . m/c/d 
m zittren us/d 
m Paralyfl 125/6 
Summunderfräflen 123/b 
Bufallender ſucht ias b 

tzi / b/tze/ b 

m vergicht "129/c/ızı/E 
Zu ſtinckendem athem 139/b 
Zum hofer iss / d 
2 blurfpeiben 2u5 d 
Sterckt das hertz aꝛ7/c 


In onmachten 230/b/231/8/c 
Derß ziitrẽ 133/b/236/C/238; b 
In trawren on vrſach 139'% 
B Spec.de Gemmis 139:d 
ehet mannheit 259/€ 
Zu kaltem magen 286/c 
287/d/ 288 a b/200/a/c 
ae eig 28s/c 


umsgen futter 287/b 
ZurrpurDiarrhoea zo6 / a 
magenwind 325/E 
Zunwürmen 3337/28 
WMüserwehe 4335 
Kntpfahenfürdren  439/d 
Zur mißgeburt 446/d 
44778 

Todkindtreiben 448 b 
Zu rauchkertzlen 575% 


Bu merley in peftileng zeiten 
579/8/d/581/8/582/a/bIcıd 
383/b/C/584/b/c/585/& 

SunSpec.liberanteis 583/5 
mAlexipharmaco ;84/d 

Fels vom Eye 586/d 
um Balſam öle ⸗ꝛzc 
ur Quüten latwerg 64/8 

Zolebendigen wäfler &9/b 
BumRhabarbaroöle 553’5 
Sum DiAnchus 


beraiten vnd nug 600 
— leber 2 
Invergiftenlufft 575,& 
ucker wo der su Spruppen / 
Conferuen / Latwerg vs 
ten/ Specien ze. gebrauhr/ 
wirdf nit verzaichnet / befich 
deſelbſt jreort, 


Geſichts abnemen 


Das AR RAN 


— iz / d 


$9/a/b 
65/c/66/# 
63/8 
73/0/b 
7 b 
Sein rauch trucknet das hirn 
g9ic/ı70/b 
Bucht dem eſſig fein ſcherpf⸗ 


⸗ 
208/b 
Zumandemilib 18/8 
649/d i 
Mandelgelhwellen 138/e 
Gutzänbehalten - 158/% 
Im halßweheanßhig 186/@ 
30 ſchwartzen Frebs äuglen 
.17yd 
Weillen 173/d/174/& 
NEE 170,b 


175,8 
Im fteden surfpeiß  189/C 
Zumhuften : 197/8/200/8 
Rioder huften 20/8 
Zum keuchen 205/8/206/8 
207d / 20b/d 
ur lungen ſucht 220/b 
Br ſchwindſucht zur/c/zu,b 
‚Sürtaioepzurbruft 224/d 
Rülerlungvndbruft 225/8& 
Wieviel man zun fpecienzu 


—** 
naugen h 
— Sieden } 
Mugten 
Yiebel 


ein Confect brauchen foll 
234/C 
In man heit verflüſſen 253, b 
Zun feigwargen 274/b 
Bnluftzueflen 296/6/552,d 
Denleibzulindren zis/ b 
320/@ 
Imhundshunger .336/8 


mdurft 348/86 
Melancholiſch blut reinigen 
sb 

Zu grim̃en 373/81378Ich379/b 
53 nierenhig 385.b 
umgrich *01/c 
Mißgebart hindren 440 c 
gun DPodagra 477b 
erpentin mit mifchen 507/& 
Ondewenimauffeg sız/€ 
In onnatürliherhig 523/€ 
Zur Öhlegma 142/#/b 
In ſtetem fieber 550/b/s51/d 
Zu fünigiber Salfen s52,d 
Zur Hedica ros / b 
Wie vil zu diůmen / kreuter / 
Zucker einmachen zune⸗ 


men ſeye 67/8 
Zu holippen 540/d 
Zo krepflen «A 


Za lezelten [7.X4) 
Zu Marcepan z / a 
Zu cõtrafeitem marck 60,b 
Zun Sper.Berchtoldi 680/@ 


Bu Cliſteren 

Braucht mã gemainklich des 
ſchlechien Thomas zucker. 
Zum hauptwehe 32/6 
Zum palßwehe 185/8 
Zumdathare 189/b/196/@ 
Zum ſtechen ißs c/d 
am keuchen aos / a 
nd, 24/8 
Mannheit verfläffen 255,8 
Zuroter Rhur 313€ 
Keib lindren irre 
In grim̃en 377'8 
- Raltnieren wehs 38s/b 
Blater fein brechen 399/€ 
In groffer magıin sz9/€e 
Inftetemfieber 758 


daiteäglidhenfleber 556/d 
u rauchzeltlen 776 b⸗ 
DepeftilengifchEsso/b/yog 
Zu gemain Cliſteren 25, 


Zu tranck vnd zucker⸗ 
waſſer. 

gun purgierendimeth 27/® 
Auge mugken sb 
Sumfhwindel 102d 
Senoberwisigen 10 Bd 
Zumsittten usb 
Munderfrünen nri/e 
Hals wehe 164% 


Zum Catharr ı71/6/d/ı72/& 


754 
Suhigigemftehen : 190/6 
Binder huften den feugamers 


Zumfeuden ide (20& 
Ber fruchibarkeit 254/% 

un feigblatern 269/€ 
— lelb zr20 b 
Megen ipoftema z.B 
Neren Apoftems 8 
Muͤter auffſteigen Ao / ð 
Den ſhwange en 


mPotagra Asa 

nonnatürligerhig s32/@ 
Inftetemfieber 550 d/ z52/e 
In vergifftem luft 4 


m durfte 590 » 
Zum Cleret 624/di/@ 
lauter tranck 4/8 
um Hippocras ss/a 
Zucker Candit. 
Zu augen flecken so/ a 
Mogken “€ 
yr/ab 


Bubles 


”—..dRr 


Zubledem ER asibre 


Naſen kreds 82/b 
In abırwig ioz / b 
Im vergicht nus/c 
In fallend ſucht 131/0/133/d 
Zungen feuchun 145/€ 
Su veyelzelilen . 59/4 
Burheyferin 19/8.b 
Bumdathare 170/a/ı79. € 

196.b/c h 


"Zu weilfenfredsängl& 173/d 


Zum ſtechen 190/a/b/e 
Zum huſten :197/d/158.4/ 

"199/d/100/€ f 
Außwurfffärdren zc0/b 
Zur lungenſucht 209/d 
—— bruſt »225/4 


u kaltem magen a87/a 
— diamanna zi7/c 
Bulindrunglamwerg zis / a 
Zum durſt 346/c 
Bor waſſerſucht Alcite 35 4/8 


Zumgrieß 40/c 
Zum dorſt in fiebern 5/4 
Sum Synocho r5oꝛ / c 

Heciica 56 / b 


"Bun Spec. leranteis 583/d 
uledendigewaffern 639/d 
5 Spec.diarrhodon 678/d 


Penidi zucker. 
machen 14/ b 
u augen blatern 59€ 
Mogfen 69c 
Zaum krampff nrc 
uDrägantszeltlen 159.b 
ein 159/b/160/@ 
Zumdatharr ı69/0/173 d 

758/196 b 

Zufrebsäuglen  173/d 
Zum ſtechen auß hiz 185/c 
Dahufen 198/b/197/d/200/€ 
Zum Lohot fano 200/& 


Bun Troc.de fülphure aos / a 
urbruftenge 208,d 
mblutfpeiden 216/% 

Zum lungen geſchwer 'zı8 b 


Zur ſchwindſucht 221/C 
#232/b/223.b c 

Meh:tmannpeit 259/d 

Zu hartem leib 317/d 


Zur latwerg de manna 517/d 


De ſebeſten 318 c 
Grieß fürfomen 396 b 

307 / 400/c 
ZurHedica ↄgos / b/ xos / b 

570 b d 
ZunSpecliberanteis 583/d 
Sum Op von ſuͤßholg szı/c 


s 


wifel/Cepaeinbefantewurg 
*higig bißin vierten grad. 


Das crfie Regiſter. 


Zum Iſpen fprup 672/4 
Megfaat 673 / a 
Andorn 673/e 

Bun Spe.de Papauere 677/d 

Species,pnd Zelten Dia, 
penidion, 

Bercitenvndnug _ 199/d 

Zum ſtechen —— 

Zã huſten 197, d/199/C/200/8 

Jußwurfffürdren 201/b 

Zum keuchen 208/d/z10/& 

orlungenbig 225% 

* hartem ſchlicken 281/€ 

Rhur Diarrhora 208/b 
Zucker verbotten. 

Im bruch da fleiſch wachſet 
25o / b 

Zucker alon / iiß Alon. 
Zwetſchen ſeind dytre Vngri⸗ 

ſche pflaumen 3 

Zur haupt hitz 28/8 

& verftopfftemleib z19/b/e 
enfihwangeren 44/8 

In Pefiileng ⸗05/c 


wicklen / liß Rebenzwicklen. 


Sein geruch macht nieſen 
33/b 


Paar ferben 38,8 
$ürhaäraußfalln 408 
Zum rind 438 
Gebrötner ſafft / inn abnes 

mendem geſicht 750 
Zum ohren ſauſen 90/b,c 

Erfihwer&s2’b/s3/b/o41b 
Zur taubheit  "96/b/97/& 


Zu verlornem koſten 44/4 
Zungen geſchwellen 148/c 

ur hepferin 159/d 
g, getruncknen Eglen ısz/b 
Sum Catharr ſo huften mas 


et NSF/E 
Et vwa in kaltẽ Catharr 172/8 


Zum ſchlier 242/a 
Mebermannheit 25/d 
Rofenader öffne 273/d/273/b 
Zun feigwargen 274.b 
Lindrens Apoſtema 277/€ 
altem magen 291/84 

In onluft zueifen 296/c 
um vndewen 299’b 
Im hundshunger 335. b 
Zuerhäriemmilg 365/d 

358 d/367/a 

Zur Althesfalb 367/a 
Rinder grim̃en 370/b 


Sur harnwend gio/ajlcıgu/b 


Geloftderihwangre 443/68 
Geſchwulſt nach der geburt 
453/d 
een 45/6 
mPodagıa 478/c 
\ Sn 436/a 
um krebs 502/& 
Zumbrant 519/d 
Schwaißfördten 5348 
emiedin 5498 
ER peftilengseiten s74/€ 
s87/b/$92/C/d 
Für Bilfengifft ed d 
Wörendhundbiß sıy/b/c 
s14/a/b 
Doftfürallesgifft sır/b 
Zwifel ſamen. 
Zunzanwörmen ae 
ZumDiafatyrion 259/® 
Verbotten. 
















Sein geruch macht haupt⸗ 
webe 20/8 
"In haupthig 230 
Macht Schüpelen ob dem 7 
haupt ad 
Inaugenwebe s5/8/eo/e 
Alfoin Ophthalwia 
Geruch mcht zehren 6b = 
"In augen filtlen see” 
Gilugfen se 
Ohꝛen faufen ⸗i/g 


Derhindersdenfhlaf 1086 
In ſchlaff ſucht uy/b 
In fallen d ſucht 127/8/18/ 





Macht Catharr 168/8 
Senhofrigen 185/80 
Im keuchen 204/d 





Zuuil Da offt blosfpeibe 
210/ i 
Zunil id ſchwindſocht 
219/ j 


Vergsittren 23606 
Ralten vnfruchtbaren wey⸗ 
bern 26ꝛ2/c 
Infeigwargen ꝛoo / a 
2756 


In Magen vnd Leberrhu 


209 / a J. 
Mechend blaͤſt 324/d 
Inn ſtinckendem athem auß 

magen geſchwere zue 
a. em | 


348 
Inrierenhig 
In Hedica ssHe 

Zwifel hiſſop / liß Zofeplen.. 
Ende des erſten Regi⸗ 


ſters. ou 





Das ander Regiſter / 


Befchreibt abermals nach oꝛdnung des Alphabets Mm 
jedem Buchſtaben vnnd Namen drey füürnembſte ſtuck: Erſtlich / die 
guder Menſchlichs leibs /ſie ſeyend euſſerliche oder innerliche ſampt andrem ſo gedach⸗ 
sen Leibverwandtiſt: Als Haupt / Hertz Dlütze., Zum andren / werdend mit gleicher 


ordnung die kranckheiten / ſo jeddem alied in fonderbeit zufallend / verzaichnet: als 
auptwehe /Hertz zittren Auſſatz / vnnd was mehr auß verderbtem 
bluůt herkommet. Das dritt ergelt die namen der vermiſch⸗ 
een Argneyen vnd was dergleichen iſt· Me 


lenthalb an was blat vnd büche, " RE 


I © flabenjedes zu fin⸗ 
— den ſey. 
Ki 5 x hen 
| — — De 
z DEINES Krankheiten: en n/a 
: © Keibs, ER if werden, Ausbrawen glider vnd was 
—— — Humerus beſchriben SER Be an e i 
245 ————— 2 9 . Gefchwellen so/e 
Ach ſelader Himeralisoderä, — wg SERIEN. sb 
2 a a 19/b/20/b — —— — ⸗ 
S— eg “ Eifhweren‘ °* 267/c | Dberflilben Ye 
Anrenyepstenäten Nenn € les & et i ir 
° Biutader/Dulßader Arteria, ni ad > & id 
Be 
Wethem II Murin/Afcarides Augerwehe m gemen .54/d 
an laſſet in aderlaſ⸗ Geſchwer vnnd geſchwulſt / 
u Altuatter / Berggefperr /lig ‚Ophthalmia g7/b / oz / 
Sondre in jheem jamen wie die hwindſucht Hectica ⸗4/b/73/4 
—— ——— — — 38/8/8 
er /Msßgang/Binder/ Antbrar/igcarbundel, Flat 3 
——— — Pe Een /sanden mr 
. a 
ee nr — Zuſamen bachen 648 
ges! Seeiadkız => ApopleriafigShiag — * 
Angeficht/Fasien Arie Ba a 2 Kifel 6/6 
ne Bra befgrebung : ° Aiugten ie 
8. : n 3 * Feel o/e 
Srfbaden/cm Athem ſtincken auß imunds _Yiebel  , 2) 
Arkhurael Aunes ,. 26/6  fewlin 238/5- „ Sternsänßbräiten 7276 
ß Urgeldas legte beindes In ſchwindſucht 224/€ . Derbrentem Tye 
— — — Auß magen geſchwer zʒzi / · Eiſchlagnen Wie 
— — Sruchenyfureen — eo 
Athemzunglin / iiß zepflin⸗ en Auflag /L ibn 
— beſchee⸗ 
—— Angeln Sehe" a — — 
gen sol@/54d 5 Aug Phiesma See Auſſchlechten blaͤrerlẽ des an 
Augen Dollerbruft/Archma 206/09 ° gefläts 49/6 
eitbefhregbung " 55/5. ®\ ZiußCholera 20/8 Artzneyen vnd ders 
Slider so/dlsH/& Zuß delaacholia lei 
} z ⁊ —— al Fi gleich · Ademn 


ermen 








2930 DasanderNegifien >. ; 7 
% \4 5 — ⸗ Pi H (28: N 2 — 
an erley Catharr auß kel i6o / a ter Apoftema 4b 
er — en - Qußhig; «5. 6 haßzrbi,‘ —— —J 
zheraiten — —5 Re re 
"ren nun beſich Ackerwurtz / Brödnebrufteder ' 21/d° Slacchſucht d6rra 
7 imerfienBegifteni ii © — — Im Pe Bar 
59 — mung, „st erkniſten gider , - 489/d 
——— mpeg. ana 
Selflerembfensbrenfd _ Seherabet/Bakich2,, . _ 3 
‚neun / die man pflegt? AucHepaticagenanhiinge, . Im auffag, 4 
taffen, 9 1/6  imainbefdeiben. 19.8... Süirmafen. BR: 
Blutreichen nutzer da il "Zusehrendenaugen /€ ImfieberQaufon 560,8 
Es ; SER Zumachtangen ° 77/8 "Zum viertaglichem fieber 
Apach —— Zane⸗ſen bimen : 85/8/E:| _ 364/d i 
hal ourai * Zum oheen ſauſen ⸗d Inpeflilengzeie 578/b 
cherer dañ purgieren Zum ſchwindel 102/d Den peſtilentziſchen s94/c/d 


Znhergfhweshinnugerdan / 


pargieren z16/d 


Der ondern glieder ſchwecht 
mehe / dañ der obren 437/@ 
467/b Kan, 
Dolgenddie neun fuͤrnemb⸗ 
“enden .  , 
Hauptader / Cephalica. A 
‚ In gemain beſcheiben 197€ 
Zulaſſen in 
Saupt hig mit ſſeber 27/d 
„oauptweheaußftradpt zub 
. ——— 4c0 
Supt ſhupelen b 
Sen grindigen 43/€ 


In brochner — * 


Krebs an brüſten 


Im blutſpeiben 


In onfinniger Melancholia 
uo/c 
Im zittren us/b 
Zn higigem Catharr 143/b 
175/b ARE 
„18/6 


Im ftechen 188/8/153/7€ 
Zumfalfhenftehen 192/€ 
Tatharr mit huſten  195/d 
Keuchen auß Phlegma ꝛo/c 
212/& 
u brochner lungader 213/d 
— 217/& 
ur hergfehweche 226/d 
nonmachten 229/d 


dur] tz zittren 232/0/23%C 
Ansglidgefhwellen 'so’e" . Zunbrüden  249/b/25%/6 
"sr/a/73/d — 
Im blarraug Osyb Bruch berhindern  252/€ 
In augen wehe dZur fruchtbare 251/c 
Blateren 39/8. Dnfruchtbareang völlin 
Seelen 2.7810 264/4 il 
Augfternsaußbraiten 72/€  Bofenaberflellen: ...,271/d 
Zünadraugen  77/c Zunfeigblatern 273/b 
Naſen Apoſtema cBDindrens Apoſtema 277/4 
—* Geſchwere 'Si/c Im ondewen 298/d 
Ohren Apoflems  "sv/dic + Buroter Xhur 31/6 
Bluten ⸗/cIn magen geſchwere zꝛß/ d 
Zur taubheit ⸗ↄ6/bLeber erharten 34/b 
Zur tobſucht os b / __. Apofteins 34816 
Zur vnfinnigen Melancho⸗ ¶ In geelſocht 351/& 
lie .mo/c _ Zuverftopffiemmilg. 361/d 
aſchla ff ſucht 13[d Apoſtem; zos / a 
Im nachttruiten 26/bIn MNelancholia zos / a 
Zum ſdiag 135/b In nieren hitz 388/& 
Emundfewle 37/8 Geſchwere 390/8/d 
‚Suftinctendemmanl 135/% 391/6/392/8/393/& 
ürzepflinabfallen » a4/c Bilntharnen 393/6/8 
Znverlornemfoften 43/6 _ Barnverfläffen 406/& 
Ig zangen geſchwulſt as / d Karnwendauß verſtocktem 
anfleiſch ſhweren as / a / b blut 411/& 
mianmehe “ ısya Sitgigem harn 413/6 
Selßwehe oa / d / ic / &¶ Blater Apoſte nma 45/ b 


Achfelader Astastı 4 


Warzu diſe tougen lich zolaſ⸗ 
fenfeyeingemain 20/8 
Handader. 5 i 
Iſt sulaffen auß dem beauch 
kommen: 2 9/b 
Milgadern.C. 
Seindswo auff baiden hen 
den/Splenerica vnnd Sal) 
watella,bepd zufam se 
197) 


sie 


gen — 
Zum noſen b mad 





‚ SfitteladepMediana,z, 
Auch die (dwarggenent/in 
gembo in beſchriden 20/@ 
Naſen Apoſtene 3 7y/c 
Bluten Ba 
Zur vnfinnigen Melanch⸗⸗ 

dia enmann. t0/® 
Hoeißwehe auß hig 16/0 7 

Zum Catharr ; 189/4/173/} 

Zrlrebs an brüſten aub 

In falſchem ſiechen 192/85 
Dertz zůtcen 238/6 

um Priapifmo 24/6 - 
—— 249/b/as0lb 
Bruchverhindren 252/76 
Zuronfruchtbare ‚asıld © 
. 264/C, - } X Li 
Rofenaderäffnen ..78 

„aanldahleren 275 
"In roter Fhur 35/6 
Leber &hur 35/b 
Möogengefhwer 38/8 
Roltnietenvoehe 386/d 
Weibszeitfürdren 422/d 

Zun rauden bs /b 

um krebs zor/ a / b 
m auſſaz sı4/6 
Inflebern Caufon . .560/@ 
Synocho * _ se/b 
Diertäglihem /b 


A 
m mund erkrum̃en ı2/d 


en fürkõen ım4/b 
Ge 212/% 
Zinhundshunger  335/d 
FnAnafaca ° 352/d 
Zummilg, "36/b/d/363/6 
uftetemflebee: © . s50/b 
Seittaͤgli 557% 
viertaͤglichem 564/d 
In Peſtileng 578/b/s94/€ 

Huffader. 7. 
> in gemein beſchei⸗ 
20/€ 


wvig huffſucht geoͤffnet 
467/ 
NRoſenader / saphea. 8. 


Beſcheiben in gemein 20/c 
an oz/c 
In tobſuchte .s/d 
. 3m Paralyfl uis / h 
Im nachttrutten  125/b 
"Znfallenderfuohe 134/a 
Im ſchlag 135/b 
In millich vberfluß 178/08 
Keebs an brüſten io / a 
In falſchem ſtechen i⸗r/c 
m blutſpeiben ꝛie/ a 
Burvnfruchtbare 264/c 
Koſen fluß dewegen 272/d 
Waſſerſucht Analarca 352/d d 
Milgerharten 33/6 
In grim̃en 378 / a 
Nieren hitz 83/6 
Geſchwere 390/a/d/351/b 
392/6/393/& 
Zumblutharnen 393/6/d 
; BR: qu/& 
later Apoſtema 415/b 
Weidsflußfürdren 422/d 
423/€ 
Märeraufffleigen 430/b 
Apoſtema 434/b 
‚Geburtringeren 45/c 
"In Peftileng g94/d 
Kniebugen ader. 94 
Die legt vnter den fürnemb 
ſten beſchriben 20/d 
Wirdt geöffnet inn Nieren 
poſtema zoi / b 
Weidszeitfürdren 419/a 
Můter Apoſtema 434/b 
435/% 
Dolgen etliheandere Adren 
foetwsgeöffnet werden. 
Sem vnd Nafenadern. 
Baid beſcheiben z1/& 
Sürhasz auffallen —* 


Das ander Regiſter 
A 


Im grind 4/ 

Im blarraug 55/b 

achtaugen 7718 

Naſen geſchwere 7918 

In tobſucht 106/b 
Zn fslaffide u3/d 
Im nachttrutten 126/b 

m ſchlag 210 

Augenstanen. a 

Belt 21/6 

; en, 
52/ 

a rare ursa/e 
‚Röti 59/8 

Zn nachtangen ‚7718 

Hindern ohren. 
* haar außfallen "48/6 
engrindigen 3c 

Im ſchwindel —2** 

Lefftz adern. 

Seind beſcheiben '2ı/b 

Buöffnein mundfenle 137/€ 

In zanwehe .13/6 

Zungenadern. 

In — ‚le 

Im nachttrutten 226/ 

Snmundfeulin . 17/e 

— — lc 

ongen in 1457 
5 ee 148/d 
— 148/64 

‚anvoehe . \ 153/% 

alßwehe auß hig  155/6 
Halß adren. 

Beſcheiben 3 le 

Im auſſatz su/d 

FSeigwarkaderöffnen. 

In aberwitz ior/c 

In tobſucht ios / d 

Catharr mit huſten 196/6 

Im blutſpeiben zu/c 

In brochner lundader 414/a 

Im Bi da fleiſch wachſt 
252/b 

Bruch abwenden 252/d 

Yingdiferfläffen270/a/2y2/c 

Waſſerſucht Anafarca 352/d 

In Melancholia 368/b 

um krebs s02/% 

Bi frangofen 2 307/€ 

Im auſſatz s15/b 

erck. 

Wo onbenamet des gliedes 
aderlaſſen befolhen wird / 
ſo iſt auß ober zeltem gut 
abzunemen / welchen eder 


3 
: öffnen). 
nt ———— ges 


Adberlaſſen meiden. 
Was das verhindre /d 
Inangenmugfen .68/e 
.Bonilinn abnemendem ges 

13 


nme en Anal 


352 
Dim —— 47/d/ 
Sa an flüffen der weiber 


Derbferend ertlich im an 
gre + 
Yasgt nitallwegenimi — 


zu / 


Ariybarmgeom/anifun 


le Canthariden giffe an 
Hipte Mofcbate/ einwolries 

endevermilhung,. 

Zu beraiten 

Zum zittren 

Zur vnfruchtbare 

Zum kůhunger 


301/d 
us/d 
283/b 
337/& 
Weibsflußftellen - ‚43 


Můter gewechs Mola .. 
Aqua Joannis zuberaitẽ s/c 
In ſchadhafften hals ı67Je 
Arknney/lob/nus/not... 3/8 
AYugenpuluer/ig sick, 

— —— 
Außwurfffürdeen 198/6/d 


B 
Stiede vnd theil des 


kibs; 

Band adreneintheildernerd 
ven,Ligamenta 534/8 
Bart vnnd was den wachen 
macht o/e 
Baſilica die Leberader 15/8 
Dauch derdrittetheilmenfche 
— vnd ſein beſchrey⸗ 
240/@ 

— Gebermůter 
DBrinbefhreibung. . .527/€ 
Bewegung / Motus — 


arten eines der ſechs Muck 
Res hon naturales genannt 


22/d/203/C 
Blaſt Datım/Coton, Crafluns 


fi 
— — 


B 
later deo Barnagefeß/cin 
wie des Bauchs 3991C1457/& 
SBunder darm /Inefind cz, 
cum,Monoculum 365/d 
Blamen der Weiber/ warum 
alſogenannt 447/4 
en 
Bluͤt affter des gantzen leibs 
beſcheeibung Fꝛs/ a 
SBliKadrER agenuh Vene 
siaja 

SBruf derandertheil desleibs 
ondjrinhale 160/%/176/ 
Brfleder- weiber, — 


vpnd was die betrifft 
Kranckheiten⸗ 
Baſtart ſieber 
WBeinbruch 
Beiſſen der haut 














Auß waſſer 


—* Regiſter⸗ 


ſoſth anf en⸗ 
ng. go 
—— Be 
„ Brantmitfewr/heiffenrwaf 
ET, sı8/e 
} biß 520/b e 
— 14616 
— fiber / Caufon 


— chad / Heryl ⸗ 
pela 493/b 
Bruch mancherley u 
"Oberer 244/b 
Der ſich in gromen ferien 
24t! ’ 
Auß bläften : "247/d 
4... 248/b 
Auß blut vñ Phlegma 149/b. 
Da fleiſch wachſet 250/& 
Auß auflauffen ð adtẽ 250/d 
DomproffenbrudBuri 151/& 
Darmbruch zsı/c 
Rinderbrud 252/b 
‚Weiber bruch im geberen 
© 45476 


Sf enge / keuchen / kargen 


Vinen ſtic en "dio/e, ? atHemliß athem Franckheite, 
Bitrin des mande Pal der weiber gebreihen. 
big /c .sursuvaftwa ie "177/% 
© Zn oberflußbergelte —* Nangelan nilih 17/8 
In gamen ———— Für vbertrangd mild 178/€ 
Blaͤſt onnd windim Magen Eee ;pmillich PD 
auf: ; — — Rn * 
Auf grimen are 5 Krebs / erſchweren 1848 
Blarraug 53% Imel ſch ⸗ 
Blatrigs angeſſcht ig’ Walhlen ſchrinden »'182/d 
DBlindfeiswargen irı/a Arkneyvnddergleich. 
Blintzlen / Nachtaugen 7/c. Bachen jmber zu purgieren/ 
Bluͤten das iſt onmaͤſſigs: funft deeyerley/ vnjenugbes 
Zar naſen /biſcd das i Regiſter in Imber. 
Oben 94’c Baden befolhen und sugelafe 
* anfleiſchs 143/c fen / deren ſeind zweyerley / 
lutſpeiben ubSchwaiß vnd Waſſerbad. 
SLeigwarg fluß 2697% Schwaißbad. 
„„nvöterrpur 310/€ + Truchnesumadkiza/d/sssib 
.Blutharnen 323/d°. -Angenechmangel  $d 
j een ——— weiber Zogenblatern 55/d 
44/a/453 / 
——  smia/b/e \ Impaal are 
Shwigenwoher, ..s337/° | Zmkrampff w4/d 
Verſt ckt bluͤt Im zanwehe 153/€ 
Im angeſicht 40/d een 316/& 
Zmblutfpeiben --< © zis/b ngeelfubt 350/d 
Sein ſchaͤden ‚41/8 .. Wafferfucht Änafarca 353/% 
Von wunden s2ı/c In allen waſſerſuchten 356/b 


Im oheen ſchweren 
Wo was im ohe iſt 


B 
In gaichſuchten 463/d 
Glid ſchwindẽ nud/ arud 
473/ : 
In — s03/b 
Zur miedin 30/d 
In fiebern Ephemera 547/d 
* eier nad fiebetn 


Waller vnd lendenbad. 


NMach dem purgieren i5/d 
\.18/b 


Eins ein 
n kaltem hauprwehe 35/8 
Saar auffallen . 40/8 


In augenglid ſchweren so/e 


In Ophthalmia 61/9: (sı/d 
Augen — 6314 
Flecken SIE 
‚Yieblen : ‚726 
Augapffel ein ziehen "73/4 
Hlc 
S 
In verfolnem gehoͤe 97/b 
Zur vnfinnige Melancholis 

2 110/C: 
Im Paralyl 
124/d/ı2s/e 


gm Frampff 4J 
o wz im halß beſteckt i d 


: Imovndewenmitrhurzoo/e 


Zur roten rhur 


us/a “ 


201/d 9 





Im hıgigenCathare 
In ſchwind ſucht 22/6 | 
Im bruch 146/alıab 
linie ad 
Zur fruchtbarfeit 
264/b/265/c 
Moßgangsanßfallenzod 
Er weichen 257/b 
Erſchweren 267/ d 
Bofenaderfluß 271/d/272/d 
ö ffnen 2728 
Ban feigwartzen 7a 
Magen truckne ꝛ.⸗ 


Meagen hitz 24/b G 
— % ; 
‚„ Mefben Bu — 

Zum hundshunger 

Bu Fühunger 33/8 
urleberhig 34/8 

Zur geelſucht 35d 

In gellen vberfluß 35916 

Zu erhartem Milz 365/@ 

er — „3er/d 

g h auß blaͤſten ‚od 5 

In nierenpig 339/d 

Im grieß 4a 

Inverhaltnemharn 7 2 
409/d/ 4w/b 


Ingame 


B 
Dahernwede aohb/ a / 
Zur blater Apoftems aisibje, 
Weibsʒeit furdren "4is/c 

4.4422/6/423/bi 
sr: Stellen "iga7/b D 
Můter außfallen 32/ b 
977% 1 4/6“ 





4 aBreban ni. 4377d 
. Geivechs Mola = 439/& ® 
2 Tod Findrreibehi: | 449/86 | 


% $ Brad In der gebone. 448 ° 





en. & 


© 3n ——— 478/6 
m jacken derhaut ass / ° 
313 — —— 
wilden fewr Hin 4Bg/e = 


717483/6 © 


455/€ ı 





"mehrere q vn (blaflüche 
Inmagrimndin. 539/b “iänfel 
“Sn fiebern/Ephemetas47/d ze 
— ae 1 3 
ich Sa : 
* > ggg sögle ı 29 
„.. Marafmode.» szub 34% S2/c 
=». Wann gejunde int —— 
zeit baden vnnd ſcheepffen &hur nit ondessen 30/4 
bllend 578/0 Im heſchen 33/b 
Sos/C Zn onmadıthunge 337/€ 
Eantharidengifft on/ a ——— —* 
—e— sı2/@ © 43/6: Ai 
Särfpinacnaif &0/% Mürer anfffleigen 977 
Sar  Verbotten, ee. pre 
n aupt hit /c 
—— ptwee —— 
— bdvrbledem geſicht 75.5 
ann in abnemendem ges du Perlörnem geruch 86/d 
& m zare ’ Zum Cathare‘ TORTIRR 
LE 126/d rent —— 
Sen kinden im huſten ꝛoaSertz zittren 235/€ . 
mblutfpeiben n/a  BürDefiileng HC 
indertfeifteweiberament ” Den Franctenwarterkisgs/c 
pfahen 262/b Diteerheilig Earwergrlißbep } 
Sen ziel fläßenberweiber Niera hernach. 
Blaternzie 
DSenſchwangren wie 4/d ——— x 
täglihäfiebern sss/@ 
> Ja vergirftemlufft s78/b 193/& 


Balſam ole /d S dieſen na⸗ 

„ Men im eiten Kegifter 
ick/ Zythum,Cereuifia fein 
art und beſchreibung 624/a 
Sein trunckenheit ſchader / 
en des Weins 31/8 


Mehe m allich irs / a 


XErl ennemingga/a "EN 
> 2 —— Asp/bre/a35/6 h 


SAD 









8 verfoch nit 215/d Slut PB. emein 
— — pen ingen MR ie 
1 n426/& — weibo 
© VieiesvberfÖndle/bieges Im gem! e 
burt riggeren 44/d unden 
- Zu verrendteglidern 475/% 
‚ indöchfdjoderdergleihyin 
2&\.Pefilens sas/e — 
Zur C ympien osʒ/c rain. = 
WVerbotten Brantinit Goldoherliyfen, 
En felgsepm, "260/& 2 SHE wartzen 9376 
m mils erharten 365/6 . Im blaraug 
TachtnierenblAfE. Nach kugbrawen & — * 
morieee·— 
& — w/c ; 
Im naſen bluten 8 &/arb 
——— — ——— Yıle 




















Klafen Apoſtemg⸗ HRyBeIE 
Im ſchwindel 











——— 
nd ee 
m nachttrutten 
— —— 
— 
—— 
 Sahunehe ) “r 
In falſchem ſtechen 192/ 
Catharr mit huften rag, 
i Imlunge gefohwerEmpyes 
217/218, 
Sm wäfferbrach: — 


Feigwartzen offnen /b 
27 

San Wafferfirhe Fympänia 
3 I 


Zn hufflact: Be 
Etwa in Abertropffendäs,/b 
Infitlen »499/b 
Zn frei Enden Herptsesop/e ? 
Im au ag ug 
Su Peflilentpenglen | sw 

‚593/@/8/d mil, 
Fürgi hierdig 
Sn — — 


Steden geſchwere öffnen Fk ill der Wundars 


In Yieren A 
gt 
Point alpniehen ins gemein 


te überlaffen 
—— oͤffnen ne 


vnd laß kopffanſetzen? 


get zuberaiten 


Zu friſchen wunden — 


/d Drannerzug/soPfaherAs 


ps ft; ; Triapharwacon 
— suberolsenn vnd jr 

hasse Pr a7s/€ 
— 3/6 
Sum Fropff uno 1:162/@ 
sü "it 


—— 


feigwargen 276/ 
—— aes/c 
Sugueingeriffen eifpen. g20/C 
Fleiſch ziglen 
Bruſtſalb ʒweyerley 
a „:@yanet Decodio | ect 
BP EEE 
BGlider des leibs 
hoferäfdervier f fenhrigtets ° 
- ‚sendesleibs eine / wirt in der 
"Gallen beſcheiben zes /c 


* — 


ra 
— 


Aarge geſcho ere / ſonderlich in 
Peflileng/ Catbo, Carbun, 









veulas, Anthrax 4947 C/59/d d 


— ein fluß vom haupt 
‚87/0 
& huſten mache eb x 
Cholera cin pigigkeugt zr0/b 
Finmagenfuht 207/d 
in feuchtin der Gallen358/< : 
" Mitgrimen 
Artzneh vnd dergleich 
ca ſeind Gewürgwein 
Er suberaiten Een a 


pr hirn 
ZDaltem magen v288/d 
Mogen Phlegma  3:7/€ 
sugampandshunger: 1335/b 
ER Falter leber 343/b 
verftopfftennieren 387/c 
— er den Ge 


2/& 
" Eihalenarlrlichehig. re 


"sa/c 






gar Phlegma ©: ©: 1542 € 
ee een a 
u ſalſen 
Werbotte 
Den jun gen 35/6 
Cliſteren zu voſt vi heis ° 
R ten / etuch inge a 
Zaur haupt hig 8c 
zur ’ 
kaltem haupt32/b 
‚we haurhindrein "39,5 
! Zugenmugfen 69/% 
VOheen fhweren ⸗a / 
Zar gedechtnus ¶ eoo / b 
Zur vnſinnigkeit es/c 


ıgrp/e 2 
18/b , 


378/b/e/d. : 

















— — 
® 
Nur htafruse 7 2 Bebofiuce, area 
Im erſtarren d 
— 53 Cure soß/b 
mParalyä': m auſſaz «og14/B 
Im manð erkrũmen n/c ge an s37/b 
 Imnzdtientten. 3127 grofferihäggrin.  s39/e 
Infallend fuhr —— — — 549/& 
Amfhleg an 1g5/b/e 5. Lauatiuapndandreı ussz/e 
3 Bm halßrochesss/dZ120/8/8 u Inftetemficber N... gsy/e 
in „169/8/195/d Drittaͤglichem b/e 
Im ſtechen 188/d/190/€ ES 2 ZU.) 
ein 192/d : Baflarteontana se 
260/d Cauſone 570 ð 
ee, 22/8... : Bynoche.i.: ass 
tz zittren ——2 Viertaͤglichem us a,b 
Brůchen — Maraſmode cy; /¶ 
Sruaqhh verhindren /cIn Peſſileng ʒeiten ie 
Meañheit verflüffen 255/c/d - s89Kugso/bu,. 
—— ee > Se ——— 
— 
an bounse neruenerwals Verbotte. 
zichen 207/b Zufähnwagpeitind Inn mis Ü 
:\ Zunfeigwäräen 6s/c ter leiß 44 
= Mapgangfhrinden:278/6 Eönfect /famikn 7 fruchtv gen J 
Jucken undbeiffen:270/€ "ping /wurgenvndbergleia | 
* ———— eb. tben aan PT 
im ondewen298/c/d/a95/| d n N 
en 2 ee 
— 5 u len onnd firugel gemacht 3 
Bei: en tneebtsliß henecgg # 
Im zwangmehzlep'322/6/b D * 
Magen Apoſteina 1339/b 4 
a „Gtwonnepatwetabe, : 
i rm ſechſerley zuge 
——— 254/d Krankheiten. & 4 
Tympania 35718 Dorn undpgleih Pinnde “4 
—— dbaut ſteckt /b 
ungeinen zzubieiaz,c Drittäglich fieber Fr. Y 
:374/d, ETREEBEHAN® Oruͤſen / iß Carbunckel. 
3 — & 
Raltnierenwehe os / b iß ðhuren · 
Zur nieren hig 88/6 Ourfkinfürnemlipemerh 
Apoflems . ası/b/302/78 gungderleber '347/6 — 
Zumgrieß 397/6/d/399/b “ InDiabere 407/80 
harn verflüſſen n Hectica 7368 
BD 333 > 
Dn verhaltnem harn 48/8 Aroney vnd dergleich. 
410/b/ 4wb/4i2/% $ 


"Sngendtemharnen Ar4/& 
Fin blater Apoftemagısıa,b 
Weäbszeitfürdren' 23/c 

Stellen 425/b 
Můãter wehe 


> 
Apofte 
Berglagfuce 


* 


Dewunggurbepalten 2/0 7 


Dimpten berauen 8j/e 
Zum wilden fewr 
Zumbrant 519 

€ 


Glid vnd theil des leibs. 
Eeder 


Dasander Regifter, 
€ 
ü  Rofensderöffnen 273/8/b 
— — rg u En im — — 
nn'maßgangs ſchrinden 
RE ne e 
; um auſſatz 7 
Kranckheiten. peftileng Änthraxs93/d 
Eedin vnd voͤllin bey den artz⸗ Esſtein weyeley sos/b 
tencins der fexres non natus 
rales 22/d/204/b Pi Eu 
Eglengetrunden 137 a Glid vnd theil des leibs. 
Eiſſe / Eytrige geſchwere 24/d Feiſtin oder feitin ein theil des 
491/d leibs 538 b 
Engring / Eytrige hopplen im Was feiſt machet 262,b 
angefibt 49/6 Feuchtin vierlepin Meyſchli⸗ 
Erbgrind / liß grind. heinleibjblut/Cholera,Phle> 
Erfroͤren der fuͤß as/b 8gma,Melancholia, von jeder 


Erharten des Magen zʒi / d 


er Leber 344/b 
Der Muͤter 433/d 
Derglaih 473/b 


Erfnifte/erfplagneglieder 
480/€ 


Erlamen vnd Schwindender 


glider n/a / coz/c/ gꝛs/ b 
Erſtarren / stupor, Conge⸗ 
latio 


Der finger 
E ſſen vnluſt 295 / a 
Artzney vnd dergleich. 
Eglen beraiten vnd brauchen 
9/b/272/d | 
Beſich weiter das erſt Regi⸗ 
ſter. 


Eingemacht blůmen / frucht / 
wurg vnd dergleichen 627/6 


Eiter inn wunden vnnd ſunſt 
ziehen 524/c 
Eſſen luſt erwecken _295/& 
„ss2/d/s9u/b , 
Ehen Eswaſſr vnd dergleich 
87/ 
Zu augen fiſtlen 67 /b 
Zur naſen B1/c 
Bluten 84/d 
n ſchwindel ioz / c 
um nachitrutten 7 /c 

—— ſucht meheley 

30, 

flin abfallen aa/e 
nfleifhfikel. 15076 
Im Langen geſchwer Ems 
pyema 277€ 
— da fleiſch wachfet 


Lſe jren namen. 

Finger beſchreibung 45/e 

Slachsadren beſchreibung 

73 

Fleiſchein theil des leibs 337,b 

vnnd deren theil beſcheei⸗ 
bung .. 489/8/.451/& 
Krankheiten. 


BB“ Fallen wasdarzutauge 599/% 
A FallendefüchtEpilepnanz/c 


Faulende fieber/Puctide find 
= manche: ley 546/ 
Faul fleiſch oder ſchaͤdẽ 4/ d 
Feel vnd augẽ nebel 70/6/71/d 
Feigblatern oder Wartzen 
267/8 
- $tußftellen 209/d 
Feifin ein vberlaft des gantz 
leibs 538. 
Dieaugenglider zu vertreis 
ben sı/b 
Hindert an fruchtbarkeit 
26ꝛ/b 
Fieber mancherley / als erſt⸗ 
lich in gemain 545/4 


Ephemera ſo einen tag wert 
._545/& 
StetesContina 549,6 


Belb deittaͤglich Hemitritea 


„ss 3 
SDrittaͤglich Tertiana s55/b 
Baſtart Tentiana,notha 

57/d 

Brinnends Cauſon y59/b 
Blut fieber Synochus 560/d 
Taͤglichs Quotidiana s62/c 
Diertäglihs Quartana zoz / d 
SpwindendsHedicasss/s 


a 


Marafmodes g7U& 
Langwerends g7UVE 
Deftilengifdy 585/& 


Babend vier onderfhidlis 

checkt ‘548 

Filtzleus vmb die (ham vnnd 

augbrawen aꝛr / b 

Fiſtel ein args geſchwere / ſein 
8 


befdyreibung As8/d 
In augenecken "66/6 
Inn ohren 53/c 
Ar zanfleiſch 45/d 
An brüſten isi / d/ibr / c 
Im hindren 278/d 
Flechten im haar 46/& 
Flecken ond Mafen im ange⸗ 
ſicht 4718 
In augen 6/0 
Ullenthalb vnd von frangos 
. fen 525/0/526/% 
Fleckenver Rinder 4s0/b 


Flüfligerhäden 498/8/505/€ 


Forcht ond ſchrecken vrſachen 
vil kranckheiten ‚238/c/s58,b 


Frantzoſen jr deſcheeibung vn 
artzneyen 503/c 

Machend zanwehe 13 € 

Freiß / üiß vergicht. 

Frewlen im haar Quaſlatio 
40/ a 


Froͤſchlin vnder der sungen 
14570 
Artzney vnd dergleich 
Feigwartzader Rüfen verhüt 
vil kranckheiten 272/c 
Lıß vil mehr im Aderlaffen, 
eiſtin vertreiben 177 / b 
6/b/xʒ8/c 
iebrige wstieerlafligessa/s 
Weiterlig in fiebren. x 
leiſch ziglen 325/b 
Fontanela ein ſchadẽ fletsofs 
fen zuhalten / alsim Poda⸗ 


„ gta" 4788 
Frucht einmachen 627/0 
Fruchtbarkeit fuͤrdren 264/8 
Fürneiß mathen ozs/c 
Fuſwaſſer zůuil ſachen 

Nach genomner purgatz 13/€ 
Zur haupt hig es / a 
Kaltem haupt 35/€ 
Augen mugfen 67:8 
Gefihrsabnemen 7/4 

8 ij Zus 


3 
zur ſchnuppen 83/8 
„gurgebehtnus 200/d 
Sam ſcheindel 101/d 
Mund erfrümen 123/% 
Im kropff wachſen 161/c 
Deſondre zum halßwe 154/b 
Zu kaltem huſten ꝛ206/c 
Im vndewen 298/c 
Rpurmitvndewen 300/4 
Roter rhur zıs/b 
- Grimenanßwind 376/b 


Yiabgeburtfürdren 452/d 
Zur geſchwolſt der geberen⸗ 


den 453. d 
Sürftinckenderfiß 41/4 
Znglaihfüchten 463/€ 
Zum ſchwinden 473/b 
* Podagra 475/d 
Bunfgafblätern 487:d 
Fur zubil ſchlaffen s40/C 
Suiteiemfieber  553/8 
G 

Glid vnd theil des leibs. 

Gall beſchreibung zes / c 


Gebermüter beſcheeibũg ats a 
Geburtglider in gemein aiuſc 
Gedechtnus vnd was die b 
trifft 99.8 
Gemecht / mann vnnd weibs 
glidlin ſedes an fein ort, 
Gemietliche bewegungen / 
als ſchreck trawren / zorn / 
lieb, frewd ec; von den artzten 
vnder die ſechs ſtuck non na⸗ 


“guralesgezele  22,dy203/@, 
220,0 
Geſicht / liß Augen. 


Glaich des leibs inn gemein 
46, 8 

Glider / arm / ſchenckel onnd 
was daran iſt 455/4 

Gomen ader 2b 

Gromen am mansglid 254/6 
Kranckheiten. 

Gall oder Cholera, liß im €/ 
ond kranckbeiten. 

Gang mir nach / Phylıra iſt 
ein kranckheit / kein verzaud⸗ 
ren 20/0 

&ebermüter/ Marrixgebres 
chen / als Auffſteigen mit er⸗ 
ſiecken 428/b 
Zußfallen 450 /d 


Das ander Regiſter. 
G 

Wehe auß blaͤſten 432/C 
Auß kelt 453 b 
Auß hig 433 € 
Derflüffen 433/d 
Erharten 43 d 
Apoſtema 44/4 
Rrebs vnd geſchwere zõ/b 
Gewechs Nola 433/d 


Seelfucht/Iderusfombt von 
der Keber 348c 
Geluſt der Shwangre 442/b 
Gerſt ein geſchwer bein augen 
vnd naſen 


524 

Geruch verlieren 85 
Geſchos aus ziehen -s20/c 
Geſchwere vnnd Apsflems 
vnderſcheid 328/C 
Der nafen Hzmorthois,Po/ 
Iypus,Cancer 79/b 
Ohren 51/d 
Lungen 217/a 
Dirgebustglider 24/d 
Nieren 390 & 
Alte 405/b 
Vmbſich freſſende 498/€ 
Harie Scirrhi /4 


Cacocete ein vnhailſam ge⸗ 
ſchwere sı8/d 

Don Frebs/fiftel/ frangofen/ 
ſchaͤden ec. an jrem ort. 


Gefchwülft/dcs Gomens vñ 


der mandel izs b 
Der zungen 148/c 
Nach der geburt 453/d 
Des gantzen leibs 48ꝛ / b 
Onfhwergen adema4sı/c 
Nach dem fieber 572% 
Donandernbepjeder kranck⸗ 


eit. 
Geſegnet oder Rotlauf asz / b 
526 b 
Geſichts abnemen / bloͤdin / 
tuncklin 74/a 
Geſtanck des leibs mancher⸗ 


ley / als Athems / Remfelens 
geſchwere fuͤſſe vñ dergleich / 
deſich ſolche glider. 

Gicht / Gichebruch / liß Ders 
gicht vnd Schlag. 

Gifft von Gewechſen / Mes 
tallen / Thieren ooo / a 

Glatzen werden ao / 
Im bartaußfallen ob / d 

SGfidfucht/Asthritis 46ꝛ / b 
Eufferezufell 525/6 


v 


Glidwaſſer hart zuſtelle /0 
S26/% Me 


GomenigMande, — 
Gotsgwalt / liß Schlag. — 


Grawen vnnd vnwillen des 
magens 297/8 

Orieh/Sandy Steun/ Calau 
us 



















— 3 
Mit grim̃en. 375/4 
Grimmen) Tormina füt nem 
lich zwo arten 370/0 
Obern Iiaca 370/68 - 
Dndren Colica 37/6 
Jußverftopffung  372/7E 
QAußPhlegma 373/08 
Auß winden 740 
Geihweren “ 70 
Zigond Cholera, 373/b en 
Mirgrießvermiht 370,6 
Rindergrimen 3706 
Grind vnd dergleich 3b 
Guͤt / uß Schlag. 


Artzney vnd dergleich. 
Gallia Moſchata woltie⸗ 
&endevermihung. 
Zuberaiten z30ud | 
ZurLetitia Almanforis uye 
Zur vonfinnige Melanchelie 






u/e J—— 
Zu ſtinckenden athem 
Zu faulenzänen 13/8 
Bu kaltem Cathare 170/67 
Den hofrigen zu randyern 

"ı85,b ; —— 

aum keuchen 204 
Inonmachten 23U0 
Gergszittren _ .233/b/23776 
Zurfruchtbarfiit 263/006 

254. /b/c/2ss/b. EN 
Zumfeigwargfluß 26 
Zu faltem magen » @ 

291€ en 
In magen hitz 2946 


Rhur mitondewen zo4ed 
Zn Troc.de Olibano 302 € 7 
Keber vnd magen rhur € 
Roter rhur ziz dziz b /zia/d 





Zu Müntzen ſyrup  31/d 
Zur Ouitten Miua z36 
TMagen wind Ze 
Zum Fühurger 337 
de z3% | 
un grillen 33 
un würmen 383/9 
eibs zeit fuͤrdren 


— — 
Kubas 


Das ander Regiſter⸗ 

N 

& G 

Weibsʒeit ſtellen 4ꝛ6 / c Gruͤneſalb der Wundartzt sa 
427/b beraiten 81/d 
Aüteraufffieigen -425/€ Zugefhnittnenf&häden81/d 
Gewechs Mola 439/78 Guldin oder Junckfraw mil⸗ 
SEntpfahenfürdsen 439/d  "[icder Wandarzet zuberais 
Für mißgeburt 446/18 ten 48/8/526/€ 
Tod kindtreiben 443/b Za flecken im angefihtunnd 
BumPodagra 4738 unft ‚43/6 
Surandferglen 5798  Zufhadhaffienaugen 53/d 
“  Puluern $77//b Zurauden sub 
Bubifemapffel 575/8/586/6  Sumplusfellen sale 


Zun Species de Diarthodon 
De xyloaloes STHX/c 

Sun TrocideBerberis 881/d 
Seberenbersitung -449/8 
Gelb pflaſter / Woſſerpflaſter 
Baſilicon zuberaiten a4s / b 
Im oheen ſchweren oz/c 
Waſſerſucht Aſcite 355d 

Zu alten argen ſchaͤdẽ 406/b 
Gelb puluer / Rats zu berauẽ 
vnd in rinnende augen sı/d 
Graw pflaſter / Grawer zug 
Diachylon, deeyerley / den 
gemainen zuberaiten 454/ a 
Für augẽglid geſchwulſt sı/c 


um krampff -n4lc 
un groſſen bruch .ayı/b 
Feigwartzen 273d 
Magen geſchwere 3:9/8/d 
Zur leber 343/b/344/c 
Za hartem milg 366/d 
um Podagra 478/c 
rauden 400/b 
Zun hoppen 403/a 
5, frangofen penlen  so9/b 
un mafen 526/d 
Bu bartenneruen 56/ a 
Zun Carbuncklen :592/d 
Der groß. 
Sein nutz 454/6 
Sum kropff 162/& 
Milgerharten 388/d 
s — asuuc 
ngeſchweren 8 
Der dritt. 
Mpolitusoder cum Gumr 
mis ifffrefftiger dann die 
andern zu allem. 
Grind ſalben 3 
3 43/ 
Abzichen 4s'b 
Grun pflaſter der Wundartzt 
raiten 46/c 
Bu elten ſchͤden . 


Guldine falb/Vngb, Aureum 
zuberaiten 522/& 
Wunden hefften $22/% 

Guldine waſſer / Lebendige 

v nd krafft waſſer / vnd jr nutz 


mehzlepzuberaiten : 6zs / d 
Zur gedechtnuß 100/C 
zumsittten Ais /d 


Zum Paralyfi ns/ a / b / no / a 


Zum ſchlag 136/b 
Zu faulen zänen ı54/b 
Zu kaltem ſtechen 104/c 
Zu lungen geſchwere ꝛis /c 
Zu onmachten 3 / d 
Zu onmadır Balſam 5/b 
Zum hertz zittren 57/4 
Bummagen ,.289/b/251/b 
325/€ BEER SR! 
Heſchen 35/a 
Zur leberſucht 346/ d 
Zur waſſer ſucht 352/b 
Zum milzʒz 564 / a 
un griñen 5 
wolgeſchmachen henden 
456/b 
Zu erkniſten gliedern 480/d 
Dnentpfindtlihen glieder 
483/46" are 
Zunrauden: 46o/c 
Zu ſtinckenden ſchaͤdẽ 497/c 
Zun frantzoſen 506/& 
ne 2g/d 
Zu friſchen wunden 322/%/b 
Zu verlegten Ylerüen- s35/& 
Zur Phlegma $42/€ 
Bu Deftilengpillule; .581/d - 
" Zumargemlufft 55/ a 
In hartem fallen 555c 
Für ſhlangen giff sıs/c 
Frucht vñ anders lang friſch 
zuhalten zs / b 
Ziegel oͤle mit geben o / d 
Zu auffgeſtanden Weinen 
oo / a 
Gurglen vnnd mehrley Gur⸗ 
gelwaſſer. mei 


G 
In kaltem hauptwehe '2/& 
Zu ſchupen vnnd milben des 


hauptes 4u/b 
Für filgläug 42/b 
In brodnerhirnfdhal As/c . 

Zufhwerendenaugen &re 
In bledem geſicht 76/c 
In verlorn em geruch 87/6 
Inohzenipoftema 92/4 
Zur taubheit 96/b 
Im ſchwindel ioz /d 
Mund erkrüm̃en '122/@ 
Imframpff 124/d 
Im nachttrutten 127/& 
In fallender ſucht 13274 
Zum mund vnd wasdarinn 
iſt 137/by138/8/by140/5 


Buftindendemmanl- 139/c 
u abgefalnem zepflin 
verlornem koſten 143/d 
144/c 
Zu traͤger zungen 
Im zungen geſchwell 
weren 147/0 
Zum kropff —*— 
In getruncknen eglen 163/& 


Wo etwas im halß beſteckt 
162/C 


Im halßwehe 164/b/ıs5/@ 
iss / a / d 


am Catharrmit hi 
— dis > 5 
Imaufag sis/® 
Gewürgwein/ugelareip, 


RR 

Glid vnd cheil des 
leibs. 
Half wirdt zur Bruſt gerech⸗ 


161/& 
Halßadren ꝛuc 
Baal end deren beſcheeibung 
456/d 
LUnien der hand vnd Chyro, 
‚mantia ein falſche funſt 
6/a * 
AUF des heuptobeſha hung 
7/ ; 
achſen machen / Serben. 
RE a 
Was das an der bruſt beden⸗ 
—— /a 
Harn glider /lis Nieren / Bla⸗ 
ter⸗ Vreteres vnd deren glei⸗ 


RR ung Bitch 


144/8 
146/€ 


2 
Hauchblatlin / liß Zepflin. 
za dererjle theildes leibs 


—— Cephalica is/c 
Haut ein bellaidung des gan⸗ 
gen leibs 48/c 
Des haupts nit einerley ai⸗ 
genſchafft 35/ b 
Hertz das Edleſt glid des leibs 
beſchreibung 225/b 
Hertzheußlin Pericardiaer oo 
Hirn vñ was das belangt 59/8 
Hirn heutlen zwey Dura vnd 
Pia mater 47/4 
Hirnfchalbefpreibung 4/c 


i ůrl⸗ d —— 
Et dee —— Rah N Haut wird durch vil ſachen bes 


Fzi/ a / d 
Hoden / Gromen vnnd ihrem 
ſa⸗ 243/d/254/a 
Hüff — 
mangel 
Füffaderichtatica 
‚Krankheiten. 
Faber AEgylopseingefehwes 
re/swilden augenecten vnd 
dernafen. '64/d 


* Es 


Daselfähnnggienfier i 


angenglid 

Halb Duittäglich fer I 
anitritea 

: Halpwehe und — 

ley / vnd vnderſchaid i16 /c 
Auß blut vnd hiiz 164/d 
Auß Phlegma vnd kelt ios/c 
Cdcher vnd ſchaͤden  157/C 

Handgottes / liß Schlag. 

Hand — — 
455/d 

Haar / deren gebrechen fein 


= neune 40/% 
Außfallen 40/C/5418 
Harn nithaltenmögen ‚40448 
verfläffen außfels  4os/c 
Anß hg 496/46 
Wo eins wider fein willen 
harnen muß Az/e 


Harnwende und verhalten/ 
auß meheleyvrſach _ 407/d 
Schmertz der halb 48/8 
Auß ſchwech der treibenden 
krafft 409/& 
Außfallen vndermlag 4/8 
Auß verſtopffung u/c 


Das ander Regiſter. 


Harnhitz vnd brennen '4i/c 
Haſenſchlaff mi —— 


augen 


Hauptwehe inn gemain 
25/61b/c/d 
Vrſach 25/d/26/& 
Außhig 26/b. 
Mitfieberondehur 27/c 
Auß MNelancolia 29/4 
Auß magen ddin es / b 
Auß Cephalea vnnd Hemi⸗ 
crania 25/c 
Auß Sonnen hig oder mit⸗ 
sag wind 30/0/d 
Außteunckenheit 30/d 
QAußftreihen zub 
Auß kelte 3/8 


flecte onnd verlegt / als von 
wargen 435/d 
Slecten vñ blatren 4 / b/c / d 
47/4/b 
Schaf blatern oð nachtbrant 
47/4 /b 
Erſchrinden ass / a 
Rauden ſucken beiſſen 488. b 
Geſchwulſten 41/ 
Doppen vnd peuglen ao / d 
Meheley geſchweren 493/b 


biß yis / d 
Brant r/c 
Wunden 520/d 
Mofenvndfleden '525/d 
Heyſerin der im ıs8/b/197b 
‚Krankheiten. 

Hertz ſchwechin 226/c 
Onmachten 228/b 
zen auß his vnd kelt ezi / d 

uß Magens vnſchicklicheit 
eze/c 

Auf ſchrecken 238/d 

Trawren 230/& 

Hertz geſperr  239/b/ss6/c 

Heſch / Heſchit vingaltus ein 


gebrehtdesmagens 332/4 
Aug vollin vnd wind 3 / a 
Auß Edin 35/a 
Hirn / gebeechen mancherley 
als: vergeſſenheit 99/d 
Schwindel’ Vertigo "io2/b 
Aberwig,Delyrium 104/d 
Dnflüigfeit/Phrenitis 105/b 
Tobſucht/ Mania 109,b 
Melächolia,Dementia 105/d 
Schlafſucht / Lethargus itz / a 
Erſtarren / Stupor ug4/c 


Zittren 
Schlag Paralyſis 
Nachttruiten/ Incubus 125/d 
Fallendſacht Epilepfia 127/€ 
Schlag: Apoplexia 
Hirnfchaleingerruckte/ oder 


us / d 
nr. 


iz4/ d 


geſchrenckte der finder 4s/a 


Bebrochne 46/8 
Ho fers mangel 184/8 
Hoppen / Beutel vnd derglei⸗ 
hen harten geſchwere d 
In frangoſen zos / a 
Huffwehr/ichia 4668 
Schäden Varices der huff vñ 
Schinbein 
Hundbiß des wůtenden sız/a 
Hundshunger 3340 
Hunger ſo vnerſettlich iſt J 


her er kom̃ 
Seind vierley arten cl 


Huͤner aug ein’gefhwerlin 
4sub 
Hurnaus ſtich 


19%/8/b 
Trucknem 


eraltem 
Artzney vnd dergleich 
Harntreibende 35/8 
Hauptreinigen 
83,b 
Pillulæ. 


Cochiz aber rechter Ceph 


licæ. 
——— 664 b 
Sum, ——— öleoe 


Zu lem haupt zU/6 
Grawhaarfürfofien zb 
Zun fitgleufen 4b 
Den grindigen 


Zum dlarraug swb 


lee augen so / b — 


ugenfifllen 66 

Mugten 67/d/69/& 
Augfterns außbreiten Aue 
In abnemendem gfibr74le 
Zunahraugen 77/8/78/0 
Ylafen gefhwere 72 
Ohꝛen ſauſen 

Schweren 
Zur taubheit 
Zur gedechtnuß 
Zam ſchwindel 


9216/93 /b/€ 
96/6 


ieo/c 


iez / a⸗ ye 


sio/ a u 
Huſten vñ Carparringeman 
iy7/ 3 
on vnd kaltem \ıs8/d 

200/b — 


zi/d /83/0 


43/d 


408/ 







ya 


4 





Ddar ftafffuche”  "wg/6 
Dumerflärren "2 ug /& 
Fgumsitren:.hr/v/nsibic 
Mund erkrüm̃en iꝛi / d/ ei / a 
Zuam nachttrutien nay / a 
Bafallennerfache, 130/& 
¶Fu ſtinendem athem io/a 
in verlornem koͤſten 144 / a 
Burbreune . s45/b 
In zungen ſchweren 147/b 
Im zanſteiſchſchwareaas / b 


Zan buchler we 149/d 





alßwehe 9? 16670 

.2 In kaltem Catharr 59/678 
* zum 6/b 
Tatharr mit huſten i5/d 
nfaltemhuften  .. 199/% 
Iutfpeiben /d 
Lungen rainigen , 225/& 
“ Magen Phlegma  337/€ 
Vberfluß der Phlegma⸗ a / b 
Haut ʒiglenyꝛ⸗/t 
Hertz puluer oder Species,Cot 
dialeszuberaiten ı 239/c 
zum hertz zittren 234/d 
WMitler natur, Temperatz,. : 
Hertz zittren 237/b 
Bun wärmen 3Ba/E 

Zu biſemapffel 5go€ 
Dyn Peſtilentʒ 48046/588/€ 
Hertz waſſer azaverssgre 


Hiera picra / iſt ſouil als Bit⸗ 
terheilig / deren werdẽ man⸗ 


cherley gemacht die gebreuch 
lichſten / ſind ſimplices deren 
Species, 
Ben vor og ö 
Zundfewle 137ld 
vVerluſt des koſtens 43/c 
Zu ſtulzepflen 317/ a 
Zu kaltem magen ” 252/C 
dun Pull Indæe 363/d 
Zun wůrmen 35 /d 
*gumuterfhmerg ..432/d 
Za Podagra 45/ 
‘ Onnd warzu volgende Lars 


= X » » 

® Latwerg Bitterheilig. 

Zuberaiten vnd nug o/e 
Zu kaltem haupt 32/b 


Reinsangefiche machẽ 40/e.° 


usehrendenangen..| 65/@ 
ugenmugfen ' '69/4/70/b 


en auflaufen 73/b 
5 Zubledemgeflht +. zö/e 
Zur gedechinuß _soo/b/e 


Das ander Regiſter. 





H 

Zum ſhwindel 10/6 
Zur ſchiafff Ba 1797 | 
Za fallender ſucht azi / a/ b 
mſchlag Apoplexia:ızs/c 
Na nen ias/a 

© Inzanfleifdywehertiingp/c 
Zu erkalten zaͤnen =i155/% 
um Catharr bgy / d 

Im keuchen 206/& 


Inn erweichten neruen des 















Fmaßdarms⸗/⸗⸗ Neta cum Ag 
Za k ltem magen 28/c 0830 664/ 
Gitigen / bZum oheen ſauſen 20/6 
Im grawen abð ſpeiß 357/c Hlieralogodion, ira 
In ondewen mndaggrb . Em 04/8 
Zu verftopfftemteib ngzye ° Zugenmügten ''*" 
Im zwang 4Zur taubheit 58/6 
In magen hitz 2/4 en : 100/€ 
Für auff koppen gey/b/zag/b d Sumerftarren u. ,nig/D 
© Alagengefdwereinüsgyb .SumParalyfi, ;  n8byd 
gumhelden\3331b51,33/b „‚Sufallender(udt "_130/& 
rs era ssoigz7/b  Büverfälnerreden 1a7/c 
* Zurleberhig nid d - Balßweheaugpig 177) 
ur geelfucht cn 1348/€ na 10a 
— waffer| ut Alctte354/d art blinden 281d 
Tympanite 357/6 Gss/a Sur Melancholia 1469/& 
Bumilg_ _ . .acua/zsyb = Burglaihfudr , K464ubye 
Zungri | —— — 
—— ‚Sur waflerfuht Alcıte 35478 
De 
u rm im maß Iss / a eritarren 11777 
© gumgrieß, sc ann oa Mundfeulin zs / d 
ornverfläffen ..400/a „Der Melandolis. 358, 
Zurharnwende 42/a DPPOLLABder Gewürgweir 


—— fuͤrdren 420/b 
uͤterkreds 
Zur huffwehe —— 
/a 
Zu vberflüffiger Phleg ma 
sub HHNANZ 
Dn ſietem fieber /d 
Langwerendem /4 
Pillales ns 
Dehierafimplicijenggssq4le 
Innafenfhweren J9,c 
» Obzenfaufen "90/4 
Galßweeauß Phlegma ısed 
Zu Falten magen 289,d 
Vnluſt zu eſſen 296/b 
Woaſſerſucht Anafarca 353/6 
Hierapicramagna. 
In grim̃en 3 
Hiera picra compoſita. 
Auß dieſen fpecien werdend 
Latwergẽ / aber meheteils 
Pillulen gemacht vnd ge⸗ 
braucht 


Zu augen fiſtlen 


ss/e 


2 Ä 









Raltem Earhart 
m keuchen 
In onmachte "gH/e 
——— > 
 Zapigigerleber """Iyyo/&r 
In nierehtoehe" 2:3; Rs 


Weibszeitfürdren 4:3/& 


Bag 






zweyerley zuberaiten 624/D 
S25/& 
Wat ʒu er taug / beſtch Claret / 
Verbotten. 
Den jungen boꝛ5/a 
Hirn Feeffiigen beflhedieörten 
erſt hieuornen inn kranckhei⸗ 
ten des hirns angezogen. 
Honigwafler/Hydromel zu 
bersiten Te 
Warszu es gebraudt werd 
fihe honig. >> 


x 3 fi 
Immenſtich — 
Irrende fieberdietein gewiß 
=seit habend/Errabunde sasze 

ucken derhaue (ilgse/b 
Juleb von Roſen / Veyelen vñ 
> andremzubereit&348/0/6411@ 
Warzu fiegebraudt werde/ 

E BE. 

mein 


— mg Buls 


illich. 
Zufen findbrälen, mi wein 
d Eyren. 
verfalnem geru 
— 
— 








——— ee 
1280/ 


Sn — 
une angefiht/lß Tuge 


Kürenfigwnen ethem —— 


— werdẽ / iß Aberwig, 
Kihdsblatern ———— 
Kinpsfleken, . 6 
Seifen Gefhwornddergtei 
chen auß ʒiehen si0/b 

Koppen ſchad vnd gut 324/6 
Derfischene verlift 


zb 
’ Sram made mund erfrüs 
.....1217C/123/€ 
Ei Peinfrupffen der Neruen 
eh /36/d 
Krebs ander Naſen Sı/a/k:/b 


Anbrüften ' 181 /ard 
Im hindren 278/d 
Andermüter 48/6 


Fur ſich ſelbſt ein arge ges 


ſchwere 50ꝛ/c 
Kretz ondrauden 488/d 
Kropff ein ungelalsgetschs 
am halß i / a 
Krüme des Munds iſt art 
des Krampf. wwꝛi/c 
Kuͤhunger / Bulimos if vner⸗ 
ettli 335/& 


fett 
Kütfed ein Mundfenle hze / d 
RKurren mit den zaͤnen i5 4 / d 
Arkney vnd dergleich⸗ 
Kinder artzneyen. 


* zupurgieren 27/8 wein zuberaiten 


——— 


re 81/% 
Ko x vom ſchlaff kom⸗ 
mend 
: Imvergiht 
Mundfeule 
La nee 
ſie ring zaͤnend 
Cathart mit huſten 
— — 
In kurgem athem 
Derßt geſperr 
Nabelvruch 
Gromen bruch 
Affters außgang 
—— 


aꝛꝛs /c 


244/d 
ixi/c 
sz / b 
309/d 
‚u239/b 
24/6 
252/b 
267 / a 
Es 


en oder barmgihe 
37/6 

) Zuwormen ©. 984/8 
Mürmenimmaßgangsss/e 
"WofienicptharnenFündend 

ra16/@ 3 

+ Sn higigembarnen 
‚Röpflen/uggaßtopff. 
Seafwafie ig @atbinwer 


—— tataper8/ Kinn 
alter, *6 
— in Pefitene 
regiment 566/b 
Srebeduglidseeiiep +7318/d 


1746 4 J 
Rote. — 

Zu beraiten ze 

eh 173/€ 


197/d 
Bam pin 2 b 
Schwartze. * 
zeierlep zuberaiten 5 / d 
2i3 / 
— 
Zum blutſpeiben 
Welle. 
Zweyerley zumachen 173/d 
77 
“ Buhigigem Catharr 
. gl 
Zum huften 197/8/200/8 
Kreenlatiwergen und warsu 
fie saug beſich dieſen namen 
imerften Regifter. 
Krepflen zumachen 6aye 
Kreuterfafftsuberaiten 12/8 
Kreuterwein vnnd Gewürge 
odz/ c 


431% 


i97/d/198’& 
213/| 


i73/€ 


— 


Vungen ſuchten ſein 


K 
Kuͤlung ſalb lißbey Salben / 
Infrigidans Galeni. 


4 Künigtcheiatweng Eletuarit 


u 216/@ 

ais / · 

> Imonlaftuefn 
n ‚sd EN 





"Sided ee. i 
Sacersen/ugMenfleni.: 
Seber ein innerlich glied des 

leibs vñ jr beſcheeibung 337/d 
Scheradel/Bät a rd 
Seffhentpeildee nach tele 

Mb u: 

Seffgader.. “ 
Senden/thaildesenglisass/e 
Leerer oder Ederdarm 36/6 
—— — 946 

Krankheiten > 
Yaniarıgedinin, 
Sangwerendfieber 





sauce 2 


Lefftz erſchtinden 
Lechrigezen RI 
Leher rhur zs/elzasidd 
1 Aatmerlepfranctheiie * 
VvVerſtopffung auß hig wand 
>. Felle. a 
Erharten 
Zu kalte 
Ipoſtema 340 
— ae n 
Geelſucht 
Waſſerſuchtẽ ee 
volgen? 3 
de Zuften "rps/abißzond 
Keuchen 
Blotfpeiben. zu / a biß c 
Geſchwere Peripneumonia 


vnEmpyema ꝛis/ c/ꝛi 


Scha ind ſucht zı8/e 
Luft zum eſſen verlieren 295/d 

Artzney vnd dergleich · 
Labung der krancken. 


Maulbeerfafft 39d/ b 
Mancerlep 554/d/sie 


Laßkopff anſegen / vnd Wr 
nug 





roꝛ / d biß zu / / 


g 
' Difer vnd Eglenonderfiheid 
Fer fur? 
Mit bicken. 

© Sürhäuptfäjäppen -4,/b 
Den grindigen43/c 
In aũgengũd beiſſen '- s2/c 
Im blarraug353/b 
Augenwee Ophthalmia s7/c 
otin 687/a 
Br —6 
Erſchwerenden re 
Auflauffen3/b 
Zu verſtopffter naſen b 
Ohren Apoſtema Sa 

Kuſſers erſwweren s4/a 
In tobſucht wos/c/d 
Im Paralyg uis/b 
Im nachtirutten nrs / b 


In fallendſucht ı36/&/8]1341% 
Im ſchlag Apoplexia 135/b 
In mund feulin 137/8 
In ſtinckenden athem 139/6 
Zepflin abfallen auc 

angen geſchwellen 145/c 
148/b 
Amzanwehe 233/& 
Salßwe auß hig lo4 d/iss ac 
Im fhülterwehe i87/b 

: Sumfbeden  ©188/d Jig1/@- 
Zam falſchen ſtechen 192/c 
Schwangren im ſtechẽ aꝛoʒ / c 
Im blut ſpeiben zuic/zı2/a 
Im bruch auß Phlegma⸗40d 
Beuch da fleifhwäcjlerzso/b 
Hindrens Apoſtema 
Waſſerſucht Anafarca 352,8 


Ralten nieren 385/d 

Weibszeitfürdren ' 19/4 
? arr/c/423/% 

Můter auffiteigen  :430/b 

In huffwehe 467/b 


Im Carbunckel 405/a/⸗ꝛ / a 
Zum freſſendẽ Herpete yo / 


m krebs ror/c 
nfrangofen >504/8/508/c 
m auffatz siy/d/sı5/b 
Im anfang des vergifftens 
„ der Deftileng sor/% 
In würende hundsbißsı4/s 
Ongebickt. 
Nadadfallen der Eglen ee / b 
In naſen geſchwere 2 
Sluten 
Ohꝛen ſauſen ac 
Wärm °;/& 
um ſchwindel 1028 ° 
m Sıttren use ” 
Im ſchieg 130/d 


Das ander Regiſten 


3 N 

In fallender ſucht ¶ nꝛo/d 
pflins abfallen 4/b 
Im halßwehe 1s8/c/167/b 
Im Catharros / b/ ꝛös / d 
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— ‚unginieine: thraxss2/ 
—— ZumpeftilengAn 
Sn na — Drymel compolitũ oder Diu⸗ 
—— Be telticamsuberaiten 34136/e 
08 * ——— zele 
ergenblämen | ftlen AR 
} Aiptien ; Bunt: 183/b 
ngen * tinckendem athem 139/& 
WMůtrer kraut —— 144/8 
Kardinum 18 Spicänardl zu heyferin 150/& 
— — BB CA, rei 
Mu 20 
Pier Eompaten außwurff 
?Qunitten r zung enge 'zio/b 
) —— * — vnfruchtbaren wei⸗ 
j 262/d 
Reinweiden — Raltemmagen 285/b/d 
Roſen 3m unwillen ab Sfpeißss7ic 
» " Saffran Im kuͤhunger 335/d 
© Bandaraca Burleberfuche 340/b 


O 
Zu verſtopfftem miltz ʒo/d 
Brim̃en auß Phlegma ʒ/⸗ 
Zunwürmen 39/@ - 
Zu Ralten nieren 38/5 
Zum grieß zo7c 
ee oral 
rasen li 
Sorfiel as9le 
um anffag sıs/e 
an '534/B 
Für zuuil Phlegma 
In ſietem fieber 5/ 
Oxymelteylinum von Möra 
zwiflen liß daſelbſt. 
ae Srymelimplexzu beraiten \ 
1223 
ermoda Aline \ 
Lerchenſchwam beraitẽ 10/d 
Zum vndewen * 3 
Zum ohren ſauſen 6 
weren „g2le' 
Bamsittren ns/b 
Zumnaßttrbten 126/€ 
Zufallenderfuhe 1378 
Zum ſchlag sd 
Zepflinäbfallen 14/6 
Zu verlornem koſten »44/a 
en 44/8 
alßwee auß hitz 10s/dlıscjbn 
Stechen auß hitz ısı/@ 
Zu altem huſten 200/ 
QAußwurfffürdren. ; 201/b 
—— ——— 
ur bruftenge 20/0 
——— 2as / 
In ergo ee LE 
FB ES 
Kür giowen 297/8 
Immagengefhwere 33/b | 
aueh: 340/b/343/6 . 
Burgsfuhe zas b/e/d 
—* waſſerſucht Anaſatca 
— 36/66 
um miltz — 
— Mandel * 
um grim̃en 1 
Zum grieß ae 
— 409/€ 
rwehe 4z32/ d 
Zumf Podagra arsib/arl® 
— zz 
legms — 
Inftetem fieber ssYe 
Barſtart 55/0 
Taͤglichem seyd 


D 
är oplı i 606/d 
— 60 


Für Canthariden gifft on/ a 
Oxyrrhodinum / zweyerlep 
zuberaiten 26/b 
Zur haupt hitz 26/b/ 30/c 
Macht ſchlaffen 108 
Zur ſchlaffſucht n4/b 
Zum ſchlag u35/b 
Zur geſchwulſt dedema 491/c 
Bumwildenfewr 404/b 


Zam fieber Synocho c6oꝛ /a 
Oxyʒaccara zu beraiten 75/d 


Zur haupt hitz 30/4 
Naſen ſchweren 79/€ 
Keffsfhrinden Hd 
Gergfrefftigen 227/d 
Zittren 232/d/233’€ 
Zummagen 289/b/292/d 
3258 
Onluftzueflen 295/8/295/& 
Im ondewen 298/d 
Mogengefhwere 3346 
Stinctenderrathem  33u€ 
Bum kůhunger 337/a,/b 
Burleberhig  339/6/340/b 
Zu verflöpfftemmilg zoo / d 
—— 378 b 
ieren Apoftems 397€ 
Zu ſchaf blatern asTic 


nräuden 439/b 
Sn vnnatuͤrlicher hitz s3./b 
Zur Phlegma 542/ a 
Zun fiebern Ephemera 548: € 

Halb deittaͤglichem 55574 


Deittaͤglichem 557/% 

iertaͤglichem 766/a 

In Peftileng Fed 
» 

Sitd vnd theil des leibs. 
hlegma beſchreibung s41/6 
later / liß Blater. 

Pulsadern/Arteriz $28/€ 
Kranckheiten. 
Paralyſis/ der kleiner ſchlag 

wr/ehi7/a 
£ AudHeingerflarreri üt2’e 
— 57ꝛ/ b biß 598/d 
el vnd hoppen ⸗ 
Infrangefen 3 
fegmaimmegen 295.5 
In grifien 373/& 
Phyltra/eingifoderversans 
bren $20/d 
Podagta iſt betandt arz/c 


Das ander Regiſtet. 


P 
Polypus ein naſen geſchwere 
8ı/a ˖· 


Priapiſmus 243/a 
Artzney vnd dergleich. 


Panada iſt geriben Brot inn 
fleiſch bruͤ geſotten. 
Zum halßwehe 164/4 
gur Hedtica 367/c 

Da Heſtilentz s95/b 


Paſafan ein lindrung puluer 
zuberaiten Zis/d 

_ Zuverftopffiemleib. 318/d 

Dfaffenfutter/ug Magenfut 
ter. 

Pflaſter / Gerata, Emplaftra 
mancherley ondjrnug. 
Album co, das weißpflas 

fterzuberaiten 242/c 
Zu verlegtem mannsglid 
242/0 
gen feigblatern 275 b 
ſſerm nieren ſchweren 
07/0 
Fleiſch ziglen Sis/e 
Vnnd zu allem / darzu die 
weiſſen ſalben taugend. 
Apoftolicon; liß hie vornen 
Braun ʒzug. 
de Baccis, beſich Lorbeere. 
Batilicon,'iß hie vornen Gelb 
pflafter. —* 
Bruchpflaſter / mehrley zube⸗ 
raten 244/dbiß253/d 
Ceroneum,zum hofer .186/d 
Zur onfruchtbare 26/b 
de Crufta panis, von Brot rin⸗ 
denzuberaiten. 30/6 
Zur Rhur mit ondewen 
, 3b 
Diachylon meheley hie vor⸗ 
nen Örawpflafter, 
Salctenfteinerspflafter zube 
raiten 495/d 
Zu fiſtlen 499:d 

. 30 wunden $23/d 

de Galbano; indifemnamen, 
Gratia dei zuberaiten vnnd 

ng. . 497/b 
Su ſtinckenden ſchaͤden 
Zum krebs zor / b (407 / b 


Zu kleiſpen ꝛ0/c 
Zun wunden  524/6 
Za faulem fleiſch 524.8 
Grifeum oder de lapide Cala- 
minari, liß im Galmei. 
Grün pflafter zuberaiten 
IE x 


Za alten Mn 496€ 
Hyffopi,Ceratum, Philagrij, 
Zum frampff ug/c/ang/ec 
Magengefchwere 3:9/6 
Zum milg 366/ a 
de Melliloto, lis in Schudlen. 
de Mufciaginibus ‚befid) das 
erſt Regiſter im Schleim, 
Oxycroceum, beſich diſen na⸗ 
men. 
de Pelle Arietis, suberaiten 
245/C,d d IR 
Weitter beſich Schaf. 


Pompholygos; liß Galmei⸗ 


ug. ie 
deRadicibus,liß Wurtzen. 
Sandalinü, beſich in Sandlẽ. 


Schwartz pflaſter der wund⸗ 


artzet zuder aiten 46/e 
$3C * 
Bu flinckenden gefchwere 
. 497/b 
„ Sun wunden 513/6/524/& 
Sparadropö zubereite 40/8 
Zun ſchaͤden an ſchinbeinẽ 
460/d 


Triaphatmacon, lißhie vor⸗ 

} nen Braunzug. — 
Pillule ſo gebreuhlih kind / 
vnd wie fie in Aporecken ges 
nannt werdend / ſampt ſrem 

hutz. en 

de Agaricö,liß Lerchenſchwam. 
Aggregatiux,ienug. ‚66/8 
Zur waſſerſucht Anafarca 
. 352/d ; ; x 
ummilg  362/6/354/& 
— Melancholia 2 € 
Zu alten frangofen 508/d 
Alephänging, jrtugentss3/d 


Zu kaltem haupt ze/a 
Zu augen fiſtlen sẽs / d 
Zum ſchlag 18/d 
zone abfallen 142/8 

alßwehe ‚64/6 


Gergsittren außfele2;sjb 
Zum magen 289/d/325/& 
a4ꝛ2i/d/aꝛʒ/c 
Aloe lota, beſich Aloe. 
Aſeiereth, jr krafft 664/ a 
Znm Catharr ſo huſten 
macht 


— iss / a 
Aureæ vnd nut 654/& 
Kaltem haupt 32/4 
Zumblarraug 535 
5u augensehren so / h 
Geſichts abnemen 74/b 
Naſen ſchweren ⸗ↄr/a 
Zum ſchwindelisz / b 
7T iij Stincken⸗ 


Bj 


w 


Sriinckenden athem 139/% 


Zur breune 146 / b 
Zungengefhwellenı4sic 
Zum feadyen 205/d 


BcBäellio,hefih indifem name 
* Benedidte vnd krafft 664/% 


Weibs fruchtbare fürdren 
262/d 
WMuͤter krebs 437/b 
Cochie,lißhie voanen Haupt 
pillule. 
Ae Oynoglofla, befih Bundes 
zungen. 
de Euphorbio,indifen namen, 
Foetideondtugent 664/C 
Yiafen frebs 82/c 
umf&hwindel : 103/@ 
um zittren us/c 
Mund erkrüm̃en ꝛe/a 
Zurbreune 145/b 
ungen geſchwulſt 146/c 
m halßwehe 166/d 
Zum hofer ss⸗/b 
Zumfühunger 336/d 
Woaſſerſucht Anatıra 353 /a 
Zu kalten nieren 385/b 
Meibszeitfürdren 423/d 
MüterMola 439/& 
'zu glaichſucht 464'b 
"Zur huffſochten 467/% 
EM gliderfhmerg 483/a 
r Phlegma 542/b 


ec Fumo tert, beſich inn Erd⸗ 


rauch 
de HRermo daccylis.liß diſen na⸗ 


men. 
de Hiera,alfe hie vornẽ in Hiera 


LUiacæ zuberaiten vnnd nutz 
373/b’654/d 
Zungrinen 373/b 

“Inde subereiten vñ nutz zoz / d 
Zu kaltem magen 289/d 
ummilg 351/4/6/363/d 


Das ander Regiſter. 


O 
‚de Quingg generibus Myroba- 
lanorum,lıß Myrobalani. 
de Rhabarbaro, liß diſen name, 
Kaubli, ſeind die Peſtilentiales. 
de Sandaraca, liß diſen namen. 
de Sarcocolla,befihdifen name 
de Serapino,lißin Sagapeno, 
Sine quibüs effe nolo, je nug 
66510 
Maucken vorn. außen 69/& 
Oben faufen 90/& 
Zum Podagra a75/ 
Zur Phlegma 542/b 
Stomachice sum Magen jhr 
‚66518 


geſicht 


7 
Zumnafenfrebs:  82/c 
In vnluſt zueſſen aos / b 
Im vndewen 299/b 
En rhurLienteria 305/& 
nmageDhlegma 327/c 
In ftincfedem achem auß 
magen geſchwer 331€ 
In felgamen gelüſten der 
ſchwangeren 443/a 
de duccino, von Augſtein zus 
beraitenpndnug 285/c 
Es feind viel mehꝛ pillule 
jerinn vermeldt / auff 
ſondre kranckheiten ge⸗ 
richt / daſelbſt zubeſe hen 
Populeon ſalb / liß Alberbeos 
Proben / wann volgende ſtuck 


nutz 
In abnemendem 
4/b 


gnug geſotten ſeyend. 

prup 14/a 
Zucker zu zeltlen 14/8 
Salben '26/d 
Pfläfter 471b 
"Oele 654/4 
Quitten latwerg 635/a 


Purgieren / ordnung deren ſo 


iend 4/c 
urMeiandolia zegzc end Se 
Ae Lapide armeno,jr kraft ss⸗ / Se er Are 
— 3/d  Wsdarnahzuthunfepeis/b 
deLapidelazuli,liß Lazur. Wiefihder purgierend hal 
Lucis vnd jr nutz sos / a — purg ha 
5 — mugken m. 15/ 
Geſichts abnemen 7/ 
Zu nachtaugen 78/5 Quitten und was daruonein 
Maſtichine, liß Maſtix. gemacht wirdt 633/c 
de Mezereo, liß Zeilner, Dnd darnach / weiter liß im 
dJeOpopanaco,lißdifenname. erften Regifter imnamen 
Peftilentiales zubereiten vnd Quitten, 
— eh R 
nfletemfiebee -ss3/b S 3 E 
Tangem fieber Be Slider theil des leibs 
Inpefiteng Sie/ b / d Riechẽ der funff ſtnn einer et/d 
589/b/590/4/595/€ e 


R 
Rippen beſch eybung / deren. 

ſeind 24 in menſchẽ leib is⸗/c 
Nofenader/Kugkader/ Seigs 


wargader 20/€ 
RUE /Rugkeintheildesobern 
leibs 183/% 
Ruckgrat 183/@ 
Kranckheiten. 
Rauden in augen sd 
QAllenthalben 488/d 
Kedeverfallen 147/b 
Remſelen 7 geftandk vndern 
Echſen 556/b 
Fuͤſſen 45/@ 


Rippwehe / Stechen/ Seitena 


wehe Pleuritis 187/d 
Auß hig vnd blut 189/€ 
Auß Cholera 191/68 
Auß Phlegma ioue 
Auß Melancholia _192/b 
von falſchem ſtechen 192/€ 
Roß mucken / flecken im ange⸗ 
ſicht 48/€ 


Rote rhur / Dyſenteria zio/c, 


Ein andre art zir/ c 
Rotes angeſicht a48 / d 
Rotlauff / geſegnet 


436 
s26/b — 
Rufen nach ſchafblatern 488/@ 

In frantoſen vñ ſunſt sos/b 


Im auſſatz 517/4 
Im brant 520/b6 
Zu erwaichen 

Rugkwehe isʒ/c 

Rhuren ſeind deeyerley oder 
vierley arten zor / b 
Lienteria 33/ 
Diarthœa — 


3 
Don Magen / Leber 30916 
Dyfehteria zio/c 
In gemein von allen rhuren 


zis / a 
Artzney vnd dergleich. 
Rainigung ſalben 47a 
Rauch kertzlen /d 
Kugelen 6b 
i Puluer 577/& 
Reiben/woesnuge/pnndwie 
es geſchehen ſoll. 
Vor der aderlaſſin is/c 


Vor anſetzen der Eglen z:/b 


In haupt hitz 28/a/3o/b 
Ralthauptwehe 35/0 
Im haar außfallen * 


5 


se 4 





mgrind 4/c 
————— 67/d 


Hafen bluten ee/ a/c 
Ohren faufen sı/c 
Zur ſchlaffſucht iz / d 
Zum sittren ius/c 


Zum Paralyfi , u7/d/u1s/d 

Zum mund erkrüm̃en /122/% 

Zum krampff 124/% 

Zaum nachtirutten 126/d 

Zu fallend ſucht 129/d/130/@ 
132/d/134'b 


m ſchlag 135/b 
; — ac 
* kropff 1ö1/c 


Zum halßwee 164/b/165/@/C 

ZunrCathare 148/b/169/b 
172/b A 

Zum ſhulterwehe  .187/b 

i Bu fallhemfegen 192/d 

Nußtzt im keuchẽ 203/8/204/4 


Im blutſpeiben ꝛig / a 
In onmachten 232/b 
Im hertz zittren 232/b 
3m Priapißmo 243/b 
Brucdyverhindern  252/€ 
Bindrens Apoflema 277/% 
Nutzt allen rhuren 303/ a 
zo/ a / zig / b 
Zum heſchen 334 b 


Zum hunger mit ohnmacht 


337/€ 
Bur waſſerſucht Anatarch‘ z5z / a 


Tympania 357/c 
In grim̃en 376/b/ 377/a 
Zur harn wende Zos / a 

Blater Apoſtema 415/b 
Müteraufffteigen  429/% 
Glid ſchmertzen 482/d 
Imauffeg g14/d 


Inabnemendesleibs 535/b 


Zur miedin 530/d 
Sürzunilfhleffen 540/€ 
Zum fieber Ephemera 547/d 
$48/b/c 
Synocho xoꝛu / a/ goꝛ / b 
ieh sösie 
„edtica s7u€c 
Für vndewen 589/d 


Rob/feind geſottene fäffe von 


früchten vnnd dergieich / als 

Eye 
prligen 

Erbſth 
Srenaten Beſich je⸗ 

— — dens na⸗ 

en men, 
Ouitten 


Das ander Regiſter 
x 


Ingemeinvondifen 65/d 

ofen latwergen/ öle/fafft/ 
ſyrup / trociſc vnnd wasder 
gleichen iſt / liß Roſen. 

Rote krebsaͤuglen / liß krebs⸗ 
aͤuglen. 

Rot trucken puluer 497/d 

Rhur argneyen beſich die orth 
erſt in kranckheiten angaigt. 
Rhur waſſer 28/d 

"© 


Glieder vnd theil des 

* leibs. 

Sack darms beſchreibung 

369/d 

Schenckel beſcheeibung yo/d 

Schinbein / glieder des leibs 

460/c 

Schlaffs beſcheeibung 540/& 
Eines der ſechs ſtuck non na, 


turales 22/01204/% 
Schlaffadren = 2b 
Sechs onnatürlihe ſtuck der 

Artet 22/6/203/6 
Schlauch dar 2698 
Schlund/OElophagirs,Gula 
beſchreibung 280, b 


Schultet vñ wasdie belangt 
18718 3, 
Schwangteitregimer 439/c 
Schweiß in gemäin vndfein 
beſchreidung 73/d 
Senadren / Spanadren be⸗ 
ſchreibung 534/0 
Speiß und tranck vnder den 


ſechs res non naturales ꝛ04/c 


Stim̃ vnnd was die belangt 


ixs / b 
Stirnader 
Kranckheiten. 
Satyriſmus 343/% 
Schaden vnnd alt geſchwere 
in gemain 455/bbiß yre / d 
Beſich auch Apoſtema. 
Schafblatern ass / b/ ab⸗/ b 
Schertzen / Zitrach 456/d 
Schiepen im haar vnnd ſunſt 
4/b 
Schilchen 8b 
Schlaf verlieren / in tobſucht 
vnd ſunſt 107/d/108/a/b 
In Pefiileng 


20/d 


geld = 


Ban / 


S 
Schlaffſucht / Lethamzus fd 
ein art des ſchlags 13/6 


Schlag meheley arten vñ ſein 
vnderſcheid aͤe⸗/c / uy / als 


Schlaff ſucht 113/@ 
Erftarren u4/e 
Zittren 1 


15/b 
Rlein flag, Paralylis z17/% 
Rrampff uz/c 
Nachttrutten 125/d 
Sallendefuht/Epilepfia127je 
Groſſer ſchiag / Apoplexta 
34 /  » e 
Schlier ein geſchwere bein ge⸗ 
mechten 2440/491/d 
Schlinden ſo hart ankombs 
280/vnd darnad) 


Sehmertz in gemain $40/d 


In grim̃en 37SI€ 
Im Podagra 474/€ 
In glidern 42/c 
Schnuder/Schnuppen s/e 
Liß weitter Catharr, 
en macht berg sittren 
238. R v 
Dilfranctpeiten ., 58/5 
Schrunden der leſfh 
Weibs glids 255/6 
Desmaßgangs  .277/5 
An henden 57/6 
QAllenthalben 488/& 


Schupendespaupts Ab 
Schwaiß iſt etwa ein kranck⸗ 
heit $33//8 
Gegentag saigt an das viel 
. blurverhandenfeye‘ is/e 
Scehwangren sufelle, 
Selgam gelüfte 442/b 
Dröcwen 443/d 
Wenn das Rind ſchwach iſt 
v — beren Sn 
nzeittigsgeberen æ 
Abgangẽ kind treibẽ Frhr 
Schwindel 10/6 
Schwinden mit Etlamen 
47V 4721C 
Schwindensfieber/ Head 
ca i ; 766 / a 
Schwindſucht / Phihitis.ein 
Lungenſucht 2ı8/€ 
Marin beinen (dwinden 
224/b 
Seitenwehe /liß Stegen. 
Sinnfofigfeit/ug vnſtnnig⸗ 


keit. 
Sod 


—⸗— 


S 
Sod ein breñen im hals 294/d 


Spindelin einer hand bꝛechen 
520/d 


Sprach verfallen 147/6 
Star / liß Augenflecken. 
Stechen / Rippwe / Seitenwe 
Pleuricisingemein 187/d 
Auß hit vnd blut iss/c 
ee isi / a 
Auß Ph 11/d 
Auß — 192/b 
Falſcher ſtechen 192/€ 
— 3/a 
hwangerenfteden 193’€ 


Stein der nieren od blatern/ 
liß Grieß. 

Stets fieber / Continua⸗4 / b 

Stich vnd wunden s2/d 
323/d 

Shopffends ficber sb 

— vrſach aller kranckheitẽ 


el 
Artzney vnd dergleich. 
Safft von kreutern leutrẽ 12/8 
Salben hierinn angesogen / 
vndwieflein Apolecken ges 
nandtwerdend., 
‚AEgyptiacum suberaiten vñ 
nugbarkeit 407/b/c 
Etwa zum gurglen inn 
mundfeülen  140/d 
anfleifchfchweren 148: 4 
Be Frebs r5or/c 
Zum ſchaden brant 5o3/c 
Zum zanwehe in frangos 
ſen ſchmirb zʒob/c 
ſchaͤden / wundẽ 524/d 
faulem fleiſch 524/d 
Tarbunckel heiſen 593,d 
Agrippæ zu machen vnd nutz 
666 / b 


5 hartem (linden 281,8 
eiblindren zu/e 
Waſſerſucht Aſcite 356/b 
Bu — gliedern 


480, 
de — von Alabaſter. 
= — —— gliedern 


— fünffer⸗ 
ley zuberaiten 481/a/b 
Mannsglid ſchaden ꝛaꝛyc 
Maßgangs ſchrunden 

255/b/278/& 
Weibsglidfhrindenıssib 
Für jucken im maßgang 
379/€ 


Das ander Regiſter. 


S 
Im hundshunger 335/d 
Zurmüterfrebs 48 / a 
Zu erkniſten glidern 48018 
Zumverbrennen z19/d 
Wirdt vaſt zu allen verles 
— der haut ge⸗ 
braucht 
de Athen, ‚Bin Eybſchwurtz. 


Anodinaingemain  666/& . 

Meheley suberaiten/ als 

imftechen 193/b 
Im lendenwehe 265/d 

— 

In nieren hig 385/b 
gm grieß 482/d 

er verletztẽ neruen s35/€ 


Gelegt aller gefagten 


ſchmertzen 666% 

‘de Apio,lißinn Epfich. 
Re zuberaiten vñ 
80/C 
Yan ſchweren 80/C 
Ohrenfhweren 92/6 
Zum ſchlier 242/4 
um bruch 250/c 
ufeigwargen 275/€ 
Stinckendenfh&d246718 


ufifilen 499/d 

Fa ſchaden brant so3/C 

Zu ſchaͤden wundẽ —* 

u faulem fleiſch 324,8 

eiſch zie glen s25/C 

Brogonfeinnug 666/d 

Zum krampff i24/c 

Im ſchulter ſchmertz 1ı87/b 

Ralt nierenwehe 386/d 

de Arthanita, beſich in Schwein 
brot. 

Aureum, hie vornen Buldin 


alb. 
Batlicon, Gelbe ſalb zubereis 
sen 495/b/4968/c 
Yiofengefhwere 8:/a 
Zum Carbunckel 49s,b 
Dnd wie dasgelbDflafter 
de Ceruffa,liß in Bleyweiß. 
Cirrinum,liß in Citron, 
Cometiſſæ ſein krafft 67/8 
Zu higigennieren 389/c 
Fufcumszuberaiten 324/64 
Zun wunden — 
de Galliaberaiten 4271 
Weibsflugftellen Bi 
Grindfalben 4/4 
Grüne ſalb zuberaiten / 
Zur naſen Apoſtema $:/« 
Infrigidansgalenizufülen, 
Zuberaiten 


Zur haupt hig — 


s25/d, 


S 
Mafheitverfläffen 258,6 
Zumlendenwehe 255/d 
Zu trucknem mogen eoa/c 
Im hundshunger zz5 /d 
Zur leber hig 344C/d 
Nieren hig 
Wilden feror 494/c 
Kür vnnatürliche hitz zꝛ / 
Infteremfieber ss3/& 

Schwindenden seßle ! 
Marcianum oder Marciaton, 
Zum ohꝛren ſchmettz 89/C 
3/c 


115/& 
n4lb/c 
154/d 


Sumerflarren 
U krampff 


ür zaͤn kürren 


Zum ſchulter wehe 18/0 


Bart ſchlinden 28/8 
‚.Zuhartemmilg 356/@ 
ei Quectfils 


Munditicatium liß Epfich 
Neruinum,lißın Vernen, 
Nihilin Gelmeiflog. 
Pedtorale ʒweier ley zur bruſt 

198/d 

u trucknem huſten v 
Ra EA 2% A 
Pobopitbiyger tan Gelmd 


ug: 
Rofarum,inRofen. 
Sandalinum, im Sandel. 
Wasfürfalben zu fondr& 
Branckheiten verordnet] 
feind an jrem ort zube⸗ 
fihtigen. 


Salſſen die luſt zu effen man 


end. 
Im ſchlag i7/b 
&lnigeim grawẽ 5 


Alſomag man vil nach ſedes 
gefallen von Seltz / Safft 
der kreuter vnd der gleich 
machen. 

In peftilengseiten 

S7SIRISI5/C 
Weiden fi verboten feyend 
283/d 
Schadwaſſer zu brennen 
67518 
min wůrmen i54/b 
m ſchaden brant so3/b 


Scheifelin sursung&hig:s/d 
Zun frangofen godle 


26/8 —— f 


* 
— 


395/& © 


ac | 


an 
) 





Su bein. 
5; Sn Defilengzeit? 37718 
Schleim von Wurg/Samen 
vnd dergleich ziehen ñi/c 
Schneiden in vergiffter thier 
biß ooi / a 
ER 
Schrepf 
Schwartz ich pflafteribefth 
Schwebtꝛ a 


2. ten « 
Zaum beinbruch wie oben · 


Schweiß geraten vnnd nug 
tracken ſchwaiß net : 


u 172/ 
Im erſtarren ut / 
Im krampff .124/d 


In higigem Catharr 175/4 ° 


Sn abnemendemflehe:89/E 


Mannheit verflüſſen 256/€ ; 


In allen rhuren 353/0 
Zg eder waſſerſucht / d 
37/8 — 
Zn vbefluß ð Ballen 359/& 
— ae 378/& 
NE aor / b 
Zun frangofen s04/8/508/b 


. Wiederzufürdernfepes34/b 
Inn federn / viertäglihen 


sAyb i 
Britägliben 36/5 
ana — ” N —** 
nPeſtilentz 585 /@/586/€ 
Fur gifft &yb 


Secklen / meheley wienolgt? 
Zu kaltem haupt __ 34/a/€ 
nen 21/6 

beth vnd kleidern  577/€ 

Seifen kuglen / iß Seiſfen. 

Sief ſind augen puluer deren 
werden volgender gedacht. 
Album Rafis zu beroitẽ bi / 


duſchwaͤrendẽ augen oz /· 


© Blaterihalßf&wer® 414/d 
Zur můter Akofema 435 /% 
Sunfdafblatern  487/€ 

de Fellbus,befipin Gallen: _ 
Memithezuberaiten Bi 


Sumgeind 44/ 
jedem augenwee ?6 / b 
waugenzehren 6ꝛ/c 
In feigw /d 
oe > 
SeRoßs,lißin Rofen. 
Se Thure, iß Weyrsuch · 


wor 


Sas ander Rep 


Virideinn augen glieder ges 
ſchwellen 56/d 
Sirup hierinn angezogen vñ 
wie ein Apotecken genandt 
werden. 
de Abfynchio, liß Wermut. 
Acerofa, Saurampffer · 
Bcetofus fymplexims£fligs 
Tompofitusim£flig. 
Sitonijs von Buittens 
Ciibefihin Citron. 
Rofisvonßofen. 
de Agteta,lißdifennameit 
Arantijs,liß Bomrantzen. 
ee ' 
Berberis,\ißErbfih. 
- Beronica,in diſem namens 
Byzantijsöder Denarij. 
Zu beraiten vñ nug 670/& 
Zum keuchen ⸗60⸗/d 


b verſtopffung 320/40 
— pin 0 


upkelt © 13427 
Sergeelßt As / d/ d 
— 
437/b 


Imauffaß,  . 76 

Infteten ſieber Kr 

Bangemflebee 978 
deBoötragine, iß Bortagen. 
Buglofta;liß Ochſen zungen, 
Oalamintha, beſich Müngen 
Capillis veneris, in Frawen 


* haar. TREE —— 
Cichorio,lißin Wegwart. 
Citonijsmehrlepin Quitten. 
Oitro beſich Citron. 
Cöreicibis eieri, In Citron. 
 Cuewbita,ligin Rürbis, 
Eulleboro/ beſich in Nieſwurtz ⸗ 
En ditia, in diſem namen. 
Epithymo, in diſem namen. 
Euparörio;liß Agrimonia. 
Fumöterrz,ın Erdrauch. 
Giycyrrhiza, in Sößholgs 
Granatorumjin Granat. 
Hyflopo,;in Iſpen· 
Tteos;in Deyelwürt. , 
Ixiubus;befih diſen namen. 
Limonis, in diſem namen, 
de Liquititia in Shßholg. 
Lüpülö;in Sopff⸗ 
Mentha,befih YITängen.: 
Mytho in diſem namen. 
Nymphaa,inSeeblümen, 
Papauere;in Magſaat. 
Perũcis, beſich Pferſich. 
Pyris,ißin Byren · 


— Siärchora 306/6 


* 


. ‚Plantagine,lig Wegrich· 
Pomis;, von Äpflen. 
Porulaca,befih Bortzel. 
Prafsio,lißin Andorn· 
Radicibus,in Wurgen .· 
Rwes beſich Johans treuble. 
Roſarum 453 

deRofisfuccie lleineod 


Albis 
Roſatus — fen. 
Saborregum su machen vnd 

nu: 674/b 

ẽ Melancholia zos / b 
Sebeften,indifemnamens, 
de ðtoechade, liß Stichas. 
Thymo, inn Chimel. 
Violatum, in veyelen. 

Was in ſondre kranckhei⸗ 
ten für Syrup veroed⸗ 
net / ſeind an jedem ort 
sufehen, : 


Specles / darauf Latwergen 
vnd Zellen gemacht werde / 
volgend hierinn angezogne⸗ 

de Ambra,lißAmbras 

“ Anifo,lißim Enis. 
"Ainthus,befih Rofnarin, 
Bromätieumrofattin Roſen 
Berchtoldisweyerley 679/d 
Zun fiſchen 79/8 
Calamintha, befih YNüngen 
Cappatis,in Capparens 
Chatiophyliis, in Vlegelen, 
Cyinino,iß Rimel, 
Cinnamdbmis,in Rörlen. 
Codion,befidyin Magſaat. 
Cordiales, in Hert aruney⸗ 
Cokö;lißdifen naitien, 
Gröcomä;defipein Safran. 
Diägachantö,im Dragant. 
Ducts jr krafft 676/€ 
Für harn dende 409/d 

© Galangä;ihdlfenn namen. 

Gemmisdreyerlep/ beſich im 


Edelſtein 

de Hiera allerley befihim H 
Uyſſopo in Iſpen 
Kreös,in Deyelwurg, 
luſtim jr krafft 
zZum grĩen 35/b 
Zum grieß 359/6/4s/b 

4b — 

Lacca, liß diſen namen.· 
Lætitiæ, Galenie et Almanfo/ 


876,8 


Zuberaitenend nug mı/d 
5 — mie 

t 
Se fallender fact B/ 
Zu ſchwachem 


Su ſchwachem hertzẽrz a/ c 


rg 238 /a1236/€ 


Sürg KR ab der fpeiß 
. 297/€ 


— Io verſtopffung 
* gen Melencholia 


a Ne 35/b 
ummilg 365//d 
um auſſatz 37/ 
Liberanteis zuberaiten s83/c 
In peſtilentz z8/d/5a/c 
Zu Peftileng Carbunckel 
503/ a 
Lichontribon, nutz er] 
Zum grietz EOS. 
: 400/a/b 
'zu brant ofen latwerg 
400/C 
>Margarteonis,befldpbeerlen.. 
Mentha,in müngen. , 
Mofchi,befihinbifen. 
Neresyberäiten ... ‚677/c 
Welbofruchtbare 264/d 
Weibszeitftellen -426/c 
»Olibano,liß Weyrauch. 
Papauere,beflch Magſaat. 
„ Penidio,in zucfer Penidi. 
„„Peonia,indifer Wurg, -; 
© Pheniconis,in Dattlen. 


‚Philantropon, in verftopften 


nieren 
“Pliris,feinnug 
Zum vergicht 


7/d 
68/ 
229/€ 


ertz ziitrten 
Mehet mannheit 259/c 
hort ſchlinden 281/d 

m grawen ab der fpeiß 


236/€ 


a 2974 
Ion magen Melancholia 
3ꝛ8/0 
Im hundshunger 335/b 
In ——— gelůſten 


Yiachgeburtfürdit 43/8 
Regum,; mblutfpeiben ꝛis / a 
Rhodon Abbatris, in Roſen. 
Rofarum fücco,in Rofen. 
Rofata.nouella, fein Frafft 

678/d 

Faltemmagen . 285/b 


u magen hitz 393/C 
Sür grawen ab der ſpeiß 
297/€ 
mil fühunger 337/b 


Das ander Regiſter. 


© 
Schwach kind inn mätter 
leib 444/€ 
‘de a ge vnnd 
679/% 
Fu alsennieren 38s/c 
Spoliticon,zu viertaͤglichem 
fieber reos/c 
Thamaron, ‚sum nachttrut⸗ 
ten 227/b 
Zam herg zittren 236/c 
Magẽ Melancholia zꝛs / a 
Trionpipereon,in Pfeffer. 
Trionfandalon,lißinfandel, 
Turbith,im Turbith. 
de Xylo alog,liß Paradeißholgs 
Spicanardi oͤle befih diefen 
‚namen. 
Stelladia ein Clareth / liß Cla 
reth 288/d 
Stein vñ harn treibende ding 
liß grieß und Aſcite. 
Stockſtal / purgler puluer zu 


beraiten 319/& 
Keiblindren 319/& 
€ 
Kranefheiten. 
Zägliche fleber roꝛ/e 


—— verfallens gehöre 
95/ 
Zobfucht/onfinnigteit, Ma 
anias! 4604c 
Tod kind treiben 47/d 
Trauren ein gebrech des her⸗ 
tzens — 
—— art Paralylis 462,8 
Mehe ein glidſncht  452/3 
Drunckenh eit ein arge ſucht 
$98/d 
Scaler vom Bier/dann 
Wein 31/6/624/& 
Macht hauptwehe 30//d 
Srusten/Vlabttrurten/Aache 
gefpenftEphialtes,Incubus 
einartfällender ſucht © 125/d 
Artzney vnd dergleich 
<heriat/hievoanen in Latwer 


‘gen, 


Strand vnd ſpeiß bey den artz⸗ 


ten eins der ſechs res non na⸗ 
turales 22/d/204/€ 
Sefottentrand. 
Solindrend und erlihen As 
potecken gemain ſeind. 
Aperitiua,Sffnendedzeperlep 
ziy/c/d 


2390 ; 


€ 
de Epithymo, beſich diſen namẽ 
Frudtuum,suberaiten 249/€ 


Zurbreune 14618 
m blubruch 240/€ 
altem magen 85/d 

Dzittäglichemn fieber ss7/a 

InPefileng 590/@ 

Pe&toralisnug obo / b 

3 higigen Catharr 174/6 
m trucknen huften 198,8 
rPhlegma sar/a 

Senz mehzlep/lißin Senet⸗ 
Triet eiliche gemaine '681/8- 


Zuſondren kranckheiten be⸗ 
fipejrort, 


Triſtant waſſer / BR 


* 





vndvilfoltigernug 48/6 
Zum naſen krebs 82/b 
Zu verfalnemgehöse 97/4 
Sterckt das hirn 5/ 
zum Paralyfi 118/d 
um zanwehe ib ¶ 
= kaltem flechen 194,6 
Kürdertdenaußwurff zove > 
Zurbrufenge. no 
"Zu flinctendemathem 224/C 
Zur leberſucht 348. 
En milg 364/68 
ngimen cab 


3 
Zuflinckendenfh&den 497Ic 


Zum wundenhefften 522/74 


Zu frifhen wunden "s22/b 


lan * verſtocktem bias E 


Bchalishe / a fie ind 
andersfrifch 


Zu zechem wein Be 


Krochifei was dieſer 


deut 


Welliche hierinn —— 


vnd in Apotecken be 
feind. 
(de Abfynthio,lißin — 
Adulphi,im Schwebel 


Agarico,in Berdenfehwan. M 


Alhandaf, liß Coloquint. 


Alkakenghi,in Judenfirfde | 


Berberis,im Erbſich. 
Boloarmenio,difen namens 
Camphura,im Campher. 
Capparis, in difer namen. 
Charabe,imangftein. 
Chelidonia,in Schelkraut. 
Eupatorio,in Agrimonis. 
Lacca,indifem namen. 
Myrrha,indifemnamen. 
Olibano, in a 


— 


& 
toe. deRhabarba, in diſem 
3 namen. 

" Rhodon,in Roſen. 

“ Rofis,in Rofen, ge 
Sandalis in Sandlen. 
Spica,in Spica auß India. 

—— * 

Sulphure, Schwebel. 
"Terrafigillata, GefigleterdE» 
Vielarum,in Deyelen. 
Zrunckenheit argney / vn⸗ 
dewen vnd ſchlaffen zꝛi / a 
Was darfür er ſey 
———— 


Eld vnd dadeelewo⸗ 
Vchſen glider des leibs 45 / a 
Vmwaltz darn3s / d 
Kranchheiten. 
Bherbein 
Vberzan 

Vchſen remſelen 


$27/d 
156 / d 
356/b 


Vergeſſenheit in gedechtnus 


99d 
Vergicht ein thapl Epilepfx 
r7/e/ud/e 
Derrenckeitderglider 470/€ 
—— oder koſten ver⸗ 
luſt 43/b 
Ver zuckt werden Keſtalis 
ua c/ sos/d 
Biertäglichsfieber 56/8 
Vndewen / Vomküs als ein 
Aaheit. 
In gemain ſeind zweyerley 
297/d 
KReglen zum vndewen 258/b 
In Beer (bad une 


&dadden sänen le 
Dem magen (dad vnd gur 
2gr/c 
Schadeden ſchwangrẽ 4431b 
— kind in mů⸗ 
erleib 44414 
Snfien 5/d 
In Peſtilentz ſchwaiß s87/c 
Inn gerunner millich gift 
Sgic 
In ochſen blut gifft sı2/d 
Duenpfindelicheit/supor 
ug/e 


Onferliche ehunger / deyer⸗ 
leparten 3a/c 
Sundshunger 


—* 


Das ander aegiſten 


V V 
KTuͤhunger 336/c Vnwillen des Magens ev⸗/a 
On macht hunger 337/c — als ein 
Vnfru tbarleit in gemain anckheit. 
Eu ; Vn ʒeitige geburt an 
nßhig 28/d Artzney vnd dergl⸗ 
I ein .. 92/6 en gleich 
' Qußfeiflin 1&/b VBbung/nugvndlob ” 282/6 
— 2eꝛ/c Veyel JZuleb 
ge lümen vers ru ; lem‘ 
* es Sen liß in Deyelem 
— — Zuck 
bringi volgende ſchaͤden: Gelb Deyeliudterjlißauctn 
Derderbrdashaar „, ..4U/D Deyelen, 
Midtleußwahlen 42/6 Ei age ir 
Drfahhasr außfallen 34/8 
Miehitdasaugenwpehe 55/9 Soeyerleyifpedbäg 297/d 
Schwecht das geſicht 74/8 Reglenimvndewen‘ ꝛos / d 
Siegedechmuß 108/b/d. Intrunckenheit 31/8/597/d 
Dberiandersden gängen Im kaltem hauptwehe ſchaͤd 
leib nie vndgat 32/€ 
Mahesittrenäli us/e _ Sürgrawehaer _ 39/6 
Erwedtdenframpff iez / d Anabnemcdengefiht74/b 
ALiſo den nachttrutien 126/d d Im ſchwindel 103/& 
Drfahtden ftehen © 189/d In der ſchlaffſucht 113/d 
Machtkeuchen 111 1203/d Im nadhitrutten 7 / 
In — fluß garverbot Infallender ſucht — 
270/bIm ſchlag 
——— 285/% . Wowaoim halpfied Se 
— — Im keuchen 
hunger... d. : Zmhergzittren‘ re 
Moahtleberſucht 3576 Im Priapifmo ' 243/b 
ae das würm wählen, ¶ Eiwa im bruch  252/e 
791€ Aannpeitverfläffen z56/c 
Alckernieren fhmerg 38/a _ Miaßgangsgefhwere2s7/c 
Vrſacht blutharnen 3976 Infeigwargen ale 
Harn brennen 4u2/c mgrawen 97lc- 
Bringt inüter Apokema:434/6 3m vndemwen mit Be 
Macht remſelen 56 Re ' 305/& 
Erweck glaichſucht 483/& Diarthoea .309/d 
Fuͤrdert das Podagra 474/85, Magen wehe ohn geſchwers 
Macht raudig 489/b 323/d 
Bringt .anfpannen der ner⸗ A Phlegms 7/6 
uenvndframpff .537/b -Daftgutimhefchen zʒe/ c/ d 
Vnluſt zum eſſen 295/6 ’ Imhundshunger Br 
sswd/so/b _ hen ß 2 
rlic eſe tes aſſerſu aſarca * 
Buangc In gallen vberfluß 359/& 
nönatü die bey 
artzten ſeyend ꝛ/d/roʒ / o Znnteren Apoſtema _ 302/& 
20/0 a 
en ‚© 
nr en —* 
üter auffſteigen o/E 
eAnnatürtiche — Send iR ? 7:7 
Gendesleibe fenhtigtiit/in, Apoſtema 
temperies ; 26/6 "r * der ſchwangren 
Wellihefeyend 226/8/545/C a S ER 
Vnſinnigkeit / tobſucht / phre⸗ kötterpufffügt a67le 
nitie ac / iox / d Im auſſatz gı3/b/sis/c 


nfiebern/, 


V 

Vaniteägtiähesselb 
art $59/% 
Caufone 50/8 
Taͤglichem 563/b/d 
Diertäglibem 765/d 
Für merley gifft 6o1/8/692/d 
604 /a/ 60614160710 6>8IbIE 

609/8/611/4/8 } 


In 


Vnkeuſch hindrenmanders 


lepi 256/825 7/@b/3894d 
Ssy/€ 5 

Voͤllin vnnd Eeden von den 
artzten vnder die ſechs ſtuck 

nonnaturales gerechnet ꝛꝛ/d 
a404/b 


Ghuder vnd theils des 


kibs, + 
Wachen vnnd Shlaffen von 
den Artzten under die ſechs 
flusf nonnaturales Becher 
22/d 


Waltzdarm 


Das ander Regiſter. 


W 
Wuaͤrm im bauch 37 
Fürnemlich zarten 379b 
An hrüſten 181/@ 
ringen 459/& 
Im maßgang 384/d 
Im ohren 94/d 
In zanen sale 
Artzney vnd dergleich. 
Waſſer a Bifemapffelonnd 
Rauchkerglen 578//540/b 
Wefftzen ſlich heilen / liß Im⸗ 


men. 
Weinaferfor/ügdiden ns 


Wacden aewerg oder Lo⸗ 
nr de Palülis, liß Weinbeer 


en.., 


Weiß augen puluer / 118 hies 


uornen Siefalbum. 


Pflaſter / liß Album coctum 


in pflaſtern. 
Salben / liß in Salben vogu. 
Album, 


Wartzlen an brüften. . 176/d Welſchnuß eingemadıt / itß 


Waſſerbrechẽ voꝛ der geburt 
wo her das ſeye 


in Eingemarhten fachen. 


244° Wildbadbefihdaserft Regi⸗ 


ſter / inn dieſem namen vnd 


— 
Zufefligen 


— 


— J 


fallen vnd außbrechẽe 
Zecher ondflofi inangen co/& 
‚sd 
Liß weitterinaugen wehe. 
Beichen der oierfendiigteiten 
desleibs, 
Desbluts g7/e/sg/afızy/b 


148/d/ıp/ Bisa/a Bu 


188/b/232/& 
DerPhlegma | 47/0/94/& 

143/ b, as d/ ix b/164, & 

181/@/188 b/232,@ 
DerCholera |, \57/6/94/& 


143/ by147/aırub/1s4a, 
166/0/171/d/188/by232/@ . 


se. 


@er Melancholia 
94//143) bi 14 7/a/ısub, 
164/a/ı88/b/232/@ | 


ittrach feindfchergen 455/d) 


Sim liß Bandsipperlin’ 
ittermal / Lychena, Mentu⸗ 
gra 


Pr/ 


Bienpee haupts vnd glider 
99/% 


— 


Weiboglid 20/c Zompt vom haupt 
Weiß geaͤder /liß Neruen Se Des Ben R 23/8 
MWirten/iß Rugkgrad⸗ Wilhalms tranck sum Rein Vefich was hievo:nen in bei⸗ 
Kranekheiten. Sbrechen 398/d denglidern verzaichnet, _ 
Machen suuil j 167, Wundtranck mäcberlep ssi/c Zungenmangel wie volge/ 
gr ſchlaff ver⸗ ——— ed ER Be: } 
werin 
— ——— — ei. 
Märslenanbrüfen En Glid vnd thei deo leibo. ah —9* 
ren Zan — uzo/e . Erfäweren 146/8. 
Waſſerſucht dzeperlep/ feind Zanfleifch 147/8 _ Derhaltenderred  147/6 
gebrechenderleber 355 Zanpuchler 147/85 Zwang zum ſtulgang 32/8 
en — epfline am Gomen behbeen Artz ney vnd dergleich. 
oder 3 * bung © 147% Zeltlẽ merley / liß in Speciebus, 
Tympania auß wind 4 beſhreldung 14278 Zeitlen pfafter,Lißin Gala 
Wefftzen vn dergleichen lid) BNDPN aber. 2uC Zep flenzumfulgang mehile⸗ 
Biarc, Gore Kranckheiten. 316/d 
ent ein onfanberkeiss Zanfleiſch erfhweren 147/c  Zurfhlafffuce 14/8 
157/€ zu — Zu ee za 
ec 149’ ungrmen 37. 
——— wa Schwinden 150/84 _ ImgreißvberdCliftern396/C 
anwehe auß euſſetlichen vnd Ziegel ölehefihzicgel _ 
— — —— ———— imetwafler/uEZimek 
Wulcken /liß Halßwehe. ne a ungen ſcheyfelen 8,8 
Wunden vnd ſtich "20/8 es >. Anne — = 
Ohn hefften zuſamen ziehen ZAprren i54 /d — ſters 
sea / gꝛe / d Erkalten ya Ep des andern Regiſters· 


Dis 
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Ku 
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Berfamletdie Latiniſche ond andre frembde Ramen/des 
ren hierinn gedacht wirdt. Oiß darumb / wo etwa eincin ſtuck / Kranck⸗ 
heit oder Artzney / ein ieutſcher namen gegeben were / darob der Leſer zweiflete / doch den 
launiſchen / oder inn Apotecken gebreuchlichen Namen enthielte / daß erfolches finden 
möchte. Zum exempel / einer wüfte.den namen Piyllium,da wirdt anzaigt das wir den 
Fiochſamen verteutſchend. Einer verſtehts den blut gebrechen Varices das nen⸗ 
end wir Aderkroͤpff / wie raeubum, Nachttrutten / vnnd alſo mit an⸗ 
J drem Wo dann nach einem Namen der buͤchſtabßk 
—* ſtehet / zaigt er an das ſolehes im Re⸗ 


-gifter zuſehen iſt. — 
nu * Ä ie k in 
Abies: Thannenbaum ® Amaranthus Renblümen ..; R, 
“ Abortus vu . Dnzeitigsgeberen » 445/C Amarena Amarellen Re 
Abroconum GStabwurg TÜR, mmi Ammei ne 
‚Abfceflus iſt Apoflema 22:1 .3:8/C Ammonfacum . bebaltfeinnamen. 
© Abfynehiums 20) Wermüt en R. Amomum behaltfeinnamen, 
feriphium Welſamen R. Amygdala. Mandel : 
Bcatia ‚einfrembder Safff R. mylon Krafftmeel. 
ecces febrio Fiebers angrieff as /· Anacardus Helfant laus Rs 
Becipenfer der ſiſch Store URs u. Auas Ente / Antuogel 
Accipitet Habich ne R. Anafarca ein Waſſerſucht R.333/b/c 
ininor Sperber ®R. naſtrophe MiagenpmbFeren /297/d 
Acetoſa Saurampffer RR. Anehum  . Dplien Be 
Achantis ©" Zeiflen Ihe Angelica behaltdennamen, 
Achantus *%° Bernklaw Ra Rs Angina Halßwehe ieʒ/ c 
Acinivue Troͤſter unzuR, ; Anguilla al x 
Aconiton Wolffwurtz 6o/ec Angutia Erdapffel ER 
Acorus Ackerwurtz * R. Animi accidẽtia Gemürbewegung: 
Saamae Diemant 3.ailumEgis — 
Adianthus Frawen haar kraut 8. Anotexia Wagen vnwillen 357/a 
„ABgylops Augenhaber 64/d Änfer Gang: R. 
«BErugo ærig Grunſpon. Antacetus Hauß der ſiſch BEER: 
‚Absvitum . Rupffergebrane. 1.8. Anthera Rofenfomen ; RR 
Afodillue Goldwurg zintasi.Re Anchrax „© der&arbunckel R 
‚Agaricus Lerchenſhwam . Antimonium Spießglaß xR. 
Aenus caſtus Schaf miten R. Anus der Meßdarm 
‚Bgreta behalt ſein nanen R« Aparina Blebkrane 
„Agtimonia Agrimon RB Apepfia „. nicht Verdewen 24/d 
“Alauda Kerchder vogellinn:n: Rs Äpes mmen R 
Albugo weiß Augenfeel: zulb Biaftrumi annenfiß " Kos/e 
Alces das thier Ellend 8. Apium Ep Be 
! Se i ben Alcites, Ä rifus ee oe 
ymilla ynaw Apoplexia der groß ſchlag ur /c/ iz4/ b 
"Alhandal Eoloquintberaite '. R. —— behalt den damen. 
Alkakenght Juden kirfd). % -Aqula Adler — 
Allelıia Gauchbror R Aquileia Aglei R. 
Allum Bnoblauh anne Arantiamala Bomrangen Bu 9 
Aloe» ‚Aloepatica .-" R. Brdea Raiger oe 
‚Alopetia Saer außfallen ..40/b Ardensfebris  lißCaufon..ı... ...... 
. » lepra einart Nuffag #.- S10/8 Atea Glagen ‚4e/b 
x — —— X. Argentum Silder —— 
‚Alchez R. viuum Queckſilber so⸗9/ 
Aamen Alon ®  Rgille en Be 
Arice Widder R. 


Amaracus Moaſeron a sh 
Er = v Axtiſto⸗ 





re : 
ſto: longa Ofterluceh, 

Beer rotunda Kolwürg | ER, 
„„Armeniacerra Bolarmen RE 
S Armorantia  Breen 268. 
Axnoploſſa Wegrich ET 

3 ‚Arquatus morb, Geifihe 348/d 

HArfenicum. Sitttauch ; 
Aneia ° Pulßader x28 4 
Attemiſia Beyfüß - MER, 
Arthanita Schweinbrot IR, 

, Bethriis Glaichſucht 46/d 
Artigularie Gleichſuche 0148318 

morbus : sat 
Arum Aron - RL 

„Alarm Bofelwurg R. 
Aſcarides Maßgang wurm 384/d 

Aſchma Keuchen 2oꝛ/ a 
Aſcites ein Waſſerſucht I52/b 
Afclites liß Aſcites. 

„‚Alinus Eſel ER, 
Alma liß Achma.. 
Aſpalatus Judenleim R 
 Alparagus Spärglen ' R. 
‚ Alperaatteria gufftrhor r4b 
" Alpergula Klebkraut ER, 

-„Afphodelus  Goltwurg R. 
Aflafoerida Teufels kot — 
2 Agria Lauſſamen WB, 

Sternkraut ZUR, 
pingesfebris ausebenpofieben 346:b 
” Altur Habich FR 
Attiplex Milten un, 
Atrophia Baar außfallen 4b 

pafsio ventri/ onfürung 297/% 

Atrontos (culi Im ſchlag 64/c 

"x Auelana ' aſelnuß — 
Auena aber 
Auricula muris Maußoͤhelen. 

"Aurigo Geelſucht 348/d 
Aurum Da er . 
© ‚pigmentum Zauſchgeel „'609/6 - 

Aallaris vena ¶ Achſelader Rd 

B x 

Bäccalaut _. Korbeer R. 

salena Woaler · R. 

"Ballemiäriie ¶ Moͤrballen. R. 

„Balfamum'" Balſam Re 

Bardana Klett R. 

Batlica Leberader Re⸗ a 

Bablilicon Baſilien EIER, 

' Barrachion Gfigenpfendlen " %asıb 

‚ „Battitura æris Bopfferfhlag‘ mb R, 

" Belis maior — DR, 

"minor Möflieb iR 

“ Behzuin behaltfein namens 
Berberi Erbſich R. 

“ Berillus . Berilnftein u. 


Das brieeRegier. 











Beta ; 
gyluehris F 
Betonica ——— 
Betula Re 
Bilis. ‚- 138/d 
Bifmalua F 8. 
‚Biftorta Be 
‘Blicum “ 
»ı ‚Bolerus' 7.) 
Boletus cerui 
Boliſmos 
Bolus armenus Bolarnien R 
Borrago. Borragen BR 
Borrax Borres Ba 
Brachium eintheilder Armen 456/& 
‚Bradypepfia ).Lanctfamdewen . 284. 
Branca vrſina Beerentlaw j tor. 
„Brafsica Koͤle 21109 
capitata Bappieı 3 R. 
Bronchus Kolßrarbare: ned N 
“Brunella Brunellen Be 
Bruſcus liß Rußken. ET. 
Bryonia ? Stiewurgis. se 
„‚Bubones ;; Söällier/£pfen. Et 
Bugloflum .. Ödlehzungen 1... 
Buſpus agteftis Zeitloß sos / b 
.Bulimos 37, Kðhunger iicH34le 
Buris gtoſſer Sruchh 
Burſa paſtoris Daſchen kraut x 3— 
Buxus Buchsbaum Be > 
© ie GE 
Cacochymia durch auß verderbtenkäb 
Cacocete Verderhiſchaͤden 60 
Caduc9 morbus Fallendſucht urle 
Cecum inteftinä Blinderdarm "36/8 
Calamus? Calmes ER 
Calendula ‚Ringelblüm 
Calibs Stahel 
————— Frawenhaar 
Caltha RBingelblüm 
Calx Ralck Ku 
Camomilla 0" Eämillen she 
Camphura —— 
Canabie anff Re 
Cancer Brebogefäjwere . —* 
Canela imet. 
Canina fames undohunger » age 
«Lanis . und N IR 23 
Canities Grawehasr 48 
Canna Rhor * 
Cantharides  behaltenijren — ol 
Cap Bock cneso 
Capillaris — zrgel Re 
Capillus veneris Frawenhaar kraut. DE; 
Capo Espon & 
Cappart behaltden namens" 
Capta Geiß sun 


Ca 





6 Kur is 
Capreoli Rebenzwecklen R — find Camille? 3 
— Rehboͤcklin R. Chamepythis —— 
Caprifolium Waldmaiſter R. Charabe Augftein 
Caputmonachi Körlenfraus R. Chariophyllata Benebicrwürg 
Carzon °  Rümih . R. Chariophylli Yiegelenblümen/ —* 
Carbo Earbandel ” 494/d Chelidonia Schelkraut 
Carbunculus Carbunckelftein 592/& Chermes Serbertorn x 
Carcinoma  [ißRrebsgefchiere, Cheyri Gelbveyel 8. 
Cardamomum bepaltfeinnamen. Chylus ” Derdewtefpeiß 370/% 
Cärdamım Kreß R. Cholera; Bndewemit rhurder Gal⸗ 
Cardiaca die Mittelader 20/% len feuchun 36 / b 
ein artð Onmacht 225/b Cholerica paſ⸗ wie holera ‚29718 
Cardopatium Eberwurg 4/ b/c Chremes (fio Ferberkorn ER 
“ Gafduelis Stiglig NR, Chryfomela — — 
Cardus bene· Siſtelgeſegne Ra⸗ Chyragta andsipperlin 4657 
Suarius Sieg boa / b/c Cicada Grill 8, Hewſchreck 2 
— Feigen R. — — — 
aro ei wein 8 /c Cichorea egwa 
"Oarotta se 1 5 et Ciconia Set R 
Carpobalſamũ —— R. Sicuta Wäri R. 608/& 
Cartaphylago Seidniſch wundkrau. Cilie QAugbrawen ‚30/@ : 
Garthamus © Safior R. Cinnamomum Ʒim̃et R. 
Carui Kumich R. Citonia Ouitten 8. 
Gäfeus Keß R. Citrago Mieliffen BR 
Caßsiafiftula Caſſia 8 Gitrea mala > Citron 
lignea Eaffia hol R. Cita a 44/5 
Caflucha Slahsfeiden 8. Cirullus Erdapffel R. 
Caftanea Zeften ER, Clauicule Reben zwectlen 
Caftoreum Bibergeil R. Clematis Spngrün R 
Catagmata Beinbruch asl / b Clunes Aßbacken Rs 
Cataputia Wunderfern 8 Cnicus_ Saflor KR. 
minor Springkorn R. Cobitis Grundel R. 
Cataradta Augenmucen 6le Coccix Guckuck R. 
Catharrus Paupifluß 82/8/167/d Coclea Schneck Re 
Cauavena groß Leberader 20/b Colia Magen 2758 
Cauda Arggburgel 18/6 Colica Vndre grĩen ..370/% 
Equina Schaffthew R. Colla Keim 8. 
Caulis Röle R. Oolocynthis Coloquint 9 
Caufon Brandfieber $45/a Colon Blaſtdarm 369/d 
Centaurea Centaur R. Colophonia Griechiſch bech R 
Centümorbia Naterkraut R. Columba (bus Taub * 
Centumneruia Weggraß R. Com̃itialis mor/ Sallend fact n7/e 
pa Zuwifel > Comunisvena Mittelader 20/a 
Cephalza roß Hauptwehe 25/b Condyloma Bindrens geſchwer r63/a 
Lephalalgia —— 25/b Congelatio . . $Erftarren 25/b/130/& 
Cephalica ' — R. is/ b/c Conion Wörrid) Pr 608/@ 
Cera Wads 8 Confolida Walwurtz 
Cerafa Rirfhen R. media Guntzel — 
eatina Weiqhſlen R. minor Maſlieblen R. 
Ceratiu Weichſel / Kirſchbaum. Regalis Ritterfporn R 
Eiern Birnvonthieren R Oonfolidagoe Gungel ® 
Cereuilia Bier . —— febris Stetsfieber $45/d 
Ceruffa Bleyweiß . 8 Conturfi Mörflehten 40/8 
Ceruus Lirfh R Munderkrüm̃en 
Cetus Dale R Conuulfio RBeampff irʒ c 
Cherefolium Zerbelfrant R. Corallium Eorall R 
amedris Ver giß mein nit R Coriandrum  Eoriander Rs 
Chamelconta ° Eberwurg “alb/c Corianum Coriander Re 
v5 Corlus 


Das —— 


Das beite Regifier. 







D . 
Korilus Haſelſtaud R· Diariafebris "7 » Weretz4.flund 545/0 
Corion Coriander R. Diarhœa Waſſer rhur 305/€ 
. „Coriza Naſenfluß s8/d Didamıs ‚Diptem R. 
Lornifructus Dyrligen . Digici Singer aszle 
„ Coronalis linea Rrangozt am haupt, Dinia_ » kBDyfpnoa. ji 
... Corohopus penfüß R. Doronicum Gemfenwurg BR 
Corporalisvena Mitielader :20/& Dorycnion Nachtſchatten art 606/% 
„Corrigiola Weggras R. Draconsium Schlangen kram R. 
Coruus Rapp! R. Dragachantum Sragant R. 
COoſſus Argegefhwere-. -496/. Duodenum Darm am magen z 
Cottum Baumwoil Dutamater Sirn heutlin 47/d 
Coöturnix Wachtel R. Dydimi Manns gromen 246 
Crabro Hurnaß R. Dyſenteria Rote rhur ziofe 
.."Cranium Sirnſchal Sasle Dyfpepfia Derderbtsdewen : ı 284/d 
. Craflulamaior Yundfraue R. Dyſpnoœa Schwer athem 
minor flein Haußwurtz R.  Dyfuria Kandfamparnen: -408/8. 
"Craflum inteſti⸗ der groß Bläftdarın. ' 
Srea (UM Rreiden BR E 
ritici dies Zeichengebend tage -533/b ulus Attich R. 
Crocus Saffran a: R Ecftafis Versucht werden 8 
» Grutiata "Breigwurg ®%. Effluxio Drzeitigegeburt 445/b 
“Cueulus Gudud R. Elaterion Eſei kürbis ſafft co4d 
Cucumis Eucumer R. Electrum Augſiein 31 
Anguinus Elephantiaſie ein auſſatz std 
© Erraticus Eſel eueumer 64/5 - Eleborus Nieſwurg so / 
Syluefter ‚Eluxatio Derrenden  ...470/6 
Cuaubita :Ziirbie %, .Embrio wann in Můter leib 
Culex Schnack R. Empetron Maurrautten — 
Caminum Tumel R. Emphyfodes ein Sieber 34/0 
.Cuniculis _:» Rüniglen. Empneumato/ Magen bläftmithefben 
“Cufcura Slacyefeiden SR, Nee, 333 . 
‚Oydamen Schweinbrot R.Emproſtkocko / Krampff der fürſich zeucht 
Oydonia Quitten nos irz/c 9 
Eymex Wang . Empyema Lungengefhwer 27/6 
Cyminum Kümmel R. Endiuia Endinien Ro 
Cynancher:  »Balßwehe 163 /€ — Siebereinstage 450 
.Cynogloffon Lundszung N phemern ayenblümen B 
“ Cynorexia  Bundehunger  334/C E — eitlofenart bos/ b 
Cypariſſus Eypreß 8. —* achtgeſpenſt 125/08 
Cypirus Epperwurg R * ee die Peftileng 72/6 
Cyprinus Zarpff R. — Mundzepflin 14b 
= Ebichimus Sallendfucht 127l€ 
. ES behaltfiinnamen "Be 
Daaylı Singer as7/c aleum _ Schaffthew Be 
Dartlenfrüht Re Erica Bagenfhwang Ds 
Dixmon Aadpterutt 15/6 — Veidendastrann . Br | 
Daphnoidis eiler R. Aufenblat R. Se eh Mannßtraw Be 
. Daucus ifo Be Erica Bnfleiofieber 1408 
Declinatio © Kieberabnemen 546/d E Senffamen Ro 
Decoloratio aar entferben 40/c Ei $Eruen Br 
' „ Defluxio Bearauffallen 49/8  Euparotii Wolffmillich — 
Delyrium Aberwit v04/e/d E P h um  Agrimon Be 
Dementia  - Dnfinnigfeit 104/d —— behaltfein namen» 
Defipientia - Aberwig 105/& — Augentroſt Ber 
Diabetes Darn verflüſſen 404/d ma verrencken ——— 
Diacoridion Nußſchelf ſafft 140/€ R 
Diamnia Genötigsharnen Aı3/c _Faba Bonen & 
; Diagenlia Sanickel. Facies Angeſicht a 


Das — 


r6G : 
kagus Bůchbaum R. 
alenum Reinfall R. 
arfaria Huflattich R. 
» Farina volane Staubmeel R. 
‚Faftidiung Grawen 97/4 
*Febris " n ge a ,45/& 
Feis "Bat 8 
Fermentum Saurtaig. 
Ficus ” Seygen Ü R. 
Feigen im hindren 267 /d 
Filicula Engelfüß R 
"Fiipendula  ' Steinbrehbrs 8. 
Eilix Farr R. 
+ Fiftici De R. 
+ Fiftula Siftel R. 
Flammula Glsenpfenten R 
Foeniculus ' Fenchel 8. 
xFoœnum gręcum Alfotenifch. 
xEFceraswann in Můter leib 441/d 
Folliculifen® en R, 
Formica 
miliaris ——— geſchwer — 
Eractio Haarmilben 40b 
Fraga Erdbeer . 
Fragaria Erdbeerkraut R. 
Fraxinus Aſchbaum R. 
Fringilla Finck R. 
Frons Stirn ac 
Fuligo . Ruß R 
‘ Fumaria Erdrauch ——— 
Fumus terræ Erdrauch R. 
Fungus — R.sos d 
Furfur 
Furfures Baupifiipen 4b 
aa „. serßgelhwere 494% 

Mia Gagetſtein ER 

alanga -Galgent R 
Galbanım behaltdennamen: R 
Galla Galles R. 
Gallies morbus Frantzoſen $oy/e 
Gallina i Em R. 

allinago 
Gallitrychumi Zutt kraut IR, 
Gallus Kan IR, 
Gammarıs  Rrebs Ka, 
Gaiter Magen 275/d 
Gemelli Oben gefhwere 93,0 

emmx Edelſtein R. 

niſta Pfrümen Rs 
Gentiana Entzian wurg R, 
Geranium Storckſchnabel. 

Glans Zicyelen R. 
Ehcyrkiea Süßholg ir ® R. 
Gobius ropp R. 
Gonorrhea ¶ Mannheit verflüffenzss/b 
Gracilia intefti, das oberſt Gedaͤrm 369/c 

tamen (na Gras ? R. 

a 


Serbeikoren R 


H Bir Ka 
Granaparadid Baris RE 
Sranatus Granat ſtein R. 
Grus Kranich R. 
— ai i hd 
auiacum ndian D) 304/ 
Guingedes en alßadr⸗ beis 2u/c 
Gula Sn 289/b 
GumiArabica Gu R 
Gurta —— abꝛ / g 
— Keele iau / b 
Hædera R. 
“ terreftris —— R 
Hamatites Blutſtein ® 
Hæmopthois Blutfpeiben au/b 
Hæmorrhoidæ Naſen apoſtema bi/ a 

Lefftz bluten os / b 

Feigwarzen 267/d 
Hedica Schwindfieber 166/& 
Helenium Alantwurtz 8. 
Helleborus Nieſwurtz R. 
Hemicranea 25/b 
Hemitritea DE ol ba 
Hepar Leber 337/8 
Hepaticavena Leberader As/ a 
herba Leberkraut 
Hepaticns Keberfüchtig 338/€ 
“He piola ein Sieber g45/€ 
Hetbz paralyfis Schlüſſelblům R. 
Herculeus mor, Fallendſucht 17/€ 

, Herinacius gel ® 


608/b 


Hermodadyli Setioß 
Die rechten behalten jren 


— B 243/d (namen R. 
Herpes Sreffend gefhwer Et 
Heryfipela Wildfewe 493/b 
 Hippolapaton Streifwurtz Ri! 
Hifpanafcabies $rangofen Foy/e 
Hordeum Gerften seh — 
' Humeralisyena ae 0/c 
"Humerus chſel Re 
Hyacinthus . Mergenblümen & 
JZacinthſtein R 
Hydrargyrion Ösnectfilber 60916 
Hydromel Honigwaſſer R 
Hydrophobos Waſſerforcht 63/6” 
Hyofciamus Bilſen R. obz /c 
Hypericon at R. 
Hyppofarca ein Waſſerſucht ¶ 5/b 
—55 Katzenſchwantz ®. 
Hiyrundinäria Naler Fraut R 
Schwalben wurg I 
Hyrundo Schwalb 
Hyſſopus Iſpen 
humida R. 
Hyftera Gebermüter 416/& 
Hyfteralgia · Mutter ſchmerʒ 4/e 
Iacea 


geyſem — 
V iji Iafminuss 
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1 
Laſminum 


Das dritt Regiſter. 





Leindotter. 2 Laudanum behalt ſein namen. 
Jaſpis behalt ſein namen. Lauendula - Lauendel. 18 
‚A@eriadafebris Siebermirgeelfucht 54676 Laurcola Feilner wa 
Icteritia Geelfüi 348 -Lauribaccz oebere R. 
Icteruͤs Geelſucht zas / c Lentes Kinfen K. 
Ictiocolla Banfenblofen R. Leonina lepra ein vnſinnger Äuffagsıo/d 
Idea Aufenblat R. Lepidium Pfefferkraut R. 
deu Leber 337/d Lepus aß 
Teiunuminteftis ein theil obrens Gedärm Leshargus Sclaffſucht — 
Ignisfacer(num Wildfewr403/c. (z08/d Leuce Weiß maſen ga 
Ylcon ein theil obrẽks darms zos / d Leucoion Gelb veyel N. 
Aliacapalsio obern Grim̃en 37078 Leucophlegma/ if die Waſſerſocht Anafarr 
Ampetigo Biſſig rauden 45s/d tiahydros ca 
-Inanitio Leibs oͤdin 204/b Leuificum Liebſtoͤckel R. 
nerementum \Sieberzunemen  30/,d  .Libanothis Roſmarin Ro 
Ancubus Nachttrutt 125/d Lichenæ Engering 45 / b 
Anfamis’digitus der Mittel finger 457,5 Licium bebaltdennamen. = 
Inguihalis Sternfraut R. Lien Milg 5 z9/e 
Intemperies ¶ Vnoedenlichs vermiſchung Lienteria Rhurondewen .. Zoe 
der&ompleren 26/6 Ligamenta Bandadren ; 
Inteftin.gracilia die obern Darm 3697  Lignumaloe Dee holy 
(Anteftinumsetü Maßdarm .370/& balfami alfambolg 
Intubus Wegwart. fandtum Indianiſch holg 
Inula Mantwurg %, Ligula Gomensepflin 
Ircos Shwertd R. Liguftrum Reinweiden 
„> Depelwurg %.  Lilum ‚Gig. 
rion Dederich KR. ‚conuallum Mapenblům 
Iris Schwerte Be Schnect 
Karla Maid R. ‚Limonium Limon 
ĩſchia :Boffwehe R. Ainaria Harnwendkraut 
Afchiada 56 ugua cerai uſchzung kraut 
Ichiatica ffader 8. Linum Lein / Flachs 
Afchuria h Sarn verhalten 408,6 aeg — 
“Juamofchata SE 1 üßholg. 
Ban area a erelieber | 7 Lithargyrion Glete ® ; N 
Iudaicuslapis Judenſtein R. Lithiafis Barnwendvöflein 407/d | 
lugales oſſa Schlafbein .g0/b Locuftz ewſchreck 8 
Iuglans u R. Lolium Ratt — 
Jaſuba behalt ſein aamen Rßñ.. * etwa Klapperroſen. 
Juncus Bing R. Longanüim Maßdarm 36/8 
Yuniperus Wedalier ® Lucanus Shhröter BR / 
Aufquiamus Bilſen R. ‚Lues die Peflilent gab 
Lumbricusterrg Regenwurm Ro 
"L Lunaticus der Fallendſucht hat. 
Zabrufca Wildreben ®,,  Lupinus . eigbon Ro 
Lacea behaltdifennamen. Lupulus Bopff | 
Lacerta Edechs R. Lupus Woiff Ro 
Lactariæ Millich gebende kreuter pilcis . Bede SR 
Laduca Lattich R. (67/b lalictarlus Sopff Ro 
Lanafuccida Schafwoll KR Lufcinia Kadhtigall R. 
Lanaria Seiffenfrane R. ‚Lufeiofus achtaug ——— 
Laguidæ febres Maite fieber s45/b Lutra ster' ve 
Lapamaior  Rlett R. Lycoctonum Wolffwurg — 
Lapis calamina Galmey R. Lyncislapis. Lucheſtein * 
lazuli (is Lazur ſtein R. Lypiria ein Sieber 3408 . 
Laferpicum Meiſterwurg ®. 'Lypothimia ringe Onmacht 226/@ 
Lathyrie Springforn R. Lylimachia _ Weiderih R.· 
Lauatiua enes Ringe bwaſchende cliſte⸗ M 
maca ven 38/€ Maserie 


Mac Mofeaith, „,, 
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M 
Magnes Magneifin 8 + 
en Aferon 8. m, — Fo 
alatia Derderbterhunger 442/b Morella * Basic 
Malobatrum liß Folium. Morlus gallin: Vadıfparten Bu 
Malıa Bappelen R. ie Rs 
» — Alraun R.soꝛ /b Here Be * 
Tobſucht 804/d/109/€ Motus 3 eis R 
Mania vena KRofenader 19/b ‚Mumia — * 
—— behalt den namen. Muria GERN ENIER * 
Maraſmodes Schwinden ſieber Ne -Mus gelalgne £octen ® 
Marchafta Wifinadt Alpi Maus R 
Margarita *.. Berlin & = pine Murmelthier R 
Marilca Seigenimhindren - 26 * Mare Genre & 
„Marrhubium . Andorn 8 ——— Wiſelin % 
aftix bebaltdennamen, -Myches Sage * 
Matricaria Müůterkraut My rifticanı Dfring, ** 
Matricis vena Mittelader 19/b My bal: Miofeatnnß R 
Marrilyluta Woldmaifter En 
Matrix hier . 2 re behaltdennamen R 
;Mecon Oclmagen * yrehus Myrthen. 
Mediana vena Mittelader er N 
a Marck auß beinen ® Naphe 
phra \ ' ; ” 
EN —5 — ER ee * 
1 hi arı * 
Ben — 8. een — — 
Mellicraton ¶ Bonig wein ' Naufea 5° ba De 
» Mellilothon ‘1. Gteinflee 3 Nebula Augelnebel . 37/@ 
‚ Melo Meon 3. “"Nenuphar Sebläm rg 
Menftrua Weibszeit A Nephritis Llierenw F— 
alba Weißgefihe Es Nerui Weaß Er ze5 / c 
Mentagra Angefihrgef) 47/ Nigella 8 er 523/0 
Mentha Müngenkaue we * Nigravena” a ei 
Menthaftrum . Roßmüng 3. "Nihil Galmei Alu * 
Menynges . Birnheutlen 47/8 „ Nitte Sperber e * 
ee Bingelfraut % . Ben Baftartfieber u , 
‘ rcurius ux wo. | R 
nase behalten den nam myriſtica nt * 3 
fublimarus $ — vomica — bot Dr 
Meri Magenmund 80/i Nyctilope Nachta He —— 
Merula : Aimfel % -Nymphza Seb es 7718 
Mefpila u efpelen. x lüm R 
ae Gebermütee 46/6 2 * 
— —— R. Oecipue Nack / Gnick * 
enbaum — $, 
Planen Sefmbgrfämer ib Oklmn — Apolkmenf Ru 
m, — ef > OEfaphagus here a 
leolum _ Garb En Ai 
u ner ®. __ Omphacii 
— Mini R  Ophialie Drscige/mestuafpeb, 
— Müngenfrant % Ophthalmia, Augen fr — 4/6 
Mola Bachmüns R. Opiftothonos - Kram; fh ———— 
SER en 438/& Fra 7 fioperjkegene 
en de 
e— Blinder darm er — — gi 
num e am 
Moracelü  Maulbeere — 
* Brombers x —— Verſtopffung zze / d 
riganum Wolgemut R. 


Oriza 


Das — 





[e} 
Oriza N +8,  Phlegma eine des Keibefeuchte Sala, 
Orminum —2 R. Phlegmone Blut apoſtema 435/c 
Srobus Eruen R. Phrenitis Dnfinnigkeit 104/€ 
»Orthomia liß Ochophnoea· Phrycodes ein Fieber 345/b 
„Orthopnza Athem hart ziehen aor/ a Phthiriafie Lauſſucht 2773 
„Ofcheona Gröfferbrod 25a ° . Phehifis Schwindſucht eis / c 
Oſſealis liß Ofcheona. Phu Baldrion Re 
Osfepix : diſchbein R. Ehyltra Gang mir nach . 620/d 
‚Oftrea OÖftreen R. Pia mater Hirn heutlin 47/% 
Ouum Eye ® Picacinerea  Baumheckel % 
Oxos Eſſig R. varia Alſter R. 
Oxyachanta gerbfich ®.  Picamorbus  Yerderbter hunger 44276 
Oxys Gauchbrot DAR, Picus Rotſpecht R. 
Ozena Stinckend näfen gefhwer Pilofella Maußrlen R 
Ozilere Rauhferglen 575/d Cirb Pimpinella Bibineil R. 
Pinea Pingole 75 
Paonia A Peönien iR, Pinus — Re 
Palma chriſti Fünffinger wurtz R. Piper Pfeffer’ R. 
Palmos Berh ʒintren 3 Piperitie —*2 Ro 
Palpebte Augenglider” ., sb Pifcaria " Pifcatien Ro 
Palpitatio cor⸗ Bergzaplen 231/d Piſum Erbis 
Hanaritium (dis fingerwurm 4659/%; Eituita Bi Phlegma, | 
Panicum Keidelpfenid +... Pix no 
Papauer Oelmagenmagfast 80s/e Plantago ehrt Ro 
, zubeum Klapperoſen R. Platanus.. Ahoın R 
Paralyfis das klein Erſtarren ‚au/c Hleuritis Setenftehen 17/8 
derklein Schlag. 117/d Plumbum ,  DBfep SER 
Paralyfisherba. Schlüſſelblůmen Podagra ein Fußlatz 47316 
Pardalianches Relfens — sole. lini. Flachſſeiden R 
aecalia Schiefbein 49d Podexder Zinder Ro 
© Parietaria Tag vnd nacht kraut R. Holygonaton Weißwurtz R 
Ohꝛen geſchwer 3/d Polypodium Engelſuß Rh 
‚ Pafler Spagoder Sperrling R, Polypus : Hafen geſchwer 8:/a 
"Pafllz, Weinbeerlen zii. Polytrichon .. Sramenhaarfräus 8, 
Paftinaca fylre» Wildgelbruben IR. Pomum Apffel R | 
= Rubra (fris Rangen R Poplitisvena Knieader / Mediana pe; ’ 
‚ Pauo Pfaw 8% Populus Alberbaum a 
Pediculus Laus R. horo⸗ ————— 
Pentaphylion Fanffinger krant «Rs Portusſectilis —Aſchlag Br 
Pepo Melon. &,  „Portulacas. .. Boryel W 
Perca Berfih R Potentilla Genferih K 
Perdix Rebhun Rs Prefepiola an Frappien 147/d 
Perfoliata Durchwachs 3 Braßlum ndorn R 
Petforasa Ze tet ®) Pruna Pflaumen R. 
Pericardion erahäuflin 2s / a fylueftria ae 8. 
Peripneumonia ein Halßwehe 164/e , © Pruneola Schlehen Ro 
ein Lungenſucht 216/b Prunus Pflaumen baum BR 
Herſica Pferſich R. Pruritus Jucen/beifen 488/b ” 
‚Perfonatia Slett R. Pfeudonardus Tauendel / Roſmarin Rs 
Pes leonis Syaaw,  Pfyliium lochkraut famen sa 
Pektilentia Deftileng $72/b Pulegium Bolai . 
“ febris Deftilengfiebee "548  Pulex Klo Bu 
‚ Peftis Peftileng 1472/b Pulicaria Flochkraut famen  305/& 
Perrofelinum Deterling R Pullafter Zün Ro 
Peucedanum Saarſtrang R. Pullus Bün BR. 
© Phagadena  Streffenderfhad  "498/c Pulmonaria Lungenkraut Be 
Phalangium ein vergiffte Spinn s15/d Pumex * Bimßflein h R. 
Phiafianus Safan R. Punica mala Granat apffel AR f 


Phafiolz Faſolen SR Putridæ febres Erſtunckne ſieber * 
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Einandersiftgifft sop/b 


aR 2 
Byren %, Sangnis draconis Drachen 
—— Berchtram RB — ng & 
Pytetos einhigigSiebee  FAs/& Sangufuga Eglen Rs 
-  Pyrola Wintergrön 2.9 Sanicula Sanidel BR 
. Santonicum Wellſamen R. 

——— Wachtel x, au i Gefotterwein B 
Quartanz Dierräglihsfleber 746'C a Rofenader 20/€ 
Quaffatio Haarfrewlen 46/ b — 

Quercula Dergißmeinnit B% 5 Saphirflein * 
Quercus Eyhbaum R. — Seiffenkrant ® 
Stu Man — 
uo aͤglichs fie iglendeftuck 5% 
Quoridiana  Fäglihsfieber . _s4%/€ Sarda der $Edelftein behält beyde 
R BE namen. 

Rana Seofch x arracenica Heidniſchwundkraut 8⸗ 
Ranınculus Flhen pfendlen &% 
Rapa Kib 8. Saryriafis ũß Priapifmum, 
Raphanus Rettich SER, En Stendelwurg. 

minor Kreen m ea Seven % 
Rapiftrum R Saxifraga Maurrauih Bu 
Hederich R Satifragia i 
Rapunculus Raponzelen nen abe "Re 
Repletio vollerleib 204/b rg behaleden namens 
Refina Bars 2. 2 behaltjrennamen; 

. Rhabarbara : behaltfeinnamen. ns bepde Milgadern 20/B 
Rhagades '  Gcrunden ass/a/rı/d ya Camelben a 
Rhagoidis  ZAugflern ib, Sales Luffader 466/b 
Rhapontica behait den namen · Se Bufffrandheit 46/6 
Rhododaphnes Olander R. ——— Fech R⸗ 
Rhoodes  einSieber sa San Eerit seynnu 
Rheuma Eatharr der bruſt 107/d 5 e 
Ribes Zohanstrenblen . — Birfhsung ® 
Ricinus Wunderbsun 8. ag Weljarbätengek R 
Rob Meheley x, coriaferri _ Eyſenflug 8. 
Rofa Ros R- - — Scorpion ® 
Rofmarinıs Rofmarin 8. — © Schwindel 102/b 
Rofrüciconte Storckſchnabel R. S phularia : Beannyoirg ag 
Rubea Ferberwürtz R. Beuperhurapt Be 47/8 
Rudus Auff koppen 324 re rzwifel R 
Rumex Streifwurg R. Gartinaneimglid ꝛꝛ/a 
Ruſcus Ruſcken 5, Sebel Rot augenfeel wole 
Rukicula Schnepff * — behalt den namen, 

Ruta Bauten R. — Geyerlen 8 
ä .. — Bogfen R. 
Sabina Seuen R. Sedigii en i ee ae 
Sagapenum behalt ſein namen⸗ Sedum \ En u 
Sal Salgaller art R. Semperuiuium Baußwurg 8 
Sallcaria Weiderih R. Sena Senet ®. 
Salix Weiden R Senedtus ift Moraſmodes. 
Salmo ' Salm R. Septifolia Tormentill 5 % 
Saltıscordie Hertz zittren zzi / d Serapfrum liß ſagapenum. 
Saluatella Milgaderzurreihten z0/b Sericum Seiden R⸗ 
daluia Saluien. Seriola fi i 
iß Scariol. 
Agreſtie· Scharlach R· Seris Wegwart. 
Sambucus older R. Serpens Nater / Schlang ® 
Sandülignum Indianiſch holz $o4/d Serpentaria . Naterkraut Be 
Sandaraca &ogıb Serpillum Rounlenfraut * 
Sandaraca Sefania Leindouer 


rw \ 
* 8 
Sefaminum Keindotter 8. 
Selſeli Zirmet R 
ctreticum Beerwurtz 8. 
"Beuum _ (nis Vnſlet Re 
Sigilü falomo » Weißwurtz· 
Silermontanus Zirmet. 
Silquadulcis -. Johans beot R 
Silix Bifelftein R 
Sinapi Genfffamen R. 
Singultus eſch 232/& 
Sifer, Gerelen 8, 
Smaragdus der edelſtein Smaragt 8. 
Smigma eiffen R. 
Smilaxhorts Brei B 
Koda auptwehe 25/% 
les Nachtſchatt Ra oe⸗/e 
Solidago Beydrifchwundfraut 8. 
Solutio cötinuir Erſchrindẽ oͤffnen der haut 
tatis wie es ſey -495!b 
"Sonchus Ganßdiſtel R. 
Sorba Speyerling RR 
Spafmus Krampff irz/ c 
Spermaceti Walerrede R. 
Spicacekica Madlena kraut R. 
Spinacia ‚Spinet 
Spien Milg . 359/€ 
Splenetiga Milgader R. 20/b 
Spodium "Bebrant Belfantbein R. 
Spondylia Nugfgratsbiin 183/a 
Spongia chwam R. 
Spumamaris Moͤrſchaum R. 
Sputiafebris Baſtart fieber sss/b 
Squilla Moͤr zwifel 8 
Squinantia Balßwehe 163 /c 
Staphifagia ¶ Lauſſamen R 
Sratusfebrium ſo das Fieber am hoͤchſtẽ iſt 
Stechas liß Stichas 646/d 
Stellaria Sternkraut R. 
Stichadus liß Stichas. 
Stichascitrina Reinblůmen R. 
Arabica Stechasblůmen R. 
Stoechas . lliß Stichas. 
Stomachus Magen ſchlund 279/d 
Serangulatio erſteckend Halßwee 164/€ 
Stranguria offt / tropffnend Harnen 
Strobilus Arterocca MR. (408/6 
Strychnoa Nachtſchatt Sogle 
Stupor Eeſtarrẽ 25/d/ auch vnent⸗ 
Sturnus Star 8. (pfindlicheit nz/e 
Subeth Schlaffſucht u2/d 
Suhuerfio Grawen/onwillen 297/% 
Succifa Teufels abbiß R. 
Suffufiofellis ¶ Geelſucht 348/d 
Sulphur Schwebel R. 
;Sumach liß Ruſcken. 
Supercilia QAugbrawen R, so/b % 
.Suppreßio  NHadterns 126/68 
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Suturz capitis Lirnfhalsfogin Asse 
Syci agrion $Efelcucumer 64€ 
Sycofes Seigenimhindren * 
symphitum Walwurg R. 
Synanche Halßwehe 153/C (145/d 
Syncipuc Dordertheil des Haupis 
Syncopalis fs Önmadhthunger 234/c 
Syncopis (mes Schwere onmacht 6 
Syndefmos Bandadren s34/d 
Synochus, ein Sieber 50 / d 
Syfimbrium  Rreß R. alſo etwa 

Bachmüngen 

Tabes Schwindſucht 218/e 
Tamanı  Tamarife 2 
Tanacerum Keinfarr R. 
Tapſus Wulkraut R 
Taraxacon Roͤrlenkraut. 

Tartarus Weinftein 
Taxus Eybbaum / Dachs 
Telephium Wundkraut 

empora Schlaͤf am haupt 45/d 
Tenca Schley R 
Tendones Slahsadern 
‚Tenefmus wang 32/d 
Tetanos ‚Starren/der Frampffi23/d 
Terebinthina Terpentin R. 
Terra Erde 8. 
gillata Geſiglet erd 
Tertianafebris Drittäglichfieber 
Teftudo Schiltkrot. 

Theda Keen holg R. 
Thorax. Bruft 176/@ 
Thus Wepraud. 
Thymbra Jofplen/ Rünlen 
Thymiana Schwargwepraud R 
"Thymus Thymel 8. 
Tinefmus ang 32/d 
Titymalus Volantiig ẽo7 / b 
Tonſilia Mandel am gomen ian/b 
Tormentilla Tormentill. 
ormina Grimmen 
Torpor Schlaffſucht 23/8 
Trachea Haiß lufft rhor M / b 
Tremor tiren 112 /c123/b 
Trichomanes idertod & 
Trifolium Rlee R 
Trinitatisherba Freyſam R 
Triffago Dergiß mein nie R. 
Trixago lißScordeon, 
Trocifei QAußgelegt sub 
Trura Horhen 8 
Trychnos Nachtſchatt 6ogle 
Tunica Hegelenblüm 
Turbith behaltdennamen, 
Turdus Kremat vogel R 
Tufsilage Buflattich *. 


R. 


oo 
R. 
R. 
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Vacea 
Varices 
Varicoſa herina 


Valeriana 
Vena 
Vena pulſatilis 
Ventriculus 
Verbafculum 
Verbafcus 
Veratrum 
‚Verbenaca 
Vermicularis 
Veronica 
Verrucales - 

hzmorhoid« 
Vertebre 
Vertex 
Vertigo 
Velicaria 
Veternus 
Vetonica 
Victoria 
Vinca 
pertuinca 
Vincetoxicon 
Vinum mulſum 
Viola 

lutea 
Viridæ æris 
Viſcus 

quercinus 
Vitex 
Vitia 
Vitiligo 
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. behaltendennamen, Vitis Bebe Ri 
Kindenbaum R. Vitreafebtie ein Phlegmatifchfieber 
Aſh der fiſch R. Vitriolum Rupfferwaſſer 8, (545/€ 
Windwafferfußt 352/b album weiß Ditriol 2 
ein uffeg zio /  Vitrum Glaß R 

Vitulus Kalb R.· 
Vicera Altegeſchwere zꝛt / c 
Ruh - R. Vlmus Ruüſtbhaum Be 
Aderröpff 8. 49/4 Vngula weißdugenfel  YuM . 
ein Brudy 250/d caballina Kuflattih . 
Baldrien 8. x Vniuerfalis ver Mittel ader 20/& 
Blutader ‚328/46 Vnio (na Berlin i , 
Pulßader R. 52974 Voluulus eintheilobern Darm 369/€ 
Magen 279/8 _ NVreteres Harngeng 385/6 
Schlüſſelblům iR, Vrine pfluuium Barnverfliffen 404/8 
Wulkraut R. Vrlſus Beer Ba 
Nieſwurtz 6os/b Vrriea Vieffel R 
ae ; % va Gebermüter A1s/& 
n haußwurtz Yua verfla 
Ehrenpreiß Re S — en ee 
uapaffa yrre Weinbeer ⸗ 
Feigwartzen 275/& Vuea Au gene Yale 
Rudgratsbein isz / * Vularia Jafenblat % 
Scheitel 45/8 ‘Vulpes Fuchs R. 
Schwindel ior / _ Vultur Geyer R. 
Judenkirſch R. Rualua Muͤter halß 416/6 
Schlaffſucht 13/74  Vuula Zepflinimmand 14,/b 
Betonien R x S 
Sigwurtz R. 
„. Xyloaloes aradeiß holt R⸗ 
Suen = YRylo balfami Bar ampolg Br 
Schwalbenfraut. RR. Xylocalsi= Cafliahelg B 
onig wein 6so/c S S 
Glbeepd x * 
elbveyelen R £ f 
Grünfpon Rs ee De a 

»Dogelleim — Zibethus ibeth 
SEpcbenmiftel 3 Zingiber mber R⸗ 
Shafmilien %  Zizipha Zibeben % 
Wicken Rn Bier s 9 
Mofen 9/6 £ 


End des dritten vnd letzten Regiſters 
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Ein nugliche vnd notwendige 

. Einleitung in mancherley ſachen / ſe nachh⸗ 
folgendem Artzney Buch von noͤten ſeind. 

Summaria der Einleitung in diß Artzney buch. 


5XEnſchlichs lebens Elend / foaus der Suͤnd entfichet / hat 
ST eesmungen nach mittlen zu gedencken / wie den täglich zu⸗ 
fallenden gebrechen möchte huͤlff geſchehen / die auch) aus: 
gnaden Gottes durch die Artzney erfunden. Bon welcher nutzbar 
keit vñ notwendigkeit wegen / dieſe Kũſt billich gelobt wird. Weildan 
vnzalbare gebrechen ſeind / wird auch der leib in viel glid / fürnem⸗ 
lich aber in vier ſtůck / Haupt / Bruſt / Bauch vnd Glider geteilt: de⸗ 
dens Kranckheit / dargegen ſein artzney erzelt. Waruon aber die zu 
nemen / wann / wie zu ſamlen / behalten / vnd wie was args in jnen 
benomen werd / ifenot zuwiſſen· Alſo auch wie man ſich im Pur⸗ 
gieren / Aderlaſſen / Laßkoͤpffen oder Eglen anſetzen zuhalten habe/ 
Deßgleich im Luft / Bewegen / Schlaffen / Wachen / Spar 
fen / vnd anderm. Letzlich werden gwicht 
Ma in der Artzney ge⸗ 
breuchlich erkleret. 
Vom Ellend und gebrechlichheit der 
Menſchlichen Dotun ss. Cap. 





heiten / denen das mühfelig 
menſchliche leben vnterwors 
; fen iſt / vnd alle ſtund erwar⸗ 

ten vnd gedulden muß / hat gleich von anfang 
der Welt / bis auff dieſen tag / vielen bochuer⸗ 
ſtendigen Menſchen vrſach geben / Jagleih 
ügeswungen/ alles ſo der gange Erobo⸗ 
Mond dienaturinn jr hat zu erſuchen / durch 
Wäs weg fie ſolchen vbeln mittel finden mo⸗ 
Sen. Sin theil der Philoſophen haben 
Stoffen fleißangewend die gebrechen desges 
Mütes zu befferen / die Qugent zu rübmen/ 
preifenun derfelbige erbarkeit vn billichheit in 
edbertzen zu pflangen : Dargegen die La⸗ 
ſter mitten (dandfarben abzumalen/daruon 
Sulrecten /vnd zu leren wie man züchtig 
vnd erbar leben fölle. Vnd weil diß alles / als 
euffmenfdlidyevernunfft.gebawer /Fein ſa⸗ 
tẽ grund gehabt / Sohat onshernah der güs 


tige Bott was inengemangelt./ durch ſeinen B 
Geiftinder heiligen Schrift volfommenlid 
erſtattet / vnd was zu ſolchem recht leben dies 
ner/angezeigt. Noch iſt die Natur des men⸗ 
ſchens der maſſen durch die ſünde verderbt / dz 
dieſelbig noch im alten ellend / biß an das end 
vnd ſo gar verwüft ſtecket / daß in dieſem fleiſch 
durchaus vnd aus nichts gutes iſt. 
Andere haben ſich nicht weniger.bemühee 
den vielfeltigẽ leiblichẽ argen zufellen /Eranck 
heiten / vnd ſchaͤden zubegegnen / Wurdẽ dar 
durch verurſacht / alle Creaturen GOTTes/ 
Wurglen/Rreuter/ Blumen / Früchte / ſtein/ 
holtz / metall / eigenſchafftẽ der thier / alle Ele⸗ 
ment / vnd in ſumma alles / vnd jedes ſtück⸗ 
weis / was krafft vnd eigenſchafft hinder jnen 
ſtecke zuerlernen : Nachmals zu erfarẽ / wie je⸗ 
des vñ zu was gebrechen es moͤchte gebeaucht 
werden / anzuzeigen: Daraus denn die Goͤtt⸗ 
liche kunſt der Artzney entſtanden vnd erfun⸗ 
den iſt: die alſo mit der weil durch mancher⸗ 
ley erfarung von den fleiſſigẽ alten erweitert/ 
in ordnũg gebracht / vñ aiſo auff vns Fomeift/ 
2 Weide 


I Fer L 


2. Soap — 
A Welche auch biß zu ende der Welt / als ein al⸗ 
plante una —— —— 
würden bleiben wird. ; 


Dndzwar we man die vrſach ſolchs nach⸗ 
denckens (das iſt diß vnſers lebens elend) be⸗ 
trachten wil/ fo fiherman augenſcheinlich daß 
wir in vnſerm gantzen (gleichwol vaſt kurtzem 
leben auff dieſer welt) inn einem töbenden/ 
vngeſtůmen / vnſtandhafften / vnd grundlo⸗ 
fen Meer vmbſchwimmen / da vns ein wellen 
vber die ander bedecket / vnd erſeuffen wıl, 
Fey jagt dieſer / dann ſener Sturmwind / 

hin vnd wider / alſo das niergens kein ſtand⸗ 
bafftigortift/allespnter und vber gehet / Vnd 
wa wir ſchon das land erlangen / damit et⸗ 
wa entleiberũg hoffen / ſo finden wir abermal 
nichts anders deñ ein warhafftes jamerthal / 
da ons hie vnd dort / vnder Diſtlen vnd dorn / 
oben platzregẽ vñ vngewitier aller trůbſal / hin 
den vornen zu beiden ſeiten ſteter vnfal vnd 
widerwertigkeit antaſten / plagen vnd marte⸗ 
ren / biß doch zu legt / dis vnſer elendes fleiſch 
widerumb zu dem ſtaub / daraus es genomẽ / 
vnd zur fpeisder MWürnien wirdt · Dßerkan⸗ 
te auch der Prophet Eſaias / da er ſich ð Barm 
hergigheit Goties / ſo er diſẽ elenden maden⸗ 
ſack dem menſchen erzeigt verwundert / und 
mit hertzlichem ſchreſen zu Gott ſpricht / Was 
iſt doch der Menſch? Alles fleiſch iſt hew / vnd 
B allfeinegtite wie ein blum auff dem felde Si⸗ 
he das hew dorret / die blume verwelcket / denn 
des HERren Geiſt blafer darein. Vnd Da⸗ 
uid / Was iſt doch der Menſch daß du dich ſein 
annimft 2 vnd des menſchen Fınd das du jn 
ſo achteſt 2 Iſt doch der Menſch gleich wie 
‚nichts / ſein zeit faret dahin wie ein ſchatte. 
vVñ mehr dergleichẽ an vielen orſen des Pfalz 
ters. Vnd zwar wann es einer wil hinder⸗ 
denckẽ / ſo iſt in vnſerm fleifdy/ ſo lang wir auff 


dieſer erden leben / nicht dan angſt / not / mů / 


arbeit / trübſal / küm mernus / ach vnd wehe/ 
Erwig nuhn vnſer elend von mutterleiban/ 
Wir werden alle mit gefahr / fo wolvnſer / 
als der Mutter geboren / gehet es ſchon 
glücklich ab / ſo iſt erſtlich / wann das kind auf 
die welt kumt / bey ſhm ſelbſt weder hülff noch 
rath / Es fallet von ſtund in ein beſchwerlichſte 
vnd gleich ewige gefengnus/ Das zeigt als 
bald das einbinden damit jhm alle viere ver⸗ 
hafftet werden / da mus es eſſen / trincken / 
wachen / ſchlaffen wie es andern gefaller/ 
in ſeinem eignen miſt vnd geftanck ligen/ 
mancherley weperagen der Grm̃en / vergich⸗ 
ies / würmen / zaͤnen vnd anders gewarten 
vnd dulden: vnd iſt vm ſo viel elender / das es 
ſein anligen mit anderm nicht dann ſchrey⸗ 
en vnd wemen / ohn verſtand klagen Fan/ dar 


mit jm doch möchte geholffen werden, Wie 


Einleitung in 
viel zeit braucht es dañ / biß es vonvierfäffen/ C 


auff zwen komet / vnd ein wenig lallen lerer? 


Ss es deñ ein wenig erſtarcket / fo ſt rutẽ vnd 


ſtreich / ſtraffen vnd bedremen der Eltern vnd 
Sudtmeiltern objm /alfo dasesbeyjmfeibft 
wehe / Flag / grißgramen vnd wider[penftigs 
beirempfinder / die Eltern aber noch gröfs 
ſere muͤh / arbeit/ vnrhu vnd bekümme nus 
erfaren / vnd diß ſo lang / biß es etwas (vwo es 
anders ſo wol gereht) das einem Menſchen 
su ſtehet / begreiffet. Vnd ſo man ſchon de 
Zugent erlanget / ſo iſt die gefahr allenthal⸗ 


den an Leib vnd Seele / vmb ſo vielgroͤſſer⸗ 
je mutwilliger / frecher / vngezogner / halbſtar 


riger vnd tobender diß alter iſt / wie taͤgliche 
erfarung gibt / das hie nit ſtat hat / weitleufis 


ger auszufuͤren. Was ſorg vnd angſt bringe 
dann das Manlich alter? das erfordert ſcwwe⸗ 
teärbeit / noch meyr ſorg/ wie das ſich ſelbſt / 


Weib / Kind / vnd geſind in ehrlichem ſtandt 
hinbringe / Da bekummeren fteund vñ feind / 
ſonderliche vnd gemeine ſachen. KRomt man 
denn zů zeitlichen ehren / aͤmtern / vnd in die 
Oberkeit / da iſt ſamt verſaumnus ſeines eig⸗ 
nen / neid vnd haß / da betruͤbt jhn des Vaſer⸗ 
lands anligen / dort dis / hiejenes / vnd ge⸗ 
ſchicht wie das Sprichwort laut / wehre hie/ 
wehre dort. Darzu dieſer vnfal/ wo em folder 
ſchon weder tag noch nacht ruwe hat / jetz von 
‚feinen verwanteſten freunden / dann fremb⸗ 


den vberlauffen wirdt / daß er des Teuffels D 


danckerlanget / vber diß mit vntrew belonet / 
Za mehrmals in gefahr Leibs / Lebens / Ehrẽ 
vnd Gutes gefet wird: wie Fönten ſolche an⸗ 
ſtoͤſſe anders / dann vor der zeit grawe Haar 
machen? 


Was iſt dann das alter / dann ein kranckheite 


an jim ſebſt / vnd durchaus Jamer / Fumier/ 
krachen / vũ brechen / veracht vnd auch bey de⸗ 
nen vnwerd werden / dabey du billich zü wol⸗ 
verdienteſten ſein ſolteſt? Ich wil hie der geiſt 
lichen feind anfechtungen /nagen des gewiſ⸗ 
ſens vnd was dergleichen ſein mag / geſchwei⸗ 


gen / allein zum beſchluß diß melden / dasor 7 


denlicher weıfe einem aiten alle augenblick dz 
ſterben auff dem hals ligt. 


Zu dieſem / wa einer neben dieſem allem er⸗ 


wigr/waserfelbftfür Franckheiten vberſtan⸗ 
den/ oder an andern gefehen hat: was jm noch 
fuͤr ſeuchen und andere befhwerden zuftehen 
mögen : Wie mandjerley gebreden die 


Menſchen von Mürterleiban, offrzunorebe - 


fieleben vnd geboren werden / erblid/ als 


den Auffag / Sallendefubr / mangelanglis 


dern / geſicht / gehöre/reden/eic.Empfas 

hen’ ond mit ſtich an die Welt bringen / ſo kan 

man je erſehen / daß Menſchlichs leben 8* 
an 








— 





—— 


diß Artzuey Buch, 
lich hertzlich zu Gott / dem erfeinfterben und G 
genefen heimfeger:Dolgend/audzudenarge 


anders dann ein ſchwindgruben iſt / darinn 

> alles ellendzufamen fleuffer. Welches je al⸗ 
leverfiendigebillid ermanen ſolte / nachje⸗ 
nem andern varteriand / das vns von CHRI 
ſto vnſerm einigen / volkomeneſtẽ artzt vnd ſe⸗ 
ligmacher verheiſſen iſt zutrachten / das. 
wir ewig vnd ohn allen gebrechen finden ſol⸗ 
len, 


Vrſach menſchlichs elends 
vngebrechlichheit. 
Cap. 2 


Se komt aber Menfchliche ver⸗ 
s nunffe/ wie dann vonanfangder Welt 

ber geſchehen: Die fürtein groffe Flag/ 

das vnſer Natur / die elend / ſchwach / vñ 
vnuermoͤglich iſt / ſo vnzalbaren kranckheiten 
vnd gebrechen / als erzelet / vnderworffen ſeie / 
Alſo dz dieſelbige wol dahin Fomer/mir Gott 
darůber zu zancken: In als ein Cyrannen vnd 
vngerechten zuſchelten / vnd zuuerweifen/ 
daß er die Menſchen nicht anders erſchaffen 
hab. Vnd zwar / wa ein fleiſchlicher menſch / 
der weder GOCT noch vrſach der verderb⸗ 
ten Natur erkennet / binder ſolche gedan⸗ 
ken komet / ſo iſt kein wũder / ob ſchon die blind 


vernunfft ſo vieljamer vnd kummer des elen⸗ 


den Menſchlichen geſchlechtes beweinet / vnd 
vngeſchlacht darab wird / well ſie ſicht vnd 
erfaret / dz nichts lebendigs auff d gantzẽ welt 
iſt / das elender dann der Menſch ſeie. Dieſe 
aber / ſo erkantnus Goͤttlicher ſachen haben / 
beſchuldigen GOTT ſolchs gar nit: Wiſſen 
wol / daß er als das hoͤchſte gut / nichts dann 
gutes erſchaffen hab / vnnd thun kan. Eben 
alſo ſeie auch Adam / volkomen / geſund / ver⸗ 
nünfftig/ondohnallen gebrechen erſchaffen / 
Daß er aber mit feinem vngehorſam den bes 
felch GOTTES vbertrat / folglich mit wel⸗ 
len / wiſſen was gut vnd arg ſey / Gott gleich 
fein wolie / das geſchahe ausfeinempbermur/ 
end verachtung ſeines erf&affers : damit er 
ſcch ſelbſt vnd alle feine nachkomen woluer⸗ 
ter weis / inn alles vnglůck vnd Klend 


ge * Nenſhiche gelhieheieicchoe⸗ 


Darumb ſo iſt die Sünde ein vrſach aller 
Seuden vnd Kranckhelten / dieleglih das 
Sleifd dahin bringer / das ee (ein wol ver 
— vnd beſoldung / das iſt / den Todt 

t 


Wonunfolhs ein gortfeliger Menſch er⸗ 
er der finden halbẽ ( wie Paulus ſpeicht) 
enckwird / ſo tregt er ſein Creutz mit gedult / 

aneıs für ein ermanung BGOTTES/ 
Breiffe zu gebürenden AMlısılen / röffer erfts 


— —— 


Kap. 3 


neyen / welche der gnedige Vater dem Men⸗ 

ſchen zu hülff erſchaffen / vnd ſeinen Knechten 
den Artzten geoffenbarer hat. Sarzuıftaudy 

fein befeldy und will / daß wir uns feiner gus 

ten Creaturen gebrauchen / jn darumbloben 
vnd preiſen ſollen. 


Damit nun mehrgedachte Mittel ordent⸗ 
lich vnd nutzlich moͤchten gebraucht werden/ 
ſo verleihet er gnediglich den Artzt vñ die artz⸗ 
ney / hat auch den Menſchen vergünnet weg 
vnd mittel zuſuchen / wie ſolches nützbarlich 
ſdehe. 
vnd damit DIE auch in Teutſcher ſprach / 
etwas weitleuffiger dann von andern ges 
ſchehen / herfuͤr gebracht werde / hab ich di ſo 
viel / als mein einigs pfündlein vermag / für⸗ 
deren woͤllen. 


vnd iſt hierinnen mein fuͤrnemen / nach oed⸗ 
nung des Menſchlichen Corpers vom Zaupt 
anzufahen / von gliedsugliedbiß auff diefos 
len abzufteigen.Darbepanzeigenwasfranck 
heit jegliches zum fürnembſtẽ beleidige, Letz⸗ 
lich wie ſolchen zubegegnen / vnd durch was 
mittel raht zuſchaffen (ep. 
Weil aber ſolchs nit on beiſtand des Artzts 
vnd der Artzney geſchehen kan / iſt etwas von 


nutz / notwendigheit / vnd billichem lob ſo de⸗ 


nenbeidenfolgen fol/suf&reiben. 


Don dernotwwendigheit/nuß 
vnd lob der Artzney. 


Cap. 3. 


Eiles nun GOtt alſo gefallet / 

daß wir ſolche vnſere bugramſchafft 

uff erden / dieſer geſtalt in rübfelon 
ſchwachheit des fleiſches verzeren⸗ 
darheben doch wil/daßwir diß jrden gefäffe 
ehalten/was dem ſchadet meiden / diesufals 
lenden gebreden befferen / vnd den bawona 
fers Cörpers zur wonungBGOTTES und 
des heiligen Geiftes/folang es feinen gnaden 
gefallet erhalten / fo hat er aus feiner gů⸗ 
te(wie vo auch gemeldt )natürlihevnirauge 
liche Mittel erſchaffen / dieſelbige den Men⸗ 
ſchen geoffenbaret / auß feiner Barmhertzig⸗ 
beit ſo weitleuffig vnd mit fo groſſer nugbarz 
keit durch die kũſt der Artzney an tag gebracht / 
dz Jeſus Syrach billich daruöfhreibt / Ehre 
den Artzt mit gebuͤrender verehrung / das du 
jn habeſt in der noth / dann der HERR har 
jn erſchaffen: vnd die Kunſt des Artztes er⸗ 


haberipn / vnd macht jngroßbey Sürften nn - 


erren. 


Lö =,Dnd 


Be 


Io Se 


4: So 
A Pndabermals/der AErrlafferdieArgney 
aus der Erden wachſen / vnd ein vernünfftis 
ger verachtet fie nicht. Ward doch das bit⸗ 
ser Waſſer ſuß durch ein holtz / auff das mann 
fein krafft erkennen folte : dann er hat ſolche 
Runſt den Menſchen geben/ das er geprei⸗ 
fet würde inn feinen Ounderthaten. Gibt 
auch darauff ein gang gottſelige lehre. Erſt⸗ 
lich das wir frumb werden : Zum andern 
inn Kranckheit für vns bitten laſſen. Nach⸗ 
mals ons dem Artzt vertrawen Vnd wie 
koͤndten wir doch ein herlichers lob der Artz⸗ 
ney haben / dann das Erempelvon GRZ⸗ 
STO vnferm BERRIEN vnd Seligma⸗ 
‚her ? Was ware dod fein gang Leben auff 
Erden anders /dann erſtlich Geiſtlich vnd an 
der Seelen / nach mals auch Leiblich geſund 
zumachẽ / ſich damit als einen Artzt des gantzẽ 
Menſchens zu erzeigen ? Er machte die blin⸗ 
Den ſehend / Taubenhörend / Stummen 
redend / lamẽ gerad / bettriſen ſtarck / Auſſetzi⸗ 
gm rein / ftellet den Blurfluß daran alfe 
rtzte erlagen / trieb Teuffel aus den Be 
ſeſſenen / vnd zum beſchlus erwecker er die 
Todten. Eben folde berümbre Argte wa⸗ 
ren auch ſeine Apofteln. Wieoffehabendan 
geſagte diß artzneyen vnd geſundmachen auff 
Die ewigefeligheit/das heilig Goͤtilich wort⸗ 
vnd CHriftlide Lebengesogen 2 Solte diß 
yicht ein hohes Lob diefer Runft fein.z Es 
5 haben auch dieſe erefflihe gb GOTTES 
baſt alle Beiden: vnd werftendige menfden 
dermaffenerbaben / daß fiediefererfindung 
allein: den Göttern zuſchrieben / vnnd von 
GOTT erkanten: Denen Nenſchen ſo dar⸗ 
nit begabt waren Goͤttliche Ehre zulegten/ 
als Apollini, Aefculapio „Chyroni,Machao, 
ni,Pxoni vnd leglid Hippocrari, Wile du 
dann zeitliche nugbarfeit.anfehen / ſo hat nie 
keinẽ bewertẽ artzet reichthum̃ wa er die beger 
te / dz doch / ſpricht Galenus / keinẽ gutẽ Arger 
zuſtehet) gemanglet. Das iſt einm al gewis dz 
dieſe Kunſt allenthalben ein gewiſſer serpfens 
ning iſt / der vor bettlender armut befdüger/ 
Rome einerfärnerargtbin wo er wolle/fo fins 
det er krancken / lonen ſie nit alle / ſo thuns doch 
ettliche / daß er weder bettlen noch hunger lei⸗ 
den darff. Zu dieſem / ſo iſt Fein ſtand vner 
derSonnen/ der dem neid / haß / noch aufffat 
bepallen Menſchen minder dann des Arztes 
vnterworffen feie. Nimb einen Tyrannen 
vnd würeri ſo gräufam als du wilt fürdid/ 
der in toͤdliche kranckheit falle / eine Argewifz 
ſe / dem er zuuor von bergen abhold gewefen/ 
und doch weis daser berümbrift/ daß er nicht 
vonftundallen vnwillen ablege/fein begere/ 
feinem rath folge / und ein guts vertrawen 
Sihm faffe /allein damit er die gefundpeiters 
lange ; Za jhn auch ehrlich begabe ; Zu dies 


Einleitung in 


fen mag ein frommer Artzt die Seelsum az. G 
ler bequemſten argneyen. Bilde dir ein gott⸗ 
loſen Menſchen für / der inn geſundthe t nim⸗ 
mermehr an GOTT gedencke / noch das vr⸗ 
theil GOTTES beſorge. Wann ein ſolcher 
inn Kranckheit fallet ſo fragt er ſelten nach 
GOTT /tracht allein nedleiblihen Argten/. | 
Waeinerfomtond neben der leiblichen auch 
göttliche artzney einmiſchet / das Brordesles 
bens:neben anderen heilfamen ſpeiſen fürs 
traget / wasfolteein CHriſtlicher Artzt bey 
ſolchem nicht ausridren 2 dasvertramenifk 
da / man mus dem vnterrichtenden zu gur has 
ben / jn willig vnd günſtig erhalten’ fonemen 
die krancken geſunde Lehre ehe an inn jhrer 
ſchwachheit dann in geſundheit / vnd ſo alles 
was inn der Welt iſt ſte anlachet / Vnd hafftet 
alſo mehrmals inn einem flündlin / daß das 
gantze leben geendert wirdt. Vnd eigentlich 
fogibe die erfarung das ein folder Chriſtlicher 
Arge / mehrmals bey ſolchem Rrancken mehr 
guts geſchafft hab / dañ wo die aller gelertefte 
vnd fůrnembſte Predicanten vmb jhn gewe⸗ 
ſen weren. Iſt diß nicht ein gebaneter weg 
den herrlichen ſegen des Sons GO TTES 
zuerlangen / Da er ſprechen wirdt / Komt her 
jhr gefegneten meines Vaters / ererbet das 
Reich) das euch von anfang der Welt bereitet 
ift : dann ich bin kranck geweſen / vnd jr habt 
mich beſucht vnd getroͤſtet? Es iſt die fach viel 
zu weitleuffig weiter auß ʒzuſchweiffen / Wol⸗ 
len derhalb fortfaren. 


Es wird die Artzney von den Weiſen ap 
beſchriebẽ oder definiert / Artzneyiſt ein kunſt / 
welche nicht weniger trachtet die gefundtheit 
zuerhaltẽ ale die kranckheit zuuertreiben. Itẽ/ 
Artzney iſt ein zulegung dem fo mangler/ond 
abnemungdavberflusift, Begert einer weite 
leuffeiger /der befehe Galenum an mehr orie/ 
ſonderlich in-Artemedendi Cap, I. i 

‚ Dnd ob ſchon ettliche hochgelerte Maͤnner 
geweſen find / auch viele che nos fein mht⸗ 
welche die Artzte on Artzneyen fürnemlihdie 
vermiſchten verfpotten / als der alter Cato⸗ 
Dliniusvnd andere / So laſſe fie halten was 
fie wollen / die ſe Runft ward je vnd je hoch ge⸗ 
baltc.Sie iſt auch keins wegs darum̃ vg 
12/83 fi vilonwirdiger freuẽtlicher weis di 
tittels Artztes mißbrauchen und warmachen 
wz ſich die Moria ob ſolchen Eſelsaͤrtz en rhüz 
met / nemlich / daß eben vnter denſelbigen die 
vngelerteſten die mit freueler vermeffenbeiz 
zum aller onbedachtefte faren / an Fürftenbos 
fen zum meiften mit gulden ketten gesiert/ 
oder viel mehr mit zeigen jhrer torheit bela> 
den werden. Dicalten Negypter erhielten ei⸗ 
ne groffe anzal Artzte herrũch von gemeinem 
gut / vñ war die vrſach eines ſolchen 4 





Di Ahnen Wh. 


Rdssfichielten / wa einer nicht mer dannein 
ftäckder Arynepergriffe/ fo wereerfein leben 
langderbelonung wtzdig: geftatren auch nit 
das ſich einer mehr dann einer Kranckheit vn⸗ 
e Somerus ſprcht / ein Argerfeie ein 
folherman/ der eim groſſen hauffen zuuer⸗ 
gleichen feie/ Seneca ruhmet ſie vnd ſpricht / 
Man fauffvonden Argten ein vnerfhaglihs 
gut nemuch das leben vnd gefundheit/ Dnd 
dißgibenodhräglihe.erfarung beppöhen vnd 
nidernftenden. Daraus dann ein warhafft 
Sprichwort entſtanden iſt / es ſey Fein groͤſſe⸗ 
rer ſtand auff erdẽ dann der aͤrtzte / dann jeder 


wöllcein Artzt ſein / dz leret vns auch wol die 


noth /- cs. fan eim kein ſo geringe beſchwerde 
sufallen / ale wa eins nun ein ſpelkten in die 
haut ſticht / oder ein Imme heckt ſo begert mã 
von ſiund des Argtes vnd artzney / da hat jeder 
etwas zuraten vnd zuhelffen. Alſo daß wir vm̃ 
folhefürtrefflihewolchar/ GO TTdem Er⸗ 
ſchaffer aller ding billid dankbar fein folren/ 
ondallesvönfeinergütenerfennen 


Außtheilung diß 
Argneybuchs. 
Cap.4. 


5 iſt hie vornen zum theil — 
diß ſchrg bens angeʒzeigt. Ichbin aud 
8- vonfoldien Perfonen darzu ermanet vñ 
gleich angetriben / denen ich nicht zuuer⸗ 
ſagen hab / Das ih in einordrung verfaſſen 
wolte / was ich aus langer erfarung/nahmals 
fleiſſgger zuſementragung / alter vnd newer 
Teuůtſcher / Italianiſcher vnd anderer Natio⸗ 
nenerfarneften Artzten / erkuͤndiget und gele⸗ 
fen hab. Solches auch nicht nach geme nem 
brauch fiat ſecundum artem fürgeben / ſonder 
ſo viel müglich gegeſen iſt darbey anzeigt / wie 
jedes zubereiten feie. Dann wo hierinn nicht 
ordenlich wire gehandlet mag ieſchelich mie 
ſchaden geirret / die wirckung der Ärgneyge- 
ſchwecht / Ja wol gar verderbrwerden. 
In Samma / dis ganz werefiftdahin ges 
richt / wa ein fleiſſiger haußman wolerfarne 
Arge oder Apoteken nicht gehaben mag/oder 
abzweifligenfheupet/daß er hirin ſfinde / was 
er ſelbſt bereiten / oder zum wenigſten in Apo⸗ 
fordern moͤge. 
Alſo kan er auch aus beſchreibung der tu⸗ 
genden vnd eigenſchafften — 
als ar SS 
en, Specien vnd dergleichen / ſo fleiſſig an⸗ 
zeigt ſeind / leihtlihäbnermen / — 
fürfallender Branckheit nfig oder fihad feic. 
— mich auch —— 
en anzuzeigen / wie vieljeder« 
Varan dann (onderlihgroß gelegen) pr 


a 

Cap 4 8 
cmen : alfo vor welcher / ſo wol der vermifh- C 
ten als einzaler ffhckfipzunerhüren ſeie / Vnd 
eben diefer vrſach balb im ſechſten theilimanz 
cherlep Gifft angeseige /darmirmanfihders / 
vor wiffesubewaren / viiwafleeingenomen 
weren/jre verderbewiderftand, ıhun möchte» 


vnd ob ſchon etwa ſolche ſachen beſchrieben / 
diebillihsunermerffenfein( wıedanndarbep 
anzeigeift)fo geſch ht es derhalb, dz mir wöl 
bewuftift / mit was ſchedlichen / Ja offt gantz 
aberglanbifden künſtien / der gemein man be 
troge wird. Damit derfelbige vor folder Nar⸗ 
rey gewarnet werde /_ vnd darneben andere 
ſtůek die der ſachen vnd aller vernunfft gemes 
find ſoche / ſich dergleiche berregerey entſchla 
be/ beffers vnd ſicherers an die hand neme. 
Was dann mit Latinſchen worten vnd buch⸗ 
ſtaben geſchrieben wird / find entwedersfols 
Sefthck/ die bey vns nit wachſen / oder vnde⸗ 
kant ſind / doch gemeiniglich in allen wolge⸗ 
rüflen Apoteken gefunden werden. 

Yinn/diegangeordnung diß buchs iſt nach 
gebrauch der alten/ nach vier außtheilung deß 
Menſchlichen Coͤrpers in die viererfte unfere 
Arsnep bücher abgerbeilt / dasift Haupi / 
Bruſt / Bauch / vnd Glieder/ wieemanfang 
heils weitleufftiger bericht gefhehen 
ol. An dieſe vier erſte ſeind nachmals vier an⸗ 
derebiiher gehenckt / vnd diß nit ohn vrſach/ 
wie die ordnung des gantzen wercks berichten 
fol. Vnd haliet fi die außteilung der erſten 
vlere alfo. 
"Die Alten haben aus vernünfftigen 
vnd beweglichen vrfaben den Menſchlichen 
leib(wievorauhgefägt ) invierteilcbgefüns 
dert ; den erſten vnd oberſten dem Baupt 
zugeeignet/ Diefer erftrecht fich nicht weiter/ 
om biß zũ anfang feiner vnderflügungdem 


FR 

Der ander theil ward der Bruſt verordner/ 
dere che diß auff dieinnerliheswerchleifte/ 
Neglin / oder wieesdie Brighen.nenen Dia⸗ 
phragma’ welchs die oberſten glieder als hertz 
vond ungen / vonden vndern abſundert 
Die dritte ſtatt geben fie dem Bauch ſamt 
Allem waedarinift/ biß zum oberſten theil der 
dieche vnd anfang der ſchenckel. 

Im vierten teil ftelle ſie alle andere Glider/ 
als Gend / arm /fÜB/ was daran hangt / vnd 
dergleichen. Eben diefe ord Bund wollen wir 
(wie vor auch —— nachfolgendem be⸗ 
f&reiben halten / Der Herr verleihe ſeinẽ gne⸗ 
digen ſegen darzu. 

Mirdiefem ſey genug võ bloͤdigkeit menſch⸗ 
liherYlasur / Drfaben aller Rranckpeiten/ 
hotwendigbeit/nug vñ lob der arynep geſagt · 
ZJedoch erfordert die noidurfft / zuuor vñ wır 
Die kranckheiten vñ mittelderſelbigẽ angrei fa 
fen/ vecitern pnserrichtinn etuchen ſachen zus 

A if geben. 


IN 


6 . Kaps 
A geben. Damit ein Haußman / oder wer ſich 
diß artzneybuchs gebrauchẽ wolte / deſto frucht 

barer handet. 

Wurtzlen / Rinden /Kreuter/ 
Blumen / frucht vnd dergleichẽ / 
wañ man die einſamlen / vdd 
wie man ſie behalten fol, 
Zr = 

(DEN verheipne bericht begegnet uns 

AM erfllidhsu was zeiten Wurgen/ Rinden/ 

Ey Breuter/ Blumen / früchte und famen 

einzufamlen/ vnd wie man die behalten 

ſolle / damit fie bey krafft bie iben. in 
Wurtzen graben/vermeinen etliche ſey zum 
beften am Herbſt wann fie die bletter verlies 
ren: Andere am Frůling / wann ſie erſt berfür 
ſchieſſen. Bierinn ift der gröfte vnterideid/ 
das man acht hab wieder. boden / vnd wañ ſie 
zum ſafftigeſten ſe len / darin dann groſſer vn⸗ 
terſcheid auch der zeſt halben iſt: alfp auch nach 
dem man deren friſch bedarff und haben kan 

Siß ſolie man ſich ſonderlich befleiſfen/ das ſie 

gantz aus der erden komen / vnd als bald ſau⸗ 

ber waſchen / die kleine faͤſſen neben Wurtz / 
ſtengel / was ſchadhafft ſt oder wurmftidig/ 
daruon thun. Welche Seelen oder Hols ha⸗ 
ben / als Sendhel/Megwart/Deterling/dars 
aus nemen / die groͤſſern zerſhneidẽ / volgend 
am ſchatten vnd lufft abtrucknen wo diß aber 

8 feuchtes wetter verhindert. / an varmẽ oren 
da es nicht rieche / vnd gar off vmbkeren Das 
ort jrer behaltung ſey ohn Sonnen / frey von 
aller feuch en / ſtaub und rauch daru in der 

Hhoͤhen an freiem lufft/ on den Yilittegswind/ 

fo dargegen der mitnadrwind für allezuers 

welenift. Die kleine wurgen als Sparglen/ 

‚Baldrien/ Haſelwurg behalten jr krafft hart 

lenger dann ein jar/weldeaber groß vñ hart 

ſin d / als Stickowurtz Entian/ on polwurg/des 
gleich vntern Heinen beideließwurgen/mag 
man; ·jar gut behalten. — 
Rinden / von wurtzen werde von dem holtz 
oder Seele gereiniger / ſonſt mit allem wie 
von Wurgengefagtiftgebalten.. ; 
Breuter:Esiftein gemeiner wohn das mã 
die Rreurer im dreifligften/ das ift ungefähr 
vom halben Augſtmon an/biß halben Sep⸗ 
sembereinfamlen fol. Wellaber ettliche zeiter / 
andre ſpater in jrer volko menheit ſind / daſſel⸗ 
big auch nach art der Landf&afften und bo⸗ 
dens darauff ſtewachſen / ſo iſt am rhaſamſten 
wann ſie jre blumen tragen / oder die bletter fr 
völlige groͤſſen erlangen / zum krefftigſten am 
geruch vnd farb find / Die bletter auch ſo dem 
gipffelam nechſten / haben am meiſten krafft. 

Deſe ſind am ſchatien zutrucknen / kan das d 

zeit oder das ſie doſched find / nicht geſchehen⸗ 

an warmen oͤrtern / vor ſtaub bewaret / Sie 


Er 


Enleitung in 


bleiben vber ein jar nicht bey krrefften. 6 
Blumen: die Rofen find zuſamlen wars, 

fie ſich auffthun /dieandernalle/ fo, fie.volkos 

men. offen find und frifh/nit verwelcktedars - ; 

von die krafft verrodenfeie/diedörre wie ge⸗ | 

meltift/ behalte wie die kreuter / Sie ble ben 

nit lenger dañ das jar bey krefften / die Camulle 


‚ausgenomenvon wegen jhrer truckne. Alle 


wolrichende bleiben krefftiger in Lindenbolz 


Früchte ꝛ In dieſen erfordert die Natur 
felbñ daß man ſie recht reif / vnd on verlegt | 
vonbeumenoderjhremgemweisbre&e/ was 
ftein hat (wa man wil)außnene/wolabößrzer J 
oder in Honig vnd Zucker einmache / wie her 
nach im s.thell diß Buchs von vielen anzeige 
wirdt. Wa man aber nicht gar zeittig / ale 
viel geſchicht in die Artzney braucht / das wird 
bey ſeder innſonderheit / auch im Regiſter 
gemelt. ide —— 


... Samen : die ſind am volkomneſten vnd 
frefftigfien wann die. früchrewolzeitig/ vnd 
die Rreitter recht erwachfen find. Darnon fol 
man allen ſtaub fauber (hwingeny in Papir 
einbinden Yidasbewarets'vor dem lufft / ein 
theil bleiben lang krefftig / ein teil ſollen jaͤrlich 
abgewechslet werden / ſollichen vnterſcheid 
gibedie ſcherpfin oder erſauren durch das vers 
ſuchen zuerkennen. RL - 


Naturereicherfürmen. m 
= en ſtück / vud wieman fie — 
bereite Cap a. 


Ach diefem iſt nit weniger von no⸗ 
NRN ſtuͤck und Simpliclen ſo inn die 
Artzneygebraucht werden / zubereiten / 

vnd denſelbigẽ was ſie ſchediichs in inen 
haben / zubenemen / dañ wo das nit geſchehe / 
würden fie mit ſter ſcherpffe vnd eixwa gifftia 
ger art / mehr ſchadens dañ nutz bringen. Zu 
dieſem iſt auch nicht on frucht eilicher derfüra 
nembſten ſtückart vnd natur in kurz anzuzei⸗ 

en: von welchem man auch weitleufftigern 

ericht in dem erſten Regiſter erlernen mag/ 
Wo man beſicht vnd erwigt warzu jedliches 
von den Artzten gebraucht wirdt. In dieſem 
wollen wir die ordnung des Alphabets vnd 
gebreuchlicher Teutſcher namenbalten/ Pas: 
aber deren nit hat / jre eigne freude gebrauch⸗ 
en. Da begegnet vns erſtlich 

Abepatie a / dz ſt ein ſaft von einẽ gar feiſten 
kraut / ſo in landẽ gegẽ auffg 
bitter. Don diefemiftdersuerwelc fo glangig/ Me 
liecht / hel leberfarb / fauber vö fand pn ſteinlen 
iſt / alſo von dð haut / darin er gefierer wird. Er 
ſolau⸗h leicht zuzerre ben / vñ tarcka geruba 
fein. Ma hat auch ein andren Aloe <aballinum 

a EEE | 





EACH Buch. 


A genant els Roß Bloc / iſt ſchwartz / den ſol man 


© 


den Pferden laſſen / vnd nicht in die Argnep 
brauchẽ Sein natur iſt warm zu ende des er⸗ 
ſtes/ oð anfang des andern / vñ truckẽ im drit⸗ 


e grad / reibe fürnemlich vberflüſſige Gallen 


vnd Cholera/alfo auch zehen ſchlem vñ Phles⸗ 
ma Sein ſchedliche art wird jm benomenmit 
waſchen / deren hernach zweierley beſchriebe 

vnd geprieſen werden. 


Berxeitung 


Nim klein geſtoſſnen vnd gefebeten Aloe/ 
To viel du wile/ gieſſe zwey mal ſo viel Regen⸗ 
waſſer daran / vermiſchs wol vnd offt eintag/ 
U vber nacht ſtehen / damit ſte inlen / gries vr 
Andere vnſauberken zu boden falle / morgens 
ſeihe das rein waſſer ab / vnd ſetzs mit einer 
leinwat bedeckt an heiſſe Sonnen / oder auff 
ein warmen ofen biß es trucknet / als dañ mach 
zapffen daraus. Das ander waſchen giſchicht 
mit Specien / nemlich alſo. Nim klein ges 
ſtoſſen vnd gefebeten Aloe s. vntz / holtz Caflia/ 
Spica aus India / Haſelrurtz / Camelhew/ 
Balſamfrucht / vnd weil man die nicht gerecht 
base Cubebe darflir / Balſamholtz / Zimmers 
roͤrlen / Paradeisholtz Saffran/ Mſtix / be⸗ 
reite Lacca / ſedens drey lot. Dieſe Specerey 
fiede inn eim glas oder kanten inn waſſer / biß 
die krafft wol heraus komt / ſe he das durch ein 
tu / zerlaß den "Aloe darein mit flerem 
vmbroͤren vnd trucknens wie den vorgeſag⸗ 
sen. Dieſen nennen die Apoteker Aloelota/ 
Keen Aloepatic mit oder ohn gewürtz / 
er magſt on nachtheil hiß ein palb lot auff 
ein mal geben. Ren : 


Alcnbrennen/ Nim faubern Alon fd viel 
du wilt / zerſtos ſhn nicht zu klein / den laß inn 
einem jredin kahr / auff einem Linden kolfe wer 
ſieden / biß er dick / gantz weis vnd leicht wirdt 
den růre vmb / So er ſich widerumb knollet vñ 
noch nicht gar trucken were / nimb ein ſtück 
nach dem andern mit einer Zangen vnd legs 
8 glůet biß er gar trucknet / das bald ge⸗ 

I A ; 3 


“ Ammoniacum/vnd olfe dergleihen Gum̃i 
R fih nicht offen laſſen und vnfanber findy 
leutert man al : Geuß ſtarcken Eſſig daran 
vnd laß ob dem fewer erſchleiffen / trucks durch 
rin ſtarcktuch / damit holtz / ſtro haut vnd 
wäsdergleihenift/dahinden bleib / Laß dar⸗ 
nad fieden biß es dick wird / geuß auff ein 
gem bermisdle gefalber feie/ vnd formes wie 
wwil, > N 


Baumöle/ Es wird hierin offt befolhen als 
tes Baumöle zubrauchen / woman daffelbige 
nicht har/fonimeinteilöle/vndweiseilfrifdp 


gap 6 "7 
Brunnenwäffer und laß ſanfft abſſeden biß es G 
bonigdickwird. Ettliche nemẽ viel mehr waſ⸗ 
ſer/ das auch hingehet. 

Bech / oder ſchuſter bech / braucht man etwa 
gepuluert / das bereitalfo: Nim ein theil Bech/ 
viervndzwentzig teil waſſer / das laß in ei⸗ 
nem groſſen geſchirr ſo lang ficden/ bis es ſein 
geruch verleurt vnd wıder zuſamen läufft/ 
als dann felle em troͤpflin oder zerey auff ein 
kalten ſtein / wann du es zwiſchen ſingeen als 
ein puluer zerreiben kanſt / ſo hat es ſein gnug. 
Alſo auch magft du das Terpentin / Harh / vnd 
dergleichen bereiten. 

Berlen: die ſtoß vnd fehe ſte durch ein gar 
zart haͤrin ſiblin / die reib nachmals mit Ro⸗ 
ſenwaſſer befeuchtet ab auff einem malerſtein 

ſo zart / das du nichts im zerre ben vnder den 
fingern empfindeft/ — darnach mit ei⸗ 
nembölgin ſchefelin auff'ein ſonders ort/ be⸗ 
wars vor ſtaub / vnd laß wol trucken wer⸗ 
Den. 
Alfobereiterman alle andere edle geftein. 

Bley:wirt zu vielen ſachẽ zu aſhen oð puluet 
gebrant genützetr das geſch cht aiſo / Thu ſo vlel 
du wilt iñ ein bäfelin/verklebe wolfeg in eins 
Hafeners ofen / laß wolerglüen onderkaltens 
Wer es nit gar zart vñ wie ein aſchẽ / vermachs 
aber vnd brenne biß es gnug ſt. Zum an⸗ 
dern ſo wirdt das bley auch gewaſchen / darzu 
nim ein bleyen moͤrſer vñ alfo den ſtoſſel/ dar⸗ 
eingiefle regenwaffer / vnd reib moͤrſer vnd 
föffelertlihe ſtund aneinander biß das waſſer 
gangdunckel vnd dicklecht wird / das iſt wie 
ein weicher leim dig truct ſtarck durh ein tuch 
aus bedecks wol / laß an der Soñen oder hin⸗ 
derm ofen trucknen. — 

Blurftein : der blutſt ein ſo jegundd:2.21pos 
teker im gebrauch haben iſt ein Qurckſilber⸗ 

aͤrtz / dẽ ſtoß klein vñ fehe jn durch ein zart harin 
ſib / thu jn in ein moͤrſer vnd geuß friſch brun⸗ 
nenwafferdaran / ruͤr den offt vnd wol / laß: 
darnach gefallen vñ ſehe das iruͤb waſſer dar⸗ 
von / das thu als offt biß es rein wird. Begert 
man aber das er mehr truckne vnd kuͤle / ſo fol 
er mit wegerichwaffer gerwaſchen werden 
Bockblut: im Sommer / wann die Soñ im 
Lewen iſt / nim ein ſchwartzen Bock / der drey 
oder vierjar alt ſeye / ſperre den drey wochen 
ein/gib jm nicht dann volgende Kreuter zus 
effen. Epfi (der zum gries vnd ſtein ſo fürs 
treflich ıft En er Da ar genant 
wird Peterling / Pappelen / Bibinel / Ephew 
das ſich an die 
ſteinbrech / Steinbrech pi was du dieſer kreu⸗ 
tenbaben magſt on die töurgen, Item Erd⸗ 
berfraur/ Zilfen von’grünen Bonen/ Inne 
ge Rebenſchoß / Dieſe werhfle ab / gieb 
jeg diß dann ein andere, Mann fol jbn 
id auch 


Ki 


> 


s . Kap.cı 

auch mitrotem wein trencken / doch in alweg 
am drittẽ tag gnug friſch bruñen waſſer trin⸗ 
ken laſſen. So das thier alſo drey wohengefür 
zetift / ſoll das im volmon abgeſtochẽ werdẽ / 
das erſte blut laß verlauffen / das mitteliſt auf 
zufaben / und am lufft da Fein Sonn hinkome 
gedörretwerden/biß man es zu puluer ſtoſſen 
moͤge. Wolte ſich aber diß trucknẽ zůu lang ver⸗ 
ziehen / truckne es wol bedeckt in eim ſanfftẽ 
backofen ab / damit es nit erſtincke / vñ behalts 
am trucknen ort / alwegen wol bedeckt. 


Die ſo groſſen luſt im diſtillire n ſuchen / be⸗ 
reitẽ den Bockmirfpeis vñ tranck wie gemelt / 
allein geben ſie jhm Fein waſſer Nemen zu io⸗ 
pfund bluts / halb ſo vil eſſig / der zwey oð drey 
maldiftilliertfeie vñ ein pfũd ſaig: vermifhe 
darzu Kettich / geſchaben ſüßholtz / Bibineljes 
des vntz / Baldrian / wegwartwurg /jmber/ 
Judenkirſch / weiffen Augſtein / Lebendigen 
ſhwebel woͤl in wein abgewaſchẽ / Zimet ror⸗ 
it / Enis / Fechel / kumich / wild gelb rubẽſamẽ / 
Dererlingfemejedes: ung. De hoͤchſte gyppf 
fel võ Agrimonfraut/Rauten/Boley/$£hrens 
breis / jedes och / Cantharides icy/ als Fleinge 
ſtoſſen vñ erhackt / vergrabends mit eim glaß 
bedeckt vñ verkleibt 2083 wochen in Roßmiſt / 
ernewerẽ den alle s tag / biß ſich die materi wol 
vermiſcht vnd waſſer oben ſchvim̃et/ Brenz 
ners nachmals im glas vñ ſad fanffılihs. Das 
B waffer komt erſtlich klar: wann es anders er⸗ 

ſcheinet fegein anders glas für / alſo zũ dritic/ 

wann esgelb erfiheinetond ettwas nach dem 
br&d reucher. Etliche laſſens als durch einander 

Iauffen / weil fonderlih daß ander oder dritt / 

zoder; malen muß diſt llert werden biß es ge⸗ 

ſchmach werd / was ohn iſt / follweg gethon 
werdẽ Es wird in der erſten vñ andern deſtil⸗ 
lation wenig oͤle (das man dann hie ſucht) ge⸗ 
funden / derhalb on not iſt / das man es võ waſ⸗ 
fer ſondere. Komt es aber im andeen diſtil⸗ 
ern / ſo vnter laß dz dritt. Dich ſol auch nit be⸗ 
küm̃eren wann es trüb gehet / es iſt nun deſto 
krefftiger · Woman diß waſſer mit ſamt oͤle 

vermiſcht wol vermacht behaltet / ſo bleibt es 2. 

oderz · jar gut / Oeſſen iſt #.lorbißineingang 

in wein / oder Weinmeih zugeben / zum gries 
vñ zu d waſſerſocht vor effen/ Es fůrdert auch 
den ſchweis wunderbarlich. 


Bolarmen/Fft ein roter ſtein oder erdẽ aus 
der Landſchafft Armenia / der hat ſondliche eis 
genſchafft die Melancholia zu purgieren/ 1. 
vngewaſchen eingeben ıftgenug/er purgiert 
aber mit ſchmertzen vñ pnwillen/ Des gewa⸗ 
fbensmagmazbißinz.pauf ein mal braucht/ 
der reiniget ſanfft vnd on beſchwerden. 


Bereitung. 


Einleitung in 


ſchwartz innermarck feiſt on volkomẽ iſt / Deſe 


Stoß wie vlel du wilt / daran gleſſe wein ð & 
nicht ſtarck ſeie oder frifh Brunnenwaffer/ 
riers ſtarck vñ oft vmb / laß wol gefallen / geuß 
des waſſer darab vnd ein friſchs daran / aber⸗ 
mals gerürt / Oz thue ſo oft biß er nit mer fer⸗ 
bet / vnd mus offt biß in ꝛo. mal alſo gewaſchen 
werden, Zu letzt thu im io. mal wie vor / aber 
mit Roſenwaſſer. Viel fegeolwegen etwas ſo 
das hertz krefftiget darzu / das dann zuloben 


ift, ee 
Campher / Laſſet ſich nicht offen noch an⸗ 
derſt puluern / dañ in eim moͤrſer reiben / days 
in zerſtoß am erſten ein klein ſtücklin mandel 


u 


Fern / darnach du viel Campher puluers + 


wilſt. 


Caflia in roͤrk / oder Canaſiſtel / Es iftzwar 
vnter den fürnemften Purgierenden ſtucken 
diß edleſte gewechs nicht zuꝛerſchweigen / die 
Rore auch dem gemeinen man bekand / find 
nathderichwerin / vnd da diefernnirdarinn, 
ſchiotteren zuerwelen / das anzeigrwiedas 


zuͤbere ten vnd auß zuz iehen thu jnralfo · Nim 
der Ror ſo viel du wilt / Hopff.die gemahmır 
haͤmerlein auff die füge am ſpitz anfahend vñ 
nach der lenge ab / fo ſpalten fie ſich dann kretz 
das ſchwarg famt den koͤrnern mit eim ſtuwp 
fen Meſſer in ein ſauber geſchirt/ oder eng has 
rinfiblin / DIE ſetz auff ein ſſedend waſſer en 
zwerche band vom Fewer das es die wahl nit / 
fonderälleind dampff berhre / Wan diean ed 
3ogen Caflia wol erwarmer ift / feg oder beb 3 
das fib auf ein ander flach. geſchirr und treibs sa 
mit einem kochloͤffel durch / fo bleibt 36 J 
am onderntheildesfiblinshangen/ das (da — 
mit einem Meſſer ab vnd behalis / ſetz das ſib 
wider vber das waſſer / ihu jhin wie vor vd 
das ſo offt / biß nicht ſchwartz mehr an bletilen 
vnd koͤrnen bleibt / ſo ſis bereit / Oie Apoieker 
nennens Caſſtam eribratam. RER 

+. Merck/ wann du flebrauchen wilt / iftfie> 
almegen friſch auß zuʒiehen dann fie erfaurer 
beld/fonderlihim Sommer /diefer magftdn 
von eim bißauff dreplorauff ein malgeben/ 
fogaraubjungen Rindern/ und Rindbertes 
rin/diehigigfind. Wilt du ſte dann ohnei 
nigen zuſatz treibender machen/ fo wirff Pfer⸗ 
ſtoblũ / oð bletter in dz ſſedẽdwaſſer / darob du 
die Callia erweicheſt / oð aufgezogne wermeft 
Zr kraft iſt / dz biut zureinige/lefher fharpfle 
big vñ durſt mit Endiuienwaſſer / oder rerlen | 
krautwaſſer. Sie reiniget den Magen / fürt 





| 


Choleram vnd Phlegma aus. ohn allen ge? 

fahr/ dann ſie hat nichts (harpffeinn jhr Sie x 
lintert Bruft und Leber / zertbeile derflben 7 
hitzige geſchwere / alſo der meren wann ſie mit 4 
ſechen das gries treibende vermifhriundge? ⸗ 
ſtoſſenem Suͤsholtz eingenomẽ wirde / Der⸗ — 
hindert auch deſſelbigen wachſen · Es 


diß Artzneh Buch. 


= Ken Latwergenmit Maña daraus gem acht / 
inn ander weg zun Cliſtiren auszogen/ von 


welchen anderftwo /als das Kegifter anzeigt." 


Coloquine Iſt ein gar bittere pffelin/ 
wirot auch luſt halb bey ons in den garten gez 
siglet/Fomtfelten zur zeitũs / darum der Artz⸗ 
nep vntaugenlich / Die fo gegeaufgäg wahr 
fen / bauffend vnd vmb ein gering gelt gen 
Denedig gebracht werden / ſeind alſo zubrau⸗ 
chen / das man allein das innerlich e vnd weis 
neme / die ſamen daruõ thue / vaſt klein ſchnei⸗ 
de / gae offt durch ein vaftcngfibleinfehe/dan 
mach ſie ſo klein vnd zart du immer wilt / wañ 
du ſie feuchteſt ſo geſchwilt ſie wider / das du 
Sweiflen moͤchteſt ob ſie gepuluert were oder 
ncht / Vnd wird darumb ſo vleifjig befolhen 
dz man ſie zu einem ſtanb mache / daß / wa ſich 
ein kleines ſtůcklein im magen oder gedärın/ 
fonderlidimobernanlegte / es die leichtlich 
mit ſeiner f&berpffeverlegie: daß dardurch die 
Neruen gefarlichen ſchaden empfiengen / als 
erlamẽ / einſtrupffen / oder grim̃en erweck⸗ 
ten / Aber der rechte weg ſie zůbereiten vnd jr 
ſcherpffe zunemen iſt volgender. 


Bereitung. 

Nim̃ gedachtee kleingepůlueter coloquit.s.lot/ 
die reibe wol vñ lag mit lot Roſenoͤle / nach⸗ 
mals nimb dragant / Gum̃i Arabica/ Bdellis 
jedens iz g/ die weich in eim wenigen Roſen⸗ 
3 waſſer / biß ſie ergangen / mireimsbeildejfels 
bigen forme ſchelbelen / laß trucknen / zerſtoß 
noch einmal / forme fie wider mit vorigem 
Gummiwaffer/ vnd behalts. Diefe find viel 
ſicherer dann die Cologuint vnd werden Tros 
<ifeos Alhandaligenant / warzu manfle weis 
ter braucht beſthe das Regifter. Diefer bereite 
Coloquintifti, Ibiß . cy zugeben vnd auff dz 
meiftz. 3dann ſſe purgieren gar hart / ziehen 
die grobe zehe Dhlegma aus dem haupt vnd 
„on weitem. Don ettlichen wir Ooloquint hitz 
ig vndtruckenim 2. grad / vonandern vnd 

merem iheil im dritten gehalten. 

Corallrot vi weis werdebereit wiedie Perle. 
Coriander / weildiefer famen feiner werme 
natur vnd ſtarcken geruchs halben dem Hyrn 
Faͤdlich /fonft aberzu vielen ſachen vaſt nug⸗ 
uch iſt / wie das regiſter aus we ſet / ſo mus ſm 
ſein ſchaden benomen werden / Sem thu alſo. 
Geußz guten ſcharpffen Effigdaran / iaß ohn 
gefahr zwelff fund darin beiffen / nadmals 

trucknen / ſo iſt er bereittet — 

Griander fchwartz ift Nigella / wird auch ala 
bereiter, : 
Sattlen ſawr Tamarindi/diefehabtein gas 
geringe vnd fichre krafft zu pürgieren fürnem 
Hinbisigen Franctheiten vn groffemdurfk/ 

© werden eingeftoffen zu vns gebracht / iftein 
wartze felgoder marck / ſamt jhren koͤrnern / 
feuram verſuchen / erwas auff wein zickend. 


Cap⸗ 69 


- 


Wo ſie hart auffeinander getruckt Pleben fie F 
langezeirgut. Man mag 2.in 4.0ng auffe.n 


malnemen / ond bedörffen Feiner bereitung 
dann fie find or ſchedlich / werden ſelten allcın/ 
aber mit andern ſtücken vermiſcht vaſt ges 
braucht/ wie das Regifter außmwerfer. 7) 
Diagridium/liß bald hernach Scammonia, 
Eodle gefieimalle/ bereite wiehrevornenan 
Berlenangezeigtift. } & F 
Eslen / das blutgirig wafferwärmlein, foll 
man ettliche tag inn friſchem waſſer helten/ 
ehe man die anſetze / mit eun wenig kle en dder 
blut darin geworfẽ ſpe ſe / ſo verlirẽ ſie dz gfft. 
Eiſenfiug dcoria kerri Warff dieſe eiſen⸗ 
ſchlacken ſo im ſchmiden daruon fleugt in ſau⸗ 
ber waſſer/ waſche die laß gefallen / vnd ſe he 
das vnrein waſſer daruon/ das thu fo-offebiß 
es ſauber bleibt/ darnach thu es in ein vergla⸗ 
fergef&irr/ gieſſe ſo viel effigdaran das es be⸗ 
feuchtet / nicht bedecket werd/ laß dreiſſig tag 
ſtehẽ oft vmgeruͤrt / als dañ reibs ab wie Perlẽ. 
Engelfüß /Polypodium ‚wachfer gern auff 
gemiefigen fleinen / aber das befte an Eich⸗ 
beumen/ hat krafft gallen und ſchleim zu pur⸗ 
glieren / iſt aber den Magen zuwider / darum̃ 
wird ſie bereit mit Enis/ Fenchel / Negelen/⸗ 
Rerlen / welſchem Kümel / vnd mit honig waſ⸗ 
fer/08 weinberienwaflergegebe/felten allein: 
Bpithymus/ Auch römif&erguendelgenät 
wird zu merley nützlichẽ artneyen gebraucht / 
der hüpſch goldfarb vnd ſtarkens geruchs zu⸗ 


erwelen.Creibt Melancholiamvnd-Choleram D 


1.lotoder auffs marftiz. gepuluert geben/das 
ſeltẽ geſchicht. Aber mirandern vermiſcht ſon⸗ 
derlich im tranck geſotten mag biß in ⸗lot ge⸗ 
braucht werden / Iſt alwegen zu letzt in das ſi⸗ 
den zuthun. N 


Eſelcucumer ſafft / von griecht Elaterið des N 


nät/wird võ ſeim gewechs (dz jetzund auch bey 
vns gepflantzt) gemacht vn der ſeft auſgeiruck 
ner. Dre ärgtebefelhen den vor zweien ſarẽ nit 
zubrauchẽ / vñ bleibt zehen jar kreftig / je elter je 
beſſer / je ringer ſe gerechter / wañ der beſeucht 
wird / ſcheinet er vie milch /züu fewer gehalten 
breñet er gern. Er treibt Phlesma / waſſer ſücht 
ſamt allen andern waſſerigẽ feuchtigheiten zũ 
befrigfte. Alſo auch die gell vnd Cholera. Hie 
mit aber iſt nit zuſchertze/ vnd den on rath eins 
erfarnens nit gebrauchen / dañ wenig pfeffer 
koͤrner ſchwer ſeind genug. 

Euphorbium / iſt ein frembder Gum̃i / vnð 
allen purgierenden ſtücken dz hitzigeſt vñ hef⸗ 
tigeſt / vaſt ſcharf vñ biſſig auf der zungen / ſo 
breñet ſein ſtaub die naſenloͤcher / macht vaſt 
nieſen / verhaltet den athem als wolte er erſteck 
en wañ der ſtaub empfangẽ wird / Derhalb iſt 
groſſe acht zuhabẽ wie ma den inleibbrande/ 


dann ꝛ oder 3. p genommen iſt gwiſſes gifft. 


Wa man ſein inn gar ſchweren krauckheſten d 
Phlegma vnd waſſerſucht Fan nicht geraten 
nimt 


Pot 


wo Kap 
A nimbt man von4. Ga bis ie. vnnd nicht dars 
vber, 
VBereitung. 


Maſtix vnd Spica aus India nemen jm 
vielſeines ſchadens. Die altengebenjhnmit 
honigwaſſer. 

eiſte vnd marck von vielen Thieren zu be⸗ 
reiten / das geſchihet wie folgt. 

Waſche die erſtlich rein vnd offt im kalten 
waſſer biß nichts vnſaubers noch Blut daruõ 
rinne / zerhacks vnd zerlaß bey ſanfftem fewer 
in eim ſondern geſchirr vndfledenden waffer/ 
ein wenig wein/oder Roſenwaſſer daran goſ⸗ 
ſen / trucks hart durch ein tuch / behalte das on 
falg in Zin / vnd an eim kuͤlen ort. Es wirt 
ſonderlich vom Marck befolhen / daß diß zu 
herbſtzeit aus den Beinen zunemẽ ſeie. 

Fuchslung / hernach in Wolffs leber. 

» "Bummimerlepzubereiten / beſthe hie oben 
im Ammoniaco. 

Hartz puluern / geſchicht wie hie oben im 
Bech angezeigt iſt. 

GBelff⸗ntbein brennen / Nimb Helffant⸗ 
bein das iſt vom zan / ſo biel du wilt / ſchneide 
in dünne ſpaltlen / die thu in ein newen vnge⸗ 
branten hafen / verkleibs mit einer vnge⸗ 
branten deekin / vnd laß in eins Gafeners ofẽ 
mit andern brennen / wann das erkalt / nimbs 
heraus ſtoßz zu puluer / vñ vehe das durch ein 
engbarin ſib / ſchütte ineim verglaſetẽ geſchire 
ſo viel Roſenwaſſer daran dz es bedeckt werd. 
Zerreibauffz4.lorbein/ı.loeCampber/ wann 
esein harter zeig wird / forme gefirte,zelten 
Trochifcosgenant/bebalts in eim woluerma⸗ 
chten glaß damit ſie nicht verrechen. 

Merck auch diß / wann der Hafen im bren⸗ 
nen nicht woluerkleibt iſt / ſo wird das Bein 
nit weis / wie es ſein ſol / ſonder ſchwartz / vers 
leurt auch viel krafft / ſo es ſonſt für alles gifft 
nůtzlich zu braud en iſt 

Hermodacıyli ; halten viel es fein vnſere 
zeitlofen/ vndıltnachzugehen/ das diefe eın 
errdeflelbigen feie.Qie Griechen aber nennen 
jbren Hermodactylõ Ephemeron vnd Colchi-⸗ 
con von ſeiner Landſchafft / vn das dieſe wur⸗ 
tzel geeſſen in einẽ tag ioͤdtet / wie dañ auch vn 
ferzeitloßdEftulgäg biß zu blut treibt· Aber 
nedẽ allẽ ſeinẽ gifft / hat er / maͤſsig gedraucht / 
fein nützliche wirckung / wie das Keg ſter viel⸗ 
faltig anʒeigt. Man ſol die wurtz am Früling 
graben/Reiffe/volfymene/unddieinwendig 
weis erwelen / Die luck vnd weich ſind haben 
kein krafft: ſo ſind die in feuchen grund wach⸗ 
ſen / vergifft Wann fie wol ge eubert vnnd 
trucken / ſind ſie doch für eim halben jar nicht 
zubrauchen. Alleim/ gibt man ſie wunder ſel⸗ 
ten / a. Miſt genug / oder zum meiſten ig. auff 
ein mal. 


Einleitung in 
Bereitung. rg 


Zimetroͤrlẽ / Imber / Maſtix/ Langerpfeffer / 
benemen jhnen vil jres ſchadens. Sie Par mie 
Mörzwibeleffig / Roſenhonig / oder Oxymel 
zugeben, 

Hirſchhorn zubrennen/dißthuwie hievors 
nen dem Helfantbein. 

Lacca diſer ſafft oder Gummi wird in vn⸗ 
ſerm buch nit viel ſonder / mehr von den mas 
lern dañ in der Artzney genüter / Doch ſt ſein 
bereitung nicht zuvberſchreitten / die geſchicht 
wiefolgt. \ 

Nimb Oſterluzey / Camelhew /jedensn 
vntz / die ſtede in gnugſamẽ waſſer biß der vir⸗ 
tetheil verzert wird / vnd is. vntz bleiben/inn 
diſe gefigne brů thu s. vntz gãtze Lacca/ die ſt⸗ 
de bey ſanfftem fewer / biß das wafler blutfarb 
wird / vnd alles was guts in der Lacca iſt dar⸗ 
ein kome / Das ſeihe durch ein tuch / was vn⸗ 
flats iſt wirff weck / Laß das geferbt waſſer ſi⸗ 
den in eim glas in waſſer / biß es Honigdick 
werde oder harter / die formeselten weis vnd 
laß trucknen. 

Lerchenſchwam / Agaricus / iſt bekand / dar⸗ 
aus iſt der weiſſe / gantz echt / mirb / der nicht 
loͤcherig feie/zuerwelen. Ser ſchwere / vn hart 
iſt / auch krauſe Adern bat / wird verworffen? 
vnd dieſer für das menlein / jener für dz weib⸗ 
lein gehalten. Ser guie iſt im koſten am erſten 


ettlicher maſſen ſuͤß / wird aber baldbitzer. Fur D 


ſich allein eingenomẽ iſt .pgenug/ zum mei⸗ 
ſten $.lot. Wird er aber neben andern ſtücken 
Beſotten / iſt biß inn ı.lotzunemen, Sein Na⸗ 
turift warm im erſten / drucken im grad / hat 
macht zu entloͤſen / zechenſchleim dünn ma⸗ 
chen / vnd alle verſtopffung zu offnen. 


Der eitung. 


Im eingebenifter mit ein wenigfleinfalg 
vnd Imber zumiſchen / alſo mit Oxymel ond 
Rofenhonig/darmit wirdjm vielfeinesnach2 
sheilsbenomen. Es haben auch die Apotecker 
mancherley bereitungen / derẽ zweyẽ folgen, 
Yımb Lerchenſchwam fo viel du wile / den 
zerſchned klein / vnd reibe jn inneimmörfer 
añ er laſſet ſich nicht ſtoſſen) mach mit wein / 
darin etwas zerſchnittener Imber s oð s. ſtũd 


gelegẽ ſeie / ein teiglein daraus / formier runde 


odergefierte zeltlẽ oð Trociſe Der and Nimb 
Mialuafier oð Mufcarelwein 4. vntz / Oxymel 
vo Moͤrzwiblẽ. / weiſſen jmber iz. lot / Spi⸗ 
pica aus India 14.9/ Borragẽ pi ochſen ʒun⸗ 
genblumsjedes1.@/ Diß laß bey ſanftẽ ſewer 


ſieden / trucks durch ein tuch / vñ weidedaren » 4 


s.lot geribens Agaric doch nit gae zu zart / dẽ 

truckne wol bedeckt in eim verglafese geſchire⸗ 

wañ die etwz getrucknet forme die mit ſchleim 
von 






| 


diß Artzuey Buch. 


Iſt mit Mandlen / Weinberlin / Fenchelſa⸗ S 


Avon eingemachter Engelſuß / Sie reinigen 

das Haupt vnd bruſt von grober erſtunckner 
feuchten / In den Apoteken nennet man ſte 
Trochiſcos de Agarico. 
Manna/mögen wir / wie es dann iſt / Himel⸗ 
taw nennen / weil dieſe edle feuchtin mit dent 
morgentawvom Bimel fallet. Dieſe wird 
jegund hauffend vnd gut aus Calabria der 
gegend Italie gebracht Zu ermeplen iſt die/ 
Togelblidy vnd wie der Maſtin erwas durch⸗ 
ſichtig iſt / am verſuchen ſüß / rein von Holtz 
vnd bletlin / vnd anderer vnreinigkeit / Dieſe 
Mannd iſt ein ſanffte / vnſchedlche / kuͤlen⸗ 
de vnd Purgierende artzney / die man auch 
fungen Kindern vnd Kindbetterin nach gele⸗ 
Benbeitder Perſon / in tauglichen gebrenten 
waſſern oder fleiſchbrů / die nicht fejſt iſt / biß 
in iij. ung auff einmal geben mag. Wann die 
erweichet / ſeihe die durch ein zart tůchlin / da⸗ 
mit / wa etwas vnſaubers darinn wehre / daß 
esdaruonteme, Siebedarfffeinsbereitens/ 
weil keinerley arge art in jr iſt. Warzuman fie 
weiterbrandpebefipedas Regiſter. 

Marck von Thieren / beſthe hie vornen inn 
feiſten der thier. 
„Myrobalani :dieferfreniden früdten find 
fünfferlep/ daruö werden zumteildietruckne 
sinden / teils die ganz früchten als gedorret 
zu vns gebracht Purgleren alle / zieheninn 

gemein die vberflüfige feuchtẽ aus dẽ haupt/ 

' B vnd trucknent das Bin Doch hat jede ihr 
fondere art / die billig zumeldenfind. 

Citrin / das iſt die gelben / find groß/ je 
(&wererjebeffer/ dick von rinden/diemiters 
was Baryvermifcerift / Rleines leins oder 
kerns. Sieſe purgieren Choleriſche feuchie 
vnd hitz. 

Emblici / ʒu erwehlen wie die geſagtẽ / Die 
krefftigen und trucknen das feuhieBaupr/ 
werden eingemacht. 
 Bellerici/habengleiche tugent vnd geſtalt 
— ae St 

ebuli/ find groß / ſchwartz vnd langlecht / 
etwa dunctel Feftenbraun. / darin en 
(wieindenandern )diefhweremitdendick- 
enrinden gelobt. Diefe Purgieren Pplegma/ 
werden auch eingemacht. 
nai / deren werde ailein die rinden on kern 
Supns gebracht / auch der farb halb men di⸗ 
attzen genant / ſollen wie andere ſhwer 
fein. Purgierenſondůg Melancholiam / das 
pr blus, 
raller puluer allein genomen (das vnge⸗ 

— iſt) er Ss fein / man —* 

emeiniglich vermiſcht zu vielfachen, 
wie das Regiſter anzeigt. —— 


Bereitung. 


Se 3 


men/ Spica aus India / in gerendter geiß2 
milch / mit erdrauchfafft / gibrnianfiegang 
bequemlich. 
Nießwurtz: deren ſeind zwelerley /ſchwartz 
vnd weis / vnd wird von beiden befolhen/ 


man ſolle ſie in der ehrendzet grabẽ / Sie pur⸗ 


gieren hefftig oben vn vndẽ / darum man die 
mit groſſer beſcheidenheit brauchen ſol. Jar 
wa es ſein kan / ſich derẽ gar enthalte, Je weſ⸗ 
ſer die ein / je beſſer ſie iſt folmirb / volkomẽ⸗ 
am verſuchen nit gar ſcharff noch handig ſein. 


AMuit dieſer haben die alien wundergetrieben/ 


auch viel Apoſtetzlerey gehabt / jr zugelegt / ſie 
mach guten verſtand / ſcherpfe die ſinn / auge 
zur fallendenſucht / und vergleichen die artlich 
einem redlichen Hauptman / welcher / wann 
er ſein gantz Kriegsuolck hat auffgemuntert / 
der erſt iſt / ſo aus dẽ Leger faret. Sie ſind beis 
de wol zubrauchẽ / aber wie gemelt / mit groſ⸗ 
ſem bedacht / dann ſte ſind Gifft/ veichs ſie zu 
ſtund in jrem ausgraben erzeigen / da / wann 
dem gradenden jhr geruch unter die augen 
ſchlegt / jhm das Birn entrüft/ vnfegliden. 
fhmerben und gefäwellen madır. Darumb 
follen ſie ſchnel gegraben werden/vndderfie _ 
außgrabet alfo ſtehen / daß der veind den ges 
ruch von jm treib/ zuuor Knoblach geſſen vñ 
Wein getruncken haben. Gemelte weiſſe pur⸗ 
giert ſonderlich durch vndewen / vnd iſt dem 
viehe nit ſo ſchedlich alsdem Menſchẽ Man 8 
folbeider zum meiften:. ) vñ keins wegs vn⸗ 
bereiteingeben/damitfienickterfiecten. 


Bereitung. 
Ilt mit zʒugeſettem Pfeffer /Peterlinfas 


ee — acfermtingen. 


SerfehwärstödterRoß/Rind/ Schwein/ 
vnd purgiert durch den ftulgang. Infumms 
es werden diefe Wurtzlen wie fe wollen von 
den alten gelobt / ſo wird doch fonderlid ver⸗ 
borten / diewederden Weibern/ Alten/Rinz 
dern / zarten menſchen / noch foldyen zugeben’ 
welche einen kurtzen Athem haben. Warzu ſie 
weiter gebraucht werden / befihe von beider: 
das Regifier. 

Opium/wird aus einem frembdẽ gewechs⸗ 
Olmagens geſchlechts / getruekt vnd der ſafft 
getrocknet / zu viel gebraucht / toͤdtet mit ſchia 
fen / hat ein vaſt ſtarcken vnleblichen geruch⸗ 
der mag alſo gewendet werden. Nim̃ ein zeng 
lin das vornen ein breiten ſchnabel hab / das 
mach glüend / faſſe darzwiſchẽ ein kleins frück« 
lin opium / vñ legs von ſtund an vondir/ond 
alſo fort an. 

Rhabarbarum / Wie hoch geacht dieſe edle 
wurtzel vnter allen purgierenden ſiücken feie/ 
iſt durch diß gãtz buch aus zu ſehen. Sie zuer⸗ 
welen / lobt man die auſſen feflenbzaune farb 


hab / etwas dunckelſeie · Man bringrfieaber 


gemeis 


* 


32 Kap: 6 
A gemeiniglidy geſchelet vnd gelblecht zu uns. 
— ee: die zimlich ſchwer iſt / im bee⸗ 
de ſchwamlecht / nit hart noch keiff / viel rotes 
in weis geſprengt / auch gelbe flecken hab / vnd 
gefewerwie Saffranfaͤrde. Sein bereitung iſt 
Zantz gering weiler fo vnſchedlich iſt / dz er on 
Alen zuſatz mag gegeben werden. Doch pflegẽ 
Die artzet gefege auff 19/3984 pfefferförner, 
ſchwer /Spica aus India 7 Camelchierhew/ 


oder Maſtir darzu zuſetzen Gerennete Geißs - 


mild fürdert fein wirfung / mag winterszeit 
in Dein /fomers in Endiuienwaffer geftoffen 
eben werden poderig.eingeweicht vñ wol 
ãusgetruckt von⸗ oder z yauff einmal. 

Safft von Rreutern/Blumen/Wurgen/ 
dledereit zu allen Syruppen vnd war zʒu man 
ſie brauchen wil / Alſo / Truck den aus in ein jr⸗ 
din geſchrirr / laß ob dem fewer zwey od drey⸗ 
malerwallen / hernach ettliche ſtund gefallen / 
ſo ſetz fi das grob zuboden / als dann feyhe 
das oberſt gemach herab / Dz iſt zubrauchen / 
ſo das dicke nichts ſoll vnd nur ein grundſupp 


iſt N 

= SAfflorod wilder faffranfamen Ca ham⸗ 
iſt dem magevaftzuwider vnd hitiginggead. 
daruon nimt man das innerſt aus dem Fern/ 
Purgiert vbrige feuchtigheit / Waſſerſucht 
vnd Phlegma /etilich geden jn biß alot in ger⸗ 
ftenwaffer geſotten / vnd wol ausgetruckt / 
vermiſchen aber andre ſtück ſo den magẽ kreff⸗ 
B tigen darzu / Mã braucht jn auch zu meer an⸗ 

dern ſachen / wie das Regiſter anzeigt. 
Scammoniadiefer frembde ſafft / ſo man in 
vaſt viel treibenden artzneit braucht / vñ gleich 
ein ſcherffung andrer ſtück iſt / wird aus Aſia 
am beſtẽ gebracht / Des bereitetn / Diagridion 
genãt / gibt man 4 oder⸗ Gavnd auff das al⸗ 
lermeift biß in 12. Es iſt folder zuerweblen/ 
der ſchwartz / ring / glantzig / loͤcherig wieein 
wolgebacken brot ſeie / mit der zungen daran 
gerüpfft/ vo ſtund milch gebe / nicht vaſt ſcharf 
noch ſandig / leicht zwiſchen fingern zu zerrei⸗ 
benfeie. Im andern jar iſt fein krafft zum hoͤch 
ſten / darnach nimt fie abe. Weil er aber dem 

— vaſt ſchedlich iſt / wirt er / wie folgt 

ereit. 


Bereitung. 
Nim Scam̃onia⸗ ung / zerreibe die vaſt 
klein in eim moͤrſer / ſpreng ein wenig vorder 
guts veielöledarzu ein teiglin zumachen / hab 
außgetrehete Quitten von einem drachſel be⸗ 
reit / darein thu die Scam̃onia verbind das 
loͤchlin mit eim andern Quittenſchnitz / vmb⸗ 
(&lag fie mit teige / vnd laß in eim backofen 
braten. Als denn nims aus. · Nachmals nim i. 
vntz gelbe Myrobalanj geſtoſſẽ weihedieinz. 
vntz heiſſen Quittenſafft eH ſtund an eim war 
men ort / dann trucks durch ein tuch / vnd ver⸗ 
miſchs mit der Scam̃onia / laß es an eim war⸗ 


Einleitung in EN 


men ort trucknen. Ettliche miſchen etwas 


Maſtix dar ʒu / andre machens allein mit Quit 
tenſafft an / aber beſchriebne bereitung iſt d 
gemeineſt. 


Sgiehenſafft: wird durch gemein aus füur 


den frembdẽ ſafft Accatia genant rc 
wie wol der nicht der Accatia inallem gleicher 
krafft iſt. Vnd iſt die rechte der ſafft von der 
frucht des bawms der den Bummi Arabſca 
regt · Wa aber einer ein verm ſchung machen 
woite / welche der waren Accatia eigenſchafft 
bette / die leret Dalerius Cordus wie folgt, 
Nimb den ſamen von ſauren Datteln / Sur 
machkoͤrner jeder ꝛ. pfund / zerſtoß vnd ſchüt⸗ 
tedarüber 3.0der4, maß Regenwaſſer / las 24. 
ſtund weichen / darnach ſeihe diß / laß einſteden 
biß ein dritteil bleib / Das reinige mit eierklar⸗ 
fe es wider vber ein lind Folfewer / vnd ſtede 
es hart wie den Schlehenſafft der gebreuchlich 
i 


Sr e * in 
Scwebel: zubereiten dẽ zerlaß beim fewor/ 
giefleden inn huflattichwaſſer / das ihu offt / 
wann er getrucknet iſt / ſtoß in zu puluer / man 
braucht jn vaſt zum blutſtellen / wie an gebů⸗ 
renden orten angezeigt wird, a 
+ Senet:diß Rraut famefeinen ſchoͤttlin dar⸗ 
inn der Samen ligt / iſt ein valt gemeine Durz 
gas desgemeinemäs/ weil ſie arge fruchtin / 
(onderlid Gallen vnd Phlegma außrreiben/ 
von Florentz bringe man viel/ wird: auch bey 
"pnsindengarten geziglet / die beſte aberift 


die ſo von Alexandria bauffend gen Denedig ” 


gebracht wirdt / Die ſchoͤttlin ſeind krefftiger 
dann die blertlin / ein halb lot einge nomen iſt 
ſicher / aber geſotten vnd eingeweicht ein mes 
rers / wie dann zu feiner zeit mehr anzeigt / vñ 
im Regiſter zuſamen gezogen iſt. — 


Bereitung. 


Sie wird mit Imber oder Steinfalg/erw& 
beide zoſamen gefegtbereites. · Man mag die 
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Zutrinctengebenineinerbrüe/ darin Borras 


‘gen / Ochſenzungen / Deielblamen/ Maſtix⸗ 
Negelin oder Cardamomi welches das fep/ 
geſotten ift/oder gedachter ſtůück eins wa man 
das puluer einnemen wil / darzu vermiſchen. 


Senffſamen / des weiſſen ſol man on bereit 


nicht brauchen / dem thu wie folgt. Lege den 
tag vnd nacht in ſonder guten Brafitenwein/ 
vnd las jn trucknẽ. Zum andern geuß Lauen⸗ 
delblumen waſſer / aber das aus Maluaſter oð 
anderm krefftigen Wein / vnd dieſe blumen 
darein geweichet / gebrennet feie/ Daran laß 
aber ſo lang ſtehen und nachmals trucknen / ſo 
iſt er bereit / Dieſen ſamen magſt mit Zucker 
vberzogen / oder alſo brauchen / aber wenig / 
vnd taugt ſich bas under dz magenpuluer zu⸗ 
vermiſchen. Iſt wunderbarlich zu lüffigem 
haupt / zum ſchwindel / Fallenden ſucht / vnd 
wa man 





diß Artzney buch. 


x wo man des ſchlags beſorgt / On bereit iſt er 


nichron groffevrfahinleib zubrauchen. 
De ngförner/oderTreibförnerin Apo⸗ 

tefen Cocognidion/die alten gaben dieſer 7. 

oder 8. inn einer frifhen Feigen oder Datz 


teln eingewicklet / aber die erfarung giebr 


das drepgnugfind denleib zubewegen. Su 
magſt gefeuhtet brot an ſtat der frucht brau⸗ 
chen / das geſchicht allein damit ſie den hals jrer 
bit halb nĩt verletzẽ / fie befalhen auch võ ſtund 
Man guten trunck waſſer darauf zuthũ. Aber 
weit weck mit folhen Argneyen/ weiche auch 
Feiner andern vrſach halb befoprieben ſind / dañ 
das man ſich wiſſe daruor zubüren / vnd die 
Felber ärgte / Landieuffer / Zanbrecher und 
fürnemlıch die Iuden/ fo mit dergleichen ſachẽ 
vmbgangen zuſcheuhen. 

Srahel/dennimheingefeilet/ wirffdenin 
bruiienwaffersrabjn wolzwifthenhenden vñ 
laß in gefallen /fihlittedas onrein waſſer dar⸗ 
von / vnd widerreinsderan/ fo offt gewaſchen 
biß es lauter bleibt / als dann thue den ſtahel in 
ein verglaſet geſchirr / geuß eſſig daran / das er 
feucht / aber nit bedeckt werde / laß zo. tag wei⸗ 
chen vnd offt vmbrüren / dar nach ſtoß jn klein / 
vnd reib jn ab wie berlen. 

Turbich / diß iſt den Apoteken vnd der Artz⸗ 
ney ein wolbefandte wurgrinden vnd gantz 
gemein / wie ſie dann gar vaſt in purgierende 
vermiſchungẽ / als das Regiſter anzeigt / ge⸗ 


B brauche wird. Man halt fie für ein geſchlecht ð 


Wolffewurg. Ettliche geben ſeins puluers i. 
bißinz.@.aberintröncklin/daman allein ſein 
krafft heraus zeucht nicht die wurtzen ſelbſt ein 
gibt mag bißılor genomen werden, Erpur: 

giert Phlegma gewaltig. 


Dereitung. 

Was er fhadensharbenimt man jhm mit 
eimdritteiljimberdarsugefegt / alſo wanner 
mit roſenhonig vnd weinberwaffer genomen 
wirdt. Wannman fein puluer braucht / ſol er 
nicht zu klein geſtoſſen werden. 

Tutia:wird vaſt zun augen / vnd ſchaden ſo 
trucknens bedoͤrffen gebraucht / wie das Re⸗ 
sifter auſweiſet. Die dereit aiſo / Mach ſie inn 
einem tigel glüend / vnd ſchütte ſie in eines ge⸗ 

ſunden knaben harn das thu 7.mal/ Darnach 
mal in Fenchelwaſſer. Zerſtos vnd reib jhn 
gangklein wie von Berlen gefagtift. 

Itemmachfie / wie gefagt/s.oders.mal 
gllend / ſchutte ſe alfo fewrin in Rofenwaffer 
vndreibs ab wie geſagt iſt / vnd alſo wirdfie 
gemeiniglich bereitet. 

Wolffleber/die zeuch alſo friſch aus dethier/ 
waſchs in gutem warmen wein biß fie ſauber 
vnd on blůt iſt / zerſchneids vnd trucknens inn 
eim ſaubern hafen in eim backofen ab / behalts 
en trucknemorein Wermut gewicklet / dz fie 
die würm nicht ſtechen. 


Sp 33 
wolffsmilch: darbey verſtehen wir die C 
wurtz fo inn den Apoteken Eſula genant iſt/ 
—— ſtarck purgierende wurg/ 
derhalb nicht on wichtige bedenken einzuge* 
ben/vnd bereitnir vberr, pauffeinmalauh 
minder / darnach die ſach erforderr/deren find 
fibenarten.Titymalus genant / vnd alle tau⸗ 
gentlicher auswendig zu boͤſen ſchaden vnd 
geſchweren dañ in leꝛh zubrauchen. Sie pur⸗ 
“giert Choleram vnd Melancholiam / wie viel 
ort diß buchs ſamt dem Regifteranzeigen.? 
Bereitung. 
Nim dieſer groſſen oder kleinẽ Eſulawurtz/ 


weiche die . ſtund in eſſig / laß widerum dür⸗ 


rewerden/ Wann du ſie brauchen wilt ſo wirf 
die faſen vnd was hart iſt weg / das ander 


oß 

WünderfernsRicinusdiefer ſamen von ſei⸗ 
nen hulſen gereiniget hat ein treibende krafft / 
ſonderlich die Cholera vnd Phlegma / ſamt an⸗ 
deren ſchedlichen feuchtigheiten / Die altẽ bes 
falhen nicht onterzo.3ugeben. Weilfieaber 
dem magen vber die maß ſchedlich ſind / ſol mã 
fie vn aſſen vnd ſicherer ſachen gebrauchen / 
Es tre bt der Poͤuel mit diefem gewechs den 
man Abrahamsbaum vnd Wundbaum nen⸗ 
net / viel aberglaubens / Darunter auch diß / 
wa die Koͤrner im abbrechen vnterſich gezogẽ 
werden / ſo purgieren fle durch den ftulgang/ 
wa vberſich mit vndewen. Weil ſie aber/ / wie 
gefagt/dem magk zuwider ſind / moͤgen leicht 
lihbeide miteinander geſchehen / man breche 
ſte wie man wolle. 

Ze land / Zeiler Daphnoidis und Laureola/ 
Seffenblerrer haben ein ſcharpff purgierende 
krafft / die Phlegma / Waſſerſucht / vberflus der 
Gallen oder Cholera aus zufuͤren. Deſſen be⸗ 
reites Puluers ift von 4.bißin s.gerftenförnee 
ſchwer einzunemen / Aber miranderentaus 
gentlichen ftücten/ nicht vber ein y. Hierinn 
find allein die blettlen zubrauchẽ / die aderlen 
vnd ſtengel derſelbigen weck zuwerffen 

Bereitung. 

Iſt e4. ſtund in eſſig weichen / vñ trucknen. 

Zuckerrwird zu vielen ſachen gebraucht / wie 
durch diß gang bud vermeld vn weirleufigim 
Regiſter anzeigt iſt. Wie aber dieſer ſolle ge⸗ 
ſorẽ werden/ da braucht es merley art vñ auf⸗ 
febe damit jedẽ recht geſchehe / Daruon bericht 
zůgeben / Iſt erſtlich zumelden / wie mã den zů 
allen Spruppen vnd mer ſachen leutern vnd 
ſeubern ſolle / das ſonderlich im ſchlechten als 
Thomsszuckervonnötenif 1: 

Leuteren. 

Nim (zu einem Erempel)z. gemeine pfund 
zucker die zerlaß ob dẽ fewer mit zimlichẽ waſ⸗ 
fervnd fiedend werden. Da hab bereitet das 
weis von⸗.friſchen Riren / vaſt wol mit eim 

B ſaubern 


14 Cap o⸗ 
ſaubern beſemlin erklopfet / das die zu waſſer 
wetden / die ſprenge mit gedachtem Befemlin 
auff den ſiedenden zucker / vnd laß ein weil ſte⸗ 
den / ſo henckt ſich das vnrein an das Kierklar 
als dann ſetzs vom fewer / wann ſich das ſte⸗ 


dẽ voͤlliglich geſeget / feime das vnrein darab / 


Kaßvoiderfieden / vnd aber wie vor darauff 
geſprengt vnd abgeſchepfft / diß ſo offt biß er 
kein feim gibt. Zun Spruppen vnd Lat⸗ 
wergen laß ſolchen geleuterten Zucker weiter 
ſteden / daruon treffe auff ein kalten Stein 

dder Zingeſchirr ein tropffen oder zwen / dup⸗ 
fe mit eim finger darauff wann du den embor 
zeuheſt / vnd er ſich in die hoͤhe wie ein zart 
Fademlin auffziehen laſſet / Sohat er fein gez 
nug. u, 

Selten oder ftrtigelen zumachen / ſo faß 
wann du vermeineft das er barter dann zun 
Spruppengefottenfeie/ein wenig auff das 
eifen ſcheiffelin / das die Apotefer und andere/ 
Spatlenennen/ vnd (hwing die ſelbſt ſtarck 
in die lufft / Wann er gang weis/ flam mend 
daruon fleugt / ſo hater fein genug/fegjnab 
dem fewer mit ſtetem vmbrůren / biß das er 
ein wenig erſtarckt / als dann miſche darsu 
wasdudarinhabenwilt. Die zeltlenmüffen 
füfliggegoffen werden / ſo dieftrugelerleiden 
das der zucker bas erkalte. 


8 „50er Penidi zumachen / Darʒu iſi weiſſer 
=, Thomaszuckersumtauglichften/ deffennimb, 
darnach du geſchickt leut haft die in wiſſen su 
arbeiten ⸗ biß in s.pfund auff ein mal / gieſſe 
daran ein zimliche notdurfft waſſer / vnd ſoer 
—— leutere den wie erſt anzeigt 
ſt / laß jn gemach / doch ſtets aneinanderfies 
den biß das er anfacht dicke groſſe blatern 
auff zuwerffen. Da hab ein glatte Spindelin 
5* geweſcht bereitet / die ſtoß in ſedenden 
suckerongefabreins fingersgliede breit / das 
ucker daran behange / den kuͤle inn waffer ab. 
ann der gern vnd erhartet von der Spindel 
gehet / auch am erkewen nicht an zenen Fleber/ 
ſo iſt er gnug geforten. Hebe jhn vom fewer 
vnd laß die blattern ganz wolnider ſtzen / als 
dann gieſſe jhn auff ein ſteinin Tiſch / der mit 
Baw moͤle geſalbet feie / wann er garsueim 
zelten verfloſſen iſt / lupff jhn an denörtern 
auff / vnd wirff das mitien in den zelten / das 
ſo offt biß er zu eim klumpen wirdt. Als 
dann ſtoſſe die hende inn meel / für ankleben/ 
ſchlahe den klumpen an ein ſtarcken frummen 
nagelinein wand geſchraufft / zeuch jn erſtlich 
bey eins elenbogẽ langs an dich/ wider r mb⸗ 
geſchlagen / vnd je lenger je weiter gezogen/ 
biß er weis wird ( Hierm aber muß zumwes 
nigften mir zwey menſchen vnd ſonderlich am 
anfang abgewechſlet werden / dann es hig 
balben Feiner alleın erleiden möchte ) wenn er 


Einleitung in 


dann / wie gefagt /weis wird vñ anfaher zu⸗ 
erkalten / ſollen ſtengel daraus fo dick man wil 
gezogen oder (wie es die Apoteker nennen) 
gefpunnen werden/ dielegeauff ein Tiſch mit 
meelbeſtreet / biß er erkaltet. Dieſe gante ar⸗ 
beit ſtehet auff dð ſchnelle / ſonſt wird der zucker 
bald zů einem ſtock / welcher gleich wol darmit 
nicht verderbt / ſonder zu anderen ſachen / auch 
in die Kuchen / des gleich viderumb zu Zucker 
Penidizufledenift / Wiewol er am andern 
malgefottenerwasanderweiffenverleurer. - 
Zhimitfey genug von defürnemftefondliche 
purgierendeftücken/ vi wie mã die ſamt an⸗ 
dern bereiten vnd Corrigieren ſol geſchrieben 
Was aber hierin nicht vermeldet / wird in vol⸗ 
genden / wa es bequem iſt / vnd fo viel die ſach 


erfordert / angezeigt. 


Ein gemeine orduung 
im putgieren zuhal⸗ 


ten. Cap. 7,81. 
W dann das fuͤrnemſt in allen 


Artneyen iſt / den leib von aller vnrei⸗ 
nigheit vnd argen feuchtigheiten zu 
entladen / das dann neben guter ord⸗ 
nung mit ſpeis / tranck / anrichtung ordenlichs 
lebens / vnd meiſt teils / wa mangel hierin er⸗ 
ſcheinet / durch purgierẽ geſchicht / So iſt nütz⸗ 
lich ein gemeine Regel anzuzeigen / wie ſich 


ein menſch / der purgierens nordärffig iin 


balten fol. Das geſchicht doch der geftalt/ und 
wie gemelt in gemein / das alwegẽ auff die ge⸗ 
legenheit d kranckheit / Perſon / alter / zeit des 
jars / vnd dergleichen vmbſtende geſehen wer⸗ 
de.Weilnun/wieobengemelt/allekranckheis 
ten vnd innerliche gebrechen / aus verderbreis 
blut vnd arger feuchtigheit entſtanden wie 
durch DIE gang buch zufehen iſt) fo erfordert 
dienordurfft / das ſolcher vberflus aus dent 
leıb gefürer werde ( weldies merteils durch 


treibende Artzney geſchicht) darin iſt etwas 


berichts darin zugeben. 

Darin iſt erftlih deffen zu ermanen/ das 
man wolbedachtlich / nit auff geratwol / vnd 
ſonderlich mit ſtarcken Artzneyen / fare: Dann 
gleich wie in allen Rranctheiten das purgle⸗ 
ren nug vnd notwendig ıft / alſo entſpringt 
dargegen fo viel fehadens vnd nach e ls / wo 
vntaugeniliche Argney eingenome wird. De⸗ 
robalben ift inn gefarlichen Kranckheiten al⸗ 
wegen eins erfarnen Argtes rachzupflegen/ 
oder wa mandennit haben mag / ringevnd 
fihereding erwelen / wie dañ deren allenthals 
ben viel/ond fleiffig angezeigt werden. 


Welche ſich vom Purgie- 
sen enthalten follen vn was 
das verhindere, S: 2 
Die ſo 


— 


diß Artzuey Buch. 


a 8 Sefofichmäffig in eſſen vñ trin⸗ 
D Xper ſich folder narunger befleiſ 
ſen / die gut blut machen / bedoͤrffen 

keins Purgierens. Welche viel vber⸗ 

flüſſig blut haben / taugt das purgieren nit / 
jnen aber iſt dargegen dz Aderlaffennügli. 

Segrfid ein vergiffte materi ſteiff inn die 
bolinen der glieder / bleibe daſelbſt ſtecken / ale 
im Auffag vnd dergleichẽ geſchicht / ſind aber⸗ 
mals purgierende Artzney zumeiden. Dann 
wo ſoiche Humoresbewegt werden / doch nicht 
ausgefürt würden / moͤchten fie leichilich der 
fürnemſten Glieder eins verletzen / dardurch 
der Menſch geſchwecht vñ in andere arge zu⸗ 
fell geworffen würd. 

In groſſer hitz oder kelte iſt es auch zu vn⸗ 
derlaſſen / dann vonder kelte wird die materi 
keiff vnd dick / darmit der Artzney widerſpen⸗ 
ftig.In groſſer hitz breites ſie ſich aus affter 
der gantzen haut / vnd macht ſchwach: Wa nun 
Artzney genomen / würde die materi mer ent⸗ 
rüſt / vnd die krafft deſto mer geſchwecht. 

Es iſt auch in aller ſchwachheit des Men⸗ 
ſchens / ſie entſtehe aus blödigheit der Natur 
oder anderen zufellen / ſtarckes purgieren vers 
Bon es mögen dann gar ringe behülflich 

ein. : s i 

Bitige vnd truckne naturen follen ſich des 

purgierens enthalten/dann weil gar nahe alle 

urgierẽde Artzneiẽ dieſer compler find/würd 

g big vnd truckne gemeret / vnd hart ohn (dar 
den abgehen. 

Gar zarte Perſonen ſind nit mit ſtarcken 
Artznelen anzugreiffen / dann bey dieſen iſt die 
materi leicht zubewegen. 

Alp moͤchten gar feifte/die gemeiniglihnit 
vielfrafft haben / vom purgieren ingefahr 
des erſtickens geraten. 

‚Desgleihe ſollends gar junge vñ vaſt alte 
meiden Wie auch dieſe fo ſchwere arbeithabe/ 
groffeläfttragen / vñ was der gleichen ift/dan 
die glied werde hartdardurd) mied gemadyr/ 
Das dem purgieren gang zuwider if, 


Was nach dem Burgie- 
ren zu thun ſey $ 3. 


‚Ach eingenomener purgatz iſt zim⸗ 
liche vbung / hin vnd widergeben / die: 
armen brauchen / nützlich / damit die ma⸗ 
fa — — bauffen ſincke / Welchs 
vndewens beſorgte / das ſol ſo lan 

———— fest. 2 
! ieeingenomene artzney ſchwach vnd 
weibvalseintrüncklin / fol —— ur 
k en. Aber auff keiffe als Pillule oderzelsle 
vergüns/damitfievon der natürlichen big 

: Oo Mehrzerfhmelgundgerteiltwerde, 
zu eingenomener artzney iſt etwz ſaurs 
od herbs zunemen/ als Granatkörnie/ vnzei⸗ 


‚ap 7. Ir 
tige traube/ Agreſt etc. dañ diß ſtercktdẽ ma⸗ C 
gẽ / dz er nit fremde zufliffende materianime/ 
verhůtet auch dz undewe. Alſo ſt auch nach al 
len trucknen argneien gut / ein guten trunck 
kebwaſſer / ſonderlich vö Geiß much zunemen. 
Sıßfordertdiewirctung / milrert derärunep 
ſcherffin. Das weiter für vndewen tauge/ 
magſt du im Regiſter ſuchen. ar 
4. Nacdh erzeliẽ iſt gut / den Bauhzuerwers 
mẽ / damit er vñ der magen die artzney nit mit 
gewalt an ſich ziehe / dar zu iſt nicht nügersdan 
warm fußwaſſer / das erwermet den gangen 
leib / man ſol auch den bauch mitgeröfte: Fleien 
oder habern in tuch geſchlagen / bedecken. 

5. Wañ die artzney an facht zuwircken / nützt 
zimlichs vben / dann alſo dringt fie vnter ſich⸗ 
vnd wird jr was ſchad iſt benomen/ dann die 
bewegũg erregt die feuchtin / ſo außzufürẽ iſt 
6. Man ſol weil die Artzney ireibt nicht trin⸗ 
ken noch eſſen / biß die füruͤber iſt damu die 
wirckung nicht verhindert werd: Doch / mo 
ſich keiner ð volgenden feel zuraget / In hitzi⸗ 
gem magen / mit truckne / mag man mehriey 
bruͤlen / ſonderlich von Krbſen ongeſaltzen vnd 
ongeſchmaltzen trincken / And) DeielSyrup 
einnemen/damisderhiggewerervndFein fies 
ber werde. Alſo / wann viel Ballen in-magen 
flüſſe / damit derſelbig mir brennen / oder ers 
ſtoͤrung nicht ſchaden emphahe. Sumdritten/ 
wa eim ein groſſer hunger zufiele/ Dieſem iſt 


in alweg zubegegnen / vñ rabiſam ein ſchnit⸗ D 


ten brot geroͤſtet in ein krefftigen ſafft einge⸗ 
weicht zu eſſen / der doc alſo geſchaffen feie/ 
das er die artzney nicht verhindere. Iſt Fein 
ſolcher ſafft zur hand / nim gutẽ weiſſen wein. 
7. Schlaff/ wird nach volgender wirkung 


zugelaſſen / dañ wie die puegan den lab ſchwe⸗ 


chet / alſo bringt die ruh wider zufrefften, 

8 Nach dem ſchlaff iſt wenig zueſſen / dann 
weildie natürliche krefft etoz geſchw echt ſind / 
moͤchten fie von zure lichem fpeifen gar uns 
terdruckt werden. Derhalb iſt diß ein gemeine 
regel / je mer die Artzney gewirckt hab / das mã 
deſto minder eſſe. 

ↄ. Den andern tag nach dem purgieren nis 
tzet in warmen waſſer baden / wa kein ſchweche 
verhandenift / Dann durch diß werden die 
vbrige materien erweicht und verzeret / ſo von 
der purgatz zerſtrewet find. Es feuchiet den 
vertrockneten leib. 

10, Den dritten tag ſol man aderlaſſen / dar⸗ 
durch werden die ſchedliche daͤmpf von den ge⸗ 
tribnen und bewegten feuchtigheiten erbabẽ 
außgetrieben / die ſonſt nit wenigen ſchaden 
brechten / weilfieandere feuchrigheitendes 
leibes zurftör& vñ vertreibe, Hiemtt ſey gnug 
in gemein võ ordnũg des purgierens geſagt. 


Dom Aderlaffenvüwasdsin 
gemein belanger, Cap. €% 
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Es wirt 
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a de Menfhfihe gefuidgei 
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durch bequenies Aderlaſſen nit weniger 
erhalten / vnd wa mangel daran iſt wid⸗ 
gebracht / dañ durch vor beſchribens pur⸗ 
gieren/derhalbbillihingemein etwas hie dar 
võ anzuzeigen iſt / Was befondere Kranckhei⸗ 
ten vnd vrſachen belanget / wirdt an gebürens 
denortengnugfamgemeldt. Erſtch/ wel⸗ 
hes Mienic fein gefundtheit vo!Fommenlich 
eſtzt der. bedarff wed Köpflens noch Ader⸗ 
Iaffes. Alſo auch wa die natur etwz beſchweret 
iſt/ doch ſo gewaltig deſte oiche berfine durc 
natiürliche weg mag austre ben / als ds fichdie 
Roſenað öffner/dienafen blutet/den weiberg 
jre Monat ordenlich komen / vñ dergle chẽ: da 
iſt nicht weiterszurbun / dan den gang ſo die 
natur felbft ſuchet unöffner/zufürdern, _ 


2 Biefallet aber diſe frag ein /aus was vr⸗ 
ſachen/ vnd warum̃ zur Ader laſſen ſeie⸗ Dar⸗ 
auff iſt diß ð beſche d/ Wa obgemeltes natur⸗ 
lichs reinigen nit gelhihr/@find vier vrſachẽ 
darum̃ mã zur Aderlaffen ſol. Erſtlich wañ de⸗ 
geblůts zunielift/wiedenen wıdfarer/dieein 
hitige Leber ond volleadernhaben/darzunit 
feiſt / wolgefarbt / vñ braun find. fo denen/ 
OHwoleſſen / trincken / nach luſt vñ můſſig lebe⸗ 
Auch nach dem / dieräglichefpeifen find/ des 
reeine vielmergeblüte/dandieandre machen 
Dañ geſchicht das nicht / foFanesderleib/wie 
fein folte/nirverzeren/ das blut mus ⸗Nocken 
vñ verfaulẽ / Welchs mancherley vndfhwere 
Kranckheiten bringe, Derhalbẽ wa die Ader⸗ 
laͤſſen zu rechter zeit geſchicht / ſo volgen dieſe 
nutzbarkeiren. Erſtlich das der gantze leib oder 
glid ſo mangel hat / vielfihererdandurh eins 
genomene Irgnepentladen wird / Dañ hier⸗ 
inn magſt du deins gefallens das blut ſtellen 
oder flieſſen laſſen / wañ / vnd ſo viel du wıle, 
Aber nit alſo inn den Purgierendenaryneien: 
dann was ein mal in ieib komet / das bleibrres 
ſey der ſach zu vieloder zu wenig gerhon / es 
bring nut; oder ſchaden. 


Weiterfobringt Aderlaffen erbeiterung vñ 
ſterckung des gefichts und hyrns/wermetdas 
erkaltet marck/ entlader die inerliche glied von 
mancherley befehwerden:ftellerdas vndewen/ 
vnd offt die Rut / Lentertdiefinn/ bringt den 
verlornen ſchlaff / benimt das trauren on vr⸗ 
ſach / wei das Melan hoſch geblut dardurch 
gemindert wirdt / Hilfft dem verfalle nem ge⸗ 
boͤre / verlorner ſtimen / vnd mehrer die kraͤfft 
des gantzẽ leibs /weil ſte alle gheder vom vber⸗ 
flus entladet. Alſo ftiller fie auch den zorn/ weil 
Choleradardurd außgefůret wirdt, Es mag 
auch ſolcher vberflus Des geblütes neben ers 
Selten zeichen und vrſachen / bep der dicfin und 
grobin des Harns erfenner werden. 

Die ander vrſach / wann das blut (don nis 


Einleitung in 
/abei berflüſſigiſt / dann die: a 
Arsreinan ll aha a 


fofolman ſolchen / darbey hitz vnd auffwalten 
der feuchtigheiten zu beſorgen iſt / von ſtund 


su Aderlaffen · Hierin iſt aber-fonderlihauff 


diß acht zuhaben / das nit zulaſſen iſt / man ſele 
dañ gewis das gedachter feurhrigheit'ein vber 


flus vor handen ſete / das bey vielſchwitze ſon⸗ 


derlich gegen tag erkennet wirdt / Sonſi wur⸗ 
deesmehrentzünden, } ; 


Zum dritten / wa arg kalt blut i/de ſol mã 


aber zuuor purgierẽ / dañ wo das nit geſchebe⸗ 


würde das gut blut außgelaſſen / vñ blicbedz 
arg von wegen ſeiner zehe dahinden. 

Zum letzten wird su zeitẽ ein Ader geſchla⸗ 
gen / nicht derhalben das etwas erzelter man⸗ 


gel verhanden feie / ſonder damit man das 


blurvon einem ort an dasanderziche, Zu ei⸗ 
nem Kxrempel wa einer frawen jr zeit vber ſich 
ſtige / fofhlahet man die Roſenader auff dent 
fuß / damit das blut vnterſich lauffe. Andere 
verfaſſen was geſagt iſt / nun in zwey ſtiſck vn 
ſprechen / Solche ſollen zur Iderloſſen die gar 


blutreſch ſeen / vnd derhalb leichtlich in kranck⸗ J 


heitfallen. Zum anderen / die ſchon vberflas 
arger feuchtin / oder vnreines blut haben vñ in 
kranckheit gefallen ſtnd / Don weichem weitz 
leuffiger hernach/ wen rõ kranckheitẽ geſchri⸗ 
ben wird / vñ wie jede ader ſolle geoͤffnet wer⸗ 
den. 
Aderlaffen verboten, 
2 : 

Snun vermelde welchen Perſo⸗ 
Ss laſſen feie/_ auch was nung das 
—/ Aderlaffen bringe / foift anzuzeigen 


‚welche das follen vermieiden/ond was ! 


esverhindere. Da befilcht erſtlich Galenue⸗ 
man fol Feinem vor i4. jaren dieadern oͤffnen⸗/ 
aber die neweren Artzie erſtreckens bif auff 
Dargegen vesbieten fie den alten nach ſja⸗ 
ren das aderlaflen/ aus vrſach / weilderjunge 
natur als higig und feucht viel verzerer/ fo bes 
dörffen fie auch viel Bluts zu erhaltung des 
leibs. Dargegen haben die alten wenig gutes 
bluts / aber vielarger feuchtin / vnd würde das 
laffen/d3 gut iſt / außfůren / vñ dasargefleche 
laſſen. Darzu iſt bey den alten die krafft on das 
im abnemen / vnd jnẽ nit weiter zu entziehen. 
Die aber im mittlem alier ſind / das ıfEvonzo 
bißinso.jär / den iſt das Aderlaſſen zum bes 
quemeſten / ſollen ſich auch deſſelbigen reſchli⸗ 
cher dann zu andern zeiten gebrauchen. 
So verhindert das Aderlaflen / Falre natu⸗ 
ren/wonen in kalten landen: dann ſolchen ligt 
das blut tieff im leib / wird dick vnð vnge⸗ 


ſchickt zum außflieſſen. Mo ſoles auch in groſ⸗ 
— fens 


* 


. 











diß Arkucy Buch, 


ſem ſchmerten vnterlaſſen werden / Es fey dañ 
inn aller hihigſten Fiebern / da ſol man biß zur 
onmacht laſſen / damit der gantze leib erkalte vñ 


die hig geleſhet werde. Deßgleicht iſt auch nit 


als baid nach dẽ bad / ehelichẽ werck / oder lang⸗ 
wiger kranckheit zulaſſen / es ſey dañ verfaulet 
vñ in grund verdorben blut verhandẽ. Item / 
wann ſich eins zu vaſt mit ſpeis vñ tranck het⸗ 
tevberladen / vnd noch nit abgedewet / Wo 
eins ſchwach iſt. Deß gleich inn bloͤdigheit des 
magens / vnd vndewen aus Cholera/danniıt 
dieſen fellen komen gemeiniglich onmachten .· 

Leglich ſo noch iſt viel naſen blutẽ: flieſſen det 
affterader / reilichem flüſſen d weiber monat / 
oder ſo ſte ſchoager find/Feins wege zulaſſen / 
Dañ wo mändernatur mer blut entʒiehẽ wol 
te / ſo würden die kreffte zu hart geſchwecht. 


Zu was zeit vnd welchem zei⸗ 
“chen zu laſſen ſey. $: 3. 


Je geſundtheit zuerhaltẽ iſt ader⸗ 

laffenim April vi Meien zum nützlich 
ften/ond gemeiniglich zwir / ſo viel als 

zu andern zeiten / weil der menſch zum 
blutreicheſten iſt / Vnd das auff der rechten ſei⸗ 
ten es ſey auff der band/arm/oderfüffen. Dañ 
in dieſen Monaten vnd im ſommer meret ſich 
die Cholera / die vonder Leber vi Gallen en⸗ 


8 ſtehet / die in der rechten feiten ligen. 


Im Berbſt hauffet ſich das Melancholiſch 
geblůt / da iſt die Miltzader su oͤffnen / alſo auch 
den winter / vnd auff der lincken ſeiten. 

Weiter fo wird auch befolhen im Glentz zum 
hertzen / Sommer zur Leber / Berbftzunfüfz 
fen/ond Winter zum haupt zulaſſen 

Damit man aber noch kiarern bericht hab / ſo 
folgt hernach von monarzu monat wañ Ader⸗ 
laſſen zubrauchen ſey oder nicht. Im Jenner / 
iſt on groſſe noth nicht zulaſſen / vnd alsdann 
zum haupt. Im Hornung wo es die not er⸗ 
fordert gehet es zimlich bin. Im Mertzen 
wird es gar verbotten. Im Apriliſt alles laſ⸗ 
ſen taugenlich / allein iſt der Mittelader zu⸗ 
ſchonen. Deogleich iſt es koͤſtlich im Meyen/ 
aber nicht an ſchencklen vnd fuͤſſen. Bedarff 
man deſſen im Brochmon / ſo geſchehe es zeit⸗ 

id, Im Bewmon/taugesderhig halben gar 
nie Alſo auch im Augffonderlih imenfang. 

ıbftmongriffneben dem Aprilund Mepy⸗ 
en (wie geſagt) die bequeinefte zeit. Das 
mag auch im Weinmonat geſhhehen:: Deß⸗ 
gleichen im Wintermonst, Iber im Chriſt⸗ 
Monat wird es der Falten zelt halb verbotten/ 


sud darumb das der Menſch dazumal mind 


hat / dann ſonſt zů keiner zei im ſar 
Es iſt auch ein gemeiner wohn wanman 
Aderlaſſen vů / groſſe acht auff die Zimlifhe 
zeichen zuhaben / vñ in weichem der dnion ſey / 


— 
x 


Kapııs. 17. 
Da machen fie vnterſchied zwiſchen hohen vñ C 
nidren / trucknen vnd feuchten / ob der Mon 
vol oder newe / im zu oder abnemen ſeye/ vnd 
mer andern ſachen / Da bey weilen nit wenig 
aberglauben mit lauffet. Es wird verbotien/ 
wañ der Mon im Wider iſt die Hauptader / 
oder die vnter der Zungen zuöffnen /Deß⸗ 
gleichen laſſen ſie nicht zu / die Adern am Hals 
vnd ſchulterern zu berüren / halten guch das 
koͤpfien fůr ſchedlich / wann gedachter Mon im 
Stier Iauffet.Die Zwilling beſthen die arme/ 
zu diefer zeit folmandafelbft nit laffen/fagen 
esfeyeinhigig vñ feuchtes zeichen. Im Krebs 
ift der Haͤnd ond lincten Arnis zuſchonen / fol 
kalt vnd feucht ſein / Weil der Kewen Natur 
bigig vnd trůcken iſt / geſtatten ſie kein laſſen 
das hertz betreffend. Die Junckfraw halt man 
gar fuͤr ein arg zeichen / dann ſie ſey kalt vnd 


rucken / hab macht das eingeweid zuſchützen / 


darumb ſol man dazumal nicht allein Fein ader 
oͤffnen / ſonder alles artneyens abſtehen. Weil 
fie auch den mitlen theil Menſchlichs Cörpers 
abpfechtẽ / Iſt warm vnd feucht / derhalb vaſt 
alle / nicht allein Aderlaſſen vñ koͤpflen / ſonder 
auch aller hand Artzney zubrauchen rhaten. 
Es ſey dann das einarger Afpect / Dlancı/ 
vol / Newe oder vierteil mondts verhindere/ 
damit man almegen wo ein ſach nicht wolge⸗ 
rate / cin ſchlupffwinckel finde ſich aus zuredẽ. 
Vñ alſo geben fie mit allen andrẽ ſachen vinb / 
darmit alle Calend vñ Laßzettel erfüller find. D 
Ich aber balt vielrharfamer das ein jeglis 
ber artzt / auff den krancken den er vor augẽ ſt⸗ 
het / alle vmſtende der ſucht vernemen / vñ mie 
verftand vrteilẽ kan / Deßgleich aus taſten der 
püls vñ andern gewiſſen zeichen haben mag/ 


ſehe / dañ erſt wollen am himel ſpeculierẽ was 


zu handlen ſey. 

Wa dann ſchnelle / ſcharpffe / vñ ſolche kranck⸗ 
beiten zufallen / die bald end macht / da iſt we⸗ 
der auff zeit noch Himels lauff zuſeben / ſonder 
von ſtund die Adern ſchlahen / vnd ditß als offt 
es die not erfordert. Hiein iſt rhatſam eins 
erfarnen Artzts rhat zupflegen / dann wo das 
laſſen in dieſem oder andern nit / wie feinfol/ 
geſchicht mag man leichilich mer args dañ gu⸗ 
tes ſchaffen. 


Ermanung an die ſo andern 
zur Aderlaſſen. & 4. 


8 S ſolle jed dandern die Ada ſchla⸗ 
E hẽ wil wol auffſehen / dz er die flieten nit 
zuriefeinhawe / Damiterfein pulsader 

03 Neruen treffe / dañ bey dieſen beidẽ ſo 
garnabendbep/od vnter den blutadern ligen 
if groſſe gefor / Nelich wo ein flachs ad ver legr 
rird / da eniſtehet krampf vñ auſſpañen des ge 
B iü - @asl 


78 N Kap. % 
A öders/ vñ folget erwaein herber (hmersliher 
tod / oder gar leichtlich / vnd zum wenigften er⸗ 
lamungdes glides : dann verletzung dieſer 
Neruen wird fuͤr vnheilſam gehalten / wiean 
feinem ort anzuzeigen iſt. Wirdt aber ein puls 
Ader verlegt /. (pverfleuffer das zart geblüt 
oder gliedwaffer/ das gar ſchwerlich aus diefer 
vrſach zu heilen iſt / das die wunden ſo zuheilen 
ſind / guter vnd ſteter ruhe bedürffen / vnd 
‚aber die Pulsaderen in ſtetem bewegen ſind⸗ 
SDoch wirft du hernach im s.teil ettliche mittel 
sum gliedwäffer haben, Es wird gleich wol zu 
zeiten. vnd in gröffer not geraten die Pulsad 
zuſchlahen / äber(wiegemeldt) fo Fan das ohn 
groffegefahr nit geſchehen. Weilaber gleiher 
gefar nitbep-allen adern ift / fofolvolgender 
beriht vermerckt werden, Die hauptaderift 
fiher‘/ weil vmb iefelbige weder Pulsadern 
noch Aeruenfind/Die mitrelader oder hertzadð 
“ mictelmäflig/dan darunter ligt ein flachs / vnd 
ob deſeldigen ein anderer vaſt zarter / derhalb 
mã hie wolauffſehen ſol / Die Leberad iſt vaſt 
gefarlich / dan vnter derſelbigẽ iſt nit allein ein 
ſchlahende / ſond auch ein Nerue Die Miltzað 
hat kein andere gefat / dañ das ſie klein vñ hart 
zutreffenift. Darum ſol man die hand zuuor in 
«in warm waſſer legen. Was aber weiters von 
gedachten und mehr andern Adern des men⸗ 
ſchlichen leibs zu ſchreiben iſt / ſol bald volgen. 
Bierinaber ſind alle erfarne artzte einbellig 

‚ wo viel vnd grob blut verhanden / das der laſ⸗ 
ſend das wündlin lang ſchligen ſol / damit die 
daͤmpfe vnd grobes blut deſto bas heraus moͤ⸗ 
ge Dañ wa es klein vnd eng bleidt / fo verlauft 
das zart / vnd heſteckt das grob · Iſt aber die 
Perſon ſchwach / ſo muß man das wündlinnor 
halb klein machen / damit die kraft nichrsu vaſt 
verflieffe/ vñ die lebentliche geiſter verriechen. 


Was vor / in/ vnd nach der Ader⸗ 
las zuthun ſey. E sn 

ON der Aderlaſſin ſonderlich da 
V nan args blut beſorgt / ſol man ſich ettli⸗ 


gaut blut machẽ befleiſſen / damit dz zebe 
vñ grod blut flüſſiger werde / vñ beſſers an die 
ſtat kome. Es iſt auch nůtzlich r oder . tag dar⸗ 


vor / vnd nic an dem daran man laſſen wil zu 


baden / auch ettlich truncklen vom eſſig Sprup. 
cinzunemen. 

Nachmals iſt in jedẽ Aderlaſſen wol zumer⸗ 
ken / dz dis nit bald als eins vom ſchlaff iſt auf⸗ 
geſtandẽ geſchehe / ſonder mã ſol zum wenigfte 


ein ſtund vecharrẽ / bin vnd wider gehen vnd 


ſich wol ermunterk. So ratẽ auch erfarne aͤrtzte 
vñ recht ( wiewol es wider gemeinen gebrauch 
iſt) das man keine aderen mit niechterm bauch 
oͤffnen / ſond zuuor ein weich geſoitẽ Ep nieffe/ 


Einleicungd 00 
vñ ein zimlichen trunck gutes weins trincken G 


Falterding/ Ui i 
la rer kalter ding / es ſey luft / Badẽ / ringe kleider / 


ſol / als bald darauf laſſen / darnach vber ein oð 
ſtund zu morgen eſſen / vñ iſt diß die vrſach / 
dz die natur zũ aller gwaltigſten wañ der ma⸗ 
genleerift an fichhaltet/ dz nit geſchicht wo er 
zuuor ſolche wolfürende ſpeis eingenomẽ hat. 
Laß auch das glied an welchẽ du die ad öffne 
wilt / zimlich mit warmen tüchern reiben / oe 
damit die feuchiin defto zarter vñ leichter auß ; 
zufüre werde.Soift auch wolbekandt / das mã 
fuͤr der laſſin / die glieder mit einer Leinwatin 
faͤrſchen binden fol/ damit das blut on feuchte 
dahin lauffe/ die aderenauchdefto fiheinbarer 
mögen gefehen werden. 
F 
Im Aderlaſſen· 
Im adlaſſen geſchicht zu zeitẽ/ daß dz blut hart 
geftellet wird / daruõ haſtu hernach im s.theif 
ſtellũg des bluts mancherley Fürnemlich wird 
aber hierzu gepriſen / Kupfferwaſſer ſo auf ei⸗ 
nẽ Eiſenblech gebrant iſt / gepuͤluert / vnd dar⸗ 
auf geſtrewet / Dz thut auch kupfferwaſſer dle. 
Woltendanonmanhten zuſtreichẽ / ſo gieb dẽ 
ſchwachen võ ſtund ein trüncklin gutes weins. 
Alſo auch wo ſie ſich ſchõ eiwʒ geſetet hettẽ. diß 
erquicktdielebendlihegeifter/Frefftige/erfii> 
ſchet das blut. Alſo erwele auch aus dieſem was 
meh — võ ſchwachbeit des Bergens 
eſchriben iſt. 
MWürdedandiegefhlagenadanflauffenen, 
geſchwellẽ / So fiede Rauten in oͤle vñ ſchlags 
wber.Qißtangtaudy/wonschdemföpflendie- 
gebickten orterwolten geſchwellen. 


Nach der Aderlaſſin 


: HahderAderläffinfolmanfihzuwenigke 
.ftund des ſchlaffs enthalten / vn ——— 3 
fagenirbalddsrauffeffen / damit ſich d ie de⸗ 
wegtẽ Humores vñ feuchtigkeiẽ in leibfegen: 
als dañ ingdawige ſpeiſen brauchen / uhe vn 
freid fuhen. Sihfondlih der Milch vñ was 
daruon gekocht iſt eniſchlahen / Alfoauchrobee | 
frähte/vieltrinckens/allerinerlihervneuffea . 








Zuf kalten fteine figen / das haupt vñ füs für 
‚Feltverhüten :trüben luft / neblich / tunckel vnd 
feucht wetter vermeiden. Sargegefihheires 
rens warmẽs / mit froͤlichem freundlichem ge⸗ 
ſprech gebrauchen:ſich nit vaſt bewegen / ſonð 
aller ſtarcken vbung entſchlahen. Hierin aber 
iſt der hochgelert Zoachim Camerarius zu hoͤ⸗ 
ren / der dieſe ordnung des Lebens kurtz vnd 
zierlich zu latein beſchreibt. 
Prima coenä die,fit mifsio ſanguine parca: | 

Luxabeatlztisaudtafecundamodis, j 
Tertiafed placidæ debeturtota quieti, 

Quarta & quinta fibi mollius efse volunt. 
Balneafexta petit, moxfeptimacolligit auras, 

Ferc vagos citcũ tuta nemusq; pedes. 

Octaua 





z 


B 


A Artzneh Buch. 


& OAauaamplexus dile&tz coniugiszet que 
Anre fuieviram reftituiffe foler. 
; vnd iſt diß der inhalt, 


Den erſten tag viel eſſen meid/ 
Am — kurtzweil ſuch vnd freid. 
Gansftillerob erheiſchet der dritt. 
Am vierten/fünfften iftderfit/ - ', 
Das man wol leb Am ſechſten bad / 
Am ſiebenden Spacier durch mad / 
Durch Doͤrffer/wald / vnd grüne aw. 
Am achten magſt dein liebe Fra w 
vVmbfaehen / dein gantz leben auch 
Anrichten nach deim alten brauch. 


Welche ader in jeder Kranckheit 
zu oͤffnen ſey. Fe 6. 


Mer gantz leib mit adern durch 


zogk/ iſt auch nützich anzuzeigẽ / wels 

che zu dieſem oder jenẽ gliede / alſo ei⸗ 

nier od anderẽ kranckhett zuſchlahẽ ſey. 

Da iſt ʒuwiſſeẽ / dz adlaſſen an mer ortẽ geſchehẽ 
mag nach dem die kranckheit find / fihöte 
adern erzeigẽ / vñ hernach vermelt wird Vnte⸗ 
dieſen ſtind erſtlichs. die man võ Achſlen biß n 
den elenbogen vñ ob der hand laſſen mag. Sie 
erſte neñen fie Oephalica / Hauptad. 
ð Baſilica koͤnigſche / bey dẽ latiniſche Hepauca 


. Gorporalis, Nigra,Matrix vnd Com̃unis das 
iſt / Mitle Hertz / Leib Schmartze / Muter vñ 
emeineade2.Die4 Axillaris Achſelader / weil 
ſich daſebſt am ſcheinbarlichſtẽ erzeige. Die 
fünfftezu ende des arms / vñ anfang ð hand / 
die zulaſſen vaſt aus der gewonheit komen iſt / 
weil man auf den vermeldtẽ dem gebrechen fo 
mäbegertzuwenden bequemlicher zu Fomen 
mag.Siefehkiftsuffderhand/zwifhendem 
Heinen vigoldfinger/welhedieargteSceiles, 
Splenericä vñ Saluarellam nefien/ Das iſt / die 
Milgader/ wie wol die aͤrtzt zu vnſer zeit dife/ 
ſoauff der lincken hand iſt / für die Milg ader 
Spleneticam/ die aber auf der rechten die Sal» 
watellam halten. Weiter fo werden dem vn⸗ 
tern theil des leibs / das iſt / den ſchencklen vnd 
füſſen drey fürnemfte aderen zugeben / als 
Uchiarica Auffader / -Sapheadiefheinbare/ 
leinanerwas verrückt Saphenanennet. Die 
drit Poplitis der fnte / weicheeben die (Mittel 
eriſt / Diß ſind nundiefürnembften ades 
ten / die man pflegt zu oͤffnen von welchen 
Merandern/ vnd ſeder inn ſonderheit jezund 


Suffhreiben vnd von der oberſten anzufas 


Von der Haupt Ader. 
Cephalica· 7, "> 


Dipans 


Keberader. Die dritte/ Mediana,Cardiaca, ' 


Kap 8 39, 
a Sefenennen fie auch Humeralem, © 
die ſchulter Ader /weil fie alleörter/ fo 
oberthalb des Hals find wann ſie ge⸗ 

i laſſen wird/entlader. Alſo das diefe 
Aderlaͤſſin dem hauptwehe Hemicranea/ Cob 
ſucht vnd dergleichen ſo aus Lig eniftanden 
nuütet. Sie hat anfang jres erzeigens bey den 
Achſlen / vnd ſtreckt ſich durch den lincken arm. 
Damit aber der Leſer klare Erempel hab zu 
was gebrechen dieſe Ader nützlich zuöffnen 
ſey / wollen wit auff das kuͤrtzeſt eitliche oͤrter 
dis vnſers artney buchs anze igen / inn was 
kranckheiten man fie zulaſſen pflege. Als erſt⸗ 


lich in hauptwehe mit fieber / hit / vnd rur. Imn 


vberſtibeln der augen glieder / Anfahenden 
augenwehe. Higigen / ſheerenden on ſchad⸗ 
baffien augen / Augen feelen oder neblen Au⸗ 
genfernsanßbreite. In euſſerlichem verletzt 
der Naſen. Anfangende erſchwerẽ der Naſen. 
In der vnſinnigen vnd alien: Phrenitis 
Vachtgeſpeſt 08 Incubo / Rürfes vñ geſchwe⸗ 
tenimmmd.AbfallEdeshalßzäpflins. Shwe 
* ren vnd geſchwellen d zungen. Bluten der zan 
büchler / Hals wehe aus hig / haupt Catar aus 
hitz vnd kelt. In hitzigen ſiebern / zur Lungen⸗ 
ſucht vnd anderm. Sarausfiheftu /dasflenit 
vnbillich die hauptader genennet wirdt. Weis 
ter im Regiſter. 


Von der Leber Ader. 
Badilica. & 8. D 
Je ander vnter den fürnemdften - 
Int die leberader / Baſilica/ welcher grie⸗ 
chiſcher namen / auch vnſerer Teutfihen- 
ſprach bekant iſt. Mit dieſer öffnung 
werden die glieder ſo unterm Bals ſind / als 
Bruſt / Leber / vñ andere des vberlaftigeblurs 
entladen / alſo das damit den gehrechen fo dies 
fen gliedern zuſtehen hilff geſchicht Sie hat jrẽ 
vrſprung von der Achfelader/firectsfihbisn _ 
den Elenbogen. Zu was Rranckheitfieaber ° 
geſchlagen wird / haſt Erempelin diefem buch: 
an volgenden orten / Im augenſchweren / ons 
mäffigem Naſenbluten / Ohren ne 
niger Meläncholiä / Zitiern / Catar mir dig 
vnd fieber / im ſtechen / Catar fo auffdtelunge 
ſinckt / zubrochner ader inder bruſt / gebrechen 
ander Lungen /im Hertzzitteren onmadır/ 
ſchwechen / zum druch vnd die Marerifoibn 
macht zu hindern / Kitziger weiber fruchtbar⸗ 
keit zufuͤrdern / alſo der weiber zeit / inn zu viel 
flieſſen der affterader / inn erbarter Keber/ 
Melancholia / hitzigem Magen geſchwere / 
verhalrenemharn: Deßgleichen in Apoſtema 
der Minter/huffwehe / Podagra: in zerknit⸗ 
ſchten Gliedern / verſtocken Varicis / Wildem 
fewer / Frantzoſen / rotenflecken / etc. Erzoͤlte 
oͤrter zeigen gnugſam an / zu was kranckheitẽ 
vnd gebrechen dieſe Balilica zuͤffnen ſey. 
Buinj Don 


N 


‚46° 


a 


Kap. & 
BondermittelAder. S 9. 


vn andern Artzten gemein isiih mir de 


D>: wirdt auch be) vnſern wũd 


lariniſchẽ namẽ mediana geneñet / weil 

ſie das mittel ort zwiſchen vorbeſchib⸗ 

nen innhat / vnd jren vrſprung von denſelbi⸗ 
gen empfahet. Dieſe wird in allen zufaͤllen zũ 
nüslicheften geſchlagen / dann ſie entlader vaſt 
alle obere und vndere glieder des leibs / darum̃ 
ſte Vniverfalisdie algemeine genant iſt / vnd 

nit / wie ettliche meinen / das fie aus dem herge 

entſpringe. Alſo das hierin diß zu mercken iſt / 
wa man begeret die Hauptader zulaſſen / vnd 

dieſelbig nicht zu ſehen iſt / das er ehe die mittel 
ader dann dieſe / oder auch die Leberader an⸗ 
greiffe / Vnd alſo widerum/ wa man die leber⸗ 

&dernichtfehe/ die Mittelehe / dañ die haupt⸗ 

ader. Damit du deſſen auch etliche Exempel 

habeſt / ſo wird ſte hlerin geraten suöffnen im 

augenſchweren / Naſenblůten / vnfiniger Me, 

lancholia / Catarr aus hitz / hertzzitteren / 
bruch / vnd die materi ſo jhn verurſacht abzu⸗ 
ſchneiden / hitziger Weiber fruchtberkeitfürs 

dern / zum flieffen der Rofenader/ weibs zeit 

fürdern vñ anderm / Darnach ſich jeglicher ver 
ſtendiger wol richten Fan / warzu dieſe zuoff⸗ 
nen ſey / Wie auch dz Regiſter weiter anzeiget. 


Vo der Achſel ader. Axttäris.$: J0. 


Die Ader / nennen fie (wie 


gefage ) Axillarem/ iftein aft von der 
groffen Leber ader/ Vena Caua genãt / 
ftreckt ſich von derſelbigen empor auff 
die Achſſen / hernach in die arme/ Erzeigt ſich 
letzlich im Ele nbogen. Barvielgemeinfhafft 
mit d hauptad / dz gnugſam fo viel dieſe belan 
ger/dafelbftanzeigrift. Eben alſo ſtehet es vm̃ 


die fünffte / zu ende des Arms / alſo das diß ſo 


geſagt / vnd noch von der Miltzader vnd Sal, 
watellagefchriben wirdt / auff dieſe beide mag 
gewendet werden. 


Von der Waltz Ader/ond 
Saluatella. yj. 
Je Sechſte fuͤrnembſte Ader ligt 
ʒwiſchem kleinen vnd goidfinger / auß⸗ 
wendig an beiden henden. Die Ader⸗ 
laͤſſin derſelbigen iſt vaſt gebreuchlich / 


vnd nicht vnbillich / Dann dieſer wird zuge⸗ 


legt / ſie reinige das Miltz / Leber vnd bruſt / 
beneme alles was der ſtimm ſchade / ſchüte die 
innerliche glieder / ſonderlich den Magen vnd 
Mund vor verletzung / vertreibe Berzwehe/ 
Vñ iſt diß die vrſach / das die Öffnung dieferad 
alles vbeeflüſſig blut võ dieſen glidern abfüret. 

Sie Jungen Argte haben gemeiniglich 
volgenden vnterſcheid daßfie die auff 3 linckẽ 
ba Spleneticam,diemilgad die auff d gerechtẽ 


Einleitung in 


Salwatellamnefien. Zubdiefambabtenliheseg 


linckẽ geoͤfnet / vnd ſo lang flieſſen laſſen biß ſie 
võ jr ſeibſt beſtandẽ iſt: vermeintẽ da⸗e durch alle 
gebrechen des Miltzes zuhelffen. Ofnens auch 
(wighirinangeseigt)imblutfpeit/su verſtopf 
tem miltz / in Frangoſen vñ anderfiwo.Siezur 
gerechten ſchlahẽ ſie auch ð leber zu gutem / alſo 
im zittern / mund erkrümen / ſtechen zu fürko⸗ 
men / zum Podagra / Frangoſen / vñ in ſum̃a / 
vaſt zu allenleibegebreden/wiegefagt. 


Von der Huff Ader. 2 


Ach ash Adern /die 
) ( fihin Armen vnd enden fehenlaffen/ 

ſind drey fuͤrnembſte inn ſchenckeln und 

füſſen. Die erſt vnd oberſt von Griechen 
Iichjadavonpuffen genant / Dieſe laſſet man 
gemeiniglich auff dem lincken fuß / das geblůt 
vnterſich zuziehen / damit den beſchwerden der 
lincken ſeiten / des Gnicks / Nieren / Muter vñ 
andern vmbligenden orten geholffen werde. 
Alſo die Feigwartz ader zuoͤffnen / bufftwehe/ 
im Podagra bey dem kleineſten zehen / Sonſt 
erzeigt fie ſich am ſcheinbaelichſten auſſen bep 
dem knochen. 


Von der Roſen Ader oder 
Saphena· &: 3. 
DD 


* 


der groffen Keberader / ficigtab von ) 
dem vorderntheilderSchienbein/Biß 


'inden innerſten teil des knodens / wird 
auch gang augenſcheinlich geſehen / daher ſte 
auch Manifeſta / die offenbare vi Saphea / nit 
Saphena genant wird. Vnd eben gleicher wir⸗ 
fung halben wirdefle auch die Seigwargenad/ 


ðbarlich zuoͤffnen das Blur unser fihsugtehe/ 
Als von gemechten der (Man, in arten 
en wird ſte hierin befolfen zuöffnen 
infhwerenden augen/Tobfuchr/ Fleinem ond 
groſſem ſchlag / Im YlachtgefpenftIncubo/ 
fallender ſucht / blut ſpeiben / weiber zeit vnd 
fruchtbarkeit fürdern / der ſelbẽ zeit wo die ver⸗ 
balsenzuöffnen/ Auffteigen / vñ Apoſtemad 
muter/podagra/vnpeflileg:befipedsregifter. 


Von der Knie Ader. 
Boplitis. C. 14: 
Jeſe iſt eben die Mediana oder Mit 
telad / welche ſich durch die wadẽ vnter⸗ 
ſich / nit anderſt dann oben in die hende 
erſtrecket. Dieſe zu ſchlahen iſt gewalti⸗ 
ger vñ nützer dañ die huff oder roſenader zu da 
ſelbſt erzelten gebrechen / weil ſte der mufer vñ 
dergleichen glieder nahender iſt / derhalb defto 
Frefftigerziehen Fan. 


Von der Stirn Adır. & 15- 
missen 


rn 


r 


* 


| 


1 
bey vielen Rofenader geheiffen.Qiefeiftwuns ⸗ 


| diß Artzuey buch, 
x Rien an der Stirneniftauchein 


einbare Ader / die pflegt man zulaſ⸗ 
fen am erſten anſprengen des wehe 
tages fo ſich im hindern seildes banpıs 
ynd gnicke erzeigt / wanes ſchon groß ift ynd 
lang gewererhat zu öffnen. Seſſglelchen m 


alten ſchaden vnd kranckheitẽ auch weheragen 


der Augen / Doch fol man zuuor die Banpt⸗ 
ader ſchlahen. Sie wird hierin zulaffen befos 
Ipenin vberſtildee augen gliedern/ inhigigen 
gugen egcken / Tobſucht / Nachtgeſpenſt / vñ 
im ſchlag. 


Von der Naſen Ader. 
$: 16. ’ 
Bẽezu erſtgemeltẽ iſt auch eine ob ð 
Gam vñ anfang der Stirnen zu öffne. 
Aber in beiden diß zum ercken / das von 
noͤten iſt dẽ hals mie eim fazelet dermaſ⸗ 
fen an zuziehen / das dieſe auflauffen / vñ deſto 
bas moͤgen gefehen werden. 
Von Adern in Augenecken. 
-& 77% 
$ Cdachte aderlen erfcheinen inn 
—G— nabe ander Naſen 


zu oberſt gegen der ftirnen/ werden in 
bigigemaugenwehe geöffnet/ wie da⸗ 


far anzeigt / Doch ol man vordie Baupꝛader 


laſſen. 


Von Aderen an ſchlaffen. 


& 38 

7 Nbeiden Schlaͤffen feind Adern 
die raten ettliche in augen wehe zuöffe 
\ nen/ wa die vrſach aus hitzigen flüffen 
oð blaͤſten iſt / wie in dem ſelbẽ titel an⸗ 
zeigt wirdt. Aber bey diefemiftnit. wenig ge⸗ 
fahr / von wegen ð ftarcke pulsadern / die mẽ 
auch mit demtaften vernimet.$Eben alſo iſt es 
mitden nachgelegnen pinderdenobren/ wels 
hedoh nis zulaffen find in ſchwerem baupe⸗ 
wehe / als Hemicranea / langwerẽder ſucht vñ 
Shwindel/Auicens wilaber/fiemahenden 

Menſchen onfrudiber, 


Bon Leftzen Aderen. S: 19, 
AN Iele werden im Kurfes: / mund> 
} fewlin / Zanfleiſchſchweren geoͤffnet / 


dochdz zuuor die Hauptader geſchia⸗ 
gen werde. 


Bon Gomen Aderen. & 20, 
A: dieſẽ ſind vier ſcheinbare / Wo 


man die öfner/ nützt es dem catharr vñ 

ſchleim / ſo zanwehe macht. Man ſolle 

die aber als dann erſt oͤffnen / wann die 
zulauffend mater flüſſig iſt. 


* 


Spt 4 
Von Zungen er, Ey © 


V find auch eitliche 2 


Aderlẽ / die man m ſchweren Franckheis 

Wr telaffenmag/ ſonderlich in dem erſuck⸗ 

enden halsgeſchwere Angina / alſo im 
balsgefhwelleane Phlegma. Im nachtrucken 

oder Incubofhwererzungen.. Ai 


Bon Hals Adern. $ 22. 
I beſchlus / fo find am hals adere 


vonden Irabıer Guingedesgenant/die 

ſollen amanfang des Auffage/haleweke 
Angina) verhalsene (hwerevii teuchen⸗ 
dem athem /hepferin/ Apoſtema der Lunge/ 
gebrechen dee milges vnd der felten /. ale im 
fieben/geöffnerwerden/ Vnd hiemit wollert 
wirdiefen teil von Aderlaffen bef&lieffen/ond 
etwas furgen vñte richt von anfegend Laß⸗ 
koͤpfe / welde auch vaftinder Argnepgelobt 
pndgebraudhewerden/anzeigen,. 


Vo ſchrepfen od Lafföpfen. Cap. 9. 
Iß iſt der ander weg vberflüſſigs 


lut aus dem Leib des menſchẽe zuzie⸗ 
hen. Vñ wird diß võ Galeno fo hoch ge⸗ 
haltẽ/ das er ſſeem edle bilffneñet: lobt 
ſte auß zu viel ſacht / ſondlich fokhen krankhei⸗ 
18/84 Phlegma vn wind mit laufſen Legt jnẽ 
zu / ſe haben krafft die Marerien-aufusiben/ 
ſchmertzen gelegen / Phlegma zuminderen/ 
bläftzerteilen/ verlornẽ luft zur fpeiswröbrn D 
gẽ/ geſchwechten magekreffuige/voronmadıe 
Thügen vñ eñtledigẽ⸗/ flüß võ oben abſinckend 
anderſtwo hin wenden/ vnd zutrucknen / ver⸗ 
fliſſen des bluts elle, Befilcht weiter in groſ⸗ 
ſem ſchmertzẽ aus blaͤſten vñ grimen die ſich im 
leberbeben / ale ein allergewiffefteon ſchnel⸗ 
leſte hilff/ ein groſſen wolerbrgigten Laß kopff 
vber dẽ nabel zuſetzen vñ oft vernewere/ Dani 
diß ziehe die wind wunderbarlicher weis aus. 
Siß nit allein in dieſen ſond auch in erpartem 
Milgondandern orten / doch alſes vngebickt 
vbergeſetzt. Hierin iſt aber diß zumercken/ 
das die Laßkoͤpfe nit zubrauchen find/csfe.e 
dann d leib zuůor wol gereiniget / als dañ zie⸗ 
hen ſte die vbrige feuchtigheit / ſo tief in d haut 
vñ anderſtwa im leib ſteckẽ / herfür. Alſo olm& 
ſie auchnit auf dasortdadermangeliftfegen/ 
fonder darneben vñ darum̃ /damit die materi 
zerteilet / vnd anderfiwo hingezogen werde. 
Yıim ein erempel/ Wañ ein weibzunielflüffe/ 
ſo iſt nützlich die koͤpffe an diebrüftezu fege: In 
vbrigem nafenblutẽ auff den Nabel oð darob 
vnd alſo in anderen gebrechen / alwegen im 
gegen ſatz / vnd auff die Adern / ſo ſich mi jrem 
vrſprung vergleichen. Eben alſo / wa man 
begerdt das Blur außzufuͤren / als den weis 
bern jhr Blomẽ zufuͤrderen / ſo ſollen ſie obert⸗ 
halb der ſcham angeſetzt a erden in flüſſſgen 


augen 


ı. Kap 
B augen auff das gnick / wie dann merley ort 
diß buchs anzeigen vnd in das Regiſter zuſa⸗ 
men gezogen iſt / Vñ diß ſeie von dem anſetzen 
der koͤpfongebickt geſagt. I a 
Wa man aber das Blurlaffen wil/ als dañ 
vaſt gemein iſt / ſo geſchicht das an manderley 
Gliden / fuͤrnemlich wann ſich die Phlegma 
erzeigt / oð fi einhaztin Scyrrhus genãt an ei⸗ 
nem ort geſetzt haite / das geaͤder ausſpan⸗ 
nete / mit ſchmertzen vexierete: ſchedliche 
flüſſe 5 pen oder ſonſt herfuͤr thaͤten: 
Deßgleichen wa man die Materi von einem 
ort an ein andere zihen wolte / Als / wa haupt⸗ 
wehe zuwenden / fo find die waden zuſchrep⸗ 
fen. Oder wo das ge woͤnlich flieffen der Roſen 
ader beftanden/vnd was dergleichen iſt. Das 
mit man aber inn dieſem guten bericht hab/ 

: foiftim Regifterangezeige / anwasortdiß 
buchs ſolches ſchrepffen vñ aus zihen des bluts 
geraten wirdt. 


Blut durch Eglen 
„aufziehen. Cap. jo. 
De dritt weg darmit das. vherflüf 


ſig blut aus dem Leib gezogen wirdt/ ° 


geſchicht durch diß wunderbarlid aller 
blutgirigeſt waſſerwuͤrmlin / welches 
die fleiſſige erfarung der alten auch dem mens 
ſchen zu gutem erfunden has, Diefer ſind mor⸗ 
ley / ſhwartz / rot / grünlecht / vnd merley farbe; 
baben alle etwas Giffts ſonderlich die roten 
mit gronen ſtrichen / vñ groſſe / auch ſo in gar 
ſtinckenden pfügen/ Die zuſcheuen ſind. Sie 
andern (ſo ſich gemeiniglich im Meien / vnd 
bisigfter miitagſonnen erzeigen ) wonenin 
Moſen / vnd pfützen da man fie fahen / moſt⸗ 
gen vnd lettigen waſſern behalten mag / auch 
vor deñ mã ſte braucht bereitẽ ſol / wie hie vor⸗ 
nen im s. Capitel geleret iſ. 
Wanmanfienunanfenen wil/folmäsuner 
das glied wol reiben / feuchten mit waffer ond 
Fragen /fobeiffen fie defto lieber an / wannfie 
ſich angehenckt haben / ſalb das ort vmb ſie mit 
warmem oöͤle damit es nit erkalte · Hafft es an 
hand od fuß / ſo ſetz das glied ſamt dem würm⸗ 
lin in lawes waſſer / wolten ſie nit ſtarck ziehẽ/ 
ſchneid jm ein wenig vom ſchwentzlin ab / da⸗ 
mit das geſogen blut von jhm flieſſe / dann ſte 
vnterlaſſen darumb das fangen nicht / ſo lang 
biß man jnen Saltz oder aſchen auff das koͤpff⸗ 
lin ſehet / mit eim rütlin darauff ſchlahet / dder 
angezündten wachſliecht brennet. So ſie dañ 
abfallen iſt das vbrige Blut ſamt jhrem gifft 
durch ein laßkopfauß zuziehen / oder warmem 
ſchwammen zu befeuchten / Wa noch etwas 
feuchtin erfäene/firewe Rümelpuluer/oder 
gemein meldarauff/ bedects mir Schaffwoll 
die in oͤle befeucht feie: Wolt es noch blutẽ net 
ein tͤchlin in eſſig vñ legs darüber / oder ſtreüe 


Einleitung in 


gebranten Galles darauff / vnd was dergleisG 


chen hernach im⸗. teil vom bluiſt ellen gefhris 4 


benift. Darbey iſt auch diß zuwiſſen / das die 
Eglẽ nit das blut / ſo tieff im leib iſt an ſich zie⸗ 
hen / ſond allein dz im fleiſch ſtecket / Alſo ðz mã 
ſie an ſtat der LaßFöpf brauchẽ mag / ſonderlich 
in Melancholiſche ſchwartzẽ geblüt/ das ſie võ 
art vn vaſt allein an ſich ʒiehen / welchs auch die 
emige vnierſcheid zwiſchen jnen vñ den laßkop 
fen iſt. Im anſetzen ſol das würmlin in ein laß 
kopfod roͤrlen gethon vñ auf dz ort geſetzt wer 
dedamiresnitweiter vm̃ ſich greiffe Wz ſonſt 
vom blut / feiner art / was dz reinige pn derglel 
chen zu meiden iſt wird im s. seilgefchehen / da 
wir von ſolchen ſachen ſchreiben / die affter des 
gantzen leibs ausgeteilt ſind. 
Gleihefalsiftwolbemuft/dzauch viel vber⸗ 
fluͤſſige feuchtigkeit durch baden / ſchwitze / rei⸗ 
ben / vndewen vnd dergleichen anfgetrieben 
voird, Weil aber ſolche ſachẽ nach gelegenheitð 
perſonen vnd dergleichen muß verendert/ges 
mindert vñ gemeret werden / ſo iſt hin vn wıd 
von diſen äubefichrige/ wie ſie dan alle ins Res 
giſter gezogen ſind 
Von ſechs ſtuͤckẽ ſo die Artzte Res non 
naturales / die nit natürlich ſind/ nen⸗ 
nen. Cap. j. 
AS wir dieſer inn vnſer Ein⸗ 
*— gedencken geſchicht derumb 
dðz in dieſen ſechs ſtückẽ ein gemeinerez 


geldes Lebens begriffen / vñ vaſt in abD —— 


len kranckheitẽ nach gelegenheit einer jegl: 


befolhẽ wird / wie mã ſich in jedẽ ſtück halte fol, 


Das erſt iſt ð Luft / neinlich welcher. zuerwes 
len / oder zumeiden ſey / Vñ ſo es die zeit nit ge⸗ 
be / wie man den beſſern moͤge. en 
2. Diebewegung:daran dañ nit wenigges 
legen/weilertliche kranckheiten ſtarcke / andez 
refleine/zumteilgar Feine erforderen. " '* 
3. Iſt ſchlaffen vnd wachen / darin nit went⸗ 
ger vnterſcheid / bey den krancken / dann in der 
vbung zubalten iſt. 

4. Iſt voͤllin vnd edin / da befolhẽ wird wie 
man ſich mit eſſen vnd trincken / alſo auch mit 
abbruch vnd hunger halten ſol / darzu komen 


auch andere mittel wa mangel an einem oder 


dem andern were/ wie man das erftatiete. 


. Seindgemietlihesufell/odbewegunge/ 


als zorn / ſchrecken / forcht / freud / traw ren / be⸗ 
girdẽ / vnwillẽ / liebe / feindtſchafft:welche mer⸗ 
mals groſſe kraft vñ verenderũg ſo wol zur ge⸗ 
ſundtheit als merung d kranckheit erzei gen. 
6. Iſt ſpeis vñ tranck / welche jeder ſucht tau⸗ 
genlich ſey oð nit / võ welchẽ vaſt bey einer jedẽ 
kranckdeit weitleufiger bericht geſchicht / vñ iſt 
en algemeineregel/ds fihkeinkräcter(es 
geſchehe dañ vndewens halb) mir Speis noch 
tranck ſol vberladẽ. Es ſey aud beſſer des tage 
;· mal alwegen ein wenig/ dann z,mal zumel 
einnemen Des Ylum/ 
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I. 


— 


Bein 


diß Arhnch Buch. 


& Nun / damit du von dieſẽ allem ein vollomẽs 


Erempelondordenlichen weg habeſt / ſo beſt⸗ 
beim . theil vom ſchweren vnd keuchenden 
athẽ. Darnach ſich in andern auch zurichtẽ iſt. 
Mit dieſem wollen wir vnſere Kinleitung 
beſchlieſſen / Was einer weiter als võ den vier 
Complexlonen oder Humoribusfo den menſch 
leib enthalten / als Blur danguis Cho> 
Phlegma/Melancholia/ desgleichen von 
jbr vnordenlichen vermiſchungen Intemperies 
wie der achteriey feien/ vnd was merdergleis 
hen ſein moͤchte / das wirt an gelegnen orten 
gnugſam / desgleich u im Regıfter anges 
zeigt. Wollen allein noch etwas wenigs hers 
‚sufegen darinn die gewicht vnd was ſo in den 
Artn eyen gebraucht vnd etwa allein mit zeichẽ 
enzeigtwerdenerkleren. 


Erklerung der gewicht/ 
Maß / vñ dergleichen in ð 
Artzney gebreuchlich. 

Cap. 12 


Fund / deren ſind zweierley / das ge⸗ 
mein halt is. vntz / das iſt z2. lot. Das 
Artʒney pfund aber nicht mehr dann iꝛ. 
vntz / das iſt 4. lot / mã ſchreibts kurtz lib. 
damit aber jrthumb vermitten werd / ſo haben 
wir eg dasiftpfund gerieben / und wa 
rtzney pfund geſtandẽ / 1, vntz darfür ge 


ſeget. 
Dngift bey vns ꝛ. lot die ſind mit jrem namẽ 
beſchrieben. 
Kor iſtſein gewicht meniglich bekandt / 
Die Artzt vnd Apoteker ſetzen ſondere zei⸗ 
chen / die gleichsfals viel jrthumb bringen 
moͤgen / derhalbẽ wir es beim verſtendlichſten 
bleiben laſſen. — 
Ouintlinderen viere ein lot / vnd s. ein vntz 
machen / verzeichnen wir alfo / cp. inn der 
Artzney 3/gibraubgarbaldjrthumb /. weil 
vn vnd quintien nabendein geftalehaben. 
alb/es ſeie pfund / vntz / lot / quintlen maß/ 
oder was das leie mit dieſen bey vns gebreu⸗ 


Cap 25 


lichen zeichen F. Item iz. für eins vnd ein O 


halbs / vnd alſo fort. 

Scrupel / hat in der Artney vnd Apoteken 
diefefigur 3/ die wir auch behalten / vnd wege 
derendrep/1,guintlen 


Gran/ braucht man gerſtent drner ſchwer 


darfür/ find alſo gebuldt Ga. In dieſen werde 
gemeiniglidyzo, für ein Scrupel gerechnet / 
Weil man aber bey vns wunder ſelten die ger⸗ 
ſten fo volfomen ender/ fonder das hart zo et⸗ 
wago, ein Scrupel wegen / ſo ſchickt ſich baß/ 
das ein volkomen Pfefferkorn für 1. Ga. ge⸗ 
nomen werde / da dann zo.gärgleigimirıd 
zutreffen. z ; 

Manipulus/iftein handuol / Kreuter / Blu⸗ 
men / Samen / vnd dergleichen / das verzeich⸗ 


nẽ wir mit M. Ein halbe handuolaſt dz manın 


der Artzney Pugilumnennet / ongefehr halb 
ſo viel. 

Maas / Waffer/ Bonig und was dergleichẽ 
weigeflüffige ſachen ſind / verfiche bey der 
groffen Beidelbergifche / die wigt dey viert⸗ 
balb pfund. Sie klein als Yugfpurger/ 
voigt2.pfund vnd 1. fierdung / alſo das eine 
vaſt ein dritteil von der andern ift. Diewolim 
Per vnd dergleichen / nicht ſo gar viel daran 
igt. 


Merck auch / wa einem ein vnbekanter nas 
men fürfeme/ der fudyedenfelbigen im Regi⸗ 
ſter / das wird jmanzeigen / wie man es nicht 


allein bey vns Teutſchen / ſonder auch den La D 


tiniſchen nennet 


Nun / nach vorgemelten notwendigen be⸗ 


richten / wollen wir vermitler Goͤttlicher hilff/ 
zu ſonderlichen ſachen greiffen / Vom hoͤchſten 
theil des Menſchlichen Coͤrpers / das iſt / am 
haupt anfahen / vnd alſo durch den gantzen 
leib ab / in innerlichen vñ auſſerlichen glidern 
abſteigen. Der hoͤchſte vñ einige Artzet der ſeelẽ 
vñ des leibs Bott vnſer getrewer Varer / wolle 

a 5 

STH vnſern einigen Heiland 
verleihen / AMEN, 

Ä - 





2* 


Der erſte theil diß Buche) 
— —— 


Cap. J. — 


‚Samt allen gliedern dariñ / Die 

zum anfang des Hals: Als das gantz Angeſicht / 

Haar / Bart / Hyrnſchal / Hyrun / Augen / Naſe / 
Ohren / Lefften / Mund / vnd was darin iſt / Stim̃ / 


ſamt ſhren zufallen den Kranckhei⸗ 
ken vnd Artzneyen. 


Haupt wehe. Kap. 

Er Hauptwe⸗ 
Ihe / welche die. Arabi⸗ 
Iſhe Artzte mit einem ge⸗ 
meine name er nen 
Snen / find mancherley: 
SS fhiedlicper arten/ 
Rue fle auch befondere 
orfachen haben / Derhalben werden fleinn 
Particulares ſonderliche / Prineipalesfürnem= 
B fie/undmehranderer geftale abgereile: Wels 
ches — ef dis ortes nit iſt. 
Wir wollen ettliche der fürnemſten / darin die 
andere vaſt alle begriffen ſind anzeigen / als 
Cephalalgla Cephalza,Hemicrania vnd 
"Congelacio.. Das vom Schwindel / Fallender 
ſucht / groſſen vnd kleinen Schlag / vnd der⸗ 
Kranckheiten zu ſchreiben iſt / fol 
ald hernach im hyrn geſchehen / weil gemelte / 
"Pwolals vaſt alle andre gebrechẽ des haupts / 
Aus blodigheit des Hyrns entftanden. Was 
dann derenfferlichen sufallenden ſachen findy 
als vom Schlahen / verwunden / erfallen / ge⸗ 

ſchicht in der Hyrnſchalen. 

So viel nun die obgenante betrifft / I 
Cephalalgiaden Griechen fo viel / abs Baupi⸗ 
wehe / Nemlich ein ſchinertz / ſo vaſt das gantz 
ehr feygroß/ Hein’ Fargoder 

werend. { 

Cephalza eber Job fie wol mit vorgehen⸗ 
der inn allen ftücken gemeinfchafft bar / fo. 
werdt doch durch diefealle krefften des haupts 
treflicher geſchroecht · Dann dis iſt ein vnleis 
denlihs bauprwebe / das zu seiten ee 
Zaoff ſo lang ausbleibt / das man vermeinet 

Menſch ſey gang daruon entlediget: Alſo 
dasflefihinn diefem der Fallen denſucht ver⸗ 
gleichet / Jedoch ſo komt ſte zu jrerzeit widum̃: 

darʒů mit ſolcher ungeftieme / das denen die 
Misbelsdefind / nicht allein die ohren ſauſen / 







fonberaug berfär bohend⸗ — — 
1%) 


blafene aderen/pnd rotes angefiht vberfome/ 


Keinerley gethiemel / geſchrey/ liechte / noch be⸗ 


wegung gedulden mögen / von wegendes 
groffen fehmergens/ finfterevndftille winctel 
begerende, Dielen ift icht anderſt / als ſhlahe 
man fie ſtets mit einem hämmerlin auff das 
hanpt/ andere vermeinen man zerſpalte oder 
‚Serreisinedeßopff / Eitl chẽ komt der ſchmertz 
in die augen Neruen / das dieſeldigen verlegt/ 
verſtopfft / vnd ſo gar verhalten werden / das 
erblinden volgt Alſo das geſchicht / das dieſer 
mangel mermals aus Sant geringe vrſachen D 
ensfleher/dod ſchedlicht zůfelle mit bringet. 
Zum dritten volgt Hemierania / das iſt / 
da nur ein ſeiten des haupts / es ſey lincke oder 
rechte / pinden /wornen oder allenthalben/ mie 
wehetagen beladen wird/Die abteilung die 
Kanmerpena geſchcht nach Slenge des Baupts 
eben.in.der naat der Gyrnſchalen /pom mitrel 
derflirnen bis sum gnich/ Greifft auch die ans 
en an / vnd etwa ſo gewaltig/ das fie des ge⸗ 
—* beraubet: Alſo dz dieſe Rranckheit fo na» 


bende verwandſchafft mie erſt gedachter Ce, 


phalæa hat / das Galenus vndandre / gemei⸗ 
niglich beide mit einander beſchrelben / vnd 
vafteinerlepargnepdarkubrauhen. Wie weis 
ter bald hernach zu ſehen fein wirde, ” 
‚Die vierteart des Hauptwehes deflen /wir 
gedachten / iſt bey den Latinifhen Congelario 
als ein erſtarren võ kelten / Die entfteherhins 
denam Haupt / beraubt den Menſchen aller 
empfindlichhe it / vnd bewegunge: derhalb fie 
fihettlicher maſſen mit der —— Lethars 
g0/vnd Stupore /demm erftartren /vergleicht. 
Von vrſachen des Haupt 
wehes & j. 
O Je gemeine vrſachen aller Haupt⸗ 
webe,find vnter vnzalbare⸗ Bisven 
: derSonnen/ Baden / oderanderit 
x einpfangen/langwerenden(Uitpp> 


Abe a 


DEE 


ß Hauptwehe aushiß. F\ | 


wind /ftärcker geruch von Specerep od ders 


gleichen /fie find Falter oder warmer netur/- 5. 
Alſo der geruh vom wein/ Trunckeheit/aufe 


i de ff / als Knoblauch / Zwifel/ 
it Be legen en eiſchdilen 


Sea. Bprns/minag ſchiaff bald auff dascffen/ / 


Edin /zu vielbluten wie dz geſchehe / würm in 


magen / aufrie 
volſen magens / vnnatürliche vermiſchungen 
der feuch gheiten Menſchlichen Coͤrpers / oð 
Antemperies/vnd (wie geſagt) vnzalbare an⸗ 


dere / Wir wollens in einer ſum̃a bey dieſen blei 


benlaffen/ vñ zu ſonderlichen ſtücken greiffen. 
Me hrteils entſtehen ſolche Bauptwehe(wo 
Keineufferüche verlegüg vrſach iſt) wie vor auch 
angezeigt / wañ die ¶ Hamores des menſchli⸗ 
chen lelbo / als Blut / Gall oder Cholera, Puleg⸗ 
wma,pnd Melancholia In eine vnordnung ge⸗ 
saten. In dieſer jetliher Intemperies/deren ſte 
ght ergelen / ſind die ärgte (wie billuch) gefliefz 
Enñ / ſederen fondre Aryneien zuorvnen / ale 
dann auch hernach an gedürenden orten ges 
ſicht. Sovielaber dashauptwehebelanger/ 
wollen wirs bey hitz und Felren bleibenlaffen/ 
darinn alle andre / ſo viel vnſer fürnemen be⸗ 
langt / begriffen find / vñ anfenglich von bigi⸗ 
gem haup wehe ſchreiben. — — 
v Zeiche der hitz aus Cholera gs: 
Jeſe gibt auffſtoſſen des magens/ 
etwa mit vnder en / vnd durſt / Cruck⸗ 
ne des Munds vnd Zungen / alſo der 
Hafen. Derfhmergiflfteped/fireng/ 
prid mehr in der rechten. dann lincken feiten) 
Digdesgange Zaupıs fürnemlihdernafen/ 
vnluſt zu eſſen / viel wachen / ſchnelle puls/vaft 
geferbter harn / gelbe farb des angeſtchts⸗ 
Dieſe ʒeichen werden vmb fo viel gewiffer/ 100 
jugent/truckne/higige zeit uitvörgependena 
zungdarzufome. — } 1 
Ne wilich iſt gemeldt/ was in gemein die 
Banptwehen vrſo hen Dnd iff der Ganpt 
unct / in dieſem vn allen Argneien die geſund 
Deesterlenaralt vrſach / ſo die franckpeiten 
‚maden/absuftellen/ Als hie in higiger haupt⸗ 
big/zu meiden was his mehret fuůrnelich ſtar⸗ 
Fe wein / geruch ſtarcker higiger ding / dergleis 
chen fpeifeneie. Nachmals ſo it in dieſen cwie 
sußinallen andren ) mit den geringſten mits 
len anzufaben / ondfonderlihpie/ wann die 
bauprbis noch newe iſt / Da mag man zu ků⸗ 
ungen volgende ſtůck gebrauchen / 
Vberſchlahen / Salbẽ/Pflaſter / waſchẽ. 
I vberfchlahen wirdt ſonderlich 


Oxyrrhodinum gelobt / da vermiſchet mã 
oͤle⸗ Waſſer vnd Eſſig von Roſen / jedes 
Bleich. Ettliche vermeinen nur dẽ vierten 


theileffige / Darein netze ein tüchlin / G 
kalt vberdie flirnen vnd ſhlaͤffe / wañ — 
net ſo feucht es widerum. Eitliche machens 
noch krefftiger / Nim̃ Roſẽewaſſer s.ung/ fleins 
kleewaſſer 7. lot / Nachtſchatienwaſſer⸗ ung/ 
Roöfendlez.Ior ARofenefligr.vng/ nee 


) gber/wieoben, Beide werden nom effigp 
ohren / naſen oder magen / gefloffenegallenin ” Rofen Oxynhs dina genant / Wo die hig gai 


chende dämpfeine vngeſchicktẽ 


groß iſt / magſtu 5.2. Campher wol zertieben 
derunter miſbhe 
Item /Nim̃ wolzerklopfft Cierklar eins⸗/ Ro⸗ 
ſenwaſſern vntz / Holder blůen vnd Fenchelwaf 
ſer / jedes alor⸗/ wol zerſtoſſene Haſelnuß / ein 


wenig Safran / Schlachs vber die flirn vñ vor 


derntheildeshanpts. N 
Yiodeinkrefftigers/Yiimrofenwaffer/wig 
Seeblumenwafler/ Endiuienwafferr Eſſig / 
jedes z. vntz / rotẽ / weiſſen / gelben Sandei(fan 
man ſie nit alle haben / welcher zur hand iſt ſe⸗ 
desı.g/ geſtoſſene Rofenis..@/Heinzerriben 
Eampherz.g/vermilhs/braudhewieobftar/ 
alu egen wol vmgerüret / võ der ſtirnẽ biß auff J 
die Augbraunen gelegt / diß kület /Frefftiges/ 
vnd ſtiler das Bauptwehe, > 
oſenſalb Meiız. 
Im friſch Schweinin ſchmaltz fo 
vieldu wilſt / das waſche offt mir war⸗ 
mem/. sulegtmirfaliemwöffer/ StB 
gleiches gen ichts Roſen darein/laßfiebe 4 7 
tagfteben/ nadhmalefenffrlich abftedt/ tructs A 
durchein tuch / ihu aber fo viel Roſen geſtoſſen 
darein / laß wid ⸗ tag ſtehen / trucks durch init 
xor / miſch halb ſo viel Roſenſafft dar zu / vñ 9 
fehftenseilfüßmandelöle/vndftebece wola 
bißderfaffeverzertwird./ Das erkeñeſtu bey 
dieſer prob / Laß ein troͤpflin od zwey auff das 
fewer fallẽ / wañ es nit mer pfeiſet als hetteſtu | 
wafferdarauffigetreiffer/foiftdiefeuchiinvers 
seret/;dierbrenahmalsftardtmireinepölsin 
ſtoͤſſelvm̃ / big ſie kalt vnd gang weis wied / Et⸗ 
liche miſchẽ ein wenig opärm derunter/ damit 
es deſto ſtercker werde / iſt aber nit allen rhat⸗ 
ſam / Wo man den darbey haben wil / mag mã 
jn alwegen darunier thun EEE 
Dieſe ſalb nützt (onderlih der Cephälalgia 
vhbanpthig/ Hiller die Dhlegmatifce Flüß vi 
woildfewerinfhiden/ Widfteberdem Trebs / 
Nützt dem higigen magen vnd der Leber. 


Külungfalb. InfigidansGalent.... 
Yan, meis wachs 2.onß/serfaß fanft 








ich/ vñ waſche das off mit friſchem wal? 
fer/sulest.mit weiſſem effig/tbudarsu 
Rofensle4.ung / vnd walhesaberm | 


‚wiegefagt. Man macht auch ein Dflafter oder 


Eerardaraus/ Beide Fülen bizigebauprwebe/ 
vnd breüendefteber, Auff dieftirnevnfälile 
gebraucht nögeim Klierenmche, Wannont® 


buchs vom Haupt, 


” 


Cap 27 


= Hauptwehe aus hitz. 


& 
zur haupıbig brauchen wilft/ laß ſanfft beim 
a enchleifen/ waſch es offt mit effig/ We⸗ 
gerich oder Nach ſchattenſafft / ſalb die ſtirnen / 
fonderlihdie zufamenfügung der Hirnſcha⸗ 
Ien/ leg nahmals Weiden oder Rebenbiet⸗ 
ter darauf / ſo wirftu wunder ſehen. 
Sarzu taugt auch das Populeon ſalblin / ſo 
in allen Apoieken im gebrauch iſt / an die 
ſchlaͤff ſtirnẽ vnd inn die Naſenloͤcher geſalbt. 
Nim Roſen / Veielkraut / Weidenbletter / See⸗ 
blomen / Pappelẽ/ jedes . M / die ſtede/ laß dz 


Waſſer von der pöhe auff das Haupt zimlich 


warm tropffnen. 
Item / Nim Deielen/geftampffte Gerften/ 
Kürbſsamen zerſtoſſen oder rinden vo Kürb⸗ 


ſen / dim agend aupter / Libiſchſamẽ / Borzel vñ 


Lattichſamen / jedes ꝛ. M / das ſiede in waſſer / 
vnd brauchs wie vorgefagtes. 
Wo aber die not vñ groͤſſe des ſchmertens 
ſterckere mittel erforderte / ſo brauch den ſaft võ 
Kreutern Falter vñ truckner natur als Wege⸗ 


rich / Taſchenkraut / Nachtſchatten / Hauß⸗ 


wurtz / Margranden / In hoͤchſter not ein we⸗ 
nig eins der nachſtanden Opium Bilſenſaft/ 
Alraun oder Magſaatſafft /darsu gemiſcht / 
vnd wie geſagt iſt vberſchlagen· ER 
Mierckaber hiefür alwegen/ wie gemeldt / dz 
mã ſolche vnempfindlich machendeftück (Narr 
cotica genãt )nit dañ in hoͤchſter not / vñ gleich 
B verzweiffeltt Pranckheite gebrauchen fol Al⸗ 
ſo ſind auch ſolche False ſtůck Feine wege hindẽ 
auf das gnick / ſonder allein vornen wie geleret 
zulegen. In ſum̃a wo man deren vmbgehen 
mag / ſolman fein muͤhe noch fleis ſparen 
rderetfleaber ein vnuermeidliche noth / 
ſo ol man volgends dar nach beauhen (dervn⸗ 
kmpfindlichheit vñ entſchlaͤfen eins gliedes(o 
= möbte zunor komen ( Nim Bolt Callia 
geftoffen..g/vermifhs mit öle/treiffeesinn 
die ohren vnd naſen. Ilt aber ſchon ein erſtar⸗ 


ren vñ Staporverhanden/milhs. Biber _ 
'geilin/oftı en an ſtat 


des Baumoͤles Coſtenole. 
Ein Pflefter/. Nim die zwicklen od gabeln 
"won Reben / ſtos wol / ſo viel Gerſtenmel vnd 
Roſenoͤle / als einpflaftererfordert/ lege auff 
die ſtirnen / Kan man die Rebenſchoß nicht 
haben / nim den ſafft von Dauß wurg/ Nacht⸗ 
X ſ hatten / Taſchenkraut / Larsih / oder dergleis 
beneins. 


Reuchen / Nim gelben Sandel / Roſen/ 
Seeblomen / jedes 3.lor/ Campherı 3/Spica 
aus Indie z.9/ mahs feucht mit Roſenwaſ⸗ 
fer/ftürgeinrächtertin darüber/laßaufpeiffer 
aföenfieven empfach den rauch / iſt nůg vnd 

rt. \ 


Laugen vnd Seifen. Nimb Rofen/ 
Brenatdlũt vnd Scelfen 4 Myrtenfoͤr⸗ 


\ 


ner/Eisronfebeiffen/jedesu.gy/Kerchenfihmwarn - 


auch fo viel / laß ungefärn.ftundineinerlaug/ 


oð ein wenig ſieden / zwage darmit / es kuͤlet / 
irucknet / macht glatte haut / ſterckt das Hyrn. 
Nim Denedifchefeiffe/ ſchab fie důñin ein weit 
flach jrdin verglaſetes geſchir/ darã geus vaſt 
ſcharffe laugẽ / bedecks mit einer lein wat / ſets 
an heiſſe Soñen / biß die ſeiffe zerſchmiltzt/ růrs 
offt vm̃ / biß die laug eintrucknet / dann gieſſe 
Roſenwaſſer darã / laß abtrucknen. Das hu jo 


oft / biß die ſeiffe dE vnliblihe geruch verlenre/ 


vñ des Rofewäffersentfabe.Ichfege/ diſer ſeef 
fen were pfund / So vermiſch darzu weiſſen 
vögelben Sãdel / geſtoſſene Rofen/jedesılot/ 
‚Seeblomenz.lot/Cäpber 5.9/ formiere kůglẽ 


oder zeltlen deins gefallens / vnd laß trucknen· 


Hauptchitz mit fieber 


vnd Rur. 3. 


big mancherley kranckheiten erweckt/ 
acht ich vnſerm fürneme dienſtlich / dz 
auptiwehe / ſo ſich in i s a ar / als ich 
diß inn Moßbach ſchub im October vnd dar⸗ 
nach Zdaſeldſt an vel orte d Pfalgwn anderſt 
‚wo begabe / zubeſchreiben. Diß erhub ſich 


Min folchepnatästichehaupe 


gemeiniglich mit froſt vnd ſchaudern / darauf 


folgte ein fieber / welchs nit ſond ich Pig erzeig⸗ 


‚te/abex befftigen durſt erweckte / Zu zcitewez 
‚retediß big inı4.tag/erwalenger /grieff ett-D 


liche nach cinem monaroder zweienzüondern 
vñ dritten mal an / Ettliche wurdenim Haupt 


entrüſt / vberkamen ein Rur ohn blut / aber ſo 


heff lig / daß die nis kondte gefleit werden / der⸗ 
halben mit todt abgiengen. Zu dieſem ſind fol 
‚gende mittel ni erfunde. Exftiih mo Fein 
bindernus / die perfon erwachfen vñ blutrei 


iſt / nüger cin ftarcte aderlaß zum haupt/do 


nachdem es der Franckan krafft bat / Sie Rins 
Sfolmämirgeringt ſachen als Nana, Calia/ 
urgierende Roſenſafft / Senethletter / ſo mit 
ülenden ſachen geſotten ift / Die erwachſ⸗ 


nen aber mit gemeinen / aber geſcherftẽ / pillulẽ 


vñ andern wo die Rur nit iſt / purgieren / Di 
wo man nicht anders haben moͤchie ſolgen⸗ 
den Meih ſteden / Nim Seneibletrer iungsis 
metroͤrlen / Enis / Fenchel / Weinberlen/jedes 
was man zwiſchen zweien fingern halten Fan/ 
Süfholgeinesfingersläg/iftes dick nimdefto 
minder/ein feigen/beide ze: fhnirten/ Maſe⸗ 
ron/Rofmarin/fo viel als d obern eins / Zucker 


rung / Das flede in einer halben Augſpurger 


maß waſſer auffs halb. Kinem Kind glb big 
in zung/auffein mal / morgens vnd abendts⸗ 
Einemaltenbiß4vng. Starcken leutẽ magſt 
noch hot Senet darzu ſteden. Dieſer hat wol⸗ 
getbon. Weibern vnd Rindern nützet das 
Föpflen an den waden oder ſchultern / oder zũ 

€ ij wenig⸗ 


* 


A 


28 Kap 


wenigſten das reiben an armen vnd ſchenck⸗ 
len mĩit warmen tůchern / alles vnterſich geſtri 
then. Es taugen fußwaſſer / darin Camillen/ 
Rofen/ Betoniẽ geſotten iſt. Des weins ſol 
man ſich gentzlich entſchlahen / Alfo alles / was 
hitzig iſt / als Specerep/Zwifel/ Knoblauch vñ 
dergleichen 

Zů tranck nim i. Mrauche Gerſten / Enis 
1lot/gewafchene Weinber3.lot/in einem vers 
glaͤſeten hafen (anftin2.groffen maffen waſſer 
Zeſotten biß die Gerſte völligauffgefhwileon. 
zerkleubt / Ms dañ wirf z @3erbrochener Zi⸗ 
metroͤrle darein / laß ein wenig ſidẽ vñ erkaltẽ. 
Weil dañ (wie gemeldt)diſe kranckheit groſ⸗ 
Fen durſt maht / ſo iſt de ſtechen nit zuuiel ab zu⸗ 
brechen / ſonder imlich von die ſem zutrin ken 


Zugeben / Auch Syrup võ Deilen / Rofen/ Eis 


‚fer von Endinien/ Borragen/ Saurampfod | 
Kattihersweren. Dannfiefülen vnd ſtercken 


sron oder Borragẽ ein miſchen. Alſo gedachter 
blomen zucker mit gedachtem tranck oder waſ⸗ 


das hertz Zur ſpeis iſt gut durchgeſtrichene 


Gerſtẽ / Zurftöffens Zünerfleifhinfeinerbr& 
geſotten kalb oder kihfleiſch gebraten / vn no 
kein rur iſt / der groffen zwoeſchken / vñ was der⸗ 
gleichen ringdewige fpeifen ſtnd / Fallet aber 


die rur oder durchlauff zůu / da iſt ſich vor allen 


Aim fri 


weichen fpeifen / als Suppen gemüfen,/ ges 
kochien odez rohen früichten/Rreutlen/on was 
denleiblindertzubtiten. Sargegen.gebrätes 
Falbfleifdy/oogeliringesgebahens/ gebraten 
Quitten/müllen von Önittenlarwergen/ vñ 
was dergleichen ift/einneme/ wilman m dan. 
anders kochen / iſt gut das es mit geftebleten 
waſſer gefchehe. Das magſt alfo bereiten. 
bbruiienwaffer fo vieldu wile/ mach 
ein ſtück Stapel gliiend / vñ wirfe darein/ big 
er erlaltet / vnd aiſo thu jm; oder 4.malbißds 
waſſer anfacht recht zů ſteden / laß er kalten vnd 
brauhswarzudumwildt. Alfomahrmanes 


auch mit Eiſen / Eiſen lug/5018/Silber / Ri⸗ 


felftein/die allemerteils auf dierur grichtſind. 
Sergleich ſtechlet man auhwein /Geimildy 
Kümilch vñ anders / wieim regifterzufeheift, 
Aber widerum auf vnſer haupthitz zukomẽ / 
Gſol mã den Magẽ in vermeltem durhbruch 
zwey mal im tag mit Maſtixoͤle / oð Quitten⸗ 
Öle warm ſalben und wol bedecken / diß ſ lang 
Die Rur / oder durchlauff weret 


Iſt es vm die zeit / das die Schlehen reiff 
find / ſo nim als viel du wilde / geuß fiedend 
wafferdaran/deckeflefanberzu. Deren mag 
der Zranck zwo oder drep wanner wileflen/ 
Doch in tag vnd nacht nicht vber zwentzig 

Blieb aber der leib verſtopfft / ſo iſt in alweg 
zutrachten das er geöffnerwerde/ Dann ſon 
enereten die aufriechende daͤmpf das Saupt⸗ 


Der erfiecheitoiß — 
Hauptwehe aus hitz ec 


wehevndhig/ daraus leichtlich entrtung der 
vernunfftentflünde/ Darumbfoiftderftuls 
gengerfilihmitzepflenzufürdern/wodienit 
therzdfind gemeine Cliftirlenzum tangenli> ' 
ften/ Wie du deren hernach im driuten theil 
vnd verſtopffung des ieibs ettliche findercjrft, 
Womandieaberfhenhete/findFülcndepurz 
gatzen zubrauchen / auch der newlich gedachte 
Meth Man lobt auch wor} Bingelfranr 
in fleiſchbrů geſotten / ʒů einem muß erſtoſſen⸗ 
auff ein tuch geſtrichen / vnd warm vber den 
Nabel gelegt wirdt/ das lindert den Leid So 
haſt du hie vornen viel Salben /Pflafter vnd 
waſſer ſo in Haupthitz zubrauchen find. Aber 
in gedachte m Haͤuptwehe / wird diß in ſon⸗ 
derheit verordnet. Nim Latiich / Nach ſchauẽ / 
auſwurtzwaſſer / jedes e vntz/ Camillenwaſ⸗ 
fer/ 3.lot/ guten eſſig uvntz / Zerriebnen Cam⸗ 
‚pper/4. 5% vermiſchs. 


Oder/ in Rofenwaffer Zoſeneſts/ * 


Steinklewaſſer / Betonien vnd ifentrauts . 
waffer/alle/oder welchesurbandfind / neue 
tuͤchlen darein vndfchlabes.vberdieffirnen. 
Sieſem Rrancken wird gemeiniglich die 
sungen/Bomen/ auch etwa der Hals von der 


bigverferet / Darzu befihe die mittelfürdie , 


Breune/ 0 hernach in diefem theil von dergun 
gen beſchrieben werden/alfodie gurgel waffen 
im Balswehedeßerfich Capitels des andern, 

teile, >; } er 
Zur Zungen /nügt fürnemlid der Maul⸗ 


‚berfafft/mitbreitem Wegrih/ Weggras/un 
Brunellenwaffer vermifht / den liundffe 


mit geſpült und außgefpürgt, Br, 
Zungen ſcheiffelin / Nim Ouittenförner/ 

Flochſamen / jedes gleich ‚mad dünne hülgne 

ſcheifelen ungefähr ſechs zwerch finge 

vm̃ ds breiter mach ein ſecklin aus Sharia⸗ 

tuch / oder andermroten/dasnichtzu — 

Iſt das nicht zur hand aus Leinwat / darein 


zuſeuberen iſt / reibs nicht ʒu hart mit dem ein⸗ 
geweichten ſcheifelin / das ledigt den fhleim/ 
feuchtet / kůlet vnd heilet die zerſhrundene 
Zungen. \ Me 

Zu krefftigen taugen Manus Chriſti / See 
blomenzucter/Branatöpffelförnlen/ einge⸗ 
machter Citron / vnd wesdergleihen Fület/ 
Daruon du das Regiſter von Labung der 
Krancken beſuchen magſt 

Folgends Rurwaſſer iſt zu Moßbach zu 
gemelter Kur vaſt wol erfproffen.-Ylimein 
ĩaib Hausbrot alſo heis aus dem Bactofen/ 
daraus ſchele die Broßmen inn einfaubergez 
ſchir / gieſſe daran auffsmeift:, groffemaßger 
geſtelet waſſer / thu darsu 3. lorzerbrodene 
Muſcatnus / mad den hafen fleiffigsu dt 
! ei 


{ 






thugemeldteSamenvngefärı.g/dasweihe | 
inn Brunellenwaffer. & er wanndieZung. 7 


ee u] 


kein dampfdarnon koͤnde / Laß alfpn.ftund 
an eim warmen ort ſtehen / Beens nachmals 
in ſiedendem waſſer in glas aus. Von diefem 


trinck der Krancke nüchtern 2.0ng/ zimlich 


warm / vnd faſte zwo ſtund / alſo nach eſſen 
abermals nach⸗ ſtunden e· vntz / darauff foler 
weder eſſen noch trincken biß zum nachtmal / 
ven driten trunck ſol er den andern tag mor⸗ 
gensnüdternnemen. Oiß iſt nicht allein inn 
dieſer Rur / ſonder allen andern bewert. Im 
fal aber das man es mer dañ ; · mal begerte / ſo 
wird es on ſhaden gebraucht. 

Merck auch / ob die Rur on hig were das kref⸗ 
tigerift wo roter wein an flat des geſtechle en 
waſſers genomenwirdt. 


Haupthitz da Melancholia 


mitlauft. 2, 


D—— 


en. Ser (hmergiftnirvaftgroß/aber 
trucken vi mit ſchwermun gheit / Die 
big wird im haupt vñ angeſicht empfũ⸗ 

den / mer in der lincken dañ rechten ſeiten⸗/ gibt 
viel wachens / vñ wo man ſchon ſchlaͤft iſt er nit 
natürlich. Sarbepifttrauren/ forgfaltigheir/ 
die farb desangefihtsror ondblam/zuseiten 
einfeurinim mũd / komt dañ das alter / herbſt⸗ 
zeit vnd dergleich darzu / fo ſind die zeicht deſto 


ßz gewiffer. Zudiefem brauch neben anderm / dz 


sur — vñ hernach an gebhres 
dem ort beſchriehen wird / volgende Lliftiere 
vndzepflen. F 

Nim Pappelen / Veielkraut / Ochſenzungẽ/ 


Erdrauch Rieien/jedesı.(1V/Engelfüs/s£pis 


shpmü/jedesı.p/ laß in gnugſamẽ waſſer fies 
den / daruon nimız:oderisong/ Baumölez. 
vntz ·Von ſterckern Cliſtiern befiydasregifter: 

Sepflen hie her taugend / Ylim Coloquin/ 
Baurach oð Steinfalg/jedes1.g/ Öchfengals 


Ten $.lot/gefotten Bonig3.ung/ made sims, 


lich dick vnd lang / ſie find vaftftarch, 
Haupthitz aus edin deß 
Magens SS. 0.0. 
Sbegibt fich offt/ dasfolchehaupe 
Ges alle tag / vñ pflichtlich vor dem eſſen 
komt / das ſo bald der magen geſpeſe⸗ 
iſt nach laſſet. Auff diß iſt gut aht ba⸗ 
ben / damie der edinfärfomen werd/Dn rhat⸗ 
ſam vor der felbenzeitein Biffen brotinn Gra= 


"sten wein/ Agreſt oder dergleichen eingewei‘ 


Ezueſſen. 
Ordnãg in hauptwehe aushik. 
% In ſolcher folle fich ( wie vor auch 
E gemeldt) des weins genglich entſchlagẽ/ 
ud ſo viel fein Fan das fleifep meiden/ 
dann. beide machen viel geblůt. Sein 


taugentlichſte ſpeis iſt gekochte Linſen / Kreus 
ter kalter natur als Latich/ Borgel/ Kürbis⸗ 
mit Eſſig oder margrandenſaft angemacht / 
Broſtnẽ brot in waſſer geweicht. Aus frůchtẽ/ 
Pflaumen / Pferſich / Byren / vnter der aͤſchen 
gebraten Önirten. Iſt aber eins ſchwach/ mag 
jmdas kigfleiſch / Hner / Hennen mit Agreſt 
oder Granat wein gekochet vergundt werden. 

ein bequemeſter tranck were waſſer das fuͤr 
ſich ſelbſt wol / vnd darnach mit Pflaumen ge⸗ 
ſiten were / man mag auch Granatwein inn 
ſolchs waſſer / on oð mit den Pflaumẽ miſchen 


. = Haupthiß aus Cephazapnd. 
— Hemicrania. 6, x 


GOmt ſolche Haupthiß mie ſchnel⸗ 
Kir vnd higtz / ſo iſt fürnemlich võ noͤ⸗ 
Wenden Leib zu purgieren. Pñ va es die 
in. gelegenheitder Kranckheit erleidemag/ 
find anfenglih linderungen zu brauchen / die 
mögen wie volgt gemacht werden. Nim En⸗ 
diuien / Scariol/Latuuich / jedes . Mrslmagen 
beupter . vntz / Melon/ Rürbs/ Encumer/ 
——— zertnitſchs / jedes lot / geſeu⸗ 
berte Weinberlen/1lot/Deie/Rofen /weiffen 
vnd gelben Sanbel/jedes &loe/ Diß ſiede inn 
gnugfame waſſer / d5 der dritzeileingeforten 
werd vñ ongefar $.Eleinemaßbriibleibe / dar D 
zu thu n.vng Zucker/ laß zu eim Syrupfiede/ 
leuter demir Kierklar. Oeffen gib auff einmal 
3.lot/imit Börragen/ Endinien/oder Ochfens 


.‚gungenwäffer/ Draih83.084.148/ morgens 


nüchtern. en 

Syrup zu bereiten. Dieweil durch diß gag 
Buch aus viel võ Syruppen geſchrieben /ſdi 
au han uzeigen wie die u mahen find. Erfts 
lichtrachte / daß Das wafler / oderwarinersn 
fieden.iftrein ond gut/nis von faulen mofigen 
bechen ſey / In daffelbigerhuerftlihwoae bare 


* #ft/aladie wurgen/holgvnd dergleichen : die 


laßflede/ongefar folang als ein hart pae cier? 
Dann fe die ſamen almegen etwas zerfioffen. 
darein / darmit die krafft daruon Fome/laß ein, 
wahlıbun/ als dann die Rreuter zerſchnitten/ 
volgenddie. Blomen / Weinberleniond ders 
gleichen früchte / fegmitden Samen zu / das 
mit die krafft wol heraus fome. Wo aber Epi⸗ 
thymus darzu komt alwegen zu letzt / wie vor 
auch angezeigt / Wann es dann geſotten iſt / 
wie vaſt bey jedem angezeigt / ſo ſen den Zucker 
oder Honig zu. Mir dem leutern und wanrer 


„genug geforten fey/baftin unfereinleisung vñ 


bereitung des Zuckers beſcheid / Eben alſo ihu 
jm mit dem Hoͤnig. 

Aber wider auff vnſer fürnemen zu komen 
ſo merck. Iſt die Cholera zart / ſo nim Sprup 
von Endinien/ Deielen/ Seeblomen/jeres 

iij 3.8 


buchs vom Haupt. Kap. 29 | 
Hauptwehe aushik: | g 


⸗ 


N 


A 


zo. Kol 


3.9 / mit gedachten waffern. Wo grob / ſo viel 
——— befilcht 
volgenderingepurgsgdaraufzugeben. Ylim 
damaſc Pflaume 1o.9/faur Dattelnı.vng/die 
fiedein gnugſamẽ waſſer. Indiegefignebr& 
‚weich zerknie ſchte Myrobalani ſcheifen ð gelbe 
iz. lot / trucks am morgẽs hart aus / darus nim 
3:08 vntz / gibs mit anbrechẽ des tags. Andre 
ſiedẽ zunorgefagte Veiel / Seeblomẽ / jedest 
vntz / Stechas · vntz / vñ F. lot mer Myrobala⸗ 
ni. Dz mag nach gelegenheit der ſach geſchehẽ/ 
ſind beide ſicher vñ ſanft / vnd wird darum̃ be⸗ 
folẽ / wo es zu ring deuchte/3.g* Diagridimũ / ð 
die purgierende pflaumefelg Diaprunis/ oder 
die Rofen Latwerg defucco Kolarũ / biß in .ꝙ 
darunter zuuermiſchen. 


Du magſt auch an ſtat gemelts trancks vol⸗ 
gende Latwergen brauchen. Nim beider erſt⸗ 
dedachter Latwergẽ / jed1,lot/ Seeblomen ſt⸗ 
rup / ſo viel das ſie erweicht werden / ſtrewe ein 
wenig Betonifwurg geſtoſſen darauf / welche 
* artzney zũ haupt fuůret, Zucker deins gefal⸗ 

ns 
Wilſtu dañ Pillule brauchen / fo nim Rhabar 
baro⸗ꝙy / Maſtix ·3/ Diagridion . 7 ma 
Pillule mit Rautenſaft / Eppichſaft / oð Wein⸗ 

 derennimu,g/auffeinmal, 


Man hat auch hiersadiefanren Datteln als 


B fein wunderbarlicherfaren/ wiefledanngang 


ſichet / vñ in hig treflihfind/manmßaberdere 
2,08 4,ongauf ein mal eine men / wie in vnſer 
einleitung jreigenfhaffebefhriben ift, 

Dieſe weiß zu purgieren/ iſt als ein muſter 
hieher geſetzt/ welche nach gelegenheit d Franck 
heit vnd perſon mag — werden. 

So dañ der Kranck purgiert iſt / ſol jm veiel⸗ 
dle / Seeblomẽ / Kürbs oð Weidensle/welhes 
zur hand iſt / in die Naſen getreft oder geſtrichẽ 
werden / alſo an Campher / Roſenwaſſer / Wei⸗ 
denbletter/Deielen vñ dergleichen riechen. 

Oder / Nim Deielen/Rofen/Seeblomenöle/ 
fedesı,lot/Campherz.G*/ reibs wolineinan 
der vnd ſtreichs in die Naſen. 


Item / Nim oͤle aus den Kürbsſamẽ / Weidẽ⸗ 
bletter und Roſenoͤle / jedes gleich / brauchs wie 
geſagt iſt. Du magſt auch an ſtat gedachter 
Öle/fülender Rreurer ſaft brauchen / als Nacht 
ſchattẽ / Hauswurtz vñ dergleichen / in hanffin 
werck 08 zwifacher Leinwat vbergefchlagen. 
SDSeßgleih nügt frawen milh/ darein wolserz 
klopft eierklar vermiſcht iſt auff die ſtirnen vnd 
ſchiaͤfe gelegt. Laß dir die ſchenckel vnd armẽ 
mirwafferreiben/ darin Reben und Weiden⸗ 
bletter / Seeblomen / Veilkraut / Kürbis / Me⸗ 
lon / Cucumer vñ Erdapfelſamen zerknitſcht / 
alle oder zum teil geſotten find, Wolte aber / 


Der erſte theil diß | 
Hauptwehe aus hitz. o 


vber diß alles der ſchmertz vberband nemen . 
ſo ſind⸗ Ga Opium / oder ſo viel Ampher 
darunter zu miſchen / vnd mis Weidenblerterm 
ole offt in die Naſen oder ohren tropfnen: Diß 
reiniget das haupt treflich· Aber merck was 
ne wůch von den darcoticis vnd vnempfindtz 
lich machenden ſtücken / geſagt iſt. 


Apfel daran zu riechen. Nim Deiclen/Seez 
blomen / Weidenbletter / Roſen jedes1.ung/ 
Campher⸗ Ga / zerſtoß vnd binds in ein zart 
ſeidin ihůchlin oder Leinwat / beſpreng es offt 
mit Roſenwaſſer. Andre machen dieſe ück 
zu puluer / formierens mitzerlaffenem wachs 
zu eim Apffel / iſt aber. nitht ſo kreffig. Der⸗ 
gleichen kůlender Apffel haſtu ettliche in be⸗ 
ſhreibung der Pellilentz im ſechſten tbeilan 


‚zweien orten den Krancken vnd geſunden be⸗ 


ſchriben 


oder mittagwind. 'S: 7. 


ae Sificherdie- Haupthitz daher / das 
Gin zu lang an heiſſcheinen der Sons 

den geweſen iſt / ſo mag folder fchmerg 

\ Teihrlih mir porbefhribnen Oxyrıhodis 

nen / Rofenfelblin / Rülungfelblin Galeni/ 


vnd was dergleihenift / gewendet werden: D’ 


Weren die zu gering / brauch die ſaͤffte der kaltẽ 
kreuter / deren hie vornen offt gedacht wirdt 


Item / Nim Roſen oder Veieldle vermiſch 
darein gutẽ Eſſig ſo viel der oͤle eins iſt / klopffs 


Hauptwehe von Sonnen hitz / 


* 


} 


4 


wolvntereinand/ vn fblagsineinwälleuh : | 


darein genetzt vber / da der wehe tag iſt. Es 
ſollen ſich auch ſolche nicht anderſt als vornen 
von Oephalaigia gered vor groſſem Thtimel/ 
geſchrey / ſchweren gedancten / hellem ſchein 
verbüten / ſich ſolcher ſpeiſen gebrauchen die 
leicht zu. verde wen ſeind / alle fuͤllerep vnd 
was das haupt vol macht meiden / vnd wo es 
die noth erfordert / mit kuͤlenden Artzneyen 
Purgieren / daruon vor geſagt iſt 


Hauptwehe aus Trun⸗ 
kenheit. & 8. 


On dieſer Kranckheit der Trun⸗ 
Akenheit wird hernach an andern orten 
weiter zufhreibenfein. Wir handlen 
bie allein vom Baptwehe das gemieinig 
lich folgen vnluſt volger/gefhweig anderer 
errittungder vernunfft/ Hirns/ redens / vnd 
des gantzen Leibes. Weil wir aber arney⸗ 
en ſchreiden / iſt hie auch etwas daruou zu mel⸗ 
den, Ee bedarff nicht vlel anzeigens — 
5 * n 


buchs vom Haupt 
Hauptwehe aus hitz. 


chen ſie oͤffenbarẽſich in allem thun vñ laſſen 
gewaltiglich / fo wol wo trunckenheit vom 
bier (die ſhedlicher dann vom Wein ift) ale 
vom Weinentfteber. Sie erfte argney iſt vn⸗ 
dewen, Dolgendlangerfhlaff/ abbruhin 
effen und trincken: Röle oder Mermufafft/ 
aucvielkelt waffer einnenten : das geſchroͤte 
inn kalt waſſer oder effig bencten / Berbefrüs 
bteneffen. Aber die erſte taugenliche und gez 
ſunde ſpeiſen nach dieſem / find geſottene lin⸗ 
fen oder Röle. Junge hůner mit Agreſt od Ci⸗ 
sronfafft.. Sie ſollen an Roſen oder Camphet 
tiechen/ die euſſeren glieder reiben laſſen / wol⸗ 
gewaſſerten Wein trincken. VYnd nach zwei 
en tagen ſtopffende ſpeiſen mit Granat koͤr⸗ 


nern eſſen. 
Zum erften taugt auch Roſenoͤle auff dit 


ſtirnen vñ ſchlaͤſe gefelbet / am andern tag Ca⸗ 


millenoͤle / vnd wo die nicht erſprieſſen Gilgen 
die . Woilte der ſchmertz noch nicht ablaffen/ 
mus man ſie nach gelegenheit der ſach purgie⸗ 
ken / ſonderlich wo die daͤmpfim Kopfſteckten. 
Aiſo mag man auch volgende puluer brau⸗ 
hen / YimRölfamen / Erbfihvonförnern 
gereiniger/ Endiuienſamen /gebalgete Lin⸗ 
fen/ Rofen / gebrandt Helfantenbein jedes 
3.lot/ daraus mach ein zart Puluer. Daron 
gieb vngefahrlich 1.lor/ geriben Camphere · oð 
— an mit Margrenden oder Citron Seurin 
yrup. 


p ? 
auptivche aus ſchlahen 
vnd dergleichen. 9. 


kopf geſchlagen / geworffen / oder sus 
SL falle verleger/ darbey doch weder wun 

dẽ noch bruch were (von welchem her⸗ 
nach in der Hyrnſchal geſchriben wirðt) So iſt 
dem Krancken erſtlich die Hauprtader zuſchla⸗ 
ge nachmals / wo es die not — 5 Leib 
mit ringen Cliſtieren zu öfnen / alſo / wo Fein 
Fieber iſt / mit pill Oochiis. Vnd zum erſten 
lege auff des beſchoren Haupt wie volger/ 
Ylim Granarblä vnd ſchelffen /Schlehenſafft/ 
Lopociltis/Bolarmen/ Srackenbiut / gefig- 
lete erden / jedes incy / Rofen/ Miprtenförner/ 
jedes g. ꝙ / machs zu Puluer / diß ſchlahe vber 
mit wol zerklopfftem Kierklar/ ein ichlin dar 
ein genetzt. Gder mach ein waſſer / darin Ro⸗ 
fen/ Myrtenkoͤrner vnd Weidenbletter geſot⸗ 
tenfind/ Das ſchlahe 4.085. malim tag vber. 

als nim Myrienoöle / Roſenoͤle / ſedes i. 
vns / Myrtenkoͤrner / Schlehenfafft/Hippor 
eyftisjedesı.gp/vermifbsin ein wenigen zer⸗ 
laſſen Wachs / vnd wo kein geſchwere oder vn⸗ 
tergelauffen blut erſcheinet / ſaib dz verletzt ort 
mit / das treib ⸗. oder . tag 


Ou magſt auch einpflaftereus Koſen / Ca⸗ 


Mir dann einer hart auff den 


Kap. ı 3 


millen vnd Schiechlen fieden 7 zum muß 
serfioffen- /. ein wenig Bolarmen darzır 
vnd mit Sle von gedahhten Kreutern anmi⸗ 
ſchen. Seind Sieber verhanden/.brauhalles 
Fale/woo nicht /law. Es fol auch der verlegte ar 
wolriechende ding Falter natur riechen / Als 


Deielen/Campper/ Weidenbletter / Myrten⸗ 


bletter. 
Hauptwehe aus kelte. Kap: 2- 
Iſt aber das — ehe alt / vnd aus kal⸗ 
ter Phlegmatifher Materi / ſaſind diß die zei⸗ 
hen /fehwerederglieder/dnr‘ den gangeleib 
erfehlahen und verdroffen fein/ der ſt hmergift 
nicht ſehr gros / on efhwulktwnddnrft/fhlä= 
ferig/ viel — sum Mund vnd Naſen⸗/ 
dann folbe feuchun wird in dieſen Krancken 
gemeret vnd verfaulet/des angeſtchts farb iſt 
dleich eiwa mit auflauffen / die an en teieffen/ 
vnd wird der Mund vngeſchmach * 
Yun /in folhem Falten Bauptwehe / ſind 
wider weruge das iſt / g ermende vñ trucknen 
de ſachen zu draudhen Gierin auch am gering⸗ 
ſien anzu fahen / ſo nützet volgender flücheins/ 
vnd abgewechſlet ſtets im Mund zu haben/ 
daräfewen/ die ſpeichel vnd ſchleim fie ziehend 
aufpürge.Meflir/ Muſcatnus / Diptam aus 
Crera/Dfefter/ Lausſamen / Berthram in ein 
thchlin gew icklet / Cubebe / Imber. 


Das kalt haupt vnd gan⸗ 
tzzen leib zureinigen. &;1- 


Han dienotdas Haupt 


d 


famtgangemleibsu reinigen / daruon 

wird diß zu einen muſter beſchrieben. 

Yılm Saluien / Stechas / Lorbaum⸗ 
bletter/ Ackermüntz / Iſpen / Wolgemut / Ma 
feron/Gartenmüng/Acterwurg/ ſedes u M⸗ 
Samen von Fenchei / Peterling /Sparglen/ 
Endinien jedes 3.lot/ faußgre Weinber / Pig⸗ 
nole/ Meionſamen / Erdapffel/ Kürbis / Cu⸗ 
cumerſamen / Rofen / Epfichwurtz / Enis / je⸗ 
des nn lot / Eubebe/ Peonienförner/ — 
Muſcatnus jedes iz. J / Spica aus India 
Imber / Roͤrien / Pfeffer / Calmes jedes ch/ 
Soßholtz / Caperwurt jedes 3. p/ Diß fiede 
wie nevolich anzeigeinn gnugfanten wafler/ 
truchs hart aus / die flede ab mir Honig vnd 
ee Wilt du jn treibender ma⸗ 

n/tbu darzu Saflorſamen / Hermodactyli 
jedes Not / Lerchenſchwam is. lot / Steinfalg 
/Turbicth $:lorz diß bind in ein leinwatlin/ 
flede es mit vorgedochtẽ / Letzlich mach jhn ſaur 
‚mit Meerzwifeleſſig ſo gleich hernach beſchrie 
ben wirdt) Dieſen Syrup gib z. odera · lot / in 
gutem wein / oder anderntaugenlihenwafe "" 
fern3.0der 4.tag auff einander. i : 
Mlcerzwifeleffig. Nim der groſſen Maus 

oder Meerzwifel / Seyllagenane/ — 
a. PR x 


A 


su Epr 


ſerſt darus / wañ dn auff das weis komeſt / nim 
ein fach nach dem andern mit den fingern oder 


beinin meſſer ab / gar nicht mit eiſen / dann es 
brechte ſchaden. Nim auch das innerſte nicht / 
ſonder allein das mittel / ſolche ſtück faſſe an 


einen faden / das Feinsdasbeder anrüre/laß 


qotaganeitifchattechten kůͤlen ort / da es luft 
hab trucknen. 

Aber volgende wels iſt beſſer. Von die ſem 
Swifelthu das euſſerſt biß auff das weis/ vm⸗ 
ſchlag dẽ mit teig / laß jn in eim Bachofen bra⸗ 
ten / als dann nim ein fach nach dem andern 
ab / vnd trucknens wie geſagt iſt. 
Naun / diß getruckneten zwifels / nim ſo viel 
du wilſt / zerſchneid ſie mit bein oder holtz zim⸗ 


"Mich klein / geuß vier mahl ſo viel eſſig dar⸗ 
vber / vermachs in einem glas vnd laß viergig 


tag an der Soñen. Im Regiſter wirſtu ſehen⸗/ 
warzu er gebraucht wird. Su 

So mã nun gemelter trüncklen ( wieges 
ſagt) gebraucht hat / find volgede purgagedie 


raugẽlichſten pillule/Cochie/wilftu fie ſtercker 


habẽ / nim gedachter Cochie 5.lor/ Coloquint / 
Bdellium/ jedes 1,3/ formiers mir Saluien⸗ 
woaffer/dazuon nimı.pauffein mal / vnd nicht 
mer /dann fie find flarch,. Alſo ſind auch die 
Pill:Bloephangine,Aurce und gewafthen Aloe 
saugenlidy/1.@zumal. Wiltulieber trüncklen/ 
Sonim Stebas/Borragen und Ochfenzuns 


» genblömen/gefeuberte Weinberlen / jedes, 


vntz / Bafılienfamen ,@ / Kerbbenfhwam/ 
Turbith jedenst 5.% /. Qißfiede inngnug 


famen wafferbiß ungefarıo.ung bleiben/darz . 


ein weiche 3. lot Myrobalani / Chebuli enden 
vbernacht an warmem ort / trucks hart aus / 
vnd gibs morgen nic vber 3. vntz auf einmal. 

Jtem/ Yıim die Larwerg Birterheilig/ 


. Kerhenfbwam/jedest.g/ Spicaaus Indis/ 


Saffranjedesı.3MSteinfals 2. 6% / das zers 
sreibineinerbrü darein Muſcatnus und Sal 
uien geſotten ift. 

Alſo magſt auch volgends brauchen / Nim 

ſenbonig / Stechas Sprup / jedes3.@/Kerz 
chenſchwam / Turbith / ſedes ¶ Spicaaus 
India . Ga / Steinſalge Ga/ gewaſchen Ter⸗ 
Pentinılor / ſtos was zu ſtoſſen iſt / das Ter⸗ 
pentinlaßin heiſſer bruů erſchleiffen / wann es 
erfalrerdas man es vor hig trincken kan / miſch 
die Sprup darʒu / vñ gibs frů mit anbrechen⸗ 
dem tag. Dis mag man aber mebren/ min⸗ 


deren / vnd nach gelegenheit der kranckheit vñ 


perſon richten 

VRbondte aber der krancke kein artzney gedul⸗ 
den / ſo gib im volgende Clin iere Ylim Bap⸗ 
pelen / Bingelkraut / Dillen / Rauten/Rlepen/ 
jedes . M /die ſtede in guugfamen waſſer / der 
geſig nen brů nim 12,0der15.0n / darein zer⸗ 
tee id die Latwerg Hiera picra / ſchlechten zuck⸗ 


— 


Der erſte theil diß 
Hauptwehe aus kelt. 


ker jedes ꝛlotoder meher / Saltzey Rats 
ten vnd Dillenoͤle jedes z. lot / gibs warm. 

Gurgelwaſſer. Seind vaſt wol vnd nüg⸗ 
lich zubrauchen / dann fiezichen.vielfchleimvö 
haupt / darzu taugt volgends / Nim Maſtix⸗ 
Ackerwurg/ Sůsholtz /Weinber / jedes ı.lory 
Iſpen / veielwurhz / jedes lot / Berthram/ 
Steinbrech / Imber / Senffkoͤrner / jedes / 
zerknitſchs vnd las wol in friſchem waſſer ſie⸗ 
den / brauchs oder 4. mal im ag / nicht zu kalt. 

Ettliche raten das vndewẽ / mit Retuchwaſ⸗ 
ſer vnd Oxymel es iſt aber gefar / das man dz 
haupt nit veſter erritte / ſonſt were es der zehen 
ſchleim halben wol taugenlich 

Latwergen. Deren macht man mancherley 
hierzu dienend / welche dahin gericht find das 
Falcon feucht haupt zů erwermen / vñ trucknẽ. 

YimRofenzuckers. lot / Belonienzucker 
3ot / eingemacht Imber/ı.lor/Zimerrörlen/ 
a.c̃ / Negelen / Enis / jedes .ꝙ/ ſtos alles wol 
vntereinäder/ wa es zu hart ſein wolte/ machs 
mit Syrup von Citronſchelffen / Betonien / oð 
Quitten weicher / Daruon nim alle morgen 
einer welſchen nus groß. 

Ein ander Elecduarium vite. Dieſe Katz 
werge ward von Paulo Riccio Reifer Moaxi⸗ 
miliani des erſten Leibartzt beſchrieben / die iſt 
dem haupt trefflich nůtz / wermets vnd truck⸗ 
ners / die bereit alfo. Nim ſauber gewarcheneD 
Weinberlens.ong/rein geſchaben Süfholgz 
lot / dißflede in Ochfenzunge Scabiefen/ Bes 
tonienwaffer/ jedes r2.un#/darnacjcihe das 
vnd trucks vaſt wolaus. Indiefeheiffebrä/ 
weiche ꝙ Rhabarbara / Spica aus India 
Ga / in ein tůch in gebunden / dz las in ein ſon⸗ 
derm gelte ein guten wahlin heiſſem weffer 
thun / Morgens trucks vaſt wol aus / weiche 
abermals ſo viel Rhabarbaro vnd Spica dars 
ein / laß aber vber nacht ſtehen / trucks ſauber 
aus / weich abermals darein Myrobalant in⸗ 
den nit klein geſtoſſen / Chebuli/ Indi / Belle⸗ 
rici vñ gelbe ſeder ⸗lot / Emblici $.lor/laßwol 
an einander ſiedẽ / darnach ſeihe die/ hu darzu 
s. vntz zimlich hart geſottenẽ Zucker / Maña 
vngz / die laß ſanfft an einand ſteden ig Syrup 
dick / Wan es etwas erfalter/ miſche darumer 
Zimeiroͤrleni. lot / Negelẽ / Galgãt/ Muſcat⸗ 
nus jedes / Paradeißholg zig Wnis/Sens 
hel/jedesi.lor, Vermiſchs fleiſfig / Rehalte inn 
eim jrdin verglaſeten geſchitr / oder huͤltziner 
bücyfen/dieinnenmitwachesrerrennetfep, 

Es wird auch volgede vaſt gelobt. Nim Beto 
nienzucker . lot / Saluienzucker s.lor/Rofmas 
rinzuckerz.lor / Borragen und Ochſen zʒun⸗ 
genzucker/ jedes ı- vntz / die obbeſchribnen 
Rarwergen Vic» 4. lot / Roͤrlen F.lor/ einges 
machte Theduli 1. lot/ eingemachte Einblick 
iz.lor / geſchlagen Gold s, bleılen/Beronien 

yrup 





A 


buchs vom Haupt; 
Hauptwehe aus kelt 


Syrup darnach du die Latwergen weich habe 


widt Dieſe ſterekt auch das hert 


Derrechte Ackerman der alten / da Calmes 
en Ackerwurtz ſtat genomen / vnd neben ans 


drem im anfang dis achten teile beſchrieben 
wird / vertreibt. das kalte hauptwehe / kreffiiz 


T 


"wird. YimZimetrörlenong/ Cubebe My⸗ 


get vnd ſterckt alle ſinn. 
Confe& / fo gleihe falls zu dieſem gelobt 


robe Chebuli vnd Emblici jeder $.lor/ Roten 


Sãdel / rot Roſen / rot Corallẽ / jedes ꝙ Cars 
damomlen / Macis / Yiegelen / Muſcatnus/ 


„jedes 5.%/ Zucker is · vntz / den zerlas in Roſen 


vnd Lauendelwaſſer / ſiede jn hart / mach zeltlẽ 
oder ſtrützel. Wie die gemeinen Confect võ be⸗ 


reitẽ Coriander / Enis /Fenchel /Kumich / Bit⸗ 


termandel / Haſelnus vnd dergleichen kalte m 
baupt nützlich ſind / das kreffrigen/ trucknen/ 
wermẽ / vn den aufriechenden daͤmpfen vom 
magen widerſtanden / wird hernach im s teil 


angezeigt / vñ an mer ortäjrtugent veemeldet. 


Ein ſondere Artzney deralten/ 
zu kaltem Hauptwehe. 


wurtz klein / laß jn dürr werden das er 


S Kreen oder Henetuch⸗ 


/ fihftoffenlaffe/ Des puluersnimein 
leffel vol / gibs in fleifhbrtioder wein. 
Kegeden Kranckẽ ʒu beth/laß in wol ſchwigẽ/ 
auche ſũd dar auf faften/ Speifejnmitrings 
dawigem als Hunern / vñ guter wart. Diefe 


artzney wolt ich nit gern raten / ð kren iſt ſtarck/ 


dem haupt mehr ſchad dañ gut / darauff ſchwi⸗ 
gen iſt nicht ratſam * 


Wein zu kaltem Hauptivche, 
Im Roßmarin ꝛM/Muſcatnus⸗ 


‚uong/ dücre Betonica⸗ vntz / Negelen/ 
Alot/ als zerſchnitten / daragieffes.mag 
der groſſen wein / laß ettliche tag vnuer⸗ 
ruckt / zum magen ıhu beim eſſen den erſten/ 
sum haupt den letzten trunck. Sieſer taugt als 
lein kalten vñ feuchten koͤpffen [dargegenifter 
denjungen higigen/vftrucknenfdedlih. - 
Ein andere/ Nim Odfenzungenwurg /ı. 
M/Wegwartwurg halb fo viel/feubere fievs 


holtz und fonft/ Ödfenzungen vnd Börragen , 


blomen/Rofen/Rofmarin/Zirfehzungen ges 
dorrer/jedes3.11}/ dißfiedein 4. groffen maß 
wein/alslang ein hart ‘Ey/ wañ eserfalsfeihe 
&sfäuber/zurbrünim aber fo viel wein darein 
bendin cin fecklins, Salnienbletter / foviel 

Ofmarin/Langenpfeffer ». lot /Galgatüigs 
02/Ylegelen/Eubeben/jedes1.lot/ Cardamo= 
Mi/z.lor/Rerlen/MDeinberlen /bereiten Coriz 
ander/ iedesı.ong/ als zerfnitfche/ Tas fieden/ 
Aber nicht vber zo.mal erwallen/ Folgend miſch 


Kahn ‚33 
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beide wein in ein feſſen / das gewürtz lass.tag 
in eim ſecklin darin hangen / vnd alle tag wol 
außtrucken. Iſt dieſer Wein am anfang zu 
ſtarck(wie glaublich) vermiſch im trincken mer 
wein darzu. 
Donandern Rreuter vnd gewuͤrtz weinen/ 
auch welche dem baupttaugenlihfind/wirfts 
im 3.teilvaftamendemankherlephaben. 
Bißherhaben wirindiefem kaltemm haupt⸗ 
webeerzelet was zum purgieren/ vnd andern 
norwendigefaden in den leibzubrauchen fey/ 
Weilaber.die eufferliche nit minder notwen⸗ 
dig vnd nüglihfind/fe volger hernachmerlep. 


Eiſemapfel / Nim Laudenn/lot/Paradeifz 


bols/ Stirar Calaminta/ jedesı.gp/ Negelen/ 
Muſcatnus / Baftlienfamen / jedes .p/ Roz 
fenwefferdarin Biſem deines gefallenszerria 
benfep/den Apfel anʒumachen wilt du Ambea 
darzu thũ / ſo wird er deſto Freffiiger, Derglei⸗ 
chen wieſt du hin un wider vielfinden/wicdas 
Regiſter außweifer: —— 

Vñ iſt diß der weg ſolche byſem apfel ʒů ma⸗ 
chen / Warein Landan ũ oder a, gebraucht 
wird / die thu in cin moͤrſer der wol ob dẽ fewer 
ſamt ſeinem ftöffeletwermet ſep⸗ mireimwes 
nig gedachtes Rofenwaffers/ zertreib ſbn mut 
dem ſtoͤſſel biß er zergehet / als dañ miſche was 
ſpecien du haſt darein on biſem vñ Ambra /.pfi 
formiere kuͤglen deins gefallens Zulegt/ftid) 8 
mit eim dicken pfriemen oder ſpindiin nihr 


lieffe loͤchlen darein / in dieſe ftreichden Bifem 


xnd Ambra in ein wenig Roſenwaſſer zerlafe 
fen / hab eine bereite dünne Baumwol⸗ 
darmitwifcheden mörfer vnd geſchierr aus / ſo 
du darzu gebraucht haft / wicklen den Biſem 
apffeldarein vnd vber dig einzartzendel tüch⸗ 


-Un/fbleibterlägfrefig, An ſtat des apfei⸗ 


mag man des ſchwartzen Coriandersfamen/ 
derbereit iſt brauchen / inein zarten zendeloð 
tühlingebunden. Man raiet auch dieſen ge⸗ 
ftoſſen / ein wenig in die naſen blaſen / wie auh 
den Biſem. 
Rauchen / Nim Weirauh/Sandaraca/ 
Paradeis holtz / jedes gleich geſtoſſen wirfe auf 
ein glůt / vnd empfahe den rauch 
Item / Nim Weirauch / Paradeisholtz / Ma⸗ 
ſtix / Muſcatnus / Stirax Oalaminta / jedes be⸗ 
ſonder / oder fd viel dir angenem iſt 
Laugen / Seiffen. Mit dem hauptwaſchẽ/ 
Fan das haupt auch in mehrley weg erwermet 
vnd getrocknet werde / zu dieſem iff volgends 
zubrauchen. Nim Rofen/ Senetbletter/Bez 
tonica / Maſeron / Lerchenſchwam / jedes y/ 
die las 4.0ders.ftundin heiſſer laugen weiht/ 
etiliche ſtedens in wein / vñ gieffens vntter die 
laugen. 
——— 
ge es 


24 Kopr 
A a R 
jedes 1.9/Waldrebenbln/Rofen jedes lot / 


Tectlin/Kegein die heiſſe laugẽ / diß ſterckt das 
blode haupt hirn / gedechtnus / widfteherdem 
Schwindel vnd dergleichen. 

VNim Madlena kraut lot / Lauẽdel od Spi⸗ 
canardiblomen / Roſen / Maſerõ / Roſmarin⸗ 
Blawgilgenwurtz / jedes lot / zerhacks alles 
grob/ Legs in einẽ leinin ſecklin in heiſſe lau⸗ 
gen / vñ zwage damit / diß kreftiget 172 

Birn/Stn/fOnderlib Siegedeihtne, — 

Yılm Bahmüng/Ragenmüng/WVolgemut/ 
— ke bletter/ jdes · M 
Roſmarinblumen /Stihas/Reinblome/jdes 
M legs od ſtede ſie in laugen. Oder nim 
Miaferö/Salnie/Camillen/ Kaurbaüblerter/ 
Stichas / jedes M / Legs in waſſer od laugẽ / 

wie geſagt. Wo dieſe Laugen vber aſchen aus 
Rebenholg / oð feigenbaumholtz/ auch von koͤl 
ſtauden gegoſſen / würdefiefrefiiger, 
olgen mancherley Seiffenfäglenzueim 
kaltẽ flüſſigẽ haupt. Nim Denedifhe Seifen; 
pfund / ſchabe ſie dünn / ſtos in einem warmen. 
maoͤrſer mit gewermere ftöffel / feuchte die mie 
Roſen oder Lauendelwaffer dz ein Flo werde 
wieeinftarcferteig. Als dann ftoffedarunter 
Veielwurtz lot / Negelen / Muſcainus / Roͤr⸗ 
len / Cardamõlen / je des ꝙ Rofen / Baſilien 
raut / Maſerõ / Roßmarin / Lauendelblomẽ / 
B Stihas/ jedestz.y/allessüzarteften geſtof⸗ 
ſen Wañ es wol vermiſchet iſt beſtreich die hed 
“mit Spicanardi oͤle / vñ formiere kuůglen. 


Bereitedie Seiffen wie oben / vnd vermiſch 


volgends puluer dare in / Kauendelblome:.lot 
Roſen / Maſeron /Baſticon / jedes 3. lot/Deils 
wurtz iz. lot Bẽezuin / Storaxcalamira’Stichas 
jedes uch / Madlena kraut $.lor / ver miſchs mit 
Roſen od andren wolriechenden waſſern. Sie 
ſekreftigen inſonderheit haupt vndbirn / find 
auch eins lieblihenangenemens geruchs. 
Itts /Nim bereiie ſeiffen / wie oben ⸗vntz/ 
vermiſch darein Lerchenſchwam lot / Veiel⸗ 
wurtz Negelen jedes $.p/ Campbherı.3/ vnd 
formierefiedeinsgefallene/it vaftimbraud. 
Noch eine Nim venediſche ſeiffen 4.ung  Deiel 
wurg/Ylegelen/Betonis/jedesz:g/ Maſerõ / 
Macis / Galgant / Paradeisholg Ciperwurt: 
Calmes/Sandaraca/ jedesı.9/ weichen Sıyrax 
1ä.2/Bifem 4.6%.bereite die feiffen mit Lau 
delwafferwieoben, Du haſt hie vornen Cap. 
ðe wie mã der ſeiffen jren argen geruch be⸗ 
neme / welchs auch in obgeſchribnen / nicallein 
lieblich ſonder auch nůůch it 
Merck wo du die beſchribne ſeiffenkůglen 
braucheſt / fo vnterlaß die ſecklen fo hernach ver 
zeichnet ſind 
Secklen Nim dürre Betonica M / Borragẽ/ 
Schuchle / hirſchd ein wenig geroͤſtet ſey / ſdeon. 


Rauien / ſedes lot⸗zerknitſchs/ma 


Der erſte theil diß 
Hauptwehe aus kelt. 


& 
Ist Roßmazinblome/Stichae/jdee $lor/mah 
“ Miadlenafräurı,gp/zerfhneidsvnrhusinein 


einfecklin fo gros als ſichd ſchmerg auebreiret. 
volgens iſt kreffliger /’Yılmgedörrete Bes 
tonien/ Rauten / jedes M Röfmerinblome/ 
Siichas ſedes i vntz / ſamen võ Baſtlicon vnd 
Mein ſeck⸗ 
lin auff dem Haupt zutragen Geroͤſter hirſe 
mit dem viertenteil.falg / ſo viel Camillen inn 


in ſecklin warm vbergeſchlagẽ iſt treflich gut. 


Itẽ / Nim Siechas / Camillen/ Ackermunt / 


"WMäferon/Lorberbaubletter / jedes 1.1,Sez 
Het/Cipzes/Citronfpelff/jedes &,lor/Eubebe/ 


Muſeatnus Negelkẽ / jedes1.@/ acie/Spis 
A aus India / Ciperwurg/ Calmes / jedes ge 
lot / als geſtoſſen mach⸗ hauptſecklen daraus. 
Wiltdwesnöhbigigerhabe/ ſez Danbenfos 
ii Senfiamen/jedesz.g/Bibergeil/ Euphor 
bium/jedesr.gp/darzu. Merck auch diß daß 
weder noch andere ftöpfentedinginn 
ſeckie/ noh volgende pflaſter taugenlihfind? 


ñ ob ſie wolkrefftigen / ſo hindern ſie doch das 


Zerteilendermarerien. Alſo auch brauch die⸗ 
feſecklen ettliche ſtũd nit / nach dein du dir mit 
vorſtonden laugen vñ ſeiffen gezwaget baſt. 
Gauptpuluer/ Nim Muſcatnus / Mocis / 
Roſmarin /Negelẽ / Weirauch Miafera/ Lane 
delblomẽ / Stechas / jedes gleich / Zerſtos Flein/ 
ðz reib zimſich vol angehabẽ aufdie zuſe men⸗ 
fügungend Hirnſchaſen / bedecke das haupt 
HE oder hauben / das eo nit bald 
verrieche. Re 
YilmBetonien/Maferon/Stichas/Rofen/ 
jedes M / Saluien / Rauten / Wolgemur/jea 
des z. ſo viel Roſmarin z. lot / Citronfchelfen 
vntz Rinden ſo am Weyrauch kleben/ Mpr⸗ 


d 


45 


ba/Weiraud/ Ylaflir/Sadaraca/jedess.lor/ 


Viegelen,iz.p/ftoszupuluer/ das ift vaſt koͤſt 


lich das feuch e haupt zutrucknen vñ wermen. 


Pflaſter / Salb. Nim Aloe / Bolei/ Ciron⸗ 
ſchelff / kornmüntz / Sandaraca / Welrauch/ je⸗ 
des 1.lor/ Roſe noͤſe n vntz / Laudanũ s. vntz die⸗ 
ſen zerlae in eim warme moͤrſer mit warmem 
ſtoͤſſel zerriben / fhütte daran. ung zerlaſſen 
Wads / famt dem andern Fein geftöflen/ 
ſtreichs auff ein rund Leder / vberzeuche mit 
rotem Zendel/dastrag weil en 
Es trucknet / wermer/ Freffiiger Haupt und 
irn. 


3.21. Lirfhfamen der einwenig geröfterfep 
iz lot / Terpensin vnd Tamillendle / ſo viel 


nor iſt ein Pflaſter zumachen / brauchs wie obẽ. 


Es nemen eiliche 4.ung Laudanũ / vñ Andorn 
für de Macis. Volgẽds pflafterift wol kreftig⸗ 
aber vafthigig/Ylim Bibergeilin/ Euphordi⸗ 
am/Pfeffer /weiffen Senffſamẽ / Styrax Cr 
laminta/ Rauten / Andorn/ jedene gieich / die 
made geftoffen mis wein zu einem teig / vnd 

formies 


f 


A 


Yılm gerechten Laudanumnz.ong/ Macis / 


€ 


buchs vom Haupt. > 
e) Hauptwehe aus kelt. 


B formiere Trocile bey roſchwer / Laß trucknẽ⸗ 
añ du es braucht wilſt zureib eins mit Coftẽ 
oder Camilenole / zu eim pflaſterlin oder ſalb / 
Zego auf die ſtirnen / Dis komt allem alten vñ 
kalrẽ Bauprwehesu gutem / nit allein wie ge⸗ 
fagt/aufgelegtonderin die obet getreft / Das 
legewürdeichter big halb nicht gern rhaten· 

Es wird auch gelobt / wo Cheriaca oð Mithri 
dat mit gaetẽ mintzenſafft / als ein ſelblin an⸗ 
Semadr/aufdieflienenvnöf&läffe geſtr ichen 

wird/ Ifemermale erfaren/fonderlihin He 
tmictania/ do einem das Haupt aus kelte nur 
an einer ſeiten wehe thut. — 

Nim die vonrgen von Eſel oð Hunds Cucu⸗ 

mer / Wermut / jedes e. M. die ſiede mit ſanf⸗ 

tẽ fewer / in 3.ungfrifch waſſer / vñ ſo vielbaum 
oͤle / biß dð drittellein geſotten iſt / mit dieſer brü 
befeuchte dz haupt / Mit dẽ auß getrucktẽ wur⸗ 

Yen vñ kraut / mach ein vberſchlag pflaſter / vnd 

legs vber/dader ſchmerg iſt. 


Ict /Nim das bekand braun pflafter Apoſto 


licö 4,ung/ erweiche dz mir Camillenöle/ftreis 
bes auf vñ legs fo groß vber /alsd wehrag ift. 

Zudiefem mag man das öle võ Spicanardi/ 
vöcofte/Bibergeil/ Camillen on Dillennes 
me/jedesı.png/darunterchen dieſelbẽ kreuter 
vñ wurtzen klein geſtoſſen / jedes ꝙmiſchen⸗/ 
ein ſalb machen / vnd wie geſagt iſt brauchen. 


Vom Nieſen in kaltem 
fluͤſſigem Haupt._S: 2, 


“Ss ratd vieldz Miefen/welchs gleich 
E woltaugenlichiſt ein feucht haupt zu rei? 

nigk / wo nit zu beſorgen / das ſein gewal 

tige bewegung / dz baupt mehr erriere, 
Darumfo iſt hirin beſcheidẽetlich zuhandle/wie 
bald hernach weiter ange zeigt wird. Vor dieſt 
aher iſt etwas põ dem Nieſen / daraus dañ dem 
WMenſchen viel nutz vñ nachteilentſtehẽ kan / zu 
melden. Deſſen beſchreibung iſt alſ / Nieſen 
Sternutaeio/ifteinbewegeder Natur / oð trei⸗ 
bendenfraft/diefe ding auszurreiben/ die den 
Iufeverhalit, Oder / Nieſen iſt ein ſond liche be⸗ 
wegung des Hirns / die vberflüffigefeuchria 
oder materi aus zutreibẽ / dz / miehiifdeseins 
gxʒognẽ lufts / der dieſelbige ſchnei durch mũd 
vünsfenauswirft. Vrſachen des Nieſens find 
ſderffe ding / als Zwifel / Gllgen/ Nießvsurg/ 
Pfefer/Senfismenvnddergleihenyriecheny 
eſſen / oder in dienafen füpfen/dienafenlächer 
gegen der Soñen aufhebẽ / mit ſe oborſten cd 
andrem in naſenloͤcher vm griblen / Hierinn iſt 
eber võ ſicher heit wegen dig mein rhat / ſich / ſd 
— moͤglich iſt / d —— phorbiũ⸗ 

rams / vñ was dergleichẽ erſt gemeld / zu 
entſchladẽ / ſondlich nit —— — 
Alſo auch / od ſchõ der Eſelcucumerfaft/ pefig 
Aub ʒeucht / ſo iſt er doch zu ſcharf · Wa mã ſich ſe 


Kap. an) 35: 


des niefens gebrauchẽ wil oð mus / ſo find. vol 
gtde vermifehreftäckfieberer/ vnfanftererein 
ngt deß haupts vñ hiens Nim maſerõ 3.lotz 
— — — 
—— —— Br 
zugeroden.  .., ara 
hE/Ylim ern 
wurg1.3/Imber 3, 9/teiffe Viiepwürg/o.g% 
dlebein geilen ee 


Yiim Bertpram 6010/ Betohis 
feröiz.p ſtos vñ vermiſch 

Nim Liudanũ ap) Miyrrbay,Amoniacı/ 
weis Yliefiwnrgjedesa.g/. Weirgud): Euphors 
ee Coriand ae en sn 
genpfeffer jedes s.gp/ale Klein gepüluert / dig 
iſt ——— die kalte feuchte ſchnuppen oder 
ſchnuder gericht ·. a 

Yıim Berthram / ſchwartze Yließmurgjedes 
Aot / weis Nieswurtz / Bibergeilinjdess.lors, 
Meferoniz:g/foesupuluer. Deſſen hrauch 
wenig vnd nit offt / dann es iſt vaſt darck. 

» Spicanardi sle fürdert das Nieſen in die 

naſen geſtrichen. PR 
Man mag auch biß in e vntz Maſerswaſſer 
indienafen füpfen/hernechdieflirneangefihr, 
vnd naſen mir warmẽ waſſer waſchen WDarzu; 
dsniefen weiter gut vñ ſchad ſeie / iſt fleiſſig in 
die Regiſter zuſamen geʒzogen. it 

Sußwaffer.Eswerdediefußmwaffervöallen. 
argtenin vielen Branckheiten wieandim Falte, ** 
bauptwehegeprifen/pigroffenugbarfeirdar 
in befunden. Indiefem fallbereitvolgende/ 
Nim Beronica⸗ Roſẽ / Holdbli / Camiliẽ / voof, 
gemut / Saluien / alle ſamentlich oð ſo viel zur 
bädfindbißina. M / die ſtede zimich / ſeg alle 
abenddiefüßtiefgnugdarein/bleib vngefahr 
Iſtũd darin. Oi magtag in eim kůlen ort 
behalten vnd gebraucht werden. 
\d3fkeine vnxig im haupt / vñ hat mangel 
am ſchlaf / ð brauch volgende oderʒ malin d 
wochen Nim Camillen / Steinklee Heleltraut 
jdes M / Seebſomẽ . M/ Magoͤle koͤpfon 
den ſamẽ vntz / ſiede das vñ brauchs v ie obẽ⸗ 
Es ſierckt haupt vnd hirn / iſt ader mehr auff 
kulen / dann wermen gericht. 
‚Ordnung des lebens in kaltem 
Sauptwehe. F 


Tarcker wein iftnügaber zimlicht 
—e vnd hirn nicht erfülle 
Nechs tagen ſol man baden / de bad pt 
mit waſſer waſchen / darin Camillen/ 
Maſeron on Stechas geſotiẽ ſeie. Od nach ge⸗ 
legendeit der Fränckheitder vorgeſchr ibnẽ lsu⸗ 
gen vñ ſeiffen eine brauchẽ. vor dẽ eſſen ſo mã 
dz baupt oft mit warmẽ iůchern reiben laſſe 
‚ofefirelen, So raugt ſonderlich nach effendie 
Qulsten latweroe /damie Diemägendämfnif 
ne haupt aufr iechẽ / vñ mer wehetas — 


„a 






\ 
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Der efiethaitdig 


Hauptwehe aus kelte· — 
— Men: I va Re 
‚ Eufleilihevetlehungdes.. fiysenahieeesbnennseknendenge 






aupts F J. 


aupts ſind / dardur 

u ferfmerg / ſonder aller gefärlihfte 

.  sufelleentftanden /betreffen ammei 

ftedie widargee. Doch fol bald hernach in be⸗ 

f&reihung: der Hyrnſchalen / etwas daruon 
verzeihnetwerden, - “ 


Was die Artzuey zum 
Haupt füret. 5. 


AXrx habẽ biß her mancherley mit⸗ 
tel und artzneyẽ beſchrieben / ſo zu hitzi⸗ 

em / kaltem / vnd anderm Hauptwe 
wienen. Weil aber alle lindrende und 
purglerende argneien aus jnen ſelbſt / die feuch 
tigbeire darzu ſie gerichtet findon vnterſcheid 
aus allen gliedern des leibs treiben/ wo man 
jnen nichrereliche ſundre ſtück zuſetzt / welche 
jr wirckung auff begertes glied füren / So iſt 
nug etwas daruon zuverzeichnen. Vnd damit 
du es mit einẽ Erẽpelklar verſtan deſt / So nim 


das Oxymei( fo gleich hernach beſchtieben 


wiedt )fuͤr dich / das bereiset oder digerier die 
Pplegma iſche feuch in on vnterſched / ſo wol 
6 ineinemglied alsanderm. Wo du aber Muß⸗ 
eatnus / Peonia / oder Cubebe / darzu vermi⸗ 
ſcheſt / ſo greifft fle dieim haupt allein an / vnd 
ſonſt niendeſt Setzeſt aber Camariſc oder Ca⸗ 
pren wurg darzu / ſo wirckt es im Milg. Vñ al⸗ 
ſo mit anderm. Weil wir aber hie vom Haupt 
ſchreibẽ / ſo ſind diß die fonderlihfte Simplicia 
vnd ſtück ſo gedachte argneien darein / vnd zũ 
Boren fuͤreñ / gemelte Mußcatnuß / Cubebe / 
vnd Peonienwurg/ Poley/ Maſeran / Balſa⸗ 
holtz vnd koͤrner / Helffantlaus / Weirauch / 
.  Bibergeilin/Landanum/ Schuchlen / der war 
hafft Reorus Paradeisholtz / Myrra / Je lẽger 
je lieber Vergis mein nit / Moͤrzw ifel / Spica 
nardi/Entian/ Iſpen / Pignoli/Pfeffer/und 
der frẽ gumi Sagapenum oder Serapinim, 
Es ſind auch vaſt viel ſtück hin und wider in 
dieſem buch angezeigt / die auch dieſem kalten 
dauptwehẽ vaſt dienftlid find / die ein fleiſſi⸗ 
ger / vnd welcher ſein bedarf / wirt wiſſen zus 
mercken. Ai — 


Zuſatz auff alle vorgeſchribne 


Hauptwehe. 


N denen Hauptwehen fo biß her 
beſch ieben / find etticher ſtück gedacht 
die nüglich vnd viel zubrauchen / aber dar 
bey nicht angezeigt wie man dieſelbige 
bereite, Damit nun hierin dem Leſer ein völlis 


Aoderaleichen befehrbigung des 


nit allein groſ 


vornen Cap.ꝛ. Sin Falten 


ſchrieben 4. vng / geleuteris Konigsong/ 
das ſiede / a ie andere Syrup. 


brechen des Haupiẽs / gleichals ein anhang 
machẽ vnſern zuſagen nach / mitdt Oxymelle 
anfaͤbßhzeenn 
Fe Wehrreley Osyındl, 

: 6, Be 


Rſtlich iſt diß zubeſchreiben daß mã 
inden Apoteken Oxymelfimplex neñet 
daher / das es allein aus Eſſig vnd Ho⸗ 
nigbereiet wird das mach aiſo / Ylimges 
leuterts Honig 4. ung / daran giefle2.ung 
brunnenwaffer/dasflede und verfeumszum 
ſauberſten. So das waffer verzeret ift / ſchůtt 


vngz ſtarcken Eſſig daran / laß Syrup dick fies 


den. Dieſer zerteůt zehẽ ſchleim / vnd dicke feu⸗ 


chtin / öfnetalleverfiöpfung / macht auß wer 


fen vnd geringen athem. 
Das ander Oximel in den Apoteken Com⸗ 
pofitum oder Diureticum genant / macht man 
wievolgr. Nim Fenchel / Epfichwurtz jedens⸗ 
vntz / Peterlingſamen /Rüffen/ Sparglen/ 
Epfich vñ Fenchelſamen / jedens vntz· Sau⸗ 
bere die wurtzen von Seelen vnd anderer vn⸗ 
reinigheit / erſchnieds / on ſiede die vngefahr in 
ig.maßwaffer / biß ſie mierh werden/trucks 


hart durch ein tuch / darüitergieffes. vntz (har ¶ 


pfen Eſſig / geleutert Honig ꝛ vng / laß Ho⸗ 


nig dick ſteden. Diß iſt in allem gwaltiger dan 
das ober / zertheilt die zehe ſchleim / teibt ſſe 


aus den Bliedern / oͤffnei der Leber verfiops 
fung / alſo des Miltzes vñ Nieren / macht har⸗ 
nen vnd ſchwigen. 


Das dritte Oxymel iſt von Meerzwiflen. 


Oxymel Seyllinum / oder in Ipotefe quilliti⸗ 


cum genãt. Darzu nim Meerzwifel Eſſig hie 
auptwehe be⸗ 


Das viert iſt Oximel Scyllinum Cöpofitünse 
Don Mörswiflen mir andrem zuſatz Das 


macht man alſo / Nim Epfich vñ Fenchelwurtz/ 


jedens=,png/Peterling’Ruffen vnd Sparg⸗ 


lenwurt / Epfich vnd Fenchelſamen jedens. 
lot / das ſtede in einer groſſen maß ee 


die wurgen weihwerden/ zu dieſer brů thu 
vngz guien eſſig / geleuterts honig 8. vng / vnd 
ſiede es Syrup dick ab. ne: 
Beide find fürtreflih gut / den gar zehen 
ſchletm zu serteilen/ wendendesmagens 
ftoffen und ſchwechin / taug wa man den harn 
niche halten kan. Diß thut fuͤrnemlich der erſt· 
Deranderiftgewaltiger/öffnierwas — 
ferift / fürnemlich in täglichen vnd viertaͤgli⸗ 
hen Siebern. Y % 
Pur 





buchs vom Haupt. 
Zuſatz auf alle vorgeſchriebne Hauptwehe. 


Purgierende Roſen Sy⸗ 
rup oder ſafft. 7. 


Im pfund roter oder leibfarber 
F Rofenblerer/dierhuineinjrdin geſchirt 
das ein engen hals hab / gieſſe daran vn⸗ 
efahr drey mal ſo viel ſiedend bruñen 
waſſer / latz s oder ız. ſtund ſtehen wolverbunz 
den. Ylachmals trucks ſtarck mit den henden 
“pndfeinerbreßaus/feipedie brü von den Ro⸗ 
fen/die Rofen tpu wect. Nim abermale friſche 
Rofen wievor / vnd gieffe die erſte brü / aber 
fiedend daran/laß wie vor ſtehn / vnd außtru⸗ 
Ben. Qißfolsioder 12. malgefchehen/ jeoffter/ 

je kreff iger erim pnrgieren wird. Zu letzt wi⸗ 
ge die brũ / ſo vberbleidet thu alwegen halb ſo 
vielzucter darzu / leutere die im ſtedẽ mit eyer⸗ 
Elar/bißes ſauber werdt / als dann laß Syrup 
dik ſtedẽ. Ettliche ſtoſſen die Roſen / damit die 


krafft deſto baß daraus kome / ſie leiden auch 


dazumai kleinere geſchirr. 

Andere bereitenjn wie volgt. Nim rote 
oder leibfarbe Roſenbletter iiz· pfund / dar⸗ 
v̈ber gieſſe 12. Augſpurger mas Meyentaw/ 
oder faubers Regenwafler/heißgemadt/ laß 
ineim verglaſeten geſchirr tag vñ nacht ſtehen 
an einẽ warmẽ ort / vñ wol verbundẽ. Den an⸗ 
dern tag truck⸗ hart zwiſchen henden aus/ 
mach die brů nicht ſtedend aber heiß / gieſſe die 
vbere pfund friſche Roſen / laß ſtehen wie vor 
Im duien einweicht / Nim iz. pfund Roſen / 


B 


Im vierten 1. pfund/ Bey dieſem bleibe die 


fünffteond fehite einweihung. Nachmals 
auffvierderlegten/nimauffjede pfund Ro⸗ 
fen/ nach dieſem ſeihe fie fleiſſig ab / thu alwe⸗ 
„genauff3.teildieferbrü/ 2.teiläucker/fiedees 
wolab mit leuteren wie oben.“ Beidermag 
man einem erwachſnen auffein mal 4.0ders; 
vntz geben / Einem garjunge Rindı. od ⸗. lot/ 
Denen ſo s.oder io. ſar ſind 4.0der s.lot. Beide 
leſchen den durſt vnd hitz in fiebern / Krefftigẽ 
den magen vnd higige leber / weren allem er⸗ 
ſtincken vñ vergifftungen des hertzens. Dar⸗ 
vmb ſind ſie vaſt dienſtlich wann die Peſtilentz 


ad. 4 
Man bereitet den auch mir Rhabarbara vñ 
mehr andern zuſetzen / nach dem eins jeden 
artztes fürnemen iſt / Warzu dann dieſer Sy⸗ 
tupoder ſafft weiter gebraucht werd / haſt du 
im Regiſter zu ſehen. 
Gerſtenwaſſer. & 8, 


Sifhie vornẽ in Haupthitz befo⸗ 

hen den Krancken Gerſtenwaſſer fürjr 
tranck zu gebẽ / welchs dañ hernach viei⸗ 
faliig / ale das Regiſter außweiſen ſol 


Be Linderen auch den leid gantz ſanfft⸗ 


Kap. BEI? 


geſchehen wirdt. Derhalben etwas daruon zb 
befelben ift : Gemeiniglid bereitet man es 
alſo. Kim auff ein zimliche mas waſſer ivng 
feuberer Gerften/ daß las fieden biß die auff⸗ 
fhreeller. Etiliche weichen dievor dem fieden 
».0derz.ffundin frifchem waſſer· Vnd ob wol 
ſolche Gerſtenwaſſer ſchlechte krafft vñ narung 
binderjnenpabe/ find ſie doch viel nüiglicher/ 
dann roh waffer trincken / woder Wein den 
Krancken verfagt wirdt. 


Manthursudmeheahdereftückzudiefent - 


nad gelegenheir der Brancten/ Als Maſtix⸗ 
Erbſich der es rot ferbt vnd weins ſeurin gibt. 

Afo werden auch Kreuter / Wurtzen / vnd 
was man wildarein geſotten. 


Manus Chriſti mit ber⸗ 
in. & 9. 


Jeſe krafft zeltlen find gank ge⸗ 
mein’die ſolten wie folgt gemacht wer⸗ 
den / Nim aꝛ. vntz des weifleften Zuc⸗ 
kers / denflede mit Roſenwaſſer wie in 
vnſer einleitung geleret iſt. Sarnach wann er 
anfacht ein wenig zuerkalten / rier ein vntz be⸗ 
reue Berlen darein vnd gen zeltlen/ſtnd gut 
für onmachten / bigigen Fiebern / (hweren 
fantafeyen und cinbildungen. 


D 
Sie Apotefer nentengemeiniglihnitmehe " 


dannıg Berlen / auff ein pfund Zucker/weil 


man die nicht bezalen wil. 


On Berleen. Dieſe nennen die Apoteker 
Manus Chriſti ſimplex / ſieden den Zucker ab 
mit Roſcwaſſer on andern zuſatz. Mẽa machts 
auch mit Deielweffer/Zimerrörlenwaffer/vnd 
mit was andern man haben wil. 


Haar auff dem Haupt 
Cap. 3; 


S nun das Haupt in gemein / 
ſamt deſſelbigen higzigen / kalten / vnd 


Aaus andern zufallenden vrſachen we⸗ 


hetagen / deßgleichen was inn ſolchen 


su brauchen ay / beſch den iſi So wollen wir 


zu den ſonderüchen ſtücken deſſelbigen greif⸗ 
fen / vnd vnſern anfang an denen nemen / ſo 
aufwendig vnd am hoͤchſten erſcheinen. Dar⸗ 
inn begegnet vns das Bar / welches daſelbſt 
wachſet / dedecket / zieret / vnd bekleidet. Vnd 
ob woldiefem/wieauh den Viegelen / keiner⸗ 
ley verwaltung noch regierung/ dann allein 
das wachſen vnd ſchmücken vonder narurbes 
folhen iſt / ſo hat ſie doch dieſe groſſe gebeim⸗ 
nus darhinder geſteckt / das es mit ſeiner farb / 
bartin/weihin/ zarun / kreuſtn / ſchlechtin vnd 

Danderm! 


38 Kap. 3. 
1,3 


> anderm/gemiffes anzeigen gibt / wie das na⸗ 
bend darunter gelegen hyrn / geſchaffen fey/ 
Ne mlich ſein kelte / werme / truckne / feuchte al⸗ 
fo vermiſchte arten / kalt vnd trucken / hitig vñ 
feucht / kalt vnd feucht zuerkennen. Welche zei⸗ 
chen hernach vrſach geben zu vrteilen welcher 
Humor oder feuchteregiere / ob auch ein mẽſch 
die Haar bald verlierẽ / glatend oder nit wer⸗ 
denfolle . Dieſe wichtige vnd mer andere vr⸗ 
ſachen / haben in alle Menſchen vnd fonderlih 
in dz weibs bild võ natur gepflãtzt / ſorgfaltig 
vñ gefliſſẽ zu fein dis zu safe, Daher entſtehet 
dz es eins begert in ſeim wachſẽ zu fuͤrdern / ſe⸗ 
nes ferbẽ /dz ausfallẽ / Milbẽ / marflechiẽ / frew 
len vñ andre gebrechẽ wendẽ / wo es vngeſtalt 
macht ausrauffen / undin gemein von dem 
vn ifer der Leus zu reinigen, Meildandiefes 
ſo hoch geachtet wird / erfordert vnſere fuͤrge⸗ 
nomeneordnung/ daruon zu ſchreiben / Vnd 
erſtlich von diefen ſachen / ſo das Haar machen 
wachſen. Nachmals wie das vnangeneme ſey 
zu vertreiben/oder zum wenigſten on nach⸗ 
Ri andrer glieder möge auß geropfet wer⸗ 
en. 


| Vom Haar wachſen 
machen / vnd ferben. 
8 & . 


—— daß ſhnen bald 


nd dick Haar wahre / in das ort/ da 


mangelift/ offt mit Honig zubeſtrei⸗ 
bhhen Alſo auch ein laugen mi dẽ kreut⸗ 
lin/Stawen oder Junckfraw en Haar / zumas 
chen/ We ches in ſonderheit darzu wirdgepris 
fen / vnd feine volgende namen bezeugen? 
‚Callitrichon Schoͤn Gaar: Polytrichon viel 
&sar ) CapillusVeneris der, wunderfhönen 
frawen Veneris Baar. 


Wo dann eins glagende flecken hat / ſo nim 
Garienſchnecken / aus den huͤlſen gezogen/ 
Eslen / Immen oder Bienẽ / Wefden/ Sala) 
jedes gleich / zerſtos nicht zu hart / legs in eine n 
gläfernen bafen / der vnden gefpiss ſey vnd 
kleine oͤch in hab / vergrab das s tag ihn einen 
warmen miſt / vnd emphahe die daruon trieff⸗ 
ende feach in in ein ſonders daran verkleibt 
glas/ Das ſtreich auff dieglagen die haut zu⸗ 
vor wolgeriden / waſche dz banpı mir waffer/ 
darinn Siſenkraut / Wermur/Stabwurg/ 
wolgeröfter Leinſamen / Rorwurg oder fein 
aſchen geforten fein / Deß gleichen fürdere 
Geitmi ch/ſchoͤn Baar wahlen. Du wirft 
auch bald bern ach in Augbrauen / volgend 
in heſch eidung des Barts mehr hie her dienſt 
Uchs ſinden. 


Der erſte theil diß — 
Haar 


Bom Haar ferben inn 


‚gemein. :8 2, 


O man je begert die Haar an⸗ 
Mar zu ferben / dañ ſte von natur ver⸗ 
lihen ſind / ſo iſt diß in gemein zumer⸗ 
cken daß man alwegen zuuor ehe mã 
etwas braucht / dz haupt mit ſaugẽ vber Reben 
aſchen gegoſſen / vñ etwas Alõ darinzerlaffen/ 
waͤſchen ſol Dann der Alon macht ein vorbe⸗ 
reitung alle farben anzunemen/ wie denn ge⸗ 
wandferbern bekand iſt. Folget von ettlichen 
fondernfarben. N 
Bey vns Teuſchen wirdtfeinfarb an den 
Garen höher dann die Goldfarb oder Gelb 
geprifen / wie fle dann auch bey den Römern, 
ward hoch gehaltẽ / alſo ds ſte die etwa mit gold 
ferbeten / Aber volgende ſtück find auch dar⸗ 
zu behͤlflich. Nim Rebenaſchen s. vntz / Gerz 
ftenftroa.M / Sðsholtz vntz / Das ſiede inn 
einer groſſen maß waffer / laß wol gefallen⸗ 
vnd woſch das Haupt mit die er ſauher abge⸗ 
ſignen Laugen / laß von jm ſelbſt rrucknen. 
Item nim geſchaben Buchßbaum holtz⸗ 
Reinblomẽ Huͤflenkrant / Srawenberfraut/ 
jedes M/ geſchaben Sheholg i. lot / Saffran 
1,9/ Dis alles laß inn laugen weichen / wald), 
dz haupt/ laß ſelbſt trucknẽ. Alſo offt ſich auch 
eines ſtrelet / ſol man den Bamp darin net⸗ 
zen. Nim Weidenbletter /weiffen Genf ' 
famen zerſtoſſen / das Rraut heilalwelr/breit 
Wegerich Brunnenkres / Reitich / weiffe Nieſ 
wurtz / Stickwurtz / Zwifel / jedes i. lot / zer⸗ 
hacks / laß ein wenig in einer laugenerwallen/ 
vermiſche bey ein ung Bonig darunter / vnd 
laß liegen biß die Kreuter verfanlen Darnach 
thu friſche an deren flat / vnd ſiede fiemicfo 
viel Honig als der brü iſt / biß es diek wirde/ 
vnd ſalb die ort / da du har ziglen wilft/verhüs 
te das es an die andre Haar hicht kome / Dañ / 
wie es Haar wachſen machet / aſo mecht es die 
gewachſenen vngeſtalt. Dieſe ſalb rhate ih 
keinem / ſie iſt dem Haupt ſchaͤdlich. 
Item im Mertzen nim Alberbros / die ſlede 
in der Laugen / oder laß z. oder 4. ſtund inn der 
warmen weichen. 
Nim gepuluerten Koͤlſamen / mach den an 
mit Nußoͤle wie ein weiche ſalb / vnd ſchmiere 
das Haupt mit 
Nim Neſſelwurtz / Grindwurtz das iſt 
Streiffwurtz/ Birckenhartz / laß in der laugen 
erwarmen / zwage vnd ſtrele damit / Wechol⸗ 
ter berlen oͤle nach dem zwagen anffgeftriden 
fol liecht gelb Hear machen, Merckes iſt 
bigig. Sieſes fol auch die frucht vom Buch⸗ 
bawmm / die Büchelen / thun/ inn die laugen 


gelegt. 
Shwers 


® 
N 


| 


" 





E 


a a 
n Schwa or SEntlihe volcker / ſo von 


= 


buchs vom Haupt, 
Haar. 


Hatur (was haben / ſuchen mit fleis 
dieſelbige farb zu mehren / Andere wollen etz 
was vngeſtalt der Gaar mit bedecken / Vlel 
die grawe mit ferben / Dis zu erlangen / ſo bes 
flreibsmieSaluienfaffe. 
Beenne Baſelnus / fo viel du wilſt / inn eis 
nem veikleibten hafen zu puluer/ mach es zu 


einer ſalben mit Beeren oder. Beisfhmalg/ 
Sas ferbt nit allein ſchwartʒ ſonder macht es 


auch wachſen "im zerfnitfepren Ballas's. 
vng / denfiede ins. vng Banmölefolangale 
ein hart Ey / trucks aus / miſch dartzu geſtoſſene 


Rein weiden / gebrant Kupffer waſſer / Stein⸗ 


ſaltz / jedes . lot / las aber ſo lang ſteden Wann 
du das haar zuuor gewaſchen haſt mit war⸗ 
mem waffer/ darin Meyerkraut vnd Holder⸗ 


blůt geſotten iſt / onds. ſtund darnach alſo 
geftande/ o ſoib die Haar mit gedachtem dle. 
Nim die grůne ſchelffen von Baumnüſſen/ 


zerſtos vnd ſiede ſie beſtreich das haar / ſo wird 
es kol ſchwartz 


Sranatſchelfen / vngeleſchter Ralck/Reinweis 
den / Nußole. —2 
Rraufes haar / machen Pappelen in die lau⸗ 
gen gelegt. DE Rah 
Wo man dañ begert dz haar Graw zu ferbẽ / 
ſo mach eine oſhen aus der ianern Rinden dep 
Ephewes / gieſſe ein langen vnd wage dir oft 
damit, Oder beſtreich das mie Dachs ſchmalg. 


Grawe Haar zu ver 
hüten. &3: 


lihen haupt zu geeignet / Das komt 
aus abnemender narirlihen big/oder 
aus vnzimlichẽ leben / da die Dhlegma 
vber die maß gemehret veirdt, Eo n auch zů 
gleich ſo wol vbrige hig / als groſſe lein n vr⸗ 
ſach / das eins vor der zeit grawet / Alſo ſtaer 
gebrauch Phlegmatiſcher ſpeiſen als früchte/ 
vnd friſcher ſiſch· Aber in (uma dis graw wer⸗ 
den iſt gieich als ein Paner / das vns der Todt 
auff den kopff ſtecket / damit er bald den ſteg an 
dnferm leib erlangen woͤlle · Well aber viel 
nd / die foldesier desalters (welcher von 
Borz vnd den Menſchen Eher zubeweifen 
efülhenift)gerneverdecten/ Lieberfürjung 
annaltenarten,mollen angeſehen fein’ fo bat 
Man au erfunden / nicht wieman das graw 
werdenabftellen/ fondern erwas verhinderen 
möge/ Saruon etwas zufchreiben if, Das 
fürnembft ift / teglichs purgieren der Phleg⸗ 
8 / ſonderlich mit ondewen vnd Eliftieren. 
arzu taugen Pillule Cochie,TripheraSarras 
Eenica/ oder folgende Pillulen / Ylım Coloa 


arzu hilffe auch Cipresntis / 
Bonenſtengel/ gebrandt Haſelnub chelfen/ 


6* werdẽiſt allein dem menſch 


n urbich/2lloe/ jedes 1,09/Senthelfaime? 
Enis/ Peterlinfamen/fihwarn bereite Nieg⸗ 


wurs / Pfeffer /jedee 3. / Diagiidionz. 9), 


mäbsan mir Wermuifaffe/ brauch sum meiz 
fienı.g / dann fie find ſtarck Zeiftabermit’ 
diefem fterem pürgieren wol auff zů ſehen / da⸗ 
mi nit einer die grawen haar dermaffen für⸗ 
komen wolte / daßfie im alrers halben nicht z 
teilwürden, Ylachmals ſchreiben DIL alren 


mäncherley für/was maneffen/kincten/metz) 


den /inperjugenteingansjat brauche/ fo gar’ 
sub Schlangen fleiſch eſſen (1 / daB mich vers’ 
dreuffetinneiner fo vnnorwendigen ſach / da 
man gleich begert die eigenſchafft der Natur 
suverbindern / weiter aus zuſcha eiffen /xils 
derhalben Fürgen. Salb das haupt mit Bider⸗ 


geilöle/ Beren die / vn cner Rofendle/od.Senf - 


famenslemirwelden man wil/ Die alle ſollẽ 
Sram haar verhindern. Ylim das Mit vonei⸗ 
nem alten ZAund/onbeftreich diehaar. So laſ⸗ 
fer das Reinweidenole nirbald graw werden, 
Eben alſo dz wafler / darin Reelwurbegeföree” 
find. Item nim Schabenblomien oder Ragenz' 
diftel/ flede diein der langen / man mus ſtets 
brauchen, Weiche in die laugen Myrten blet⸗ 
ter) Eypreenus / Vecholierpölg erſchnirren⸗ 
Thannenrindenpnd bletter / Galles vnd ders 
‚gleichen, OHR.) 


IE WOHEIO 


f; 


viel Laubfröfchlen ale 20.0der ſetze 0 
tag wol vermacht an die Sonnen /nach⸗ 
„mals trucke fatck durch ein tuch / bes 
ftreich dich Jamie wo du haar vertreiben wiiſt. 


euchte dis ort offt mit gelber Gilgenfafft/. 


das iſt / Ackerwurtzen. Mmn Onmeiſſen eier/: 
reib die ſtat damit / daran du haar vertreiben 


wilft / ſo fallet es weg / vnd wachſet nicht mehr. 
Beſtreich das haarig ort mit ſchlehenſafft / eß 


machts kal vndð glat⸗ 

Wilt du haar on verlegung der haut auſz ie⸗ 
ben/fonims. ung Terpensin/ ſetz in cint newẽ 
bäfelin zum fewer / lag einzimlidenfi uöthun). 
das gieſſe bernach inn ein geſchirr Faltweffer/ 
ruͤre es ſteis mit einem hoͤlglin vmb / biß es zus 
ſamen laufft / Als bald ſchuͤtte ein ander ſauber 


waſſer daran / vnd zeuchs mit den ſin gern offt 


aus einander / wie den Vogelleim / damies 
fleiſſig gewaſchen werde / Das thu ſo offt biß 
es ſchon weis wirdt. Darnach miſche nlot ge⸗ 
ſtoſſen Maſſix darzu inn das vorige haͤfelin⸗ 
ſtede es / wie gemeit / vnd abermals ſauber vñ 
oft gewaſchen. Das behalt al im haͤſelin 
Fals walfer darüber gegoflen. Wenn du es 

D 5  bieuhen 
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brauchen wilft /fhültte das waſſer daruon / laß 
er fe — cin o 
vnd ſchlachs nicht weiser dann vber das ork/, 
da du kein haar haben willt. Wann das erkal⸗ 
tet (ie bald geſchicht) reis mit gewalt ab / ſo 
bleibt die haut gang weis ynd aller Baar ent⸗ 
bloͤſſet. Da ſolu ein. geſchaben Speck bereit 
habẽ / der neun mal aus ſauberem Falten waſ⸗ 
— — beftreich das ort/ 
reibe aber dis, bald wider mit, einer Leinwat 
ab / ſo wird die haut vaſt glat * 


J———— 








teilond.. 
‚arlkeihendes bnatee, 










OR Ermöngel darmit das, haar an⸗ 
; sehen aiwdr/erselen die erfarne neu⸗ 
= 16,Contorlio,Decoloratio,Quafsatio,. 
„ s#Fradio,Atrophia, Canities, Alopecia, 
Defluxio n? Ophialis gemant, _Dererite/ , 
Contorfio ilauterein Erümmen / verwirren⸗ 
weiheswir Matflechtẽ nennen / Das entſte⸗ 
het gemeinig ich in legten theil des haates / da 
eefih vnordenlihin einanderflihter/däsynz, 
"müglihäft die hlichten / we hes das wach⸗ 
fen/pnd,sierenperbingert. Serander iſt 
Decolorario/entferben/ Wo fie jhr gebůrlich⸗ 
harürlibefarb in ande e um teil / odergär 
„ verendern, Folget Quaflatio/ ds ſich die haar 
B (fpallten ond'gleich Ne die ſcherlen werden / 
bz iſt bey vns die frewlẽ. Der vierte ift Fradtio/ 
zerbrechen / Geſchicht wann das förderiten 
baaxen. gleich wollediefölblen / folgend zu 
Raub/vizerbroden werden/ Das neñen xir 
. die Mülben,. Ser fünfftift Arrophia/ bee 

Prielals mangel der narung / wieinfürnes, 
mer naͤgin geſchicht / da feuchun vnd bine 
————— Der ſechſte iſt 





Canities da die haar vorderzeitgraw oder! 


weis werbem’Alopetia ! oder Area ſtad glat⸗ 

zen da ſich die haar nit allein in weiffefarbver 

ende en ſonder an etilichen orten gar ausfal⸗ 
len.DeAluxio / iſt auch ein ausfallẽ der haar / ſo 
gemeiniglich dieſen zu ſtehet / die an krafft vnd 

natürliherbigabnemen/ Wie auch denen die 

wonlangwerender kranckheit aufſtanden Zu 
Testen ift Ophiatis/ die hat jhren namen von 
Shlangen/ Iſt auheinverwandlung dfar⸗ 
ben/dem andern nicht vngleich / aber dieſe ent 
ferbung Frümerfid mit geſprecklet werden / 
nit anders dañ ein Nater von dieſen ertlicht/ 
vnd den gemeineſten folget hernach 


Vom Glatzet werden vnd 
Haar ausfallen, 


Da ccechatdcz 
Saar 


Nier dieſen iſt das ausfallen der 
en es ſey daß man glaget oder bei 
%& werde/.oderbin und wider blegen vbers, 
+. "Fome. Deren find dreierlep / aſs aus fal⸗ 


Js 


R 


lender Baupıbaar/Augbrawenvnidee Bar⸗ 


tes/.Don den zweit legten bernadyan (einem 
ort/.Bie allein. vom erften, Deren vrfahifk, 
verbrendtefenhtin/ darmitjnendienarang/., 
daraus es wachfet vnd erhalten wird/ entzo⸗ 
gen iſt / wie oberreivosemeldungdaruon ges, 
ſchehen Dann ſo jnen diefe mangler/ můſſen 


fiegleihalsabgeftorbene verfallen wieman, 


tan denen fihr/diebigige irn paben/ welche 


leichrieglagerwerben. Dargegedie Weiber/, 


Rinder/verfepnitnen/wounder felseh.Donden.; 
mislen indiefemauteden / iſt die erſt prob / ob 


"ma dieausgefallene haar widerum ziglẽ mo⸗ 


geod bie daß das glagetartreiben/ wtröt, 
daſſelb nit võ und rot / ſo iſt kein dofnung zu⸗ 


<haben/Erfheinetaberdiersrin/foiftno gut 


bincverbande/derhalben suboffen. Die suers, 
langen/ift guteordnung in eflenwudrincten! 
subalten/ftarchen Wein meiden/ Borragen? 


„weiche Eyer / vnd was ringdawig iftnieflen/- 


Weiffen/klaren/ringe Wein trinchen/ derwz 
füffeift-Baden vñ reiben nüget. Iſt die perſon 
blutreich mag man die Hauptader Naſenad/ 
oder hinder den obeelaſſen / vnd / wo es not iſt / 
purgieren, Esenflehe.nundaehaar.ausfalle, 
an was vrſach das wölle / I ae 
mittel darzu dienftlih. Nim Eupborbium/ 


Meerſchaum / gebrante Bafelnuefhelfen/ 


gebrante Reftenfhelfen/Rreßfamen Spica 
aus Indis/KOulfranr/jedesi.gp/ bitter {Tiah 


delſaint jren ſchelfen gebrandt lot / mach ein 


falb mitgefotenem wein/Rettichöle oder er⸗ 
Öle, Ztem/Aim uphorbium/ — 
ten / Baurachſaltz / Senfſamen / Beyfus / ſede 

gieidy/ zerftos vnd mach ein ſalb mit Zwifel/ 
oder Meer zwifelſafft / las das hauptreibebiß 
esroswirdr/als dann beftreihedamie. Sol⸗ 
ber ftiickfind viel mer vo den alten beſchribẽ / 


fiherevnd gemeine, 


"Yılm Daubenkot / brens zu aſchen / gieſſe ein 
laug darüber undzwagedirdamir, Nim Ha⸗ 
felntis ſamt den ſhelfeñn zerſtos zu mus / ver? 
miſchs mir Beerenfbmalg/iffgut. SEyeröle 
verhüt das ausfallen / vñ wo das geſcheben iſt / 
ſo macht es das wider wachſen Weil dann 
dis ole zu gar vielen ſachen ( ala das Regiſter 
ausweiſet) gebraucht wirdt / iſt bericht zu ge⸗ 
ben wie das bereit werde. 


Exeroͤle vnd ſein tugent. Nim hart geſot⸗ 
tene Eyertotter / ſo viel du wilſt / —— 


— 


Aber diesunnterlaffen /häftu hernach cche 


buchs vom Haupt 


Cap 
Hat. : 


©. 


1; 
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röfteflein einem kupferin pfendlin oderjrdin 

- sta biß ſte rotlecht werden/ ſo wirſt du oͤle 
£ jenflieflen/ das ſol man ohn vnterlas vmb⸗ 
id / Sodiewolgeröfterfind/ trucks hart 
durdeinwällin tuch Es iſt vielfaltig von dies 
ſem oͤle erfaren das es ( wie gemeldr)das ver⸗ 
fallen har krefftiget / vnd auff die glatzen ge⸗ 


Ic — 
———— 


v 
vndfifllen / Senſelben aũch den ſchmertzen 
miltert. ; BEREITEN 

Weiter, Nim wolgefalgen Gerſtenbrot / 
brenne es zu Puluer‘/ vermiſchs mir Bern⸗ 
ſchmaltz / vnd ſalbe das haupt damit. 

Leſche ein glenden Stahel in der laugen/ 
damit du dir zwagen wilft/ und brauchs offt 
on andern zuſatz Sc iR 

Nim Miprtenförner vnd bletter/ ſiede ſie in 
waſſer vnd waſche das haupt. mit. Es nügt 
auch gebrandte Rorwurtz mit Myrtenoͤle zu 
einer ſalb ange macht. Was dann hernach im 
ausfallen der Augbramen vnd Bortes ver⸗ 
zeichnet wird iſt aũch hieher dienftlih, 


Zun Schüpen/ Milben 
'pnd dergleichen. 
7 
RB De mangel der Haaren / oder 


paurdeshanptes / welche wir Schtipe 


nennen/heiffen die La iniſche Futfures 
Bieyen / findsarte / weiffeoder gelb⸗ 
lechte / vnd truckne ſchiepelen / die merteus als 
lein auff dem Haupt / etwa an der flirnen/ans 
geſicht auch anderſtwa / on alle feuchnin wach⸗ 
ſen / Entſtehen von arger hitziger Consplert 
vnd wo vberflus derfelben vorbenden/fins 
fiegemeinigli vorreuter des auffags. Diez 
fengebrechen fürderen vnordenlichs leben in 
effen wmdtrincken / vnkeuſch / ftarcter Wein/ 
fteter ee des Knoblauchs / zwifels / vnd 
6 A Sañ die verbrennen das geblätzis 
aſchen. 
elsintrucknenrandenzufagenift. at dann 
Vie perfon vielblur/folmä aderlaffen/ wo nir/ 
Nießpuluer/Gurgelwaffer/Laßföpfaufden 
naten vn fchultern brauchen / Ylachmals fols 


‚gende ftück, Biede Pappelen oder Srawens. 


i aut in waſſer / walche das Batiptond 
Angefihermir/zimlic wolmie reibeängehäls 
ten, Gder ſiede Fenchel / ShEbalg/Slohfas 


"men / Seigbonen / Eibiſchwurz/ zeuch den 
Fa a ; 


vermiſchs 
bols (dumagfkauc die Vißfhalen.verftehe) 


brenszu fen thu das inn die Laugen vnd 
im Alantwurg/lege die” 


Swegedarmir, 


ierin iftmie purgieren anzufahen/ . 


mit Melonſafft. Item nimYiuß. 


'eineguteweil inn dielangen. Nim Rierbels 
kraut / Gertelwurtz / mach ein Laugen daraus 
mit eim wenig eſſig. Brenn Hewblomen 
zu aſchen / vnd geus ein laug darůͤber. Nim 
Storckenſchnabelkraut Alon / laß inn waſſer 
ſleden / bere die Mülben mit / daßfiewolges 
liben vnd befeuchtet werden / lege nachmals 
das kraut vber / ſo vergehen ſie A 
Wilt du ſterckere dan vorgehende haben/fo 
nim Stiergallẽ / Coloquint / Aichaliſaltz / Bau⸗ 
"rahfalg/jedensı.gp/ Gallee / Granaiſchelfen 
vnd blůt / jedes vermiſchs. Nim ſpitzi⸗ 
gen Wegerih/ Bilſenſamen / Saltz / jedes ein 
"wenig/dasfledeinn waffer/ vnd beſtreich die 
Schüpen oder Milben mit. Das thut auch 
gebranter Wein mit ſchwefel vermiſcht. 

Hie vornen im, Capiel vndu ð haſtu ein 
laugenſecklin fo an facht / Nim Madien akrautt 
das magſt zu Milben / Schiepen/ Frewlen 
brauchen /aber2, lot Pomerantzenſchelf darzu 
thun / daruon das weiſſe geſchnitten ſeye. 

Schleim aus Samẽ / Wurgẽ Die Apoteker 
nennen den ausgezognen Schleim aus kreu⸗ 
ter ſamen vnd wurtzen Mufcilapines/ vñ wird 
viel gebraucht auhpietinbefolhen/ Dem thu 
alſo / Nim Wurgen/ Kreuter ſamen / zerſtos 
vndſchneids ſedes nach ſeiner art / ſiede ſie vool 
biß die brů gang ſchleim icht wirdt /Disalles 
ſchůtt in ein langlechten ſack / der vndẽegeſpigt ) 
ſeye / vnd bind jhn ſtarck an ein ſtangen / im 
ʒwey brüglen / darzwiſchen faſſe den hangen⸗ 


den ſack / rruck den ſtarck vöobenabvnterfich/ 


ſo gehet der Schleim heraus / den em pfach inn 
rin ſauber geſchir/ vnd truck alſo offeabwerg 
biß nicht mehr heraus gehet. 


Beufe/ond war mit man die 
.wertreibe. S 8, 
hen vnd ſonder⸗ 


lihden Rindern auffſetzige Würmlen 
yaben jr meiſte wonunginvorgemela 
tem haar des haupts / daſelbſt wachſen 
fleaus feuchtigheit des fleifhes/ oder (eigent⸗ 
liherzufagen) aus grobem feuchtem dampff/ 
welcher durch die fhweiflöchleanfreuher/aufz 
ſen võ der natürlichen big in ein keifferers we⸗ 
ſen verwandlet wirdt / welches hernach einen 
lebendigen geiſt empfahet / alſo / daß ſechs flüſ⸗ 
ſige würmlen daraus werden: ſich vnter jnen 
ſelbſt mehren / vnd jhre narung eben an dem 
ort / da ſie erwachſen oder geboren ſind / ſuchẽ. 
Darum ſo werden gedachte Kinder / vnd das 
Weibs bild / viel meht mir diefem / dann die 
Manſper ſonen / die viel hitzigerer vnd truck⸗ 
nerer natur find/geplagenfindauh den Kin⸗ 
dern viel minder / dann al ne 
x iü f 
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Kaufigenfaft durchaus vom Bauptreehe ge⸗ 
freiet ſind. Vrſach jres wachfensmag ſonder⸗ 
lich võ vieleſſen / vnd nit wol de w ent alſo ſolchẽ 
ſpeiſen ſein / die viel vberflus habẽ / als früchtẽ/ 
ondeelich Keſten und Feigen entſtehen / Ses⸗ 
gleichẽ aus vnm aͤſſigem beylage / vnſauberen 

Rleidein/pnddielangpntierwandlet getra⸗ 

en.Nun das mã dieſes vnge zifers moͤge quit 
werden / hat man / wie folgt / erfunden. Bes 
ſtreich dz haupt mit brii/ darin gefalgen fiſche 
geſotten ſeyen Erdephewofafe mir Erdrauch 

vnd Eſſig gemiſcht. Nim Ernien/fiededieinn‘ 
laugen vnd zwage darmit. — 
Nim Lorberwaſſer / wo man das nicht hat / 

Loroͤle/Eſſig/ geſtoſſe Lorbere / gebrat Birſch 

horn / ſtede das in waſſer oder laugen vn zwa⸗ 

ge darmit. — 
oolsen Salhen. Nim pfund Schwel⸗ 
ninfhmalg/zerreibdarinvaltwolz.lot Queck 
filber: 1.0ng Loroͤl / Lauſſamẽ / auch ſo viel ge⸗ 
ſtoſne Nieß vurtz der weiffen 1.lot/ Steinſelg 
uop/ einwenig &ffig / vermiſches / ſalbe das 
haupt nit zu dick / verbinde gar wol mit einer 
hauben vher nacht / morgens zwags ab mit 
laugen. — 5 
Ein andere. Nim Shweininfhmals & 
Pfund /geltoffen Korber 4. ung / Wolfrwurtz/ 
beiſſe Nieß wurtz / jedesntor / Horölen ung!” 
‚B darin todre ab z loe Direckfilber/zureibs der? | 
maſſen ontereinander / daß du dz Queckſilber 
nit mer ſtheſt / Saitz daruhter vermiſcht. 
Brauch wenig dañ ſie iſt faſt tarck. 
Item MNim vnbereiten Coriand / den ſſede 
in waſſer / waſche dz haupt / vnd andere ort / da 
Leuſe find. Deſgleichen die Kleider /darin 
dis vngezifer gecoachſen iſt / dz vertreibt Leu⸗ 
fe vñ Foͤhe Oz magſt auch mie Coriãderkraut 
verſuchen. 

Für Filtzleuſe· Zu dieſen taugt alles / was 
hie vornen von den andern geſchriben iſt. Sie 
wachſen aus erſtunckener Materi / ſo die Na⸗ 
tur in die haarige haut vnd ort / als augbrawẽ/ 
Bart / Schem aus treibet Vnd werden die am 
meiften mie geplaget / ſo mancherley ſpeiſen / 
kleiner ͤbung vn viel badens brauchẽ· Solche 

vnreine materi zu verzeren / ſol man mit Pill: 
Cochiepurgieren / oft gurgelwaſſer mit eſſig 
Syrup vñ ein wenig Senffſamẽ brauchẽ / Die 
ort mit Alonwaſſer / gefalgnewaffer / od dar⸗ 
in Lauſſamen vñ Meierkraut geſottẽ ſey / wa⸗ 
(den. Itẽ nim Lauſſa men / A jedes ny/ ge⸗ 
ſtoſſen / machs mir Honig an / vñ beſtreich die 
ort mit. Andere nemẽ Salarmoniac / Aloe / vñ 
Baurach ſalz darunter / vnd an Bonigsflär/ 
Meerzwifeleſſig. 

Es wird auch folgends darzu geprifen/Ylim 
dz weis von einem gebratnen Eye / ſchlachs in 


® 






in ES 
chabenwolbiefenupbarfeit/daedie an tůchlin / vñ halts ſo watm / als du eoeiden 


vdie kleien / hoppen vñ růfen aufeifden; Mann 
ſich die võ jnen ſelbſt aufthun od geoͤfnet werz 


kanſt / an das ort / Wann du das oder mal 
chuſt / ſo fallen fie ab.” RR 
Zu zeiten wachſen auch den junge Rindern 
leus an den Füſlen / da nim newgelegte Hen⸗ 
neneier / laß hart ſtede / ſchneid dz wels in brei? 
te ſtückle / zerſtos den totier / vñ leg den mit zar 
ter abgeſchabner leinwat vber da Leuſe ſind / 
darnach das weis dartiber vnd binds ha tzu 
Wan du es ettliche ſtũd alſo behalteſt oſteigẽ 
dieXenfealledemweiffennah/oberfi 
5 — — 
Lauffucht/Phehiriatis, ein elen⸗ 
de Kranckheit. Ce9. za 
Eil wir Yon Leuſen geſchrieben 
W— wir auch von gleihhei, 
wegen d fach, die Leuffuht / von den 
Griedhen Phuiriafisgenat/daran hen⸗ 
ken / Dis iftein wunde: heſuche un abſcheuliche 
Franckheir/ Dasein. meſch von folchen hndden 
wirmlefolgefreffen/vn völeben gebzadrwer 
de, ichgelhihte/ Und wacferdspngesifee 


- ausfeuchrigkeit des fleifhes/ Sat rad 
‘feinen anfangin Augbrawen/vm 


derſelben 
harwurg®/ da ein truetneraude/fhiepelewie | 


den/foFriechendieleufe herfür⸗ dz vberseucht 
hernah de ganssleib/alsmitfolcher gefärlih?, 
heit/&ae wolerfarne ärgtegenng mů zuſchaf⸗ 
fen habe/ Zedoch fo werden nachfolgende ary4 
Neiendarsuverordne A 
Yıimdiefäfte vom Erdraud/Borrage/Cad 
menderle jedes vntz / Myrobalani Chebuli / 
Indi / Citrini jedes 4.3/(bwarg bereite Nietz⸗ 
LZurg ot / bereitẽ Lerbenfhwänlor. Aloe i⸗ 
lot/Epichymü/Sener/Engelfüs/jedesuvng/ ° 
Stos wäs su floffen ift / vñ vermiſchs mit den 
ſaͤffte. Iſt es su weich/ las trucknẽ vn fozmiere 
ein zäpffen od Mafsa daraus. Dödiefern nim 
u.p/formierepillule/nelihs.daruon nim 2.08, 
3:mal/diewonkz,/ ein ſtund vorm abentmals, 
Bereitfolgende laugen / Nim Bolwurg/‘ 
Sawbrotwurgjedes 1.lor/Ensian/Rapöticat, 
jedes3.2/Centaurfraut g. lot / Dz ſiede in der 
iaugen vnd zwage darmit. Weiter/ Nim 
Deielwurg ı.lot/Ieerzwifelı.ong/ Centaur⸗ 
Fraut ı.lor/Miprtenförner ı, vng/Ylegelenzs, 
lor/bitter Mandelöle4,vng/ Eſſig P vielnae, 
iſt / las in einẽ woluerbundnẽ glas in heiſſem 
waſſer ſtedẽ / bey ſanftẽ fewer / vngefar · ſtun⸗ 
den / ruds darnach wol aus/ Mu dieſem die 
beſtreich die aufgewäfhte peugel oder rüfen / 





wa ſie ſich erzeigen. 
Ein Salb. Nim Wecholter berlen wolser⸗ 
ſtoſſen ı.vng/Baumöle z. vntz / weiffen weinz 
iot / Das fiede biß der Wein verzehretwirds/ 
irucks hart ans, Meiter nim(hweininfömelß, 
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EEE 
Lauſſucht. a 


1,0n9/ Alantwürgonter heifler affbengebras 
sen 3,lor/goldgleru.vng/ getödtesquectfilber 
Zlot / vermiſchs / ſchmiere die auff wiſchende 
hoppen / verſhone aber der glaich / die nit dar⸗ 
mit zu ſalben In dieſer Lauſſucht wird be⸗ 

‚. folhendas Queckſilber/ wie folgt / abzutoͤdtẽ/ 
Nim wild Farrẽwurtz vñ kraut M/Lemoni 
vñ Domrangen zerſchnitten / jeder 3. die ſiede 
in waſſer biß der drit teil verzeret wird / trucks 


durch ein ſauber tuch / vñ zerſchlag das Queck⸗ 


füber fleiſfſig dain Man Harfenftsnanderley 
weg dis zu todtt / Wie erſt in der andern lauſ⸗ 
ſalb gemelt / Auch ſonſt angezeigt iſt. 
Vom Grind /erſchweren des 
haupts vnd dergleiche . 
e nin aus vnnaturlicher feuch⸗ 
W des hauptes / die Leuſe erwach⸗ 
ſen / alſo komen auch hie her die flüſſi⸗ 
geerſchwerende rauden / vñ rüfen des 
hauptes / wie an Kindern / die vol feuchtin 
find/ zuſehen iſt Vnd ob wol mermals ſolches 
flieffen ein nüglichs außtreiben der naiur iſt / 
fürnemlich jungen Rindern vor vielen zůfal⸗ 
lenden vnd ſchaͤdlichen Franckheizen su gurens 
entfpreuffer / der halb etwoa mehr zu fürdern 
Dann zu heilen iſt / So ſol man doch gute acht 
habe / daß ſoſcher langwerend flus nit ũ grind 
gerate / welcher dañ fo wol in jungen als in al⸗ 
ten nicht ſo gering vnd on beſchwerde zu heilẽ 
it. Darum̃ molle wir am erſten daruõ ſchreibẽ. 
Bi Vom Grind. 
Reeſſer iſt ein fcheuglicheraude des 
FR hauptes/miBüfen / Schieppen / vers 
) derben und ausfallen des Hares / riele 
hlaucken vnd beiſſen / eſchaͤriger auch 
ſchwefelfarb/vbelſtinckend / vñ vngeſtaltens 
anſchauens. Einer iſt trucken/ ein ander feucht 
vñ flüſſig / die doch beide faſt einerlerley weiſe 
gu artzneyen haben. Erſtlich erzeigt ſich ð grind 
— gering / Wo man aber nicht bald 
derzu thut / ſo kreucht er von einem ort zu dem 
andern / biß er das gang haupt vber zeucht. Dre 
Gen ſind truckne verbrendte feuch igheiten / 
Mauch erſtuncken blut Eniſtehet er dañ von 
Phlegma./ fogibter etwas feuchtin / daruon 
e hernach vo trucknen / ſchlieſſen anfäng 
id die aͤrtzte / der veralte ſey nit zu heilen / DH 
See ſchon zu zeiten geriete / ſo etlanget man 
Vemitvielzeir/groffer mühe/ pnitreffenlihe 
wölhalten/ Jed och ſol man nichts vnterlaſſen 
Pd Wird was folgt nüglich hierin erfandt. 
„Sürnemlicherfordere die fahernftliheingus 
„ ordnung des lebens anzufahen/in welchem 
k gleich wol fein gewiffe regel fürfchreiben 
jet/ weildieferam meiſtẽ die Finder vñ jun⸗ 


ee gleih wolauch erwachſne vñ alte angrei⸗ 


fet in welchen allen vnterſcheid zuhaben iſt. In 
gemein aber ſol mã alles meiden / das ſchwer ⸗ 


Meland oliſch vnd Phlegmatiſch blut macht / 


„von welchem mancherley bericht an vielen or⸗ 
ten dis buchs zu ſehẽ iſt · durchhaus aber mag 


ſich ein erxachſen menſch / wie folgt / ſhicken/ 


Sich vor ſcharffen / ſtarcken Weinen / vnd (wie 
geſagt) Melan choliſche n ſpeiſen / als kes / lole⸗ 
gefalgenem fie iſch / vnd dergleichen hůten / dar 
gegen ſich ringdawiger vnd guter fürung bes 


‚fleiffe/als feld pri wald voͤgle⸗ weiche eier Bor 


ragẽ / kleine ſiſchlin aus friſchen waſſern. Offt⸗ 
I dem. — vnd der flus ſchedlich / viel 
oder wenig iſt / purgieten. 
Wo es das alter erleider/viivielblur verhan⸗ 
den(dasin gröffin der adern erfiheiner)[o oft: 
esnotthutdichauptader aufbeiden arme.öffe 
nen / deſgleichen die ader an der flirnen vñ hin 
dern ohren. Sochſo befelhen entliche / man ſol 
diezwolegegemelseniczu offt ſch aͤhen / dam it 
manwiderumhaarziglenmöge/ welches blut 
su feiner narung bedatff. An vngeſchlachtẽ oe⸗ 


ten / daſich viel rotin / das iſt / biut erzeigt / iſt 


fiber Eglen / oð Laßz koͤpf anzuſetzen / Blater⸗ 
ziehende ſelblen (daruon an mer orten wie das 
Regifter ausweifer)oberlegen:wo haar wach⸗ 


fen/die ertwasmangel haben / alwegen· mal 


inder wochen abfheren. Zuuor und man aber 
mit einigem vberfchlahenoderfalben dz haupt 
angreifr/folman das beſcheren / mit grober 
leinwafreiben/ darnahmieZwifelod Rettich 
ſafft hit dick vberftreihe, Dis ſind nun die ge⸗ 
meine anfenge / vñ ſumarien / Heenach weiter. 

Erſilich / ſol man die grobe verbrendte feuch⸗ 
tin zerteilen / vnd zum ausfürenbereiten/D3 
geſchicht mit Ocymel von Meerzwiflen / dern 
fo Compofitum genant undim2,Cap,s. C bes 
ſchriben iſt Darzu taugt auch der Erdrauchfis 
rup. Die Melancholiſche oder Phlegmatiſche 
Materi werde mir den Pillulen Cockijs pur⸗ 
giert + Wo mã ſtarcke leid vndern handen hat 


mas mã Epichymũ Coloquint / bereie ſchwar 


ge Nießwurtz dar zu brauchen / da iſt aber eins 
artzts rhat zu haben / doch hie mit ein mufterin 
truckem grind. Nim bereite ſchwartze Nieß⸗ 
wurgi. / Senet / Epichymü jedesı. p/ Ler⸗ 


benfhwamis.g. Miaiikug/Alloerlor. mad 


pillulemit Epfihfafegib.ein @/ auffein mal., 
Iſt aber der Grind feucht / fo purgier mit 
volgenden Pillulen / Nim Cochieæ iz.g/Ept 
chymũ ꝙmach Dillule auff2. mal zubrau⸗ 
chen. Oder nim Lerhenfhwam/Loloquint/ 
Maſtix /jedesı.p/ Aloeı.lor / machs an mit 
Bnoblauhfafft/ gibı.cpauff ein mal. Es nützẽ 
auch Myrobalani Chebuli mit Epichymovnd 
Senet angemacht. — 
Nun vonden Artzneyen zu ſchreiben / ſo zu 
beiden arten des grinds taugen / wollen wir 
— — 2 mis 
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44 Cap. 5 


mit den geringſten anfahen/ Da reiniget der 
Erdrauchzucker / ſamt allem was aus dieſe m 
Brautgemahrwird / das geblůt treffenlich / 
darumb er auch hie zubrauchen iſt. Alſo nügt 
auch das Bauſt offt mit Wermutwein gewa 
ſchen / dañ er trucknet die flüs / heilet / ſonder⸗ 
lich den grind mit weiſſen Buttẽ oder Rüfen. 
Salb den Grind mir weiſſem Gilgenoͤle. 
So wird fonderlich das Cam illendie gelobt/ 
darumb magſts vermiſchen. Br 
2 "Yılm vier Liertotter / roͤſte die wolin 
ſchmaltz / thu ſo viel Cerpentin darzu / las an 
einander “erfihleiffen / es trucknet ſanfft · 
Alm Rofensle / Wecholieröle/ jedes ein lot/ 
Lebendigen Shwefel / Daubenkot / Grün⸗ 
ſpan / jedes ; ꝙ/Wachs ein wetig zerlas mit 


einand / iſt zu allẽ erſchwerẽ heilſam on fiber _ 


Aim Feigbonenpuluer / machs mit Schwein 
ſchmals vnd eſſig a .. — 
Nim Lordl/Habermel / jedes gleich / Baſtli⸗ 
enſamen / den vierten theil der geſagten eins 
geſtoſſen / ſalb das Haupt vñ lege bietter von 
dieſem kraut darauf Es iſt vil zů gering zum 
grind darzu der Baſtlicon dem haupt zuwid. 
Nim Saluien⸗M/zerſtos klein / vermiſchs 
mit Saltz / Schweininſchmaltz vnd eſſig / las 
wol ſteden / ſalb alwegenvberdenenderntag 
dẽ grindigen. Im tag da zwiſchen / iſt gut / jn 
mit Pappelen und Streiffwurg geſotten das 
B haupt zů waſchen et 
volgende ſalb iſt fiher vnd vielfältig erfas 
ren Nim Burter/ de roͤſte biß ergleih febwarg 
wird / darzu thu in gleichem gewicht reinẽ rus 
von eim Kümich / Saltz auch ſo viel / beide rüre 
ſtarck vñ wol vntern hutter ſo er erkalt iſt / Mit 
dem ſalb die Rufen) iſt on not du hart anhal⸗ 
teſt / vberden tag zwag dem grindigen mie 
ringer laugk / Dzthu ſo offt als es not iſt. Wan 
die Kufen abfallen beſtreich die rote bletzen mie 
dieferfalb. So iſt Nachſtande auch vaſt ger 
breuchlich · Nim ſauber Terpentin / waſche es 
oft mit reinẽ beuñenwaſſer lot / friſchẽ Butter 
auch gewaſchen⸗.lot / kiein zerriben ſaltz 1,lory 
Pomrantzẽ / wie er iſt zerſtoſſen / vñ hart aus 
getruckt/3.frif Kiertotter / Roſenoͤle 1.lor/ 
verifhalsbepfanfftemfewer.Dicfeiftgang 
ſicher. Magſts auch zu rauden / Frege/ ſchertz⸗ 
tzen / Zirrachen / vnd was dergleichen iſt brau⸗ 
chen.Volgẽde ſalb aber iſt faſt ſcharff / darum̃ ſo 
wird ſte ind not zu dem vergifften Erbgrind / 
vnd andern dergleichen ſchaͤdlichſten verun⸗ 
reinigungen des Haupts gerichtet. Yims.lot 
Shweininfhmalg/Loröle/ gelb wahs/ges 
wefioffen Weirauch jedes i. vntz/ Salg . iot / ge⸗ 
rodtes Queckſtilber 3. . Zerlas das Wahs/ 
Smalg/Zoröle/auf lindem fewer /gieffefaffe 
von Wegerih vnd Erdrauch ſedes vnz oder 
mer darauf / las gemach / biß zu verzerung des 


Dwaferhetiß" | 
Send. | 
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ſafts ſieden / als dañ thus vom fewer / miſch dẽ 
geſtoſſen Weirauch ſamt dem Oneckfllber dar 
An / dz růr ſo lang biß du nichts mer võ Queck⸗ 
ſilber ſtheſt. So iſts bereit. —9 
Mer aber / das du dieſe ſalb beſcheidenich 
vnd allein auff das ſchadhaft ort braucheſt vV 
iſt gut; lot Maſtix darein zu reiben 
¶Ettliche habẽ ein andre weis dẽ grind zu hei⸗ 
len / thun ſimn erſtlich alſo. Sielaffendashaupt: ° 
beſcheren / nachmals mit Nußoͤle Wundteren 
Sle / Veiel oð Camillendle vermiſchet oder jedes 
beſonder warm/tag nad einander ſalben 
"am das haupt an mer orten mit flietẽ bickẽ/ 
dz es vaſt blute. Bernahdaflelbigeswageon 
mit waſſer reiben / darin Erdrauch / Streiff⸗ 
wurtz / vñ Camillen geſottẽ ſeien. Als hald dar⸗ 
auf ſol man das gatz hauptmirgedadterbrb/ - 
darin Weinfteinzerlaffenfep/odermirMieer ' 
zwiflen / oð Knoblauch reibẽ / zwagen / vñ mit * 
einer leinwattrucknen. Dis alles ſolalle tag · 
oð mal geſchehen / vñz tag treiben Ima.it 
abermals zu zwagen / was man fuͤr haar ſicht 
abſcheren Iſt die haut noch nit fauber brauch 
das reiben widerũ mit Weinftein vñ walhe 
"mitgefotnemwäffer/dastreib[olangbißdie 
haut ſauber vñ glat wird. Alsdanfhmierdss 
haupt teglich mit folgendð ſalb / haftueinfrawe 
bild an heilen him haar von eim weib / wo ein 
mansbild von einem man / breñe das in einen 
verkleibtẽ häfelin u aſchen / deſſen nim ı,nng/ 
gebrandt Haſelnus ſchalen ;. lot / das trůb võ 
Baumoͤle vntz / geleutert honigz vng / Mir⸗ 
rha3.lot/ Aloeı,lor/ Saffrã vermiſchs zu 
“einer ſalb. Dieſe erhaltet die haut / laſſet die 
feuchnn darunter nicht verfaulen / macht haar 
wachſen Wo dañ geſchehe das Aus gedachten 
ſtarcken ſalbẽ / oð andern / die haut verlegt wur 
de / ſol man ſte nit weiter brauchen, Aber mie - 
folgenden fo ſonderlich gelobt wird waſchhen⸗ 
nelib waffer darin weidenbletter/ vñ noch me⸗ 
Baumwindẽ geſotten iſt So taugẽ auch dieſe / 
WMeierkraut / Erdrauch / Roͤmiſcher Quendel/ 
Sireiffrourtz / Sauräpffer/ Ruprechtskraut / 
ſamẽtiich / oð welche mã bekomẽ mag Solgeds 
iſt ein gůte ſalbrnit allein zũ grind ſond auch al 
Eandern geſchwert / beiſfẽ⸗ haarausfallẽ / Niſ 
ſen / vñ Leuſen. Nim Gailes / rore Huͤtrauch⸗ 
Kolwursjedes3.y. Wuůtrichſamẽ lot / Rus 
von eine Kümich / Schwefel / bitter Mandel/ 
Coloquint / Capperwurtz / Feigenbletter / Ole⸗ 
baumbletter / Rorwurtzen / Grünſpan / Feder 
weis / diek memihe Mireha⸗/ Aloe / Weirauch⸗ 
Rügallen/ Shifbehjedesiz.p/fioswas3ß 
ſtoſſt iſt vñ vermiſchs mit eſſig / ſtels 8.1ag 08 
merandie ſoñen / biß es ſich wolvermifcht/ Ne 
deñ brauchs. Alſo wird auch folgen do⸗ da der 
Grind ſchon viel Zar gewehret herte / ge⸗ 
lobet. Nimb ſchwarge vnd weiſſe Via 
sbei 
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Kebendigen Schwebel/ Rupfferwaffer/Gler: 


vngeleſchten Kalck / Shufterfhwerg/ Aloe⸗ 


Galles/Rüs/Weidafhenjedesitot/abgerös 
ter Queckſilber *Grünfpan jedes Alot / ſtos 
waszuftoffenift. ¶ Wei er nim ſafft von Bor⸗ 
ragen / Scabioſen / Erdrauch / Streifwurtz je⸗ 
des⸗vng / das las mit vntz altens dles heffen 
vnd ſo vieleffig bey fanfftem fewer biB 4. find: 
fieden/alsdann miſche die andre ſtuůͤck darein⸗ 
Hndthu1.viigzerläffen Terpentindatzu/new 
Wachs ſo viel not iſt zu einer falben/ Die ſald 
Bird wunderbarlih auch zu andern gebrechen 
der haut vnd rauden gepriſen. 
Ein ſcharffe Laug Die alien wolten mit 
dieſer ſcharffen Laugen ein glatten kopf mar 
chen das weis ich aber nit zu rhaten / ſonderlich 
wo man die offt brauchen woke. Nim bfund 


Waniein⸗ſtos den Hlein/ binde in in uh* 
gieffer. mas friſch waffer daran 7 vnd laß 


ſtund ligen / Lege es darnach mit tuch vnd al⸗ 
lem auff ein glut / brenne es ſtund / ſo fleuſſet 
er zuſamen / ſtos wider vnd wickles aber inn 
ein tuch vnd brens ⸗ ſtund / ſtos zu puluer / vñ 
thu es in ein laugenſack / gieſſe das vorige waſ 
ferdaran/lass.oder smal durch lauffen Dae⸗ 
aus mach ein laugen. Sie trucknee dar vaſt⸗ 
vnd hat vaſt des Weinſteins oͤle ſcherffe. 
Den Grind abnehen. 
Ach neun hauben von Blawem 
Nee gros als das haupt grindig iſt: 
die beſtreich innwendig mit zerlaſſe⸗ 
nem Bech vnd Hartz/ ſegs auf das be⸗ 
ſchoren haupt / laß alſoz tag / darnach reis mit 
gewalt ab / das nimt Haar und Rüfen mir/ 
Bleibt noch etwas von Haaren / ſo mus man 
das mit Zenglinaußrauffen / das Haupt mit 
waſſer waſchen darin ( wie vorgeſagt) Erd⸗ 
rauch / Streiffwurtz etc. geſotten ſeye Dann 
das getrucknet / ſetz den andern hut auff / thu 
jm wie vor / vnd alſo biß neun mal / Nachmals 
brauch deren ſalb eine im Haarausfallen ges 


Haupts haut, 
tg 
LE erzelter Grind am meiſten an 


der Gaupipam hanget / vnd gedachte 


haut / nicht allein das haupt / fonder. 


auch den gantzen leib nicht anders als 
ein Rleid bedecker/ vnd gleich unser den Haa⸗ 
tenals jr grund vnd boden gelegt iſt / ſo wer⸗ 
wir ermanet ein wenig hie / nachmals wei 
tersimanfangdes fünffren zeilszufchreiben/ 
haut ſo das haupt bedecket / iſt nicht einerz 

ar / dieſe / daraus das Haar wachſet / iſt 


buchs vom Haupt/ 


viel on haar iſt hat jr freye bewegung. Die vn⸗ 


terdenaugen wird muoͤlich vom fleiſch abgezo⸗ 


gen / hat auch keine empfindeliche bewegung/ 
als die an der Strnen. Die haut auff den; 
Backen oder Wangen / hat auch fr heregung· 
Ser Lefgen iſt ein vermilbung mit haut vnd 
meuſlen / das du fie wol mit beiden namen 
nennen magſt. Hie mit genug auf dis mal/ 
wollen weiter zu euſſerlichen ſtůckẽ des haupts 
greiffen· — * IR 
Won der Hirnfchaln 
SEN CH > 


Rlier dieſem namen wollen wir nit 
V Cranium/ fonder alle oberſte ge⸗ 
beindes Banpte verftanden haben/dez 
‚„rehnemlih7:gejeletwerden / Welche 
dur fünff Suturas Aaatenzoderzufamenfüs 
gungen natürlicher weis zuſamen geſchloſſen 
vñ vecbunden ſind· Dondiefem abe mag mã 
die Anato micos beſtchtigen Zu dieſem wirt 
auch von gedachten das euſſerlich haupt inn s⸗ 
ſtück abgeteilt. Die erſte ſtat if Brons / Stir⸗ 
ne / die facht an ob den Augbrawen / ſteigt in 
die hoͤhe biß da das Haar wachſet / auff die ſei⸗ 
ten diß zun ohren / iſt als ein ein iges Beiny, 
Donden Wundartzten vnd andern Coronalis B 
geheiſſen / weilman pflegtan diefem ort die 
krentz zutragen. Das ander ſtück ſtehet gleich 
obdiefem/ mit haaeẽ bedeckt / neñen ſie dynei⸗ 
pur/iftbeppns der vorderteil / das hat bein 
Parietalia / als auff ð ſeiten genãt / ſtoſſen beide 
andiesufanenfügung /fomisen nach lengs 
pber dz haupt gehet / die ſind gefiert / dick / mit 
loͤchlin durchſchloffen / vnd ſchwach· Dargegen 
nennen ſie fůr das drit / das hin derſt heil des 
Schedels Occipur/den Nack/oder Gnick / das 
iſt nun ein vnd ſtarck bein / mit einem groſſen 
loch / darin das erſte gleich Vertebra des Ruck⸗ 
grats ſein vmbwendung hat. Das vierie iſt 
Vertex die ſcheitel / das hoͤchſt e vñ mitleſte / von 
welchem ſich gleich als dem Puncten in einem 
Circkel die baar rund vmb vber das haupt auſ⸗ 
breiten. Was aber zwiſchen beiden augen und 
ohren gelegen iſt / werden Tempora / bey vns 
Schlaͤfe genant. Letlich ſo wird alles ſo vnter 
der Stirnen vnd Augbrawen anfahet / biß 
sum ende des Rinesift / als Augen / Ohren⸗ 
Naſen / vnd Mund / Facies das Angeſicht ge⸗ 
heiſſen· Dis find nun die teile oder ſück des 
auptes vonsufiwendig/ ſo vnter vnd mit dẽ 
beinen deſſelbigen begriffen werden / vöwels 
chem hernach vnd jedem infonderheirmels 
dung geſchehen ſol. — 
So viei nun die Hirnſchalen betrift / die wird 
in mer wegen durch euſſerliche zufelle ven 
s 


Kap 3 48. 
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Feiff/part/eruchenvnibdich.. Oer firmen. 
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46. Cap. 4 


ä x 
als erſchlagen / brechen / verwunden und 
— —————— wolmehrs 
. seilsden Wundartzten zuſtanden / Jedochet⸗ 
was daruon zumelden / ol di der anfang: 


m 
Bon Tunger Kinder eins 
iruckter Hirnſchalen. 
iR & » 


© gefchicht zu jeiten das die erſt⸗ 
geborne Rinder vber einand geſchrenck 

te/ odereinwarg getruckte Hirnſchalen 
aben / darzu ſchlahe diß pflaſter vber/ 
im Magnetſtein / Bymsſtein / Saltz / jedes 
glei klein geriben / mach mit Obnig ein pfla⸗ 


fen 
Erſchlagne/ gebrochene 
Hirnſchale. Ft 2. 


Ann mit dem verbindt was fein 
ſolgeſchehen / vnd zeitiſt / das man 

wider zum ſchaden ſehen ſol / ſo hu dz 

werck weg / bedecke den ſchaden mit 
einem zarten Leinwatlin / das beſprenge mit 
einer feder mir folgendem Aqua vitee / das es 
gangfeuht werde/Ylim Brantenwien nicht 
aus heffen fonder gutem ſtarckẽ Wein 1. ong/ 
B darein thu geſtoſſen Aloe ond Myrrha jedlis 
besu.g/ Maſtix 5. / vermachs wol vorvers 
riechen. Hernach ftrewe eben aus gedachten 
dreyen ftücken vermiſcht und gepuluertauff 
das gefeuchrer/bedecks mit einem ander tüch⸗ 


lin / ſalb das rund vmb den ſchaden mit Roſen 


dle / bedecke das haupt ſanfftlich mit einem hůt 
oder hauben. 24 A 
> Jrem /Aim Frawenmilch die ein knabẽ ſeu⸗ 
get/ netze ein ſeidin iůchlin darein / dz ſchiahe 
vberdenfhaden: Nachmals nim ein wolzers 
Hopftes Lierklar / mach das mit Weirauhan/ 
ſchlahe das vber das ander rüchlin/ vnð ver⸗ 
binde den verlegten/las alſo biß an den deitten 
tag. Iſt das Hirn ſtil/ ſo iſt es ein zeichen des 
lebens / als dañ bind jn mit der ſchwarhen ſalb 
oder pflaſter ſo bald hernach folgen. Wolte 
aber der ſchaden nit ablaſſen zu bluten / ſo iſt 
folgends puluer wunderbarlich / Nim Wey⸗ 
rauchercy/ Aloe i. ꝙ / vndbeftrewedasblusend 
ort damit. 

Ein waſſer. Nim Roßmarin kraut vnd 
blomen / Saluien / Betonien jedes . M/⸗ 
weiches24. ſtund inn ein maß guten Wein/ 
Brenne es sus’thn darzu Myrrha·. lot / Aloe 
patica i. vntz / Saffran io. BR / Sarcocolla / 
Weirauch jedes. p/bebaltsineinemwolvers 
machren glas / biß not iſt das zubrauchen. 

Nach verbundenem ſchaden / vnd da man 


Der erſte theil diß 
Hirenſchale. 


nicht hart verblutet hat / rhaten ettliche die 
in Da iſt von verſtendigen 
wol zu erw egen / Das wird aber als dann wol 
vnd recht gerhaten / das ihm ein folder vers 
Isgter/allejarzum wenigfleneinmalgedahz 
se Zauptaderöffnevnd purgiere/ Sann es 
werhihroffe/ das abermale Hauptwehe / er⸗ 
fehweren/ vnd ändere vbel darmit wider ein⸗ 
brechen / welchs daemit mag fürfomen werde« 
Aber widerumb auff die Handartzney zu⸗ 
komen / ſo geſchicht offt daß Hals vnd Gomen 
wehe dar zů komen. Dar zu if folgende gurs 
gelmaffer zubranhen. Yllm-Maflir / Weia 
tand) jedes 1.9/ Wegerih nnd Shhlebenfaft/ 
Jichlen bülfen-jedes 3. lot / Süßbolg 1. und/ 
Bersbram/Branatfihelff jedes #.lot/ das ſe⸗ 
deineinermaßfauren roren Wein / biß der 
dritterheilvergererwird, Darzu thu bereuen 
Bolũ Armen ulot/ Brenten Alon⸗ lot / Vol⸗ 
gends pflaſter lege hernach vber biß zu voller 


heilung / Nim Roſendle s. vng/ Maſtixoͤle 


vntz / Caſtronfeiſtin / Ralbefeiftin jdes ı2.ung/ 
Silbergler zart abgeriben vntz Minin.ung/, 
guten Wein #,.mas dergröffen, Diß *. 
demach ſteden / biß ee. braun. oder ſchwarg 
wirdt/danthu darzu Terpentin 4.vnu/ Ma⸗ 
nix vng Gumm Elenija. lot / weis Wachs 
Was nor iſt ein pflaſter zumachen. Dis taugt 
ſonderlich die 
man ſchon nichte anders hette / Soch ſol man 
den ſchaden offt mit warmem waſſer waſchẽ/ 
vnd wann der gar erſchworen iſt mit Wein 
darinn Myrienkoͤrner / vnd Granarenblä/ 
ſamt eim wenig Alon geſotten ſeye. 
Einandpflafer. Dis pflaſter wird fuͤr koͤſtlich 
vñ bewert zu diſem gepriſen / Nim Gum̃i He⸗ 
lenij lot / weis Sarg. ung / Wachs oder 
vntz / Roſenoͤle iiz. lot, Ammoniac i. vntz / Ter⸗ 
penrin 3.lot/ mach ein Pflaſter oder ſalb / Ett⸗ 


liche vermiſchen Rockenmeel /anderefhward . 


Bonenmeldarunter/Diedritten geftoffenen 
Wegerichfamen / ettlihe brauchen Wein an 
ſtat des Sles. Erioele was man zum dienſtlich⸗ 
ſten acht / Es ifinug wieman es mach. 


Salben. Nim weis Larss. / gelloſſen 
Aloe ·n lot / Roſẽdle / Wachs /ſo viei norift/Laß 
bey ſanftem fewer erſchleiffen / wañ es erkaltet 
thuilor zerlaſſen Gummi Elenij darzu. Du 
magſt auch mit ſieden ein zebes Pflaſter dar⸗ 
ausmachen. Es zeucht die ſchedliche materien 
aus der ſchadhafften Birnſchalen von der tief⸗ 
fin / gelegt ſchmertzen 

Noch ein krefftigere / Nim des gerechten Bal 
ſams od an deſſẽ ſtat Negelẽole: Bdelliũ Rm̃o⸗ 
niacũ jedes 3. vntz / weis Hartz / Gummi Elenij 
jdes r vntz / Weirauch / Mirro/ Sarcocoliakleitt 
geſtoſſen jedesiz $/ Roſenoͤle· vng/ — 

w 


& 


auptwunden zu beilen / wo De } 


buchs vom Haupt. 
Hirnſchale. 


⸗ 


was not iſt / mach eine zehe Salbe daraus / vnd 
fiededasallesin 4. vntz Geißblat ſafft / bis der 
ſelbe verzehret wird. 


Zum Hirnheutlein dua vnd pia 
mater genant / wo die verletzt 
werdend. 8:3: 


Jeſe ʒwey heutlen oder ſchleimlẽ 
* darin das Hirn verwicklet iſt / vnd 
gleich vnter der Hirnſchalen ligen / 
werden von den Griechen Menynges 
genant. Die oberfte iſt duramater,dieharte 
Muster genant / darumb das die gegen der 
andern ganz bart/ doch voller loͤcher iſt / durch 
welche die adern gehen. Die pia mater, gůti⸗ 
ge matter / iſt gar zart / derhalden gar gefehr⸗ 
lch / wo die verlegt wird / dazu ſeind volgende 
Salben verordnet / vnd behůͤlff lich erfun⸗ 


en. 

Nim Speck gilgen Betonien / Bibenel⸗ 
jedens M. Gum̃i Elenij / Drachenblut / je⸗ 
dens ig lot / das ſiede in zung Roſenoͤle / vnd 
gnugfamen roten wein / bis die feuchte verze⸗ 
ret wird / drucks aus / vnd las erkalten / machs 
mit zerlaſſnem wachs / fo dick du wilt. 

Nim Terpentin/ Denen hartz /new wachs 

g ſedens 1.0ng/wepraud z lot / Roͤſen ͤle z. vntz/ 

Gumi Elenijʒ . Maſtix ylot / Betonien/ 

Speckgilgen / iedens ʒp. die kreutlein ſtede in 

rotem wein / trucks wol aus / miſche das ander 

geſtoſſen vud zerlaſſen darunter / das ein ſalbe 
vnd wolvumbgerürerwerde, * 

Iſt aber die hirnſchalen allein zerkniſcht / 
es ſey vom fallen/ werffen oder ſtraichen / vnd 
auch ein. geſchwulſt darbey / ſo nim Wer⸗ 
mut / Roſen Camillen / jedes i. M / die ſiede in 
dick rotem wein vnd rofenoͤle / ſo viel taugent⸗ 
lich iſt / miſch ein gut teil Bonenmehl darun⸗ 
ier / vnd ſchlahe es vbber. 

Item/Nim Wermut / Camillen / Schuch⸗ 

len jedes ꝛ. vntz / Stechasblomen / Betonien / 
Spectgilgen/ Bolarmen / Drachenblut / jez 
des1.loe/ Gerſtenmeel 2. vntz / Roſenoͤle was 
die fach erfordert ein Salb oder Pflaſter zus 
machen / Wann du es hart haben wilft/ ſetz 
zerlaſſen wachs zu. 


Prob wann ein Pflaſter genug 


geſotten ſey· & 4, 
mr Kreuter / Safft / Wein/ 


oder andere feuhtigkeiten ( wie bie 
oben geſchicht) in pflafter genömen 
werden / vnd befolben ift / die ſefft laſ⸗ 
ſen einſieden / So iſt diß die prob wann es ge⸗ 


Ka. R > h 
Kap. 4 RR, 


ſhhehen fey/ Selle ein tröpffen oder zwen auff 
das fewer/ wann es nicht mer pfeifer/ als het⸗ 
teſt waſſer darauff gegoſſen / fonder on rau⸗ 
ſchen verbrinner / So iſt die feuchtin verze⸗ 
ret. di 
Aungeſicht / ein teil des 
Haupts. Das 5. 
Capitel. 
ze iſt hie vornen im anfang des 
E vierten Capitels ange zeigt wie inn aus⸗ 
4 teilung des Hauptes das Angeſicht das 
ſechſte teil innhalie / bey den aughrawen 


anfahe / volgend Augen / Naſen / Ohren/ 


Muͤnd vnd Lefftzen inn haite / auch ſein ende 
am Kinbacken neme. ‚Don denſelbigen gli⸗ 
dern / jhren Kranckheiten vnd gebrechen iſt 
jetzund zuſchreiben / daran auch die manliche 
zier des Bartes zu hencken. 

So viel nun das angeſicht in gemein belan 
get / ſo betrifft dieſer namen vnter allen leben⸗ 
digen dingen / allein den Menſchen / Dann es 
wird von keinem thier geſagt / das ſein haupt 
ein Angeſicht / Faciem/habe/fönder viel mer 
Rüffel/ Shnabelund dergleichen. Vnd zwar 
fo har die Natur inn ein ſolche kleine randin 
des Angeſichts wunderbarlichſte eigenfhafz 
ten geftecht/alfodas lauter wunderwerc dar 7), 
inn erſcheinen Da ſind augen die geſehen vnd 
den gangenleibleiten. Mund zu. reden / vnd 
ſpeis zu erhaltung empfahen. Naſen zu rie⸗ 
ee lieblich oder vngeſchmach ſey zu vr⸗ 
teilen / auch das Hirn von vbriger feuchtin zů 
entladen / Ohren zum hoͤren / damit die Men⸗ 
(de einander vernemen / Bart dz gefhlehrzu - 
vnterſcheiden / Yugbrawenzusieren vñ ſchut 
der augen / Backen / ſcham/ forcht / fried vnd 
freundtlichheit zu erzeigẽ / Wie dañ in befchrei 
bung eines jeden gliedes / weitleufiger daruõ 
meldung geſchicht. Zu dieſem iſt das gantz an⸗ 
geſicht / gleich als ein heller ſpiegel des gemuů⸗ 
tes/inerlihens willens / vñ anzeigen der ver⸗ 
ſchw ignen anmutigkeien. Aber dis ortes iſt 
nit viei darin zu Philofopkieren / wir wollen 
bieingemein von feinen gebrechen / vnd wie 
die zu befferen feienreden. 


Bon Mafen vnd flecken des 
Angeſichts. & } 


⸗Olche vngeſtalt zu vertreiben 
Sa: man volgende ftück brauchen, 
Meadh ein kleines bäfelin aus teig wie 
ein Paſteten / zimlich dick / darein 

thu 6. vntz Bleyweis / verkleib die deckin 
wol / das kein damff daruon komme / laß 
vngefahr ein ſtund inn einem — 
er 


De} 


48. Kapı 5. 


beraus/reibszleinab/vndfihüirein kleine maß 
holderblüwaſſer daran / ſetz woluerbunden in 
ein glas an die Sonnen / ruͤrs alle tag vier oder 
fünff mal vmb / waſch das angeſtcht 4.tag / 


oder ſo lang not iſt mir eim tüchlin darein ge⸗ 


netzt / Es iſt bewerd. 

Item / Nim friſche weißwurtz / vnd zerſtos / 
vnd ſtreichs auff die maſen. Das ausgebrant 
waſſer von dieſer wurtz iſt auch gut die flecken 


„zuuertreiben / aber viel ſchwecher dañ d ſafft. 


Nim Geißmilch darin zerſtoſſene weiß⸗ 
wurtz geſotten ſey / brauchs wie oben gefägt. 
Das waſſer von ausgebrantem Honig / ver⸗ 
treibt ſte auch. 

Guldine oder Junckfraw Milch. Alſo 


nenneten die alten ein gut vnd ſicher waſſer / 
das nicht allein zu allen lecken vnd maſen des 


angeſtchts / ſonder auch zu vielen andern ſa⸗ 


chẽ (wie hernach angezeigt) nüglich gebraucht 


wirdt / Dasbereite alſo/ Nim pfund glet / 
zerſtos klein thu es in ein verglaſet haͤfelin / 


gieffeein vierteil einer maß weiſſen eſſig dar⸗ 


* auf/fiededas ein weile / laß wolgefallen vnd 


feibe es gemach ab in ein befonder glas und bes 


halte. Das Blermagitzweinempflafter/darz 
zu es vaſt gut ift/bebalten, _ 


Zum andern nim ein gute handuol Saltz / 


daran gieſſe ein achteil einer maß waffer / ſiede 
B 


den driseilein/ vn behalts auch in eim beſon⸗ 
dern gias, Wann du es brauchen wilft/fonim 
3.teil vom Salgwaffer/pndı.theilvom Glers 
eilig / vermiſchs / ſo wird es wie ein Milch / 
wit du es beſſer baben / ihu ein wenig Salmi⸗ 
ac vnd Rofenwafferdarsa. Hiß taugt auch zu 
allen Rauden vnd geſchwulſten / ertliherhüs 
mends auch zun Augen / es iſt aber ſcharff / ſon 
derlih va Salmiicdarzu genomen wirdt. 


Herren Triſtants waſſer. 


Im Muſcatnus 2. vntz / Macis / 
vr. 9 Imber, Ba is / Negelen jdesı.lor. Rha⸗ 
boarbaranvntz/ Bidergel/Spicanardi 
jedes i. lot / Lordle vntz / Dz gewürtz laß alles 


„ gany/gieffe daran s. maß des beſten Weins/⸗ 
verdecks wol in eim verglaſeten bafen / vnd 


laß vier wochen ſteben. Nachmals feihe den 
Wein daruõ / ſtos das gewürgsu einemmus/ 
thues wider under den vorigen wein / vers 


‚decke wolondlaßz,ragfteben/rureesoffr. vnd 


wol/hreisdarnahinbeiffem waffer. geſchicht 
jm recht mit der big/ fo geber das wafferlauts 
tec iſt im zu heis weiß vñ trüb. Behalts wol 
vermacht. Vber dis das dieſes weſſer alle ma⸗ 


‚fen vñ flecken des angefichtes vñ leibs/waes 


veirde vhergeſtrichen dertreibt / auch lauter vñ 
klar machet / "fo gibe man jhm auch volgende 


Dr erſte theil diß 
Angeficht. 


A 5 ; ä 
der nicht gar heiß ſey. Wann es erfalternims 


wunderbarliche tugenden zu. Wa das ein we⸗ 
nig wird im Mund gehalten / ſo vertreibet es 
de BES i ie darein 
gelegtoder mit befprengt ſol jar vnd tag fi 

bleiben. Alſo Kirſchen N ae 
Blomen/ das mã die im Winteralsein wuns 
derfürtragenmag. Fin weniginıfaßzehen 
Wein gegoſſen macht jn friſch Ein wenig gez 
truncken dricht alle in nerliche gefchwere:peiler 
vnd erhaliet Leber / Miltz / Lungen vnd daͤrm 


in geſundiheit / Vertreibt die Brimen/einuch 


lin darein genetzt vñ vber die wunden geſchla⸗ 
gen heilet ſie Es widerſtehet dem ſchlag / truck 
net das flüſſige byrn getrͤncken oder dz haupt 
mit beſtrichẽ benimt den ſtinckenden Arhem/ 


taugt den ohren vnd Naßloͤchern / erhalt das 


menſch lang junggeſchaffen alle tag ein wenig 
—— getruncken. Vnd diß alles ſol bewert 
eins 

Ein ſalb zun flecken. Nim Roſenoͤle / Ro⸗ 


ſenſalb jedesı.lor/Deielöle g. lot / Wegerichſeft 


lot / Slochfamen ſchleim / Bappeien/ Deielen 


zert werde / darnach mac) mit zerlaſſenem 
wahseinfelblin. & 

Zun Roßmucken. Nim ein wenig Alon/ 
ſtos jn klein / miſch ein wol ʒerklopftes Eier⸗ 
klar daran / ſetz zu einem linden feurlin / ſteis 


vmbrůrend damit es nicht hart werd. WaiiesD 


einen (daumaufwirffe / ſo hat es fein ger 
nug/dsmitfalbedih3.tag. & 


Wilt du dann die Roßmucken ans Gönnen 
bigfürfomen / fobeftreih das angeſicht mit 
serklopftem Lierklar. 


Fuͤr Roͤte des Ange⸗ 
ſichts. & 2. 


jedes 3.lor/ das las fieden hiß der ſchleim ver⸗ 


Im zwey Eierklar / zerſchlahe die 


( wolmir eim wenigen Rofenwaffer/verz 
mifche breit Wegerich vnd Streiffwurs 
faffı darun er jedes ungefar gleich. Wañ 
dis alles vermiſcht / thu z. Ga zart zerriebens 
Mercurii ſublimati darzu / vñ beſtreich die off⸗ 
ne oͤrter darmit. 
volgend / nim beys vntz eſſig und Roſen⸗ 
wäfler / vermiſch darein n. lot Schwefel/ Alon 
4lot/ Laß ſanfft ſteden biß ein diitieil verzert 


wirdt / waſche das verlegt ort mit Nach diſem⸗ 


damit das blut außgeſeüget werde / iſt ein 
Esle oder ꝛ anzuſetzen. Mit dieſen iſt erfaren / 
das man ſoſche rüfen / hoppen vnd roͤrin /die 
ſonſt nicht moͤchten gebeilerwerden/vertriben 


‘hat. Zuvor aber man die Eglen anſetzt jn al⸗ 


wege purgieren / die Würmlen behürfam na 
dem die peutzel oder roͤlin iſt anſezen. 
Waſſer⸗ 





buchs vom Haupt. 
x Angeficht: 


Waſſer Ylimfebendigen Schwefel 1.lor/ 
Salgı.2/Campber 3.9/Rofen vn blawe Gil⸗ 
‚genwafler jedes z.0nt / fe wol vermacht 14 
‚sag oder meran die Sonnen / růres offt vmb · 
Ache ein tůch in darein / vnd waſch das Ange⸗ 


fihedarmit. _ 

..  Binändere. Ylimz.lot Bleiweis/ Maſtirx 
3.lot/ Myırha 5.9 / Hosjedeebefonderlas 
vermifcht dur) ein fib lauffen. Thu es in ein 


mörfer / gieffe ein wenig Baumölevnd Eſſig 
dara / mach mit ſterẽ vmbruͤrẽ ein ſalb daraus. 

Fuͤr die Engring oder weiſſe 

Ketzlen im Angeſicht. F3. 
V dieſem iſt erſtllich gut Das waſſert 
Se von gebachnem Bieiweis vñ Bolderblů 
waffer/Yle xlihin. S:beforiben. 
Man mag and) dieje Salb braudjen/ 
Nim Schafünfih'et / friih marct aus Hiſch⸗ 
Beinen / zerlaabeim fewer / vnd ſalbs darmit. 

Zrem/Ylim Campher 5 zerreibedieklein 
$n s.loı Rofenwaffer / und rüre es oft vmb / 
beftreih das angeſicht mit. 

Das Spicanardisle/ wird ʒu ſamt dem das 
es wol reucht / auch zun Engringen gelobt/fel 
auch ein wolgefarbt angeſicht machen· Neben 
dielen Engringen / fol man auch alle raudige 
vnd blatrige Angefihter rerſtehen / Weſche 

= wir auch etwa siriermal vñ ansich’ echtẽ nens 
nen / den Griechen findfleLichenas berden. 
Latiniſchen Mentagra/vnd darumb / dee cs 


gemeiniglid vmb den kinbacken anfach/ ſich 


daſelbſt mit rauchen / dyrren / beiſſenden rufen 
als Schiepen oder kleien erzeigt / weſches herz, 
nach offt dem gantzen leib vber zeucht· Zu dies 
ſem taugt volgends. 

Nim Geißmilch die warm vom veihe komer/ 
Meienblomlenwaſſer jedes ein vierseil einer 
maß / z. newgelegte Kierklar / die alfo warmen 
vom neſt komen / rinden von zweien warmen. 
weiſſen Brott / weis Gilgẽwurg 4. M/ Cam 
pher qy dis alles ohn den Campher diftilier 
In fledendem waſſer / als dañ miſche den Cam⸗ 
pher darein / vnd waſch das angeſicht oft mit. 

Es wirdanherwa das angeficht voller rotẽ 
blaterlen / die ſharffe feuch in mirbiut vers 
miſcht haben / flüffig.find/ vnd Eer geben, 

Dndwodiefem nie zeilich rhat geſchiche/ leicht 

sum Auſſatz geraten moͤch en Dafuͤr ſtad 
Igende mistelsu brauchen Ylima/chen aus 
wäflerfihnecten / 03 Meermufchien gebrädt/ 
Rnztz / Beiweis mir Ylarerwurgmaflergewas 
benz.lor/ Eelfürbisfaft/.oder ausgebrande 
eewasnotilteinfeiblinzu madjen. Dis 
volgendiftfreffiiger. YiimSarcocolla/Bfeis 
Eeis kraftmei / dz 4. tag in ein lau g geweicht 

_ fevviedes; vng/ dz alles mah mir Fierflaren/ 
dz es sch werde/äulegerhn:.g® Bijem/ig.g 


Cap 9 
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— 
Campherdarsu/madein ſelblin / vñ beſtreich 
das Angeſticht oft darmit. 
volgends aber wird fuͤr andere gelobt / Nim 
Glet dz vaſt wol in eſſig geſotten on von allem 
vnflat geſeubert ſey / reibs zart ab / vnd vers 
miſchs mit Roſenoͤle. 
‚Inalleerzelteniftdisfäreingemeine Regel 
zũ merckẽ / dag ſolchs ſalben zu abend ſolle ge⸗ 
fſhehẽ. vnd morgens mit waſſer darin Feig⸗ 
bonengefotienabgewafhen werden, 


‚Einlausersangefichtsumacht, S: 4. 


XElcher ein trauriges tunckels an⸗ 
Mar cht hat / Be DI mir Bits . 
zerheiig / Trinck nachmals et iche mor 
gene niechtern / Dolgedsnim Knıia/ 
Wermur/ — jedes. uc / als klein 
geftoffen in 3.ung Werstiutwaffer / vñ waſche 
dzangeſicht oft mit eſſig vñ Roſenwoſſer vers 
miſcht. So iſt auch kolgends gantz ſicher. Nim 
Eilberglerz.lor) Lebendigen Shwefelu.lor/, 
Eãpher .gybrenen Aldı.lor/maheinzaries 
puluer daraus, Bieffedaran Gilgen / Meien⸗ 
blomlen/ Bonenblü / und Weißwurgwaffer/ 
SSR 3.lor/behalte in eim woluermachẽ glas 
añ du es wilſt brauchen / ſol eswolumbges 
ruͤret werden. Item / Nim Bonen fo viel du 
wilſt / lege ſie vber nad in eſſig der fharf ſey / 
zeuch jnen die ſchelfen ab / truckn ens an ð ſon⸗ 
nen / oder anderm warmen ort / vndma bs zu 
puluer. Võ dieſem wirfzu nacht wañ du wilft 
ſchlaffen gehen / etwz in warm waſſer / vñ was 
ſche das angeſicht mit. 

Den Weibern wirdt befolhen / wo fle ein 
hůpſch wolgefarbt angeſſcht bekomen oder ers 
halten wollen/das fle offt Wolgemurds kraut 
eſſen. Es taugt auch su dieſẽ / wein zim ich ge 
truncken / d erhaltet lebentliche farb. So v irdt 
inn kreuterweinen der Roſmarinwein darzu 
gelobr/niralleingetrundten / ſonder das An⸗ 
geſicht mit gewaſchen / Betonienkraut vber⸗ 
nach in wein gelegt / macht gute farb. 

Wo nach ſchlegen verſtockts 

* blut iſt. 8 5. 

Im Walwurtz / Mas lieblẽ je der zz 
— J 1. vntz Bo 

nenmels. vntz / dz ſiede en ſtos zu mus / 

vñ wañ du es brauchen wilr/ weiche mit 
Rofenslean/ Item / volgende folwunders 
barlich ſein. Nim Walwurtz / Meſlieblẽ jedes 
z. vntz / Camillẽ / Schuchlen / jed e vntz / Safran 
Bonenmel 4. vntz / friſchen butter 5. vntz / 
Fenum grecũ meelz lot / die wueten fiede sims 
li wolin waſſer / zerſtos / vnd machs mir den 


{0} 


andn zu eim pflafter. Dis ift gewaltig zu allen 


erſchlagnẽ glidn / darin gerödre marerit finde 
die macht fie verriecht / vn milerr dẽ ſchmertze· 
x Chuſtu 


re 


Thuſt du da Wermut vñ Rümeljedes ons 
darsu/ fo wirft kaum cin Artzney finden / die 
diefer gleich fey. Sy 


Butefarbmachen. & 
Im Aronwurtz / Fiſchbein / Bley⸗ 


miſchs mit Roſ waſſer / vñ reib die backẽ. 

Nim des kleineſten Kleeſamens geſtoſ⸗ 

ſen / reid das angeſicht mit das macht ein ſchoͤn 
angeſicht / ynd glatie haut. 

Dem Mith idat wird auch zugelegt / das 


rein wolgefarbt angeſicht mach Iſt aber den 


jungen higigen nicht zudrauchen. 


Augbrasven/ Augenglidern/ ont 
wasdaranhanget. Kap. 7." 


Manfang der befchreibig des an⸗ 
gefihteams.Cap. gefhehen/ wird an⸗ 
geeigt/ Das ſolche an den oberfien Aug 
brawenfeinanfang hab/ derhalbẽ e for⸗ 

Verrjegunddieordnügdes menſchlichen leibs 
von denſelbigen zuſchreiben. Da iſt ſonderlich 
dis zu mercken das die fürſich igſte natur / die 
augen nit allein mit dieſen / ſeond mehr andern 
glidern wunderbarlich / vor vielerley verletzũg 
‚bewarethat. Dann erſtlich ſtnd die Oiliæ die 
. Augbraven an den enfferften Rand der 
obern vñ vndern Augenglidern geſtellet / wel 
che mit harten / ſteiffen vnd geraden haaren 
herfür ſtartze / damit alle kleine ding / als Mug 
klen / ſtaub on dergleichen ſo in die augen mo 
ten komen / aufhalten. Volgend ſind deide aus 
genglid Palpebræ / da ſtehet das vnterſt ſteiff⸗ 
dargegen iſt dz oberfteinerfihnelleftenbewes 
gung / darmit es das auch bedecket / groſſere 
KH: in den augapffel farẽ wurde empfaher: 
alſo verwaren fiede auch im ſchlaf / bedecke nds 
vor dem liecht damit ſte jr rhu deſto beque mli⸗ 
cher / vñ ſamt jnen der gantze leib haben moͤge. 
Zum dritten hat ſte oben sis ende der Stirnen 
(wiegefagt) die Supercilia Augbrawen auff 
ein hohes buhelin gefegt / mit fteiffen / harten 
haren erfüller/ welche alle herab fallendeding/ 
fonderlih den ſchweis / der mit ſeiner geſaltzuẽ 
art den AÄugkſchaden thaͤte / nit anderſt als ein 
aufge worfnen ſchanzgeaben geformiert / ver⸗ 
waret. Vnden aber widerumb zwenbühel die 
Backen erhebt. In der mittin die innerften 
teild augenwinckel mit der hoͤchin der Naſen 
vnterſcheiden vñ verwaret: wie auch die euſſer 
ſten mit harten Beinen von den Anatomikis/ 
Iugales /bep ons diefchlafbein genãt / verford 
er. Ad das dic augen gleich alenthalben vm̃ 
Fhhäger/defto fiherer in ð tieſin verwarerlige. 
Dondiefem iſt dis orts nit weirleuffigeräuges 


Der erſte theil diß 
Aungeſicht. 


& 
den/fondersumelden /was den manglen / fs 
diefengliden zufallen/ zuwenden tauglich fe 

Vom geſchwellen der au⸗ 
genglieder c. 
Sentſtanden mancherley maͤngel 
E vnd gebrechen inn den. Augengliedern/ 
ale geſchwellen / erſchweren / vberſtilbẽ/ 


pndanders/welde vngeſtolt nahmale 


auch mit aus fallen der Haar an Augbrawen 
Bemererwird/ vo welchen hernach vnterſchied 
uͤch zu ſhreiben / vnd am geſchwellen an zůfs⸗ 
benift, Seſſen ſind merleß vrſachen. Die erſte 
ein ſolches auflauffen der Augenglieddiesus 
grober/gefalgner Materi komt / Dz erzeigt 
einrötin/jucten vnd beiſſen / die ſſe offnen / dz 


haar machen aus fallen / die auch ſo lang dieſer 


vãgeld hreihie wider woachſen / ſchadet auch 
dem geſicht vnd den augen. Diefem (ol mar 


erſtlich / wo ein voller leid iſt mi aderlaffensiz 


hauprbegegne/nadhmals mi: Oxymel C5pbz 
fico on Erdrauhfirupdiemate:ienmit etliche, 


srünctlen zu ausfürctereiie/on volgende Das. 2 


Iulen purgieren.Ylim gelbe Myrobolanirins 
den r.lor/ Age ylot Turbich 1, p/ Dragant/. 
Roſen / Diagriaĩ / Senet / Eidrauch jDeeg.g/ 
mach Pi lale mis Erdrauhfaft/darid gibi/ 
684.3. Sie treiben diegefalgne Phlegma vnd 


'verbrendsemateri. Wafferbadciftnüg/sfe fol D 
aber/ Bappelen / Saurampher/ Streifen 


vn Eifenfraurdarin geforten ſeien / vñ dis offte 
g nachtſchlahe folgends pflaſter vber. Nim 
ndiufen /Borgel/ Rerlenfraurjedesgleih/ 
Leſtos / made an mit zerklopfiem Eyerklar / 
vi wenigem Roſenoͤle. Du magſt auch in 9 
dachter kreuter ſaft ein tuch negen vn vberſchle 
hen. Zrem /Nim geſottene Tinſen / ſhune die 
brů daruon / ſtos mit eim wenig Kofenwaler 
vi brauche wie geſagt iſt. Nim gebalgete 
Einfen/ Granaiſcheifen / Roſen Sumachſe⸗ 
des vntz / zerſtos vñ machs mis Roſen waſſet 
an. Die augen bewe oft mit geſtechletẽ Roſen⸗ 
waſſer / oder bruñen waſſer / da in Streifwurt 
oð Saurampher geſotten ſey. Od ſiede dieſes 
Rerlenkraut / Saurampher / Rofen/ Sireiff⸗ 
wurtz / vñ Linſen ſedes gieich. Item Nim be⸗ 
reite Särcocolla/ 3ertreibs inn (chölFrautfafft/ 
ſtreichs vder die augenglieder / trefs in die au⸗ 
gen / es iſt vaſt gůt. Die ordnung des le⸗ 
bens / iſt wie hernach in Ophrhalmiagef&hribE 
wirdt. Iſt aber die hartin vñ roͤtin alt / da mus 
mä deftoofrer Aderlaſſen / Purgieren / vñ avſ⸗ 
Sendis ſterckers brauchen / als folgende Siek 
Viride genant : Nim Grünfpanı.gp/gebräf, 
Rupfferwaffer 3.lorroren Hůrrauch / Salpe⸗ 
ter’ Meerſchaum jedesı.3/ Salmiıcz.3/ ver? 
miſchs mit Rautenfafft / und ftreichs auff den 


(baden, Die ift wol gut ſolche Rauden zuner? 


&: 


h) 





| 
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buchs Augenguder 
Augengudde geſchwellem 


treiben / aber ſtarck / vñ der augen halb gewar⸗ 
mit vmb zugehen / auswendig gehetes 
in Volgends iſt milter. Nim Brünfpan 5.@/ 
ragant; ꝙSaffran /Pfeffer jedes1.@/ 
mado honig diek mit ſaurẽ wein brauchs wie 
oben. Ztem/ Ylim weiffen wein/Rofenwafz 
ferjedes2.ung/AMloe/Safftan/jedesı./darz 
mit wafche die Augbrawen. Nim waſſer dar⸗ 
in Sumach geſotten ſeye / Roſenwaſſer / weils 
fen Wein ſedesʒ vntz / Kupfferwaſſer / Grün⸗ 
ſpan / gebrenten Möjedes ꝙ/ waſch mit kal⸗ 
em wo mangeliſt. Oder nim Rofen #.lor/bes 
reite Tunia ¶Spiesglas / gebrandt Kupfer 
jedes 4.%/ Weins.ong / Sendelmaflerz.lor/ 
vermiſche / waſch darmit was ſchadhafft iſt. 
Die ander art des geſchwellens der augen⸗ 
glieder vnd hoͤhin daraus die Augbrawẽ wach” 
ſen / komt aus zarter zuflieffender fenhrin oð 
dampffen / auch wann das ort geworffen / von 
wefnen geſtochen / oder ſonſt verletzt wird. Al⸗ 
ſo auch wo man dis ort mit ſtarcken Kreutern 
als Yiellen/ Rautẽ / Zeiler / Wolfmilch / Floch 
. Rrautetc.ribe. Es mag auch aus vbeldewen/ 


vngeſchick ighe it des magens / zu viel wachen 


od ſchlaffẽ ( als in der Schlafſucht geſchicht) võ 
argen geſchweren / vñ waſſerſucht entſpringẽ. 

Entſiehet aber der mangel aus ſchlahen oder 
hitz / ſo nim zerklopftes Kierklar/ ve miſch mit 

Koſenwaſſer oder Rofenöle/ vnd ſchlachs offt 

B pber.Yiah2.083.tagen/thu Camillein ein ſeck 
lin/lasin wein ſteden / darmit befeuchte dz o2t. 
Seind dann blaͤſte oder dampf vrſach / ſo nim 
Hirſchmel vnd geſtoſſen Kümel / jedes gleich⸗ 
mach mit Senbelweffer ein pflaflen Lege ein 
Bratnenapffel vber. Su magſt es auch mie 
Shlehenfafebeftreichen. 

Iſt aber die geſch w ulſt sus Im̃en 08 derglei 
chen ſtich / Nim Theriaca / Mihr ddat / oder die 
latwergen Triphe a vermiſch mit eim wenige 
Aloe / zertreibs mir Schelod Roſen waſſee vnd 
fireihsdarüber. Ettliche miſchen ein wenig 
Steinſalt darunter. Võ dieſe m magſtu weirer 
henahim7.teilvd Binen lihbefehen. Ent⸗ 
ſtehet es higiger kreuter ode dergleichen halb / 
falbed3 ort mi /.Rofenöle/on Eyer⸗ 
Har vermiſcht. ſo taugt Baufwursfafe/ 
mir Roſenoͤle / oð Megrichwaſſer tůchlin darin 
genetzt vñ vbergeſchlagen. In zu viel wachen 
nügzt ſchlaffen / vñ alſo widerum̃ in vbel de ve⸗/ 

unger vn durſt leiden: vñ alſo in andern. Iſt 
kelin vrſah fo nim Saſiwue Sold wurge⸗ 
Derslor,Bereite Tutia &/ zerfios- und mac 
ein möllin daraus / beſtreich die ges 
sehhwulftdarmit, Sumagftaud einwenig 
Rofenöle 7 onderlaffen weis Dahsdarunter 
miſchen / das es ein felblin gebe. 

Diedrirre art diſer glied geſchwulft / iſt gleich 

als ein feiſtin/ ſo allenhalb ob den Bühelen der 


C. ap. 6: 5 
© 
augbrameentftehet/diefelbigebefhweretund‘ 
verhindert/d3 mädie nit voltomẽlich beſchlieſ⸗ 
fen od aufthun kã. Dieſe geſchulſt iſt on ſchmer 
tzen / vñ wo man die mit den ſin gern trůckt / ſo 
ſicht mã das zeichẽ ein gute weil darnach Vr⸗ 
ſach deſſen iſt truckner od grober zeher ſchleim: 
darbeyein wenig feuchtin der augen / doch er⸗ 
zeigt ſich dieſer mit greuckẽ in augen ecten/ vñ 
die ſich an die augbrawen hencken / Daiftdie 
ſach erſtlich zuuerſuchen / obm&diemirbewen 
verzeren moͤchte Darzu nim Wermut / Camil 
len/ Lenchel / Enis vñ dergleichẽ geſottẽ Nach⸗ 
mals mach ein pflaſter ausbereite Amoniacod 
Dlachyls / vermiſche darunter ein wenig Salz 
miac / vnd Deielwurg. Wo es ſich durch dis nit 
ergibt / fo iſt gewis das es der feiſtin nicht der 
blaͤſt oder feuchun ſchuld iſt / Da erfordert die 
ſach / das mã zu ſterckern ſachẽ greiffe / dañ ſol⸗ 
che ſachen / laffer ſich nirleichtlich verzeren/wie 
du es augẽeſcheinlich ſehen magit/wah du glei⸗ 
chen teil waffer vñ feiltin miteinander fieden. 
laſſeſt / daß das waſſer vilbelder dañ die feiſtin 
verzererwird, Derhalb ſind neben folgenden 
auch ſolche ſtück subrauchen / die hernahim s. 
oredisgefhwellensvermelderwerden 
Sonderlich ſo bald obftande nitenrfpreufz 
fet/folmäpuzgieren wieim erſten geſch vellen 
der Augenglider gejagt iſt. Were aber die ma⸗ 
ieri zart vn flüſſig mit Cholera / ſo ſind die Dur 
gatzen mit gelben Myrobalanen / vnd baum⸗ 
winde waſſer zu vermiſchẽ Iſt voͤllin des leibs 
darbey / brauch man gefagte Aderlaffin. Es 


‚find au gut genetzte iůcher in warmem brun 


nenwaffer vber zuſchlahen / zu zeiten baden / ſo 
man zu beth gehet wwol zerflopft-Eierklarmie 
Roſenwaſſer in einer leinwat genetzt vberge⸗ 


ſchlagen. Zu morgk ſol man das aug / aber mit 
warmem waſſer dewen · Iſt dan ſach das die 


Materi vaſt grob / vnd die geſchwulſt zimlich 
gros iſt / So nim Fenũ grecum / vñ Leinfame/ 
die lege in Frawenmilch / zwing nachmals den 
ſchleim daraus:bewe zuuoe das Aug nit war⸗ 
mem waſſer / darnach ſtreich gedachten ſchleim 
darauf. Iſt dañ ſchmertz darbey / ſalb dz ort mit 
Renenfhmals. Dis thut auch der ſchleim von 
Leinſamen allein/miteimwenignewewads 
vñ Roſenoͤle angemacht / vnd vbergelegt· Es 
iſt auch ſolche zehe Materi mit vorgemelten 
Augenwaſſern võ Tutia Pfeffer vñ dergleichẽ 
zu bewegen / damit die Materi deſto zarter 
werde. Mit dieſen ſtücken ſol man nit bald ab⸗ 
laſſen / dañ die geſundheit volget nit ſo ſchnel. 
Es komt auch etwa ein ſchmerß auff die Aug⸗ 
brawen der nit anders truckt als mäffe man 
die Augen ſtets zu gehalten haben. Darzu iſt 
der Micthridat vaſt gut / ob den Augen an die 
Stirnen.geftrihen / vnd ein wenig damit der 
dampf vberſich rieche im mund vmzogen. 
Ei Sie 
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Die vierte art diefer geſchwulſt / nennen ſte 
hagelftein/von wegen der hartin / Die iſt nicht 
alle ath alben wie diefeiftin/ ſonder nun an ei⸗ 
nemort/esfeyinenoder auſſen der Augengli⸗ 
der / In diefem iſt das erſte fürne men das er⸗ 
weichen / wie in folgenden angezeigt wirdt . 
Ran das nit erlangt werden / vn man aus wẽ⸗ 
. dig darzu ko men kan / mus man das abſchnei⸗ 

den vnd abſchoͤlen 


Die kunfte empfacht jren namen vo Gerfte/ 


deren flegleihfichr/dieiltein ſolche geſchwulſt 
vnd Apoſtema der augenglieder die ſich von 
einem äugeneckbissum andern erſtreckt. Iſt 
in der mitten am groͤſten / vnd je mer es zũ eckẽ 
zeucht/je kleiner Vñ hat dieſen vnterſcheid mir 
dem vorge melten Hagelſtein / das derſelbige 
alwegen hart bleiben: dieſer aber nit vnd weich 
iſt / waer anderenit durch veralten erhartet / 
Diefen zu artzneien ſol man erſt ich die haupt⸗ 


ader laſſen vñ pur gieren Nachmals Oppanas' 


„cum in Camillenoͤſe zerlaffen/ vnd die Augen 
glivmirfalben. Kin pflafler aus berei ẽ Gals 
dano vnd Berftenmeel jedes gleih/ mir Gil⸗ 
genoͤle machen vn vberfihlahen. Sarsırtauge 
ãuch warm Beiienfhmalg/ vbergeftrihe.©5 
aug ſol man oft mis warmem waſſer bewen/ 
darin Gerften und Camillen gefstien feyen/. 
Als bald die augenglider / mit Dauben / Tur⸗ 
teltauben / odee Rebhun blut beftreihen. . 

Ein anders pflafter/Ylim Galbanũ / Z̃o⸗ 

niacum jedes 1, lot/Baurachfalg 1.p/ zerlaspn 

vermilhaefhlahe vber Odernim Weyrauch / 

Morea jdee 3 lor/Laudantı.lor/baurachfalg/ 

Alõ / Waͤchs jedes1.cp/dstrub võ Gilgenoͤle fo 

viel not iſt / darin zerlas das Wachs un Lande 

num / das ander miſch geſtoſſen darein / das 
brauch ſo lang bis es verzeret wirdt. 


vVon dJucken vnd Beiſſen 
der Augenglider. 


2 


genglieder geſagt/dz ſolchs mit groſſem 
jucken vnd beiſſen Fome / daruon iſt et⸗ 
was weiters zu reden. Dis entſt ehet 
offt im augenw ehe Ophthalmia Coon welcher 
hernach) aus geſaltznen flüſſen die ſharff ſind / 
deren anzeigen iſt / wie daſelbſt vermeldet 
wirdt. Alſo von Leuſen / daruon hie vornen im 
3:Cap. ond8. S: gefagt iſt / vnd bald hernach in 
Augbrawen weiter folgen fol. 
u zeiten entſtanden fie aus higigem'ges 
blär/ oder andern dergleichen feuchtigfeiten. 
Wodannreiben und Fragen darzu Fomt / ſo 
lsuffedie Alateri nun mehr zu/darausdann 
Rauden vnd Schiepelen werden / welhe 


ES imerfien gefehwelfen der attz 


Der erſte theil diß 
Augenglieder geſchwellen. 


0 
Bleyen oder Feygenkoͤrnlen gleich fehen/ere 
barten vnd mit ſtetem beiſſen erfhweren.Dnd 
ob wolin dem erſten geſchwellen der Augen⸗ 
glieder (ie geſagt) gute Mittel / guch hieher 
dienlich angezeigt ſind / iſt doch n och was dar⸗ 
vonzumelden. Bomt dis von hit vnd roͤnn / 
brauch dar zu was daſelbſt ange zeigt iſt. 
Wo ans ſcharffer Materi/ purgier wie hie 
oben im erſten gefhwellen angezeigt alle mo⸗ 
nat / oder mit gerendter Geißn ſch darin 
Epithymus geſotten ſeye / darʒu ſeg Myrobo⸗ 
lani Chebuliz, p/Enis ꝙvbier nacht ge⸗ 


weicht vnd wol auſgetruckt. Oderiftdäszen 


gering / bereit volgende Pillule Nim Zloe/ 
Rhabarbaro jedesı.cp/$Enisz. Diagtidion/. 
2,9/mabPillule mit Erdrauchſafft / derẽ nim 


summeiftenıcp/ Las nochmals die Ader in 


Augenecke: Set las koͤpff auf ds gnick/ brauch 
etiliche mal das baden /zun augen was an me⸗ 


‚gemeltenaugengidgelhwellengefagtifl/ad 
folgends. Nim gelben Zugfleiny.lov/Graa 


natf&belfsp/mahemir Zonigan/vnftridse , 
auffen da es beiffer.Ödernim Salmisc 3. lor/ı 


Aloenlor/ vermiſchs mit honigineimtüpfen 


rin mörfer, 


Wo aber das jucten nit gros wehre/bewe 
wañ laſſen vnd purgieren vorgangen iſt)d 
ort mit Roſenwaſſer / darin vermiſch ein we 
nig wafler darin Streiffwurg/Saurampher/D, " 
und Bappelen gefotten feyen/alo warn. dE 
aim weiflen Weinz.ong/ Aloe $ lot / vnd bes 
ſtreich die augen nach dem bewen. 

lem/Nim Ruskent oͤrner / Borgelſamen/ 
gebalgte Linſen jedes gleich/ e ſtoſſen mah⸗ 
mit Eierklar vnd Rofenslean.Sarcocolla 


Schoͤlkrautſafft iſt vaſt gut hie her — 


Erſchrinden der Augen⸗ 
Tas glieder, SG 3 


AN 35 erfchrinden vnd erſchwerenð 
; Augenglieder / komt aubaushigign 
fhärffen /oder gefalgne fenchrigheite? 
diefichhieherfegen.Ylahpurgierehrn | 
Aderlaffen/darnon oftgefagr/ Siede Granat 
blü on ſchelfen weich / zerſtos wölineffig/dars 
mit ſalb die ſchadlen ettliche ag/ nachmals ver 
miſch ein wenig Safran / vndeinem Eiertot⸗ 
ter wol zerklopfft darsu / und ſchlachs vber⸗ 
dis heiler/ alfo das Sief dethurefoim Kegifter 
su ſuchen ift. Samt allem fo hern ach in erf&we 
senden rinnenden augen verzeichnet wwirdfe 


Wartzen Der Augen⸗ 
glieder. F: 4. 
g 4 Da⸗ 


— 











& 


Erenfind siweyerley/einenit ſon⸗ 
h ders hart / vnd on erſchweren / die komẽ 
aus Melancholiſcher feuchtin. Die an⸗ 
dreart / ‚wie ein kleine Maulbere / 
gemeiniglihbepdenaugeneden, Dieſe bei 
de ſind zu ſhneiden oder brennen / nachmals 
vberſchlahungen zubrauchen / die hernach inn 
wachſendem fieiſch in augenecken / vñ fiteldeſ 
ſelben ortes verzeichnet werdẽ. Aber võ Wars 
gen wird hernach im fünfiẽ teil weiter geſchri⸗ 
en, ; ; 


Vberſtilbte Augengliver/ 
| oder Blarꝛaugen. 





NY 


nemen des fleifches /die Augenglieder 
vberſtilbet / vnd dasinwendige heraus 
gewendet wird:welche vngeſtalt wir ein 
Blarraug nennen, Deren find zweyerley / 
Zins / wann das vmbgekoͤrt Augenglid rot 
vnd rauch) wirdt / das iſt ein art der rauden. 
Das ander vberzeucht den Augapffel ſamt 
dem weiſſen mit roten vnd zimlich groſſen 
Aderlen/findbeldelangwirig und haͤet zuhei⸗ 
len. Darumb wird erſtlich befolhẽ auff dz bel⸗ 
B deitdarzu zuthun. Dndobes wol diefenmans 
gel zu Argneyen / vaſt die Meinung har/ 
alsim vorgemeltemgefchwellen, fo wird doch 
volgende infonderheitbefolhen. Eeſtlich / wo 
der Menſch ſonſt geſund iſt / ſol er ſich mit fol⸗ 
genden Pillulen purgieren / Nim Lerchen⸗ 
ſchwam / Coloquint / Bdellion / Maſtix jedes 
u ꝙAloe r lot / Turbith iiz· y / mach mit Beto⸗ 
nienſafft Pillulen / deren brauch ein p/auffein 
mal. Oder nim Pill Auræ ij. 3/’Cochieı. 3/' 
formier 7. vnd faſte ſechs ſtund darauff. Nach 
dem man das erſte mal purgiert iſt / folman 
die haupeaderlaffe zwiſchẽ daumen vñ zeiger/ 
alſo auch etwa an der Stirnen. ” Lagföpff 
auff das gnick oder hoc) an die fbulrerfegen, 
Alsninn weiffem Weinfleden / das aug offt 
mitwäfhen:nahmals volgende pflafter ober 
lagen / Nim Senumgrecummeles.ong/ 
smillen Rofenjedesı.ung/ Sauren roten‘ 
Weinfp vielnotift ein pflafterzumathen/dars 
vonnim ſo vielals Auffeinmalzubrauchenift/ 
vermifhzwep wol gerklopffte Eperklar / vnd 
legavber, Folgende acht tag nach einander/ 
iſt diefer Sprup subrauchen’ Ylim Rofen Sp⸗ 
opt ung / Eifig Syrup Compofitum 1,[ot/ 
$endel vñ Wegwartenwaffer jedes einung/ 
u diefe als bald abermals vor befhribne 
Pillule, Ondhernahälwegen vberden funff⸗ 
Ten tageins / zwo ſtund nach dem abẽdtmal. 
Auffdaspmbgeförer Angenglidfplerofftim 


E S begibt ſich auch das etwa aus zu 


























a 


buchs .Augenglider. 
Warkender Augengliden > 
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tag /den fafft von waſſer epff das ift Sauren 
fihftreihen/ vnd acht ragtreiben, Andere 
acht tag darnach / das ort (anfftlih mit waſſet 
darin Salmiaczerlaffen ſeye befeuchten / vnd 
alwegen nach ſalben mit den ſaͤfften oder waſ⸗ 
fern volgendspflaßer darauf legen: Nim das 
Pflaſter ge Mufclaginibus (gleich hernach be⸗ 
ſchribẽ)ein vntg Alõ/ Kupfferwaſſer beide ges 
brandi jedes 1.p/3erlesdaspflafter mit altem 
Wein / vermiſch die Puluer darunter / zu einer 
schen ſalb oder Pflaſter. Nach dem das Pfla⸗ 
ſter weg gethon vñ das Blarraug mit gedach⸗ 
em vwaſſer gewäfthen iſt fo brauch voigends 
Paluer/ Nim Spiesglas 1 lor/ bereite Cutia⸗ 
Raufhgeel/ Blurftein/glet/ jedes #.lor/imad 
‚eingarzart Duluer / Die friffer das vbrige 
fleifch/heilerdie Randen/trucknerdiefhaden/ 
benimtdas gefalgenbeiffen. Machte das zu 
viel ſchmerhen / vnterlas das Rauſchgeel / 
made allein mit Grünfpen2.p/ Tutia3.g/ 
Spiesglası.lot/ vnd vermareden Augapffel. 
Woaberdiefe maͤngel veraltet ſind / ſo iſt noth 
das man dieſe rauden reibe bis ſte bluten / das 
füglich am erſten mit Feigenblettern geſchicht. 
Das ander muß mit einer Flieten/ oder dem 
Brand / geoͤfnet / vnd der ſchmertz mirzerklopf 
tem Lierklar gemiltert werden. Dieſe beyde 
erforderẽ erfarne Wüdargte/ denen es zu be⸗ 
feihen iſt. Dis trucknend Puluer iftaber nit D 
zu verhalten / das auch anderſtwo angezeigt 
iſt. Nim friſche Eyerfchalen/dieerft von Hen⸗ 
nen komen / lege die neun tage in Eſſig / truck⸗ 
wens / vnd mach ein zart Puluer daraus / vnd 
ſtrewe es in die ſchaͤdien. 
Solcher ordnung des Lebens / iſt das ſſie 
ſich von allen aufft iechenden groben vñ ſcharf⸗ 
fen Speifen enthalten / als Zemus / Datlen / 
ſtarcken Weinen / ſonderlich vor aller truncken 
heit vnd dergleichen; · Weiche Eyer / Spinet / 
Senhel/Borrage/Peterling/jung fleifeh/ges 
tinger odergeweſſerter wein / ſind taugenlich. 
Die ander art dis vberſtilbens geſchicht / 
wann das ober Augenglid einſtrupft / oder 
entbor gehalten wirdt alfo das es den Aug⸗ 
apffel micht wol bedecken fan. Das neñen wir 
andere art / bedeckt nun ein 
theil. Zum dritten / wo das ober Augenglied 
das vnter nicht beſchleuſſet. Komt nun dis 
von Natur / ſoiſt es hart / vnd mit groſſem 
acht haben auff die Kinder / damit jhnen die 
Augen beſchloſſen werden / zu wenden. Zum 
andern ſo komt es auch aus zufällen / als co 
die Augenglid ſeer wachfen/aus ſchlahen / ſtoſ⸗ 
fen’ geſchwellen / geſchwere in Augenecken / 
darin zunemendem fieiſch / vnd dergleichen. 
Wieaberdiefemzubegegnenfeye/iftausvor 
beſchribnem abzunemen. 
Eu Es 


4 Kaps. 
a . 


Es komt auch zu zeiten ein ſchmertz auff die 


Augenbrawen / der tructt als müfle man die 


Reg zugethon halten / dar zu iſt der Mithridat 
Sal gut / vber die Augen / vnd an die ſtirnen 
geſtrichen / deſgleich ein wenigim mund vmb 
de zogen / damn der dampff vberſtch eche. 


Von zuſamenwachſen der 
Augenglider. 
a 
2 Ssefhiährzuziten dynach abjies 
E hen der fellen / oder geſhnittem fleiſch 
in Augenecken (wo das nicht zum fleiſ⸗ 


fisftengeheilet wirdt) das die Augengli 


der auff den Augapffel / oder ſelbſt auff einan⸗ 
der wachſen / damit wirdt das gantz aug be⸗ 
deckt. Sa ſol man das Augenglid / ſo noch nit 
ange wachſen iſt fanffelich auflupffen / das haf⸗ 
ten mit einer linden feder oder anderm ledigẽ/ 
des augenapffels sum höhitewerfihonen : das, 
ort mit waſſer darin Fenchel und Zümich ge⸗ 
geſotten ſeye / mit. einem zerklopfflem Eyer⸗ 
klar / vnd ein leinwatlin darin genetzt befeuch⸗ 
sen, Vnd damit es nicht nad) der erſten entle⸗ 
digung widerumb zufamen wachſe alle tag / 


auff das wenigeftsweymaldarzufchen. Wo 
B am vierten tag noch etwas fleiſches bliebe⸗ 


fbarhre Augenwaſſer / die hernach inn Au⸗ 
genfellen beſchiben en 


Don Augbrawen foden 
— — 


S begibt ſich auch das die Aug⸗ 
E brawen⸗ jreigentlichs wachſen verende⸗ 
ren / nicht gerad fuͤr ſich / ſonder einwartz 
wachſen Vnd weil ſie (wiegefage) hart/ 
dargezender Augapffel gar zartk / vñ vaſt em⸗ 
pfindlich iſt / machen fie mit jrem ſtechen viel 
ſchmertzen. Dis zu wenden / find volgende 
Mittelzubrauden. 3 
Iſt der Baar nice mehr dann eins öder, 
zwey / ſo nim Hlaftir, Bummi Arabicum / oder 
dergleichen kleppige ſtůck / feuchts ein wenig/ 
vberſtilb das augenglid / vn ſtreichs nach ord⸗ 
nung zu andern. Wilesnidtfein/ ſo mus mã 
es gar außrauffen / das loͤch in mic einer glü⸗ 
enden Nadel breñen / damit es nit mehr wach⸗ 
fe. Oder volgende ſalb brauchen. Nim Alraun 
wurtzenſafft / Flochſamenſchleim / einwenig 
Eſſig vnd Campher / das ſtreich in das loͤchlin. 
Ite nim ein Ga Opium Maſtix . 3 
machs mit eim troͤpflin Eſſig weich / vnnd 
verſtreich das lochlin. Oder / Nim Blut vnd 


Der erſte theil diß 
Vberſtilbte Augenglider oder Blarraug. 


Gallen von einem Igel / Eyſenroſt / jedens 
gleich / mach ein nidergetruckt kuͤgelin wie ein 
Linſen od kleine fiſchſchůpe vnd ſchlachs vber⸗ 
da das harlin ausge zogen iſt / das millert den 
ſme wen in einer ſtund / laſfet auch das Kar 
nicht mehr wachſen. Nim Ryſen ſoſt / machs 
an mit niechtern ſpeichel. Alſo werden zerſtoſ⸗ 
ſene Ameiſeneier gerhaten. Aber vnter allen 
iſt das auſrauffen vnd brennen zum ſicherſten 


vnd gewiſſeſten. 


Seind aber der Baar ſo einwarg wachſen 


vien ſo mus man das eufferftetheilder Augen 
glider abſchneiden / damit die Haarwurtz weg 


Fome/darztı geſchickte vñ erfarne Wundargte 


gehoͤren / Sonſt ſind die Augenglider keins 


wegs zu ſpalten / dann fiewachfen nicht mehr 
zuſamen. 
Pflaſter de Muſcilaginibus. Lie vornen 


im⸗. C ward verfproden das pflaſter de Muſ⸗ 


‘cilaginibus zu befchreiben dae mach alſo· Nim 
Senumgrecam /-Leinfamen./ Eybiſchwurtz / 


ſedes z vntz / die ſiede vñ zeuch den ſchleim dar⸗ 
Aus erwas Eſſig daran gefprengt. Volgend 


mifche 3.ong Fleingeftoffen Bler/fiededas inn 
6. ong weis Leindorteröle ſan ffilich / nachmals 


ſchüt den ſchleim daran. pnd.fiede es Pflaflera, 
dick / wilſtu ein falbhaben/ foftcher ce zu dei⸗ 
nem wolgefallen. — 


Bomausfallender Aug, © 


i brawen. & 8 


a der Haar iſt mancher⸗ 


ley / daruon hie vornen im gebrechen 


der haarim;. Capittel vnd s $: man⸗ 

cherchley geſchriben iſt / auch weiter her 
nach in beſchreibung des Bartes ſol vermeldet 
werden, Drfahdes: aue fallens der Aughra⸗ 
wen iſt ein ſcharffe gefalgnemateri/ die ſich an 
dieſen orten enthaiter / welche die feuchnin / ſo 
die haare erneren ſoltẽ verzelet / die wurtze der⸗ 
ſelben vertroeknet / das fie fallen můſſen. vnd 
das ſicht man offt bey denen die von. ſchweren 
kranckheiten aufſtanden. Alſo mag es auch im 
geſchwellen / rauden / vi Apoftemen dieſer or⸗ 
ter (wie hie vornen auch angedeutet) komen 
Zu dieſem gibt die efarung das denen die vn⸗ 
maſſig vnkeuſh find/ die Äugbrawen ausfel⸗ 
len Sz auhdie Filgleus dieſem vrſach ſeyend⸗ 
iſt an gemeltem di itten Capitel vñ 8.8: gnu 
famgemeldt, Vrſacht dann dieſen gebrechen 
ſcharffe / biſſige vnd geſaltzne Materi / ſo pur⸗ 
gier man den Leib wie.hie vornen im jucken 
der Augenglider geſagt iſt. Vnd alſo in an? 
deren vrſachen· Zum anfing aber mus man 
mit Eſſen vnd trincken / gute und zame orde 
nung halten / Nachmais mache dis Baer 


© 


— 
ee 


buchs. Augenglider 
N AYusfallender Augbrawen. 


Yılm Haſenkot / Bockekot / jedes g. lot / ge⸗ 
brandie Baſelnus ſchalen z. ꝙ / Beeren oder 
Geisſchmalg /ſo viel ein ſaib erfordert darmit 
beftreihdie Augbrawen. Nim Spiesglas 
in int wolverkleibten tigelgebrandr/ Pfeffer 
jcdesı.p/ gebrandı vnd gewaſchen Bleye 1. 
lot/ Spica aus India / Madlenakraut jedes 
ig. ꝙ / gebrandt Daitelleren fünffp/ Beeren 
oder Geißſchmals ſo viel not iſt / machein ſalb 
daraus. 


Item / Nim Schwalbenkot / Meuskot je⸗ 
des J. ꝙ / gebrandt Dattelkoͤrner / Lazurſtein 
des uch / Spica aus India i./ mach mit ge⸗ 
eutertem Honig ein ſelblin / brauchs wie an⸗ 
dere. 


Wo dann das ausfallen der Augbrawen 
aus roͤte / beiſſen oder rauden eniſton / ſo nim 
in Granatapffel ſchneid den in acht theil vnd 
ſtede den in eſſig / biß er weich vnd zu eim mus 
wird darnach trucks durch ein leinwat / brau⸗ 
Hes ſo offt vnd ſo lang big die ſchadlen heil wer 


den, 


Bon Augen. 
Cap. 7. 


CR Se werden alſo beſchriben. Das 
® Aug iſt ein Werchzeag des Befihis/ 
> welhessrt un Comp'er/feuhr/rund/ 
Dochetwas nidergeiruche/ mit fieben 
beutlen/vnddreyen feub.ighet.en/volfomes 
üch ſamen gefegesift. Welche! Dekinitioh 
Auſlegung hiezulangfeinwoürde.Sieieswep 
glider/findgegenandern dzeleibs zureihnr/ 
gang kleine ſtücklen / aber ſoſche darin BOT: 
der DERR wunderbaruiche ding heſtecket / 
damie fein gewalt vnd Almech igheit zum 
berrlihftenerwifen hat / daruon hie icht nach 
lengs zu ſhreiben. Doch ſo it dis fo am ans 
fang des fünfften Capitels vom Angeſicht des 
melde/widerumb zuerholen/namlich das faft 
alle Menſchliche Affect/ innerlihebegierden/ 
Pd erregungen des Hergens darin erfiheis 
nen, Dis aber gelhihr zum gewaliigiten 
onden Augen. Dann wesmöhtedod die 
herlihe begierden/ willen und gedancten 
Des hergeris und gemtires/fheinbarliher und 
sigentlicherdann diefe glidlen Eontrafetten ? 
Sieeröffnendurhjhr firengin 7 niderfhlas 
hen} (dieffen / zwigeren / wincten vnd an⸗ 
derendewegungen / freud / leid / zorn / ernſt 
vnnd andere auffwallungen des Bergens : 
Beben gewiffe anseigungen der verborges 
Ken begierden. / dann es moͤgen nicht fo viel 
Ahreigungen in der Menſchlichen bruft ſtec⸗ 
ken / das iiht foviel endrung vndsciheninn 


- 6.85 
= Kap $ 


den Augen eniſtanden. Alſo das recht ge⸗ 
ſprochen wird. / die Augen ſeyen warhafte 
Bouſchaffter deſſen / das im Hertzen vnd 
Gemůth verborgen ſtecke. Aus dieſen ha? 
ben die-Phyfiognomicimehrerleyerkandenus 
der Naturen der Menſchen genomen / vnd 
geurteuet das die Augen fosicff im Haupt li⸗ 
gen ſcherfſer ſehen / dann die herfuͤrholgen⸗ 
de / welche auch ein Narren und vnuerſchs ig⸗ 


‚nen Menſchen anzeigen: Sprechen weiter / 


diefo.vaft blicken / oder die augenglider offt 
zuſchlahen / ſeyen forchtſam / dargegen die 
feiffen vnäberwindlig : ‚nd viel mehr der⸗ 
gleichen /, mit welchen nashrliden vrfahen 
auchrägliceerfarung flimmet, In fümma/ \ 
eb iſt nichts Föfilihers / nodjedem lebenden 
Keibnotwendigere/dennndasgefiht. Dis 
iſt auch neben der bewegung das cinig ſtůck/ 
fo Zeven vnd Todt vnseifheidet, , Mirdie⸗ 
fem fee genug inn gemein von den Augen 
gemeldr: Wollen jegund su derſelb igen maͤn⸗ 
gelundgebreben / vnd nie diezubefferen?. 
greiffen, ar 


Augenwehe inn gemein 
&.r 

Vuoꝛ aber / vnd wir zu ſonderlichen 

ae lachengreiffen / iſt etwas zuſchreiben / 
das durchaus inn allen Augenwehen als 
nützlich zu halten ift. Darinn doch al⸗ 
wegen auffmehrerley/ ale zeit / alter / vner⸗ 
ſchiedliche Kranckheit / vnd andere vmb⸗ 
ſtende su ſehen iſt / damit alles nah gelegen⸗ 
heit gemehret /- gemindert oder verendert 
werde... In gemein aber iſt jedem Augen⸗ 

voche taugen ich / das der Aranckinemem 
tuncklenort / wolvor wind vnd lufft verwa⸗ 
rerwone. / Lob mir dem Bauptau beth li⸗ 
ge/ damis die flieſſende Materinihrim Zug 
bleibe/(onder hergusflieffenmöge. Schlaff 
iſt ſeer nug / Dann er verzehret und zchiiges 
die Materi: ſo dargegen zu viel wachen gar 
(hedlihit. Mann fol jhn aub mit fleisnor 
allem /Dasgroffebewegüg desgemütes oder 
Zauptes machet / ‚ale srauren/301n/ argen 
geru&h und dergleichen verhüten. Eid inn 
Aweg des beylags enthalten : ringdawiger 
Speyfen befleiffen :. harter vnd grober /fo 
Ihwenfindentflahen : inn allen ſich mäffig 
vnd ohn vberladen Halten. Was auffiics 
Sender ſachen find als Ruoblauh / .Zwifel/ 
Senff / Aſchlag / Bonen Nus / auch den Wein 
im anfang meiden. Es werden au ‚alle 
ſaure vnd (barffeftück/Effig / faure Früchtk/ 
grůne kreuter zur ſpeis verbotten. Je weniger 


dewegũg geſchicht / ſo lag we mägeln.crer/ 


jenügs 


N: 


„56: > Kapı 7. 


A 
jentigeresift/alfo das man ſich in alweg vor 
bemühen verhůtẽ ſol Froͤlich ſein iſt fruchtbar. 
Dis ſeye nun ingemein ein kurtze andeutung/ 
weil bald hernach in beſchreibung der Můcken 
ſo vor den Augen vmbſchewermen / weitleuffi⸗ 
gere meldung daruon geſchehen fol. Was ader 
laffen’/ Purgieren / vnd andere Artzneyen 
belanget/ wirdt hernach bey jedem mangel 
in ſonderheit gemeldt. — 
Eſſtlich aber / ſo ſind ettliche wenige Artz⸗ 
neyen hernach — Die zujedem Aus 
genwehe mögen gebraucht werden / darinn 
urdisein gemeine Regel / das offt vnd folang 
der Augenfehmerg wehret/ Eyerklar mit Kos 
fensle erklopfft vbergefchlagen werde/ dann 
es verhindertdassulauffen der flüs / vnd mil⸗ 
tert allen wehetagen. 
Item. Nim Schelkrautſafft vnd ſo viel 
Bonig / las bey einem linden fewerfieden/ 
»verfeimesfleiffig. Don der feuch igheit ſo obẽ 
auff dem Gonig ſchwim mer / beſtreich die au⸗ 
gen. Du magſt auch wol Fenchel vnd Betoni⸗ 
enſafft darʒu brauchen. 
Ylim bereiten Wegrich / Augentroſt / Fen⸗ 
chel / die ſtede in einem hafen / vnd empfach den 
dampf in die Augen. 
Nim ein junge Dauben / oͤffne die aderlen 
vnter den Flůglen / vnd las das blut in die au⸗ 
gen trie ffen· Merck aber / brauche das nicht im 
B anfang/dan es iſt zu higig/ vn wurd nun mer 
flieffen machen / darumb ſolle es erſt nach den 
trucknenden / vnd anziehenden dingen ge⸗ 
braucht werdẽ / Das iſt wann der flus anfacht 
ebzunemen. Oder brauch dis Nim das blut 
voneiner Corteltauben / vermifhemit Roſen 
waſſer / thu es in die augen Das folbewertfüz 
augẽ wehe ſein. Ettliche ſchmierbens allein auf 
die Augenglider. ER N 
Zingur fiher Augenwaflerp den ſchmer⸗ 
gen miltertvndertheilet/ Nim bereite Curia/ 
Campher auff das Fleineft geriben jedee 1.3/ 
Rofenwaffernvng / weiffen Weinnlot/ vers 
miſchs / Wann du es brauchen wilft rhre es 
wol / vnd las ein oder zwey tropffeninn das 
aug. ' . \ 

Ralıs weis Dulner, : Welches den ſchmertzẽ 
wunderbarlihftellemahalp. Nim bereite 
Sarcocolla s.p/Sief Memiche (wird gleich her 
nach beſchriben)i. vnz ver miſchs / wann es die 
not erfordert machs mit Fenchelwaſſer / oder 
Frawenmilch an. Weil aber hierin mehrmals 
der Frawenmilch gedacht wird / iſt zu erma⸗ 
nen/dasdiefesu nichten fol vermiſcht werde / 
mann wolle es dann als bald brauchen / dann 
fie erſeuret gar bald damit fiejhre krafft vers 
leurer/ vnd mehr nachteils dann nut bringet. 

"SiefMemithe / deſſen hie vnd an mehr andern 
sen gedacht wird /fol manalfo bereire/ Yıim 


‚cocolla/gebrandt Aupfferwäfler / H 


aus irucknin. 


} 


Der erſte cheil diß 
Augenwehe in gemein⸗ 


den ſafft von dem frembden Kraut Claucium 
vnd den Arabern Memiche genant / Camen⸗ 
derlen / Weyrauchrinden / Myrrha / Aloe/ da⸗ 
oAwurg 
jedes gleich / dz mach zu einem vnbegreiſuchen 
puluer vnd brauchs wie anzeigt wird / da man 
ſein gedencket. 


Augeneck vnd deren ge⸗ 
„brechen. &: 2. 


BR 


genectenfo viel fleiſch / das es das geſicht 
verhindert: dargegen / ſchwindet es etwa 
Der geſtalt / das fie ſtez zehren vnd rin⸗ 
ne / alſo das die vnerfarnen nicht anderſt ver⸗ 
meinẽ dañ es ſey ein ſiſt el. Vrſach des wachſens 
iſt zu viel blut und feurin : alſo auhwoim 
aͤbbziehen des Augenfeiles daſſelb nicht recht 


Ca fowachfetzuzeiteninn Aus 


"wirdabgefchnitten/ welches hernach aus zus 


flieffender feuchtin das fleiſch wider wachſen 
madhet. Das mindern vnd abnemen komt 

eichen deren beiden gibt das 
geſicht / beyde ſind gar nach vnheilfam / weil 
man ſcharffe artzneyen darzn brauchen folte/ 
diedesaugeszartin nicht geduldet. Derhalb 


iſt ſolches den erfarnen Augen artzten zubes 


felhen / die auch wolmit frem ſchneiden vnd 
brennen an ſolchen gefahrlichen orten auff zu⸗ 


was der nach geſchribnen ſtück brauchen / die 


taugẽ wo die Augeneck(wie in erzeltem man⸗ 


gelgeſchicht) vaſt riñen erſchweren / vnd zu al⸗ 
derzeirfeuchefind. \ 


In dleſem folman erftlih den leib wolreis 
nigen/ Als dan wirdt gerhaten alle tag nch⸗ 
ter Schweisbaden / doch nicht zu viel / dann 
dis zeücht die feuchtin aus demleib/ vnd vers 
zehret ſte. Nachmals folman die Puluers zum 
aller füptileften gemacht offt brauchen. Nim 
bereite Entiaiig.lor/ror Corallen / gelbe {Tips 
robalanijedes 3. lot/ Pfeffer 3.% /disfirewe 
inndieecklen. Ylimbereite@utisı. p/ Spies 
glas $.p’bereite Berlen /Galmeiflug/ roten 
Coralljedes 3.168/ gebrandte Seidenhülflen 


. / mach ein gar zarePuluer / es trucknet 


vaſt vnd iſt ſicher. Wdernimlde/Accatia/ 
Lydum/ Bolarmen / Bummi Arabica jedes 
1,@alsgepuluert/ machs mit Eyerklar / oder 
weichem Oragant an / ſtreichs auff die Sıira 
nen vnd Augbrawen. Item nim 

wurg oder Nachiſchattenfafft / Agreft/jetes 


avntz / vermiſche darunter geftoffene : 


len / Myrrha / Bolarmen / jedes 1.2 / ſchia 

vber wieoben gefagt, Alp tangeanhdis/n 

Cypreſnus / Munis/ Srahenblur/Maftig/ 
o Sragant/ 





BD’ 
ſehen haben. Zu einer fiiffung mag man ets 


—— 





buchs von Augen. 
Zehrende / riñende Augeneck. 


Sragant / jedes ꝓlot / ſtos klein / machs mit ei⸗ 

erklar oð geweihtem Dragant zu eim ſelblin. 

Item waſche die augen oft mit warmẽ Regen 

waſſer / darin Galles / Myrtenkoͤrner / Bolar⸗ 

men / Ciprebnus geſotten ſeien. Dieſe ſtůck al⸗ 
le taugen die feuchte hinderſich zu treiben. 

Ober nim gebrandte Chebulikoͤrner/ ʒzum 
Heineftengeftoffen/ mad mit Munten kreut 
waſſer ein augenwaſſer. Ite m nim Tutia 

in Myrtenwaſſer geweiht ongewafhen:g/ 
weis Corall / gebrant Chebuliförner/ Rußkẽ⸗ 
Börner/galles/ Aloe Maſtix / Weyrauch Opiũ 
jedes ı 9/ alles zum kleineſten geſtoſſen / mach 
ein puluer / oder vermiſche dasineinem waſ⸗ 
ſer / da Gum̃i Arabic oder Dragant in zerlaſ⸗ 
ſen ſeye. — 

Weilin dis Yugenwaffer / wie in mehr an⸗ 
dern Augen Atzneien / der Opium gebraucht 
wirdt / ſo gebůret ſich zuermanẽ / das man dies 
ſen nit dañ in groſſer not nemen ſolle⸗/ Dañ es 
mag leicht geſchehẽ / ſo mã begert den wehetag 
mit zu ſtillen / dz daenach der mangeleinfen les 
benlang bleibe / Ja auch erblinden volge. Dar 
vm̃ iſt gute acht vñ gewarſame darauf ʒuhabẽ. 

Ein Pflaſter. Nim Laudand / Ammoniaca 
jedes ıung/ Maflirsp/ geroͤſten Hirſchſa mẽ 
zung/zeiflos vnd zerlas / mach mir Cainillen 

B oͤle ein pflaſter ʒwerchfinger bleit/ vñ ſpañ 


laang / doſchlag vberdiefügeder Girnſchalen 


Es wird hernach noch viel im erſchoeren ð 
augen volgẽ / das auch hie her taugt / obſtands 
iſt merteils dahin geicht / die ze hrende augen⸗ 
eck zutrucknen / vnd flie ſen verhindern, 


Augen Kranckheit Ophchaimia, 
: 3 
Gene Griech⸗ 


iſch namen bedeute in gemein Augen⸗ 
wehe, ber andere beſchtiben die alfo. 

„. Opkchalmia/ifteingefhwereoderges 
Gwulſt in den Augenglidern / etwa den 
Augen ſelbſt eniſtehet / ſich fo weit aus ſtrecket 

das es die gange Ruͤnde des. Augapffels be⸗ 
REcket. Oder Ophthalmiaift ein higiges ge⸗ 
(dmwerefoentiweders nasürliher wcisde Aug 
vomgeblüsoder Cholerasufteher/odereufferz 
haus erfanlendet Marci / fo vöralsen u 
fen/geblütoder dämpifen Herreiche /dardur 
wösfeuchtes.im aug ifferhigigt werdt. Je⸗ 
ieffen vaft alle gelerten ſamt Galeno/ 
es ſeye ein Dhlegma der Augen. Hie her fome 
Bun por angeregte feuchtigheiten / Die Las 
tinifhe nennen dieſe Lippitudinem / Trieffen 
vnd Rinnen der Augen. Dis mag nun «us 
dreyen fürnembften vrſachen entftehen / wie 
erſt gemelt / aus euſſerlichen vñ inerlithen, Don 


Cap. 7. 5% 


den aus wendigen / als Soñen / Rauch / ſtaub / 
vnd dergleichen. Alſo moͤge auch die vnnatür 
liche verenderung der zeiten / ſteter gebrauch 
aufriechender fpeifen/ als Zwoifel / Knoblauch⸗ 
Senf zuviel ſtarcks vnd ſonderlich gemachte 
wein / vrſach geben. Die innerliche find aus 
zu flieſſen etwas feuchtin / fie ſeyen vermiſcht 
oder nit / dann dis zů flieſſen vnd verletzen der 
angen mag aus dem geblür/ gallen oder Cho⸗ 
lerẽ / alſo aus Phlegma und Melancholia ent⸗ 
ſtehen. Don welchem zeichen etwas anzuzeigẽ 
iſt * 

Komt es vom blut / ſo werden die augen vñ 
derſelbigen aderlen rot vnd aufgelauffen / die 
ſchlaͤffe Flopffen / die bühelen der Augbrawen 
gefhwellen/die augen find feucht / doch on viel 
zeher/ aber folder feuchtin / da im ſchlaff die ou 
gen zubachen, Darzů hufft auch die zeit des 
Zars als der Glentz / jugent/warmefeudte « 
Tadſchaft / vñ ſpeis die viel blut macht. Vrſacht 
es die Ballen ſo iſt hitz / ſtechen / brennen / mit 
ſchmertzen / geſchwelſen / nit ſo groſſer roͤtin als 
in obern / die zeher find flüſſig vnd vaſt brey⸗ 
nend / alſo das ſie etwa den Augapffel verletzẽ 
Macht dis die Phlegma ſo iſt ein truchen vnd 
ſchwerin ob den augen / mit groſſem ſchmee 
daiſt nit viel hitz nohrörin/fonderetwasweif 
fin vnd von wegen der groſſen ſeuchun viel 
ʒherens / etwa geſchulſt. Eniſtehet das von 
Melacholia /ſo iſt aber beſchwernus / trucken ð 
seher/trübefarbonrötin/ die Augẽ bachen im 
Hlaffinitzu/dannderflusiftzu srucken, Die 
Atget machen hie noch mehrerlep vnterſcheid 
vnd zeichen / die den Philoſophen zu befe⸗ 
lhen ſinð / vnſerm fürnemenfol erzeltes gnug 
fin: 9 


Dod iſt auch dis zu mercken / das olches 
flieſſen / 3chren oder erſchweren der Augen 
@temehrertheils mir einem fharffen gefalgs, 
nem flus indie Augeneck fallen / von welchem 
erſt im 2. S: meldung geſchehen) diefer Ophr/ 
thalmia anfang iſt / vnd ſoiche zu erkennen ges 
be. Dieſer augeck ſind viere / zwey bey der Na 
ſen / nennet man die groͤſſere zeher ſtat. Dar⸗ 
gegendiebepdenf&läffen/diekleinere., Dan 
fih nun dieOphthalmia.an diefem orr aus vr⸗ 
ſach des geblůts / das ift (wie geſagt) mit roten 
aderlen erzeigt / Iſt erſtlich mit Adetlaffenr 
zum haupt auff einem oder beidẽ armen / auch 
ob der hand / nach dem die Kranckheit geſchaf⸗ 
fen iſt / viel wañ ſich die fuhrgros/ wenig wo 
ſtch die klein erzeigt / zu begegnen · Wo dañ die 
materi flüſſig were / mag mã auch an den ſchlaͤf 
fen laſſen / Seſgleichẽ Eglẽ an die ſtirnen vnd 
Laßkoͤpfmit bicken auf den Nack ſezen. Wo 


-&ber dis alles nicht erſprieſſen wolte-/ die 


Haut der Hirenſchalen / da jhr erſte zuſamen 
fügung 


* 


— 


8... 


A 
fügugiftimanfangdes4. CapireleCoronalis 
—— dem brand oͤfnen Nach drey oder 
dier tagen / iſt vaſt in allen vrſachen / der kranck 
nach gelegen heit derſelbigen zu purgieren / vñ 

vor dieſem (wie ettliche raten) Fein eufferlihe 
mittel / aber ein ordenlichen leben an die hand 
neımen.Ylunweiterzufonderlichengebreben 
dis Augenwehes oder Ophthalmia zu greifz 
fen ſol das erſt fein. * —— 


Von Augenroͤtin. 4. A 
DD»: entſtehet von auflen/aus ſtrei⸗ 


hen / ſtoſſen / vnterlauffen des blutes/ 

deſſelben vberflus ſo in den adern auf⸗ 
wallet vnd ſich (wie geſagt) in die Au⸗ 

gen aderlen ausbreitet. In dieſem iſt rhat⸗ 

ı famdie Hauptader in der gegen ſeiten zulafz 
fen/oder zum wenigſten las Föpf auff die ſchul 
„tern fegen. Volgend purgieren / nachmals zu 
eufferlihen hinderſich treidenden Mittlen zu 


Der erſte cheildiß 
Augen Kranheit Opkhatmias - 


Ft 


vnd ſonderlich zu öffnen (baden des Manli⸗ 
chen glidess. * 

Item / Nim Aloe dreytheil / Campher cin 
theil / weichs in Roſenwaſſer vnd brauche, 


Rettichwaſſer iſt auch wunderbarlihsur Aus 


genrötin,. N 
Yılm Liſenkrautwaſſer / Rauten Augen 
troſt / Maſeronwaſſer / ſedes alot / Fenchelwaſ 
ferı,ong / Campher 5, /.ein gallen von eim 
groffen Hecht vermifhe-/. rüre es offe und 
brauchs wieandres. Item Nim bereite Tu⸗ 
tiain Barn vñ Senchelwaffer/ wiein der Eina 
leitung geleresift. lor/Macisz.@/ Campher 
5% / Malnafier $. mas / was zuerftoffen 
iſt / zerreide am. Bleinften / verm iſchs / vndbes 
haltesurmgebrauc. 1 
Du haftmehrley bereitũg der Tuna alsderẽ 


zwo in einleitung dis Arhn eybuchs verzeich⸗ 


— 


net vñ gemein find. Zurangenrötinaberwird 


ſonderich folgende befolhen/ Yımı, lot Tun 


greiffe Dalunter iſt im an fang vorgemennes mach die gluend / vñ leſche fieis, mal in Roſen⸗ 


wol zerklopfftes KRierklar/ ſamt der Frawen⸗ 
milch hoch gelobt vnd fiher/ 1.0der2, tröpflen 
eingethon Sicde auch Linſen / netz ein ſchwã 
in der brů / hebe den warm vber die augen / rñ 
wo das wenig erſprieſſen wolte / ſo ihu derglei 
chen mit geſoſtnem Fenum grecũ / oder wein/, 
darin Camillen gefotienfeien, 
Item/ Nim Nach ſchattenſafft / vermi⸗ 
B fheden mitserflopfftem Eyerklar / vnd Rofen 
öle/neg ein tůchlin vnd ſchlachs vber 
Wo Blut in die augen iſt geſchoſſen / nim 
Wermutſafft / zerſchlahe den wolmirKiers 
klar/ tropffens in die augen. 
Nim Coriander den ſiede wol inn waſſer 
truckes aus / mit dieſer brů / mach ſchleim von 
Flochſamen vermiſches mit Bolarmen / legs 
mit genetzten tüchlen ober. Oder netze Baum⸗ 
wolle in zerklopfftem Eyerklar mit Roſenole⸗ 
vnd legs vber die augen / Stirnen vnd ſchlaf⸗ 
fe Du magſt auch ein wenig Maſtix / Wey⸗ 
rauch / Bolarmen / welchs du wilft/ dakunter 
mifchen, x 
Iſt aber die Mäterifläffig / ſol man trach⸗ 
ten wie das geblůt zerteile werd darzu brauch 
Junger oder Turteltauben Blur / wie vor⸗ 
nenimu $: gelererift/ das iſt mehrmals nut⸗ 
liherfaren. Item Nim Weyranh/Steinz 
falg/jedes 1, p/ ftös Hein vermifhs mit Sraw2 
enmilch zu eim Augenwaffer, — 
Nim bereit Wegerichwaſſer bey einer klei⸗ 
nenmas / Flein zeribnen Spongrünı.png/ 
Bolarmen / Srahenblur jedes ı.lor / Cams 
her $. lot. Dis diffilliere inn eim glas 
olben vnd fiedenden Waſſer / Sis iftniche 
allein gursuroren augen fo ſchmertz madhen/ 
vnd die Angenglieder gefhwellen / fonder 
wodielanggewerer haben;zur Mundfeulin / 


D ZinDflafter fürdie Angenrötin. 


waſſer ab/Flein geriben /darzu thu Balmei 
lot zo Negelen/ kleine mas Maluaſter / ver⸗ 
miſch die Cutia vnd anders klein geriben dar⸗ 
pnier. Dieſez. Augenwaſſer werden zur roin 
vnd andern hoch von den alten gepriſen. 

Es vird auch hochgelobt / wo man dieange 


mit weiſſem Zugftein berauchet / ſich hernah 
ein weil vom luſt enthaltet. Item nim Iẽä 5 


pen, Wolgemut / Fenum grecum / Camillen/ 
Schiechlen / Roſen vnd dergleichen / was zur 
hand iſt / ſtede ſte / vnd las den damf indieaus 
gen gehen. 

"Yım 


Rettihbletter wol gefenbert vnd gewafden/ 


Weinberlen jedes ı,lot/Qaubenkot z.lor/fios ; 


wol vnter einander / vnd ſchlachs vber 
Dʒ thun auch zerſtoſſene Weidenblerter vnd 


vbergeſchlagen 


"Salben. Yim Galmeifingr, lot / Lordlir 


lot / Honig Eſſig / jedes leffelin vol/Cäpher 
10/ machein ſalb / vnd ſtreichs auſſen an die 
Augeglider/ Es dienet auch den blaͤtrigẽ auge 
Angenfelblin Nihil/genant. . Nim beren 
Turia $lor/ror@orallenıcp/Berlenıcp/ weis 
Gälmeiflug 5 Ioe/ Campher z 3/ Schweinin 
ſchmaltz ung /vermifhs wol. Dis ſelblins 
Coriandersgros in jedes augceck wañ mã zu 
beth gehet geſtrichẽ / benimt die roͤtin / trucknet 
die augen vñ wehrer dem flieffen. Nach vor⸗ 


gägner wirddie Rofenfalb gelobt / fo im erfte 


ap.onda 8: befihribenift / Serennimzlor/ 
bereite Turis 4 3/pfibeftreihdieaugenglider. 


Eingemachie Chebuligeffen/ widerfianden - 


der augenrötin, vnlhirmen das geſicht. Alſo 
in Bonigeingemachre Miufcatnus. 
Hitzige Augen. E Se 

i Weil 


nn: 


— 


buchs von Augen: 
Augen roͤtin. 


roͤrin on hig ſein kan/ if auch etwas 
vöderfelbigen zu ver zeichnen / darzu 
naogeẽ volgẽde ſtuck gebraucht werde. 
Aim Augentroftwaffer/Senhelond Schel 
krautwaſſer jedesı. vrig / bereite Cutia2. 3/ 
bereite Sarcocolla vnd Berlen jedes #.g/ verz 
mifhe: Dis augenwaſſer iſt zu Augſpurg faſt 
gebreuchlich 
Ein anders. Nim Rautẽ / gechel/ Eiſenkraut / 
jedes gleich / zerſtos / vnd gieffe daran Kofens 
‚waffer/ vn weiſſen wein das die bedehe ſelen. 
‚as ober nacht ſiehen dre nne esnahmalsinn 
waſſer vnd glaſerin Folben aus. Item nim 
bereite Sarcocollaı.lor / weiffen Oraganı/ 
Weyraud/£pfenflug/ Berlenjedes3.9/Spi 
ca aus India / Silber und Goldglerjedesiz. 
'$’ Brafftmel/ Bleyweis jedes z.lor/ Eutiaz. 
Q/8isallesreib zu Fleinem puluer / mach es 
mit Rofenwaffer zueimteiglin/ formiere küg 
len oder zelilen / dielastrucknen. Zerſtos wi⸗ 
der / feuchte fie an mirfänrem Margrandens 
ſafft / trucknens aber Sum dritten zerſtos / vñ 
mach ſie an mit Nachtſchattenwaſſer wie vor/ 
thu darzu v Campher/ gar weiffen Zucker) 
Wañ du es hrauchen wile/ zertreibe mit 
Rofenwäfler / Epertlar oder Fawenmiſch 
Nim Aloepatica) utia / Honig Zuckeen 
B grecam / Fenchel jedes gleich /die fiedeinn 
Weinempfad den dampf oder ſchlachs vber/ 
ifthigigenangenfaftgut. Ylım weiſſen wein 
„zons/ Moepstic/ Serapin/Efipr:ha/Zucke:/ 
Sendeljedes 1.cp-Ias zimlich ſteden zu eim ans 
genwaffer. } x 
. im Sendhelwäffer/Scelfrautoh Augen 
“troftwafferjedes .lor Serapinı, @/3erlasde 
"Gummi ondvermifche, f 
Item. Nim Arge monkraut zerftos / machs 
‚an wit zerklopftem eierklar/ nege Slahswerck 
darinvndfihlahsvberdteaugen, older 
Towam vber die augen gebunden foldie hige 
an — 
baug das koͤpflen auff den ſchultern / 
Frawenmilch⸗ Aderiaſſen / Roſen Ai kenchel 
waffer mit Tutia / gefotten Fenum grecum 
in warm geſotten Eye vbergelegt. 


Sitzblatern vñ ſtechen in Auge, 
Di: entfianden aus feuchtin / ſo 


W augen 


ſich in dz horn des Augenapfels feger/- 


vñ erſchwieret. Die blaterlen ſind erwa 

gros / zu zeiten klein: alſo weis / rot / 
tunefel auh ſchwarg bepweil on/ etwamit 
[Ömergen/freffen vñ beiſſen / darnach die ma⸗ 
terien find. Je lieffer vnd gröffer/je ſchedlicher 
vnd Befarliherjr.argneien ineimfo zarte lid 
iſt doch nüg volgẽgs im anfang · Nim Lyci⸗/ 


Cap. 9 


‘Saffranjedess.g/ Recatia oder Schlehẽ ſa 
13/diezertreibin Roſenwaſſer / vnd et 
‚wenigein. Man ſol auch laffen vñ purgieren/ 
oft gemeltes augẽwaſſer mirsEierklar eintref⸗ 
fen. Wañ auch die ſach noch im zunemen iſt / ſo 
nim Fenũ grecũ /Leinſamẽ ſedes ı, lot / ſteinkle 
lot / dz ſtede in bruñnenwaſſer: waſche die aus 
gen oft mit / las zu zeiten ein tropffen darein / 
dz zeirigt / zeucht das eiter aus / vñ miliert den 
ſchmergen. Dann die blater iſt aufgebrochen/ 
heile es wie ander Augengeſchwere Jiem / 
nim Aſchenſchmalg / ſireichs aufden augẽapf⸗ 
fel.Es iſt aber vaſt ſtarck dẽ pferden tauglicher 
dann den menſchen / vnd volgends ſicherer⸗ 
Nim broſem võ weiſſem Brot / netz die in er 
fer ( Erefftiger ifte in $rawenmild ) ſchlachs 
vber/ wañ es trucknet / feuchte es widerumb/ 
oder brauch ein friſches. 


Folgende Latwergen taugt zu aller Augen⸗ 
hiß geſchwulſt on ſtechen. Nim Augentroſt / 
Senbel/Sime jedes z y / Lãgen pfeffer / Mün 
gen/Rerlen/ Macis / Maſeron / Eiſenkraut / 
acterwürg/Rofmarin jdes iz. g / Zucker Pent 
iz, ung/weiflen Zucker⸗ ung/Im Zucker fies 
de folgen de ſaft ab võ Rofen vn Eifenfraurjes 
desz vntz / von Fenchel der wol geleutertfey s. 
vntz / v8 Schelkraut vñ Rauten jedes z.lot/bif 


G 


ss Sprupdick wird / als dañ miſche das ander 


wolgefloffen darunter. 


ösr» D 
¶ Item/ Nim junge Endiuik / zerſtos / machs 


an mit Veieloͤle / oder dz noch beſſer iſt mir Ro⸗ 
ſenoͤle / ſalbe dami die hitzigen augenecke / vnd 
glider / Wañ du ſchlaffẽ wůt las dir es vberbin 


den. Eefteller die hitzige materi ab / vñ benime 


jr die ſcherffe / Wolte das nit entſprieſſen / nim 
Linſenmel / Sumachkoͤrner / Roſen / Granat⸗ 
koͤrner / als wol zerſtoſſen / mit geſotienẽ Wein 
angemacht / brauchs wie anders. 

Wo dis auch nicht hülffe / ſol man die haupt⸗ 
ader / ander Stirnen /inn den Augenecklen / 
welche man wil offnen / des dann die ſcherffe 
der flüſſe bom Haupt vnd Augen abwenden 
Desgieichen fol man offt mit ſolchen Arunepa 
en purgieren ſo die Cholera vnd geſaltzene 
Phleg mata aus treiben. Es iſt auch nutz offt 
ſanfftlich Schweißbaden / welches die ſcherff in 
des flus miltert / Qu magſt auch an ſtat des 
badens / ein Schwamen mir Law emwaſſer 
anfeuchten vnd vber das Aug halten. Letzlich 
iſt nutz die augen mir Schelfraus/Eifenkraur/ 
Augentroft/ond Fencheiwaſſer / vnter einan⸗ 
der vermiſcht / oder jedem beſon der zuů waſchẽ. 


Beiſſende vnd Raudige 
Augen ð 6, 
Solche 


so Kapıı7 
A 
Orlche beiſſende duͤrre randẽ ent⸗ 
Sr zugeiten im aug / etwa an aus 
Nenglidern / alſo das ſich eins hart vor 
—* —— — ! 2 — 
aug vnd geſicht groſſen ſchaden zufügt/ das 
higig Bde machee, SDiefer flus iſt nun faſt 
‚Befalgen ſharff vnd ſtechend. Da folmanfih 
erftlih des reibens enthalten/ zam mir eſſen 
vnd tlincken leben / die Choleram purgieren/ 
vnd zum haupt laſſen· Von auſſen vnd am an⸗ 
fang friſch brunnenwaſſer / oder Roſenwaſſer 
vbeſchlahen / nach ꝛ oder z.tagen das aug mit 
warmen waſſer darin Bappelen / Veielkraut / 
Schelkraut / oder Eifenfraut geſottẽ ſey/ wa⸗ 
ſchen ößer bewen. Das thut auch Roſenwaſſer 
-allern. Fallet dann ans diefer/ oder andern 
higigen vrfach etwas geſche ulſt zu / ſo beſthe 
was in roien und higigen augen verzeichnet 


Zehrende Augen. 
& 7 N 
Siſt offenbar/ das die scher aus 
E manherley vrſachen eniftandend sale 
ans freud/trawren/Ihwachheitder an⸗ 
fihgaltenden krafft deraugen/pberflüfz 
figerfeuchtigheitdee Hirns fo auff dieaugen 
falle wo eines durch ſchlohẽ ſtoſſen fharffen 
'B wind, rauche / hunen/ (darffem geruhh/als 
Zwifel/ Saffran eic. verlegt wirdt: wo die aug 
brawen ſtehen / Wo einem die augenfelle ab⸗ 
gezogen / der ſtare geſtochen / oder ſonſt ein 
augenkranckheit gelirtenhette. Vnd ſonderlich 
woman zu vielweintrincht/d& viel das trun⸗ 
Een elend beweinen. Was euſſerlicher ſachen 
Nid / Ban man bericht võ Krancken habe. Wo 
aber dis zehren aus gebeechen des Hirns / nit 
aus hig komet / ſo empfindt der Krancke ein 
ſchwere/ vndanſpannen des geeders ander 
. ‚Stirnen vnd Schlaͤfen / vnd erhebt ſich das 
zehren vaſt mic dem Yliefen-: das flieffen iſt 
ſtreng / die naſen biglet / vnd entſtehet etwas 
ſcherffin der kelen. Iſt aber hitz die vrſach/ ſo 
erzeigen fihdieseher fo hizig / das ſie etwa die 
augenglider auffreiſſen / die augbrawen aus⸗ 
fallen / vnd auch am betaſten derſelbigen ort 
higbefunden wird, Romt es dann aus Felte/ 
ſHerſcheinet gantz das widerfpil von dem das 
jetz geſagt iſt· Nun die mütel dieſer fläffigen 
. sugenfinddiefe/ Die ſo aus euſſerlichen vrſa⸗ 
then entſtanden / ſind leicht zu wendẽ /dasift/ 
die ſachen ſo zeher erwecken abfeaffen. So vil 
aber die ĩn nerliche belangt / wiedr / wo hig die 
vrſachiſt in gemein / wie auch ſonderlich gera⸗ 
ten / das der leid etilich mai mit den Pillulen 


Cochien / Aureis der Larwergen von Roſen⸗ 


feffe; De ſucco roſarum Pillslevons. geſchle⸗ 


Der erſte cheil diß 
Hitzige Augen. 


Sandel / Camphet vnd dergleichen kuͤlende 


Ifft gerhaten Jein wol zerklopft Eyerklar /dar⸗ 


von einer jungen Frawen dieeinmeidlinfena 


chten der Myrobalanen / welches vnter des 
nen ift/purgiert werde / vnd iſt nicht mit aus⸗ 
gerihrwo dis ſamt der Aderlaſſin ein mal ge⸗ 


ſchicht / ſonder man ſol es im anfang / Stara/ 


wann es im mittel vnd hoͤchſten iſt / alſo im ab⸗ 


nemen gebrauchen / damit der ſach ſtatlich ge⸗ 
holffen er t — 


Or dnung des Lebens. 


Is alles fol man auff trucknen 
Adte⸗/feuchte fläffige ſpeiſen meiden / 
Linſen / Böle/ Rabsfraut/ Latiich / 
Beortel / geſalgen Fiſch vnd fleiſch / ⸗⸗ 
fleiſch / Miſch / Kes / Zwifel/ Aſchlag / Knob⸗ 
lauchond andere auf iechende ding vnterlaſe 
fen. Ettliche verbieten auch das nachtmal. In 
his(daruon wir dann hie handlen) an Rofen/ 





fläcriehen/wicdu dann zu der Peflilengfüs = 

lende Bifemapffel su fehen haft, 4 
So nun der Rranct purgiert vnd das au⸗ 

genw ehe noch im an fang iſt / fonim (wie vor 


von las ein troͤpfſen in das aug Yimdtemild 





ger ha ſie alſo friſch in die augen. Oder 
nim Rofenwaffer 2. ung / darunter zerkloff ein 
Eyerklar vaſt wol / brauch ein tropffen ern 
zweyauffein mal. . — 
"Erlihenemen allein friſch brunnenwaſſee 
mir Eſſig vermiſcht vnd brauchends wie ge⸗ 
ſagt / ſonderlich nach dem Bad / vnd haben gu⸗ 
tehilff darin erfaren. Alſo wird auch dis ge⸗ 
lobt / Nim vnzeirige Trauben / diebrennieinn 
einem vngebrandten hafen wol vermacht zu 
puluer/ bereites gantz zart / vnd las in die au⸗ 
gen blaſen / eetruckner die eher und wehrer® 
röiin, > N 
Nim den Schleim von Flochſe men / Quit⸗ 
tenfern oder Dragant / weichen du zur hand 
haft lot / ein erflopfftes Eyerklar / Frawen⸗ 
milch ſo ein Meidlin feugeriz./ vermiſchs. 5 
Iſt der ſchmertz gros / ſo zeuch den ſchleim mit 
waſſer aus / darinn Olmagen geforten ſeye 
Alſo magſt du auch rolgends Siefde Rolis 
brauchen. Nimb friſche Roſenbletter 1, lot? 
Safrã /Spica aus India / Gumi Arabicajea 
des zlot / ſos klein / machs mir Regenwaffer 
zu zeltlen Wañ du es brauchen wilt nimı.@/ 
erweichs mir zerklopfftem Eyerklar. Das iſt 
ſonderlich gut ĩm anfang der Ophthalmia aus 
hitz / dann es treibt die Materi hinderſich / vera 
zeret die ettlicher maſſen / vñ miltert dẽ ſchmer 


gen. z 
Alſo wird auch volgends vaft und binich 

gelobt 7 Nim gewafchen Blepweis/ bereite 

Sarcocolla Oragant Lydium,Acsaria/ je 


\ 


t x \ 


buchs von Augen. So 61 
a Ausbreitenondeinsichend sAngfiems © 
Ye ä * — RER y RN N 
närfjelfen/eyranchvjedesi.gg Berle 'Opiü , eh darsnz.walhe) minder oð merdarnad) 
De een gefenberten Granat⸗ ¶ du es ſtarck habẽ wilt/ darmit ſalb die augbra⸗ 
ſaft / ſo vielnot iſt zeltlen zumachen. Wann du wẽ vñ augenglider· Dis gelegt dẽ ſe hmerge/ 
fiebrauchenwile/ zerlas 1! pin Rofenwaffer/! wererden Sulauffendenfläffen/ vnd ſtellet die 
Disharein anfihsichendefrafft/ructneron: sufallende vefachen wunderbarlich ab.. 
Fülerdichigige feuchte / Wann aberderweher Inftrengen fläffenderzeher/ Nim Myrrha 
rag zum hoͤchſten / bnd gleich vnleidenlich iſt / &.p/Ölutfieinı.cp/vö.denzarteftengipflend, 
zersreib in gedachten Augenartzneyen / zwey —— alſo der Roſenſtoͤck/ ſedes i⸗ 
oberbißinn drey Ga Opſum⸗darnach der⸗ vngz / ſiede das in eim glas inn waſſer wol ver⸗ 
felbigen biein Oder drauch volgends / dey maſhi auf halb Nachmals ſeihe es ſauber / vnd 
den —e— Sief AlbumRäfisgenät/ Yimi treffe zũ wenigſten malim tag tropffen in 
gewaſchen Bleyweis ein ung” Gummi Ara⸗ dz aug Zum an dern fol die ſtirne vnd Ichläffe, . 
bie ein lot / Oplum / Dragant / jedes ꝙ. Dis’ oft/odersum wenigſten gegen abent / ſanfft⸗ 
alleszerereib zum kleineſten / vermiſchs mitei⸗ lich mi Roſenſafft geriben werden. 
; nem wolzerflopfften Ryerkiar / vnd Frawe n⸗ ¶ Iſt aber dieſer du im zunemen /sderinn 
® mild. Nim wolverfheumten Fenchelſafft / Stamı/ dz iſt am hochſte / ſo magma dañoch alle 
3.1017 Aloe iz g/ein blerlingefehlagen Gold / erzelte ſtůct branhen/.fonderlich die Frawen⸗ 
vermifche. Volgend thu ſiben runde koͤrnlen milch die wunderbarlich gelobt wird Sarinn 
Weyrauch dar zũ / den zerlas in gutem weiſſen ¶ mag mã auch Oragãt miſchen / vñ eintreffen. 
Wein / Roſen oder Fenchelwaſſer/ vermiſchs. Desgleihenbaeite Tunia / Campher jedes i 37 
Sis waſſers ſolt du zwoey mal des tags inn die mit lot weiſſen wein vermiſchen Da irucknet 
augen treffen. xnñ gelegt allen fhmergen, Item es augt auch 
lem /Nim Aloepatica / den weiche in Ffen⸗ ſonderlich wo man Intia inn Senchelwaffer/ 
cheſafft / zunde Weyrauchkernlen biß in zehne Schelkraut / Raute / Eyſen kraut vn Roſenwaſ 
einsnahdemandernobeinerfergenan/vnd‘ fer vermiſcht / dar zu Gecht od Kebhün galle/ 
wirff ſie alſo breñend darein /drauchs wie an⸗ vñ in eim kupffer geſchir behalt bis maesbran 
dere, Nena J ' bewil, Odernimbereite Tutia g. lot/weiffen, 
Mehr andere walfer. Nim Roſenwaſſer augfleinı.c/Sechelvn Rofewaflerjdes4 ung. .. 
p eng / darin leſche glůe nd Gold / aachmals· Ylimgewalhen Bleyweis z.lor/bereite Sarco DB: 
‚shudarsu Aloe / Weyrauch / Maſtir / Silber⸗ Colla’Sragant/Opinjedes 5.p/ Gumi Ara⸗ 
gterjedesı.p/lasfieden bißderdricheilvers biea Safran jedes 3.5/ ale zum kleineſten ges 
sehrerwird /tructsdurch ein ruch / brauchs flöffen/ mache mirRegewafferanvnlästruck 
wansnorift. "Fremnin Drachenblut / Aloe / nen. Mann du ſte brauchen wilt//3erreibs mit 
Sarcocollajedesz.cy/ Safftan/Campher/jes: Srawenmild. Bo 
des halb ſo viel / bereite Turiayslorimabals‘ Merck / das Regenwaſſer ſchafft groſſen nu 
zum zarteſten / vnd miſch daran ¶ ung Muſca inallemaugenweh/weiles vaftzartift. 
telwein / vnd ſo viel Roſenwaſſet / las inn ein Wañ aber dieſe Opkthalmia zu abneneFomt/ 
glasinheiffemwafferfieden/bißongefar ein ſmag ma baden / oder / das nochfichererift/ 
drirtcheil verzeret iſt. Dis rrucknet vnd heilet Camillen vnd Schiechlen in wäfferfieden/ ein: 
vaſt on als verlegen; ſchwoam darin negẽ / zimliheußtrud® ware 

Nim Aloe / Tuna /Honig / Rauten / Fenum · vber das aug halten / und wan eserfälterwiz 
grecum / Fenchel / ſſede das ĩn wein / iſt higigẽ / derum̃ wer men. Oder nim friſche Wermur/ 
feuchten augen ereflihgur. t. 3» Lyciim/Senfigrecummeeljedesz,ont/Sarco 

So iſt volgends waffer dahin gericht die ze⸗ \ collaiiz.lor/ Schelkrautſaft lot/ Aloe pane 
her ein zuziehen. Ylimbereite Lutiakong/ / be⸗lot / Meerſchas / Safrã ſedes / was zuflede 
tee Blurfteinu.g/Meyrauh/Maftir/Pfefe iſt ſamt de meelſtede in Regenwaſſer zů mus / 
ferſdes 3:37 Fenhel Augenroftwaflerjedes miſe dz ander geſtoſſen darein in lege warnt 
»ons/RofenpvndYeielwafferjedesz.ung/altt vber die augẽ. Es iſt auch nüglich hend / fuͤs vñ 

Autern voein3.0der4.ung/mabhsineinglas/ Angeſtcht offt mit warmen waſſer darinn 
dlas im woſſer ſtede big aufhalb/ Darnach Wermut / Schuchlen und Camillen geſnen 
ſeiche dur einfauberruh, .  findzu waſchen So wird auch das geld pulue⸗ 

‚Fin fald..  Yılm Rauten vnd Gym⸗ Raſts im abnemen dieſer augenflüs gepriſen 
perfafe/Mprtenölejedesı.ung/Iasbiszuver Pndalfo gemabt.Ylim Sarcocolla s. / 2lloe/ 
actungderfäft fieden/truche dur ein tuch/. Safra/Lyciumjedesı.g/ Myrihaa.g/man 

ae eg Dr — vermiſch darunter. ein puluer daraus x 

ereiten Saphir s.@/Jecinsı,3/Spiesglas * Ars 
+ $/gebrantFupfferı.3/bezeire&urizz. @/las € tee vrſa 
mit gedachtem die bey ſanfiem fewwer ſteden / Zehrede Aug BIS e Ir 


A 
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N iftals bald ſolche feuchtin vnd zeher an⸗ 

fahen zuflieſſen / volgends nugtzlichs lat⸗ 
2 werglin zubrauchen Nim Spica aus 
India s.p/kerhenfhwamizg/zimerreen: 
a vntz / Maſtix ſo viel dis alles wige/ mach mit 
geleuter tem vnd geſottenem Honig ein Lat⸗ 


K aber dieſer flus aus keltin/ ſo 


werg / brauchs alle tag. u 
Es ſol auch ein ſolches an trucknende / vnd 
wermendedingriechen ale Biſen Lauendel⸗ 
Maferon/ Betonica/ Ahnibra/Storar Cala⸗ 
hits / vñ dergleichen) alfo auch ans mancher⸗ 
ley Sifemapffel ſo das Regifter an wirde 
gen / dieſer art welchen man wiletiwehlen. \ 
Es iſt auch erſprieſlich / wo eis morgens 
‚Senchelfame wolerfewetwifhlicer.Alfe auch 
Rauren vn £ifenfraut /nachmals niit folthent” 
* fpeihel/dieangenabwäfcher. 
Wa nun die Augen mit fälrer wafferiger 
feuchtigheit ſo vom Hien herab Forhrerfüller” 
ſind / Ptaugtfolgends / Nim bereiten Blut⸗ 





vnd weis Corall / Augſtein / gelbe Myrobola⸗ 
nije des Hpmpeſtaudenſaft von gipflen 
Avnzz / vermiſchs / vn behalts wol verbunden 
Dondiefern ſafft thu taglich in die Augen / be⸗ 

ſtreich auch die augengiide Dis truckn etdie 
1 zeherwunderbarlich/ ſchützet auch die Augen/ 
ds ſie folhewbesflüffigefeudrigreitnieafieme,- 
ANim Fenchelſafft / Rautenfafrjedesı ony/ , 
eins knaben haznılor/Aloe3.p/lasein wenig, 
ſſeden / vñ ſeihe eo durch ein kuch / thu ein trop⸗ 
fen ein / es reiniget / trucknet / vnd ſcherfftdas 


gedr. ERREGER 
ER Dirs; 
rha / Alot / jedes $.lot/bereite&nis vnd Sarcor 


colla jedes ix. ꝙ/ Srachenblut / Sumach / Erb 
ſich Rofenjedesı,3/mabs ae oð zeli⸗ 
lenñ mit Fenchelſafft / vn brauchs in Roſen oder 
Fenchelwaſſer zertrieben. 
Brate drey Apffel feubre die von rinden vñ 
koͤrnern / ver miſchs mit friſchen Riettottern/ 
vndſchlachs warm vbeee. 
Jem /Nim Accatia/Ora enblut / jedes = 
%/Bolermen 4, lot als geftoffen mach mit Eis 
eiElar ein pflaſtet / das lege auff die oͤrrer vm dz 
ang / da der flus hin finckt. Dumagftesaud, 


auff die ſtirne vnd augbrawen ſchlahen /aber. 


als dañ den Bolum pnterlaffen, 
Winterszeitmag man die augen mit e 


näben Harn und Wein walhen/ im Soms- 


mer aber mit Harn vnd Rofenwafler/ d3 wez. 
rer de flüſe un erhale: dz gefihtwundbazlid. 

Dölgends Augewaffer trucknet die Falke flüis 
faſt / Nim Gummi / Fenum grecumfhleim 
jedes lot / bereite Sarcocolla/ Spicanardi7 
Myrrha/ Zimetroͤrlen / Aoe/ Bidergeil ſedes 









Der eiſte theil diß 
Hoehrende Augen — 
5;3/ alleosum Heineftenabgeflffen vnd mun © 


. 


ee ; ‚Hast 
So zeucht volgends die zeher wunderbare, 
lich ein/ Nim ·. vntz Tutia die reibe vaſt kleinin 
eim Moͤrſer hab darbey iꝛ. vntz fanren:alten. 
Wein / geus ein wenig daean vñ reibs wolmiki 
dem ſtoͤſſel / darnach gie ſſe aber wein daran vñ 


geriben / dis treib ſo offt biß der Wein gar dar 


anfomt; Nachmals las ein wenig in eim kup⸗ 
fer geſchit ſieden / wann es vom fewer iſt ge⸗ 
haben / ſo miſche darunter klein geſtoſſen Aloe 


s. »lor/chusmepoderdrepsropfenin das Aug/ 


vnd bleib bey flundenamrucken figen / Dis⸗ 
verzeret auch das blut in augen / benimt alle 


ſcherfſe vnd beiſſen der zeher 


Alſo auch / wo die zeher bielſchmertz machen / 
ſo nim vngewaſchne Schaffwollen / brenne 
die in einem wol vermachten hafen zu aſchen/ 
reibs zum kleineſten / machs an mit Eyerklar / 
ſchlachs vber die ſchlaͤff vnd Stuirne / das ſteit 


den zeher flus ſchnel / vnd gelegt vielſchmer⸗ 


ftein 3.1o8/ Bofen/gebrant Yelfanrebein/rot‘ YEn®- . 


Ein anders hochgelobtes Nim ſau Mars 
grandenſafft / der biß auff halb geſotten vnd 


wol verſchaumet feye s. vntz biek Memithe/ 


Aloe⸗ Lyeium /Saffran / jedes .lot / Hydro⸗ 
mel ein lot / verbinds in eim glas / ſtelle es vier 


tagan der Sonnen / brauchs morgens vnd 
abende / iſt gut vnd bewert nuttauch ſonder ⸗ 


lich der augen tunckelheit. 


4 


Pflaſter· Es iſt and) foldhen Palten flüſſen D 


nuglih/ wo ein pflaſter vberdieSchläffeges 


ſchlagẽ wirdr/das mach alſo / Nim Aloe⸗ i⸗ 


ba Myrtẽebletter/ Accatia jedes icy / Maſtix / 
— jdes gqy / als klein geſtoſſen / machs⸗ 
mit Eyerklar su eim pflaſter vnd fehlachs(wie: 


geſagt) vher die Stirne vnd Schiaffee. 


Ein andeers. Ettliche rhaten zunemẽ Teuf⸗ 
felskot sung. Pfeffer &:lor. gerlas vnd ſiede 
den Bummiin Eſſig / biß er diek wirde dann 
růre den Pfeffer datein / legs vberdieaugen/ 
vnd verhůte das nichts darein komne· Bowid; 
treflih vbelftincten/ vnd if auh den Augen‘ 
oefarlich / man hat wol anders an deſſen tat 


zu brauchen · es: 
> Brandt des Guicks inn 
aupflũſſen a 


\ Effen wirdeBicrin mehrinale ge⸗ 
dacht / ward auch võ den alten. offt ge⸗ 
braucht / wie dann noch riel ZJraliant, 
" " fherargettäten/ das. manin ſolchen 

kalten flüſſen⸗ 

haupts mit dem brand / oder ehpfiaſtern derẽ 

das Regiſter ettliche an zeigen vird)ofnen / vñ 

bey 40,1agenoffen halten fol, — 


as gnick/ oder hindertheil de⸗ 


x 


\ 


a 
Was zum Purgierentauge, 
D=8 geſchicht mit den Pilfufen 


Cochisdie etwas mit den Trociſc Als 
handalgefiherffefeyend / alfomitder 
: Latwergen Hiera vnnd dergleichen. 

Im abnemen des Augenwehes aus kelt nutzt 
Daſferbaden / fih mit gutem Mein waſchen / 
simlih Wein getruncken / die vorgeſchribne 
vberlegung des ſchwammes / mit waſſer dar⸗ 
in Camillen vnd Schuchlen geſotten ſeyen / zu 
brauchen. * 


Schadhaffte / ſchwerende Auge 


mit oder ohn Eiter. g 8. 


JEſer gebrechen komt offt aus 


euſſerlichen vrſachen / als da eins dar⸗ 


ein geſtochẽ / geſchlagen / oder ſonſt ver 


lege wirdt. Sesgleich aus innerlichen / 
als hitzigen / ſcharffen geſalgnen flüſſen / welche 
die heutien der augen freſſeu vnd verlegt. So. 
man nun groſſen ſchmertzen mit ſtechen klop⸗ 


fen / auch reylichem flieſſen der zeher in Augen 


vernimet / die augbrawen ſich anffitreben/die 


augen weit auff blarren / das weis darin zum 
tei 

B etwas weisfehenlejfer/ fo ift(h3eingefdwer 

verhanden, Vnd zwar foiltinn eimfolben 

leidẽ / eins erfarnen Argteszum hoͤchſten von 

nöten/Dann manfagtrecht/ mit den Augen 

ifnihegufhergen. Jedoch ſollen hernach et⸗ 


wa viel tauglicher Argneyen anzeige werden. 


Vnd erſtlich von denen zu ſchreiben die aus 
innerlichen veſachen / vnd ſcharffen flüſſen ent⸗ 
ſtanden / iſt zu wiſſen / das die geſchwerlen ſo 
im weiſſen entſtanden / nicht ſo vaſt zufoͤrchten 
als die auff dem Stern / dann dieſe ſind 

ie aller gefarlichſten. Darunter nennet man 
einsden Krebs / das entſtehet aus Melancho⸗ 


Uſcher feuchtin: vnd ſind ſeine zeichen / das ſich 


dis erſchweren mit hitz vnd ſcheerin erzeigt 
das Angeficht vnd die Augen A 
ſarb / mahht groſſen ftehenden fhihergen im 
Aug / vnddem Schlaffderfeiten dadermanz 
Seliftiioo erwas higige wird vbergelege / ſo 
mehrerfihder wehetag fdeinbarlih. Lufkzu. 
enverfaliet / vnd wirdtdas gangangefiht. 
gntferber. Yun was dergleichẽ geſchwere find: 
Fe flmen zum fnelleftenbegegnen. Krfts 
Mitgepüirendem Aderlaffen vnd purgiere 
enfehen, Dem Francken ift fleifc und Wein 
fonZlihfüffersuuerbieten/feine fpeifenfeyend 
Auendefrenle/ele Spiner/Lartichy Borgel/ 
8 is / Endiuiẽ Waſſer iſt feinbeftestranck, 
tarcke aderlas/ ſo viel die krafft erleiden kan 


buchs. von Augen, 
Zehrende augen⸗ 


oder gar rot erſcheinet / im ſchwartzen ſich 


Cap 7.63 
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iſt gut. Vñ wo ſich das erſchweren gros erzeigt 
deftoreylicherdie daphea / oder mittle ader des 
ſelben orts / Nachmals die Leber Ader alwegẽ 
die zeit und krafft vnterſcheiden zu ſchlahen. 
Iſt aber die ſach nicht ſo gros / mag mann mit 
der Baſtlica oder Leberader / allein vergnůget 
ſein. Durch dis wirdt dem flus abgeſchnitten / 
ſich weiter in die augen zulegen. 
Alſo taugend auch Laßkoͤpff mit bicken auf 
die ſchultern vnd hoͤher zuſetzen. So dann die 
Maieri dis erſchwerens ſcharff vnd beiſſend 
iſt / ſo das purgieren mie Myrobolani Man⸗ 
na / nderender früchten ſafft vnd dergleichen 
kuͤlenden dingen geſchehen. Nach dieſem nutzt 
das Nieſen vnd gurglen / von welchem du hiẽ 
vornen im 2. Cap, vnd⸗ C guten bericht vnd 
weitern hernach an mer orten / als das regiſter 


anzeigt haben ſolt. So nun dis iſt vorgangen / 


moͤgen aus voigenden argneyen / welche man 
wil gebraucht voerde/ Fuͤr dz erſt iſt Siefalbunit ' 
(ne volich im /. Cbeſchriben) mit Frawen miſch 
ein zuthũ. Wo ſich das klopffen ſetzet / ſo iſt gu⸗ 
te hofnung die feuchte werd ſich oñ eytern ver⸗ 
zeren. Komt es aber zum erſchweren ſo mus 
man es reinigen / das mag erſtlich mit dem 
Uydromel / oder Roſenhonig mit Regenwaſ⸗ 
ſer vermiſcht geſchehen / ein leinin tuch darein 
genetzt vnd vbergefhlsgen. Zum anðern mit 
anziehenden ſtücken / als dem Siefde Thure/ D 
daefogewaltigift/dasesauhdiePfeilanfih : * 
zeucht Zũ dritten mirtrucknende/ ale wolbes 
reite Curia/pnd fonperlih de Pflafter de Mufz 
ailaginibusim s,Cap.zuenddes7 S:befhribe, 
Wiledu dan das es ettliher mas die flüs hin⸗ 
derſich treibe / ſetz den ſchleim von Flochſamen 
darzu / oder vom Citro ſamen / welches alles 
ʒoder 4. mal im tag / nach dem es die ſach er for 
dert / alwegẽ mit dem Siefde Thure verim iſcht 
auff das aug zulegen iſt / wann das eyter auff 
dein Augenapffel hafftet/ vnd nicht lenger. 
Ein gute Salb. Nim bereite Tutia in Ro⸗ 
ſenwaſfer · lot / friſch Shweinifhmalg vntz / 
krafftmeelig. lot / das reib lang in eim moͤrſer 


vnter einander / nachmals waſche das drep 


mal in Nachtſchattenwaſſer / ſalb die Stirnen / 
Schlaͤfe / augenglider innen vnd auſſen dar⸗ 
mit, Sis ſelblin iſt wunderbarlich / zu allem 
erſchweren vnd rinnen der augen / alſo zur ſel⸗ 
bigen ſchmertzen / eingeſchoſſenem blut / rau⸗ 
den/ vnd wůndlen. Etiliche brauchen auch 


‚die Guldin milch im fünfften Capittel C bes 


ſhriben / ſte iſt aber ſcharff genug in die augen. 
Wo nun ein ſcharffer flus in dieaugenfindter/ 
nim ein warm Brodt / weich das in Srawen 
oder andere Milch vnd ſchlachs vber. 

Item / Nim ein weis brot / ſhneid finger 
dickſchnitten / feuchts an mit Bruñenwaſſer / 
vnd legs vber das ſchwerend aug. 

55 Ole aus 
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Ole aus leinwat tüchlen / iſt den ſchweren⸗ 
— vaſt nutz das werde wie volgt ge⸗ 
macht. 

Leinwat tůͤchlenoͤle. Lege ſauber gewaſche⸗ 
ne leinine růchlen in ein glasfolben / ſtrewe 


geſtoſſen glas darauff / nachmals aber ein le⸗ 


gerädlen/ vñ glas biß der kolb halb vol wird / 
dillicllersim fand, Ettlich breñends in guldin 
ſchalen aus / vnd gebende für die Peſtllentz. 
Ziem zünde die feglen ob einem liechtlen an / 
wie man den zundel brennet / lege die auf ein 
glateifen/Zin oder Silber/ vnd leſche ſte bald/ 
ſo wirſtu ein tropflin Sie finden / das heb mit 
einem fademlin ab / vnd ſamle es alſo / das hei- 
let die augengeſchwere wüderbarlih/benime 
den fhmerg/ raugt den ſiſtlen onnd wunden. 
Geleytert Bonigin die Augeneck geſn ichen/ 
heilet was ſchadhaft iſt. 

volgends augenwaffer wird vaſt gelobt/ 
offt vnd wenig in die erſcha erende augen ge⸗ 
ttapffner, Dann es heilet vnd krefftigt das gez 


ſicht gewoltig. Nim Rauten/ Röfen/ Endiuiz 


” 


en, Betonien/!Eilenkeaun Srawenhaarkraut/, 
Argemon / Klee / Garb / Augentroſt / Camen⸗ 
derlen/Bibinel/Salnien jetes2.41}/zerfepnei 
de klein / weiche ſie tag vnd nach ingurewein/ 
truck ſſe nachm als aus / brei eſte auff ein han⸗ 
gende bret / das die feuch in daruon innen 
möge, Nach zehen ſtunden zerſtos / das ſie 
doch grob bleiben / vnd brenne ſie im Waſſer 
aus / halt es wol verbunden. 

¶ Item /Nim Schelkrautſafft i. vntz / Fenchel⸗ 
ſafft i lot / Ochſengallen⸗ ꝙy vnd1.9/ Wolfs 
gallenig.lot /berele Tusigı, lot vermiſchs 
Dis tracknet die erſchwerende vnd feuchte au⸗ 


gen. ; 

Item Nim Ölmagenbletteri. M / Eyfens 
kraut / Augentroſt Fenchelkraut / Babbeien/ 
Epbiſch / Cami len ſedes z. M Ecrhacks vnd 
ſtos zu einen mus / machs an mi Roſenoͤle/ 
nege ein iůch ia darin vnd legs auff die augen. 
Es iſt ein gemeiner befelh/ wo man Augen⸗ 
waſſer brauch / das man nachmals das Aug 
miczwifacher lein wat ſo ſtarck als es zu leiden 
ſeye verbinden ſol damit die Artzney / wa et⸗ 
was ſtarcken be we gung des Haupts / als hu⸗ 
ſten / Nieſen vnd dergleichen keme nicht leicht⸗ 
li verflieſſe / Alſo ift ſich auchanderndergleis 
chen be wegungen zuuerhůten. 


Augen ſchweren aus euſ⸗ 
ſerm verlegen, 
A aber ſolches Augenſchweren 
N eufferlihen verlegungen / als 


- ftehen/Rreihen vnd dergleichen ent⸗ 
ſtehet. Da finddierieffe zum ſchedli⸗ 


chſten vnd des erblin dens groſlich zubeſorgẽ / 


Der erſte theil diß 
Schadhaffte / ſchwerende Augen, 


doch volgende mittel zu brauchen. Nim Quit⸗ 
en/ daraus thu die kern / ſtos ungefcheler/und 


miſch darein Linſenmeel / vnd etwas Honig 


das cin Pflaſter werde : lege den Krancken an 
Rucken / vñ ſchlag es jhm vber das aug. Oder 


nim ein gantzen Branatapffeldermittenswis ' 


ſchẽſus vnd ſaur ſeye / ſiede den in wenig ſſis / 
fios jn vñ brauchs wie oben. Frenimdentors 
tervoneinemgebrarnen Eye / fihlag den inn 
werckvonflahegewictler vber · Brauch auch 
augenwaſſer ſo trucknen vnd anziehen / als 
voigends / Mim geſtoſſen Bluiſtein / der neun 


mal in eine Rnaben Barn gewafthen ſeye 


lot Gummi Arabica / Dragant / gebrandt 
Rupfferjedes1.g/ gebran dien vnd gewaſch⸗ 
nen Bimeftein/ Opium jedes ein Fenchel⸗ 
wafler was not iſt / Heine zelilen oder Füglen 
su formẽ / wann du die brauchẽ wilft/ ſo zerlas 
in weiſſẽ wein / Mã ſolauch dz aug oft mit waſ 
ſer waſchen darin Roſen gtſonen find / oder 
brunnenwaſſer mit eſſig vermiſcht. Vnd mit 
faurem wein warm gemach bewen. Es tau⸗ 
gen auch ſonderlich hie her Olbsumbletter/ 
wamandisnidt hat / ſo iſt der ſafft von Da⸗ 
ſchenkraut gleich ſo krefftig /darcin ſol man ge 
brandtes Bley zum zarteſten abgeriben mia 
ſchen Aue auch der ſoffi vö Onittenblertern) 
vñ Neſpelenblenet / Baumwoldareingeneht. 


vndpberdasfhathafft aug gelegt. d 


Wann eim die augen im 
ſchlaff zubachen. 


ya Hauowungſofft / beftreichfie 


mit / des weiche: fie ſanffilich auff vñ ku⸗ 


terdiehig. Item / Ylim Agrimonia ſafft 
fuͤr ſich felbft / oder mit Frawen mild) 


vermiſcht. Alfo Rofenwaffer vnnd andere 


die verdorrete Materi mit zuerweichen. 


Vom Augen haber. 


9% Y 
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85 ſetzt ſich etwa ein feuchtin wi⸗ 
Gi der Naſen ond grofferem Augen⸗ 
ecken von den Artiten Acgylops genat/ 

wo dem nicht zeitlich geholfen wirdt/ 
verlegt er auch die bein. Diefen benennen 
die Wundartzt das fle das heutlin darob mie 
fihneiden öffnen / Das gefihwerlin ſo inn eim 


belglin ligt heraus truckend / vnd zum gna⸗ 
weſten ſo fein Fan abſchneiden /nachmals mit 


dem Brandabrörten. Er fest ſich auch zu zei⸗ 
ien nach lengs inn die augbrawen. Beyde wer 
den mitdemandern Aepylopsdasift Haber⸗ 
meel He Reinfalweinvnd Cuna zů 
ciner ſalb vermiſcht. * 
Von 


€ 
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Bon Flecken in Augen. 
; ars FORT NO 
* werden fuͤrnemlich zwe 
D er, = 
i / roten enftandend vom blut / als da im 


aug ein rotes troͤpflein / oder ein tun⸗ 


ckels wie berſtockt biut erſcheinet / welches zu 
Zeiren anch ſhwartz wird / das mag aus ſchla⸗ 
hen’ fallen/hartem arbeiten/innvielfhreis 
en/ vnddergleichen entſtehen. Alſo auch aus 
jnnerlihen vrſachen / wiein Ophthalmia/ ro⸗ 


sen vnd higigen augen vermeiderift. Zudies - 


ſem wird fürnemlich das blut von Eurreltaus 
ben/ olgtauben/ oder woman die nicht hat / 
von geheimen tauben / vnter den fluͤgeln ge⸗ 


laſſen / gelobt ( wie vor auch angezeigt iſt yynd 


fonderlihimanfang / wo man etwas Bolar⸗ 
men darunter miſchet / das aug mit warmen 
waſſer bewet / datinn Rhünlin/ Wolgemur/ 
Fenchel vnd Gerſten geſotten ſind. 

3u einem Augenwaſſer fol man Am̃ey / 
Bümmel/ Senhelwurg vnnd famen fieden/ 
feihen/ vnd ein wenig Steinfalgdarinerges 
hen laffen / das offt brauchen. : 

Erfordert die notdurfft etwas ſterckers / ſo 
nim geſtoſſen Hůtrauch & loth / gieſſe daran 


bey8. ung waſſer/ ruůrs vmb / vnd las wolge⸗ 


fallen/das waflerfeihefleifsig ab / das nichts 


p vorn Battrauch mit laufft / vnd irdpfe das in 


das aug. Es bedarff aber mit dieſem ſcharf⸗ 
fen gifft —— vnd iſt ſicheret / vol⸗ 

gends gu brauchen. PT 
Nim bereiten blusfteina.p/gebrant Kupf⸗ 
ferz.lor/ rot Corall Berlen/. jedens 5.9/ 
Gummiv/Dragant/jedensiiz. &/ Pfeffer zo⸗ 
Förnlein/gewafchenbleyweisi.p/roren hůt⸗ 
rauch / Orackenbiut / Saffran / augſtein / jedes 
&:%/ daraus mach ein teiglein mit Hennen/ 
Turiel oder Tauben blut / forme zeltlen onge⸗ 
fahru.p. ſchweer. Wann duflebrauhenwilr/ 
zureibs in frawen milch / vñ las ꝛ tropffen indz 
aug · Es taugt auch faſt wolsunangenfehlen/ 

daruon bald hernach. 

flaſter. Aim Taubenkot / mach mit 
Wein vnd eſſig ein Dflafter/ undfihlahe law 
ber, Oder dieſes ſo ſichrer iſt · Nim důrre 
drauben von keren geſeubert / ſos vñ machs 
mit eſſig an / brauchs wie oben. Ftem/Yiim 
ifhen Reß zimlihgefalgen / Kettic vnter 
efhengebraren/‚Schudlen/ Eamillen jedens 
Syutz / gebraten gilgenwurg /Linfenmehl/ 
tackenblurjdens:.lor/ faffren 3.lot/ machs 

an mit erklopftem eyerklar zu eim pflafter. 
Aß nůtzet auch das aug mit geſorner Röhl 
egedempffet / vnd die dletter mit Camillen 
in gutem wein geſotten / als ein Pflaſter vber⸗ 
beſchlagen · So viel dann die weiſſen fiecken 


Augen gebrechen. 


0 
belanget / die entſtanden gemeiniglich nach 
erſchwoeren der augk. Vnter dieſen ſeind etliche 
zari / andere dick / Die fo auff dem weiſſen vnd 
Hrtſeind/ en gelihte keinen ſchadẽ. 
Welche aber dick ſeind / vnd auff dem augäpfs 
felliegen / die bleiben / vnd ſein ſchier unmügs 
lichsu heilen / aber doch su befferen/ vn diß viel 
ehe inn Rindern vnd jungen / denn erwalhfes 
nen, Wiewöles alles hart on hand artzney abs 
gehet / doch ſo ſeind völgendefluck/ vnnd ſon⸗ 
deruch wo die weiſſin gartift/sugebrauden. 
Erſtlich / ſol man offswaflerbaden / oder zũ 
wenigſten die augen ſo lang auff warme waſ⸗ 
ſer dempffen / bis das angeſicht gantz rot vnd 
ſchwitzend wird. Wo aus dieſem etwas augen 
roͤte oder ſchmertz keme / mag mã es etliche tag 
vnterlaſſen / hernach wider anfahe, Du mogſt 
auch waſſer brauchẽ / darin Bappelẽ / Eybiſch 
Dab erſtro/ Gerſten / Habern /vndfonderlicy 
Foenum græcum geſotten ſey / denn es iſt ein 
erfaren vnd bewert ſtuck. Nach dieſem beroen 
iſt volgends puluer einzuſtrewen. Nim Sarco 
colla / weiffen.zucter / Moͤrſchaum / jedens 
gleich / erre ibs i Heinften. Zte/nimfif&beiny 
Klein gepüluert/ machs mit frawen inilhan; 
Am ſchwalbenkot / honig / ſo viel not iſt ds 
weich zu machẽ / ertreibs mů fenchel oder ſtein⸗ 
brechwaſſer. Das aber dieſe artzney gefahrlich 
ſey / weiſet die bekandte Hyſtori Chobie aus, 
Innſonderheit (ol man die augen offt mit yy 
frawen mild / die erſt vonder bruſt komt / be⸗ 
feuchten / kan man die nit haben / ſo brauch ein 
wafler/ darin bappelen vñ eybiſchkraut geſot⸗ 
ten ſeye. Auff diß magſt du das Siefde Thure 
ein thun / daß bereit wie folget. BE 
Nim Ammoniacum,Sarcocollajedeneiiz. 
&/ weprauds./faffranı.p/erfioßsueimzar 
ten ſtaub / vnd machs mir ſchleim von Feenum 
ræcum zu geltlein oder kuͤgelein / brauchs mit 
frawen millich / diß reiniget mit anziehen. So 
ziglet ein anders Siefde plumbo fleiſch wo Het 
ne geſchwaͤrlen vnd flecken ſeind / dz wird alſo 
gemacht. Nim gebrantes bley/ ipgat 
bereite Tutia / gebrant kupffer / Bumi/ Dra⸗ 
gãt jedens i,lor/ Opiũ iz Ga. machs gaͤtz zart 
vnd formens mit regenwaſſer. Es taugt zu 
allenfhaden Sangen/ledigt vnd reinigt das 
eyter · Wanndasmitröfenwaffer wird ange⸗ 
miſcht / hindert es der augen herfůr boltzen vñ 
ſchieimlen / ſonderlich auff dem augenſtern. 
Item / nim filbergletgang Hein geriben/ 
kummel / lorber / galgant / Imber / holwurtz/ 
negelen / muſcatnus jedens i. / als klein ges 
ſtoſſen / daran gieſſe maß maluaſier / oder an 
dern ſtarcken wein / rüre es offt vmb / nach z. oð 
*. tagen / ſeihe das in ein ander glas / vnd bes 
halts wol vermacht / dißiftgutfür alle flecken 
ð augen / alſo zun bein brüchen / vnd zeucht die 
gi waundẽ 
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— wunden on hefften zuſamen Nim dz erſt waſ⸗ 
ſer / ſo von gebrantem honig tropfnet vnt⸗ 
zucker Candi lot / treufs altag⸗ mal in die au 
gen. Der zucker Candt iſt zu allen augen ge⸗ 
breden/auh dem geſicht gut Roßmarinweſ⸗ 
ſer vnter erden gemacht / ſol treflich gut zu ſol⸗ 
chen augenflecken ſein / dz bereiten erliche alfo/ 
‚$ülleeinglasmitroßmarindlume/ vermachs 

mit wachs / vnd grabs in hundstagen vnge⸗ 
fahr ſchuchs lieff vnter erden Io tag lang/ ſo 
gibtes wafler. 2 


Wann die dlecken new ſeind. 
An augenwaf⸗ 


ſer brauchen. Zum erſten (wie mehr⸗ 
mals gemelt) oft frawẽmilch eintreuf⸗ 
F fen: Nachmals zart geriben fiſchbein 
in das aug blaſen Zum andern Nim klapper⸗ 
roſenſafft/ Tauſentgůldẽ krautſafft „die beide 
wolgefallen ſeien vnd gleich vermiſcht jedens 
avnzz/ honig vntz · Zum dritten / nim dürr vñ 
klein geſtoſſen (hwalbenforulor /honig was 
otift/einteigleinsumarhen/dae las trucknẽ. 
on diefemnimis., Ackerwurgz oder augẽ⸗ 
srofkwafferz.0ng/ vermifhe, Es ſol wunder⸗ 
barfein /aber(wienewlihgemelt) vnſtcher. 
Sum vierten/nim Moͤrſchaum 2.9/ Zuchern, 
B * / mach ein zart puluer / vnd las inn die augen 
einwenigblafen. Seind aber die flecken alt/ 
ſollen ſie offt mit frawenmilch / oder waſſer da 
he: Haber⸗ 
rogel 
nůtzet volgends / Nim friſche eyerſchalen / brẽ⸗ 
——— wenig / der grünen Edechſen kot/ 
Morfhaum/Sarcocolla die etlich tag in ſchel⸗ 
krautwaſſer eingebaiſſet ſeye / geroaſchen Blei⸗ 
weis jedẽs ic / bereite Tutia vagapenũ, Gal 
banum jedens 5 %/ Fiſchbein / Imber jedens 
3.3/ Öeyergallen2.3/ftos was zuſtoſſen iſt / vñ 
vermiſchs mit ſchelkrautwaſſer. J 
Sieher gehort auch ne och gemeltes Roß⸗ 
marin waſſer vnter erden gemacht. Zum vier⸗ 
ten / nim gruͤnſpon i. ge/Weirauche / Kupf⸗ 
ferwaſſer #9/ Moͤrſchaũ / Scheltraut / Raus 
ten / Roſen / Roßmarinjedensz.lor/ die letzte 
a ſtuck ſtede woi / biß vngefahr vntz bleiben / 
mit der brüe mach die andere puluer an / vnnd 
laß trucknen/ ſtos wider / vnd formens aber / 
das thu vier mal / letzlich mach ein zart puluer 
daraus / vnd brauchs auff die fleckẽ / diß ſterckt 
das geſicht / tilcket die weiſſe maſen on (hmers 
tzen aus. Wo aber die flecken oder feelen / dick 
oder veraltet werden / das dieſer ding keins 
entſprüſſe / ſo iſt das legte mittel / ſolche mit der 
Nadelweck zunemen / das den Bandarsten 
zuſtehet.· 


ottenift/erweidtwerden. Nachmals 


Der eiſte theil diß 
Augen Flecken. 


Von der Fiſtel in Augen / 
ecken. 8:j. 
ze ſeind viel Artzt/ welche dieſe Fi⸗ 
E fiel vnter andern geſchweren beſchrei⸗ 

ben / an welchs ort / nemlich / den fuͤnff⸗ 

ten teil / wie jr art / vnnd was das für ein 
Geſchwere ſey zu verzeichnẽ aufſchieben wols 
len / hie allein von dieſer ſchreiben / ſo in augen 
sechen entſtehet. Vrſach derfelbigenfeindarge 
feuchtigkeiten / mehrteils kalte / die ſich eine lan 
ge wel an diß ort ſetzen / faulen / vnd letzlich er⸗ 
ſchweren · Zeichen ſeind geſchwulſten diß orts/ 
wo man das truckt iſts mit ſchmertzen / et was 
rot / gibt grun eyter oder feuchtin / vñ gefthiche 
offt / das es die Naſen vnnd augenglieder an⸗ 
greiffet vnd verletzet. Nũ zuuor vnd man die⸗ 
fe Fiſtel mit artzney oder brand angreiffe/ iſt 
ordnung des lebens zuhalten / vnnd den Leib 
zu purgleren. Da ſol man ſich vor allen feiſten 
vaſt vberfichrihendefpeifen millih/Zemüg/ 
feuchten früchten / Zwifel / Knobloch Senff/ 
vnd allem was faſt geſaltzen iſt / enthaiten. Al⸗ 
ſo auch was nit auffrichender hitz / des Haubt 


moͤchte erfullen / alegewürs/baldanffdasee 


ſen ſchlaffen / ſtarcke vdung. Zum purgieren 


taugend die Pil:deHieracompofittan. gig . 


oder / daraus gemacht / mit Syrup de calar 
myntha· Wil man linderungen brauchen / nim 


gedachtes Sprupsıung/ OxymelcompofiaD 
alor/wafferdstin Macisgefortenfeyez.ung) ,/ 


beforgfiuhigder Leber / nim etwas külendes 
darzu / Ale wegwert waſſer / vnd dergleichen 
Die trüncklein mag man 4instagenallwege 
morgensbraucen: Were in dieſer zeit derfcib 
verſtopfft / fo iftähneg vber den andern tag/ 
oder alle Abend vor. demeffen 1. Pillule Ale 
phangine/ oder gewaſchnem Aloezunemen. 


Nach genomnem trünckiein / feindvolgende 


Pillule ʒu brauchen / de Sarcocollagij/’Cochtz 
arım 91/mahmit Roſen larwerg 7. Dillulen. 
Nach diefemfolman alle morgenz. mal vol⸗ 
gends augenwaffer brauchen/ darauff das 


Pflaſter vber das augeneckſchlahen · Nim be⸗ 


reites Spießglas / Wäiraubjedens:9/bereis 


vo 








teSarcocollaıgyLycium/Srackeblut/ Brent -° 


Helffantbein / geröften Oragant / bereiten 
Eyſen flůg jedens drey ꝙ / Rauten / Macht⸗ 
ſchatten vnnd ſchelkraut waſſer jedens n ung/ 
die las trucknen / biß es zu eim taiglein vird ' 
formen: Wann du es brauchen wült/ erlasiın, 
gedachten waſſern / vnd thu2. in 3. tropffen in 
das aug. 
Zum Pflaſter nim Mumia / Bolarmen 
Hlehen ſafft / Weirauch / Hippocyſis Ma⸗ 
Rirjedensz.gp/ Eichelenhiuſen / Cppreßnus⸗ 
Galles ſo geſtochen iſt / Hauſenblattern / Ora 
ganı/ Gummi jedensa. vntz / Kanfenblange 


F 


"N 


buchs / von Augen. 
Augen fiſtel. 


B lpsinftareem rotem eſſig / vermiſch die an⸗ 
@ dr ſtuck dar zu / vnd madein keiff pflaſter. 

Weo man nach dieſem ſihet / das die Augen⸗ 
eck dieſſend / vnd ſo man ſie truckt / eirer gebeu/ 
ſoiſt es ein gewiſſe Fiſtel / vnnd der brand das 
beftemittel, Sonſt iſt es gang mißlich / alſo dz 
Raſis ſchreibt / er hab erſt ein Artzney erfunde/ 
weiches die Fiſtel der geſtalt etliche monat auff 
halte / das man vermeinen moͤchte /fie were 
gang vertrieben / die bereite man alſo. Nim 
Aloe/ Weyrauch / sarcocolla / Srackenblut / 
Margrandenbiüe / Spießglas/ Alon jedes 
gleich/ Grienſpon / den vierdẽ teil eins ſtucks/ 
mach ein puluer daraus / Wannestlünvon 
noͤten iſt truck die Siftelfo lang ſie eiter gibt / 
legeden Zrancken aufföiefeiten / da die Fiſtel 
nicht iſt / vetmiſch dispulugr ein wenig mit 
frawenmilch / vnd treuffe ein tropffen darein/ 
vber ein gute weil ein andern / vnnd alſo vier 
mal / laß jn drey ſtund alſo ligen / dis treib ein 
wochen aneinander / vnnd hab ſondern vleis / 
das die Fiſtel allwegen wol ausgedruckt wer⸗ 
de / vnd kein eiter mehr gebe. 

Nun / ob wol (wiegefage) dieſer ſchad faſt 
mißlich zu heilen iſt / ſo werden doch vnter an⸗ 
dren mittlen / die Raute wunderbarlich darzů 
gelobt / wann mit dieſem ſafft vnd Granaten 
wein ein tuch genetzt vbergeſchlagen wird. So 
erfordert auch die — das geſchwere ſo weit zu 
B offnen/.bißmanauffdengrundedeffelbigen 

fehenmag/ das geſchicht mit emmemimäilidie 
yon dürrer Entianwurg/ older (bdwam/od 
Eyſen. Zum andern /fomus das auffbolgend 
fleiſch fo im grunde ligt / vnd ein wurg der Fi⸗ 
ſtel iſt / getoͤdtet werden / das geſchicht mit bren 
nen oder Etzen / welche Szung man alſo mach⸗ 
en mag· Nim roten Hütrauch / Zupffer⸗ 
wafler/grüne Keferlen / daruon die Röpfkin 
vndflügelgethan ſeind / lebendigẽ kalck Sale 
miac/Alon/ jedens i.)/ machs zů puluer / vnd 


mit eins knaben harn ein wol vermiſchts taig 


lein / das laß trucknen / dauon lege alle morgen 
kin wenig in die Fiſtel / hernach reinige ſie Ou 
magſts auch volgends das gůt i brauhen 
Yıim Imberz p/ Grienfpon:g/ftos klein/ 
pnd ſiede es inı.lorefsig/ bis es diek werde/ 
heſtreich Keinwarfeßlein/ oder was du in den 
legſt / darmit. Item / nim friſche Raus 
ten / Agrimon / ſchelkraut / jedens @/erfioß/ 
vndſiede ſie in sungbrant wein oder Rauten⸗ 
waſſer / big auff hald / darus thnalle tagswep 
Oder drey tröpflinin die Siftel. Zum dritten/ 
Piftfiezareinigen / das gefbicht mit Ypdros 
melaus rauten waſſer / vnndrofenhonigge- 
watht / oder herbem wein / darin Roſen gefors 
ten ſeiend. Zum vierden iſt fieiſch zu ziglen / 
nim Aloe/MDepraud/.Sarcocolla,infen 
wafler geweicht / Rofensle,jedens & lor/ 
wachs ſo viel not iſt / ein ſalb zu machen / mann 
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6 
mag auch niglich lot Yeihelwurtz darzu ſetzẽ. 
So wird auch fehr krefftig gelobt/ Agrim o⸗ 
niapndrautenbletterjederıcp/ in einer kleinẽ 
maß wein / auff halb geſottẽ / ausgedruckt / vi 
alle tag / ve ie oben ſtat / gebraucht. 

Wo eim Muggen vnd derglei⸗ 
chen vor den augen vmb 
chwermen. $ 12 i 
Jeſer gebrechen kompt auch aus 
Phlegmasifcher oder Melancholiſcher 
feuchin / ſo vom hirn in die augk fleuſ⸗ 
ſet / die nernen des geſichts verſtopffet 
mehr oder minder / nad dem der flus zech/ 
dick / hart / flüſſig/ iel oder wenig iſt. Die artzt 
nennen jn Cataradtam als ein fallend woſſet 
Enftehet entweder aus vngeſchickligheie deß 
magens / oder eignen gebrechen des Auges. . 
v5 dei aus dem magen iſt ſich keiner groſſen 
gefahr zu beſorgen / deñ ſo bald die vrſach wird 
abgelegt/ vergehet auch was daraus folget. 
vor dein ändern aber iſt ſih hart zuforchen/ 
vnd zeitlich / weil dem noch rat zuſchaffen ift/ 
darzu zu thun / denn wo es voraltet / gibt es 
feelen und ſtarn / die durch kein ander mirtel/ ‘ 
dann dem eifen/ wo anderſt auch dasſelbige 
erfprenffer/ mögen gewendetwerden. Das 
ſo aus dem magen fomt/ macht ſolchs vmb⸗ 
wiſpeln vor baidenaugen erſcheinen / mehr 
wann der magen norhjmverdewen / Dann D 
nößterift. Wann auch ſolche einbildungen 
Frl es iſt nicht / das einem ſolchen vorm ge⸗ 
ch vm̃farcd) zween monar od lenger geroe⸗ 
ret / vñ kein verenderũg im augapffel oder ar⸗ 
tes anzeigẽ / erſcheinet / ſo iſts fur gewiß zu vr⸗ 
teilen/das der gebrech aus dẽ magen ſey Lim 
ſolchen krancken verſchaff fein ordnung zu le⸗ 
ben/purgierejn mit Pillule Cochie, 
Sftaber dig fdwermenallein vor eind aug / 
vnd vnableßlich / mag man wol vrteilẽ / die prz 
(ad) Fome vom walfer/foin augen verſhloſſen 
iſt / ſonderlich wo nichts tunckels in augen ge⸗ 
fehen wird/wo mã aber dergleich darin fpürt/ 
Riftfihon Fein zweinelda. Eim folbegebreh- 
ensubegegnen/iftnihtsfürtreglichere/ dañ 
mirgoterordnungdeslebens anzufahen. Da 
iſt das erſt / das der gantz leib/ fenderlibdas - 
haupt tag vnd nacht wolbedeckt / vñ warm ge⸗ 
halten werde, Alle feuchte luffte und wonunge 
feind zu ſchewen / nicht viel in waſſer fonders 
lich die vom wind bewegt werden / zuſehen / 
nüchtern das haubt offt ſtrelen vndreibenlafs 


‚den? vor dem abendmal volgends fußmaffer 
‚warm brauchen. Nim lorberblester/Salnien/ 


Betonien / Stebas/ Bolai/ Wolgemut / 
vnd dergleichen (Epfich vnd Dillenaufgenos 
men) Item / laß dich offt mir warmen tůchern 
vom nack an / biß zu end der ſchultern abwartz 

$ #ij‘ ſtreichen. 
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Der erſte theil diß 


Muggen vnd dergleich vor den augen. 


ſtreichen Nach dem eſſen / ſo man ſich vor ſtar⸗ 
cker bewegung / auch (wo das ſein kan) drey 
ſtund vor ſchreiben verhüten / Alle harte vnda 
wige ſpeiſen meiden / waß wermet brauchen 
‚Don dieſem etwas in fonderheit anzu zeigẽ 

ſo taugt zimlich wolgeſaltzen vnerhabenbror/ 
da fenchelſamen oder puluer darin gebachen 
iſt. Von fleiſch iſt dienſtlich von ſaugenden Fels 
bern/Zungen Ham̃eln / Rehboͤcklin Kuͤglin / 
Haſen. vom geflügel / Hůner/ Hennen Ca⸗ 
nen / junge Tauben / fuͤrnemlich der wilden / 

ie ein ſondere eigenſchafft haben das hirn zu 
Breffiigen/ Rebhun/Safanen/ Amflen/ Kra⸗ 
metuogel/ Troſtle. Moͤrfiſch find gefünder 

“denn andere/ Andere laſſet man zu maͤſſig ge⸗ 
noffen/gebraten am beſten mit Pfeffer/ Im⸗ 
ber/ Fenchel / Enis / Deterling / Eyſenkraut/ 
Augentroſt oder Rauten beraitet. Eyer wie 
men wil on gebachen. Zucker / honig / Agreſt / 
Lemon vnd Citron ſafft / Kreuter warmer na⸗ 
tur / Saluien / Garten vnd Ackermůntz Bo⸗ 
lai / Iſpen künlen. Ruͤben vnd ſteckrübẽ ſeind 
vaſt nůglich /fonderlihjrfamen vberzuckert/ 
die alle das geſicht faſt Freffiigen/Alfo roterus 
benpnd Raponzelen / Vnder dẽ früchten wer⸗ 
Ense friſche feigen / mandel/geröfte 
bafelnuß/pifcktien/gebratnefeften/ weinber- 
lein/ důrre traubẽ / baumoͤhle/ nůßoͤle / vnd ſuͤß 
mandelole. Specerey —— 
B Balganı/ Yiegelen/ Muſcatnuß / Macis/ 
Imber/ Zimberinden/Baris/Paradeieholg/ 
ZKummel /friſcher Femhel / Augentroſtkraut / 
auff die Foftgeltrewer/ Oder nim; lot augen⸗ 
troſt / Macis lot vermiſchs vnd nims vor dẽ 
eſſen i. 3/dañ von dieſem iſt erfarẽ / das es vie⸗ 
len denen das geſicht hart geſchwecht ward/ 
trefflich bat geholffen. Rautenfamen iſt auch 
gut. Eim ſolchen taugt auch in ſonderheit der 
Peonien Zuder/ vnd was von dieſem Fraut/ 
ſamẽ / wurgen/wafler bereitet wird. Es feind 
auch Thiriac vnd Mitchridat wunderbarlicyer 
eigenſchafften / die Nebel und eingebildeten 
Muggen / dauon wir handlen / zuuertreiben / 
wie auch mehr andre mangelzubefferen. A⸗ 


nenzoar ſchreibt / das dieſer ſo mir gedachter 


oataracta beladen / vnd einem eſelſtreng inn 
‚die augen ſeche / den fluß mit ſtelle / wo dem als 
‚10 /4f es ein rechtes Wunderwerck der natur. 
Nann mag auch volgendes Triet als bewert 
brauchen / wie denn vielen mit geholffen iſt. 
Nim augenttdſt / mu feinen biumen inge⸗ 
ſamlet / klein geftoffen/ / Macis jedes 3.lor/ 
en iz. lot / Zucker 9. lot/ mach ein 
riet / Es iſt auch faſt gur/wo der Franckdiean 
gen offt vber den dampfeines heiſſen waſſers 
halten / darin ſchelkraut / Fenchel vnd Augen⸗ 
troſt geſotten ſeye. Aber dergleichen artneyen 
werden mehr hernach volgen. en 


ckert /innallweg vermeiden, 


"Was einfolcher Kranker 
meidenfol. ». 
Vrnemlich folfich ein folcher kran 
cker vor allem / ſo groffe zerriutung vnd 
bewegung im haubt macht / verhůten/ 
als zorn / toben / trawren / geſtanck / vnd 
noch meht von vnzimlichen wachen / weil dis 
die natůrliche hitz zu hart ſchwechet vnd truck⸗ 
net. Sich auch Aderlaſſens vnd koͤpffens ent⸗ 
halten So vielaber die Speifenbetriffe/fo 
ſeind jm ſchaͤdlich / matte waſſer / ſrefiſch / ſampt 
denen die in murigen waſſern gefangen wer⸗ 
den / gefotten mehr dann andere / ſuͤnderlich 
offt genoſſen / Krebs Aale / Schleyen / ſeind 
gar zu vnterlaſſen. Alſo millich / vnd was dar⸗ 
non gekocht wird / ale Keß/ er ſey denn ein 
halbjaralt/ vnd zimlich wolgefalgen. Eſſig iſt 
nicht offt zu nützen / aber in euſſerlichen angen 
artzneyen / wie auch Margranden ſafft taugẽ⸗ 
lich / Alle kreuter feuchter vnd kalter natur / els 
Endiuien / Mangoli / Spinet / Bortzeb / Lat⸗ 
rich / Cucumer / Koͤrbs / ſunderlich Röle)der 
das geſicht vertunckelt / ſeind abzuſtellen. Vn⸗ 
ter den wurgen werden verboten / Knobloch/ 


"Zwifel/ Aſchlag / Rettich. A alles Zumůß / 


on rott Erbß / Reiß / Weitzen / Gerſten. Inn 


früten/ welibetalsfeind nd üiB/ A Apfe 


fel / Kirſchen / Muſcaelbirnlein / oder gar wes 


nigeffen. Pignole ſte feienroheodervbersusD 
ürnemlic ſoll 
er ſich auch vor allen ſolchen ſachen verwaren / 
ſo den huſten vnd das niefen hewegen. Zu 
feinem tranckiſt klarer wolgeſchmacher Wein 
zuerwelen / zimlich ſtarck / doch wenig getrun⸗ 
cken / wo aber eins nit wein trünck oder hette/ 
der mag vom October biß zu halbem Mergẽ 
volgens brauchẽ / Nim eiſenkraut oder deſſen 
ſamen / ſchelkraut / rauten / augentroſt jedes 
lot / dz flede ongefehr in zo groſſen maſſẽ klare 
waſſer / biß der di itte teil verzert wird / ſeihe es 
nit/chudarzubey7.maffenfanberhonig.flede 
das abermals ongefehr / bis der dritte teil per⸗ 
zert iſt mit ſtetẽ verfeumẽ / als deñſeihe es durch 
ein dick tuch / behalte wolbedeckt in eim vera 
glaßtẽ geſchir / begerte es ð kranck / ſo mag mã 
jm den zten od sten teil wein der gemelten art 
darunter mifchen. Don dieſem tranck iſt groſſe 
erfarung gefehen /auch bey wolbetagten leu⸗ 
ten / die ũckels gſicht bekamẽ / dievölliglihws _ 
3 zu recht gebracht warde, Alſo wird auch das 
Bydromel / dz ift/honig waſſer on andern zu⸗ 
ſatz darzu gelobt / Vnd magjederdashonigin 
obſtandem mindern oder mehrẽ / wie ſeiner na 
tur angenem iſt. 

So viel dz purgieren betrifft / welchs dann 
hoch von noͤthen ift /fol man ſich nach derzeit 
deß Jars / anderſt im Winter dann Sums 
mer/anderftim früling/ denn herbfthalse/ de 


5 


hie sn lang wird zuſchreiben / wollends den 
artzten befelhen. Gemeiniglich aber werden 
Pällnle Cochie,de Sarcocolla,Sinequibus,de 
Hiera Compofita,Lucis: ausden Latwergen 
Benedicta Laxatiua, Hierapicra vñ Hieralos 
godiongebraudr.. Ciſtieren mit gemeinen 


Zreutern / vndi. vntz Hiera vermiſcht. Weiter 


H wirdt befolhen im Winter alle morgens. 
ſtund vor tiſch ein wurg eingemahr Imber zu 
eſſen. Alſo von ſtund nach dem morgen oder 
abendmal ein gros zelsle volgende Confects, 
Nim Spec:de xilo ale3.cp/ Spec:Diacnamos 
mir cp, weiſſen Zucker 4.ong denfledemit fen 
chelwaſſer undgieffezeitlensimlihgros. 


So aber der Bleng herbey Fomt foleinfols 
cher im anfang des Mergens acht tag nad< 
einander volgends trancks 4.ont; /alwegen4 
fund vor effen am morgen trinchen, Ylim 
Imber /weiffen Pfeffer/ Calmes jedeseing/ 
Jugentroftblomen / Macis / Balfamholg/ 
jedes $.lor / gefeuberte Hermodactilian der 
sal3.Zerftos / vnd ſiede Das vngefahrinnig. 
mas wafler der groffen biß zwey theil einſte⸗ 
den. Zumandern/Ylim Fenchelſafft gemei⸗ 
ne Laugen die nicht zu ſcharff ſeye je des zwey 
pn / bereite Tutiã mit eines Fnabtharniz.cp/ 
das ſtelle zum wenigfien swangig tag andie 

B Sonnen / vnd brauche wie Bernad gefägt 
wirdt · Dis erſcheuſſet wo anders nicthelffen. 
wolte. Oder nim Rofenfaffen.g/ gemeine 
laugen / Augentroſtwaſſer / jedesi,vng/ henz 
cke es (wie geſagthan die ſoñen / mie diefe befen 
chte augen diealle tag morgens Ion abendte/ 
3woftund vortifh. Brauch and den Rofenz 
— beftreih die Stirnen vnd Schläfs 

e 


Dordemabendtmalfoler den ganten Frů⸗ 


lingeinftundoder2.bis 5. lot lcherman effen. 
Sum viertennim Balles/ Mafiy / gefiglete 
„erden / Schlebenfafft jedes 1.g / Sandaraca 
"ong/ Rofenfafft ſo vielnothiftd&s zuermeiz 
"hen / reibs alles vaft wolinn einem Miörfer 
urch einander das ca zimlich dick werd / mit 
iefem falbe dich almegen vberdedritten tag/ 


wann du zuberhgehen wilft vmb die Stirne. 


vnd (hläfe/mirzartem reiben, ö 
Zum fünfftennim Macis / Angentroſt / je⸗ 
desig.cp/Paradeishols/ 3.19 / Senchel/ Rür 
Mel Ammej ſamen ſedes 5.p/ Augſtein zwey 
3/dis ſtede inn einer mas Sendelwafferauff 
YRD/ daruon nim vier ung wart / vermilche 
Mir Zucker deins gefallens daruon trinck drey 
= vier mal inn der wochen drep fEund vor 
fen. 


Im Sominer ift vo Igenns subrauchen/ 
€ morgen oder zum wenigften vber den 
andern tag / ſol er ein Förnlin Maſtix oder Cu⸗ 


buchs von Augen, 
Mucken vnd dergleichen vor den Augen 


bebe erkewen / den erweichten ſchleim auß⸗ 
ſpürtzen vñ keins wege hinab ſchlinden · Item⸗ 
Nim Fenchel / Scheifraut / Kanten / Rofen 
fafftjedesz vntz / Zuckercandi / weiſſen Zuc⸗ 
ker jedes s. vntz / Zucker penidi vier vntz / Fen⸗ 
chelſamen / Süsholg/ Deielen/ Roſen/ Au⸗ 
gentroſt jedes m. vntz / Piſcatien drey ꝙ/ diese 
tag inn Augentroſtwaſſer geweiht vnd ges 
trůcknet ſeyend / zerhacks alles klein / oder ſtos 
zu puluer / die Zucker magſt honigdick ſieden / 
vnd ein Latwerge machen / vnd alle morgen 
beyuloenemen, Zum andern / Nim Eyfens 
krautſafft zwey ung / Roſenſafft vntz / Fen⸗ 
chelwaſſer darin zuuor ſůoholg geſotẽ feye:. 
vnz / Bedrgallen.gp/ vermiſcha⸗ ſche ee r 
tag an die Sonnen, Dis Augenwaſſer fol 
man ein oder zwey mal vor eſſens morgẽs vñ 
abendte in die augen thun / oder zum wenig⸗ 
ſten —— es iſt vaſt taugenlich 
vnd ſicher. #2 R 

Im anbrechen des Herbſts / vnd nach dem 
man purgiert iſt / ſol man zu zeiten Calmes/ 
dann Moſcatnus / etwa ein wenig Balgant/ 
oder ſo viel Lerchenſchwam / als ein Bonen 
kewen / vnd den ſchleim (wie geſagt) anefpürz 
tzen:alſo die Latwergen ſamt ſalben der Sur⸗ 
nen brauchen. B J 
Haupipflaſter. Kim fanbern Landanum 
ulot/weis Bars lot / Schelkraut / Paradeis⸗ 
holg je des nn / Negelen 5.9/diesweperfiezer 
las inn ſcharffem Eſſig/ verm ſh⸗ nachmals 
mit ſtarckem wein / vnd las ſam dem kraut 
dickſſeden / thu dgegewürgdereinvnd mach 
vi Pflaſter / — auffeinKeder/ ee 
mit rotem Zendel darauff geſteppet / ſo gros 
das ee biß auff die obrn vñ to Beide 
gehe. Das wermer / trücknermittelmäffig/ 
krefftiget auch das Hyrn. Alfofolerauc vol 
gends puluer auff das Haupiſtrewen / Yin 
Paradeieholg/Augensroft/ Rünlen/Zfpen/ 
Stechas jedes1,9/Mecisiz.lot/ Deielenig. 
y / ſtos jedes für ſich ſelbſt vnd vermiſchs. Mit 
dieſem beſprenge das haupt alwegen 2.ftund 
nach dem abendemalauf miztel der Zirnfhal 
aswerdfingerbreit/micı Ifehwer/aberinz. 
oreratagenein maldashilffegröflih. Oder 
nim volgends puluer / Paradeisholg/ Nege⸗ 
len/Baris jedes $.9/ Ambra / Augentroß/ 
Sendel/Schelfrautblomen/Rofen/jedes».3/ 
Macis i./mach ein zart puluer/ brauchs wie 
dz vorder. Ylimabernuns. 6 hweranfein 
mal / vnd wann du eins wilt auff ſehen / ſtebe 
das ander ſauber mit einer bürſten ab. 
¶ Item / wickle geſtoſſen Maferon in ein zart 
ſeidin tüchlin / vnd rieche offt daran Seraude 
aud die hauben oder hut dam it du das Zaupe 
bedeckeſt / offt mit Paradeis holg auff ein giut 
gelegt. 

Man 


Kap 7. 69 


G 


ä 


70 Cap.7⸗ 
Man mag auch zu zeiten trucknende haupt 
laugen brauchen / derẽ mehrerley im Regiſter 
angezeigt ſind. Es befelhen auch berhumbte 
A te alie monat vierthalb lot der Latwergen 
Hlera picrain Fenchelc ſer zertriben einzu⸗ 
nemmen / vnd fein ei en ab ſo vielhaben/ 
dann fie ift gang ring. "Damit mann etwa 
die ſachen abwedſle / mag man alle wochen an 
War anderer ſtück iz bißinn2 3 / gepuluert 
Centaurfrautinn Senchelwaffer trincken vnd 
o ſtund darauff faſten. 
Mit denen ſachen ſo einzutreffen find / iſt 
behuͤtſam vmb zugehen vnd die nicht leichtlich / 


Pnder inn der no vnd wann der leib wolges 


iz} 


reiniget iſt brauchen. Onterdenfelbigen werz 
den volgende gelobt / welche auch der gering⸗ 
ftenfind. Nim wolgeſeuberten Fenchelſafft 
wong/lasein cp Steinſaltz darin erſchieiffen. 
Saruonthu drepoder viermaldes tagesein 
wohin ein. Oder/ Nim von Fenchelſafft das 
trüb ſo ſich zu boden geſetzt har vnd dürr wor⸗ 
den iſt i / zerreib den inn ı vntz Augentroſt⸗ 
waſſer / brauchs wie oben. Es taugen alle 
Gallen der raubnoögel / alſo von Safanen/Reb 
Pi vnd dergleichen / die ſchon nichr fleiſch eſ⸗ 
ſen. Es wird auch volgends rings vnd ſich⸗ 
ers augenwaſſer gelobt. Nim Hechtgallen 
Flot / Steinfals las aneinander erſchleif⸗ 
fen. Desgleich volgends / Nim ein friſche le⸗ 
ber von eim geſunden Bock / waſches ſauber / 
durch ſtich die offt vnd fülle die ſelbi ge mit lan⸗ 
gem Pfeffer/ Fenchel und Augentroſtpuluer 
ſedes gleich ſtecks an ein fpie/ vnd las bey ſanf 
tem fewer volko menlich braten. Empfahe den 
ſafft ſo gr treufft in ein faubers gefchire/ 
brauchs wie andere angenwoaffer. 

Nim Fenchelkrautſafft zũ ende des Aprillen/ 
verbind jhn wol in eim glas / vnd ſtelle den i⸗ 
tag an die Sonnen damit er wol gefalle vnd 
ettlicher mas eintruckne / nachmals gieſſe das 
oberſt vnd zarteſt herab / vnd mifhealwegen 


zu ſechs vntzen ein vntz klein geftoffen Para⸗ 


deisholtz / las aber iz tag an der Sonnen / dar⸗ 
nach ſeyhe es durch ein tuh und brauchs wie 
offt geſagt. So ſol nach gefhribens bewert 
fein. Nim Schwalbenkoͤpflen brenne die zu 
aſchen in einem verdeckten hafen / dieſer nim 
&lot/geleutere Honigz ung / Senchelfafftein 
vntz / permiſchs in eimfaubern glas / vermachs 
wolfiedeesin waſſer auff halb/ brauchs mor⸗ 
gens frů / alfovor demabendemal / vnd ſo 
man wil ſchlaffen gehen alwegen ein tröpflin. 
Brenne Fenchelſamenſtauden zu Aſchen / gieſ 
fe ein Lauge darüber waſche die Augen und 
Augbraweniftvaftdienftlid. 
Alp aucheinsjegliheneigner Harn / oder 
eins jungen Knabens. 
Weilnunzudiefemgebredenmanderley 


Der erſte theil diß 
Mucken vnd dergleichen vor den Augem 


mittel beſchriben ſind / mag jeglicher was jhm 


angenem iſt erwelhẽ / vnd v man ſicht dases .. 


recht thut / darbepbleyben.Dannfovielfalti 
werden nicht darum beſchrieben / das man ſie 
alle brauche / ſonder diewalhab/ vnd von den 
ſtücken ſo zur hand ſind bereiten moͤge. 


Von fellen der Augen: 
53. 


S wird.am anfang vorſtands ð 
E— aus veralteter Cataracta 

gern felle / vnd Starn werden / welches 

das geſicht verhalten. Daruon ſetund 
zu ſchreiben iſt. Dieſer werden fürnem ich 
sweperley von den Artzeten angez eigt / als ro⸗ 
te vnd weiſſe. Das Rot nennen die Arabier 
Sebel/das entſtehet aus vberflüffigem Blue 


in augen aderlen / welches ſich nachmals an al⸗ 


le oͤrter austheilet / biß es gleich als ein rotes 
vbergeſpannets tůch in wirdt / darmit jucken 
vnd beiſſen entſtehet. Sie Krancken fönnen 
keinerleyliecht / w eder die Soñen / kertzen noch 
fewers wolerleiden / es ſchwecht vnd ſchadet 
jrem geſicht Es wird auch dieſer mangel mehr 


mals von Eitern ererbet / befleckt aber andee 


nis. Iſt ſchwer vnd langfam zu artzneien / wo 


mannirdiehandargnepbraudt. In dieſem 


iſt nun das fürnembft ein ordenlichs Leben zu 
fuͤren / zu brauchen was nutz / meiden wz ſchad 
iſt / daruon hie vornẽ im iꝛ C gnugſam geſchei⸗ 
ben / vnd hie her auch taugenſich iſt Zum pur⸗ 
gieren taugen die Pill, Cochie / oð dergleicht 
Sefgleihdice Hauptader ſchlahen Zum beiſ⸗ 


D 


fen pn jucken / die augen offt mit Lawem Ro⸗ 


fen/ Saurampher/ oderkiunnenwafferdar3 
in Bappelen geſotten feyend waſchen. Oder 
bereitdis Puluer / Nim friſche Eyerſchalen / die 
erſt von Hennen komen / baiſſe die neun tage 

in Eſſig/ ſtede ſie nachmals darin ein zimli 
erwallen / trucknens am ſchatten / ſtos vnd 
reibs zart ab / Das brauch offt inn die Augen. 
etliche vermiſchen zu dieſem bereite Sarcocol 
la’ Moeparic/ Imber / Gum̃i / jedes ein drirs 
theil ſo vielale der Eyerfhalenfein/ vnd mas 
chens mit Augentroftwaffersu einemangens 
waffer. Man mags auch Heingeribenalscin 
Puluerbrangen. i ke 
Item / Nim Blepweis das smalin Roſen⸗ 
waffer gewafhen feyeı q/ gebrandt Kupffer⸗ 
Gummi / Dragant / bereite Sarcocolla Biber 
eil / Alorpatic / Weyrauch / Opium / bereite 
erlen / Campher jedes z⸗ das mach an mit 
——— ſalb die hende mit bitier Mã⸗ 
deloͤle / forme kůgle oder zeltie ſchwer· Dar 
von zerlas eins wann du ſie brauchen wilt in 
Fenchelwaſſer / treffs in die augẽ. Das reiniget 
ſie / zer⸗ 





buchs Augen. 
Augenfek ‘ & 
zimlich dicken telg darum̃ / vnd bache dz ſanfft⸗ 


A ge / zethelledie leele / und verzert das Blur. 
Item. Mach volgends Puluer / welches auch 
den weiſſen fellen taugenlich iſt / wann ſie noch 
newe ſind / alſo allen gefehweren vnd zehren 
der augen. Nim Imber /Pfeffer / Myrobo⸗ 
lani In di vñ der gelbẽ rindẽ / jedes s ꝙy/ Aloe⸗ 
paiica iz ꝙ Meerfhan iz.lor/ Spiefglasz $/ 
hülgine Caſſia / Negelen jedes einlor. Dis al⸗ 
a puluer / vnd las 
in die augen blaſen.· Wo erzelte ſachen nicht 
erſchieſſeñ / ſa mus mã das fecie abeiehen. Daͤr 
von hie vnſer fuͤmemen nicht iſt zu hand⸗ 


So viel aber die weiſſe Augenfelle belan⸗ 
get / welche die Neger Vngulamein Nagel nen⸗ 
nen / weil das wie ein fingernagelgeſtalt iſt / 
von andern auch dz Leinwatlin genant wird / 
das hat ein mile art zwiſchen fleiſch vnd Ner⸗ 
zen / wachſet vom Augeneck gegem Stern 
Deren ſind ein theil hart/ ande e weich / etrwa 
gelb/dana tunckel / voa rotlecht ſo haben ſie ers 
was eigenſchafft mir vorbefehribnem Sebel, 
Seren find ein theil leicht andere [hwerlich 
ws die Bandarsney zu erheben. Die wach⸗ 
ſen von bepden Augenecken auch von oben: 
vnd vnden / biß ſte etwa den Angapffelgar/: 
oder zum theil bedecken. Vrſach deſſen iſt viel 
dicke / grobe vnd zehe feuch in wie man dieſen 
mangel viel an Pferden vnd anderen vier⸗ 
g fuͤſſigen Chieren ſicht/ die ſich mit groben 
Speyſen erneren. Was nun dem Menſchen 
hierinn su meiden ſeye / iſt hie vornẽ in gemel⸗ 
iem ir C weitleuffiganseign.. 1.2 0..°. 
Nun in dieſem / wie auch in anderm / ſol das 
Ide laſſen vno purgieren / ſamt folden ſachen 
die den flus treiben vorgehen / dar⸗ 
von inn vorſtonden mehrmals meldung ge⸗ 
ſchehen iſt / Nachmals ſol mir den geringeflen/: 
vnd ſonderlich mit den Newenfellen / ange⸗ 
fangen werden. Darunter iſt volgends. 

Nim Bappelen/Eamillen/ Epbiſch / Lein⸗ 
ſamen / jedes . M / Lae wol ſieden / vnd emp⸗ 
fahe den damff in die augen. Darauff brauch 
das Augenwaſſer hie vornen vaſt zu ende des 
beſchride ſoanfacht / Nim geſtoſſen Blut 

tein etct. kıyır N % 
‚Item/ Nim dẽ wein Reinfal thu ein gutẽ teil 
Rautendärein / las in eim glasden gantzen 
ommer an der Sonnen ſtehen / das zertheilt 
die inſchieſſen de felle und vertreidt die runckel 
— 4 5 R 
* utſafft / Mangold / Fenchelkraut / 
Sſenreuſaft ſebes befonder oder vermiſcht 
Angethon oder ein tůchlin genetzt vnd vberge⸗ 
Der / benimt augenhig vnnd tunckel⸗ 


;; im Wegwartenblomen fo viel du wilß/ 
die thu in cin wolrermagr Sieg (.(dlagein 


x. 


Ep. 7, 


lihineinem Brodtefen. Was fürwaffer ron 
diefen blomen fleuffet / brauch zun augenfele 
len, Dis ſtehet zuuerſuchen dann es iſt an jpm 
ſelbſt zum. ſiche ſten Wechalterbletter vnd 
baͤrien wie ſie daran ſtanden außgebrant / vñ 
das waſſer inn die Augen gerhon./ vertreibt 
diefedn ein zeitlang / vleibt aber nicht beſten⸗ 
dig Zlem nim fauber Bonig / 3erreib.ein. 
wenig Tampher darunter / vnd brauchs wie: 
andere. ek \ —— 
Brich ein friſche Bibergeilin entzwey/ ß- 
findeftöu etwas feuch in die vermiſch wolmir 
Wein, Das zerrheittdiefeelen. Nas 
Sarsu follen auch taugen / die groſſe Omei⸗ 
ſen zerriben / Wochtelſchmaltz/ Myrrha mir 
Senchelwaffer als ein muflinangesworen« 
Yims.Pfefferförner/ Mon gleicher fhwes 
rin/effigueng/fiede es das der drittheilbleib/ 
behsltszumteglichen brauch 

Es find die augefelle/ allein mit diflilliertem 
Schwefelole / jn wollvbergelegt/geheileiwor 
den / dann es miliert die ſherffe. Nim hew⸗ 
ſchrecken aber nit der gruͤnen / die nit zu gros 
noch zu klein ſeyen / faſſe ſte an einen fade/truck ı 
nens an der Soñen / vñ ſtos zu puluer / binds 
in ein tůchlin / legs vber nacht in lautern wein /⸗ 
den tropffne in die augen / Es iſt ſcharff. 

Andere feuchten nun ein tůchlin darein / vnd D 
ſchlahts vber / vñ das iſt ſicherer Ettliche brau⸗ 
chen Bolderſchwamen. 

Nim der iñerſten heutlin ans der Spatzẽ ma⸗ 
gen tlot / auſgeſcheifeten wollſamẽ /gerſtos 
Ales / machs mit ſuſſem Mandeldie zu einent 
ſelblin Nachm ais pum Bztinfpon/weiffen Di? 


niol / Sälmiac/ gebrantfupfferjedes lan 


gen / weiſſen / ſchwartzt Pfeffer / grüne jrdine 
hafenſcherben / Sagapenum, Galbanum jedes 
2. Bockgallen z lot / was zu ſtoſſen iſt / zer⸗ 
ſtos klein / vermifhmizcin wenig Honig/ vñ 
ſo viel Maſeronſaft oder waſſer dz cin Augẽ 
waſſer daraus werde. Mã verordnet ſoſt man 
cheriey darin ſo gar ð vergift Huͤtrauch iſt die 
ich bedachilich vnterlaſſe. Dann wo ein ſoiches 
dickes und altes feele die Augen vberreucht / 
da muß es mit dem Eyfen abge ʒogen werden 
alſo das ohn noth iſt eins mit gefahr der an⸗ 
deren vmbligendẽ Glider / mit ſcharffem een» 
zu marteren. 
WVon Augen nebel. 


efeNebuta ſo man auch von we⸗ 

Isen das ſte weis if}/Albügo hennet iſt 

> onterfhiedlih/harauchandreprfachen 
4» dann vorgefagte weiffe augenfeele: vñ 
find zweierley arten / die erſte vañ — 
— als das 
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Als das weis eins geſotnen Eyes anzuſehen / 
das ander viel zarter wie ein Viebel/ welches 
auch ringer dann das erſte zu beſſern iſt. Beide 
entſtanden aus zu flieſſender feuchtigheit / vnd 
werden nach dem ſolcher flus dick oder zart iſt. 
Es komt auch zu zeiten die dritte art aus ver⸗ 
lehung der Augen / als da eins augẽ ſchweren 
lang gelitten derfelbigen verwunden / oder 
blazerlen darin geweſen weren / welches man 
für vnheilſam achtet · Jedoch iſt erfaren / wo die 
junge Rinder ſoiche Nebel oder ſlecken / aus dẽ 
Rindsblatern vberkomen vnd die augen mit 
der zeit ſamt dem leib wachſen / das es ſich 
beſſert / vnd anſehen laſſet / die flecken werden 
kleiner · Der dicken weiſſen iſt alſo zubegeg⸗ 
nen / Alle morgen nůchter / ſol man das *— 
mit warmem Brunnenwaſſer bewen / zu zeit 
in warmem waſſer baden / vnd ausfolgenden 
¶Ahneyen welche man wil brauchen Seft von 


Rlapperrofen / oder Centaur vermiſcht oder 


jeden für ſich ſelbſt. Item / nim trucken Schel⸗ 
krautfafft & / Ammi z. lot / mach ein pul⸗ 
uer. EST SS 008 

Weiffer Zucker / Zuckercandi / jeder fuͤr ſich 
ſelbſt in das aug gethõ iſt nuglich Nim Bimſ⸗ 
ftein 7 bereite Sarcocolla/ Holwurtz / weiſſen 
Zucterjedesgleih machs zu Puluer Sifhbein 


allein / oder mit etwas der obſtandẽ vermiſcht 


iftbehätflich, 


g Stawenmilh/nah gefsgtembeweneinges‘ 


molcken vnd offt gebrauch / erweicht die weil? 
ſin. So wirdt auch volgends vaſt gelobt / Nim 


Bimeftein/Sifhbein/ bereite darcocolla / Hol 
wurtz / rot Corall / Baurachſaltz jedes ucy/ Zuc⸗ 


ercandi 5. lor/ mad) ein zart Puluer daraus. 
Nim gebrandte Schalen von Mleerkrebfen/ 
bereise Turia / Zucker / ſtos zum kleineſten. 
Damit auch das auggereiniget / vnd 
Ver Nebel (er entſtand aus feuchnin oder vers 
letzũg es ſey) zertheilt werde,foiftvolgede ho⸗ 
nigdareinsuthun/Ylim geleuterts Honige. 
vntz / Centaurſafft / Fencheiſafft jedes . lot / las 
ein wenig ſteden vnd verfeime es biß es ſauber 
wird vnd — auff die weiſſin / wilſt du 
es noch zertei 
thu zecy Baurachſaltz darzu. 

Yım Schwalbenkot ein theil / Honig; theil 
vermiſchs / das ſol ſcheinbarlich helffen. Es iſt 
aber(wie vor auch gemelt )yſcharff.· Schwal⸗ 
benwurg/wirddsrsugelobt ; 


Aushreitenondeinzichen 
des Augfierns. g: 153 
Eil diefer theil oder heutlin des 
Mimi Rhagoidis vñ Vueage⸗ 
nant ſich etwa aus euſſerlichẽ oder in⸗ 
nerlichen vrſachen / dermaſſen ansthes 


Der eiſte chei¶diß — 
A Augenfel. 


nder und verzehrender haben/: 









—F 
net / das er ſich allenthalben biß anffdas 
weis erftrecferdamit dem geſicht nicht wenis 
gen ſchaden zu füget / ſo iſt erſtlich dis zu mer⸗ 
Fen/ wo dieſer mangel angeboren / oder aus 
groſſem Hauptwehe Cepnalæa entſtehet· c 
iſt wenig hoffnung. Romteraberanusandern 
vrſachen / als fallen / ſchlahen / ſtoſſen / in vie 
feuch in die jhn ausbreiet / oder vorgondere 
fhwere/pndfolhesnochniewit/fomagiim 
thatgefchehen. Erfilidgngrlaffender Danpee ° 
aderanorrd&adermangelnihtift: ZernahiE 
offt mie den Pillulen’Cochäs zu purgieren, 
Mit eſſen vnd trincken gang zamleben/ denn 
disift der beſten artzn ey eine verzehret alle 
feuch in nicht allein des Haupts / ſonder de 
gangenleibe,. © Nach dieſem mach ein Pflaſte⸗ 
mit Bolarmen /Myrtenkoͤrner jedes io 
Kinfenmeelzung/Rofenwafferund Erbſih ⸗ 
ſeft wz not iſt zunoem iſchẽ / Oð nim Machifd) 9 
“ten/ Aa Haus wurgſafft jedes glei — 
netze ein toͤchlin darin / vnd legs tag vndn 
offt vber die augen. Item nege eintächlin 
in Roſen waſſer darin Tutia wol vmbgerire 
ſeye / vnd lege vber Es wirdr hie das beenn e 
auff dem nack / alſo auch vornen gerhaten a⸗e 
brauch welcher welle. Iſt aber ſolche ausbrei⸗ 
tung Hein/fomag man die mieembfigenpür) 
gierender Pillulen Cochien / vnd dem Siefaus‘ 
Gallen / weldesgleihwolfhwerlihsuberes 
sen / Doch hernach befehribenäft/ geheiler vd. 
den.Dnd wird gedachte augenargneyalfobes 
> it: Siefde fellibusgenant, " N 
im die Bellen von volgenden shieren? 
Branichr@eche/Boch/Babiey —— 
andern raubuoͤglen jedes iiz ꝙ / Euphorbium - 
Coloquint/Sagapenum jedeseinp/den Gt 
mizerlas) ſtos wz zu ſtoſſt iſt ñ vermiſch 
den Gallen / vnd beyꝛ. vntz Fenchelſafft vnd 
brands wie andere augenwaffer, $Es tauge 
au ſonderlich / den Nacht augen / vo welchen 
baldhernach. — 
Breiter fich aber der ſtern derhalben aus⸗ 
das er durch ſtreich oder dergleich verlegt iſt/ 
da bedarff es nicht groſſe ſorg dann im iſt v⸗ 
su helffen / mach voigends Pflaſter Nim Bo⸗ 
nen vnd Gerſtenmeeljedes z. lot / Rofendlen 5 
lot / einen Eyertotter / das vermiſch vaſt wol 
mit Endiuenſaft was not iſt —— 
ANim Nachiſchatten / Haußwurtz / vnd Ro⸗ 
ſenwaſſer jedes, ung/ ein zerflopfftes£yet? 
klar / negeintächlinvndlege auffdasdug- 
SDarzu taugt auch / Bockgallen/ Hm e⸗ 











brandten Alfterföpffen jedes gleich⸗ mit 250 
nig vnd Schelfrautfaffe vbergeſchlagen / die 
wirdt als ein bewert ſtůck gepriſen. 
Iſt aber ſach / das ſich der Augenapffel ein⸗ 
zeucht und kleiner wirdt / ſo geſchicht das aus, 
truckne. Vñ ob wol naiüirlicher weis die kleine 
augen⸗ 





buchs /von Augen. 
Außbreiten vnd einziehen des Augſteins. 


BR, 


ängenapfäl tfeine/foiftdohdargegendiß 
Abnemen faftarg, Kierinfollman guter 
fenhtenderfpeifen/ Sadens vnd Bewens in 


de wäffern gebrandhen / offt Fra wen mil⸗ 


ich einmeicken /vnd hie voernen erzelte milten⸗ 
de Angenwaller einthun. ; 


Bonauffiauffen der augen/ 
— © als woltens außfallen 6. 
Dat mangel erfcheinet / wann 


in Aug gefihweller /mehr dann fein: 
natur iſt herfür bolget. 


volles haupt / oder das aug inn im ſelbſt/ ſon⸗ 


derlich in einem vollen leib. Etwa geſchicht 


es auß blaͤſten / zun zeiten auß einer Apoſtema 
da viel blut oder Phlegma iſt / daruon hie vor⸗ 
nen im ð. S: meldung geſchicht. Es mag 
auch ſein dagdie Aderlen in den Mietißlen/ ſo 


vmb die Augen ſeind / von wegen der vbtigen 


feuchen geſchwecht vnnd erlamet werdend. 


Alſo auß groſſem Hauptwee / hartem vndew⸗ 


en / zwang vnd ſtarckes drůken im ſtulgang / 
haͤrrer huſten / vnnd deßgleichen harte dewe⸗ 
gungen. Sonderlich fallet eo gemeinicklich 


in der Waſſerſucht zu. Zeichen auß vollin iſt 


mit truckenden ſtarcken ſchmertzen deſſelben 
Bortee. Auß blaͤſten iſt das trucken nit ſo groß/ 
aber mehnanziehens. Wo auß geblüe ſo wei⸗ 
ſens rote aderlen mit hitz Die Cholera macht 
ſtechenden ſchmertz.· Wo nun diß auffianffen: 
newift/diemögenalle/on das inn der Waller 
ſucht / mit guter ordnung vnd Artzneien eicht 
gemender werden, Iſt das au fflauffen klein / 
folege Baum wol auff das Aug / vnnd biads 
mit einer Leinin faͤrſche zu / jß vnd trinck we⸗ 
nig /ſchlaff viel/ vnd ruhe von aller arbeit. Iſt 
die geſchwulſt aber groß vnd mit ſchmertz / laß 
die Hauptader / vnnd purgier mit Biera vnd 
— oaahiageragleiig: Se 
ßlopff mit bicken binden hoch auff die ſchul⸗ 
ters Bewe das asg mit eingetunckier Woll in 
warmen Eſſig / mie beunnen waffer vermiſcht / 
Werdarinanziehende ſtück / als Granat apf⸗ 
—— ee 
eye/darmirbefeuchtedas gantz angeſicht o 
Were dann hig darbey Mh auß safchen 
kraut / Wegrich und Baußwntugeftoffenein 
pflafter/ondfchlagsvberdesfug.  . .. 
Eniſtehet es aber auß ſchwechung der Ner⸗ 
uen/Purgier das haupt / brauch Gurgelwaſ⸗ 
fer/ond Salben /als hernach im Paralyſt / vnd 
erkruͤmen des munds anzeigt wird. Machbe⸗ 


'wungen von warmenfreutern/oderdißpfls 


fee. Nim Weyrauch / Maflir/Cipreßnuß/ 
vnd Bletter / jeden gleich als geſtoſſen / machs 


ein ſauber tuͤchlein /vnd beſtrei 
Vnnd deſſen 
ſeindt mehriey vrſachen / als ein gar zu 
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enmirCämillendle. Wil / ſo magſt etwas 


Schlehenſafft darzu thun. 


Augen ſo verbrent 
BELLE N .. 
CNN r0L einem das Angeficht ver? 
W— 
°° suauhmie[hwulfteufflauffend/S° 
nim Eyfenkraut wafjer/weihe Quuten fern 
dareinh/druckdenfhleindenfiegeben durch 
— 
vn d augenglieder Beſich auch weinrer 
inroren vñ hitzi kgeſchrieben iſt· 
— ————— 
im fůnfften teil nachlengs angezeigt. 
Wo einer inn /oder auff 
ein Aug gefchlagenift. S:18- 
ara Sn geftoflen Wermut / Dermilch 
— le epıklar / vnd ſchlach 
es vber. 


tem /Aim Eyſenkraut ſafft / weiſſe 


vom Ey wolerklopfft / lachs in eim geneute 


tu vber. Beſthe weiter von dieſem das Se 

Capiteln $. ingefhwellen der augen glleder· 
Wo etwas in ein Aug ge⸗ n 

allen iſt. g:9. 

Ir dt das Aug von etwarn / das 

darein fallet / ale fprißllen / ſtaub / 


Mira, wasdergleicheniftver 


J letzt / da ſol man von ſtund helffen/das 
mirdaffelbig nit veſter heleidigt werde / darzu 
wird geraten / das eins friſch bruñen wafferin. 
mund neme / vnd das dem verletzten inn das 
Aug fprige/fooffe/biß das / ſo darein gefallen / 


darauß gewaſchen wirdt. 


Nügeẽr iſt Frawen millich auß der bruſt dar⸗ 
eingeſprůtzet. Diß mag man auch mit weiſen 
Weinthuny dann der bewegt das zehten / ſo 
man dann dieſelbige trůcknet / kompt das ein⸗ 
gefallen leicht darauß.· 

Nim ein ſtücklein weißhartz / laß an der ſon⸗ 
nen oder ſunſt ein wenig erwarmen / zeuchs 
nechmale gantz ſenfft vber den Augapffel / ſo 
behangt das / ſo darob iſt daran. Sißlege 
man auch dem Kobin vnd Saphir ſtein zu inn 
die augenglieder geſtrichen. —— 

Vberſtild das oberſte augenglied / vnd wů⸗ 
ſche das mit eim linden tůchleim 

Nim Betonien / Erbſach / Schelkraut / Ans 


gentroſt / Ißpen / Bolai / jedes ein wenig / ſte⸗ 


de ſte in zimlichem waſſer / waſche das aũg mit 
weiles noch warm iſt. 
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& — —— —9 
Geſichtes abnemen /bledigkeit/ 
Tuncklen / vnd wie das zu kreff⸗ 

tigen ſeye. 20, > 


As geſicht wirt eintweder auß ge⸗ 
drehen in den augen / vnd deren flück/ _ 
ſo darzu veroednet ſeint / als in Ochat 
mia vnd allen andern bißher beſchieb⸗ 
nen vrſachen er zelt ſeint geſchwecht vnd neden 
denſelben in viel ander wege / als hellen glantz 
der Sonnen / oder widerglaſt derſelbigen als 
von Spieglen / glatten Meſſing / Wetter bli⸗ 
gen/hellen fewer / langen verharren inn fin⸗ 
ſternuß / onmeſſigem wachen / anſehẽ garwei⸗ 
ſer ding / als wo man lang in ſchnee wandlet⸗/ 
kaltem lufft /oder ſo Ralck/ ſtaub / oder derglei⸗ 
chen in die Augen komet / zu ſtreng aufffleine 
ding ſthet / su vieladerlaſſen/ wie uch im ge⸗ 
genteil / wo man das gewonet / vnderlaſſet / 
vnmeſſig vnkeuſch Esverfallet auch etwa hach 
der Rur groſſer arbeit Senden (pen 
ſonderlich dem Baftlicon "von welchem diß 
wunderwerck der natur nicht zu vberſchreiten 
iſt / das / wo der zů oft wirt geeſſen das gend ; 
ſch wech / Pdochdergegen feinfafft in die au⸗ 
gen trefft / das geſicht krefftigt/ vnd die Zeher 
erückner. Ein ſoicher ſolle ſichdere ſache enth altẽ 
die grob blut machen / als Keß / alt fleiſch/ Ze⸗ 
muß / Bole / allem vbereſſe n Trunckenheit / zu 
vil faſten. Es brſachts auch groß Hauptwee⸗ 
Shwindelrzugroffejinerlihe hig/ die zu viel 
trucknet / alſo kaite Compler vnd Phlegmati⸗ 
ſche Schleim / welche diẽ geſicht neruen / mit 
groben dicken daͤmpffen verſtopfft. Es iſt auch 
dieſer ſchwechung des geſichts dreyerley artẽ / 
"Ein geminderte/ wann ein ſach wie ſte an jhr 
ſelbſt iſt / geſehen wirdt doch vnuoikomlich 
vnd minder dann ſein ſol. Die ander iſt ein ver 
derbte / woman etwas anderſt ¶ dann es 
iſt / ſcht / wie den Schwindlenden in der deo⸗ 
tomiawiberfahrer. Zum dritten / iſt ein ent⸗ 
togne / da man nichts mit dem geſicht begreif⸗ 
fet / als die blinden. Nun / zu allem geſagten 
ſollen die Krancken mit tauglichen linderung 
trünckie bereitet nachmals mitPillule Cochys 
Aureeod Stomachicis;purgiertwerden:etws 
auch Ciiſtiren brauchen / die fluß vnderſich zu⸗ 
ziehen. Es iſt anch Fenchel vnnd Ziminet ſa⸗ 
men in allen ſpeiſen fürtreflich gut / vor vñ nach 
dem eſſen. Wodann (weie gemeinlich 
geſchicht ) die bloͤden deß geſichts auß vnge⸗ 
ſchicklicheit vnd völledesmagens/weiherars 
ge vnd grobe daͤmpff vberſich inn das Haupt 
¶ſgicket yentſtehet / ſo raten die alten ein ſolchen 
sum vndewen zu zwingen / dann diß trůcknet 
vnd reiniget den magen / von aller vberfläf- 
ſigẽ zeher feuchnigkeit · Alſo ſeindt auch truck⸗ 


Der erſte tei diß 
Gecſichts abnemen / 


vornen vaſt vil beſchrieben ſeind. Ba 
Iſt aber ein truckne vnnd magrin des leib⸗ 
beydieſem abnemendesgefihts(wiefihdan. 
bey denen begibt ſo von kranckheiten aufſtan⸗ 
den on abkomen ſeind) die ſollẽ zimlich wolge 
ſpeiſet werden / dan wo man nůchter vᷣnd hun 
gerigift/wirdder mangel vnd wetag nun de⸗ 
ſto gewaltiger ſich mit ſhlaffen widerumb er⸗ 


hollen / wein trincken / das haupt offt mit war 


men waſſer befeuchten /offt baden /abernicht 


zu vil noch zu lang ſchwigen / In die naſen vnd 


ohrenfüßmandelöle ſtreichen / die angen mit 


———— 


Zu dieſem volgen nun etliche 
Erſtlich / Ordnung des Lebens. In guter 


ordnung des Lebens Iſt in dieſem nit ẽenie 


ger dan andern kranckheiten gelegen /darum 


woͤllen wir gu dieſem auch ein muſter ſtellen. 


Erſtlich iſt ſich neben voꝛ gemelten ſachen hele⸗ 


len glantz / vnmeſſigem beylag / kleinen ſchrif⸗ 
ten /ett« vorſchlaffen mit vollem bauch / ge⸗ 


ſaltznen vnd ſcharpffen ſpeiſen / irunckenheit 


vnd was das haupterfüller zuenthalten. Iſt 
die vrſach auß feuchtin / ſol man auch das Ba⸗ 
den / Laugen / Schlaff / viel aderlaſſen — 
len allẽ aufruchenden fpeifen/newern trieben, 


Wein / Bonen⸗Erbſen Lynſen / vnd andern u 


emuß/fteremgebrauhdesLatihs/flige/, 
De deffen. waſſer doch die Augenfler. 
cken vertreibt: / vnd ſeine bletter das geſicht 


allefeuhtefrächten/fonderlihnadeffenmeig, 


Di 


j 


ſcherpffen) vberfluß der Fiſch / Byren / Apffel/ 


nendepuluerinndieaugenzuthun/derenhie 


den. Sesgleichen ſchadet / Seuhres/duns 


gcels / Nidlichs wetter / Rauch / Wind /Staub⸗ 
feuchte wonung / mieſſigang / vngeſewrt brot 
alt vnd grob fleiſch / vnnd vas grob blut ma⸗ 
et: Dargegen aber ſeind mehrley vnzeli⸗ 


ge ſachen / ſo dem bleden geſicht nutzlich ſeind⸗ 


— 











Wer weiſt nicht wo man ſchoͤne grůnende wi⸗ ENG 


ſen / beume / den edlen geftein Smarge / grü⸗ 
ne gleſer / Cuch vnnd was dergleichen iſt / dem 
——— das es ſich darob erquickel? 

Alſo wo man inn ein ſtechlin ſpiegel / andere 


liebliche farben / Als klares Waffer/ Gold /nit 
weniger Himmel blowe farb/Heilen geſtier⸗ 


neten Himel / den Edlen ſtein Saphir / blos 


men Vergieß mein nicht / det Boragen / Augen 


troſt / vnd fuͤrnemuch den Ritter ſporn / in wel⸗ 
chem en kraut vnd blomen gelobtwer/ 
den fiher?. —8 
Eben ſolche krafft / wirdt auch dem Augen⸗ 
troſt wein / vnnd nicht vnbillich / zugelegt / wie 
auch deß ſelbigen zucker. Welchens weins tu⸗ 
gent nicht vnfüglch hie angezeigt wirdt · 
iftfrefftig dasgefihrzu ſcherpffen / klar vnnd 
lauter zumachen / alſo das vil du rch deſſen ge? 


brauch hohes alter / on allen abgang versch 


’ buchs / von der Nafen, 
Geſichtes abnemen/ 


EB 
weserlangen /difer öffnet auch dieverflöpffun 
—— N derleber/ taͤglich gebraucht/ 

tdenmage von 
te fanlentgden fieber. Diriu tr wärs 


tersaug/ und wie,er bereitet werde/ wird das 


Regifter anzeigen. So hat der Augentroſt 
sudermiefein weinden namẽ nit vergebens/ 


deſiche reflih/benime m alle runckiin/dan er 
Weiter fo if nuslih/dasjm 
oft ſtrele ſonderlich die alten 





ſollen die 


"angen.ofesu friſchem waſſer halten /su seien‘ 


fer ond dürftleide/ofe fußwälferbrauche, 
— ſañ ailes wie hernach die —3 — 
nus zuſtercken beſchrieben toird/famprallens 
wae den fůnffſinnen alsdem geſicht( darron 
wir handlen)gehöre/rihen/Foflenondtaften. 
taugt. Eclier truckner ufsift nuglicy/alfo wol 


erhabenbror/ wenigguter abergewäflerter. 


weinzaubdamige/onauffrücenbefprifen. 


Sißfeyenuingemein von ordnung des le⸗ 


bensgered. Wir wollen zun Asgneien vñ eiſt⸗ 


lihsunaugenwaffern greiffen. Ssrunderift. 
eineBepfer Sridric dem 3.vero2dnet/das noch 
auffdifensag gelobt wist/das bereit alfo:Ylim. 
betonien /ranten/ eyſenkraut / ſchelwurtz / au⸗ 


gentwoft/rofen/alle friſch jedes s. guter hands, 


thunvn wolſpeckallgen 


len / jdens i. ꝙp em ed 
kraut vnd blomen jedens . M. därzu diß alles 
erhackt / in glaß vnd waſſer außgebrant/dißift 


in die augen u trefen / vnd das gantz an eſiche 


mirsubeitreichen. · Nim Senhelond Eyſen⸗ 
Frant ſafft / ſedes für fich felbft oder vermiſcht / 
indiesugengethanyoderein tüchlein darin ge 
netzt vnd vbergeſchlagẽ / -enimt den augen die 
tunckelheit. So ilt hie vornen in dieſem Cap. 
vnd 1.8: cinaugenweaflerbefhrieben võ ſchel⸗ 
kraut ſefft mit honig abgefotten/. das ſonder⸗ 
lich zu aller augen iůnckelheit tauget. 
Ein anders/ Ylimfenhel/äugensroft vnd 
roffenwäflerjedesuung(SatcocollaTutia,bei, 


debereit / Zuctertandijedend: hecht gallen / ge 


ſchlagen gold⸗. bletier / diß alles thu in ein glaß 
laß ein zimlichen fudtin eim ſondern geſchierr 
im waſſer thun / vñ brauchs als ein augen waſ 
fer/diß erhelsdas gefihewunderbarlich. Itẽ / 
Aim Fornum grzcum/Eybfhwurgenjedess, 
vntz / ſeubre die fleiſſig / laß inbrunnen wäffer 
lindem feweron rauch auff halb einſteden / 
acks ſtarck auß / vnd ſeiche es durch ein tuch / 
ar zu miſche Aloeparica 5. lot / Zucker candi / 
oder an deſſen ſtatt / durch ein tůch mit Roſen 
waffergeswungnen Rofenzucer:. ung/das 
Isßalleshonigdickfieden/ bebalts ineinewol 
vermachten glaß/ brauchs wie ander augen⸗ 


ſchedliche materi / vnd 


sruchnerdae Bimwonallenfaltenfäiffen. _ ' 


— Bangenpfeffer/neges- 


waffer. YlimbereiteCurigi\ g.weiffenang 


ſer / ſo von dampff des heiffenbrote verfamlet 


Cap· ER a 


‚Rein 3. $. Campherhalbfo vil/fenihelpndros 
fenwaffer jedes2.eny/vermii — * 


vnd in die augen gethon wird erheitert tun⸗ 
ckele augen wunderbarlich Ylimrofenwafz, 
ſer ſo vi du wile/ Zucker candi deins gefallen⸗ 


ed Aa Ken hen 
nen ſtehn. Alle Ballenvon Raubvöglen/ 
deßzgleichen Rebhuns / Siler / Haſen/ Woiff/ 
fuchs / vnd vber alle des Bocks / trucknẽ die au⸗ 
gen/ond ſcherpffen das geſtcht. Aberdife eine 
‘odermehr/follendimir ſo viel Fenchel ſafft vnd 


geleutertem honig eins ſo vil als das ander ge 


iten / vnd in die augen getrepfft werden. 
Mim Rebhuͤner gallen/Balſam oͤle / jedes . 


lot / ſchelfraur ſafft c vermiſchs vnd brauchs 
wie andre. Die alten lobten volgends / Nim 
Margranden ſafft /mitler ſeurin vntz / den 
ſiede in ſilb er auff halb / als dann thu darzu ge⸗ 
nA ee wolierwallen/feihe 
es durch ein ſaubers tuch laß eiliche kag an der 
Suñen / a ls dan treffs ein. Ite /Nim Saur 
vnd mie ſeurin Granaien ſafft ſdens ⸗ vntz / 
ſtels Monar an die Sonnen / dar nach ſeihe 
die / vermiſch dar zu Aloepaticn@.langenpfef 
fer vnd wa du es druckner vnd biſſiger 
haben wilt /thu u. 3. Salmiscdarzu/dißwird 
je lenger je beſſer. Hernach volgen etliche 


‚von gebzantenswifelmithonig vermiſcht ein⸗ 
geteft vnd genoſſen. Fleder mauß hien mit 


einzele ſtück ſo das geſicht beſſeren Bor D 


honig eingerropfnet vñ deren aſcht in das aug 


‚geblafen/fürnemlihimanfang. Rauen hat 
ſondere eigenſchafften zun augenngrgeeffen/ 
vnd ihrfafftmir fendelfafft unnd honig vers 
mildreingerröfft, Iſpen mic obffanden ſacht / 
weihmamileflennuger:gebrankfüpferfehe, 

len oder Dannenharg Roben geeſſen onn! 

junge Tauben in der brů geſotten vnd getron⸗ 
cken / ſind faſt gut. Ale Shwalbenvnd Al⸗ 
ſtren geeſſen / vnd wa junge vnd alte mit ein⸗ 
ander verbrent / die aſchen mit honig vermiſcht 
vnd in dieangen gebraucht werden / ſo ſterckt 
es das geſicht vnd hirn· Calmes rohe vñ ein⸗ 
gemacht geſſen / iſt augenlich. Gebrante Co⸗ 
rallen irucknen vnd verzeren die maſen von ge 
ſchweren. Acatia ſterckt vnnd ſcherpfft das ge⸗ 
ſicht / vnd verdreibt die roͤte. Mandeiſe ind 
inſonderheit dienſtlich Alle wolrůchende kreu⸗ 
ter / als Lauendel / Roͤſmarin / Neglen blomen 
Roſen / wolrůchends obs daran gerochen find 


den augen gut. 


Biſem Apffel. Yllm Koſmerin Katzen 


müng, Wolgemut / Bola / jedes i. @. Paradiß 
holtz/ Maſeron / Macis jedens $.lor. Bifem/ 
Ambra jedener. 5%, mach allem ein pul⸗ 

ij 


ver) / 
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A : ; 
uer / binde in ein rot Seiden tuͤchin auß Gra⸗ 
nageferbe/omdrieiheofftdaran., Siefen.mdz, 
gen auch die braydjen, /. denen eingebildere 
muggen vor ben gugen vmb wiſpeln / darnon 
vielhievornengelchriebenifk. ,...,.,.. ; 
"Diesken.vermaineren/wödie Ju 
deroffemisCorallen. /, SEdlen, 
Goldtbeftriehen / oder die 
den / es ſolte de m Befldie: 
das leutern vnd krefftigen 
volgend Pulner wird von Raſt hoch gelobk 
das geſicht zuſcherpffen· Nim bereien Tu⸗ 
tia ch mach die zu einem teiglin mir friſchem 
Maſeronſafft der vber nacht geſtanden/ vnnd 
das grob wolzuboden gefallenfeye/pnndlaß: | 
trucknen. Erſtoß widerumb / thu darʒu Im 
ber / Langen vnd Schwartzen Pfeffer / Shel⸗ 
wurtz jdes ꝙ ſaln iac alles kiein geſtoſſe 
vn ver miſcht / feu hts an mit sarteigencelfafe? 
laßabertrücknen / vnnd behalte wann es not 
thut / brauchs satsgepulnertin die augen / 
volgends Puluer iſt auff das Haupt zu⸗ 
Rreien. Nim Negelen⸗ Paradelß holy’ Beto⸗ 
nica/ Sandaraca, gebrande Beifanten bein ⸗ 
Styrax Calamira jedens z· mach ein Pui⸗ 
uer darautsz: Damit beſpreng das Haubl von 
anfangdesharesannderflitnen dig auff die) 
Schaitel. Als off du es brauhen wiltfäms.. 
mie dich zuvor / damit das ande weg kome. 
ı „B Ylachdiefembrauhswepmaltm Mont n 
du ſchlaffen geheftbiß 3. &0: Diambrz zelrlen, 
zeuch die fo lang immund mb biß ſie ergan⸗ 
gendalsdennfhindehinab \,.. ...... 
Item Ylım Rumicdervbernahrimsffs 
fig gewaicht vnd getrucknet ſeye⸗ Enis/ be⸗ 
reiten Eoriander/jedenez. vng/ Fenheiſamen 
song. —— Da magſt auch mie Zucker 
vbersiehenlaffen / vndbraudje alwegen nach 
effen. Es kreffigt den Magen / Kaffer die: 
dampff nicht vberſſch riechen / verzersdiefals 
te materi in dem Haupt und Magen 


Ein gut Triet 


Im Zirmet / Imber / Cubebe / Ne⸗ 
gelen / Langen pfeffer/ Muſcatnuß / 
elkraut wurtz / Diptam wurtz jedens 
ꝛ. Lot/ Aumichbereit/Sendel / Enis 
Augentroft Blomen vnnd Keeut⸗ jedensiz. 
Lot / hereiten Coriander Cot⸗/ Zucker deines 
gefallen. Deſſen ſol man on ablaffen bey ans 
drenfpeifenbrauden. Es ſterekt das geſicht/ 
vnd bewart vor erblinden. 
Es wirdt ‚au volgends fuͤr ein ſonderlichs 
mittel gehalten / das einsalwegen nach zehen 
Tagen zwen Tagan einander ſch Morgens 
vnd Abends mit dieſem Waſſer warmgurgs 














Dereftetheitdiß ; 
Geſichtts abnemen 





dens.. 9, Kanten femen / Sitmer / jedene gu 
@. Sncter s.png/ den fledeab mir Augentroff 
woffer /mah öchlen. re 
estlihnim Ramen /Schelkraut / Augen⸗ 
troſt wafter/jeder Er a 
kraut Saflt /jedens 1. ung. gen 2. 
klein geftoffen Paradets holz cd Rauten fest 
men/Schelwurg/(Taferon/jedensr.gp/vers® . 
mifibe mir gemelten waffer/vermacpefleiffig“ 
inn einem glaß/ vnnd vmbſchlags mit@aig”" 
fegin ein Backoffen / darauß das Broreifiges 
nomenift / laß denſelben iag ſtehen. Sen 
ee, vnnd 
eg wol vermiahrız.tag an die Sonnen 
feihe nachmale duicyeindiektuh/bricke aber‘ : 
nirsuß/behaltein eimwolverbundnenglaß, 
ANSEHEN Ben 
bends wann du zu berh geheſt vnd vff ſteheſt 
in ſe dens auge in tropffen/onndruüheamsur 
den /fowiräftein (einbarebefferungdeogeD 
fü twerfahren, I — 


Pillule. 


Im geſtoſſen Augentroſt des wei 

ſenn. Kor/Rumidin Eſſig geſotten vnd 

gerrüchnet/(Tiaferoniz.Lor/Daradeie 
> / SpicaaußFndinjedens.ong, 
faurampferfamens. 3.das mach an mit roſen 
JZoſeb Siefernim 5: p/odergangen/indsep 
oderviertagen einmal / wenn du zu Beth 


ge! ef. J 
Wolt ein Puluer darauß machen / thu be tei⸗ 
ten Coꝛ iander > Zimet rorlen vnnd Fenchel⸗ 
jedens #. Lot darzu: Zucker ſo viel dn.wäls/; 
das mag man nach nacht eſſen anffbeweiens 
brorbrauchen, vor 
Dolgendss if ein koͤſtliche Latwergen das 
gefihrzu Freftigen wirdderumb von Mon⸗ 
tagnans Flectuarium Oculiftz genant7 weil 
fieallem adnemendem geſicht / das doch 
garverlorenift zuteet / ſon derlich wo diß auß 
Phlegmatiſchem ſchleim emſtehet Dann zu 
dem das ſte das Hyrn krefftigt/ bringt es das 
geſchwecht Gefirh: wider / mahraud die ge⸗ 
figilihedampfe fupriieronderpaliere. 
YimZirmet(ärnen/Augentroft. / Sendels 
Eubedejedenss,@/Baris/ / Macis⸗ —— 
ur: R o Oper 





F 





Buchs / von Augen. 
Geſichtes abnemen. 


RB: 


ꝙ Schelwurtz ſamen / Rauten ſamen / jedens 
. CLot Roſmarin i. vntz / Enis / Paradeis 
hols / Kumich — ch wundkraut / jedens 
ı Kor» Zucker oder Bonis / ſo viel die ſach erfor⸗ 
dert ein Laewetgen zu machen. 

Ein andre. 

Nim dyrre Beronica/Schelkraut / Augen⸗ 
troſt Iſpen / Bolaiſede no &.cp Fenchel / Zir⸗ 
met /Enis bereiten Cotiander / Maſeron ſa⸗ 
— * Samen / Cardamomj/ Zimer 
roͤrlen Imber / Galgant / Muſcatnuß / Yies 
gelen / Langen pfeffer / Paradeiß holtz Mas: 
ſur / Spicenardijedens /Eingemacht dis: 
won ſchelfen Borragen und Rob marin 
Sucherjedens 3. Lor/ Zucker in Fenchel vnnd 
rofen waſſer gelotten fo vilnot iftein Latwer 
gen zumachen Lim foldenfol auch alwegen: 
vberz. oderz, tagıp Theriaca /Aurea Alexan,. 
deina, oder Mihridat nach dem er ——5 
üt/gegebenwerden. Oder machen foldes 
sränckiin/ Ylim Theriaca $ p/ den ertreib inn 
Wein/KRauten oder Sendelwäfler/trincke all 
wochen ein mal. Diz iſt der beſten flücken eis 
nes/fo manzubleden gefihtbrauden mag, 
Eingemachte Cheluli nů chier BR [freffii# 
genddasgeflbrgarvaft. Eiliche kewen alle 
morgens Wecholter beer vaſt woĩ / kauchend 


s damit auff die hende / vnd laitend den dampff 


sun augen / das (ol das geſicht vaſt ſercken 
‚Eben ſolhe kraff hat. der geruch von gekew⸗ 
een Zimel / Ens / vnnd fůt andre der Send’ 
chel ſte ſeyen roh oder pberzudere.. 

% — 
Atzt vbereins / das es wunder Föftlihfepe/nig 
Allein das abhemend gefihtsufterchen /(on+ 
der auch den taugen( võ denen gleich her 
neh) behulfflich erſhene. Nim ein BockLe⸗ 
her / thu die Gailen daruon / ſchneid breite ſtůck 
derauß daraufflege langen pfeffer alfo gan/ 
bedeck das mi einem andern Leber ſtuet 0 
Pfeffer wie vor/fanielbißdiektickalleauffein 
ander komen / alſo des vnden vnd oben Leber 
fee. Diß thu ik ein Bachofen/träckneflesims 
lichab. Als denn nim den Pfeffer daruon/‘ 
eRößdenfelben-Fein/vermilh ein wenig Bis 
emderunder- Mit der jede ſo aus derles 
etroffen ift/ ‚befeubtediß Puluer⸗mad 

jetlen oder Rügelen darauß / vnnd behalts 
duſte brauchen wilt / alsdenn erlaßmic 
Augentroñ waffer oder dergleihen.Brauds: 
Wieandere, ¶ Es werden: auch diefer Argney 
Öreyerlepnugbarfeiten zugelegt. / Dicerfte/ 
diefeifteinn die Augen sutrepffen. Zumanz 
dern/den warmen dampff in die offne augen 
Suentpfahen, Zum dritten / das der Rranck 
drey tag auff einander / nahmalsofftim Jar 
daruon eſſe. vaſt dergleich iſt polgends. Brat 


* 
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z h G 
eins Schweins oder Rig Leber / tröffediemit 
etlafnem Speck vnd ein wenig Langen pfef⸗ 
fer / fache den ſafft der darnon trüffende Scis 
fin auff: Iſſe von der Leber / fauchte die Au⸗ 
gen mirdem dampff des gebratens / diefeifte 
ſolt du auch auff die Augenglieder ſtreichen 
Aim ein Rauten ſteudlin / trinck vber tiſch 
darob / das taugt vaſt wol zu dieſem 
Ylim Rörlen / Yiegelen/ Macis / ſedens 
glei giefk Malnafier daran / vond brauchs 
wie du wilt, nn 
Wo man nun ein guten theil gemelter ſa⸗ 
en gebrauch: ha onndnodvielfenthiigfeie‘ 
geſpuͤrt wird mag man zueiten das Hien zu 
trucknen volgender Saͤfft etwen ein wenig in 
die Naſen ſupfen vom Maſeron oder Attich. 
Man ſol auch⸗ volgender Pillulen/öngefer 
zweymal inn der wochen nach dem nacheſſen 
einnemendiePilluleLutis,Rhabarbara jdens 
ia 3. mach⸗ oder7.pilulene- 
Von denen ſo nach auffgang der 
Sonnen michts / oder vbel ge⸗ 
ſehend : 2). 
ON Iefensmangdsdes geſichts ſind 
zweyerley arten / Das erſt wann eins 
des ags wol / gegen abend aber vnnd 
der nacht nichts oder vbel geſicht/ Die 
andre iſt im voiderfal/gefehen destagsnihte,; DD. 
oder wenig: wann fie aunmdiehelle Fommen/ 
ſchlahen ſie die augen oh vnderlaß auff vnnd 
su /Rönnendienimmeroffenhälten. Saher 
wi — nennen, Wenn es ſich aber ge 
€ 5 


end neiget/faheh fieanließ/onibeynnact 
wolsu gefehen, ice beide einsffondendaug 
gleihenvrfe am Vieyieilte vndFref 
tedesgefihteogefheffenfind / Daruondie 
Philoſophi vieldifpusierend, Die Griechen 
nehchs Ny@ulopas,die Lareinifde Lulciofos 
wir nach dem Briedilchen Yahtaugen. Don 
dieſem fpricht Gale nus in gemein ‚ie feyecin 
einge [oe ur feinen oftenberenekb (bein 
barlihen orfahen antftehe, Andre f&reiben/ 
es ſeyẽ den fdwergenangen aufffesiger dann 
andren. Sovil die zeichen belangt / ſind ſie võ 
dem / der ſolchen mangel hat un verneinen. 

Zu dieſem wirdterftlihfür nug geecht /wo 
— blotreich iſt das mã die hauptader / 
nachmals die in augen ecken öffne. Andre ra⸗ 
tend die Baſtlica vnd an der firnen. Dolgend/ 
es kome auß Dhlegma oder Melancholia mit 
den pillulen Cochiſs oder Lucis zu purgieren. 
Nachmals ſey Mi hriadat oder Theriaca zu ge 
ben. Indie augen ſol man die Feiſten von des 
Bocks Keber(erfi hie vornen beſchrieben) inn 
Dieangenbrauden / oder dieſelbige mit eim 
wenigdis Thiers Gallen —— 

üj 
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. Gall / allein mit ein werig Eſſig abgeſot⸗ 


A ten/braucen wie zuuor / owirdindilem aus, 


gen mangel vaſt alles was von Boͤcken vnnd 
Geiffen komt gelobt / ſo gar/ das Plinius mel 
det / das etlihe geraten haben/das Geiſtat mit 
wachs zu vber iehen / vnd zu ſchlicken. Sonſt 
ſchreibt er / Dieſet Blintzlend vn vbelgeſehend 
mangel / werde mit Geißblut ertailet. Vnd dz 
mag daher entſtanden ſein / das geſagt wird/ 
dieſe Chiere geſehen fo wol bepnadjt als bey 


tag. Darum ſo wird diefen Nyctilopisbefol 


hen/deß Chiers gebratne Leber zu eſſen. Wie 
aͤber die elbige zuber eiten ſeye / iſt erſt hie vor⸗ 
nen / in abnemendem / bledem / tuncklem ge⸗ 
ſccht / anzeigt. Be 


Wo eins ſchier gar erbiicndet, & 2, 


Wd dann ein ſolche -feischtigfeie inn die 
Augen faller/ die: eins nachendt erblendet / 
Ds iſt erfarẽ das die brů / darin ein Nater / wel⸗ 
cher kopff und ſchwang ab iſt gehawen / vnnd 
der eib allein geſotten iſt / doch uuor aubge⸗ 
weidnet die Baur abgesogen vnnd fanber 
gewafthen ſamt etw as fenchelſamen / geholf⸗ 
fenhat.. Alſo nutzet auch derſeldigen fleiſch ein 
wenig gelocht / geeſſen Dißz iſt von der att na⸗ 
tern fomanViperasnennet/gefagt, 
Daft gleihefraffi hat das geforten Waſſer 
vom Indisnifpen holg/mirgeblirendemn abs 
bruch weſches dan nit alein nus/fonderficer 
iſt, Bapſt Innötenifusderdricchardifelärs 
wergenzumgeflhbeine Abrgejant/ der ſhier 
ar omb das geſicht komen war, Ylim Sens 
delſamẽ pfund Zirmet / blawen Camender 
ien jedens vng / Epfich/ — 
‚men Boloi / Borragen / Iſpen / Sleinbrech/ 
Wacholterber jedensı. cp/Kauffamen ⸗.vntz / 
das alles klein erſtoſſen / mit honig oder zucker 
einkatwergen gemacht· Morgens und A⸗ 
bends gebraucht, Von dieſer ſolin wund ſehẽ 
Zomtr die vrſach des abne menden geſtchee⸗ 
daher dz die augen adern od neurk verſtopfft 
ſind / ſo brauch die PilluleCochie pn ucis (dcs 
$9/mah7.0ders. darauf / (hincke morgen 
frů / faſte; fund darauff / breuch ſte all monar 
cin ma. Confect. Nachmalbrauch diß Con⸗ 
ſect / Nim Bolai Bauten Betonica / ſcheſkramt 
dens M. Steinbrech / Liebſtockel / Enie Ca 
millen/Imber/ Fenchel / Peterling / Ifpen/ 
Wolgemut / irmet ſdes i Galgant lot 
Eeſtoß was zu ſtoſſen ift vaft Flein das md 
an mit zucker in Scndeloderaugensroftwaf- 
fer deines gefallens geſotten / es erfordert 
fonft zum wenigfenis-pfund/marh zellen oð 
frigefen/dichehalt under derzungen war fle 
eifepleiffende / dupffe fle offt mit der zungen 
vberfihandengome/dastreidein oder mehr 
„Monat nah dent diezufallendFranekheirger 
fhzffen/oderahit, 


Der erſte teil dieſes 
NRacht augen 


Vom Schilchen. 


& 23, EA 

Ikß iſt ein verrückung des augs von ſe 

er natürlichen ſtat / gegen der rechten 

oder lincken ſeiten / vberſich oder vnder 

ſich. Vrſach iſt zuzeiten ein erweichung 

der neruen: da zeucht das geſund ort / das ge⸗ 
brechenhaft an ſich Alſo mag es auch ein krãpf 
derſelbigen ſein / da ſpannet im gegenteil das 
krampfig das geſund an. Esgewonkauhdic‘ 
linder in der wiegen / wann ſie etwas auff ei⸗ 
ner ſeiten allein mit einem aug erſehen kuͤnde 
das ſchilchens . Wanfleaberang erweiche oder 
krampfkomend / geben ſie die zeichen ſo im DE: 
ralyſt beſchriben ſind / vnd indem krampf an⸗ 
zeigt werde.Difermangeliftbep den alie hart 
zudeſſern / vnd mißlich gnug bey den lindern⸗ 
doch volgends nit zu vnderlaſſen An die ſeiten 
daran der mangelift/Belleetwaslichtesoder 
was das ſeye / daran ſich das kind ver gae in 
ine ein Checht / dam it ſich dae Aug auff ſein 
naturlich ort ziehe. Alſo auch wan man es vmb 
ragt. Sie alten mogen braucgen was im Das 
ralyſt vnd erkrmen des munds deßgleityins 
krampffangezogen wird, 


Sydromẽel/ honig waſſer 3. 
machen. 824: 


eE ſſeniſt hie vonnen hchemot ged 


dacht / das wirdig iſt anzuzeigen / wie 

das zu bereiten ſeye. Die Alten namen 

Regenwaſſer und ſodend honig darin 

ab /werfiheümeten ce ſauber / brauchtens suge 

meinem tranck an wein oder waſſe ſtate deß⸗ 

Bieichvilin der Artzney / wie das Regieflervon 
diefem und dem tITerhanzeigt. Iund mach 
man das mehricils mir Bruhen waffer vnn: 


Bonig,Infume/@pdromelifinihtändere) - 


denn vnfer gemeiner Meih / der on zuſatzi 
Donendernarten des Meihe wird im. th 
hernach geſhrieben· 


Ton der Naſen. 
Kap. 8. dee 


XZ iſt auch ein fuͤrnembſt euſſer⸗ 
Da gliede des aha 7 — 
neruen vndR:äfplen su ſamen geſett/ 
vnd von der natur zu mancherley breuch ver⸗ 
ordnet, Dann welhtiftverborgen/wiegröf 
lich dem leben vñ enthaltungder gefundheit/ 
der luft / vnd vnderſcheidung des geruchefep? 
Yin dieſer beider halben) iſt die Neſen inn die 
hoͤhin geſetzt mit folcher eigenfchaffr begabt / 
das fie berg lungen vnd alie jnn erliche güder⸗ 
mit ſtettem avſich ziehen / vnd widergeben des 
lufts ( on welchen kein menſch noch hier belet⸗ 
ben mag) erfiſche vnd erruͤͤle 


— * 





& 





“= 


buchs / vonder Naſen. 
Naſen Apoſtema. 


æ dieſem hat ſie volgende krafft / den geruch 
——— Iſt nahend bey / vnnd 
vber den mundt geſetzt / damit ſie lieblichs 
vnd abſcheuchs / nuglichs oder ſchaͤdlichs / vor 
vnd es der mund entpfacht / gleich Credentzete 
vnd vrteile. Alſo ſtehet ſte mitten im Ange⸗ 
ſicht / nicht alleinzu einer ziere / ſonder auch als 
ein ſchiedwand zwiſchen beiden Augen / die zu 


beſchůgen: wie vor auch gemelt. Deßgleichẽ iſt 


fleeinordenliheftraß / die vberfltiſſige feuch⸗ 
rigkeit des haupts und hirns zureinigen / da⸗ 
mit ſolche nit auff die bruſt oder anderſtwo hin 
ſincken / vñ ſchwere kranckheit vrſachten. Nun 
dieſem glied ſianden anch manchet iey gebre⸗ 
chen zu . Als geſchwere / verſtopffungen / Ca⸗ 
thari / vberflaſſigs bluten / verluſt vnd ſchae⸗ 
chung des geruchs / von welchem vnd andrem 
hernach ſol geſchrieben werden. 


2 Derpopfluno der Nafe 
————— entfichetanp eufe 


ferlihen oderjnnerlichen vrſachen. Wo 

dienafen durch fallen/ftoffen oder ſchla 
hen / verſtopfft wird /da gibt es geſchwulſten. 
Sind denn geſchwere verhanden / ſo werden, 
die wege / dar durch der Lufft vnnd erkantnuß 
des geruchs entpfangen wird/ verhalten: Eız 
wa heide gar / oder zum teil verloren. Dis vr⸗ 
ſacht auch / wo ein zu grobe feuchtigkeit vom 
haubt vnd hyrn / die nit mag auß der naſen ge 
reinigt werden die lufftloͤchſen verhaltet· So 


vil n das euſſerlich verletzen belangt / da iſt ð 


geſchwulſt oder ſchaden mit vberſchlahung tau 
Benliher Pflaſter vnd Salben / wie andre ge⸗ 
(hwulften'zu begegnen. Wo nun dieſelbige 
gewendet / werden die weg widerumb geoͤf⸗ 
Her Doch iſt rahtſam / das man bald aderlaß / 
koͤpff auff das gnick oder ſchultern ſege / Vnd 
auff den ſchaden erklopffte Eyerklar/miceim 
wenig Campher vermiſcht lege. Aber von dies 
fein verſtopffen wird in volgenden ſonderlich 
‚Im verlurſt des geruchs zu melden fein, >. 


Beſchwereder Naſen 


Jeſe vnderſcheiden die Achete in Seſſen hie ohen gedacht wirde / mag leihe⸗ 


Niceravnd Apoſtemata, die wir Ge⸗ 


ſchwere / vnnd arge Schaͤden verdeut⸗ 
ſden. Die geſhwere ſeindt en wedertrucen / 
Verfeuch B 


Trucken Vann ſte harre růfen machen: So dar deſch 


gegen die Feuchten flüffig find/Alfp woſie jn⸗ 
wendigder Ylafenigeriben/ — — 


Eeld/ grůn / oder ſchwarte fruchtin gebẽ. Bei⸗ 


CLap. s. 


de entſtanden auß ſcharpffer / geſaltzner unnd 


verbrantermateri/fovon hauptauffdienafen — 


finder. Die zelchen find gar zu vnderſcheident 
wo[drmerg in der Naſen iſt vnnd man gegen 
heller Sonnen darein ſicht / ſo kan man die 02t/ 


die der flußverlegtfehen. in ſolchen fluß ſol 


man zů ſtund mit PillulenCochijs, Hyera vnd 
dergleichen purgieren. Welchs dann ein ge⸗ 
meine Segel in allen dergleichen geſchweren 
iſt / nemlich / das man kein ſtarcke Argneyanz 


70 


1 


— EunEnerOGe re SR 


aſtu volgende su einemufter. Wo ducin vol⸗ 
len Leid vor Bir haft / vnd ſich das Beidhwere. 
großerzeigt/offne die Miistel Ader laß4. oder 
s.ung blut / nach krefft des Franckens/ifl diege 
fahr nit ſo groß die Hauptader / auff dem arm 
oder hand/alwegen auff der andern feiten/d. 
der ſchaden nitift. Etwa Auff der Ader ob der 
Naſen. Alſo ſollen Laßkoͤpff ongebickt auff 
den Nack da der halß anfacht / geſetzt werden/ 
diematerisuerteilen / vnd ander ſiwoo hin gu⸗ 
sichen. Nach dieſem nemeer 6. oder s tag nach 
einander volgende linderung. Ylim Oxyzac- 
cara, (die bald hernahbefehrieben wird) See⸗ 
blömen Sprapjedens ig.lor/ Saurampffer/. 
Senhelwafferjedens ;. Lot/trinctsammors 
genslaw. Die Durgas daraufffeyealfo. 
im die Laiwerg de SuccoRofarum; nlot/ 
Caſſia mit Deielwaffer aufzogen ung / das er 


greib in · vng gerſten woſſer/ zimlich warm / D 


dann ſonſt wird er zu dick. Als bald nach dem 
purgieren / ſchlag volgends pflaſter vber die 
gange Naſen / vnd darumb liegende orter / biß 
swilhenden Augbrawen hinauf... Nim 
Heine Hauß wurtß ond Wegrich ſafft/ Taſchen 


kraut ſafft jdes vntz / Eyerklar / Hein ereiben 


Campher 4. 3/bereiteCutis/ Ruſcken koͤrner / 
jedensı. p/gebrant Corall / Augſtein / jedens 
2 3/Rraffemeel3. Lot. Diß alles reib in einem 
bleyen Moeſer mit ſeinem ſtoͤſſel erlih ſtundt· 
Das ſolt oder mal im tag brauchen. 
—— Einanders: 

Chu den ſafft von Bartendiftel kraut oder 


mal deß tags indie Naſen —— 


darein. Vnnd wo du beſorgeſt er fülete zu 
vaſt / miſche den dritten oder vierden teil Bea 


conien oder Saluien faffedarunder, 


Oxykdicardn 


lich von jedem Berfmann bereitwerden/has 
auch groſſe tugent / dannerverzert die ver⸗ 


miſchre Eoleriche vnd Phlegmariſche ſchleim / 


weilche den Magen vnnd oberũ e Giiedere 
werend / vnnd vnordenliche doppelt 
Dritraͤgliche Sieber ‚mechenddie bin vnd wis 


sderfallend.- Dekgleichen auch doplete viers 
»säglihe Sicher / Den mach alſo. 


Yılm 


© ij 


so Kaps 


A. Nim weiſſen Zuders.ung/ Margranden⸗ 
ſafft sung / ſcharff en eſſig ong/ diefledeinn‘ 
«inem verzinten geſchir / beylindem Kolfew⸗ 
er/inderhartin/wieeinandern Syrup 
Wonder Rüfen indernafenfend / fo niny 
Baumöle/ Eaponenfbmals? fo vieldu wile/ 
einwenig erlaffen wahsdaranter/daeffreig: 
darein / es erwaichts Sonügtaud etiliche tag 
zu morgens ee die naſen zu zie⸗ 
hen, ‘tem / Vim Rirßbaum barg/ Pflaus 
mienbauinharg/gumioder Oragant/erlaßin. 
röfenwaffer/ weils du wilt/kreih defoleime: 
init einemfederleinindienafen, Oder7 
Nim marck aus Binderbainen/new vachs 
jedens ılor/ Seeblomendle $lot/erlas/ vnnd 
brauchs wieoben, Du magſt an Seeblomen 
oͤle ſtatt auch Roſendle nemen 


 Einanders: _Ylim Dragane'und Koh 


fanien waichs in Rofenwäfler und Deielöle/‘ 
beftreih die nafenoffemitdemfchleim. Sw' 


magftaudheinfoldhes Sälblein machen: Nim 


Entenond Bennenfbmals‘ feiftin von ſhaff 
wol⸗ Hiſchſhnalz Bönig ————— 
brant Mpyrobolanikorner/ Ballesjedesıg/ 
vermiſchs / diß miltert vnd iruckne. 
Se raugt auch volgende falb : Nim ſuß 
Mandeldle vng / Rofensleilor/ gewafhne 
Butier/Hennenſchmalg Sräganıfhleim/ 
„ jedehs £lot/ wahewenig, Nim frifbmarck 
' aus Ralbbainen/ Gümijedeng z lot/ weis: 
Keindorrerölezlot/ wachs ſo vielnor iſt Das: 


thut auch wolge waſchne Butter mie raine n 


Brunnenwafler. Alſd geſotten kraui⸗ 
Nachtſchaiten oder —— — 


in änders/ vaſt wieobftehendes/ / Nim 
matckaus kalbbeinen / Eyeriotier / Dragant/ 
Gummi ſedens xlot / Leindotterdle q/ ein 
wenig wachs. en BAUS 

. Wann aber das geſchwete anfacht zufließ⸗ 
fen/neg Baumwolloder dergleichen inn ſtar⸗ 
ckem wolgeſaltzen eſſig / ſtecks in die Yafenlde 
cher / damit werden ſte getrucknet. Soiſt vol⸗ 
gends noch koͤſtlicher Nim bereite Tutia mit 
eineszweyjerigen Rnabens harn abgeleſcht / 
bleyweisjedensiiz cy/ hauffwurtzſafft vng / 
Sißreibzummenigfienztag/vnndanjeplis 
Gem ettliche ſtund / in eimbleyenmörfer/ feg: 
nachmals wolbedechrandteSonnen/ wann 
es trucknet / gieſſe aber ſafft daran / vnnd wie 
vor geriben / das thu drey oder vier mal. 
Mit dieſer Salb fehmierden ſchaden; oder 4. 
mal des tags· Dieſe iſt ſo gewaltig / das viel 
-Derfonen/ ſo den Krebs vnnd Poiypumge⸗ 
habt / jr lebenlang darmit ſeind erhalten wor⸗ 
den; Wo man dann von wegen der vnreinẽ 
Eytrigen geſchwere / noch ſterckers trucknens 


bedoͤrffie / der ſchad auch alt were/ ſo feudie 


Der eiſte teildiß — 
Naſen geſchwere. 


S, 


t 


eiſtlich den (habe vnnd Rüfen wolnteweinz: ©. 


3 


darin Agrimon / Eyſenkraut vnd honig geſo⸗ 


ten ſeye truckens / vnnd feuchte es aber al⸗ 


darauff brauch volgende Nim Kupfferwaſ⸗ 


ſer / roten vnnd gelben Hůttrauch jedens . 
ſtotz vnd weichs in Stier/oder zum wenigſten 


Ochſſengallen / die ernewre taͤglich/ bis dize 


Materi weis wird / als dann thu darʒu Spieß: 
glas / Myrrha jedens zlot/ wachs ein weichs 


Säbblinzumabenybeftreiheinmeiffeliniem - 


ſtecks in die naſen. Wilſtu es erwas milteren / 


thugeftöffen Roßmnng vnd Andorn ddens 
loͤt dar zu⸗e Volgends iſt nit ſo ſtarek/ Nim Cy⸗ 
perwurtz / Mon’ Galles / Mytrha / Safran: 


jedens lot / machs zu puluer⸗ vnnd blaſe ein 


wenig in die naſen / oder mach mit honig ein 
Sälblindarausı Ou magſt auch die Salb 


Vnguentum Apoſtolsrum brauche / das wird 


alſo gemacht / Nim Terpentin / weis wache / 
weis hartʒ Zmmoniacum jedens ꝙ/ Opopa⸗ 
nacum Glienſpõ ſedens #9) Glet23/ Baum 
dles. vntz im Sommer/ Aber im winter ⸗/ eſ⸗ 
ſig / was not iſt / die Gumi zuerlaſſen / mach ein 
ſalb daraus Eo iſt gemein in allen Apotecten/ 


vndtaugenitallain hieher / ſondern auch Ben) 


ohren erſchweren / Sifteln/ wundenrainigen 
derinflewunderbarliherwirctung iſt / dann 


g verzeret das faule flaiſch / ’erfüllerdiefhea 


n mit friſchem / erweicht die harten seſtwe 


re/ vnnd heilet / alſo dasFaum feines gieichen 
Hachdem rainigen ſol man es trucknen vñ 
heilen / dazu iſt dis dienſtlich 


Nim gebrant wol gewafhenblep/ Bley⸗ 


weis / Glet / jſedens gleich / Roſenoͤle / Wach⸗⸗ 
wen ein — —— 2 wird une 
gende gelobt / vnd ih Mim ein ſawren 
Sranatapffel / Andere nemen ſauten / ſaͤſen 
En mittlen jdens — u denfd 

en erſtoſſen / ausgetrucht/ein weil in vergla 
ten geſchitr geforten / geleutert. 3 


nachmais ein meiſſelin von leinwat darin / vñ 


ſteckends in die aſen. 

Weren dann Loͤchlein oder Blaterlein dar⸗ 
inn / ſo brauch volgend. 
Yılm Bleyweis Myrrha⸗ Nee ee 
Rupffer / Galles der ein wenig geröfterfeye/; 
Alon / jedens aꝙ/ Roſenoͤlez vng/ wachs was 

not zu eim ſelblĩn iſt / das heilet vnd trucknet· 
Ztem⸗ VimBleyweiszlor/Gletilör/ges 
waſchen vnd gebrandt bleyweis jeden⸗ 


is jedens 


Efeig/ wachs edes ein Toffelvoi / made J 


gni en Myrtenoͤle zu einem in. 
Waſche die naßloͤcher mit warmem harm vnd 
wein / darin Myrrha vnd Weyrauch geſotten 
ſeye Wo nun ſoiche geſchwer von vorgehen 
ſtucken nicht geheilet werden / folaffer 
vor einenverbörgenen Krebs anfehen/ en: 


x Undamgriff/ dagetwäbluter, ‘ Sis en ſte⸗ 


— buchs / pon der Naſen 
Voſen Apoſtema 
man mie thanen rgnep£nitangreiffenfoV 


wwiebald hernach weiter volger. 








‚Rinder nafen verfiopflung on. 
2 Sefehwen S3. 7 
; ae la ER 
RN) ja newgeborne Rinder okhe veritopt? 
SL fung det.nafen leiden. Denen plman 
... die Druft mis füffem Mandel und Deis 
— ‚Der Seugammen den Wein 
BeeDere Bannkie Brüfvol/ifiden Bind ba 
‚elöle mie Zucker vermifher.cin suftreihen 1 
Scheuht,manbeydenalten (denendae Deiel 
Sle.auh.nöp ſt) das Deielöle won wegen ſei⸗ 
‚nes alters vnd ge abs / Nim Baumdie oder 
Miandeiölcandeflenftat, — — 


—— hie wor 
MWMoaſen Apoſtema 
EIN MET & 2 17. 20772 
E andere arten —* Naſenge⸗ 
* ete /feind vieler gee vnadfaricher 
Apoſte mata/ Aæmorhoides, Poly⸗ 
pus vnnd der Krebs Fenant. 


Das eaſt/iſt waih und wahffene fleiſh/ 
das feuchtin giht/ Wo man die vielen iruckt/ 









tů 


aus feuchter Maieri / ſo vom Bien herab 
ncker/ daſebſt erfauler vnd su fleiſch v irdi / 
welches ſich etcra dermaſſen elengert / das er 
B Barfir dienafen heraus wachſſet / das teden / 
them vnd tlechen verhindert / zu zeiten roi/ 
erwa weis / denn I J 
Der Polypos aber iſt hartlecht / hat viel wur 
heln vnd Aderlen/ die erſchrindend / eird von 
‘einem Fiſch / der viel Süß hat/ alſo genant / vnd 
mehr andere gleihmäfeigeeigenkhafften/f& 
diß geſchwer mit mehr gedachtem Polypo hat. 
SIE komt aus Melancholiſcher feuch is heie/ 
mitſchleim oder Phlegma vermiſcht / der ver⸗ 
opt auch die naſen nit ſeinem wachſſen. 
Ser Krebs iſt gang hart vnd keiff / erzeigt 
ſWauch auffen an der Liaſen / mit viel fchware 
erging ie eat ron daraus 
‚dann diß geſchwere feinen vrſprung empfa⸗ 
het / vnd einen vnledentlichen —534 pie 
‚Hendk Artzt Orenam nennend / mit ſich brin⸗ 
get.Drfahötefergefehwere/feindargesufliefz 
‚ende fenhtighätren.Diefe ſo dieHzmorrhoiz 
"den drfäghend/ n ein füffe Dhlegma/dieohn 
ur/ mehr faule / viel mehr wäfferig / on 
ſchmett / derhalb auch ringer/ dann volgende 
zu heilen. Des Polypiaber ift verderbres 
geblüt / darzu erwäas erſtunckner Phlegma 
‚„somt. Rrebsiftein verbrandte)erfäulere ond 


v 


. hauptader id 


Siherte Melancholia. Siefesweplegrefeind - 


Sp, 9 


ger mißlih/ Jafe 
ans suhallen. ZJedohwirdmenderlep(wie 
a era ee 


ann nundieeifte akt) it waigern/röte 
gr weiffem fleifherfbeint /welche diendlen 
ugfuller/ ee daifterfilipdie 
n/ nadmats ein maiffelein. 











mitvolgenderfalbsu beftreihen/unsinn d 
— iltecken Yin 
‚gelben — 
jedensı tor) Queckſtiber/ Sahmtac/jedens 1 
das ertreib zam kleinſten / yndfhürte es 
In Zalckwaſſer des magſt alſo drauchen / oder 
mithönigein — Andere brauchen 
tölgende Ewaffer. Yin gelben Sutrauch⸗ 
Tebendigen Ralct/ grienfpon/gneetfilber je« 
Ben lor/ Salmiacz — prindlaß 
lin wafferfieden/ war, diß ein weil ſtehet⸗ 
wird en endend Alſo vberkomt auch das waſ⸗ 
ferzdarin lebdendiger kalck aus geleſch / Oueck 
Silber darein gefpittet/onndoffeumbgerürer 
wird etzende krafft. ELin ſanfftere 
m Mohsbefer/Grienfpon jedens 1 lot/ 
gelben Bätraubr37 wermifhe/ waiche ein 
mätffelein in effig/fpreng gedachis puluer der 


auff/end ſtecks in die naſen / da der ſhaden iſt. 


Vn er den mutelmaſſigen Woftticken /wirde 
auhfür ein bewerts gehalten Geſtoſſen kupf 


artney mir Granatenaͤpffel ſafft beſchrieden / 
die ſunderlich hierzu tangt/darzu vermifh cin 
wenig Spießglas/ end Grünfpen., Welte 
aber dis nicht helffen’ omusmanflärcfers 
brauchen / etwa brand vnd eiſen. Vnd ob ſchon 
dis ſeiten wol abgehet / wird doch hernach ein 
wenig daruon angezeigt, Denn das wachſ⸗ 
ſend weich fleiſch danon am erſten geſagthiſt 
nit gentz ich aus der hoffnung / es moge durch 
Viefelbigewegegedeflertwerden/ Das aber 


im krebs gläihonmäglihift: Wo man aber je 


brandt vnd eiſen wolte oð er muͤfte gebrauchẽ / 
folman dz gebrente ort / da der ſchmertz iſt / mit 
Frifehe buer⸗ vod däruntermolerklopffreys 
eehlar beſtr eichen / das gang angeſicht ſamt der 
no ſen / mit Tuchle in in efeig vnd waſſer / oder 
roſen weſſer geneyt / bedecken. Oder nim tie 
hen eyertorter / ve miſche mit Roſenole Noſen 
ſafft oder blettern/ das gelegt des Brandes 
ſchmertzt. Jegundvolgenwöckeretiihefherfz 
fe verſprochne märel/ die doch in hoͤchſter norh 
zum ſicherſten ſeind. Sererfie Weg iſt/ 
Das man ſolche vberflüſſige gewachſene 
Sleifhe mit ſcharffen fiperlen von grund weg 
ſchneide / nach demſelbigen mit dem Sälblein/ 
welches die Wundaͤrhie das grün nennen/ 

nd was 


i © 
tier vnmüglich von grundt 


fers aſſer norgends vnd abends in die naſen D 
Yeblafen Est andjin dieſem Cap vñn Cein 


2 


&; 


Brsena, 


ifenwa 


$ 


‚ tenepter/bleibe(wiegfägtift) 


® C ap. 8. 
Sas no vbrige! bleibe — das wirdwie 
Yim Bonigr,ong, Eſig 
Eot/Sarcocolla, Ammoniacum,jedend1.lot/ 
a0 fledeaufeinemlinden Fholfewrbißesdick 
zeit) $armit beftreihtein maiflelnin die na⸗ 
“fen su ftecten ) esift gewaltig. st heilen ynnd 


tractnen, Zum andern /ma JJ—— 


* nit fe 
Das vorne glagiey/d H nie ER 


vosiwickletfeye/dämites 
dernafeni nitwerlege: dißtxeibjolang BIEDAO 
fein anthadelmer defelbeerfebeine, Schmich 
das — — biß die Rüfen, * 
fallen/natyınala heile fie miederBaflicon, und 
Biepweiß falben gleich vermiſcht· Ode mir 
derfacrklimz;$.im Viafenfhweren t mit. Cu⸗ 
tia/ in eins Enabenbarm bereiebef&riehe ift, 

i — nazn vertrei⸗ 
“ben 7, Yimein ftörc ian 1 r/ diß ſto 
in die naſen biß du es en mun herz 
“außbringeft/ dufaßanbeidenorten /seube . 
hin vnd mider vber den ſchaden Bea 
( die Apoſtema von grundabgelipniten 
"Wanndasgelbihr/fielledaablurmitv 
den puluer. Kim Olßprz6/Särcocolla, Bolarz 
men/Oradenblutjedens: IKe —— 
ee gepnluerz hiaſe in das verlesteort. G⸗ 
der beſee einmaiffeln — fteckinndie 
Yiofen.; — 












eua Sal 


—— —— — 


den — rfalhe) R 
vnd feinezeichen; feyen / iſt hie vornen 


vermelt. Erftlich erzeigt erfich Hein) 
wie ein weigen forn/ wachfet aberale 
großwicein hafelnuß/oder mandel / gibt ſel⸗ 
kurtz vñ tru 
ten. Dieſer leidet nit ſtarcke Argneyen als 
Eyſen brand oder eten / ſonder es muß gantz 
leißmitjimumgangen/ondfanffze Ärgnepge 
braucht werde: Als Aderlaflen 2den Leiblin⸗ 
dern / Criſtants wafferim s.Cap.ı.$ deſchrie⸗ 
ben. Blaw.Silgen oͤle anſireichen. Fuůrnemlich 
nutzen Cheriaca vi Mithridat in die naſen le⸗ 
cher geſtrichen lang immund gehalten/vnnd 
erwagerioffen, Alſo iſt auch fürnemlihdas 
aupt zu reinigen / darzu dienet volgends/ 
Yim MNyraboleni Indjʒ lot / Senet / Epi· hy 
num jedens 5 lot / Zucker Candi4. Ing / diE 
fiede in 9; ung waſſer auff halb / ſeiche es vnnd 
ertreib darein Manna / ſaur Darlen/jedenst. 
vntz / gibs morgens frů / einmalin der wochẽ. 


— 


iſcher ſeye / kreffni 
‚zocken — Keine | 2 


! En Re Salb Yimsl 


Dre erfiet teifdiefes 
Raſen Apoftema. 


[2] 


Afomagmanandiihirden Pitulchferiäß - 
oder Stomächieis Alchindipurgiren. Suever 
letzt ort ſol man add) zwir im tag oder offter 
"mt Roſen die / daein wenig Camphora ge⸗ 
igen / eingefeuchter — 
darein / vberſ laben / oder alsein Selblin ge 

mah demnt eih deſſen ftatti 


min —— ſefft — pol 


bei ix Tales 3emus/Res A 
hes/ vndallen: foft en —5 
"macht ——— eßgleſh allſein nerung 


"Aufffefichtenichten. Sendranchfeyeneie 

“fer wein mit waffer gemifht.. Zuder flins _ 

" efendenOzena,dieder Arcbe mitbringt/taus ” 

vnaußger 
ofnen Rofen — —* 
nel /einHeinenes£yersfläte 

* nilli , ung /gewafben bleyweaiß 

“4. lot/faffevon LartichlYIechtiebarten/Breise 

‚wegericjedenss;lob/, 


Shennda ode me⸗ 
apa) Year 


.. Siftim erfangderNtafent si 
bungangeseige / das ſie von der Vlarnr 
 alasneinen eigentlichen wege ve BD. 
Cmerfepe des Haupts vnnd 5 

———— zeinigen/wiedann auch durch 

flußder Schnuder geſchicht. Se nei 

Die, riechen Carharrum, - Indere a 

"Inn fonderheisauffdie Noſen ſin fer Con 

‚Doniandeenz,arten/foheffuigverlegeng $ 

end fhedlihimhalßfeind/auchauff: ——— 

ocken / an beyden orten viel vngemachs an⸗ 












chren /ved on ſeinen orten.genugfamemie 
dung geliehen: Dero halb hie deſi· minder 
su verzeichnen iſt / wollen allein wagdienalen | 
belanger handlen. Das nundiefer fluß au a 
‚Bizonnd. Zelte / das if Cholera nmd- 
Phicema eniiehe/ — — 
andern theill / da vom Cothar geſchriebe 
— 
gemeldet... Dolgends betrifft aber alles⸗ Be 
fib-diefe Eatharsfonderlih.gern ‚erheben! / 
woran ſhnei auß groffer Giz.in Ralteoe 
fompt/alsaußdem Badtan Falıen Windirlit 
vnbedecktem haupt. Alfoimgegentheileuf 
ſtrenger Telt / in zu set oder ders. 
gleihen/ vnnd eben dig ift die vriad), — 
‚flüffemehr im Herbſt vnnd un 
ac erh nn 
in wo dieler Naſen fin! } 
beiſſtg iſt/ — — age 
Ozena/Arehe/ vnnd Polypum Con welden ——— 





iin ſtund 4 
“in Dleyens Moͤrſer vnd ſolchem ſtoͤſſel 





buchs von der Naſen. 
A Schuuder oder Schnuppen. 


hernach) derhalben ernicht zu verachten ift: 
vnd erſtlich zu trachten/ dem Fluß zu fürdern/ 
damit die Materi außgefürt verde. Darzu 
taugt volgends Rauchen / Von Neglen / Myr⸗ 
ra / Weyrauch/Wolruchen de Feucht vnd kreu⸗ 
sen. Als Quitten vnd fre ſchelfen rautẽ /maie 
on vnd jrs gleichen. Die Fuß waſſer ſeind inn 
londerheizerfprießtich,alevolgendendt, ,"'" 
Nim Salvien/Lauendel/Berönica/ Ron 
muͤntz / welcher du haſt / biß in gut AN.diefles 


deimmaffer/darein fegdiefüß/brauheofft/ 


lang / vnd zimlich dieff. 
Haupt reimgen. 
Re allen porerzelten ſachen /iſt die 





fürnembft-Argney das haupt vnd Birn 
EN zureinigen/ zu welchem volgende waſ⸗ 
ſer treflich gut iſt Nim den ſafft von 


Eſel Cucum er vntz / Salm iac klein geſtoſſen 


iot / vermiſch⸗ in eim glaͤßlin / fülle das auff 
Halb mir waſſer / üre es offt vmb / vnnd ſüpff 
ein wenig warm vnnd nüchter oder s mal 
auff ein ander in die nafen : das ihu alwegv⸗ 
bern anderhrag. Disß offnet alle verſtopf⸗ 
füngfodas rüihen hindert/ es ſey auß verſee⸗ 
ren oder gefhweren in der naſen Fülrt die vet 
hindrende marer auß / vnd verzere ſie /ſterckt 
auhallesfosumgeracdhtangen, 
Item) Ylim Wolgemunſafft / Bolai ſafft / 
jedes vng Biſem⸗ GR. brauchs wie oben 
Mac volgende Puluer / Nim Bolsa, Mol 
B gemut Katzen můntz / jedest. Baris @. 
Eſtoß / dinds inn ein zart Seiden tuͤchlin / reu⸗ 
che offt daran Bam 
Nim veildle/ Saffranölerjedes;. g. Deis 
elwurtz / Langen pfeffer/ Euphorbium,jedes 
Ga mach mit wentg wachs ein falblin. Don 
die ſein nim ſo vil als ein Etbes / ſtreichs wann 
duſchlaffen geheſt vnd purgiert biſt in die na⸗ 
ſen / Es reiniget faſt 
Eelihebrauchen Nieſwurtz / oder pfeffer zum 
nieſen es iſt aber nit ohn gefahr / es zerrit das 
hienzu vil Wie aber vnd durch was wege das 
haupyr mit nieſen ſol gereinigt werden / beſich 
das erſt und ander Capitel / vom hauptwee. 


Nafenpberftäfligs.biuten. 
3 ; & 7. u 


mancherlep vrfaben/dieallzu vil weit 

leuff werend hieanzuzeigen. Vns ſol⸗ 

len euſſerliche vnd jñerliche gnug fein, 
Wasfürverlesungen vn vrſachen dig biutens 
von auſſen zu ſtanden / als ſtraich / fallen / ſtoſ⸗ 
Een / ſchwere arbeit / in hiziger Sonnen wand⸗ 
len / di alles öffnet das gäader vnnd machet 
Zart blut / welches —— zum auſfueſſen bes 


—— hat 


Cep s. 8 


— 
wegt wirdt. Die euſſerliche vrſachen mögen 
die augen vrteilen / vnd von dem beſchedigten 
vernomen werden. Die jnnerliche entſtandt 
auß vberfluß / erpffe vnnd Pig deablute/ 
ßentweders in gangem Leib/ Haupt / Leber⸗ 
Mils’Mütter/oderandernortenift. 

Seßgleichen auß Siebern/andern fihwreren 
Rranctheiien groffem Banptwee / ſterck der 
außtreibenden unöfhwacheitder enthaltene 
Deftafft: Inblutreithenond vollen@örpernift 
simliches Hafen Bluteh nöglih/ringert des 
Wauptundandae ort, In Phehyfi, und meht 
‚andren frandheigen/ wirdsbefolhen dae su 
RAR daruonim Regiffer ond anderfiwo. 

'arumb / woman außdtefem nalen bluten 
tingerungbefinder/ fo iltesein vaſt gut zei⸗ 
bender gefundheit: Wie-dargegen jetlihe/ 
pmirgewaltonnöfhnelgefi Er gefahrlich/ 
ff ans ode zeichen ift. Eniſtehet aber 
Diefer gebrechen etwa außeineiverlegungdes 
Zirnneslins / (owirde diß (dwerlih oder 


nimmermehrgeheilen 


 Wannfihand das bluten vber 48, ung _ 
erſtreckt ſo iſt es ein arg zeichen: vnd noch aͤr⸗ 
gerdarüber, Zompt es aber auff zo, inn 4 
pfund iz. ungen fur eins gerechnet / ſo muß 


das ſterben volgen. 


_ Alfofeindaud) anzeigen destode/ wol 
‚bes blnsen ein menf&h/nicht allein bleich/fonz 
der auch dunckel / grien oder bleyfarb macht. 
Ordnung des lebens. 


ESen tſtehe nun diß Naſen bluten/ 
auß was vrſachen das feye/fo iſt not gute 
ordnung im zůleben haben. In diſem iſt 

Dißgemeine/fihfolher ſachen subrauchen/dte 

dasblurdichmachen und külen. Iſt etwasfies 

ber darbep/mußmantingdawige Speiß/ die 

Fülender art find brauche/alsletichlboruel/eh- 

dinien,Scariol/eflig/ Agreft. Iſt das flieſſen 

flarct/das doch ein weilaufhörer/täugend zur 
ſpeiß bone / erbs linſen / rei// koͤle keß Rin⸗ 


“derin feifep/hafen vnd hirſchen auch dick roter 


wein. Alie hitige fpecerey / weiſer wein et ſeye 
dan wol geweſſert ſeind zu meidẽ. Nun iſt zu 
fdreiben/wiedas blursuftellen feye, 

Zuftellen / Darzufeind ſechſerley wege, 
Zum erften 7 neben oberzelten mit farben ſo 
Fülen vñ zu eſſen feind/auch volgende außweh 
dig vber die nafen zuſchlahen /oder darein zus 
thun/vnd aufdieftirnen zuftreichen / ſafft von 
‚Bari hauß wurtz/ nahıfhatten klapper ro⸗ 

ſen / oder neſſel Deßgleich waſſer von Seelbo⸗ 
men /Megwärten Roſen vnd bruñen waſſer. 
Alſo dieſe kreuter von olmagen /weidenblers 

ter/wan du wilt auch jhren ſafft / debgleichſchaf 
ehew / dachſenkraut / eſſig / Cam pfer vñ wo es 
gar 


s4 


gar noht thut Opium, , Dann diefeftückalle 

madendickblus/das vntaugenlich iſt auß zu⸗ 
flieſſen Bleiher weis iſt eim ſollichen gut / das 
jm von der hoͤhen kalt waſſer auff das haupt 


oder Schultern mir wenigem Roſen wafler. 


vermiſcht / vnd ſo lang gerropfnetwerde/biß 
im vorfeltengleihein Nenner Pofomens an 
una das gang haupt gang Fiel halten / vnn 

nicht faftbewegen / ifiinuglih.  Sehgleihen 


negeeinhandzwehelim kalten waſſer Eid . 


oder roſen wäfler / druck die nit zu hart auß 
wickle die vmb den hals. — 

Item /nim ı2, Eyerklar/ geſtoſſen Alon 4 
vng / erſchlachs wol vnder einander / netze ein 
er darein / vnnd ſchlachs vmb den hals ſtirn 
vndfhiäfe. Den 
einem Rechboct/. verfiopffe die Naſen lechet 

wol darmit / das geſteht zu ſtunnd. 

Es wird auch gelobt / woman beide dau⸗ 

menfinger / deßgleichen die arme hinder den 

Elenbogen hart hindet / Doch nicht lang ver⸗ 

ſtrickt laſſet/ſonder ein weil auffloͤſet / vnd wi⸗ 
derumb anzeuchet. 
"Oder mach ein ſolch Pflafter: Nim Nocht⸗ 
ſhaten fahfts! on) Rofen waffer3. lor/ Gerz 
ſten meelfo pielnorift ein Dflafterzu machen? 
das ſchlahe vber die Leber / wodasblursum 
rechten Naßloch außfleuffet. 

Der ander weg das Blut zuflellen/ ges 

B fhidemis verftopffenden fahen 7 ale Schle⸗ 

hen ſafft rot Corall/ Mami; Aloe / Schafftz 
hew/Augftein Blutſtein Hyppociſtis/ Bo⸗ 
Jarmeny —— Galles / 
Sumach kerner/ Daſchen kraut / Neſpelen/ 
Speyer ling / Quitten vnd Herben byren. 
In ver miſchten ſachen / Troeiſte de Charabe, 
vnd Terra ſigillara welche ſtück alle dieſer are 
ſind / das ſie die geoffnete adern zu ſamen zie⸗ 
ben vnd beſchlieſſen — 

Zu dieſem autzend auch volgende Pflaſter 
Nim Wegrihfaffe/Rofen woäffer/jedes2.ung 
Eſſiglor / ein Eyer Flar/gefiglet Erden/oder 
an deſſen ſtatt zehen Ketten oder Laim / ſo viel 
not iſt / das zimlich dick zuů machen / das ſchlag 
vber die ſtirne vnd (hläfe. 

Ein anders / Nim Sracken blut / geroͤſten 
Gumi/ geroͤſtet Rrafftmeel / Rausen Gumi/ 
Rofen/Shhlehenfafft/Hyppokiktis, gebrans 

elfanı bein/Branat blü/ Bolarınen / Geſt⸗ 
geler Erden Blut ſtein/ rot Coral) Augfein/ 
jedesig. p Magſat / Bortzlſamen jedesı. @. 
Opium 5.2. waszuftoffenift / ſtoß klein/ 
machs mit Wegrich Safft zu einein pflafter/ 
brauchs wieoben. x 

volgent iſt obſtandem nicht vngleich / Nim 
SDracken blut / geroͤſten Gumi /dasgelbRos 
ſen Samlin / ShlehenSafft/ Hyppociftis, 


Der erſte cheildiß 
Naſen oberfluͤſſigs bluten. 


gebrantes Helfanten bein / Granat blů /Bol⸗ 
armen / geſiglet Erden / Blutſtein / rot Corai⸗ 
Ien/jedeo ts. g. Magfat/ Borgelfamen /ges 
brans Hirſch hoen Galles afhen/Eypresnug 
jedeneng. ldoflein/ machs an mit Weg⸗ 
sich ſafft / for me kleine zeltſen / die brauch 
puluer gemacht / vnd blaß ein wenig in die na⸗ 


ſen⸗ Sie magſt auch ʒu eim pflaſter machen / 


Nuff die Stirn vnd Schläfe/ hlahen 
Siem) Nim wolerſtoſſen Mumia ſo viel 
du wilt/wermifhe mir Spinen web vnd Eyer 


klar / nege Baum wol / tüchlen oder ändersdar 


Annen / vnd ſtob in die naſen. = 
Nim Birfbbergkreiglen 7 gebrant Zels 
fand bein Dracken blut / Wuͤltraut mit Efig 
erſtoſſen / vermiſcht das ander gepnluertdarz. 
vnder darnach du vicloderwenighabenwilt/ 
thu eo in die Jaſen / Alle dieſe ſtůck ſtellen das 
blos vermiſcht oder befunder. ) 
miſch Aloepatica mit Eyerklar / brauchs wie 
andere. Daftdergleichen iſt volgends Nim⸗ 
Eyerklarjerfhlage wolvermilpdreinaloeng 
weyrach⸗ lot / dracke nblut / bolarmey / jdes 
das drauch mit darein gefeuchten Hafen har⸗ 


Ein anders / Nim wolerklopfften Eyerflar 


vermiſch Gibs darein / das es wie ein Tiüglin 
werd / ſchlachs vber die ſtrine. Nim Haſen 
har / vermiſchs mit wol erklopfftem Kye klar/ 
vnd wenigem Alon machs an mir Roſen 
Waſſer / oder Roſen Eſſig. Nim Schaffthew 
geſtoſſen / machs an mit Wegerich wäfler/ 
Das thut auch Wegerich ſafft /. derinnroe - 
Corall / Blut ſtein oder Augſtein Puluer ver⸗ 
miſcht iſt a si 
. Zum dritten/wirddas bluten miransies 
‚senden dinge geftöller/als Dragant / Gu mi / 
Weyrach Staubmeel /Eyerklar vnd dergleia 
chen. Alſo mit volgende n/ Nim Tormen⸗ 
si / Syngrien/weldes du haſt / das halt im 
mund. Sieſe zu ſamen haftende oder ansiez 


z. & 


Oder vera - 


4 
J 





hende Stück, / werdennichroffifürfihfelbft 


gebrauht/fonder gemeindlibmicobftänden 
verftopffenden vnd Fülendenvermifhet. 

. Sum vierdten / wird das bluten mit $Egens 
den Stücken eingesogen/als iſt Rupfferwals 


fer/Bittauh/_Lebendigen Relck/Salmiac/ 


‚wann die gepuluert vnd inn die Naſen gebla⸗ 


ſen werden) dann dieſe machen rufen Dar⸗ 
bey iſt doch diß zubeſorgen / wa ſich das bluten 


darmit nicht ſtellete / das es nun groſſer wärd/ 
der halb iſt es nicht ohn gefahr 7 fihdeffenze 
brauchen. 


Zum fünfften / wird es mit ſolchenſachẽ geſtel⸗ 
ler / die aus jnen ſelbſt die eigen ſhaff haben/ 
dla Baflienfafft/ S onde h du dem Eifel 
kot / vnd Schweinfor vielsugelegt / wodiele/ 
es kum das bldten auß was pafach das — 





, 


buchs/oondenNofn 
200 Nafenbiätenfiellen 


Benbfengehaben/daritgerößen: mirbreit 


Wegrichſafft erʒworen ausgetruckt / vnd in 
die ana aſchen gebrant / vnnd 


darein — * ein pflaſter daraus ge⸗ 


macht werd. Dis Pflaſter dienet auch dem 
re flieffen der Weiber oben vber die ſchã 


Zelegt / vnd in der Mutter hals gethan. 
— * —— auch dieſem / Augſtein / Bortzel⸗ 


kraut / Gartenmůntz vñ deren ſafft / mit ſpin⸗ 
nenweb in die naſen geſteckt. 
Zum ſechſten / wird das blut geſtellet / wo 


man es auff das gegenort zeucht / dz geſchicht 


durch offnung der mittel oder Leberader /wie 
dann viel gelerter Argte ſprecht / daß ſie nichts 
fürträglihere im Naſenblůten erfarend/ dañ 
$bder ZBandroderguß ein Ader zufhlahen/ 
nachmals 2. 3Philonium Perficum, mit Bor⸗ 
telwaſſer zutr incken geben. Eewa haben ſie 
veie voraud) gemele/ Troc.de charabe gepůl⸗ 
uert/undindienafengeblafen. ‚u: 3% 
Eo nuget auch Latßztopff auff die Schultern 


vnd Waden gefege/ nemlich / Fleuſſet das blut "hei BEN 
Gecſchwechter oder verlorner 


ausdem rechien naßlody/ ſeß ongebiett auf“ 
die Leber / auff der rechten ſeiten / Mo vom lin⸗ 
cken / auff das miltz in der incken· Man fol 
auch die Arme / Schenckel vnd die Bruſt bin⸗ 
den / die euſſerſte glied er reibẽ / alſo auch vnter 
den Vchſen vnnd andern orten des leibs mit 
hrennenden neßlen / damit ſich das geblůt da⸗ 


ſelbſt hinsiehe.“. 


Dber diefe/ iffnobein Artzney su melden)‘ 
welhedasbluterheffiig fteller. Nim geleſchtẽ 


kalck / mach mi eſſig ein pflaſter daraus⸗ lege 


vber die naſen / ſo beſtehet es zuſtunð . Es wol: 
len auch endere / man ſolle dieſen Kalck in die 
Naſen loͤcher blaſen / oder mit eyerklar ange⸗ 
feucht / mit eim Meiſſelin in die naſen —— 
Siß ſol auch die Moltoderder Flachs thun / ſo 
vongefegneQiftel fleugt / klein geſchnitten 
vnd in die Ylafen geſtoſſen / darzu vaſt u 
fin. Item/esift erfesen/ ds ein unuerfehlihe 
erſchrecken / das blutengewaligfeller/ als 
woman eint ein erſchreckliche zufällige brunſt 
mit ernſtlichen geberden anzaigt/ denn das 
dint laufft als denn dem Bergen su... Mic 
tin hat auch der Aberglauben fein Affenfpiel 
bewiefen/ und fürgeben/wo einsein Lodiens 
bein in henden halte / vnd das gemies pauff 
dentedtenfchädlen wachfe/indienafen Recke, 
Poflllle pie dasbluten. Daftdergleichenift 
(wiewol esmehrnaturlihsänfehenhar) d& 
geſegt wird / das (hlehen gemiesindie ſhuch 
gelegt / vnnd darauff gegangen ſol das biut 
ee brait wegerih vnd taſchen 
Eransfafft/jedens;.ong/beraiten Blurftein/ 
Bolsrmen/ Gefiegelre Erden/ Sractenblut/ 
iedensiz.p/ flreihsauffein Ecinwar/ vnnd 
lego auff das ortdernafen / daher das ins 
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NE 9 
fleuſſet / vnd erfriſchs offt Oder/nim geſtoß⸗ 
ne Bonien/mahemir Eyerlavan/ brauh⸗ 
WIE DEREN TIONNERNERNELRT 
Es gefhichtaudsnschren(ondiftfeinwirs 
der) das ſolchs vberflüffige nafenbluren ons 
machten bringet / da ſol man dem Krancken 
hend vnd Solen mit ſalg vnd eſſig reiben/ die 
‘arm dieche vnnd waden ſtarck binden/ etw& 
aufflaſſen vnnd wider anziehen / auch andere 
daßferiche mitelbraucht / die hern ech im ⸗ teil 
innonmachten nadlengegef&riben werden. 
Slenfjerd&e blätäusdemrehterrnößloch/fese 
ein Laßkopffongebickt auff die Leber/ vnd at⸗ 
ſoim gegentheil, Wann die onmacht fůrvber/ 
iſt ein aderlas zur Leber zuihun / oder am lin⸗ 
cken oredie Salitatella/ an kalt ding riechen/ 
Etw as von Quitten Latuch / Borgel / Bonen 
vnd ander Zemus brauchen, bis das dz blut 
widerimbaimlihdick worden iſtt. 
Zum beſchluß ſo haſtu hernach im fünften 
teil / mancherley zum blut ſtellen / das auch hie⸗ 
raugt. 


0 Geruch. 





geringer mangel/auchalfe gefhaffen/- 

das von dt Gelerten gefhriben wird/ 
woervonnaturangeboren/odervers 7 
Met ſeye / das man dieſen nit wenden möge, 
Dnndwoniß ſchon ſein Fündte/ wůrde es ohn 
‚gröffemühe vnd a Soch 
haben alte vnd newe Arhzet / allen fleis fuͤrge⸗ 
wend / nůtzliche mittel zubedencken / vnd erſt ⸗ 
lich volgende vnterſchiedliche arten gefege: 
Ein entwendten / da einer alles riechens / es ſey 
wie es wolle beraubt iſt. RR: 
Zum andern / cin geminderten oder des 
ſchaechten / das iſt / ſo man cin dingreucher/ 
Ve eAn ſhm ſelbſi iſt/ doch vnnoitmenich 
vnd dieler mangeliſt mehr bey den Menſchẽ/ 
dann andern ehieren / von wegendergroffen 


die heitdes Zirhs / das gemeiniglihbch 


hieren sruckner it / darumb fie auch 
erpffer vnd weiter riechen. 
Zunm dꝛrinen / iſt die verderbte / vñ ein ſolche 
Samantengeruthanderft/ deñ er an jm ſelbs 


- ift/entpfahet/ale (6 vbelſnckende ſachen / fůr 


wölriehende/onhd widerumbgeutreilewnrs 
dend, Drfah des gan verlornen gerucheift/ 
wenndiegenge zum hirn dergeftaltverftopfe 
werden / das der entpfängenlufsdie hirnheut 
len nit erraihenfan. Welche verffopffung aus 
erfhellen oder erſchlagen des Ropffegefchehe 
Be Alſo wann ein wars; fleild/gefhwere/ 
daſcibtt wachen /oderandere grobefendrig- 
heit ſich dahin ſehet/ Emlich ein volles haubt / 
vnd voller leib. 

BIrſach 


86 ‚Kaps e Der erſte theil diß H 


Geſchwechter oder verlorner geruch. 


— Brad des gemindertens oder geſchwech⸗ 


kens /iftwie oben/abergeringer. Es mag 


auch aus zukalten oder higigeh argnepen in die 
‚nafen empfangt herfome. Des verderbiens / 
iſt ain arge feuch gheit an denſelben orten ein 
geſchloſſen die eintrüben ſtinckenden dampff 
machen Alſo mag denn auch der krebs vnd on 
dre geſhwere vhen Ins 
zeichen der. verſtopffung iſt das Fein feuch⸗ 
tinanedernafen wirv geworfte/ on (mers/ 
es ſeye deñ das hirn verlege. Wo aber feuchnn 
fleuſfet / vnnd kein oderFleiner wehetagift/fo 
verſtopfft den geruch ſolche flieſſen de feuchin 
Ifts aus higondsruckne/fpempfindmanhig 
en der ſtirne vnd naſen / ſamt truckne derſelbi⸗ 
gen/ Wo kelte / ſo ſpuͤrt mon die on genanten 
Orten/ Befleckto ein flindtendefeuhtin/. ſo 
finckejm alles / ob ſchon nichts vbelriehends 
vmb noch bepjmift / hatauheinvbelrichens 
den athem. Andere gebrechen erſcheinen dem 
gefhi/mögen auch aus Bas eyter ge⸗ 
urteilewerden,Ylun su dieſem alle in gemein/ 
iſt furnemlich des geruhsempfähendekrafft/ 
vnd de hirn /von welchẽ vaſt alle dieſe mangel 
herflieffen/sukreffigenpnd zu reinigen. Das 
se gebrechen des verfiopffens unnders 
ſhwerens / wie auch das ſchwe hen vnd verlies 
ren des geruchs aus fendighelt enſtande PA 


——— 


ond wo man dieſem begegnen wil / ſo mus es 
mit ördentliger narung angefangen werden. 
Darzu taug alles wes ringdawigift/ fleiſch⸗ 
‚brüe/eyertötter/hien/ (onderlihdeß hofens,S 
eine fürtreffliheeigenf&effthierzu bat/hanen 
gay!in/ hüner/jnnge Cauben/Rebhüner/Sas 
ſenen / Kalbfleiſch / Züffelen mit weiffen wein. 
‚und erklopfien eyern/Qisallesmit Salnien/ 
Maſeran Betonica oder Roßmariebereiret/ 
Geroͤſte Haſelnus ſeind auch taugen ilich / vnd 
ringer weiſſer wein/ feinbequemertrangt Ee⸗ 
kefordet auch die ſach / das derleibgereiniger 
‚werde, Ifkder mangelans fele/fo geſhehe ⸗ 
wie im Cap· vndin:. 8. inFaltehauptwehe 
selagt-IfEes aus blut oder hi / wie imn vnnd 
Feangezeigt. LO \ 
 ‚Dolgendsmag man dem / ſo den geruch ver 
loren / doch kein wachſſent fleiſch inn der naſen 
hette / den athe m au 
ge / jm auch andere ſtñ onverruckt blieben / mit 
hieſen das haupt rainigen / võ welchem du hie 
vornen in rainigung des haubts im 2. Capi el 
vñ ⸗ C alſo ne xlich im o ð diß Capitels gnug⸗ 
ſamen bericht zuſehen haft. Ingemeinaber 
feinddiß die beſte efnLägle ſtuck/ Ambrs / Roß 
m erin / Zimetrerlen / Negelen / Paradelsholtz⸗ 
Ibwärger Coriander / an welche alle lang und 
vielfollegerohen werden / dannfle öffnen dz 
verftopffiehien, O thut auch gederrete Raus 


wie zunor / ringlich zo⸗ 


sen/Dergißmiein nir/Zelengerjelieber/ Rage“ h 


můntz / Wolgemut. . Vnd zuuorgedachtem nies 
ſen / Paradeis holtz / weiſſer pfeffer vnd laͤuſſa⸗ 


men. Alſo iſt auch gut den dampff von ſieden ⸗ 


dem eſſig offt in die naſen empfahen dañ we 
derſeldige eine beiſſige art hat / bewegt er das 
niefen, Du magſt auch aus volgenden ſtucke/ 
weichs du wilft/in weinfieden/vhdendampf 
wiegefagtift/empfahen. . ? 

. Acerwnrg/ntian/Lorberbletter/Bolasz 


Ackermuͤntz / Enis / Fenchel / Peterliagſamen⸗/ 


Epfich wurh. Oder offt im tag warm waſſer ⸗ 
ve ſchuchlen geſonen ſelen⸗ Öderanderen 
Rat/Erdrauchwafler/ Kafelwwurzoder Hol⸗ 
derbluͤewaſſer brauchen Deßglädhen (hwarz. 
ten Corianderineinfeidentuhlinbinden/bep. 
imeragen / daran zu riechen / dafjelb Puluer 
auffeinglutfprengen/ vnd den rauch empfa⸗ 
hen. Item Nim fhwart a 
Deihelwurg/jedens zlor/Maferen/ Camille], 
Korbaumbletter/ Ragenmöng/ Stechas / jea 
dens ; M / die fedeingnngfemen waſſer / big 
der dritte tell verzert wird / vermiſch die puluer 


darein /ſapff eilich mal ein wenig in die naſen 
eo rainiget dz haubt faſt wol. 4 


u magſt au 
volgende guts puluer beraiten: Nim ſchw 


Conanderſamen / der tag vnd nacht in ſcharf⸗ 
‚fen effig gelegen / vnnd getrucknet ſey⸗ lo 
Byber geũn / Muſcatnus ſedens iycp/Rorofi 
weis Been /Galgant / weiſſen Pfeffer / Wolge ) 


mut / Bagenmüngjedens23/ Coſtenwurßt / 
ſagapenum /Raulenſamen Baſyltcon ede⸗ 
vng / ſtoſſe jedes beſunder / binds vermiſch 


in ein ſeiden tüchlin / vnd rieche offt daran DIR. 
‚dienerzuallen verhalten des geruchs / ſo aus 
Rälse komet / es fepmisoderonverftopffung» 


Biſem Apffel. 


R roten Storar / Mußratnus⸗ 


Ebede /Negelen ſch wargẽ Coriander/ 


" %pPeradeishols/ / Spica sus India ʒi⸗ 


inetrerlein jedensıcy/ Biſem / ambee 


ſedens 3/Lasdanum vntz / mach ein Apffel⸗ 
wie deren viel hernach im s.seil/Dagelhries 
ben wird / wie ſich die geſunden in Pefiilenga 


seiten halten follen/fampt wie man ſte mache / 


angezaigt werden. 


Oder 
BSrauch geforten- Camillen / Schuchlen/ 


N Wolgerint/ in halb wein/halb wale. 
er. Wo aber erzeltes nicht helffen wolt/ ninz 
blaw Gilgenfaffe/ vnnd ein wenig geſtoſſen 
Berchtram / das ſireich oder ſapffe es in die ne 
ſen. Das thut auch Spicanardidie / darinn ein 
wenig Euphorbium vnd Biſem ertriben ſeye⸗ 
Sie ſeind aber deide vaſt arck und higig 
Volgends wird für ein vaft bewerte Ark 
—— — 


— * 


— 


nei 


ä 


buchs / von Naſen. 


Cap· 8 


Geſchwechter oder verlorner geruch. 


wey geprieſen / wo der geruch gar verloren iſt. 

Nim klein geſtoſſen ſchwargen Coriander / 
den vermiſch mit altem Baumoͤle / naige das 
Haubt hinderſtch / ſo raſt du magſt / ondlaßz. 
oder 4. tropffen in die Naſen. Faſſe den mund 
volwafler/damirdas Öle deſto minder in den 
mundflieffe. Item / Nim ſchwartze Coriander/ 


der 3. tag im efeiggebaiffervfi getrocknet ſeye 


$lor/ Lerhenfihwam/ Paradelshols / Biber⸗ 
gelin Opoponacumjedens 4. I: Laudanum 
Nlot / das waich inz. vng Maſeronſafft / oder 
zum wenigſten reinem waſſer / hab den mund 
vol brunnenwaſſers / vnd brauhswieoben/' 
Zi0der4.malinn tag vnnd nachi / ſo erfareſtu 
wunder, Ylim Oleum Philofophorum/ das iſt 
Ziegelöle/ ſo gleich her nach beſchr ieben wirde/‘ 
ss1or/ Bifem2.9%/ darmit beſtreich die naſen/ 
warm gemacht Gurgelwaſſer ſeind auch nůtz 
Uch / darzu magſtu volgends bereiten / Nim 
Rettich / Wolgemut / Ackerwurtz / Betonien/ 
Bolai jedens MT. laß inn einer kleinen maß 
Weinfteden/ das ongefahr ein dritteil verzert 
wird / darzu vermiſch hon ig deins gefallens/⸗ 
Senfffamen/Berdtramwursgjedensig/das 
brauhmorgene.Deßgleihmitgeforner rau⸗ 
ten und Iſpenbre gegurgelt Es iſt auch offt 
Berchtram /Maſtir Zit wan / welches du wilt 
gu kewen / vnd die feuchtin ausſprute n. Alſo 


dienet auch volgen ds puluer auff das haubt zů 


ſtrewen. Nim ſtickwurtz Paradeis holtz Ba⸗ 
ris jedens iꝙ Maſeron/ Negelen / jedens z. 
for Bibergeiln ¶ Biſe m Ambra ſdens iz gã/ 
jedes für ſich ſelbſt geſtoſſen vnnd vermiſcht 
Diß puluers nim a. gr. fhwer/firewdse von 


‚anfang der Hirnſchalen / dadiehasranfshen 


su wählen bißauffdie Scheittel/4 swerchz 
finger breit /allwegen dz vor außgeftremwerift 
abgefteuber/ vnd fauberabgebürfter.. u» 
Zum beſchlus / Weil aber vmer beſchriebe⸗ 
nen Argnoyen / viel ſcharpffer ſtuck ſeind / die 
in einem ſo zarten glied / als die naſen iſt viel 
ſhmertzen erwecken moͤchtẽ / ſo ſtreich Rurbisz 
ſamen dle darein. Gieſſe auch warm waſſer 
auff das haubt / Diß milterediehig und ſcherf⸗ 
fer Alp auch alles ſo kůlet vnd feuch iget / es. 


wverde eingenomen / oder von auſſen vberge⸗ 


legt. Alg ein Krempel zu geben/einttichlein in. 

Fee 

‚lagen. Rofenwaffereingefupffe: · 
Ziegeloͤle / oder OlcumPhior 


ſophorum. 


— >, 
Ewlich iſt diß ölesgedacht/ vnnd 
von wegen feiner tugent wirdig zube⸗ 
ſchreiben / dann es taugt nit allein zu ver 

brnem geruche / ſondern allen kalten 

Rranctheisen/ dann es iſt higig vnd durchs 

dringend/ erteilt die harte zehe feuch ighetren 

der gieder / legt die geſchwulſten /nägtdenen 


Nieren / widerſtehet allem faulen der 


ſo das vergicht / ſchwindel ſchlag/ vergeſſen⸗ 
heit / kramoff / ruckwehe / knieſchmertzen / Po⸗ 
dagra / andre wehetagen der glieder vnd ner⸗ 
uen empfinden, Alfodem Miltz Blater mund 
den? 
rauden vndauffag/wie auch frifhenwunden/ 
dieerhaltesgewaltig vor faulen fleiſch Das 
wird/wievolge /gemadht: 


‚= Yimein gang alten‘, voten Zigelftein/den. 


erfhlaginftäclen/pngefahreinernußgroe/ 
die mach gldend / wirffeinflücleinnadvent 
andern in alt Baumoͤle / darin laß / biß es das 
ölewolinn ſich geſoffen haben / die ſtoß gantz 
klein / thu dz puluen in ein glaßkolben / der dick 
gnug mi laim beſchlagen ſeye / verkleib auch 
den helmfleifeig/famtdern fuͤrgeſetzten glaͤß⸗ 
lin / nachmals drens in ſand oder aſchen/ thu 
erſtlich gemach mit dem fewer / das mehre vol⸗ 
gends/ das oͤle ſo herüber gehet / behalt wol 
vermacht . SEE 
Don Ohren. Lap-9. 
ze © volgenweiterim Angefichtdie 
& Ohren / fürwar herrliche vnd nota endi⸗ 
ge glieder / welche die natur als Inſtru⸗ 
ment vnd werck eug / zu empfaher in vñ 
vrteilerin der flinen vnd anderm gethoͤne ver 
ordnete / deren ſeind ſo wol am vieh / als men⸗ 
ſchen / zwey / an ſeder ſeiten deshauptscins) : 
die zu aller geit offen gebildet / weilwir des ge⸗ 
hoͤrs ſchlaffend ſo woĩ / als wachend bedůrffen. 
Sie &ud) mit manchen krumen eingengt/ auß 
wedig wehleuffgeformer/ damirfe viellufts 
vnd haal fahen / diß deſto bab behalten vnd vn 
terſchaiden moͤchten / Welche krum̃e renck auch 
zu dieſem diene / das nit leichtlich etwz darein 
fallen Fan / wie bald gefpehe/wo der ein gang 
geradwere. Zu dieſem jſt die ſtets trieffende 
gennen an ſtat 
eins vogelleims daran die kleine mucklen vñ 
dergleichen / ſo darein kriechen wolten / bez 
hafften. Es geſchicht and wunder ſelten bey dẽ 
menſchen / das fie bewegung haben das doch 
ſchier bey allen vierfüffigerhierengefehewird. 
Yin diefen ſtehẽ auc ancherley feel vnnd ge⸗ 
brechen zu / von den Gelerten in fuͤrnemſte 
fuck geteilt / Als da eins des gehoͤrs gantz vnd 


gar bẽeraubt wird / Das nennen wir taubheit. 


Zaum andern / ſo es geſchwecht oder gemin⸗ 
dertiſt / alſo das eins nit hoͤret / dann mit groſ⸗ 
ſem auffm erckẽ vndlautermfihreyen: Zum 
dritten wird dz gehöre verruckt / oð dergeſtalt 
verderbt / daß eins vermeint es hoͤre pfeiſen / 
fingen/ rauſchen / oder anders / dz doch in der 
warheit ni iſt Nun / voñ diefem vnd andrem / 
ſo die ohren vnd gehöreberrifft / wollen wir 
weiter ſchreiben. ———— 

en moͤgen / ſeind ſchier vnzalbar/ einteilna⸗ 
horse er 


Kap 9: 


ss 


ä 
kürliche/ andre aus zu fellen/Eufferluhe vñ in⸗ 


nerliche / als zu hitzigen oder kalten lufft / ſchnel⸗ 
les verendern ans kaͤlt in hitz / vñ widerumbau. 
warmes kaltes waſſer oder andere / das in die 
ohren kompt / ſtoſſen / fallen / ſtreichen / wundẽ / 
thierlein ſo darein kriechen / vngeleſchter kalck / 
zc. Alſo auch vngeſchickligheit des Birns/ 
hauptes vnd gantzen leibes / fluß vom haupt / 
ſonderlich kalte / zahn wehe/ ſchmertz anderer 

lieder vñ neruen / ſo zum gehoͤr gehoͤren / er⸗ 
—— Wůnmen ſo in ohren 
wachſen. Sieſe alſe / vñ vielmehrandre/haben. 
jre beſundere anzaigen vnd zaichen / Entſtehet 
die taubheit Oder ſcho echung des gehoͤres aus 
'eufferlichen vrſachen / dz kan man von dem lei⸗ 
denden vernemen. Iſts vo hyrn / ſo wird auch 
das geſicht / geruch / ſon derlich das koſten ettli⸗ 
cher maſſen verlegt. ODrſachts ein hitzige Apo⸗ 
ſtema vnd erſchweren in neruen / da iſt ſtetigs 
klopffen / groſſer fhmery/zittren/etaoa entrüs 
ſtung der vernunfft/ higige Fieber / vñ wo nit 
bald geholffen wird / ſo voſget der todt. Iſts 
aus kalter ſeuchtin / da iſt beſchwerung vnd kel 
te deſſelben oris· Seind wind die vrſach / da 
gibt es pfeiſen Erſchwerẽ bringt eyt· Wurm 
verratenjrbewegen/pnd das etwa einer dar⸗ 
aus fallet. Nun von mittlen zu ſoſchen ſachen 
su ſchreiben / ſoll vnſer anfang in geinein vom 
ohrenwehe ſein wollen nachmals zu ſonderli⸗ 


cheg ſochen greiffen. — 
Ohren ſchmertz in gemein . 


Gerinernnnshene again Mt , 


gẽilicher weisohr&wee gefagt wird/ dañ 
ſo viel dieenfferlihe glieder an jnen ſelbſt 
belangt / die leide kleinẽ weetagẽ / Vñ wo 
ſchon groſſer entſtunde / iſt es dohongefahr 
deBlebens/dennfiefeind nit der fürnembften 
glieder/ guch feinem derfelbigennabend zuge 
shon. Moen pfleget aber die cin öhrenwehesu 
nennen/fdinnerlih im haupt vnd wegen deß 
gehörs entſtehet / als in deſſelbi gen neruẽ / wel 
he dem hirn gantz nahend / auch darm it verbũ 
den feind / daraus den untreglicherfehmergen 
der ſcharffe fieber vrſach entjichtt/ Ja die kran⸗ 
ten offt vnfinig machet / etwa gar hin richtet, 
Derhalb ſo ſechend ein guter tail volgender 
artzneyen auff dieſen zweck / wiedashirn(von 
welhemdiejemangelfomen)gefterckt vn ges 
zeiniget werd. Wie aber dis zu erlangen / iſt 
hie vornen in beſchreibung des haupts im ı.vii 
2. Cap.mancherlep beſchrieben / wie auch baldt 
hernach in Der ſchnuder oder ſchnuppen / etw 
anzaigt wird. Zu dieſem werden aber in fonds 
heit volgenderingevndfiderer ainigung deß 
haupts zubrauden befohlen/als volgende. 
Yılm 4; lot: Maferanfafft/ weiffen Dein ı. 
vntz / Lauſſamen / Berditramiedensi.3/vers 
miſchs / vnd treuffe es in die ohren. Solche rei⸗ 


Der erſte theil iß 
» hren ſchmertz. 


nigung des haubts iſt auch nicht zu ſparen / biß E 
man des ohren ſchmertzens /. oder hauptwehe 
empfindeti / ſonder wo dergleichen zu beforge/ ; 
ſol dem zuſtund fuͤrkom̃en / vnd die vrſach ab⸗ 
geſchnitten werden, Wo aber die ſucht ſchon 
einbricht / vnd aus hitzigem blut / welchs rotes 
vnd auffgelauffens angefichtfamthirntlopfz. 
fen zuerkennen gibt / entſtehet / da ſol man die 
Hauptader auffderfeiten / da der mangeliſt / 
öffnen / damit die materi vnter ſich gezogen 
werde, Laufft Cholera mit / ſo mag man mit 
gelben Myrabolanen / ſauren Dattlen / Caſ⸗ 
fi3/ Roſen Lattwerg de ſucco roſarum pur⸗ 
gierenden Roſenſafft/ vnd dergleichen purgie. 
ren. Nachmals zu beiden/ volgender mittel / 
welchs man wil/sußwendig gebrauchen. 
Nim Roſen vnd Weidenbletteröle/jedens 
gleich / miſch ein wenlg eſſig darunter / treuffe 
das law ein. Oder / Brauch warme frawen 
mĩich / wie ſte von der Bruftfomt/offtwiegen. 
ſagt iſt / Beide ſtellen die hitz / vnd miltern den 
ſhmerhen. Darzu taugt auch erkloptes Kyer⸗ 
klar allein / oder mit Vepeloͤle / vnnd ein wenig 
Campher vermiſcht. Etliche braucht auch See⸗ 
blomenoͤle fůr ſich ſelbſt / oder mit anderm ver⸗ 
miſcht. 
Ein gemeine regel im eintröpfnd 


Eil nun viel daran gelegen iſt/ 
Ww — 
wird / brauchen ſol / Woillen wir/ehe 
wir weiter ſchreiten / volgende regeln 
anzeigen, Erſtlich ſol man nichts eintroͤpf⸗ 
nen / es ſey denn der leib / vnnd fuͤrnemlich das 
haupt purgiert. DA ehe man zu dieſem komet / 


feind die bewungen / ſecklen / dampffe vnnd 


pflafter ale ſichre zu brauchen / denn es iſt beim 
eintröpffnen mehr gefahr der verſtopffung 
Wo man aber mitdenfelbigennicte — 
ten Fan / da ſol man das an die Hand nemen⸗ 
das ohr zuuor mit ſaubern zarten tuchlen auß⸗ 
butjen. Alſo iſt nichts ‚das von natur oder ſonſt 
su hitig oder kali ſeye ein zu thun / ſondern al⸗ 
lein mittelmaͤſſige vñ lawe / nit hauffend ſon⸗ 
dervoneinembisauff 4. tropffen/diefelbige 
auchnitoberz.ftundimohrbebalten ‚wiewol 
andre diefe zeit vielzu kurtz halten/vermainen 
die argnep Fünte darin Feine volfomliche wir? 
ctung haben / ftellende derhalb auffs. inE/ 
Zm’einnemen auffdem gefunden ohr liegen / 
nichts eintrenffen/esfey denn dz vorder gentz⸗ 
lich heraus gefloffen vnd gefeubert. Das wird 
duͤrch niefen/fehreyen / ſtarckem ſchneutzen ge⸗ 
fuͤrdert. Alſo iſt auch diß zubehaiten / das pim⸗ 
‚mer nit kein hinderfich treibende artzney / hier⸗ 
inn zu brauchen iſt / damit der ſchmertz nit au 
das hirngetsiben werde.YTun widerumb.an! 
das higig ohtenwehe zu fomen / ſo nim Bor? 
gelwafs 
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Buchs / von Ohren 
Ohrenſchmertz 


A 
gelwaſſer / geſhabten Kürbs vnd den ſafft dar 


aus getruckt / vermiſcht / od jedes fürfichfelbe/ 
brauchs wie erſt geleret. Oder / Nim Kürbis / 
Melon Erdapfel vnd Eucumerfamenjedens 
ig J / erknitſch/ ſiede dieins. vntz eſsig / biß 
verzeret ſeind/ trucks durch ein tuch / vñ brauch 
es wie andre. Item / Nim hauß wurtzſafft / ro⸗ 
ſenoͤle jedens Not / eſe ig 5 lot / miſchs Nim ro⸗ 
fenfafft,haußwurgfafftjedenslor / Leindot⸗ 
teröle$lor/vermilche. Oder Nim Roſenoͤle 
Avnzz ſcharpffen efligılor/laßfieden/ bis der 
eſſig verzeret wird / dercin miſche Philonium 
Romanum ꝓ lot / ſtreichs in vnd vmb die ohrẽ. 


Yılm Bauß wurgſafft et niſchs mit fraw⸗ 


enmuch / t euffe es ein· Pferſich bletterſafft mit 
wenigeflig vermifcht. Item / Nim cin kleines 
Gieflin mit einem engen halß/darein thu fri⸗ 
ſche Deielbleslen/bisauffden halben tail / dar⸗ 
zu biß 20 Omaiſſen Eyer / als denn fülledag 


gleflinvolmit Deielblättlen/ / verm achs vnnd 


vᷣberſtr eichs mit laim⸗ grabs ıs.tag inn ein 
Om ishauffen / truche dar nach aus vñ treuff 


Sein. Würdeaberder ſoch durch dieſe mutel 
nir geholffen / vnd ein klopffen dz den ſchmer⸗ 


gen merete fürfiele/ da mus man ſterckers 


brauchen/ So ertreibr 3 Opium in votz roſen 
bole / vand treuffe ein wenigein/ das gelegt 
den (&merg/vnnd macht fchlaffen/ Qasthu - 


aber felten / den es iſt vor offt vo n Opio wars 


B nunggefhehen. Sasmagmanauhmit Als 
sainwurgenfafft/vunndgedagiten ölen erlan⸗ 


gen. Dedgleichen Bartenfihnecken in Mans 
delole geſotten Man ſol auch die augenwaſſer 
ſo hiebornen im7. Cap. 4 vnd5. 8: vonroten 


vñ higigen augen geſchrieben /woderfihmerg: 


Gleich vnleidentlich wird / brauchen. 


So wird volgends Pflaſter vaſt zu allen 
Öbrenwehen aus hig treflich gelobt Nim dür 
re Deielonnd Camillen jederı.ung/ vermiſch 
darunter wol geſottene und erſtoſſene Eibſch⸗ 
wurtz / Gerſlenmehl jedensz. lot / Hennen⸗ 
ſchmaltz vnt / Leindotter oder Camillenoͤle ſo 
vielnor iſt / vñ laß dick ſieden / dz ſchlach warm 
vder das ohr / vnnd ſchlaͤffe / wenn es erkaltet / 
nim einander warıns. Siß iſt auch nit zu vn⸗ 
terlaſſen / das man den Krancken mit allen er⸗ 
selten Ölen des tags moder mal/ fenfftiglih 

hindern Ohren falben fol/lawgemadt. IE 
aber fältin vrſach dis fchmergens/foröfte erſt⸗ 
lich Gieſch vnd falg ob dem fewer /ſlachs im 
ich warm in eim tach vber / vnd purgiere/wle 
bald hernach in verfalnem gehörgefagtwird. 


Einzutreuffen brauch aus volgenden/ 
weihszurhandift,Loröle/Coftenöle/Retti 
fümenste/ Flaferanfafftoder Waffer / welche 
Rnderlihnügiihfeind / Bautenöle/ Spicas 
Nrdidile Bibergeiloͤle / Beenodle. Vmb das ohr 
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folmen ſich mit der ſalb Marciaton (hmirben/ 
vnd mit vngewaſchner Schaffwol bedecken / 
diß zweymal in⸗ ſtunden brauchen. 8 

Yılm Roſen oder Eyeroͤle / Saiuienſafft je⸗ 
dens⸗vntz / erſtoſſe darin ein oder zwen Rotz 
kefer auch Mallander genant / oder der Schro 
ter mit den hornlen / wie die Girſhhorn / Seß 
gleich ſo viel Regenwürm / ſauber in Wein ge⸗ 
waſchen / das ſiede bey lindem Kohlfewer / biß 
die feuchtin verzert wirdt / trucks durch ein 
tuch / vnd treuffe das law Morgends vnd A⸗ 
bends ein / nit vber tropffen. vermiſch Biber 
geilin mit Frawen milch / brauchs wie oben/ 
dilfft es nitfo bald /ſo nim omaiffen /erreibfie/ 
vermiſchs mit Srawenmillih. Rertihtfaffts- 
tage. eingetreufft / ſol den ſchmertz gelegen. 
Ylim den ſafft von Krenbreis / Erdbeerkraut⸗ 
Saluten Hauß wurtz jſedens vntz Maſtix / 
Weyraudjedensiz,g/vermilhs.. Geſottne 
Bölbrtiez. vnginz iropffen /fol allen ſhmer⸗ 
Ben benemen, : 


Ordnung des lebens 


Ach dem / wie angezaigt / mancher⸗ 
N vᷣrſachen der gebrechen der ohren vñ 
X. Vobelgehörensfeind/ kan man keine ge⸗ 
wiſſe Regel geben / man muß ſich / nach 
dem die ſach geſchaffen iſt / darein ſchicken. 
Ingemein aber/ wo ohrenfihntergen oder D 
erfhweren/ famptandrer völlindes Haupts 
iſt / ſol man ſich vorallem vber effen vnnd trin⸗ 
cken / auch was in das haupt auffreucht /ents 
halten / von welchem offt geſagt iſt / Deß gleich 
alles was blaͤſt macht meiden / Alszemus/ 
Moſt / newen Wein / früchten / Keß grob alt 
fleifh/pngefewertem Brod / grobe ſchlemeri⸗ 
ge Sifh. Ringen oder geweſſerten wein mag 
er trincken / gebratens fleiſch mehr deñ anders 
effen. So ſeind Kuͤmich / Kümel / Enis / Fench⸗ 
elin allen gebrechen der ohren aus kaͤlt in tau⸗ 
gentlih/ wie auch der beraite Coriander nach 
eſſens. 


Ohren ſauſen vnd fingen.$:2. 


Jeſer gebrechen hat mancherley 
vrfahen/ als ſtraichon wunden / zu 
yvielvndewen / vñ harte bewegung deß 
Haupts / oder gantzen Leibes / grof⸗ 
ſe kaͤlt oder hiz / Windt / feuchtin des Baupts/ 
oder andrer glieder / geſchwere. Aber die fuͤr⸗ 
nembſte vrſach vnnd ſumma deß ſauſens iſt / 
Das die dampffe vnd blaͤſte von dem hyrn in 
die ohren ſincken / vnd nach dem dieſelbige ge⸗ 
ſchaffen / ein rauſchen wiedas waſſer / ſcharpf⸗ 
fes ſtetwerends / etwa nachlaſſens pfeifen vñ 
ſauſen — — — 
dungen zů pherfhreiten ſo entſtehet dis ſau⸗ 
sen zu vdeiſchreit De 
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ſen / etwa aus blödighelt des Gehoͤrs / das es 
nitgang heuer vnnd rein iſt / das kan man bey 
Dleſem erkennen / das es mehr nůchter vnd im 
hunger / denn geſpeiſet empfunden wird/weil 
die auffriechende dampff von eim geſpeiſeten 
WMagen /ſolcher reinigheitvielbenimel, 
Zudiefem ſauſen iſt nun bey guter zeit zu 
thun / Dann wo dem fo ffers weret nit bald 
mit wolhalten vnd gebürenden Artzneyen be⸗ 
gegnet wird / ſo geret es geren zu vollomener 
Taubheit, Vñ werde zu ſoſchem in gemein vol⸗ 
ende als notzliche ſtůck gebrauchet. Pillule de 
iera, Maſticine Cochie ſine quibus, de Aga- 
rico, vnd Trociſci de Agarico. So reinigen 
indiefem gebrechen das Haupt dieſe ſtůck / fo 
vaftanfang des vonohrenfhmergensge 
ſchrieben ſeind / mit nieſen vñ andrem. Etliche 
der Alten haben die ſachen ſtarcker angriffen/ 
vnd geraten / man ſoll⸗ ga Opium inn dle er⸗ 


treiben / vnd in die Ohren treuffen laſſen Das 


iſt aber ſo gefaͤhrlich / das etliche dardurch gantz 
taub worden / vnd beliebenfeind. Woman 
aberjedenbrauhenmüfte / ſo iſt volgendes 
milter, ER 
Nim Opium, Bibergeil jedensn. g®) ers 
treibsmit Cot eſsig / vñ treuffe oder⸗ tropf⸗ 
fen ein: So iſt voſgends noch ſichrer. 

Nim Banmöle/darin Magſa at vnd Myr⸗ 
tenkoͤrner geſotten ſeyen / vnd brauchs / gie ge 
ſagt iſt. Rompt aber diß ſauſen mitbefhwes 

z fung des Haupts⸗ ſonderlich aus kalten vr⸗ 
ſachen / ſchwechung des Gehoͤrs / und vberſich 
ſteigenden bläften/ es ſeye vom magen / Mus 
ter oder andrem / ſo brauch darʒu wolgemut⸗ 
ſafft / mit Frawenmilch eingetreufft. Alſo von 

volgenden dlen welchs du wilfl/ Rettichſamẽ / 
Korberen/ Roſen datinn ein wenig Bibergeil 
gemiſcht ſey / Senffſamen / Coſten / Leindot⸗ 
ter. Vnd vber alle / wird das bitter Mandeloͤle 
gelobt. Alſo mögen auch volgende ſtück / ſo 
vaſt gleiche krafft haben / genuͤtzt werden, 
Vermiſche Rettichwaſſer mir Loröle/ / Nater⸗ 
wurgſafft mit honig / Zwiuelfafft fuͤr ſich ſel⸗ 
beſt. Eingewatihte Wollen in Rautenwaffer/ 


Bitter Mandel vnd Rautenſafft jedens ĩ Lot/ 


zart geribner Euphorbiumdeß bereiten dar⸗ 
untergemifcht, Wo abererzelre ſtůck nicht er⸗ 


—— ſo iſt es ein zeichen / das dis ohrenſau 


en aus grober feuchũgheit ſeye / vnd im heut⸗ 
lin / welchs das hyrn einfeſſet / ſtecke. Da muß 
dz Byen offt mit Pul. Cochie, de Hera cum 

» Agarico purgiert werdẽ / nach dem eſſen einzu 
nemen. Wiſſtu dann / wierarhfamift/zuuor 
lind ungtruncklen brauchen / ſo nim Oxymel, 
vnd Ox ymel von Moͤrz wiflen Rofenhonig 
BeronienSprup/StehseSprop/ weihedir 
gefalien/3.in 4.lot auffein mal/ mache an mir 
Beronien/Meliffen/ oder anderm waſſer / we 


Der erße teil diß 
Ohren ſauſen. 


nig oder biß in 4. vntz / darnach du wentg oder — 
vieel begerſt zu trincken / brauch dißz. orer 
tagmorgensnücdter. Nach der purgatz nim 
Maſeron / Stehas/Rofmüngen’ Wermut 
vnd Wolgemut ſdens M. ſiede die / vnd laß 
den warmendampffindsohrriechen. Item/ 
Nim Roßmarin) Saluien (Betonien/Camile 
len Maſeron jedens ein wenig gefotten/ end 
wieobengebraudt, Item / Sarzn iſt auchder 
Eſeigdampff für ſich ſelbs / auch Wermut da⸗ 
rin geſotten / vaſt nützlich Qesgleih Zwiuel 
»nd Rautenſafft in oͤle geſotten / oderʒ tropf 
fen gebraucht. Siede Betonien allein in wein / 
vnd laß den dampff in die ohren tiechen. Wol⸗ 
gemuꝛſafft offt im tage ein getreufft / vertreibt 
alles ohrenſauſen / fo aus winden / kalter / feuch 
ter maieri / ſo die Krancken vaſt plagen / vnnd 
den ſchlaff benemen / komet. Hie oden iſt ange 
zeigt / das man Euphorbium in bitter Mandel 
öle vermiſchen ſol / dar zu taugent auch Holder 
blüesle/von Rauten / Camilſen ennd Spllen. 
Alſo vom Lauffamen/ Pferſichen vnnd Ber⸗ 
melenkoͤrnern / nußoͤle/ Loroͤle Daraus erwe⸗ 
le deins gefallens. Du magſt auch gedech er oͤl 
welchs du wilſt / allein mit der Sybergeilin / 
on den Euphorbium brauchen / dgs nit fo higig 
ift:Item/ Nim Ochſen oder ——— bie 
ter Mandeloͤle jedensıLot/ Knoblauch oder 
Zwiuelſafft Honig jedens > Lor/vermifhe/; 


brashzins, tropffenanff einmal YlimYla»D 


denöle bey dE Apoteckern Nardinum genant/ 
Zwiuelſafft jedes gleich/ brauche warm / es iſt 
gewaltig, Item / Dermifhonterı LotKoröle 
iggpgeftoßne Bolgwurg/ brauche wievor. 


Ohrenſauſen mit obelgehörem. 


N Im weiſſe Nießwurtz / Bibergel⸗ 


"injedensıp/Rauten/ Salpeter / Lanz 

genpfeffer jedensz 3/Euphorbiumı3/ 

Rettihunnd Anoblandyfaffe / füßoder 
bitter Mandeloͤle / Dy len / Camillen / Narden 
oͤle jedens i. ont / die laß in Waſſer inn einem 
ſundern geſchirr ſteden / biß die fafftverzert 
werden / krucks durch ein tuch / treuff · tropffen 
ein / heb das ohr mit eim gewermeten Cppreßs 
bretlin zn / darauff ein gut tell geftoßne Wol⸗ 
gemuthletter geſtrewet ſeind. Diefe Cypreß⸗ 
brettlen werden von erfarnen Artzten hochge⸗ 


prieſen / vñ defolhen / die bey einem Sewer 


zu erwaͤrmen / vor beiden eſſen fiir das leidend 
Ohre vnd die ſchlaͤffe halien / bĩg es erkaltet / dz 
ſo lang treiben / dis das ſauſen nachlaſſet / man 
mag auch im ſchlaff das ſauſend ohr darauff le⸗ 
gen / vnd wie geſagt / mie Wolgemut kreffti⸗ 
gen. 

Wo denn einer vor ſolchem ſanſen nit ruhen 
kündte / der mag volgende fäcklin beraiten 
etiheftandinein Laugen legen/ jhn darmit 

zwegen. 


J 


buchs / von Ohren; 
Ohren ſingen vnd ſauſen. 


zwagen. Nim des innern lucken Marcks von 
Eoloquint/ das Kreutlin Felengerjelicber/ 
A Lafelwurs/Eentaur jdensı.M.Wölgemut/ 
Ackermüng/Bolatjedensz. M/ Bahmilng 
13. M / erhacks klein / mach 2. fectien/ lege inn 
die Laugen / nach dẽ zwagen trucks wol aus/ 
Legs warm auff das haupt oder ſauſend ohr⸗ 
ſolein bewerte huͤlff fein. Item / Alſo magſt 
ein anders vnd truckens machen / für das ohr 
zuhalten aus Betonia / Stechas / maſeran vnd 
Tamillen / ſchlachs warm vber. Nim Maftirı 
Lot / Berchtram iy / ſtoß klein / vermiſchs mit 
fo viel Roſenhonig / das du Troclſe daraus ma 
cheſt / fo gros als ein Zuckern Rrebseuglen/ 
die kewe vñnd ſprütz aus / es zeucht vielſchleim. 
Seit Mithridat und Therisca/ nit allein für 
Das ſauſen / ſondern zu alien gedrechen der O⸗ 
ven vnd Gehoͤres die nſtlich Darumb wird be⸗ 
folhen in dieſem gebrechẽ etliche mal / ſonder⸗ 
lich nach dem purgieren/ s. fEundvoreffenu. 
gutenalten Cheriac in ochſſenzungen oder Be 
tonienzucker ein zunemen. * 
Nach eſſen brauch Quittenlattwergen / vnd 
was dergleichen iſt / ſo den aufftichendẽ dampf 
fenvom Magen wehret. Es wird gelobt ſich 
des Abendeſſens vnd ſpatten trinckens zu ent 
halten. Vor dem man ſchlaffen gehet / ein leffe⸗ 
lin vol Kamich / der inn eſſig geſotten ſey wol 
kewet eſſen / das thut auch Enis / Fenchel / vnd 
bereiter Coriander. 


Was ſpeis zu meiden ſey. 


VNthalte dich von allem / ſo inn das 
dran eucht / Knoblauch / Senff / 
Zwiuel / Rreen / Zemus Nůſſe/ ſarcken 
wein / was von taig vnd militch kocht iſt / 
Böle/ geſotnen Sifhen/ fenderiih Aal vnnð 
Schleien / aller brůlechten ſuppen on fůrnem⸗ 
lich gegen Abend. Es were auch gut / almegen 
vber dẽ vierden tag vor nachteſſen alſo ſtund 
darnach volgender Pillulen eins zu ſchlucken. 
Nim Bibergellins.g®/ Pill.defarcocolla 
up/gewafihen Aloe Tot / forme pillulen mit 
Ragenmüngfafft. Auff dis iſt newuch deſchrie⸗ 
bener dampff / ſo anfacht / Nim Maſeran / inn 
die ohren zuempfahen / volgends Säctlinals 
hzvberſchiagen / das beide Zifer/ Ohren/ 
upt / bis inn das Gnick warn mitbedeckt 
werden, / Nim Ragenmüng/ Roßmüntz / Bo⸗ 
lai/Wolgemat/ Rauten/alsthürejdens Tl. 
Macs ı Kot Ammeifaren Liebſtoͤckel vnnd 
michſamen jedens M / weisölmagens 
Pleronfanenz.ftoßzu puluer / mach ein 

in / wie gemelt. 

Ein anders: Nim Haſelwurtz / Kazen⸗ 
müntz / Bolai/Stehasjedensiz M / Spicas 
nardi/ Madlenakraut / Robmarinblomen / 
Baſtucon / Paradeis hoig jedens,g/Mecisn, 
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& 
Lot / ſtoß / mach ein Saͤcklin / das laß zwiſchen 
zweyen Cypreßdrettlen erwarmen / [übe 
vber wie andere. uluer. 
Es nut auch dis Hauptpulner Aim Pas 
radeisholg/ Cubebe / ae jedens fůr ſich 
ſelbſt / fErew dis von anfang der Birnfchalen/ 
bis zu end der ſelben / wie vorauhgelertifl, 
Wilftsein vermiſcht puluer haben / fonim 
aradeisholtz z Lot / Spica aus India / Cu⸗ 
ebe / Negelen edens ꝙ Sandaraca/Rofen/ 
jedens2. p/Miaciez.g/madein puluer / das 
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\ firee ꝛ ſtund nach nachteſſen onnd morgens 


früeauffdas Haubt /wie — 
Waran eim ſolchen Krancken zu riechen. 
ſeye / iſt vormals offt/fönderlihim8. Cap.s.Kt 
Re oder geſchwechien geruch ange⸗ 
zaigt. N RE 
Binden / reiben im ohrenfaufen, 
V dieſem Ohrenrauſchen iſt auch 
ag vaft gut / wo die Schultern biß auff den 
a) Sig / die Schenckel vom Rniebif zur 
Süffen / ſtarck/ vnnd ſo lang vnterſich ge⸗ 
riben verden / biß ſich ſcheinbare roͤtin erzaigt, 
Alſo nützet auch das binden vnd hart an e⸗ 
hen vnıenan waden anfahend / vnd bald auff⸗ 
laſſen / nachmals alſo auhobdem Anie/ zum 
dritten nahend bey der Scham. Alſo ſeind auch 
Laßkoͤpff ongebickt / erſtlich hinden auff die 
Arßbacken / volgend die Schutern zu ſeten. D 
Zum letzten / wo im angeſicht oder an den ſchlaͤ 
fen einerötin oder Blutreiche adern erſchinen / 
ſo nützt zwo oder z. vntz aus der Baſilica zu laſ⸗ 
ſen. Zu diefem wollen wir ein gar alten wohn/ 
daruon Plinius/dervorisoo. Jaren geſchrie⸗ 
ben hat / hieran hencken / Wenn einem das ge⸗ 
rechte ohr ſünge / fo werde anderfiwoguts võ 
jm geredt / wo das linck arges / Welcher aber⸗ 
glaub noch dieſer zeit bey vielen iſt. 
Ohren Apoſtema vnnd er⸗ 
fchweren.S:3. 
Siſt gleichwolder naturein vnge⸗ 
Guss ding / ſich durch das erfhwere 
der Ghren / von flüſſen ſo jhr vberlaͤſtig 
ſeind / zu entladen / Jedoch geſchicht es 
fuͤrnemlich in jungen vnd erſtgebornen Kin⸗ 
dern / die voller feuchtin ſtecken. Dißersaigt 
ſich mehrmals im erſt befhriebenen Ohren⸗ 
ſauſen. Denn wo daſſelbige ein zeitlang geſtil 
let iſt / doch wider komet / vndz tag verharret/ 
ſo gibt es anzeigen / das ein geſchwere verhan⸗ 
den ſey / darzu gehöretzeitigen/ vnd ſo es dro⸗ 
chen iũ / reinigen. Oas eyteren aber komt aus 
dreyerlei vrſaechen / ale aus brochnen Apo ſte⸗ 
ma / oder aus geſchweren vnd ſchaden / ſo inn 
Obhrenfeind/oder argenfläffen/ ſodahin ſin⸗ 
cken / erfaulen vnd zu cyter werden. 
BG ii Zu 
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Der erſte teil diß 


Ohren Apoſtema vnd erſchweren. 


& Zu diſen allen in gemein gehoͤrt ein meſſigs le 
bei mehr abbruch dan erſettigens / damit die 
flüß gemündert werden. Grober auffrůchen⸗ 
der / ſcharpfer geſaltzener ſpeiſen ſich enthalten. 
Zim liche vbung nutzet Vnd in allsxxeg folder 
Leib offen behalten werden. Iſt man higig 
vnd blutreich/ folman die Hauptader ſchiahẽ / 
auff der hand oder arm hat diß nicht ſtatt zum 
weniaftenlaßFöpff auff die Schultern fegen. 
Mit Pillulis Cochijs ader Aureis purgieren. 
Zu zeiten das Nieſen bewegen / wann es fuͤr⸗ 

\derrdie Mate i auff die Noſen / dardurch fie 
leichtlich gereinigt wirdt. Gurgel waſſer ſind 
dienſtlich wieftein Paralyfıanzeigt werden. 
Yieben. diefem feind eufjerlihe mittel zubrau 
hen / damit das. gefihwere fürderlich zeitig 
werd / derwuftaußgefiert/ auchgereinigt 
werdt/ das dann an dieſem ort mit nichten ſt⸗ 
cherer / dann volgenden geſchehen mag / Mim 
Leindotteröfen. Lot / Enten vnnd Bennen 
ſchmals jjedens 5. Lotyerlsßonndoffteinger 


troͤpfft. Oder brauch Bydromel / ſo zu endt 


de87. Capitele beſchrieben iſt. 

Nim geſaltzen Waſſer darinn ſiſch geſotten 
ſeind / oder die Lacken von eingemachten Oli⸗ 
uen / brauchs wie anders, 

Sas thun auch Betonien bletter in wein ge 
ſotten / die durch auß zu allem Ohren wee dies 
nen. Nim Nater wurgſafft / mit Honig ge⸗ 

B miſcht. Nochmals iſt auß volgendt ftücken auß 
wendig zubrauchen wasgelieber, Erſtlich iſt 
volgends ein nutzlich pflaſter / welchs das Ey⸗ 
ter vaſt an ſich eucht Nim Galbanum zung/ 
Ammoniacum, Terpentin / Wachs / jedens i. 
lot / Serapin $lot/ Zwifelſafft iz g. Myrrha / 
Bibergeilen /jedensein:gp /die Bumi/ ers 
laß in wenig wein / ſtoß was Zu ſtoſſen iſt / 
vermiſchs vnnd arbeitsmit gefalbtenhenden 
mit Loröl/dasein hartpflafter darauß werde. 

Ein anders Ylimzartes Weitenmel z. 
lot / Schleim von Leinſamen vnd Fenum gre⸗ 
cum / Aalſchmaltz ſo von jm treufft genn er ge⸗ 
braten wird / Glet / Bleyweis / Weyrach jedes 
Imachein weich pflaſter darauß / deſſen 
magft auſſen vberſchlahen / inn die ohren ſtrei⸗ 
chen / Aber eintreffen iftnichtratfam. Item/ 
Yim friſche Eybſchwurtz / hat man ſie nicht 
geſtoßne wol geſeubert vntz Lein vñ Fenum 
grecum meljedensı. vntz / Dillen ſamen / Ca⸗ 
millen/jedesılot/ laßein wenig in Butter ſte⸗ 
den / mach ein weich pflaſter / legs auff vnd om 
das ohr / es lindert das geſchwere. Vaſt derglei 
che Nim ſchleim von Eybſchwurtz / Lein vnnd 
Fenum grecum ſamen jedes; ꝙ Gilgenwurtz 
geſotten vnnd erſtoſen ſo vil not iſt ein pflaſter 
zumachen / daran vermiſch; vntz geſtoſſen dil 
len ſamen Camillen e vntz/ Butters vntz / iſts 
zu dyn laß ein wenigdickfieden / ſalb das ohr 

vnd darum / vnd ſchlachs vber. Wenn ſich 


aber der ſchmertz ſetzet / ſo wird das eyter ſchon 
verſamlet ſein / vnd ſich zum außrinnen ſchi⸗O 


ken / diß zu fuͤrdern vnd zu truͤcknen / moͤgend 
volgende mittel / vnd fürnemlich diß reinigen 


gebraucht werden / welchs auch heyſet / Nim 
Sarcocolla, Aloe, Drackenbiut / Eyſenflug/ 
Grienfpon / Myrrha / Weyrauch jedens / 
vermiſchs mit Eſſig Atos ein Maiſſelin darein 


‚das es feucht werd/ vnd thu es in das ohr 


Eben alſo reinigt das bekant Selblin Apo⸗ 
ſtolorum, es ſey alt oder new. Eyſen flug als 
lein Fein geſtoſſen in fo vil Eſſig gefotten /bit 
es honig dick wirt / ſtrelchs indieohreneseruck” 
net vaſt. Deßgleichen brenter Alon mit ho⸗ 
nigangemadt. 

Sofolvolgends forder gut färallesohren 
ſchweren fein/Ylim honigs g/effig: lot/d3laß 
‚fieden vnnd verfaime es. Sarnach ı klein 
gerieben Spongrien darunder / legs mit einer 


Wollen in das erſchwerend ohr. Alanfeheds 


ſchwerend ort oder nicht / ſo iſt es mit waffersu 
waſchen / darin Weidenbletter vnnd Agrimo⸗ 
ni geſotten / vnd mit Oxymel vermiſchet ſeye. 
Zftfhmergdarbey/befiheden C. darauß er⸗ 
wele den ſelben zuſtillen. 

Wo aber diß eyleren vnd ſchweren auß higi 
germaterifonit/das auß vorerzelten zeichẽ zu 
erkennen ift/da ſol man ein ſtarcke Aderlaſſen 
sum Hauptthun / vnnd purgieren wie erſi im 


ohrenſchmertz auß hig geſagt iſt / nachmals offt D 


Frawen millich friſch einsröffen. Deßgleich 
taugt. Rofen oͤle mit Eſſig abgeſotien / biß die 
feuchtin verzert wird. 


An hen en Deiel vnd Rofenöle /sEflig) 


jedes ot / Bilſen ſamen 5 q / laſſens ſieden biß 
der eſſig verzert wird/ durch ein tuch getruckt. 
Diß mag man die erſteʒ oder a tag thun / vol⸗ 


gend diß trucknend vndheilendfelblinbrans 


‚hen. Nim eyſenflug fo vii du wilt / dẽ mach gli 
end vñ leſche jn in eſſig / das thu⸗ mal / von die⸗ 
femnim lot gang Hein geſtoſſen / reibs zart 
ob einem maler ſtein / vermiſch darein zlot Ro⸗ 
fenoͤl / eſſig /y/ wachs was nor iſt ein weich ſelb 
lin zu machẽ / das ſtreich auff ein maiffeiin vnd 
ſtecks ins ohr / oder ſſede es mit dem Eſſig vnd 
oͤle · Nim Schaffwollen / feiſtin Hyfopus 
Humida genant / vermiſchs mit ſo vielſoͤſſem 
Mandelöle/ond brauche in die ohren / iſt heil⸗ 
ſam. Alſo eyſſenkraut und Nachtſchattenkraut 
gefotten. Item / nim nachtſchatten bletter/ er? 
ſtos wol / vermiſch ein wenig ſaltz daran ma 
ein pflaſter/ legs auff die ohren / ſol das eytren 
beneme. Nim Rofenöle/geleuterts honig bei⸗ 
de gleich / vermiſchs woi vñ troͤpfnens ein / dz 
iſt gut fůr alles erſchweren / eyteren vñ andere 
ohrẽ ſchmertzẽ. Woite ſich dan d ſchmertz nit ge 
legẽ oder auch zunemẽ / ſo nim Opium 19/ vei 
ole z / brauchs wie im ohr ſchmerg di — 
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Oder volgendsertreib2. 6% Philonium 
tomanum in wenig Frawen Millich / tropfens 
ein / es gelegt den ſhmertzen. Von auſſen iſt 


volgende zu vberſchlahen / Nim Schleim von 


ein ſamen vnd Fenum grecum. 
Alſo groß winder waſſer. Item / Nim 
Enten (mal /Bennenvnd Fuchs ſchmals / 
oder welchs du wilt / ſamentlich mi Leindotter 
vermifchtöle/ legt den (hmery: 
Jeden das gefchwere vaſt higig/ vermiſch 
Geißfeiftin mirhonig/dißzcitigevnd miltert 
* mergen. 5 Fürfih N 
Darzʒu taugt auch butter fuͤr ſich ſelbſt / oder 
— —— marck auß Ralbabeinen vnd ho⸗ 
nig vermiſcht. Item / erlaß honig vnd Camil⸗ 
len oͤle an einand er / miſch ein wenig Bansfor 
darunder / laß ſteden / vñ trucks durch ein tuch / 
es fuͤrdert das geſchwer zuöffnen, 
Dolgendsift aber ſtercker vnd vaſt nutzlich 
die Apoſtema zu zeitigen / vnd zuoͤffnen Nim 
Glet Bleyweiß ſedens ılot Weißhartz / Wey⸗ 
rauch / Staubme jdens; · lot / Baumoͤle s vntz / 
Fuchs ſchmalgz / Geißſchmalzz / ſchweinſchmalg / 
alle friſch jdens lot / Schleim von Leinſamen 
vnd Fenum Grecum was not iſt / laß als ein 
pflafter abſſeden / vnd ſchlachs vher die ohren 
foläfe vn ſtirnen · Du magſt auch ein teil wei⸗ 
‚behslten/mitgroß winden waſſer oder Honig 
weich machen ein baum wol da in feuchtt vnd 
in das ohr legen. Komt aber dieſe Apoſtema 


auf kelt / das in geringerem ſchmertzẽ feinem 


p klopffenin Falcem wekter/ Alter vnd dergleichẽ 
bernomen wird / da iſt abermals mi pislen 
Oochijs ʒu purgieren / da taugent erſt recht vor 
benante Fettin vonthieren/mit(picanardisle 
angemacht. Seßgleich am erften. geringe 
für/ Sanimeingurehand vol Hirſch⸗ 
denröftein einer pfannen / damit er ſeine feuch 
tigfeitetwas verliere / vnnd deſto mehr krafft 

ab zu wermen / den thuineinfecklin/ vñ halt 
nofft warm fuͤr das ohr. Das thun auch ge 
zöfte kleien mit ſaltz vermiſcht. Deßgleihein 
ſeckun mit düren Betonien vberſchiagen 
Item hebe das ohr oft vber heiß waſſer / dar 
in Foſmunt / Stichas / Maſeron geſoitẽ ſeye 


Nim Rauten/Zwifel/beideodereinslaßin 


dleſteden / brauchs wie anders / eserwermet 
die materi vnd bereits sum außflieffen. Hanff 
ole in die ohren gerröft/ tangt das aufflieffen 
zu fardern. Zwifelſaft vnd ſo vil Rautenſaft / 
simlihgefsigen trucknet vnd ſtellet den Eyter 
Ruß. Alp auch der Rertichfaft. Deßgleih find 
‚volgende ſaft nuglih/von Boldwurten/ Ta⸗ 
ſchenkraui / Eyſen Fraut/ Deggräs jdes allein 
oder vermiſchet / Betonien faffe mit Rofenöle/ 
vermengerpndeingerreft taugt zum erſchwe 
ren/benimtauchdenfhmergen. ' 
Item / Nim Bonen ſtengel / die ſiede inn 


buchs / von Ohren 
Ohren Apoftemaond erfehweren. 
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waſſer / entpfach den dampf in das ohr / es nu⸗ © 
gergarfaftwo erfihweren faufen / vñ ſchmertz 
bey einander find vnddie veſach auß Felten iſt · 
Wolten aber ſolche geringe ſachen nicht ge⸗ 
nugſam erſchieſſen / ſo nim Baumoͤle; lot / da⸗ 
rein weiche ỹ lot Enrbirh ein tag / laß nachmals 
flede/mifhdarzu Gilgenöleıpng/Euphorbit 
Bibergeilen jedens i ̃ / brauchs wie andre. 
Dißenieiltdierhateriengewaltiglih. Alſo 
iſt auch wunderdarlich erfarẽ / wo friſch Aſchen 
bolg vff ein glut gelegt / vnd die feuchten ſo dar 
außfeudt in der not /ulnztropffen eingetroͤft 
wird, Es iſt auch hie vornen inn dem Ohren 
ſchmerht ein Slemisforfefern oder Mailandern 
beſchrieben / dae inter not zuhrauchen iſt. 
Aie Nim winderkeru ölel/ Ochfen gallen jdes 
gleih 7 laß ſteden biß die Gall verzert wirdt/ 
brauchs wo gar groſſe kelt iſt. 
Yılm das waffer pflaſter Bafilicom Erlaß in 
Gilgen dle/ oder die Salb Martiaton in Spie 
canard Sleerlaffen / vnnd ſalbs vmb die ge⸗ 


(were. : ; 
aden iſt auch nutzlich doch warm kreuter drin 
geſotten / als Stechas /Camillen/ lorber Dar⸗ 
vor aber / vnd ſo andre mittel nit erſpeieſſen / ſol 
man mit Piſlulen Cochijs purgieren / ſonſt iſt 
es nicht nutzlich. 
tg aber ſech / das ein ſolchs geſchwere zu ei⸗ 
ner Fiſtel geraten wolte / fo vermiſch Ochſen 
gallen mit ſo vil harn von einem Knahen / vnd 
er nim Ranten öle,Zennen 
ſchmaltz / Ochſen — Kor, Saw⸗ 
brotwurgen lot Rimelıg / belde geſtoſſen / 
das laß in⸗ vng Eſſig fieden / biß er verzert 
wird das ſeiche vnd tröffe: maldestagsinn. 
das Ohr. “Item / Yim Wein darin weiſſer 
Weiraudgefortenfeye. Kin andere / Kim 
roten Wein/LHonig/jedesı Kot / weiſſe Nißz⸗ 
wurg ig, @/waidhe ein Leinin meiffelein 
darein / vnnd ſtecks in die ohren. Zu diefem 
taugtauth was hie vornen in augen fiſtlen ges 
ſchrieben iſt. 
Auß wendigs erſchweren der 
Ohren. $:4 
ES eniſteht auch ein anders vndaufßıren 
digs gefhwere vmb die Ohren Paroti⸗ 
} das oder Gemellos / das iſt Zwiling ge⸗ 
nant/darin gemeiniglich zwey mit ein⸗ 
ander auffwiſchend / ſonderlich in Peſtilentz zei 
ten (von welchen im s. reil) dieſe ſind nicht al⸗ 
lein dazumal / ſonder zu allen zeiten gefarlich / 
dem Gyen von wegen der nachin / denn es ge⸗ 
ſchicht das ſolche vnſinnig machen Ja auch tö⸗ 
ten. Ylicht minder der kelen / dann leichtlich 
mag ein ieilder maten darin ſincken / verlegen 
geſchwellen /den halß wehe Squinantiam vnd 
(Onellesierftecten machen. 
un 


94 Kap. 9 
* Nun dieſe geſchwere / moͤgen võ blut / Cho⸗ 
dera/ Phlegma vnnd Melancholia eniſtehen. 

Zeichen des blus ſeind voͤllin / ronn vñ hartin/ 

wo man es mit dem finger druckt / wůſchet die 

haut ſamt der roͤtin von ſtund empor/ darbey 
erzaigt ſich hartes aıhmen/ vnd nit wol ſchlin⸗ 
genmögend, Zomi es von Cholera / oder gar 
zZartem blut / ſo iſt es ein beiffenderfchmerg/pn. 
groffehig/ Dindert aber weder arhem noch 

(Ölinden. Entftehetsaus Phlegma / ſo iſt ge⸗ 

vingerfihmerg/ veß saftengeigrkein hig/wes 

nigoder gar keinrötin wirdgefehen/ ütauch 
nis fo hart als andre, Tielanholisgibt hertin? 

wenig ſchmertz vndblepfarb., Siefeniftwie 
volgt/subegegnen. Erftlih / weder Rranck 
dinsvolleleibsift/daift zu trachten / die mate⸗ 
ri mit Cliſtieren abbruch vnd ader laſſen abzu⸗ 
ſchneiden / fleisanwenden/ wodienätursu 
treg woltefein /fiefelbft vnter die hautzureiz 
ben/ das man jhr mit aufffegen der Laßfoͤpff 

Cfonderli wo Fein Dauptmehe noch Sieber 

verhandenift)suhulff Fome. Erzeigt ſich aber 
dienaturflarckgnug/ ſo laß ſſe machen/ das 
mirmannicfhmersmirfhmergenhauffe/vn. 
das Sieber mehre. Iftgrofferihmergverhanz 
den / ſo brauch aufwendig wärmendeunnd 
feuchrendeftüch/als Buster/epersorter/Eibfh 
wurtz geſotten / Schweinibmalg/ Seigen/ 
Scheim von Leinfamen on Foenumgrecum, 
B.Daumsle/ warm waſſer vñ dergleihen. Van 
fi). denn das gefwere zum zeitigenergibt/ 
ſo made ein Pfläfter aus nölgenden flüden/ 
welche sur handfeiad/ Staubmeel/ Leinmel/ 

Foenumgrecum Meel / oder weigen meel/ die 

wiſche mit waſſer an / darin bappelen/epbifh/ 

Feigen / oder Foenum erecam gefotten feye/ 

die miltern/erteilen/vnd zeirigen. So es denn 
raff iſt /ſol man es öffnen / das Eyter ausdru⸗ 
cken / folangoffenbehalten/ bisderfhaden 
‚gangreinwird, SEnıftänden aber dieſe gez 
(dwereaus Rälte/da ſol man zu feim zeirigen 
eiwashigigere ſtuck brauchen Darzu taugt 

Camillenöte/gilgenöle/ale ſchwein endlut da⸗ 

runter gemiſcht Od geißfor/fdaffforin wein 

geſotten / etwz honig darzu geihã / iſt Freffiig. 

Alan mas auch rin dern feiſtin/ mit Honig/ 

Gilgenoͤle Zwiuelſafft / Leinoͤle / Kruenmeel / 
vnd dergleichen vermiſchen. 


Iſt der Gebrechen alt/ ſo brauch ſterckere/ 
Als Deielwurg/Eaubenfor/ vorgenante Fei⸗ 
ſtin / doch ſie alt ſeyen / denn jeälterder Thier 
feiſtin werdẽ / je higiger ſie ſeind. Darzů taugt 
auch Drchsſchmaig / berenſchmals / hirfäbein 
marck. Aus erzelten ſtücken macht man Dflas 
ſter / nimt welchs man wil / deGSumi Ammo, 
„hiacum feiſtin von ſchaffwol / Steinſaltz vnnd 
anders vermiſcht. 






foͤch / oder Ohrnholer / fo darein getroden we 


on grüne: —————— 
der ſafft von grünen nußſcheifen. — 


¶ Der erſte teildiß 
. Außivendigs Ohrenſchweren. 


Ohren bluten g8õ. 
Is der natur vngewonlichs hin⸗ 
ten / eniſtehet aus fallen / oder da das 
haupterfhlagenwird/ ſelten aus vbe 
fluſſigem/ ſonder gar zartem blut / wel 
hes die aderſen in und um das ohr off net. Ge⸗ 
MBihresnadbhigigefiebern/odgroffemhaupe _ 
wehe/ dz macht den menfderingfertiger. IE 
dz bluten aus fallen vñ dergleichen / da folma 
die haubtader am gegenseillaffen/ daszenche, 
das blut vnter ſich vnd verhäret/d3esinohre 
nicht erſtocke / vnd ein Apoſte ma mache. IE 
ſchmerg darbey brauh Cam llen dee wermur 
öle/oder deſſen ſafft / mit ſo viel wein/ / da un 
heis weis Brodt ers eicht ſey/ vnd warm vber 
geſchlagen Item / Siede Ballesin wafferun 
eſſig / treuffe den in dz ohr Nim ein Margran 
‚venapffelalfo gantz / de n ſtede in eſſig / vñ truck 
‘in wolaus, Es ntzet Haſenreñ nagen in eſ⸗ 
fig geſotien Beforgftudann/ das bint ſtok 
inohren/ brauhAnoblochfeffemieefigvers 
miſcht. Iſt Big darbey/nim Lafchenfraurfaftt7 
Wegrich ſafft / Saußwurufaffe/ welhende 
wilt/ mit wein ver miſcht / die külen vndaiehen 
an. IAte m VUNim beide nieren von einem Stier 
‚oder Ochſſen /mit etwas daranhangenderfeis 
Kin’ falg im lich wol/ die laß halb braten’ Sie... 
daruonflieffendefeillin hu wenigindieohr&,D. 
Wasbievornen im 3.Cap.7.S:vomnafenblus 
ten gefagtift / taugt auch hicher, hs 


Von wuͤrmlen ſo in ohren wach⸗ 

ſen / von auſſen darein kriechen / vnd 

— der gleichen· 000 
— Vrmlen mogen ſo wolin ohren/ 
Mi Ingeweid wachſſen / wiewoldas 
erſt nit ſo gemein iff, Dieſe macht ein 
uucken / beiffen/pnd nit wenigfehme 
hen. Neben dieſen ae a ehr 


ſich auff das verlegtort legı/ das fieherauafal 


. len. Zu diefem braugansvolgendenfäfften/ 


weichen du wilſt Don Rogmüngen/Pferfige 


blaͤt ern⸗ ferſihtornerdie waſſ darin Aloe 
erlaffenift / võ ſedẽ ıhu einsropffen in einohe/ 


denfietödtealldie wiirm/es feien. geneachfen/ 


ren. Dasthun auch diefafftevo wermur/fiigs 3 
böne/Capprenwurs/ Ph ° ; 
fundere wãderbarliche aigenfhafft darsu haW/ 


ein wenig nießwurtz in wein /pndtren 

ein, Aber women diefer wurgindergleihen 

fellen kan geraten / iftjr gurmüffigzu fiehen- 
Item / Nim ciierneffelen/ erftoßvnd: 





"denfafftaus/thndtindieohren/gibdiewutg | hi, 


su eſſen / das fol von ſtundan helffen. 
Nim 





bůchs / von Ohren, 
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A “> Bon Obtenwärmen 


Nim Aloepatieı.lst/ Eoldgnint/Kerhefhws 
jdens $ w/erftoß /onnd vermiſchs mit heiſſem 
Wwaſſer / wolertriben / brauchs v ie oben Nim 
ein ſchnitten wolger 
gehöre fo Fomen die wärm/ Slöhe/ Ohrhölen/ 
vnd dergleich darauß. Oder / Maigedsohr/ 
dariñ die würm ſeind / auff heiſſer milhdaãpff / 
ſo kreucht das gewärm der ſůſſin nach· 
Zinanders. Nim ʒ lot wein / honig / roſen 
\ölejedensz y vermiſchs mitz/erFlöpffreeyers 


FHaren / weiche Baumwolle darein / verſtopfd 


ohr damit / lieg vngefahr ein ſtund / volgends 
zeuchs ſchnel heraus / ſo hangt der wurm dara. 
Dʒg thut auch die woll in honig allein geweicht 
Zlem / ſetz ein groſſen Laßkopff oder glas vber 
das ganð ohr / das zeucht aus was danin iſt. 
Ohren verſtopffung aus in⸗ 
nerlichen vnd euſſerlichen vr⸗ 
8 
die ohren verſtopffet vñ dar⸗ 
mirdas Gehoͤre verhindert wird/ fo 
i mus es aussherlichen oder euſſerlichẽ 
= vrfahen geſchehen. Die ñerliche mo⸗ 
gen ſich begeben ſaus zehem zuſamen gehauf> 
reſchleim / gewachßnen Wärmen/erftochtem 
Bint/eyter/gefhweren / wachſendem fleiſch / 
wartzen vnd der gleichen. Kuſſerlich / co etroz 
darein komt / daruon hernach inn ſonder heln 
Eniſtehet nun dieſe verſtopffung võ erwach⸗ 
ſenem fleiſch / wartzen vnd dergleihen/dsman 
wg Litſchen⸗ noch mit der Bandarguepzufomen 
Fan ſo laſſet es ſich fuͤr unheilfamanfehen/ ſo 
dargegen / wz man ſicht / hoffentlich iſt zů beſ⸗ 
ſeren/ das den Handtartzten zubefehlen ift. 
Sonſt aber taugt Loröfe/ochffengallen/hanfz 
öle/jedensfürfichfelbe eingetreuffe. Iſt denn 
die verftopffung aus ſchleĩm / eyter / oder an⸗ 
deer vnreinighait / erve aichs mirbirrermandel 
dle / oder homngwaſſer / warm eingetreufft / dz 
rhu ein / in ⸗tag offt ab gewechſlet Darnach 
nim ein warmen Zigelſtein / beſpreng den mir 
"wein bedecke den mit eim tuch / lege das Ohr 


ſachen. 
© 


darauff / daß der wuſt heraus flieſſe / Darzu 


saugt auch die Geißgallen mit oͤle vermiſcht / 
Seodrpiondle. Dom verſtopffen aus vrſach der 
würm/ haſtu hie vornen im cs. u 
> Bo etwas von auſſen in cin 
vo. Shefompe.& 
Olcher fachen feind zwenerlen/ 
3 derte / als Erbis / fteinlen/Kirfihfern/ 
wie etwadie Kinder einander kinſte⸗ 
cken. Das ander / waiche ſachen / als 
waſſer oder dergleichen Würmlcn flochesc. 
Wo ſich nun ein folherfallbegibt / da ſoi men 
nit feyren / dañ die ſach erfodert ſchnelle vnd ge 


bhrende mittel / wann co ift viel daran gelegẽ / 


öftesbrod/hebdiefürbäs - 


. ES 6 
ſonderlich / wo das eingefallen ding ein ſchaͤd⸗ 
liche natur hat / dann daraus entftchergroffer 


ſchmertzen / vnd volgende (dmerefranckhiite- 


Inn dieſem ſol man erſilich erzelter dle eins 


einereuffen / nachm als badẽ / ein gute weil dar 


in verharren / nieſen bewegen / den athem an 


ſich balten / ob der gewalt des pfutzgens was 
im oͤhr iſt / austriebe / wil das nit fein/fomus 
es durch diehandarsneymitzenglen geſchehẽ. 


Iſt aber das eingefallen waich ais waſſer / fo 
brauch aber oͤle / naige das haupt ſtets auff das 
ort da der mangel Mr pbe 3 mitfpringen. 
Woresardurd nit aubfleuſſt / brauch aber dz 
niefen, Du magſt auch dt ohr mit einem ohren 
leflin mit woll vovmbwickelt reinigen / auch ein 
ſchwamlin oder dürres holdermarck an einen 
ſtarcken faden binden / damit es moͤge heraus 
gezogen werden / vnd in das ohr trucken: Oð 
durch ein kleins roͤrlen die feuchtigheit aus ſau 
genlaffen/welhe auch mit den Wuͤrmen zu⸗ 
drauchẽ iſt. Mã mag ſich auch ob heiſſem wein. 
bewen / darin Camiſlen Leinſamen / Enis vñ 
dergleich geſotien iſt. Romendann woͤrmlen 
oder floͤhe darein / die erweckẽ mit jrem vnrui⸗ 
‚gem Dewege / ſonderlich die fldhe vielſchmer⸗ 
tens, Da ſol man ein meiſſelin mit Cerpentin 
oder hartz / darmit waich gemacht beſtreichen / 
vnd in das ohr ſtoſſen / damit das thierlin dar⸗ 
an behange / vnd heraus gezogen werde. Ran 
dz nit ſein / brauch was hleuor nen im s &: von D 
ohren wůrmen / vnd was ſte tode geſchriben 


iſt· * 
Von derfalnem oder ge 
ſchwechtem gehor ßcß 
CR Ds enificher aus vielfeltigen vr⸗ 
> Machen, Onter dEenfferlich?/ ſo das Ge⸗ 
hoͤr gar hart ſchwechen / ſeind ſcharpff⸗ 
griſſende / rauche / vnuerſehne / ſchneile 
vfigemaltigegerhös/wiedandiefeaigenfchaf 
ten allein ftarcfedond der klapff vbereins ko⸗ 
men / daher dañ wol geſchehen iſt / dz etlich e de⸗ 
rohalbẽ das gehoͤr verloren / vnd jr lebenlang 
taub biiben ſind Alſo ſhadet auch der Suden⸗ 
wind / weil der mit feuchtin dz hirn erfuͤllet / vñ 
die hoͤrende krafft ſchoechet. Sieſes de ird nun 
— wie der verlorẽ geruch / in arien abge⸗ 


ſondert / wie im anfang diß Capitels geſchrie⸗ 


Bu Bde: ee 
wecht Behörebelanger/ dafthlieffendie 
— erfilich wo es yon gebuet herrome / oder 
ar deralte / da ſey keine hoffrung das zů wen 
den. Vnd iſt diß zu artneven / im anfang nütz⸗ 
lich zuerkennen / ob ſolchs vbel gehoͤren aus 
feuͤchtigheit / waſſer / eiter oder andren vrſachẽ 
kome / das mag man durch volgenden tingen 
wes erfaren. 
Yılmeinfhwanmen/ den RUE 
vn 


ap) 


a, 
bnd warm / wicklen in ein zwifach leinen tuch / 


"lege den ſo du ſchlaffen wile /unterdäsohre/ 
Nſichſtu morgends das tuch flecket / ſo iſt die ma⸗ 
terileicht daraus zu vrteilen. Bleiber aber das 
cuch ſauber / ſo iſt der gebrechen aus andern vr 
ſachen Entfieherdenndiefer mangel aus hitz / 
doch on geſchwere / das bey dieſem erkennet 
wird / das kein beſchwerung / viei mehr ein rin 
gerung deö.hanbte verhanden iſt / doch die 
Hig am taſten befunden wird / kalte ding wol / 
higtzige vbel dekomen / da iſt allein derhig zu 
weren / vnnd volgende ding law eintreuffen. 
Rofenöle/Deielöle/ Seeblomendle / vermiſcht 
oder jedes beſunder. Item / Nim ein granai⸗ 
apffel / truck den ſafft aus / dar zu thu eſſig / Kko⸗ 
fenöle jedenseinleffelvol/geftoflen veyrauch 
45: $/laßeinwenigfieden/treuffeesein. -: 
im Lattichwaſſer / von geſchnitten Reden 
waſſer / vermiſcht oder ſedes allein. Es nutzt 
fon erflopftes eyerklarmisframenmile 
lich die ein Magdlein ſeuget. Bauewumz 
ſafft allein oderandermgemifht.inn 24... 
Aim Bappelen /Eybiſch / Latiich / Borkel/ 
WDeidenbleiter / Nachtſchatten jedens z. M/ 
laß ſieden / vnd empfach den dampff. Entfte⸗ 
het aber die Taubheit / wie mehrteils geſchicht/ 
aus kalter materi / welche denn nichron blaͤſt 


B ſein kan / ſo hat der kranck ein volles Haubt /er 


blaſſens angeſtcht / viel aus wurffs zu Mund 
pnd Naſen / dem ſol man zum Haubht laſſen / 
Etliche rrüncklein von Moͤrzwifel Oxymel 
oder Stechas Syrup 3.lot/ineinerbrüc/dars 
innen Iſpen / Maſeran vnd Zifererbis geſot⸗ 
ten feienz vng/auff einmalgeben/mit Pillule 
Cochie purgieren, GedaGtePillulepber 14. 
tag aberr nemen. Etliche hrauchen dat zů 
ieraLogodion, Zweẽtag nach dem purgie⸗ 
ren offt mit volgendem gurgein. 
> Yılm Iſpen /wolgemut / ackermůntz jedens 
M / Ackerwurtz / Senfflaneniedenszip/er 
ſtos / vnd mach mit geſottenem Honig ein lat⸗ 
werglein / von dieſer nim #lor/ ertreibeinns. 
ong waffer/darin Atuich / Seiffenkraut / oder 
Lauſſamen geſoiten ſeyẽ Dz nieſen zu beae⸗ 
gen iſt nut / wie das geſchehe / ſuch im regifer. 
Alſo zeucht auch vielfhleims ans /ATafir/ 
Imber / oder Berchtram kewen. In die ohren 
sutreuffen/taugendbittermandelölefürfidy 
ſelbs Lordle mit Roſenoͤle vermiſcht / vndein 
wenig Pfeffer darzu / Zwiueloder Rertichtz 
ſafft / Znoblochſafft / Goitwurgſafft /welden 
du wilſt / ſo vielſtarcken eſſig / vnnd auff ede 
vntz 4.8", Euphorbiumdarin ertriben. Baſ⸗ 
ferdarion wermurgeforten/ Warmer dampff 
vonefligin dieohrenempfangen/ offnet die 
verſtopffung / vnd verzeret die feuchuun. 
Nim Bofengallen/ Focheſchmolg/ erlaffen 


Da aſtecheudce 
Shren verſtopffen. 


BE 
Speck/ jedens gleich/ nermilhs/ es ſolder J 
taubheit vaft wol erſprieſſen / Detzoleich ſhaf⸗ 








gellen mit Baumöle/bieter Aandelsie/onnd 
‚Weinan einander gefonten/bißder wein’ver 
zeret iſtt. — 
Donvolgendem wird ausgeben / es habe 
verlorens gehoͤre vor dreifſig Jarenwiderge 
— wer es alſo erfaͤret / ſchreib probanım , 
darʒu · 


"Fülleein Waflerglaomiekdelfhnußblär 


vermachs sum fleifeigften mie Wahe/ oder. 
„anderm/ das niterfanler/ / damit kein dampff 
daruon kndte / grabs in Pferdmiſt / das es 
“an allen orten z ſpann dick be deckt ſeye / laß alſo 
“eingang Jar / werin duesöffneft/wisfiuein 
ole oder feuchtin finden/das preffe aus / ſetz et⸗ 
lich tag an die Sonne/bkauhı, eropffen / die 
beſſerung erzeigefihbald, Imerftenöffnen 
haresein gtanfamen geruch / darumb ſol man 


oren vñ naßlocher verſtopffe n/ vñ den dampff 


—— mäglihsft/ vermelden zu en⸗ 
ꝓfahen. — 
Wo aber dieſer gebrechen des Gehoͤrs aus 
vnreinigkeit komet / ſol dieſem mit denen ſtü⸗ 
cken /indiefemCapitelz. S:imohren erſchwe⸗ 
ren begegnen / oder wo es von nöten/hande , 
artzney brauchen · Iſt aber kein eiter verhandt / 
vnd dieſer zufall aus vollem Leib / oder vor er⸗ 
littner ſHarpffer Rranckheit ſol man dz Ghor 


'euffheiffem waflerbewen/ darin Maſeroͤn / ) 


Wermut / Slechas / Roßmůntzen / vnnd Wol⸗ 
wie vor auch geraten) gefottenfeye. _ 
Dann dieſer dampff verʒeret vnnd erteilet die 

wind vnd dicke daͤmpff / ſo die wege des Bes 
hoͤres verſchoppend. New oͤle bey .pfundtges 
gen / iſt behuͤlffüich. Zeillen.. 

Weiter hereit ſolche Zelle, Nim Coloquint 
/Baurachſalga 3/ Bibergelin’Bolgwurg/ . 


Mermusfafftjedene zcp/ Cöftenwurgis, 5% | 


Euphorbum 1, Ga / Rögallen fo vielnotift/ 
dis ansumadjen/formekleineseltlen/. Wan 
das zubrau chen ift/mahemitbitter(Tiandels 
oͤle an / treuffe es in die ohren. Diß iſt den 
nemenden Gehoͤre ſo aus wind vnnd groben 
Phlegmatiſchen ſchleim kompt / ſchmemen vñ 
iaubſucht made vaſt nügich. 
Item / Nim Aloe/ Coloquint vom Samen 
geſeubert / Euphorbium ſedens/ bermiſchs 
alles wolmirfügallen/ teilsin Heine flücklen/ 


vnd laß truckneñ / wann du ſte hrauchen wilt - 


erreibs auff einem ſtein / vermiſchs mit 

ſafft / vnd treuffe das law in —— ‚Qu 

magſts auch misbeftreihen/ Item / Nim Lor 

ge fiede ein ſtuck abgefraifften Naierbalg 
* 


Yin gefdffene Lorberen.lor/ die ſtede inn 
Gilgen 


(a 


fotten/onddendampffi ee rg: H 


Buchs / don Ohten 
SGecſchwechts gehöre, 


na. 
GilgenStesrucksdurheinTug / das flüſſig 
gene 5 — 
Nim Balſam oͤle / Wacholter vnnd Bitter⸗ 
mandeloͤle / vermiſcho / oð brauch jdens allein. 
Item / Yin Saluienſafft ſo viel du wilt / 
———— Gens oder 
ſchmaltz. Pe 
Scorpion oͤle / ſůß Mandelöle/ Wermut 
dle vermiſch jedens gleich / ſind vaftgat/man 
mag auch jedes allein brauchen. 
= @asthutaud Corlander kraut mit Zwifel 
in waſſer geſonten. 
23 ylim Gmayſſen eyer / erſtos / thu ein fri⸗ 
ſche Haſen Galldarzu/ vnnd ſo vil honig als 
beide ſind vermifhs / vnd brauchs law. 
Item / Nim ein mittelmeſſigen Rettich / 
wickle den in feuchtes flachs werck / brat jn vn⸗ 
der der aſhen / geſeubret / ſtoß n / truck den ſaft 
auß / darzů chu ſo viel Baumdie / brauchs wie 
— aa 
Aim Ochſen gallen /blaw Gilgen ſafft / bit⸗ 
ter Mandel oͤle ſedens gleich / treffe es warm 


eyn. 34303 ROH EEE 1243} 
Alſo nim Pferſich ——— viel Wer⸗ 
mut ſafft das iſt krefftig zum Ohren gefihwes 
re/ vnd deſſelben ſchmerzen. 
BGere Criſtanten waſſer hie vornen im An⸗ 
geſicht vnnd beſchrieben / taugt zů allen 
8 Ohren gebrechen ein getroͤpfft oder genoſſen. 

Entſtehet aber diß auß zu viel faſten / oder 
wachen / da auch das gantz Angeſicht mager 
vnderfallen / die augen tieff in das haupt ges 
ſchloffen ſind / da ſol man offt waſſer baden/ 
ſich reichlicher ſpeyſen / mehr dan vor trincken / 
Lengerſchlaffen / das Haupt offt mie war⸗ 
men waffer / das zimlich mit die vermiſcht ſeie / 
begieſſen / vnd feucht halenn. 


Von Lefftzen. 
Cap.jo. Nr, 





» 


Hu 


K Mund /welder dem eufferlibengefiht 

‚By nicht anders denn die Leffyen fürftellen/ 
— welhedanällesanders /fodarin iſt be⸗ 
detend/ vnd hernadinden jnnerlihen glie- 
dern befehrieben werden. Yun ’/ gemelter 
Beffgen gebräuchikt mancheriey/ färnemlid) 
Sumreden zum nohtwendigtten. Sarumb 
Fndflesuc: won der Natur gan beweglich/ 
önel und Beer denn andere Mufculos, oder 
‚Menßiin dcs Leibe _erfhaffen: Alf das man 
„Ne nicht gar Ein haut/nicht gar ein lei’ fon= 
derwolein Aanfechte haut nennen mag.Sie 
ansitendpribich)ond beffhlieffen denmund 
Samit nichts wider des men ſhen willen dars 


ga Angeftcht volget weitter der 





' fonftohn vnderlag mit vbeiſtand 


# 


Eon 85 
5 


„ein fome: Alfo Die Zenevhdjre Örter/Bdesier 


licher iſt / dann fo der menfih diezäne blectete/ 
a 
(&4dlihik. Sieenthalten die fpei 






: sußfläfs : 
inpLon Scßgleihbehalsenfie diefpeife/ 
die Sung pnder die Zan treiber / Die fonft - 
sußgefteffenwüurd. Leslihfindfievieheund- 
Menſchen behülfflih das tränckzinzuziegen. 
In dieſen erzelenddie Arget bieriepgebres " 
den. Erſchrinden Bluten/Apoflenzen/dnd ' 
Zittern. Andre ſchreiben allein von eſchein⸗ 
den vnd geſchwellen / daruon zu ſchreiben iſt. 


Lefftz erſchrindem 
HS: komptetwa auß fällen) ſchla⸗ 









2 hen / zu gröffer hig oder kelt/ es ſey jn⸗ 
nerliche oder euſſerlichet gar offt von 
alten rauchen Winden.) Zeichen dee 
euſſerlichen vrſachen ſind vom Krancken zu⸗ 
vernemen. Entſtehets von ſcharpffen hitzigen 
flüſſen / ſo bon Haupt abſincken/ ſo erſcheinet 
ſcheinbare hitz/ vnnd truckne der Leffgen/alfo 
im vorderſten teildes Haupts vnnd eiwa ein 
higiger fluß in der Naſen. Iſt diß nicht verhan 
den ſo gibts ein an zeigen / das es vonanffrie- 7} 
chenden dampffen kompt. Sonudißerfehtins . 
den auß verbrendrer Materals gefalgner 
Phlegma / Cholera / oder Melancholia Fomer/ 
folmandiefelbigesumaußfteren bereiten oft 
Yin tag morgens Erdrauch / Wermut / Sys 
tup/oderOxyzaccara/mirEndinie wegwar:® 
%8 ſaurampfer waſſer trinckẽ / vnd volgenden 
Pillufen / die ſonderlich auff ſolche ver brame 
Materi gericht ſind /purgieren. Nm die rin⸗ 
den von dẽ gelben Myrobalanen/ vndchebu⸗ 
len/Sener/Epichymum; Wermut jedens⸗ 
Maſtir . ¶Lerchen chwam / Ahabarbara/ 
jedens +, 9/Diagridion, 29. / Erdrauch 5 $7 
mach pillulen mit Erdr auch ſaft. Deren magſt 
biß id ꝙ nemen. Nach diefem lege ein HRuß 
auff ein glut 2 biß die ſchalen etwas ſchwart 
wirt / trunck das Öle auß dem kern / vñ beſtreich 
das erſchrunden ort. —— 


Ztem⸗ ——— 


oder Kirſch hartz / welches du wildt in mund 
biß etwas ergeher / das ſtreich mit der 
Zungen auff die ſchrunden oder waich gedach⸗ 
tein Rofen wafler vnd brauch den ſhleim· 
Nim friſchen Butter > Schleim von Floch⸗ 
ſamen / Kalbs feiften/ Enten ſchmals Ho⸗ 
nig Roſen Sle/jedens gieich erlaß vnnd vers 
‚miles mit wolerflopffiem Eyerliar vnnd 
Eruen mele. 
3 Brenn 


98. Kap. 
& 


‚Brenn farren kraut su. Aſchen / es heiler 
wunderbarlich. — 

Yım Wache/ Vennenfhmals / jedens’t, 
lot / Terpen in ⸗ lot/ Orsganız a / Gellesz 
Bor. Erlaß nit eim wenig die das ander) 
miſch geſtoſſen dein. 

ns iſt sans heylſam / Nim das Yiek 
vom Hirſche der im dreyſſigſten gefangen iſt/ 


Daslegez. tag inn ein Laugen /wafcheesaber 


alle tag mit friſchẽ waffer/on erne vre die lau⸗ 
gen/ Am dritten tag laß trucknen /erſchneids 
vnd erlaß beim ferr / darzu miſch halb ſo vil 
Birfhunglet/sungerrieben Blepweiß/ı. @ 
Campher/odergeftoßne Negelen vnnd Im 
ber / vermiſch wol. Sind aber die Lefftzen auch 
inen ſchadhafft/ vnderlaß das Bleyweiß. 
Pomada Salb. 
JPilefänder gut und fiäher, Sl 
. Birfhen onBlei/frifhen Buster / oder 
"Schweinenfhmalsjedensz-ung/. laß 
> sn beim fewer erſchleiffen / vermiſch darun 
der wolgeſch nachte geſcheite / klein erſchnirne 
Apffel oder⸗ darnachſte groß ſindt / weiſſen 
Weino vntz/ die laß an einander ſteden / biß die 
ſchnitz gantz weich werden / das erreiballeafaft 
wol / vnd thu darzu Campher / Roͤrlen / Neg⸗ 
len / Muſe atnus ſedens ꝙ klein geſtoſſen / 
8 Bilem4 BR) Roſen waſſe vntz / das ſtede 
widerumb ineim ſondern geſchier und heiſſem 
waſſer / biß das Roſen waſſer verzert wirde/ 
drucks durch ein rein tuch / vnnd waſchs etli⸗ 
che mal biß es weiß wird mit Roſe nwaſſer. Es 
taugt zu allen ſchunden der henden vnnd an⸗ 
derſtwo. J 
¶ Darʒu taugt auch die Salb Populcon, von 
RR —— ie 
tem; Nim weiß Wochs Hennen ſchmaltz 
Bamelvnlet/Rautenfaft/Camillenöle/dres 
gand / jedens gleich / vnd vermiſchs. a 
Aim Gum / friſch ſůß Mandeloͤle / Zeiieh 
ſhmalzz / ſedens gleich, Wachs was notift/ätes 
fe zwey letgte tzugent auch ſonderlich isumer- 
(&eren der Wartzen / an brüſten der Weiber 
wen ſie ſchon ſaugende Kinder haben / ſeind on 
alle ſcherpff vnd ſchaden. 
Das bluten der Lefftʒen / nennen die Arhet 
Aæmorrhoidas wirt geheilt wie naſen gfehwe 
re vnd bluten / ĩm s Capitel. 
Zittern der Leffgen iſt gemeiniglich ein an⸗ 
— — — welchs darne 
vergehet / was zum Zittern gebraucht wer. 
«befih ee an 1 
weiſen wird, re : N 
So dann die Lefftzen higig und aufgefhwol- 
len ſind Zathen etſiche man ESEL 
Baumoͤle ſalben / das folwol dar zu tyun/ das 


Derafetildiß =. . 
Lefftzen ſchrinden. 


iſt leicht zu verſuchen. Du haſt ſonſt an BR. 
ten/wasfürfolhehigigegefbwulffenzorfun 
ift. Vom erkrum men der Keffgen wird her⸗ 
nach im mund geſchrieben. 


Vom Bart. 
Ta n. 
Di dasente teil des Angea 


ſichts foaußwendigerfheinet/ein herz 

liche manß zier. Darum: denn begert 
wird das er wachſe vnd das auffallen 
verhüttet werde. 


RR 
Domit nun derſelb dick vnnd baldt wachſe/ 
ſo nim Gertel7 Camelhew jedens 1 M. das 
rüber gieſſe Dillen oͤle das bedecke/ laß vber⸗ 
nacht / dann laß in wafferfieden 2 oder z ſtund / 
vermiſch beyn iot geſtoſſen gertelfrantdrund/ 
doch das es zu vor durch ein tuch außgedruckt 
ſeye / ſalb die ort da du Bartbegereft, * 
Enin anders. 
Nim Oillen Slez.ung/. Gertelfraut 4. M. 
Mecerswifein.a,weinz ung.leßfieden bißder 
Wein verzert ve ird / vnd drucks — — 
brauchs wie oben. Beſthe auch dasCapitel/ 
vnnd a . J——— 
Fuͤr außfallen des Barts. 
— J 


9 


Nee 


Im Im̃ãen ſo vil du wilt / ertoͤdte ſie 
vnndlaßander Sonnen oder anderm 
warmen ort trucknen / ſtos zu puluer⸗ 
mech mit Baum dle ein Salb / beſtreich 

die glatte ort mit en x 

Nim Wahas-2 ‚Münderbaumförneröle 

üg@/weichen Styrar, Miprrhajdeszgp/Kaus 

Aanum inne, Euphorbiumy wilden Kauten/ 
-Bumi/ Cantharidesjdes3 @/ Kepufnerte We 
ſpen oder JiRenzung erkenne! oͤle / Sto⸗ 
or vnd Laudanum / miſch das ander geſtoſſen 
darein / dar mit beſtreich die ort des Barts war 
man wilsn bethgehen wolgeriehen/ Mor⸗ 
‚gene wald ab, und las offt das bar abſcheren. 
Es taugt auch zum hardes Kaupts vnnb 


& \QAugbrawen,an welhen beitenosten duwweit 


Jeifferdaruonzufehenhaft:. 2 =... 
¶ Nim das ole de Been, darinfiede Carcharia 
des /. von welhen das Fhpfflin vı,ndflieg 
ge oben feindt/ Mache wolzicpendmif 
Jen on? Ambra / brauchs wirgbftat. .>..° 
Su Sommnon den Kuffaligen fadende 
— — auptes 


Buchs / vom Bart 
* Hyrn vnd was das betriefft. 


Hauptes und Angeſichts meldung geſchehen 
m̃ / wollen wir zu dem jnnerlichen vnd derſel⸗ 
bigen glieder greiffen / die erſte ſtatt dem hyrn 
als dem hoͤchſten geben. 


Hyrn vnd was das be⸗ 
triefft. Cap. 2. 


Je erſt geſagt / ſo iſt diß dz ob erſte 
Mr chſte underallen jüerlihen glis 
dern des menſchens / Einfig und wos 
nungdes verftande / Gedehinuß/ 
vnnd vrteilens. Welchs von der Natur mit 
mancherley wunderbatlichen vnderſchiedli⸗ 
hen eigenſchaff en erſchaffen iſt. Dan es iſt on 
Blut / ohn leiſch / weiß / weidy/gleihaleein 
ſchaum zuſamen gepact / wie das Marck / 
feucht / kalt / in jm ſelbſt vnentpfindlich / ſo es 
doch die entpfindlicheit / ſampt dem bewegen) 
durch die neruen oder flachßadern / allen glie⸗ 
dern zuſchicket / mitteilet vnd dardurch erhal⸗ 
‘tet, Nun mit dieſem teil des Corpers / ſind al⸗ 
le. Thier ſo blut haben / auch etlich wenige die 
on ſeind / begabt / Aber im menſchen ilt es nach 
maaß des Leibs voͤlliger vnd groͤſſer dann bey 
keinem andern Chier Des Mans mehr dan 
des Weibs, Iſt auch feuchter beim menſchen / 
dann allen andern Thieren. * 
Aus dieſem entſpringen alle Neruen / die 
, fiihlwiegefogt)affter des gantzen Leibs auß⸗ 
teilend/infrefftigend) ‚su ſamen binden / be⸗ 
weglich vnd entpfindiich machen. Zu dieſem 


Hyrn ſtreckt ſich der anfang aller Adern auf - 


dem Kerzen: Endet ſich daſelbſt. Daher komt 
der Schlaff /inn welchem esrubet/ vnnd dem 
gangen Leibruhemitteilet. Es ſolauch das 
ander ſtůck nach dem hergen ſein / das in mut⸗ 
tereibgeformiertwird. TERN. 
Darnedben aber ift diß Edleſt ftück Gankt 
Sarterart/onzelbaren belaidigungen vnder⸗ 
worffen /weiliche gefarlichſte nachteil mit ſich 
bringen / wie hernach volgen fol woͤllen vol⸗ 
gends alleinzu eim Kxempeleinfteren. Wo 
das Hyrn durch fallen / oder ſtreichen beſhe⸗ 
gt wird /ſo geſchicht offt ja gemein iglich das 
le Stummen werdend /wiesubim Schlag 
die glieder erſtarrend oder gareriamẽ intob⸗ 
fühtder verſiand em voent vder gar verruckt 
Rit Zu vor aber / vnd wir zu ſolchen ſonderli⸗ 
en ftücken greiffen / iſt zu erinneren / das hie 
Xrnen in erʒelung der gebrechen des haupts / 
felten etwas änseigt wirdt/dasnichtauch dent 
Byrn dienftlicfeie/ale Viiefen ‚Cheriaca/ Qi 
thridat/ Augentroſi Dein vnd Zucker / vnnd 
dergleihen. Bieher mag man sub venden / 
WAS taugt das Hyrn zu krefftigen/vberfluſſi⸗ 


Cap. 2. 99 


ge feuchtin trucknen / hitz zu wenden vnd was ð 
dergleichen su fellet feinmögend. Weil aber 
dergleich vnſer gantz Büch / mit ſolchen täten 
erfulet / iſt deſtd weniger inn gemein hie dar⸗ 
uon zu ſchreiben. — 
Hyrn zu truͤcknen. 
Das Horn zu trůcknen vnd Frefftigenhaft 
du vnder vielfaltigen volgende. Wenn man 
zu beth gehet / ſchluck zwey oder drey erleſne 
weirauch kornlen / die trucknen vnnd ſtercken 
das Hyrn wunderbarlich . 
Es iſt auch der Zucker rauch inn die Naſen 

entpfangen vaſt dienſtlich * 

Elret/ ander gewürtzt Wein / etliche kreuter 
Wein,dieimlegtenteilfamptihrertugentbes 
ſchrieben werden: wie auchdafelbft mehrley 
Ackerman / Lebendige vnd Frafft waſſer / dar⸗ 
vnder Gerz Criftängfeindt hierinnuglih, · 
@eßgleibinfonderheitvolgend/nim Deiz 
'elwurg vntz / Lauendel oder Spicanar diblo⸗ 
men / Koſmarin blomen vnd kraut / Rofenjes 
dens lot / Gartenmuͤntz / krauß Baſtlien / Ma 
ſeron jedens iz lot / Roten Styrax / Benzuin / 
jedes ꝛ. vntz / Schwartz Coriander / Bereiten 
Coriander/ Epithymum / Stechas jedens i. ch/ 
auß dieſem mach ein puluer / mach mit wollen 
fledlen inn zendl geſtept ein Haupt fectlin/ 
trage auff dem Haupt. Dergleich wirſt du 
mehr andre hernach im Schwindelhaben 
Sucheſt du denn dißzu külen / haſt du aber D 
mals nicht allein hie vornen im erſten Capitel / 
vnd⸗ C. nutzliche vberſchlahungen / ſonder als 
Ienthalbin’Siebern / vnd der Peſtilentz / auch 


anderſtwo taugenliche mittel darzu. Soviel 
nu die krefften vfifranckheiten des hyrns be⸗ 
langt / woͤllen wir es mit dem koͤſtlichſten ſchat 


deffelbigen / der Gedechtnuß anfahen. 
Von der Gedechtnuß. 
De] 
RReſe iſt ein enthaltung der gefehes 
nen/gehörten/vHerfarnen ding. Oder 
Gedechtnuß iſt ein faſſung deren ſa⸗ 

den / ſo verſchinen ſeindt / welche der 
behaltet. 
¶ Item /Gedechtnuß iſt ein enthaltung / bes 
fisung vndbewarung deren ſachen / ſo das ge 
mütvernoinen hat. WonundieBedchtnuß 
verlegetwird / da volgt vergeſſenheit verlaufs 
ner ſachen. vnd deren findsweyerleyfürnes 
meſten arten von den Artzten beſchrieben. Die 
erſte nennen ſte die groſſe / das iſt / Lethargus / 
Schlaffſucht/ daruon hernach in ſonderheit. 
Dieander) daruon hie meldung geſchicht / iſt 
Heiner vnd on Fieber / welche gleichwol mit der 
seit dahin geraten mag / das nit allein die Bes 

: Zi decht⸗ 


\ 





A 


zoo Cap. ſu 


Dechtnuß verfallet / ſonder anch der menſch den 
verſtandt verlenret/zu eim kind / vnnd thoren 
wird. Vrſachen find etwa allein arge kalte 
Complexion / zu zeiten vermiſchte / etwa mit 
feuchte vermengete/ die im hinderſten teildes 
haupts herſchend. Wo diß allein außz kelte ent⸗ 
ſtehet / ſo iſt es Stäpor, Erſtarren. Sieſe reden 

weder von vergangnen no Fünfftigen ſa⸗ 
chen / fragen nodh nichtẽ / jnen iſt der (hwindel 
aufflegig/ ſchlaffen vnd wachen zimlich / leiden 
Fein srocknen der zungen / keelen noch naſen. 


Entſtehet ſie aber auß kelt mit etwas truck⸗ 





—— 


| 





B 


ne / ſo komen ſolche vom ſchlaff / gedencken verz 
ſchiner / aber nit gegenwertiger ſachen / mund 
vnd naſen ſeind trucken. Wo auß feuchten vnd 
kelte / ſo iſt es die Schlaffſucht / die vergeſſend 
vergangner ſachen gar / vnnd gegenwerriger 
garſchnell / haben ein vaſt feucht hyrn / das ſein 
rotz zumund vnd naſen außfliefer. Iſt hig 
vnnd truckne vrſach / ſo geratet es zur Mania, 
der Cobſucht. in 
Damit nun diß aller edlefte Fleinor erhal⸗ 
ten werdt / wirſt du an erſt gemelten orten) 
Schlaffſucht / Erſtarren / vnnd Tobſucht gnug 
ſamen bericht haben · ¶ Alſo das hie allein 


auß kelt vnd feuchtin vermiſchet / doch nit vol⸗ 


tommenLcchärgusift/ gleich wol am meiſten 


Regiert. B BREI ADR i 
; Bieift nundißallgemeine Regel / ſich zu be 
fleiſſen das haupt von aller vberflͤſſigen feuch 
igkeit zu erhalten / wie das geſchehe / haſt du 
mancherley zu kaltem Haupe wehe im erſten 
Eapitelz.$. vnd hernach im Schwindel: 
Damir man aber ein ordenlichen weg hab/ 
dieſer vergeſſenheit zu fürkomen / woͤllen tote 
ein muſter ordenlichs Procesfür ſchreiben. 
Entſtehet dieſer mangel auß vnmeſſiger 
vnkeuſch / vberfluß der ſpeiß / tranck / erfrieren / 
vnd dergleichen euſſeriichen vrſachen / ſo ſtelle 
man ſolche ab / halt gule ordnung / daruon 
weiter hernach. 
Zu dieſem ſeind ſtarcke Cliſtieren ʒu brau⸗ 
chen / als volgende vnd dergleichen. Nim heil 
alwelt / Betonica / Johans kraut / beyderley 
Saluien / beyderley Centanr/Roßmarin/Ste 
chas / Reinblomen / Camillen / jedens . M/ 
Meliſſen ꝛ M/Coloquint i cyin ein tůchlein 
gebunden vnd außgetruckt / diß ſtede in gnug 
famein waſſer / der geſtgnen hrůe nim i in ⸗ 
vngz / Ertreib darin Bitterheylig / dieLatwerg 
Benedicda Laxatiua, jedenssp/ Saltz Lot⸗ 
Gilgen öle⸗ lot / vermiſchs · Diefe Eliflire (wie 
gemeld)iftvaft ſtarck / Wilt du ringere geben / 
fobefihdereninFalten Haupt wehe Zulins 
derung trůncklen taugt das Meerz ifel/ Oxy 
"mel, miteinerbrü / darin Galgant oder Cal⸗ 
mes geſot ten ſeye / Nach dieſem purgiere mit 


von dieſer art des vergeſſens zu reden iſt / die 


‚ben mir Taugen wafchen / darin Cami a 
ehe 


Der erſt teil diß 
Gedechtnuß. 


»olgenden Pillofen. Nim pillule Cochie, 1, s 


a/Eologuint/ Maflig/ Bdellien jedens 3 /, 
mach mit Meliſſen ſafft pillule / eim ſtarcken 
magftfiealle gebe/wiewolfie vaft ftarck find. 
Yiahdifem mag er etlihetagCherisc/ Miührs 
dat oͤder Aurcam Alerandrinam brauchen ‚bi 


Logodion oder Simplici / darnach die ſach ge⸗ 
ſchaffen iftpurgieren. Das haupt mit Biber 
geilin Eſſig vnnd Gilgen dle erlaſſen /falben. 
Overaberdasgnickvndfhläfe/mitvermild 
tem Reinfal und Lebendigem wafferreiben? 
wiedann vaſt alle Lebendige, Buldine/onnd 
Krafft waſſer/ fohernahimsteilbefchrieben 


werden / vaſt tauglich darzu ſeind. Es nutzt 


auch Imber / Maſtt / Berchtram / kewen den 
Berchtram aber von wegen ſeiner hitz inn ein 
frucht tuchlig wicklen / die ziehen vielſchleim 
auß / weiche man ſtets auß ſpꝛitzen ſol. Deß⸗ 
gleichen ſoi man an ſach en guts geruchs / (6 


warmer natur ſeind / als Biſem / Ambra / Pa⸗ 


radeis holtz Negelẽ / Muſcatnus / Spica auß 
India Reinblomen / vnd dergleichen rächen. 
Kim Weyrauch Pfeffer / Cyperwurtz / Myr 
rha / jdens gleich mach mit geſotten honig ein 
Earwerglin/gibıgauffeinmal. “ 
So loben die Alten wunder vaſt / woman 


ällerag nuchter / Weyrauchicy / Pfeffer #3 


wein ein nimet · 


Ordnung des Lebens. 


Jan vergeſſenheit auß kalter und feuchter { 


ah / folmansrucknender vnnd warmer 
fachenzubrauchen. Die wonung folhellvfifau 
berfein/des beylage fo vielfein kan ſich meſſia 
en / vnnd diß nicht allein hierin / ſonder man 
— ein / der vnmeſſig darin iſt / derei 


gute gedechtnus oder verſtand hab. Sim: 
ei 


deffen Fraut und Samen / Knoblauch / zu vi 

fruͤcht kalter natur / vberflusder Speißonn® 
Tranck ſeind ſhediich. Wie auch Widerfleiſch 
dernitverfepnikten / marck auß deſſelben beis 


— 


. ıgenffeinmal, Volgend abermals mit Hera 


J 


nen/su vil vochen / bald auff das Eſſen vndi⸗ 


Schuchen ſchlaffen / zu meidenfind., Darge⸗ 


55 herbe frochten / doch gebraten / als 


Zaſelnus / Zeſten / deren wenig nach andr⸗ 

ſpeiſen. 

Es taugend vdgelen / derſelben hyrn / vnd 
was weiter im andern regiment zut Gedecht⸗ 
nus anzeigt wirdt: Meſſige vbung voreflen? 
entladung der natur vom Harn vnnd Stul⸗ 
gang / ete· Mittelmeſſige Freud / Sůß waſſer 
darin Meliſſen / Fenchei / Lorberbletter / vnnd 
dergleichen geſotten ſeye. ee 

Das Haupt mag er zwepmal inn.der 60% 


Roßmarin/ Saluien Meliſſen / Beront 
w 


buchs / vom Sy ae ſoj 


Gedechtnuß. 


x 3 welhenianwil/geweidt odergefottenfeind. 
Siß ſeye nun du einein Muñ er eins Regiz 
enentẽ / i ſolchem falverzeichnet. —“ 


= Im Senet bietter z. vntz Kitwan/ 
imel/Peterlingonnd Dillen famen/ 

Nbiedes vngz / Imber elot / Negelen / Mu⸗ 
ſeatnuß /Calmes / Galgant / Bibinel⸗ 
wurtz / Salu en Rauten Baldrian / Enis / je⸗ 
dens z lot /Zuckerz vntz / ſtoß klein vnnd ver⸗ 
miſchs Nmn Morgens vnd Abende vnge⸗ 
farıgauffeinmal,: Sißfierftnidtalleindie 
Gedehtnus:/ fonderdaa Hyrn / iſt fürden 
Schwindel / reiniget das Blat / nutzt dem Ma 
Zen macht iuſt zueffen/Frefftigtdie Mutter/ 
enthalt die Lungẽ vor vbriger feuchtin / wen⸗ 
det allen ſichtag des hertzens / vnd reinigt das 
geblut von grund auß / iſt fuͤr allen ſchmergen 
Der Leber Miltz / vnnd Gallen/vertieibtden 
Buſten /macht gute farb vñ ein lauters ange⸗ 
ſicht / taugt zů ailen Geſchwulſten / verſichert 
vor vergifften geſchweren / weilman es brau⸗ 
chet / Im mund gehalten / ventreibt es alles 
Zenwee / ſtinckenden Athem / vnd hat vil bey 
guter geſundheit erhalten.. 
Dem geſegneten Diſtel waſſer w ind zuge⸗ 
legt / Es ſiercke die Gedechtnus/ gelege das 
Bauptwee / vertreib den Schs in del / vnd beſ⸗ 
ere alle anligen des Haußts: Es werde das 
8 waſſer eingenomen / oder ab dem Kraut ge⸗ 
truncken Morgens vnnd Abende zin zone 
auff einnal. b 
Bereit vnd dyn mit Zucker vberʒogner Co⸗ 
riander / alſo bitter mandelgezuckert oder nit / 
krefftigen die Gedechtnuß fampt dem Hyrn⸗ 

: QuhafthievornenimzCäpitehr. K:zwep 
Iaugenfectlen / welche die Gedechtnus ſter⸗ 
den. Deßgleichen im s Capitel C s. das Zie⸗ 
gel oͤle / wie groͤßlich es hierzu tauge. So 
wirdt auß viel Freuterweiniender Maſeron 
Wein hoch gepriſen / das er nicht allein die Ge 
eng Erefftige / fonderwerlorne wider 












Y 
—* 


Ein andre weis gute Ge⸗ 
dechtnus zubekomen. 

Siſt zu vnſern zeiten ein Canoni⸗ 

ns zu Candelberg in Engelland gewe⸗ 

ſen Doctor in Cheologia vnd der Rech⸗ 

ten / Johannes Coletus genant / dem iſt 
Imıs, Far feins altere / von eim getaufften 
Juden volgende Runfk mit geteilt worden/ 
dardurch erein wunderberlihe Gedehrnuß 
erlangehab/ alſd / das/was.creinmallaß/ 


eine gute Fre 
baren. Der ze 


A 
fein Iebenlang dehielte ;- Wiens dieler in © 
39, Jatfeinsaltere feinflerbem ſahe batend 
d ſolche geheimmuß ʒu oͤffen⸗ 
an/Erinerckine grobens 
anfachigeneiverftande gemefen: aber dutch 
—— —— 
ri⸗ igenwerftandt/ darzu ein ſolche Bes 
Sehne —— gleich vder wienfplidh 
were / alſo des er nicht allein alles was er ieſe/ 
—3 fehenndhörte,owallemliheinige 
Dedenus behalten möhte.,/; wietr-danın’die 
Desrera, Decretales,,; Ordnung der Kepfer> 
lichen Rediteni femptjhren Gloffen?! Ziriftos 
selemwend andre Lehrer die er deſichtigt hettey 
von wort zu wort erzelte· Wo jm auch man⸗ 
cherley Namen vorgeſagt wurdend kund er 
die on alles bedeneken / nahrrönungkiders 
umberhollen/er/daanichteinmalfelete, =" " 
Derhalb iſt dieſe Kunſt in hohen Wirken) 
vnnd für ein ſundere gab Gottes zuhalten/ 
well einer durch dis winel / gleich on mühe vñ 
arbeit zu ſo groſſen ſachen kom en mag 
¶Anfengch ſol das. Haupt mit voĩgendem 
vereinigt we den. Nim Berchtram Wolges 
mut/ Galgant / Im ber / Feld kuͤmich breit 
Wegrich ſawen bereiten weiſſen Senffſa⸗ 
men /je dens gleich / erſtos groblecht/ faß in ein 
newen Hafen / iſt diß puluers ꝛ. vntz ſo gieſſe 
ein kleine maß waſſer dran / laß wolbe deckt ſte⸗ 
dẽ dz fein dampfdaruon kum / wen es ein weil 
geſotten has. /.fhütteein groſſe maß ſtarcks 
Weine vnnd ein vntz geleuterts honig darzu/ 
Toßvngefar2.zwerhfingereinfleden. Mit 
diefemfolt du dich im Monat ein mal / wenn 
der Mond zu nimt / wol vnnd offt gurglen / 
Lang warm im mund behaltẽ / damu es vber⸗ 
ſich feche — 
Nachmals bereint volgends tranck. Nim 
Imber / Langenpfeffer / ſedens ic/ Galgant / 
73 /Ylegelen / Cubebe / Muſeotnus ſedens iz 
9 / ſtos u puluer / binds in ein Leinin kuͤchlin/ 
laß wolvermachrfiedtinzgrofen mäffen wein. 
wieoben / laß verdeckt ſtehen vnnd gefallen 
bißeslauter wird / vnd trinck vor dem falben/ 
aruon hernach) drey tag / morgens nüchter/ 
alſo wenn du ſchlaffen geheſt ein guten trunck. 
Diß weins tugent iſt alle vberflüſſigkeit auß 


= den Bauptsüsichen, 


So diß geſchehen / ſtelle dich Sommerszeit 
an die Sunen / im Winter zum Sewer/ kempe 
das har ſenft vnd lang / damit ſich die — 
lechlen öffnen / vnd die dampff verrüchen / was 
ſche das Baupt ohn andern zuſatz m Rauten 
wafler / darauff thu ein zimlichen trunck kreff⸗ 
tige weins / Iß zwey oder drey biſſen darein 
geweichtes Brot/ darbey bleib biß zu abend. 
Das Abendmal ſeye auch meſſig /der Schlaff 

Jij ruhig 


gar Kap 





> muhigendeinghöigen/ dz treld etwa vieltag / 
»ndjelengekje nuglihe r age 
Wann nun die Aderlen aus dem kem̃en er⸗ 
warmet ſeind/ſalb das haupt vnd ſchaͤffe mit 
polgendem Nin weis Gilgen vnnd Föleblets 


ter/ wild Maliſſen jedens 1:@/erftoß/faßinn - 


ein verglaſtes geſchir⸗/ darube gieſſe vntz neu 
Sle/frifche Butter /fovieldeffeniällesif/z.lefe 
felguts bransen weihs/dersumwyenigften4 
‚mal deffilliert ſeye / Rautenwaſſer / Salvien 
und Scholfraut waſſet ſeden Leffelvol at⸗ 
ten weiſſen Dein: Leffeingi/ ver miſhs ſtel⸗ 
s oder ð ſtund an ein warmeortfeihece durch 
Lin tuch die Bruͤe ſtede ab/ biß hanig dick bey 
holfexer/ſeg inn eim glaß an die Sonnen / 
bißes Kupffeifarbwoird, Dtefe falb fotvorde 
du anfachſt das hauptsu reinigen/bereitfein/ 
mag auch⸗ Jar krefftig beleide n Man ſol 
guh alle benante Kreuter aud dar aus die 
Waflergebrandtfeind/wen der tag am leng⸗ 
fen iſt / Amlen / Senn da zumal ſemnvo ſte n 
krefftigſten / die ſald iſt da i h m 
gentlihltengubersiten, Sie ſoiſin wile ge⸗ 
otith nahreinigung des hauptsbraudenz 
Die ſchlaffe / vnd ſonderlich da⸗ gnick / da die ge 
dechtnus iſt mit ſalben Bedete aio dann das 
Zaupt mit ainer waichen lid in Gauben da⸗ 
mit es warm vnd rüwig bleib / biß das die ſal⸗ 
be inn das Geblut vnnd Birnwirefet.' Sig 
thu nun morgens nächter/ baltdich inn alle m 
thun mäfeig/rawigond warm /biß auff den 
Abend / aledenn walche das Bänpt/mitals 
temweilfen guten gewärmeten Wein. Die 
Speiß fol lieblih vnnd ringdaͤwig ſein das 
‚Tranenidtoberfläfsig/fondern mäfeig.Ein 
ſolche ordnung halte am anfang 4. tag nach⸗ 
male eingang Jarlang/ inns. Worhen nur 
ein mal/aberz.in3. tag an einander. Im an⸗ 
dern Jarerweleeinentag/daran gutargnep- 
en feye / als denn brauche die Salbeinndrey 
onaten ein malinn sunemendem Mond 
Im dritten Zar iftes gnug ein malin zwdiff 
Monaten vnd nach dieſem dein lebenlang in 
zwaien Zaren ein mal, wis 


Schwindel / ein gebrechen des 
Hirns Gr + 


FIN Iefer mangel wird von den Grie 
‘hen Scotomia,den latiniſchen Vertigo 
 genant/dasifteinvumbwirblen. Wir 
nennens aber gemainiglich ſhwindel. 

Das iftein folder gebrechen/ das ainen nicht 
anders geduͤnckt denn es lauffe alles ſo er ſe⸗ 
he / geſcheibs mit jm vmb/oderesvergehetjm 


das geſtcht / jm ſchermend ſeltzame ſahen vñ 


Sarben vor den augen vmb. Und heſchicht zu 


Der erſte teil diß 
N Gedechtnus. 


* 


Seiten das alles ſinſter wird/ vnd offt mil ſob⸗ © 


dem gewalt / das ſte zu boden fallen/ wie auch 
den Befunden geſchicht wo man ſie offt 
vmbredet / ſie in groſſe tieffin von der hoͤhin ſe⸗ 
hen/ omblauffenpeRäderoder Wafferwirbel 
anfäane. "Sißbegegnetfunderlihmehr dan, 
handrengeitendenen/dielangandtr Sona 
'nengewefenfeindrnhdashaupkerhihigs ha⸗ 
ben. Alſo auch / wenn der magen mit arger 
feochtigheit erfuͤllet / den Magenmund naget 
vnd friffet / arge erfaulte feuchtin in das haupt 


ſchickt Zu dieſem iſt anhderGndenwindy . 


ſamt Winters zeit/ viel mehr denn der Soma 
mer behalflich Nun in dieſe m machen die Ar⸗ 
ger möndherleyunterfcheld/wiefiedennnadh , 
arten der feuchtighäitenmehriephäben, „Aber 
‚won gemeltem vinwirblengu reden / wo alles 
Smiteinem vmblauffet / das Geſicht vergehet / 
fallens beſorget / das angeſicht vnd zugen rot 


werden / dieadern hindern ohhren gros vnnd 


blurreich erſcheinen / ſo iſt leichn zu vrteilen / dz 


vberfluſsigs blut im hauprfep / welchs dz hirn 
beſch were Darumb ſolman ſolchen Zrancken 
vonſtund (dann wo man nichtſchnell darzu 
but vnd derſcho indelveralter / iſt ſich der fal⸗ 
lenden ſucht / oder des ſchlags zu beſorgẽ) mit 
ordenlihem pur gieren zu hůlff komen VNach⸗ 
mals gedachte Adern hindernohrenöffnen/3« 
vntz mehr Oder minder blut laſſen / Denn dis 


iRäinbefundere hülff zu dieſem gebrechẽ / wie D 


auh sujedem (hwindel/ auswas vrſachen er 


N 


woͤlle. Alſo ſollen jm auch Laßkoͤpffongebickt — 


oben auff das Haupt / deßßgleich vnter dene 
halß / auff die hoͤhe der Schultern / vnd die wa⸗ 
den geſetzt werden. Man ſol auch warme fuß⸗ 
waſſer mit kreutern / ſo dz haupt ſtercken / brau 
chen / deren du hievornenim u Capitels.K:ik 
haupthitz / vnd Cap⸗ Crie · da muggen vor dẽ 
augen vm̃faren / beſchrieben haſt. Wo ſich aber 
ſolche adern / nicht deie gemeit / erzaigen / doch 
dz angeſicht rot iſt / ſol man die Baſtlica ſchla⸗ 
hen: Laßkoͤpff/ wie geſagt / ſetzen/ das 
haupt mit roſeneſsig vnd dle befeuchten / alle 
higige ſpeiſen / vnm aͤſsigs ſchlaffen / warhen/ 
von hoͤhen in die tieffe ort ſehen / vnd was der⸗ 


J 


N 


gleichen iſt / meiden. Linſen Hitß / kitzfleiſch ec· 


mit Agteſt / Margrandenſafft / oder eſsig be⸗ 
reit / gebratne Byren oder äpffel — dem A⸗ 
bendmal ſeind Atoden Treutern 
Latiuch / Bortzel / vnnd dergleichen kuͤlende im 
eflig nüglih.Trancmitefsig/oder Margran 
denförner/Zuckerwaffer mirflochfamen 
ten /oderringerwein geweffers/iftdien 

Zum purgieren fangent gelbe Myrobala⸗ 
nen/funderlich wo der (huindeläus Cholers 
entflehet/dae mag wie volgt / geſhehen Nim 


‚310t der gelben Myrobalan en erſtoß nicht zu 


klein ſtede fiein 8, ung waffer/ zu lett thu dar⸗ 
zung 


buchs / vom Hyrn. 
— Schwindel· 
A vnh ſaur Datut / big 4.0ng bleibe /darein 


mifhz.0der 4. ung Rofen oder Deiel Syrup / 
gibsmitanbrehendem tag... 
Nims vntz Keßwaſſer / waiche darein is 

Rhab arbara laß vber nacht ſtehen / trucks wol 
ausß / gibs kalt oderladwꝛe. 
-. Yıimodärre Pflaumen / Saure datlent. 
‚ung / die ſiede in song waſſer / daruon nim; · 
vng /ertreib darein purgierende roſen Katwer 
‚gen / das ift deSucco Rofarumiig.p/..trincte 
warm. Item nim ſaure Darlen/ Manna jes 
‚vensr. rag inn — vntz waſſer / 
darin Pflaumen geſotten feind. 

ie volgende pillufen brauche, 
r.Pillulx feride,de Sarcocolla,Cochie,ana3ı. 
Kant Pill; 7. cum Syrupporofato, 


R — 


vaſt vben / vnd den bauch mit warmen tuͤchern 
bedecken / auch offt abwechßßlen. Wo aber in 
ſolchem ſchwindlen kein roͤtin des angefichte/ 
nodh fieber erſcheinet / Iſt zugedencken die ve⸗ 
ſach eie auß kelte / deren materi im magẽ liegẽ / 
weiche ſich außjrfelbft mit reigen zum vnde⸗ 
we erzeigt, So dz geſchicht / ſolman den Kran 
cken darzu treiben. Vnd taugt volgendo dars 
su. Nim Rettich oder Kreen vng / Mallen 
Amen / Haſelwurg ſedenorz lot / dasfiedeinsz 
ung wafler/biß 4 bleibend/vermifhsu geflgs 
nerbru alot Baumdle / Saffranıgyı Eſſig ⸗ 
© vnßz / daruon giba ſtund nach nacht eſſene leffel 
vol Nachdem nun der Scha indel ein vr⸗ 
ſach hat — man etlibe.tag linderung 
B trüöndtlenbrauden: Volgende Pillule Cochie 
oderAurezdereneinsıpeinnemen. Oder an 
der ſelden ſtat Nim Birterheilig ılot/Oxymel 
Compoſitum ĩ vntz / Waſſer darin Iſpen vnd 
Zitwan geſotten ift4 ong/vermifhe, 

Es begibt ſich auch offt / das ſolcher ſchwin⸗ 
delmit ſeitzamen fantaſeien vnd geſichten / des 
ren doch keines in der warheit iſt / vor den au⸗ 
gen vmbſchwermend / welchs die Artzt auch 
Scötomiamvnd Imaginationes, Einbilduns 
gennennen/daruonhie vornen im7 Capitel 
vnndı $. Inn Muggen vorn augen / weit⸗ 
leuff geſhrieben iſt. In dieſem iſt vielen durch 
volgends mittel geholffen worden. Nim Aus 

hentroſt · vntz / Macis lot / ſtos klein gibs 
nach gehaltner purgatz g / big in⸗ 3 / in wein 
Verfleifch brů. Was aber diefeartdesfhwinz 
weiter betriefft / magſt gemelssort/ wie 
auch hernach volgends im Paralyſt (demer 
vngleich / ja ein art deſſelben iſt) gemeldt 
wird/befichtigen, Ein ſolcher ſol ſich auch von 
allen ſpeiſen vnnd tranck enthalten / die kalter 
natur ſind / Das jm zur ſpeiß tangentlich iſt / 
feind Kiglen / junge Zammel/ Büner/ Keb⸗ 
hůner / Faſanen Baum vnnd Feid voͤgei/ als 
mehr gebraten denn geſotlen / Eyeriodter / 
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terwein iſt ein gut tranck/ äber honig waſſer 
werenüger. Wolie aber dißniterfprieflen/ vñ 
ber(hwindellanggemeret bt DIES 
Fürnembftmittelgelobt, das haupt mu dem 
branfam — ort oberhab der flirnen/ 
Safıdy die sufamen fügung der Byenſchalen 
Sagitealisun&Corönalis genant vereinigen sis 


Sffnen /»amirdicargedampfe/ defto baß vers - 


tiebenmögend, Andre brauchẽ an brennens 
ftat volgende Kgfelblin. Nim Cantarides dar⸗ 
won Popf vnd flügel gebrochen feyend 2, ung/ 
Dihab/oderSawrräigı Lot / made an mit 
brantem Wein, oder £ifig / fieidösoff ein 
tüchlein eins Freugersbreiv/lege auffs gnick/ 
elfodie waden / biß es flüffende blatern seuht/ 
die halt etlich tag offen. Wo fichaber kein errit⸗ 
tung des gemůts vndewxen oder hitzigs zei⸗ 
hen erzeigte/der Schwindel doch verharrete / 
dafolmanden Francken offt mitden Pillulen 
chäspurgieren im (wie gefagt) Faltefpei& 
ehtsiehen/dann die.vefah fo im byrn ſteckt / iſt 
auß Eeltin. Darumb iſt gut offtan gewermez 
ten Enis su rieden / inn ein fectlin warmanft: 
dem haupttragen/von gefotenem den dampf, 
Ri n een /d3 alles wunderbarlich 
ehulfli 
mã auch dz hauptreinigen/wiedsgufhed/ift 
ofltangescigt..Infonderheitaberift volgends 





sudiefern verordnet, Ylim EirlCLuimmer faft 5 


ıune/ Konig waſſer darin Moſeron geſot⸗ 
ten (eye zung /vermilhe/ diß ſupffe in die na⸗ 
ſen / Soch him zuvor den mund vol Brunnen 
waſſer / da mit es deſ weniger in mund kome· 


Gburgelwaſſer. 


EEind auch zubrauchen / dardurch 


der Phlegmauſch ſchleim erteilt vnaus 
gefouͤrt werd/ale foiges nim betonica 
Iſpen jedes M.SopHols rautt / dürre wein 
bet von förnern geſeubert ſedes ung, Bere 
tram / veielhurg oder anderen ftatblawe Gil⸗ 


gen wurg ſedens Lot / Senfffamen/ Lauß⸗ 


ſamen Imber /Maſtir jedene lot/ geleuter⸗ 
tee hong; vng / das ſtede inſgnugſa men waſe 
fer leutere esfanber/ daruon nim ⸗ leffel vol / 
balts vor vnd nach dem Eſſen lang im mundt, 

Zu dieſem thut auch gefewerer Maſtix / 
Berchtram / in Dein oð waſſer geweicht / aber 
(wie vor auch ermanet ) die wurtz in ein feucht 
tüchlein gewicklet / denn er ſonſt feiner hitz halb 
nicht zu leiden were. 

Itẽ / Nim ſenff ſamen / Wolgemut / Berch⸗ 
tram / Langen pfeffer / Saluien / jedens lot/ 
das ſtede anffhalb/gefigeny brauchs n ĩe vor. 

Es iſt der Berchtram treffli zum (duinz 
del / darumb wird der geforten / erſto ſſen mit 
Eyerklare als ein muß lin gemacht / auff das 
Haupt geſchlagen. 

3 ij Ein 


frendlet Erbiß Weisen und Reig, Ringros ® 


iR/wolwermetondtruetnet: fo foß 


joy = ap m 


A 





Ein Triet. 
Im Muſcatnus / bereiten Corian⸗ 
JR derljevens r. lot/SEichenmiftel / geſche⸗ 
® — —— Galgant / jedensn 
Lalmes /Betonien /Cobebe / Rümic 
jedens 4%) Zucker deins gefallens. Quha} 
‚hievornen Sit. ——— 
Pulner/ Bieher dienſi sr 
‚gende mache ; 











Ei —4J 
._ Yiimwolgefalnenrainen Senhelfafft/ tb 


ab wie Menue Chrifti, 
Latwerg. 
Im N 
Pfunde / geſchaben ſuß holy lot / Ochſ⸗ 
Nenzungen vnd Endinien waſſer ſedens 
rung) das laß wolſteden / nachmals 
hart außtrucken, Zur Brůe thu —— 
Chebul vñ Emblict ſeder s vngz Roſenhonig 
2.0ng/Zucter s,öng/fiedees was dicker dan 
Bonig/Keutrecs mit&perflat/fo es ckkaltet/ 
mifgvleifeig daruntersimetrerlenig.p/eihs 
gemacht Miufatnusı, ong/, Paradeisholg/ 
Viegelen jedens1./ Sendel/ Enis jedens 
Rofenzucter s,lot, Don diefer Latwergen 
nima mal.inn der wochen einer welfhennuß 
8108. Jtem/Zimetrörlen/Vlegelenf Senhel/ 
B: Balgantetfewer/pnölangimmundumb30s 
gen/ tangentvaft woldarzu. So wird die 
Lat werg Ackerman vaftim fhwindelgepries 
fen/wieaudhberaiter Coriander mit Zucker vs 
berzogen / nůchter / vnd nach dem eſſen ein wer 
niggenomen/ wie an obgemeltem ort / won 
der gedechtnus weiter / vnd ſamt anderm ge⸗ 
ſchrieben iſt nt 
Eingemachte Myrobalani nad) effen tau⸗ 
gent ſunderlich / alſo auch die truckne gefewet/ 
dann ſie laſſen die daͤm pffnu uber riehen/ 
vnd erteilen die zehe ſchleim · Was krafft denn 
das geſe gnet Diſtelwaſſer hab / beſich gedach⸗ 
tes Ort der gedechtnus / wie auch das: Capitel 
ı$: In kaltem Kauptwee /Laugen / ſecklen / 
vnd anders dem ſchwindel dienſtlich. Alſo 
Theriac vnd Mithridat. 


Ordnung des lebens. 
De ſchwindlenden iſt fonderfic 


ron noͤten inn abbruch zu leben / fi 

des Weins enthalien / oder wolgeweſ⸗ 

ſert brauchen /Romteraus hig/fo mei 
de man higigs/ Alſo Faltesinn Falter vrſach. 
Nach eſſen nügt ein ſchnitten wol gebewets 
brodt alſo trucken einnemen. Seine Speisfep 
zing/dewig/vnd(wiegefagt)wenig / wie du 
dann gnugſam imı vnd2. Cap.vomhigigem 
vnd Faltem Bauptsee zufehen haft / die du 
beſehen magſt. 


su einer vng wo guten Zucker / vnd ſiede den 


Wanmagauhvok 





Der erſtetheil diß 
Schwindel. 


Katie I EN 
er RSS FORT el 
Aberwitz Vnſiũigheit / Tob⸗ 
ſucht / vnd dergleichen gebrech ia 
en des hirns. Fʒ 
Se Lranckheiten / ſo Dein hirn zu⸗ 
S ſtandend / taiſt man in ſtuck Als wen 
fein aigentliche gebuͤrende witckungen 
- werden auffgehaben.' Zum anderñ / 
Wenn diefe verlegt oder geſchirecht wirdk. 
Zumdtirten/ Wenn das aus feinertehten 
artinein andre ſchlecht / als wenn eins in tors 
heit vnd vergeſſenheit fallet / wiedenn geſche⸗ 
henift/das etlichelefen/ ſhreiben ſter nadıfte 
verwandten/ ja eigens namens vergefien) 
welche gewiflich aus Fältin’deß Hitne / wie 
au der fhlag/ onnd fallende ſuch entſtehet. 
vn tomen foldesn fell ſchnel. Iſt aber gedach⸗ 


"teverlegung/fie geſhehe in der vernunfftoder 


genehinue Kein/fogibteszuerfefien/dasdfe 
feltnirgroßfey. Yun diefemangelhabedanh 
jegrad»ndftafflen; Delyrium, aberwig/ Kine 
difch werdẽ / es ſeye wie.d3 wölle/ en iſte het aus 
arger feuchtig heit / vnnd vngeſchicklig heit des 
hiens / vñ iſt ein verirte/ verrũckte vñ verderbte 
bewegůg der fuͤrnem̃ſten kraft des verſtande 
Wo zusdiefem etwas fiebers ſchlahet / ſo wird 

es Phrenitis die vnſinnigheit / die entftehernit 
Alein anshigigerfeuhtin /ſondern iſt mitet⸗ 
was Phlegma in den ſchleimlen des hirns ver 
miſcht Wo aber kein fieber mit laufft / ſo neñen 

ſie die Mantam iob ſucht· Dieſer volgen hitzige 
fenchtigheiten / ſonderlich Cholera / welcher vr⸗ 
fabaus hig des hirns herlänger. Die Melan⸗ 
olia aber / ſo trawren / ſchwermutig heit vnd 
forhtmicfihbringet/ vnnd die latiniſche De⸗ 
mentiam nennen / nemlich/ da einer gar vom 
ſinnen komet / entſtehet allein aus kalter feuch⸗ 
tin / wie hernach vnierſchiedlich gemelt wird⸗ 


Dom dehno aberwitz und Kin?! 
diſch werden. c. 
Sefermangel lauffet vaſt mit al⸗ 
D Tranckheiten des Birne, Dann 

daffelbige/esfeyinwaswegeswölle/ 

5 \perlegt wird/fo beraubt es die vernũfft 
mehr oder minder / nach dem die feuchrin ſchad 
lich vnd verderbt ſeind — 

Wann nun ſolche Aberwitz / Einbildung 
vnd verruckte gedancken / on toben / boldern / 
ſchreyen / vnd ſolchem wůten komt / als were 
der Tranck beſeſſen / foifts eigentlich Melan⸗ 


lie; i 
Entſtehet es aber mit hadern / ſpringen / le 
ſteren vnd dergleichen / ſo iſt es einvnfinnige 
Sir areas welche viel als võ 
en Geil effen / halten. 
fbeeflen/b PR 


I‘ 


& 


Erſcheinet aber bey ſolcher Aberwitz lachen / 
freud/ gutefenfftewortundgeberde/ die iſt 
heilſamer / dann der anderen keine. Iſt ſie aber 
mit. ſchwerer verbrendter Melancholiſcher 
feuchin erfuͤllet / ſo iſt dieſe die ergeſte / alſo das 
viel vermeinet haben / es ſeye des Satans 
werck / welchesſie zu ſo viel vnſchickligheit an⸗ 
treibe. Andere machen aus dieſem Delyrio 


oder Defipientia wol zwoͤlfferley arten / deren 


ein guter teil hierin beſchrieben werden. 


Damit wir nun in gemein ein Muſter ha⸗ 
ben / wie einem ſolchen mit artneyen zů begeg 
nen ſeye / ſo wollen wir ein jungen / der taub⸗ 
ſüchtig / oder nit bey vernunfftſey / für vns ne⸗ 

men. 


Surhaus ſol das auff ʒimlichs wermen / vnd 
reichlichs feuchten gericht ſein / SDarzutaugt 
wolerhaben Brod / nit vber drey tag alt / ſonſt 
meide er alles / was von taig gemacht iſt Jüg 
fleiſch von Kaͤlbern / Schafen/järigen Doms 
len / Rechlen / wilden Schweinlen drep oder 
vier monat alt / Hüner / Caponen/ Infoms 
ma alles junges / gehaimes oder wildes / fuche 
das feiſt ſeye⸗/ iſt nütz ich Dargegen ſol er alles 
altes mei den. FED ar EN N 
... Von Rreuterntsugentim Endiuia / Spie 
8 net /Borgel.Don früchten / Mandel faſche I 
felnäß, füffeRirfhen,Melon/ Kürbis) Erds 
apffe/ grüne Feigen / Eraubenfüiffe Byren/ 
pffel friſch oder gedörret/ ſug Moandeldie/ 
Baumoͤle und friſcher Butter, Er ſol ſich ent⸗ 
halten von Eſsig / Vnd wo man den je brauchẽ 
wolte / brich jhm ſeine krafft mis Waſſer oder 
Zucker. Agreſt / Cütron vnd Limonſafft ſeind 
haß nachzůgehen / aberfelten/ vñ mit viel Zu⸗ 
cker beſeet. H e 
Speißz ſüß machen / fo geſchehe es mit Zucker / 
Sdergefottnemfüflen Dein. Bisige ſomen/ 
als Fenchel / Peterling/Rimih/niefeindsu 
vnterlaſſen / alfa alles gefalgen fleiſch vnd der⸗ 
gleihen, i 


Zum tranck / mag er ſüſſen / weiffen/ klaren 
vnd ringen Wein brauchen / woigeweſſert / 
Denn hlde werden gar leicht truncken/ das 
Ihnen ſchaͤdlich ift. sah 
Solches zu vorkommen / mag man bereis 

riander / Keelſamen / Saurampffer vnd 
ortzelſamen mit Seeblumen in Wein hen⸗ 
cken/ vnd darob trincken / das widerſtehet der 
—— 8 
olte ſich aber einer (wiegufwere) de 
Waffers behelffeny miſh = das mit weif⸗ 
fem Zucker oder Zucker Candi. Ifejhmans 
genem/füßholg darin fieden, 

Ohhſſenzungen feind jhm inn allen Spei⸗ 

fen vnnd Trancken forder gut/ {ame allem/ 


— 


buchs / vom Hirm Cap 
Vom Delyrio Aberwitz vnd Kindiſch werden. 


Se iſt gote ordnung des lebens das erfle/. : 


onig taugt nit / Wil man die 


was von dieſem Gewechs gemacht wird. 

Zimliche doch ſanffte vbung vor effene iſt 
nůtz / vor ſtarcker fol man ſich hüten. Detß bey⸗ 
lags iſt ſich inn allweg su entſthlahen / Denn 
es iſt nichts / das eim geſchwechten Leib mehr 
der beſten feuchtin darmit auch die kraft entzie⸗ 


Das haupt ſol er offt kemmen / mit erheb⸗ 
ter ſtim ſingen / der Muficafich gebrauchen 
welche allen Melancholiſchen zu gutem kom. 
Sein ſchlaff ſey etwas lenger/ denn er ian der 
Geſundtheit pflage — — 

Weil auch ſolche Matert hart ʒu purgleren 
iſt / ſol es deſto oͤffter nach rath eines Artztes/ 
vnd gelegenheit der Rranckheitgefchehen. In 
ſonderhelt wird ofnung der Feigadern gelo⸗ 
bet. Man mag auch vieltsg nacheinander 
vntz Ochſſenzuñgenſafft trincken / Senner 
nutzt wunderbarlic zu allen arten der Me⸗ 
lancholia. Diß thut auch vntz Hopffenfafft⸗ 
als bald er aus gedruckt iſt / on gefallen getrun 
den. Eingemacht Citronſcheiffen morgens 
febevnnd abends: ftund vor efſen ĩ Leffeluol 
eingenomeniftnüglih. Oder Syrup von €is 
tronſchelffen 2, vntz / inn Buflattihwaffer 3; 
vng etliche mal vor dem purgieren nemen. 


Krafftlatwerg 


jo 
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PER, 
Ser ven Beenwurg/ Borragen vnnd 
© 


flenzungenblumen/Zitwän/jdens 
/ Saffranı 3 Matis/ Frawenhaar⸗ 
kraut jedensa 3/ Zacinth/; Sınaragd/ Sa⸗ 
phir / Hirſchhertzbein jedensz 37 geſchlagen 
goltz. bletien / auff das zarteſt gefeichletgoldt: 
&g/berette Derlenı.g/frifpeDignolez,un/ 
Diefe famt.defleifchwäihe24.fundinnd. vng 
füflen weiſſen wein / vnnd vng Quittenſafft⸗ 
das hacke vaſt Klein/vndfieden. vntz weiflen 
Zucker mit gedachter Brůe ab / vermiſch als zu 
ſamen / daruon gib mit anbrechẽ des tags bis 
auff r lot / trinck darauff rrvntz Gchſenzungen⸗ 
waſſer. Nachmals nim vor morgen vñ abendo 
mal $lor/ıneben dem / das es zum Schwindel 
taugt krefftiget es alle andre Glieder. 
Merck auch / das vaſt alles / was das hertz 


krefftiget es fepin hitz oder kelt / auch dem hirn: 


zu gutem enıfprenft-Derhalb fo ſeind die arg⸗ 


neyen an beiden orten beſchrieben / auch beide 
gliedern. nüglid. Är 3 Ä 


VBon Phrait Cnfinmigpeit.g 8; 


— wollen wir 


von der vnſtnnigen Phrenitifchreiben/ 
die wird alſo entſchaiden. 


Phrenitis 


106. Capr 
'A wen 


vernunfftmithigigem fieber: Oder) Phretiitis 
üftein aberwig vñ verderbung Öts derſtands/ 
dz ait ſtets weret / ſih aber mů zittern / ſchwach 
Erg eber erzaigt / mehrmals: 
au 

hirnsvrfachet. Pnd ob well wievoraudgen 
melt) dere mehrley arten ſeind /moͤgen ſie doch 
fuͤrn em lich in zwogbgefondert werden / da ei⸗ 


ne von blut / die ander von Cholera vnd Gallẽ 
entſtande / aus welchem volgend die deitte der 


Melan cholla/ als ein vermifdjte komen. 
Velche nun mit dexerftenverhafftetfeind / 
die erkennen vnnd vreeilen die ſachen / ſo fie ſe⸗ 


hend recht / wiſſen was es iſt / aber im erwegen 


vnd gebrauch derſelbigen / fallen ſie weit vom 
rechten vetheli ab. Sie andern werden mit: 
jrem betrachten vnd bedencken gar nit betro⸗ 
gen / aber im ſehen / prieilen/ vnd der ganzen 
ſiũlicheit in grohe ab wege gefurt Donbaiden 
haſtu herrliche Byſtorien bep Galeno. Die 
dritten ſrren in balden / ſeind auch der ſinn der 
maſſen beraubt / das ſie weder recht ſehen noch 
vrteilen· Nun / etwas von den zaichen / wo 
man der vernunfft entrůſtung beforgt/suinek 

den / ſo ſeind ſolche fur gewis vermerckt 
.. Woeinftets verborgens fieber/ beſchwe⸗ 
tung des haupts / truckne der augen / roͤte der⸗ 
felbigen famtdem Angeſtcht / hanptwee / ſheu 
B hendesliechte/ fehnelles vnablaflichefthlahen 
der pulsadern / erſcheinen · Zu die ſeimn ſehen 
andre vnr hu / viel vnordentlichs geſchwetz tru 
ckne vnd ſchwertzin der zungen / offt vom Bett 
auffwiſchen / darob hin vnnd wider walglen/ 
weiſſer harn / vnordentlichs ſtarckes achme/ 
viel wachen / wo ſie ſchon ſchlaffen / darin auff⸗ 
ſchreyen / ſte — 7 werden fhamlos/ 
Das ſie die ſchamglieder zaigen / vnd heiferin 
von wegen des vderflůſe igen gefhwegsvber 
. komen/vergeffen was fie erſt gerhan haben/ 

fehen forchtſame traͤwm / vnd mehr andere 

Wa nun zu dieſen zaichen allen / oder zum 
tail / die Zung rot oder gelby der verſtandt 
ſchwermend / vnd viel wachens kumpt / ſo iſt 
die Phrenitis ſchon volßomenlicbefkstigt und 
eingebrochen. Da iſt nit zu feyren / vnnd ehe 
dieſe / ſo vom Blnekomt/rehreinwnrge/: mit 
"einer ſtarcken aderlaſſen der Cephalica; auch 
bis sum entgehen der Fräfft(wo es anderſt die 
natur / vnd gelegenheit des Krancken gedul⸗ 

den mag) zů begegnen. Aen 
Iſt ader die Kranckheit ſchon vber A: tag / 
das ſie gefuſſet hette / da iſt auch die ader an der 
ſtirnen zu ſchlahen ob der naſen / vnd trachten / 
wie die Feigwargenadern geöffnet werden/ 
vbet welches nichts ſichrers noch nůtlichers iſt. 
Seind aber vrſachen verhanden / das man 
nicht zur Ader laſſen kůndte / ſol man das na⸗ 


—— 


ein aufflauffen vnnd geſchwelien des 


Dererſteteil diß 
WVWVon Vnſinnigheit. 
Phrenitis iſt ein tanbheit oder beraubung d 


ſenbluten bewegen / oder zum wenigſten laß⸗ 
koͤpff auff die ſchultern fegen. n 
Iſt aber die vrſach ans Cholera / da iſt der 
Leib mit purgieren oder cliſtieren zu raini⸗ 
gen/derenhaftu hie ein muſſer. 
Nim Latticha M / Gerſten yM / Bappe⸗ 
len / Bingelkraut / Veielkraut jedens z Mſee⸗ 
blumen sung / Kleyen ein wenig / das ſede 
in gnugſamen wafler/ der Brüe nim iz. inis, 
vng / darzu vermiſche Baumoͤle / außzogene 
— jedens i. vntz/ Pflaumenfelgs.cp/gibs 
nuͤchter g 
Rin andere: ——— 
gelkraut / veielkraut / Seeblomen jedens M⸗ 
Taß in gnugſamen wafferfieden/ dareinnirk 
u in is vntz/ ertreib darin Triphera ſaracem 
"ta ivntz/ Pflaumenſeltz z lot / Veieloͤle⸗vntz/ 
Saltz Ich/ vermiſchs Zum purgieren ſeind die 
ſauren Dateeln inn funderheit taugentlich/ 
denn fiefüren nicht allein die hitzige ſchaͤdliche 
feuchtigheiten aus / ſondern verendern auch 
diefelbige, Die magſtu wie volget / bereiten, 
Nimvng ſaur dattelen / die ſiede in noch 
ſo viel waſſer / bis der vierdeteilverzeret wird/ 
das ſeihe mit austrucken/ vnndgibs vntz auff 
"einmal, Item /Nim Mannaʒ lot / ertreibs in 


waſſer / darin Pflaumen gofottenfeyn/ und4s 


ong/ gibs mit anbrechendem tag. 


Iſ aber die materi verdrent /ſo ſiede ſampt — 


den pflaumen / Senet / erdrauch Epithy mum, 
jedens $ Ior/ Engelſüß vntz in dieſer Brůe ⸗ 
vntz ertreib die Manna vnd ſaure Dattlen 
x Ein anders: Nim gelbe Myrobalani lot/ 
Pflaumen: vntz / diefledeerftoflenin 100ng 
‚wäfferauffhalb/ oderdas4. ung bleib/ gibs 
morgens freie. Oder / Nim Rhabarbara $Ior/ 
geſotten pflaumenbrüe 4. vntz / ſtos den Rha⸗ 
varbarum / vermiſch den in gedachter Brüe/ 
vnd⸗ vntz Velel Syrup darzu laß i ſtund ſte⸗ 
hen / gibs morgens nůchtern. Woaberdiems 
teri verbrant iſt / ihu Senet kpithymum nnd 
Engelfüßjdens 5 lot darzu Nach dem dis put 
gieren geſchehẽ / mag man die hauptader au 
der hand / oder im elenbogen ſicher laſſen La 
koͤpffe auffſetzen / auch die da bhea vnd Feicht⸗ 
— nach dem die ſach geſchaffen iſt / 
nen. 


Wann dis aus dem blut komt. 
R Vntz Wegrichfaffe/ Taſch⸗ 


enkrautſafft /Roſen waſſer ſdens 4 vntz / 
Eſſig⸗ vng / negeTüdlen oder Hanf⸗ 
werd darin / ſchlachs vber die ſtirne / vnd 

biß zum halben haubt. 
Item / Nim veielkraut / Lattich / geſtam 
Gerſten jedens ꝛ. M / Magoͤle haupter/ 


te 
raunwurtzel / Seeblomen jedens u? 


J 
. 


Ä 


buchs / vom Hirn 
Vnſinnigheit. 


A 
ſenſamen / Magſaat / Lattichfamenjedensr. 
iot / Camillen / Schuchlen / Bappelen jedens 
/diß ſtede in gnugſamẽ Saluienwaſſer/ 
feuchte die ſtirnen mie / vom ort da die Haar 
anfaͤhen zu wachſſen / biß zum gnick / mit eim 
ſchwam / als offt du wilk. Item Nim die ſaͤff⸗ 
te von haußwurtz / Lat tich /Bortzel / nachiſchat⸗ 
ten jedens vng / Roſenwaſſer⸗ vntz/ Eſoign. 
vg vermiſchs / brauchs wie oben Diß macht 
auch ſchlaffen / ſonderlich wo man ⸗ vntz Safft 
von oͤmagenbietter darzu thut. Kanſiu aber 
die ſafft nit haben / ſo nim jr aus gebrante waſ⸗ 
fer. Wilftn denn ein Pflaſter haben / ſo miſch 
Gerften mehldarunte. 
Mecck euch / das ſolche kuůͤlende ſtůck / allein 
im anfang dieſer Vnſinnigheit zu brauchen 


feind/Sennfofihdiemarerianfächtzuerger - 


ben / ſol man anders an die hand nemen. Als 
wann ſie ſchon flüſe ig iſt ſo nim einfangends 
huͤndlin / waide das aus / vnnd legs alſo warm 
bber des Rrancken flirnen / Aber natzer ifky 
das haubt zu beſcheren / vnd darquff zu legen. 
Zem/ Waide ein Bündlin duch wie gefagt 
iſt / beſtrewe ee innwendig mit Bilfenfemen/ 
vberſchlachs Es macht die vnſtnnigen ſchlaf⸗ 
fen. Sas hun auch junge tauben Hanen am 
rucken geöffnet/und wie geſagt / obergeſchla⸗ 
ge Oder / Nim ein warme Bammellungen/ 
halt die an die Urne / wenn die erfalter/wers 
= mens inn heilfem waſſer / trucks aus / vnnd 
© fhlahepber. Dnd dis ſol offt geſchehen. 
Wonung Narung vnd der⸗ 
lleich ſolcher entrüſten. 
Je Wonung eins ſolchen vnſin⸗ 
gens / ſol tempe iert mehr kalt denn 
warm ſein / Beſtre w ſein Gem ch vnd 
Betie mit kalten Freutern/ ale Latrich / 
Bortzel / HDauß vurtz fein vnd gros Waden⸗ 
bleiter/Seehlume/ Nachtſchauen / welche zur 
handt feind /henck gefenchte Tuer ian waffer 
vmb in / alle Ge neide hu weg / dann fie har 
‚Senjhis Santafeyen / Befleiffe did) / das jhn 
ehrliche Leut beſuchen /vor denen erfihlchäme 
müſſe / Laß jn an Rofen/Deielen/Secblumen 
vnd Campher riechen / aus welchen ftücten mã 
auch ein ſecklin machen mag. Diß Nes iſt zu 
einemmufter gefegt / welhs man nach geie⸗ 
‚genpeit nee jedlichen Tobfühtigens richten 
‚Fan vnd ſol/ Wellen hiemit weiter (breiten, 
So aber ein menſch beſorget tobig zu ger⸗ 
‚den/ ſnim ſedendigen ſot efel Moeſer e⸗ 
‚dene > milhediegeltoffen inn.ılot gutem 
:Cheriac/darnongibeimjungen so in Weg- 
wart oder Scabiofenwaffer/ einem alten ı g/ 
in altem Wein / laß jihn darauf — 
lang es ſein krafft erleidenmag, Wilesdas 


erſte malnit helffen / brauchs offter/ verware | 


Capr· 1? 


den Rrancken or ZKel vnd Wein,‘ 


= 


& 


Hm Camillen Dillenfraus/ Roſen Mar 


feranjedensı M / fiededieinder Bruͤe / netze 
ee ſchlach des offt warm vberdieflirne. 
im Deielen/ Schuchlen / Bappelen / Roß⸗ 
marin / Lorberbletter / Olmagenhaupter je⸗ 
dens ⸗ M / laß ſieden / brauchs wieoben/ oder 
in einem gefeuchten ſchwam. Zucker von Bes 
tonien / Negelenblumen ſeind vaſt taugent⸗ 
lich / vñ ſonderlich der Peonienzucker / welcher 
trefflich fuͤr ſeltza me fantaſe yen / forcht vñ ſchre⸗ 
cken ſo bey nacht kommen / vnnd ohn vrſach 
ſeind / haͤlfflich iſt. 8 
Ein koͤſtlichs waſſer. 
a Ss wird fürtrefflich gelobt die ver 
nunfftzuenthalten/ und verlorne wiz 
+ derzu. bringen. Ylim Meienblomien 
.... wonjrenftilenabgeftreufft/ wannfie 
am volfommelten ſeind / daran gieſſe Muſca⸗ 
tel Maluaflerioderalten ſtarcken Wein / rer⸗ 
ma hs wol / vnd laß etliche tag beiſſen brenns 
nachmals in glatz vnd wafferans /mirfanffte 
fleden/ dißtangt nit alleın zur onfinnigheit/ 


ſondern wo die fprad) verfallen iſt / denen foge ' 


neigt zur onmacht ſeind⸗ wo manfchwindts 
fmohrbeforgetöderhabend / widerlehet dem 
Gift /ſterckt herz vnd hirn / ein Loͤffeivol ge⸗ 
truncken. 

‚Solde } — 
effen und trincken halten (xxle gemelt)Fülende 
ding brauchen den dis erfordert die not / weil 
es ein aller (cherpffele Rranckheit ifb : er 
Wäinift als vait(hadlihsu meiden/Berflen 
water taugentlih / dareinmagman Deiclen/ 
Röfen oder SeeblomenSprup miſchen Ger⸗ 
Kehföldim Pifana genant / weis Brobinn 

alt vaſſer gewaicht/ Branatäpffelförner/ge 
kochter oder roher Lauich / vnnd dergleichen 
[en niglih/ond ſpann ens eiliche ſo hody dz 





e fein Andere peisanlaffen/ Aber eo ſtauff 


ieFrafftaufehen, . In almegefolman folde: 
vor vnmut / zorn forcht / ſhrecken / vnnd was; 
dergleichen gemiet!ihe becre gungk ſein / ver« 
hüten? bnd fo zieljmerfein Fan/feölich machta 
Schlaff in dieſer kranckheit / 
vnd ſonſt zu bringen. $,6, 





ANY Ei hie von vnnatärkichem wach 


21 Yenzu (&reiben /ift auch in gemeinets 
7 ps meldung daruon au ıh5/Dendiß: 
ikanjmfelbft nitein geringe 8 ranctheit. Oct 
vnmäfeige wahen truckner den Keibsufehr/ 
verderbtdiedewung /serrütdasgemüt/fpan 
net ds geäder mit kr ampffan / bringerabers 
wi’ etwäftcher/und mehr andre fuhten/wie 
Sch verlarſt des [dlaffs vaft in allen heffrigẽ / 
ſonderlich higigen Rranckheiten gar ein arg 
zeigen. N vrſachen 


ftanige/ folmangangsammit 15 


x 


J08 


Copu 


Vrſechen das eins nit ſchlaffen kan / ſeind 
moen hecley / Zorn / Trawren Schmertz/ ſhee 
'regedancken/ zu liechte orter / voiler vnd v bel⸗ 
dewender a ne ei 
ferling/3onen/Zwinel/Senffiamenrweihe 


sungoder Apoſtema im hirnift/groffe onrhu 


ond dergleichen. Befallets dir/fege auch Bellen 


der hund/andrer Chier geſchray / Donder vnd 
dergleichen Hinzu. DB ſeind nun in gemein 
die vrſahen fo vnnat lichs wahenmaden. 


Wieaberdißsu wenden / vnd der erquickend 


Thlaffsubringen ſeye / darzu hat man manch⸗ 
erlepmittel. Hach dem denn die Zranckheiten 


gefbaffen/ vnd bey ſeder / da es von noͤten iſt / 


verzeichnet ſeind 


Aber widerumb auffonfer srönnng zuts⸗ — 


. men/fo werden für das vnmäfeige wahenin 
: Phrenitider unfinnigheit/ in (onderheit etliche 


"nüg.ichemittelverzeichnet/wiefolget. _ 


Wo ſichs begibt das ein fotcher entrüffer Au 
vielwoadite (als denn dieler Rranckheiraigen? 
(bafftiit)darmitdefto mehrbeihueretunnd 


geſcherpffet wird/ fo mag der hlaff mit euſſer 


‚etliche befprieben ſciad 


lihen’vnd innerlidien miczlen gefordert werd 
den / darzu haſtu volgende ficyers. 
Yıim feawenmild dieein magdfein fenget 


6.10t7 wolerklopffteEyerflär 4 /weilfen wol . 


eritoßnemagfant/ fo vielnoriftein weihfelb> 
n zu machen / das ſtreich ein wenig an (leff 
pndftirn, Kim Nagſaat Sprup/weißfees 
blumenwaffer/veilöle/jedens beſunder / oder 
vernsifht Drauchs wiegefageif. Yilm bilfens 
ſamen den ſtede wolin wein biß dicklet wire/ 
beſtreich die ſchlaͤffe ohren vnd naſen mit. Es 
iſt vaſt ſtarck / vnd der Bilſen on groſſe not zu⸗ 


meiden. Item Nim Magſaat / Bilfenfamen 


beide gleich / ſtos klein / vermiſchs mit Eier⸗ 
klar / Frawenmilch / vnd wenig ——— 


wie ooe VBo eins gar von natärlihem hlaff 
he 


Foiien/undgleihbetaubtwere/ 

ſchwam̃en involgendem waffer/legdC warn 
auff das Haube oder fchlaffe/ wenn das erkal⸗ 
tet/wechfle ab Nim Lattich Deielkraut/gerol 
te Geriten/ Magfaarheupter/2ltranwurgel) 
weis Seeblömen/jedens1.L11/Bilfenfäthen/ 
Magſaat / Lattichſamen jebene &lor/ Camil- 
len/ „Steinklee’ Bappelenjedens 3 41W/ „das 
las in Waſſer ſteden. — 


lim hůlgene Caſeia Opiumꝛ. g/Sa 
ranıc / daraus mach ein puluer / Nim zum 
meiſten · ¶darnon / waichs an mit roſenwaſſer 
vnd eſeig / beſtreich die Schläffe/ es iſt ſtarck/ 
aber bewert  Alfo wird auch vnter den fůr⸗ 
nemſten vñ gemeineſten ſtucken das Oxyırho 
dinim gebraucht / deren im Capitchunda.G 





Sal, Gi 


— —— Alß wo ein verle⸗ 2a 


Der erſte teildiß | 
Zau viel wachen in Phreniei/ vnd ſonſt. 


Deielöle lot Bilfenfamen/Altannwur 
genjedene I9/ Saffran/hülgene laß 
„fajdensı 3 iwermilde-Aian pflegtaud 
. den Sclaffsu fuͤrdern volgendevmbden 
ls /.. den Mannen umbdiegromen/ Ten 
Stawenvber die Brüftesufhlagen. 
Vim kalt waſſer / Rofenwalfer jdens3.ung/ 
Eſſig; lot / negein doppelleinen tuch dar inn / 
vnd ſchlachs vber. RT 


Ya die Satbe Popullönj.inn) © 


tem ,. Yıim Areuter Falter natut / als/ 
Weidenbletter/ Seeblumen Rebenlaub/Let 
tich. die ſede in Waſſer / waſche gedachte gie⸗ 


der / auch hend vnd Fuß it Sas thutauch 
hend vnd füffein kalt waſſer geſegt. 


Zranck vnd dergleich zum 
Schla 
J 


wurg/ Bilſenſemen jedes 5.H/gangen 


Vjaffran 4.gR/crknitfhs/ ynndbinds in 


einleinwatlin/d3nitsn dickfepe/mcibe 

ins. ung Seeblömenwaffer s. ſtund / eruck⸗ 
wolaus/ giba. (and vor nacht oder morgens _ 
 malıvngbies/darnadyesdienoferfördeit. 


‚gtem/ Nim Seeblomen.vng, Opium. 
. das weiche in⸗ maß maluafier24,ftunden 


1J 


ſlilliers in ſedendem waſſer / deſſen gib wenn y 


man ſchlaffen gehet 3 @/bisin ein gantzes Es 
iftgnugfams. ſtund ſchlaffen eh Wein 
simlihgetruncken/ fuͤrdert den ſchlaff. 210 
Wermutwein/ der au die ſchwere träume 
benimpt. — 


Mamẽ ſdens &Tot/ Imber; p/vermißhs/ 


Kruon nim wenn du zu best geheſt einer⸗ 


felnusgros/che minder denn mehr/ Der Im 


wird darumb hinzugeshan/ das die kreſſt 


bal > durch dringe. : 


in andere Nim weiffen KTiagfeat/Endls 


tienfamen/ Laktich vnd Börgellamenjedens 
3.ung. Außgefheifft Melon / Rürbe/ Erdäp 
fell.Eucumerjamen jedenstigp/ Alraunapfz 


feliig.lot/ Safftan/ Camillen ‚Sillenfomen 


jedens 15.%/Paradetsholgı.p/zucter 12.0n8/ 
Deielhonigs. vng /Zucer und. Konigfiedein 
Seedlumen waſſer bis es zech wird/wannes 
chend erkalter iſt miſche das ander klein ge⸗ 
ſtoſſen darein / brauchs wie oben / von Flot bit 
An gantzes Sen vnichtigen taugt es auff die 
flirnenfhläffe/nafen /pulßadern an henden 
vnd fuͤſſen wölgeriben Alfo inn Lartich oder 
‘Borselweffer ., ſtund nad effene zutrincken 
geben, Kin 


dareinwirffslotfälg/ weismagfaaterfnifht 
1lot/Bilfenfamen $lot/&atiichfamen 3.%/d12 U 


‚Lativerg ond was zu eſſen iſt 
Im Veiel vnd Seeblomenucken 


ſdens u. ong/weismagfaat/weisbilfen. 


1 


— 


vathe von yrn 


— 


ei: Kap. » 669 


Zu viel wachen in Phrenitiond fonft. 


Ein andre nicht ſo ſtarcke. 
Imweiſſen Magſaat iz lot / Veie⸗ 
N vnd Endiuien ſamen / jedes 
u ;tor/außgefbelfft melon / Kuͤrbis Erd 
> apffe/Eucamerfanen jedens yg / Zu⸗ 

ters Lor/ das mach an wie du es haben wilt / 
mit Olmagen Syrup. EN 
Wie —— ſo der Magſaat ſchier 
in alle zum S täugende ftäck gebraucht. 
Auf raugt auch alies was von dieſe m gewechs 
gemacht wird /, nemlich ‚das Confect Diapa⸗ 
Patere, Loch de Papanere,Syrup de Papaue) 
re, Diacodion. I" b 
Bin Triet Nim Lattich ſamen / weiß Mag⸗ 
ſaar jedens ı Lot / Endiuien Samen Bortzel / 
vnd Bilſen ſamen / Imber / jedens 19/342 
cker 4 vntz / mach ein Criet. 
Wo aber ſolche ſtück nit erſprieſſen wolten/ 
ſo muß man die natur mit Opio vnd derglei⸗ 
hen gewalt anlegen damit fie gendtigter 
weis ein kleine ruhe hab / Mit was fuͤrſichtig⸗ 
Reit aber ſolche ſachen zu brauchen ſeyend / xiſ⸗ 
ſen die erfarne / on welcher rat nicht leichtlich et⸗ 
was für zunemen iſt. an 


HikigenKindern/fooom 
Schlaf komen. 
B Im Seeblomẽ oder Bortzelkraut / 
Weidenbletter/ Rebenbletter Magſaat 
onnd koͤpff jedens M / Kaßinneiner 
maß waſſer ſteden / wenn eslaiw wirdt/ 
ſeß das Kind mit den füſſen darein / die ſtreich 
ftets abwartz / Alſo auch die arme von der ach⸗ 
Flbiß zum Elenbogen. Diß iſt bewert vnnd 
ſichrer / dann etwas an die ſchlaͤfe ſtreichen. 
Item / Netze ein tüchlin in der Mutier mil⸗ 
lich iſt die nicht verhanden / nim warme Geiß⸗ 
millich / ſhlahe ſhin das offt vber die Stuͤrne 
ww —83* es kuͤlet / und bringt einen ſanff⸗ 

en eat 5 


Don Mania einer andren ' 
pnſinnigkeit. Gran 
& iſt hie vornen im z S- Angezeigt) 


das Mania ein vnfinnige, Phraifis, 

ar aberon Sieberfeye. Diefe wird vonden. 
_ „ Gelertkinimehrley weiß beſchrieben und 
Sifiniert/ diermehrens verftands Halbanzus 
Seigenfeind. © Mania (fprehenetlihe)iffein 
verruekung des verſtands oder vernunfft/ 
wehbedie gerechte vnd vernunfftige gedan2 
fen verendert/verluft derflim, vnd vrteil der 
Synn / die in geſundhe gut wärend prfacet, 
Andre /Mania iſt ein Toben vnnd vnſin⸗ 
nigfeit/derhalb ein Sucht vnd Rranctheisdes 
gemüte / weldeden verſtandt nicht anderft 


’entröfletvnd verwirret / als wo Kranckheiten 


im Leib ſteckend / da kein geſundheit ſein kan. 


In ſomma / diſe iſt ein ſolge Melancholia / wo 
fieein Menſchen begreiffet / das derſelbig To⸗ 
bend/Baderifh/ Rumorifo/ in.allemfeinem 
thun fuchtlend vnd vnſtet iſt. Alſo das der ger 
mein Mann von ſolchen ſagt / Es ſeye 
der Ceuffelinn jhngefaren/ oder hab jhn be⸗ 


en. { * 
Die ſonderliche zeichen dieſer Mania ſeindt 
dieſe / vnſtandhaffte verenderung inn worten 
vnd thaten / die dbhn allen verſtand vnnd ver⸗ 
nunffegefhehen:: Als vilſchwetzen / wachen / 
fpringen/felgamevbung vnd dergleichen 
Zaů ſte dann anf Choler iſcher Melan cholia / 
fofeind die bewegungen ſchneller zum hadren 
vnd inn allem ſeinem thun / das kein ruhe noch 
raſt daiſt. —“ 
Wirdt ſie dann mit verbrantem Blut vers 
miſcht / da entſtehet rechtes Toben / Vnd wo 
ſchon etwa ein kleine weil die gedancken fey⸗ 
rend / vnd ruhe vergůnet wird/ ſo komet doch 
das Wöüten Ko / misfolhem ges 
ſchwetz / das manflenirgefhweigenfan: Ne⸗ 
men am Leib vaſt ab haben ſchwere Crerome / 
Speibend etwaGallen /die Bas rc 
erwället. Ir puls iſt langſam / ſchwach vnnd 
die Puleadern hart. Vnd warlich ſo iſt diß ein 


vaſi ſchwere / nicht allein den Betaubten / ſon⸗ 


der auch den 
Kranckheit. Doch eben durch dieſe mittel / als 
vorgeſchriebene Phrenitisvnnd_ volgende 
Melahcholia/ zu argneien / daruon nicht wei⸗ 
rer zu ſchreiden iſt. 


Welancholia oder Dementia 
ein arge Vnſinnigkeit. C: 8. 
Jeſer Namen Melancholia wirt 
suffswen weg genomen. Erſilich fur 
der vier feuchtigkeit eine des menſch⸗ 
lcchen Leibs das ſchwartz gebllit / dar⸗ 
uon wird hie nicht geredt. 
Zum andern / fůr ein Kranckheit vnd Sucht / 
dem Hyrn vnd der vernunfft/mitbefhwes 
rung vnd betrüben des hertzens ſchadet vnnd 
ſchwechet. Die wirdt alſo beſchrieben: Mes 
lancholia iſt ein verruckung des vrteils vnd be 
denckens /von rechter natůrlicher art vnd oro⸗ 
nung / auff ein verkerte vnd verderbte weis / 
mit forcht vnd ſorg vermenget / durch welches 
das ſchwartz geblüfeinverwirten vnrichtigen 
Geiſt im hyrn vrſochet. Vnd zwar / ſo iſt allen 
Melanchoůſchen /ſte entſtehe wo herfiewölle/ 
DIE —— ſie forchtſam vnd trawerig finds 
Dnd wo duſſe vmb vrſech frageſt wiſſen fle 
nichts anzuzeigen/ / Haben auch wunderbars 
liche Santsfepen / vnd trugenhafte — 
gene 


Beywonenden gefarlihery 


* 


va 


st Kap. 1% 


A gen, Etwa verdreuſſet flesu leben / ſcheuend 
aber das ſterben / vnd iſt jr ſtetes klagen / man 
fene ihnen allenthalben zu⸗ man woͤlle ſie er⸗ 
morden / es werden ſie wilde Thier erreiſſen 
Zaes werden etliche der maſſen betaubet / ob 
fe wol den todt vber die maß foͤrchtẽ /ſich doch 
ſelbs vmbbringen. So widerfaren andren 
gleich laͤcherliche Boſſen / wie (ein Sxem pel zu 
rgeben)Bälenusvoneinemelder/ derjmdieie 
fantafey eingebildet hette / er were ein jrrdener 
Topff / darum̃ floͤhe er alle ſo Ihm begegneten / 
beforgendflewürdenjnerflöffen. + 


Ein andrer hette die, Fabel des Rifen Ath⸗ 
lantis ſo den himeltragẽ ſol / in kopff gefaſſet/ 
der forch e / er würde ſo ſchweren laſi in die len 
genitgedulden/den von jm ſchuͤttlen / damit 
in ondallemenfihen erfihmetterten.. Eiliche 
bilden jnen ein /fiefeyen zu Repfern/Rönige/ 
Wolffen /Teufeln / Voglen / vnd weisnirwas 
worden. Ein teil weinen/andrelachen / die drit 
ten ſcheuhens Waſſer. So hat man auch geſe⸗ 
hen / das Gelerte keinen buchſtaben mehr keñe 
te Dargegen Vngelerte die ſich kuͤnſtlich er 
zeigtẽ / mancherlei ſprach redetẽ / etwa weiſſag 

vñ andrethatẽ / die gleich vbernatürlichfein 
begiengen/darnebe auch ede ſachen fördten/ 

die nit geſchehẽ moͤgen / noch zu forchten feind, 
Aber hierin geſchicht jbnengleihwicdenzags 
hafften pnerfarnen/ Ja vaft allen Menſchen / 
weidhen natürlicher weis.die finftrin forcht ein 
ſteckt. Wie nun ſolchen die euſſerliche tunckel⸗ 
heit ein entſetzen bringst / alſo widerferet anch 
den entrüften/mitdem finftern ſhwartzen ge⸗ 
blů / weldesfolde tunckelheitin diefinn für 
ret / vnd damit forchtſam macht. 

Sigß it auch ein vrſach / das die Melancho⸗ 
liche eichtlich mit der fallenden ſucht / vnd wi⸗ 
derumb beladen werden Vrſach des tobens 
entſtehet mehrteils aus art der ſpeiſen / die ſolch 
Melancholiſch blut machen / Yiemlich vaſt al⸗ 
les Wildbrät/ ſunderlich Haſen vnd Künlen / 
Alles altes fleiſch / es ſey von Gelßen / Boͤcken/ 

Siieren Rüen/ Büflen/ vnnd vielmehr von 
eingefalgnem/ denn friſchem. E 
¶Als von groſſen meerfiſchen / Walern Hau 

Ten’ Steer In Kreutern was nicht feuchtiget/ 

ſunderlich Koͤhl vnd KRabßkraut. Daft alles 

Zemüs / Fuͤrnemlich Kinfen vnnd Bonen 
Das meret auch dicker ſchwartzer Wein / alter 
Reß / vngeſewert Brodt vnd dergleichen. 
Alſo anch ſol ſich ein folcher hůten / vor groſ⸗ 
fer arbeit / trawren / forchtſamen gedancken/ 
viel wachen / hunger oder öurftleiden/Ralten 
trucknen Landtſchafften vnnd Wonungen 

Dargegen nägetfleifh von jungen Bamlen/ 

Riglin/Lemmern/Zünern/ Hennen fleiſch⸗ 

bruͤe / Eyerdotter / vnd was dergleichen feuch⸗ 

tende / vnd ring geblüt machende ding ſeind/ 


B 


Der erſte tcheil diß 
Bon der vnſinnigen elancholi a 
als Botragen / Ochſſen zungen ete.Seinbrod & 


Teye weis/sing vndwolerhaben. Öfftbaden 
aber darinn nicht lang verharren ift nüglich 
Yit weniger liebliche Muſica hören/ Kr 
ſein / angeneme / wolrieendeding umbond 
bey ſich haben. Das iſt nuneingenieine Re⸗ 
GEH ö * die mit dieſer Melanholia en⸗ 
riffen feind, RR 
—— ‚aber ſolche (ehweermüsigheit gemel⸗ 
niglich aus zwaien Gliedern des Menſchlich⸗ 
en Leibes dem Zirn ynnd.Milg.entitans 
dend / Iſt acht darauff zu paben.Yiemlih / Wẽ 
ſolche fhwere gedancken vnd Fantaſeyen ein⸗ 
fallen / forcht / trawren /auch gecher zorn vber⸗ 
hand nemen / ſo iſt ger is das anfang den Me 
lancholia aus dem milt entſte het / vnnd noch 
mehr / wenn ſich die mitgeſchwellen vnd wee⸗ 
tagen des Bauchs / boͤſer farb / verderbter dew 
ung / ſawrem vndewen vnd außwurferzeigt. 
Kompt es denn ſo weit / das der Kranck ſeine 
gedancken mit worten oder thaten offenba⸗ 
ret / ſo hat ſie ſchon gefuſſet. Da iſt on allen ver⸗ 
zug zun mittien zu greiffen / Denn wodas 
wird verzogen / it gang. miſlich su heiffens 
Siefermag men mit öffnien der Bafılica ader 
auffderlincken handt begegnen / ſichſtu das 
Blut ſchwartz/ laß fo viel als der Kranck an der 
krafft erleivenmag. Iſt es aber ſuptiel vnnd 
rot / verſtopffs von ſtund Wo aber was vor 
geſast iſt / nit erſchiene / vnd ſolche Melanch⸗ 
lianach der Phreneli/ noch langem verhärren 
ander Sonnen heifeme/ oder das jm der ko 
erſchlagen were / dem iſt die Haupiader suöfs 
nen/mitlinderungen vnd purgieren rainigẽ/ 
wie geſagt iſt ſpeiſen vnd halten. Im vonder 
höhe warm waſſer anff das haupt laſſen lauf⸗ 
fen / daffelb mir Roſendle / eſeig vnd Frawen⸗ 
wiſch befeuchten / zu wol geſchmachen dingen 
Falter natur als Rofen/ Deiel/ Sandd/ Lama 
pherrichen. Inn ſumma /wasnewlihven 
Phrenefi.ond am erfien diß Buchs von Cephaz 


1x2 vnnd Hæmicranea geſchrieben wird / 


hieher dienſtlich. 


Iſt aber auch dieſer Anzeigung keins ver⸗ 
As „4, foberräbe. die Melan ⸗ 

aupt / nicht aus eigener vrfah/_fondernfe 
vieles mit der Leber vnnd dem Hertzen 
einiget iſt. Da iſt die mittel Ader aud 
ſchwartz genant / auff dem rechten Arm 38 - 
ſchlahen / das blut befihtigen/ den Krancken 
inn allen flücten/xiegefagtift,‚halten/ vnnd 


cholia das 


i 


r 


j 


eu iche tag brauchen, hernaheinweilfepren) 


vnnd das Argaepen widerumb vornen anfa⸗ 
hen / vnd diß ſo lang treiben / biß er vollomen⸗ 
lihgefüntift. 


Yun inn gemein don — 


— 


| 


buchs / vom Hirn. 


Tu, 


Sp m 


Von der vnſinnigen Melancholie. 


ſhrelben / ſo iſt erſtlich zu mercken / das 
A Reinargnep/fo vndewẽ bewegt/ hiehertaugt, 

Denn weildie materian jhr ſelbs ſhwer iſt / 

begettflenuepnter ſich / vnnd ergibtfihdem 
purgieren deſto leichrer / vndiffgutetlihetag 
——— eines Ärgte / vnnd Die Melancholia 
gefe ift, etliche lindrung truͤncklen sune= 
men. tliheloben fürnemlid in diefem fall/ 
ein gefotten tranck von Roͤmiſchem Ouenz 
del / das iſt Epichymo, Das iſt aiſo zumachen. 


Tranck von Epithymo. 
Des gefottentrand verzeichnen 


wirdreyerley welhesein gnuglaman 
zeigen iſt / das dis fo wolbepden alten 
h als nemeninn hohen wirden gehalten 
wo n 
SDSg erfteift Rafls’ alſo / Nim Myrobalani 
Indi ig Kor/sängelfsßs.p/Senerd.g/Turs 
Dith . Lot / Epithymum 10.cp/ alles on den 
Epithymum fieveinn3s.vngwaffer/ Zurlegt 
Hicff den Epichymum darein/feg vom fewer/ 
vnd laß erkalten / trucks aus / vnd behalts. 
Sab ander/ Yllm Epichy mum Stechas / 
 Myrobelani Indijedens Lot / Mytobalani 
‚Ehebult Emblici, Bellerici, Tuthuh Kunigs⸗ 
Braut Kerchenfihwam jedensiig.@/ Engels 
füß/Senetjedensz. p/ Erdrauch / Camelhe w 
ſedens iz. ; / rinden von fh warger Nieß wurtz 
1.p/Steinfal2, 3/Deinberleniz.Lot, Siede 
alles on den Epithymum inn2.Heinen maffen 
waffer einguteweil/ Letzlich thu auch denfels 
ben darzu / laß den vierdtteileinfieden/ wans 
law wird/ trucks aus / bewars bedeckt an kuůlẽ 
ot, Die dritte. 4 
BNim Erdrauch Endiuien Vegwärtenjes 
dens M / Flachsſeiden / Saurampffer / Ochs 
ſenzungen jedens M / Engelfüg iy.Lor/ 
Thimel /Epichymum jedens iügcp / gewaſchne 
vnnd erflaubte Weinderlen ꝛ. vntz/ Datilen / 
Feigen jedens iiz. Lot / Senetbletter7.g/ETur 
bity3./Kerhenfhwam · Lot / Diß ailes ſtede 
ineiner gemeinen maß Erdrauhmaffer/ bi 
eindritiheilverzert wird/das feihe vnd weiche 
indiewarme Brücits.pguren Rhabarbaro/ 
Mprobalani Chebulirinden iz &/ Inding/ 
** — aus / vñ behalts zum 
tu. 
‚Aber vor diefem getranck / feind volgende 
08 dergleihe Pilule zu brauchen / Nim Lerchẽ 
ſchwam· 3/Nivepaticaıp/Salz aus India 
Yilbwarg Nieß vurtz $ 3/mach mit Gonig fo 
viel Dillniealsdu wilft/ auffz.maleinzunes 
men / drey ftund vor dem tranck. Qu magſt 
auch an der illulen ſtat / die LatwergenHa> 
mech, oder Diaſena brauchen. So nun diß et⸗ 
liche tag auff einander / nahgelegenheitder 


Brandtpeitgefiheheniftfolmenz.tagfeyren/ ' 
fihin guter ordnung haiten / ringen weiffen 
wein trintten/ hernach abermals zʒuvorgeſchri 
benem purgleren greiffen / vnd alſo biß auff 4 
malfort faren / dann (wie voraucgefagt)[9 
iſ die Melancholia wunder hart auß zutreidẽ· 
In ſamma / da iſt nit abzulaſſen / vnnd ſol der 
gangsweckdesargts dahin gerichtet ſein / den 
Zrancken feiſt zu machen / vndsugotemleib . 
bringen / wo das geſchicht / kommen ſie baldt 
zur geſundtheit. Were aber / das einer das 
trandnitbrauchen kündte / ſo mag er an dee⸗ 
felben tat Pillule nemen / welche die ſchwartze 
Cholera auetreiben / zuuor etliche taugentliche 
lindrungen brauchen / in welchem had nach ge 
legenheitderfaheins erfarnẽ Argts rhat Ein 
ſtchers nützlichs trüncklen iſt volgende/: Nim 
Aiprobalani Indiz. Lot / erſtoß dürre pflau⸗ 
men i vntz die ſtede in s. vntz waſſer auff halb/ 
trucks duick ein tuch / darinn erlaß inn Lot 
Manna / brauchs frile. An den tagen daran er 
feiret / ſeind volgende ſtück abzuwechſſen/ Oz 


erſte wird Letificans Almanſoris genant vnd 


alſo bereitet. Nim Meliſſen / Citronſchelfen / 
Ülegelen, Gällix Mofcharz;Macis; Zimetrer⸗ 
len / Mußcatnus / Cardamomi / rot und weis 
Been/anßgefhelfft Peönienfamen/Ziewan/ 
groß vnnd Hein Baſuien fomenjedensiz.cpk 
Biſem ⸗ ga/ Nachmals nim Myrobalani Che 
buliao/ Emb iici zo. geuß i⸗ vntz waſſer daran / 
reibs fo lang in einem moͤrſer / bis der fuͤnffte 
teilbeleib/sls deñ ſeihe es durch ein tuch / miſch 
darzu s. vntz geleuterts honig / das ſiede biß dz 
waſſer verzert wird / Wige was dir vberblei⸗ 
bet / vnnd vermiſch allwegen zu ir · vntz ſoicher 
Bruͤe Kot Species / oder z. Lot auff die gantz 
beſchriebene ſumma /mach ein Latwergen da⸗ 


‚raus. Wilſtu aber Zeltlen oder Confect haben/ 


nim auff re. ung Zucters. vntz oder am meiſten 
3%. Der Latwergen nim einer Haſelnus 
gros / fleFreffiiger alle fürnembſte glieder / iſt 
der natürlichen higbehülflih/ hilfft der dew⸗ 
ung / widerſtehet den ſchweren gedancken / 
macht froͤlich guie ſitten / vnd ein gute farb. 


Eine vaſt koͤſtliche Latwerg. 
— Negelen / Car⸗ 


damomi / Reinblumen / die zu puluer 
ebrandt ſeien / Roſen / Borragen / Och⸗ 
ſenzungenblumen jedens 5. Lot / geroͤ⸗ 
fie Haſelnus 3.9/ Senetſchoͤttlen / ſüß Man⸗ 
del / Iuiude jedens i. vntz / bereiten Bolarmen 
3. 9 /Enis / Fencheliedens . vntz / Saffran⸗. 
Gemſenwurhz/Hirſchhertzẽ bein / Zirwan / 
Zacinth / Smaragt / Saphir/jedens: 3/berei 


"tePerlen ð Lot / Baſllienſamen ıg/Golöblers 


len s / das flede in Vergiß mein nit / Je lenger 
jelieber vnd Ogfenzangenfäftzjedene 3 vr 
ij i 


— 


6 


m. Kann 


Det erſteteſl dih 


a Bon der onſinnigen Melancholie. ‘ 
Ahlo derſetd veczert wid. Weredasdiecdle 


Geſtein / Saffran Golt nit äu ſteden / ſondern 
er beiten Ara nt feind / daruon 
‚gib mitanbrecendem tags ginwein/defnit 

tarchfeye, vot dem mitrag vnd abendmalig. 
gezu eſſen / darauff Lot Dchſſen zungen zʒů⸗ 
eher. Ditz iſt ſunde lich der verbrendten Me⸗ 
lancholia dienſtlich / flefomeherwoftewölle, 
Wilftu ſie denn in Mania brauchen / gibs mit 
Deielond Seeblumen waſſer. In vnmaͤſſigẽ 
wachen mit geſottner magtaatbrüe/oderlews 
em Seeblomenwaffer Tot/ ⸗ſtund nach dẽ 
Abendomal 

Ein andere Latwerg. 
Im gebrante Seidin / bereit Eos 
söljedens 5 3/ gebrant Birfhhoenz. 37 
— eine 1cp/ en 43tbes 
reite Pignole⸗ vntz / Iſpen / Süßholtz je⸗ 
dens 23/ Muſcatnus/ —— Macis / 
Spies aus India / Cyperwurg / Cubebe/ Gal⸗ 
gont ſedens iy ꝙ / Zimetrerlen Lot / Saffran 
13/:Weiffen Zuckera⸗a vntz / den ſiede mit och⸗ 
ſenzungenwaſſer / honig dick / vnnd vermiſch 
das ander mit eim wenig Blſemm darein. 


Ein hochgelobt Puluer. 
Ne dieſem wird geſchrieben / es 


ſcye erfaren / das man foldıen Melancho 
liſchen die Geſundheit Leibs vnnd Ge⸗ 
möts erlanget hab. Nim Epithy mum 
Lot / Laſurſtein / Lerchenſchwam je dens 
Lot / Diagridion ıp/Zwengig Negelen/ alles 
gepuluert vnd vermiſcht / daruon gib2malin 
der wocht / auffs meift Cot mal. Alſo magſt 


auch das Confect Diamatgariton / vnd was zũ 


kefftigen deß haupis hlevornẽ / vñ hernach zũ 
hergen deſchrieden wird / in dieſem fal gebrau⸗ 
den, Das irucken Hyrn in dieſer Melancho⸗ 
lia zu befe uchten / Nim die Brůͤe / darin Ham⸗ 
melfůs oder Kopff geſotten ſeye / darinn laß 
weiſſen mag ſaat wol erwällen / vnnd ſchlachs 
warm vber. Oder / Nim Senetſchoͤttlen / Bor 
ragen vnnd Ochſenzungenblumen / Thimel/ 
Epithymum jedens gleich / ſieds / vnnd wald 
das Haupt mit. 

Nim Borragen vnd Erdrauhfafftiedens 
s. vntz / bewe das Haupt / mit einem ſchwam 
darein geweicht / haſtu die ſaͤffte nicht / ſo nim 
die weſſer. 

Hie her taugt auch das Nieſen / das iſt mit 
dieſen ſachen zu fürdern foimz.Eap. ⸗Can⸗ 
zaigt ſeind. Für das beſte mittel / rathen die 
Arget abermals nach geſchehenem purgieren/ 
das haupt vornen oberhalb der ſtirnen / vnnd 
hinden auff beiden hoͤhinen des gnicks / biß 
auff das Bein zu breanen / vnnd dĩe loͤchl en io. 
tag offen zu halten, In ſamma / der gang han 


deldiefe Welanchstia su heilen #7 das vie 
ſchwartze Galle fampt dem gangen Keib/ po 
vielesdienatur erleiden für vnd für ges 
reinigt werde, Und wo es nicht durch das erſte 
mal geſchicht / das man es widerumb vnnd ſo 
offt brauche / bis man begerte geſundtheit er⸗ 
langes. Sarneben ſol man ſunder liche ad: auf 
die Leber haben / vnd die Artzneyen nach der⸗ 
ſelbigen richten. —— oe 


Schlag / Gottes hand oder ge⸗ 
walt / das gut: In gemein :89. 

Si ein ſchnelle / ſchwere 
Dre enge Brenn 


wie vorangeseigt/ vom hprn entſte⸗ 
het. Dichitmehrley arten reine ſchwe⸗ 


rer vnd verderbliher denn die ander / welche 


wir ia fuͤnferiey wolien begreiffen. Lie erſte iſt 
Lechargus/fblaffiudt/ Smupot onnd Tremof | 
Erſtarren vnd Zirtien / weiches dic Atzet das 
Heiner Paralyfinnennen. Das dritt Paralylis 
den Schlas vñ Tropffen. Dolgende Epilepfia 
die. fallend ſucht / mit ſampt dẽ frais oder vers 
ragen altenalein Rindern. Kegli 
poplexia ale diefchwerefte/ weldhe Kranck⸗ 
heit nit onbillich die hand oder gewalt Gottes 
vdn vns genant wird, — 
Weilaber gedachte Kranckheiten inn vielen 
läcten groffevergleihung mit einander hasD 
en/ iftsuuor wir ans befpreibung fünderlis 
ſachen kom̃en / Inn fürg anzuzeigen / was 
vonterfhptedzwifcheninenfeye/warmitfleanh 
vbereins ko men. Erftlih/fo haben Apoplexia 
vnd Epilepfia diefe vnterſcheid / das die leutge 
nante im ordern teil des haupts iſt / der ge⸗ 
fallen ſchreyet nicht / dieneruenbewegenfih/ 
firupffen gegem hyrn ein / leiden nit vaſt sur 
fehindernus des athems /onnd kommen 
widernmb su jhn ſelbs. Dargegen hat der 
Apopledticusdie Sucht im gangen Haupi / 
ſchreyet im fallen/ die neruen werden luck: ha⸗ 
benfehweren odergar feinen Achem/ vnd er⸗ 
tlenfihlangfam. Indiefem aber vergleiche 
eſich / dasflebeideim Hyrn / am meiflen ans 
hiegmaliſcher matert entſtandend / auch 
dnelvnd vauerſehens komen. 
plexia iſt auch vnterſchiedlich von dem 
erſtarren vnndſchlaffſucht / Das iñ Lethatgo 
gubeck vnd Congelatione, Denn ia dem letztẽ 
it kein entziehung des atheme / wie in Apople⸗ 


xia; - $ 
Zumandren/ das die Krancken ſtarckes an 
greiffen/ Rupffen/ rauffenonnddergieihen 
entpfienden/das dẽ Apopledticis benome iſt. 
Zumdritten/ Das die ſch affſuchtigen vnd 
jres gleichen jre Zranckheit langfomangreif# 


In 


fet / der Schlag aber ſchnei einfallet. 


! 


buchs / vom Hirn⸗ 


Eapm m 


Schlag ingemeim \ 6 


. In diefem aber haben fle einerley art / das 
beyallen ein folher Leib erfheinet/als ſeye der 
aller finnlichheir beraubt und verſcheiden. So 
ift Subeth 09 Stuporinn diefem vom Lechargo 
vnd Congelationidem erftarren vnterſcheidẽ / 
das den legten ein Sieber hinden im Haupt / 
Apoftema vnd geſchwer machet. So dargegen 
die erſten on Sieberfeind/den mangel zů vor⸗ 
derftim Gaupt / vnd Feine geſchwere haben . 


Von der Schlaffſucht / 


Lethargus, Veternus,Torpor, | 


g 10 


een 


WDiderfpiel/ gegen vorbefhriebener 
Phrenefi’QDenn wie die ſelbige mit vn 
mäfsigem wachen geplagt wird / alſo 
begegnet dieſen Krancken ein vnüberwindt⸗ 
lihe nelgung vnd zwang zum ſchlaffen · Dies 
fer eniſtehet mit entferben vnd auff lauffen der 
gangen Haun / ſchwacher Puls / offt mit gerin⸗ 
gen/etwa fharpffen vnd ſchaͤdlichen Fiebern 
& vrſach iſt kalte feuchtigheit des Haupts vñ 
yrns / dardurch nitalleinder Verſtandt ge⸗ 
ſthwecht / ſundern mehrmals der geſtalt hinge 
richt wird / dz ſie alles / wz ſie thũ / reden / hoͤren 
vnnd ſehen vergeſſen / auff melde auch der 


Griechiſche namenLethargusfihet:Denn dies 


ß ‚fer kalte ſchleim verftopffermitfeinerzehindie 
hinderfte Heutlen des Hyrns / da die gedecht⸗ 
nusjrenflshat. Vnter vielen vrſachen iſt diß 
eingemeine / dasalles/ ſo die Melancholia 
mehret / ſolche ſchlaffſucht vrſachet Weſche aber 
die ſelbige ſeyend / beſſch mehr ort / da von Me 
lancholis geſchrieben iſt / die das Regiſter an⸗ 
seigt. Sonderlich geben fie groſſe vrſoch / wo 
fie auffriechende Speifen/als Zwiuel / Knob⸗ 
lanch Aſchlas / Senff (manbereiieflewiemä 
woͤlle vnd dergleichen effen. Alſo wo man ſich 
vberfoͤllet / ruhig in faulkeit lebet / vielſchlaͤffet⸗ 
vnd ſonderlich am ruggen / darin die ſchweren 
Phlegmatiſche daͤmpff inn das hinderſte theil 
des Haupts vnd Gyrns ſteigen / daſelbſt et⸗ 
wa ein Befhwere/ oder Zerrüttung des Ver⸗ 
ſtands vnnd Gedechtnus / auch zu zeiten viel 
gewens wie den ſchlaͤfferigen machet. 


Bieift aber suwiffen/däe viererley Kranck 
beiten. unter diefer Schlaffſucht mögen bes 
griffen werden. 


- Erftli Lechargus ſelbſt / Oongelatio das er. 

flärren ‚Stupor vnempfintlichheit/ Erſtaunẽ. 

— — Arabern dubeth 
Dieſe alle laſſen ſich dergeſtalt anſe⸗ 

hen) als ſeye es vaſt einerley / ſo ſte d 

he ea “> — 


Das Erſtarren vnnd Schlaffſucht feindin 
dieſem gleich / das ſte beide das hinderftetheil 
des hyrns beleidigen verſtand vnd empfint⸗ 
— vergeſſenheit ein⸗ 

üren. 

In dieſem aber ſeind ſie vnterſchiedlich / das 
im Lethargodie Augen beſchloſſen / vnd im ers 
ſtarren offen beleiben/ wie erſt imo. &: gnug⸗ 
famdaruon geſchrieben iſt. Aber etwas von 
feinem Zeichen zu melden / ſo ſeind volgende 
die gemeineften/ ganglinde/ aber ſtete Sie= 
ber/vndtieffer (hlaff: Daligt er ſtets mit be⸗ 
ſloßnen zaugen / enn man ſhn rufft / vnd er 
(bondie Augen öffnet) werdens dad) von, 
fund befhloffen:, DerPutsift ſtarck/ aber 
Iangfam vndswigerent/ vergeflung allerges 
ſchehenen fahen/, wie auch dergegenwertiz 
gen fo gar auch wenn ſie eſſens end trincfeng 
begeren / vergeffen den Mund subefchlieffen. 
Ir ahem wird ſchwetlich vnd langſam gezo⸗ 
gen/ die Stuelgengfeind weich / der harn dick 
vndtrüb/voie der vierfüfsigen Thier Wo nun 
folchezeichen elle / oder zum tell erſcheinen / ſo 
hateins die Schlaffiuht ſchon am hals Ros 
menpenn andere sufel/ ſo mögen ſich die zei⸗ 
chen ein wenig endern / daruon viel zu weit? 
leuff iſt zu ſchreiben· ot 

Nan für das erftemittel folman sum fleiſ⸗ 
figften vnd groſſem ernft verhuten / das der 
Rranckin Feintieffen ſchlaff falle / jhm die euſ⸗ D 
ſerliche Glieder ſtarck binden wieim. Cap. 
2.$: im obrnſauſen / vnnd anderswo geleret 
Wird / ſoiche mitfalg vnd eſsig / oder on / deß 
gleicpdiefingerffarck'reiben/ die Naſen zwi⸗ 
Fen vnd ziehen/ Den Mannen den Bart / 
Weibern die ſhamhaar rauffen / ielgeſchrey 
vnd getümmels vmb ſie machen. Za woes 
die not erforden / forcht vnnd ſchrecken einſte⸗ 
cken / damit ſte trawrigwerden.Eogreiffens . 
auch erliche Arge.erfilih mit der Aderlafin an/ 
wo anders kein vrſach verhanden iſt / die es ver 
hindre/ Laſſeo amanfang die Hauptader auf 
dem arm/ Nach etlichen tagen die Stirnena⸗ 
der obdernafen / fürdren Das Naſendluten / 
Dnnd wodasmit ringerm nicht fein kan / mit 
ſharffen Sawborften. Brauhend volgends 
RardteCipfiieren/ nah. oder z. tagen Nieß⸗ 
Puluer / damie ſie das auffmuntere / vnd wens 
den was muͤglich iſt für damit. man jhnen 
diß ſhlaffen erwere Wolte es aber nit erſchieſ⸗ 
fen / folmanxerfuchen / wieder Kranck zum 
undewen möchte gebracht werden/esfeyefina 
ger/ federoder wachefersen in hals geſtoſſen / 
Retrihfaffemit. Oxymeıvermilht, Oder vols 
gends brauden. Nim ein Rettich darein ſte⸗ 
<fe an ettliche ort (hwarge Viießwurs/ lege 
vber nacht in ein Keler morgens zeu ie 
Wurs herausfiede den Keuch in Waſſer/ dz 

Kiq̃ gfehel 
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vng/ darıon gib =, Keffelvol von fiund nad 
dem eſſen. 


Srdnung des lebens. 
NL diefe Kranckheit mehrteils 


kuetz End auff gnefen oder ſterben 


macht ſo iſt nicht groſſer Narung von 


nöten/ Ringer Methalleinmit Ho⸗ 
nigfeyefeintranck/ Denn er verzehret vnnd 
furet / Alfo geſottner Kichern Bruͤe. Gerſten 
mit Bunerbrũe gefötten/ iſt ein nütze Speis. 
vor früchten vnd Speifen Falter Natur / fol 

er ſich hüten. 
Sp bieldenn die gemelte Cliſteren belangt / 
daruon ſol hernach in Apoplexia meldung ge⸗ 


ſchehen / Durch dieſe wird das Hyrn von ſol⸗ 


cher ſchaͤdlichen materi entladen. Du magſt 
auch an ſtat derſelbigen volgende ſtarcke Zepf 
flin brauchen. Nim Steinfalg/ Geſtoſſene 
odererlaffene Bibergeilin jedens iꝙ/ Geſot⸗ 
ten Boniga. vng/ mach zimlich lange vñ dicke 
Zaͤpflen. 

Zum purgieren iſt volgendes dienklih/ 
Nim Bitterheilig ı Lot / Yonigwafler 3. 
vntz / es iſt vaſt ring vnd bitier. Gder ertreib 
Hill.Cochie ic; / Roſen Syrupꝛ ung/inz. oder 
uns Bonig waſſer. Man ſol jhm auch offt 

Uydromelengeben / das wie folget / gem acht 

B ſeye Nim 4 teilwaffer tell Honig / das ſte⸗ 
de ‚bis es ſauber verfaimet ſey Es augt auch 
das offt g melt Ocyrhodinum; tag an einan⸗ 
der voergeihlagen. Oder bereit ein ſolches 
Waffer: Yin Stehas/ Rauten / Wolgemut/ 
Ma eron/ Körberbletter/ Ifpen/ Ratzen⸗ 
muͤng jedens M / die ſtede inn gnugſamen 
waſſer auff halb / netz ein ſchwam dar in / vnnd 
leg den offt warm auff das Haupt. Su magſt 
aůch diß waſſer von der hoͤhe auf das Haupt 
falten laffen/die außtruckte kreuter in eim ſeck⸗ 
lin auff das Haupt legen· Item / Nim Taubẽ⸗ 
rot machs mit Sonig an / vnnd ſchlachs vber. 
Laß das gnick mic Gilgenwurtz / oder Meer⸗ 
zw iueln reiben. So taugent auch alle volgen⸗ 
de öle vermiſcht / oder jedes für ſich ſelbſt von 
Bibergeilin /Spicanarde/Berhtram/Senfs 
Förnern/Keindorter/Loröle. Alſo rautenſafft / 
oder das Kraut inn Weingefotten/ vberdas 
gnick geſchlagen wird ſonderlich hochgelobt. 

Weil denn die ſach erfordern (wiegefagt 
iſt) dz haupt durch nieſen zu reinigẽ / ſo drauch 
die ftück/ daruon mehrmals meldung geſche⸗ 
hen iſt / als dae Regiſter anzeigt. Bedarffes 
weiters purgierens / ſo haſtu aus vorgeſchrie⸗ 
benem / vnd was im ſchlag vnd freis vermelt 

wird / gnugſamen bericht. S 
Keglihfolman ſolchen Krancken das Ari 
abfheren/  Dolgend mit einem Sälblin von 


Da afeeten diß 
Schlaffſuchtt 


Senfffamen vn Bybergeilin jeöchsgläd miö , 


efeig angemacht / (hmirben/ Dentißift vaft 
higig / vnnd gewallig die. Melencholiſche 
feuchtin im hindernteil des Kaupte sn verzes 
ren. Manmag auch wolmehr ſtůck aus dene 
fachen in Apoplexiahefch.feben/ hieher braus 
chen / welche wirdig zubefichtigenfeind. 
Vom Erftarren/Smpore, Conger ,.. 
Iations;daran hanget’Tremor, 
das Zitiren Gm 0° 
As ander ort des Schlage/haben 
wir Stupore vnd Tremore, dem Er⸗ 
ſtarren vnnd Zittren ( weil ſte gemei⸗ 
niglich einander volgen) zngeeignet, 
Was nun das erſte für cin Rranckheit ſeye⸗ 
ift am. anfang vnſers Artnepbuchs / vom: 
Hauptwehe angezeigt / Vemlich / eintreffena 
lichs erkalten / welches das hinderftetheildes: 
Paupts/ wie derLetharguseinnimpt/ das 
menfch vnbeweglich vnd pnempfindtlihmas. 
chet / vergleicht ſich in dieſem dẽ Paralyi/ wird, 
derhalb(wiegefagt)das kleiner oder geringer, 
genant. Indiefemligtder kranck nit anderſt / 
alsfhlaffend/. hat doch die Augen offen / be⸗ 
wegt aber weder die augenglieder / noch an⸗ 
dereteildesleibs.Eriftfiedaserftarrenfiends 
ling/fobleibenfie aufrecht / Wo ſchreibend / 
ſigen fe wie diefihreibenden.Wervenflegege _ 
himelfehendberört/fo verendernflejreftande D 
nit/ welchs dẽ gemeinen manein wohn mach⸗ 
el / ſte werde verzuckt / ſeyen in einem geſprech 


mit Gott / oder den Engeln, Darzu miſchet zu 


zeiten der Satan fein lift / dz man ſie gleihfür. 
heilig haltet / wenn fie fürgeben fie haben müs 
derbarlihedingim Fegfewer / Helle oder Hi⸗ 
mel geſehẽ. In ſum̃a / ſolche erſtarrende wer 
den gleich wie die Goͤtzen /gefebenmitoffnen. 
augen nichts / riechen noch hoͤren nichts / da iſt 
kein wort in jrer kelen / kein dewegen der ſchen⸗ 
ckel / wieder Pſalmiſt finget, Diß erſtarren 
komt auch zu zeiren den gefunden meiſttheils 
im ſchlaff / Das iſt / wenn einem ein ſchenckel 
od fuß erſtarret / oder wie es die artzt auch wie 
neñen / entſchlaffet / alſo das ein ſolchs gliedein 
zeitlang für ſich elbs kein em pfindůchheit noch 
be wegunghat. Dz ge chicht / wo etwa ein glied 

zu hart auff dem andern ligt vñ truckt / damit 
die lebentliche geiſter abgehaltẽ werden. Aber 

wariñen dis erſtarren mit andern dergleichen 

arten Hirnkranckheiten vnterſchidlich ſeye / iſt 
zuuor angezeigt. Nun diſer gedrechen iſt eben 

mit ſolchen dingen als die ſchlaffſucht / fonders 

lich die dabet genant / zu artzneyen / weie auch 

mit denẽ im Cap. o. %/ vnddarnahvonrCe/ 

phalæa vnd Hemicranea geſchr leben fein. Die 

aber wird ſunderlich befo hen nit zu feirẽ / deñ 
wo man dis erſtarren verweilen laffer/ reiht 

es zu volkomnen Paralyit- © 





buche po Bien * 


J 


Cap. 2. Ns 


rſtarren: 


& ..@chalb / wo einem ein Fuß oder ander 
Glied vnenipfindlich oder erſtarrend werden 
wölren/ folman die Mittel ſo zum Paralyſie 
sangend und hernach deſchriben werden brau 
chen / gute ordnung inn eſſen vnnd trincken 
Paiten / vnnd ſolche ſpeiß erwelen / die warmer 
ondtruchnernarurfeyend/als Zlinner vnnd 
derfelbenbrii/ Wald Dögelenfampeanderm, 
voroftangeseigt: Wo man auch ſolchem kran⸗ 
An den Schweis bringen mag) ſo iſt es vaſt 

ut. Das Gnick / vnd was andre erſtarrete 
gliederfeind / ſol man entweders mit Althea 
falb/oder Marciaton ſchmirben. Darzu tau⸗ 
der auch Coſten oͤle / ein wenig Blbergell dar⸗ 
dndeer verwiſcht / welchs ſonderlich zum zitt⸗ 
sendienet. ¶ Iſt aber die Kranckheit veral⸗ 
rei / ſo purgiere die mir PilluleCochijs, brauch 
etwadie Latwergen Anacatdina,deßgleihen 
voirdt such volgende gelobt," Yilm Holder 
Hlüöle; Kor/miihderunder Eaphorbium $, 
Loridas reihauffdae Baupt: — 
Afomag man auch das ſeld mit Zolderblũ 
$1/Bibergeilon Euphorbium oͤle ſalben / oder 
volgende Waſſer das noch milter iſt / drauchẽ. 
Yılm Borragen) Ochſen zungen / Erdrauch/ 
Stehas/ Chymel Roͤmiſchen Ouendeljedes 
3 M/dieftedein gnugfamens waſſer / laß das 
haupt warm mit treffen / odereinern (ham 

‚ befeugten, Nieſen iſt auch dienſtlich / das fol 

im erſt arren mit ſchwartzer Nieſrourßz geſche⸗ 

en/ meilftedie Melancholia gewaltig auß- 
ieret,  Dielliftirentangende treflihwwol 
su Miefemerftarren / derenhaft hiemit zwey 
mufter. Nim Bingelfraut/ Erdrauch Me⸗ 

B liffen)Sener Aengelfüß/Borragen/Othfen- 
zungen/Ems/Sendhel/jedens MKieyen 
einwenig / Das ſiede in gnugſamem waſſer⸗/ 
darnonnimızinısong/ertreib daran Hieram 
Ruffini, Logodionis,jedensı Lot’ Rautenöle 
«uns/Sals z ꝙ/ Mach ein Clifkere, 

Bieander/. Nim Borragen Ochſenʒun⸗ 
ien/beider kraut vnd wurg Erdrauch Bin⸗ 
‚geltraurjedes MAachſſelde / genchel/ Chy⸗ 
mel Roͤmiſchen Ouendel Stechas Reinblo⸗ 
men jdes 5% einwenig kleien /dz ſſede wol/ 
Yıim der brů wie oben / Gilgen dle⸗ Honig je⸗ 
des zlot / Steinſalg ꝙ¶ Hieralogodionoder 
Ruffintig CLot mehr oder minder darnach die 
leid oder vrſachen erfordern /¶ Gibs warm, 
Vom Zittren. $: 12. 
O viel dan den andren teil diß Tittels 
das zittern betrift / die wird darum an 
das erſtarren gehenckt / dasfiebeide 
auß gleicher vnnd einerley vrſach ent⸗ 
fpringen / Seſſen eind mehrleparten/ und 
wirdt hie fuͤrnemlich allein das vnder die ſüch 
ten des hyrns gezelet / ſo auß leiden oder verle⸗ 
tzung des weiſſen geaͤders oderneruen entſte⸗ 
het / vnd alſo beſchrieben wird. Zittren iſt ein 


ſtetter kampff der natůrlichen krafft / die ſichC 


- willig und natůrlicher weis enthor hebt) vnd 


der Franckheit die folche vnderdruckt, Oder. . 
Zittren iftein ſchw echen oder mindren des bez 
wegens wie das erſtarren der Synlicheit. 
Diß entſtehet nun auß mancherley vrſachen 
Als wenn einer von einerhöhin in groſſe tiefin 
fiher. Doreinem Ernftlihen Süften/ Tyrans 
nen. / oderforchtfamen thier fiehet /alfo auß 
groſſem zorn / freud / ſtarckem binden / euſſer⸗ 
licher kelte/ kalt weſſer t incken / trunckenheit/ 
welche ſonderlich C alstägliherfarung gibt) 
diefen gebrechen fürdert/ vorauß nůchter ge⸗ 
truncken. Alſo auch groſſe his / vberflüflige 
vnkeuſch / vil bluten auß was vrſachen es ſeye⸗ 
vnd in ſumma am meiſten wo wenig blut vñ 
geiſts verhanden/wieinn alten vnd denen / ſo 
von ſchwerẽ kranckheiten auferftandenzufehe 
iſt Weil aber auß er zeltem ſcheinbar wirt das 
ſich ein ſolcher mangelvilfaltig/ond auß man⸗ 
cherley zufällenbegibt/werdenim auch in ge⸗ 
mein ſonderliche mittel zugeeignet vñ verorda 
net / darunder wird / wo es auß verletzun g der 
neruen vnd Falten vrſachen wie mehrieils ge⸗ 
ſchihe ales was im Frampfond Daralyfl ge- 
braucht wirt / auch hirsusangenlichfein. Inge 
mein aber lobt man vndern kreunern den tiee / 
Fön kraut / Stechae / cs ſeye in Clifterenoder _ 
andren ſachẽ· Vndern dſen comefel@ucnmer .. 
Sillen/Rlee Artec hioche die wir Strobldoen 
nenen /welde Freut wunderbarlide.eigefhaft®' 
sumaltsren hat. Zur ſpeiß haſen hyrn /junge 
ſtorcken on Bibergellin / welche zu allegebres 
den des gkaͤders nugen, Be find auch volgen⸗ 
de Cliſteren zubrauchẽ Nim Centaur) wilden 
vnd garten faluien/Rauten/ [läffelblsmen/ 
S. Zohans fraur/Bingelfrautjdes zM / auß 
geſcheiften a Uden ſaffran ſamen ıp/Rauten: 
vnd Baſtlien ſamẽ Zirmet erſtoſſen des lor⸗ 
kleien wenig Leſchenſcher as y/Stechas vnd 
Reinblomen jdee ot / dz ſtede in gnug amen 
waſſer / von derbrünim inn is vng Honig / 
Gigenoͤle jdesʒ lot Steinfalg/Pillule Cochie 
jedes $ cp/ertreibe und mach ein Cliſtere / Diſe 
taugt auch zum erſtarren vnd paraiyſt. Rome 
aber das zittren auß vberflüffige wein trinckẽ/ 
ſol man ſich deſſen enthalte / oder zum wenig⸗ 
ſten mit ſaluien waſſer / o der brunen waſſer da 
rin ſaluien geſotten ſeye miſchen / zu ſolchen fies 
den taugt auch Meliffen/ Betonien/ Simel⸗ 
ſchlüſſel oder derfelbigen äufgebrante waſſer. 
Meth iſt an weins ſtat taugen lich / alſo brunen: 
walfer mit Margranten ſaft / oder Agreſt vera 
miſchet. Es wirt auch gefragt wz die beſoch ſey. 
Darum dz haupt am meiſten zitre vñ nachmals 
die hende damit angriffen werdẽ / wie dan die 
erfarung gibt? Antwoet drum daß de hyrnein 
faſt Phlegmatiſch glied iſt / welhedifefeuchtin 
andreu glidern mitteilet. R iii. So⸗ 


26: Kap) 


So ſeind die hende dem Banptmit Neruen 

vnd adern nachend verwand / dar zu weit von 

A demvifprung der narhrlichenhig. Sie ver⸗ 
letzen auch mehr euſſerlicher ſachen /weilſte ſel⸗ 


ten bedeckt werden. Damit nun diſem ſonder⸗ 


lihdesittern des haupts /von welche ale args 


‚aubeforgenift/gebolffen vn fürkome werd /ſol 


ein folder alle ſpeiſen die feucht und Faltfeind 
meiden /als Fiſch ſonderlich geſotrten / Krebs/ 
Aaͤle/ vnd ſeind die gefalgnen ehe / dañ die fri⸗ 
ſchen zu erlauben / Alſo ſol et ſich des Spinets 
Man golts /Borgels/ Cucumers vnd derglei⸗ 
chen Kreuter: allenswasvontaigift / vn ge⸗ 


fewrtens Brots / Zemus eniſchlahen / alſein 


mag er rot vnd weiß Erbfen/ ſampt dem Keiß 
brauchen. Zein fuſche frucht iſt dienſtlich / on 
Kimoni/ Bomerangen/ Citron eingemacht 
pndmitgewürs. Millich vnd alles was dar⸗ 
mit kocht iſt ſampt dem Keß ſol er als gift flie⸗ 
hen. Iſt m ſein gefundheitlieb ‚fo entſchiahe 
erſich des weins Dargegefep fein ſpeiß brot / 
das no h etwas kleien habe icht vaſt geſalgen 
nocgelewert. Zalb vnd Fisfleifhaud mager 
geſalge fleiſch iſt n taugench Senhel/münz 
en / oſmatin ſaluien Bünlen/gelbruben iſt 
Paftinaca, Oapan vñ dergleichẽ ſrint nutich 
Zumtranck mocht ein ſolchs bereit werde. Nimn 
friſch bronnen waffers groß maß dyrre Roß- 
B merin blomenıvng/laßzmaßeinfleden/darz 
nabhmifh24ungguthönigdarsu, / laß aber 
fieden/faimees fleiffig/ big maß eingefgiten 
it. Als dann laß durch ein dick ruch ſauffen/ 
das trinck nach deim gefallẽ an ſtat des weine, 
Kundte man aber dasnicht lauter brauchen/ 

ſo miſch ein dritten oder vierdten theil lamern 
roten Wein /der nicht dick noch ſtarck ſepe dar⸗ 
under. Mußs oder wil man aber ſe wein 
brauchen / ſo iſt der Roßmarin wein gursum 
zitern dan er ſterckt das geaͤder vndalleglies 

der / getruncken oder die glieder mit gerieben. 
Das thut auch Schärlah wein /Salufen vnd 
Wermut Wein / doc pbertriefft der Kokma⸗ 

‚ in weinälte, Iſt dann die perfon jung ond 
blutreich ) folmannad gedahtem Clifliren 

‚ vnnd purgieten die Balllica auff deimrechten 

‚ arm im Elenbogen oderderzehten hand zwwis 
(dem Gold vnd Oprenfinger(blahen/40der 
songBlaglaffen, Senandern tagdiefe pillule 
nemen Cöchie de Sarcocollajedens zp/mad 
7mirRofen ſafft darauß/ darauff s ftundfas 
ften / Als dann ein becherlin warm Zucker wafz 
‚fertrincken Jein fund darnahzu morgen efe 
fen. Don ſtund nahdempurgieren ſol man 
ein Monat lang alle morgen volgendstäns 

. fen vnd4 ſtund darauff faften. Ylim Artecos 
Fe waſſer / Betsnien vnnd Roßmarin wafler 
jedens rvntz / zytup de Stechade, vnd Oxymel 
jedens iz Lot alſo warm / alxegen vberatag / 


Der erſte teil diß 
Vom dittern. 


nema er volgende PilluleBeettdatum 33,00, & 
chiarım 31 /daraußs0der7 geformet mit ro⸗ 
fen Syrup. Alleabend wann er zu beth gehen 
wil / ſol er Lot Ackerman eſſen / darauff ein 
trůncklin Arteckrocke wafferthun. Sich auch 
mit warmen tuchern / vom gnick an vber den 
gantzen ruck grad abwartz biß zu ende derrip⸗ 
pen reiben laſſen / darauff mit warmem Arte⸗ 
ckocke oͤle ſalben. Er ſol auch offt ¶ ꝙ gebrant 
Haſen — ein ſtund vor eſſen / in ſei⸗ 
nem Mehi Arteckioche waſſer oder Mutter 
kraut waſſer trinckẽ. Nach dem ein perfonswei 
mal purglert iſt / mag alle tag⸗ ſtund vor dem 
abendmal Laßkoͤpff vngepiekt / die wol heyß 
ſeyend auff das ghick laſſen ſetzen / offt vnder 
vnd vberſich laſen iehen. 
Eliten en 
Im dz kreut in / e lenger je lieber / ſchluf 
jelblomeny Haradeis holtz / Veiel wurg/ 
u V3eitlogwng / Stechas / Wolgemüt/ 
Roßmuͤnmß ſedens Ig/ Spica auß In⸗ 
dia / Baris kerner/ Rauten ſedens ı 9/jedens 
fuͤr ſich ſelbſt / geſtoſſen vnd vermiſcht / daruon 
ſtreie von anfang der ſtyrnen biß zum nich 
auffdasbefhoren Haupt / wle offt geleret. 


Das Lonfect Diamar⸗ 
tte— 
an IE Confeet it zu allem Zittern vaſt 
$. \isplih,fercttaucdas herg wunder D 
barlich in allen vergiften sufällen / bes 
dimpt dem Magen das vnwillen / dz 
bereiret man wie volget. EN 
Aim Zimet roͤrlen /Paradeißholt / Vieges _ 
len / Spice euß India) Galgant / Sheholg/ " 
Trocifcos de.violis fine Scamonio,Specierum 
Diarhodon Abbatis, jedeng s @/ Muſcatnus 
Alipte Mofchate,Zitoen /Spicanardi/ Ma⸗ 
cis/Rhabarbara/roten Störar/jedens 1. Lot/ 
bereite Berlen / gebrant. Helfanten bein? 
Biefhherg bein / Imber/ Blactz Byzantiz, 
jedeneils.p/Sifem/ Ambra, Cardamomß 
Leibſtickel fanen/Bafllien famenjedesis:. P/ 
Camphersp/geleutert vnd abgeſottẽ honig e 
vng / vermiſchs daruſ gib zlor morgens frů / 
vnd als offt es im tag von noͤten iſt. 
Wilt du Zelilen darauß mahen/nim alwe⸗ 
gen auff vntz weiſſen zucker ung Species) 
den Zucker fiedemit Lauendelwäfler/wilt dd 
es kelter haben / nim an ſtat des Lanendelwaf? 





: fers Odffe sungen vaſſe Man hat auch 


gemeinlich in wolgeräften Apotecken Diamar 
Bariton frigidum Oo kůlend / fo vor beſchriebne 
warmer Natur ſeind 
Zum Zittren taugend vaſt alle guldine vnd 
Lebendige waſſer im$ teil beſchrieden / ein 
wenig genoffen/oder diesittrende glieder da⸗ 
mitgerieben. i s 
Item / 


— 


— 


‚seuhet, 


buchs / vom Syn. 


Kap. 97 


 Bom Zittern. 


a Item / Nim Knoblauch yeftoß den mit 


Wein, pndreibdiesitrende glieder mit. Alſo 
mit Rſei Cucumer ſaft mit kiee dle vermiſcht / 
oder ſunde Nim die Schwamen Pam 
w fend/im Mayen /moegens vor 
der Sonnen/ thu fieineinglaß / ſetz 
andieSonnen / fo wirds zu waſfer / darmit 
af die sierende hend/laßfelb trucknen; m 
endrenteilim her zitrend wirdt manderlep 
base vaſt taugentlich hieher iſt / das 
de ! 
Vom Schlag oder Tropf/ 
Paralyſi. & 13. 
Ndie dritte art des Schlags haben 
wir hie vornen im anfang des 8. C. das 
Paralyſis geſetzt / welchs ein ſolche kranck⸗ 


heit iſt / die das frey hurtig bewegen eins 


glieds an menſchlichen Leib / viloder wenig 
verleger: vnd ſampt dem / das es ſein gebüre 
nit verrichtenkan / auch die entpfindlichẽit ent⸗ 
—— wie der ite ver⸗ 
mag / den Troff / Schlag / Gottes gewalt / oder 
Gotieshand. Sie ſo von —6 
berort werde Paralyticos, Bih 
mit dem Gicht oder Dergicht beladen, 

Siß iſt nu bey den Arhten das groſſer oder 
ſchoeret Paralyüs,sum onderfheid de⸗ vorbe 
ſchriebneas erftarrens vnd Zlireng/ Vnd hat 
im grund zweierley eigenſchefft · n ; Eine iſt 
Epilcplia, wenn die rechte oder uncke ſelten ge 
troffen wird / vnd nicht alle glieder des Leibs/ 
ſoi ſte bey den lateiniſche · Relolutto ode Me⸗ 
folutio nerrorum, tin luctmahuag/ onnders 

ngder neruen / da die glider keine kraft 
haben / daruon weiter her nach Das Daralys 
fisäber gehet das haupt aicht an / wo das ver⸗ 
legtwird/iftes Apoplexia, i 

Nun das Parglyſt⸗daruon wir hiereden/ 
hat mehrley vrſechen / Erſtlich ſo entftehetes 
Bern auß Phlegmatiſchen ſpeiſen / als Fiſchen / 
Schweinen fleiſch ANitich onnd was darusn 
gemacht wird/esjeyedenn alter wolgeſaltzner 
Beß: Alle frücpre/on Wandel /Zafelnuß und 

Piſtaci: Dergleichẽ Koͤle / Kapfaut / Man⸗ 
BD Spinet/allesZemusonrote Bibes /fiiz 

er Butter/Ondinfumma/ alles was feuchs 
tigerondkiiler. Wo man aber je Fiſch ſchwei⸗ 
Ben fleiſch vnd rote Erbiseflenwolt/ folman 
de mit Rofmarin/Rünlen/ Müngen/Sals 
lien vund dergleichen bereiten / Alp mag man 
and gefelgenfifrhundfhmweinen feiſh drau⸗ 
ben/Die füllerepfpadergröß:ih mie auhsu 
vil ſchlaffen onderlih wo vonartein feuchte / 
kalte Natur / Aiter/ Landſchafft / oder luft iſt. 

Es mag auch außfallen / firaihen / an⸗ 
ſpannen oder drechen der Nerue / verrendten/ 


J 


Zorn / Forcht / groſſer Relt/ hart binden der 
ee HA a En ent⸗ 

en. largegen fei € ſachen era 
mend / vnd truckend nutzliche fpeifen ‚fein brot 


ER 


6 


feye erwas mehr gefewertundgefalgen/denn 


Onagemeln/Kebhüner/ Faſanen / Türtteltau⸗ 
ben und Heine vögelein feinddienftiih ae 
mel onnd Kalbfleiſch follen mir vorgemelteh 


Free —— ale fa 
ſonderlich Jung Bockfleiſch ein n / das 
ſoldie Viersen va krefftigen. magjns 


auch ein Salfenvon Salnien vnnd Muͤngen 
Fraut/famptendrer Specerepmachen/ dank 
gewärgnugteim folden/farnemlich Imber⸗ 
Viegell/Zimet/Galgant/ fafran. Deß weine 
ſol man ſich fo viljinerfein fan enthalte, Kaffes 
di aber das Alter nicht zu / fo erwele ein alters 
roten Wein / den ſol er doch iĩn algeg mit dem 
dritten oder vierden teil Roſmarin voaſſer mi⸗ 
ſchen. Vnd wo jm das gar zuwiderwere/ 
vor belden Malen ein becherlin geſotten oder 
anßgebrant Roſmarin waſſer trinden. Wi⸗ 
derftehetjmderror Wein / oder das er kein ſoi⸗ 
DRS urn geringeweifs' 
ſen / verm fbeden mit waffer /darinıy Baris 
in einer maß wolgeſotten ſeien. So viel von 
Sidnungdeshebens, 

Welche ib nun vordem Schlag befors 
gend/diefollendbereiten Coriander / einmal 


mit Zucker vbersogen nücjern/ alfo almegen DI 


Nachdem effenbrauchen, Deßgleich veiffen 
bereiten Senfffamen, — 
Kofolauhgntfürden Schlag ſein /ein türs 
teltauben die ballenam füglin auffgefehnitst/ 
vnd das blur getruncken. 
Die e Rronckheit erʒeigt ſich gemeinlich / 


"wann der Mond zum newen oder vollen 


nachnet / darzů bereit volgende 

Nim guten Cheriaca iz Lot / Bigergellen 
Lot / Rote Myrrha i / Campher a, dars 
von nim Lot / ertreibs inn Lauendel oder 
M yen blomen wafler / brauchs ntthter, 

Wo es aber ein ſchon berärthar/ raten d vil 
vnd recht den Saumen finger vnd groſſe Zes 
hen ſtarck zu ſtrecken / vñ reͤben: Oeßgleichen 
das gnick vnnd ſchultern mit warmen tůchern 


. abwarg zuftreihen / Denn ditz zeudt das 


geblär vom Bergen vnnd Hanpt. Manfot 
auch eim ſolchen ein wenig Theriaca ann Boa 
men ſtreichen. 
Bibergeilenim Mund vnder der Zungen 
gehalten / iſt gut darzu. Andre gebend Bis 
bergeil vnd Pfefferjedens ıpsustrincten. 

s wirt auch das Teufels kot vaſt gelobt / es 
ſeye eingenomẽ / geſalbet / oder zu gua gel waſ⸗ 
ſern gebrauchet: vnd wo man den einnemen 
wolte /iftfeiniz ginn Wein erlaſſen genngy 

x 3 


„8 Kap. J2. 


A 


Der erſte teil diß 


Vom Schlag Paralyſi. 


Lerchen ſchwam⸗ 3 /Teuffels kot 3, Imberꝰ 


dar zu Pfeffer vnnd Bauten! jedens ꝙ ver⸗ 
De! Es nutzt allen gebreihen der Neruen. 
——— gemein auß wirdt das waſſer von 
(bwarzen. Kirſchen außgebrant inn ſolchem 
ſchlag / vñ wan er erſt ein berurt hat hoch gepei⸗ 
fen / ſonderlich wo fo viel Lauendel waſſer dar⸗ 
zu vermiſcht wirdz oder vntz auff einmal ge⸗ 
Die algemeine Reglen in dieſer 
ney anff das hinderteildes hauptsrichte/- am 
ae ſtarckes brauche biß auff den 4/ 
end wo es die ſach erleidet tag/ Sonder 
allein bereitende gebe· Woes der kranckge⸗ 
dulden moͤchte / fo were gut das er die erſten 
oder 4, tag mit nichten anderm denn Honig⸗ 
waſſer erhalten würd / ſonſt auch hunger ond 
dunſt ſo vil möglihifterduldere, Am vierden 
tag ifimıcp oderig Cheriaca oder Mithridat 
zu geben /volgend andre nugliche ſachen. 
So iſt fur ge wiß erfaren/voo ein ſolcher ſich 
gewenet alle morgens 3. vntz Lauendel oder 
Roßmarin waſſer / daran; 59 Berchtram pul 
uer vermiſchet ſeind zu trincken / das er vil hůlß 
entpfinder , Iltem Nim Lindenbliet waſ⸗ 
fer / Malen blomen / Schwartz kirſchen waſſer 
jedens vntz / gibs zu trincken. Alfo wird ge⸗ 
ſtechlete frawen millih’darzugelobe/ Vnd alle 
Lebendige waſſer. 
Nim geſchaben Süßholtz / Enis jedes i vntz / 


3 Alant xurg Cot / Peonien wurg: ꝙ Mus 


ſcatnus Lot / Brant wein g maß /halb ſo viel 
Bonig vermiſchs vnd behalt s im Wimer thu 
darzu & lot Langen pfeffer / Daruon trinck al⸗ 
le morgen rin⸗ Leffelvol / diß veird fuͤr ein koͤſt 
lichs ſtůck gelobt / das es auch daruor beware , 

EKin anders / Nim Lauendel waſſer s vntz / 
Moalen blomlen waſſerʒ vntz / eins der guldin 
waſſer Klapper roſen waſſer ſedens a vñtz / er⸗ 
laſſen Bibergeilen 3lor/vermifhs in eim glaß 
vnd ſtels dtag andie Sonnen. Wenn ſich 
eins nicht recht entpfindet der neme ein Leffel 
vol. BarderSchlageinsberürt/ ſol man 
jm daſſelb ein leffelin vol einſchuͤttẽ / die ſchlaͤfe 
darmit beſtreichen / den Krancken auff ein ſei⸗ 
ten legen. Darzu taugt auch offt gemeltes 
er: Triſtanten waſſer. 


Vom Purgieren. 
Mer in difem des Purgierens 


2» anders von nöten ĩſt / wilich hie 
⸗auch ein muſter anzeige, Erſtlich wird 

geraten / das der Kranck Ainnstag 
morgensfrö sung werm Roßmarin waſſer 
trincke ‚zum wenigſten ſtund darauff faſte. 
Nach dieſem ſol er Cot Hieralogodioninnz, 
vntz Kůͤnigskraut waſſer ertreiben/frünemen 
vnd⸗ biß ins ſtund darauff nichts eſſen. Oder 
volgende pillulen an deſſen ſtat nemen. Nim 


eben... : 
Rranckheitfeind/Daomanamerftenalleinge 


25N,Diagridion 56% /madbpillulemit Ep⸗ 
ſich ſafft oder waſſer. | Wenn.ernun Ar 
gieret iſt / ſo brauch volgende truͤncklẽ s tag an 
einander · YlimRünige kraut / Blawgilgen / 
oder Deielwurg waffer; Stabwurgwaflerjes 


denszKot/thueinwenigäucherdaruindern | 


Andre raten zu poigende/nim Ackerwurtʒ 
Wot / Schlüſſelblomen My Sant Johans 
kraut / wildẽ und garterifalnien/betoniemelif 
fen/ Binfaugen fit wilde Mellſſen Rauten/ 
Lorber bletter jdes M / Zir men Balfamholg 


Balſam frůcht / Baftlien famen jedens Lo. 
geſchaben Suůͤßholtz / Weinberlen, Lauendel 


blomen/Reinbiomenjedens zung /-geleuseig 


honigs ung/Regenwaffer dae fleiffig mireps 


erklaren geleutert vnnd verfeimet [ey 1, vntz 
lag Spropdickfieden, ; 

Ein andren / Nim Acderwurg song / Salui⸗ 
enz M / Stechas; vng / geleuteren Song 


Lvngz / weiſſen Zucker o vng das ſiede in Rege 


waſſer wie ob fları8 ung/. Syrup dick darnon 
nim auff einmalzin ot in Salnien vnd Bea 
tonien waſſe. 

AfpmagftauhdenfprupdeStechadebrau 
$en/feindallefürtzefflihm diefem fal, Via 
dlfem nim abermals vorgemelte Durgagein. 
Oder auß dieſen Pululen de Euphorbio,de Ses 


rapino, Pnd Opopanaco, Wereaberfahdse 


der RranckindentagenerdfeträncklenbraueD 


het / hart in leib beliebe / ſol er alle Abend vor 
dem Nachtmal volgender eins ſchlucken. 


Nim Pillule Alephangine ug, Trocit Als 
handal, Lerchenſchwam jedens 33 Salgauß \ 
India⸗ BY mad is pillule mit Epff wafler. © 


Kliftieren. 

Nim Saluien/Rauten/Stechas/Centaur/ 
Bappelẽ / Bingelkraut / klelen jedes 5 AI} fiede 
fie zimlich woſ / võ der brů nim i in ısong/zer 
treib darin HieraLogodion;lot / Salgzlot/ 
Baumoͤlz vntz / gibs warm. In die Cliſteren / 


derẽ ſo erſtmals der ſchlag berůrt hat / oð deſſen 


beſorgen ſol man; oder⸗ lot Stickwurtz /oder 
Peonien wurtz laſſen ſieden / beide taugend 
wunderbarlid, j 


; 


Triet. 

Iß Triet ſol er auff alle ſeine ſpei⸗ 

ſen ſtrewen / das fuͤrti eflich vnd an flat 
andrerfpecerepift: / Nim auſerleßne 

Zimet een lot/bereiten Coriander/ 
Negelen / Galgant / Pfeffer / Cubebe / Macis / 
Muſcatnuß jedens ĩ vntz / Ackerwurgz vntz⸗ 
Paradeis holg/Ealmes/ferberfernerjedenst 
Lot / Saluien Stehasjedensıg/ Saffran 
—— jedensı Lot / Zucker o vnz / 


miſchs. Ein 


& 


buchs / vom Hyrn. 
Vom Schlag Baralyfi: 


Ein khrtzers mach alſo / Nim Pfeffer ün g . 
— ——— 


er / Zit⸗ 
wan / jedens iꝙ / Spica auß India / Macis / 
Saffran jedens 1.3 Zucker deines gefallene/ 


vyermiids. _ 

Item alwegen vber den diittẽ tag / ſol der 
kranck⸗ ſtund vor auffg ang der Sonẽ ꝙ gutẽ 
Muhridat/ in warmem Saluien waſſer trin⸗ 
cken / vom wilden iſts krefftiger denn gehal⸗ 
men / vnnd dieſe Artzney wird von allen zum 
hoͤchſten gepriſen· 


Vom Bademn. 


Swirdt auch das Baden in ſolli⸗ 
chen Leuten gelobt / deren ſeind zweyer⸗ 
ley / natuͤrliche als im Meerwaſſer / oder 
die von art Schwebel habend / andre die 
mit Kreutern vnd dergleichen bereitet werdẽ. 
Zu einem Kreuter Badt / Nim die Kreuter⸗ 
Wurgen vnd Samen / ſo newlich im Syrup 
verzeichnet ſind / daruõ iſt aber allein d dampf 
alsineim Schweißbadtzuentpfahen / Oder 
mad volgende. ne 
. YAim Lorber/ Rrametber/Imber/Pfeffer 
ſedens ſo vil du wilt/ftoß zu puluer / mach ey⸗ 
ſen ſchlatten heyß / in ein trucknen zuber / ſe 
den krancken bedeckt darein wie gebrendplich 
iſt / ſtrey das puluer mit Lauendel waſſer auff 


die glut / damit er wol vomdampff ſchwige / 


dann reib die glied mit Venediſcher Seiffen/ 
biß die Seiffen wider trucknet / 
den Leib mi nichten andrem befeuchten/ dan 
ſo er auß gehen wil / bey einen kleiner halben 
maß Lauendel waſſer auff die glühendeepfen 
fhötten. Nach dem Baden/ an eim warmen 
örtbleiben/dieberürte gliedermit Storcken 
feiſten / biß es trucknet ſchmirben laſſen /pber 
diß mit Caſtron ſchmaltz / abermals biß es truck 
net, Zũ dritten mit Bockſchmalg: diß alſo 4tag 
treiben / darnach auff dem fuß die groſſe Ader 
laſſen ſchlahen / laß koͤpff an die armen ſetzen / ſ 
wird jhin geholffen. 


Ein beſunders Baden. 


mein Fuchs /dem ziehe den balck 

ab / weide jhn auß / vnd ſiede den im ge⸗ 
mugſamen waſſer / vnd bade den Kran⸗ 
cken darin / Doch das alwegen der Leib wol 
gerein igt ſeye ſonſt moͤchte es ſpaden bringe. 
Bewungen an ſtat des badens 


Im Saluien 6 M/Wacholter ber 
Yan ſtarcke wein heifen smaß / laß bey 
ſenfften fewerfieden../ ſchüts in ein be⸗ 
¶  guemesgefchler / das der dampff die ge⸗ 
[bwehte glieder berürenmöge/of diß brauch 
olle tag zweymal. 


an ſol auch 


ur 


Kap. hyo 


6 
Item / Nim důrre Salnienz M1/-diefles > 
— einer mitlen en waſſer biß der 
dritteil verzert wird werffz lot Stechas 
darein / die laß ein guten waal thun / vermiſch 
darunder ykleine maß vein / oð geſalgen waſ⸗ 
ſer / halb ſo vil weiſſen wein / geleutert honigz 


‚ons darmit waſche vñ reibe die verlegeglider. 


Diß vñ mehr anders ſo volgt iſt dahin gericht? 
wo man natürliche badt nit haben mag / oder 
auch die gemachtẽ nit brauchen wolte / da mag 
man an ſtat derſelbigen gemelte bewungeder 
verlegt glieder brauchen ſonderlich zu vevnd 
man das ſalben anfacht / damit die dampfloͤch⸗ 
len geoͤffnet / vnd die glieder erweicht werden 
das fürdert volgends x 

Yim ein heiffen Ziegel/ darauff fpreng gu⸗ 
ten ſtarcken Weinyentpfahdendampffandie 
verlegte glieder / wann fie wol erwarmet vnd 
erfhwigtfeind / trůckne ſte mit warmen tů⸗ 
chern / vnnd ſalb ſie mit verzeichneem einem / 
wecholens ab / brauch jetz diß denn ſenes / bes 
deck die geſalbte ort wol mir Wolffpeltz / oder 
dergleichen. 
Alſs iſt auch gut dieſelbige mit Brantem 
wein allein / oder halb ſo vil weiſſen Wein dar⸗ 
under gemiſcht zureiben. Wilt du es noch 
krefftiger haben / nim an ſtatt des Branten 
weins/derlebendigen wöffer eins. 


Anftreichwaller. 
m Roßmarin / Maſeron / Lorber / 
ſedens M / Venediſche Seiffen als ein 
WWEyerdoiter/ in einẽ Moͤſer gieſſes ung 
auendel waſſer / ſo vil brant wein / vnd 
Lorber waſſer daran / erereibs wol / vnd laß ei⸗ 
nen tag ſtehen darnachtruck es durch ein tuch⸗ 
Sasift alſo zubrauchen/Reih die glieder wol 
mit warmen tůchern / darnach diß waſſer dar⸗ 
auff. Er ſol auch zu ir in der wochen / o oder 
irbereite Senffkornlen ſchlicken / darauff zing 
vntz Lauendel waſſer trincken: dißz wochen 
sum — brauthen · Bey weil mag er 
auch die erlamete glleder / mit Rramerberöle 
ſalben / doch nicht offt / es moͤchte ſonſt ſchaden 
bringen.- Inſonderheit wirdt das Coſten oͤle 
befoihen zubraucht das wirt wie volgt bereit. 
Nim Coſi en wars vntz / Pfeffer / Berchtram / 
Euphorbium jedens83/ Bibergeilenilot/’dis 
alleserlaßin song gelb Veielöle/ oder dz noch 
krefftiger iſt Coroͤle Ein anders, Nim geſtoſ⸗ 
fen Berchtram ı Lot / den fiedein sung Baum 
oͤle / biß der dritteilverzert wirt, Mitdifemiag 
den krancken in 24 ſtund 4 mal ſalben / da die 
erlamte glieder ſeind / das wird von alien vnd 
jungen Artzien hoch geprieſen. 


Ein wunderbarlichs oͤle Hip⸗ 
pobalſamus genant. ER 


D, 


’ 


A 


‚B 


* 


0 Kap. 


LEN As wird / welches hoch zum Par 
valpfi vñ (hwadeit der-neruengebri 

=. Jen das mahalfo/ nim ſauber Terpen⸗ 

tinsnng Loröl vntz / Galbanũ / Gumi Elenijs 
jedens3.ong) Gumi Hæderee, runden Wey⸗ 


rauch Paradeis Holtz jedens vntz / Maſix 


Lot/Myrrha / Laudaum / Aloe Bibergey⸗ 
lin jedens3 /erftosalles.nihtzu klein / gieſſe 
daran⸗ vntz guten branten Wein / laßz tag ſte⸗ 
hen / Nim abermals Galgant / Negelen/ Zi⸗ 
metroͤrlen/Muſcatnuß /Zirwan / Cabebe/ ſe⸗ 
densz Lot/ Diptam / Walwurtz / jedens 
Lot/darliber. Basen brant Wein / laß⸗ 
tag fichen/offt vmbgerüre / das brenne dar⸗ 
nad woloermadt inglas-auß,... Oaamafs 
fer nennen fie Balſam waffer /üftbefundersus, 
behslten/ wie auch hernachdiedle/es wermet 
lindertond Freiftigt2ie lernen mechtig. 
Zubieiem taugt aud (aieron de/Wachz 


olteröl/eiellucnmeräle/aigelöl xapy koͤltliche 


Balfemöle,, fohernchnakimenfangdess, 
teils beſch ieben werdend / welche ſunderlich 
den egamenden glie een gut ſind. Volgends 
‚Selbün/ift fundeilihsan erla ete Henden 
gericht / Nim Lauende / Salnien / ſedens M. 


Kramet beer vntz/ das ſiede in Wein reib die 


Finger mit wo du wilt auch andre glider. 
Wilt du es noch wircklicher haben / vermiſch 
gedachte oͤle / welchs du wilt darunder / das 
ein dyñes Selblein werde. a 
Lin anders/daruonman wunder ſagt, 
VNim Meerzwifel/. Rauten/ Ackerurtz⸗ 
Neſſelwurtz / Agrimon / Schlůſſel blomen / je⸗ 
dens ĩ M /erſtoß / vnd gieſſe daruͤber Nußodie / 
oder alt Baumoͤle vntz / Wolgeſalgen waſ⸗ 
fer oder Wein auch ſo viel / laß ſteden biß die 
feuchtin verzeret virdt / trucks hart dunch ein 
tuch nnd vermiſch darunder / Salpeter / Eu 
phorbium, Pfeffer Korberjedens 3.Lor/ 
Galbanım/Terpentin/jedenezung/ Wachs 
was not iſt ein sumaäben, Diß taug 
aubaumframpf./ Glidſucht/ vnnd wasder 
gleichen auß keltin iſt. — 
SDa magſt auch auß allen vorgemelten olen 
Salben machen / darunder feiſtin von Beren/ 
Dachſen / Wilden Ragen / Hennen / Genſen/ 
vnd dergleich / welche du viſt miſchen 
Item/Nim Ackerwurtz /Gilgen ward 
Euphorbium,Bibergeplenjedens Lo Sal 
uienz p/Stehasiz y/ Spicanardi Came 
hew ſedens ig̃ / Schlůſſelblom en ſafft/ da n 
vnnd wolgefallen feet ung, Indianiſch Niß 
keren oͤle / Krehoöle / Wein ſedens; vng eiſto⸗ 
wz zu ſtoſſen iſt / das an der erkniſte Nede es uf 
lindem fewer biß der wein verzert wird uf 


viel wachs dar zů / als ein ſalb erfordert. 


Dau ertetetdit 
VBom ſchlag Paralyhß 


¶tem / Von volgender Salb wird geſagt/ © 
dasfieden Schlag verhüite, Yim korker 
bletter/Maferon/ Roßmarin) Saluien / Co⸗ 
ſten wurtz / Scariol kraut / Kornmung NMe⸗ 
hirſch / klein zeitlos iſt Conſolida minor, San⸗ 
steljedene M / Spicanardi/ Breit vnd Spiz 
sig Wegrich / Agrimonia, , Ochfen zungen 
Zauten ſedens iz M/Wermut Epfich Sant 
Iohan nis kraut / rot und weiß Koſen / jedens 
M/Iſpen/ Neßlen Reinferen jebes ¶ 
Erſtos alles vnd fiedefieinzpfundenfeifhem 
butter / biß der ſaft verzeret wied /deucks darch 
ein tuch / vnd miſch der zu erlaſſen weißwahs 
sung! Maſtixe vntßz / Baumoͤlen vntz/ moch in 
Sal, Dißz iſt auch gut vordemPodagrasu 
verhüten, : ; 


= Einanderegelobte&alb. 
Be Gans / von alleminges 


weid aüfgelerer /weihesfeubermit 


Zflig ) mach ein teiglin mit Salnieny 
Weyrauch Misfir/ geftofnen Reginwurs 
men/Wolffe und wild Ragen fhinalg/damit 
fülledie Bans/IaEgangfanffebraten/ vñ die 
daruon trieffe nd feif in im ein geſchir niinikfitg 
auffahẽ / das iſt ein faſt durhdringende falby 
Be: die hatte feuchtin wunder barlich ers 
teilet. 
Schmaltz nicht zaben / Nim Hommel feiltin 
dar fůr / ſalb das gnick vnd getroffne ort. 
Es iſt auch nulich nach gebrauchten ſalben 
ein pflaſter ob dem belaidigtem orfsutrageny 
Sarzutsugtvölgende / Yılm sung Kanten 


fafft / der ſich wol geſetzt vnd gereinigthaby 


Danben Fotfo viel not iſt / ein weich pflaſter zů 
machen / das ſchlach vber diß Kt vnd er⸗ 
lamet glied / vnd flachsadeen deſſebigen. 

Du wirſt her nach im 4, tiil von Erlamenz 
den vnd ſchwindenden gliedern / mancherley 
das auch hieher dienftlih vnnd nug 


rd Werck. oh N & 
N odieſem Schlag /feindsweh fürs 
(K nembfte glieder / foman-mit erzeiten 
ey Vellern/Oelen/Salben /ondPfläftern 
Su ätuneienfolle, Vemlid / dasgliedfe 
sröffen ift / Dndänfang derYieren diefiban 
daffelbig ort erſtrecken / Ylim ein£rempel/ 
iſt das Paralylisin einer band/ fo fol diefelbig 
— SO ed am Bals vnnd 
herab geſalbt werden/ weildieYleruenß in 
5 ar taihend / "dafelbifjhren prfprung 
abend, —* * 
Weiter, follen auch Latzkoͤpffmit Heinen 
mundloͤchlen ongebicht aufranfang der Ner⸗ 
uen geſetzt werden /dichelffen wölweil rs 
wer 


ir 


Zen man aber Wolffonnd Raben 5 | 


4 


buchs / vom Syn Tap. )ꝛ. IꝛVy 
Vom Schlag Paralyſi. 


wermend vnd trücknend. Alſo nutzet auch das 
ſelbige ort / mit Saltz / Neſſeloder Senffamen 
reiben / aber alles nach dem purgieren / etliche 
tage an einander. 
In der zeit darin der Kranck vom Purgie⸗ 


ren / Baden vnnd dergleichen feiret / ſol er alle 


morgen der Latwergen Anacardina 5 Lot ne⸗ 
men / dann dieſe wird durch auß im ſchlag auß 
kelt hoch geprieſen. Vnd wo ein ſchwais oder 
Sieberlin (welche dan dieſe Latwerg von we⸗ 
gen frer hiß gemeinlich erweckt JFreme/foiftes 
daſt ein gut zeichen. Entſpreuſſet es abernir/ 
ſo ſolſich der kranck von alienargneyen zechen 
tag enthalten / allein bey wolhalten inn eſſen 
vnd trincken bleiben. 

Alſo iſt auch diß zumercken / das alle vorge⸗ 
ſchriebne artzneyen auff das Paralyfis ſo auß 
Falten vrſachen Fompkgerichtfeind / Wo hitz 
iſt / würden ſie nun den ſchaden heuffen. 


Schlag auß fallen / Strei⸗ 
chen. 


W oder 


ſallet ſo hart / das in der Schlag ſchnel 


darauff betrifft / ſo iſt er nicht zu wen⸗ 
den. Kompt er aber langſam hernach / 
ſo iſt volgende Salb Föftlih, 


B_ »AimDBibergeilz3Euphorbium: 3/Pfeffer 


Baumsöle/biß halb / darnach miſch; ꝙ Schwer 


bel darzu / vnnd ein wenig Wein. Es taugt 
auch ſonderlich sum Spafmo /. dem Krampff. 


Item / nim Myrrha / Opopanacum jedens 
⸗ꝙ / Bibergeilen z p/Euphorbium CLot / Gil⸗ 
gen vnd Narciſſen Slejedenszung/mit cache: 


mach ein ſtarck pflafter / ſtreichs auff ein tuch/ 


vndlegs vber das brechen haft ort 


Die i aber acht auff diß zu haben / ob der 


ſchaden ſampt den zufellen mithigoderonfep/ 


wie newlich auch ermanet iſt / darnach man die 


mittel richten fol. e 
Lauendel / Roſmarin / Spicanardi / (welche 
Fe oe ) taugent fonderlihzu 
Kalten Sch) 


Schlag /fonder verlorne Speah/pnderlames 
ten gliedern. Wo der. Wein zegeben / ift 
kein nutzlichetr dann der Rofmarin Wein / wie 
auchder Wermut Wein. Saluien vnnd 
Shhluſſel blomen Zucker werdend auch ge⸗ 
Priefen / Samptmehr andrem ſo hernach in 
Apoplexia angezeigt wird. N 


Erkruͤmen des Munds auß 
dein Paralyſi. : 4. 


/Berchtram wurtz ; Lot / das ſſede in opng) 


ag / darumb iſt jr Zucker vnd was, 
daruon bereit wirdt nutzlich / nicht allein zum 


Jeſer gebrechen wirdt von den 
Artʒten wie volgt beſchrieben. Contor⸗ 
fie iR ein Kranckheit / welche die natbte 
liheform vnd geftalt des, Angeſichts 

verendet. Öder / Contorlio ift ein anzihen 
des Munds vnd der Lefftzen / zur gerechten 
oderlindtenfeiten / die das vermoͤgen nimpt 
ein aug gar zubeſchlleſſen / den Athem allein 
re — * Au gut 

aucheinensferben des Angeſichts erzeigt. 

In Summa / es iſt ein Rrampff/ anſpan⸗ 
nenonndFärgen der Neruen / weicher verhin⸗ 
dert die Keffgen wie ſein folsubefhlieffen / die 
vberſich / nieder / oder neben ſich krüimet / onnd 
entgeſtaliet. Vrſachen ſein di vaſt dieſe ſo im 
Krampff vnd Paralyfl,anzeigtfeind. Alſo 
das wo foldes erkruͤmen auf feuchtin entſte⸗ 
het / ſo hat es die art des Paralylis/ wo aber auß 
iruckne / des Krampffs. ae 

Es kompt aub.etwaauß einer Apoſtema / 
wie. inn dem: Hals wehe Squinantia das 
ſchnel erſteckt: daruon imandern teil: 

Nun dieſer Ktampff oder verrucken des 
Munds / fallet en tweders gehlingen zu / als 
in Hhreniti vnd der gleihen/ von welchem hie 
nicht geredt wird dann es iſt mehrtells ein 
zeichen des Todes / kompt nicht auß volindes 
Leibes / ſonder auß Edin vnd trucknin· Son⸗ 
der von dieſer reden wir / die auß dem Spalmö - 
oder Krampff kompt / vnnd von weil zu weil 
das geaͤder anſpan net: darumb jhr auch rhat 
su finden iſt. 

Aber dieſen mangel zu wenden / da muß 
man baldt darzu thůn / damit nicht aͤrgers als 
Epilepſia oder Apoplexia zuſchlahe. Dar⸗ 
inn iſt mit den Cliſtiren anzufahen / erſt⸗ 
lich mit einer geringen / ſonderlich wo der 
Branch verſtopfftes Leibs were · Herna 
vbern 4 oder ⸗ tag ein ſtarcke. 

Alſo auch mit dem Aderlaffen (es were dan 
der zufal ſo gering / das es zeů hette Linderun⸗ 
gen vnd Purgasen su nemen)da ſol man acht 
haben,woder Harn wolgeferht vnnd Harift/ 
dje Saluateläauff der rechten ande ʒwiſchen 
dem Bold vnd ohren finger zu ſchlahen / vnnd 
auffz vng blut laſſen / darnach purgieren, 

Dndtaugend volgende Linderung trünck⸗ 
lendarzu. Nim Ackerwurgs vntz /Imber/ 


Muſcatnuß ſedens in vntz / geleutert Honig 


ↄ vnß / mach ein wolgeleuferten Syrup dar⸗ 
uon gib dem Krancken etliche tag nach ein⸗ 
ander Morgens2.inz, vntz inn waſſer / dar⸗ 
inn Saluien geſotten ſeye. 

Dolgendtfol erdiefe Pillule einnemen · 
Nim Pũlule Cochie, deSarcocolla, de Hex⸗ 
modadtylisana 3, Diagridij g* ij mach Pils 
lulen mit Bauten fafft / —9 vor tag/ 

. mag! 


6 


2 Kon 


A 


‚ magftein weil dersuff fihlaffen/ und sflundt 

dsräufffaften, etaugendauhdiePillule 
Foetidehieher. Wilt Lerckere haben / Nim 
Pillale Oo chie ꝛꝙ; /hereite Coloquunt, ßalelllam 
jede nsr mach mit Honig waſſer Pillule eis 
ner Erbs groß Aftderfiehnihtihwach/gibn 
Sanffeinmal, 

Item) Laß ſhm das Haupt beſcheren / das 
reib leg mit war men tůchern / biß die haut an⸗ 
facht rot zumerden/darnahfalbs mit volgen⸗ 
den, Km Sawbrotfaftz vntz / Stechas / 
Bolat/ Roſwüntz / Iſpen als geſtoffen / ſedes 
»bng/Deielen Lot / vermiſchs. 

Wennernunwolpurgiert/ diematerifläfz 
Riawordenift / das vngefar inn stagenges 
Kbicht/feleralletag vor eifen dig Gurgelwafz 
ſer brauchen Ylimwelffen Genfffamen 2, 
vntz / Eſig Lot / Honig; vntz / das ſiede in eis 
ner kleinen maß waſſer auff halb / verfeimees 
fleifig. "Merck hie/das die Gurgelwaffer 
am erſten nicht zubrauchen ſeind / damit nicht 
enehr materi zugezogen / vnnd der nachteilges 
enehret werde, 

Item /nim Muſcatnuß / Berchtram/Ste⸗ 


thas jedes · Los/fiedevnbraudhswieoben/dn' . 


magſt auch ein wenig Orymel von Meer⸗ 
Swifeln darzu miſchen 
Ein anders. Yin Ackerwurtz; vntz / Eſ⸗ 
ſtg vng ſtede vnd drauchs wie oben. 
Es gibt auch ſolchs mund erkrmen vaſt vil 
ſeyfers / den zu fürdern und füiffig zu machen/ 
bereit volgende Zeltlen. 
Nim Lauſſ⸗ men / Maßix / weiſſen Senff⸗ 
ſamen / Berchtram ſedens gleich / vermifhe 
emit erlaſnem Jungfraw wachs / forme kü⸗ 


gelen wie ein fieine Haſelnuß / die ke nd 
eine Heſelnuß / die kewe / vn J—— 


ſpruoͤtz die feuchte auß 
ODE thut auch Weyrauch vnnd Maſtix ſa⸗ 
mentlich oder jedens in ſonderheit gefewet. 


Nieſen 


AGS Nieſen iſt vaſt gut was das 
fürdere/ haſt ann mehr orten die das 
Regifter anzeigt. ; 


Salben. 


teildes Haupts / Hals / Angefihr/ 
vnnd Stirnen mit Coſten ee, 
aber zuuor weregur/das man ein Cy⸗ 
presbrettlin wol wermete/ in ein tuchſchliege 
ſich mit dem Halß vnnd Schulter ſo lang dar⸗ 
aufflegte/biß dieſelbige glider wol erwarmes 
tend / vnd darauff falben, 
Item /Nim Coſten öle; £ot/ Euphorbium 


M ſol auch das Gnick / hindern 


Der erſte teil diß 


Mund erkrumen vom Baralyfi — 
ole Lot /Roßmůntz / Rauten ſamen / Skechas — 


Bolai/Daradeis holy/jedens IꝙBibergeil 
Hleıung/weiß Wahefovilnotift, Gpreng 
ein wenig Meerzwifel Eſſig daran / darmie 
vnd warm falb den ganyen Halß / vom Gnick 
biß zum ende amalin ea ſtunden. 

Item / Nim Ackerwurtzo Lot / Imber/ 
Mouſcatnus ſedes z ꝙ / Coſten dle vntz / weiſ⸗ 
fen Dein fo vil not iſt / laß auff fenfften fewer 
fleden / bißder Wein verzert wird / drucks 
ſtarck durch ein tuch / mach mit erlaſnem wachs 
ein Salb / iſt ſonderlich gut zu dieſem. 


Pflafter.. 


a Im Betonien Gung / Rofmine/ / 
Yzemins Bolai / Wolgemut / jedens 


3. Lot / alle friſch / Stechas ꝛ vntz / Eruen 


melz Lot / Bonen melzung/ / Saffran 
$/die Kreuter ſtede inn ſcharp 
eim muß / darnach miſch Mel vnnd Saffren 
daran / Alſo auch Bibergeilen dle/ Dfefferöle/ 
vnd Kanten oͤle / jedes · vntz / das ſchiahe mor⸗ 
em abends warm vber das haupt vnnd 
Plaͤfe / da das erkrmen iſt. 222 


Einanders. 


Im Opopanacum3 vntz Ackerwurt 4 
N Imber/ Muſcatnus / ſedens 


Terpentin Lot / erlaß den Gumi im 

€ Er / he das — 

pflaſter /ſtreichs auff ein Leder/ zu ol 
auff den Hals vnd Gnick · * 

Item / Nim friſch Sawbrot wurtzel Lot/ 


einer vierteil maß wafjeranffhalb. Zu vor vnd 
der Kranck diß in die Naſen ſupffe / folerden 
Mand mit Honig waſſer oder Zucker waſſer 
füllen / gedachter geſotner brů ein wenig in die 
hand nemen / dreymal in das gerecht / ſo offt in 


das Linck nalen /einftund vor demn 


Nachteſſen / mit auff gang der Sonnen vnnd 
mitiemgeng / Dasitgröglihbehtilflichsur 
geſundheit. Er ſol auch alle tag 2003 kund vor 


denm Nachtmal⸗ in Fe rrnlen Myrra ſchüinden⸗ 


aupt puluer. 
Im Exechas/Bolat/Kopmängt/ 


Setonien jedens iz. 2 Bertram ‚Eos 
ſtenwurtz / Lauffamenjedene ıp/ Ma⸗ 
feronı Lot / erſtoß vnnd vermiſchs alles/ 
darmit beſtreie das Haupt von anfang der 
Styrnen nach der leng vber die Scheitel / biß 
zum Gnick zwerch ſinger breit mit — 


Laugen zu 


— 


— 


buchs / vom Hyrn. 
Mund erfrämenvom Paralyſi. 


Kopm 6 


reiben / Deßgleichen wann er ſich mit Coſten Wolten aberalleigemelte äruneyendiefen 


dlegefalbt/fteauffzuftremen, . 
11211] 
Ga ‚gut vordendi uf? 
d — * 

ws ! —— 2 


vnnd angeſicht mit volgendem Waſſer war 
Sen, ER a Wecholter 


ers M/diefiedeineinemgutentheilwafs = 


Se — ka ei art 


fer/big es wolriechend daruon wirdt. 
“= Ordnung des Lebens. 


‚2 SnfotchetfolrfichmitEfken/ein 


i Fen vnd anderm halten/; wieim Para⸗ 
lyſt vnd Apoplexia anzeigt wird / nem⸗ 
„... lihden Wein meiden / Honig waſſer 


incke / Kotlen / gech auch Haſenfleiſch mehr 


«gebraten dann auff ander weg bereit eſſen · 
Dieſe vnnd andre Speiſen mit Roſmarin / 
Saluien / Wermut / Roßmängen/ Garten 


muͤngen / Iſpen / Polai / vnd Kuͤnlen beſpren 


tens Vnd oͤb jhm wol alles higiges gewuͤrtz 

Br et 

gende brauchen. 33 3 
Nim Aufeatnußıong/ Zangen pfeffer/ 

Bibergeilen/Balgant jedesi 3, Zitman$ @/ 

als klein geftöffen und vermiſcht. 


* Ite m/ Nim Muſcatnuß / Imber ſedens 3. 
Ackerman ——————— vntz / geſotten Zus 

<Eer/fo vjel not iſt ein Latwergen zu machen / 
‚ diefeiftnächter zu brauchen. 


Er a Eyer / wie fe bereitet werden. 
Reiß / Böle/ Ruben famptjrenblettern effen: 
Aber vor Millich onnd was daruon gekochet 
iß / allen Schwarten und Heuten der Chiere/ 
Früchten vnd was feuchter art iſt hüten. Im 


„nugersuncklewonung/ offt inn ein Spiegel 


ſchawen / ſich zwingen den mund recht zu for⸗ 
men / ruhe ſuchen / Arbeit fliehen / doch nicht zů 


vilſchlaffen / Sewr mir holßz das warmernas 
tar iſt / als Thannen / Wechalter bey ſm bren⸗ 


‚nen / das haupt warm vnnd mit Fuchapelg bes 
deefrhaben, Bin ſtück en Bee 
Mundt vnnd dem orthaben daserfrumerift: 
Oder an deſſen ſtat voigende Troeiſt machen. 
Nim Acerwurg fünfthalblot/ Imberı Lot/ 


: AMufcatnußiigg/ftoßals und waichs e tag in 


ien waſſer wenn es zu feucht iſt / Laß ob 


„ warmer Aſhen oderfonft trücknen / forme 


Zeltlen mit —— halte int 


Munde, wo du ſie luckeſt/ iſt e 
pe fa ſchon ſchluckeſt / iſt es nicht 


elbigen vol⸗ chen 


meſſiger Vnkeuſch / Schr 


mangei nicht wenden / fo folmanabeiiale ; 
Porgieren/Dnd zum legten misteldae Gnick 
mit dem Brant Ydenandern auffden Adren 
‚hinderden Ohren / oderam underfien theil 
Dee kifers da das erkrůmen iſt / oͤffnen / vnnd 


Amlich lang offen behalten · 





VBom Kräften 
fender Neruen auß Para⸗ 
fh & 1%... en 


mehrgedamiens Paralyſis von den 
Griechen Spafinos;, den Lateyniſchen 
Conuulfio genant. ‚Siehesauhniht 
‚geringe. gemeinfdaffs mit erſt -befchriebnem 
-erFrüme des munde/wie ——— 
mit der Epilepfia.unnd allen andren Kranck⸗ 
heut /ſo vnder den Schlag gereihnerwerden. 
‚onnd wirdt alſo beſchtlebeñn. valmos oder 
Sonuulſio iſt ein anſpannen der Neruen vnd 
Meußlen wider vnſern willen / die etwa ein 
teilzu zeiten den gantzen Leib erkrüm en / vnd 
deſſelbigen geaͤder anziehen. Auß dieſen vn⸗ 
derſchiedlichen eigenſchafften / geben die Gries 
dieſem Kram eyerlepnamen/ Opi⸗ 
fthotonos, zeucht hindſich / Emproſthotonos, DJ 
Füurſich / Tetanos, der ein glied gerad vnd flar⸗ 


rend an zeucht. Vtſachen diß Linſtrupffens 


moͤgend daher entſtehen / woein Kleruenges 
ſtochen / verwoundt / oder mit zu ſchwerer Ar⸗ 
beyt vberladen werdt. Alſo auß groſſem 
durchlauff oder rhur / vberflůſſigẽ bluten / vn⸗ 
en/Wurmen / vnd 
andrem. In ſumma /die vrſachen enſtanden 
auß winderwertigen Naturen / als Keiten / 


die anzeucht / Hig ſo erwaichet: Auß Truckne 


vnd Feuchte / nach dem der Leib vol oder Ede 
iſt. Es ſeindt dieſer vnderſcheidungen wol 
mehr / hie nicht weitleuffer auß zu breiten · 

SDodhiſt das nicht zu verhalten / das dieſer 
Spaſmũs er entſtehe auß was vrſach er woͤlle / 
Sürnemlichaberwoer auß higigem Fieber ko⸗ 
met / nicht allein ein args zeichen / ſonder auch 
vnheilfam iſt / dann die Neruen werdend gar 
zu trucken vnd eingeſchmorren / x ie man ann 
einem Leder oder dergleichen ſicht / halt man 
das zum fewer / ſo wirdt es hatt / unglimpfig/ 
vnnd eingeſtrupfft. Diß kanſt du noch ei⸗ 
gentlicher mitden Seiten / ſo man auff die 
Lauten zeucht / ſehen / Wo die an zu ſerchten 
odertrucknenortengehaltenwerdend)/. das 


‚fie entmeders zu vaſt angezogen exfprins 


gend / oder durch feuchten lck werdend vnnd 
verderdend, — 
Cij wo 


14 Bad. 


ä 


* 





esnneinföldenArpff den gansen 
Leihbegreiffes/daszu die Perhon anfecht li 
diſch werden / vnnd vel Salaffs begeret ſoi 
— — uggrats / das 
na anfang vom pre hccc.... 
san Baden kompt dieſe Zran gheir ſchnel 
itderw ge "olefündie faußvalit 
des Leids /, Und mit allen purgieren ale im 






Daratpfibefhticben ege: nen. Allein 
(918 IE Heond mi —— pebrandr 
werden elldie Tinetiilgröberdann des 


“ Paralytisift / Qerhalbfichdeftof&werlicer 


J 
Acterssurk/ 


ergibt, Aberinpberfhlahenden ſachen ſeind 
anöes insg fisgunemen Yemlihienn erſten 
erwelhende nochmais ertellende ſtůck zůh⸗e au 
then; Wievölge, RT —— 
SDas relben der glleder von obenab/nus 


hzet J es ertrilet vnnd ver zeret die 


keuchtin ondöffnet Biedampfflächlen. Nach 


dieſem ſol man volgender Salben / oder oͤle 


branchen Pflafier darkberfihlahen/dieglies 
der mit guchs Wolff / oder Katzen futer bede⸗ 
cken vnnd warm halten. ? Oder wo allein ein 


—— mit warmer Leinwat vmb⸗ 
w 8 IH HE THC2 H 3 7 


yon den Schleim von Fenum gre⸗ 


cam / vnnd Leinfanien/iedenenLot/ 

friſchen Butter / Later Schmalg jedens 
zung / Wachs ein wenig / machein Salb 
daran, { ni 


"Ertepleide&alb. 


nemlich die anfacht / Min Ackerwu 
Gilgen wurg etc"? Von dieſen zweyen 
Salben / ſolder Kranck anfencklich die 
erweichender tag / nachmals die ander auch ſo 
lang brauden) vnnd ſo lang vmbwechßlen / 
biß ſich die Materi ergibt, 

Item / Nim das älteftölefo du befomen 
magſt e vntz Sanet Johans die iiz Lor/Ters 
pemin ix CLot/ Althee Salbz. cy/ Marciaton 
ſalbꝛ Lor / bereit vnd abgethoeret Regenwͤrm 
18 Lot / das ſſede in einem ſundern geſchier inn 


Kedendem wäffer/vngeferlih s. ſtund / drucks 


darnach durch ein zug. 

Item /Nim ein feiftejunge Katze / d ziehe den 
balg ab / weidne ſie auß / vnd erhacks klein das 
gebret Foß inn ein bereite feiſte Gans / die laß 
Zemach braten fache die daruon trieffende fei⸗ 
fin fleiſſig auff das taugt auch dem ſchlag anf 
Relte: Quhaft vaſt dergleichen ein andre hie 
vornenimz$ im Schlag / vnd ein andre ſalb 
anfachend /nim Bibergeilen, ⸗ 


n Der erſte teil diß 
Inn Krampff· u 


„Nm Bupiorbiun Simerrötien&ufany 
Weyrauch / Bibergeilen, Bed: Opopanacum 
wild rauien ſafft / abg edorreten Sipenjebens 
Lot / Wachs; Lot Berbhtiäm/ Ammonizs 
cum,jedene 5 @, Baumdie ans notifteiniaib 
zu macıen/darmitreibden gar.nen Leib 

"Yiim Süßmandeld.e sony iHeRdffen Sag 
tanig p/forder guten gefotien' Dein — 
das fiedebepfänften fewe ign em verätts 
neten geſchter/ biß der wein der zeri wird/mit 
dieſem ſalb die Rrämpfigeglieder. Es i ein 
edles Mittel,’ ne ce Chier vnd 
Nngels ins fürfichjeibit /0derh-ilandrenfah 
chen vermiſcht tau gemich tan ſeiben / als vo 
Loͤwen / Beien/,Dadhfen, Gens en/ Geilen/ 
Eoponen. SprgleibinBignätänivilmehe . 
hes nach im steil, oh beſch ibung der erlamena 
den vndſchoa indend en g ider anse eisht. 
AR ang end Auch'hieher mancherley ger 
— falten? die gem ehe 
den Apotecken ſeind / als volgende. — 
Cerotum de Hyfsopo,Viguentum Aragon 
‚Marciaton,Emplaftrum deMelliloto,Diachy/ 
lon; Oxycroceum mit gilgẽ oͤle waich — 
Zilgeldie Fuchs oͤle / Blbergeildie / biswe&il 
gen vnd Renten oͤle / ſain pt andren ſo warmen 
neturfeind, Vnder denen ücken ſo einzuue⸗ 
men / werden Thetiaca / Mitchridat / Ringe⸗ 


macht Manſtrew wurtz / auch der Wermut 


Wein gepiiefen. 
Vom Baden ; 
geh mugen.alfe/die Sehrbe 


— 


deloder Alon habẽ / Ken man dienitbes 
Deomen / ſo ſeind Scho ebel vnd Alon inn 

lawes waſſer zu miſchen. Man mag 
auch ein ſoſchs bereiten / Nim Wild vnd zame 
Rauten/ Wacholter ſchoo/ Wermur/Staba 
wurg Bolai / Korberbleier / Cpperwur 
Dracken wurtz / Camelhew ſedens Md 
fledeingnuglamem waſſer / darin zu baden? 
ſetz den Trancken darein / lege jn na szu 
Beth /daserfihwige, Alſo nugen auch truckn⸗ 
Schwelßbadt / aber nicht lang darin verhara 
ret chwacheit zu verhuͤten. Du mägft 


dieſe Bad newlich im 13 Crerzeichnet / hierin⸗ 


nennüigen / alſo auch das Gurgeiwaſſer vnnd 
Yiefen, : ! 


Vom Krampff auß Eedin 
vnd Hitz. 
HD aber dieſe Kranckheit nicht 
ſchnel / ſonder von weilzu weil) ale 
nach einem fleber / groſſem durhbre 


'esfeyedurd Putgieren/ondewenod 
Bluten entſte het: Sp iſt es zum ergſten * 


buchs / oom Horn· 


Kap r⸗ 


Krampff. 


— ſchier vnmoͤglich zn wenden Dann dieſer 
koͤmpt Eꝛ inanitione auß Edin · Doch ſolman 
darumb nicht vnderlaſſen taugenliche Mittel 
vnd Artzneien zu brauchen, Keſtlich ſo iſt ſol⸗ 
chen Rrandeen das Gerſten waſſer vaſt gut / 
ſonderlich wo Krebse / oder wald Schnecken 
ſauber gewaſchen / vnnd bereit darin geſotten 
werden / dann dis tranck verwandelt ſich ſchit 
gang vnd gar zur Yiarung. 

Zaum andern ſeindt taugenlich / wolge waͤſ⸗ 
ſerter Wein / waiche Ryer/ Hennen brů / wie 
volgend bereit. im ein Hennen / erſtůck die 
klein / thu ſie in ein verglaſet geſchier / darüber 
geuß Roſen waſſer vnd Mein/jedenseingus 
ten Leffel vol / vermachs wol das kein dampff 
dauon kunde / Das ſiede in einem Keſſelin ſun 
dern geſchier / ſchepff die feiſtin gang daruon. 
AIſt ader groſſe ſchwechin verhanden / ſo nim 
ein Capon den brate ein wenig / troͤfe den mit 
vngeſaltznem Speck / erſtoß ſn vnd preſſe den 

ſafft ſtarck auß 7 Diß Saffts vermiſch vnder 
— Henne brů /ſo wirdt ſte vmb vil kref⸗ 
tiger, 


Ein koͤſtlichers. 


Rt chen Kaponen in Wein / 
erſtoß jn / diſtilire den in eine gleſern Kol⸗ 
ben / das Waſſer krefftigt gewaltig. In 
groſſer ſchwechin thu ein Eyertoter darzu 


Item /erſůck ein Hun / henck die ſtͤck ann 


ein fademlin / in ein weit gleſerin oder vergla⸗ 
B ſert geſchier / vermachs wol / dz Fein waſſer das 
rein moͤge / vnd ſied es in einem Keſſel bey drey 
ſtund / ſamle den ſafft ſo om Hun getropffen 
iſt. Wilt du es mehr zuem herhen richten / le⸗ 
ge zechen oder mehr ſtůck Boldadarein. Es 
ſt auch die Millich hierzu dienſtlich / Erlilich 
der Frawen / Nachmals der Eſelen / Zum drit⸗ 
‚tender Beiffen/ Allſo friſch man ſie von der 
bruſt haben mag. Wo dann ein durchbruch 
sufiele/ftechlediemit ktſel ſtein oder ſtachel 
augenlichefpeifen, fonderlich wo kein Fie⸗ 
ber iſt ſeind Rüglen /Lämlen/Bennen: dar⸗ 
bey Spinet / Bappelen/ Mangold/Bortzel / 
Laiich oder dergleichen eins oderzwep geſot⸗ 
ten ſeind / gewaͤſſertrer Wein iſt erlaubt / es ſeye 
dann groffehigverhanden. 


Zu krefftigen. 
Ye Hünner oder Kigfleifch / das 
3 


imlich gefotten fepe 7 ong/erhacte Blein 

vermifch darzu Cardemoniv Viegelen/ 
Eubebe/galgant / Imber/Muſcetnuß / 
ragant / Gumi/jedes ıy/ Macis Safran/ 

. Iedens: 3/ Brafftmel/ Saßholg Wanderie⸗ 


G 
eſchelfften Mandel / Pinien / Sebeſten / Pi⸗ 

Ratien/außgeftheifft Melon Rärbe/sErdaps 
felond Encumer ſamẽ / weiſſen Magſaat / La⸗ 
lich vnd Bortzel ſamen jdes Lot / Zucker Pe⸗ 
nidi vnß / den erlaß in Ochſen zungen waſ⸗ 
ferfampt andrem Zucker / ſo vil die ſach erfor⸗ 

dertein Latwerg oder Confect zu machen. 

Baden. 
Jerin wirdt auch befolhen in La⸗ 
Ywenwaffersubsden/ Damit diß aber 
krefftig werde/mag man kuͤlende kreu⸗ 
ter darin ſſeden / als Seeblomen/ Deich 
kraut / Weidenbletter Darzu taugt a uch un 
derbarlih in Millich baden / dannzu gleich 
wiefle ſpnerlich nutzet / alſo anch auß wendig. 
Letziich ſol man den anfang der Neruen / mit 
warmem Deielöle/ Kürbiß ſamen oͤle / vnnd 
wasdergleichenifsfsiben / damit das auß⸗ 
srüchnenverhindertwerde. Sonderlihift 
volgende Salb gut darzu Yıim Bennen und 
Entenfhmalg/ Marck autz Ralbebeinenjes 
dens1%öt/ ſchleim von flohfamen/Dragant 
Gumi / jedensʒ p/Seeblomen vnnd Weiden 
oͤle jſedens 3 Lot / Wachs fo vil cin Salb erfor⸗ 
dert / Damit ſalb den gantzen Ruggart wies 
woles zu allen andren gliedern tauget. 


Lrampff auß verwunden. v 
Ke anziehen vnd ein⸗ 


MWrupffen der Neruen / daher das fie ver⸗ 
toder verwun det ſeindt / ſo raugend 
darzu Camillen oͤle / Dillen vnd Lenoͤle 
vermiſcht oder jedes für ſich ſelbſt eingefalber. 
Item / Nim Wein heffen / miſch ein wenig 
geftoffen Alon darunder / das ift wunderbare 
licher wirckung. i ; 
Nim Leinfamenennd Senum Grecim 
Meel / geſtoſſen Dillen ſamen / Eybihwurg/ 


Enis ſedens gleich / machs an mit erſtbeſcht ie⸗ 
denen oͤlen / Legs warm vber. Es volgen hie 


zwo kunſten / die ſtond zu jedens verſuche n. 


Nim Sigwurtz / die trag fietsam hals han⸗ 


gend / die ſolein vor dem Krampff beſchizen. 
ir andren / zeuch einem Aal die haut ab laß 

e lideren / wo dich der Krampff plagt /fhla= 
he es vber / wann die haut erwermet / fo wirde 


es beſſer. 


Vom Nachtgeſpenſt Ephialte 
vnd Incubo. F: 16. 


Bwol hie vornen vnder den Far 
O ten des Schlachs die Epuepuia an die 
LS vierdte ſtat gezelet iſt fo erfordert doch 

die ordnung / zu vor von diſer Kranck⸗ 

Ein heit 


D 
} 


Rs Kap‘ 


heit zu ſchreihen / welcher der Aberglauben bey 
vns / den nainen Nachtgeſpenſt / vnd Trutten 
vom&ruckengegebenhat. Dieweil dieſer 
Ephialtes vnd ĩneubus, ein Vortrab vnd gleich 
gewiſſes anzeigender kuͤnfftigen Epileplia 
iſt. Nun / gerachtem vortrab der falenden 
Sucht/ gebend die Catniſchen (wie ge⸗ 
melt) den amen Incubus auch duppreſsiones 
Vnderdruckung / welches auch das Gries 
chiſch andeutet. —* Be 
. Die Aberglaubiſchen mahendDzmoniım 
Infülantem, ein anſp engendẽ trucken de Ceuf 
fel drauß / welchem wir Tenifhecwie gemelt) 
nathgevolgthaben/) diß den Vnholden vnnd 
ren als Werckzeug des Sathans zůgeſchri 
ben. Im grundt aber iſt esein Natuͤrliche 
‚Brandheit/wichernehHlar wirdt. 

Siefer Incubus iffnun alfo beſchriben. 
Incubusift ein Kranckheit / ſo den Leib beſchwe 
tet / damitdiebewegung vnnd rede verhin⸗ 
dert, Oder weitleuffer / Ephialtesiftein 
Kranckheit / wan der Menſch im erſten ſhaff 
ſonderlich am rucken ligend vermeinet / vnnd 
jmeinbider es krieche hm etwas von den füfs 

fen auff big zur bruſt / dos hhn als ein Geſpenſt 
hart beſchwere vnd krucke / den Ahtem vnnd 
Stim omb huͤlff zu rieffenverhalte /erffeeten 
woͤlle / vnd alles bewegenneme. Saher wird 
offt von ſolchen/ ein aͤngſtlichs kreiſchen vnnd 
kürren gehört: Das ſo bald der Qualetwas 
nach laſfet zuff horet / ſie aber mit forcht vnnd 
zittrenerwarhen. ; 
vand ʒwar ob ſchon erzelte vrſachen / wel⸗ 
che mit dieſer Kranckheit lauffend jhrs aignen 
‚ vbels halb beſchwerlich gnugfeind/muß man 
. fihdodhvilgeferlicherer/als Erſtarrens / To? 
benden Mania / vnö(wieimanfanggemeld) 
der fallenden SuhtEpilepfiabeforgen/ fonz 
derlich bey denen / ſo grofle Hauptarbeit ha⸗ 
bend eildas Hyrn als ein ſig des verſtands 
darmi geſchwecht wirdt. 

Wo nun ſolche zufal kommend / ſo leidend 
ſie kein verʒug / der halb ſol man ſchnel darzůu 

hun. Eedſtlich acht auff diß haben / ob ein 


ſolcher Krancker wolgefarbrfeye/ vnnd volle 


Adern hab.· Befindt es ſich alfe / Iihmdie 
Sapheasufblshen. Hernach wo es die noch 
erfordert die Cephalza. Zum dritten die A⸗ 
der ann der Styrnen oder pnderder Zun⸗ 
gen. Woabereinhigige zeit oder anders 
die Aderlaſſen verhindere ſetze zwen Laßkoͤpf 
mitbicken/ein auff den Waden des gerechten 
Schenckels/ gegen knoden / den andern bey 

der kniebigin / Wirdt es damit nicht beffer/ 
zwey andre auff die ſchultern. 

Zum andern/äftgrößlihvonnäteny gute 
ordnung in Speiß vnd Tranck zuhalten / fich 
vom Wein ſuſſen dingen / (onderlihvonals 


¶Der erſte teu diß 
a Nachtgeſpenſt. 


lem das vil blut macht zu enthalten· 6 
Ktliheerlanbendden Wein / dech weiſſen | 

Lautern Ringen gewaͤſſerten vnnd wenig / 

dami die ſpeis nichrdarob ſchwime — 
Zur Speiß iſt jhm das geflůgel (die waſſer 


voͤgelaußgenommen)nůtlicher / dann des 


waidfuche: Vnnd vnder dieſen beiden des 
Wuden mehr dann der geheimen / als Capo⸗ 
nen / Hennen /Huůner / Waldvögel/Safanen/, 
Rebhüner/Rig) Ralb/ Haſen/ vnnd Wilde 
Schweinlen.'” Dondtefen Thieren / erwele 
die glieder / die ſich am meiften bewegen / vnd 
nihtfeift ſeindt 
Item/Friſche Kyer / aber nicht hart geſot⸗ 
ten / nicht gebraten noch gebachen. Cappari 
mit Oxymel ſeind nutz im anfang des Abend⸗ 
mals genoflen/: Fiſch ſeind in gemein zumei⸗ 
den / doch moͤgen die kůrnigen ſo truckene / har 
tens gebretes feind / inn harten Steinichten 
waſſern gangend / zum luſt / nicht zur ſetti⸗ 


„gung /vndfelten.geeffen werden. Alle frůch⸗ 


tefeind zu ſcheuhen / on Weinberlen/ Pignole 
Piſcanen/ eingemachte Byren /Ouilten vnd 
dergleichen. 
Treuter werden verbotten John Fenchel / 
Sillen / Ochſenzungen / ſonderlich nuget die 
Rauten / Saiuien / Maſeron / Iſpen vnd Roſ⸗ 
marin / die mehr für Artzneien / dann Narun⸗ 
gen zu rechnen ſeind. En 
Weiter. / Sofoleinfolder auch volgende / 
ſachen fliehen/ / Heiſſe Sonnen/kalte Windt/ 


Sewer/Rauh/Onfeufh/ Baden / Mieden / 


Sorgen/ Mieliche geſchefft / alles ſcharpffes 
vnnd Embſtgs nachtrachten / fonderlihned | 
Eſſen biß in⸗ ſtund / ſtarcke gethoͤs / als ͤch ⸗ 
fen knal / abhohenörtern ſehen / ſchnel wurb⸗ 
lende ding vnnd glaſtende ſachen anzuſcha⸗ 
wen / ſtarcke geruch / woloder pbelrüchend zu \ 
entpfahen langen ſchlaf / fuͤrnemlich nach mit⸗ 
tag / wie auch su vil wachen vermeidẽ. Zimlihe 
vbung nach Eſſen iſt nutzlich doch der geſtalt/ 
das die vndre glieder mehr denn die obren ge⸗ 
braucht werdend. Es ſol ſich auch ein ſol⸗ 
cher offt von den ſchultern vnnd der bruſt an / 
bißauffdiefbenckelhartreibenlaffen. 
Sodann diß geſchehen / mag man auch das 
GBaupt reiben / ſireichen vnd ſtrelen⸗ * 
Peonien wurtz am hals getragen / vnd offt 
daran růchen. Alfdıs aufgefhelffter Peonieit 
förner/in Mellicrato das ift Wein meht ge⸗ 
truncfen/verhtitend wunderbarlid) / das die 
daͤmpff / ſo das hyrn verſtopffend / nicht vber⸗ 
ſich rhend. Rrefftigen auch das Lyra. 
Eingemachte Myrobalani Chebuli alle 
Morgen geeſſen / ſterckend das Haupt/ 
Frefftigend das Hyrn /. vnnd fürkommend 
das Nechtgeſpenſt Wo du aber fein rötin fon 
dermehreinblagin in dieſem krancken ſiheſt 


. 


= buhsivomäpt · 
R Vom Nachtgefpenfi 


‘Inn der legteninot muß man Ban. ’ 


= foifteseinzeihender Melan cholia / darumb 
folman die Pillule Cochie offebrauchen/ das 
mit der Leib wolpurgiertwerde. Sein fpeis 
vnnd Tranck fol man mindren / vnn nd in alz 
len dingen nicht anders halten / denn inn der 
Epilepfia gefchrieben wird. Denn inn ſum⸗ 


ma/Incubus iſt nichts anders/dann eine klei⸗ 


He Epilepia — 
Dolgends Waſſer ift por dein purgieren 
irefihgut. Nim Iſpen 2.11%. Weinbers 
Ien ı, ont / dag fiede inn einer Maß fauber 
Regenwaffer auffhalb / Daruon Nim; vntz / 
Meerswiuel Oxymelz. Lot/ das tiinch4, 
oder acht tag Morgens init anbredendem 
ksg/ztmlid warm. ; / 
Wenn nun der Keib purgiert iſt / ſol auch 
das Baupt gereinget werden / das füglidy 
mit befehriebenem Woſſer / mit Ifpen/ Dein 
behr vnnd Oxymel geſchehen mag/ su Gur⸗ 
geiwaſſer zu brauchen. Das Nieſen (wie 
offtängezeigeybemwegen. 1 
. Alfo magft auch volgende Rügelen oder 
Zeltlen im Mundt ragen: Ben 
© Ylim Bolatıung/7 friſche Feigen / Langen 
Pfeffer Berchtram 5 @/ Erfioß/. vnnd 
nach Zelttien draus. Es iſt auch treflich gut / 
zwier inn der Wochen Morgens vnnd A⸗ 
bends Theriacoder Mith idat cp inn; ung 
Waſſer / darin Peonienwurtz geſotten / zu ne⸗ 
men. $Bntfiehet dann diſe Rranckheit aus 
Sgroſſer Fältindes Baupte / fol es mit Olen 
B von Cofto; Rauten/ Loroͤle vnnd dergleichen 
gefalbet werden, Were es aber aus vberfůl⸗ 
lung des Magens / ift jhm mit vndewen⸗ 
Clifteren vnd dergleich zu helffen. RR 
Bierinnfolauhdasert unnd Hyrn ge 
krefftiget werden / das mag neben andern, 
durch volgende Larwergen gefchehen. : 


Nim rote Corallen/ Birfhhergenbein/ 
Berlen/ Gebrandte Seidenjedens+g/ Gal 
gant/ Cardamomi/ Baris/ Kangenpfeffer/ 

Necgelen / Muſcatnus / Außgeſchelffte Myr⸗ 
ten vnnd Peonienkoͤrnern jedens iz vntz / Zi⸗ 
metrerlenı vntz / Macis / Safftanjedensıg/ 
weiſſen Zucker vntz / den ſtede Syrup dick 
in Ochſſenzungenwaſſer / vnd mach ein Lats 
wergen. Im Winter iſt Honig nůger denn 
Zucker, Siß mag man Morgends vnnd 


Abende einer Nus gros nemen / darauff ein 


trüncklen gefotten Deonienw urk thun 3a 
dieſem taugent auch die Confect Diachamers 
vnd Diambra. ; 

Zum Befhlus/ Wo erzelte Artzneyen nit 
volkommene Geſundtheit brechten/ folman 
fie vornen widerumb anfahen / vnndaller ges 
ſtalt / wie er zelt iſt / brauchen. 


— 


weldhe die Haut vnnd fleiſch des Haupts ob 


‚ver Stirnen/da ſih die Gprnſchalen zuſam⸗ 


menfägen / mit Senffſamen oder Canthari⸗ 
den als hievornen inn dieſem Capitelz / vnd 
anderswo geleret iſt / oder mit dem Brandt 
öffnen. F — —* 
Bon Fallender Sucht/ Frais/ 
Gut / Monfucht/dasift 
Zu IL allen dieſen namen nennen 
NER einerley Kranckheit / die gleich wol 
VW auch jhre vnterſchie dlichheiten darmit 


anzeigen / Nemlich dieſe / ſo von den 


Griechen Epilepfia- von den Latiniſchen 
Morbus comitialis, Oaducus, Herculeus 
vndLunaticus genent wird. Melden wir inn 
die. vierde Örönung vand arten deß Sthlags 


erzelet haben / darhey auch ange zeigt / das die⸗ 


ſer ie auch die andren ) ein, Gebrechen vom 

vrn eniſtanden ſeye. Be 

Siß iſt nun cin ſchnelles angreifen vnnd 
auffhalten aller Sin ilichheit: Nem lich / da ei⸗ 
nem der Derftandt/ alle Krefften des Ges 
möüts / ſampt der empfindrlihheilonndges 
brauch der glieder/dergeftaltbensmen wird/ « 
das fie unverfehenszuboden fallen ‚Shaw? 1 
men / Etwa unbewegtliegen/nichtfchen/höz 
ren noh einpfienden, Znzeitenand vinbfid 
ſchlahen vnnd arbeiten. Doch wenn flewiderz 
umb zu jhnen ſelbſt komen / von nichten wiſ⸗ 
fen/was jhnen begegnet iſt Sarneden ſeind 
wolettliche / die Alicher fallen, auch enthal⸗ 
ten/ wie es jnen ergangen iſt. 

Vrſache dieſer Franctheit feind mancherley⸗ 

wie ſie denn aus allen vier feuchtigheiten deß 


menſchlichen Coͤrpere / furnemlich ane Phleg? - 


ma,volgend Melancholia / etwa aus dem 
blut / vnnd ſelten ans Cholera entſt ehet · Dar⸗ 
zu hilfft auch vbereſſen / Crunckenheit / Auff⸗ 
tiehende Speifen/ Zwifel/ Bnobloch / rohe 
Stüchten/ vnd was dergleichen vnd in ffetem 
gebrauch iſt / fo Falter vnnd feuchter art feind, 

olrm / deren vergiffier Rauch ſich 
vom Magen indas Hyrn firectet / Eiſtunck⸗ 
nem. natürlichen verhelinem Samen / oder 
verftopffter Monatzeit der Weiber / Wie es 
denn offt denen Srawen widerfaret / die erſt 
empfangen haben. Zu lang an heiſſer Soñen / 
fonderlidyfigend verharren/ vnd in feiſten vol 
len Leiben / Bockaleber geeſſen oder gerochen. 
Inen ſchadet auch das dondren/Bligen /wel⸗ 
ches ſte gar leicht ich zum fallen beweger.Eben 
alfo/ wo ſich eins vberfluͤſeiger ruhe/ ſchlaf⸗ 
fens / vnd was die Phlegma mehret / gebraus 


Ser: 
act Bd: Bu 


! ) .: 


8 Cap. m 
— 
Zu dieſem ſchadet jhnen der Mirragwind / 


et da gar kalter von mittnacht / kalte vnd feuch⸗ 


te Landtſchafften / der geruch von s.nachbenan: 
ten ſtůcken / Beißhorn/ welder ſo gewalrig 
iſt / daß er die / ſo vermeinen ftefeyen folher 
ſucht ſchon entlediget vnnd dieſen geruch ein⸗ 
pfahend/von ſtund fallen machet. Item Gal⸗ 
banum,Myrrha,Benzuin; vnnd ob allen das 
Epfichkraut / vonweldemerfarenift/ das cs 
einen hat fallen machen / da er es nun in einem 
garten anſich ig ward Sarumbfolmandere 
keins bey ſolchen Leuthen rauchern noch vmb 
fiegedulden: Die Zugend iſt auch dieſer ſucht 
vriel mehr / denn das alter vnter worffen / Wird 
aberleichterbepjnen gewender/ wie hernach 
im vergicht weitleufftigerigefiprieben wird. 
Gewiſſe zeichen feind/ das einer Epilepticu⸗ 
vnd Monſuchtig ſeye / wo erfepneilsuboden 
fallet / ſich Främmer/ombfich ſchlahet den ver 
ſtand verlenrerundfhanmer. Entfaret ſhmm 
dann darmit der Harn / natůrlich amen oder 
Stulgang / fo geben ſie anzeigen / das die 
Kranckheit deſto gewaltiger ift. 


Ordnung des lebens 


B treffentlich vielgelegen/ wiedenninn 
alle andern Franckheiten. Bierin aber 
iſt ſunderlich auff Jugend vnd Alter / 

Natur/gewonheit vnd krafft zu mercken. In 
gemein aber / haſtu hernach ein Mufier / was 
nug oder ſchadiſt / darnach men ſich zu ichten 
hat, ‚ ErftlihfeindFalte/ feuchte⸗ waͤſſerige 
ftet vnd oͤrter / alfo auch ſolcher luff'zu meiden. 
Deß gleich kalter natur ſpeiſen / welche ſchlen⸗ 
merig vnd verſtopffend ſeind / als Taig mil⸗ 
lich/ iſch / Zürbis/ Lattich/ Mangolt/Spis 

‚net Bortzel Cucumer /feiſtes fleiſch vnd Britz 

len/ ſcharpffriechende ſochen / als zwiuel/ knob 
loch / Aſchlag / Rettich Roͤle /Senffſemen vnd 
Kraut /Zemus/ Daft geſaltene ding / vnnd zu 
viel Specerey. Friſch waſſer / alſer ſtarcker 
Wein/erfeprotoder weia/fonderlihfüfferift 
ſchedlich (wie auch viel effen ‚die Speis ſchneil 
vngeke wet ſchlicken wider eſſen / ehe das an⸗ 
der verdewet ſeye Kanger ſchlaff iſt zu mei⸗ 
den / den tagſchlaff abſt eũen / nit bald auff das 
eſſen zů bei geben, 


Sargegen ift all fein Speisaufftrucknen 
su richten, tich ſolcher fleiſſen / die wenig feuch⸗ 
tin haden / als Hammelfleiſch / KRebhuͤ ner/ Fea⸗ 
ſanen/ Feldt vnnd Waldtvoͤgel / mit etwas 
Pfeffer/ Zitwan / Galgant bereit / mehr ge⸗ 
braten denn gefotten. Sein Tranck ſey gerin⸗ 
ger dünn roter oder ſchilcher Wein / kein di⸗ 


Der aſte cheildiz 
Von fallender Sucht. 


aD: diefemift Jungen vnnd Alten 


cker noch ſchwartzer am koſten ſe wtlecht / den C 
(ol mar mit Ochſenzungenwoſſer mifhen / 
oder Brunnenwaſſer / darinn Betonienwurg | 
oder. Samen gefotsen fepe. Keinerley vbung 
iſt gut/dieruhenäglih. Me 
Wasnunfür Artzneyen zubiefer Epilepfia 
su drauchen / ſeind vaſt alle lhn vorbefchridene 
Nachtgeſpenſt oder Incubo verzeichnet / wel 
che nach gelegenheitder Gach / den Alteninn 
diefer fallenden Sucht oder Vergicht zu brau⸗ 
hen ſeind 


Weil aber dleſe ſucht (wlevorauhanges 


deutet) den jungen Rindern von wegen der 
Feuch igheit deren ſie ve Iſſecken gefahrlich⸗ 
er vnnd auffſetiger / denn den Alten ift/ Woͤl⸗ 
lend wir erftliherwas diefelbigen innſonder⸗ 


heitbetreffent/volgend weitervon derfallena Y 


den Sucht Mittel ſchreiben / vnnd gebärende 
Artzneyen anzeigen, 


Ne 


Dom Vergicht der Kinder, Dr 


It den Kindern/ ſo noch an der 
am liegen / iftnichte ficherers fuͤrzu 

nemen / denn das die Seugammen 

gute Ordnung in jrem leben halsen/ 
ſich guter ring dawiger Speiſen gebrauchen? / 
Nemlich ſoſcher / die mitte meſeig wermen/ 


was grobe feuchtin macır/nieiden Sich deß N 





"N 


Mans enthalten/ Vñ — ——— 


das Kind keins wegs mehr ſeügen. Sie fol 


vor eſſen zimlich vben / geweſſerten wein trin ⸗ 


cken / Sich vor Fruͤchten vnnd Kreutern hü⸗ 
ien / ſonderlich denen / die kalt vnd feucht ſeind 
In ſumma / ſich nicht anders halten / als hette 
fte bag den fallenden Wehetagen oder Ders 
sicht, ei 
So denn das Rind erflaretet/vndanfadt 
andere fpeifenzunemen/ ſo iſt das Regiment 
nad) gelegenheitdes alters / vnd kranckheit zu 
halten / Wie aus erſt beſchriebener Ordnung 


auch andren Orten diß Capieels.absunemen 


if. Bernag aber etiliche fünderliche ſtůck 


von erfarneften Argten/ inn Dergichrdee 


Rinder gelobt / vnd nůtz ich erfunden. 
Nim Rautenwaſſer/ Maienbidmlenwaeſ⸗ 
fer jedens gleich / gib ein Leffelin vol oder 


mehr / darnach das Rindaltift, Mach zi⸗ 


gelſcherben heis / wirfferftoffenodererhackte 
Rauten darauff mit Eſsig / hebe es jm für die 
nafen. Es nuͤtzet auch den Alten. 
Ertreib veielʒucker in Endiuien oder Pe⸗ 
onienwaſſer / der taugt mehr / wo etwas hitz 
mit laufft / denn ſonſt. Item/⸗ — 
Mad ein dicke Mandeſmiſch / darein 
miſch ſo viel weiſſen Zucker⸗ das es Breydick 


werde / das ſtreich dem Kinde / vor demman _ 


es ſeige 


—ñ— 





buchs / vom Hirm 
ä ..  Vergicht der Kinder. 


es ſeuget ein / es fuͤrets / machts ſchlaffen / ers 
baltdenmagen vor erſtunckener feuchtin / vñ 

reiniget den felben. , Buůnerdarm waſſer (ol 
vaftdehhlfihfein.. — 

. Andere loben außgebrandt Rückot wal⸗ 
feriunnd wo man das nihthat/ ſol man das 
Rückotinfauberrh Waffer ertieiben-sfeihen/ 
vnd ongefahr: Lot zu trincken geden. 

¶ Item /Aim ſchwartz Rirfhwaffer / Lins 
denbiue waſſer ſedes gleich / gibs im vergicht/ 
oder zuuor / wo man ſtin beſorget. 
Man glbt für / der fiſch / Ruppen oder Ru⸗ 
gele / habeswep Heine BeinleinobdemBirn 
ligen/ diefolman dürr machen / vnnd puluez 
ren / dem Kind / wenn es nüchter iſt / oder wie 
man moͤs / eingeben / ſol vaſt gut ſein. Du ſolt 
‚fie aber aus einem vngeſottnen Fiſch nemen / 
Denn das gekocht verleutet die Krafft. 
Es begibt ſich auch / das die Kiader / wenn 
fie Wurm haben / ins vergich⸗ falten / das deũ 
"misihremgroffengefahrift. Für ſolchs wirfta 
hernaͤch im dritten Teil wenn von den Wür⸗ 
en geſchrieben wirdt / mehtley gutermirtel 
finden. Ha 
im ſunge Alſtern ab dem Neſte / difils 


‚B zu zeiten ein Leffelin vol, N 
Ein anders. Ylim drey junge Altern / 
ſo noch nicht flegen Eilendtiawen; ꝙ Kirſch 


horn klein gefeichlet iz ꝙ/ diſtilliers / vnnd 


brauchs wie oben. Es ſol bewert ſein 

Item Nim geſegnet Diſtel waffer: ung/ 
Lauende waſſer ; Lot / wenn du gewareſt / dz 
ein Kind oder Altes das vergicht ang eiffen 
woite / oder ſchon hette/fogibjme/ es iſt offt 
nögliherfaren. Wenn das vergicht an eim 
Zungen oder Alten außbricht / ſo trachtt nach 
Am jungen Baſen / der noch an der mch han⸗ 
ge/ aus dieſem nim den magen / hencjhnän 
Tufft / ſo trocknet die milch darin / daruon gib 


dem Gichrigen a ꝙ oder minder nach dem Al⸗ 


ter / in friſchem waſſer erriben. Darzu ſeind 
auch die Peonienkoͤrner gut am hals gettagẽ / 
das Puluer daruon genoſſen / ab der Wurtz ge 
truncken / auch deren Puiuer auff die Speifen 
ſtrewen. 


Ein gut Puluer. 


Im bereite Berfen}.g/Roten Co⸗ 

ral5 / Eichen Miftel is / bereiten 
Augfteinz 3, Lirfhhergbeini @/Peoz 
„Mienwurg vnd Rörnerjedens;p' weif 

fen Zucker ıung / Geſchlagen goldt s. Blerts 
"len, Dis Puluers iſt aile Wocheneinmals, @ 


= 


Eapım 29 


in Betonienwafferzunieflen/ alpofitkienn 


ginfeppenflebenlaffen. ; 
x Sm eins geſund gemefenen Men⸗ 
N Kprnfcalen d / bereite Berlen 
ıp/gebrant KLicfephorn 3, Tormensil/ 
Ziwan jeden 1.3/ ZucterCandit3 Lot/ 
Gefchlagen Gold s blättien/vermiihe / Man 
mage auchmitPeonienwaffer anmachen / vñ 
denjüngenFinderneingeben. 


Ein Confect. 
ya volgender ſpecles aus den A⸗ 


Fpotecken Hia Peoniaʒ &;Plitis narcoti⸗ 


Y..% cii Dia Ambra & @;Simetrerlenigg/ 


Mutcatnus/dudehs jedens2 3/Imber 
1p/ Zucker Song / ben erlaß/ond flede in Des 
onien waffer/ und mach ein Cönfect Darane. 

‚Alles was nun hievornen vonden jungen 
Pindern gefehricben iſt / mag auhdenerwadis 
fenen nöglih gebraudtwerdenralwegen war. 
gendimen / datn.ch die Branckheitting oder 
ſchwer ift. Eben der geſtalt auch / mit dieſem ſo 


hernach beſchrieben wird, 
liers / gib den jungen Kindern im vergicht / 


Weiter von fallender fucht- 


ne oder alte ang eift / ſo iſt neben vor 
erzelter ordnung dis ein gemein vnd 


" näßfiche Negel/dsfihjeder/fo mirdieferfohe 
" beiadeift /im regenweiter zu haus an trucknẽ 


orten / die mit rauchs erck vñ fewer erw ärmer 
ſeven / enthalte · Das gemach mit kreuteen /dee 
fallenden ſucht taugentlich / deſtr es e/ als Rau 
ten: Zünlen Iſpen Peohien. Alſo ein Boͤſlin 
von dieſem moche / daß haupt daraufflege/dz 
rob rage oder volgende beteite / Nim Iſpen / 
Stebas/Reinblome; Rautk / Peonien / kün⸗ 
len’ Roßmarinblomenjedens 3 KIT erknitſch 
vrd mad) ein fecklin iz ſpeñ lang / das lege auf 
beidefeiten/ vnd zu nacht onıerdas haupt. 
Wo nun ein ſolcher / der mit dem vergicht oð 
fallender ſucht beladen iſt / merckt / das jm von. 
feiner Glieder einem etwas vberſſch inn das 
haupt kreiſet / ſol man / als bald es mglich iſt / 
vnd vor dem er faliet / oder inonmadhi ſincket⸗ 
das Glied da er es empfind/hartbinden/ eiſs 
die Finger trucken / Hend vnnd Füßreibeh 7 
Er on bicken hinden an hals fegen / damit 
ſolchs auffrichen verhindert werde. Im au 
Tobald esfeinmag / auch wo die ſucht ſchon 
verhanden were/ vlgende ſtarcke Cliſtere ge⸗ 


ben. 
Nim 


6 


Saber diefe Epitepfia/ vergicht 
W 


——“ 
» ; 


150 Capyr. 


Der erſte teil diß 


Vergicht oder fallend ſucht der betagten. | hi 


Yıim Sewbrodtwurg / Schwarge Nieß⸗ 
wurtz / Centaur / Friſche Zeittloſen /jederip/ 
Erſtoſſen Saflorſamen a Lot / das ſtede inn eis 
ner Maß Waffer auff halb / von dieſer geſige⸗ 
nen Brůe iim vntz / darinne ertreib Fliefa 


Logodion ıpng/Euphorbiumöle1o. cp/ Sein 


fülg 15%) vermifhe/ die in gang gewaltg/ 
die arge materi aus zu ziehen. 

Sese jm auhheiffe onndgroffe Lattset 
innwendig an die tieche nahe nd zum ende der 
Aßbachen / halt an mir reiben der Armen 
vnd Scheneteh dochalles vmeſch 

Am auch Sawbrodtſafft / Rautenfamen/ 
‚Kennin»on Haſenmagen ſedens Lot / das 

rure inn einem Moͤrſer an einander / blaſe jyhm 
das durch ein Geyersfeder in die Naſen / man 
hat wunder darmiterfären, 

Man ſol auch ein groß gethümmel vmb ſhn 
machen / die augen öffnen/unndgröffe Liecht 
fuchalten. So er dann widerumb zů ruhe os 
men iſt / ſol ex mit der zeit offt durch die Pillu⸗ 
le Cochie / oder andern ſachen / die das Hyrn 
reinigen / purgiert werden / Doch zuuor etliche 
bereitende Spruptruncklen / die arge feuch⸗ 

p fighelt deſto leichter auszufhren. Zu dieſem 
weil er die Trüncklen braucht / von fund da 
rauff volgender, Katwergen/. fo viel als ein 


Maſcatnus / alfo anderthalb ſtund vor dem 


Mirtag vnd Abendmal auch ſo viel / eſſen. 
Yılm piſcatien vber nacht in Peonienwafz 


ſer geweicht vnndgefihelerzung / Gemſen⸗ 


wurtz / Hirſchherhenbein / Borragen vnnd 
Ochſſenzungenblumen / Veielen / Roſen jeder 
Eor / Rott vnnd weis Beenjedensiz Bas 
filienbletter/Ror Eoraljedensiigsp’Facinth/ 
Smaregt / Saphyr jedens: 3/. Paradeiss 


holg/ Barisjedensz 3/ Seeblomen/ Geſcha⸗ 


ben Helfant bein jedens 4 37 Goldtblerlens/ 
Biſem / Ambra jedens⸗ ga / Roſenhonig / Sy 
rop von Citronſchelffen ſedens⸗ · vntz / Zucker 
vntz/ Die Syrup vnnd Zucker ſiede inn 4. 
vntz Borragen oder Ochſſenzungenſafft / biß 


derfelbeverzeret wird / Biſem vnnd Ambra 


erlaß inn eim wenig Lauendel waſſer / Das 
ander alles geſtoſſen / miſch wol darein. Diß 
mag er auch brauchen / weñ man die truůncklen 
nicht impt / vnnd alſo mit den Artzneyen ab⸗ 
wechſlen 

Es iſt auch nützlich das ort / daher dieſer 
Gebrechen entſtehet / mit Blaterziehenden 
Pfafterten zu bedecken / vnnd ſo lange darob 
laffen/bis die Blatern voller feuch in werden/ 


ſelbſt auffbrechend vnnd ausflieſſend· Die C 
felbigen feind auch vor schen Fagen nicht sa 
heilen/damitber fine feinen gang haben mo⸗ 
ge: Senn dis ift nid der'geringftenftück 
rins / ſo dieſer Kranckheit dienet · 
Blatergiehende ſalb vnd 
Pflaſter. 
Im Senfffamen / Pfeffer / Eur 
an Hein geftoffen’/ ſedens 19/ 
N lfantlaus Honig / ſo viel erfordert 
das anzn machen / Si Rreihanffein Tuch / 
Rreutzers groß oder kleiner / ſchlachs vber. 
Gemeniglich aber wird volgendes ger 
braucht / Nim Casrtharides / daruon Koͤpflin 
vpnd Slägelgebröpenfeyen Lot / Helfant⸗ 
laus Bonig / Sawe⸗taig ſedensa cy / Starcken 


Eſoig was nor iſt anzumachen / das lege vbe 


wie geſagt. BR 
Sp die Blater vol iſt / dffnes mit einer Na⸗ 


del darin etwas Faden ſeye / den laß darinn 
ſtecken / damit das Waſſer / wenn man wöälle/ 


möge außgelaffen werden. ; 
em Nim weiche ſchwartze Seiffen / vn⸗ 
geleſchten geſtoßnen Kalck jedens g Lot / vera 


miſchs. RN) 
Ein ſtaͤrckers. 


Im Cantharides /wieoben bereis/ 
(engelefdeen Balt jedens gleich / machs 
dan mie Goldt wurgfafft. Etliche been⸗ 
nens mit Eiſen oder Goldt. 
Wenn nun ſolcher brandt oder Eßung ver⸗ 
floſſen iſt magfiu den mit volgender Salbe 
heilen. Him Bolcourtz / Veielwurtz/ Myrrhe⸗ 
Weyrauch / darcocolla jedens Roſenoͤle 
vng/ Wache waonstift/machein Salb, Hab 
diefem volrd befolhen Leßldpff wit lelſem bi⸗ 
&enauffdeffelbigortzufegen. Wo denn der 
Zranck / vor dem jn die ſucht angreifft / etoas 
erregens des vndewens empfuͤnde / darbey 
ſich auch trawren und hergklopffen erzöigete/ 
und darauff das fallen volgete/ift das vndew 
en/wiemanmag/zufärdern. Wie das ge⸗ 
ſchehe / heſich hie vornen demo. C: inn der 
ſchlaffſucht ſampt andern orten / diedas Re⸗ 
gifter ausweifet. Im fall aber / das eins nicht 
ondewen moͤchte iſt volgende Eliftere zu⸗ 
brauden. i 
Yimblaw Gilgenwurgı.ung/ Holwurg 
1.£or/ Centaur/ Gartenmüng/ Wermut/ 
Saluien / Rauten/Zfpen/ Enge 


buchs / vom Hirt. 
Vergicht vnd fallende ſucht der betagten. 


pelen / Bingelkraut jedene 5 UF / Zirmer 
-  Ammei/ Dillenfamen / Wild Gelbrüben 
vnnd Bafllienfsmenjedens 5 Kotein wenig 
erftoffen / Deonienförner 1. Lot ’ Kleyein 
wenig / das flede in eim gutren teil Waffer/ 
Donder Brhenimbey ss.unyen/Ertreibdars 
inn; Los Yonig/ Salg # Kor Hiera picra 
is Lor/ Bautendle 2, vntz / mad ein Ciſtere. 


Zum Burgieren 


> YEra piera offt genommen ). lot 
ots 2/ — dien ſtũch doch ſeind vor 
Vndrungen (tie vor auch gemeldt) 
u brauchen· Die mag man alſo bes 
seiten, 
Nim blawe Bilgen oder: Deichwurg/ 
Peonienwurg / Fenchelwurtz / Golwurtz 
jeder3 Lor/ Bereiten Meehrzwiuel a. ung/ 
Garten Muͤntz / Wermut jedens iz. M/ 
KZünlen / Eichen Miſtel / Wilden vnnd Gars 
ten Saluien / Bauten jedens u. M / Enis / 
Fenchel / Geſchelete Deonienkoͤrner jedens« 
vntz ⸗ 


ung’ Erdrauchſafft oder Waſſer ⸗. vntz / Ge⸗ 

leutert Honig s.ung/ Zuders.vny/ Kreu⸗ 
ter / Wuͤrtzen / Samen ſiede wol ab / trucks 

hart aus / Volgends mir den Safft / Honig 

Zuder/ mach ein geleuterten Sprup / deren 

gib etliche tag inn vier Cot / mit darzu tau⸗ 

genden Waſſern. Weil auch vorgemelte 

Hierainnjhrem purgieren ganz ſchwach die 
B Branckheit aber erckers erfordern. möchte / 
fonim Hiera ptcraii#cp? bereite Coloquint / 
Baelliumjedens;3/ Maſtir; ga / mach mit 
Wermurfaffepillute. / vnnd giba ꝙ/ wenn 
man wil ſchlaffen gehen. 

Eben alfo/ wenn man wil zu rhu gehen/ 
fol der Kranck zum wenigften 3 malinn der 
Wochen volgendes Saͤldlin / nicht mehr denn 
ein Hirß koͤrnlein gros / inn die Naſenloͤcher 
ftreichen / Nim Ochſſengallen zLot Krafft⸗ 
mehl eh / Schwarg Coriander 9/Maſeron 
s. ga / Weiſſe Yließwurg s ga / Euphorbium 
— zum kleineſten geſtoſſen vnd vers 


Nach dem Purgieren. 


SH der Kranck einekräfftigung 
Larwergen/ ale vngefehr eine ſolche 
brauden. Ylim bereite Berlen 5 $/ 

: Galgsst / Zimetrerlen jetens = 3/ 
Bitwan $ 3 / Bereiten Coriander/ Rot Cos 
tallen jedens ꝙ/ Muſcatnus / Negelen / Cu⸗ 


irmet/ Baſmenſamen / jedens Cot/ 
Sůs Holtz / Weinbehr / Stechas jedens > 


= 
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bebe/ Ferberkorn / Enis / Fenchel / jedensis; 
ga / Gelben Sandel / Maſtirx jedens⸗ga⸗ 
Diptam / Eichen Miſtel / Geſchelffte Peonis 
enförner jdens 23/Eingemacre Citronſchel⸗ 
fenı Lot / Zucker Candi⸗ p/ Weinberlen oder 
Zibeben von Röinlen gefeubert ı Lot, Rofen 
Zucer/ Stebaeblomen Zuder jedensz.g@/ 


'G 


(Wo man StechasZucker nicht hat / nim ge⸗ 


ſtoſſen ĩ ꝙ) Siede sung Zucker inn guter 
Koſen waſfer Donig dick ab / vnnd vermiſch 
das ander darmit, Dergleih mag man an⸗ 
dere Mägentrefftigung brauchen. Darzu 
wird furnemlich der Maflirgelobt.. 

Alſo raugt auch den Magen zu ſtercken ein 
ſolche n Schilt zu tragen. Aim Maſtix 3 
vn, Spicanardiy Roſen / Wepralihjedens 
18 als geſtoſſen / vnd mireim wenig wolges 
ſchmachem Wein. zu eim Pflafter gemade/ 
auffein Leder geſtrichen / vnd auff dem Ma⸗ 
gengekrägen/ wiles nicht bey einander haff⸗ 
ven/ erlaß Wachs inn Maſtirdle / ſo viel als 
ghug wird, 


Ein anders. 
nn Laudanum / Maßix edens 3. 


Tot / Weyrauch Lot / Galgant / Zit⸗ 
wan/ Ammei —— Ro⸗ 


fen Boten vnnd weiſſen Sandel jdens R 


1ı9/ Garten Muͤntz / Blurflein jedens Lot / 
Terpentinı vntz / den Laudanum erlaß inn 
Terpentin inn eimwarmen Moͤrſer / mit eim 
wenig Wermntſafft / vermiſche die andere 
ſtͤck geſtoſſen darunter / mach ein pflaſter oder 
Spiledaraus. Dieſer Mag enſchildt wirſt im 
dritten theil mehr haben, 
— volkommener Purgag/ 
ſol ein jeglicher zum wenigſten ein mal inn der 
n/ init anbrechendem tag icy Mithri⸗ 
das in⸗ vntz Meliſſenwaſſer einnemen / dar⸗ 
auff 4 ſtund zu Beth ruhen / wo er kan ſchlaf⸗ 


fen/ denſelben tag alle andere Artzney vnter⸗ 


Ein Saͤcklen. 


is, Letificantes Almanſoris jedens$ 
da, Macsrg,Molgemut/Spicaaıs 
India / Paradeis holtz / Roten Styrar je⸗ 
ders} @jedensfürfichfeldsgeftoffen/ mad 
ein feidens fecflin/ das trag ob dem lincken 
törtlen/ wo du es erfihwigeft/las wider truck⸗ 


Bolgend mancherley artz⸗ 
neyen. 


der ſpecies Eleetuarij de Gem; 
mi 


x] 


je Kopp 


23 Im Berchttam / Maſtix fedens 
5 gleidy/erlaß wachs vndvermifhs/mad) 


Rügelen wie die Heinen Hafeinůß / die 


kerre / vnd wirff den ſchleim / ſo es zeucht 
ſtets aus. Strele dir offt / ſalbe das Haupt 
mit Maſtiroͤle / oder Spicanardiole. Gurgel⸗ 
waſſer ſeind vaſt dienſtlich zu dieſer Kranck⸗ 
heit / deren haftnvolgends zu einem muſter / 


Nim blaw Gilgen oder Veielcvurtz bereiten, 


Miörzwifeljedenez, Lot / Iſpen /Kuͤnlen je⸗ 

dens a. M / B 

Maſtix jedensꝙ / weiſſe Nießwurtz Lot ⸗ 

außgeſchelffte Peonienförner/Imberjedens 

⸗P / dürre Trauben von Troͤſtern geſeubert e. 

vng/Efeig: Cot / geleutert Honig/ vnz / ſtede 

was zůu ſieden iſt / vermiſch darnach Eſoig vnd 

Honig darʒu 
Wieſen 

D mieſen iſt / wie gar offt gemeldt / 


Berchtram Cot / Lauffamen/; 


vafk taugenilich das Lirnzureinigen/ 
Aber zu diefer Rranckpeitwirdfonders 
lich gar klein geſtoſſen Peönienwurg 
puluer gelobt / in dienafengeblafen. Wodn 
denn diß puluer mit Rautenſafft an miſcheſt / 
vnd in die Naſen treuffeſt / ſo iſt es noch kreffti⸗ 
ger / Denn die Rauten iſt wunderharlicher 
wirckung im vergicht / falle nder ſucht vnnd 
ſchlag / wie auch geftoflenSpicanardi, Ges 
nante ſtuck taugend auch geſtoſſen vnd daran 
gerochen. Wie auch volgends Sädlin. 

Vim wilde rauien geſtoſſen; Cot / Zirmet 
2Lot / roten Styrax ix ꝙ / Peonienwurtz; ꝙ/ 
vermiſchs / vnd binds in ein Cüchlin / daran ſol 
man offt riechen. 


Anhencken. 


Swird in dieſer Epilepſia von fuͤr 
E nemen Artzten rrefflich gelobt / das Peo⸗ 

niawurtz vnd Koͤrner am hals hangend 

getragen werd / haben auch jre natůrliche 
vnd gewalige vrſachen / ſampt der erfarung / 
das die / ſo ſoſche bey ſich haben / nit fallen. Wo 
fieesabervonjnenlegen/als baid durch ſoiche 
ſchwachheit angriffen werden. Vnnd das thut 
Fein Aberglaud / wie der gemeine Mann ver⸗ 
meins/fonderder geruch / ſo der Epilepſia zum 
gemwaltigften widerſtehet / derhalb nůtzih ur 
wolgebraucht wird Man ſchreibt auch rer 
EoralondSimaragıflein/habengleiche Fraft? 
dasäumerfaren Rehet, Sißinagnun/wican 
gedeutet / einanleitungzu manchetley Aber⸗ 
glaubengewefen fein ( wiedenndeflelbigen 
art iſt / dasgürinargeszu verwenden)denn 
wer weiftnit wiefant Johans Enangelinn®/ 
ſtůcklen vdm Creug/andremgenanten Beilz 
thum / auch ſpruͤchen der heiligen Schrift / zu 
Zauberſegen gebraucht fep worden/ darbey 


Drer erſte teil diß — 
Vergicht vnd fallend ſucht der betagten 


“auch glaubt ward / dz ſie wunder ſtifften ſoſtt & 
wenn ſie allein vber den Krancken geſprohe 


* 


oder an hals gehenckt werdẽ. Zu diefemmächs 

teman auch volgende Lapper eyen rechnen / da 
geraten wird / man ſol einen Goͤrtel von einer 
Wolffshaut / võ kopff dis zum ſchwang ſhnei⸗ 
den vnd vmb ſich tragen. Weilaberniteinee. 


jeglihen than iſt / ein Wolff zů fahen / wirdee 


audyder Eſelshaut zu gelegt. Daſi dergleichen 
iſt ein Weiber Wohn mit dem Wolffsdarm / 
den fieim vergicht der Rinder ombden nabel 
audfürdieBrimmenbinden. Dolgends hat 
gleichwol mehr natürlichs anſehen vnd eigen⸗ 
ſhafft / das Stickwurgfrantumbden halsges 
ſchlagen / alſo die Runlen / Iſpen / Rauten/ 
Stabwurg/im Buſem zu tragen ſeiend / denn 
dieſe moͤgen des geruchs halben nügen, 


Ein Haupt ſalb 
N Maſeron /Roßmarinblomen / 


edens i. Lot Paradeis holtz i vntz / als ge 
ftoffen, Dis reibe wol mit vng wolge⸗ 
ſchmachtem wein in eim Moͤrſer / darzu 
miſche Gerſten mehlt vntz / Krafftmehl⸗ vnh⸗/ 
ſchlachs vber das beſchorne haupt von der lin 
an/ bis auff die hinterſte ang der 
Hirnſchalen das es 33werchfingerbedecke/d5 
lindert dt Paroxilmum wunderberlich. Jcem/ 


\ 


YimRentenäle/Pfefferölejedensu.ung/füßD 


Eoftenwurg/Berchtram/ Imber / Galgam/ 
Rautenſamen jedens iz cp/vermifches/darmit 
ſalbe die gantze ſchultern / warm Item Nim⸗ 
ung klein gefhnitten Bibergeylin / Baumöle 
ovntz / Brameibehr wolerknifhtz.ung /darz 
giefle z. maß ſtarcken wein /verdectofleifeig/ 
vnd laßeinsiemliche einſteden. Mit dieſem 
ſol man den Zrancken in Knlebügen / vnter 
den Achſlen vnd pulßadern an armen reiben. 
Woman die ſlirhe offt mis Hirſchhirn falber/ 
ſol den fallenden ſuchtagen vaſt wolbekomen. 
Balſamoͤle taugt zu allen arten der Epitep/ 


ſia, oben an den Gomen geſtrichen. Vnnd 


dis die ſucht nicht garabrreibt / ſo bewart es 
dochlangẽ zeit daruor· 


Ellend Klaw 
Gem. gemeiner wohn/ ein ring⸗ 


lin von $Ellenöklaw an den Singerge? 

fteckt/oder fonftwie man wölle/bey 

gerragen/. helffefür das vergicht vnnd 
fallenden wehetagen/ Ich habs offt verſuch / 


aber keinerley huͤlff befunden. 7 


Latwerg zu fallender 


ſucht. Sim 


buchs / vom Hyrn. 
Vergicht oder fallend ſucht der betagten 


basjedens1o.@/ Lerchenſchwam sg. 
SillenfamensTeuffelstor/ Yolwurt/ 
_ jeensüs.p/ Meerzwiuelſafft / geleus 
„ AGeRonigjdene14. ung. Den Safftundho= 


ä 
Vene 


.- -Nigfiedebep fanfftem feoocr zimlih dich, Wan 


das einwenig erfaltet / fo miſche die andere 
ſtůck Hein geftoffen darunter, Don diefernim 
allemorgen 3 @/ verzeuch mit dem £ffenzum 
wenigften 4, fund. Montagnana nimpt Bott 
zu Zeugen / das er ob tauſent geſehen hab / die 
durch diefe Latwergen geſund ſepen worden. 

Holgendes iſt jr nicht vaſt vngle ich Yıim 
Berchtram / Ziemer/ Stehas ſedes 
Lerchenſchwam; ꝙ/ Cardamonn / Teufelss 
kot / Hoicourtz ſedens ig ꝙ/ Safft von Meers 
zwiflen / Honig eins ſo viel als des andern/ 
vnd die ſach erfordert / das ſſede gnugſa m vñ 
vermiſch Die andere-ftück geftoflen darein 
Der Kranck brauch teglich vondiefer Kot / 
Hoͤte ſich vor grober Speia.Beidenehftages 
(&riebeneLatwergen taugent zu aller fallens 


den ſucht / allein dernichtfo ausbiut enrftcher, 


Nocheine. Nin bereite Berlenı / Yies 
Gelen /Galgant / Muſcataus / Cubebe jedens- 
&%/ Zimetrerlen23/ Ferberkorn / Paradeis⸗ 
holg/ Roten Styrax ſedens 9/ roten Sans 
delyEalmes/Beinfenwurg jedene s 8%/ Ges 

B fbeiffteDeonienkörner /Eychen Mipftel Dip 
tam jedens ich/ Weinberlen yntz⸗ Roſen ʒu⸗ 
cker/ Stechasblomen Zucken/ Boreagenzus 
ger jedens Kor/ Weiſſen ʒacker inn guem 

Roſen waſſer ab geſotten zung /macein Lats 
werge. ? : N 
Ein andere. Yılm Deonienwurgivng) 
Macis / Spica aus India/ Safran/Rott 
Eorallen/Bereite Berlenjedene # H/Zimers 
rerlen / Negelen/ Muſcatuus Imder/ Pfef⸗ 
fer / Langen Pfeffer /Cardamomi, Baris je⸗ 
dens ꝙ/ Süßholtzz ꝙ/ Belfantlansz Lor/ 
Biſem Amdra jedens7 ga/ geleutert vnd ge⸗ 
ſotten Honig / oder abgeſotiner Zucerzung/ 
mach ein Latwergen daraus/ Saruonnimfo 
viel als ein Muſcatnus gros iff / ‚Trinck ein 
wenig Bonigwaflerdarauf, Dieſe in ton⸗ 
lich zům ver gicht / Sallen/Shlag/Onnd was 
dergleichen ift/Erhaltetdie Bedehtnus/ fters 
Ha den Verſtandt / vnnd weretdervergeffens 
eit, 

Du magſt auch mit ſolchen Kattxergen ab⸗ 
wechſlen / vnnd dieDulnerbrauchen. Yim 
Simeterlen/ Negeſen ‚Galgant/ Mufcatz 
nus / Mecis/ LubebejedenszLot: Schwars 
tzen / Weiſſen und Langen Dfeffer/Cardamos 
mi / Eaie/ Fenchel / Geſchelffte Deonienfärs 
ner / Iſpen / Diptam / Eichen Miftel ſdens 
 Saffran ʒ Lot / ZucerCandisp/ daraus 


mach ein Puluer. Behalte in eim Lid in ſeck⸗ 


lin / vnd brauchs zu allenSpeien. Item: _ 
Nim den Samen von Srawenhaaifrautı.. 


Lot / Eichen Mpftelıung/ CormentilzKor/ 
daraus mad) ein Palner/ vnnd gib bis Lot 
auff ein mal /inn Waſſer/ darinn Peonen⸗ 
wurtz geſotten ſeye wenn du beſorgeſt das 
die Branckheit kommen wölle, Ebenzudiefer 


fuͤrſorg taugt auch bereiter weiffer Senffſa⸗ 
men. Betoniensucker/fafft/ Waffer, Arant, _ 


vnndBlomen/ Infumma/alles was dars 
uonbereitwirdt/ tangtder fallenden Sudht/ 
Vergicht / Schwindel’ onnd allen Gebreben 
deß Baupts treffenslid). Ylitminder der Deo4 


nienZucher/ Wurtz / Wein / Samen/ Waſſer⸗ 


vnd was daraus gemacht wird/ wieaus bor⸗ 
geſchriebenen Kecepten/darcin folhe fliickge 
braucdtwerden/vielfältigzufehenift. ins 


. gemachte Mänftrewwaurs ift vaftnüglic, 


Zlfo der Lauendel/Roßmarin/ Spicanar⸗ 
di / Kraut / Blomen/Wein/onndandersdars 


uon ſo wunderbarliche ——— zu aller 


Falten und feuchten gebrechen des Baupte ha 


ben, Es itetiihemal von Cheriaca unnd . 


Miühridasteinzunemen /meldung gefhehen/ 
darzuift geſottens Waſſer aus Indianſchen 


Lols/mit Wegwartenwaffervei miſcht / vaſt 


Gap. " 33 = 


G 


taugentlich / doch das gebürendepurgierung / 


vnnd was gemeine Ördnung vermag/vorz 
‚sangen ſeye. Dnter den näglichften Rücken 
in fallender Sucht / wird gepriefen/YTim wolz 
gefalnen und fanbern Rautenfaffez vntz / Ceu 
felskot darin erlaß vnd tlincks. 
Itemn/Nim gebrante Hirnſhen/ eines 
gefunden Manns geweſen⸗ Geſchelfft Peo⸗ 
nienſamen jedens Lot / Tormentil/ Eichen 
Miſteljedens 4. Lot/gibewte vor ſtat. Sas 
thut auch gebr ant Byrfhhorn mit Wein ges 
nommen. Ale Irenwep Leber gepäluert, 
Deß gleich gedoͤrrets Schaffolus. @ieBlarer 
von eim Bargen mit ſampe dem Harn in ein 
Bachofen getrucknet/ daruonalleragforicl 
als ein Bönen in Oxymelgenommen. em⸗ 
Rappen Eyer/Schwalbenfleifch, Welffherg/ 
— geſotten / oder ſonſt bereit / geef⸗ 
fen. Wiſelen blut vnd fleiſch / mit eins Fnabens 
Harn vermiſcht / gerruncken/ Aß 
eingenommen, Gebrandte Efehuffmitffar- 
chem efsig eingemacht / vnnd das Banptmie 
gefälber. EfelL ebernüctergeeffen. Berens 
Gallzu eim Puluer gemadt. Dfamenfot ges 
rauchert oder genoffen, Rebbunfeber ges 
trucknet / und is op getruncken Camelond 
Wiſelhyrn mir eſe ig genoſſen Gebrant men⸗ 
f&enbein/Sciltfrörtenblur/f in füflen wafz 
fern wonen. Der Dogel Gugguck wol in eim 
Bafen vermacht/ vnd zu Puiue 


MN Sie 


se Kapım 


B 


¶ Die Bromen vom Beeren / Eber / Wider 
vnnd Bargens geeſſen / oder inn Waſſer ge⸗ 


truncken / Spatzen hyrn / vnnd viel mehr der⸗ 


gleichen wunder barlicher ſochen / die auch weit 
berhuͤmpte vnnd alte Artzte beſchreiben vnnd 
preiſen. Aber ob allen fol der Rennmagen 
eines jungen Haſen (deffenofitgedadiift) 
ſein von diefenallemag ein jeder halten/ nach 
dem er groffe tharen daruon erfaren hat. 


Wo aber diß Dergict (das ſelten geſchicht) 
aus vrſach des Bluts entſtehet / ſo erzeigi es 
ſich mit rotem Angeſicht ond Augen / auffge⸗ 
lauffnen vollen Adren. Da fol man die Sa⸗ 
phea laſſen / Lab koͤpffe an die Dieche vnd Was 
den ſetzen / alſo an andere fleiſchige Oſter. 
Orey vntz Rofenöle/ı vntz Kſoaig vermiſchen/ 
vnd ſampt andern kuͤlenden dingen auff das 


Haupt ſchlahen. Sich vorauffrichendenfpeiz 


fen die viel Blut machen / hůten / welche nero⸗ 


lich erzelet ſeind Sich auch des Weins / vnnd 
wäasbald inn das Gaupt reucht / entſchlahen 
Sawre Sräbt/ Cytron/ Lemon / Agrefi/ 
Margranden /zimlic) feind zugelaſſen /alfo 
ein Cranck aus dirfem gemachet. 


Reiben 


reichen / das iſt/ vom Gnick an du: 


ee leis vnter ſich 


den gantzen Raggrat ab: Die Bruſt 

biß zun Schencklen / vnnd volgend die 
Waden von dann auff die Fuͤſſe / je nidrerje 
härter mit rauchen warmen tůchern angehal⸗ 
ten / iſt noͤtzlich denn es zeucht die Materi vn 
terſich. Nach dieſem fol man ſich maͤſgig 
vben / vmb ſpacieren / Das Bauptfanffilich 
ſtrelen. Etliche beſehlen die Puls Ader mit 
Erdbeerwaſſer zu reiben. 

Wolte aber dieſer ding keines eniſprieſ⸗ 
fen/ ſo wird abermals der Brandt / als das 
legte mittelgeraten/ daruon newlih gnuga 
am anzeigt iſt. . 


Schlag vnd gewalt Gottes/ 


Apoplexia, & 17. 


JE wir Hievornen im 9.8: dies 
N: erſchreck ichen Branch inn. ges 
mein gedachten / ward Apoplexiaals 
die hefftigeſt vnnd gewaͤltigeſt / an 
die fuͤnffte vnd lezte ſtatt verordnet/ Denn 
dieſer Zufal iſt verderblicher vnnd gefahrlich⸗ 
er / denn Feine der vorgeſchriebenen. Vnd ge⸗ 
ſchicht offt / das folheApoplegitinigtallein 


Der erſte teil diß 
Vergicht oder fallend ſucht der betagten. 


erſtaunend / vnempfindtlich / des Verſtands 
vnnd aller Sinnlichheit beraubt werden / ſon⸗ 
dern auch alles bewegen der Glieder mit erla⸗ 
men / entziehung der nathrlihen hig vnd na⸗ 
tung verlieren. Ja gar zu ſtummen vnnd 
redloß beleiben / oderdie felb flaggend verz 


derbet/ vnd vnuolkommen behalten/ welcher 


daher eniſtehet / das alle Lufftloͤchlen des 


Hoͤrns verftopffer feind/ das ſich dielebende 


liche Geifter nicht inn die Glieder des Keibes 
austheilen mögen. vnd von gedachtem jhrem 
erftarren und vnempfindtichheit/ nennenfle 
die Latinifchen Artonitos, 


Dieſer Apoplexia wird nun zweyerley 
beſchrieben. Die ſchwerere oder groſſere be⸗ 
raubt / wie geſagt / alle Meußle oder Muleu⸗ 


108 des Menſchlichen Keibes/desbewegene 


vnnd empfindens/ Vnd dis etwa ſo — 
das man nicht anders vermeinet / denn ſie 
ſeyen todt. Darumb fo wird befolhen / man 
ſolle ſolche nicht vor zwey und ficbengigftung 
den /Daͤs iſt / Dreyen tagen und Nachten bez. 


graben / Zu eckondigen / ob noch ein Leben 


verhanden ſeye / Lege jhm ein ring Federlein 


fuͤr den Mundt vnd Naſen / Wo ſich das icht 


bewegt / der Leib auch hart wirdt/onderftars 
ret / ſo iſt er rodt ¶ Deß gleich ſtelle jm cin Ge⸗ 


ſchirrlin Waſſer auff die Bruſt / wofihdsen ' 


nicht becegt. 

Sie ander iſt etwas milter/ beſchweret 
erſtlich die Bruſt / darmit werden alle Neruen 
en ſich zubewegen/vumb fi zu ſchla⸗ 


en/Denleib auffwerffen / Den aihem ſtarck / 
wiewol gantz hart / vnnd mit mühe zu ziehen 
Dnnd dis wirdt eigentäcd die Apoplexia ge⸗ 


nant. Andereteilens in drey arten, Dann 


der Branck etwa den athem zeucht Abermik 


x 


groffermühe/ daß er (hammer, Geinsrhent, 


wied nicht gehört) Die ſiimm lautet / als erſti⸗ 
cke er / Schnarchet hart / vnnd dig iſt die ſchwe⸗ 
reſt vnd toͤdt ich. gr 


Die ander hat ein verwandlets arhem ʒie⸗ 
hen/das etza auff hoͤret Nochmals weider inn 
fein weſen fomer/ nicht ſchaw mend. Dieſe iſt 
auch nicht on groſſe gefaht· vnd ob jt ſchon ge⸗ 


holffen wird/ ſo verwandelt ſie ſich in ein an⸗ 


dere Kranckheit. 

Die drut iſt / da das athmen ordentlich in 
feinem weſen deleibt. 

vVrſachen diefer Kranckheiten ſeind vber⸗ 
fluͤſeige feachtigheiten des Hyrns oder 
blüts/ Fuͤllerey Trunckenheit / Drumäfeiges 
wachen / ſchaechin des Gyrns / Talt getrun⸗ 
den Waſſer / Kalte Wind / feuchte Zeit vnnd 


Regen⸗· er 


buchs / vom Hirn. ae · 35 


Gewait Gottes / Apoplexia . 


Ak | ; 
P° Regenwetter / Hart fällen odefigefhlagen 


„werden/ Nieſſen zu kalter Speis/; als Frucht / 
— 


Fiſh / auih vberflaſeiger 


‚mis ‚vollem Bauch /, Unmäfetge Fragheit) ? 


Verſtopffung des Leibs / zu viel bluten oder 

Aderlaſſen. Es iſt guhh dieſe Suht den 
ı „ten von wegenjhrer Hyrn feuchtighelt vaſt ge 
fahrlih vnndgeinein/ fanderlih wöleein.on 
„ordentlihe Lehen mircfien onndteincten ges 
Sea un diegemeine onndgewille 
Zeichen/ d diſec ſchlag getro e/ 
Wi lee ffen« 





8 


find diefe, Denn einfolder, 


Der ftillligtsonfbleftenibnarker/ geswicht/ 6 


tapffi/ oder geraufft nicht em ofindet Al⸗ 
—V ——— ‚nah dermes 
Rarckoderleisift/ .diegröfsimder Kranckheit 
abzunemen Diß auch fürein.gewis zeichen zů 
halten / wo hm deu Mandt ſhacmet / da 
ſhm durch Ärzney nice su helffen.äft,  -Dnd, 
said von den Argten dabingelhloffen/eäfeye 
nichte su handlen/man wölledenndenfreun 
den zugefallen / pnd on alles vertröflen etwa⸗ 
foͤrnemen. Das ſtehet zu jedens gefallen, wm 
aberder.getrofienenihthartihnarchet,/ Toi 
der Schlag deliogeringer. Dndentlihdißd} 
ſumma. Ein gewaltiger ſchag macht kurs-cnd 
mit dem Menſchen (oder es wirdfdas Paraly? 
fis daraus / welchem bas zu helften iſt derhäls 
„ben deſto weniger von dieſer Äpoplexiazu 
ſcchreiben fein wirb/ weil alles / foinn patayg 
vnd Epilepſia verʒeichnet darzu dienſtlich iſt 
volgend ſol man auch acht auff dis haden / 
Ob das Angefihrrot/ ſchwart oder grün 
werde / wie denn geſchicht / ſo ein Glied hart 
verſtrickt / vnnd hinterſich gehalten wird/ds 
ſol man beide Saphenasauff den Fuͤſſen / vbe 
tin zeit beide Hauptadern / volgend ander 
Riemen ob der. Naſen laſſen. Nach volbrach⸗ 
ter laſſin / die Arme oberhalb der Elenbogen/ 
alſo die Schenckel vmb die Waden hartdins 
den / damit das blut dem ſchmettzen zu lauff⸗ 
doch (wieoffrermanet) Diebandtnihrlange 
angezogen halten’ funder aufflaffen/ und wi⸗ 
deransichen. Alſo it auch bey dieſem das dru⸗ 
dender finger, Naſen vnnd Ohren Reiden 
der euſſern Glieder fo ſtarck / das cs auch 
ertzen zu brauden.. Ettliche ratend 
desmit Dein/darinn Deielwurt vnd Ackers 
wurtz geſotten ſeye / alwegen ( wieofftermas 
nes)unterfichgefkrihen, Alfo feind diezepfz 
—— —— vnd * des gleichen 
zu vnt en / wie auch das Oxyrrho 
dinumanffdas Haupt legen. 





8 


Ecrſcheinet aber dieſer ſachen keine / der 
KTtranei doch / wenn er den athem seuchtein 


2 


0 
inn der Bruſt vernimpt /ſd iſt es ein 
—— ———— 
a a none 

alnicn, Bauten) Stiberikty/Wolgen 


x 






m\ 





Shen. 
—* Em ee 
—X ‚nein Tuoͤglein gebunden 
"She es In ange Daffer/ von der 
fe een ps. unben/ vermild) 
‚Derion Belfantlaneponig/ Eofienölejedene 
3. Lat Sreinfalt ı qy/ Hiera picraig Lotvers 
mi — iſt gang eigem lich zum Schlag 


=,1@emis bie. Pbhlegma aus dem Baupt 
fomme/ ſt das niefen mit Vließyourgzubes 
wegen. die [undere,eigenfhaftt Sarzu -has 
‚die vomhirn su siehen/Odermac volgende, 
‚Kim weile YlieBwurs1.cp/ Bpbergeilin 5 cp/ 
Peradeieholg: 3/fioßzart/ vnd bla ein wer 
hnigin die Naſee. 
117 Wo es auch ein ſolcher ein wenigerleiden 
kan / ſo iſt ihm des undewen vaſt nün/ Laß 
ihm. den Yund.öffuen/ gieffe hm Oxymel 
von, Miörzwiflen mit warmem Waſſer / Ro⸗ 
fen oder Gilgenoͤle vermiſchet / in. 
¶ Item /Siede Rettich oder Kreen in waſſer. 
Da magſt auch das vnde ven mit einer kedern 
in Balßgeftolfenbewegen/, Speife.in ing) 
darauff / Vnnd wo es (ein Fan/ — al⸗ D 
leinmitSonigwäfler. Den andern tag gib 
ihma.ginniz Cheriscain Waffer/darin Enis 
gelßtsen ſeye. Ra 
Man ſol vm̃ ein ſolchen krancken ein ſtarck 
gerümmel/ Geſchrey / Muſtea vnnd der gleich 
erweeken / damit man jhn auffinuntere . Wo 
das nicht erſchieſſen wolt / zwicken / Ranffen/ 
vnd anders anfahen. ER 
Ee iſt auch nůglich / das ein ſolcher alle tag 
1.9 der Latwergen Anacardinamit Oxymel 
&inneme/obein Sieber dardurh erweckt wärs 
de / mehr oder wenigernachgelegenbeitder 
ſach / denn fleift vaſt higig Darum b die Arget 
Biel diſputierens haben / ob dz Fieber im ſchlag 
ein gut / oder toͤdtlich zeichen feye, 


Vberſchlahen 
N Camillen / Schuchlen / Bo⸗ 


lai / Künlen / Wolgemur/ Mieliffens 
Maferon/jedens iĩ. M / ſiede ſie in wa 

ſer / vnnd bewe das Haupt warnimit, 
Stoß die Kreuter / vermiſch Rauten vnnd 
Gilgenoͤle jedens . Lot darunier / ſchlachs 
a eng warn 


Ti6. ap ya“ De arſte theil diß — 


4 A h 
warm anffdae Banpt, Wennoäsetfaltet, 


äffen/ Bibergeil/Berhrram und dergleichen / 
nicht allein das Khupt / (ondirn Aut‘ des 
Gnict/ Hals vnd Ruckgrat, Oder moch vol⸗ 
Nim ackerwum/ Bltter Coftehvöntkjes 
dens Lot⸗ Er ER 
ong/Spicansrdidle Lartillen vnnd Gugen⸗ 
dole ſede ne vntz / Weiſſen Wein 3 ang, Etlaß 
wäe zu erlaſſen iſt / Siede es auff ein em lin⸗ 
den Rohlfewer /biß der Wein veiserciwirdt/ 
Als denn miſch die dle darunter / damirfhmteb 
Das gante Haupt / Ruggtat biß zum Maß⸗ 
‚gang abwartz · Reli 
Im fall aber das diß nicht erſprieſſen wol⸗ 
Te ſo laß dem Rrancken das Kaupi beſcherẽ/ 
ſtreich volgende Pflaſter auff'ein Eeder oder 
Barhant/ fogroß/das es oben das Kauprbe 
decke. Nim Galbanum,Sagäpenum,Opopab 
nacum jedens z Lot / Lebendigen Schwefeliz 
Cerpentin; vntz / erlaß vnd vermiſche 
vonnd damit wir ein maldiefen Teil dont 
Zoyen belthlieflen/ fo feind neh zwofahenin 
kurtz zu melden. “ 
„ftlih/ Daseim folben Krancken zum 
. hößhften vonnötenift/ dab er fihdes Weine 
gentzlich entichlahe/ Geſotten waffer von Ga⸗ 
ber Keren Geriten Speltz / Erbfentrincte/ 
oder jhm ein old) Honigwaſſer bereite/dain 
1, maß eine Bonig kom / das wolgeſotten vñ 
verfaimer werde. Don Speiſen ift hievor⸗ 
nen an meht orten angezeigt / was ein em ſol⸗ 
chen Trancken zu meiden vnd zůu brauchen ſey. 
Zum andern / Wo die ſprach verfallen / 
oder hart geſchwecht were / wie ſte widerges 
bracht oder gebeſſert wuͤrd / darzu taugt das 
Moienblůmlenwaſſer / hiepornenim sKbes 
ſchrieben / treflich wol. Vnd neben dieſen vaft 
alle lebendige Daffer/ ſo im achten teilange⸗ 
zeiget werden. Wermutwein / Lauendel vnd 
Spieanardiucker vnnd Wein. Doch big, 
des vorgefsgiensinngedenck/dasder Wein 
hart in dieſer Aranckheit verboten ift/darumb 
hab hierin erfarnerrath. i 


Mund / vnd was darin 
if. Cap. j3. 


ACH beſchreibung des Hyrns / 
als des Oberftens vnnd fürnembfiens 
> innerlihften Gliedes des Baupıs/ Iſt 
nun von andren/foder Mundt vnd die Leff⸗ 





© 


Gewalt Gottes / Apoplexia. 


"gen b eſchlieſſen / zu ſchreiben. —— 
ſalbe das mitölen warmer natur / als von Nar 


„fen 


„6 
Vapmpdiefem Mondt/ feind erflich das 
Ei in / Zungen / Zaanfleiſch / Büthler/ Zän/ 
Somen /ſamſt andrem / ſo daran hanget/als 


die Stimme/ welche durch mittel der Lefften / 


"Sungen/ Seen vnnd andren Gliedern gefor⸗ 
met vnd geleitet wird. volgen auch / was ed⸗ 
"he farhindernnffen/ argersufellondFrande 
heiten hab/ end wie denfeibigenzubegegnen 


2 A: 
Dondem gangenimundingemeinzurede/ 
foiftdiefer wunderbarfih/ wie allesanders 
v8 Goit erſchaffen / vber dz ſo erinjmbegreife 
vnd er zele / iſt auth zu dieſem / das alles was 
lebt / darmit die ung des ganyen 2 eibes 
empfahe durch dieſen / wie auch durch die Na⸗ 
ſen / den lufft auff Hertz vnd Lungen siche/on 
welchen der Mer ſchnicht leben kan. 
Zumdritten/ Das daraus die Stimmen 
vnd wort kommen / damit die Menſchen ein⸗ 
ander vernemen / vnd mit dieſem / andren vn⸗ 
nernunfftigen Thieren vnterſchiedlich ſeyen / 
Weldealleindas geſchrey vnd ſiimm mit vns 
gemein haben, Nun deffenfäckfeind manch⸗ 
erley / wie hernach geſchriben wirt, Von dem 
euſſerſten theil den Leften iſt im 10 Capuel 
meldung geſchehen / Aber zůvor wir zů ſun⸗ 
derlichen Kal deß ſelbigẽ greiffend / iftans 
ich zů ver ʒeichn en / wasfainentiihdenn 
gangen mundt hettifft. 5 = 20a 
-  Mundfenleodergefhwe " 
re. :). —— 
FJeſer ſchaͤdlen vnd geſehwere / ſo 
$ wirmundfenle/ auch etcoa das Abrfes 
neñen / feind mancherlep. Etwa feldht? 
su seiten tieff / eiterich / beiſſend / hin vñ 
wider d / Bey weil an einem ori dar⸗ 
gegen wol / diefihweirauffdiegange Zun ⸗ 
en / Gomen vnd Zaanfleiihausbreiten. Die 
aben mantherlep vrſachen / darunserdiefe) 
wo ſich eins mit heiffer ſpeis verbrennet/odet 
fonft von art Bigige ſachen brauchet· Deßgleich 
wo hitige dampff "vom Magen aufffleigen) 
welche diefe orter auff freffen.KPonwfolbege 
ſchwere rotfaͤrbig / dasangefichröeßgleihen 
rot vnd auffgelauffen iſt / fonderlihan dene 
ort / da ſich der ſchaden erzeiget / mag man wol 
Zeucht 


vrteilen / das es allein das blut vrſa 


ſich aber die farb auff gelbe / mit hig vñ truckne 
des Munds / rötin der Augen und Gomen / 
Darzu wo erwas Dittern Blaterlen on Ge⸗ 
ſchwulſt im mund auffwiſchen / Ser Kranck 
ndicht reſſes noch hitigs erleiden kan / ſo kompt 

es 


buchs /oom Mund 
Mund feule. — 
Caſſia und Roſen Catwergen. Nachmals off⸗ 


VG 
esaus Cholera. Send aber die ſchaͤlen oder 
Blaterlen weis / on fohdernfihmergen/ ges 
ſchwellen der Leffgen vnnd Zaanfleiſch / dar⸗ 
bey aber viel geſaltzens oder vngeſaltzens ſey⸗ 
fers / ſo iſt es aus Phlegma. So bringet die 
Melancholia (welche die aͤrgeſte iſt) jhr eige⸗ 
ne Farb / tunckel oder ſchwarh / fampterharten 
mie Diefer Gebrechen wirdnun al beſchrie⸗ 
Den. t 2 


AMundfewlin oder Rürfesift/ David 
Geld zerlen on» Blarerlen im Nund auff⸗ 
wüfchen / die das Zaanflelſſch Zungen vnnd 
Women suffreffen/mitfhmergen 9 vnd wi 
der kriechen erſhweren mache nd Bleiſt nun 
erſtlich auff die acht zu habt /ob dieſe gefchwer 
newoderalt/ ſeicht oder tiefffeyen. Seind ſie 
gering /new/und keine gedachier feuchtin fon 
derlich herrſchete fo brauch nidermwertige ſah⸗ 
en / die ſampt ertlichen flopffenden anzichende 
ſtücken genugſam ſeind. As Waſche den 
mund mit Wegrich / Roſen waſſer / oder brun 
nen wafler/ darinn Margrandenhlde vnnd 
ſchelfen auch Ga les gefotten fey. Dumagft 
auch Rofenmwafer mit s£ffig ver mi cht brauch⸗ 
en. Item / Waſſer darin fioch amen / oder dürs 
re pflaumen gefottenfeind/fürfihielbs/oder 
mit eſsig vermiſcht· Item /Ylim Kegenwaſ⸗ 


ſer / darin ſiede das gelb Rofenfamlin in Gal⸗ 


les / ſo viel du wilſt / vnd waſche dẽe mund mit 
"Oder leſche glůend Eyſen etliche malin mich 
ab / darmit — dẽ mund offt. Item / nim 
p Galles cy/ Roſenwaſſer s, vntz Eisig3.Kor/ 

vermifche. Nim Roſen / gebrãt Belfantbein/ 
Coriander/Sumach / gebalgete Linfen/ Bors 
telſamen /geſchelffte Rürbis und Cncumerfas 
menjcdens ı, Lot / ſtoß vnd vermiſch⸗ Keulich 
thu ein wenig Campherdarzu, "Don diefem 
Pulnernimı. Lot/Kofenwafler/Efeigjedens 
onzz / brauchs wieobenanssigtift. Dermifch 
brunnenwaffer mit wein / oder Margranden 


ſafft. Oesgleich geſotten gerſten waſſer mit Zu 


der verm iſcht den mund gewafchen/gereinis 
get jn / Salnienmwein peilet alie ſchaden den 
mund offt mit gewaſchen. Alſo i anch in higis 
Bengefhweren nüglicrherbe/anzichend ‚of 
Kalter natur früchtesufewen/ als herbe Bys 


ten / Quitten / an Maul, 


bere, Bimpere onddergleiden/fs nicht välli 
Seitigfeind, Diefer aller blätterfaßft/wie au 
Rebenbletterfafft/die man zu Burgelwaffern 


braudenmag. Desgleihen Kattihy Boryel/ _° 


D ur RER Kinfen mir $£feig vnnd 


Wo aber erzelteringefachen nicht ieſ⸗ 
ſend/ ſ purgier/ nach dem die — gs 
bißher vielfaltig.geleret, Dnnd weildiß mehrs 
Kilsaushig entfichet/ mit ſauren Datılen/ 


Ton): 37 


ne die Ader vnter der Zungen/ oder denen ſo 
iawendig im vndren Lefft ſeind / welchs zu al 
len gebrechen des munds aus hig tauget Des 
re aber der mangel an Rindern ſo noch an der 
bruftliegen/ da folmandie Seugammen mit 
kuͤlenden Dingen ſpeiſen / denn durch verende⸗ 
rung der Much / werden ſie deſto ſeichter zur 
geſundcheit gebracht. Alſo heilet zuch doſchr e⸗ 
beloͤle den Kindern vnnd Liten das Kurfes. 
Man hat aber viel andre vnd geringere ſtuͤck / 
die geich ſo gut ſeind, Item Nim den Gelben 
fantvonmeilfen Rofen/ Mar grander dide / 
Krafftmehl/ gebrant Helfanten ein⸗ iſen⸗ 
mehi / Bo tzelſamen / Cori ander / Senerlamen 
ſedens gleich / Campher ein wentg/ mähein 
pulner/ vñ reib die ort ſanfft mit oder halte dz 
mit roſeneſſig /Roſenw aſſer vnd oͤle vern iſcht 
im mund offt hin vnd wider geſchwentz . Itẽ / 
zu dieſen higigen gefhwerlen nim Taſchen⸗ 
kraut waſſer / breit Wegrich / Roſen vnd Bor⸗ 
tzelwaſſer jedens2 vntz / Maulbehrſafft / Roſen 


honig jedens . vntz / vermiſchs vnd ſpuͤle den 


mund offt mit. Item / Nim Galles / Granat⸗ 


bluͤe / Cypresnus ſedens . vntz Roſen / Roſen⸗ 
butzen ſedens glot / ichenhuſlen a. lot / erſtoß 


grob / ſiede die in waſſer / vnd traſch den mund 
offt mit· Wenn nundurherzeltemt:el der 
ſchmertz ein wenig gelegt w ird vermifhfrife 


enbutiermit Roſenhonig / vñ beſtreih die ort ) 


mit, Vnd diß magſt wolonrerdiefürnembjte 
mi telrechnen. Gder / Erſtoß ein ſauren Mist 
grandenapffel ſampt feiner ſchelfen / truck jhn 
aus/ vnd ihn ſo viel Honig daren / laß ſeden⸗ 
big Zonig dich, Wilſtu es faͤrcker hab en/ hu 
den drittheil fo viel der andren ſtack ſeind ge⸗ 
ſtoßne Eychelen / oð den ſechſten theilgebrant 
Frderweis darzu Laßloͤpff anſetzen iſt auch be 


quem vnd nuͤtz ich Vnd wo vlel gedlůt verhan 


den / aud die Sauptader offnen 
Seind aber die Blaterlen weia/ das (mie 
geſagt) die Phlegma anzeigt, fol der Aranck 
mit Diaturbith;oder volgenden Pillulen pur⸗ 
„ giert werden, Nim Species Hierx Picrz z lot, 
Spec:medicamins de Tuthithiiz.cp / Colo⸗ 
quint a @/ machs an zu Pilulemit Wein dar 
von nim i. ꝙ in iz aufftinmal, Ye iſt auch 
gut/dasmanftemirbonig vnd ſaltz reib Aber 


nachuolgende ſtůck ſeind gebreuchlicher vnnd 


bequemer. 
Yılmz, lot Alon / die ſtede in breit Wegrich 
waſſer · Du magſt auch Wegrichbletter dar zů 
thun / waſch den mund offt mit Nim Roſen ho 
nig/warm wafler vnd ein wenig Alon / Eſe ig 
halb ſo viel als des weffers/ breuchs ie ⸗ 
dre es iſt vaſt nuͤtzlich Min Roſen; lot / Weg⸗ 
rich i. vntz / drenten Alan Myperen fo ner 
Mi. ha 


* 


na Kapız. 


Der erſte teil diß 


Mundt feule. 


halb ſo viel / Margrandenble und ſchelfen ſe⸗ 

densı 3/ laß zimlich wol ſteden / ſeihe vnnd 
brauchs wie andere. Item / Nim 3 maß waſ⸗ 
ſer / i ſtück Deielwursdie erſchneid/ ſo viel A⸗ 
Ion/Bofenhonigzleffeluol/aßz.3wergfinger 
einſteden. In fuma/wo Phlegmadiefer Ge⸗ 
ſchwere vrſach iſt / da ſeind trucknende vnd an⸗ 
giehende ſtůck zu brauchen / als Cypreßnus / 
Weyrauchrinden / Weyrauch ſelbſt und Ma⸗ 
ftir. vnd woman ſchon zudiefen warmen et⸗ 
liche anziehende ſtůck kalter natur miſcht / als 
Galles /Granatſchelffen/Ruſckenſamen / Tro 
ſterkoͤrner ⸗ Eychelenhůlſen / Roſen / mirtenkoͤr 
nern / ſo iſt es gar Fein jrthumb / ſondern viel 
mehreingrofferbehülff. Man mag auch aus 
erzelten ſtůcken / u eichen man wil / gurgelwaſ⸗ 
ſer / oder den Mund mit zu waſchen marhen/ 
deßgleih Kůglen im Mundt zů halten/ mit 
Ouitren/ oder herber Byren fafft. 

Du haſt hie uornen im +.Cap. 4: vonrött 
augen ein Waſſer / ſo anfacht / Nim breit weg⸗ 
richwaſſer / mir Grienſpon vnd Draekenblut/ 
Ds magſtu / wo der ſchaden gang vnrein vnd 
fluͤſe ig were / brauchen / denn es trucknet vnd 
heilet vaſt Nim wegrich waſſer / darin fledeers 
knitſchte Myrten koͤrner / das reiniget die Bla⸗ 
terlen / zeucht zuſamen vnd heilet. Roſen Zuck⸗ 
erlangimmund vm̃zogẽ / ſeubert den mund. 
Oxycraton, Das ift/ Wo Wein / Eſoig vnd 
Wafferzu gleich ver miſcht ſeind / taugt treflich 
som Zůrfes vnd Mund feulin. 

Were denn der Gebrechen ans Melan⸗ 
cholia / folman wie volger/purgieren. Yılm 
gefeuberte Weinberlen ı. ong/ Borragenvnd 
Odffenzungenblomen / Romi chen Quen⸗ 
del / Senet jedens yLot / diß fiedeinn Waſ⸗ 
fer/dsrinn Myrobalani Indi vnnd Chebuli 
ſedens Lot acht ſtund gewaicht / Keglihein 
weil geſotten vnnd ausgetruckt ſeye / daruon 
nim drey in vier vntz gids mit anbrechendem 
tag. Alſo magſt du auch mit Senet Latwer⸗ 
gen/ oderHieraRuffinipurgieren. Darzu 
brauch auch ein Gurgelwaffer mit geſtoſſenen 
Weinberlen vnd Ems geſotten / vnd Honig 
darzu vermifcht. 

Du haſt auch bald hernach in beſchreibung 
der Zungen vnnd Zaanpůchler / viel hieher 

dienſtlich 
Mandel vnd Gomen ge⸗ 
ſchwellen. g: 2. 
S gefchiche auch/ dasinnfolchen 
Ga weren vnd Fluͤſſen / die Mandel 
vnnd das Zäpflingefchwellen. Dom 
Zäpflin wird gleih hernach inn fonders 
heit gefhrieben. Aber zum auflauffen der 
Mandel / vnd verfehren des Gomens / feind 
volgende ſtůck verordnet. 


Yimı maß roten Wein/ Roſen⸗M/ 
Margrandenſchelfen vonz. Apffeten 4. era ° 
‚Fnifte Galles / Süßholg 1.Lor/ Weiniberlen 
Loꝛ / dasflede/ bißder vierdetheil versereg 
wird. Eße du es brauchſt / waſch den mu de 
mit im Tärhlein in Wein geweicht / als denn 
brauchs warm. Iſt denn Rürfcsoderhaiks. 
wehe darbey / fo vermiſch Roſenhonig darzu⸗ 
vnd waſch des tages fůnff oder ſteben malder 
mis, j 


Aqua Joannis ; 
IS Wafler iſt vaſt ſtarck / mehr 
zu dupffen denn gurglen/ wo blater⸗ 
len vnd Gefhwniften feind. Nim le⸗ 
bendigen Schwefel/derroten Müne 
tzen / Alon Zucker ſedens Lot / Maſtir Weys 
rauch ſedens Cot Berchtram ꝙ/ Brandee 
Wein ʒ vntz / Stoß was zu ſtoſſen iſt / vnd ve ee 
miſchs. Nim Alon/Zuckerjedensı.Lot/ die 
fiedein Wegrichwaſſer deins gefallens / vera 
miſchs mit maulbehrſafft / dar mit waſche den 
mundt / es gelegt die geſchwulſt / rucknet vnd 
heilet. Diß thut auch der Syrup de Myriho, 
vnnd ſafft von Nußſchelfen / der bald hernech 
beſchrieben wird. Alſo auch miſch vnd Lattich 
ſafft / jedes für fihfelbft. It denn der Gomen 
verfehret/fpnim Weyrauch Sandaraca, (Tas 
ftir jedens 1, @/roten Styrars g/erftosvnnd 
empfahdenrauchofftinmunds/gurglendee 7 
Be Gerftenwaffer und Roſenhonig. 

Zu allen gebreden/verferungen/ erfhwe# 
ren des munde vnd höln/ (eindmanderlen 
Gurgelwaſſer beſchriehen / vnd zum gebrauch 
verordnet/ deren ettliche hernach verzeihnek 
feind/ darbey auch ange: eiget wind / wieder 
hoch berhůmet maulbehrſafft / Rofenhonig, 
vnd anders zu hereiten ſeye. 

Dom euſſerlichen geſchwellen und erkrům⸗ 
men des munds / Afiimız. Capitel ia, Kige# 
ſchrieden. 


Suinckend maul vnd athem. 
5 » 
Di gebrechen entſtehet eigent⸗ 


U nicht aus dem mund/fonder is 
rensufallenden fahen/ aus welhtnie 
Arget3,fürnembficerzelen. Die 

Wo die Zaanpͤchler mit flindtenden geſchee 

renwerdenangriffen. »/Sanleholezin. 3 

Arge feuchnn /diefih vom Bauptpnd. pn 7 

an ff die heutlen in můnd ſetzet / die ſpaichel da⸗ 

ſelbſt erfeulet / vnd ſtincken machet 4 Erſtun 
ckener ſchleim im megen. Faulende angk 

6. Erfaultes eiter oder ſchleim in der bruſt wie 

in Phthifl. 7/ Derftopffung;der Yiafen oder 

deren Gefhwere/alsin Ozena, 87 Auscif 
beſchriebener mundfeulin. 


x 


vo 


buchs / vom Mund: 


Cap. 3. 3% 


% Stinckends Maul vnd Athen; 


von erzelten gebrechen iſt bißher von etli⸗ 
then / davondenfelbigengliedern meldung 
geſchehe / gnugſam anzeigt / wie auch vonden 
andren hernach an gebtirenden orten geſche⸗ 
hen ſol. Hie haben wir die Mundfeuien vn⸗ 
der handen / in welches wirdie zlegte vrſachen 
verfaifenmögend / Vnd erſtlich / wodieferges 
ſtanck des Athens vom Hyrn fleuſſet vnd ſich 
indie fenprigfetten der heutlin leget / welches 
wmieiſttells auf Big geſchicht / ſo iſt jucken/beifs 
ſen / hig / durſt vnnd truckne verbanden. Ss 
folman zum Banpılaffen/Laßröpffe auff das 
Gniek fegen: das BauptmitPillulis Aureis, 
oder Gochfspnrgieren/ Den Mund offtmit 
Rofen wafler/ Wegrich 08 Taſchen kraut waſ⸗ 
fer waſchen / Den dampff von gefornen Bape 
pelen ond Kattihentpfaben /an Rofen/Deies 
len/ Seeblomen/ Weydenblettern / Sandel 
oder Camillen rͤchen. Gedachter ſtůͤck auch 
welche man wil ſteden / vnd zu zeit die brů inn 
die Naſen ſupffen. 

Iſts denn auß Kelte / brauch etliche tag 
Tr&ncklen vomOxymelcompofito, oder dem 
mic (Tieerzwifeln / purgieremit Pillule Cos 
chijs. Vnd nach volgends waffer den Mund 
zu waſchen. 


Yılm Deielwurg/Cyperwurg/ Krameiber / 


Maſeron / Baſilien / Roß maria / Wolgemut - 


Ackerwurtz / Rünlen, garten Muͤntzen / alle 
B oder ſo vil du wilt / branhs offt / du magſt auch 
in die Naſen ziehen. Man ſolle ſich vor frühe 
ten / Fiſchen Bonen Zemus / haridewige ſpei 
ſen / vnd die leicht erſtůnckend / verhütem 
Macht aber die Mundfeuln ſolchen ſtin⸗ 
ckenden Athem da ſtede man Agrimonisvnd 
VOeledaum dietter. Zudieferbräthu Honig 
deins gefallens / vnd gurgle offt mit. 


ItemNim selig’ darin laß etliche mal 
Gold ableſchen vnd Vegelen darin ſtedẽ / wa⸗ 
ſche den Mund mit / es benimpt das aincken. 
Dann wo Gold allein im Mund wird vmb⸗ 
en — es. 

ieauhgefewete Deielwurg, Kim friſch 
Erben laub/ftoßzu pulver/ daruon nim alle 
* ı@/nüchter in wein / es benimbt das vbel⸗ 
en. 
ie vornenimız, Capitelı. $. inn beſchrei⸗ 
ng der Gedechtnus / haftein gutpuluer 
banfsht/Yiim Sevetblerter / Zirwen/zr. 
Item Nim Zime troͤrlen/ Negelen / Sal⸗ 
Lien / Maſeron / Meliſſen / Muſcatnus / 
Angelica wurtz / vnnd was dergleichen wol⸗ 
riechender ſtůck ſeindt geeſſen / oder lang im 
Mund vmbzogen / mitfrifhem cbgewechfs 
let / das benimbt dem Athem den Argen ge⸗ 


ch. 
Es entſtande nundiefer Arger geruch des 
— ® 


Monde auß was vrſach das ſeye / ſo taugend © 
volgende ſtůck jedes für ſich felbftdarsn. Bea 
nedict wurtz / Ciperwurg / Weyrauch / Para⸗ 
deiß holtz / Zimeiroͤrlen /Litronfamen/ Steck⸗ 
růben ſamen / Negelen / Myrrha/ Bladtzbys 
zantiz, Maſtix /Cardamomi, Schaffmüle ſa⸗ 
men / Spica auß India/ Madlena kraut / Ca⸗ 
melhew/ Citronbletter Roſen / Sandel / Cam⸗ 
pher / Seeblomen / Roſen waſſer / bereiter Co⸗ 
Nander / wolriechende Apffel / Quitten / Tor⸗ 
mentil wurtzen vnd dergleichen. 

So macht volgend Zanpuluer wolrlechen⸗ 
den Achem/undFreffigt das Zanfleiſch. 

Nim weiffen Sandel / "Rofenfedenss®/ 
Roten Sandel) Eitronfhelfen / Camelhew/ 
Gallia Mofchatajetene $, Lot / mach ein pul⸗ 
uer / oder Rügelen mit Rofenwafferim mund 
vmb zuziehen. 


Gurgelwaſſer zu allen Mund⸗ 
ſchaden. : 4. 


S werden gemeinlich alle Gurgel 
I) wafferdahin gericht die Gebrechen des 
Munde —— ſampt andren glie⸗ 
dren / ſo die Lefftzen beichlieffend su beſſeren / 
was verſert vnd verletzt iſt zu heylen / das vn⸗ 
rein zuſeuberen / vnnd widerumbanrehtsu. 
bringen / ſo wir nun mehrlep ſoſcher zufelle be⸗ 
Kuchen Aug verheiffen pabend/etlihe folher D 
urgelweffer zu verzeihen/ ſoles hernach ge 
ſchehen. Weitaber fihier in alle / drey fürnems 
fte ſtück / Maulber ſaft / Roſenhonig vnd Nuß 
ſchelfen ſafft vermiſchet werden/ iſt eeſtlich an⸗ 
zuzeigen wie man ſie bereite / vnd was jhr tu⸗ 
gendfeye, — 


Maulberſafft / Diamoron. 


Jeſer wird auff mehrley weis be⸗ 

rei, Der gemein mann nimpt halb 

Maulber /halb Bromberſafft / vnd ſte⸗ 
det die ab wieeingemeine Seltz. Von dieſer 
magſt du hizigen Krancken zu einer Labung 
geben. Andre nemẽ allein den fafftvon ſchwar 
Gen Maulderen / treiben diealforohedurd ein 
Berin tuch / vñnd ſieden jn mit Zucker ab. 

Inn den Apoiecken wird er gemeinlich wie 
volgt bereit. NHim Maulberſafft s vng / Brom 
berfafft12 ung / beide das die frucht nicht gar 
zeitig ſeyen / wolgelentert Bonigwung/ges 
fetten oder füffen Weinz. vntz / Das laß bey 
ſanfftem fewerfleden/hißeszimlih dick wirt/ 
bin inn cim verzieneten. oder verglaſeten 
geldier, 

Ser vierdte vnnd beſte / Nim Maulber / 

M ij Broma 


140. Kap 


vnnd Erdberſafft je dens 
vngzz/ lauters Honig s ung / das fledeab bey 
lindem fewer biß es mlich dick iſt merck auch 
(wie vor geſagt) das die frůchte nit volkomen 
zeitig ſeind. Weil auch die Erdber vnnd 
ymber vor andren zeitig werdend / ſolman 
derſelben ſafft mit halbfo vil Zucker abfieden/ 
vnd alſo behalte / biß die andren reiff werden. 
Dieſe alle haben groſſe krafft / das vmbſchweif 
fendFfürfeß vnd blaterlen des Munds zu rei⸗ 
nigen vnd heilen / die geſchwulſten ſo am zepf⸗ 
in’ ———— Zungen vnd anderſt⸗ 
wo entſtandend zu trucknen vnd nider zu ſe⸗ 
tzen / wehtagen und andre zufell des Hals zu 
wenden, Darumb taugen ſte auch sur Angina 
vnd ſsquinantia den Halßkranckheiten / die 
leihtiih) erfteckend, 

Merck auch diß / wiltu alle ergelte krefftiger 
habẽ / ſo vermiſch darzʒu Alon / Myrrha Saf⸗ 
ran / Agreſt welchs du wilt / vnnd nach dem es 
die ſach erfordert 


Rofenhonig. 
DD, wirdt auch auff mehrley weis 


Dereiter/gemeinlich wievolger/ Nim 
Boſen die nicht gar außgefchloften ſei⸗ 
end/von denen fhneiddasgelb / wo du der 
blomen ipfund haſt / geußdaräber geſotren 
Bond geleutert Honig pf/ ſiels an die Son⸗ 
nen, Wan du die Roſen erhackeſt / ſo komt die 
krafft deſto mehr darauß, 
in frefftigere/nim&ofen — wie oben 
& pfund/erftoß/fiedefleinneinerHeinenmaß. 
Regen waſſer /drucks ſtarck autz / zuder Brü 
thufsubern Rofenfafftbepaungen / geleus 
terts Hon ig⸗ pfund/ laßgemar zu rechter 
dickin fleden, 5 

"Das dritt/Yingelentertshonigiig.pfund 
friſch außgepreffeten Rofenfafft 4.vng / fe 
zum fewer/vnd wenn.es anfacht ſteden / vers 
miſch pfund erhackte Rofenbleiter därein/ 
laß ſteden biß der ſaft verzertwirt. Das magſt 
hernach durch ein tuch trucken oder nicht / wol 
verbinden halten je aͤlter das wird / je kreffu⸗ 
ger vnd beſſer es iſt. 

Dieſes Koſenhonig hat ein ſanffte zuſem⸗ 
men ziehende krafft / kület zimlich / Nutzt dem 
verferendem Cotharr / von dem @auptinden 
Mund fallend:widerſtehet aller mundfenun/ 
Zuͤrfes / Breunenvnddergleihen. Frtreibt 
die faule feuchtigkeit des Magens ſo von vbzi 
ger Gallen entftanden/ wo es zuhigigen Fie⸗ 
bernbraucht wirds. Sunffreinigetes denfels 
ben'von —— — vnnd krefftigt 
jhn: furdert den Schweiß, Das vom Roſen 
ſofft gemacht wird ‚lindertden bauch. Euſſer⸗ 


Der erſte teil diß 
Zu allen Mundſchaden. 


lich reinigt es die ſchaͤden / 
vnd was dergleichen iſt. 
Wosud eins Artzney hat genommen vnd 
vndewens beſorgte / iſt deſſen ein wenig dar⸗ 
auff zu nemen. Man bereitet auch suzeiten 
nochein art Roſenhonigs wie volger/ Yım 
dyrre Rofen s vntz / daran geuß ez vng ſtedend 
waſſer / in einem geſchler das man wolverkin 
den moͤge / Laß o ſtund beiſſen / darnach druct⸗ 
wol Aug / onndnimabermale fo ziel Rofen). 
mach die vorige brů widerfledend )geußbara 
über vnd laß aber ſo lang fichen/alfesumduine. 
ten mal vnd nicht darͤher. Wige hernach d⸗ 
brit / vnd wo dus vng derſelben haftthuz Zoe 
nig darzu / das laß mit fleiſſ gem verfüimen 
vollend abſſeden. Diß ſtopffet den Leib/ftera 
det den Magen. : 3 


Nußſchelfen ſafft. 
ee nennend diß Rob 


nucumpndDiacaridion, Das wirdt 
elfeigemaht/Ylimdergränenfcheifen. 


won Weſſchen näffen/dieerftoßvnddruckden 


fafft auß/ Deſſen nim ıpfand/gelenterte 2504 


€ 
faulende wunden / 


nig pfond / das ſtede ah. Etlihenemen a 


nigondfafftgleih/dasflehetbepdtr. Diele 
iftden Weibern/Zarten leutenin higigen flüfz 


fen fo gerhmulftmachend /vndanfaben vom 


auptabsutrieffen/nuglihaubrauden, 
Man gibtimhernahmehrlep zufag / nad 
dem fig ein mangelerzeigt. ' 
Yun von Burgel waffern fo dem mund/ 
Hals vnd daran hangenden gliedern dienfta 
lich ſeind zu ſchreiben / ſo nim Kofen wafler/ 
breit Wegrich waſſer je dens 4 ung’ Roſen ho⸗ 
nigıong Maulberſafft i Lot / brenten Alon 
1. $/veiffen Weins.ung / laß ſo lang als ein 


welch par Eyer ſſeden / gurgle warm. Es truck 


net/teiniget. Nim Wegrich Weggraß,Gers 
ſten jedens 1. M / fiedefiein Brunnen waſſer 
biß die Gerſt erlleuͤbt / ſeihe ea und miſch dar⸗ 
zu Rofen hontg / Maulber Afft jedensı. Lot) 
Er wie andre/ estrucknet vnnd heylck 
anftich, 
kem/Ylim Gerſten 5 M / Ochfenzungen 

wur halb fo viel/ Quitten ſamen iz. @/Deies 
len/Weinberlen/ Eauffamen jedens $.Lot/ 
dasflede inn einer maß Waffer/ biß die Gerſt 
auff quillet. Diß heylet vnnd milters den 

chmertzen. — 

Nim Margranden ſchelfen / breiten vnnd 
fpisigen Wegrihjedens:. M / laß inn einer 
maß Waſſer ſieden / zum gefignen thu Maul⸗ 
berſafft / Nuſſchelfen fafft/ Vugitentum Acgy# 
ptiacum jedens i. Lot / vermiſche diß — 

v 


N 


x 


x 


2 


buchs / vom Rund. 


Ep. 3. 39 


Zu allen Mundſchaden. 
A vber die maß vaft/fepbert die aitrige geſchwe⸗ 


re vnd faul fieiſch / ſchiuck nichts daruon / von 


sr he ——— 
Nim ſpitʒi⸗ egrich waſſer 7 Lot / d 
Re vng/Rofen 


Gonigʒ lot / Maulberſafft i. ung/vermifche. . 
roſfe hig des Munde vnd Hals ſame 
baren h'eim/fo dieſe ort auffreſſen / Nim 
Aa diſch tien vnd Borgelwaflerjedeszuny/ 
Veiel vnd Borragen waſſer jedes, ony/ Floch 
ſamen Iꝙ/ Quiten Bern Hp /Dragentigp/ 
die waiche in Rofen waſſer / vnnd za inge den 
ſchleim auß / vermiſch alles, 
Nim breit Deguic waſſet / Wein / edens 4 
vntz / gebranten Alon . y/ Roſen bonig/ 
Maulber ſafft je dens ongz / laß ein wenig ſſie⸗ 
den / vnnd gurgle offt darmit / Diß taugt ſon⸗ 


derlich im ſchweren Hals gefhwellen Angina . 


vnd Synanche ſo erſteckend. i 
— ſonſt —— —— 
ſer / nach gelegenheit der Kranckheiten gema⸗ 
chet / wie hin vnd wider zu ſehen ift·. 
Es ſeind auch wol erfarne Artzet / die on al⸗ 
len vnderſcheid suallen Gurgelwaſſern die 
Braun wurg/Scrophulariam drauchend / vnd 
iſt nicht ohn Ne hat viel tugenden die nicht vn⸗ 
taugen ich hieher ſeind. — 


= Som depfinin Mund. 
; iS — 


gloreis,die klein zunggenant ‚den La⸗ 
tisichenLigula, vnnd Vuula von uns 
i auch Bauchdlatlin vnnd Athem zůͤng⸗ 
lin, vnd zwar ſo iſt dig ein notwendig gůd⸗ 
lin vnd ſtůck der Zungen / dann diefer werden 
fuͤnff wurtzen färgefpriben. Erſtlich die zwen 
Mandel Tonſuia, den ſpeichel machend// die 
Zungen befeuchtend / vnd woletructen wer⸗ 
den die rede verhindren. Zum andren iſt Afper 
taarteriaoder Trachea die Relen / dardurch 
derlufftgehet. Zum drittenderSchlund dar 
durch fpeit vnd kranck in Magen komet. Zum 
vierdten Gutur der vorderſt on mittelortzwis 
fhender Tracheavnd Ilophago, Zumlesten 
das Zepflin· Di iſt nun ein aller eigentlihs 
ſtes Inſtrument der Stim / dantitdiefelbige 
wie ſein ſol geformet werden / darumb mitten 
auff den hals gehenckt / das es auff einem ort 
die lufftror bedecke / damit die tail der bruſt 
hertzens vnd Lungen beware / die empfangne 
Speiß vnd Tranck von dem ſelben ort/ in den 
ſchlund weiſe. 

Dieſem widerfaret nun mehrmals / das es 
fi zu vaſt ſencket / ſo entpfindet eins im hals/ 


DD: wirdt yon den Griechen Epi- 


oder vmb die wurtzen der Jungen etwas hins 


4 * 


dernuß der er zu vor vngewon war. Vnd diß 
mag auch / wan die Zung nidergetruckt wird / 
geſchen werden. 

Bomptnundieauß Hitz fo erzeigtſich das 
Zepflin rot vnd geſchwollen / es lauffend die 


‚Augen adern vnd an der ſtirnen auf / werdend 


volbluts / das angeſicht rot / der ſpeichel etwas 
füß. Ehe eite nen Das oberfiäfe 
fige blut verhanden ift. \ 

Iſt es aber weiß / ſo entſtehet der mangel 
auß kalter Materi / da fallet ein ſtarcker feuch⸗ 
ter Catharr herab / die Stim wird heyſer / das 


Angeſicht bleich / das Zepflin twweyß / vnnd len⸗ 


ger dann ſein ſol. 


Zepflins herab fallen vnd 
geſchwellen auß hitz. 


Rʒeigt ſich nun das Zepflinrot/da 
ſolman das Bnick vnd Shen durch 
den gangen ruggrad ab / alſo beide arme 
¶mit war nen tůchern reiben / die ſchen⸗ 
ckelob dem t ech vnnd arm bey den vchſen hart 
binden vnd auff laſſen. Dordemofennihtim 
Bad ſchrepffen. Auch wo es die notdurfft er⸗ 
fordert zum haupt auf der rechten handlaffen. 
Item cin Enfelblinguff die Schultern le⸗ 
genyderen duim i Capitel is $. inn fallendee 
Sucht mehrley haſt. Die laſſe ſtund darob. 


© 


" Ftem’ im Rofen/ Baltee/Granat (heis D 


fenjedens ı9/Alon ı3/Salg 43 mach ein pul⸗ 
uer / vnd hebs vnden an das abgefallen Zepff⸗ 
lin. Oder / Nim Roſen waſſer vnd Eſſig an 
einander / gurgle damit / Were Roſen waſſer 
nicht zur hend,/nim Brunnen waſſer 

Es iſt auch Wegrich vnnd Nach ſchat en 
waſſer gut / aber zu verhilten / das es nicht ge⸗ 
ſchlunden werde. 

Zertreib Maulberſafft in waſſer / vnnd ein 
wenig Eſſig / gurgle mit. 

Ein andre Nim das gelbfamlin von 
Rofen/flededasin Bocks ba⸗t Frautfaft/ ſamt 
etwas Cit on ſamen / vermiſchs mit Honig 
vndetmas Ffligs. 

Dolgende iſt trefli gut / Nim Nußſchelfen 
ſafft Lot zwifferdarin Sumach geſornen ſey 
vntz / dermiſchs / breuchs etliche tag an einan⸗ 
der / wilt du es tinger haben im Gerſtẽ voaſ⸗ 
ſer an des andern ſtat / vnnd ein wenig Mar⸗ 
granden wein darunder. 

Item / Ein ſterckers vnndfonderlihim an⸗ 
fang/Ylim Roſen waſſer e. vntz / dieck roten Eſ⸗ 
figıung; Margranden blů / Roſen / Lichelen 
hůlßlen Hippocyſtis, Schlehenſafft / gebrant 
Federweiß ſedens3vermiſchs Zu einem 
Gurgel waſſer. 


Kin 
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Ein Puluer. 
yet aedorsene gehe eet 
ſos Bein / vnnd vim ein Heine Keffelin 
“Woolty halt das vnder das zepflen ennd 
hebo darmit entbor /.Das I 
bewert, J ri 
Ein anders. Yim Alon Iamenum ges 
genant/dsshrenn vnnd brauchs wie oben / iſt 
ſtaͤrcker dann das ober. 








‚Wöerbrenn Salmiac/brauhswieandre, _ 


Merck auch das Allediefe Puluer wirckli⸗ 
cher nach dem gurglen / dann daruor ſeindt. 
Soch magſt ſte brauchen wann du wildt. 


Zepflins herab fallen vnd 
— geſchwellen auß kelt. = 
ESF aber das Zepflin weiß /fonim 
N vn 
Ptram/Öranstfcelfen/ Balles/Rofen/ 


‚jedensgleib/madelnpuluernnndhebe _ 


esdaranwieangezeigtift. . . - 

ten AimangenPfeffera@ /. Imber 
3#% / Album grecum. ifweiß Aundskotvon 
eimder.Beinfefffet.p/2Allon 43 7 Steinfalg 
&$/branhswieohftär, Scheuhdes Hun⸗ 

B dee fot nit / dan es iſt wunderbarlich zu diſem. 
Mehr andre Nim Albumgrecum wol ge⸗ 


derret / Bolarmen jdes p/dilonzp/Dfeflert 


Sals edens Ig/mach ein Puluer wieandre 
zubrauchen dißtz iſt mitler eigenſchafft ſiher 
vnd vaſt trucknend. 

Arem / Nim Saluien/ Senff Samen/jes 
deng /diefiedeinn Waſſer / das vngefar s. 
vn bleid / vermiſch 1. ung Kofen Vonig 

el, ! \ 

Nim Oxymel / Eerſtoſſen Senff ſamen / 
Eſſig je dens gleich / beſtreich das Zepflindars 
mit. Item Laß das har mitten auf dee 
zu ſamen fügung der Sprnfchalen/ Sagitalis 
genantäbfcheren/daranfffegein Laßlopffder 
ein zim lichs weiles vnnd vberlengtes mund⸗ 
loch habe / den laß alſo ein halbe oder gantze 
ſtund bleiben das brauch oder 4mal im tag / 
es zeucht das zepflin vberſich. 


In letzter not. 


ein Krancker lang har hat / ſo 

faffedie ein ſtarcker Mann / fegeden 
Kroncken nider / laß ſhm die Ahſelen 

hart onderfih drucken oder darauff Fnien/ 
vnddiegefafleten har ſo ſtarck man Fan vber⸗ 


ſich ziehen / biß man die haut von der Zyrna 


"ren/ das es von ſtund gehol 


fr vifaluz  'd 


"Der fteeeitoig 
Bor Zepfttt." 


en Tue y af — 
ſchalen entbor hebt / Barmitoälge PORT 
‚sepflin /weiled daran hafftet. Es iſt erfa⸗ 
von find gehalffen/enndvoters 
fteckenerretrerbär._ | 


— — 
das zepflin Ann eim kleine m Aderlin banger/ 
Orden 3usihöiögen worbeh As Fünmiäk 
‚barkeinanders mitielfinden (wiewelthanes 
nicht / ohn letzte noth inn das werck bringen 











Gden absufhneiden/Däräufbrauhenoke j 


af Gurgel waſſer 
Süßz hols / beide gleich in waſſen 

Oder vermiſch Rofenwäffer vnd Eſſigc. 
Item Eſſig vnd Waſſer darin Granat biũ 
ee. 0 


Ordnung des Lebensr 


Sder mangel auß kelte / brauch 
warmende Speyſen / Cranck vnd Wo⸗ 
nungen /rerhutte alle gemietliche bere⸗ 
NSunden ʒorũ / vnmut/ forcht vnnd der 
gleihen Die EConfect Trionpipereon, Die 
mofchu, DiAmbra, Michridat ſeind taugen⸗ 
lich / off mit Mua Citoniorum vnd Schlehen 
waſſer angemacht / gegürglet. 
Nim geſtoſſen Cubebe Icy/moach mit Ro⸗ 
ſenſafft oder Waſſer⸗ Pillule ‚die ſeind wunsD 
derbarlich Ss 





Dillulen /Ylin Pülule Alephangine · p/Nas 
fligı 3/ machs darauß / nim eins2, fondnah 
Nacht eſſen. 


Von der Zungen. 
66. 


fleiſch/ Meußlen / Adern / vnnd Ner⸗ 
uen zu ſamen gefegt / Schwamecht 
vnnd waich / Welches glied doch uns 
der allem das lebt vnnd Zungen hat / nicht al⸗ 
lein der geſtalt halb / ſonder vilmehrinnfors 
mung der imen groſſe vnderſcheid hat. 
Vnd zwar / ſoiſt des Menſchens ein wun⸗ 
derbarlichs glied / mit welchens vielfaltigen 
vnderſchiedlichen bewegen/ vie es der menſch 
haben wil / groſſe ſachen verrichtet / darunder 
ige drey hochberuͤmbteſte erzelet wer⸗ 
end. 
Zum erſten / mirdemformieren derwork 
vnd redt / damit wir was das gemut gefaffer/ 
andren zuerkennen geben, Ja miedifermalpe 


—— a 


nigdeine gefallensdarein/vndmwenigiffig, 


—9— 


So wibderftandend auch allem abfallenden 
ſ hleim in mund vnnd (einen teilen volgenden 


Ya 


i > 


De Subftan / ifivon 


— 


buchs / vom und. 
Von der Zungen. 


& man Fried vnnd Rrieg / Freundſchafft vnnd 
keindſchafft / einigfeit und zwitracht. Durch 
dieſe wird Gott vnd die Menſchen gelobt vnd 
gepriefen/alfogeleftertondgefbmedht. In 
ſumma / durch dieſe wird guts vnd args — 
ſtifftet / das der kunſtreich Fabeltichter Eſo⸗ 
pus / recht vnnd warhafft ſagt / Die Zungfeye 
das beſte und aͤrgeſte fleiſch 

Die ander iſt das koſten oder verſuchen / da⸗ 
mit ſte verordnetift /diefäffte vnd geſchmache 
zu vrteilen /ob die favor / ſaß / reß/ ſenft / kalt hi⸗ 
tig bitter / herb / vnnd was dergleichen iſt ſey⸗ 
end/ Und zu vnderſcheiden wiffe/oemmagen 
diß zu reichen / was demfelbigen notwendig/ 
taugenlich vnd angenem iſt. 

Zum dritten das Taften/ darmitficerfens 
net/was hart /waich/heiß/Falt,onnd dergleiz 
chen iſt. Zudiefem tangtfieauh/deinmund 
entpfangne Spipfen vnder die Zän zu treis 
ben / damit ſie ermalet werde / die in den Ma⸗ 

en zu fieren: Was vberflͤſſiger feuchtin vnd 
—J———— zu verſamlen / denſelbigen 
vnd anders außzufphrgen/ das on dieſer be⸗ 
weglicheit nicht geſchehen mag / wie an denen / 
ſo der Schlag hat getroffen zu ſehen ift. 

Nun diß glied hat vnd geduldet auch man⸗ 
cherley gebrechen / als wann die Zung ſchwer 
vnd treg / hart vnnd onbeweglid) verdorret/ 
hitzig / Derhalb ſonderlich mit der ſucht ‚fo wir 
die Breune nennen / geplagt wirdt: Alſo ge⸗ 
———— erſchwiret / daruon jetzt zuſchrei⸗ 

eniſt. 


Vom verlieren vnd ſchwe⸗ 
chen des Koſtens. 


Eben vor erzelten gebrecht iſt auch 
y Brei / das im Rofen oder verſuchen 

(wie auhim geſicht und gehöre )au fals 

let/ das etwa einerdefieldigen garbes 
raubt wirdt / alfo das er Feinen Geſchmach an 
nichten vernimet. Zu zeiten wird er gemin⸗ 
dert / wo man etwas / doch vnuolkomenlich ko⸗ 
ſtet. Etwa iſt es verderbet / als da man fawers 
fuͤr ſtiß vnd dergleichen vrteiſet / Wie beyden 
Gelſůchtigen / ſcharpffen iebern / vnnd wehr 
andren Kranckheiten zu ſehẽ iſt / da der Sieche 
alles was er neuſſet / für gefalgen bitter/füß/ 
mr oder vngeſchmach halter / nach dem der 
Rranckheitartift, 

Zeichen des verruckten verfuchens / vnnd 
welche feuch in deffelbisten vrfachfeye / feindt 
volgende / Blut gibt Stiffe Phlegma auch et⸗ 
wasfüffemit viel Speichel /feuhrem Haupt⸗ 
JZungen / vnd gantzen Leibe. Bittrin gibt die 
Eholera/Gefalgene die zeſalz Phlegma, Wo 
alles vngeſchmach iſt / zeittes an ‚das vielars 
ger fenbrin im Magenmund ligt. IE 


‚ gurglen, Big mir Branatfafft vermifht/Zu 
. zeiten Lattich oder Borgel fafft / Schleim von 
Flochſamen vnd Oragant / mit Rojen waffer 
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ein herbevndansiehendeartverhanden / ſo 
Fompt es auß Melancholia. : Pr, 
Man mag auch gute zeichen auß der Zun⸗ 
genfarbnemen / wo die weiſſen darob für⸗ 
rrifft / bedeutet es nicht allein kelte ſonder auch 
das der Magen / Leber vnnd Haupt voller 
Phlegma feyend. Rötinderfelben gebent das 
Blut vnd hitige fluß zu erkennen Gelbe die 
Cholera: Cunckle vnd Schwartze Melancho⸗ 
liam / es ſeye dann auß vberflüſſiger hitz / ſo die 
verbrenne/alsin Fiebern vnd andern kranck⸗ 
heiten, — 
So viel nun die Artzney zu dieſem verlor⸗ 
nen / geſchwechten oder verderbtem Koſten 
belangt / iſt ſte auß Gig oder Higigem Ges 
fehwere / vnnd neben diefem cin Blutteiche 
perfon/Dafolman erftlih zum Yaupe/nahr 
mals vnder der Zungen laffen / "gut Regi⸗ 
ment halten / das der Hitz vnnd vbrtgem blut 
zu wider ſeye· 
Alfofollermit trüncklein von Roſen Sy⸗ 
rupbereitet/mit gelben Myrobalanen / oder 
volgenden Pillnien purgieret werden. Nim 
der Species Hierzig. 9 / gelben Mprobas 
lani Rindenz. g/ Diagridij/ Enis / jedens}. 
9) machs an mit Rofen Safft oder Syrup/ 
ondgibr. pymehroderminder/ darnach der 
Rrancgefhafjenift. Oder nim 5. Roſen D 
Katiwwerg/ vnnd was dergleihen Artzneyen 
feindt.Dolgends foler offt im mund halten vñ 


Y 


außgezogen vermifchen/ leng im mundthals 
ten. Etwa Rofenwafferaliein. ; 
Man folaud volgende Pillulen machen/ 
vndftetsim mund vmbziehen / Nim Rofen? 
gebrant Helfanten bein Erbfihjedens &!0/ 
außgeſchelfft Melon / Kürbißz/ Cucumer rd 
apffelſamẽ / Lattich / Bortel/ Endinien / Sca⸗ 
riol ſamen / Drägantjedensı.g@/ machs mit 
dem ein geweichtẽ Oragant zu pillulen. Aber 
mals gurgle er ſich mit Endiuien vnd Nacht⸗ 
ſchatten ſafft: oder einem waſſer darin Rofen/ 
Eyſen kraut vnd Myrten Förner geſottẽ ſeyn 
Die Zungen laß mit friſchen Melon / Cucu⸗ 
mer oder Rürbis ſchnitzen reiben. Diß alles ver 
endert die zerriste kraft des koſtens in der hizi⸗ 


gen Zungen / taugt auch zum blut mit Phleg⸗ 


ma verm ſcht. Komptes aber auß Eig vnd 
Truckne / on einigen fluß / das darbey zu erken 
nen iſt / das Rote farb / Hiß / Stechen / ohn 
viel außſprigens iſt / ſol man daß widerfpiel 
brauchen / nemlich Ralte vnnd Feuchte ſachen. 
Entſtehet es auß Kelt / ſo gib acht / obes mit 
oder onflußfepe. Seindwiemehrmalsges 
ſchicht) flüſſe darbey / vnnd ein voller Leib vor 

augen 


144 "Kap. 33. 


augen iſt / da mag man nach gelegenheit etlich 
tag purgiren vñ Aderlaſſen. Wo nit / gib Oxy 
melCompofitum, oder von Meer zwiffeln 
miteinerbrii/darin Ifpen/ Maſeron / Salz 


uien vnd Stechas gefoten ſeye / Sarnach pur⸗ 


giere mit den Pillulen Cochijs 


Ein Gurgelwaſſer su diefem. 
J 


feifte deigen o/ Honigs vntz / die ſiede 

in waffer/gurglemit/ vnd halte lang 
— im nund. Wo fein Sieber ift/ nutzt ſon⸗ 
erli 


ch volgends Gurgel waſſer / Nim Meer⸗ 


xif ſafft ong Eſſig vng Brunnen waſ⸗ 


er / Honig jedens s vntz / laß ein wenig ſteden/ 


vnd berfelme es. Hat dann die natur ein vn⸗ 


willen / alſo das alles arg gedunckt / mag man 
zum purgieren ꝛ. vng außzogene Caſſia mit 
"Orpmel pnderftbeichriebnegefotnem waſſer 
brauchen Sieher taugent ſharpffe Spey⸗ 


fen/als Zwifel/ Bnoblaudy Aſchlag / Senff⸗ 


ſamen mir Eſſig / Lemoni ſafft / Citron ſafft / zu 
andren Speyſen gemenget · Zu zeiten auch 
gefalgne ſpeyſen. 


Schwerin vnd tragheit 
der Zungen. 


ey deſcheieben /einevon natur vnd an⸗ 


D werden zweyer⸗ 


gehoren / da die Zung die Buchſtaben 
nicht recht außſprechen mag/Indens. 


Vocalibus / oder ſelbſ — 


A/E/OV / hat es Fein not /diebedürffen 
der zungen wenig / ſonder allein des kauchens 
vnd gomens ſampt dem zepflin / deßgleichen 
auch b/h/m /p/q/ In welchen die Lefftzen 
am meiſten vbung haben: Aber in volgen⸗ 
deniftfiegefhefttig/«/d/8/1/n/r/ fe /g)2. 
Im$ mußein blafen durch die obren Zän) 
vnd vndren Keffgen aufgehen. 

Wo nun in dieſer eine m mangel erſcheinet / 
fo mag man das für ein ſchwerin vnd hinder⸗ 
nuß der Zungen halten / ſonderlich wo dig mit 
lanckwerender gewonheit veraltet / welche 
nachmals nicht mag gebeſſert werden, 

Dieandre) foaußeufferlihen zufällenden 
vrſachen entſtehet / unndinnten Aderlen der 
Zungen haftet die nimpt Argneyan/alfo das 
jr mac geholfen werden. 

Yun difebeide erftandend mehrteils auß 
vier vrſachen / Sie erſt auß Falter Materi ) fo 
ſich inn der Zungen geaͤder legt / das wird bey 
dem erk ent / wenn ſie die buchſtabẽ hie oben in 
der drit en orduung erzelt ſonder ich das R/ 
nicht volkomentlich moͤgen auß ſprechen / dar⸗ 


gendem waſchen 


£ Der erſte teildiß 
Verluſt vnd ſchwechen des Koftens. 


bey das gehoͤre vnnd andre Synn geſchmelert © 
werden: Wenn eins ſchneletwas eden wil 
wider ſein willen feyffeit: Das dann ein - 
trab des Paralyſis ift. 
Sumandren/ entſtehet dieſe ſchwerin aut 
higigen Fiebern / darauff volgtein ſchwechn 
der.reden : Der Kranck kan dieZung nice 


$ wolhinderſich ziehen / ſte wirdtfehwarg/thüre 


vnd rauch 
Zum dritten/Fomptes auch auß kurtzen de⸗ 
ſchleimlins / damit fievndenangebundenif? 
da wirdfle verhafft / alſo das fieder Kan 
zum mund außſtrecken kan. hy 
Dievierd geſchicht von wegen eins fleiſchs 
ſo onder der Zungenwagler / womendie 
Qungentborhebt / ſo weiſet es der augen⸗ 
ſchein/ dasgefhwulftenzerhanden feindt/ 
welchs hernad mehr wachfet/ondwomanjın 
nicht zeitlich begeghet/ veRerf&ader. 
Der erſten ſo auß keltin vnnd on Fieber ko⸗ 
met / iſt alſo zuhelffen. Nach vergangnem 
Purgieren / vnd wo es diefaherforderrälderz 


laſſen / folman des Rrancenzungmitvole Ri 
/ aberverhätendasnihte 


daruon geſchlunden werde, 
Yin Salmiac/Pfeffer/ Imber / weiffen 
Senffſamen/ Berchtram Lauffamen/Banz 
rach Saltz Saltz auß Indie Wolgem⸗ 
fhwarsen Corian det / Maſersn vjedens 1a) 
fiedeesin einer groſſen maß waſſer auff halb/ 


zu einem Gurgel waſſer. 


Stem/ftede Berchtram in Eſſig / vnd gur⸗ 
glemit, 


obfieden Gomenvnndandre ortdesmunde — 
Auffreffend / dann esift ſonderlich der Berch⸗ 


ram vaſt ſcharpff, Derhalbwird von fiber 


— 


heitwegen(wieofftgemelt)befolhen/deninn 


einzarttüchleinzu,wicklen und daranfeuen, 


Puluer, 


braucht iſt / Nen Salmisc/Berdtrant 
 Dfeffer/weifen Senffſamen (jedens, 
gleich /mach ein Duluer/vndreibedie 
Zungen offt mit.  SerRinderaber magſt 
allein mit gepuluerten Saluienreiben/ oder 
mit Orymelwaftben. - x 
Item / Nim Rofen honigz ung ‚Steinfalg 
3lot /vermifhondreibdieZung off darmit. 


Me: diß Gurglen etliche tag ge⸗ 


Bereit auch volgends Burgelwaffer/Yint > 


Saluien/Ffpen/Ücterwurgjedesgleih/flez 
de die in waſſer. 

Küglen zů Fewen / Nim Coſten wurtz der 
füffen weiſſen Pfeffer/Imber/ Kanffamen/ 
Rauten famen jedes ıp/ Berchtramz p/ Ba⸗ 
ris I p/Maftirien Eifigerlaffen u vng/ — 

n 


Yiebendiefenargneyen/habadt _ 


buchs /dom wund ap. z. Mẽ 
Schwere vnd tragheit der Zunge. 


A miſch / mach Kugelenwte Lorber / deren magſt 
Dn/wannesnotift/einsnemenonndFewen 
ftbewertdie Phlegmatiſche materi / ſo die 
xedtverhindertäußsufhren. , _ . .. 
® De none 
Schlags haſt du hie vornen / wie man ein ſol⸗ 
then Purgieren vnd mit andrem halten ſol. Je 
doch iſt hie der zungen zu gutem etwas weis 


‚ters zu melden. Meere, ; 
Woesfihanfehelafer/alsentftändedifessuß 
kalter materi und Phlegma / ſol man die zuns 

en offt mit der Latwergen Bitterheylig reis 
en enwenig Laufjamen/ Senfffez 
imensndBerhtramvermifcerfeye.. 
Das iſt aber vafthigig vndbitter/ das es 
ein Krancker hart erdulden wirt/vnivolgends 
milter Ylim Salmiae/Imber ſedens gieih/ 
machs mit Meer zwifel ſafft waich / vnnd reib 
die Zungen mit. REN IE OR 

2. Item Oxymel von Meerzwiflen / un wafs 
ferdgrin obgemelter ſtück eins oder mehr ges 

fotten,ifinuglic. { Rich 

Oder ſalb das gnick vnndhindertheildes 
hauptes mit Loroͤle vñ Bibergeil ͤle / darnach 
ſchlach das pflaſter darüber auff ein Leder ge⸗ 
sogen. Item / Nim Gumi ꝙ/ Stechas/ 
Miaferonjedensıp/ Maſeron oͤle vnd wach⸗ 
was ein pflaſter erfordert. Nim Bibergeil/ 
feuchte die an mit Saluien ſafft ag Dilluley 
die behalt im mundt. Oder bereit dis / Nim 
Muſcatnus Nüůß auß India / Negele/ Berh 
tram / Teuffels kot jedes 9/Kaudanum/Dras 
gantjedens: / machs mit Wein zu Pillnle/ 
vnd zeuchs im mund vmb. Alſo mag man 
auch ein Negelin / oder ein ftäcklinYTiufcatnus 
brauchen. Cheriaca / Mitht dat / vnnd was 
andrer higiger Confect oder Latmergen/feind 
taugenlich · ¶ Man ſol auch ſolche darzuhalz 
ten das ſie vil redend/ vnnd ermanen die von 
recht auß zufprechen. 

SEentfiehetaberdiefe mit deſchwerung der 
andren Synn / ſo fol diefem mirdenenmitlen 
hievornen im Paralyſt beferiben geholfen 
werden.  Bomptesaberauß Siebern /mit 
anziehen vnd erſchmorren der zungen / gleich 
alsobfiecinem zu furg w de⸗ demſeldigen 
folman warm waffer von der hohm auff das 
Gnick vnd anfang der ſchultern fallen laſſen/ 
Bene Ko vnderwermetdiefelben dr⸗ 
er/ Barımit auch die Zungen / nachmals falb jn 
daſelbſt mit Bevinke, e id Te 

Die Zungen du 
feuchten, 


Ann dann groſſe truckne der zun 
gen zufiele/alsin higigen Fiebern ge⸗ 
reinlich geſchicht / da ſoi der Zranck 
offi Roſen die deiei oder Weiden dinmerdi⸗ 


im mundt haben / fürnemlich iſt diß ſo krſt hie & 
vornen inn verluſt vnnd ſchrecken des koſtes 
angezeigt vnd anfacht / Voigends ſoler offt im 
Mund etc. zum nuhlichſeee. 
Darzu taugen aůch volgende ſtůck. Ein⸗ 
gemaihte Amarellen vnnd fr ſelz/ Johannes 
reubien vnd was daruon gemacht wird. 
Egem⸗chte Pferfich 7 Erbfih / fampt 
dem Syrapdaruon / Ragemachie Welſch⸗ 
len / Seitz vnd anders: Maulber vñ Nuß ſchel 
fenfafft/ Roſen Zucker / Seeblomen Zuder 
vnd vil mehr ändere foinhigigen Kranckhei⸗ 
en hin vnd wider) wie auch in Peftilengifhen 
Flebern ange zeigt werden / Soͤ nutzt zu dieſen 
dae Confect Dia Dragachantam frigidum 
wunderbarlich der erharten higigen vnd tru⸗ 
Enen Zungen Jauhrendindeshals wehee/ 
woein Zeltlin lang id mund wird gehalsen/ 
vnd die krafft darauß geſaugtr e. 
Ufo augt auh der zucker Candit / Schleim 
von dioch ſamen / vnnd Ovittenferen '/. Der 
mündöfftmir warmem waſſer 7 Eſſig vnnd 
Roſen waſſer gewaſchen.. 
Iſt dann etwas geſhwulſt darbep/ brauch 
Roſen vnnd Deiel Juled / DyrrePflaumen/ 
Weychſelen/ des ſchwartzen Suͤßhols ſafft / 
Sawr dattlen/ Manns /weldedirangenem 
iſt. Were aber dig mangels ſchuldt/ das , 
diesungen hafftete ſol man die ein wenig mit 
dem Eſſen oder Schärlenledigen/ Sarnach D 
Imber oder Alon darauff ſtreen. 
Letztlich / wo ein Fleiſch vnder der Zungen 
wachſet / welchs man das Froͤſchlin nennet / ſo 
kompt das auß grober zehet fengtigkeit. So 
man die Zungen entbor hebt / ſo ſſhht man es 
rotfarb / wirdt groß / bleibt auch etwan klein / 
als ein kleine zunge. Iffzuzeirenrund wie 
ein Haſelnuß vnd gröffer /Welcpebeidenide 
\ allein das Reden / (onder auch das Eſſen ver⸗ 
hindern/da fol man erſtlich Durgieren/Aderz 
leſſen under der Zungen/enndguteordnnug 
wie in andren Geſchweren des Haupts auf 
Phlegma halten Nad mals das ftöfhlinmie . 
Salmiac/Galles/Steinfalg/oder gemeinem 
geröften Saltz reiben biß es blutet. Oder 
dereit ein ſolches / Nim Berchtram/ Imber / 
" jedens $ Lot /Salmiac / Steinſaltz / jedens ir· 
YWolgemur/Calmes/ Veielwurtz/ Zeitlo⸗ 
fen / Mſiix / ſedens / mach ein Duluerdars 
auß. Wo das blat oder ſchleim gibt/fofpierge 
es auß. 
von dieſem Puluer magſt du eintheilmit 
Eyerflar zu kleinen Zeltlen machen / ond wen 
du ſie brauchen wilt mit brantem Weinertreie 
ben / das Froͤſch in fampt vmbliegenden or⸗ 
ten mirbeftreichen, _ : ° i 
‚Ein Waſſer magſt du auhbereiten / den 
Mundt offt mirzu ſchwentzen. Sr 
NR Yılm 
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® Hm Wstsemrt’ Rofining’ Bolci/Neffels 
wurgiedener MI Bertram 4 Kot/das fiede 
khneiner maß Waſſer diß der dritt: ai verzert 
wirdt. ; ; 
Wes aber veroltet / ſo i jm mit denen ſtů⸗ 
den io dad ernach in bluten des Zanfleiſhe 
beſcheie en werden zubelffen. SDarunderift 
zolzende Nim Zucker Alon , Grienfpon/ 
beiyegleid/vermilhe niit Honig / vnd reibs 


mit. 
Ite n/ Wo dis gexechs zu groß wůrde / iſt 
es zu ſchaeiden / vnd wiemandasgewinnen 
mag he anß zu ziehen: / nachmals wie andre 
man oſchaden zu heylen. Et iche ratendt 
auch den drand welche ann dieſe m ort mißlich 
guugiß.. Dißitaber sumercten/ wo ſich 
diß Sröfblin ſchvartz vnd burterzeist/foißts 
de Keehs de ſolman nich an greiffen / dann 
eriſt nicht zu heplen. — 
— 


‚Zur Breune der Zungen. 


Jeſe kompt auf vorerzelten hitzi⸗ 
enund.ap.renurlahen/ da die Zung 
“ccf varhet/ werdorret/ erfihrindet/ 
\ -odererhartet. Zudiefem ifierftlihdss 
Purateren nug ih pndnotwendigy Vemlich 
B. mit polgendem.. Yiim Rhabarbsroz.g/Spi 
and Iartiy/ Csmeihemı3/des Apotes 
< cher graue Decodtio frutuum, ( fo gleich herz 
nachneihrtsen wird) png/ (eg vbernadtin 
wmatme Iche / morgens tzucka hart auf dar⸗ 
von nina. v08/Örsnat Sprupıung/Cikion 
Gert; Speup ılot/vermiih vnd di e trinck⸗ 
len mach d epy morgen. Vodienihtmol 
purgierthittend / alsffeban dangring eind / 
fontm Liefer Pilalen Co chiz, Fetide, Aurex, 
je>end 1. 3/oder iren tinar, @/darauß mach 7. 
Gurstedid nah dem Durgteren nn 
‚Gelimi lich vndjfsoders Rirfhfern drauf, 
Weil dann der Deininfolher hig ſchedlich 
ift /were ein ſolchs wäffer vaft taugenlih. Kim 
sm. Gerften/z0dprie Pflaumen / Erbfih/ 
Zimet roͤrſen ſedens ı Lor/digfiede innz. maß 
Warler big ongefer cin vierteilverzerezift. 
‚Do magft au dig teineklen ettipemalsur 
Fülungbrauchen / Yim Onsitten faffız Lor/ 
Erbſich fafft das iſt Rob deBerberis ı. Kot/ 
Borgel Waffe 3. vng / vermifchs auff ein 
trund. 
Lieher taugt alles was im erflen $.von 


der Mandefe wlin geſchriden ift/fonderlih di⸗ 
Gurgel Waſſer. seid ———— 


Geſchwellen vnd wachſen 
der Zungen 






Der erſte teil iß 
Gebrechen der Zungen — 
D kommet eintweders auß Blut 


We Phlegme uſchem ſchleim / ſo mehr⸗ 


‚site vom Baupi fUeſſend vnd begibt 


ſich wol + das die Zung der maſſen zu 
nimt / das ſie ſich fůr den Mund heraußz legt/ 
Damit außwerffen des fpeichels / vnndandre 
wleckungen verhindert werden? Daifterfts 
lich das Zaupi mit erſt gemelt en Pillolenzu 
purgieren. Rage : 


‚Entfiehet nun diß auß Balter Phlegmel 


dasbepdiejemsuerfennenift/ das die Zu 
gen ond angefichtweiß/siel[epferevnnd und 
geſhmachen des Munds entpfunden wirds? 
DafolmandiezungimitZutrelfafft/ Geis 
tinvan ditron / Sancı Johannes Creublen 
faffe y. oder Säuren Granaten Weinfolang 
repben/big Speichel vnd SC hieim sußflöffen, 
Dann erzelteftüch erteilen die Mate le 
tem’ Ylim Deielwurs/ Weiſſen GenfFfas 
men / Beibhtram on derg eiche famentlid 
oder jdes befunder, die ſtede ynd brauche die 
Zungen su walden. N di 
WMehrande⸗ DD: 
ber Feigen ſedens gleich inn ſeſſen Wein. 
fo nugeauch volgende Gurgel waſſer oft 
gedrauch Nin Fenum Brecum / Weins 
ber/ Sendel/ Gilgen worg/Seigenfedensn 


Kor / das fiedeinn einer grofienmaß wafler/ , 
Dasein dritieilverzertwerd vermiſch — 


male 3 vng Rofenhontgdarsu. 


elen. 


Slede Darren’ Weine 


Fem’,; YlmMeezwifel Orymelz vng / 


vemn he mic Waſſer darin Bibergeiien ges 
fortenfiy. Oder fiete Routen/ Cyperwurs/ 


inn Eflig. = I 
Fit aber Big Nevrfah dig geihwellene) 


foerseigr es ſich mitfcheindarer rötin vnd vol? 


unnd Pfeifer: famentlihoder weihesdu wit ' 


lindes Angefihte ondZungen / Dafleuffet 


nichte von feifer / füffin wid iin mundt ent⸗ 
pfunden/demiltalsbaldmit Aderlaffen zum 
Panpt zu kegegnen / nahmale under der 
Zungen. Dann dis miltert die Hig vnnd ge⸗ 
bla Iftesnoth ſo purgier mir der Rofen 
Barwerg/Rfenfafftoder Caſſia Gege Laß⸗ 
Föpffauff Das Gnick / damit die zulanffend 
Miaterigeminderr werde. Alf fol er ſich mit 
fawren vnd an iehenden ſachen gurglen / 
Zohans Treublen/ Citroncder Kimonfat/ 
end Sprup.-Darzussugtfonzeriih Leitich⸗ 
ſafft / offt in vund vmbge pielet. Alfo Mar⸗ 
grandenſafft oder Dein, 


Erſchweren der Zungen. 
&: erſchwiret die Zungen etwan 


außvrichdes Bluts / das zeigerörie/ 

I” serhmuiftfüfir im Mond auflauffen 
des Ängefihtenmerstin/Mälihan. · 
gleichen 


bvuchs / von Vand . 
Zungen Schweren. 


B ; 

gleichen gibt ſich die Cholera mir wehetagen / 
——— munds 
suerfennen. Geſchichts auß Phlegma / ſo of⸗ 
fenbaret ftefich mit weiffin / wenig ſchmer⸗ 
tzens / vil ſaiferens / das erſchweren iſt ohn ge⸗ 
ſchwulſt / breitet ſich mehr vber die gantze zun⸗ 
gen. Inn der Melancholia wirdtſte hart/ 
fhwarg oder aſchenfarb / mit kleinen ſchmertzẽ. 
* —— 
het / ſo purgier wie erſt im Geſchwellen der zun 
gen oder der Breune geſagt iſt· Vnd mad) 
amanfang Gurgelroaſſer außz kalten ſachen/ 
als Kirbſen / Daſchenkraut / Bortzel / Endiui⸗ 
en / ſonderlich Latiich / Sawrer Millich / Ro⸗ 
ſenwaſſer / öderdarin Roſen geſotten feyen/ 
Laß die Zungen mit Pferſichen reiben / das 
ſonderlich wolthut. Wo es ſich aber durch ditz 
nicht ergidt / brauch offt Honig Millich / waſ⸗ 
ſer darin Gilgen wurg oder Weinberlen / Fe⸗ 

sum Grecum / Fenchelſamen geſotten iſt. 
Zur ſpeiß taugt Koͤle / Malten / mit Man⸗ 
deloder Baumole ange macht Feigen / Wein⸗ 


ber wolerkewet vnd lang im mund vmbgezo⸗ 


gen. Alſo Leinſamen gekewet vnnd ſampt 
denifchleimanßgefpärget: · 

Wenn nun die geſchwerlen offen feint/nim 
von volgenden ſtůcken welche du wilt / Ruſt⸗ 
ken) Bebfih/ Miprten koͤrner biß auff u.%0r) 

Agrimonia Mydas laß ſieden inn einerkleiz 

5 nen mag Waſſer auff halb/ vermiſch darzu 
Weinmeth / oder Roſen honige vntz / gurgle 
offt mit / es reiniget vnd verhůͤtet vor ergeren 
ſchaden. 
Eo nutzt auch ſawr Weinlangimmundge 
halten / nachmals auß geſpuͤrtzt· 

Iſts aber auß Relt/ purgiere mit den pillu⸗ 

len Oochijs oder dem Confect Diaturbit, Vnd 
mach volgends Gurgelwaſſer / Nim Fenum 
Grecunm/Gilgenwurg/ Senheljedensuvng/ 
10 Feigen / Weinberlen 3. Lot Korberen uny/ 
das ſtede in gnugſamen Waffer/welhesman 
offt im mund halten vnnd den mit ſchwentzen 
ſol Es mildert den ſchmertzen / zeitigzt alle es 
ſchroere / im Mund / Hals / vnd Gomen / ſon⸗ 
derlich wo men Honig darzu miſchet. 

Es wirdt auch dieſer mangel eben durch die 
mittel geheilet / fohievornenimı.$. vonder 
— — beſchriben ſeindt / auch hernach 
im 
dend/dännfleftimmendin vrſachen vnd artz⸗ 
neien zu ſamen. Kat 


Verhalten der Reden. 
A nun auß einiger erzelten vr⸗ 


fach geſchehe / das die Rede verhindert 
a). ‚wirbt /dochdie Stimme bliebe/ alſo 


als wehe Squinantia angezeigt wer⸗ 
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das ein folder Rrancterwas ihm snmnenses. 
renichtauffprebienmödte / —— A 
innder Woreniz;gHieraLogodionin Wafs 
fer/darinn Roßmaringefotten ift /einnemen. 


Ein Mundwaſſer. 


RIm Eologuint 1.4. Nater wurtz 
N 7Lot / Imber / Galgant / Coſten wurtz / 
Barisjedensz.p das ſiede inn einer 
Heinen maß Waſſer auff halb / drucks hart 
auß / vnnd vermiſch darunder Meerzwifel 
⸗ymels vntz/ laß aber ein weil ſtedẽ· Ais dan 
halie es offt warm im Mund / vnd waſche den 
mit, Es betreugt dich niht. 
Ylim Mithridat / oder Cheriaca welches du 
wilt Lot / Salnien / Maſeron / Roß marin 
waſſer jedens vntz / oder welche du auß dieſen 
sur hand haft dam it waſch dẽ mund morgens 
vnd abenos / ſyñrhe es auß · Mit dieſem ſeỹ ges 
nug von der Zungen geſagt . 
Von Zanpuchlern vnd Zan⸗ 
5. Halbe. 7. 
GS iſt manigklich bekant / «wieder 
menſchdas Zanfleiſch ſampt den Puch⸗ 
lern oder kifer mit jm an die welt bringt/ 
darauß erſt hernach die Zene erwachſend⸗ 

Darumb iſt billich das erſtlich von der wur⸗ 
tzen / nachmals dem gewechs geſchrieben wer⸗ 
de) Dieſe kifer habend nun etliche tieff ĩnen/ 
eine an der andren von den Latiniſchen Præſe⸗ 
piola, Krüplen genant / dann alſo pflegt man 
dem Viehe ſre Krüppen zu vnderſcheiden. In 
dieſe ſeind die Zene allenthalben / ſonderlich im 
grund / mit ſtarcken Aderlen vnd Neruen an⸗ 
gehafftet / das ſie nicht leſchtlich zu bewegen 
ſeind. Nun dieſen Zanpuchlern vnnd anhan⸗ 
gendem fleiſch / ſtandend auch mehrley man⸗ 
gelzu: ais Apoſtema / Erſchweren Erfreſſen/ 
Erweihen/ Bluten / zů vnnd abnemen des 
Fleiſchs. Dieſe komen einrweders ang flüflen 
vom Baupt / oder auffriechenden dämpffen 
vom Magen /von welchen / vnnd erſtlich vom 
Erſchweren zu ſchreiben iſt. 


Erſchweren des Zan⸗ 

fleiſchs. 
Ex nun bey ſolchem Erfehweren 
groſſer Schmers/alfo das ſich das Zan⸗ 
feiſch mit otin ond ſtettem Flopffen ers 
zeigt/foift es auß Hitz / da ſol man das Heupt 
mirkülenden ſachen / als a Pflau⸗ 
ij men 


48. Kap. 


Der erſte teil diß 


Erſchweren des Zanfleiſchs. 


— geſotten ſeyen / Manna vnd Rhabarbas 
rum purgieren / nachmals ringe Cliſterlen 
bdrauchen / darneben die Haupta der ſchiahen⸗ 
alſo vnder der Zungen laſſen. Letzlich kopffe 
auff die Schultern ſezen / Dolgendslangim 
mund halten / Nim Lot Bofenhonig/ Eſ⸗ 
figıLot/wenn man das außſpuͤrtzt / widermun 
ernewren. Erzeigen ſich denn augenſchein⸗ 
liche Geſchwere / ſo ſeind fiemit fliedlen zů off⸗ 
hen: Bernachz · mal im tag mie Waſſer was 
ſchen / darin Alon / Myrrha/ oder Saltz geſot⸗ 
ten ſepe. 

Item / Vim den vierdten theil einer maß 
Wegsraß waſſer / Alon elot / den miſch geſtof⸗ 
fen darein / Waſche das Zanfleiſch vnnd die 
Zaͤn mit. Nachmals hab geſioſſen Mar⸗ 
granden ſchelfen/ netze ein tüchlin / vnnd reib 
das Zanfleiſch allenthalben ſanfft mit/ De⸗ 
rogleichen haſt du hie vornen im erſten $.der 
Mundfeulinmehrley das wol hieher dienet/ 
weilin beiden gleiche vrſach iſt sr 

Item. 1. Mafheden Mund offt mit Eſſi 
vnd Alon wol aneinander Flopfft. Darnach 
etliche mal mit Margronden wein darin cin 
wenig Alon ergangen feye: Vom Maulber 
ſaft beſich ſein beſchreibung hievornen im4lS. 

Reibe das Zanfleiſch mit dem Egypu⸗ 
ſchen Selblein zů morgens / verhůte aber das 
du nichts daruon ſchlückeſt· Guͤrgle offt mit 
Rofen honig, Maulber fafft jedens gleich mit 
Wegꝛich waſſer angemacht. 

Zu allem erſchweren vnnd faulen des Zan⸗ 
fleiſchs / iſt Lanendel vnd Spicanardi Zucker 
gut / Lang im mund gehalten. 

Wo aber ſolchs eiſchweren oder faulen der 
Zan puchler / fleiſch doer auch eins Zans / ein 
ſtinckenden Athem inachte: vnnd zinn zeichen 
viel bluts neben der feuchtin verhendenwere/ 
da ſol man nach gele genheit des Alters / mit 
‚gelben Myrobalanen / vnnd ſawren Datılen 
urgieren Nachmals iſt die Haupta der zu la⸗ 
fen /ein Loßlopff hinden auff das gnickfegen/ 
Sie Zanbuͤchler mit eim rauchen Tuch reiben 
biß ſie blutend / darauff den Mund diß das 
blut geſteht mit volgendem wafler ſhenere 

Nim Margranden blů vnd ſchelfen / Eph⸗ 
den hülfen /Roſen / jedens u lor/Lauffamenz. 
dotydielaß wolſte den. Dolgends iſt zum hep⸗ 
len vnnd trucknen zu brauchen. Him Roſen / 
Cypreßnuß/Balles/gebrenten Alon/jedens 

gleich /Die fiedein Effigond Waffer. Zumge 
fignenthu Bonigdeinsgefallens, Yishdies 
fen waflenftreie das Puluer auff die ſchaͤdlen. 
Yimgebranten Alon zlor, Branatblö,Seder 
weiß/ Miyrtenförner/ jedensiz.@/gebrant 
LBirfhhornı/vermifhs. Manfol audofft 
purgieren/das mag füglich mit oft genan tem 
Baupt pillulen Cochijs gefhehen. 


Zanfleiſch bluten. 


Iß mag auß euſſerlichen zufaͤllẽ / 
als ſtreichen / fallen / ſtoſſen / vnnd der⸗ 
gleichen geſchehen / welchs vom Kran⸗ 
cken zu vernemen iſt. Auß jnnerlichen vrſa⸗ 
chen / komptes (wie erſt gemelt) auß Hitz oder 

Relt/dafcharpffe materivom Hyrn ſinckend / 
das Zanfleiſch vnd die Neruen ſo die Zaͤne be⸗ 
feſtigend / mit geſaltnem higigen oder derglei 
chen zufluß auffreſſend / vnd erſchweren ma⸗ 
den: Alſo auch wo der ſelb veraltet / gern zum 
Krebs geratet / darnach außfallen der Zen vol⸗ 
ger. Wo nun ſolches blut zart vnd ſupiiliſt / ſol 
jhmeinjetliherargneyender vier ſtück fuͤr ein 
zweckfürſtellen. Eeſtlich /was im Zanfleiſch 
verderbt iſt / zuwenden / ⸗.das verletzt zutei⸗ 
nigen / z. das geſeubert zu ſammen ziehen vnd 
heylen / Zum ſetzten die Shchler und Zan fleiſch 
zu ſtercken vnd verhten / das die materi nicht 
weiter an dieſe ort flieſſe. 

Zum erſten wird mancherſey pnfuer/onnd 
etwa ſo ſtarcke gebraucht / das ſo gar der ver⸗ 
giffte Hittrauch darzʒu genomen wirdt. Dera 
gleichen artzney rat ich an dieſen orten muͤſſig 


zu gehen/ 
— 


brauchen / Nim Goldwurtz / Granaten 
fen jedens gleich / mach ein Puluer / darmit 


reib das Zanfleiſch lal cin ſund darob nach ⸗ 


mals waſchs mit warmen Wein oder Eſſig. 

Du magſt auch volgends Waſſer fieden) 
Nim Oelbaum bletter i M/Bercht / am ot⸗/ 
Imber/Mafir/Deichwurgjebens 4.2204 
nig⸗ vntz / das fledeinn cinergroffen halben 
maß Waſſer auff halb, Woſch dich mit. 

Dolgende beffertalles / fo weitern ſchaden 
vnd nachtetl in Zanbürhlern vnd deffen ſleiſch 
bringen möchte / verzeret auch faul fleiſch wo 
das verhanden iſt. Nim Roſen honig; vntz / 
warm Waſſer a. vntz / Viegeeintüchtin in die⸗ 
ſem / vnd reib das Zanfleiſch mit. Wenn du 
es vngefar ein ſtund Haft behalten / waſche den 
mund mit Wein oder Waſſer / darin dyrreKo⸗ 
fen gefotten ſeyend. ; 

Gleiherweiß reiniget volgends die flüffe/ 
YimdCamillenweffer:. ung / Rofenhonigz« 
ꝙ vermiſchs vnd beſtreich diß oet / waſchs here 
nach mit Wein / darinn dyrre Roſen geforten 
feyend, : 

Zum dritten wirdtdas heylen erfordret/ 
darzutäugt volgends Dulsser 7 Yıim Wey⸗ 
rauch / Alsepatie / Sarcocolla, Oracker biut/ 
jedensı cp als klein geſtoſſen/ das firem e au 
das Zanfleifh. 

a Y Nim Landanum/ —— —* 
rauch / Corallen / jedens gleich / mach ein 

jedens gleich⸗ Dulner 


BZ 


J. 


Fr 


B 


Dur banußitniberbe fies 


buchs / vom Nund. 
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Banfleifch. 


end Zanfieiſch vnnd Budler/ 
— he * ſeindt / 
macht es au wachſen. 
un Sin warb neben erftbefehriebnem 
volgendegelobt / Nim Eppreßbaum laub / 
oder wo das nicht verhanden iſt ſeine Nuß i. 
tot. Brun waſſer zmaß/laß vngefar halb ein⸗ 
fleden / Nete ein tůchlin darin vñ ſch las vber, 
Siß iſt nicht allein ein gewaltige kreffti 
der Böhler vnnd Zanfieiſche / fonder hindert 


aunch die argen mater ien vnd biut / das ſie nicht 


mehr zuflieffend. 


Emamwas 
Im Margranden bla Alon / Ro⸗ 

undEsnngehkrauf/Eychelen häl 
I Yeen/Wegrih/einsfovielalsander/die 
fedein Wein und walheden mund mir/ dig 

dtdes Zenfleifh und Sene/ unnd wendet 

as bluten, — 5 en 
> temjfiede Galles/Öelbaumbletter/Lins 
fen/, Berfuß/. Margranden fhelfenjedens 
glihin aD wafheden mund hit. 
„ Einftercere.  Yıiim Berchtram / Gilgen 
wursjedensı, p/ dfe eufferfle sinden von ons 
geltoßnem Oallce / Margrandeh blüjedene 
3Bos/foß valtkein/reibe die Zanpuchler das 
mit.  Klimebendiefeftäd/ abermehrers 
ewicht / ſiede ſie in rotem Wein vnd den viers 
Zen teil Eſſig damit waſche den mund. 
Aus erzeltenift gut abzunemen / das viel 
faben zu vorbefhriebnen erfehweren des gan 
fleiſchs taugt / wie aub was von Tuͤrfes an⸗ 
gezeigt iſt 


Auſſen oberfchlahen: 
3: beiden genanten / vnnd vaſt al⸗ 


len wehtagen vnnd gebrechen des Zan⸗ 


fleiſchs taugen auch volgende außwenz, 


dige vbergeſchlagne ſachen 

Nim Leinole/geſtoſſen Camillen / Eybſch⸗ 
wurtz / Fenum grecum meel / Butter jedens . 
Lot / Camillen oder Dillen oͤle 4 vntz / Diß ſtil⸗ 
let die ſchmertzen / zeitigt vnd erteilt. 

Item / Nim eingeſtrichne vngewaſchne 
Schaffwol / feuchte ſie an mit ſafft von Rofen/ 
Deielenoder Weiden bletter / vnnd wechßlen 
ab, Fulle ein handbreit ſecklin mit dyrren Ro 
ſeñ / das waiche in warmen Eſſig / oder laß inn 
Eſſig vnd Waſſer ſteden /trucks auß vnd ſchla 
he es vber das Rüfer. 

Kim kalt Waſſer für ſich ſelbſt / Alſo Eſſig 
mit Rofen waſſer / oder fawren Margranden 
Dein vermiſcht / vnnd im Mund vmbge⸗ 
% yenger, 


refftigung 


vnnd 


ttem / Brauch den Safft von kalten Kreu⸗ E 


reren / ais Nachiſchatten / groß vñ klein Hauß⸗ 
— — Kuͤrbs / welchen du 
en m⸗ RZ, N 
— Wein / darin Galles ge⸗ 
ſotten iſt. * 
Wolteder Schmert vnd bluten nicht nach⸗ 
laſſen / ſol man die ort mit flieten bicken / oder. 


Eglen anfegen.. ; } 


"Were aber das Zanfleiſch nicht hlutreich nit 
erſchwerend / kein klopffender Schmertz ‚das 
Angefihtvnerblafen / kein vnw il nach dem 
Eſſen / ſonder wenn er ſpeiſen kalter natur het⸗ 
te eingenomen / ſo iſt gut darauß zu vrteilen/ 
das dieſer Schmet vnnd mangel auß Falter 
Phlegma entſtande. Lin ſolchen ſol man 
mi Pillulen Cochijs, Hiera picra, ein wenig 
mit Trociſcos Alhandalgefiperpfft/oder Dias 
turbith purgieren. · Nachmals / ein anzies 
hendgefotten waſſer / von Margranden ſchel⸗ 
fen vnd blů / Echelen ———— 
damit dieſen ſr Feltebenomen werde / Miſche 
Alon Saltz / Wein heffen oder Bauten ſafft/ 
ſo vil du wůt darunder. Su magſt auch zum 
sbmwechßlen Seigen/ Fenchel / Gugen famen/ 
ſteden vndim mund haten 
Slaw Gilgen wurg zeucht vil blut auß / da⸗ 
mit der Schmerß gemildert wird. Agrimonis 
gelötten/ onnd.mit Alon vermiſcht/ it nuglih 
erfahren. Du magſt auch den 1. $, von der 
Mundfenlin hieher deſehen / darinn nicht we⸗ 
nig nugzliche ftück anzeigt ſeinde 


Fiſtelam Zanfteifh. 


As die Fiſtel für ein arg geſchwer 
zIierd/mkdin fuͤnfften teil beſchrieben / 
das entſtat an dieſe m ort / wie auch an⸗ 
derſtwo / mit geſaltznen freſſenden fläffen/ die 
magſt du vaſt mit denen ſachen hie vornen im 
erſchweren der Zungen vnd Mundfeulin ver 


D. 


seihnet/argneyen. Derohälbhie wenig ſtück 


anzuzeigen ſeint Nim Balles vntz Myrrha 
ılöt/m she zu puluer vnd ſtreies aufden ſcha⸗ 
den. Waſche den mund offt mit Meerzwifel⸗ 
Ei Oder nim Galles /Roſen Linſen / Ey⸗ 
Helen hülfen/ Bofenbugen/ / Margranden⸗ 
ſchelf vnd blů / jedens gleich / diefledein higtz 
ger vrſach in waſſer / in kalter in wein. Iſt der 
ſchaden tieff vnnd das fleiſch gefreſſen Nim 
Meargranden blü/ Sederweißjedens gleich/ 


mach ein puluer / das thu alwegen vber zſtund 


einmelauffdieSchidlen. Aſſo taugt zů dies 
ſem Margrandenblü vnnd ſchelfen inn Eſſig 
Honig geſott en / den Mund mit ge⸗ 
waſchen· ¶ Vnder vielen Zaan Puluern iſt 
volgens das ſtechereſt. Nim gebranten Alon/ 

A iij Feder⸗ 


f 


® 


wa Cap 3. 


Federweiß / Granaten ſchelff vnd blü / veiel 

wurtz / Berchtram / Sumack, Erbſtich / Galles / 

Eychelen hulßlen/Drackenblut jedens gleich / 

gepnluert, Du magſt auch deſſen ein wenig, 

mit BGonig vnd Eſſig anmachen / vnnd den 
weren. — 

Wann nun die Fiſtel abgetoͤdtet iſt / ſol man 
anziehende und fleiſch ziglende ſtüek brauchen· 
Saruon beſich das Regiſter. Eiliche rhatend 
das Eten vnnd Brennen: ) Das geſchehe in 
groffer norh, — — 


Zanflelſch ſchwinden 


Sm Zimetroͤrlen der groben vntz / 
Meyrauch / Roſen jedens 5. Kor) Dra⸗ 
cken blut Granat inden vnd blöjes 
dens das ſireie offt auff die Buchler. 

Am Myr ha MaſtirPignole ſchelfen⸗/ 
Daꝛttelkeren/ gebrant ‚horn vnnd Hel⸗ 
fanzbein/Granaeblü/Rofen/ Drackenblut / 
Aiyreha/jedens gleich / brauchs wie oben Ks 
ſterckt auch die Zen. 

Nim Eruen meel / darauß mach Zeltlen mit 
Honig / vnd trůcknens / biß mans wider pul⸗ 
nern moͤge dauon nim Lot / Dracken blut / 
Weyrauch / Maſtix ſedens Lot / Holwurtz 
Veielwurg jedene u, / reib das Zanfleiſch 
ſanfft mit. * 


Erweichen der Zanbuchler: 


Drang was baldt hernach 
im en der Zeen geſchrieben 
wide, een 


zum Beſchluß 
m: ſchon dasZanfleifch gang ver 


derbe /erfehwarget / vnnddiezeen 
alle beweglich werend / foift von vols 
genden wunder erfaren. Nim geſtochnen 
Galles / Sumach vnd Moyrten Ferner Eydes 


len hülßlen / Wegrich ſamen jedensıp / weiſ⸗ 


Ten Ditriol/ Sederweißjedensiz.@/ dasgelb 
Rofenfamlin / egelen muter jedens iig.cp/ 
erſtoß alles grob / vnd laß in gnugſamen wafz 
ferfleden/ wann es ein weilgefotten hat hu 
darzu 40. junge gefhoß von Maulberbletier 
erhacket / laß hiß auff halb ſteden / wann es ges 
ſtgen vnd erkaltet iſt / folman den Mund oft 
mit waſchen. Darnach volgends Puluer auff 
das Zanfleiſch ſtreien Nim Maſtir / ganda⸗ 
raca Schlehen ſafft / Hippocyftis, jedesı. 3/ 
bereite Tutian. H/WVeiffen Ditriol4 3 / mach 
ein zart Puluer. 


Der erſte teil diß 
Zanfleiſch. 


Von Zenen 
‚heiss & % - 


L 

ER Iemenfchen haben gemeinlich 3⸗ 
}3en/wiewolzuszeitennicht mehr denn 
28jettoa30 gefunden werden/ die has 

ben mehrley onderfiheidpnderjnen. Zu vor⸗ 
derſt find oben vier/undenauh ſo vil/fharpf! 
vndbreis/ tan Ian Scene an ſtat eines 
Meſſers zu erſhneiden / Daher ſie von den 


Laliniſchen Ineiſores genant / Dieſe haben nit 


mehr denn ein wurtzen. She 
Nach dieſen volgen zu beiden ſeiten / vnden 
vnd oben vier / die ſeind vnden breit / oben ſpi⸗ 
big. · Darumbſte die Griechen vnnd Latini 
fen Zunpßzen als denen fle eilicher mẽ 
gleichend / wir faach — —— ri 


daben auch nicht mehr dann eine 


gruͤndte wurgen/pnddiefr& — 
fallet/ das die vordren Ken Gneidenmd3 
gen / daſſelbig zu erbrehen. 
Zum druen feindoben.vnd vnden zu bei⸗ 
denfeiten gemeinlich eo /wiewoletwa nur i / 
auch etwas an ein em ortgefehen werden/von 
den Latiniſchen Molares Ermaler / vnd vns 
Stockzen genant / deren verwaltung iſt / das/ 
ſo die andren erſchniten vnnd erdruckzhaben / 
mit jrer breitin vnd rauchin vollend zu erma⸗ 


len, Diefo vnder dieſen dem obrin kefer ein⸗ 
gepflantzt ſeindt / hafften mit dreyen wurgen/ 


die vndren mit zweyen in jren krůpplen: wie 
wolofft geſchicht das die. erſten vnder den ob⸗ 
renvier/die andre drey haben. 
Dnd wollen die ſo natürliherfachen erforen 
feind) die forderſten breiten wachfen auß ⸗ 
rer vberflüſſigkeit der Hyrnſchallen: die ſpiti⸗ 
gen auß mittelmeſſiger / die Stockʒene auß 
grober. Nun dieſer Zen wehtagen vnd ge⸗ 
brechen ſeind mancherley / alſo / das deren die 
Artzete zwelff inızerzelen/ von welchen her⸗ 
nach zuſchreiben ift. Alſo haben auch foldesus 
fel * — /fürnemlih euferliße 
vnd jnnerliche / we vnderſcheidun wi 
«ud halten woͤllend. ; ei 5 


Zanwehe auß eufferlichen 
vrfachen. ee 


Ab eneſteht auß langem geb ranch 4 


ſawrer / anziohen der vndfäffer fahen/ 

vnzeitigen herben früchten / zu viel mit 
Eyſen darinn vmbliren/ erflünckner Koſt ſo 
da zwiſchen beſtecki. 


— 


5 Buchs / vomn Mund 


Ep Is 


Von Zeenen. 


Item / Aus fallen / fEraichen/ftoffen/fharfs 
Bee ae obere © eis/. ſun⸗ 
derlich von ſolchen ſachen / die inn Honig ein⸗ 
gemachtfeind, vrſachen aller dieſer ding / moͤ⸗ 
‚gen leichtlich aus erzelung des Kranckens vnd 
beiwonenden erkuͤndiget werden/ darnach 
man ſich zu richten hat 


Zanwehe aus jnnerlichen 
vrſachen. 


JEſer ſeind mancherley / wie ſie 
Aauch mehrley vrſachen haben. Erſtlich / 
Byxwenn es aus dem Haupt vnnd Hyrn 
1.5 <Fompt/ ſo iſt ſchmerg vnd befhwerung 
n demſelben ort / von welchem anch ſteto viel 
eim abſincket. Entſtehet der wehetag aus 
den Buͤchlern vnd Zeenen / ſo kan man das ſe⸗ 
hen / Vnd wo man zweiflet / welcher Zaan die 
erfte vrſach deß wehetags fein moͤchte / ſo gib 
jhm etwas allain auff einen Zaan zu beiſſen / 
volgend auff ein an dern / biß man diefen/der 
den ſchmertjen macht / antriffer. Eben damit 
wird auch dis kundt / das der mangel in Ner⸗ 
uen ligt / weilin den andren ſich kein ſchmertz 
befinder, Iſt deñ der Magen ſchuldig ſo ſinv 
daſelbſt ſchmertzen vnd befihwerungen/Däs 
vndewea erreget ſich / das dann den Zeenen 
ſchaͤdlich / ſonderlich das /weihesmitfewrin/ 
riechender vñ erſtunckner feuchtigheit verwi⸗ 
ſchet iſt. Vrſachet dig dasblut/ ſo erweifetes 
» bigvndrötin: Wo Cholera / Stehen vnd beif⸗ 
fen: Phlegma / Weiſſe farb / vnd geringer wes 
hetagen. Die Melancholia gidt ſich mit ge⸗ 
Ihwellen vnd hartin derſelbigen zuerfennen. 
Zompt es aus vielin der feuchtigkeit ſo hatder 
Kranck ein ſchweren kopff vñ viel ſeifero. Die 
truckne zeiget ſich ſelbſt mic jhrer dürrinan. 
Machen es wind vnd dlaͤſt/ da it ſteles klopf⸗ 
fen vnd heroegen Nun aus allen ſolchen inner 
lichen ſachen / als iſt aus ſeder der vier feuchtig⸗ 
heiten Menſchlichen Cörpersmag Zaanwehe 
entfpiingen, Da werden die Zeen löcherich/ 
fie erfaulen/ diewhrme verderbeng/ die Ner⸗ 
uen offt ſo gar geſchwecht / das ſie aus fallen/ 
oder gang leichtlich moͤgen ausgehaben wers 
den / vndandrem / Wie nun diefem zu begeg⸗ 
nen ſey / wollen wir ordentuch anzeigen / Vnd 
hiemit zun mittlen greiffen. 


Das die Kinder ringlich 
Zaanend. 
Illich wird bedacht / wie dieſem 
jangenvnd waichen Alterden Kinden 
N der ſchmer / ſo ſhnen das herfuͤr ſchieſ⸗ 


ſen der Zeen vrſacht / gemiltert werde / ſyndere T 
lich / wenn es ſich verweilet wie denn ges 
ſchicht / das es ſich etwa drep inn vier Jar 
mic viel fehmertens verzenhet. DIE etwa 
aus ſchwachheit ihrer natur / Oder auswärs 
men / welche die feuchtin / ſo die Zeene ernes 
ren vnd fuͤrdern ſolten / verzerend. 

Woo ſolchs verweilen aus ſchwachheit der 
natur iſt / ſol man das Kindt mit verſioßnem 
gebratner Vogel fleiſch / Brodt inn fleiſchbrůe 
geſotten / vnnd dergleichen Speiſen füren/ 
nach des Kindes Alter / in zimlicher obu 
halten, Sie haben auch gemeiniglich viel dur 
lauffens / das iſt zu ſtellen. Die Zaanpůchler 
an dem ort / da fi die Zeen erzeigen / ſenfft⸗ 
lich trüctenvnndreiben, Ondvnter allen an⸗ 
dren fürt das gekochte Haſen Hyrn fampe 
der Bundsmilhden preiß/ iſt das nichrzur 
handt / ſo nim Butter/ Gilgenoͤle / ZDennen 
vder andrens Gefluͤgels feiſtin / jedes fuͤr ſich 
ſelbſt / oder welche du wilſt / vnter einander ver. 
miſcht. 

Weil inn volgenden Artzneyen vielſcharf⸗ 
fe ding / ale Abend Bere ee 
waſſer / Lauſſamen / Alraun / Bilfen/ Opium 
vnd dergleichen (deren wir gleichwoi wenig 
meldE) welche keins wege zu ſchlucken feind/ 
beſchrieben werden/foift im anfangsuermas 
nen / xie man dieinnder notzum ficherften 
brauchen moͤge 
Eeſtlich fol man die allein vber den Zaan / 
ſoſchmertzen madı/ineimeingefaffetenheufa 
lin mit. Wache / oder dergleichen / das esniche 
weiter flieſſe / auflegen / ſonſt moͤchten fieaud 
die guten verderben vnd brechen. Der Rranck 
ſol auch den Mund ſtets offen / vnd fͤr ſich ge⸗ 
neigt halten / damit der Seifer ausflieffenmös 
ge/ alles nicht zu kalt noch su heis brauchen, 

{Do nun der ſchmertz ans Falten fläffen ko⸗ 
met/ als ans erkalten /oder zu Falteingenoms 
men Speifen/: da fege den Rranckeninnein 
warm ort! Lege ihm warme Tücher auff den 
Backen vnd Haupt / fo lange bißerderwärs 
min inwendig entpfindet. Nachmals falbe 
dis ort mitlamillenöle/Rauten/Been/Bys 
bergeilin/ Spicaöle ‚Oder an deflen ftattdrep 
tagmit brantem Wein gewaſchen. Binhark 
gebrattnen Eyertotter auff den Zaan legen. 
Vond nad) allem / ein wärme Schaffosolle 
darüber geſchlagen. Nachmals folımanden 
Mund mir warmem Dein waflhen, Oder/ 


Nim Efeig/ darinn Bertram / Beßmüng 


vnd Wolgemutgefotzen fepe, 

Item / Nim Bertram / weiffenSenfffas ' 
men / Pfefferkraut / Pfeffer / Saurachſaitz / Im 
ber jedens gleich / ma cin Puluer / darmie 

ar N üij reib 


Di 


er Cap· 33, 


geflrewet zu des Zaan Wurzel. Aber zuuor 


vnnd du weiter Artzney gebraucheſt / trachte 


das Haupt zu reinigen / damit das zuflieſſen 
verhindert werde / des mag durch ſolde Pil⸗ 
lulen / Crůncklen / oder andren Artzneyen ge⸗ 
ig derenbißhermanherlepbefchrieben 
eind, ‚ ; 
Nach ſolchem purgieren/ brauch etwas 
aus volgenden ſtuͤcken. Nim Maſiixi ont) 
Saluien iĩ M / erſtoß oder erhacks / die ſtede in 


Sons Wein oder Eſsig / oder beiden gleich ver 


miſcht / auff halb / feihees/ vnnd waſche den 
Mundtmit, Item / Nim guten weiſſen wein 
Song/dareinvermifhrkotSandaracazlaßein 
wierteil einfieden/ dashaltwarmim Mund. 
Wo man 1, @Philonium Romanum dars 
zu miſchet / ſo iſt es vielkrefftiger. » ©der/ 

Nim gedachte Philonij /Lot / Roten wein 
vntz /halt das lars im mundt Alſo iſt geſot⸗ 
ner Galles inn Rſoig vaſt krefftig. Desgleis 
chen Betonien vnd Wegrich /es ſey breit oder 


. fPisig/inn Eſsig oder Waſſer geſotten / vnnd 


warm gebraucht. Berchtramwurtz in ein tůch⸗ 
lin gewiokelt / vnd daran gekewet / nachmais 
vber die arge Zeen gelegt/: zeucht viel ſchleim 
aus. 

* RR 

Aim Teuffelefot/ Weprauch edens gleich/ 
halt das auff den Zaan / da der ſhhmertz i Ge⸗ 
ſottene Brüe von Gundelreben iſt taugents 


lich Desgleichen YlegelenblomenZucker/Las. 


uendelvnnd Spicanardi ʒucker/ Roßinarin 
vnd Salnien Wein. Ite m/ Nim Spärgels 
wurg/ die fiedein Waſſer / vnd wafhemund/ 
und zeene offt mit. Eitliche loben Knobloch/ 
Imber /Agrimonia jedens fur ſich ſelbs/ oder 
vermiſcht /vberden ſchmermachenden Zaan 


gelegt. Alſo ſoldas Maſeronwaſſer allein fürs 


bindig gut ſein. Deßgleichen Herr Triſtan⸗ 
tenwaſſer imz· Cap. vnd i Cbeſchrieben. 


Ftem /Ylim weiſſen vnd langen Pfeffer/ 
Cubede / Steinbrech / Maulbeerdaumrinden/ 
"Eapperwurg/ Alraunwurgjedensgleih/ die 
fiede/nacy dem der wehetag gefhaffen if/ inn 
Wein’ Waſſer oder Efsig/ vermiſcht / oder ſe⸗ 
desfürfihfelbft/dasnüget größlid/ ſtercket 
auch das Saanfleifh. 
Woman Pfeffer/ Berchtram / Oyptam⸗ 
wurtz / Lauſſamen / vnnd vnter denen welchs 
man wiel kewet / ſeind den wehetagen der Ze⸗ 
en behuͤlflich. 


Volgende ſeind etwas ků⸗ 
lender. 


Der erſte theil diß 
Zaanwehe in gemein. 
A die Zeene,Bege dae aud anffein Wolle/ 


ſelbaum /ſchele die eufferfte Rindenab/ 

das gelb fiedein Wein/ daruonnim in 

mund / ſo warm du es leiden kanſt / (ol 
bewertfein/. allen ſchmertzen aus ziehen. 

Alſo wo einem die flüffe inn die Zeen ſin⸗ 
cken / foftede Eichins Lanb inn Weiny den 
halt offt im mund / es ledigt vielſchleim. Fahe 
das waſſer von Reben / wenn man ſie beſchnei 
det / vnnd waſche die Zaͤn mit / es miltert den 
ſchmertgen. 
Ein bewertes. 

FM 8: vntz Wein / darinn ſiede 
NE Lot / waſch die Ze⸗ 

en drey mal im monat mit / es verhü 

die Zeen vor ſchmertz· Es iſt aber wun⸗ 
der ſcharpff/ vnd vnſicher zu bhrauchen. Vnnd 
volgends vielſtchrer / vnd treflic gut. 

Nim Roſen / ſſede die in milch / die halt lang 

im mund / die Blaͤttlen lege vber den Zaan 
Nim Campher / ſo groß als ein Erbs / laß in⸗ 
vntz Eſoig ſieden / vnnd behalts im mundt / es 
taugt allem Zaanwehe. Item / Nim von dem 
Horſchhorn / ſo er im Mertzen ſelbſt abwirfft / 
ſchneid kleine ſtůcklein daraus / Las deren ein 
wenig inn friſchem Brunnenwaſſer ſieden / ſo 


Yon einZweig von einem Weich⸗ 


laang als ein hart Eye/: Qasnim warm in 


mund/laßden ſchmertz verwüten/ vi brauchs D) 
drey oder vier mal. Alsdennfoleinemnims 
mermehr kein Zaan wehethun/ wer das aiſ 
befindet / der magjmdiefe Kunſt lieb ——— 
fen. Andere raten ꝙ Naterbalg / den ſie ſelbs 
abſtreiffet / inz ung Eſoig auff halb au fleden/ 
in mund zunemen / oder ein ſelblin daraus zu 
maden. Das folfunderliheeigenfhafft hier⸗ 
zuhaben. Lawes Rofensle alleinim mund 
vmbzogen/gelegtden fehmergen, Siederin 
Froſch in £feig vnd waffer/ biß ſich das fleiſch 
von Beinlein ſchelet / mit dieſem waſche die Ze 
ne. Es wird auch geraten / an der ſeiten da der 
ſchmertz nicht iſt / inn die Ohren zu treuffen 
Mangolt / Wegwarten / Goltrourtzſafft / Re⸗ 
genwůrmoͤle. Iſt aber dis Zaanw ehe aus hi⸗ 
higer vrſach / fo nim volgender ſtück eins inn 
mund warm / Weidenbletterdͤle Magſaatbl/ 
vnd wie erſt gemelt / Roſenoͤle / vnd was der⸗ 
gleichen iſt. Saurampfferſafft leſchet die hit 
ſcheinbarlich. Alſo wo du die ort mit volgen 
fäfftenbeftreihft/ Don Nachiſchattẽ / Borgel/ 


Lattich / Scariol. Item / Siede neffelwurgvß, 7 


Saluien in wein. So mahendder Bilſenſe⸗ 
men vnd Opium mir Roſen dle vermiſcht / wie 


. offegefagt/unentpfindtlih. Wo denn Cholera 


bey dieſem Zanwehe mit laufft / de ſol man mit 
Rofenlatwergen/Cafeis/ Sauren Dartlen/ 
Gelben Myrobalanen purgieren. w 


0 


A 


buchs / vom Mund: 


Cap. 3053 


Zaanwehe in gemein. 


Wopielblutift/ zum Haupt / innwendig an 
Leffʒen vnden oder oben wo derfehmergift/ 


oder pnterder Zungen laſſen Latzkoͤpff mitbis 


B 


s 


cken auff anfang der Schulternfegen, 


WVasfonftsumZaanmwehesu - 
brauchen feye, 


ndı,S: eingutDulner / ſo anfacht / 
Nim Senetbletier / das vaſt wol hie⸗ 
her taugt "Stem’ Nim Myrrha 5 Lot, 
Weyrauch Ig/ Malirizg/ Moͤrſcha vm / 
Rott Corall ſedens ga/ Weinftein # Lot/ 
Blein gerieben Glaß s.p Paradeishoitz Zi⸗ 
metrörlen/ Ylegelen/ Sarcocolla jedens + %/ 
mad aus allenseinzart Dulner, Das kreffti⸗ 
geionnd teinigetdie Zaͤne / Heilet dasers 
Khworen Zaanfleifh darmit gerieben, 
Freny Nim Berhtram/ Kauffamen/jes 
dens glei gefloffen / mad) ein wenig weis 
achs weich vermiſch darunter /onnd Fleibs 
— vnnd jnnen vber den Zaan fo wehe 
shur. ; ;B 
SEin ſeltzame Artzney. Nim die Leber 
von einer grünen Edechſſen / Tama iſc frucht / 
EſelCucamerwurtz / Vorwachs ſo im ein flug 


D: haſt hievornen im j2. Cap. 


des Im̃enkorbs von Bynen verfamlet wird⸗ 
einsfoviel als das ander· Dis magſt zu al⸗ 
lem Zaanwehe/ aus was vrſach das ſeye⸗ 


reuchern / Dempfen / Waſchen / oder answenz 
dig vberſchlahen. 


Auswendig vberſchlahen 
G* Hyrßſamen alſo warm 


vbergeſchlagen / iſt gut. Item / Nim 
Bappelen/röftefle inn Butter / big ſte 
waich werden/ ſchlachs vber / da der) 
ſhmertz odergefchwulftift. Ztem/ Beweein 
(Önitten Brode auff einer glut / hebe die an 
Backen / da der wehetag iſt Darneben hab 
ein andere auff dem Roſt / wann die erſt er kal⸗ 
tet / das du ein warme habeſt / das thu ſechs os 
der acht mal / wenn der ſchmertz gleihim aach⸗ 


laſſen iſt / ſo tobet er am meiſten / darumb laß 


nicht nad. 


Wolten aber erzelte Mittel nicht Belffen/; 


mad) ein ſolche vermifchung/ Ylim Bybers 
geiliPfeffer/’Jmber/Boten Storar/ Opium 
jedens $ 3/geftoffen /mads mit Rofenhonig 
an/ vnnd daruon ſtreich eins Hanffkoͤrnlins 
Bros auff die Wurtz des argen Zaans 

Item / Nim Opium ſo viel als ein Hyrß⸗ 
koͤrmin / laß den zwiſchen Fingern erwarmen/ 
das er weich werde / den lege auffden Zaan/ 
der ſchmertz macht / er ſtillet den mit ſeim vn⸗ 
enpfindlich machen, 


Wilftaden Opium meiden / ſo branch vol⸗ 
gender ſaͤfft einen von Alraun Bilſen / Mag⸗ 
ſaat / oder die Latwergen Philonium Roma⸗ 
num wie geſagt iſt. Doch ſolſtu allwegen uns 
terfolheetwas Saffran/ Huͤltzene Cafsis/ o⸗ 
der Camillen miſchen / welche jhr ſchaͤdiichs er⸗ 
kalten / etlicher maß hindrend. Zu dieſem taugt 
auch der Mithridat / auſſen oder jnnen ange⸗ 
ſtrichen / denn er iſt zu allem ſchmerten vnnd 
fawlen der Zeene dienſtlich. 

Es iſt auch eim ſolchen nůtz / ſich vor Eſſen 
vnd kewen / ſo lang immer ſein kan / zu enthal⸗ 
ten. Darneben Schweißbad/ vnnd imliche 
vbung brauchen. Wo aber der ſchmer durch 
diß alles nicht gelegt wuͤrde / mus man noth⸗ 
wendig das ort der Zaͤnwurtzen offt mit glů⸗ 
endem Eyſen dupffen / oder ausreiſſen. 

Zaanwehe aus Frantzoſen. 
Ermiſch Wermutſafft mit Eher⸗ 
re, ſchlachs vber / dader Korn 
SDarzu iaugt auch das Bolgwafler/ ſo 
man inn Frantzoſen trinckt / offt warm 
im mund vmbzogen Zu welchem du auch aus 
den angezeigten ſtůcken / weiche dir gefallen⸗ 
fieden magſt / allwegen die geringſten am er⸗ 
ſten gebraucht / wo das nicht hilfft / nim ſter⸗ 
cker erh d 


eu 
. Bon holen onnd faulen 
Beenen. Ä 

JEvrſach / das die deene loche⸗ 

ch werden und fauſen / iſt das etwas 

arger feuchtigheit darmn / vnd vmb ſte 
Sierfincket / welche fie denn verderbet. 
s sunörfommen, in das fanlen ab;uftels 
Daruon haſtu hie oben / wie auch hernach 

mbehalten güterZden/grugfamen bericht. 
Sonderlihfolmen alwegen nad) Eſſen die 
Speis ſauber aus der Pölin räumen’ Sen 
mund mit Dein waſchen / Dolgend miranzies 
henden ſachen reinigen. Dieftückaber’fe fans 
len der Zen verhindern feinddiefe,Lycium , 
Weyrand/ Münzen Mprtenförner, Mad⸗ 
lenafraut Galliamofchata,Cyperwurg Ma 
ſtix / Myrrha / Galles / Terpentin/ Pfeffer/ 
Campher wo his iſt · vnnd ſchwartzer Corian⸗ 
der. Alſo was fuͤr vermiſchte ſtůck vonerzelren 
gemacht wird / den holen Zaan zu verſtopffen. 
Es fol auch volgends Waſſer weiters fanlen 
verhüten/Dnd wo das were / benemen / auch 
den ſchmertz gelegen. 

Nim die mittel rinden vom Maulbeer⸗ 
baum ; Kot/ongeftochnen Imberıvng/ laß 
inn gutem Eſeig 3 Meß auff halb a 

waf; 


& 


RN 


wa Copz. 
B 


waſch morgens und Abends den mundt mit. 
Zee m/ Brenne Roßmarinholg zu puluer/⸗ 
Ferien in ————— rs 
artzen vnnd loͤcherigen Zaͤen mit, m 
geſtoſſene Holwurtz / machs mit Honig an / 
drauchs wie oben. Nim Wildtkieewaſſer / 


miſch dare in An und Honig deines gefals: ib 


lens / vnnd waſch die ſchadthaffte Zäen mit, 

Gder/ Aim das mutel aus eim Galleehs 
pfel / ſo viel Serchtram foß u puluer / per⸗ 
mengs miteim wenig Brodtbrofamen/onnd 
ſtos ein wenig drey oder vier mal in die Zaan⸗ 
ldcher Item) Borres / Lauſſamen / vermiſcht 
oder ſedes fůr ſich ſelbs/ ſeind erſprieſlich wie 
oben ingelegt — 

een 


* ke * 
Alſo wird auch aß gelobt / Nim Berchtram 

1 9@/Ammonjacum Opium jedens I ꝙ / erlaß 
den Gumini vnnd miſch das ander geſtoſſen 
— BD, er wenig in diehölin/ es vers 

zeret/ vnd nacht vnempfinatlid. 
em /Nim bereit rott Coral / den blaſe 
durch ein kleines Federlin in den holen Zaan / 
es gelegt denſchmertzen / vnnd verhůtet / das 
den Zaan nicht weiter faulet. Alle genandte 
ſtuͤck magſtu nuͤltch mit Thetiaca anmachen/ 
vnd ein thun¶ Du haſt auch hievornen im iz⸗ 
— Cmancherley von der mundfewliny 
6 hieher enſtiichiſt. Alſo waſche den mund 
oft mie Waffer/ darinn Roß vnnd Katzen⸗ 
müntz mit eim wenig Berchtram geſotten ſey. 


„. lan mag auch inn jeden holen Zaan ein 
troͤpflen ſtarcken brandten Wein thun. Al⸗ 
fo der ledendigen Waſſer eins hernach im 
achten theil deſchrieben. Ettliche brauchen 

Shaldmaffer/ „es hilffe wol/. Man fol aber 

Orgfeitigdamit vmbgehen. Solche faule Ze⸗ 
ne nachen auch geren finckenden athem. Wo 
nun ein ſolcher Zaan gant verderbt were/ iſt 
nicht beſſers denn aus brechen. Sonſt ſol man 
alwegen nach eſſens den Mundt ſauber mit 
waſſer ausſchwentzen / darin etwas Salmiac 

eſotten oder ergangen ſeye / vnter tag offt eſ⸗ 

s / darin Berchtram vnd Lauſſamen erwal⸗ 
let / brauchen. Morzwiuel Oxymeldarunter 
gemiſcht / iſt nüglih. Nach Effen(wie geſagt) 
die hoͤlin fauberaugreumen /pnndwoesaus 
Kalter vrſach kompt / ein ſtůcklin Galgant / o⸗ 
der Weyrauch / Myrrha / Pfeſſer /Yiegelen/ 
welchs du vit inn die hoͤlin offen... Iſt es 
aus hig/Rofen/ Sandel / Campher vnnd der⸗ 
gleihen. 


Wuͤrm in Zeenen. 





Der erſte tell diß 
Von Zeenen. 


Acht vaſt gros iſt / Aber mit einem ſie⸗ 
ten kuͤglen oder geringem zwigeren⸗ 
Alſs wo man den Mundt mit wars 
mem Waſſer waſcht / darnach an der Sonnen 
den holen Zaan beſichtiget / fo ſicht man das 
die Wuͤrmlin bewegen. Darzu nim Ale 


erkant / wer der ſchmertzꝰ 


1Myrrhs g/ mach küglen mit Wein/ 
die ſtos in holenzaan. Jiem Siede Coloquin 


in woſſer / vnd waſch den mund mit. Moch ein 
bewung mit Bilſenſamen / Oder das ſichrer 


Eee 
# y A 


darnach den mundt afft mit warınem Waſ⸗ 
ſer / das fpürgeauff ein ander kalt Waſſer fo. 
ſchwimmen die Würmleinempor. 5 

Nim Myrrha / Aloes / Roten Storax je⸗ 
dens gleich / daruon thu ein wenig in Zaan / da 
Wuͤrm ſeind. Oder / Nim Ackerwurtz / er⸗ 
knitſch / vnnd ſiede die in wenig Wein / thu ein 
geneste Woll darinn in das Coch / lege auch 
vbern Zaan. 


re 
Inn legternot/mabeinrandmitOpiums 


Bibergeilvnd Zwiuelſamen. Oder mit weiſ⸗ 
ſem Bilſenſamen vnd Senffſamen / den em⸗ 
pfach durch ein Crachterlin / inn eim wachſin 
Goßflin auff den wurmigen Zaan gemacht / 
damit er die andere Zeen vnd oͤrter des haupts 
nichtberäre. Dnd nim ſein nit vber eins Ger⸗ 
ſtenkorns gros auff ein mal. Wil diß alles nity 
helffen / ſo las den Zaan außhrechen / vnd wol 
verbluten / waſch darnach die lucken mit ge⸗ 
ſalzenem Wein. 


Vom kirren mit den Zeenen 


— begibt fichgerenbeyden An? 


dern wennffe ſchlaffen Aus fhwnds 

beit der Meuſlen / fo die Kinnbacken 

bewegen / welchs ſhnen doch mit der 
zeit vergehet.. Alſo mögen anch die Bauch⸗ 
wuͤrm vrſach fein/ die im nagen oder Inge? 
waid liegen Iſt es der Wärm halb / ſo iſt das 
kirren nicht ſtets /gräblend offt in der Naſen / 
fampt andren zeichen / ſo in den Wuͤrmen be⸗ 
ſchrieben werden, Dieſen iſt / wie daſelbſt an⸗ 
gezeigt wird / zu begegnen. Woltefihaber 
dis fürrenans andren vrſachen verlengern/ 
ſo iſt entweders groffer oder Heiner Schlag? 
Alſo auch der krampff vnd erflarrender 
uenzübeforgen.Da feind ſolche mittel zu brau 
chen / welche bey jeder Kranckheit angezeigt 
ſeind. Es tauge aber ſonderlich Hierzu die Ains 
backen /vndomb die Ohren mit der Marcia⸗ 
= ar ger — 

ra! eren / Loroͤle vnnd dergleichen zu 

ſchmieren 


Zaan 


— 


u 


$) 


i 


F 
— 


J 


buchs / vom Mund⸗ 
WVon Zeenen. 


k 


Zaan wehe /wo kalte ſtuͤck 
auuff die zͤen kommen. 
ge IN jegliche: oͤle warmer natur / 
Gene dieſen wehetagen auſſen vberz 
geſchlagen / ode: im mund vmbgeſchwẽ 
eniem /Nim Lorbere /Holwürtz / 
Alon ſedens gieich die fledeiinn gnugfamen 
Wein / waſch denmundtoffewarmmit. Wil⸗ 
finesFrefftigerhaben/ thu die Latwerg Bitt⸗ 
terheilig dar zn. leide krafft hat auch alter 
Theriaca in Wein gemſſcht / vnnd lang keine 
‚Anderefenhtindarauffigenommen. ' 

Me kauch / das alles was zu den Zeenen 
gebrau ht wied / nichtheisfeinfoly Senn ſie 
werden(wieauhamanfangangezeigeift)ds 
mis verlegt. _. u 2; ; 

Vom widerlegen der Zeene. 
N IE magentfichen/ wo ſich ſcharf 
„Se, Jie Nopitende ſch eim inndieganwurs 
gen fegen/ oder wo der Magen der⸗ 
e ‚gleiben/endfaure matedianfihhat/, 
die in die Zceneauffriehen. KMchrisils.ader 
Foniptes/wo man anzies 
hende Feůchte⸗ ale pn seitige Crauben /Limos 
nen/ Johans Treublen / Schiehen vnnd Ww 
gleichen ſſet  Dsfiie iftinüglich das Kraut 
B Borselfampefeinem famen erftolfea/endinn 
Kisig gebeilfet. Bitter Oder ſuß Mendel. 
Siißholg oder fein (hawargerfafft. Gefalgen 
Waſſer/Eſelmillich mit Waffer waſchen da⸗ 
rinn Holcourz vnnd Borber geſotten ſeyend 
Dieſe ſtuͤck mogſtu deines gefallens bermi⸗ 
ſchen vnd hrauchen / aubfewen, - Warmer 
Wein fuͤr ſich ſelbſt in Mundt gebalten/ iſt 
erſprieſlich. Oder ſo bald du ſoſchs erſtar⸗ 
ren oder widerlegen empfindeſt/ foerkemes. 
Pfefferroͤrner ¶ Waſche darnach den Mandt 
mit warmem Wein /das vertreidt die vnem⸗ 
pfindtichheitvon ſtund ka 

Es entchet auch dieſer mangel 05: aus 
Filte / wie erſt hleoben angezeist it/ Denn 
wo die mit gargu Falten ücten (eahabens 
tie felbige susnatur oder zeit‘) werden ange: 
taftet leihen ſie die Heine hig’ foinjhnen ift/ 
görleihrih/das fleerftarren. Da feind wärz 
me ole wie geſagt / vberzuſch ahen / Bebratne 
Eyertotter kewen / inn ein heis Brodtbeiffen. 
Sarneben die euſſern vndinnerflerüfer vnd 


mern 


buchler / mit Balſam oder Spicanardißlefäls. 


ben. Nachmals warmen Wein allein / Oder 
darinn Cudebe geſotten ſeind/ lang im mundt 
Halten. 

Letz ich/ ſo ißf der Mafir allein nütz ich / 
wo der lang gekewet / vnd hernach der mundt 
mit warmem Wein gewaſchen wird, 


Kaps 155 


wWackende deen zu feftigen: 
WRſachen diefer vnfeſtin / mag aus 
dir n/ ftoffen/ vberflüfeiger ferchtin 


© 


“Ar des Baupis entſtehen / weiche die Band 


adern der Zeen erweichen/etwajtwurg 
ernagend. Alſo zu vieltruckne/ v le bey denen 
die ſich von Kranckhe iten erholend / vnd alten 
zu fehen iſt. Es mag auch mundt vnd Zaan 
feaun ſoſches wacken machen. Die zeichen moͤ⸗ 
gen durch fleiſelg auffmelcken leichtlich erken⸗ 
net werden. nd 
Siefem Gebrechen rath zu ſchaffen / fart 

es auff zweyen fthchens Wolhalien vnd Artz⸗ 
neyen. Im erften-fol man ſich rox allem 
barten beiffenhüten/weihe Speiſen brauch⸗ 
en NMicht viel ieden / damit kalter Luflt vera 
mitten werde / Derhalb auch nicht mit offnem 
mundfolaffen/ Sie Zeen weder mit Fingern 
noch der Zungen hartantaften.. Iſt nun dig 
wacklen aus ſtoſſen / vnd dersleichen mit hitz / 
ſo brauch denmand zu waſchen / puluer vnnd 
dergleichen / Als Margrandenſchelff vnd 
Blae eſpelen frucht/ Rinden vnnd Bietter⸗ 
Speyering/Buitten, Lycium, Galles / Rus 
ften/Gebrandt Belfantenbein/Rofen/Sar 
del Augftein/ Aiyrobolanilörner/ Dat el⸗ 
— Keſtenſchelfen der roten / Hippocy⸗ 
ſis Geſſglete Exden/ Bolarmen / Erbſich ge 
brandt Hirſchhorn / Meermůſchlen Und was 
von diefen ſiůcken gemach iſt / vele ettliche ver 
miſchungen volgend. Iſt aber kaͤlte vrſach / 
ſo brauch Laudanum / Weyrauch vnnd feine 
Rinden geroͤſten Rümmel/Rreßfamen/Gez 
roͤſten Enis / Alon / Bech / Myrrha / geroͤſtet 
Soltz/ Cypreknus vnd Dleiter/Miafyr/ Sars 
totolla,Sahdaraca,Dnd was von dleſem ver⸗ 
milht wird. Es volgen hie ertliche (Huck wel⸗ 
che die Zeene / Za andchler / Zaanfleiſch Ner⸗ 
ven vnd band fo fie erhalten/famprallem das 
fie betrüft/befefligen ond Frefftigend. Yin 
Barrenmäng/fiifhe®lbaumbierter woman 
fiehaben Fan jedensıpng/ Refen/ Myrten⸗ 
körner/Rufefenförner / Erbſichholtz vñ frucht 
jedenslor: erſtoß / ſchneids / vnnd ſſede ſie inn 
herbem wein / vnd halts im mund. Waffer võ 
Nacht ſchetten Wegrich Daſchenkraut befeſti 


gen die Zeengewxaltig. Wo du denn in dieſen 


waſſern vnd efsig Margrandenſchelfen vnd 
blſuůͤe / auch Myrtenkoͤrnern ſtedeſt / fowirdes 
noch kreffnger. Alſo magſt Galles / Gebalge⸗ 
te Linſen /Yieipelen/ Speyerling jedens 1:0£ 
fiden. Eypreßblettervad.nuß/ Eycelenhulßs 
len/ Seuenbleticr verm iſcht oder Allein inn 
wein gefoiten / vnnd wie andere gebraucht/ 
tangt ſampt allem vorgeſchribnen die Zeen zu 
feſtĩ gen / wo hig darbepift, 

Item / 


38:6. 


a 


a. 


Item /Nim Alon / Weyrauch /Maſtix / Cy 
resnuß/Boßmarinblomenjedens gleich / dz 
ede in gnugſamen Regenwaſſer / vnd rotem 
ein waſch die Zeen offt warm mit. JItem / 
gi Kirfhhörn/ „Salsy Mprrhe alles.ges 
randt jedens } lot/ ds laßin Konigfleden/ 
darmicreib das Zaanfleiſch jnnen vnd auſſen. 
>. Ztem/AimıLotgebrandten llon71. M 
Roſenknoͤpff 5 MRoſenbutzen / Roten wein 
maß Ls drey zwerch Finger inn eim mitt⸗ 
len Geſchirr einſteden / nims offt warm inn 
mundt / vnnd behalts ein gute weil darinn / es 
bi E 


Ein anders / Yllm Delelwurg‘/; Coral⸗ 
len / Weyrauch jedens ch/ vermifh mit Ro⸗ 
ſen Gonig inn einer Latwergen/ darmit bes 
ſtreich die Zeen / Morgends waſche ſte mit 
Wein / darinn Saluien/ Roßmarin / Roſen) 


eins ſo viel als das ander gewaicht oder geſot⸗ 


ten ſeyeItem / Nim Alon / Brandthieſch⸗ 
horn Roſen / Drachenblut / Kihelenhülflen/ 
Hippoeyftis, Margrandenſchelffen vñ bihe/ 
Galies ſedens ſo xleldu wilſt / das laß in ſtar⸗ 
ckem roten Wein ſteden / oder an deſſen ſtat in 
Eſsig / vnd waſche dich mit. Beyde Eſeig vñ 
Öxymelvon Meerzwiflen / ſeind vaſt gut. 
Sen mund offt mit Roß marinwein gewaſch⸗ 


en / ſterckt vnd befeſtiget die Zeen / vnd puch⸗ 


- ler/feubertdie auch vom Kürfeß. 


Zeen ausfallen vnnd 
ausbrechen. 


ar Aslesteondeufferfte Mittel / das 
Zaanwehe / vnnd deſſelbigen mangel 
Zu wenden / iſt / das die Zaͤene von jnen 
ſelbs ausfallen’ oder ausgebrochen 
werden. Das erſt zu erlangen iſt dey vielen 
vnmüglich doch werden volgende ſtückbe⸗ 
ſchrieben. Vnter dieſen iſt volgends vaſt ſcharff 
vnd ge warſam zu brauchen. 

Nim Rinden von einem maulbeerbaum / 
Eaprenwurs Bertram / groſſe vnnd kleine 
Wolffmillichwurtz / Roren Hoͤttrauch / Colo⸗ 
quintwurg jedens# Lot / daran gieſſe fo viel 
Zfeig/dases bedeckt werde. Laßalfos.tag 
ſtehen / alle tag ettwas Eſoig daran gieffend. 


Dis brauchwie volgt. Las das ort der 
Zan büchler/da der Wehetag oder ſchadhaff⸗ 
se Zaan iſt mit Eiſen oder ſtarckem reiben offz 
nen/ als denn beſtreich die ſelbige ort zehen 
mal intag mit gedachtem Waffer/ das macht 
die Zeen von der Wurtz ledig vnnd leicht zu⸗ 
erhaden· Item / Offne die Zaanbuchier/ 


Der erſtethell diß 
Wackende Feen feſtigen. 


wie erſt geſagt /Beftreih die mit oͤle / darinn 
Waſſerfrͤſch geſotten ſeiend / biß ſi die Bein 
len vom fleifh fondren, Wann ſich denn die 
Bine gangergeben vnnd wackend fo ſeind ſie 
außzuheben,. Deosleichen thut volgendo 
Nim Berchtram/ Scamenium / Welß 
Nieß wurtz / Euphorb ium ſedens ꝙ / erſtos / 
vnnd waiheinnskfeig/ Laß das Zaanfleiſch 
vmb den ſchadhafften Zaan bicken vnnd ren 
es offt im tag darmit. Zeiftvaftflarck/ Hab 
deſto mehr acht darauff ·. — 
Item Nim Neſſelſamen / Maulberbaum 
wurgen / Schelkrautwurtzen ſedens gleich / 
die ſiede inn Wein oder Eſeig. Dis ſoleben ſo 
vil krafft / als vorſtands haben / vnnd iſt viel 
ſichrer. — X 
.. in ändere. Laß des ort öfft bicken / 
ſtrewe nachmals Euphorbiumderein/derbes 
rauet den Zaan on zw eiuel / das er leichtlich vñ 
ohn ſchmerzen mag außge zogen werden. 
Vachmals waſche die lücken mit Wäffer/ dar⸗ 


inn Myrrha gefottenfeye/därdurhwirddss | 


ort von ſtund zuſammen gezogen / vnnd aller 
ſchmertz volkommenlich gewendet 0 


Nim die mutter oder Heffen von vaſt far ⸗ 
‚tem Efeig/diefhlaheetwarieltagvber/dae 
nälhlaßden Zaan ausziehen. Dofihderzaan 
dem zug nicht geren ergeben wolte/ reibdieD 
buchler mitfrifhem Butter / Bilgenäle/oder 
andere feiftindes geflugels /fonderlichgefeh 
tem Safenhirn / welhs(wievormälsaudge 
melt) ſunder iche aigenſchafft / vnnd ob allen 
andren ſachen hierinnen den preis hat. 


Alan legt volgendem zu / das die Zaͤne der 
von on ſchmertz außfallen $Erlaß Ammonias 
<um inn $Efeig # Kot//milch geſtoſſen Bilſen⸗ 
famendarein/vnndfalbedenZaanvnnöfen 
Wurgendarmit. Item / Nim Wolffmüch⸗ 
krautfafft / darinit mach ein taiglen aus mehl/ 
vermiſch / vnd laß ein wenig ſleden / das lege 
vber den Zahn. Er 


Vom Vberzaan. 


weis ein Zaan vber den andern / das deñ 

nicht allein ein vbelftande /. fonder auc⸗ 

an vielen fachen ein verhinderungifte 
Dieſe fol man mit Zänglen oder Artzneyen 
wegbringen. Zum Argneyenmußmanvon 7 
erften das fleiſch vom vberzanledigen/ dar⸗ 
nach ein Riftlin mit wachs machen / darein den 
weiſſenſafft von der Wolffmilchkraut oder 
Wars Eiula/ oder Yließwurg miſchen / vnnd 
darsinshun, Gleichs folauc das — 

ul 


5 seiten wachſſet vnnatůrlichet 


buche 700m Mund. 


Kap 3 57 


Dom Vberzaan. 


Laubfroſch verrichten. Oder / Nim Maulbeer 
wartz / Berbtramjedensı Lot / die feuchte inn 
Eſoig / vnd laß an der Sunnen trucknen / biß 
es Konig dick wird / machs mit genanter 
—— vnnd beſtreich den drey 
Ber fait. 2 an 
Diß ſol auch wurtz ſafft chun/ mit ſo 
viei Galbanum vermiſcht. Alſo geſtoſſen Fel⸗ 
genbletierauffden Zaan gelegt. 


Zeen ſauber machen vnd 
halten. 


IM Fiſchbein / weis Meermuſch⸗ 
Eien / Moͤrſchaum / Alon / Holwurtz/ ge⸗ 
Abrandte Rorwurtz / Geroͤſte Gerften/ 
ebendigen Schwebel/ Zimerrörlen/ 
Zangen Pfefferjedene gleich / vermiſchs mit 
Bonig / vnd reib die Zan offe mit. Oder / Nim 
Weinftein Lot / den ſtoß / vnd fewe jhn durch 
ein gar enges Sible/ waſch jhn mit gutem 
Wein / darmit reib die Zänalletage ein mal / 
waſch darnach den mund / im Winter mit war 
mem / Summer kaltem Wein. Volgendes iſt 
ſonderlich hoch berhůmet. bi 
Nim dieharten Reren ausden Suntly 
Lot / Bereit, Coralrorıp/ Seigbonen Schwer 
telwurg jedenazp/ftoß wz zuſtoſſen iſt / mach 
mie geſottnem vnnd gelentertem- Honig ein 
Latwoergen / die ſo hart ſeye / das du kleine zelt⸗ 
p len daraus formen moͤgeſt. Die laß am ſchat⸗ 
ten trucknen. Wenn du die brauchen wilt/ers 
laß eins in gutem Efsig oder Wein / darmit 
waſche alle morgen die Zaͤn / die zuuor zimlich 
mit einem Tuch geriben ſeyend / vnd halt die 
feuchtin ein gute weil auff den Zaͤnen. Item/ 
Nim der moͤrmuſchlenſchalen Oltrea genant/ 
gebrendt / Saudaraca jedens ı CLot / Deiels 
wur Lot / Holwurtz / Entian / Centaur je⸗ 
dens Iq / brauchs wie vor. Eo iſt vaſt bit⸗ 
ter/aber anziehend / trucknend vnd reinigend. 
Nim ein troͤpflin Aupfferwafferöle / bes 
ſtreich die Zaͤne mit / reibs darnach mit einem 
Tuch / das etwas rauch ſeye / das benimpt alle 
vnſauberkeit / ſo an Zänen hanget. Es iſt aber 
(haupt wieder es verſuchen wil/empfinden 
wird, 

Diefe krafft wirdt and) dem diffillierten 
Sandaracaölegegeben, Nim Alon / Saltz je⸗ 
dens gleich/erftoß klein / diſtilliers in wol ver⸗ 
machtem ðlaß / vnd reib die Zan mit. Jůngſt 
erzelte drey ſtuͤck ſeind treflich ſtarck / mein rath 
iſt der müfsig zu ſtehen. 

Wo man: aud die Zaͤen ſauber behalten 
wil/ift von noͤten / dieſe ſachen abzufellen/die 
jnen jr natürliche weiſſin inn andere Farb vers 


© 


Feren, Dievrfachenfeindeufferlihe vndjfiers 


liche / als Inga gebrauch ferbender Speis 
fen/ ſtets ans Rupfferoder andren Metallen 
kochen / deren keins (Boldt onnd Silber auß⸗ 
genommen) on roſt iſt / vnnd darmit den Zů⸗ 
nen ein arge farbe machen. Es vberzeuchi ſte 
auch etwa ein erharter ſchleim / den wir Wein⸗ 
fein nennen. Innerliche vrſach / mag aus ar⸗ 
ger verderbter Materi ſein / ſo inn Zanen iſt / 


welhediegemeiniglihgrünferber/fonderlidh 


woder Menſch offt / vnd viel Pfifferling geſ⸗ 


fen hat. 

Mittelsudiefemfeind/ wo es aus vnrei⸗ 
nen Speiſen kompt / ſol man die abftellen, 
Wenn ſie der Weinſtein vberzeucht / denſel⸗ 
bigen von tag zu tag gemach abſchaben. Vnd 
weil diß entferben allein aus arger feuchtin 
kompt / die Zan offt mit weiſſem Wein / vnnd 
geroͤſtem ſaitz reiben. Nachmals mit denen 
Zaan puluern / ſo die Zaͤn weis machen / vnnd 
gleich hernach gef&rieben werden / mit eim 
Scharlachtuch in Honig getunckt / das Puls 
uer darauff geſtrewet / reiben. 


Zeen weis zu machen. 
N Venediſch Glas / reib das 


ouff einem Malerſtiein gang klein / alſo 


"WW auchsimlic gebrandten weiſſen Rifels 
ſtein / bereit jn wiedas glaß /Deielwurg 


jedens gleich / darmit reib die zaͤn. Item/ Nim 


D 


gebrandte Datrelferen/ Bereitenroten Co⸗ 
raljedens JLot / vermiſchs / vnnd binds in ein 


Tůchlin / weichs in Wein / vnnd reib die Zaͤen 
mit / es machtſte weis / vnd krefftigets 

Ein anders. Nim Bimmoſtein / Fiſch⸗ 
Dein’ ein roten Ziegel / Eyerſchalen / das weis 
heutlin daruon gethon / bereit rott vnnd weiß 
Corallen jedens Lot / Veielwurtz ix Lot/ San⸗ 
daraca; cy / Maſtix / Myrrha ſedens 5 %o1/ 
Berdteam/Brendien Alonjdensiis@/Dra 
cfenblurx@/ WMiargrandenbliiesp/ vers 
miſchs / mach ein Zaanpuluer. Ett iche braus 
chen die Fiſchbein allein / Andere die Eyerſcha⸗ 
len / ſeind beide gut vnd ſicher. —*— 


Zaͤen gut behalten. 
De Artzet ſchreiben denen / ſo be⸗ 


geren gute Zänzu.behalteny/ zweyer⸗ 

ley für / was zu meiden vnnd zu brau⸗ 

chen ſeye. Im erſten befehlen ſie/ in ſe⸗ 

tem gebrauch zu haben zu verhůten / Mich / 
geſaltzene Fiſch/ Rettich dürre Feigen / Darts 
len/ geſotten Honig / ſampt allem was dar⸗ 
uon gemacht iſt Herbe aͤpfel / Byren / Pflau⸗ 
men/Speyerling/pnzeitige Yiefpelen / ſaure 
© CLimo⸗ 


t 
} 


ve Rz Der erferheitbiß 


er 


Kimonien/ Knobloch / der von feinernatur 
ven Zeenen ſchad iſt. Alſo alles was gar kalt 
oder heis iſt ſonderlich wo in beidẽ eine ſchnel⸗ 
le endrung geſchicht / als wenn eins eine heiſ⸗ 
ſe Koſt hette eingenommen / von ſtundt kalt 
tranck darauff ſchuͤttete / Darumb wird be⸗ 
folhen / da zwiſchen ein Biſſen Brodt zu eſſen. 
Zu dieſem gehoͤret auch ein zames Leben/ 
Dielondewen (wie vor auch gemelt) ſchadet 
vaſt: Alſo harte ding beiſſen / oder etwas ſtarck 
mit den Zanen wollen ziehen. Mann ſol auch 
die Zan fauber halten/ das nicht dat in erſtin⸗ 
de, So viel nun dieftäckbekifft/damitman 
die San gusbehaltet/ feind volgende/ das 
man’ die offt mit Tamarife / Ginft/Gras 


natſchelfen oder deſſelben Baums / vnd vom 


Aſchbaum Rinden / Margrandenbluͤe / oder 
roten Dferfihen/ welchen man wil / ſanfftlich 
reihe. Ds ſeubert die Zan / vnd ſtercki die hůch 
lerMan mag auch weiſſen Zucker mit Ho⸗ 
nig miſchen / vnd die Zaͤn mit reiben. Darnech 
Inn kaſter vrſach mit Beenoͤle Inn warmer⸗ 
mit Roſendie vberſtr eichen Ftem/Ylim ge⸗ 
brandtes Dulner voeim Boſenkopff / reib 
die gan vnd Zaanphchler mit.©der/Kiim Lo 
mig vnnd Sals jedens gleich / brenneesinn 
eim wol vermachten Hafen zu Puluer. Data 
zu taagent auch geſtoſſene Seigbonenonans 
edernzufag: Item / Mach us Myrrha vnd 
B Sederweis ſedes gleich ein Duluer. Oder. 
Mifhbrendsen Aonin Efeig/vnndfhwens 
den Mund mit. + 
‚ Ylins gebrandt Hieſhhorn / Samen oder 
Blque von Tamarifc/Eyperwurg ‚Rofen/ Spi 
canardijedens 3/ Saltz 3/ mach ein Puls 
uer / vnnd reib die Zänmit, Myrtha in wein 
geſotten / vnd die Seen dermirgewafben fer 
fligetdie Zeen gewaltiglich /trucnet auch die 
vbrige feuhtigheitderfeibigen. Zewe Ma⸗ 
Rir/ vnndbeſtreich die Zaanpüchler dermit/ 
ſampt den Zanẽ / es mat fiefhön vnd ſtarck 
ie offt vermelt / fol man die Zaͤen ſau⸗ 
ber halten / das Feine Speiſe da inn erflincte/ 
nicht mit Kiſen / ſonder Federkile / Sunderuh 
wird das PolgLentifcus, daraus der Maſ⸗ 
fleuſt / zum Zan ſtuůͤrern gelobt Vnd laß dir in⸗ 
gedenckfein/ fie allwegen nach dem Effenzu 
waſchen. 


Von der Stimm. 
Kap 14- 
Vr das letzte ſtůck fo den Mund/ 
Sa dieſen erften Theil vnſers Artzney⸗ 


buchs benxifft/ Haben wir hievornenim 
‚ anfang des dreischenden Capitele/ die 


Zrengutbehalten. 


Stimm verordnet. Die ſe iſt eigentlich zu re⸗ 
den / allein inn denen lebendigen dingen / fo 
Lungen haben. Denn ob ſich wol ettuche Sifdy 
Hůͤrnaufſen vnnd andere Thierlen merdtem 
laſſen / als haben fie Stim̃en / ſoiſt doch ſoſhs 
viel mehr ein rauſchen / denn warhaffte ſim⸗ 


die aus der Bruſt entſtande. Weirer/foife - 


auch dieſe ſtimm durch aus in Weiblichem ges 


8 


ſchlecht / die einige Küe ausgenommen / on 


der natur kleiner / denn inn dem Mannlichen 
erſchaffen. Aber in dieſem iſt vnſers fuͤrnemts 
nicht weitleufferaus su ſchwaiffen / ſonder 
allein von der Menſchichen zu reden. 


; & — — 
Bierinn wirſtu eiſtlich vnter alle nlehet⸗ 
digen dingen hart etwas finden / das ſich iel⸗ 
faltiger verendere / Denn fahe die an von kint⸗ 
lichem alter / biß in das letzte / zwiſchen mann 
vnd Weib / Frar en/ Zungfrawen zu betrach 
ten / ſo wirftufinden / wie geſagt iſt Vnd vn⸗ 
terandren wundern / haſt auch diß zu merckẽ⸗ 
das dieſe junge Rinder/ ſo zeitlich anfahen zu 
ſchwetzen / deſto langſamer gehen lecend 
Nicht weniger / ‚das du die ſeldige ſtimm ei⸗ 
lich vnd verſtentlich / wenn ſie ſhon einge 
ſMoſſen iſt / vernimeſt / als zu einem Exempel / 


Streck einlangDogelrhornbereingantzegaf ’ 


feneinemandern zum ohr / rededarein /wau/! 
vnd wie gemach du wilß/fovernimpterdeutsD 
lich vnd verftendelichalle wort. Zu dieſem hat 
fie nit weniger vnterſcheid im Gehöre/ denn), x 
dasangefihterfenenusgibt/ Denn das iſt ge 
vis / wenn du einen MNenſchen hoͤreſt reden / 
vnd ſchon nicht ſiheſt / doch duch diefe Stimm 
ſo gewiß bift / wererfey/ als. wenn er dir voe 


augen ftünde, Desgleihmachtfiefogroffenm \ 


terſchiedlichteit der wwörter/namen/in ſo man⸗ 
cherley ſprachen der gantzen Welt, Sie er xe⸗ 
cket mit jhrem abFürgen/ erlengern / er hoͤhen/ 

ernidren / miltern vnnd erharten ſo wunder⸗ 
barliche lieblichheit / der hin vnd wider fallen⸗ 
den Muſica. Vnd / das alles pbertrifferiftfie 

die einige krafft / damit wir das fuͤnnemen vn⸗ 
ferer Gemüter vnnd Willens andere eig ent⸗ 


lich moͤgen verſtendigen / Welchs einigefück 


vnſere Stimmen vnnd der pnuernänfftigen 
Thieren vnterfeider. vu 
} "Son verfallen der Sprach vnd Stiĩmmen / 
die ſich ausfihweren Kranckheitan zu tragen/ 
iſt hie nicht die rede / Aber hierornen im ana 
fang des dreyzehenden Capitels / vnnd dare 
nad etwas gefihrieben, and 
Wirwöllen hie von diefem reden /' was 
sie Stimm ſchweche vnnd verhindere/ als der 


heyſetin / vnd jhres gleichens. Dobauhion ; 


fürg etwas voim verfallen de Stimm focus 
fluͤſſen / 


En 
7 


5 


buchs / vom Mund. 
Stimme 


& 


Af7en/ vnd andren ſachen kompt / melden · 
st —— Stimm * kalter vrſach / 


trinct 4 2 geftoffene Enbeberinzung gefotta« 


Sapıp 159 





Buflen/Barter und truckner Zi 
‚Reelen/ lang im mund ge 
krafft daraus gelogen... 








nem mbtanifhen holgwoffer/ wenn du: Dliadragachantum cali⸗ 
(blfengehä, Sergemeine anne * —— 
ein koͤſt hes nnd bewertes ſtůck Aufenblaͤ⸗ a 
er/daeift/ 3 äpflenkraut/obernahtinnwein RIM Dragant/ men : 
gelegt) vnd darob getruncken. ei / Pignole / ſuß Mandel geſeubert/ 
Inn fonderheit werden die veielzeltlen Wei en jdens 3 p/Foeniumgr=Cum, , 
Diaireosgelober. Das die ſte verlorne Stime 2... Simetrörlen jedens et / Sutzbolg⸗/ 
widerumberholend/diewerdenalfobereiter. feinft artzen (afft/ Imber ſedens mach 


Nim deielwurg de) Bolat, — 
holtz jedens zꝙ/ Dragant / Bitter Mandel / 
Dignole/ Zimetrerlen/Imber/Pfeffer ſdens 
is@/ Seigen/ Dattlen / Weinberlen jedens⸗ 
Roten Stprarilis 3/ Zucker allwegen auff 
a vntz Puluers ia. ung. Erfhneiddie frůchten 
gang klein / das ander exfloß/ mach Zeltien, 
oderein Lärwergen dargus. Sieſe werdeh, 
inn den polecken Diairebs Salömonis gez! 


h 


nant. AERO. ? 
Sie andere: Nim deiklisrkLor/Zudter: “hälflihsnfeln 
Candi / der obſtonden Species on den Zucker “ 


jedens Lot / Zuckerızung/ den ſtede ab mi 
Iſpenwaſſer / vnd mach Zaͤltlin daraus / beide 
nüßend auch den HBuſten ausfaltenflöffen/ 
vnd hart athmenden. 2:2 


\; Bonder Heyſerin. 
Bann $2 u { 
ne 


Ts mancherley vrſachen / fürnemli 
aber aus ——— 
ri) vom Baupt auff die lufrohr der 
Reelen ſtacket / diefeorter ausdorret⸗/ darnon, 
weitleuffer im Gebrechen deß Hals zu meide 
ſein wirdi. "Viefolons alfein dig gnugfein/; 
was zu gedachter Heyſerin / Rauchin de: 
Halß vnnd der Keelen — iſt / zu ver⸗ 
zeichnen, Darzu iſt der ZucerCandivaftgur/! 
——— tu haben. Seßgleichendas, 
Eonfect,DiaDragachantım, deren werdend. 
sweyerlep Falter vnnd warmernatur/ wie‘ 

folget/ gemacht. Ar 
* Kalten, 

IM weillen Dragpnt)} 

mi Arabica⸗ p/Rrafftmehlz Kot/ füßs' 
holtz / außgeſchelfft Melon / Kuͤrbis Cu⸗ 





n Gn⸗ 


cumer / Erdapffelſamen jdensıp’/Cam .. 


phersg®/ Zucker Penidi; Lor/ machs zu pul⸗ 
uer / wiltu Zeltlin haben / nim deffen vntz/ gu 
tenönderizung/ den ſiede ab mit velelwaſ⸗ 


er / wie ſein pl. Diß Eonfectiftauhdienfts 


lid) ‚für alle gebtechen der Lungen undbruft/ 
ß aus his und trucfnenfeind/ fonderlihder 
hwindtfüchrigen/entfprieffetallemtrucknen 


a 






wol? 


"7 befamen/erfepefrifh/ důr oder vberzucken / 
Senoſſen· Vnd noch 


gs‘: Such hernach im andtentheilvon der Huften 


einpuluerond Confect/wie bbſt a Siß tau⸗ 
get auch denen / die ein kalten ſchleimigen ze⸗ 
hen Hullen haben / nicht auswerffien mögen 
den keuchenden / kurzen athem/Lungen ſich⸗ 
tigen / ſchwindſuchtigen / vnd Epter ſpeiendẽ. 
Nun die früchtlen Iuiube / die fiede wol in 
imlihem Waffer/ darein waich die Koͤrnlen 
— Bashımelk, nnd. half die lang im 
undt /die Be Dealer hai⸗ 
DE denfelbigen bes 
N 127) Pen 
vVnter den bewerteſten ftücken zu dieſem 
‚find die erſt beſchrieben viel ʒeltlen / ſunder⸗ 
lich wird befolhen/ wo man wilſchlaffen ge⸗ 
hen / der Zeltlen ı Kot in ſuͤſſem wein erſchleif⸗ 
N * vnnd 43 Saffran darzu miſche / von 
Svelchem man ſchreibe / das offt gar veraltet⸗ 
heifetin ſeye gemendet worden. 

Ein gut Tranck. Nim vier Heine Mag 
waſſer / ein vierteil ſolcher maß honig / sSeis 
gen / nung Weinberlen / Lot Süßhölgers 
Fhnitten / latz ein maß einſtede n/ verfaimees 

fleiſſtg / daruon trinck morgens nuchter ein gu 

ten trunck / vnd warm Miſche auch den wein 
nie Dit trancktaugt auch dem Huſten So 
taugt Roſenhonig in ſonderheit aller truckne 
der Reelen und Zungen/weldedieheiferinvr 
ſechet / denn eo feuchterundmiltert, Sas hu 
auch friſch füß mandelSle/ velel Syrup Ein⸗ 
a Amarellen Miethoder Konigwafs 
ſer / welches fuͤrnemlich ellereuhin der Feelen 
miltert. Deßgleichen der Roſen Zucker If 
denn ein kalter Fluß vrſach / ſo tau ge der Fen⸗ 


gewaltiger / der vberzu⸗ 
ckert KZümich / Kummel vnd Mandel. Was 


beſchrieben wird / taugt vaſt alles hicher 
Ein gute ſtim zu machen. 
$:3. 

S mwerdend Zwiuel vnd Knobloch 
scheu der Iſpenwein getruncke/ 
4 gepriefen/ das ſie ein helleftiimm mach⸗ 

en. Alſo aud die andere Deiclzeltlen 
Diaireas Nirolai genant, 
— Man 


ä 


ö Suteftimmmischen Be 
GB u ger ig Haazı RD TRONN) ” 
‚ han tobr anidh volgende Latwergen als _ ringros oder klein iſt / gefüttenfepe, Iſts die 
slalc lim Bällemen tpen/Alanbonrg/: amanern? (ei Bo bl jergene 
Boflatrih/ Schwerteleärg, Andornjedens‘ Denandrensn Abende/erwasgesuctert. Daß, 
Lot /Eni / Fenchel / Ammei / Cubebe / Hol⸗ mag man auchin.aller raͤuchin vnnd heiſerin 
wortz jedens iz g/ Oxymelcompolutum, Syr: der Keelen brauchen / das Waſſer nachdem 
© dePrafsiojebensz vng/ ZuderDenidisg/  'blesrfahifk/werendern/Dndhiemit 


2. Pignoie ie 2, tag inn gefottnem Wein ges)  :.- wöllenwir.unferneftentell. 

ı  waihrhabenaung/ Gaffranı.c/ geleutert deſcheſſe. 
Bong wie fein fol abgejotten.ung/ vers 11.) La . 3 
milhesu einer Latwerg. Dondiefernimmor >... * 
gens frůe ꝛ. Lot in . vntg Waſſer / darin Neſ 

felwurtz viel oder wenig/ nach dem die hayſe⸗ 


— 


Das ander Theil dis Arg- 


ein Buchs / Begreifft in m 
RE GE ern 


DIE Anatomict / ſo die Eigenfehafft des Menfehle 
’ pen Körpers durch dag ſchneiden vnnd erfuchenaller euer 
lichen vnd innerlichen Gliedern austeilen/habendenandren 

teil deſſelbigen am oberſten teil nach dem Haupt angefangen / ſol⸗ 

chen bis auff die Diaphragma / die Liſte / welches netzlin die oberſte 

Innerlihe Glieder / gs Hertz vnnd Lungen von den vndern vnter⸗ 

ſchaidet / erſtrecket Dieſer teil ſtellet euſſerlich dem Geſicht gar 

wenige Glieder für / Nemlich / gedachten Halß / vornen die Tuůtt⸗ 

len / am Weibsbilde die Bruͤſte. Zu beiden ſeitten die Rippen / am 

hindern teil die Schultern / vnnd obern teil des Ruggens. 

Innwendig zwey gedachte fürnembfte innere 
lichegliedev/ Herkond Lungen vonwwele © 
chen / vnnd derſelben gebrechen / vnd 
wie denen zu helffen fey/ 
jet J 


Vom 


A J 
2 om Hals. 
Das Erſt Capitel. 


— 
IM Hall / der 
| WB (wie gefage) zu ſtund 
Nele das erfte Blied nach 
dem BHaupt volget/ erſchet 
ner euſſerlich nit ſunders / 
"denn etwa eindichindeßs 
felbigen/oder ein ſolchs gewechs / das wirden 
Kropff nennen Ser kompt nun von Natur/ 
oder eufferlichen zufallende ſachen Nachmals 
Minnerlice vnd euſſerlichs geſchoellen / wie⸗ 
wol diß legre gemeiniglich vom erſten entſte⸗ 


Dom Kropfl. €): 
ALT diefer ererbet / vnnd von na⸗ 





tur auff die Welt gebracht wird/alsin 
Binggewe /onnd mehr andern orten 
geſchicht vondiefem wird hie nicht ge 
red. Dann die Artzet ſchlieſſen hierin atnhäls 
lig/ das ſolcher nit zumenden feye. Welcher 
aber nit von natur iſt / der entſtehet gemainige 
lich aus feuchter Phlegmatiſcher Materi/ dar⸗ 
— seiten blaͤſte vermenget feind / welche 
boide fnüpffel an den half machen, Sennee 
Rrans die handtartzney erfaren / wann ſolche 
oͤpffe geoͤffnet werden / das manetwalauts 
ter waſſer darin findet daher auch dieſer mans 
gelein wäfferiger Balßbzuhgenennctift.3u 
seiten wird ein dicke feuchtin / gelb wiehonig/ 
angetroffen Etwa cin gantz zecher / aſchenfa⸗ 
der ſich dem ausdernafen geran- 
met /vergleihet, Letzich iſt offt wenig feuche 
tin/aber diel wind darin gefunde / weicher ſin 
öffnen wie ein andere bläft anefüre. Sis Ges 
ſchwere oder Gefihwelten fürdert fünderlih 
kalter / raucher mithacht aind / dicke fhleimige 
waſſer / wei ſolche Phlegmatiſche ſlůſfe darmu 
temeret werdẽ / a ſo auch ſteter gebrauch zro⸗ 
berfpeifen/ fo die Phlema hauffend. Wenn 
fih nun ein ſolches auff bolhen oder geichwrere 
erzeiget/ ſo iſt es nicht zunerhinläffigen/fons 
der zeit ich / vnd im anfang darzu zuthrn/ vñ 
denen nihtvolgen/forarhend/weisnichtauff 
was zuverziehen. 


Ordnung des lebens. 


SE erſtlich vnd fürnemlich von 
nöten. Da ſol ſich ein folcher von vnge⸗ 
fewertem Brodenthalten. Deßgle chen 
gar jung Fi von Chierlen / ſo hoch an 
der wich hangeft / das ſchleimerig vñ feiſt iſt / 
als der Schwein / Fiſch / funderlichgefortner/ 


buchs / Halß⸗ 


den mag er mit gefortnem 


Wateri vom 
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Milcqh / vnd was daruon gemacht wird/ alles 
ugig / feuchte früchten/als Kirſchen / Byren ⸗ 
Zoffel/ Gaſelnatz Melon/ Kalte feuchte 
Kreuter/als Mangold /Spinet / Lattich / En⸗ 
dinien / Bortzel / Agreit/frifhen Butter mei⸗ 
den, Dargegen nätet warme truckene Wo⸗ 
nung /gegen auffgang 03 mittag gelegen⸗ 
niche viei ſlaffen denn das fenchtige zu vaft. 
Ufo ift auch hu vnd möfliggang zum ſchaͤd⸗ 
ühften, SDarumbfol ſih in ſoicher mit viel 
vnd langem gehen simlih oben / doch ſich vor 
ſolcher vbung verhüten/ / da er das Kaͤupt zu 


‚wäftanffeinfeiten neigen muͤſte / welche die 


flaß dahin ſenckte. Ründteaberdißnichtlein/ 
—5— 


ke) 


ber rd Balevberdenßugs f 


gen ab / mit warmen Chhern/ bIE TE MAaut 


tormerde/reiben, Alſodz Haupt / doch leiſer 
Oeß gleichen die Schenckelalwegen abwarg 


e ihen /Darbey auch Sußwaflerbranden. 


as Haupt ſol man ſeiten waſchen / vnnd diß 
mis Laugen vnd Seiffen truckner natur / dar 
von du im erften teil im Sauptwehe / guten 
berihthah. Sufoltesauhvon ſtund wider⸗ 
umberuchnen. Zum tran ekbrauch er ringen 
weiſſen wein/ der wolgeſchmoch vnd alt ſey / 
Waſſer m 
Im Eſſen enthalt er ſich allens vberflus das 
man alwegen mehr mit luſt / denn erſettigt 


ben. , 


auffitehes Alſo Fein fpeiß zunor.fhlinde/fie. np 


feye denn wol ermalen / vnd kewet N 
Nun zuden Artzneyen zugreifen / ſoiſt 
erſtlich dieſe Materi / ſo den Kropff vrſachet / 
mit dem Oxymel von zu bereis 
ten vnd su ertailen / das mit etwae Pfeffer vñ 
Bertram gefterchtfeye / das fol man eiliche 
sag morgens nuͤchter nieſſen / ı unginz ot in 
wein zertriben. Deßgleich wo es die ſach erfor 
dert / zur Ader laſſen. Yladmals volgends 
Nuluer zum purgieren brauchen/ damit die 
Aaupt lſo auch vom magen 
gesogen werde / das 


fendgzuvergeren, UNim geſtoſſen Hermoda⸗ 
Ayli, Turbithjedensıp/ Imber:3 Diasti⸗ 
dionsg®/Blomender Wolffmilch Eſula ꝙ/⸗ 
vermiſchs. Von dieſem Puluer gib 5 ꝙ/ oder 
am meiftena 3innz ung Honigreaſſor / mor⸗ 
gens mit anbrechendem tag / inn⸗ tagen oder 
Aner wochen ein mal / vnd faſte vier ſnd dar 
nach / das treib ein Monat lang ungefähr. 
Bereit auch volgends/ ai diefeifte oð 
blaͤſte / ſo den Rropfforfaht/versärte. Nim 
Camillen / Schudlenjebensı vntz / Enis/ 
Rautenſamen jedens z Lot, Dyrres Gans vl 
Taubenkot / Steinſaitz iedens ꝛ vntz / Etſtoß 
grob: Don dieſer vermiſchung nim ; M / weis 
Gessftund in Weidafchenlang / laß darnoch 
© & 


iij ein 


yrn zu ſtercken / vñnnd 
alte feuchtigkeiten / ſo zů die em Kropff laufe | 


Acdnwenig fieden, 


B 


g63 Kap, min 


„Inn disfem feuchte einen 
Schwemmen / vnnd RR en 
Zropff warm, Ylim volgender Mäffer wels 
&e.du haben magft/non Bolwury/ Yaretz 
wurt / Eſelcucumer oder Roßmarin/darlnn 
nege cin Shwammen/ ogro⸗ ee! 
Rropff onnd umbliegendeort bedecke/ truck 
ihn aus / vnnd lege jhn warnt dber/offtwidet 
ernewert, Man fol auch den Rropff vndor⸗ 
ter darumb offt mit oͤlen v rmer natur fals 
len darnach velgender Pflaſter eins vber⸗ 
— — Zen 
Yiimdesgroffen Diachylon Pflaſter / Apo 
Roliconflaiter, den Bumi Ammohlacum, 
ſedens gleich erlaßinn foviel Terpentin/ als 
rein milhgeftöffen Deielwurg vnd 
apinielg/ fo viel ale eins der andern ſiuck 
Zeus auff ein Leder/ vnnd trage rag und 
nad. GOder/ Nim Schufter Pech Lor/ 
Griehilb Bars; 7 Opopanacum/Silbere 
gleth/ Ammoniacum,Galbanum jeden 1 7 
Miperha/ Eichenmiſtel / Meyraudy/" Kin 
&%/ Gyba) Bolermen/ Aloepaticajedens 
&%/ Eybfehwnrg fthleim 1.Lot/ Terpehtin«. 
vnt / oder was nat iſt ſtoß weesuftöffenif/ 
erlaß die Gummi inn Eſſig /vermif das ges 
offen darein / machs mit Wache zu ein Pfia⸗ 
ſer / Dit iſt auch gür/ wo man din Bruch am 
Hals bbectoͤmp — — 


Mehrley Kropffpuluer, 


MHaſelnus  Schwammen/ 
"Mörballen/ Schreibpapter /iallesges 
Vorande/ Fiſchbein⸗/ Wegrichſamen jes 
dens Lot / Dfeffer/ Imber/ Steins 
ſaltz / Bimßſtein / Muſcatnus / Galles /weifs 
fen vnd langen Pfeffer / Zimetrerlen / ſchwart 
vnd weiß Viießwurg jedens z Lot / mache ein 
Pulver / daruon gib alle morgen 3: Es iſt 
der Nießwurtz halb gefaͤhrlich. Sißſicherer 
vnd bewert / Nim ſaubere Shwammen/die 
brenn in einem verdeckten Hafen / bißfle ſich 
erſtoſſen laſſen / von die ſem gib ıgin wein al⸗ 
fetagzflund vor Eſſens Ein gedreuchlichs. 
Nim rein gewaſchen truckẽ ſchwaam̃en vntz / 
die brenne in eim verdeckten Hafen / ſampt 
einem Lot Schwamſtein / biß es ſich puluern 
laſſe. Ein anders. va 
Nim gebrandtẽ Schwan ı Lor/Schwams 
ſtein / Bimßſtein / Fiſchbeiĩn / jedens ich / ge⸗ 
brandt rot Tuch wie die Shwammen Eot / 
vermiſchs / brauchs wie oben. Mach volgends 
Gur gelwaſſer. Nim Oxymelvon Moͤrzwi⸗ 
fleni vng / Syr:de Calamintha Cot / Blawgil 
genwurtz vnd Maſeronwaſſer jedenszung/ 
ve rmiſchs. Darmit gurgle dich alrx egen vber 
den andren tag mir eim wenigen / morgens 





Der ander teil diß 
Vom Kropff. 
frbe / vñ vor, dem Abendmalwarm gemacht. C 


Daran zu riehen. Nim Roßmarinblomen/ 
Maſer on Spica aus India dens zCot Das 
radeis holtz iz ꝙ / Macis/ Ämmeifamen,Laus 
danym,rosen Storarjedensig/ Ambrasg/ 
ftöBjedes ſunder /bindsinnein feiden/ vund 


habs ſtets bey hand / dar an ou riechen · a? 
Hape Puluer. 
BIM Eubebe/ Mauſcatnus / Yaro⸗ 
deishols/ Roßmasinblamen/Schtwein 
brodtjedens 4. Sandaraca 5 Lot, 
vndvermifchs/ Don dieſem nim alle ig 
bend⸗ geſchwere / ſtrew das von der flitnen 
vber die zuſammenfuͤgung der Gyrn 


A 


bißsurbindern/ edermaheinlang fecktiny, 


swerbfingerbreit/. vnnd trags auff 
aupt. Ein Badens, 
Nim das Braut Naterwurtz / ſtoß Hein/ 
machs mit Eyren vnd Mehlan / Bach. Zi 
len daraus / deren nimalwegeniz ſtundt yo 
eſſen / ſunderlich dem 


Lot. * 
Wenn etwas im Halß 
beſteckt. gie. 


il 


Ette eins ein groffen Brog J 
doch nicht rauchs oder ſtechendes as He 


ſchluckt / den fol man hinden auff de 
Balß vnd darunder Hopfen. @ißbewegtdle 
flecfenden ding / vnnd bereits zum aufs 
wurff/oder das fle gefhlucktwerden." Atfofol 
ein foldher offe Waffer/ oder das vielbeffer 
iſt / Roſenoͤle ein nemen / vnd damit gurglen/ 
auch ſchlucken / denn es erweiter die Arelen) 
machts ſchlupfferig / damit daß heſteckt deſto 
geringer ledig wird / vnnd inn Magen kom⸗ 


met. Es taugent auch zu dieſem ſchie mmern⸗ 
ge dins / Traubenſaͤlg / Felgen inn Gurgels 


waſſer geſotten / honig darzu vermiſcht. Rewe 
Brodenihtvolfommenlihvnd — Al⸗ 
ſo thu auch mit Seigen/welche trefuch woldara 
zu iaugent jr zechin halb / dar De ER 
cket / hencket / vnnd ſamentlich vnter ſich kom⸗ 
mend. Ztem / Nim ein biffen nicht woigeſot⸗ 
ten Fleiſch / das bind.an einen ſtarcken Faden? 
vnd laß ſchlucken / als denn zeuchs wider her⸗ 
aus. Wo man denn die Gret / oder was das 
anders iſt / mit nidertruckender Zungen 
ſehen / mag man es mit Zaͤnglen heraus ziehẽ. 
Offt baden iſt nuͤtzlich. Wo dieſer ding feins 
erſchieſſen wolte / ſo braucht man ein Bleyin 
Rhor / das allenthalben volloͤcher / vnd auffen 
gantz glat / auch etwas gebogen ſeye / das 
ſtoſt man in Halß / vnd alſ — — 


dem 
J 


morgenmalongefehe ' 
22) A 


ae PS 5 
Kir 


buchs / vom Halß. 
A Wbovoc etwas im Hals beſteckt. 


hinab. Etlich Brauchen zu dieſem eins 
ns oder andern C acc rn 
langen Knoblauch. Jußwendig falbe den 
BalsmitVeielöle / Butteroderdergleihen. 
Wie man auch volgend Pflafter darzu rahtet / 
Nim ſchleim von Lein ſamen / Butter / außzo⸗ 
geneCaffs,MandelStejedene gleich / ſhlachs 
vber, Dndewennahgenomner ſpeiß iſt nutz⸗ 
uüch / dechalb zu reigen. 


Wo getrunckne Eglen im 
Salshaffteeen 8.3 : - 
Iß wird nicht allein au dem ort 
seine getruncken hat / ſonder auch 
bey dieſem erkant / das eins ein ſtettes 
biglenonnd Iucken im Hals entpfin⸗ 
det / zart / vnndhellBlutaußwirffer/ offt zu 
vndewengeswungen wird. wäunsd 
In dieſem folman die Zungenniderdrus 
den ‚in Nond ſehen wodae Würmlin haff⸗ 
tete / das / wo es zu geſicht kumpt / mit einem 
zenglin beym Koͤpfflin gefaſſet und auß gezo⸗ 
gen wirdt. 

Tan man es aber nicht ſehen ſo iſt ein Gur⸗ 
gelwaſſer mit Senfffamen vnnd Eifig: Eſig 
vnnd keuffels kot Eſſig vnnd Saig welches 
du wilt zu brauchen. Oder Senffſamen 

Bund S Coriander geſtoſſen Hal⸗ 
geblafen: Mit Zwifelodergefottnem Rnob« 
lau gurgelen. Die Afchen von Marien 
Diftel wirdtob allen andren dingen gelobt/ 
ion Hals geblaſen: Entian wurs gejiöffen/ 
vnd alles aas bitter if. : 

Sodann das Wuͤrmlin iſt abgefallen / ſie⸗ 
de Margtandendlů in Waſſer / vnnd Jurgle 
mie’ das Blut zu ſtellen. * 

¶tem / Nim Margranden blů / Weyrauch / 

Sracken blut / Krafftmeel / jedens ir ̃ / blaſe 
das in Hals. Alſo ſtellet auch volgenos das 
Bluten / Nim Margranden blüe vnd ſchoͤl⸗ 
fen/Sumachförner, Erbſich oder Dracken⸗ 
blut welche du wilt / fiede fein Waſſer / vnnd 
gurgle Da magſt auch genante Siück pul⸗ 
uert / einblaſen oder in Wein trincken. 

Ein anders. Nim Knoblauch / Feigbo⸗ 
nen / Coloquint / jedens i. ꝙ / ſchwartzen Cori⸗ 
ander $: ꝙSenffſamen iz. @7 das ſtede inn 
is vntz Eſſig biß 4. verzert werdend / darinn 
laß erſchleiffen Salmiacz.g@7/ gurgle mit. 

Iſt aber die Egle biß auff den Magen ko⸗ 
men /ſo mag man die mit denen artzneyen / ſo 
zan Würmen taugend abtoͤdten. Oder / nim 
Feigbonen meel / Turbith / Stechas / Bolai⸗ 
Sch vartʒ Cortander jedens z Lot/ die mach 
anmit Wermut ſafft / vnnd forme Zelten i. ꝙ 
ſchwer / ertreib deren eins inn Waſſer darinn 


r 


ſchwartz Corlander geſotten iffz.vng / nime 
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nödhter.. Eeiftflaretondfeind welfihersge © 


erwelen. z 


Hals wehe / von etlichen das 
Wuͤlchen genant. .4. 

O viel aber das Hals wehe be⸗ 
St, da haben jhm die Artzet man⸗ 
herlep Namen gegeben / nachdem 

- u. ortdaeafiherseigt/oder die Brand? 
heitgeartetift Jals Angina, Cynanche, Synans 
ches, welchen legten Namen die newen Artzet 
verruckt vnd Squinanchem, oder qquinanti⸗ 
am darauß gemacht. Vnd zwar der vn⸗ 


derſcheid aller dieſer Namen mag d 


ftaltanff dieeinige Anginam gezüoge 
den/das es einhalegeihwerefepe/wie Plewe 
titis der Stechen in der ſeiten iſt. 

Slefe beſchreidend fie alſo Angina, iſt ein 
ſcharpffe / ſha ere Kranckheit / die ſich vmb 
den —2 ‚im Mund / vmb den Schlund er⸗ 
hebt / vnnd ſchnel eeſtecket.  OderAngina 
itein Phlegmatiftber fluß / fo inn die euſſerli⸗ 
hetheildes Hals fallet / die geſchwellet / dar 
mit auch dfeinnerlihe ſo annder Keelen vnnd 
Lufftror hafftend / verletzet / vnnd ein hart zie⸗ 
henden Athem macht. 

Dhre vrſachen ſeindt mancherley. Es ent⸗ 
ſtehet ſo wol auß groſſer Bis / als auß Kelt / 
fharpffen Mitnacht Winden ) fondelihwon - 
die baldı nah dem feuchten Mistag Winde 
Eommend., 

Alſo/ wann man lang mit vndedecktem 
Baupt am Monnſchein verharret. Aber me⸗ 
rers theils Fompt es auß flöffen vom Kaupt 
vnnd Byrn / ſo auff die ſe oͤrrer ſinckend / vnnd 
Apoftememacend: Förnemlichim Herbſt / 
die gemeinieklih mit ſcharpffer Cholera / ſo 
dargegen die im Winteralwegen mit Phlege 
ma vermiſcht ſeindt. 

Darzu bilfft auch baldt nach dem Eſſen / 
fonderlihmir geſencktem Haupt f&laffenz 
Keyfte / gemillichte Speiſen brauchen : Diel 
Mielon vnd dergleichen Eſſen ;groffevbung 
baldt nach Eſſen haben. 

Sasthundaud Gifftige ſachen / alsweiß 
Nieſcourtz / Pfifferling / fie fepend was art 
fiewöllend. 

Alſo moͤgend auch / Blut / Cholera/ Phlege 
ma vnnd Melandolisvrfahfein/ die gleich 
wol ſelten erſtecken. en 

Zeichen der Angina, flehab für vrſach wie 
ſte woͤlle / iſt hartes Athmen / vnnd ſchlinden 
der Speiß: Zu zeiten auff lauffen der Zun⸗ 
gen / das etwa das eingenommen Tranck wi⸗ 
der zur Naſen auß getriden wird / die rede ge⸗ 
het gleich durch die Naſen / mehr oder minder / 
darnach die Kranckheit ſchwer — x 


wi 38 
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Ig das blut vrſach / ſo erzeigt ſich die Puls 
ſtarck / das Angeſicht / Angen vnnd Zung röt/ 
im Mund ſuſſe / groſſer ſchmertz / vñd ver hal⸗ 
sen des AhtemsWo auß Cholera groſſe 
hitz / wenig Speichel / durſt / anfflauffen vnd 
trucknederZungen)bittredes Yunds/grofs 
fer fihmerg / nicht ſo hart verbaltner Atem) 
als vom biot: die Zung iſt gelbleht: Zu die⸗ 
fem huff Herbſt vnnd Sommer zeit / auch wo 


. "eins von natur Choleriſch iſt. 


KZom bio vonPhlegm ſoiſt viel zehe feuch 
tinim Mund / wird dieſelb verderbt / ſo iſt ſie 
gefalgenoder vngeſchmach: Das Angeſicht 
erbleiher: mit ſampt der Zungen / kleiner 
ie Aa vnd geſchwuiſt. 

Mehet ſie auß Melancholie / da iſt ſeu⸗ 
yim m Wund/das orhart / Angeſicht aſchen⸗ 
farb, Es kompt auch lanckſam/ nicht ſchnel 
wie die andre. 

Naun dieſer Kranckheit zu begegnen / iſt ne⸗ 
Den volgenden Artzneyen nutzlich / wenig Eſ⸗ 
fen vnd Trincken Zum Cranck Roſen Zuleb/ 
mit friſchem Waſſer angemacht: Zucker waſ⸗ 
fer/ oder ringen Meth zu brauchen. Bings 
de wige (peiß/ als geriben Brot in Fleiſe chbrüe 
‚gefotten/mitfeifhem Butter vnd dergleichen 
Eſſen. Offt Piliulæ Alephanginæ zwo ſtund 


nach dem Abendmal/dem bauptzugutfihliis ' 


fen: das Haupt offe firelen / vnnd ſanfftlich 

Breiben: Mit Gerften waſſer vnd Margran⸗ 
den Wein gurglen: Den Mund mits. vng 
Gerften waffer / dartanı, vnt Nußſchelfen 
fäfftertrieben / außſpielen: Vor dem Eſſen 
Sußwaffer / darinn Baumwinden / Lorber⸗ 
bletter / Maſeron / Roßmarin geſotten ſeye⸗ 
brauchen / Damit die ſchenckel vnd andre glie⸗ 
derreibenlaffen. Offtzins kernlen Maſtix⸗ 
u. ferntin Cubebe / oder Paradelßholtz zu Mor 
gens erkewen vnd lang im Mund behalten. 
Es fuͤrdert auch ſonderlich die geſundheit / 
wo viel Rotz vnnd Schleim / durch die Naſen 
wirdaußgeworffen. 

Wienun viel underfheid des Balswehes 
vnnd geſchwellens iſt / alfowirdt auch diefe 
Angina in vielweg von den Artzten abgeteilt/ 

daruon hie allein diß zumelden iſt / das die 
Gelerten ſte mehrteils inn vier arten begreifs 
fen. Die erſte / wo die Keelen vnd das ſchlund 
rhor / ſampt vmbligenden orten geſchwellen. 
Zumandren/wan an dieſen orten / auch auß⸗ 
wendig gar kein geſchwulſt erſcheinet / doc» 
innen ein ſolche hinderung des Athems ent⸗ 
pfunden wird / als w oͤlle die erſtecken. Zum 
dritren / wofibaußwendigam Hals einges 
ſchwulſt erzeigt· Zum vierdten / wann der 
Bals ſo wol innen als auſſen aufflaufft. 
Es trag ſich nun auß diſen zu welches woͤl · 


Der ander teil diß 
Halß wehe / Angina⸗ 


0 
le / ſo iſts ein gefarliche Kranekheit / ſonderlich/ 
die am andren ort erzelet iſt / weil ſie erwan 
ſchnel / zu zeiten inn zweien oder dreyen tagen 
hinrichtet: Vnd gemeinlich den Kindern ge⸗ 
farlicher dann den erwachſnen iſt. Darumb 
nennend dieſen die Latiniſchen Strangularos 
rem , den Erſtoͤcker / als wa man einem inn die 
Gurgel fallet den Ahtem verhaltet / das er er⸗ 


‚flidenmuß. ‚Dann Strangulatio, (ſprechen 


fleyiftnihtanders dann ein ſchnelles fierben/ 
auß vrſach das man nicht Ihtemen fan / wie 
dann geſchicht / wo.etwae die Lufftehor vers 


fiopffer. Ondhierinniftabermaledieferunse 


derſcheid Angina(wiegemeltymanhtbaldend/ 
Peripneumonia, dasift/ Schwerer Athem/ 
eifteeft von weilzu weil / dann fo der fluß auff 
die Kelen ſincket / Iſt er ein vrfach des erfliz 
ckens / weil damit aigemach die Lufftlechſen 
der Lungen verſtopffet werden. | 

So man nun imföhlinden ein engin vnnd 
‚wehetag entpfindet/der Ahtem mir mihevnd 
barterhollet/ der Kranck ahtem zu höllenges 
nötiget wirötden Mund ſiehts offen zuhal⸗ 


ten / foiftdieAnginaverhanden/, mehrodeer 


minder nach dem fihdieengingroßoderHlein 
erzeiget. Weil aber ſolcher gehrechẽ ſo wol auß 


dem Beblüt Cholera vnnd Bitz/ ais auf Rele 


tin vnd Phlegma entſtehet / Derhalb vnder⸗ 
Shiedlihe Argney erfordert / ſol von jedem ges D 
ſchriben werden, : / 


Halswehe auß Blut vnd 
Hitz. g 5. 


Jerin iſt erſtlich auff diß acht zu⸗ 
haben / ob neben anzeigten engine des 
Hals das Angeſicht vnd Augen / ro⸗ 
auffgelauffen/ vnð des Krancken ſpei⸗ 
chel ſüß werden : Alſo auch auerfündigen / ob 
die voreingenommene narung / vil Blutma⸗ 
gr gewefenfeyend. Dann wo dieſe zei⸗ 
en(wie vor auch angezeigt) erſcheinend / da 


iſt Blut vnd Hig vrſach Dafol man ohn 


verzug die Hauptader ſchlahen / auff der rech⸗ 


ten hand / 4.inns.vng Blut laſſen / darna 

die krafft iſt / als bald darauff volgende Cliſte⸗ 
re geben. Nim Bappelen / Kybſch/ Deielfraut/ 
Camilen Schuchlen / jdes ĩ M / die ſtede in ge⸗ 
nugſamem Waffer auff halb: der geſtgnẽ brů / 
nim e in is vntz / Dillenoͤle / Saffran oͤle dens 
vntz / Bibergelloͤle lot Hieralogodion.ony/ 
Sawbrot ſafft / woman den har i. 3/Diagri⸗ 
dion$:3/ Saltz in cy gibswarmywann die 
Tranckheit ein venig ladiich iſt. Vngefar 
vberzwölff ſtund / darnach ſetze ⸗ groß Pre 


\ 


⸗ 


buchs / vom Halß. 
jalfröche/Angind. _ 
ee 






koͤpff auffdieSholtern nahend bey dem Hals 
— — ——— 
" Bettedann der Branckeein vollen Leib / ſo 
auhdie Mittel Adern ann, ? ) 
eitten / ‚ober under der Zungen zu oͤffnen. 
Dnnddiß Aderlaffen niht einmal /fonder wo 
esdie frafft erleiden mag offt vnnd deſto we⸗ 
— —— thut viel die Materi 
zu erteilen. 2 RB 
„Mitlerseitaber/ vnnd der Kranck gedach⸗ 
tes Aderlaſſen / Ciſteren / vnnd Schrepffen 
braucht /folerofft mit warmen tůchern getie⸗ 


ben werden /Erfilidh vndern Anienanfahen/’ 


aloegen underfipbiß auff die Säffe /: nach⸗ 
mals von Slechen ab biß auff die Knie 
Zam driuten von ſ ultern biß auff das ge⸗ 
fes: Abermals von 
bigauffdie Sende Oder zum wenigſten 
diefe idi ge glieder binden vnd dufflaſſen / wie 
offt anzeigt iſt. ER 

Yiahmalsfeind vor und nach dem Purgiee 
zen dacuon hernach) von ſtund küle nde vnnd 
anziehende Gurgelwaffer zu brauche n / des 
ren du vielhievornenim dreyschenden Capi⸗ 
tel 4. Kinn Mundfewlin verzeichnet haft. 


ıOderbereltauß volgenden / waih Su⸗ 


mabförnerinn Rofen waffer onnd brauche; 
Ylim Coriander/ Sumach Galles Uypoci⸗ 
füs, Granatſchelffen ſedens gleich / dae ſte⸗ 

Bixe — wel auff halb, 3% 
5 oiftvolgende (onderlid inn den erſten 
dreyentagen ondofftsubraugen. Nim Bor⸗ 
belond Wegric waffer jedens 4: ung Nutz⸗ 
füelfen Saft. ung / vermiſch onnd behalts 
Yang im Mund · — 
Zem gorsle mit warmer Millich/ es mil⸗ 
dert den Schmergen. Nim Oelmagen 
Sprup/Maulberfafft/jedens:$/Rofenwäfz 
frz ong/vermifhs/brauhs wicandre. Oder 
nim Berften waſſer fo vieldu wildt / vermiſche 
Maulberfafft/ darunder Margranden ſafft / 
end Roſenhonig deins gefallens. 
+. Item Am gelhaben vnnd Hein gefpnits 
ven Süßhols/Weinberlen/ Seigen/Slodhfas 
‚men, Quittenferen/ weiffen Magſaat / je⸗ 
dens 5 Lot/Berften z. Lot dasfledeingnuge 
Samen Waffer / big die Gerſte auff ſchneller/ 
ahudarzu 2 ung Rofen honig / Dig ift ſonder⸗ 
Jihnshdem Purgieren zubrauden. 

Nim Eychelen / ſe ͤlter je beſſer / ſtoß ſte Hein 


gid daruon zweymal im tag y / warindn" 


weile. Das iſt voſt gut zur Hals geſchwulſt. 
Aach nugch auff ein glut geworffen / vnnd 
den rauch entpfangen. 

Item / Ylimdyrr weiß Hundßkot Cot/ 
erſtoß klein / vermiſchs mit Maulberſafft / vnd 
gihe dem Krancken offt ein wenig langſam 


chultern bepde Armen | 


h Kap. ) 365, 
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Außwendigäu brauchen "> 
SA Dr dem vnd etwas mit Salben/ 
3 flafter‘/ a nee 

x fürgenomen werde/ift vafinnglidhrdaa. 
dem Zrancken / Arm vnnd Schenkel. 

wie erſt geleret / gerieben werden. Als dann 
laß ſolche Glieder mit friſchem Butter vnnd 
Mondeidle oder ſedem allein warm ſchmir⸗ 
ben·Du magũ auch volgends brauchen/ 
Nim der Salb Diaiche a Cor / Floch ſamen 
Shleim/ vnnd von Quitten keren jedens ss 
Cot /auß zogne Caſſia / friſchen Butter / jedens 
1.9/Savorkeig /Dasien/jedesı Lot/ Deigjöle 
zung/mahein Bald. \ ; 
Item) Uim ein Schwalben neſt / laß inn 
‚nen waſfer fieden / treibs durch ein eng 
Sib ediete Leinwai / vnnd ſiede inderfels 
a Bappelen/ Eybſch/ 
Velelkrau / Lag vndnacht / Tamillen / ſhuch⸗ 
lenjedens M Ærſtoß alles vnd miſche dareu 
Geiften vnd Leinmei ſedens vntz / Camillen 
oſe⸗ vntz / vnd mach ein Pflaſtes. 

. Ein andere Montägnanz. ' Ylimein 
Sthwalben neft/Bappeien/Eybfihlrant / je⸗ 
dena MV Camiiten Shuchlen ſenens⸗ M/ 
Gerfienmel;. ung /Saffran u P /Rofendlez. 1) 
vng Cam illen dle vng / ſchlachs beide warn 
vber den Hals. Wenn ſich denn ein geſchwe 
reertzeiget / fonim Feigen / Fenum grecum / 
Meer ʒ ifelſedene Lot / das ſiede inn maß 
waſſer auff halb / verm iſch darunder Orymel 
vng/und gurgle mit. Wolte es aber zuſchwach 
fein/öffnedas geſchrwere wiedn jm Zzufomere 
mogſt: waſch dẽ mund offt mit wein vñ honig 


Bom Burgieren. 
Of ſoll mis kuͤenden dingen ge⸗ 


ihehen/alsfawren Datlen/ Pflaumen 
tn Ratwergen/Eaflie/Mannenabgele 
genheitder fach. Alſoringe kuͤlende Elifierlen 
einnemenjderen du hiemirelnmufterhaft. . . 
Alm Bappelen/Eybich,Deielkraut Mil⸗ 
tenjerensı. MI/ Melon’ Cucumer, Rürbigy 
Erdapffelſamen erknitſcht jedens ig · ꝙ / das 
flevein gnugſamen waſſer / dergefignenbrü. \ 
nim ir · inn is. vntz / außzogne Caſſta 1. ung? 
ſchlechten Zucker ig. Lot / Veiel oder Roſen ste 
3 vngSelgıgp/gideinzimliherwerme, In 
alwegiftder Leib offenzu halten: darzu tau⸗ 
gend zimlih dicke und ein finger langes zep⸗ 
flin / auß weſſer oder Venediſcher Seiffenges 
ſchnitten / vnd offt gebraucht. 
IR aber dey ſolchem Hauptwehe auch Gall 
vnd 


ee 


x 


of —— 
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A 
vnd Cholera vermiſcht / welches daher erken⸗ 
netwirde/ we ſompt der d —— 
chender / beyſſender Shmertzen / gelbefarb/ 
Bitter des munds / erſchienend vnnd vor gina 
"genommene Spelfen ſo die Cholera mernd. 
Da ſol der Brandtabermalsmiterfigenanten 
ſtuͤcken purgieren. Darzu iſt auch der Rha⸗ 
boardaro vaſ dienſtlich / wiedn hernach ein 
muſter haſt. — ER 
Nim Mannaꝛ. vntz / Rhabasnbarumı p/ : 
biß in⸗ / den waiche in zung Brů / darin Pflau: 
men geſorten ſeind vngefar s. ſtund / darnach 
drucks wol auß / Laß die Manna darinn er⸗ 
ſchliffen / vnd ſeyhe das ſauber durch ein tuch· 
als brauch diß Ciſtere fo amız Capitel 
des Nen teile s. S in Vnſinnigkeit beſchriben 
uptader ob derhandauöffnen: Laßlkoͤp 
auff die Schulter oder Gnick ſeßen: Brauch 
angeseigte Gurgelwaſſer / oder volgende/ 
Ylim wolgefalnen Nachſſchatten ſafft⸗ vng⸗/ 
Rofen/ geſchaben Säßhols/ Linſen / jedens 
Lotguten weiſſen Wein; vntz / das laß im⸗ 
lich wol ſteden / vermiſch darunder . Loraußs 


zogne Caſſia / gurgleofftmit.. Sißerteilet/ 


lindert vnd mildert den fchmergen. Im zune⸗ 
men taugt geſotner Wein mit Myrrha vera 
miſchet. Aſo Gerſten Schleim mit Geißmil⸗ 
lich / Zucker / Nachtſchatten vnnd wenig Saff⸗ 
Brangemenget, ‘ R 55 

Damit auch die arg Materi inn das anß⸗ 
"wendig gezogen werde / ſo feuhte Schaffwol 
inn Baumöle/gder Cam illen die / vnd ſchlachs 
vmb den Hals. Vnd wo man es inn der Eyl 
zur hand hat / Nim bis 5 Lot Naterbalck / den 
fie ſelhſt Zarlich abzie hend / den ſiede inn 
wong Mandeloͤle / negein Leinwat darinn / 
———— den Hals / vnd behalts Tag vnd 


2 
Alſo wirdt auch volgends Pflaſter gelobt, 
Nim Senumgrecum vñd Leinmeel jedens . 
Lot Eybſchſamen / Camillen / Iſpen jedens 
M/die drey letzte ſiede / ſtoß zu einem Muß / 
vermiſchs ſampt den Meelen Camillen vnnd 
Gilgen dle jedens ꝛ vntz / das ſiede biß es zim⸗ 
lich dick wird / vnnd ſchlachs warm vmb den 
Hals . Alſo rumet man auch Schwalben 
ſampt jhren Jungeninn eim wol verkleibten 
hafen zu Puluer gebrant/inden Hals gebla⸗ 
ſen oder mit Honig vermiſcht / angeſtrichen / 
auch gegurglet / das foltreffenlihhelffen. 
Aber vber alles / vnd in allen veſachen / wird 


das Oxymel mit Roſen waſſer vnd Eſſig ſon⸗ 


derlich im anfang gelobt: deßgleich der Maul 
berſafft vnd Nußſefft. Alſo das erfarne ſchrei⸗ 
ben / dieſe drey ſtůck haben gleich ein herſchafft 
vber alle andre. Bereit auch dieſe Pillu⸗ 


— 
ſtecken das auch der Arancknicht (linden! 


Da ander tet diß 
Dalßwehe auß Blut vnd Hitʒ. & 


len under der Zungen suhalten. Yin Coupe! 
— $/.Deielwurg 1, Lot / die forme mit 


"Wöltefihdann der Aphem Harsuväi 





möhre/Sonim Wungerlingfamen/ Retib 
famen/Teoffelstot/ Baurach ſalz Miyrrha7 
Ammoniacım, gemein Salg / ſedens gleih/ 
auß dieſem allen oder. etlichen mad) ein Pul⸗ 
uer/onndblafeihmdasinnden Sale. Ze 
mag man tn ei ongepickt 
oder nach dem es die ſach erfordert / hinden auf 
den Hals fegen: Dae hilft das man Spelß 
vnd Tranck deſto baß ſhinden kaan. 

So aber das Gefihwereift auffgebrochen / 
ſol man ſich offt mu Sonigwaſſer oder Meh⸗ 
wein gurglen / darin Saluich oder Deielwurg: 
gefötten ſeye Velel Iuleb in ſolchem higigem 
Bals wehe getruncken / i behälfflih. 


Zalswehe auß Phlegma 
ee geltin· .. 


Saber im Angeſicht au 
kein roͤtin / darneben aber hauffen ſey⸗ 
fer / heyſere ſtim / a nn { 
render trucknender Schmertz/ ſampt 
andren anzeigen der Phlegma erſcheinen / Gy: 
gibt ſich dieſer Humordermitzu vrieilen Dar 
zu taugend fürnemlich der Theriaca und Miz 
thridar, dann flelindern die Bürgel/ weren® 
der Geſchwulſt / vnnd ſeubren alle Gefhwere: 
Weiterbrand volgende Gurgelwoſſer Nim 
Veielwurtz Lot / Iſpen / Frawen har kraut⸗ 
jedensıgp/gefchaben Sůßhols / Weinberlen/ ' 
$eigenjedensıvng / Fenum grecum/ eins 
famen jedens Lot / Gerſtenz Lot / laß inn ge⸗ 
nugſamen waſſer auff halb ſſeden· Dumagit 
auch auß newlich gemelten Gurgel weſſern 
amız.Capitel/4,8. inn Mundfewin befpniz 
ben, Etliche erwelen / die her taugenlich feind7 
vnd ſonderlich dieſe / darin Maulberſafft vnnd 
der von grünen Nußſchelfen vermifcht feindt/ 
Dann —— ei — Gi h 
wehe geprieſen / welchs taͤgliche erfarung be⸗ 
ee. So ſol die wurtz / Teuffels Abbis 
genant / in Waſſer geſotten / vnnd darmit ge⸗ 
gurglet von ſtund helffen / Alſo auch / wo die 
kewet wirdt. 
Zum Purgieren ſeindt dienſtlich die Pillule 
Cochie, Fextide, Hiera, vnnd das Puluer Mer 
dicamen de Thurbith,deren gib nacgelegen? 7 
beit der ſach ERrheiſchet die noth feharpffen Eds 
fieren/ beſich eine ſo hiehertaugt an ız. Capi⸗ 
tdı7.8 / davom Schlag Apoplexiagefdiiks 
ben ift/die anfacht / Nim — a 
e 





« 


Ay 


wdache / vom Half. 
Halß wehe auß Phlegma vnd Kelt. 
elttenim Mund FR 


¶Iten / man braucht auch 
zu haben / die alſo bereitfeii 4 
Weyrauch / dyrre W rotenSiorar / Ka⸗ 
‚gen müngjedeng$lot/crfloßzu poluer 
mitiGonigzeltienungefarsgpihwer. Die 
Altennamen.ein frifpe Kolderftanden/ ſchab 
ten dieeufferfte Kinden daruon 7 namen die 
grüne vndgelbe/ mathtens waich vñ ſchwelck 
zuff heiſſem herd / ſprengtene nie Weigenmel 
' pnöhieltensim Yinnd. Es wermet vnd tru⸗ 
ener/aberimgeond iſt es gar gering· 
Aoß wendig zu brauchen / Golmanden, 
Hals mit en ae ſůß Mans 
Selöle/ ode der Salb Althea ſalden / vnnd vn? 
gewafhene Schaff woll darüber frhiahen. 
Yıahmals diß Pflaſter fo exftim 5. Chie vor⸗ 
nenmisaußsogner Caſſia beſchriben iſt / oder 
volgende /. Inn welhem wenig pnderfdpeid/ 
Danniindengewihren befunden wird/ braus 
n dannbeidetangen auffbeide ort. h 
Yım Athen Satbz Lot, Schleim auß Lein 
vnnd Senum Grecum famen ſedens Lot / 
außgesogne Caſſia / friſchen vun efalgenen 
Burterjedene; Lor;Sewertaig/ Feiſte Date 
Ten iedens vung/füR Mandel die vnt / meh. 
ein Salboder Pfleffer darauf, —2 
Gder / Nim Weigen/ Senum Grecum vnd 
Leinmeijede ns vng Waſſer s. vntz / Camil⸗ 


7 Yim Maflir/ 


8 lendlez · vng / Das ſiede dick guus Rreihe 


anfeintah/ vnd (diapsoınb ven als, , 

. Ztem/ Yin Genstor/ Shweinin blutjes 
dens gleih/vermifhs/ undlege das fünffinal” 
inz4ftandenpher/oaberfhmeigit. 

Etliche der Alten rathey wan ſol warm 
Geifanten lauß honig/ Ael Anacardinum,; 
vber den Gals ſchmirden Blatien dami:auff, 
siehen/das die Materi außzflüuſſen moͤge 

Stem Nim weiß Hundßkot das iſt / von 
änem der Beyn naget / Schwalben Foty: 
Wolffßkot/ welches du haben magft/puluera, 
miſchs mit Konig/ vnnd ſtoeichs vber · Du 
magſt auch zu Gurgelwaſſer brauchen: ge⸗ 
puluertanff die Geſchwuiſt ode⸗ Geſchwere / 
durchein federkil blaſen. 

Wo ein ſchael erſticken zubeſorgen iſt / ſol 
man auff der Schaitel ſo viel haar abfheren/ 
das ein zimicher Latzkopff moge ktefegt wer⸗ 
den / dieſen hebe offt ab / vnnd ſetze hhn wi⸗ 
der auff. 

Inn letzter noht muß man den Hals ʒu i⸗ 
ſchen den kruͤſplen der Hurgel auff ſchaeiden / 
damit der Tranck durch das ſelb ort lufft ha⸗ 
benmöge.. Wann ſich dann die Geſchwulſt 
des Bals wider ſeget / die wunden wie andre 


Cap 6 


0 
Schad hafften /Lechrigen 
“Hals. 7 
Onun gedachter od nach volgen 
er A Catharreiner den hals der 
maſſen beſchedigte vnd verlegte / das 
lecher darinn wůrdend / ſo nim cypres 
nuß/Balles/lebentigen Shwebel en 
ten Mon/Röfen/ Granatfpelfen/ aſtix⸗ 
epranc/ Berditram/jedens1.gp/ branters 
Wein png/vermifhe: verbinde wol / vnnd 
bibaltssum gebrand: Wann es vonnds 
ten ift/nimdeffen ein wenig / vnd gurglemit. N 
s trucknet / heyletvndreiniger wunde hat⸗ 
ih. Wo eseinemzuftarckift / vermiſch mit 
— ah al Charees taewaller. 
Sarju taugt auch das Fransofen holg wafe 
fer/ wieaud Agua lohannis, im dreyzehendẽ 
apiteldeserftenteile:. $ Inder Mundfeu⸗ 
Iin’famptandrem erfthieaben im Salswehe 
verzeichner. Aber von allem daßdas Sthlins 
den verhindere/ wirdft du hern ach im dritten 
tail /unndanfangder befdreibung des Ma⸗ 
gen/meltlguffernberitfinden. — 


Bom Catharr in ge 
2... mein Kapız. 
Di Griechiſch namen / Cathar 
S 


D 


zus ift auch in onfere Teutſche Sprach 
eingeſchlichen / vnnd wie vil andre ge⸗ 
maein worden / iſt den Griechen ſo viel 
als ein abfalender fluß vom Haupt / der ſich 
inn die keelen vnnd auff die bruſt ſencket / offt 
die Cufftror des Hals vnnd Lungen der maſ⸗ 
ſen verſtopffet / das er erftechet, Erſett 
ſtchauch zu zeiten inn Die Naſen / macht die 
Schnuder oder Schnuppen /von welhen im 
erflentailam8.Capittel s, C. etwas geſchrie⸗ 
benift. y \ 
vnd ob wolfolhefluß nach dem Pre geartet 
ſcind / je ſonder Nomen haben / aſs der indie 
Naſen ſtacket Toryza,der Bruft Rheuma, 
vnd der den Palo anureifftBronchus, fo wers 
dendoringemeinältezehe/r Schleumerige 
flüffe ‚die fih von einem Glied auff das ander 
ſenckend / Carharrigensnt, Weilfte dann 
(wie gefagt)nicht allein das erfecten im Hals 
vrfahend/fonder auch der Bruft( Daruon als 
bald pernach gefihriben wird) vberläftisund 
ſchadlich feindt 7 wirdtbillih diefer zwiſchen 
beidenzeilengedacht, > 


Erſilich 
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erfilih fo entſtandend diſe flůſſe auß man- 
Ye wenn die feuchtigkeit des 
vrns durch die Sonnen/ Baden / auffrüs 
„endenfpeifen/ale Zwifel / Knoblauch / ſenf / 
Pfeffer vnd dergleigpen / zerteilt vnnd flüflig 
gemacht wid. — 
Zum andten auß groſſer kelte darin ſich die 
glieder des Haupte su ſamen ziehen / vnd die 
feuchtin mit TEN wie inn ei⸗ 
nem naſſen Shwamen zů ſehen iſt. Alſo mo⸗ 
gend ſie anf auch vbeiflußder materie / es ſey 
Eholeraoder Phlegma / wie auch mehr andren 
euſſerlichen vrſachen / ale —— Mit⸗ 
nacht windt / der ſchnei auff den Mitragwind 
entftande/bemegtwerden. + u) 
Kinn in gemein (0 tangende Pfleflerän, 
ſolchem Catharr der nit vberflüſſig higig noch 
kalt iſt. Nim weiß Gars / das gang ſauber 
ſeye vng Laudanum 1, Lot / Myrrha / Nas, 
ftir/jedene /dandaraca Cot / Bonen vn 
Eruen meeljedens or /erlaß das Bars vnd 
Laudanum in; vnz Laugen / vnnd laßfieden 
biß ſie zech werden / ſchute ſie in ein Moͤrſer/ 
vnd vermiſche diß Meel woldarunder ſtreich 
es auff ein grob tuch / ſchlache warm vberdas 
gange Haupt / wiltu es hart haben/ v 
die Meel vnd hu zu dem andren iz sperlaffen 
Wachs Dißz ſterckt das Hyen eucht den waß⸗ 
ſerigen Catharran / deßgleichen den zechen ſo 
Kauff die Naſen / Mund vnd Hals fallet vnd er 
ſtecket. Es iſt auch offt erfaren Das etlihedes 
‚nen das ſterben ſchon ob dem Sals lage der⸗ 
durch erledigt ſeind worden. Itemn Nm 
Gerftenmel ꝛ ung / ſchwartz Cor iander / Seuff 
ſamen / Maußkot jedes ĩ vntz / Ochſengallen / 
oder eins knaben Harn ſo vil not iſt ein Pfla⸗ 
ſter zu machen. Oder / Nim friſche Stichwurg: 
i vntz / Wermut / Roßmůntz / Wolgemut alle 
friſch jſedens i5. M / Gerſtenmel⸗. vntz Saff⸗ 
ran ih / Scammonia ych / Gilgen ölez:p/die 
“wurgfiede wolin waſſer / erſtoß darnach ſamt 
den kreutern zu einem muß / vermiſch das an⸗ 
der on den Saffran darmit denſelben am letz⸗ 
ten. ‚Streihe auff ein tuch / ſchlachs warm v⸗ 
ber den beſchornen Kopff / binds zu vnd halte 
warm. DIE nutzt auch allem alten Haupt⸗ 
weh / ſonderlich das auß zehem — 
ſchleim entſtehet / verzert die arge dampff deß 
hyrns vnd Catharr fo vom haupt auff die au⸗ 


gen ohr / zen vnnd hals fleuſſet. Man ſol es 


zweimal des tags mit friſchhein erne weren 
Dolgende zwey Pflafierwerden and) hoch 
gelobt / wo ein Catharr vom haupt auff geda 
terörtereinesfinet / Erſtlich ſog ein simli 
groſſen Laßkopff ongepickt oberthalb der ſtir⸗ 
nen auffdiezufäinenfügung der Hyrnſchaiẽ / 
dz har vor abgeſchoren das ort bißesrotwird 


Deranderseildiß 
2 Bom Catharr in gemein. 


erieben / vnd laß jn wol anziehen / Nachmals 
— — 
mihelenij, Sandaraca, Weyrauch / weichen 
vnd roten Siorax / weiß Hartz ſedens gleich / 
Laudanım / Hatt vnd weihenStörarerlaßy 
miſch das ander geſtoſſen darein / iſt es zu hart 
erweichs mit Gigenoͤle / zu eim Pflaſter. Das 
ander ſo kreffiiger dann das erſt deſchtiben iſt 
VNim Aloe/ vid Muntzen / Citron ſchelfen ſe⸗ 
dens gleich das mach an mit Laucdanum in eis 
nem warme Moeſer erlaſſen / mit ſo vil Schle⸗ 
henſafft / das es waich gnug werde / miſche das 
‚ander darzu. sig X 


> Katharr auß Reltin. * > 


Rſachen diß Catharrs ſeind ſtarcke 
I Yralte Mitnahtwind/ ſonderlich wozu 
vor der. feucht Miitigwind geregierf 
hat / als am anfan au anzeigt iſt Zu nacht 
mit unbedechtem Baupeligen vnnd erkalten / 
welcho die feuhigken gleich mit gewalt erſtar 
ren macht / wann die volgende vider erwar⸗ 
men/müffenfle — flieſſen / wie vor 
auch das Erempelvon naſſen Schwan Be DB 
benift, Aſo feuchte frůchte / Kirſchen / Apffel/ 
Boren Pferſich ond dergleichen 
Siefer bringtvolgende zeicht mit ſich Mie⸗ 
in vndCragheirdes gannenleibe/ Schläff- 
rigeit/ befehwerden des Kaupts und Styis 
nen/blaihedes Angefihts / Doch mit vollen 
Adern verſtopffen der Vlafen/ verderben tes 
Gerade /herfürbolgenderugen/ entpfin® 
den ewas hindernue im Hals / ſtetter begir⸗ 
de auß uwerffen reichlichem trieffen der a⸗ 
ſen / Geſchreellen des Gomens vnnd dee 
Mandel. * 
eßgleihen ſo man das Haupt angreifft/ 
iftesetihermaffen kalt / diefläffend Maleri 
nicht ſcharpff / beiſſend noch verlegend. — 
Disß alles wirdt auch mit dieſem gefärdert/ 
wann die Complex / Zeit / Alter vnnd Wetier 
kaldt ſeindt. 
Wo nun einer (zum Kxempel) mit bloſem 
Bauptaußdem Badt /oder nach groſſer v⸗ 
bung ann kalte Luffte / ſondelich von Mit⸗ 
nachtber gienge/jhminnder Ylafen ein beiſ⸗ 
ſen vnd Füglen entflünde/ ih das Nieſen er⸗ 
regte / ſo — erlangt. Da ſol 
man eim ſolchen das Haupt ſo lang mit war⸗ 
men tůchern bedecten / biß er ſcheinbarlich der 
Werme inwendig entpflndet / Oder ann ſtatt 
deſſelbigen volgends vberſchiahen. 
Nim vngeſtampfften Birfh 4. uns / Salt 
vng / vöffs inneiner Pfannen / machein 
fpannige Selblin/ ſchlachs auffdae Haup 


.o 


buchs / vom Catharr⸗ 


Kap 2%: 169 


Catharr auß kelt. 


A ſo warm du es leyden kanſt. Oder nim ein 
guten teilSalg/daran gieſſe ſo viel Wein / das 
gnugirt das zuerlaffen/obdemfewercin we⸗ 
nig geſotten / netze ein tůchlin darein / drucks 
auß vnd ſchlachs warm vber. Es trucknet / 
vnd if ſicher Du magſt auch volgende 
Nim Taubenkot / wilde Rauten Bibergeilen / 
Salb bereiten / weiſſen Senff ſamen / jedens 
#. @/ Rauten oͤle zvntz Euphorbium $. @/ 

"Wachs was noth iſt / Erſtoß was mann. 
floffen ſol / vnnd mad ein Salb darauß / Laß 
das vorderteildes Haupts beſcheren / vnnd 


ſalb das auff diefuge der Hyrnſchalen. Ze 


hat groſſe krafft vnd trucknet vaſt. 

Wilt du mehr Salben Pflaſter vnnd der⸗ 
gleichen hiersupaben / beſthe im erſten theil 
die beſchreibung des Falten Kauptoehe / 
durchauß / dann vaſt alles taugt hieher. 

Merck. Alles ſo vorerzelt / iſt nun auff 
die eyle geircht / dann wo man dieſer Kranck⸗ 
heit mit grund begegnen wil / ſo ſol der von 
und mirder Aderlaſſin auff der rechten hand 
zwiſchem Daumen vnd Zeiger begegnet wer 
den. Dalaß4 oders.vny Blur. s 

Iſt dann der Leib vol vnnd ſchwetig da 
mag man am erſten die Mittel ader anndem 
felbigen Arm oͤffnen. 


Cuſterem 


B * 
Ach volzogner Aderleſſin verſchaf 
AR lim su Abendeinftund vor Eſſens vols 
gendellifierezugeben/ Nim Bleyen/ 
Bappelen/ frifche blawe Bilgen wurg/ 
Mangold jedensı 11T /Dißfiedein gnugſa⸗ 
„wen Waffer:dergefignen Bruͤ nim ꝛ. in is. 
vntz Bibergeil Latwergen is / außzogne 
Caſſia / ſchlechten Zucker jedens 5.%/ Gilgen 
vnd Leindotter oͤle jdes z lot Saltz Lot / ver⸗ 
miſchs vnd gibe ſie in leidenliche werme. Den 
darauff volgenden Morgen / ſoler volgende 
—— —— Nim Pillule Hieræ com⸗ 
poſitæ 2.9, Cochie 1, 3 7 mach 7. darauß vnnd 
brauchs auff ein mal, 
J og ach faheeran einftund vor Eſ⸗ 
ſens / ſich mit rauchen wermentüchern reiben 
„sulaffen / wie newlich im erſten Capitel⸗. $. 
Am Hale weheanzeig iiſt / das ſol er etliche tag / 
morgens vnd Abends vor dem Eſſen / an ein⸗ 
ander treiben. 
Wann ein ſolcher Kalter Fluß dynn vnnd 
weſſerig iſt / kan nicht nutlichers fuͤrgenom⸗ 
men werden / dann diſen dick zu machen. Das 
mag mit geſottenem Maſtix / Weyrauch / Cy⸗ 
res nüſſen / vnd dergleichen geſchehen / wann 
t offt gegurgletwirdt. Oder brauch 
volgens/ Yim Myrrha / Weyrauch jedens . 


un /Cipreßmuß/ Wiufcammuß/WMafigiedene * 
1808/ Erftoß/onndfledeflein 1z ung herbent 
roten Wein auff halb / das feihevnndgurgle - 


mit, y 
Zeltlen vnder der Zung 
; zu halten. 


Maſtix /Muſcatnuß / Cypres 
inußjedens 3p/rotenStoray / Wey⸗ 
jedes i p/.dyrre feiſte Weinber/ 
wol von troͤſtern geſeubert / Zucker peni 

di / ſedens Kot / erſtoß was zu erſtoſſen iſt / 
———————— ein taig darauß / for⸗ 
me Zeltlen wiefleine Bonen / die halt tag vnd 
nacht vnder der Zungen. 

tem). Weyrauch oder Myrrha vnder der 
Zungen gehalien / ift vaſt gut darzu /ſunder⸗ 
lid) wirdt die Spicanardisum hochſten bez 
‚hümbt vnnd geſchriben / es ſeye erfaren / das 
% — außrichte gebraucht wie beſchri⸗ 

enift. h ; 


Syrup vnd Burgasen. 
en em Syrup / Nim Saluien / Cy 


preb bletterjedensıung/ Paradeis holtz 
und & Kot/ gelentert Bonig vnnd Zucker jes 
denss.vng/ Laß ſteden zu eim Syrup/ 


wieofft.geleret iſt. ; 

1 Einandrer.  Keift 8 ndien das D 
einem ſolchen Branctendas Haupt gereinigt 
werde / Darzu tangtvolgender Syrup/ Yin 
Aland wurg/ Vepelwung / Weinberlen / Sůß⸗ 
holtz jedens ıung: Iſpen / Frawen har kraut / 
des iMMaſtit / Weyrauch jdes icy / Muſcat 
nuß Cypreß nuß ſdesꝛ Lot / das ſiede wie ob ge 
meldt mit Zucker ab/ vnnd gib eiliche tag auff 
einmalz vntz in; vntzen volgendens waſſers 

Nim 20 Itiube, 30 Sebefte, Weinberleniig 
Lot / dyrre Deyelen ı Lot / gelhaben vnnd er⸗ 
ſchnitten Sußßoltze po Leigen / diß alles ſie⸗ 
de inn einer Heinen maß Waſſer / biß zwen 
drutoil eingeſorten ſeind / drucks auß vnd laß 
gefallen. Du haſt auch hievornen im erſten 
teilinn kaltem Hauptwehe Syrup vnnd ans 
ders / ſo zu dieſem Catharr taugen. Zum 
purgieren ſeindt ſonderlich dieſe Pillule nug/ 
fo erft von Hiera compoſita, vnnd Cochijs bes 
ſchriben ſeindt. 

Wann nunʒ tag nach dem Purgieren vers 
ſchinen ſeindt / ſoll man zwoflund vor dem 
Nachtmal /ꝛ groſſe Laßkopff auff den hoͤchſten 
teil der Arßbacken ongebickt anſetzen / vnd wol 
anziehenlaffen. Dekßgleich volgendens tags 
auffdiehöhinderfhultern. Mitlerzeit mors 
gens volgender. Katwergen fo groß als «in 
Welfhenuß/deßgleih wann gg beht = 

et 


‚370 CLap % 


het einnemen. Nim Imberzivns/Süßhols 
Lot / Baris / Negelen / Muſcatnuß / Carda⸗ 
momi jedens i ꝙ geleuterten vnd zimlich hart 
sbgefötnenZuckerisong /vermifbe. 
Ein andre. Nim Zimetrörlen iz. / Mus 
ſcatnus / roten Storarjedens zp / Süßholg/ 
Weinberlen jedensvng/Zuckercandir, Lot/ 
abgefoten vnd geleuterten Zucker s ung/madh 
ein Latwerge darauf. Daruon nim wann 
du zu ruhe geheſt · Lot. Am-. tagnah der 
Purgatz /ſol der Kranck almegen 2. ftund vor 
dem Eſſen zu mittag vnnd abend den Mund 
zweymal mit waſſer waſchen / darin Coſten 
vnd Bafelwurgenjedensı Kotgefotten feye/ 
Däruonnim4.0ng/ Oxymelcompolitum:, 
vntz vnd einmal darmit gurglen / Dastreibz. 
tag / alſo das du dich in als ẽ mal gewaſchen / 
vnd4malgegurglerhabeft. Zu dieſem kal⸗ 
zen Catharr taugt in ſonderheit der erſte Acker⸗ 
man / ſo hernach im anfang des s teil diß buchs 
beſchriben wirdt. 
Man lobt auch; Koͤrnlen weiſſen Wey⸗ 
rauch / vor dem man ſchlaffen geher zufßlicken 
alfo hoch / wo der Fluß et as dick ſey worden/ 
das kein krefftigere hülfferfaren feye /_ Dann 
erftercttunndtrucknetnichtallein das fläflig 
Hyrn / ſonder loſſet auh den Fiuß nicht herab 
fallen. Es wird auch geraten / das man nach 
g den Purgieren vbern dritten vnnd vierdten 
tag drey odervierflund vorm Eſſen biß u, 


Theriaca oder Mithridat neme / welches den 


erwachſnen vnnd alten taugenlicher dann den 
jungenift, : 


Hanptpuluerz, 


‚Ach volsogner Aderteffen folman 
Ye Abend flund nachdem Eſſen / das 

Haupt nach lengs der Ayenfchalen zu 

ſommen fuͤgung Sagiralis genant/ 4. 
finger breit mit volgendem Duluer beftrews 
en / Nim roten Storar/Rofen /gebrant Bel⸗ 
fanten bein / wild Rebenbletter/ Viegelen/ 
Sandaracajedene iꝙ/ mach ein Puluer, 

Daran zu rüchem Nim Schwartzen 
Coriander / den roͤſte ein wenig ob dem fewer / 
binde den inn ein Seidin tůchlin / vnnd rieche 
offt daran. Oder nim Paradeis holg /roten 
Storay/jedeneizp/ Mufeatnuß/ Eyptess 
nuß/Meprauh/Coffenwurg jedensıp/ ges 
röften fehwargen Coriander # Lot) erſtos vnd 
bindeinein zartrählin,‘ Zucker rauch nugt 
dem Hyrn / vnd weret kalten füffen. 

Man mag auch ann Bifem apffel rüchen 
vnd wie volgt bereiten. YlimLaudanım, 
AndornjedensıLot / Paradeißbolg/ roten 
Storarjedensiz p/ Moufcatnuß/ Cypres⸗ 


mag euch Stechas⸗ Roßmarin/ Maſeron / 


Der ander teil diß —— 
a Catharr auß Relt, nn 


nuß/WVeyrauch,Yiegelenjedensıp/Ambra 
39 / ſtoß klein was zufloffenift / den Laudar 
‚num erlaßin wenig Kofenwoffer/in eim wars 
men moͤrſer / vnd mach ein Apffeldarauß, 

Ein andrer. Nim Laudanım ı./Pas 
radeiß holtz / roten Styrax / Weyrauch jedens 
&%/. Muſcatnuß/ Eypreßnuß ‚Sandaraca, 
jedensı.p/dwargen Coriander/Zimetrörs 
len / Negelen jedens2.3../ Gallix Mofchare 
Iꝙ / Myrrha / Spicaauß India / Maſtix/ 
Coftenwurg/jedensı. Ambra / Biſem 
3.65%, DenLaudanumerlaßmiteimwenig 
Wachs / miſch das ander gepuluert darein/ 
formeftiglen/ ſtich loͤchlen darein / vnnd be⸗ 
ſtreich diefelbige mit dem Biſem vnd Ambra 
inn eim wenig Roſenwaſſer erlaſſen. Ser⸗ 
gleichen Biſemapffel wirdſt du im ſechſten teil 
mehr haben. N 

Aus allen beſchribenen vermiſchungen / 
magſt Secklen machen. Di as 

Kliefen, Befelen etliche zu raitzen / ans 
dre verbietens als ſchaͤdlich Mo etliche vnder 
erzelten Stücken, wolerſchieſſend rahnch 
fein abzuſtehen /damit das Haupt vnd Hyrn 
nicht weiter durch deſſelbigen gewalt / enr⸗ 
ſtei werde. Ss a 


Pflaſter ee, 


YmZanbenkor/ Rauten famen/D 
Year famen / Weyrauch / Mefir/ 
fhwärsen CorianderjedensıKor/Deb 
 rong/dae erlaß mit Oxymel von Meer⸗ 
'sweiflen/ vermiſch das ander mi / ſtreichs auff 
ein Leder / vnd iegs nähleng vberder Hyrn⸗ 
ſchalen fagen. Diß Pfleſter rucknet die vbere 
flüffige Saupifeuchtin ond Frefftigte / Man 


vnd Negelen darzu thun. 3% 


Ordnung des Lebens “ 
E folcher Kranker ſoll ſonderlich 


RE ei „ 
uggen liege/dann fo ſich dteftäffe pt 
derfiehfeneen, a 


"einftrupffen desgeäders/ oderdae Paralyfi 


bringend) villeihtauc) gar erſtecken. = 


* gemac) datin erwonet/ fol auff trucknen ð 


wörmen gerichtet fein/fo gar auch Sommers 
zeiten: Dann woer mit feuchten ſachen gere⸗ 
Siert wuͤrd / moͤchte leichtlich argers vnnd der 
Schlag zufallen In ſomma /da iſt aller fleiß 
an zukeren ‚das ſein wonung von aller feuch⸗ 
tinverbötwoerde, Iſt das ort von natur nie 
alſo geſchaffen / ſo nim ein glut/laß anffer 


ſeins gemachs wol verrůchen / darauff fpr 





ı 


N 


buchs / vom Catharr 


Wapꝛ. 7 


Catharr auß kelt. 


a 
volgende ſtuck vermiſcht oder welche du wilt / 


Paradeigholtz / gandaraca, Laudanum, weiß 
Hartz / Griechiſch pech / Weyrauch / roten Sty⸗ 
rax vnnd dergieichen. Brenne auch fewer/ 
mit Wechalter / Laurberbaum / Tamariſe / 
vnd dergleichen atten Holtz. Der Kranck fol 
fih auch warm in kleidern haften / Suche oder 
Schaffpelg vmb jhn haben / ſonderlich das 
Haͤupt vol be waren. Anff der bruſt ſtehts 
kinweihfüffelinmit Dlaumfedern /. Gaſen 
bar/oder das nom beſſer feechhar tragen / fols 
the auch die ganze Nacht beyſich behalten, 


So on Effen vnd Trincken betrifft/ ſolihm 


ſolcher Krancker zimlich abbrechen /des weins 
folang der ſiuſſend Catharr an ihm hangt abs 
ſtehen. Zuckerwaſſer mit dem ſtebenden oder 
achten theil Margranden Wein vermifche 
tıincfen: damit die Natur / wann ſie kein v⸗ 
berfluß der Spelſen findet / deſto mehr inn die 
feuchtigkeit des Catharrs arbeitevndverzere. 

‚Biefolman auch fleiß haben / zu vor nichts 
eſſen / es ſeye denn rechter hunger verhanden) 
ſonſt würde rohes pberrohesfommen. ) den 


gen deſto mehr ſchwechen Wo aber na⸗ 


türliber Hunger kom ptiſt ſich zu ſpeiſen / 


doch Awegen mitlufk aufhören: vnnd (one 
Bee 


fihvor Eſſen vnd Trincken enthalten / 

wo man noch erwas beſchwerung im Magen 
entpfind vnd ebe vor einge nomne Speißgar 
verde wet iſt nemlich nach acht ſtunden. Sein 
Brot ſeye im Winter vnnd Sröling /das noch 
"etwas Kleye darbey bleibe: Aber im Som⸗ 
mer vnd Herbſt/ vom zarte ſten vnnd ſauber⸗ 
ſten Meei Es were auch gut( wo es kein 
verftopffung des Leibahinderte ) nachdem 
Eifenswirbahenbros/ Biſcot genant/ mir 
Enis zueffen. Das Brotfüpe aber wie es 
wölle/fofoles wolerhaben/etwasmehrdenn 


Bedreuhlich gefalgen wolgebaben/ondniht. fü 


vberdreprsgalefein. Auß dieſem erfiheinet 
das man ſich des ungehöbletens ‚ altens vnd 
hart gebachnens enthalten fol, 

Dom Steifhraugendfaugende Relber (biß 
auff Järiger Alſo wolerftärckie Riglen / jun⸗ 
ge Hammel / vnnd mager Schweinin fliifh/ 
doch nicht zu offt noch zuviel. Alles alıes 
und feißtesift zu meiden. Vnder dem Ges 
wildt/ift das KReech zum nutzlichſten Vnnd ob 
ſchon des Haſens Melancholſch blut macht / 
iſt es doch ſeiner trucknin halb/ der Phlegma 
nicht zu wider / ſonderlich wo es mit Pfeffer 
bereitet wirdt. Aber Künlen vnd Igel feind 
zu fliehen. 

„Bieift auch nicht vnbequem ein kurtze mel⸗ 
dung zu thun / welheftäckam Thier am mei⸗ 
ſten zuerwehlen vnnd am geſunteſten ſeyend. 


Safeind erſtlich Magen / ers’ Haut Ner⸗ 


uen / Milg / Ingeweid/ Hyrn / Lung vnd 


der gleichen hart zu verdewen / erwecken auch 
vnwillen vnnd vndewen: Feyſtin / Marck / 
Eytere oder Dutten machend blaͤſt vnnd vn⸗ 
dewen. TR, EN 

Alle vordere fläckfeind ringdewigerunnd 
warmer von Natur dann die hindren: Die 
keiffe fleiſch ohn feiſtin / oder mit wenigen 


durchſpickt beſſerer fürung: Das auß Fůg⸗ 


len oder diechen taugt zum Mittagmal ge⸗ 
ſotren / Abends gebreten: Gebachens iſt inn 
alweg zu meiden, —5 
Dom Geflügel feindinng ſtarcke Hunner/ 
Caponen vnd vor dieſen die Hennen: Wilde 
vnd geheime Tauben / ſo noch nicht volkomne 
federn habend: Auch ein weil nach dem ſie ab⸗ 
genommen / gelegen vnd wol gekocht ſeind 
Zunge Pfauen Gens / vnnd Enten/feind 


zu vnderlaſſen / es ſeye dann garfelten vnnd 
gebraten. Vpdern Wilden geflůgel / ſeindt 


die Rebhäner Faſenen / Wild vnnd feldt voͤ⸗ 
gelzals Croſtlen / Amſchlen/ Krametvogel / 
Sincten/Stigligen/ Nacht gallen / Zeißlen/ 
Lerchen / Spatzen / Schnepffen Batbftelgen/ 
nuglih/ Dann dieferaller Fleiſch iſt trucken 
Staren / Schwalben / Alſtren / rot Spech⸗ 
ten ſeind vngebreuchlich: Wachtlen ſol man 
ſcheuben / ſeind dem Magen ſchad / vnd erwe⸗ 
end vnwillen 


Keinerley aiſch iſt nutzlich. Muß oder wil ® 


manaberdienieffen/ ſo nim die kuůͤrnigs ges 
beetesfeind/ Ale Forchen / Hecht / Grundlen / 
Berſich vnnd der gleichen Diewerdend auch 
minder ſchaͤdlich / wo man ſie mit Peterling 
vnnd Müntzen kraut dereitet / Nutzlicher ge⸗ 
bachen oder gebraten dann geſotten / wie auch 
die geſaltznen vber die friſchen. Der Aäle/ 
Schleyen /Krebs vnnd dergleichen gehe müſ⸗ 
fie: · Milich vnnd was daluon gemacht 
wirdt / iſt nachteiug Kindgeforne Eper /auff 
waſſer gefellet / ob Aſchen gebraten mag man 
wol brauchendie gebachnen vndhart geſotnen 
ſeindt ondewig. 

Vnder allem Zemue wird allein die Panica 
ſo wir Heidelpfenich nennend / vnnd ein ge⸗ 
ſchlecht des Hieſchs iſt Rote Erbs / vnnd Reiß 
zůgelaſſen· Nutzliche Kreuter / ſeind die wars 
mer / truckner / wolruͤchender Natur ſeind / 
ſonderlich die etwas ringeränsiehender krafft 
haben/als Saluien / Senhel, Mängen/Küns 
len, Roßmarin / Maſeron / krauß Baftlien/ 
Silten. Dargegen iſt der Lattich / Endiui⸗ 
en/ Spinet/ Kreß/ vnnd alles was Bait/ 
Feucht / vmd die Brunnenquel vnnd woffer 
wachſet / zu meiden, Rettich vnd feire blerter 


mehr dann die wnrtz / Aſchlag oder Schnit⸗ 


lauch / gekochter Knoblauch /inn Zucker oder 
PH Bonig 


J 


9— 
—5 


I 


m Spa 


mögen feltenvnnd weniggebraucht werden. 
Weilaberderlang Lauch) dem Magen vnnd 
Gefihtsu wider /iftersumeiden / oderzum 
wentgfienmit Bonigeflen. 

Raben haben viel vberfläffiger feuhtin/ 
darumb feindt ſie zu vnderlaſſen Gliuen 
vnnd Eapparenfeindenug. Keinerley kalte 
vnnd ——— zu gebrauchen: Aber 
geröfte Bafelnuß/ / Mandel / dyrre Feigen / 
Weinber /Pignoli Piſcatien mogen genoſſen 
werden, Alle ſpeiſen ſo auß ſuſſem vnd fawe 


rem vermiſcht / deßgleichen die mit Imber / 


Enis / Fenchel / Peterling / Safftan/Zimers 


roͤrlen / Muſcatnuß vnd Macis bereit / feindt 
taugenlich vnnd mehr was mit Honig / dann 


Zuger geſilſſet iſt 


Item ein Salſſen auß Peterling / Můn⸗ 
gen / Kuͤnlen vñ Eſſig gemacht / iſt gang nutz⸗ 
ih, Sein bequemeſts Trandift Honig⸗ 
waſſer / vnd ſonderlich wo ein wenig Ammey 
ſamen darinn geſotten weirdt. Oder Zucker⸗ 
waſſer. Alſo ein Tranck mit Zimetroͤrlen vnd 
Shfenholsgefötten. , 

Banfıhaberder Kranck des Weins nicht 
gar entſchlahen / foerwehleer eingeringen 
weiffen / vnd miſche zweinial fo vielgedachter 
geſottner waſſer darann. Wo aberſe die ge⸗ 
wonheit oder andre vrſachen zwingend den 
Wein zu vergünnen / ſo erwehle er( wieges 


B fagt)ein weiſſen / lauteren / trucknenden / der 


etwas ſüſſe habe. Alſo das er mehr Weinig 
dann Waſſerig ſeye. Vnd iſt inn alweg rhat⸗ 
ſam / das derſelb mit Waſſer / darinn einfaus 
berer glüenderStahel vier oder fünff mal ab⸗ 
geleſcht / vnnd darnach widerumb ein wenig 


Zeſotten ſeye / vermiſcht werde. 


Letztlich ſol ein ſolcher Krancker alwegen 
nach dem eſſen etwas brauchen / das den Ma⸗ 
gen beſchlieſſe / damit die daͤmpffe nicht in das 
Daupt auff ſteigen. Als bereiten Coriander/ 
geroͤſtets Brot / gebraten Quitten / oder deren 
Latwergen mit Honig abgefotten. 

Dbunginndiefem Catharr iſt nutlich nůch⸗ 


rer zu fuß ſanffilich / auch auff einem ſanfft ge⸗ 


henden Pferd zu reiten. Iſt aber die krafft 
nicht verhanden / ſol man das reiben / wie offt 
geleret iſt / deſto embſiger brauchen. Aber 
nad) Eſſen mit Leib vnnd gemůt ruhen big 
abgedewet iſt. 


Vom Schlaffen vnnd 
Wachen. 


Hr 
— 


Garden 


Der ander teil diß 
Catharr auß Kelt. 
® aAsnigaub fig Zoifel mu dle und sefig/ e“ 


Ss ſolle fichder Kranck destage - 

Schlaffs genglid enthalten / cowere 

dann gro Te bewadheit verhanden / vnd 

sum wenigfienswo ſtund nach dem eſ⸗ 
fen wachen Erſtũch auff der rechten / nachmais 
lincken ſeiten / vnnd gar nicht auff dem ructen 
ligen / dann wie ſchaͤdiich das ſeye / FR am ana 
fang dieſer ordnung angezeigt. 

Sonnen vnd Fewer hig ſol erflichen / fi 
ſchreyens vndlantensredensenthalten. Ond 
sum Befchluß diß Faltens vnd erſteckendens 
Cathars iſt anzuzeigen / warmit man ſolchem 
fürfommen möge: das mag durch volgende 
mittel geſchehen 5— 

Weil der meiſte mangel daher komptdas 
der Magen vnd Hyrn kalt vnd feuchtfeindt) 
ſo ſollen alle mittel auff trucknen vnd waͤrmen 
feben/ doch das fiein beiden wirklicher weis/ 
vmbdenerftengradbleibend / darzu diene 
erftli h volgende Lotwergen. 


Nim der Species Diatrion pipereon, AroA 
maticumRofatum, jeder 5. p/ Macis 5. on) 
Zimesrörlenig. @/Zuckerz. ung /Rofen Sys 
rup⸗· ung.Qen Zucker vñ Syrupfledeabbiß 
er zimlich dick wirdt/darnachvermifch dieang 
dre Species in eim Moͤſer woldarein. Sata 
von nim alle tag vier ſtund / vor dem Mor⸗ 
gen vnd Abendmalı. Lot/ Deßglelch ein vir⸗ 
teilftund nach dem Eſſen einer Muſcamuß 
groß/ Das treib ein Monat / darnach drey⸗ 
malin der Wochen ſo lang du wilt bi 


Oder mach diß Confect nach Eſſen zu brau⸗ 
benz.gauff einmal, Nim Species Dias 
Anibrx, deXilo Aloe jedensiz,.g / Delelen 
blomen/ Seeblomen/ Sawrampffer vnnd 
Endintenfamenjedensı, 3 / Zucher4 vng 
den fiedeab mit deiel waſſer/ mac Zeltlen 
darauf, — cd 


- Magen fchilt. 


Im Saubern Laudanum / weiß 
Bars / jedens⸗ / bereit Corall vnnd 
Helfani bein / Scariol vnnd Bortzelſe⸗ 
menjedens1.3/ Die zwep erften erlaß 
In ſcharpffe m SEffig fesdarsu erlaffen Wade 
ſo vielnoth iſt / vnd mathein oder swen a⸗ 
genſchilt / trag dieſen den gangen Winter. 
Wann nun diefer Sin im Abremen iſt / 
folman ein iructen Schwaißbadt machen / 
— * 
Am ein Zuber / befeuchte den mit guten 
"Wein vnnd Rofen wafler i ſtuͤrtz ihn —— 
vber ein hellbruͤnnend Fewer oder Bi 


Er 


| buchs / vom Katharr 


Cap ꝛ⸗ 373 


a Catharr auß Kelt. 0 


biertrucken wirdt / feuchte ſhn abermals mit 
einem Schwam oder Euch wie vor / das thue 
6 offebißder Zuber wol erwermet/ darein 
N den Rrancten / bedecke jhn mit göltern 
auffreiffen vberden Zuber gefpanner / Es 
macht viel Schweiß, 


Catharr auß Hitz 
6: 2. 
G9 anfang / da vom Tas 


tharr in gemein geſchriben iſt / feindt 
etliche vrſachen des Higzigen Catharrs 
angezeigt / derhalb ohn noth die wi⸗ 
derumb zů echoilen: Zu ſolcheim hilfft auch zu 
vielruhe vnd muͤſſigang / Schlaffenbeytag/ 
Dbereffen vnnd trunckenheit / das Haupt zu 
vaſt vnnd hitzig bedecken / groſſe arbeit da 
man ſich erhigigt vnd dergleichen 
Sie zeichen das derfluß auß Hitz komme / 
ſeindt dieſe / das derſelbig ſuptil vnd zart iſt / 
darmit macht er ein rotes Angeſicht mit blei⸗ 
chin vermiſcht/ innder Naſen iftgroffe Hig 


mit beiſſen / bittrin / vnd ſcherpffin in Mund 


vnd Hals Wo man das Haupt angreifft / da 

iſt es Higig/ der abſinckend fluß ſeiner ge⸗ 

ſaltznen Materi halb ſtechend vnnd Juckend· 
B Diefemijtinunwievolgtsubegegnen. 


WErftlich wirdenicht wenig underben Arh⸗ 


ten diſputiert / ob die Adern zu laffen feye/ 
doch gemeinlich fuͤr nuglicherkant. Sin 
theil rahtend zum Haupt / andre die Mittel/ 
die dritten zur Leber zu laſſen 
nach dem gericht werden / als ſich der fluß 
mehr auff einen / dann den andren theil ſen⸗ 
det: Vnnd alwegen erſt als dann geſchehen / 
wann der fluß zum theil geſtillet iſt Dann 
man hat erfaten / das die / ſo jhnen im Catharr 
sur Ader habend gelaſſen / ſtehts heyſſer bli⸗ 
ben ſeindt. Hi i 


Damit aber ſolches flieffen geſtellet / vnnd 


dick gemacht werde / ſo mag mann das mit 
Gurgelwaſſern vnnd Zeltlen im Mund ge⸗ 
halten erlangen. — 


Gurgelwaſſer 
Im Syrup de luiubis yon Veie⸗ 
Yin vnd Magſaat jedens glei / made: 
den an mit Berften waffer. Oder nim 
Juiube, Sebefte, Deielen / weiffen Mag 
ſeat / Quitten keren / mit Gerſten wafferges 
ſotten vnnd nach dem Abendmal gebraucht 
nutzt ſonderlich. 
Item / Nim Magſaat Syrup / Maulber 
ſafft / Roſen vnnd Brunnen waſſer jedens iij, 


Diß alles ſol 


vng / Granaten wein a vntz / machs warm vnd 
mite 


gurgle 
Zeltlen. 


Ach alſo / Nim weiſſen Magſat / 
9 (ae vnd Lattich eg 19/ 

Sragant / Gumi / Saffran jedens g 
$/ Krafftmeel / Zucker penidi je dens 
1.9/ Opium; Ga / Stoß was zu ſtoſſen iſt / 
vnd made mit Oelmagen Syrup zu einem 
raig / darauß forme Zeltlen wie kleine — 
deren eins haltim Mund. Darzu taugen au 
die gemeineseltien Diapapauer, vnd DiaDra⸗ 
gachanto, derfalten. 

tem 7 Nim Gumi Arabica / Dragant - 

Rrofftmeel / Suͤßholg / Quitten keren / Floch⸗ 
ſamen als kiein geſtoſſen / formens wie oben 
mit Flochſamen ſchleim / vnnd halts vnder der 
Zungen. i 
= Er mag auch mit volgenden abwechßlen / 
gemeine Rrebßenglen mir Zucker / die Zeltz 
les Diacodion, Diamargariton mit Bolarmen 
gemacht / Schwatgen Krebßeuglen / alfober 


Voten /weiche auch wirdig zů beſchreiben ſind. 


= Rrebfeuglenmancherley: 
D Krebßeuglen / 


ennet man inn den Apotecken Bichis ry 

chiz, oder Bechix, deren macht man 

zweyerley / wie volgt / Nim ſchwar⸗ 
tzen Sůͤßhoitz ſafft / Zucker / jedenst. Kot) 
Rraffemeel/ Zragant / geſchelete Mandel / je⸗ 
dens Lot / ſheym von Quitten ſamen ſo viel 
noth iſt Kuͤgelen zu formen. Sieſe machen 
den waͤſſerigen Catharr dick / vnnd lindrend 
fein. herbin. > 

Sieandre. Nim Pignole fo vber nacht 
inn Roſen waſſer gewaicht ſeind / außgeſchelf⸗ 
te bittere Mandel/ jedens iz. Cot / Schwartz 
Süßholg ſafft ꝛ vntz / geſtoſſen Suͤßholtz. ꝙ 
Machs mit Roſen waſſer su einem taig vnnd 
forme Zeltlen wie Krebßeuglen. Dieſe tau⸗ 
gend auch zum Huten/ reuhin) geſchwell en 
des Hals vnd Kelen. Die weiſſen Krebßeug⸗ 
len bereit man alſo· Nim weiſſen Zucker / Zu⸗ 
cker Candit jedens gleich / Krafftmeel den vier⸗ 
ten theil / deren beide ſtoß mit erlaßnem Dra⸗ 
gant in Roſen waſſer vnd forme ſte · 

Item / Nim weiſſen Zucker s. vntz / Zucker 
Candi vnnd Denidijedensz.vnt/ geftoffene 
veiel wurtz i Kor/fhmalgewegen/ Krafft⸗ 
meels. ꝙ / ſtoß die zu einem taig mit Dragant 
in Roſen waffer) formens. 

Die dritte art / Nim Zucker Pentdir. vntz / 
Zucker Candi ĩz Lot / Manus chriſti enberlen/, 
vnd mit Roſen waſſer gemacht Lot Bolar⸗ 

P üj men 
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a . i 
meniz. ꝙ / weiſſen Zuckeriiy Lor/ formens 
mit Dragant / Wicoben. Dieſe taugend 
den Buftenden / — die mit 
dem Bolarmen / ſonderlich den Blur ſpey⸗ 
benden. | : ! 


Erfordert dann die nothdurfft/ das man 


den fluß noch harter anziehe / oder dicker mar 
che / So nim Krafftmei / Dragant / geſchelete 
Mandel / Bonenmel / ſchwarhen vnd weiſſen 
Magſaat ſampt jhren Koͤpffen / Gum/ Bo⸗ 


larmen / ſedens gleich / als klein geſtoſſen / for⸗ 


mens mit Schleim von Flochſa men vnd Quiet 
ten koͤrner wie Krebßeuglen. j 


Bom Burgieren. 
Gr erfordert auch die noth /daßein 


ſolcher Krancker pur giert werde / das 

mag man mit dem Sprupvon Iutuben 

vnd Sebeftenerft im vorigenden =, & 
beſchriden anfahen / Oder aber mit dem 
Tranck / welches die ApotecferDecodtionem 
‚ Pe&toralemnermend/ Die bereit alſo / Mm 
Boragen / Ochſenzungen / Deielen bdio men/ 
jedensıcp/ Juiube, Sebeftenjeder 15/.Srawen: 
har kraut / Scabioſen Huflattich ſedens M/ 
Eniszvng/Seigen/Dattlen/jeders erfhnits 
ten / geſchaben Süßholgz @/faubere Berften 
EM Laß in einer fleinen matß Waffe fliedeny 


p biß ein dritteil iſt eingeſott en / drucks auß vnd 


feyheesfauber/behalts aneinemFülenorts«.. 
Einanders, 

Ylim gefchaben vnd klein geſchnitten Sß⸗ 
holgıvng/Deiel/ Ochſenzʒungen blomenjes 
dens;. $/eigen4/ Weinbers, ung /Iuitube, 
Sebefte, jederıo / die fiede inn gnugſamen 
Waſſer /machs wie oben Sergle chen wer⸗ 
dend viel gemacht / erzelte ſeindt die gemei⸗ 
neſten. 

Zum purgieren nim erſt beſchribner tranck 
«ins3. 0der4.vng / darinn ertreib außzogne 
Caſſia / Manna / jſeder ung /vermifhs vnn⸗ 
trincks warn. Du magſt auch gedachter 


zweyer Bruſt tranck wann du wiltoneinigen? 


andren zuſatz dann Zucker / wann du wilsehr 
guten trunckthun. = 
Ein andre Durgag.. Nim veiel blomen/ 
Secblomen jeden⸗ tvng/DamafePflänmen 
so/faror Dättlenıong:) das fiedeinn 80derio 
ung Waſſer auffhalb ) derbrä nim; oder 
vng gtreih darin friſch außzogne Eaffia 1, 
ung Purgierende Rofen Katwerge/ oder 
von Pflaumen’ De fireco Rofarum enndDia, 
Prunis folutixum genant; /vermifche/onnd 
gibs morgens früe warm, 
Sie dritte Purgag. Nim 4. ung brü/ 
darinn Pflaumen geſotten ſeyend / inndiefe/ 
wann ſie noch heyß iſt/ waiche Lot grob er⸗ 


Der ander teildiß 
Catharr auß Hitz⸗ 


ſtoſſenen Rhabarbaro Inn ein tüchlin gebun⸗ 
den vber naht an eim warmen ort / Drucke 
wolauß / vnd vermiſch dazu ⸗ vntz purgieren⸗ 
den Roſenſafft / Gibs morgens nůchter im 
Sommerfait/WVinterlawe. ' 9— 

Wut du lieber Pillule / laß ſolche bereiten / 
Nim der gelben Myrobalani ſchelfen Col⸗ 
Rbabarbari vntz / Aloepatic, Diagridion, 
jedens s »/Maftle/ Sůßholg / jedens 3/ſtoß 
mit Schleim von Llochſamen / oder Buitten 
Bern zu einer Maffe/gibı panffeinmal, 


Nach dempurgieren. 


Erck / ob die Materinoch weſſe⸗ 
Ss vnd flůſſig ſeye / befind es ficyalfo/ 
mag man dem Krancken was von 
Magſaat gemacht iſt geben. Deßs 
gleich taugent jm auch kaite Sragant Zeltlen/ 
Roſen vnnd SeeblomenZucter. Er ſolauch 
ſtehts an ſolche ſachen ruͤchen / die Falter naut 


ſeind / als Roſen waſſer / das ſol er auch inn die 


Naſen ſupffen: Alſo Campher/ Rofen/Sana 
del / Biſem apffel kalter art) Deren etliche im 
theil beſchriben feindt, Iſt aber der Cathun 
ſchon dick vnnd zehe / ſo iſt alles was von G⸗ 


magen gemacht iſt / zu vnderlaſſen: Ondvolse 


gends Waſſer ſſeden / Ylimdyrren Iſpen⸗ 
Süghols/ Fravenhar kraut / Feigen Eybſch 


vnd De famenjedesgleih. ImmundD: 


halter Oragant mit eimwenigLoch.dePino, 

Weil auch ein folder gefalgner Carharr/ vil 
verbindung mitder Leder hatt / fofeinddie 
Wildbad fo vber Eyſen oder andere ärglaufs 
fend hierin zu loben. 


Wenn ein folder wilſchlaffen gehn⸗ bler⸗ 9 


biß lot Seeblomen Zucker eſſen⸗/ auch volgen 
der Haupt puluer eins brauchen Yim n⸗ 
cis CLot / rot Corall / gebrant Helfant bein / 
roten vnd weiſſen Sandel jedens 13/ Sandaa 
vaca Lot / Seeblomen iz ꝙ/ Negelen ⸗ 
vermiſchs / beſtrehe das Zaupt von der ſu⸗ 
nen an nach der leng vberdigfchaidel4 zwerh ı 
finger breit· Vnd vᷣber den andern tag wan⸗ 
du ein friſches auffſtrewen wilt/fofeuberedas 
vorder mit einem ſtrel oder buͤrſten ab 
Dolgends iſt külender. Nim Rofen/Kliyrs 
ten koͤrner oder bletter / Corallen / Ruſcken⸗ 
koͤrner / jedens gleich / flein gepulnert / brauchs 
wie andere / doch das man das zimlich hinen 
Li 


ce 
Ordnung in Efienonnd + 
Trincken. 


Güne folchen Kranstentangent 


lihfte Speifen/ ſonderlich wo er zimlich 

bey Frafftift/ feind wol geſottene ſchlei⸗ 

merige Gerſien / alſo Spelg/ — 
Fi 


’ 


buchs/ vom Catharr. Cepr er 18 


Eatharr aus hitz . — 
,Krofft meel vnnd Habermehl / alwegen mit moniacum ı Los/Hein geſtoſſen Benhtram 


Zueter Penidi vermiſcht. Alſo mag er volgen⸗ 
de Kreuter gekocht / oder bey andern Speifen 
gefotten/. eſſen / Spiner/ Milten/Borgel/ 
Bappelen/Alengolt: Don Frůchten / Mes 
Ion/ Bürbie/ vnnd Cucumer. fteraber 
ſh waqh / ſo nieſſe er Kitzfleiſch Künner vnnd 
dergleichen / mit gedachten Kreutern / Melon 
ſamen / alles ongeſaltzen. Weiche Eyer / Man⸗ 
deloͤle / Kleine Waldtvögelen ſeind bequem. 

Sein nůtzlicheſts Tranck iſt Gerſten oder 
Zuckerwaſſer / beide mit etwas füßholgdarein 
Zeſoiten. Item / Friſch Brunnenwaſſer 
mit Roſen oder DeielSprup angemiſchet. 
Se Weins fol er fih enthalten/ Ran des 
nihtgarfein/ ein geringen brauchen / vnnd 
Qgreft darzu vermiſchen. 

Eim ſolchen iſt nůtz auff das wenigft ſo 
fein Fan. zu ſchlaffen / daſſelbſt mit hohem. 
Haupt / welches er ſampt dem gantzen Leib 
wol bedecken ſol / wo ſich ein fhweis erzaig⸗ 
te im ſtatt geben. Es nůtzet auch / wo die 
Stirne/ Schlaffe vnd Ylafen/ mir Roſenoͤle / 
Veielole / Seedlomenoͤle / vermiſcht / oder je⸗ 
des —— ettliche mal / onnd die Bruſt 


mit Deielöle/ fiifhem Butter / füß Mandei⸗ 


oͤle vermiſcht / oder allein geſalhet werden. Et⸗ 
liche raten auch alſo die Gemecht. Wann nun 
die Kranckheit im abnemen iſt / vnnd man 
es. gewonet hette / fo mag man das Haupt 
nͤchter waſchen / mit ſauberer Laugen / darin. 
Maſeron / Roſen / Camillen / Schuchlen / wel⸗ 
ches man wil/ geſotten oder geweicht feyen, 
Das Haupt widerumb mit warmen Tůch⸗ 
ern vnnd zimlichem reiben trucknen, Erfol 
ihm auch offt ſtreelen. Etwa baden / vnd inn 
allweg vor Kaͤlt verhüten, 


Catharr mit Ficber.s: 5, 


: D abererzelte Artzneyen / Ader⸗ 
laſſen / vnnd anders den fluß nicht 
gantzlich ſtelleten (das denn aus v⸗ 
berfluß vnnd groſſem hauffen der Materien 
wolgeſchehen mag)(sfomptgemeiniglihein 
uſten vnnd Sieberdarzu/ welchs denn ein 
anzeigengibt/ wie die ſchadhaffte Choleriſche 
feuchtin inn Adren ſteckt. Darumb iſt hie die 
Aderlaſſin an vorangezeigten orten nüglih/ 
ſunderlich die Leber Ader / nachmals rainige 
den. Leib mit Caſſia vnnd Manna / darbey 
ſol man erfarner Artzet rath pflegen. 

Sie Krebßeuglin/ ds die Veielwurtz nicht 
inn iſt / ſeind für vnd fuͤr zu brauchen. Dam it 
nun ſolcher ſchaͤdlichen Materi gewerct wer⸗ 
de / iſt nůtz dieſelbige ab der Bruſt / an andere 
ort zu ziehen / ſonderlich zur Naſen / da ſie leich 
ter mag außgefuͤrt werden. Darzu nim Am, 


Lot / das mach mit Blawgilgenwurgenfafft 
zu einem Taig / nim einwenigauffeih Miefa 
ſer / mach das warm / ſtreichs inn die Naſen * 
wirſtu von ſtund waffertrieffenfeben. "Sig 
iſt ein gehaimes ſtück. Item / Nim Blawgii⸗ 
genwurtzſafft vntz geftoffen Lauffamen / 
Berchtram jedensı9/ feuchte ein Baumwols 
ledarein/ vnnd ſtecks warm inn die Naſen. 
Hierin iſt / wie vor auch gemelt / ſih des flei⸗ 
ſches vnnd Weins zuenthalten/ ſo lang die 
big/ vnnd die Rauch trucken huſten werete, 
Gerftenwaffer/ Veiel Juleb vnd Syrup ſeye 
ſein tranck / denn dieſe kuͤlen / feuchten Undren 
die Bruͤſt / vnd machen die materi dicker. Iſt 
aber die vrſach aus kaͤltin / fol Frawen haar⸗ 
kraut / Iſpen vnd Suͤßholtz bey der Gerſten 
geſoiten werden. 

Wenn aber die Pig des Sicbersyndhufte 
nachlaſſet / fo erzeigtesfihmitdiefein/ das 
ſich die truckne ergibt / und ſich der angwnrff 
ringert / Als dann ſolman volgende Waſſer 
beraiten. Ylim s feifte Seigen/Iuiube 10, Sebes 
ften 20. Dürre Weinbehrvonförnlen gefeus, 
bereuig Lot/gefhaben Shfholgs@/ laß inn 
gnugſamen waflerfieden/ feihees/ daruon 
nim 3 ong/DeielSprup sp/vermifd. Sleſen 
tranckgib / wo die vrſach aus hitz iſt. Wereſie 
aber aus kaͤltin / vnd noch nit im flieffen/fiede 


Frawen haarkraut / vnd Weinberlen ſempt ob D 


ſtanden / vnd vnderlaß den VeielSyrup. 
Wenn der Catharr nit aus 
der Naſen wil 8:4. 
Vmbeſchlus iſt noch diß hieran zu 
v hbencken / wenn geſchicht/ das folder Aug 
die Naſen lang verſtopffet haltet/ doch 
fein hitz darbey erſcheinet / ſo ſeind rauch⸗ 
werck zu brauchen. In dieſem hab acht / wo die 
feuchtin / ſo aus der naſen treuft / ſoptiel / ſharf 
vnd gelb iſt / ſo mach ein rauch mit eim wenigt 
ſchwebelder in efligeingebaiffetfepe/ / vnd wis 
der getrucknet. Oder mit geſcheleten Bonen 
oder gerſten auch in eſſig geweicht vñ getruck⸗ 
net / zu puluer gemacht vnnd auff ein glut ge⸗ 
ſprenget. Alſo taugt auch der ſandel vnd Zu⸗ 
cker rauch. Du magſt auch volgends bereiten. 
Nim grob erſtoſſenen ſchwebel lot / den ſtede 
in acht ung herbem rotem Eſoig / vnd empfach 
dendampffinndienafen. Gder ſpreng den 
ſchwebel mit wein auffein heiſſen ſtein. 

Ftem/ Mad ein dampff auß geſottner 
Gerſten / Seeblomen / vnnd weiffen Mag⸗ 
fast. Alſo magſt allein Eſſig auff heiß $Epfen 
oder Stein ſprengen. Estaugtauchder rauch 
von Rebhünner $edern. Iſt aber Fein hitz / ro⸗ 
tin deß Angefihts/ noch dergleichen vor Aus 
gen / mad ein Rauch aus Coſtenwurtz vnnd 
P üij We 


176 Kap iii 


Der ander teil diß 


Catharr ſo in der naſen beſteckt. 


A Weyrauch· Spreng ſchwartzen Corianderinn 
Weingewäihtäuffeinheiffenftein. Oder / 
Yim Ra delohols / Maſtix / Weirauch jdens 
gleih/ geſtoſſen und vermiſcht / oder allein dẽ 
Kauch empfangẽ. Alſo tangt auch Sandaraca 
in Eſſoig gebaiſſet / vnd alſo feucht auffeinen 
heiſſen ſtein geſprenget. Weil nun hie eben 
viel von dieſem Catharr beſchrieben iſt / vnnd 
hernadinnbefbreibung der Lungen / Hu⸗ 
ſen vnd engin der Bruſt / mehr dergleichen 
u meldenwire/ fol hiemit diß ander Capitel 
beſchloſſen ſein⸗ 


Von dem vordern Teil 
der Bruſt: Thorax. 
Capʒ. 


AS / ſo inn gemein Bruſt von 

ons genant wied / hat vornen jhrenan 

fang nach endung deß Halß / reicht ſo 
weit als die Rippen. Wie wol Ariſt ote⸗ 
les dieſem Theil den gangen Bottich (ohn die 
Arme) biß zur Scham zů ſchreibet. Im grund 
aber / fo hat dieſer Cheil Thorax dz vorderſt 
vnd hinderſt Cheildes Leides vom Halß ab / 
BißauffdieDiaphragmainfih. Der vorder 
Theil iſt inn der mute nach lengs ab etwas ein 
geſencket / dargegen an baiden orten vnder 


B den Tunlen oder Bröften erhoͤhet. Gleichs 


fals auch der hinder theil / der Ruggrat erni⸗ 
dert / aber an beiden ſeiten durch die Schulter⸗ 
blat vnd Rippen erhahen. Siß ort iſt nicht 
gang Beinin wiedie Hyrnſchale / auch nicht 
gang fleiſchin funder ordenlich eins vmb das 
ander mit Beinen vnnd Meußlen vermiſchet 
vnd erfuͤllet / Alſo das die Rippen ſolche vor⸗ 
nen vnnd hinden beſchlieſſen / die jnnerliche 
Glieder/ gleich als mit einer Vormawer bes 
fhügend vnnð zuſammen haltend. Wienun 
dieſer Theil des Menſchlichen Cörpers auß⸗ 
wendig von Beinen beſchirmet iſt / alſo wird 
er auch nnerlich mit Blut vnd Luftadern / deß 
gleich mit ſtarcken Neruen gefuͤret / erhalten/ 
dand zu ſammen gebunden taugenilich ges 
macht / den Luft an ſich zu ziehen / vnd von ſich 
zu laſſen / dardurch Hertz Lung / vnnd ande⸗ 


„.. teinnerlihe Glieder erquicket / vnd inn jhrem 


weſen behalten werden. 

Yun diefe Bruftift/ wie andere Menſch⸗ 
liche Glieder manderlep Gebrechen vnter⸗ 
worffen/wieettwas im beſchr iebnen Carharr 
zufehenift. Denn wo ſolche ſchaͤdliche Fläß 
vom Baupt auff die Bruft fincken/ verſeh⸗ 
ren ſſe die Lungen/ verftopffendie Luftaders 
len’ madend keuchenden / hartziehenden/ 
auch flinckenden Athem/ Mehrley Huſten / 


. 


¶Erſchweren / Eyter vnd Rotz außwerffen / der 
n andre zufell vnnd ſhmertzen / welche 
gemeiniglichdfe Lungen beſchweren vnd ver 
‚legen,Daruon hernach / vnnd jedem inn ſun⸗ 
derheit weitleuffer. Vnſer fürgenommen 
odnung nach / ſeind erſtlich die euſſere Glie⸗ 
der zu beſchreiben. > 


Bon Weibsbrůſten /Millich 
vnd gebrechen.$: 1. r 


sweperley fürnembfie verwaltungen 
von dernarnr verliehen. Dieerlte/ 
Bas durd jhr mitrelidie erfigebörne 
Frucht hr narung empfahe/ neimlid/ von 
dem Blue/ fo dnrchnatürliche hig abgearbeia 
tet / wol gekocht / vnnd inn Millich verwands 
let wird 
Die ander (Das ſie gleich ein beſchůzʒung 
vnnd bedeckung des Hertzens feyen/damit/ 
wenn ſie daffelb erwermen/ hin wider 
vonjhm warm gehalten werden/ gloch wie 
vunfereKeiberftlich die Fleider erhigen/ welde 
als denn auch den leib warm behalten. Diß ge 


Dee Weiblichen Brüften feind 


fhichtnun omb fo vilmehrindem weibebild/ 


jegsöffer ond völliger die bruͤſte bey dem den 
dem man erwachfen. Die ſubſtantz der Fraw⸗ D 
en brüfte/iftein waih fleiſch (hwammenark/” 
der feuchtigbeitfähig. Dargegeder mankeiff 
vnd hart zufamen gepact/fonderlichdere/die 
nitmitpbriger feiltin erf&wumen feind.Beis 
den geſchlechten feind in diemitten die wärge 
len daran geſetzt / welche beyden Srawenaller 
taugentlihfte inffrument feind / der newge⸗ 
bornen frucht die narung zureichen. Es gehen 
gleihwoletwadesmansbrüftemild/ift aber 
mehreinanzeigüg ungefunder vbermäfliger 
feuchtin/denn anders. Yiun von andren ſech⸗ 
enıfodieweibsbrüfte betreffen/ zu fihreiben/ 
fo haben fie mancherley zufelle, Ewa wachſen 
fiegarzu groß vn erfpwinien/ dasnitallein. 
ein obelftandift/funder etwa vrfach andrerar 
gerzufellefein mag. Aberdißligtmehranats 
genſchafft der natur/vnndnac dem eine von 
art feift/oder flüffigift/denn andrem Ylatürz 
licher weiß aber ( wiegemelt)feind fie Gefefle 
mild. Deren ift etwa su wenig / deñ zu vber 
flüffig. Serhalb gebäretfid durch taugent⸗ 
lihemitteldie zu mehren vnnd su mindern, 
Senn wofte zu vaft vberhand nimpt / vrſecht 


Ä 


fiemandyerfey Franckheit/nemlih/daßfieinn 7 


brüften erftoctet/darans volger erbarte/ hig/ 
geſchwellen / erſchweren / Ktebe / Wůrm / vnd 
anders. 

Alſo erſchrinden auch die Waͤrtzlen⸗ welhs 
den feugenden Frawen gar ſchmertzlich⸗ end 


A 


buchs / 





Bruſt. 


Weibs Bruͤſte. 


den Rindern / ſo ettroa Eyter vnd Blutfaus 
genmöffen/nadtailigift. Darnon hernach. 
Vberflüſſigs wachſſen vnnd 
hangen der Bruſt.g:2. 


R D folches wachflen der Brüfte/ 


bey Gefunden/ Zungen vnd Blut⸗ 
reihen Weibern/ die ſonſt kainerley 
anzalgen ar ger feuchtigheit habend / erſchei⸗ 


naet / da iſt (meines verftands)dernaturjhren 


lauff zu laffen/damitmannichtmitfürdrung 
derwolgeftalt/ gröfferevbelanrihte. Je⸗ 
doch / fohaben estlihe volgends geraten / vnd 
fürbewert außgeſchrien. Wo die Bruͤſte mit 
BafenGallen beftsihen werden / ſo ſollen fie 
nicht zu groß wachſſen. Item / Geißmilch / 
Gerſtenmeeljedens gleich / Eſſig halb ſo viel/ 
laß wol ſteden vnd vberſchlahen / es ſol be we⸗ 
ret ſein. Alſo roͤſte Bappelen wol in Baum⸗ 
ble / vnd legs vber. 

: Dolgendefeindftärcker/ / NAm Uyppoci⸗ 
feis, Granatſchelff vnnd Blůe / Eychelenhůlß⸗ 
len / Gebrandt Bley jedensz ꝙ / Alon / Bley⸗ 


weis /Schlehenſafft / Geroͤſte Linfen/ A 


f 


bi 


.B 


1%/ BartenSchnecken famptjrenfchalen ges 
brands / Stabwursjedensiisg/ machs mit 
Wegrichſafft zuciner Salbe / darmit ſhmirb 
die Bruft: Item / Nim Weyrauch / Maſtix ſe⸗ 
dens i vntz / Moͤrmuſchlen iz v / machs mit ro 
tem Eſſig an. 
Was bißher vermeldet iſt / hindert nicht 
allein das wachſſen / ſonder auch / das fle nicht 


lumlend vnd hangend werden. vand weit 


vaſt gleiche vrſach das außfallen des Muter⸗ 
hals (das denn auch den gebaͤrenden weibern 
vnd ſunſt widerfaret ) ſeind / mag man es auch 
zu dem ſelbigen brauchen. Don welchen her⸗ 
nach im dritten teil in beſchreibung der Mut⸗ 
termangel / weitleuffere meldung geſchicht. 
Volget weiter. 


Pillule. 
IM Engelfüß/ Sarcocolfa, Alon 
jedensıcp/Sandaracaizp/ formePils 
lule mit Deielwurgfafft/znämlih s/ wel⸗ 
cher deren bedarff/neime morgens mit 
anbrechendem tageins/bleib 4.ftund ungeefz 
fen.Sie verzeren hicht allein alle vberflüffige/ 
Pnder auch die rechte natuůrliche feiſtin/ offt ge 


braucht. 


ran its Ha folhsaller Speifermit 
geftoßnem Augftein befprengen. Wil du 
das es noch ſchneiler wircke/firem diß puluers 


„auhin Wein / Denn derſelb füresfein wirck⸗ 


Uche krafft baid an fein ort. 

Zum dritten / Nim geſtochnen Galles / Cy⸗ 
preßnusjebenss vntz / Alon / bereiten Eyſen⸗ 
flugjedens; vntz / das ſiede inn einem guten 


teil erber Lohe / waſch mit dieſem zima © 
————— 
Brůſte feuchte mit aichten Schwarne 
men/ Das magfiuauhbepder Scham tpun, 
Yilmgeftoffenen Bilfenfamen/ denfledeinn 
Wein/vnd ſchlach jn ober die Bruſt. Seſſen 
iſt der groſſen Kaͤlt halb / muͤſsig ſtehen. 


Von der Millich ingemein. 
ee 


delung des roten Blutes in ein ſo ſchõ 

9% neweilfe Farb / teglich inn Srawen vik 

CThieren vor augen ſeind / wird deſſel⸗ 
bigen ſamptjhrer krafft vnd macht deſto min⸗ 
der geachtet. Nicht deſto minder hat ſie Gott 
inn allen Creaturen ſo lebendige geberend( 
sur erften/ näglichften vnnd taugentlichſten 
Narung verordnet, Don der Milch der Thier/ 
vnd vnterſcheid gegen des Menſchens / iſt hle 
nicht zu ſchreiben. Sovielaberdie Srawens 
miich belanget / iſt die gelblecht beſſer / dann 


die gar weiß. Alſo Fräfftiger von braunen / deñ 


weiſſen Weibern. In Ponto / bey dem Fluß 
ſtaeo⸗ſol ſie in weidern vnd Thierenfhwarg 
fein. Bieriniftaber nit weiter außzuſchweif⸗ 


fen / fonder.vonfürgenommen Brüflendeg 


Weibsbiüde/pndderenzufallendenfachenzw _ 
ſchreiben. 
Von mangel an Millich 54: „ 
*2 » 
D maugel an Millich iſt bey 
den Seugammen / iſt erftiihnetwen 
dig die vrſachen zu erkuͤndigen. DIE 
moͤgen erſtlich die hizige vnd truckne/ 
dargegenauch kalte vnd truckne eigenſchafftẽ 
der-brüften ſein / da das blut / ſo ſch inn Miſch 
ver wandelt / außgerocknet wird. Dieſe beide 
mogen auch aus gebrechen der leber / ja gan⸗ 
bein leib entſtehen / Wo dieſe Complexen zu 
trucken ſein / vnnd merung der Milch verhin⸗ 
drend. Ebenimgegentheil/ iſt auch vrſach zu 
viel feuch in / Denn die Milch wird aus keinẽ / 
denn reinem Blut. Es mag auch dieſer man⸗ 
gel auszu wenigen / oder ſoſchen ſpeiſen ſein / 
die nit viel blut machen /nach dem dieſelbigen 
krucken vnd kalt ſein Alſo mindert das auch zu 
vilbluten/ es ſeye in was weg es woͤlle / vbel 
de wen des magens vnd der leber / ſchee ere ar⸗ 
beit / ſo das Kind zu wenig ſauget / vnd was ð 
gleichen ſein mag. 
Sie zeichen ſeind augenſcheinlich / also 
man die Bruſt truckt / das die mileh nierörlich 
ſpritzet / Das Rind / als das ni⸗ gnugſeme na⸗ 


rung hat / tag vnd nacht nruig iſt Sie Seu 


am̃en ein zornige nar ur hat / moger / newli 

von einer Rranckheit äuffgeftanden/ voller 

ſchweis / vnd on ſunderiche vbung iſt. 5 
9: 


378: Kaps. 
A 


EN der Ba — 
Rt fie rahtlicher zu fuͤre / gut ringdawige ſpeis 
braͤuchen / Hennen / Rebhuͤner / Caponen⸗ 


von 
brauchen, Vaſere Weiber aber haben fürein 
gemeine Regel / das die vbelſegende Nerh/ 
oder gut new Biertrinden / auch ai Us 
bendein guten trunck Milh/darinn Fenchel⸗ 
fomen ge weicht ſey / rhun ſollend. Iſt dann 
der Mangel an zu viel bluten / Es ſeye aus 
Aderlaſſen / Noſenbluten / Monatzeit oder 
flieſſen der Roſe nader / ſo wende das mit rt 
neyen / ſo n jedem ort beſchrieben ſelnd. Wo 
das Weib higiger art / und voller Cholera we⸗ 
re / da ſol ſie Gerſten / vnnd deren Waſſer / 
Mandelmillich / Huͤner / Hennen / Rebhůn⸗ 
ner mit Lattich bereit / brauche n. Alſo anch ku⸗ 
lende froͤchten / vnd deren Samen/ Fiſch aus 
koͤrmgen Waffern/Borragen/Spiner/ Griß 
vnd Tuͤemlch /Kitz / Lamb / Jung Bammels 
fleiſch mit Agreſt geſotten / eſſen. Sich vor zo⸗ 
ten /trawren hůten / vnnd alle zeit froͤlich ſein. 

Were aber die Seugamme Phlegmatiſch/ 
vnnd mangel an Milli. hette / die ſol ge⸗ 
meltes Fleiſch “oder niit Saffran /Cubedr⸗ 
Zimetretlen / vnd andrem guten Gewuͤrtz al⸗ 
fomit Fenchelwurtz / kraut ſamen / Mandel/ 
Pilcatien / Pignoſe bereit / brauchen. 


B Es komme nuh diefer mängel one hig 
her / wo er woͤlle / ſo iſt noͤß das der Magen 
geſte ckt werd. Inn gemein lobet man vol⸗ 
tende ſtůck / Ente/ Feſchel / mit wenig Zucker 
vberzogen vnnd geeſſen / mehret die Millch / 
Vond noch gewaltigerder Wiſen Kammich / 
Römel/wiegefagt/mit Zucker zuin duͤnneſtẽ 
vber zogen· Alfo Sencheifamen grüngeeffen. 
Deßgleih Rümm ich / Enis oder Fenchelinn 
Waffer gefotten vnd geroncken. Man lo⸗ 
ber Wolge mut nůchter geeſſen / das die Mil⸗ 
gemehreswird/ au) dem Kind nůtlich 

— HR 

3H ſol hie nicht vnterlaſſen / das mehrley 
"von etlichen befchrieben iſt / voeſchs bey der er⸗ 
farung ſtehet. Als volgende. Nim 10 Regen⸗ 
wuͤrm / waſche die fauberinn Wein/ficdefle 
wolin fleiſchbrůe / vnd ſeyhe flefauber/ gibs 
morgen frůe zu trincken. Du ſolt auch Fench⸗ 
elſamen darbepfieden. Man vermeint auch / 
woRegenwürm gedoͤrret / unndderen Pui⸗ 
ver; auff ein mal inn fleiſchbrůe getrvnck⸗ 
enwerde/ fo mehreee die Millihvaft. Mich 
auch dis Pflafter/ Nim Peterlingwurg vnnd 
Braut’ Rennmagen voneim Böckin /jedens 
WCot / roten Styrar3prfrifchfüß mandelöle 
zvntz / Gerſten mehl z Kot / die Wurtz laß wol 


Zung Kamme ifleiſch/ Weiche Eyer / Suppen 
cm fleiſch / vnnd wol zeitigen Wein 


Der ander teil diß 
Wangelan Willich; 


"oO 


fieden/ vnderfioßsu einen Muß / vermiſh 


das ee nern 
Warglen/sEs bringet millich. 


Item / Nim geſtoſſen Enis inz cy/ vermiſchs 
mirgefottner Koͤlbrů gibs zu trincken / wenn 
man zu beth gehet. Nm Gerſtenwaſſer /ſie⸗ 
de darinn friſchen Fenchel vnnd Qülenkränt 
deine gefallens / mach es ſuß mit Zucker / und 


trinddowenndnwilfl, Dasıhutaud; Leine 


famen in Sleifhbrhe gefottenvndgeflgen. 
"Etliche. glaubend wo ein Srawıcpabges 


ribnen Criftaläinn Honig oder Gerſienwaſ⸗ 


ſer vermiſche trincke / das es die mil mebres 
Gleiche krafft legend andre dembereiten Gas 


phir ſtein zu / wo der allein mit Waſſer vers 


miſcht / vnd die Bruͤſte wit beſtrichen werden ' 


Ich halt von beidennichte/werwil/magsree 


ſuchen / iſt on ſchaͤdlich. 
Fuͤr vberflus der 
N Sy a 


RAN erfaret 7 das den Weibenn z 
N» dem fte geboren, habend/ oft & 


von wegender einkbieffenden mily/ 

die Brüftegleibgefihwellend rreuff 
Tsuffend/auch mehr andere onbeguemlichheis 
ten mitfihbringet/ Wamlid/ dae der ganhe 


der milch vberflus iſt -je mehr Bluts ih vera 
seret. Saugt man dz aus / ſo wird es von mes 
ge des zu lauffenden bluts noch arger Saugk 
man es nicht ſo erſtocket ſie / erhar tet / vnnd 
wird mit groſſem ſchwertzen zur Apoſtem⸗ 
Viſachen ſeind vberfluſsigs Blut / wo! eſe⸗ 
ſen vnd trincken — folher Speifen 
dieviel Blut vnd milh maden. Darumblo - 
iſt diß der erſte weg / dieſem vberleſt zu vor⸗ 
kommen vnd zu wenden/ ſich ſolcher zu et⸗ 
halten / Deſto weniger eſſen vnd rrincken Wo 
auch ſo gar groſſer vberfiuß des Bluts were / 
Vie Roſen Ader zu laſſen / damit das blut vntet 
ih gezogen werde Sonſt hat man zůu een 
‘wege dieſem vberfluß zu wehren/Dererfle/ 
WoRauten /funderli die Wilde onndjhe 
famen / Braufe Baftlienfomt/Rbmmel/ als 
leſamentlich $ Kor alle tage eingenommen 
wird-Dastruchnetdie Milch. Yieben diefens 
iſt das kraut Hedrich valtgemaltig / vnnden 
Schweinen erfaren / wo ſie das eſſend / dae 
dergeſtalt von der miſch komen / das diejun? 
gen ſterben. Dieſe hitzige ſtůͤck mag man 


«uff die Brüfte ſhlagen Aber volgende ind 


ſichrer Nim vocis bar ſo viel du wilft/ ma 


an mit müllihraum / ftreiche auff ein Cuch / \ 


ſchlachs law vber die Brüfte. Siem 


Ruh 
\ 


% 


"ge Lelb darmirwerseretwird/ Dennje mehren 











buchs /Weibshräfte, 
n ‚Sarvberflus 


¶ Item/YimsongPonig/zwo Heinema, 
Waſſer / laß wol fieden / unndverfaimsfleifs 
ſig / neg eine dryfache Leinwad darin / ſchlachs 
pberdie Brüfte/wann es erkaltet / nim ein an⸗ 
ders. Das macht die milch verlauffen. Item/⸗ 
Nim Huͤnerdarm Kraut / Ioß inn Geiß⸗ 

milch ſteden / oder inn Waſſer / ſchlachs vber / 
ſolauch gut fein. Deßgleichen Weggraß waſ⸗ 
fer. Sickes Denedifcher Seiffen waſſer / als 
les warm gebraucht. - \ 

Die vberfiiffige Milch su trucknen. Nim 
Safran ıc/ Maluafier sung /negeeinLücys 
lein dsrian / vnnd ſchlachs vber wie andere, 
Item, Nim friſche Deymenten / erſtoß / vnnd 
vermiſchs mit Roſenoͤle / lege warın vber. 

Eben zu diefem iſt das Muͤntzenoͤle fuͤr ſich 
feld gut. 

Item / Nim Bonenmehl/Leinmehl/mahe 
mit Eſſig an / vnd ſiede es zu einem muß / ver 
miſchs mis Roſen oder Sillenoͤle zu einem 
Pflafter/ond ſchlachs vber / wie andere. 

Nim Ammoniacum, den erlaß inn Wein 
oder Zppig / ſtede jhn dick / Das dů jhn als ein 
Pflaſter auffsichen moͤgeſt. 

Nim Bonenmehl a vnt/ Roſenoͤle / Roten 
Eſoig / was not iſt / ein Pflaſter zumachen. 
Oder / Nim Bonen vnd Linfenmehljedensz 
yntz / Safftan H Cot / Roſe noͤle was die fahers 
; fordert, Alle gemelte flück vertreiben die 


‚mild. Si ck AN 4 
Erſtockte millich in Bru⸗ 
—J—— fen. 6, 
Der erſtocken der milch In Bruͤ⸗ 


ſten / oder wie es andere nennend / 

Bes werden / mag ſo wol aus hitz / als 

kaͤlt entſtehen. Auch das ent weders die 

milch zu grob oder zechiſt / das dienihtdurd 
die Aderlen in Bruͤſten dringen Fan/odernit 
gnugſamen ausgeſogen wird / daſelbſt erſto⸗ 
\gfer/ erhattet / erfaulet unnderfehwiret/ von 
welchem hernach· Die Zeichen feind ſchein⸗ 
bar / als erharten / engůnden / vnd ſhmetg an 
„Dein ort / da die verſtockung if; Vnd wo man 
die Bruſt ſchon truckt / das ſie kan wilch gibt. 


Damit nun dieſem verftoctenfürfommen . 


erde / iffdcın Weib von nöten/ sämmitefz 
. fenpunnd trincken ſein / Seuchte Speifen/ wels 

ezarie milch mache / gebrauche Sarzu tau⸗ 
* Moͤngen / Peterling/Saffran/Zimetz 
ren zu andren bequemen Speiſen/ Zum 
Tanck / Klaren weiffen Wein. Dndinnges 
„nein / ſo mag man volgendsfür verſtocken 

der mild brauchen. 


Nim geriben weis Brodt / fo vieldn wilft/ , 


füe milch / Rofenöle/ beide gleich / fo vielnot 
iſt ein mußdarsuszumagen/ dag laß ſie⸗ 


Eopz 179 
der Millich. 

den / lege warn ober die Brüffe/fo ertreibt es C 
die knolſen / fo aus verſtockter milch verſamlet 
feind.. Item / So einerdiemilh wehe thut / ſo 
nim Pantoffelholtz / mach das glůend/ ſtoß zu 
Poluer / verm iſchs mit Rofenöle/ ſampt eim 
wenig Eſſig / ſalbe die Brüffemit. Oder, Yıim 
die keiſte von einem erlaßnen Rigneplinz. 
Lot wol gewegen / Weiden Styrar ı ung/ 
Wermutʒ Los Rtimmel/ Sillenfamen jedes 
ı/ Enis 5/ Gerſtenmehl a Lot/ Wermut⸗ 
oͤle; Lot / vermiſch das ander klein geſtoſſen da 
rein / Zu legt thu ein wenig Saffran darzu/ 
brands wieandere; ' ! 

So iſt volgende Salb gewaltig/ die erſto⸗ 
ckte milch zu ertailen· Am deß Rennmagen 
von einem Boͤcklin iz Lot/ waichen Styrar 1, 
vntz / Wermut / Kuͤmmel / Dillenſamen jdens 
a vntz / Wermutoͤle / Entenſchmalg ſedens 
Lot/ mach eine ſalb oder Pflafter/ Zu letzt thu 
1 Saffrandarsu. Iſt aber hig / ſampt ſoicher 
erſtockter milch verhanden / wie es denn hart 
an ſein kan / vnd man ſterckere Fülung bedütfs 
te / ſo miſch ſchleim von flochſamen / Senügres 
cum vnnd Bortzelſafft jedens gleich mach mit 
erleßnem wachs ein ſelblin darmit ſaibe die 
Bruͤſte. Item/Nim Huͤnerdaͤrm/ mitdem 
weiſſen blůmlin on erſtoſſen / aber warm vber 
gelegt. Alſo / Nim Rölfafft / Nachtſhatenſoft / 
Corianderkrautſafft / jedens gleich vermifcht/ 
netze ein Leinwad darin vnnd warm vberge⸗ 
ſhlagen. Es kuͤlet der Nachtſchaten fůr ſih D 
felbft/pngeftoffen vbergelegt. Items Klopffe 


Eſeig vnnd Roſenoͤle wol. vnereinander⸗ 


brauchs wie anders Deßgleichen Roleblet⸗ 
ter oder Safft mit Saffran vermiſcht/ miltert 


den ſchmergen. Nim dFenum grecummehl / dz 


madmit Deiclöleundefeig zů einem pflaſter 
Erſtocket aber die miſch aue katin / da miſc 
erſtlich waſſer vñ weiſſen wein vnternander/ 


ſchlachs offt warn vber. Oder/Siededamils 


len / Schuchlen / Fenchel Enis /Syllenſamen/ 
Fenum grecum / Leinſamen / Stabwuttz / Im 
ber vnd Baſtlicon / aus dieſen welche dů wilt/ 
vnd brauchs / wie geſagt / doch wo kein Fieber 


iſt. Das geſotten magſtu erfioffen/ wie ein 
Pflaſter machen mit Camillenoͤle/ vnd vber⸗ 


legen.Qerzu taugt auch Bibergeilin / vñ deſ⸗ 
ſen oͤle vber geſchlagen. 

Ein ſunder gut Pflaſter. Nim weie brod⸗ 
broßmen / Gerſtenmehl/Senff ſamen / Fench⸗ 
el Eydſchourtz vnter aſchen gebraten / jctens 


gleich / ſtotß als wol vnter einander / mach mit 


Esmillenöle ein Pflaſter / legs warm vber Es 
ertailt die harten Enolien/ lindert / vnnd laſts 
nit weiter eꝛ ſtocken. 

Item / Nĩm Müntzenkraut / mach mit eſ⸗ 
fig vnd weiſſem Brod ein vermiſchung war 
vberzu ſchlahen. Wolte 


A 


ee A * 
wo Kapz 


Wolte aberdiß erſtocken zũ erſcha eren ge⸗ 
raten / befeucht die Bruſt abermals (wie oben 
geleret) mit warnem Wein vnd Waſſer vers 
miſcht. Alſo mit erſt gemeltem Müntzen kraut 
vñ Broibroßmen. Sesgleihen magſt Myr⸗ 
sha vnd Saffran mit Brodt vermiſchen Dar⸗ 
su hilft auch geſottner Wißmat mit Roſen⸗ 
dle vnnd $Eyerflar angemadit. Wo es denn 
auff bricht / fo reinige vnd heiles wieandere 
Geſchwere/ daruon du aber bald hernahweis 
tern beſcheid zu erwarten haſt. 


Erharten vnd entzuͤnden der 
Bruſte 8:7. 
Mr: die Bruͤſte nicht aus er zel⸗ 


tem erſtocken der Milch/ ſondern ans 
andern vnnatuͤrlichen vrſachen erhar⸗ 


end/ engiindt vnd knollecht werden/ 


welches der augenſchein vnnd griff zu erken⸗ 
nengibt/ ſo haſtu aus volgenden welchs du 
wilft/zu gebrauchen. 

Am:aller erften / ſo weiche Reiß ongefahr⸗ 
lich vier fund inn Wein / das flede hernach 
wol / ſtos / vnd ſchlachs vber. Oder / mach Reis 
meelmit veielole vnnd Eyertottern an / dar⸗ 
bey auch etwas eingewaichter Oragant ver⸗ 


miſchet feye. Item / Nim rein geſtehet Bonen 
vnd Gerſten Mehl ſedens iĩ vntß / Leinſamen 


vnd Feenum græecum meele jedensı Löt/vers 
miſch ‚mit Roſenoͤle ale dick / als eine Salb/ 


> Keslihthu 19 Saffrandarzu / ſtreichs auff ein 


Tuch /ſchlachs vber die hartin oder gantze 
Bruͤſt. Item) Nim Gerſten vnd Bonen⸗ 
mehl ſedens zvntz / Geſtoſſen Rümmelı Kot, 
Veieloͤle vntz / Rennmagen von eim Boͤcklin 
ir. Lot/ mad ein Pflaſter mit Sawrampffer 
waſſer. Iſt einem hievornen anzeigt/ vaſt 


"glei. Du magſt auch hieher alles brauchen / 


fo erftim vorgehendens. Kin erſtockter Mil⸗ 
lich aus hig beſchrieben ift. 
Dolgends Pfläfter fol wunderbarlich fein. 


"YlimBappelenblumen/ Veielfraue/ Schel⸗ 


wurtzkraut / Monatblomlenkraut / Sünfffins 
gerkraut jedens M / laß in gnugſamen waſ⸗ 
fer ſteden / bis s vntz bleiben / das truck ſtarck 


aus / machs an mit Weigenmehle/alseimzim. 


lich dicken Breye / vnd mit Schweinin vnnd 

ennenſchmaitz wol feiſt / vnd ſiede es Pfla⸗ 
ſter dick. Das ſtreich eins guten Fingers dick / 
auff ein dick Tuch / damites nicht leichtlich er⸗ 
harte / ſchlachs morgens vnd abends vber die 
entzündete vnd erhartete Bruſt. 

Ein anders. Nim Bonen mehl / Krauß⸗ 
můntzenpuluer jedens iz Lot / Rost müntzen⸗ 
puluera Lot / bereiten Coriander / Eruenmeel 


Der ander teil diß 
Erſtockte Millich in Brüften: 


0 
jedens ich / Boſen gꝙ / friſchen Butier⸗ vnt / 
ſchleim von Leinſamen ı vntz / ſchleim von 

Foenumgrzcumfameniz Lot/ 
ſtin / Enten (dmalgjedensıvng/ einen Eper⸗ 
torter/Terpentinöle :Lor/Saffran 3g®%/ vers 
miſchs / vnd mach ein Salbe daraus. Item / 
Nim von einem oder zweyen weiſſen Brod⸗ 
tendie Broſamen / darnach fie gros ſeind⸗ 
Baumoͤle; vntz / Geſtoſſene Eybiihwurgz 
Cot Foœnum græ cum mehla Lot / Zween Ey⸗ 
ertotter / Roſen und Camillenoͤle jedens i vntz / 


vermiſchs / ſchlachs vber / es erweicht die har⸗ 


tin, ; ; . 
Nim Regenwärm fo viel’ du wilſt / woſche 
die rein mit Wein / brenne ſte inn einem wol⸗ 

vermachten Hafen zu Puluer/ ſto ſie klein / 
falbedie erharte geſchwolne Bruſt mit Roſen 
vnd Gilgenoͤle / ſtrew gemeltes puluer dar⸗ 
auff / bedecks mit geſtrichner Schaffwol / vnd 
vmbwickle ſte mit einem Cüch in. Diß zerteilt 
vnd miltert den ſchmertzen. Diß Puluer wii 


auch infüflendingeniz podermehr/näulid 
eh rn Dndale 


fürdie Geelſucht. 


Geſchwellen der Brüfe > 
: 8. 6 


ya reisten Megrich / Dorkel 
b 


eide grünjedens z M/ Stoß zu einem P 
Muß/ { 
vngr Gerſtenmeel 4ung/ vermiſch als 

klein gepuluert vnter die Saͤffle darangenß 
ſo viel Deiel vnnd Rofensle/ das ein simlihe 
fkarcte Salbewerd. Letzlich miſche darzu zlor 
'GumiHeleni) inn ftarctem Eſsig erlaflen/ 
freiche auffein Keinwat vnd ſchlachs vber. 
Item Nim Honig / Wade / Saubenfot / 
erlaßz aneinander / erucke heiß durch ein ſtarck 
Tuch / vnd ſchlachs warm vber. J 
Ein anders, Nim Baumoͤle / Kůekot / er⸗ 
laßfamentlih/ trucks ſtarck durch cin Cuch / 
vermiſch Foenum græcummehl darmit zu 
Pflaſter. J 
Nim Pferfichbaumbletter allein / ober 
vielRantenblerterdarsu/ floß die su Puluer / 
laß in Waſſer ſteden / biß es ein Moßlin wer? 
de/legspber/esmiltertden ſchm hen / vnnd 
ſetzt diegeſchwulſt. Es wird auch diſe Se 
lobt. VNim Wegrich Bappeleniedensı Wi 


4 
' 


Blein Baußwnrgs{tt/ alle frifchyrielaßse 7 
einem (iu fieden/ trucks hart aus / thu dar 7 


zu3vng Rofenöle/ geftoffen Camillen vnnd 
Schudlenblomenieder: ong/Gerfienmehl4 
vng/Bdellion ineffig erlaffen a Lot / das 

Pflafter oder Salb dickfleden, Erfheer 


ammelfeis . 


Camil'en / Schurlenjedenee 


— 


I 


G 


buchs / Weibs Brüfte. 


—* 


N rlſchweren der Brůſten. 
pohg)gi bedeckt werden / Laß wolſſeden / vnd trucks 
Erſchweren / drebs oder 
Wuͤrm an Brůſten. $: 9. wurt/Deielöle a vng / Bleyweiß / newo Wachs 
Maftirjedens ı p/falb’die Bruſt mis. 
| Jeſe Gefchwere / moͤgend auß Sodas Beihwereseitig wordenift/unnd 


weyenfürnemften vrſachen entſtehẽ. 
Zum eiften auß erſtockung der Mil⸗ 
lich / darůon erſt iſt geſhriben / Zumandern/ 
außandren Argen fläffen / ſo inn dieſe glieder 
ſincken vnd erfaulen / nadımale man erley 
arten der Geſchwere / Krebs Würm / Wild⸗ 
fewer vnd dergleichen machend / nach dem der 
fluß geartetit. Es masg auchleichtuch geſche⸗ 
ben/ das defen Weidernfo ſhe zeit dicht recht 
haben ‚die Brüfterfehweren/ von wegen des 
vberflüffigenblutes/föfthdareinleger 
Zeichen diefer Apoſte men vnnd Geſchwere 
ſeidt / daß das Weib weder ſch wan ger iſt / noch 
feget: das geſchwere ſich nicht an vil ort ertei⸗ 
let’ fonder allein an einemerzeigers Vrſacht 
dißdas Bin ‚fottfmerg und lopffen /mit 
röriderbraft.. Wo anf Cholera /erzeigt ſich 
der Shmeignochhefftiger/diefarbrot unnd 
delb echt / mehr Sieber onnd Big dann im ge⸗ 
biut. Aub Dhlegma/ — — Siez 
ber /weilfe farb vnd weihegefhwulft. 


MNan ’diefem zu begegnen iftdie vrſach des 


8 


erfhwerens u vernemen. Kompt es vom 
blut’ ſo iſt in anfang die Roſen Ader Saphea; 
an der ſeiten da der ſchmertz iſt zu laſſen / damit 
die materierteilt werde, Iſt mangel ann der 
Moͤnat ʒeit tracht man die zu fürde rn. Im 
zůnemen des geſch weres / iſt auch die Leber⸗ 
ader/ oder sum venigſten die Median zu oͤff⸗ 
nen. Nachmals miſch Roſen oͤle mit Eifig/ 
oder Waſſer mit Eifig/negeintuchdarein und 
ſchlachs warm vber od malim tag · Du magſt 
auch Camillen darein ſſeden. Bereitauhang 
volgenden ſtücken welches du wilt. Nim Bo⸗ 
genmel / Fenum grecũ mel / leinmel / weißbrot 
broſamen jves ung’ Mytehailet/Saffren 
(5%) gebretne Eybſchwurtz 4 vntz / vier !Eyer 
dotter/ Deiclöle’ Leinoͤle/ ſedens iy Lot. Iſts 
noͤch zu hart / machs waiher mit Waſſer/ und 
hrauchs biß ſich das Geſchwere zum zeitigen 
Mbit» Odermahrolgends. Ylimgeleus 


. terts Bontgs ung/ Gerftenmels Cot / zwen 


Eper dotter/ Myrrha Sarcocolla, jedens Fi 
Kaß Honig vnd Melan einanderfieden/big 
es zimlich dick wird / nahmalsrüre die Syer 
dotter darunder / vnd zu lezt das puluer· Wilt 
du das Fülender haben / fegdarzu Roſen oͤle; 
vntz Roſen honig vntz / abermals Gerſten⸗ 
me biß in s vntz / Das iſt wunderbarlich alle 
geſchwere / nicht allein der Brůſte / ſonder auch 
andrer glider zu verzeren vnd reinigen. 

Tem / Nim veielwurtz ſo vil dů wilt /er⸗ 
ſchneid ſte klein / gieſſe ſo vil Roſen dle daran dz 


es ſich zum erfchwerenergibt / erwaiche die 
hartin volend mitgefornem Waitzen melvnd 
Baumodie angemacht / wilesfelbit nicht auff⸗ 
beechen / ſol mon es oͤffnen / nachmals mit Bo⸗ 
nis /Epfich ſafft / Eyerdotter / vnnd Terpentin 
reinigen) darunder vermiſch welche du wilt/ 
wie dann das gemein reinigung Selblin/ 
Vaguentum mundilicatiuum de Apio, als 
woigtbereit wird; Yiimgeleuterte Zonig/ 





Kap 3 18) 


© 


Se 


‚geienterten Epffihfafft jedens vntz / Weis _ 


genmelisKor, vermilde. Dißtaugtau 
zu: $ifte/Catbundtel, In dieſer eins tunekein 
‚Wolloderzöpfferlinanß Leinwar/unndlege 
in den ſchaden / das ſo offt biß es von allem ey⸗ 
teren ſauber gereinigt wird. 
Were aber diß Geſchwere auß Kelt / So 
taugent dar zu alle warme Oele von Gilgen/ 
Spicanardi / Bibergeilin vnnd dergleichen. 
fo: Speckgilgen waſſer vber geſchlahen / 
Durch welches ein iges vilen iſt geholffen wor⸗ 
den. —— heylet den ſchaden wo 


der mit Cardohenediet waſſer gewaſchen vnd 


deß ſelben Pulner darein gefece wirde 4: ds 
ſonſi keineriey Mittel hat erſprieſſen wöllen. 

Es tauget auch die Geſchwere der Brüſte 
zu heylen vaſt alles was im erfien.cheils; Ca⸗ 
pitelı Cvõ der Mund fewlin anzeigt iſt Zum 
zehtigen / Nim ſechs feiſte Feigen / friſch Kreß⸗ 
kraut ſtreifferurtz Eydſch wurtz / gllgenwurtz 
Fenum grecum mel / Leinmel,jedensz Lot/ 
LTaß zu muß ſteden / erſtob / machs an mit . 
vntz erlaſſen Schweinin Schmaltz / vnnd vers 
miſchs. Sas miltert den Schmertzen vnnd 
zeiigt. Wann es zeirig iſt / foöffnensamnis 
derſten teil mit Eyſen oder eim Etzpflaſterlin 
von vngeleſchtem Kalck / vnd Ganskot ange⸗ 
macht Nachmals reinige vnd heyle es wie an⸗ 
dre Schaden, 


Krebs vnd Würm der 
Sun 8.16 


As bißher beſchrieben / betrifft in 
Mena alles erfhweren und gefhwe 
reder Bruſt / darauf ihnen fhaden/ 

“ - foaußerftochter Milli higigem zus 
fellen / Krebs / Wuͤrm / Fiſtlen / vnd was der⸗ 
gleichen ſein mag / entſtandend. Zedoch / ſo 
iſt inſonderheit etwas vom Krebs⸗ Woͤrm⸗ 
vnnd der Fiſtel zu melden. "Zum gebreden/ 
den die Wundartzt den Wurmnennend / iſt 
volgends jhrgemein Pflafter / Nim Kog⸗ 
& .84 


D 





2121384: Kap. 3% 


A gen ond Weigenmel/fedene gleich / darunder 


miſch vngefar den diittentheil als dieſer bei⸗ 
den feind/ ya ad klein geries 
ben / vnnd machs mit Rofen waffer zu.einem 
taiglin / ſtreichs auffein Tuch / vnnd ſchlachs 
warm vder. Aber es iſt mit diefem wenig 
außgericht / man muß ein ordenlichen weg für 
nemen/derfahmitgrundsubegegnen/dies 
fem Brebsoder Wurm widerftand zu thun/ 
Aemlihfo iſt vonnsten/ dag der Kranckzum 
wenigitendreymalim Monat / wol von der 
Melanchoiſchen Cholera purglert werde: 
Gute ordnung inn Eſſen vnd Trincken halte, 
fihfolher ſachen befleiſſe die ein wenig kuis 
aber gwaltig fenchtend: Sich vorallem ſcharp 
fem / geſalgnen baͤſt mache ndem feiſten vn⸗ 
allem verhůte / das leicht ich erfawle Dnnd 
foͤrnemlich von ſolchen / die taugenich ſeinde 
Choleram vnnd Melanchollam sumasen. 
Dißsufürfommen mag volgends Trandkbe 
reitet werden. 
AinRömiihen Quendel z Kot / Engel⸗ 


ſuß / Thymel / Senetjedensip/ Melon/Ena 


cumer / Erdapffel / Kürdiß ſamen erſtoſſen / 
Deielen jedensig.g/ Zimetrörlen, Wildgelb 
Ruben famen jedensı.3 4 Kaßalsin s. vng 
Bopffen waflerfieden/aufFhalb / drockshark 


auß Mim die Brtiefauber gefigen/ unndmis 


warm /verjeu 
B Eſſen 


2 


ſche darzuz vng gerenter Geißmillich / trincks 
— ſechs ſtund darauff mitdem 


Sumändren / Mach volgends Pflaſter / 
Nim Fenumgrecum Mely ber 
denszuny/Bappelenz Mgroß haug wu rg 
sMdklein haußwurg 4u11;Rofenälin Bley 
abgeriebensong/die Areuter flede inn Keß⸗ 
waſſer / erfloßzu einem muß/ onnd miſch die 
andre ſtück darzu / Laß abermals inn s vntz 
Nachtſchatten waſſer ſteben biß Das felb ver⸗ 
zeret werde Der Tranck ſol erſtlich das ſchad⸗ 


hafft ort mit dem oͤle / foimBlep abgerieben 


iſt / ſaben / Nachmais das Pflafier vderſchia⸗ 
ben... -Ond wirdt das Oele alfobereit. 
Nim ein pfund Roſen dle/ das thu inn ein 


- Blepnmörfer/ondreibedasmit feinem Bley⸗ 


en ſtoͤſſel ann dieörterunnd boden des Mor⸗ 
fersdreyoder vier fund. Sis Pfiaſter ges 
legt die Big/ fliltden Schmergen / webret 
dem zufläffen /unndorfahtdas Fein weiters 
— zuſchlachet / noch dee ſchad vmb ſich 
iſſet. Var y 


Mo aberzum drittendie Apoſtema vmb 
fihfreffen würde,;dem magman mitzweyen 
Mittlen begegnen / einsauffden Shadeh? 
das ander darumb zulegen. Das erft:bereit 
wie volget. — 

Nim Gerftenmela. vntz / Velel dle / Roſen 
ÖlemitBlepabgerichensjedensz. vng / vier 


Der ander teil diß = 
Krebs vnd wuͤrm der Bruͤſt. 


& 
Eyerklar / bereiten Tutia unga/ Bintfleinder 
sehenmal inneinem blepn Miöfer mit Seea 
blomen waſſer abgerieben feye1, ung, Erfchlas 
he die Eyerklar ein gute weil onder die öley 


darnach vermifc das Gerſteymeel woldara 


ein’ Zulegtden Tutis vnnd Blärftein/darinn 
nege zarte Zöpfferlenvon Keinwat/vnd lege 
Inden Schaden, — 
eh Das ander. 

Nim gedachtes Rofen öleinn Bley gerle⸗ 
ben . Lor Machtſchatten faffta. Lot Krafft⸗ 
meli. ong/ Bolarmenz. Lot /gefiglete Erden 
2· vntz / diß alles wolinn einem Blepn Moͤrſe⸗ 
vnder einander vermiſcht / Als dann ſtreich⸗ 
rund vmb dem Schaden. Bl: 


Sifelann Brüften 3. 
Se 


Ditedann folcher Schadenzu 
Marsmı gerahten fobefihwaeim 
erſten theil fiebenden Capittel 11, 8: 

ö von Ingenfifllen: Mehr 8, Capitel/ 
3.8: Don Ohrenfiftlen. Bernabhim dritten 
vnnd fünften theil / was im Maſgang vnd 
neben andren argen Geſchweren gefähriben 
iſt vnd wirdt / da guter bericht zu finden iſt 


Erſchrinden der Wärk- | * 
len er Bruͤſte. 
J 


waſche die ſauber / erhacks llein⸗ onnd - 

laß beym fewer erſchleiffen / fhüttedas 

Schmaltz auff kalt Waſſer / damitenera 
ftarcke / zertreibs nachmals inn einem ſchuſſe⸗ 
lin / thu ein wenig Roſen waſſer daran / ver⸗ 
miſchs wol vnd ſalb die Warhlen mit 


Ya ein oder zen Lamds neglen) R 


Ztem/Aim Kirſch harg/WDeprauchjedens N 


ung) Wachs / Gnmi/jedens. Lot/erl 
das Wache darmit vng friſchen Butter /wo 
der nicht zu hand / ſo viel Schmalg /. vermifd 
das ander erlaſſen vnnd erſtoſſen darunder/ 
brauchs wie oben. j 

Nim Veielöle,$Eyerdle/jedenes. g/l 
feiſtin / Beißfeiftinjedens 5. Lot/ Wache wa⸗ 
noth zu eim Selblin if. 

Su haſt hle vornenimerftentheilzehenden 
Eapitel/ ı.$.im Erfehrinden der Leffigenzwei 
gute Salben hie her zu braucen. 


Yim ein weiß Gilgen blartaußfeinemöle/ - 


vnnd legces vber das Erfehrunden warslin/ 

das bekompt vaft wol, 5 
Es ſeind auch alleobgefpribne Stück ale 

geſchaffen / wo die Srawen (bon Segend/das 

esden Rindern ohn nachteũ iſt. 

* Was 


buchs / vom Rugken· 


DE Be 


Al — Rugkgrad⸗ 


Was das Haar ann der 
Bruſt bedeute. 8: 13. 


Je Philoſophi ſchlieſſend einhel⸗ 

)is — (oohn ran der Bruft 

feyend / oder deren wenighabend/ 

forhrfamerjnidertreihtiger/verzagter 

vnndtreger natur? Dargegen die Rauchen) 

viel harigen feck / vnerſchrocken / hurtig / vnd 
Mannlich ſeyend. 


Som Rugken in ge⸗ | 


mein. Cap. 4. 
He andem oberſten theil des 


Bottihs/iiider Rugfgrad/weider ſich 
(eie geſe —— Leib ſencket / 
ann deiden theilen von den Schultern/ 
vnd Rippen vber hohet iſt. Der facht ale bald 
nach abung des Baupis an / erſtreekt ſich 
nachlengs durch den gangen’Keib- bitz zum 
Mggang / vnnd werdend im ꝛ heinlen zuů 
gelhriben/ weſches die Griechen Spondylia, 
Leuniſchen Vertebras nennend Welches et⸗ 
lie Witten verdeutſchend. Der Hals hat 
deren ſteben / dasfeind die kleineſlen vnde 
6 denandren. a A - 
Dolgendder Ruggen und Bruſt iꝛ / Bey 
den Cenden oder Heruen flehen fuͤnff. Ann 
dieſen hafftet das letzte vnnd euſſerſle ſtüek des 
Rugkgrads / von etichen der Arkburtzel ge⸗ 
nant / der hat ei entlich drey beynlen / vnnd zu 
leg das vierdt Oauda, der Schwantz geheifs 
ſen / Audauß dreyen ſtuͤcken zu ſammen ge⸗ 
feyty weiche krůſplechter vnnd ſonderlich das 
legt / dann der Arßburtzel ſeind 
ODieſe obgemelte Beyn des Rugkgrads 
ſeind alle durchauß hol / mit Marck erfullet / 
welches Subftang dem BGyrn nicht vngleich / 
vnd ein vrſprung aller harten Neruen iſt. Es 
haltesfih auch nicht anders / Dann ein reichli⸗ 
Serfluß / da im Hyrn alls inn eigem Quel⸗ 
bronnen/alle Böhlen entſpringend / welche 
hernach durch alle orter des Leids außgerheilt 
hren zugethanen Neruen /; Diebewegung 
vnd entpfindlihhets eingleſſend. 
Dieſer Neruen feindtwolfedisig/ welche 
alle / vnnd jeder durch ſein aigen lechlin auf 
dem Rugkgrad feinem Glied diebewegung 
vndempfindung(wie gefagt) mitieilet. 
Saherentpfahend Zend onnd Füß / alle 
Blicder vnd theil des Angefihte C die Inges 
woatd vnd Zntrument der Stimmen außge⸗ 
nommen ZIhre Neruen / welche fiebewes 


gend / ſterckend vnd zuſammen haltend. 

Derohalb geſchicht / Wo dieſer Beynlen et⸗ 
nes oder mehr/ durch ſtoſſen / fallen / oder on⸗ 
ders verlegt oder verruckt wird / daß endre 
Gliederron wegen des Neruen / der ſich das 
hin ſtrecket /erlamend/ vnentpfindlich wer⸗ 
dend / vnnd andre ſchwere Zranckheiten vol⸗ 
gend: Wle denn bin vnnd wider inn dieſem 
Buch) von ſoihem meldung heſiher 10 
daß ann diefentort nicht weirers/danninge> 
mein etwas vom Ruggen wehe / nahmals 
vom Bofer / ſo daran wachfetsu ſchreiben iſt. 


A Dom Austenwehe 2 
vh Er 
&: entfichenundip Rugkwehe auß 


Fluſſen anziehender Neruen / harter ar⸗ 
beirunnddergleihen / ſotaugend vol⸗ 

gende ſtück in gemein darzu 

Nim Beyfuß/ Schuchlen / Camillen / ſe⸗ 
dens ix. M Guſchſamen inn einer Pfan⸗ 
nen wol heyß gemacht M / Kreuter vnnd 
Blomen hack / vermiſchs alles inn ein langes 
Sesttin/vnnofhlahs warm vber den Růg⸗ 
grad/dae offt vnnd niſchtern. 
.. Machmals ſalb den gangen Ruggradt 
warm mit volgendem / Ylim Spicanardl 
de /weiß Gilgen oͤle jedensı. Lot/ Camillen / 
ondBillen $lejedensı, ung / Saffran / Spi⸗ 
tanardi/ Ferber 8dde⸗ Rünigßfrautjedens 
+.) Moftie/ CamelThier hero jedens 1. 3/ 
Wachs ſo vielnorift/ ein Salblinsumaden. 

Item 1 Siebe Bagenmüng bey delnen 
ſpeyſen / das zeucht die ſchaͤdliche vnnd ſchmertz 
machende Materi auß dem Gnick/ wendet 
auoo den Wehetag der Schhultern vnnd Rug⸗ 
grads wunderbarlich / woman ſich mit der 
Zeſottnen Brücbemet. RR 
uſo auch / Nim Zirmet ſamen / denflede 
wol inn Waſſer / trinck zwir oder dreymal inn 
der Wochen / biß drey vnß / Es iſt der Mies 
din vnnd andrem Schmertzen des Rugkens 
vnd der Lenden vaſt dienſtlich. 


 Salbden Ruggred mit veren Schmals. 
Soiftdas kurs oͤle zum aller krefftigſten 
‚suallem Schwersen des Ruggens / Nie⸗ 


ren /unndtseffentih zum Podagra / des be⸗ 


reit alſo. 


¶Zeuch eim Jungen Fuchs den Balg ab/ 
waide jon auß erhame jbn zu ſtůcken / gieſſe 
daran Brunnen waſſer / Meerwaſſer / wo das 
nicht verhanden/nefälgenes / eins ſo viel als 
gnog ſeye das ſleiſch zu ſieden. Darzu 
ſhue drey gemeine pfund Altes Baumöle/ 
Salyz.ung/Wann es [bier gefortenift/wirff 

Si; dass 


Nor I Kach:, dB 
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184. Kap: 4 


darzu Dplien vñ Thymellrantjedenszong/ 


 Apsolaßfleden./ biß fihdasfleifhvonbeinen 


ſchelet vnd das waſſer verzeret wird/alsdann 
„vruchshartauß. 

Ziegel oͤle ſo im erſten teil zu end des 8Capi 
tels beſchriden iſt / taugttrefflid wol/allein 
‚Mer mit andren Selben vermiſcht. 

Was dann für Rugfenwehe/ von Nieren/ 
Grießunddergleihenentftchet/woirdt an ſei⸗ 
senortenvermeldet, 


Vom Hofer. 8: 2% 
ſeind dreyerley arten / Der 


erſt ſo poornen /ander hinden / zum deit 

ten ‚foann beiden orten miteinander 

wach et · Es ſepe zur rechten oder lin⸗ 
cken ſeiten. Dieſer mangel widerfart mehr 
den Jungen / ſonderlich den Rindern dann 
den erwahſaen /. weil dis Waidalter deſſen 
vmb ſo viffachtiger iſt / jewaihererjhrebeins 
len ſeind: derhald deftokkihterverruckt ) und 
vonjhrem.nasürlihenort moͤgend beweget 
werden. Diß geſchicht nun auß euflerliben 
oder jnnerlichen vrfaben / Sie Luſſerſiche 
feind, Stoſſen fallen/(&laben/onordenlibe 
legen der Rinder verrencten/ vnnd was der⸗ 
gleichen auß verwarlofung der wartenden/ 
ſolchen zarten Keiblen mag su gewent wers 
den, Dieinnerlihe mögend komen auß eins 
ftrapffen ond Arampffder Vleruen: vberfläfz 


Bfigen Winden vnd bläften/ zuflöffenden mas 


terien /fenchtigfelten / Geſhweren vnnd derz 
gleichen/fo —* den Ruggradlegend/vnnd 
die Bein von einandertsingen. Des Frampfe 
zeichen ſo anß Edin kompt erſcheinen mitvers 
zerung vn matwerden des gangẽ Leibs. Die 
auß Blaſten da der Kranck einlange zeit vor 
dem ſich der Gofer er ʒeigt ein ombzaplen und 
enfpannenim Rugfen empfindet, Seind 
dann Geſchwere ver handen /ſo iſt ſchmerg im 
Rugken oder deſſen detern einem / mit ſcharpf⸗ 
fem Steber /ftarcker Puls. So nun eine oder 
mehr wirten oder gleich des Ruggradeaußfei 
nem ort verruckt wird / Somußnotwendig 
volgen / daß auch die Rippen ſo darein gefeſtet 
feind / den ſelbigen nach tiehend. damit de leib 
kruoͤmen / vñ die ſchulter biut entporhebe Diß 
madht als dan. auch ein vngeſtalte Bruft / vnd 
mehe andre ort des leibs / wie taͤgliche etfarũg 
zu erfennengibt. — 
Wie man nu ſolchem mit gebůrenden mit⸗ 
len begegnen möge / ſo wirderftlihden Jun⸗ 
gen vnnd Rindern wie volgt geraten darein 
man ſich alwegen nachgelegenheitdce alters / 
vnd was däserleidenmag /ſchicken folk Nim 
Kamel / Kumich/ Fenchel Enis jedens M/ 
Rautenſamen;. M / grobe Rleiens. M/Diß 
alles mach in einerpfannen auff heiſſer Aſchen 


Der anderteil diß 
Vom Hofer. 


warm ohn angefeuchtet / thues inn ein ſecklin / 
vnd lege es vber wodermangelift. Sodann 
das ort wolerwarmetift/ ſalbo mit volgen⸗ 
dem. Uim Schleim von Fenum grecum/ 
und Leinfamenjedensınng/ weiß Leindots 
ter öle / ſuß Mandel sle/blam Gilgen oͤle / ſe⸗ 
dens z. Lot / des Pflaſters de Mufcilaginibus, 
(foimerfientheils, Capitei7 &:beigribenik) 
4. vntz / das erlaß vnder einander mit Wachs 
fo viel not iſt / zu letzt thu darʒue 3SGaffran / 
vnd das treib vier tag · Nach verſcheinung 
dieſer zeie,folman dem Bofer mit kiſſelen vnd 
andrem nach dem es die fach erfordert / dochon 
ſchmertz binden / Alle morgens vnnd abende / 
ein friſche binden vber die erfle(dann diefelbis 
gefolnihthinweggerhan werden) anziehen. 
Sastreibfebetag. Wann diß auch rerricht 
iſt / fach das vberſchlahen des Sectlins vnnd 
Salbens widerumb.an 7 brauchs aber vier 
tig. Als dann ſchlach volgends Pflaſter ober 
denganzen Ruggrad vnnd Schulterfoers 
ſchupffen if. 228 
Nim gedachtes Pfleßerde Mufcilaginibus 
2. vnz / Oxycroceum Pflefter3. Lot / zeuch⸗ 
anffeinlindleder oder wüllin tch / vnd mah 
den bund fleiſſig wie vor. Das laß alſo ſehs 
tag vnauffgebunden. Alſo iſt auch das Pfla⸗ 
ſerOxyctoceum fur ſich ſeibſt gut vnndnuss 
lich / welches dann bey allen Apotecken vnnd 
MPundargengemeinift / Deren haſt du bes D 
nad dreyerley verzeichnet. 
Oxy croceum Pflaſter bereic.alfo / Yıim 
Wachb Pech /Giiechiſch Hartz / jedensz Kor) 
Terpentin / Galbanum / Ammoniacum, 
Morrba/ Weyrauch / Mafkir/iesensLob/ 
Eſſig e vntz / darinn erlaß den Ammoniacum 
vnnd Galbanım; ſtede die ad big fle diek / 
vnnd der Eſſig verzeret werde / mit dieſem er⸗ 


laß das Wach⸗ vnnd Terpentin / ſpreng 


den Maſtix⸗ Myrrha / Weyrouch klein ge⸗ 
ſtoſſen darauff wann das alles wol vermiſchet 
iſt / ſpreng drey Lot Saffran darauff / vnd ar⸗ 
beite den ſtarck vnd wol / damit er gleich dar⸗ 
ein vermiſcht werde. tar be 
Item / Nim Ammoniacum; Sagapenm) 


‚Galbanum, jedens: Cot / Pech iin 


chiſch Pech/ Wachs /jedens’s vng/ Mal 
Weyrauch/ Myrrha / jedens Lot /Terpen⸗ 
tin/3. vntz Saffranı. Lot / machs wie oben." 


"Oppsroceum Vigonis 


YınBaumstes vntz / Eybſchwur⸗ 
hens vntz / Aſchdaum wurs / Walmurg/ 
Myrten koͤrner / Weidenbletter jedes 

M/Mor⸗ 


buchs vom Rugken· 
Vom Hofer. 


AM / Myrrha / Weyrauch jedens / Roſen 
iz v/ er vnd — ſchneid / ſiede 


ſie inn rotem Wein vnd Waſſer biß halb / truck R 


ſie hart durch ein Tuch / inn dieſer Bruͤe ſtede 
das Oele / thu darzu Bockvngletzung/ vnnd 
ſlede es biß die feuchtin verzert wirdt / ale 
dann ſetz darzu ;. ung Glett / Bolarmen / Ge⸗ 
ſiglete Erden) jedens ⸗ vntz / Mini iiz Lot / 
VNew Wachs . vntz / vnnd weilesnohheiß 
iſt / 2. vng Terpentin / Maſtix i. y / ſo es ſich 
arbeiten laſſet / 3. Lot geſtoſſenen Saffran 
dartzu / wie im erſten gemelt. Diß letzt wird 
ſonderlich vaſt von Wuͤndartzten gebraucht. 
Sie taugend alle / nicht allein zum Hofer/ 
ſonder zů allen Beynbrůchen / vnnd Gliedern 
ſo ſchmertz leldend / fie erwaichend alle hartin / 
vnd erteilends. 
Es iſt anch den Iungen nuztz / zu zeiten aufs 
gebrente Waſſer von Algntwurg: / Eybſch⸗ 
wurtz / vnd blawe Gilgen wurtz /jedes wntz / 
vermiſcht gu: trincken / vnnd drey ſtund dar⸗ 
nad) 1. avolgedne Pulners brauchen / Nim 
Rümeliz. /Senhel/ Epfich vnnd Peterling 
ſamen Enis Sliß holtz jedensz. 3/ vermiſchs 
eſtoſſen. 
Aiſo ſol man im alwegen nach Eſſens ein 
ſtücklin Confect von Piſcatien vnd Zimetroͤr⸗ 
len gemacht / zu eſſen geben. 
Zu feinen Speiſen / ſol man auch ein we⸗ 
B nig volgends Puluers ſprengen.  Yiim 
ein Lot guten Zimet / Sůß holg / Rybſchſamen 
jedens . 2 Saffran;. 3/ Stoß alies klein / 
vermiſchs. 

Wo dann eines zum verſtand koͤme / zehen 
in zwoͤlff Jar erlangete / Were nutzlich zwier 
inn der Wochen vor nachtmal eins dieſe r Pils 
lulen su ſchlůcken / Ylim bereiten Aloei}. / 
Bene +p/Epfibfamen; 37 mahfleben 
wu. E 

Wo aber den Erwahfnen ein Hofer wach⸗ 
En wolte / So ſeind die Pillule de Hermoda⸗ 
&tykis, Fogtide oder Cochiæ, zum purgieren/ 
dienfilih. Alle Speifenderfelbigen / (ampt 
andren iſt dahin zůrichten / daßfle warm big 
inden andren vnd trucken im erftengradfeps 
end. Derhalben iſt erſtlich ſein gemach ſtehts 
mit fewer zu erhalten / Thannen vnnd ander 
groſſer Baumholtz / Wechalter ſeind dienſtlich 
vnd vaſt gut zum brennen / Alſo zun zeiten 
Lorberbletter / Roßmüntzen / Bolai / roten 
Styrar/Laudanum, Cypreß holg oder Nuß / 
GalliaMofchara,Sandaraca, Paradeißholg/ 
Wepyrauch / Maſtix / vnnd dergleichen vermis 
ſchet oder jedesbefonder auffeingluszufpren 
gen. Nüblige zeit / Regenwetter zalfo das 
CTaw foler permeiden/Feinerlepftarcde vbung 
auch kein reiben der Glieder gebrauchen. Viel 





Boyz 


’ ; 6 
Schlaffen / vnnd ſonderlich auff der ſeiten lie⸗ 
gen / dahin ſich der Hofer neiget: Nicht am 
ugken / damit das Athmen nicht ſchwerer 
werde. Vnnd in alweg ſol er ſich vor zu viel 
wachen verhhten. 

So vil dann die SEELEN 
mer Eſſen / er entpfindedann Bunger / ſich 
weder mit Speiß noch Cranck vberladen / als 
welertewen/ nicht vielerley Trachten brau⸗ 
chen / noch lang diſchen / Sarna weder Leib 
noch gemiüt vaſt vben. Sein Brot ſol etwas 
mehr dann gebreuchlich iſt / geſewret werden / 
Nicht vaſt geſaltzen / nicht vber drey tag alt/ 
noch zu hart gebachen ſein. 

Wasfonftvon Caig vnd Meel gemacht iſt 
Ihmsameiden : Kig Kalb / Hammel / Ha⸗ 
fen/Rehböcklen/vnd Zung Eberfleiſch ſeind 
dienſtlich / ſenderlich wa Garten mäng / Bach 
müntz / Kuͤnlen / Peterling vnnd Meliſſen⸗ 
(weldheandere in nutzbarkeit fuͤrtriefft) dar⸗ 
beygekocht werdend. 
von Gefloͤgeltaugend Hennen /Huͤnner / 
Caponen / Junge dauben / Faſanen / Rebhůͤ⸗ 
ner / Turtel vnnd wilde Dauhen / geſotten 
oder gebraten / mit obſtanden Kreutern be⸗ 
reitek,' Enten allein Eee vnnd felten. 
Troftlen/Amfeln Wald vnd Feldt Sea 
auch bequem /die Wachtel ifkjhr feuchtin 
zu meiden. Die Fiſch ſeind zn vnderlaſſen / 
ſonderlich die geſottnen / oder zum wenigſten 
mit Fenchel / Peterling / Muͤntzen / Roßma⸗ 
rin vnnd Gewärg bereit: Die gebachne mit 
warmen Treutern ſeindt baß zu verguͤnnen / 
doch wenig vnd feiten : Eben alſo mag er die 
— nieffen. Aele geſaltzen oder friſch/ 

rebs vnd Oſtreen ſeindt jhn alweg zu vn⸗ 
derlaffen. Rot vnd weiß Erbis / Reis mag 
er mit wermenden Kreutern / aber ſelien Ef⸗ 


ſen: Gerſten / Bonen / Faſolen meiden, 


Koͤle / Fenchel / Peterling / Salulen / Muͤn⸗ 
—  KakınänbenrBieler, Katzen mün 
tzen / KTuͤnlen vnnd Meliſſen ſeindt taug en⸗ 
lich: Borragen / Lattich / Borgel/ Zuͤrbiß / 
RR vnnd dergleichen Falte Kreuten 

dlich. 

Außden Samen mag man fuͤrnemlich die 
brauchen / fomwolrüdender / warmer natur 
feind/ ala Römel/ Peterling / Fenchel / Enis / 
Cardamomi / Bariß. In wurtzen taugend 
ſonderlich wilde vñ zamegelbeRuben/ Steck 
vnd gemelne Rüben: Dargegen ſol er ſich des 
Rettichs / Knoblauchs / Zwifels / Lauchs vnnd 
der gleich entſchlahen 

Bein Kraut kalter natur taugt zum Salat/ 
auch die Cappaii nicht / Raponzelen / Sparg⸗ 
len/Bopffen gehen hin / mehr mit Wein dann 
Eſſig angemacht. Geſaltznen Agreft/Lemos . 

© ij ni vnd 
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‚86 Kap. 4, 


Granarwein vnndfcharpffer Eſſig feindtse 
f&euhen, Pfeffer / Imber / Gälgant, Mus 
ſtatnuß / zarter vnd grober Zimet / Baris⸗ 
Balſam holg vnd —— holtz / Ma⸗ 
cis mag er wol / aberroenig zun ſpeiſen brau⸗ 
then. Birfhen/Byren/fawre Apffel / Herm⸗ 
len / Pferſich / ſavr Margranden / Neſpelen/ 
Taiube, in ſumma alle kaſte vnd feuchte Früch⸗ 
ten ſeind zuflihen: Dargegen friſche vnd dyr⸗ 
re Feygen/Mandel / vnd Haſelnůß eſſen. 
Sein Cranck feyeweiffer/ringer vnd wol⸗ 
rũchender Wein/ etwas ſüß / den ſoler nicht 
mitlantern waſſer miſchen / ſonſt auch waſſer 
trincken wie gifft fliehen. Jedoch mag er Zi⸗ 
metroͤrlen / Paradeiß holg / oder Süßhels/ 
welhesjm zũ angenembſten iſt in Waſſer ſſe⸗ 
den vnd den Wein mit brechen. Aber vber 
diß alles were am nüglichften / wa ſich einer 
gewenete / vom halben September biß hal⸗ 
ben mergen voldends tranck zu brauchen. Oð 
som wenigiſten den Wein wol mit iniſchen. 
VNim reines Brunnen waſſer acht maß der 
groſſen /gelentert Bonig24. ung / Ammei 
.biomen: / Moferonjedens1./ Baſtlien ſa⸗ 
men ze/Artecocke wurtzz. ꝙ/ Rauten ſa⸗ 
menz. 3/gefhaben Suͤßholg / Enis jedens 
3:%/WDafler vnnd Honig laß under einander 
fieden/ biß zwo maß verzeretfeinde/ verfeime 
es / darnach wirff die andre ſtůcke geftoffen 
darein / laß abermals vngefar zwo maß ein⸗ 
B ſteden / vñ vbernagt ſtehen/ zumorgens heys 
werdẽ vñ durch ein dick tuch lauffen. Behalts 
in einem verglaſeten geſchier / vnnd biß ohn 
zweiffel / es wirdt dir zu gutemerfprieffen. 
Volgends / ſo rhatend die Artzet / daß ſich ein 
ſolcher zum wenigſten zwier im Zar / als anfa 
hendẽ Fruͤling / vnnd Herbſt purgiere / diß iſt 
nach rhat eines erfarnen Artzets / nach dem der 
Menſch zu jeder zeit geſchickt iſt / zu handlen. 
Weiter ſo ſeind im Hofer zwen fuͤrneml 
ſte wege fuͤr zunemen / zum erſten / daß es nit 
erger werde / Zum andren / wie zu helffen ſeye. 
Darzu wirdt volgends Pflaſter geordnet vnd 
geprieſen / vnnd ſonderlich inn der Jugent. 
Nim Camillen vnd weiß Gilgen oͤle / die Salb 
Althea jedens i. vntz / Fuchsdle ʒ Lot / Spica⸗ 
nardi ole 5 Lot/ waichen Styrax ii Lot/ Fe 
lengerjelieber Salnien/ Matron / Camels 
bew/Stebas/ Wermut / Schuchlen / Leinſa⸗ 
menjedens M / bereirRegenwärm/ Mus 
ſcatnuß jedens r vntz / Eybſch wurtz i. Lot / diß 
fiedein zmaß Wein / biß derſelb verzert wird / 
drucks ſtarck durch ein tuch / mach mit Wachs 
vnd Terpentin ein hart Pflaſter. 
vor vberſchlahung diß Bewe den Hofer 
wol mit volgendem. Nim Eybſch wurtz· M / 
Acterwurg:, Lot / Bappelen / Camillen / Dil⸗ 


Der ander teil diß 
A Vom Hofer. 
ni vnd Bomrangen ſafft mag man zulaſſen: 


len / Leinſamen / 
Spicanardi/ Camelhew/ Fenchel/ Rümely 
Wermut / Stechas je dens M / das erſchneid 
vnd laß wol fieden, 
Es iſt auch nutlich volgende Pillule vber 
Jar zu brauchen / Ylimbereiten Aloe n vng / 
Opopanacum, Sagapenum, jedens . ꝙ 
machs ann mit Roſen ſafft / daruon nim alwe⸗ 
gen vbern vlerdtẽ oder fünfften Tag / eins zu 
Abend gleich vor dem Eſſen. Waer auchſde⸗ 
en swier im Monat alwegen 1. neme ein 
ſtundt nad) dem Nachtmal darauff ſchlieffe / 
darnahanffitände/ ruhete / den Bauch mit 
warmen tůchern bedecke / nachfuͤnffſtunden 
ein guten trunck gezuckert Gerſten waſſer 
einneme / ein ſtunde darauff zu tiſch glenge 
were ordenlich vnd nnglih gehandlet Erſol 
jhm auch volgende Katwergen bereiten laſ⸗ 
fen / Nim Betonica / Stechas / Maſeron⸗ 
Bdellion, Maſtix/Rautenſamẽ / Zirmet jdee 
lot / geſtoſſen Ackerwurtz yArtecockeiech/ rot 
vi weiß Been / Saffran / Muſcatnuß jdes⸗ 
Sůßholg 4.9 / YVonig von eingemachtem 
Imberi, vng / weiſſen Zuctera,ung / Sieſ⸗ 
ſol man das gantz Zar aile tag vier ſtund vor 
Eſſen / ſo viel als ein Muſcatnuß groß iſt ne⸗ 
men. Vnd zwar ſo haffter an diefem nicht der 
geringſte teil dieſen mangel zu beſſeren Kon⸗ 
de man aber deren nicht ſo ireng brauchen / 


chuchlen jedens 1, M/ 


neme er die zum wenigſten am dritten tag 9# a } 


dersweymalinder wochen. Br 


Mancheriey sum Hofer 
dienftlich. x 
Bm andren fürnemeften weg dar⸗ 
durch dem Hofer zuhelffen iſt tangend 
I volgende ſtulek. Ziuwan gekewetroder 
von auſſen vbergeſchle den Alſo die 
ckerwurtz / Latwergen daruon / Ackermann 
genant / vnd was daruon gemacht wird. 
Centaur kraut tange wunderbarlid allen 
Neruen /esfeye in Dflaftern / bädern / vder⸗ 
ſchlahen / Bewen vnd wieman wil gebrau 
Ser Gumi/ Sagapenum, alsein Pfloſter 


vberfhlahen/ oderdarmirgefalber/ IRvAR 


Erefftig. Schleim von Fenum grecum mit 
Langen aufgezogen / die Schultern undgand 
pen Ruggradofftdarmirgerieben, Schweb? 
lige Badt/haben offtdengebognen Ruggrad 
f&einbarlih geradgezogen / fonderlih w® 
man ein loch gefunden har/darguß der dam 
alſo gegangen / daß man den an Rugken ent⸗ 
pfahenmöhte, Die brü von geſotnẽ Sparg⸗ 
ien / od woman die nit friſch haben mag / von 
wurtzen offt getruncken nũgt wol. 
Ein gute ſalb. Nim Ziegedile rvntz / Coſten⸗ 
öleı Cot / dz pflaſter Ceroneum — 
vermi 


buchs / vom Rugken. 
net le — 


¶ermiſhhs / vñ ſalbden rugkrat mit ein monat 
ang / weñ man zůu bett wil gehen / bedecks mit 


ſchaff wol. Oz Frans Betonia bein ſpeiſen geſot 
ten / iſt vaſt sen geſotten / vnnd 
růe vnd ſchwam be⸗ 


den rugken mit warmer 


feuchtet. Deßgleich ein malinder wochen 1ꝙ/ 


inzvng honigwaſſer trincken. an 


ſotten / die Brůe mit warmendlensucliftern 


raugentlich· ¶ Alſo mit der warmen brlie den 
ragfratbewe/tferfpiieflih. So viel ſey pom 
Bofer geſthrieben. — 
Schulterbletter gʒ3. 
Rſoeſe leiden zu zeiten ſunderlich en 
2Iſhmertʒ/ vñ aus mancherley vrſacht/ 
als weñ Choleriſche vñ Phlegmatiſche 
feuchtin / die mit etwas blut vermiſchet 
ſeind / auff die oͤrter ſincken / daſelbſt weheiagẽ 
machen / ſich weiter in andre glieder außbrei⸗ 
ten / welcher erkaͤntnus auch dz betaſten vnter 
richtet. Zn diſem mach volgendafälblin. Nim 
elb Veieldle Lot / Coſtendle vng / gebrandt 
Ifanten bein / roten vñ weiſſen ſandel / ro⸗ 
fenjdensı ꝙ /Krafftmeelz lor/faffran.ı 3/ Ep⸗ 
erdotter 3/ſtoß was zu ſtoſſen iſt zum zarte⸗ 
ften / vermiſchs wolin eittimörfer, Item / nim 
ſchleim von fiochſamẽ / Krafftmehl ſdens; lot / 
ſaffran ı 3/rofen/ wegrichſamen / ſeurampfer 
vñ Scariolſamen dens 5%/ zween Eperdor⸗ 
ter als klein geſtoſſen / vnnd zu einer ſalb vers 
miſcht. Wenn du die brauchen wilft/loßzunor 
die Schultern welreiben/ vnd mach die Salb 
warm.Difeftäcknägen auh dem wehrzägen 


des rugkrats vñ der nieren Zu dieſem tangkt - 


auch die falben Arrogon vnd darciatem faffe 
ranole / fuchsoͤle / Dachs ſchmaig ebes gleich / 
vermiſchr. Deßgleich Berchtramoͤle Euphor 
biumdle vermiſche oder jdes fuͤr ſich ſeibſt nu⸗ 
tzen allem alten ſchmertzẽ / ſein aber vaſt higig. 
Biehertsugtautdalles/wsdshauptreiniger/ 
laßk opf auff die ſchultern ſegen / alfo volgendg 
ſelblin / die ſchultern warm mir gefalben Nim 
vnzeltig baumoͤla vntz Euphorbium dle Cor/ 
geroͤſtes vñ klein geſtoſſens ſalg # Lot/vermis 
ſches. Keme ſolcher ſchmertz mi etwz anzichen 
vnd erſtarren / alſo dz er den ſchlaff hinderte / ſo 
nim ſuͤß mandelole / weis Leindonerdi⸗ jdens 
Lot / gelb Deielöle; Lot / Enten vnd Dadhes 
ſchmaltz / ſaffran jedes ıp, marh mit wachs ein 
fälblin. Item / Nim Camille / Schuchte nDuů⸗ 
lenſamen / Am̃ei / Meliſſen /maferon jedensı 
vng/laßwolfieden/ ſchlach es warn inneiner 
blater/ oder dz nuͤtzer ift/einfthpamenvber, 
Oder / nim koͤlbletter / Betoniẽ/ meffen jdens 
3MN / Bonenmehla vntz / weitzen vñ Leinmehl 
„Pens; lot/faffranıcp/zeyerdotter.DieRreus 
terfiede/ biß fie weich werden/ erftoß/vermis 
ſches / ſchlehe vber wie ein ander Pflaſter. 


Von Rippenga. 


werden 


‚Kap: 4. 187 


Ich befchribenem Ruggrat onnd € 
—J volgend vmer den euſ⸗ 
ferften Gliedern des oberſten teile dee 
R Bottiche dierippen/ deren ſeind natůr⸗ 
licher weis 12 auffjederfeiten/dasift/inals24. 
Die oberfieı4. begegnen einander) alfo/das 
ſſe ſich ob der bruft un Rugkratsufamen (life 
ſen / vnd gleich ein Bein werden. Die pnterfte 
an ſedem tell⸗ / nennet man die vnuolkome⸗ 
ne / vnd wird vnter tauſent menſchen hart eins 
gefunden / da n oder iz auff einem teil geſehen 
Wann nun dieſe von euſſer⸗ 
lichen sufälfen verruckt / erfallen oder gebroch⸗ 
en ſeind / oder aus langwerenden geſchweren 
anfahen zu faulen/ da gehoͤrt am me ſten die 
han dar zney zu / derk wir es auch befehlen. Je⸗ 
doch ſeind volgende ſtůck / wo ein Kipp ge⸗ 
brochen / oder gaſchrenckt iſt / berhͤmet · Nim 
vnder der aſchen gebratne Alaniwurtz / erſtoß 
zu muß / vngeleutert Bonis / Buner Pferd⸗ 
feiftin/diefalb Dialthea ſedens gleich / yvnd laß 
ein weill ſteden. Zum andren / Brauch deren 
Pflaſte Oxycroceoneins / vber die Ripp ge⸗ 
trögen. Dnder vnd vm̃ diſe Rippen/entftehek. 
die gefahrliche vnnd fhmerglithe Kranckheit 
Pleuritis von den Griechen genant/ Don Pleu 
re das nen die Rippen (eind/ von welcher ſut 
su ſchreiben iſt. 
ſte⸗ 
DB 


Pleuritis / Rippwehe oder 

* chen in gemein,.gig, 
Iſe kranckheit wird von Galeno 
en) wie volgt / deſchriden. Pleuritisifteis 
feiten od rippenwehe/ weiche ſich in dẽ 
dur 1. neglen oder hentlen/o dierippen vñ̃⸗ 
fehen/anfbreitet/ etwabig zun ſchutern er⸗ 
Rrecker / fieber /ſtechen / (hmergens ſhander / 
Fältin/mühlihe athınen vnnd huften bringet, 
Sißfürterönderämo weitleuffer aus/fprerha 
end Es entficherin den heutlen / ſo die Rippen 
vm̃fahend / vñ den noch geiegnen muſue ein 
Endndung / welchen GedrebenflePleutitim 
‚nennen. Deſſen vñ abſunderliche gefertt ſeind 
arffe ſieber mit (hmergen/gleichals würde 
‚Das ortangelpannetoder gefoden/ Retige 
„DA herbes achmen/ihwache pulß/ dieexhartet 
af weirfhweifift/Rarcherhuften/sumteilom 

Außmaurff/esswamift geferbtem. 
, Siefeortnehen flelncodtas Plenritides on⸗ 


gekochte Rippwehe Es iaſſet ſich auch zu zeiten 


anfehen/es erſtrecke fi) dieſet ſ hmerg bie in 
‚die Gurgel / etwaaun jnnerlichſien Glie dern. 
Weiter /ſo feind aubantre Feorige ſeitenwe⸗ 
he / daraenatwendigeinfbwacesashmen 
entſteben muß. De dringen aber keinen aus 
würffmirfih/kabenfunftkeinen onterfeheid/ 
welcher doch lepl.ch aus dielem vermiercket 
werd / das im letzten gar fein Buften iſt 
ae DM Weir 


a 


ge. Cu 
f 


den / die blagt ein truckner huſttẽ / je puls ati 
weder anfpannen noch hartin an / da iſt Fein 


der / nder Fumerlihe erhollen 
epheft ori trucket / ſo empfinden —— 
gerein 






werden aber nit durch den oußwu ia. 
ges/ denn estomprkeinerlepfölher feuhtigs 
heit/ fo die engündungerwectt/vöorfprunge 
auff die bruft / vnd wid ſolche feuchtin / wenn 
fie gar gekocht / vñ das eiter nit zerſtreroet 
biß ur haut gezogen / vnnd ſo weeirgetriben/, 
dee mag gefpnitten werden, So vil ſhreibt 
Galenus. Aus dieſem nemen vnd ſchreiben 
die Zungern / Es ſeyen sweierley Pleurites 
ein rechtes vñ falſhes. Von dem rechten iſt hie 
am erſten geſchriben. Die falſche nennenfte, 
die Ageſchten wird Wir woͤllen aber inn 
diſen vñ mehr andren ſupilelen vnterſcheidun 
gen mi meitlenffanßfhmeiffen. Erflid) vrſe⸗ 
chen deß ſtechens anzalgen/deren fein manch⸗ 
erley Euſſerliche moͤgen fein vnmaͤſſige hig oð 
kelte / hatte vbung / kaſter mimachtwind (wie 
dañ der ſtechen gemeiniglich im winter wehr/ 
denn warmenseiteneinbricht) ‚vberflüfliges, 
crincken / garbaltens weins oderwaflers/tr& 
gen ſchwerer läfte/ falſen ſtoſſen / ſtreich / nach 
eolen erhigigen ſich (nellinderFälinent» 
B pisffen, Dilmofttrineten, Siejnnerliieents 
ſtandend aus vollin des haupts vnndgangen 
Corpers / fůr andren fenchtighelten aus Cho⸗ 
lera / Volgend dem gebloͤt / n achmals Phleg⸗ 
ma/vndgarfeltenaus Melanchol 
gen auch wind vnd blaͤſt den ſtechen / aber als 
leinden falſche / vrſachen /weſchens zeichẽ auch 
diſe ſeind/ beſchwernus der ſeiten on Huſten / 
oder klelner. Wo man das ort hart truckt / das 
esfhmergenleidet, Zu seiten geſchwillet / vnd 
ſich zu eim ſolchen erſchweren ergidt / das auß⸗ 
wendig ſeibſt uffbricht / oder alſo erſchelnet/ 
das man es oͤffnen mag 
Die warhaffte rechte Zeichen des ſtechens/ 
magſtu aus dem / das erſt aus Galeno angezo 
gen/ erkennen. Aber damit erkant werd/aus 
was feuchtin dieſer entſtehe HE volgends gu 
mercken Vrſacht diſen die Cholera/foift der 
harn gelb vnd thuͤn / die Pulß hart / ſhnelvnd 
ſtets werend. Der ſchmertz groß vnd ſtechent. 
Der gant leib gelber farb/ deranswurff. mie 
etwz roͤtin vermiſcht / durſt / mundbitr in / wa⸗ 
chen / vnrhu / ſampt andrẽ / ſo die Cholera mit 
bringet / vnd mehrmals anzeigetfeind. ar 
aber dieſer ſtechen vom geblůt / fogibt es ein 
roten dicken harn / roͤtlechten außzrrurff/ volle 
adren / nicht ſo groſſen flechendenfihmergert/ 
ſunder mit truckẽ vnd bdeſchweren / der munde 
iſt jm ſůß / der vorderteil deß haupts und vmb 
die augen ein ſchwerin / dartzu thut denn die ju 
gend / Landiſchafft / vnd nach dem die ſpeiſen / 


16.210 mo 


Der audew theudiz 
Stechen / Pleuritis in genein. 


fodasgeblhtmehren/eingenoinenfüind. Bie@ 


86. Zeihender Phlegmafeind weiffer außwurff,, 


nit vaſt groſſer ſchmertz / wenig durſt / ſtarcks⸗ 
fölaffen/bleicher harn/tregerfchwacher puls, 
mit andr em ſo die Phlegmamitjrbringt,Qie 
Melancholis gibt wenig / vnd gleich bleyfar⸗ 
benanßecurff/ hat auch keinen ſtetẽ noch groſ⸗ 
fen ſchmertze Alſo ſeind auch fandrezeichedeg 
gneſens vñ ſterbens / welche in ſamma dahin 
reichen / wo feineargneyerfprieffenwälle/die 
argen zufelle groͤſſer vnnd ſhoerer werden / 
Dargegen ſich die gute mindren. Ingemein 
aber / feindallearten des ſtechens foinder 
lincken ſeiten entſtandend gefahrlicher / dann 
die in der gerechten / weil ſie dem hertzen naͤch⸗ 
ner ſeind. Aber zu den artzneyen zugreiffen / 
vnd wie jedem zubegegnen ſeye / wöllenutr 
erſilich den ſtechen zur hand nemen / ſo äushig 
vnd blut enſtehet. 


Stechen qus hitz vnd blut. 36 
Fhng ſich erſtlich mit dieſem / das 
Reiner ſtechenden ſchmergen vnter den 
Rippenenipfindes/ vud fünderlich/mo 
„einsrnchnerhuflen vnd fieber darzu fald 
let. : Baifinngvolgends Elifterlinzugebeni 
Nim biß inn is vng drůe / darin ein Lambas 
haupt / Kalbkroͤß / oderfüßgefottenfepen/ver 
— —— 
erklopften Eyerdotter/ Baumole⸗ vnt / Sa 


cy / vermiſcho⸗ Erfordert die fach ein flärcker 


re,Ylim Melon / Koͤrbis /Erdapfel / Cucumer 
ſamen jedens z M / Borhel / Lattichſamen er⸗ 
ſtoſſen jdens Lot / Endiuienſamen / Sawr⸗ 
ampffer vnnd Seariolſamen / flachsſeiden je⸗ 
des / Bäppelt/Mangold/Deieltraus/ Din 
gelkraut jedes z M / dz ſiede inn gnugſamen 
waſſer auff halb / der bräenimzinı s vntz / ver 
miſch darin veieloͤle vntz Klectu de Phy ilio⸗ 
vng/außgesogene Eaſſia/ ſchlechten Zucker ſe⸗ 
dens ılot/falgbiß ʒ lot / gibs in rechter werm 
Alſo iſt aderlaſſen von nort / da ſol man euch 
von ſtund die leberader ſchlahen / und diß / wie 
die erfarnen rate (darunter auch Galenus iſt) 
auff der ſeiten daſich der ſchmerhz erzeigt / deyn 


dieſe hilfftfehnel/dieander langfam, Raſts 


machi aber ein ſolchen entfdled/wo dın haus 


ein blutreicher leid were/fo folman ander ſeitẽ 


da der ſchmertz nit iſt / die ader oͤffnen / vnd das 
nit einmal / ſunder offt / nach dem es die not er⸗ 
fordert / vnd die kranckheit verharret/ das ſch 


wolbiß in 40 tag verziehen mag. Were aber 


ſchwadheiroð andre vrloch verhande / dz kein 


I&Berläffin geſchehen moͤchte / ſo ſetze zũ wenig⸗ 


flen Laßkopff vnter den weheragenmitleifen 
oder garckem dicken / nad dem die fahgefbaf 
fen iſt. Nach der Aderlaſſin verſchaff d ort da 
der ſchmert iſt / mit warmem Eamillenäte J 
x i s BE ei 


buchs / von Rippen. 
Stechen aus hitz vnd blut / Pleuritis. 


Sillendle geſalbet werde / oder brauch volgẽs 
ſelblia dz krefftiget iſt. Nim ſaͤß Mandeloͤle / 
J———— butter jedens vntz Al⸗ 
che aſald · lot / ſhieim von Eibfehwurg vñ fenũ 
gecumſamen ſdens i Lot / wachs was not iſt / 
dar mit lalb dz ort da der Bechenift/ond dar⸗ 
umb. Nach dem ſalben ſchlahe diß Pflaſter v⸗ 
ber. Nim gebratne / gedempfte vnd wolgeſen 
berte 6 &/ Deielen/ Eamillenyjes 


* dene $lot/ gerfienmehlizlot/: vermifhs mie: 
Camille vü neieiöle/ ſo vilnoägucim pflaſter 
iſt / vñ ſchlachs werm vder da d ſchmertz iſt. Es 


miltert den wehragen vndfieihen aus higiger 
Cholera. Einandeis/das auch hoch geprieſen 
wird. UNim důrre Detelen/roten ſandel / ger⸗ 
ſtenmeel / Bappelenfamen/ Bleien/ Camiilt/ 


Schuchlen jedens gleich / vñ ſtoſſe was zu ſtoſ⸗ 


ſen iſt / machs mit Camillenoͤle vnnd wachs zu 
einem Pflaſter. Wo nun durch vberſchiahen 
dieſer Pflaſier der ſchmertz nice geligen wol⸗ 
ie / ſo ſen darzu Bonen / fenum grecam vnnd 


Leinmehl jedens 5 Lot/wilftu/thu r oder ꝛ fei⸗ 


gen dartzu / vñ brauchs ſo lang bls ſich die ſach 


ſcheinbarlich beſſert / det ſchmertz gemiltert/ vñ 


der au wurff von ſtatt gehet. 
Or dnung des lebens. 
ttincfen hierin nit allein nůgich fund 
RL auch zum hoͤchlten notendig iſt /o ha 
enẽs doch ettliche der alten furne mlich 


woman auff onfere KLandfhafften/Lörper vñ 


gewonhaiten ſehẽ wolte / gar zu hoch geſpan⸗ 
den / vnd befolhen / wann der kranck bey sims 
geikenwailer su vnterhalten / Wo. cr aber 
wach were/ jnällein nit zucke tem Bıodt/ 
vn gemelt!gerfienwaffer zu fpei;en, Man fol 
ge woV, wiegemelt/ allen möglichen abz 
ru halten/ dod der geſtalt / dz die natur nit 

„ durch dieedin / fohartaledie Rranckheitges 
merhet werte, Andrebefeihen/ievolger/ 

do der Eranck amerfien vn andrentagnidt 
sußwesfte/ da ſol er allein mit Beiftenwäfler 
erhalten werten, Were eraber purgiert/ond 
hette zur Adergelaffen /.folman in an mittag 
mit wolgefotnergerfienfpeiten/ geiſten oder 
toterbiewslfertrencken. Zuabendcin broßz 
men brodt /ʒ mal in friſche m waffer gewaſchẽ 
Naubgedruckt / nachmais inn wolgezuckerte 
inandelmillich gewaicht / ſpeſſen. Er mag auch 
sin, wenig ſaſſens Margrandens brauchen. 
ven er wolanßwicktt/ ein Granatapffel mit 
Sucher ver miſcht / eſſen / ſich alfoz oder +tager 
— diſer zeit wann der auß wurff an⸗ 
ahrror oder weiß zu werden voii fihriagic) 
gewinnen laſſet mag man jmhennchräemit 
eimwenigenfaffrangeben / welcher das herts 
ſlerckt / vnd den außwurfffürdert. Iftdiemg 
eritat / laß ein wenig Iſpen oder Pererlings 


O Bwol der abbruch inn eſſen vnd 


lichen Freifienfeye/ indicerflestagaleinmit, 


Kap. 89 


wurtz darzu ſteden. In gemeltem kaltem ſtech 
en / wirdetwsingerweinvergunt / des in. 
higigem nicht ſtat hat. Nach dem fibendentag 
feienfeine fpeifen von ringdawigen ſochen / er⸗ 
fioßnen hänern/wolgefotnergerften/gebran: 
te muͤßlen / vnd trechten / (o yon weinbeern vñ 
feigen geſotten ſeind / alles mit ſafft an oder Pe 
terlingwurtzen berait. Zu zeiten werden ge⸗ 
fhäpte gedratne ſiſch ausfürnigen waflern/ 


* 


⁊ FAN 


audgebratnehüner vergunnet.Sonundes, 


iebernahend gar abgelaffen hette/ mag man. 

> Ener/Bebbäner/Caponen/Eutbeitanden/ g 
junge Räniglen/Tanben / weiche Eyer / doch 
alles mäflig.effen/ biß zu volkomener geſund⸗ 
heit Alſo ſich auch für undfür der waͤrmin be⸗ 
fleiffen/wannernügteriftufhwigen. - Zum 
luftfeiftefeigen/weinbihr/ Juiube Pigno⸗ 
le / vñ zu zelen roder · Datien eſſen. Sen Leib 
offen haſtẽ deſſenhel en volgende Breuterge 
kocht eſſen / Spinet/ Miſilen / Borragen / Lats. 
tich / Veitlkraut und Bappelen mit Man del⸗ 
miich / elchs auch zur higigen huften tauget / 
ſaͤſſe Pflaumen / vñ Diauben friſch oder dürr/. 
Süß von Rizlen, Schaſen / Hamlen wolgeſot 
ten / ſeind nutlich Blod von Weigen vñ Ger⸗ 
ſten wolgebachen. Suppen aus mandelmilch 
vber gebewet Brod gegoſſen / mit Zucker / vñ 
Zucker Dentdirermifhr. · Dargegen ſol ſich 


ein ſolcher hůten vor Eſoig / Agreſt /oAlle m ſau⸗ 
rem / gefalgnenvndreffendingenvdeggleih D 


vorvbereffenondtiincken. Alſo vor Wind/ 
Rauch /ſchreyen / zorn vnd trawten. Vnd vber 
alles iſt das bex ügen ſchaͤdlich. So haſtu her⸗ 
nach mancherley trauck in ſe Hem higigen.flew 
chen · Da iſt erſtlich der Wein iun ald eg ins 
vermeiden / vnd zum Tranck wolge zuckerte 
Man delm lich brauchen. Oder aber ge zuckert 
Gerfienwaffer/ weichs in allen ſtechen zuge⸗ 
laſſen vnd gelobt wir d · Sunderlich mag es 
wie volgt / deraltet werden. Nim ſauber ges 
balgete Gerſten; pfund / die waſche ſauber ⸗ 
(&üt das ſelb waſſer weg / nachm als gleſſe ⸗. 
mol ſo viel waſſer daran / vnd laß auff hald ein 


ſieden / wol gefallen vnd ſeuber ſeihen. Siß 


taugt zur engen Bruſt / huſten vnnd ſtechen⸗ 
Lungenſuch Peripneumonia, fuůͤret / bereitet 
die materi zum auß vurtf / und widerſtehet dẽ 
fieber, Ma mag auch andere ſpeiſen darin koch 
en. Andre ſidẽ mit dieſe m feige, Iniube,w ein⸗ 
berlen efüßholgjregefallens, Etliche ziehen. 
gartenſchnecken aus den ſchalen / ſedens dar⸗ 
mit / weichs die zehen ſchleim vaſt in der Bruſt 
ertellet / vndtreflihwolfärer. Faͤr die zarten 
magſt ein ſolches tranck bereitẽ. Nim ein hen⸗ 
nenoderhlin/ darbepfiedeein gute handtvol 
geriten/ bißfld das leiſchs vom bein ſchelet/ 
feipees/ vnnd miſchs mit gemeltem Gerſten⸗ 
waffer. Item / Nim die brogme von eim weil? 
fen brod / binds in ein zart leinwadlin reiche 

in 


so Kap 4. ¶Daer ander teil diß 
— Stechen aus hitz vnd blut / Pleuritis 


in Gerſtenwaſſer / trucks offt aus / Zuckere es 
nachmals deins gefallens. Item / Nim wol⸗ 
geſeuberte Gerſien M/ Iniabe,Sebeften 
jedens1o. (oder an deren ſtatt fuͤnff Feigen/ 
vnnd; Lot Weinbehr) Suͤßholtg/ Weinbere 
len jedens ĩ Lot / ſchneid was u ſchneiden iſt / 
laß bey ſanfftem fewer ſteden / in ſo viel waſſer 
dir gefallet / vnd du es ſtarck haben wilſt / vers‘ 
faims / vnd laß durch ein ſauber Cuch lauffen/ 
erkalten vnd gefalle ¶ Oder / Nim klein ge⸗ 
ſchnitten geſe Faden Süußysigis Lot / Wein⸗ 


beilenzung Zucker Candi vntz Rauche ger⸗ 


ſten guten leffelvol / ſauber waſſer zwo groſ⸗ 
ſe maß / oder ſo vlel du wilſt / laß vngefahr den 
dritteileinfieden/halts vn brauchs wie oben. 
Einem ſolchen iſt auch nit allein der Mein? 
vñ andere vorgemelte ſůck verboten / ſunder 
alle Specerey / Senff / Knobloch / hart vnd alt 
fleiſch Eyer / Keß /milch / vnd was daruon ge⸗ 
kocht ar d/ Obs / kraut / ohn die ſo zunor den 
leib zu lindern gerätenfeind. In ſumma alles 
was higigt / vnnd den auß wurff verhindert/! 
wie faure vnd kalte ding. 


Mancherley zu dieſem hitzi⸗ 
& genftechen: 


Dream Mann/fo etwanicht 


— ſatchen rthat bey den erfarnen haben 


mag iſt gemainiglich deſſen bered / vi⸗ 
— durch den ſchmertzeẽ dahin ge 
drunge/ d5 kein verzugin dieſem fal geſt ⸗ttet 
werde Darumb ſo moͤgen ſolche /wohisbeim 
ſtechen iſt / xolge nds bꝛauchen ¶ Nim Schnel⸗ 
blomen ʒ lot/ erſtoß / truck den ſafft aus / vnnd 
rrinck dẽ in Velelwaſſer / aus kraut oð blumẽ / 
am erſten anfang / es bekompt treflich wol 
volgends wird als ein ſunderlichs meiſter 
ſtuͤck ʒů ſtechẽ berhoaͤmet/ Nim die rot haut von 
haſeln ůſſen ſemt den ſchalen/ machs wol dürr / 
erſtoß / gid dem krancken · oð; mal im tag ein 
wenigingefegnerediftelwaffer/ Endiuien oð 
Roͤrlenkrautwaſſer. Wilſtu es noch krefftiger 
habẽ / brauch allein die rot haut / ſchab dz rauch 
ausden fihelfen/ond vnterlaß die ſchalen defz 
ſen iſt ¶ gnug auff ein mal. Das ſtehet zũ ver 
ſuchen Etliche raten ſchlehenblůewaſſer einzu 
nemen/ zuůor vnd ſich die geſchwere ian der 
bruſt oder ſeiten erheben / Weil aber diß Ges 
wechs ſtopffet vñ ſiellet / weis ich nit wie es ſich 
sum ſtechen reimet. van“ 
Kin ſeltzame kunſt / ſo zum erfaren ſtehet. 
Nim eines wilden Ebers zaan / feichel dar⸗ 
won z/ trinck dz mit Scabioſen oder brunnk⸗ 
waſſer / du magſt auch ia⸗ oð ungfüßmansel 
ſe i nnemen / Denn gedachtes mandelole biß 
auff vntz mit geſtoknem Zucker Candi ver⸗ 
milchr on warm getruncken / iſt der geſe gnetẽ 
arg ney kine im ſtechen. Alſo taugend auch hie⸗ 


her veielẽ vnd ſeeblomenzucker / deren beider & 
Syrup / Endiuiẽ vnd Granatſprup Vnd ſun⸗ 
derlich die zeltlen von Dragant der kalten im 
1teil 14, Cap, / in der heiferin beſchrieben. 
Alſo die Eonfecr Diapenidion,Diapapauer, 
Rofenzucker / vñ in ſchwacheit die Zellen von 
Beerlen Diamargariton kigidumgenane. In. 
gemein aber taugent difer higigen Franekheig 
volgende waſſer von gefegnertdißein/ Berle 
Frant/Kerblen Biebfteckel/ Degwartt/ Den 
Deielen/ Borragen / Ochſenzungen / vnd was 
von dieſen dreien bereitet wird / Zucker Candi / 
Penidi / ſokholg ſampt andrem hievornenges 
meit. In dieſer kranckheit / wie vor auch an⸗ 
geruͤrt / iſt furnemlich aller ſteis fuͤr zuwendẽ / 
dz der leib offen behalten werd / dz mag mit ge 
breuchlichen zaͤpflen oder Cliſter len geſchehen / 
deren hie vornen zweperley anzeigt ſeind /die 
man nach gele genheit der ſachen ſtercken oder 
ringernmag. Deßgleichen iſt ſunderlich ng 
zong Manna in 4 vntz brůe / darin Deielenph 
laiube geſotten ſeind / einzune men. Woes 
den vm̃ die kranckheit ſo vñ verʒugleidt mag/ 
ſo ſeind im higigen vnnd Choleriſchen fteben/ 
oder da das blut reglert / volgende Syrupu 
brauchen / Nim Veielſyrup i vntz / Suß holſſy⸗ 
rupꝛ; Lot / gerſtenwaſſer/ oder eins / darin Det 
elen Iutübe vñ zucker geſoſtẽ ſtien; vnz breu⸗ 
ches morgene frhe / vñ etliche tag an einander pn 
Darʒu taugt suhälmagenfprup/vnd wenn 
eo vmd nichts anders / denn das vbeifluſeig 
wochen ab zuftellen zu thun were. * 
Ein and es Nim Endiufen / Scariol / Le⸗ 
berkraut Latuch / Frarecharkraut dens 417 
Melon /Rrbis / Erdapffel / Cucumer / baum 
wolſamen alle außgeſcheiffet / veielen / Gera 
blomenjedensivng/Zuckeriaung/maheln 
Sprup/ wie obfteher gebraucht. Auffdiele 
nim volgende Purgag/ Außsogene daflies 
vntz / vorgemelterbrie 4unn/ aibs vor tag 
wolwarm. "Du megſt sudz 2 oder meht 
Rhabarbarũ / vnd 3 Spica aus Indla darzu 
thun / Befande ſich den ein bruft engin dar⸗ 
bey(die dieſe Francthaitgewönlibmirbringe) 
fonimmanna/ friſch außsogene Caſſia jeden⸗ 
is Lot/ mahmisobftänderbräeein crenck 
Man ſol avch in ſolcher bruffengin volgendes 
Latwerglen drauchen / Nim dz Confect Dia⸗ 
penidiononfpecerep/veielsucte jdene gieich 
vermiſchs / vnd brauhs.cft, IJrem/ Yılmden 
Syrup de Iniubis,DeielSyruip jdeneiz Lot} 
Luflattihaafferz ung /obfenzungenmäffer 
vong/ vermilhe/ vhbrands im tag ein mial/ 
wenn du weil, Aber von enginderbraffwirft 
gleich noch diſem Cap.im Auftertonnd keuch⸗ 
endem athem manderlepfinden. 


Ein kurtzer Proceß im ſtechen 


buchs vonppen . 
Stechen aus hitz vnd blut / Pleuritis 


O bald man deß ſtechens em⸗ 
S 
er ſich erzelgt / ſeten / erlich ſchaffe ndo 
auff die Bruſt/ dz hilfft wunderbar⸗ 
lich. Zu morgẽs iſt die ader auff ð ſeiten da der 
ſcinertz nit iſt / zů abend / da man deß ſhmer⸗ 
Gens empfindet / zu offnẽ Nachm al⸗ ſeias ⸗ 
gentlihefprup(darnach die krenckheit aus hitz 
oder kelt iſt) zugeben, Dndwenfihdtemätert 
eteoz erwaicht ift volgendes pflaſter vder das 
odrt da der ſchmertz iſt zu ſchlahen Nim Eybſch 
wurg/Bappelen/ Veielkraut / Camillen jden⸗ 
M /laß in waſſer ſtedẽ / vñ ſtoß zu muß miſch 
Peilfaßmandelöle darunter/ds ein Pflafler 
. werd, Wolte ſichaber die materi nit ergeben/ 
fofeind widerunlagköpf; wie geſagt / mie bi⸗ 
en an ʒuſetzen / damit ſie den wuftauffds enf 
ſerſt ziehen Man ſol auch in ſolchẽ fal in tran⸗ 
cken / Syruppen vnd dergleichen / aiw egen in: 
song / zwo deß Oxymel oder Eſſig von Moͤr⸗ 
zwiflen miſchen / das ertellt die zeche ſhietm / 
fuͤrdert vnd reitzt den außwurff. 


Stechen aus Choiera. g7. 
Ka aber folchs Rippwehe aus 


Eholera/ fofeind vor dem purgiere ling 
Orangen zu brauden, Als von erſt be⸗ 
ſchribe nem Syrup. Deßgleicht vaſt vol⸗ 
gender iſt / Nim Endiulen / Scarlol/ Lattich⸗ 
Leberkraut / weiſſen Siptam / Frawenhaar⸗ 
kraut alle friſch / voo man ſie haben kan/ eden⸗ 
ı TV anßgefhelfft Melon/ Erdapffel / Cucu⸗ 
mer/ Bürbiefame/ Eibfihfamen ‚Borragens 
blomen jdens ilot / geſeuberte Gerſten rvntz/ 
geſchaben ſůß holtz/ weinbe len Ibe Scher 
en ſdens ꝙ Deielen/ Sechlomejdensalory 
die ſtede / vh mach mit vng zucker ein Sprup 
‚wie gelertifl. Oarzu taugt auch der gebreuch⸗ 
+ ib SprupdeIuiubis, Jre/an obſtande⸗ Rate, 
} magftdißbrauchen/Ylim Deielfprap 3 ung/öl 
Magenfyrup/Srawenharkrautfprupjedenss. 
£ot/vermifche/darıs.nimzlor Borragenvn. 

. Endiuienwaffer/ oder welhsdgwiltzinn 4 
xetz / das teinck etliche tag vordempurgieren, 
Die Pargat magl alſo berelten Yim Deies 
len / Borragen Ödfenzungenblomen jedens 
Wot / Damaſcpflanmen /Iuiube,Sebeftejes 
dens ꝛo/Sp canardi aq/ geſchaben Sßhoig⸗ 
Weinberjedenssp/laß alles zimlich wol ſte⸗ 
den. Dondieferansgeteuctten vndgefigenen 
bröe/nim 4ung/weichdarein $odergangg 
Bhabarbaro/ vbernahtan warme ort trucks 
zus / trincks warm. Nach dieſem mag man v⸗ 
bder das ſchmertzieldend ortein ſhwam legen / 
der in warmem waſſer /darinCamillen, Deis 
elen / Dillen geſotten ſeye· Sein dieſe Kreuter 
nit zur hand / nim warn brufienwaffer/ truck 


Capa4. 19 
den zimlich aus. Das thut auch ein Baer 
warmemwafler / milch oder Leinöle gefället/ 


end warm vbergefihlagen, Alfobraubtman 


auch diß Nim maß geißmilh/zleffel vol ho⸗ 


nig/ miſch wol,ontereinander/ negelindes 
werck vom flafche darein/fhlachsvberda der 
ſchmertz iſt. Ite m Nn Bappelen / Eybſch⸗ 


wurgoderfrautjdens ı M / er hacks pndräfte 


es in butter oder Baumöle lege vber / eo iin⸗ 
dert den ſchmertzen· So erteln volgendedas 
blut / Nim Bolarmen / Soig ſedens gleid/ 
machs mit horigaueinemmuß/bindes vber 
da derftechen ift. 


Voigend Pflaſter / Salben 


vnd dergleichen. 


Im broßmẽ von friſchem weiſſem 
Ya vngefahr 4. ung) Baumoͤle od fri⸗ 
ſchẽ butter z vntz Libfehwurs zung/Ses 
nrutm grecũ ; Lot / ſchneideo vñ ſtoß ſiede 
es gang weihin geiß mich ſamt den droß men 
su eim muß / vermifhsmitbutteroderSle/dır 
magſt auch an deren ſtat Roſen vñ Cam uenot 
brauchen. Iſt es noch zu feucht iaß dey nden 
ewer ſieden / ſo dick du wilt/wennes ſchir er⸗ 
altet / růͤre icy geſtoſſen Saffran daran, ſalb 
mitdiefem das ort/d6 der fiihenift/ woarm, 
Nach dem ſalbe ſchlahe di pflaſter vber · Nim 
geſtoßne Kibſchwurz Bappelenfame/ Ber * 
fienmehljedens gleih/ laß inn geifmilch dict 
gnug ſieden / růre &amillenslderein/forilein 
pflafter erfordert / ſtreichs auffein Tuch/ vnnd 
wechſle beide offt ad, Su haft Hicvornenim Se. 
Sin higigemfichen ansblurz pflafier vonge 
bratner od ebempfie: Eybfehwurg/dietrefs 
fenlich elle 
So wird den Alten im ſtechen vnnd engin 
der Bruſt volgendsgebrancr. Ylim &pfund 
Coſſia in roren / dieziche aus / wie inder Eins 
leitung am achten blat &geleretifi/ vermifbe 
darunter ung Altheafaib/. füg Mandelölez 
geftoffen Eibfhwurg jedea 2 ung / mac ein 
Pflaſter / ſtreichs auffein Ted/vnnd ſchlachs 
vber. Item Ylim ng Broßmenvon weiſ⸗ 
fem Brod waichs ein und in Geißmildyers 
floßnahmals woljthudärsu; Lotaußzogne. 
Caflia/3 erklöpffte Eyerklar / Safran 10907 


D 


Roſendie was not iſt / ein weich Pflaſter zu 


machen. 

Stechen aus Phlegma. &g. 
SZ aber diefer ſtechen aus Phleg⸗ 
masifiher maten / da ſtoͤ der ſchmertz auff 
die hinterſte vñ niderfte Rippen eur 
ſo iſt am anfang vnd der eil⸗ ſo groß als 

in welſchenuß / IſpenZucker inn gefegnetem 
wafferertriben/ vñ ein wenig Saffran 

zu trincken / vnd das etliche mal. — 
ndes 


19% Baia Der ander cheil diß 


A 


8 


JJ 


Anderenemen einfäffen Apffel/ holdren VießwurstChimel/Epichymum,Engelfüg, ° hi 


den pugen wol daraus fampt den Koͤrnern / Genet/und dergleichen, ‚fo innbefreibung 
föllenden it außerleßnem geftoffen Weya der. Melancholig im erſten teil a Capitels 
ranch/ verbinden das loh mie einem andeem ducch aus beſch ieben iſt. Waf nun der rrane 
Apfelfnit/ vmſhiahen den mir Taig /vnd anfahtauesu werſſen / ſo iſt nuůtzlich / das er a⸗ 
aſſen den gemach braten. Sieſer geeſſen / wo le tag vor dem oidentliche m Geritenwaffer 
mon dee ftechens beſorgt / verhuͤlet daruor · ein guten trunck des geſottnen Crancko/ fü 
Item / Nim einfaͤſſen Apffel / ſtih ein ſtůck bie.sornen im falten Catharr im andern Ca⸗ 
daraus/thien 3 geftoffen Naſtie dacein / Gverzaichnet iſt / vnd anfacht Yiimzo, 
machs mit dem auẽ geſtochnen wider zu / bra⸗ luiube das reiniget die Bruſt. Vnndob die 
teinobheiffer Aſchen / gib den zu eſſen. Nim ——— des ſtechens noch verhatrete/ das 
das oberft von Yicfflen / laßin Brunnenwaſ⸗ uften hart, unnd mit ſchmertzen anfeme/fo 
ferfleden/ feiheesfleiffig/gibimenfangdeß mag der Aranck volgens: CTranck drep tag/ 
ſtechens oder z. mal/ bepzungen. Pl pur⸗ morgensdrepinviervngtrinefen. Ylimfelfte , 
gierenfolchene Phlegmatifihenftedene/bez Felgen io / feiſte Dattlen Epfichfamen/Sena 
reit voigenden Sprup/ / Nim Iſpen⸗ Frawen el. Frawenhaarkraut Suͤßholtz / Iſpen An 
hastkrautjedens2 M ſgeſcheifft Melon / Kur dorn ſedens⸗g / das ſiede in zs vntz waſſer big 
bis / Erdapffel Encamerfomen/Rufctenförs vngefahr halb verzert wird / laß dich auch da⸗ 
ner / Spargeln vnd eye res an nicht hindern / ob man ſchon eiteranswifk, 
com jedensicp’guten Eſſig ıLor/ ſchneid vñ 
erſtoß was deſſen bedarff/ laß ſieden wie ſich Vom falſchen ehem. 


gebürt/auder Brüefegez vun gelentert Ho⸗ S:10. RES \ 
nig/oong zucker / mach ein Syrup/dertauge sfalfchen ſtechens iſt hievornt 
wo die Cholera grob vnnd zech were. Wilſtu Rẽedacht/ vnnd ſeine art ange 
daber kein beſondern machen / nim die ge⸗ 
breuchliche de capillisVeneris,de Glycyrihiza, 
oder de Hyffopo,underlid) wirdt der mittel /  Sapheaöffnen. Yachmals oder⸗ KaBköpff 
dziſt / võ ſuſſem holtz gelodt. ZurPurgatz nim - auffdasort/ da ſich derfehmerterzeigt/ mit Ki 
Veielen / Ochffenzungen/ Borragenblomen bieken /fegen/odernachdem ſich dieperfhung D 
jedensrung/ Süßholg’ Weinbeerjedensn des —— /oder Melan 
shg/eingroffeoder zwo kleine Seigen/Kerihs| cholis erzeiget / darnahaudhpnrgieren/ennd 
enfhwam is /laßaneinanderweihenvund fterckere Clifteren/ dennim rechten leben 
ſteden / daruon nim vntz / vermifhdarindie brauchen, Erſchtinet aber dieferftechen ober⸗ 
Lat vergen Elelcophz p/madheinCründlen. halb der leiſten Diaphragma, fo [aß die {Mes 
So du purgiert diſt / ſalb das ort mit Camil dian / brauch vorgefageewermendeftäck/ [0 
len/@ille/blawoder weis Gilgenole / welhe. erteilen. Loß das oe offt mit der hand oder ei⸗ 
duwile/vermifebt/oderbefünder. Darnach nemTudreiben/dsmitdiedampfflöhlenge 
fiede Camillen und Schuglenjedesgleihinn. Sffnetwerden/ auffdik if volgende Pflaſſer 
eim ſecklin in waſſer und wenig Eſſig / tructs über sufchlahen, Yim Foenim grecummehle 
aus / legs vbern ſchmertzen Item Nm Gerz zung Behsvng/woarherong/erlaßdiez/ver 
ſten / Eruen ſedens lot/Kleyen M / erkniſt miſch das mehl mit Camillendle zu eim Pfla⸗ 
de famen/ machein ſpan breit ſecklin /ſtede vñ fterauffein Leder gesogen/mitfeiden bedeckt 
vnd brauche wie oben. Zum dritten / Nim vnnd vbergeſhiagen Be gelegtdenfchmers 
Hirſchſamen / Saltz deins gefallens / wermẽs tzen. ft das Sebernictgroß/ ſo taugt de⸗ 
in einer pfannen / drauch warm in elm ſecklin ¶ Hfiaſter Oxycroccon. Jtem/Afchen vontpöls 
alſo trucken vbergelegt / ſonderlich wo die ma⸗ ftauden mit Huͤnerſchmaltz / oder Schweins 
teribläflig und windigift. ee — das — 
te / doch nicht bald brechen wolte / mag man dz 
Stechen aus Melancho⸗ mit brandt oder flieten öffnen. ' Was dent 
‚ha.$:9. \  weitersift/fo den außwurfffärdertonndlinds 
Gm: aber diefer ſtechen aus dert / wird hernach inn beſchreibung der Hu⸗ 


Wielandslia(daswiegemele/feltenges ſten vnnd Engin der Bruftjeafepedfevrfad) 


Pi 





fbicht) (Prruckdenfafftens Borragen/ Aus higoderfältangeseigt. Iſt ſah das der 


Odffenzungenfraut und wurgjedens; wuft/ fo im anfangausgeworffen wird? 
aM / vndgibsgeleutertmitobgemelten Spz I: bwargond Geel vnder einander vermiſchet 
ruppen · Zum purgieren brauhfhwärge: iſt / das fieber biß an den ſiebenden tag * 

n 


Wo noninn dieſem vielblutserfei 
net/da folmandieLeberader/oderdie 





buchs / von Rippen. 
Vom falſchen ſtechen. 


A 
nachlaſſet / ſo ſtath diefachgefahrlih. Kompt 
deñ ein ſchwerers zeichẽ des athems darzu / al⸗ 
ſo / dz der mit kriechlen oder ſchnauben erhollet 
wird / die backen rot / die augen bleyfarb vnnd 
tunckel werden / ſo nahet das ſterben. 
Wo ſich das ſtechen geſchwer 
auſſen erzeiget.g: 1}. 
gu rigte fich aberin der feiten/ da 
E der ſchmertz iſt / ein roͤtin / vnnd wo man 
dz angreiffen nit on ſhmertz gedulden 
moͤchfe / ſo iſt es ein gewlß zeichen, erſtbe 
nantens falſchens ſtechens / dz auch der mans 
elallein euſſerlich unter den ppẽ ſtecket. Da 
ſt ein groſſer Laßkopff auffzuſeen / oder ein 
biatersichends pflaſter ans feige vñ ſenffmehl 
vberlegen / ſo lang darob bleiden laſſen / biß dz 
ort anfacht zu erſchweren. Nachmals den auß⸗ 
fluß fuͤrdren / wie andere geſchwere reinigen 
vñ heillen. Wo aber die materi noch hart were/ 
magmanflemirvolgendem pflaſter zeitigen. 
Nim Ribſchwurtz ı M /Eamillen/ Schuch en / 
Deielenjdens M / Lein vñ fenum grecum⸗ 
mehle jdens lot / bonen vnd Berftenmehljes 
dens ꝛ vntz Suͤßmandeloͤle / Dillen vnd Deicl 
ole jdens vntz / vermiſche / ſchlachs warm vber 
das leidend ort So volgen hernach pflaſter vñ 
Hlhen / ſo den ſchmertzeñ des ſtechens miltern/ 
ſte kom̃en / aus was ee das ſeye Nim Baps 
8 pelen / Eibſch je dens ı i-fledeflesumuß/ers 
ſtoes/ vermiſchs mit Veieloͤle vnnd frifchen 
ſchweinin ſchmaltz / ſchlachs vber / laß aber niht 
sulang/ damit die materi nicht zu fruͤe zeitige. 
Item / Am gelb Veieloͤle⸗ vng/ ſuͤß Mandel 
dle / weiß Leindotterole jedes; lot/frifchen but 
terı vntz / Saffran ig cy / weis wachsz lot Dll⸗ 
lenſamen / Camillen / Entenfhmalsjedens« 
Kot/z Eyerdotter / mach ein ſalb oder Dflafter 
"Daraus, Diefe ſalb range ſunderlich zũ ſo mer⸗ 
— — ſo viel on wilſt · machs mitge 
ſottnem wein zu einem muß/fälgein wenis/ 
vnd laß ein weil ſalb dick ſteden. Du magſt 
hart etwas finden) das dieſem zugleichen feye 
den ſchmertz wo der feye/zugelegen. 
Kin anders. Ylim vnzeitige Baumoͤle; 


ung’ afrifche Eyerdotter / Safran ıg/ new. 


Rofensle 3 lor/dieftede ein weil, fezanff lawe 
ben/ rüre die erflopffte Eyerdotier flarck 
darunser/ Letzlich thu dartzu Krafftmehl Ger 
enmehl jedens iz q; / vnd nach aliem den faffs 
van. Begerſtu es krefftiger / thu darzu friſchen 
Butter Bdellionjedens: p/vndfiededig mit 
efosenem füffen wein ab/ inder dickin du es 
ben wilſt. Oder brauch volgende. 

Nim Camillen /Dillenſamen/ Frawenhar⸗ 
kraut / Eybſchſamen / Bappelen / Hufiattich je 
dens M / Weinberlen; I /ölmagenheups 
ters) friſchen Butter sung /füffen geſottnen 


ii 
derſchmery iſt / 
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weinzsong/Brunnenmwaffers maß/laß alles 
fenfft ſteden on Butter vnd woein / die thu erſt / 
wenn es wolgefotten vnd erſtoſſen iſt darzu / 
mitfamptıpfaffran, Ein gute Salb, 

m Altheaſalb und Butter / damit ſalb / da 
firewgeftoffen Kůmmeldar⸗ 
auff / legein Roͤlblat auff heiſſer Aſchen er⸗ 
warmet darůber. 


Wo der ſtechen eine ſchwan⸗ 
gere angreifft. 72. _ 

AD eine Fraw in zwehen Mona⸗ 

ten vermeinette fle were ſchwanger / 

zu vnzenen gelegen /eintodt Rind 


gebracht hette / oder dergeleichen vn⸗ 


fellen leichtfählg were/darbey mirdem ſtechen 
angriffen würde / der iſt nit zu laſſen. Diefer 
aberfollen Lat koͤpf auff die arßbacken geſetzt / 
vñ wol gebickt werden / das biut dahin zu zie⸗ 
hen. Aber ſolchen Weibern / ſo von art nit vn⸗ 


zeitige Rinder bringen/ magmanstı Ader⸗ 


laffen/ doch fleiffig acht auff die krafft haben / 
vñ nach dem eine Blurreihift,beraus laffen, 
Aber ingemein/fo magman allen Weibern/ 
fie bringen seitige oder vnzeitige Kinder / die 
noch jhre gerehrigheit haben / die Keberader 
ſchlahen. Iſt es denn Fein rechier ſtechen / mach 
ein ſecklin mit warmen Birß vnnd Tleyen v⸗ 
berzu ſchlahen / vnnd ſalbe die Lende mit der 
Althea ſalben. 
nn denen aber die nicht ſchwanger ſeind / 
iftin gefahrlichem ſtechen näglichrdsß jr Mo⸗ 
natzeit/wieman moͤge / gefurdert werd / dar⸗ 


\uondeimfünfften teil viel zu befehen haft. In 


andrem ſol mit jnen in allem / wievoranges 
zeigt / vnnd nach dem ſie bey krafft ſeind im 
Argneyen fortgefaren werden. 


Ordnung deren / die vom ſte⸗ 


chen erlediget feind/damites , 
nit ombflag. &: 13. 


Rftlich folein ſolcher / vnd ſunder⸗ 
E Hi Winters zeiten Wonungen ſchew⸗ 
ben / die gegen mittnacht vñ nidergang 
an waſſern liegen. Alle zeche ſchleimen⸗ 
ge grobe ſpeis meiden / Was von Taig / Keß/ 
Mil vnd daruon gekocht iſt Eſſig / Sanre/ 
ſcharffe / reſſt ſachen / Nußß / Cappari vil baum 
die ſcheuhen. Sid vorallem geſottnem Ze⸗ 
mus / on rote vnd weiſſe Erbishüten/diebrüe 
von Bonen iſt nůtzlich Huͤner / Kalbfleiſch / 
Dauben vnd dergleich darin zu berelten. Kal⸗ 
te frůchte / Reften/ Apffel / Byren ec. ſeind nah 
teilig. Dargegen dürre Weinbeer vnd Feigen 
raugentlich· Geſottner Koͤle / aller gatiung / 
Ruben/ Peterlingwurtzen mag than eſſen / 
alſo Gerfienfhleim/ oder — — 
> ein 


D 


‚94. Cap. 4 


Sein Tranckfepe weiffer/Ringer /etwas 
füflee Wein / doch das er foihe miltin von na⸗ 


turhab/ nice gefottner Wein feye. Waſſer 


zu trincken iſt gar nit zu loben / Wolte aberder 
Tranck je den Wein weſſeren Aaß das waſ⸗ 


ſer vor wolfieden/ ein wenig geſchaben vnd 


lein geſchnitten Süßholg darinn erwallen/ 
oder darein legen. Alles bewege nach enpfan⸗ 
gener ſpeis fol man meiden/fonft mehr ruhẽ 
denn vdung haben / nicht viel wachen / denn 
langer ſchlaff iſt eim ſolhen groͤßlich von noͤ⸗ 
ten. Im Eſſen ſol man nicht ſchünden / es ſey 
dann vaſt wol erkewet / Sid weder mitfpeis 
noch Tranck vberladen / dam it Fein beſchwer⸗ 
nuß / noch aukthenung des Magens volge. 
Zu dieſem allem iſt zum erſpeißlichſten ein 


frolich Herg vnnd Gemüt zu erhalten. 


Zum andren / Sol ein folder trachten / 
das der Leib zu jeder zeit offen beleib / vnd vor 


dem er anfahe volgende Piltulezubraudyen/ 
dieſe Crünckleineinnemen. Nim Zuflattics 
.waflersong/ Zuckerıvng/ Das trinck alle 


morgens frůe auff ein mal. Die Pillule mach 
alſo Ylim bereiten Alde Kot. Opopanacum 
Baellium, Loloquiatjedensı3/ mach Pillule 
mit RFoſenſafft oder Sprup s ausı cp/ dar⸗ 


von nim älmegen am vierden tag eins oder ' 
" mehr/ nad) dem du offen oder verftopfft biſt / 


ein flcines vor dem Nachteſſen. 


Ein Salb. Nim Baſelwurtz Ifpen/ 
Marobel/ Roßmaiin jedensig.Lor) anda⸗ 
racazp) Spicanardi Loet/ Drackenblut / 
Schlehenſaffi jedens ꝙ/KRrafftmehl⸗ ſtoß 
jedes für ſich ſelbſt sum kleineſten / machs mit 
Miainafteran/ Behalts wol verbundeninn 
eim Glaß. Damiıfolman alle nacht wenn 
man ſchlaffen gehet / ſenfft vnnd warm / den 
gantzen Ruggrat vnnd Schulterblat reiben/ 
nachmals ein Fachbbeltz daruůber binden. Inn 
allweg ſol jm auch ein folder zu gelegner zeit/ 
die Aderzwifhem Goldt vnnd Ohrerfinger 
«uff der rechten handtlaffen/biß 4 inn song, 

Siß feind nun die fuͤrnemeſte Mittel / dar⸗ 
mitdiefergefahrlihen Kranckheit mag begeg 
net werden, Woͤllen doch ettwas kurg daran 
hencken. 


Sonderlicheftück zu falten 
ſtechen. $:.14. 


V rxecht kaltem ſtechen taugend 
volgende vermiſchte ſtuͤck / Latwergen 
Roder Zeltlen (denn man bereits beide) 
Diapraſſiu, Diacalamintha, DiaHyſſo⸗ 
po Diaireos Salomonis,Loch dePino, Wis 
ion kauem Hoſten geſchrieben wird, Kinge⸗ 


Der ander teil iß 
Sronung deren ſo vom ſtechen erledigt ſeind⸗ 


& 


— Alanewurg/ Thertaca/Mihridatsfäf 
fer Granat Syrup 7 Deterlingwurg in Wein 
geſotten /miteimwenig $Bjeig vermifht/ vi 


offtein Trunckgethan/ Herr Criſtranis vnd 


mehr anderelebendige Waſſer. Doch mag 
man alwegen des Fiebers halber zu einer 
milterung, etwas Fülendes darunter miſchen. 
Zum Tranck haſtu hievornenim s.K: ein 
fundere Gerfienwaffer darein waiche Broßs 
men von weilfen Brodinein Chhlingebuns 
den / trucks offt aus / vnd vermifchein wenig‘ 
weiſſen Wein darunter · So leſchet Honig⸗ 
waſfer den durſt / erteilt die grobe fhleim und 
Eyler der Bruſt / Taugt zum Huſten. Ringer 
Wein mit halbem waſſer wird zugelaſſe 
das Fieber nicht ſtarckiſt. Item Ylim Kich 
ern / Frawenhaarkraut / wie viel du wilſt aß 
ſampt ein wenigen Guͤſſenholtz ſieden. Inn 
gemein/ ſo taugend volgende ſtůck Falten 
ftehen/Tenfelsfor,Vieffelvndjr ſamen / Bal⸗ 
ſam holg vnd frucht / Veielwurtz / Myrrha der 
recht Acorus / dafuͤr halten etlich den Calmeo/ 
oder groſſen Galgant/ Krafttmehl. 


Son der Lungen in ge⸗ 


mein Kaps.  . 
HM anfangdif andren teils dis 
Sy one 2u00r bißher haben wirvonD. 
den eufferlihen gliedern der Bruſt / vnd 
deren mangeln gehandelt. Jegundit 
von den innerlichen zu ſchreiben. Dnddero 
halbean der Lungen anzufahen/dasftegleid 
als eine Schiedwandt zwifhenden Lufftrörf 


deß Hals vnd Bergen geſtellet iſt Mloeinbe 


haltung und werckſtat des athems von der na 
turverordner/ den euſſerlichen lufft zu empfa 
hen 7 an ſich zu zie hen / Herg vnnd nne ude 
glieder, damit zu erquicken / den erhlgzigten 
widerunib anßzu floffen/abermale frifhense 
hollen und auszutailen / darmit die lin end 
reden inallem dz lebt und Lungen het / zu for⸗ 
men vnd laiten · Darumbd hat gedachte natu 
der. Lungen ſubft ang ring (dwarmlehrg 


madhe/imitmehrleplufftischlenondadern es 


fuͤllet / damit fle zugefagter verwaltung deſ⸗ 


raugentlicher feinmöchte. Eliche de len | 


vermeinetẽ / ſſe weren on blut / darzu verur⸗ 
ſachte ſte jr weiſſe / vnd das in denen / ſo aue dẽ 
thieren. genomen wird Fein Blut eiſcheinet 
Im iſt ader nicht alſo. Ihr wefenbeficheraus 
diut / wird reichlich darmiterfüller/ welches 
doch / fo bald es aus den Cörpern Fomer /ver# 
fleuſſet. Was groſſer vnterſcheid aber dis gie⸗ 
Des onter den Thierẽ vñ menſchen ſeye / iſt hie 
nitzuergeien/ aber woibekant Alfo auch das? 
je Beinerdie Lungen in eine Cörper/jeihrelz 
lererbewegung derfelbigift. Nus 


3 


s 


Yon dig Edel und notwendigeſt Blied/ 
wirdmitvielfaltigen Schweren vnnd toͤdtli⸗ 
ben Zranckheiten angriffen / hernach verzeich 
net woͤllen vnſern anfang mit dem gemeine⸗ 
ſien / dem Huften nemen. 


Vom a in gemein. 
DRS diefer Spuften aleich als ein 


\ oortrab und anzeiger aller beſchwer⸗ 
Dden / mangel der Lungen und Bruft 

ſtt / durch we chens groſſin / truckne / 
feuchtin / herde vnd anß werffen / grůndtliches 
anseigenmagvernomenwerben/ wie es al⸗ 
lesthalben vm die gangbruft geſchaffen feye/ 
fo wird billich am erften von derfelbigen gez 
ir 55 Diele verzeichnen. die Alten aſſo 
uften ikein nafbrlihebewegung der Luns 

“ gen welhsdurdden Lufft vnnd bewegliche 
Frafftder Meuflen/ ſo in der Bruſt gefhicht/ 
behälflichift/ was der Lungen ſchadet / auß u 
werften. Gder / Huſten iſt einxeisigung 
der Bruft / durch welche aller vberfluß /fo in 
derfelben vnnd Lungen ſteckt / wird außer 
worffen. Dieſe bewegung iſt von dee na⸗ 


sur der Bruſt nicht andere zugeeignet / als 


dem Hyrn das Vlicfen/ vnnd heſhen dem 
Magen. Aber zuuor wir ettwas vocirerd 
vondiefem melden/ iſt etwas von dem Car 
Bitharr/. ſo denſelbigen am melſten vrſacht an 


zuzeigen. a 
= Dom Katharrfoauffdie 
Lungen ſincket 6:2 
HE in dieſem andern Theil 


1. Copitel4.G: und darnach inn be⸗ 


ſchreibung des Halßwehes / iſ manch⸗ 
erley von dieſem Catharr geſchrieben / 
welches alles ſo wol auff die Lungen / als das 
Halßwehe mag: vnnd fol gedenter werden. 
Denn es haffter die gefahr des erſteckens ſo 
wolinden/wann die Lufftaderlerider Lun⸗ 
gen verftopffetfeind / ale warn die Lufftrhor 
deß Haiß verhalten oder beſchloſſen werden, 
Dis geſchicht nun leichtlich duech ʒehen dicken 
ſchleim / ſo vom Haupt auff die Lungen vnnd 
Brufi ſtncket / hart daruon zu erledigen iſt / vñ 
daſelbſt verharret. Sarumbwöllenwirerfte 
lich an zeigen / mit was Mittlen ſolchem vers 
ſtopffen der Lungen fuͤrzukommen vnnd zus 
helffen ſeye. Weil aber ſolcher Catharr den 
Kindern von wegen jhrerfeuchtigheit leicht⸗ 
lich zuſtehet / woͤllen wir zufoldem blöden Als 
ter ettliche dienftlihe ſtůck verzeichnen. 
- Yılm Leigſamen / erſtoß jn / waiche den inn 
geleuters Honig / gibdem Kind darnonzu 
ſchlecken / Das fürs den ſchleim aus / ertaile 


denfelbigen/ erweitert die Bruſt / purgiert 
ſa MB BER GIB 7 

es waich im Leib wird. -Wolte.es aber 
darneben nicht luſtig eſſen / ſo iſt nit viel hoff⸗ 
nung des geſunds Brate Zwiuel inn haiſſer 
Aſchen / truck den ſafft aus / thu darʒu Heñen 
vnd Capponen ſchmalgz / ſo viel als deß ſafftes 
iſt / vermiſchs bey ilndem fewer,falb das Finde 
vmb die Bruſt. Ztem/Yiim Maſtix / Wey⸗ 
rauch / Curonſcheffen jedensgleidy/ moth ein 
zart puluer / reibs dem Rind fanfftlih auff die 
sufammenfügungen der Hyrnſchalen. Du 
magſt jm auch newaußgepreffet Mandeloͤle 


‘ons mit ig Lot geſtoſſen Zucker Candit su 


ſchlecken geben / es miltert die Bruft / vnd lin⸗ 
dertden Leib. Voigende Zeltlen ſeind nicht 
allein den Kindern / ſonder auch den erwachſe⸗ 
nennadgelegenheit.des Alters nůglich / vnd 
in den Apotecken zu Zeltlen oder Latwergen 


— i Agatici albi Zis / Spec: Diam⸗ 


e Z⸗ Diaireos dSalomonis ƷJi / Spec:Dia 
Dragachanti9 4 Polypodij quercini Zi⸗ 
omnia in puluerem redactis cum Zuccaro in⸗ 
gorporenturadplacitum, Aber mit den er⸗ 
wädhtinen hat es ein andere geſtalt. Wo ſol⸗ 
cheſechtzehn in achtzehen Far exlanger haben 
vnad diß nicht allein im Catharr / FAR A 
dem Huſten / vnd keuchendem athem / Denn 
wo ſoiche mit erzelten Gebrechen einem ber 


— 


bu: Lung = a . ä 
Von der Lungen inn gemein — 


D 


laden werben / fo iſt jhnen volgende kurtz 


Regiment fhrsu(djreiben.: 
Soeo vielnun die Ordnung deß Lebensbes 


walfi / haſtu im Halß wehe hievornen im erſten 


Capitel 4 ¶ / vnd darnach / alſo an den erſt ans 
Bezäigten oͤrten guten bericht. Nachmals iſt 
thatfam / ‚Das ſic jhnen bey fruer tagzeit auff 
der Lebe des rechten Arms biß inn 5. 
vnhg biut laſſend / volgende ſich mit · 3/ oder 
lule Cochie purgierend / wenn fle die 
eingenommen / ein ſtund darauff ſchlaffen / 
vber fünff ſtund gezuckert Gerſtenwaſſer 
incken / vnnd ein ſtund darnach zu morgen 
een. volgend s inn io tag nachgeſchriebens 
Trünctien warm / vnnd morgens froͤe brau⸗ 
x Nim EndinienSyropy/Rofenponig/ 

tebesSyrup jedens: Lot/ Wegwarten 
ond Beronienwafferjedens; Lot / vermiſchs. 


Aber inn ſolchem fall / ſeind die Clyſteren 
noch gewaltiger /derenhaftu volgende zu ei⸗ 
nem Alufer/ Nim Mangold / kleine Haub⸗ 
wurh / Bappelen / Zieyen jedens MT/ Bas 
felwurg/ Betonienjedens halb ſo viel / die ſie ⸗ 
deingnugfamen waſſer / irucks wol aus / der 
Bröenim iinıs.on&/ Deiel vnd Saffrandle 
jedena; Kot/die Larwerg Bitserheiig/fhleh 

5 8° H tenZu⸗ 
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vn Zucker ſedens iz Lorr-Salg Lot / die nim 
frhe vor mittag Auff dz haupt mag er offt ge⸗ 
roͤſten hirgß mit ſalg vñ wenig Camillen warm 
legen; Be nůget auch wo Laßkoͤpff offt onge⸗ 
bickt auff die Schultern vnd arßbacken geſetzt 
werden / es ſeye dann ds fcheinbarliche Zeichen 
vherfläffige bluts erſcheinen / da ſol man bick⸗ 


en, Iſt dañ ein er von natur geneigt / das ihm 


die Rofen oder rugkadern flie ſſen / dem ſolmã 


die mit feigenblettern / oder rauchen Tüchern 


9 


B 


fallet. Nim funffoͤimagen Ba 


Öffnen. Wie denn auch die Ochſſengallen dar⸗ 
sutanget. Asch dieſem mag und ſol ein ſolcher 
jm alle rag muſcharpffer Laugen zwagen laſ⸗ 
fen) raugentliche Seiffen darzu brauchen / 
vnd wol wider trucknen / das zehen tag trei⸗ 
ben / da zwiſchen die ringe nee 
braußen/fih vor Faltenloffe verhůten / vnd 
das Panpt wol bedecktbehalten. ya 

volgende Salh iſt vaſt taugentlich Denn 
fo man das beſchoren Haupt mit ſalbet / 


mach ſie das rot vnnd blaterig / zeucht dar⸗ 


mit die feuchtin vom Hyrn / vnnd ſtercke das 
treflich 8 — ————— REN 
Nm RoBoder Ragenminsfafftıung/Bo 
nen mehl Eruenmehi jedens; vntz / Geſtoß⸗ 
ne Coſtenwurg/ Macis jedens · Lot / Senff⸗ 
ſamen 1%/Daubenfotz ung / Geſtoſſen Ma 
ſeron iz Lot / das ſtede inn zimlichem Waſſer 
Salben dick/hrauchs wie geſagt. Eben zu 
dieſem taugt auch des Maſtixoͤle. Item / Nim 
Suͤßmandeloͤle/ Hennenſchmalg jedens 1. 
Kor) "Saffrenı 3/vermifhs/dermirfalbden 
Gals vnnd Brafk ein: er 
Sdo mag man auch volgenden nüglihen 
Sprup bereiten / wo ein folderfläfstger Ca⸗ 
charr vom Haupt auff die Lungen vnd bruſt 
r / ſampt 
den Samen/Sanct Johans Brodt von koͤr⸗ 
nern geſeubert z Lot / Myrtenkoͤrner y g/ıbes 
reit Suͤßholtz; Lot / das ſtede inn einer kleinen 
maß Waſſer / biß der drittheil verzeret wird /⸗ 
xrucks ſtarck aus / vnnd ſeihe es / erlaß darinn 
Zucker Candi vnnd Penidi jedens ⸗ vntz / ſtede 
es BHonig dick. Were denn der Catharr ſo hef⸗ 
tig/ als wolte er erſtecken / ſo nim Lerchen⸗ 
ſchwam ; Cot / den waich erriben in s vntzfraw 
enhaarkrautwaſſer vier vnnd zwentzig finnd/ 


truck jhn wol aus / zur Brüefeg Zucker ſo viel 


dir ange nem iſt / fiededen Hong dick zu taͤg⸗ 
lichem gebrauch: Cot ungefahr auff ein mal 
Iſt denn der Fus mit hig/ fo mach volgen⸗ 
deDillule/ die halt tag vnnd nacht ſo lang du 
wit im mundt / Nim weiffen Magfaat / Bor⸗ 
‚gel und Lattichſamen / Zucker Candi vnd Pe⸗ 
nidijedene Saffran ı3/ machs mit erlaſ⸗ 
ſenem Sragant zu Pillule. 


96 ap ss Der ander theil diß 
Lathaꝛr ſo auff die Lung ſinckt. 


Iſt der Fluß aber mit Fileonndhuflen/ ſo 
him roten Siyrarx /Cypreßnne/ Wey auch/ 
Landanum / ſchwarten Suͤßholtzſofft Am⸗ 
brajedensı pydürre Weinbehr von Koͤrnern 
geſeubert i Zucker Candiz y¶ machs zu 
Pillulen mis Iſpen Syrup / vnd brauchs wie 


ob EN nes 
TEE niier er lines fenpengen 
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tbarrso flellen / Nim Spicaaus Indiekkiy 


Zimen dilen Lot / die Hirnſchaſen voneie 


nem Mann / der geſund gewelen iſt iz Lot / 
Sucterz Lot. Don dieſem nim alle Abend nach 
dem Nachteſſen ꝙ / inn Wein odereinerans 
dren Brüe. Du magft 
Zeltlen / oder einem Triet machen 

hlevornen im erſten Teil’ 3 Capitel vnd⸗ in 
verlegen deß Gomens ein Rauch su empfe⸗ 
hen / ſo anfacht Ylim Weyranh/Sandaraear 
der vaſt taugentlich hicher iſt. Ritterſporen⸗ 
waſſer getr uncken ff nůtzlich Ettliche der Al⸗ 
ten loben das Gerfienwaffer alein mit Veiel⸗ 


anch das mit Zucker 


Zuleh vermiſchet / wie ee ie 
Tas 


hab. "Jtem/Ylim Lauter wolgewefthen 
pentins Lot) gefloffen Shgholgıg/ ‚daran 
gteffe einefidendefleifhebräe/ die nit zu feiſt 
ſeye / ruͤre es ſtets vmb /damitdas Terpentin 
ergange / laßertälen/bißdn es trinckt mag / 
das nim wenn du ſchlaffen geheſt. Andere ne⸗ 
men auch gewafthen Terpentin/ vermifheneD® 
mit Honig vnnd geſtoſſem 


beide ſeind fuͤrtrefich gut funderlibwodee 


grieß mit lauffet. Iem Honig mit eſeig / da⸗ 
sin Lerchen ſchwam geweichet/ vnd woleußs 
getruckesift/benimtdirforgedeßgegenwers 
tigen erſtickens. Wie dann der Yin 

fafft zu folhem abflieffenden Cathare tauge/ 


magft im erften@eilızCapirelvnnds &: ber 


Ribtigen/ vnnd darn ach wiffensubrauden. 
So iſt vormals auch ettliche mal ermanet / 
wenn man woͤlle su Beth gehen / zwey oder 
drey anßerleßne Weyrauch orniein zu ſchlu⸗ 
cken / denn dieſe ſtercken vnd trucken das hirn 
vaſt / Laſſen auch die kalte fiaß nicht herab fol 
ten. Were denn aus ſolchem Cotharr / deß 
ſtechens subeforgen (wie er denn geren ein 
vrſach deffelbigen ift) fo nimfuifchaufgepref# 
fet Mandetöle4 ung/ Blein gefeichlet Bein 
von einem Eberzahn io ga / vermiſchs / vnnd 
—*—* pe 
Wo durd dieſe mittelderflug nicht geſtel⸗ 
Jet wurd / da greiffen die Artzet zu dem letzten 
Mitteldembrändauffder tenfehalen naat/ 
Das mag brouchen / wer yon der not deß erſti⸗ 
‚dens dargu gezwungen wird, 
Bas 


Säßhel, ie 


J 


| 


buchs / Lung > Coap·5. 97 
Catharr ſo auff die Lung ſinckt. Re 
Mas verſtopffter lungen Keane men urn nach 
.taug.. S: 3. Hanprauff di Bruftydermagen finctet. Wo 


Dache dann den huſten / kurtzen keuch⸗ 
enden athem / ſampt andrem vnrath in 
der Broft macher) werden alle ſtuͤck / ſo 
den auß vurff furdren / gelobt / wie in 
bernad) woeitieufferim huftenfehen wieſt. Je⸗ 
werden volgendefachenin funderheitin 
— Gibrediengepriefen. · Erdrauchzu⸗ 
Avond vas von dieſem Kraut gemacht 
wird / oͤffnet die — jnnerli 
in Glieder, - Qeßgleichen Maſeton Zucker ⸗ 
Selblen Zůcker / Bitter vnnd fuß Mandel⸗ 
ste, Wermndle vnnd Syrup / VelelSyrup / 
Eſvig Syrup / alſo Kcetolus compofitus,der 
‘ertailer ſunderlich die grobe ſchleim der Gal⸗ 
len /'Sie id’ vngeren von der Lungen abs 
fundren/ dann er macht ſte rang vnnd zer⸗ 
ter, Alſo das Oxymel von Moͤrtzwiflen· 
Berchenfdwam har ein fundere aigenfhafft 
die verftopffungen der jnherlihen Glicder 
ſonderlich der Lungen zu oͤffnen · So wird 
. audhinfunderheirvolgende Laitwergen dar⸗ 
Yu verordnet. im Meyrauch / Myrrha / 
Sußholg / Saffran / Hůlgene Caſſia jedens 
Hals Flein geftoffen/ Honig zimlich dick 
mit Maluaſter abgeſotten · vng / vermiſchs. 
8 Diefeift gewaltig / die grobe feuchtighalt der 
— — 
NHaun von obgeſchriebenen ſtůcken / wird 
ein jeglicher verftendiger kalte vnnd higige 
wiſſen zu vnterſchaiden / vnd nach dem die vr⸗ 
ſach ſolcher verſtopffung iſt / wiſſen zu erwe⸗ 
len. Mit dieſe m/ vnnd was zuuor im als 
wehe vermeldet ſey gnug von dieſem Carhare 
ehor / Wöllen jegund weiter von der Huſtẽ 
ſchreiben. 
Artzneyen sur Huſten. 
&4 
AS die Auftenfeye/und wie ſie 
sonden Artzten beſchrieben werde / iſt 
bieuornenimı$:erklärer, So viel a⸗ 
ber fre beſchwerden belanget / ſo woͤl⸗ 
fen wir fie in zweyerley arten vnterfdjaiden, 
Nemlich truckne und feuchte. Beide entſtandẽ 
aus enfferlichen und jnnetüchen vrfahen.Die 
euſſern ſeind / wo etwas im halß beſteckt / viel 
puluer vnd ſtaub wird empfangen / ans at 
peſtilentziſchem lufft / in hihi ger taiter / feuch⸗ 
teroderzutruckner zeit vnd art / welche ein ar 
ge eigenſchafft in der Lungen machen. Deß⸗ 
vleichen rauche / reſſe ſpeiß / als zu vil Pfeffer / 
geſaltzner keß oder fleiſch / herbeſaure frůchte / 
Neſpelen / Speierling Eſſig / Agreſt / Limo⸗ 
ni. Wo eim die ſpeiß oder tranck in die vnrech⸗ 
te keelen kumpt und dergleichen. Aus jnnerlis 


in 
en verſtopffung der Lungen 


argedämpfindielufftsörederlungen komt/ 


dieſelbige entiseders von wegen völlin.deg 


magens/mangelam miltz / leber / mutter vnd 


andren zufaͤllen beſchweren / vnd vieldergleis 


1 Melde gebre vnterſchiedi 
— ———— 


be/8iealleinfanderhait anzuzaigẽ viel sole; 


‚were. Aberzudenargneyendifer beider arte: 
sugreiffen/iftzumerchen/wosdle huſten herb 


dnd nucken iſt / ſo komt ſie aus hitz / erzeigt ſich 
mit rorin deß angeſichts / Da ſol man ſolchen 
nach gelegenheit des Alters Zeit, Krafft vnd 
Landſchafft zu aderlaſſen / vñ nit darin feiren/ 


Tonderlid wo die Perſon důre vnd mager iſt / 


Denndsiftgefahr/ wo es ſich verweile/d586 
sur fehwindtfichtPhthifigeraren möchte. Sar 
gehörtfeudtevnfäle: ale — 
eifana,dasift/ offtgemeltem Gerſtenſchlein 
wolaus getrůckt / ſauher gegen vnd zů eſſen 
gegebem / denn beide feuchten vnnd indrend, 


Zum trucknen Huſten . 
AR ae ef vom gerſtenſchleim vnd 
andrẽ gemelt iſt / taugt auch zu dieſem 
— trucknen vñ iůrren huſten / da keiner⸗ 
liepod gar wenig fenihtigfeit ausge⸗ 
fphrgetiwird. Infunderheitift völgendsträck jy 
darzu gepriefen/Ylim Deielfyrup/Slmagenfp " 


 tap/Kuiubefprapjebene gleich Waſſer / darin 


Gerſten / Veielen / Suͤß holtz / Weinbeer vnnd 
Bebefte geſoten ſeyen / dz vermiſch deines ge⸗ 
fallens mit Zucker Purgiren iſt nit alein nügs 
lih/fondernotwendig, dz mag / wie volgt / ge 
Wehen Nim erſt befehriebens geſottens wafs 
ſer / darin ſtede Dama cpflaumen / ſaure Dat⸗ 
ien jedens ılot/ außgeſchelfft Melon / Kürbs/ 
Cucumer / Erdapfelfamen/ frar enhaarkraut 
jdens ʒ lot / daruon nim vntz / ertreib darinn 
&ußsogne Caflizz Lot / es kůlet vñ lindert. Die 
Alten lobten geſchelere bonen zů eſſen / vile icht 
darumb/dsflediemateriendichmakhen. Ald 
kiſchen buster/ darunder mandel vnd Zucker 
verwiſcht — Kuͤrbis / das frůchtlin 
Iuiube/Spiner/Endinien/ Cattich / Bottzel⸗ 
Fraut)füß mandeldle / Kitzfleiſch / jungen hůn⸗ 
nern / vnd dergleichẽ zu ſpeiſen —— 
ds er mit volgenden fahen vmbwechſele / ehe 
diß’dantı jenes ini mund erſchleiffen laſſe / ais 


Bcrebseuglen / Dragantzelılen der kalten / Zu 


cker Penidi / ſuͤß holtz vñ ſeinem ſchwartzenſoft / 
weiffen zucker Candit vnd dergleichen. Alſo 
inag man anch volgende Latwergen bereitẽ. 
# Specierim Hiapapauere vntiami. Diadra- 
gachanti frigidi,Diapenidionis fine fpeciebus 
ans Zi / Zuccari vielarum vmiastj Specs 
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a Diaiteoswniäs.Bat migtura,woird dz 50 hart / 
machs waicher mit veielſyrup. Oder bereit vol 
gends / Ninr wol erſtoſſẽ weiſſen magfastiiz 


Lot / Krafftmeel / Oragant / Gumi jdens ahot/ 


außgeſchelfft Kurbißteren / Quittenkeren je⸗ 
dens z / ais gepoͤluert Zuckerpenidi ꝛs vntz⸗ 
den ſtede mit huflattichwaſſer honig dick oder 
haͤrter / mach ein latwergen / die halt als offt du 
wilſt lang im mund. Itẽ / nim ein truckẽs ſan⸗ 
bero pfeñlin / darin roͤſte wol geſeuberte wein 
berlin / mit ſtetem vmrůrẽ fuͤr anbrinnen / de⸗ 
rẽ iß alle morgens warm ein loͤffelvol. Item/ 
Ylim lot Maña / erlaß die in eim wenig friſch 
emmandelöle/ Fit wzonfaubersdarin/truck 
es durch ein zarts tůchlein aus miſch geſtoſſen 
Zuckerpenidi darunter / brauch offt ein wenig 
daruon. Hierzu taugt auch ein bad aus ſaubrẽ 
em ! SE darin Deielen/ 
appeien/Eybfihgefottenfep 
Weil dann dieferruckne Huſten feuchtens 
bedarff / kan es hart beque mlicher / dann durch 
feuchtende vnd ündrende tranck erlangt wer⸗ 
den. Zarum̃ werden vber das / ſo am anfang 
erzelt iſt / auch volgende verzeichnet. Ertreib 
die ſchwartze Krebseuglen in veielſyrup / vnd 
vorgeſchriebnem gefottnem Waſſer / daruon 
braũch ſo offt du wilft/ein Trůncklein· Dasift 
wunder dienftlih, Su magſts auch mit dem 
Sprupalleinbrauden Jtem/Kimmild/ers 
laß friſchen Buster darin/ vermiſchs deins ge⸗ 
B fallens mit zucker/ trincks weñ du wilſt ſchiaf⸗ 
fen gehen, Es miltert vnd benimpt den huſtẽ 
wunderbarlich· Oder/Ylim4 maß waſſer/ dz 
viertel einer maß honig / s gut erſchnittnet feis 
gen/ ⁊ vntz Sͤßholtz / dae 6 ımaßoder 
mehr perzeret wird/verfalinees fauber /dars 
von thu morgens ein gutentrück warm / mis 
ſche auch den Wein darmit, Diß taugt auch 
ſun derlich wol zur heiſerin. Ein anders 
Vermiſch aus voigenden Syruppen welchẽ 
du wilſt / mit reinem Brunnenweffer / vnnd 
teinche/Deielfprup/ Magſaatſyrup / Zuiuben 
ſyrup / alſo von Miyreho kuͤrbis / Seeblomẽ 
Item / Nim Gerftenwaffer maß; darin fiede 
Sauber gewoſchen Rrebs z0der 4/ darnahfie 
groß ſeind / oder anderen fkart Waldtſchneck⸗ 
en / das ſol vaſt gut zu trucknem huſten fein. 
Dolgends Eranck wird bey den Apotecken 
‚Decoctio pectoralis genant / iſt in Augſpur⸗ 
giſchen Apotecken vaft gebreugplich/pndndgs 
lih/ denn ſie reumet den Magen / undert den 
huften / ledigt den zehẽ ſchleim von der bruſt / 
vndfeuhtigtdiefelbige. Nim friſche Seigent 
lot / Daitlen / Jaiube jedens Lot / Andorn / 
Iſpen / weinberlen / geſchaben ſuͤßholtz / Enis / 
Fenchel / Gerſten jedens FLot / diß ſtede inn 
groſſen maſſen Gerſtenwaſſer / biß der dritte 
seilverzeret wird. Iſt aber Falter Phlegmati⸗ 
ſcher ſchleim verhanden / ſo laß a vntz oder mehe 
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Der ander theil diß 
Xruckne Huſten. 


„a 
honigdarmit fieden, Dergleichen haffu hles 
vormenim 2Cap.2 6: beim Tathar beſchrtiben. 

Außwendig zu brauchen. 
m Camillen fürfich ſelbſt / oder 
miſche Roſen und Kuͤnlen dar zu / laß fis 
Dden / vnd empfach den dampff in die na⸗ 
fen, volgend Salben a 
Nim den fhleim von Dragant vnd Gum! 
‚dedene xlot / hennenſchmaltz Falbemarckjdis 
Wot / Veiel vnd Suͤßmandelole jedens; Lot/ 
wachs was not iſt ein ſalb zu machen. Oden/ 
Nim Veieldle 4vntz / weiß Wachs / ſo viel das 
es dick werde / dz zeuch auff ein Barchant ſpañ 
groß / ſhlachs vber die Bruſt. Item / Nim den 
(&leim von Leinſamen vnd Eybſchwurg / Gil 
genoͤle / Gansſchmaltz jedens + Loi / ſaffran 
grreinwenigerlaffen wachs / mach ein weich 
ſelblin daraus / darm it ſalb die gantz bruſt Di⸗ 
ſes iſt ſunderlich den kindern taugentlich / wie | 
wol ſich deſſen auch die erwachß nen fruchtbar⸗ 
Ad brauhenmögen. Siebrufim 
Ihuftensufälben/feind volgendede ftücktaus 
genslih/flefeien vermiſcht oder allein... 
Eamillensle/ Geb un blaw Deielendle. Gil 
gen vnd mandellle.Bereite felſtin von Hen⸗ 
nen vnd Enten / dieſer beider feiſtin ſelman 
ung. nemen) »3 Saffran dartzu vermiſchen / 
vnd die Bruſt mit ſalben. war 
So werden zwey volgendeinden ApoterD. 
cken Vnguenta pedtoralia/ Braftfelblengen 
nant / bereitet. Nim flochſa menſchleim / Da⸗ 
gant / Gum̃i / Kein vnd fenum grecumſamen 
ſedens iꝙ / Hennenſchmalg / Marck aus aib⸗ 
beinen / friſchen Butter / die alle ſauber mit vet 
elwaſſer geroaſchen ſeyen jedeno ig Lot / Deidt 
vnd Sůß mandeldle je dens Lot / wachs ſo vil 
nor iſt / yermiſchs zu eim ſeiblin. Diß lindert 


nit allein die huſten vnd außwurff/ .fonden | 


miltert allen ſchin erten der Brofl/ertelletauch 
den ſtechen. Das ander. Yıilm Heieldle⸗ 
vng / ſöß mandelöle 3 Lot / friſchen Butter · 
ang/Entenf&melsıong/fchleim von Cibſch⸗ 
wurg/ Lein ſamen / Fenum grecum jedens⸗ 
Lot / das laß an einander ſiden / diß der ſchleim 
verzertwird/erlaß weiß wochs /fo viel not iſt / 
ruͤrs ſtets vmb / biß es erfaltet, Sas hat g 
krafft mit obſtan dem. * 
Von feuchter vnd kalter huften.g:6. 
Rſcheinet aber mit der Huſten viel 
ſchleim vñ ſpeichel / welcher doch ſhwer⸗ 
lich mag erledig vñ ausgeworffen wer⸗ 
den / dar bey doch wederfieber noch rhur 
verhandd iſt / ſo mag man volgendezelflen 
inzgp/ineinerbröe/darin frawenharfraurvit 
fpen geſoten feien/geben, Nim fenchel /Epf 
chſamen ſaͤßholtzſafft / fraw en harkraut / ge⸗ 
ſchelfte Mandel jdens gleich / forme — 


B 


Feuchter / Kalter Huften: 


Z (hleim von Leinſamen · Qufoltaubvolgens 
Se rap ern nern 


Velelwurtz / Alantwurg jedens;: 


Iſpen / Frawenhar Frautfrifhwonanfiches. 


ben kan / ſedens M / Roßmäng Bibinel/ 
Aodorn / Wolgemut ſedens M/ gerdſten 
Leinſamen ; vntz / rau erſten 3. ot / Süßes 
holtz / Weinberlen jedens vntz / Honig vnnd 
Zucker jedens sung/mahein Syrup darauß. 
SDar zu taugt auch der gebreuchlich Syrnp 
von Shffem holtz / deßgleich de drechade Oxy 
mel von Tieerswife'en/ondCapillus Veneris 
inznag mit Scabioſen / oder Ftawen hat 
waſſer gerruncken. So denn durch: 
gemeltes die materi ber eiꝛer iſtſo purgier mit 
den Pillulis de Agarico und Cochijs jedens 3, 
Sr. Oder nim Caſſia i ung / Lerchenſchwam 
is p Turbith4p/Steinfalg / Imber ſedens 
3Ga / gibs inn . vntz waſſer darinn Frawen 
har kraut / Iſpen / Sůßhois / Scabiofenunnd) 
Deilengeforten fepend, Nach dem purgie⸗ 
ren geben etliche Mithridat vnnd Theriaca / 
datz dann inn alten ſtait hat / damit die vber⸗ 


blibne materi verzert werd · Man mag auch 


den Theriaca Diateſſeron darzu brauchen/ 
Nim welchens du we ilt ſo iftfeinıpgnugauff' 
einmal / darnach die perſon jung oder alt / vnd 


die vrſach kalt iſt / inn waſſer / darin Berflen/ - 


Süßholgz / vnnd Weinberlen geſotten ſeyend. 
Man ſol auch die Broft warn halten vnd ſal⸗ 
ben / darzu taugt volgends / Nim Schleim 
von Fenum Grecum vnd Leinſamen jedens 
ꝛ vtz / feiſchen Buiter i· lot / füßYMandelöle 
3Lot/ Wachs was noth iſt. Darzu dienet 
such ſonder ich die. Salb Alchea; vnd nach der 
ſelben ſchmird ein gekembte Schaffwoll dar⸗ 
über gebunden.· —6 

Weiter ſo ſeindt andre ſtuͤck außwendigsi 
brauchen. Als das man morgens geroͤſen 


Bieſch vnd Salgsoderaber Soiai/ Woige⸗ 


mut / Ackermuͤng jedens ꝛM gedorret inn ei⸗ 
nem Secklin auff das Bauptlege. Etwa an 
deſſen ſtat roten Styrax / Ackermüntz / Myr⸗ 
rha / sandaraca jedens gleich vermiſcht vnnd 
ein p uluer gemacht / ef ein glutgeworffen/ 
den Rauch entpfahe. - Zu dieſem nugend 
auch Schwartzer Coriander / Sandaraca, jez 
des für ſich ſelbſt. Item, Ylim Roßmarin/ 
Bolai / Camillen / Roßmuͤntzen / Saluien / je⸗ 
dens gleich / Laßfleden vnnd entpfach den 
dampff. Du magſt auch auß volgenden ein 
hauben machen /tag vnd nacht auf dem hau 

rragen / dasiltfärnemlihdenalten — 
Nim Stechas Reinblomẽ/Camillen / Schuch 
len uͤlen blomen / KRautenjedensiz. 
M / Enis / Fenchel/Kümich / bereiten Corian⸗ 
drrjedens:lot/diewermeob eim heiſſen Zie⸗ 


gelumis Weindefprengt/vndfegefleauff, . 
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Der kranck ſol auch Myrr im mund 
—* —— —— 
derba * nugenauchfuß er / 2 
— Das a lieh: 
— — 
nie dar ich warm / diß m 
——————— — 
Mancherley hieher taugent. Hierzu dient 
wez die bruſt erwermet / derẽ ſtůck vaſt vil ſind 


Als ʒweierley zelilen Diatreos genant / welche 


imasteil/n4.Eap.ı$:beichribenfeind. Alſ⸗ 
Diadragachansum calidum auch daſelbſt im 2. 
Lin der heyferin. So iſt der Meth uutzlich / Un 
dert den huften / keelen vnd gebrechen der lun⸗ 
gẽ. Weil aber deſſen macheriey gemacht wirt/ 
masgſta hernach im s teil veeitern bericht darus 
nemen; Was dan die Apotecker für geſotten 
tranckhierzu und der bruſt im gehrauch habẽ/ 
wird im⸗. Cap. dißrteilaund. $: angezeigt. 
Alant eein benimbt allen Falten gebeechen der 
bruſt / vnd derſelbigen huſten: das thun auch 
——— Mägfaaröl ‚dieZeite) 
len Diapenidion;LoochdePino; das ift/ ein 
Latwergen voh Pignole Looch Sanım,ond 
fuürnemch Looch.de Scyla;dgeiftvon Moͤr 
3wiflen. Bebratse Feigen / Dattlen / Ein brů 
darinn ein alter Bann: mit wilden Saff⸗ 
ran ſamen Iſpen / Deichenrgen/ Weinber/ 
ober Vieffelfamen gelortenfeyen. Alantwurg⸗/ 
Soffran / ond alles was im Eatharraußkeltin & 
beſchriben iſt. Weil nu diſer Zeltlen Looch/ 
oder Latwergen / mehrmals in dieſem vnſerm 
Argneybuch gedacht ir ird / Iſt nit vnbequem 
an diſem ort / benante / vnd andre fojnengleis 
chend zubeſchreiben. Darin ſollen die zeinen 
Diapenidion den anfang habe / darzu nim sus 
despinidizongphisg/Dignole,füß virbitter ° 
Mon del / weiſſen Magſaat jedes Pyndı3/ 
er Negelen Imber /fhwargefüg 
olgtaft/Dragant Bumi/Rraffimel/Rürs 


‚bißfainen/Melon/Erdapffe/CEucumerfame 


alle außzgeſcheifft jedes iz p/Campher7,. GR 7 
darauß mach mit erſchneiden vnd erſtoſſen ein 
zartpuluer Nim alwegen i vntz deſſen / vnd iꝛ 
vntz Zucker den firdesö mit Huͤflattichwaſſer 
zu zeltlẽ / die laß im mund erſcheiffen. Sie tau⸗ 
gen zu allem alten Huſten auß Relt / verlurff 
der ſtimmen / alten manglen inn der bruſt / 
— — -/. vond ſo Eyter auß⸗ 


So wird dae Loch de Pino alſo hereit /nim 
gefenberte friſche Pignole iz /Wechis vber⸗ 
nacht im Huflattich waſſer/ Suͤßzmna vel / ge⸗ 
röfte Gaſeinuß / Sragant Gumi Saͤßhoig/ 
Krafftmel / Frawen har kraut / Veielwurtz je⸗ 
dens lot / Datlen von koͤrn gereinigtı7 / dit⸗ 
ter Mandelz lot / Weinber honig, frifhe But 
ser jweiffen Zucker / jedes zlot / des beſtẽ gelen 

8 üj teren . 


‚ werffend. 


A2 
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—— — Bil; Lot / erſchneid 
was zuſchneĩden / vnd ſtoß was zu ſtoſſen iſt / 
vermiſchs mit dem geſotnem Honig Das 
nutzet ſonderlich dem alten huſten. Man be⸗ 
reit auch ein anders Loohot oder Latwergen/⸗ 
welches man Sanım& expertum; das iſt/ ge⸗ 
ſundes vnd erfarens nennet / Alſo nim Zimet 
roͤrlen / ZIſpen/ Suß holg / jedens ylot/ Iulabe 
ne 
gehYDoslenyjedenei vntz / Fenum grecum ii 
¶Erarren har kraut . Wil: Euler Fenchel/ 
Veielwurgz / Ceinſamen / Roßmüntzen / jedens 


3L01/Basfiebe inzguny/ Brunnen waſſer che 


auf halb drucks wol auß / vnd erlaßz in der brů 
aꝛrvntz Zucker penidi / das ſtede biß volklomner 
dicke ¶ darnach vermiſch volgende ſtück zum 
kleineſten geſchnitten vnnd geſtoſſen darein / 
bereite Pignole wie oben angeseigeitgsp/füß: 
Gsndelgefbelfftushßhelfäfte/Sraganty: 
Gumi/ Cxrafftmel / jedens > Cot / Veielwurtz 
að / das růͤre ſchnel vnd ſtarek durch einander⸗ 
bißesweißvndzchwird. Es Hilffeden Bus 
ſten / Heyſerin ſo auß keltin kompt / zerteilr die 
sche Schleim in der Bruſt vnd Lungen / vnnd 
macht ſte zarte / damit ſte die Krancken gewin⸗ 
nen vnd außwerffen moͤgen. ——— 
Looch deScylia,destft von Meerswiflen/ 
das iſt vber die maß krefftig / die zehe ſchleim/ 
ſo ſich auff die Lungen vnd Lufftror gelegt ha 
ben /zů erteilen / vnd zum außwurff dereiten/ 


lindert vnnd miltert auch allen ſchmertzen der 


Bruſt. Das bereitetiman alſo / Nim den weiſ⸗ 
fen ſeuberſten teil von einem Meerz wifel mit 
einem beynin meſſer abgeloſet / die ſtoß mit ei⸗ 
nem hoͤlzin ſtoͤſſel / (were gut auß Indiani⸗ 
ſchem holtz vnd druck den ſhleim auß / So vil 


dee Saffts iſt / nimfovielgeleusert Honig / 


vnd ſtede es dich gnugad, i 
Donveralterhuften. & 7: 
33 aber die huſtẽ veraltet / ſo ſched⸗ 


ich vnd mielich das ſie den Krancken nit 
ſchlaffen laſſet / ſo verordnet Raſts zu ne⸗ 
men /Myrrha / Styrax / Opium; jedene: 
gleich / Pillulen darauß zu machen / deren eins 
oden2.zunemen. Es iſt aber vor offt gemelt / 
wie geferlich vnd ſchedlich der Opiumfey. Dar 
nach bat man fihäurichten, Dolgends ififichre 
nim oͤlmagt ſyrupꝛ lot oder mehe. Oder jß in 
wenig Magſat mit Zucker. Beide machen die 
materidick / weherend auch dem Fluß vnnd 
herab ſincken. Item nim Iſpen; Mgeſcha⸗ 
ben. Sh£hols Weinberjedenszung/Sennm 
recum / Leinſamen jedens 3 Lot / erſtoß vnd 
ede ſte in⸗ kleinen maſſen waſſer / big ſchir vff 
halb / bedecke dk hafen mit einem trachter oder 
— entpfach den dampff inn den 
und, N 5 


Der ander teil diß 
Feuchter vnd kalter Huſten. 


¶Weilnun die huſten ein vaſt gemeĩne kran ß¶ 
ckeit iſt / kan nicht vndienſtlich ſein / in ein ſum⸗ e 
ma zu verfaſſen / was fuͤr ſtůck darzu diente 
lich ſeinde Erſtlich ko mpt ſie autß hig (oraula 
gend Velelen / debeſten, Dragant / Gum 
rabica / Krafftmel / weiſſer Mogfaat/Tuiübe, 
Maulbere/ Gerſten/ Klochſamen Schleim/ 
Quitten Schleim/außgeſchelffte Melon / Kir 
bis / Cucumer / Erdapffel ſamen /Borgelkrant 
Kuͤrbiß / Endinien / Scariol / Latuich kreutet 
vnd ſamen / Melon / Mandei / Zucker Peni⸗ 
di / Veiel vnd Seeblomen dle vnd was derglet 
n iſt. Seeblomen Zucker kület vnnd fech⸗ 
tet die Bruſt / thͤrte der zungen vnd Keelen / 
Granaten Syruyp / ſonderlich von Suͤſſen. 
————— keltin vnnd verallet / ſ 
nugend volgende ſtuck / Haſelntig mit Honig 
fürdren den außwurff. Epfich Kuͤnightrau 
Iſpen / Frawen har kraut / Nndorn / Scabio⸗ 


wg. ſen / Betonic⸗ Kunlen / Koßmuntz / Wolge⸗ 


mut / Stabwurtz / groß vnnd klein Bachmun⸗ 
en / Ackermuͤnz Camenderlen ¶ Auß den 
Dürgen? Sußholtz / Veielwurtz / Meerʒwi⸗ 
fel / Gilgen ⸗ Alantwurtz / blawen Gilgen⸗ 
wurtz / gekochter Knoblauch/ Calmes/ Zirmel 
wurtz vnd ſamen· ¶ Alſo von ſamen / 
Fenum grecum / Neſſelen / Enis / —— 
Lein / Woll koͤrner außgeſchelfft / Eybſchſa⸗ 
men der in hig vnd keld ntzet. Von früchten/ 
Feigen / Danſen / Lorber / Weinberlen / Bi⸗⸗ 
ter vnnd ſuͤß Mandel / welche ſonderlich mu 
Krafftmel ʒu allem Huſten taugenlich ſeindt / 
ſampt der Suſſe noͤle/ Plgnoe / Sup Branat 
apffel vnnd lu iube · Don Gewuͤrh iſt hiehet 
dienftlihPfeffer/Zimerzörlen/Saffran/dar 
damomi: Sonugendauhvolgende/Bumi/ 
Bdellion, Teuffelßfor/ Miyrehs/Galbanum, 
MaftirrSagapenum, Sarcocolla, Seßglei⸗ 
ben Schwebch/Bonig/Zueter/älleswasfüß 
iſt / Zuckercandi vnd Deninizkerhenfhwam 
Immen werck geſchluckt / oder in einer Salb 
vermiſcht / Bolermen. * 
Auß den vermiſchten / Krebßeuglen/ 
en waffer / viel Latwwergen Syrup vnnd 
er 1 Aug welhenein Derfiendigeretlis 
che Stäckallein oder vermiſcht / nach gelegen⸗ 
heit der ſach erwelen mag. 
Alſo iſt auch der Roßmarin Zucker hierin 
geprieſen / wie dann eben diß neben andren 
feinen Tugenden / im achten theil angezeigt 
wirdt / Alle Oxymel ſetnð laugench zm hu⸗ 
ſten / ſonderlich diß dar in — — 
gewaicht wirdt. Soch iſt enn dieſe m /nach ai⸗ 
genfhafft der Kranckheit / vnd mit rhat eins 
erfarnen Artzts zu handlen. Siefürdren 
alie den auß wurff ſcheindar lich / wie in jht be⸗ 
ſchreidũg ſo das Begifleranzeige / vermaBEn 


A 


ih. Der Segamen tranck fol Zucker waſſer 
fein, Alſo iſt auch nutz / das dem find Zucker 
oder geſtoſſen Süßhols in brey geſotten wert, 
Sargegen ſeind alle ſawre ding Eſſig / A⸗ 
Breft/fawre ſpeiſen vnd tranck / auch alles was 
von natur oder ſonſt kald iſt verbotten. 

Was weiter für ordnung im leden / wa hu⸗ 
ſten vnnd Catharr iſt der den felbigen vrſacht / 
es ſeye auß hitz oder Belt/zu halten feye/haft du 


hie vornen in dieſem andern thell / im Capi⸗ 


tel vnd //C nachlengs beſchrieben. Allein 
iſt diß hieran zuhencken / daß inn einer jeden 
feuchten vnd Phlegmanifihen huften/fleents 
ſtehe anß hig oder Feite zimliche vbung vnnd 


wachen nuglich iſt / weil die materi ſo ben Bus 


ſten macht / mehr im Schlaf dann Wachend 
Be alle DM 9 , 


Was den Außmurfffür- 
dre. 828. 


De fchon hie vornen an vielen oꝛ⸗ 


ten neben andren Artzneyen / ſo der) 
bruſt taugen anzeigt iſt / was den auf, 
wurff fürdre / fo Fan doch nicht anderſt 


dann nutz ſein / etliche derſelben flückhiehersu 
verſamlen / auch weiters darzůu zuſegen. Das 
mit nun gedachter außwurff geringert vnnd 
gefaͤrdert werd/fo ift vnder den Sprupen der, 
von Süffemholg der koͤſtlicheſt / nachmals der. 
von Indorn de Prafsio, und Iſpen de Hylso, 
poꝛ Wo »il zeher ſchleim werhande in folinanı, 
zu allen etwas Oxymel ſetzen vnd mit Gerſten 
waſſer triscken. Huflattich waſſer / Aland⸗ 
wurtz waſſer ſeiad ſonderlich gut und gewal⸗ 
tig den zehen ſchleim su entledĩgk / alſo Man⸗ 
na vnd Zucker penidi. 
Wilt du ſondre gute Zeltlen ʒu dieſe m ha⸗ 
ben / So nim Krafftmel / außgeſchelfft Meion 
Rürbiß/Eucamer/Erdapffelfamenvjedens:, 
lot/Dragant/BumijedensizLot/ Süßholg 


' $Lot/ Zuckerpenidizung ) Seffrans«Gr/ 


Zucker candiz.ung / Deielen 3. Lot/weiffen 
Keindotserfamen: Kot Veiel Syrup 12 ung/ 
darein erlaßden Zucker unnd fledees fo hart / 
das du mit vermiſchung der andren / Zeltien 
oder ſtrůtzelen machen moͤgeſt / Wilt d dann 
ein Latwergen haben / wie es ſich auch bas dar 
zu ſchicket / ſoaſtede den Zucker nicht ſo hart. 

Du ſolt auch die Bruft mit volgendem ſal⸗ 
ben / Nim Enten Schmaltz vntz / friſchen but⸗ 
teeı Lot / weiß Leindotter oͤle / Deielölejedens 
3 Lor/Saffranı 3 /Dahffihmalg/ Wachs je⸗ 
dens iz Lot / das erlaß under einander / waſchs 
»malwolmis Gerſtenwaſſer / darin ein wenig 
Saffran geſotten ſeye / als denn vermiſche den 
Saffran fleiffig darunder; Welcher darumb 


buchs / von der Lungem ' Kaps. 207 
Was zum Huftentaugt. 
¶ Den huſtendẽ Zindern iſt das Baden ſchaͤd⸗ darzu gethan wird/daßer fürtrefflichim Hu⸗ 


ſten hilft / vnd allem ſhwerem Athem 
tem komet Darumb ſoler — —— 
fen gebraucht werden, Wiitdudann die ſalb 
mehr erwaichender haben / ſo miſch Schleim 
von weiſſem Leindoter und fenumgrecum/ 
jedensıung / vnnd ein wenigerlaffen Wachs 
darzu. Wo auch mit diſem der Bauch / Maſ⸗ 
gang / Gromen vnd vmhligende oͤrter geſel⸗ 
bet werden / ſo iſt e dem Catharr wunderbar⸗ 
npatı: iBlih. Item / Die Bruft mit Althes 
falb geſchmiret erwaichet den ſchleim vnd fürs. 
dert den augwurff. Das thut auch die Bruſt 
ſalb hie vornen vaſt am ende des⸗ Ganzeigt. 
Deßgleichen ein koͤſtlich Magen paluer im 


teilız Capitel C in der Gedechtnuß befhris 


ben / welheanhdem Huſten vnd Langen 
dienftlihif. Item Ber: Tuiftanten waffer 


dafeibaim 5, Captielı, S. Vnd mancherlep ſo 


erft bievornenims,$, verzeichnet worden iſt. 
vnd nach dem au hie vornen vil vom Ca⸗ 
thatt / onnddaranßentipringenden Huſten 
geſchriben / alſo gleich ink viel von ſcha e⸗ 
rem vnnd keuchendem Athem au melden fein 
wirdt / welche Gebrechen vafteinerlep vnnd 
gleihfermige Artzney bedorfſend / So iſt wei⸗ 
ter su ſchreiten / vnd sn vemelden / was andre 


sufälle vnd mangel in der Bruſt vnd Lungen _ 


entftanden / Vn ð ie denſelbigẽ zn helffen fer 


Von ſchwerem keuchendem 
Achem. 8:9. — 
* diſem ſchweren vñ keuchendẽ 


athẽ iſt vornen ange eigt / das die Lung 
von der natur / gleich ais ein werckſtatt/ 
wonung vnd außteilung des Athens 
verordnet iſt. Derhalbẽ / ob ſie ſchon vilen ge⸗ 
brechen vnderworffen iſt / ſo kan jr doch kein 
geferlicherer begegnen dann wo der lufft ver 
hindert / oder nicht wienatürlicher weis fein. 
ſolte enipfangen vfi wider autzgeſtoſſen wird. 
Dann welhemiftverborgen daß nicht ſchnel⸗ 
les erſticken unndgegenwertigefleiben. vers 
handen fep / wo einemmenfhen das Aihmen 
verhalten wirdt 2. Ylun begibt fihgar offt/ 
daßeinfbwerer/ Feubender Athem zufallet / 
vnd wo dem nicht rhat geſchicht / das erfticken 
volger : Derohalhen ſeindt die Artzet gang 
forgfam vnd gefliffen damit, " Ond weildies 
fee mangel auf manderlep vrſachen entſte⸗ 
het / ‚haben fiedem auch mehrley Nammen 
gegeben / ſonderlich die Briechen/weicher uns 
derſcheidung wir au, fo viel geſein kan / vols 
gen woͤllend. * 
Erſtlich in gemein von Engin der Bruſt / 
CBaher dan ſolches hart athmen vñ keuchen ent 
ſtehet )etwaß zumelden / da werden dreyeriep 
arten 


G 


t 


* 


202 Kap. 5. 


Orchopnoea,dnd wievolgtonderfheiden. 
Dyfpnoea tft diefe / da der Athem ſchmert⸗ 
lich vnd vnordenlich / doch ohn hartes kreiſchen 
foman hoͤre gezogen wird: Daher auch ſol⸗ 
e Krancken Dyfpnczici geheiſſen feind / wel⸗ 
von wegen engin der Bruſt vnd Lufftro⸗ 
ren den Acheım mi mihe anſich ziehend / vnnd 
in dieſem mehr ardeit habend / dann ſo fleihn 
wider von ihnen laſſend. 
Afthmasberiftein hart stehender Athem / 
dermehrimaußftoffen deffelbigen/dann eins 
ziehen / nothleidet / Alſo daß es mir harten 


keuchen vnd krachen geſchicht / vnnd ein ſolche 


engin der Bruſt verhandenift / als wolte es 
erſſecken. 
Orchopnoea hat beide mängel zu ſammen / 
kom pt gemein ich ſo hefftig/ das der Kranck/ 
er ſeye oſch vach er jm mer woͤlle/ begert auff⸗ 


sufteben / damit er nicht erſtike. Es entpfin⸗ 


den auch oſche / wann ſie auffrecht ſtgen / oder 
ſtanden / das ſte den Athem ringer dann ſonſt 
erhöllen, A das Dyfpnoea zu fallet wann 
die krafft ſo den luft ansich zeuhet / gefchwehe 
vnd gemindert ilt, Althma von wegen man 


gelder Frafft/ dievberfläffigedämpff auß der. 


ungen vnd Broftzutreiben. Orthopnoes 
aber da mangel am ziehen und auß blaſen des 
Athems erfcheinet. : a 
Nun diefedrep geftelten der Lungenſucht / 
feind ein ander vaftnahend verwand/habend 
doch vder erzelte, ede ſonder iche zeichen/auß 
was feuchtigkeit ſie komẽ / welchs am meiſten 
auß dem Blůt vnnd Phlegma geſchicht / min⸗ 
der auß Cholera / vnnd gar ſelten auß Melan⸗ 
cholia. Vrſach diß Keuchens mag ſo wol 
aͤuß euſſerlicher Relte / ale —— Lig 
herkommen / Deßgleihaußfallen/ ftoffen/ 
ftraichen (damit einjnnerlih gliedam Hals / 
Neruen /Pulßadren / Meußlen / Gnick vnnd 
dergleichen / ſamentlich oder ſonderlich verletzt 
wird / daß nicht ohn beleidigung vnð verhal⸗ 
tung des Athems geſchehen kan. Alſo mag 
auch ein su fhnellebewegung des Leibs / Pe⸗ 
ſtüentziſche lüffte 7 rand) oder dampff vom 
Quectfllber/vnd andersdergleihen orfachen 
fein. FAnerlihefeiodt Phlegmarifhe mas 
terien affter des gangen Leibs oder eins teils / 
die ſich fuͤrnemlich auf die Lungen vnd in das 
Haupt ſetzen: Langer vnnd ſtetrer gebrauch 
ſcharpffer / herber / vñd ſtopffender ſachen. 
Item / wo ein Geſchwer in den gliedern / ſo 
sum Athmendienend/fleckte/ Als im Bals/ 
Lungen rhor / wie in Squinantia, (Mlagenwes 
he / Muter auffiteigen vnd dergleichen zu ſe⸗ 
hen iſt. Alſo wo ein Catharr einfallet / vnnd 
mehr andre / die doch vnder erzelten begriffen 


Der ander teil diß 
Vom ſchwerem keuchendem Achem: 
arten ängeseigt/ale Dylpnaa,Äfthmaunnd 


find, Was nun außeuffeklichen vrfachenem © 
ſtehet / das ift von Rrancken zu vernemen/ale 
ob man vnördenlich gelebt / vilfiifher Srächs 
ten/Schwelnin/ grob Ochſen Oder Rüfleifh) 
Agreſt /Eſſig /Speyerling / onzeitige Neſpe⸗ 
len / Opitten / vnd fuͤrnemlich Refiengeeffen 
heste: welche alle den Arhem ſcheinbarlich ver⸗ 
haltend. Kompt dan diß Renchen auf 
wehe / oder Squinantia,befibjhreseihen/und 
deßgleich mehr andre zufallen de Aranckheis 
ten als Stechen / Lungenſucht / Mutter e⸗ 
ſtecken / vberfluß des Schleims / daruon ann 
ihren orten meldung geſchicht. su 

‚So silnun das argneyen diefer Rränckheit 
betrifft woͤllen wir erſtlich anzeigen / mit was 
ordnung ein ſolcher ſein Leben fuͤren ſol/dann 
an dieſem iſt hierin trefflich vil gelegen / vnnd 
vmb ſo vil mehr/ Daß diefer gebrechen mehr 
mals ein menſch vieljar marteren / beſchwe⸗ 
zen / vnd ſtehts in gefahr halten Fan. 

Weil nun engin der Bruſt / Keuchen / vnnd 
kurtzer Athem / wie vor auch geſagt / auß allen 
fenchtigkeiten des Corpers / das iñ dem Buu⸗/ 
Choiera Phlegma / vnd Melancholia entſte⸗ 
henmag/iftfürgefegterfürghalbinfonderheik 
Fein gemiffe ordnung des Lebens für sus 
fhreiben;  Derhalbwirde einjerlicher vera 


fiendiger nach gelegenheit eins jetlichen Kran 


dens unndandren umbftenden/deßgleihen D 
auß vielfaltigem vnderricht / ſo hierinn hin 
vnnd wider befchribenfeinde / wolwiflense 
erwelen / was zuthun oder zu laſſen iſtt Ten _ 
doch etwas einleitung zugeben / feyedißder 
anfang. Woo diefer kurtzer vnnd keuchen⸗ 
der Athem / auß zeher Phlegmatiſcher maten / 
welche die Bruͤſt erfuͤlſet / kommet / So haſt du 
dig bey volgenden zeichen zu etkennen/ daß 
ſich ein fhwere / truckenden engin des Ath⸗ 
mens er zeigt / vnnd mehr vmb die zeit / wann 
ſich der Schleim bewegt / das iſt zwo ſtund 
nah Mittnacht biß auff den Morgen. ⸗ 
auch nach dieffem ſchlaff Iangfameermuntes 
ren / Schwoechung der Synn /hauffender / vn⸗ 

eſchmaͤcher / ſuͤffer / auch etwa geſaltzener ſpel⸗ 

el vnd außwerffen entſtandend. Darbey 
das Angefihtund Augen bieich worden / die 
Bruſt ohn hig/ odergargeringer/ aber mit 

uſten Bläften / vnnd heſchwerungen bela⸗ 
den iſt. Darzu kompt auch gemeinlich ein 
ſchwerer voller Kopff / tragheit des gantzen 
Leibs / Langſame / ſchwache vnd vnder weilen 
Küftande Puls / vnd wo die materi / ſo darinn 
ſteckt ſich bewegt / daß ſie zütrend wird. Je⸗ 
doch iſt inn diſen vnd mehr andren anzeigun⸗ 
gen vielerley verenderung / nach dem ein Fie⸗ 
ber / wie gemeinlich geſchicht / zufallet. 


Dos 


buchs/oon der Zungen; 
Von den o vnnatuͤrlichen ſtůcken⸗ 


A 


Bondens Stürken/Resnonnz, 
\ surales genant / darbey von ord⸗ 
nung des lebens im keuchen⸗ 


⁊ao. 

Nder einleitũg in dis Artzneybuchs 

am u.Cäp. il ein kuttze erzelung die er 

s ſtuͤck / welche die Arget non natutales, 

vnnatůtliche ſachen nennen / geſchehen/ 
auch verfproden ann dieſem ort weitleuffere 
meldung daruon zuthun. Damit nun diß or⸗ 
dealich geſchehe / ſo muſſen wirnotrendigets 
was lenger darinn verharren: dig auch dar⸗ 
umb / daß es zu vilen bißher beſchribnen Frans 
ckeiten / auch andren / ſo noch zu verzeichnen 
ſeindt / dienſtlich iſt. Sieſe werden aber 
nicht darumb unnatärlihefahengenant/das 
fie aufferhalb der natur / oder der zu wider ſey⸗ 
end/ dann Schlafen Wachen / Eſſen / Tiin⸗ 
den) Arbeiten / Ruhen / ec. ſeind aigne ſachen 
der Natur: ſonder daß dieſe nicht ihren eigent⸗ 
lichen vrſprung vom Blut / Cholera / Phleg⸗ 


ma vnd Melancholia / darnon die menſchliche 


Ylatarsu ſammen geſetzt iſt haben / vnd wo 
die ordenlich mit einanderflimmen/erhalten 
wirdt / ſonderlich weilſte gleich alszufallende 
ſachen ſeind / die nicht die Natur / ſonder als 
ſtůten vnnd auffe nthaltung derſelben feind/ 
ſo haben ſte dieſen Namen erſangt / Vnd ſeind 
volgende. 


Lufft wirdt von den Gelerten fuͤr das erſt 


geſetzt / mit welchem iſt in Furgen Athmen vnd 
Reuden volgende ordnung zu halten / dag 
ein heiterer fupiiler/warmer vnd trockner er⸗ 
weletwerde. Dargegeniftder kalt / feucht / 
foͤrnemlich der Mitt 
er mehrmals ein vrſach des Reubeneift. 

Kanſt du aber kein ſolchen Lufft haben / bren⸗ 


ne fewr in deim gemach / von Wechalter / Lor⸗ 


baum / Cypres / Bagenbuhen/onnddergleis 
chen. Item / mach rauch mit Myrrha / Lau, 
danum, Ambra / Biſe m / roten Styrax / Wey 
rauch vermiſcht oder fuͤr ſich ſelbſt Grer 
mach ein ſolchs Puluer auff die kolen zuſpren⸗ 
gen / Nim Weyrauch; vntz / Laudanımı Lor/ 
roten Styrar z0ng/vermiihe. Alſo magſt 
auch allerley Mungen kraut/ KRotzmar in/Ep⸗ 
hew: Wolgemut / Maſeron / Saluien / Räns 
len / Bolai vnd dergleichen wolruůͤchende kreu⸗ 
ter brennen. Wa man dann Stuben hatt/ 
Hldie nicht zuheitz ‚fonder mittelmeſſig warm 
fein. Esfeind auch alle nidre Ge mach / ob oder 
vnder erden / deß gleichen geweldte vnnd new 
erbawene zumeiden. Diẽe Fenſter ſollend ge⸗ 
gen Auffgang oder Mittnacht ſehen / die man 
la heytrem lufft zu Morgens big Mirtemtag 
oͤffnen / nachmals beſchlieſſen ſol / vñ ſo ſih die 


ind zu ſcheuhen / dañ 
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Sonn zum nidergangnahet!wideroffen la⸗ © 
fen/biß estunckel wird/damitder gemach fri⸗ 
f&benlufftentpfahe, Es ſeind auch ſonderlich 


die wonun gen ſo nahend dey Seen / oder ſil⸗ 


ſtanden waſſer erbawen / zufliehen: wie auch 
tricher / nuͤbliger / feüchter / ſſinckender vnd ver 
giffter lufft. Wo man aber auß dem hauß ge⸗ 
hen wil,ift volgender Biſemapffel zu tragen / 
vnd offt daran ruchen Nim Spica zuß India 
Galgant / Macis ſedens ꝙ Laudanum lot / 
Weyrauch / Sandaraca jedes zch/ Biſem / Am⸗ 
brajedes2 ↄ/ machein Apffel mit Maluaſter. 
Befleiß dich auch dein gemach offt mit gemel⸗ 
ten wolrüchenden Rreurern warmer natur zu 
beftremen: aber sor Rauten und Epfich hůtte 
dich / weil ſie dem hyrn ſchadẽ Oderbeipreng 
den oft mit wein / darin die ſtuͤck geſottẽ ſeyen. 

Bexw egen / Motus, iſt das ander vnder dies 
ſen vnnatůrlichen gezeit / mit diſem wirddem 
keuchenden wie voigtbefölhen, Wenn ein ſol⸗ 
cher morgens iſt auffgeftanden/fein harn und 
notdurfft von ſich gelaffen / fol er ſich fuͤrnem⸗ 
lich vor ſolchen kleidern hütẽ / die egg vmb den 
hals vnd beuſt ſeyen. Darneben lambfel / oder 
das noch ntzer were Rechbelg oderdergleihe 
futer vmb ſich tragen. Aber deren Thieẽ / ſo in 
waſſern wonen / deßgleich des Wolffs enthal⸗ 
ten. Sich auch nit miſchweren Büten/ Bas 
reten oder andren anf dem haupt befihweren/ 
fonder duech andre weg voe keltin vnd ſcharpf⸗ 
fen / rauchen id ffien beepare Nechmals zo fug D 
berg oder ſliegen zimlichfchnelmandlen/oder 
einfenffetrabend pferd rellen / mit dem hands . 
bogen fSieffen/nitsn eylend holg ſpalten fine 
gen oder Muflcahören, Deß gleichen vnd ge 
faster weiöfihaug) su abend ein ſtund vor efa 
ſen / ſo die dewung geſchehen iſt / doch mi ſoi⸗ 
cher deſcheidenhei vhen / das es nit vbermacht 
noch das keuchen zu hart bewegtwerbe, Aber 
nahtemeffeniftalleftarcfebewegüg ( darin 
auchfuͤrnemlich das Eheiich werck verftander 
wied / weil ein todtlich guftift foldyes mir vola 
lem beuch zu pflegen) zum wenigftensftund 
nach entpfongene; ſpeig verboten. Schiff 
shatfam ı.halbe ſtund darnach ſanftlich fpasie 
ren, Künde aber ſolche vbung auß ſchwacheit 
overandrer vrſach hajb nit ſtat hab en / ſo man 
das reiden anderieibigen ſtat an die hand nes 
men Die das geſchehen ſol/ Iſt inn dieſem⸗ 
theil im erſten Lapisels. $; und anderſtwo ans 
geseigt. - Did Reiben mag auch mit Camil⸗ 
tensle ‚SDiltenoder Baumoͤle geſchehen/ der 
geſtalt / Wo der mangel am athem groß / ſo iſt 
im anfang deſto ſtercker / im Abnemmen ' 
fänfitermitunsubalten / vnnd nach dem der 
Kranck das zu leiden geſchickt iſt. 

Were dann groſſe ſchwechin verhanden / ſo 

meg 
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Von den o vnnatuͤrlichen ſtuͤcken. 


mag man die Tächermit Biſem / Ambra / Zi⸗ 
metroͤrlen / Paradeißhols/ Galliamofchara, 
vnnd dergleichen berauchen: Vber die glider 
Malnuaſter /Reinfal / andren guten wein oder 
waſſer darinn Negelen / Gaigant / Macis / 
Spica auß India /ete gefotten ſeye / wol auß⸗ 
gedruckt / nach ſanfftem reiben warm vberge⸗ 
ſchlagen / doch nicht zu lang darüber gelaffen. 


Schlaffen vnd Wachen wird fuͤr das vn⸗ 


derdiefens, ſtücken gezelet Vnd inn engem 
them befolhen das der Schlaff keins wegs 
vor eſtunden nach dem man geſſen hat / es 
ſeye nach Mutag oder zu nacht zugelaſſen wer 
de. Es ſeye aber vilnäger / den tag Schlaff 
gar zu vermeiden. Sibeninsftundiftambes 
quemeſten / doch zu mindren vnd mehꝛen nach 
gewonheit des Kranckens / oder eingenomner 
fpeifen. Die nutzlicheſt weis zu ruhen iſt erſt⸗ 
lich hoch mit dem Haupt / vnd auff der rechten 
ſeiten / biß die erſte verdewung geſchicht / Nach 
mals ein weil auff der lincken. Hernach aber 
auff der gerechten. Auff dem Bauch ligen 
hilfft wolder verde wung / ſchadt aber vielger 
brancht den Augen / Am ruggen iſt ſhaͤdlich / 
onndein vorbereitungder Kranckheiten des 
Birns/Nernen/Schlags/Dergihtee/ Trut ⸗ 
tan / vnd Cobſucht / Weil darmit die vberflůſſt⸗ 
B gefeuchrigfeiten hinderſich ſinckend. Dar⸗ 
gegenfo krefftigt meſſigs Wachen (doch nach 
gewonheit der Natur Compler / vnnd krafft) 
alle natůrliche feuchtigkeiten. Wo man aber 
die gewonheit vnnd andre natoͤrliche aigen⸗ 
ſchafften darmit vbertreibet / ſcheffi vnd richt 


es das widerſpiel an. Wie auch ſolchem vnmeſ 


ſtgem Wachen zu begegnenfeye/ift das erſte 
theilız Capitel vnd Sin beſchreidung der vn⸗ 
finnigen Hhreniti zu deſichtigen. 

voͤllin vnd Edin behalten die vierdte ſtalt / 


vnder gemelten sfktich€ / welche die Latiniſche 


Repletionem vnd Inanitlonem nennend. Dar 
auff iſt ſonderliche ahrzugehen / damit der 
Leib von aller vberflüffigfeit rein gehalten 
werde/dann wo der Leib ſolche voͤlle in ſicher⸗ 
haltet / vrſacht ſie viel Kranckheiten. Derhalb 
iſt von noͤten das ſolcher vberfluß/ ſonderlich 
Morgen s durch natürliche wege/ ale Stul⸗ 
gang BHarn / Renfplen / vnnd wo ca die ſach 
erfordert dem Schweiß/Baden/Bewen/ Rei 
bendes Haupts vndfäffe/und wie man mag 
außgetrieben werde. Vnd wo gedachte mu⸗ 
tel der natur nicht ſo viel behůlflich werend ſich 
des vberfluß zu entladen / iſt jr durch ſterckere 
huͤlff zu thun. Vnd erſtlich mit dem gering⸗ 
ſten / das iſt / ſpeiß vnd tranck anfahen Wird 
dardurch dem mangel nicht rhatgeſchafft find 
andre nach gelegenheitjeder Tranckheit zu 
branden, Was aber zu diefem keuchenden 


Athem (daruon wir hiehandlen)tange/wird © 
hernach volgen, 
Serfünferbeiloft emelter Onnatürlihen 

ſtuck / wird vonden Gelerten Arcidentiaanis 
mi genant/ das ſeind folhefachen / ſo dem ge⸗ 
mũt zuſtanden. Da wird vaſt in allen Franckz 
Briten groſſe vnd ſchnelle zerrütung / als Zomn 
Choben / Schreyen 7 Schrecken / Forch 
Schwermutigkeit / Trawren vnd wasd 
chen iſt verborren Sonderlich ſeind in dieſer 
Kranckheit die letzt erzelte zum ſchaͤdlichſten / 
weilfieden wuſt inn der hruſt zu ſammen zie⸗ 
hen / den auß wůrff verhaltend. Darumb ſol⸗ 
es Kr Krancken getroſt vnd ſo vil feinfan, / 
lich ſein 
Das ſechſt vnnd letzte ſtuck iſt Speiß vnnd 
Tranck / welche als taugenlich zuerwelen / oder 
nachtheiig zu meiden ſeye. Hierin iſt diß ein 


gemeine Regel/dasfiheinfoldernimernige, 


weder mit Speiß noch Cranck vberlade, Ye 
iſt auch beſſer deß tags; mal alwegen ein we⸗ 


nig / danneinmaloderzvielzueffen. Zum 7 
andren/dascrfeineingenommeneCpeißfle 


fepedann.wolerewer/fhlinde. Zum dit⸗ 
ken/ ſo betrifft volgends vnſern keuchenden / 


das einfolcherallcswasvonnaturfalt/fenge 


ſchleimerig vnd verſtopffend / Alsprgelews 
a ei { 
vnd Rüfkifhyfihleimerige gliederder Tpier/ \ 
Süß /Ingewald/was adrig / grob vnnd der⸗ 
gleihenift/meide. Millich / Keß / was dar⸗ 
uon gekocht / Lattich / Borhei / Man — 
net / etc. ſeind vnraugenlich. Abe 
&ender art iſt / Zor fel / Rnoblauch / Aſchlag / 
LCauch Rettich· Allee vaſt Befalgenes Ze⸗⸗ 
mus Baumol / Frůchte / ſonder lich fiſche ſeim 
jhm zuwider / der gekochren fürnemlich Byren 
ſelten vnnd wenig/ gehend hin. Neſpelen/ 
Speierling/fawr Granat /Reften/erc.feinde 
genglihsu onderlaffen. &tetanglidhe [pee 
fenaberfeind wol-erhaben weiß Bror/ nide 
vber drey tag alt / da auch inıo gemeinerder 
cken oder Semleıpgeftoffen Säßholg /oder 


Enis/Saffran / Zimet vnd Sendyel gebaden ; 


fepe.Domfleifch feindsuerwelenjange Bam 
mel /Relber/Lammer/ Riglen/ Ban, Bine i 
len / Rech / etwa Suche und Waldjgel/ondven 
dieſen zweyen legten ſonderlich die Lungen 
Don Geflůͤgel / Hennen / Hůner / Caponen/ 


jungdauben/fafanen/rebhüner/framatvgell 


amfeln/ wilde Enten:merteilegefotten/etw& 
abernicht zutrucken gebraten. Es taugeud 
auch die Brü von Boͤle / Kabßkraut Peterling 
Fenchel / Mängen, Saluien/ Iſpen / da inn 
gefotten dieſe ſol man offt brauchen / Rüben 
vnd Spinetfelten. Dyrre Feygen / vnd Crau⸗ 
ben / Weinderien vor Morgen vnd abendmal 
genomen/ 


Ya 


“ 


buchs / von der Lungen, 
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A : . e 

nomen / ſeind vaſt nutzich. Er ſol auch all ſei⸗ 
-neSpeifen/ mit wenig dFenchel / Enis/ Rüs 
inih/ Rümel/pfefferund was folder warmer 
fahsfein beflrewen. Diebrüvon weiflen und 
roten Erbiffen aifo Sonnen feindzubrauchs 
en. Reiß in Mandel millich oder Geißmillich 
geforten mag man zulaffen, Zucker vnd Ho⸗ 
nigfeindbequemmitfeinen fpeifen zů kochen. 
Eſſig vnd Agteſt mag man zum einduncken 
Meſſen / doch das warme ſtůck als Saffran / 
Pfeffer/Imber/ Muſcatnuß / Negelen / Zi⸗ 
net orlen ‚oder Cardamamıi welchs man wil 
darmit vermiſcht ſeyend. An ſtatt des Baum⸗ 
ils/nfuſcher Butter ⸗/Schweinin ſchmalz / 
ennen Enten oder Gans feiſtin zu nemen⸗ 
Seßgileichen ſeind denen ſo ein ringen Athem 
begerend / volgende ſtůck wie ſte wöllend zu 
brauchen / Iſpen / Frawenhar kraut / Andorn / 
Alaniwurg/ Saffran / ſampt andren ſo vor 

gemelt iſt. — 

Zum Tranck iſt der Wein nicht gar abzu⸗ 
ſchlahen / aber kleine trůncklen / ehe deſto oͤff⸗ 
ter, Erwele der etwasfüß/ lauter / wolge⸗ 

ſhhmadh ſeye / den miſch in Sommer mit lau⸗ 
teremB:ofien wäffer winter geſotnem. Doch 
wereein roter oder ſchilcher / der auch ein ſuß⸗ 
fin hatt / taugenlicher. Wo aber eins von Na⸗ 
surniche Weintrendt. / oder den nicht hatte) 
dem bereit volgenden Meth / Nim drey groß 
mag Waffer/Zimetrörlen /faffean/jdes c/ 
jſpen icy das fiede bißder pierdteteilverzeret 
wird/als dannthueiz vntz guts ungeleuterts 
Gonig dar zu / fledeesaberbiß der dristheil 
* perzeret wird / verfelmo/ laß durch ein dieken 
ſack lauffen. Vnder allen weinẽ hat der Rein⸗ 
faldenpreiß / ein wenig mit Waſſer gebro⸗ 
hen / dann er fleigenichtin das Syrn / dringt 
baldin die blatter / vnnd ſtert die Materi mit 
ſich auß · Teinerley ge wůrtz wein / ſondlich ſo 
mit Harg vnd Gumĩ gemacht / ſeind taugen⸗ 
lich Eswerdendauhfüffer Limoni/Mars 
Branden fafft Pomrantzen ſafft / Quittenſafft 
alle wol gesuckert / neben andren ſpeiſen zum 
luſt verguanet. Alf krefftigt der Quittenſaft 
Miua citoniorum genant / die Bruſt vnd lun⸗ 
gen. Diß iſt nun die Ordnung ſo im Leben/ 
ſonderlich wo dieſe Rranckheitauß Phlegm& 
kompt / zuhalten iſt / vnnd diß nicht ein Furge 
zeit / ſonder man ſol darin verharren. Dann 
(wie gemelt) ſo iſt dieſe Aranckheit langwe⸗ 


rend vnd gefariich / alſs das / wo man ſchon al⸗ 


len fleiß fürwender doch gang mäßlihin jun 
gen/im alteraber ſchier vnmůglich zu heilẽ iſt. 
Nun ob wol mancheriey Kranckheiten in der 
Bruſt feind/wievörnen vermelt / vnnd weit⸗ 
leuffer hernach anzeigt wird So iſt doch nicht 
daß klerere / gewiſſere / vnddeutlihere anzei⸗ 


gen vnd erkantnuß gebe / warmit die Zungen C 
deſchweret ſeye / vnd darauff meht acht ſolle ge 
geben werden / dann der uſten / vnnd was 
dardunch außgeworffenwird. Da iſt wahr 
zunemen/wieder Athem / Hart / langſam / 
Feuhenderc. gezogen werde Dan die beſchwe 
rung des ſchmergens vnd der auzwurff gebe 
hellen vnderſcheid der materien / ſo den ſchadẽ 


‚ondgefhwere vrſachend. Sarumb ſol ein 


jetliher Arge fleiffig acht darauff haben Dan 
un diß echt erkant / it gar leicht die vrſach die⸗ 
ſer verhaliung des Athems zu vrieilen. Oiß 
aber ſeye nun ingemein ann ſtatt einer erma⸗ 
nung gemeldt. 


Keuchen auß Phleg⸗ 
ma. 8: . 

nun ſolche Kranckheiten ein⸗ 

fuen / ſo ſeind ſie wie ern gemelt su 
onderfipeiden. Derhalb wir erftlih 

vonder Phlesma / alsdergemeines 

fien fhreiben wöllen?. Daiftanfenctlihauf 
dern gerechten arm die Bafilicazufihlahen/4+ 
in s.ong Blutondnichtmehrgulaffen / nach⸗ 
male völgende tranct fleden vnnd offt brau⸗ 
then. Ylim feifte Felgen io cy / friſe ch Datlen / 
Epffichſamen/ Fenchel / Srawenharkraut/ 
Iſpen / Andorn / ſedes sp/das ſiede in gnug⸗ 
famen waſſer vngefar auff halb / Daruon nim 
bep3. ung /estreib darin volgende Latwergz · 5 
Strinckvonz tagen bißein wochen / dann es 
teibtdie oberfläffige feuchtin / vunderbarlich 
auß der Bruſt. 


Om Subholg ſafft Iſpt / Fracenhar kraut 


ſedens Peftr/Biuter Mandel / Hol⸗ 
wurg/ Breßond Uefftiſamen jedess y Ho⸗ 
hig ſo vll not iſt ein Latwergen zu macht / das 
Sonig ſtede vnd leutere wiefein fol, Aber vor 
allen dingen wird geraten von ſtund nach der 
Aderläffinı yoder 4.9 Pillule de Agarſeo su 
nemẽ / welche groͤßlich in diſem falgelobt wer⸗ 
den / oder brauch volgende / Pillulede Hieta 
compoſita Aurearum jdes23/mah7 oð mit 
Rofen Katwerg / daruon ſchluck⸗ vor tags. 
Yırds. kunden trinck ein Becherlin inagre 
Pennenbrü 7 ein ftundt darnach masſt su 
morgen .eflen.Den volgenden tag / nim mor⸗ 
gensfrheeinfolhe Linderung / Syr;deBys 
zantijs,de Calamincha, de Glyzirrkizajedens 
12 0:/Megwarten Deiel,Mieliffenwaffer jes 
densıung/ vermiſch / das trinck biß in s tag 
nuͤchter. Wann das geſchehen iſt / Nim vol⸗ 
gende Purgay. Nim Electuarij Indi2%,De 
Pfyllio ı Kof / ertreibs in eim wenig warmen 

Wein / das trinck morgens frů. 
Erfordert dann die ſach Cliſteren zu brau⸗ 
then fo haft hiemit ein mufter, · Nim Mans 
S gold/ 
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Keuchen auß Phlegma⸗ 


A gold —— Bappelen / Kleien jedens 


M /Haſelwurtz/ Betonia jedens halb ſo vil/ 

die ſiede in gnugſemen waſſer / vonder Brüe 
nim ir in is vntz/ Veielole / Saffranoͤle jedens 
Lot / Bitterheilig/ Zucker/ jedens iz Lot / 
Salsbißin Lot nimbs morgens frue Ze 
rhatend auch etliche / man ſol nach dem Pur⸗ 
gieren)das vndewen mit Senffmel vnd Ho⸗ 
nigraigen/das hat als dann ſtatt / wenn die 
Materi im Magen ſtecket. Wo aber was 
geſaltzens mit lieffe / ſo brauche volgends/ 
Nim blaw Gilgen wurg/ lehnen Wolges 
mut waffer/jedensıvng/JAuflastich waſſer⸗ 
vntz / Zucker Lot / vermiſchs vnnd brauchs all 
tagmorgensı Wochen. Darnach nim ʒ. Lot 
friſch auß zogne Caſſie in; ung Buflattich waſ 
ſer darein / Rhaponica⸗ 3,Spica auß India 
& 3 gewaichtfeye / trincks warm / vnd verzie⸗ 
he sſtund darauff mit dem Eſſen. 

Man mag auch volgends Selblen alle tag 
einmal brau hen /damt auff der lincken ſeiten 
von Rippen anfaheh/biß auff den Bauch vnd 
Scham wol warm falben/ein warmen Pelg> 
fleck darob tragen. Nim Saffrandl / Camil⸗ 
lenoͤl / jſedens is Cot / Enten vñ Dachſſchmalt/ 
ſedens Lot /Saffran 5. 3 / weiffen Pfeffer/ 
Deielwurg/Rantenjedens ỹ Lot / weiß wachs 
was not iſt ein weich Selblin zu machen. 

Es iſt auch zu mercken / daß alle ſawre herbe 

ding / vnd was darmit gemacht iſt / als ſawre 
Margrandẽ/ Bomrangen/ Lemoni( da doch 
diefüffen wolgesucterten vergunnet wer⸗ 
den)onddergleihenfkhädlihfeind. Alſo iſt 
auch ſaurer grober Wein / die Oliuen fampt 
vil gebrauch des Baumöles(wiegemelt) ab 
suftelien. Duſolt auch volgende Pillulen bes 
reiten / Vlimgutenfaubren Aloepaticaz $/ 
Kerhenfhwam/Kngelfüß/jedens Lot / Co⸗ 
Boguint:@/Spicaanß India / Imber / Saltz 
auß India / jedens 3 I erſtoß / waichs in Ro⸗ 
fen vnd Endiuien ſafft jedes ung / behalts an 
einem warmen ort / rürs offt vmb biß es tru⸗ 
cknet / gieſſe abermals zung Maſeronſafft da⸗ 
ran / laß wie vor trücknen Zum dritten/ 
vermiſch⸗ ung Scariol ſafft darunder/ dar⸗ 
miry 3 Saffran / wenn es getrůcknet iſt / Nim 
daruon ı9/ mach Pillulen darauß / ſchlickal⸗ 
wegen vberden fünfftentsgeins gleich vor 
dem abendmal / vnd noch eins ⸗ſtund darnach. 
Das mag einer ſein lebe nlang/er ſeye in was 
Land er woͤlle brauchen ¶ Alſo auch / wann 
er die Linderung truncklen neme / vnnd der 
Leib nicht offen were/alwegenvberden drit⸗ 
tentagsu Abends vor Eſſen eins. 

Dieſe Pillulen haben groſſe krafft / die ge⸗ 
ſundheit zuerhalten / reinigenddic Bruft/ 

Magen vnd Leber, 


Er ſol auch alle wochen a oderʒ malein wur 
tzen grůn Zinber eſſen / vnnd zum wenigſten 
4ftunddaraufffaflen,.. — 
- Winterszeltzwierin der wochen volgende 
Duluer auff das Bauptfirenen Yiim Daras 
deiß holg i ꝙ/Macis # Lot / Stechas Maſe⸗ 
ron Wolgemutjedensı 3/Rofen/Zeifanten. 
bein/Sandaraca, jedens ig cy / als klein geſtoſ⸗ 
ſen vnd vermiſcht ZueinemEonfecr, Yıim 
‘Species Aromatici roſati, Trocilcos deRo, 
fis,&de Spica, jedene # pl weiffen Zucer 6, 
vntz / mach Zeitlen darauß / daruonbrauh 
nach dem Eſſen eins an dem tag daran du den 
grünen Im ber nicht genoſſen haſt, Im tau⸗ 


ampt andren Tatwergen vunndmehrley/ 
gleih hernach in der Alchma gefhriben 





» 


v 


fend auch. die Zeltlen Diaireos Salomonis, ° 


Qufoltaubzufeinem gerad einRanpniaa 


chen /mit Myrrha/ Coftenwurg /Bibergatz 
len/Saffran/ hülgine Caffie/ olwurg/Dala 
banım (weldesdirangenemift/alleinoder 
mitendremvermifcht, v 


Alfo auch vor dem Abendmalfüßwaftt % 


brauchen / die ſhenckel vnnd diechen biß 
demedten waſchen vndreden Ylim&ofen 
vnd veielen jſedens · MRoßmůng Wolge 


mut /Stechas jedens M / das ſtede in ein 44 9 
e/ 


brauche wie ob ſteht. 


Vom Keuchen / Aſchmo / auß 
vollin der Bruſt. SI 7 


Ndet dieſem Namen Aſchma be⸗ 
arten gleich woleslihe derjüngeten 

Artzen alle vor ergelte z arten/ welcher 

Namen ſie nach dem Giiechiſchen ge⸗ 
brochen Diſpnia, Aſma vnd Otthomia nenne⸗ 
tend. Vnd wardend mit dieſem darzu verr⸗ 
ſacht / daß der Athemin allen hart anfompke 
Dielleiht auch derohalben das viel ſachen der 
Lungen vnd Thoracis, derinnerlihe Bruft/ 
ſolche verwandſchafft mir einander habend/ 
das manfienidtwol fundrenfan / wieauß 
volgendenbefhreibungen / auch dem fo vers 
zeichnet iſt mag abgeno men werden / daget 
meinlich Lung vñ Bruſt an einandengehene 
feind. Jedoch erhaltend fie auch zum theilſte 
vnderfbeiöung) welber wirpns auꝙ ſo viel 
immer ſein Fan befleiffen woͤllend. 

Yiunesgefbicht dar offt / Dasein folder 


hauffen Phegimatifher deuchtin vom Haupt 
auff die Lungen vnd Bruſt ſin get / das ſie die 
felbige gangerfüllet: vnd wann die naturni£ 
forrefftigiftein folden gewalt außsu werf? 
fen / oderinn ander weg zu verzeren /fomuß 


sedachter Schleim dafelbfterfaulen vun * 


tenteil Waſſer / biß der dritteil verzeretſe 








a 


Eyrer werden / welchs dann (wo nicht rhat ge⸗ 
fhihty die He@ica oder Phehitim, awa beide 
miteinander machen / wie hernach weiter dar⸗ 
non geſchriben wirdt. Sarumb fo ſolle die⸗ 
fer Ahma zeitlich vnd ohn verzug begegnet 
werden / denn wo fie veraͤltet iſt es verſaumet. 
vnd geſchicht wunder ſelten / das die Artznei⸗ 
- en/ ſo man braucht erſprieſſend / wielſte dieſe 
Kranckheit nicht leichtuch annmbt. 
So vieldie ordnung des Lebens belangt 
iſt ſich in allemn nach dem ſo hie vornen anzeigt 
zo halten. Zu dieſem ſol inn dieſer Altıma 
on⸗ 
gebickt auff die Arßbacken geſetzt werden. 
Was dann taugt die Bruſt zu erweiteren vnd 
außwurff zu fuͤrdren / haſt du hie vornen imz. 
Capitelin beſchreibung des Catharrs / nach⸗ 
mals s. Capitel vom Huſten vnnd sun neu⸗ 
lichen hie vornen im s. S:guten bericht hie⸗ 
her taugend. 
Sernach aber volgend mehrley Latwer⸗ 
gen und anders fo ſonderlich dieſen Aſthma⸗ 
eicisdienftlichfeind,. Nim Sößholg/ Fra⸗ 
wen har fraut/Zimetrörlenjedensıcp/weifs 
fen vnd fhwergen Pfeffer / Iſpen / Huflat⸗ 
tich Fenchel / jedens IꝙPignole / Pifcatien/ 
Mandel alle geſeubert / ſedens i. vntz / Veiel⸗ 


wurtz / Neſſel ſamen jedens 9’ Veiel Syrup 


g ꝛ vntz / Honig was noht iſt ein Latwergen zů 
machen. * 

Item / Nim Saluien / Frawen har kraut/ 
Haflattich / Lungen Fraut/Deielen kraut / Iſ⸗ 
pen / jedens M /Bolai / Thymeljedens M/ 
Heieien / Ochſenzungen / Borragen/ Weg⸗ 
warten blomen / jedes halb fo viel Enis / Fen⸗ 
chel / BappelenfamenjedensıLot/ Alant⸗ 
wurg/ Sůßhoitz jedens iz. Cot / Peterling 
wurßtz / Engelſuͤß jedens i. Lot / Veielwurtz 
Lot / erſchnitne Feigen io / gebeſte e/ Weinber⸗ 
len 4 vng/bereiten Lerchenſchwam; ꝙ / Spi⸗ 
ca auß India / Came lhew / Galgant /Zimets 
roͤrlen / jedens Ich/ Imber io Ga / Diß alles 
fiedebey einem linden fewerinn gnugſamen 
waſſer / das vngefar maß bleib⸗/ das druck 
wol auß vnd ſeihe es thu deins gefallens Zu 
fer darzu / vnd iaß Honig dick fſeden / daruon 
brauch ein wenig als offt du wilt. 

Weinber Latwergen in Apotecken Looch 
dePafsulis fo allenthalben feiner nutzbarkeit 
halben gebreuchlich ift/bereit alfo/ Ylim Peo⸗ 
nienwurg: Lot / dyrre Iſpen / Meliffen/ 
Birfhsungen fedens eſchaben Süßs 


holtz; Lot / das ſiede alles in gnugſamem Re⸗ 


genwaſſer / drucks ſtarck auß vnnd ſeihe es. 
In dieſe Brüe thu ein gemein pfund klaubte 
vnd gewaſchne Weinberlen die wol erſtoſſen 


buche / von der dungen. 
Keuchen der Aſhh m © 0... 
ſeyend / ſtede ſie abermals vnd treibs durch ein — 
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leinwaroder harin Sib/ ſez darzu ein gemein 
pfund weeiffen Zucker / laß fieden biß ſie Lat⸗ 
wergendickeerlanget. Dieſe iſt trefflich gut 
die Bruſt zu erwellern / Huſten zu milteren/ / 
vnd außwurff fuͤrden. 

Ein andre, Nim ſawber erklaubte vnd ge⸗ 
waſchne Weinber sont / dieflede gemach biß 
fie auffgefbwellend / ſchitte ſie auff ein Sib⸗ 
iin daß die feuchte daruon komme / ſtoß vnnd 
treibs durch wie oben / fegızyng Zucker dar⸗ 
zu / vnd ſtede ſie ab Latwergen dick. 

So iſt volgende Latwergen gut zur Beuſt 
für den gemeinen Mann. Um Koͤlbletter 
mit den braunen ſtenglen / thu die Aderlen, 
vnnd ſtenglen daruon / erſtoß mit ein em hoͤl⸗ 
sin ſtempffel inn einem fteinin Moͤrſer / druck 
den ſafft auß / vnd ſaß hhn wol gefallen. So... 
vil des ſaubren fafftift/fo vilgeleutert Honig 
ſet dar zu / laß ſſeden mit ſtettem vmbruͤren 
biß zur rechten dickin. Wilt du ſie krefftiger 
haben / miſche ein wenig Saffran zu legt dar⸗ 
under. Alſo taugt dieſe / Nim Eybſch⸗ 
wurtz vntz / Alantwurtz Lot / ſeubere vnnd 
eiſchneid ſie / laß in Velel waſſer weich fieden/ 
vnderftoßsu eim muß / miſch dar zu geſtoſſen 
Kerblen ſamen i ; / vnnd mit geſotinem Zus 
cker / mach ein Latwerg / die laß ein well an ein 
anderfieden/bißfledickwird, ; 

. Oder / Nim Rhabarbaro in ꝙ/ friſch Man⸗ D 
del diez vnt / dicken Millichrhaum ⸗ vntz / vers 
miſche das ob warmer aſchen oder lindem few 
er /in einem newen verglaſeten hafen / brauch 
offt daruon / Es iſt ſehr nutzlich. Etliche ſe⸗ 
gend zu dieſem i ꝙ geſtoſſen Rhabarbaro / das 
zu loben iſt. 

Den jungen Rindern magſtn ein ſolchs 
Puluer bereiten / Nim Maſtix/ Weyrauch⸗ 
Citron ſchelfen jedens gleich Hein geſtoſſen/ 
das reib ſm fanftilih auff die zuſamen füguns 
gender Hyrnſchalen. Yiachmals gib ſhm 
volgends zu ſchiecken / Nim friſch StB Man⸗ 
deloͤle / darein miſch wolgeſtoſſnen weiſſen 
Zucker. Iſt die engin vaſt groß / vermiſch 
ein wenig Trochiſcos de Agarico darzu / oder 
ertreib die / gibs jhm zutrincken / alſo auch 
Rhabarbaro mir Spica auß India / Zimets 
rörlen/oder Camelhew / nach dem ſich die En⸗ 
gin erzeiget ¶ Es můgens auch die Alten fo 
wol als die Rinder vnd mitnug brauden. 

Wiennglih dann die Caffia inn erweites 
rung der Bruftfepe/ Iſt inn vnſer einleitung 


am achten Blat Cangezeigt / Aber inn dielem 


Fluß iſt nutz das Lerchen Schwam oder ans 
ders nach gelegenheitder ſach darzu geſctzt 


S ij Bierin 


werdt. 


2 


A 


f 


Sithmwangere frawensuhaben /daßdienicht 


öhnfondre vrfach eingegeben werben / weil. 


e grimen macht. — 

© Stem Nim Lebendigen Schwebel Ga⸗ 
vermiſche den mit wenig honig vnd brauchs / 

es iſt wunderbarlich. Eee 
= Man hat auch inn etlichen Apotecken ein 
vaſt koͤſtliche vermifhung / Trocifeos de Suls 
phure oder Adulphi genane/diefiewie volgt 
ereiiend.. Ylimder Zeltien von Oragant 
kalter natur / Zucker Denidi/jedens ıLot/ 
* Zmber:z 3/Süßholg fafft3/Deielwurgı9/ 
Zfpen/Vleflelen(amen/ Roßmarin blomen/ 
Saffran/. Lebendigen Schwebel/ ſedens 7. 
GR made an mitdenrLooch Sano, und for⸗ 
me figlen oder ein ſtruͤzel darauß von dielem 
nim din wenig / vnd loß gemach im Mund er⸗ 


ſchieiffen /brauchs offt 


Aſſo machend ſie auch cin Latwergen mit 
Schwedel/ Him Lebendigen Schwebel1.9/ 
vermifhden mit friſchem Butter / Schleim 
auß Leinſamen / oder auß Alantwurtz wel⸗ 
ches du wilt . vntz / brauch offt ein wenig. 

Fuchßlungen Latwergen / Looch.de pul⸗ 
wmoneyulpis, Dieſe vermiſchung wirdt vber 
alle Artzneien inn det Afthma gelobt: Dann 
ſte raugt nicht allein zum ſchweren vnnd keu⸗ 
chenden Athem / ſonder reiniget vnnd heylet 


B die geſchwere der Bruſt vnnd Lungen / nugt 


“ auhoballen argneiender Sche in dſucht / die 
Wirdt alſo gemacht.  Yiimbereite Fuchß⸗ 
lungen fhwarg Suͤßholg ſafft/ Enis / Fen⸗ 
chel aamen Frachenhar kraut jedens ılor/ ger 
leuterten Zudterıs. lot / alles Fleingeftoffen/ 
vnd mit dem Zucker in Buflattich waſſer abs 
geſotten / vermiſcht zu einer Lata ergen. 
volgen etliche gute Tranck zu diefem keu⸗ 
chen vnd kurtzen Athem / YlimSebefte, Feĩ⸗ 
gen / Dattlen / jeder 4/erfihneids/ Fraw enhar 
Fraut/Deielen/Weinberlen, Süßhols/jedens 
"$Kot/weiffen Magſaat vntz / Zimetrörlen 
Lot /Enis / Fenchei / Rünigefrant/ Iſpen / 
jedens:, vng/Iuinbe:0/ Zucker oder Honig 
“song / rein Brunnen waſſer⸗. der groſſen 
maß replih gemeffen / laß fieden biß der 
drittheil verzert iſt /dasfeihe/ / vnnd thue den 
Zucker oder Bonigdaran / laß wider ſteden 
vnd verfeimen biß es ſauber wird. 
Item/Nim Feigen iz. Lot / Dattlen/ 
Andorn/ Epfihfamen/ Fenchel / Weinber/ 
Frawen har kraut / Iſpen / Soßholg / je⸗ 
dens⸗. p / flede die wie oben / oder auff 
lb: : 
9 Sergemein Mann mag jhm ein waffer 
mit Hong vnnd Iſpen ſieden / vnnd wann 


Detr anderteil diß 


Vom Keuchen oder Aſthma. 
>, Bierinnift aber ſonderliche acht auff die 


A 
die Bruftengeonnd keuchen im Abnemen 
a ð Lerchen Schwam in Betonien — 
walfer ein walchen /. nach aht-ftunden: we 
außtrucken RofenlGonigdarsumilhen.,und 
im tag einmaltrincken.  Odergemeinen 
— Meth vnnd Zucker Waſſer trin⸗ 
N. 5 — — 
Ein anders Tranck. Nim ein groſſe 
maß weiſſen Wein/dernihtfawrfeyerwaih 
darein Andornı I} /laßvungefardendrittheil 
einfleden /feiheesyvermilhderzus,unggen 
lentert Bonig,laßen weinig erwallen 
faime es fleiſſig / Daruon ſol der Brand elle 
tage in; vntz trinckẽ Etliche nemẽ; vnghomg 
erlaſſend darin. 1, Lot. gewaſchen Terpem 
Pa viel Oxymel / feindtbeydegus vnnd 
ſicher. BREI 
Ein ſeltzame Artzney hoch von Tärctengen 
halten. 
Mittz / Lung / vnnd Hyrn / das legt falgesima 
lich / vnnd nim von dieſen vierſtcten dens 
gleiches gewicht daß abdorren .daßmanazu 
Dulverfioffenmöge. : Don diefemgib de 
Rrancten $ Kotinn. einer Bıbiß oder. Fleiſ⸗ 
Brüe / drey tag 
ter. Laß jhn fünff oder ſechs ſtund daran 
falten. Sein Tranck ſolee alles durhdi 
Wolffs gurgel einnemen. Wo nun diß ge⸗⸗ 
ſchicht (geben ſie auß) ſoleins eis gang Jar, 
vor allem gebrechen der Lungen / Bruſt vnnd 
der Leber ſicher ſein / Vnnd wo er inn dieſer 
zeit nicht entpfunde / ſein lebenlang —3 
Wo ſich aber widerumb etwas erzeigte/ 
befelhen ſie ein Guͤrtel auß dem Woffe ma⸗ 
gen gemacht vmb den bloſen Leib zutragen 
feintebenlang,fofepeeinsabermale fiber. 
Wengemife erfahrung dieferliegneygug 
nußgibt/foiftfiegut. — 
Außgebrant Alant vurtz waſſer / oder ve 
das nicht zurhand were. /. Mewurggefosten 
vnnd das waſſer getruncken iſt vaſt nugli®/, 
Du magſt in dieſer eim sung: /8ot weiſſen 
Zucker vermiſchen vnd nincken. J 
Es werden auch hernach etliche ſtück bes 
f&riben ſo ein ſolcher Rranctertag vnnd 
vngefar einer Bonengroß / vnerkewet vnder 
der zungen halten / vnd was erwaicht wirdt/ 


linden fol, 2) 
ſchlinden fo — 


Nim Loock de Pino zlot / 
zlot / ſtoß vnder einander. Item Nim Looe 
ãe farfara, auch ad Aſthma gen ant / wie viel 
du wilt / ſo viel geſotnec vnnd wol erſtobner 
Eybſchwurtz / mach mit geſotnem Honig oder 
Zucker ein ſtarcke Latwergen. Wo aber ei⸗ 
nem ſolche waiche ding zu wider werend/ 
brauch ander ſelden ſtatt das Confect Das 

ai 


Nim von einem Wolff dielebet 


J 


—4 


J 


duchs / von der Lungen: Kap 5. 
Rom Reuchen oder Aſthma 


alon in dieſem re ga ‚Bes 
eve fihdann/ wiegeren gefbicht / daßein 
folhe Keuchen vnd Baſten nicht ſchlaffen laſ⸗ 
ferifo mageinfoldyer Krancker ein oder zwey 
thalin der wochen / zu abendt wann erwil 
f&laffen gehen volgende teincklen brauchen, 
“plim Deitlsehlen auch am erſt anzeigten ort 
befhriben:ı p/bie Karwerg Philoniim Roma 
num z3/ dasertreibinns Lot Iſpen waſſer. 
Eden zu diefer seit beftrewe das Gaupt von 
derflichen da de Daranfahensu wächlenbiß 
zur ſchaitel / vnd hi nderfih ur andzen zuſam⸗ 
a ar drey zwerchfinger breit mit vier 
GR völgendens Püluers, Yim Sandaraca F 
Bot Viegelen op, Taciez 3/Rofen/ Geeblos 
men/ Delslen/ Kitagfsarköptf’ jedene &/ 
Daradeisholgı3 / foßjenee befonder vnnd 
vermifbs, So bafterft hievornenein ans 
dere den jungen Rindern verordnet weldies 
ingleihen falauch die alten brauchen mögen. 
Pfilaſter unnd Salben zu die er Afthmaz. 
Yılm feifteQattlen ‚Seigen/jeder tong/Bapz 
pelen Eybſchſeder; M / beider wurgen jeder 
1ot/erfpneide vnnd ſtede ſte zu einem muß / 
darunder vermif) Dauben for / Terpentin? 
weiß Zaks/jedens ung / Schleimvon Ses 
num grecam Leinſamen ſo vielnorhift/. 
ein — zumachẽ / das fe lach warm 


vber die N Ss chat auch die bereite 
Bfeiftin von Schäffwallen Oelypusvnnd dey 


den Apotecken Ha humida genant.. > 
"tem An Walwurg) breit vnnd ſpitzig 
Wegrih / Borgelfraut/ Billenfamen/ers 
ſhneids / vnd ſiede ſte in Wegrich vnd Borgel 

. Frant wafferjedena 8 vng biß es dick wird er⸗ 
ſioß vnd miſche darzu Granat ſche fen / Eicher 
ien hůlßlen /Galles/ Myrten koͤrner / die ſechs 
oder acht Hundin warmem wafler unndanıt 
ein warmenortgeftanden ſeyen / trucks hart: 
auß/ gielfeeesum muß vnd ſiede es vollend- 






ein. Mi Hi erinnern 
Seigbonen mel / Gerſten mel/ jedene 1. Lot/ 
GumiHelenn + L0/ Wabs onnd Terpentin. 





fövielnoptit ein atmlih dick Pflefter sumas 
in ea uff ein Leder, vnndſchlachs 
vberdte Broaft, . Sie SalbDialchea ifftteffs 
li gut die Bruft mit geſchmirbt / wie ſſe dann 
hie vornen offt zubrauchen befolhen wird. , 
. Item falbe die, Bruſt mit blawem oder gel 
bem veieldle Lordle Dillendle ver miſcht oder 
jedem befonder,,. Oder 1, Yim.Deielöle/füß, 
WMandelölejedensıung / Enten Schmala/ 
Butter jedes 4 ung ‚Saffran23/ weiß wachs 
ſoviel not iſt ein waichs Salblin zumachen. 


Etliche ſonderliche ſuck in 


gemein. S: 13. 
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(gend ſtück werden gleich inger 
V EnginderBruf / Keu⸗ 
chendem Athem vnd was denfelbigen 
verhindert gelobt. Der Gumi Ammos 
niacumin Berften waſſer vnnd Honig erlaſ⸗ 
fenpndgenoffen. olwurtz: Mandel ſon⸗ 
derlich die Bittren / alſo das die von den Süſ⸗ 
ſen an den ſpeyſen: geſottne Stabwurg: Bal⸗ 
ſam holg vnnd —* Bereite Coloquint iſt 
wun derborlich zu den Pillulen gemiſcht. Cy⸗ 
pres inn Weingefotteng Mantwurgeinges 
mabtonn=wieman flenügt. Epihymusift 
treffädy/ Altes Hanens biů / darinn Dillen 
vnd Sofflor ſa men geſotten ſeye. Galb anum? 
Blaw Gilgen wurtz: Myrrha zun Pillulen 
de Agarico geſetzt Schwartz vnd weiß Cori⸗ 
onder / das iſt beyde Nigella: waiche Eyer al⸗ 
fo getrundfen/oder Juſſelen darauß gemachte 
Lauch mir gerſtenwaſſer und honig: Pieffel vñ 
ihrfamen mit Gerſten waſſer vnnd Honig: 
Baum winden: Sandaraca: friſche Rauten in 
Eſſig geſotien / Nörsuifelift fürtcefflihiges 
braten oder wie manwil gebraucht / alſo das 
man dieſen »beralleandre Artzney rhuͤmett 
Saffranı oder s pin Rölbrüe/ oder darinn 
ein alter Hann gefotten ſeye: Safflor ſamen. 
Ser Gomi Sagapenum in Rauten waſſer ges 
ben. Zirmerfamen: Suhßlungen bereitfüe _ 
fihfelbftı $: Ifpen Zucker / Wein vnnd was 
vondiefem kraut gemacht wirdt /.dienetder 
Lungen und was.daran hanget.Bingemadt d 
Alant vurg vnnd wein vnnd anders wie vor 
sngeseigt, Manſtrew wur Eryngium einge 
macht :Roßmarin Zucker / Wein / vnnd was: 
von dieſe n gemacht wirdt: Betonien vnnd 
Graßnegelen / ſo einerley natur ſeindt / tau⸗ 
gend vaſt wol hieher / weil ſſe warmer vnnd 
rruckner natur ſeind ¶alſo jhr Zucker vnnd 
Wein, Muſcatnuß eingemacht verzerend 
alle vberflüſſtge feuch in nicht alein der Lun⸗ 
gen / ſon der auch der jnnerlichen glieder / wie 
wohetiiche vermein end ſie feyend der Cungen 
etwae zͤwider · Weiſche Nůß in Zucker oder 
Bonig eingemacht / wermend die Lungen/ 
vnd andre ſnnerliche glieder · Zu dieſem iſt 
aud volgends trefflich gut. Um einfüffen 
Margranden / erſchneide den in vier theil / be⸗ 
ſehe die ſchnitt wol mi geſtoſnem Zucker Can⸗ 
di / bind ſie wider zuſammen / ſchlach ein feucht 
rwch darumd / vnd laß ſha ſanfft braten. Nim 
die koͤrner darauf vnd jſſe ſte / diebefommen 
trefflich wol. Augentroſt Zucker oͤffnet 
derjnnerlihengliederond Lungen ver̃ opf⸗ 
fang auch der Wein im erften theilr. Eos 
pitel * C: in abnemen des Geſichts beſchri⸗ 
ben iſt. Ham 
Ealmes eingemacht hat ein fonderlihe 
S ij macht 


0 Derandet:teildiß 


Seonderliche ſtuͤck zur Afihna 


den gleichwol nach art der zufel verendert / 9 


macht der Lungen verſtopfung vmd andrer 
nnne lichen glieder zu dffnen. — 
Das thund anch Lümel /Kůmich / Fen⸗ 
chel mit wenig Zucker vberzogen / oder rohe 
geeffen, Dariniftfürnemiihder Fenchel zur 
Buſten / rauchn der Reelen vnnd Heyſerin 
dienſtlich Etlihelaffen dieſe ſamen an ſtadt 
einer bereitung ein wenig in Eſſig ſteden vnd 
wider trucknen. Cheriaca/ Mithridat ſeind 
koͤſilch die Zelllen Bapenigion vnd die 
warmen vom Dragant: Sußholtz ſafft vnnd 
Sprup. Alle Oxymelauß vrſach vor ange⸗ 
zeigt Mmi auch Sanct Zohans Brot/brate 
das vnder heyſſer aſchen/ vnd jß. Sie taugen 
nicht allein zu urtzem Achem 7 fonder bene⸗ 
men auch den Huſten "Was Per: Triſtant 
waſſer hierin vermöge / beftchden erſten iheil 
des⸗Capitel vnd ¶ Bieher taugend treff⸗ 
lich wol bepdeskffig Syrap/Simplex vnnd 
Gompofitus, So haſt hle vornen im⸗ Capi⸗ 
tele Cvnnd newlich etlihetranck zur Bruſt 
vnd derſelbigen gebrechen verördner, Wie 
auch ein koͤſtlche Vermiſchung oder Magen 
puluer im erſten theil Capitel Cin beſchrei⸗ 
bung der Bedehtnuß/ welchs auch zu dieſer 
Aſthma zu drauchen iſt. RER 


Keuchen auß Cholera. 


ſchweren vnd keuchenden Athems iſt 
andezeigt / daß ſolchs ſelten auß Cho⸗ 
lera entſtehe Vnnd woesfihon ges 
ſchicht / ſo iſt jm doch eben mit dieſen mittlen⸗ ſo 

an vielen oeit hie vornen verzeichnet ſeind/ vñ 
weiter volgen werden zu helffen Darumb: 
iſt hie nicht ſonders / dann von den zeihen)' 
wann dieſe Kranckheit auß Cholera kumb zu 
melden, volgend warmit deren his zu ſtel⸗ 
len vnd külen ſeyee. 
So vil die zeichen belangt / ſo kompt ſie mit 
einer ſcharpffen big / trucknem nagen vnnd 
beiſſen vmd die Bruſt ſolches mher in der ge⸗ 
rechten denn lindenfeiten / mit gelb bleicher 
farb ſo an der gangen Bruſt erſcheinet. Dar⸗ 
zů ſchlecht ein reuchin der Zungen Rgomens 
vnd hals /ſonderlich vmb die ſtund / darinn 
ſich die Cholera bewegt / das iſt von der drit⸗ 
ten ſtund des tige biß auff die neundte. Dar⸗ 
beyiftauchfleiner außwurff '7 zu zeiten gelb 
geferbter Ja er wirdt etwa gar verhalten, 
Im Schlaff kommen ſhm gelbe vnd fewrine 
Santafeien fär/ als Bligen vnnd dergleichen/ 
Die Puls ſchlacht hart /ſchnel/ ſteths / Es ſeye 
dann daß die Fraffthartabgenomen hab. Der 
harn iſt dick / gelb / gleich rotlecht / aber am bo⸗ 
den etwas zart; hell vn feiſt. Diſe zeichen wer⸗ 


x “0 v 


A 


WV 


am) m Be 
5 Ar anfang der befchreibung digß 


rein fihein jetliher erfarner und verfiendiger 
wird wiffen zurichten 
— neben andreim/wieder Cho 
era/begegnetwerden. Ingemein ber külen 
volgendeftückdtehigigebruft pndentzändte 
Kungen. Caſſia wie du in vnfereinleitungsue 
fehen haſt / Rofensucker / (ondetliider new) 
Alſo Roſen JZulep / Syrup vnd anders. Bors 


tagen und Ochfensungensucter/audjrweir . 


woder nitaußfondren vrfachen verbottenil 
Sergleihen Weihfelmein ‚die alle vaftsema 
perierter natur zwiſchen kalten ond warmene 
feind. A1ß Deielzudter/Zulep/rc. Weg warke 
sucter von deffen blomenyreinigtalle innert 
che glieder auch dae jngewaid v&derCholera/ 
treibt die durch den ſtulgang auß/ — 
darmitdiefamlendefieber. Pfesfihinzucker 
eingemacht / feind groffer labungen 5 
gen krancken / kuͤllen alle jüerliheglieder. Afo, 
feeblomen sucer / dertauge and) fonderlidg 
dem trucknen huſten. — 
"Yılm Bünerdarn Frant/SEyfenkrant/d 

felbigen ſafft / waſſer gefotten/ wieda wilt/fe 
dienen ſſe dem keuchen Der Sprup hen ; 









Arten pflanget /tangtfonderlihderLu 
Derhigigtift/alfo auchallenernerenden 


gem.Defgleihdie Meßa an rfe bunter # 


iergen Eledtuarium de Manna in Apoteclen. 


genant/diefanftlindert, Die bruftsurüleheft 
der Chan 


Veielöle/ vnd was allenthalben von 
lets geſchriben tft, h ee — 
Keuchen auß Melanch⸗⸗ 
er 

7%, Ben folche geftate hat es vmt die, 
Afthma auß Melancholia/das 
ſhwartzen geblut / welchs ſelten 













ufallet. 
Deren zeichen ſeind ein rechte hlepfarböcsen 
geſichts vnd der —— 
weis wirdfhwargleht/pndalle(ynn Be 


set. Darsn Fformtsagheit/Rleinmütrigreis/] er 5 


gird einfam su fein/fonderlith pon ders 
des tags bißauffz oder; dernadit, Eseriipei 
net auh bey folbefchweres athmen / mehren: 
gin in der lincken dann rechten (eiten / weni 
ſlaffens ee för! 
dung: dyñ er bleiher fpeicjel/ der har —— 
werffenwirdt / Sein harniftoynn/ weiß) 
Fler: die Rulgengblepfarb! vnndbart: DIA, 
vndfürren werden in der Bruſt und dem gan 
gen Keibvernonien, Bedopfo verändrend 
fihfolde anzeigunggaugmehzley vrfaht. Al⸗ 
ſo daß man auch in diſc peiß / tranck vñ u⸗ 
ders der detreden ſarg·gen/berrai fl 





‚Wie aberobenans 


farböcsanz - 


ta. welchen allen gefihrieben iſt. 


buchs / von der eungen. Lap. 5. 27 


Keuchenaus Melancholia 
Adebriht Cdaruon hernach inn funberheit) , 


a5; Wie man nun diefer inn allembegegnen 
" föUbefih denierftenTäituiCapitels$tvonder 
unfinnigen Melancholia / vnnd was hernach 
m driuren tei/ in ſunderhent von diſem ſchwar 
gen Geblůt verzeichnetwird.. 
cuchen aus Wind vnd 
en 
IS wird bey einen weichen / er⸗ 
blaßnen Bruſt / mehrung des hartzie⸗ 
Dhenden Atheins / aus eſſen ſolcher ſpei⸗ 
enoder Atzneyen / die Wind mach⸗ 
en / uͤrren / Bruͤmlen in der Bruſt vnnd an⸗ 
derßwo vermercket. Darzu nim Rautenoͤle / 
Bolaiölejedensz.Kof)Serapinum,Opopanas 
<umjedensip/Kümmelz Kor! als klein ge⸗ 
ſtoſſen / mach mit erlaſſe nem wachs ein Saib/ 
die brauch warm / die Bruſt mit geſalbet. Sie 
taugt auch zu allem ſchwerem Athem / ſo aus 
grober ſchleimer iger Materientſtehet / vnnd 
fidindie Lungen verwicklet / ringert den As: 
then / Hilfft dem Außwurff / vnnd verzeret 
die arge Materi/ Was weiters in dieſem fal 
zu thun fee / iſt aus vorgefthricbenemsu nes: 


men / darnach die zufaͤll des KTranckens ſeind / 


Denn diß auff lauffen der Bruſt aus Wind / 
kan nicht allein ſein/ es muß Biut / Cholera/ 
Phlegma oder Melancholia mit lauffen / von 


WVom Blutſpeiben aus Ge⸗ 
brechen der Sungen.$47......;: 
IS Blutfpeiben/:magfich aus: 

3 mancherley vrſechen zutra gen / aAls ds 

Born / weichs ſich durch das Naſen hlu 
tteen reiniget / daruon im erſten Cheils. 

Capitel /Cegeſchileben i t. 

Zum an dren / Nom Gomen / vnnd andren 
verlegten oͤrtern des Munds vnd Halß / dar⸗ 
won beſich abermals den erſten teil tz Capitel. 
Zum dritten / Aus verletzung des Zaan⸗ 
fleiſchs / daruon meldung am erſt gemelten 
ort¶ REgeſchicht. Weiter / ſo eniſtehet es von 
der Lungen / bruſt ⸗/ Magen / auch andren vn⸗ 

dren gledern/alsder Leber / Mutter etc / Di⸗ 

ſes Blurfpeiben neñen die Griechen Hzmopz 
ur von welchem an dieſem ort zu ſchrei⸗ 

en iſt. 

 Drfahdisbintens/magfallen/ftoffen / o⸗ 
derdergleichen galirlie verlepang Ber ruf 
fein. Alp gerrunckene Bglen/ zugeoffe his. 
oder Kaͤlt / Kerbes Huſten / viel ſchreyens / 
hartes vnde wens / Langergebraudhigiger/ 
als gepfefferter Speifen, Zwifel/Bnoblaudy/. 
xiel vnnd zattes Gebldet / onterlaffen ge wo⸗ 
neter Aderlaſſin / ‚(amptettlihen Kranckhei⸗ 
ten vnd Gebrehen inn der Bruft / als da ein 


vnd dergleichen 
Zeichen / ob dißß Blutaußwerffenvonder 
Lungen oder Bruftfomme/ iſt dieſer vnter⸗ 
Dald das diß aus der Bruſt vaſt groſſen wes 
hetagen / das aber aus der Lungen viel gerin⸗ 
gern mir ſich bringet iſt auch grob / vnnd ohn 
ſHaum Das eue der Brit kumpt / iſt auch 
nichefo gefahrlich als aus der Lungen. We 
aber ein Ader brochen iſt / ſo laufft es mit hauf⸗ 
fen. Entſtehets aus andern beſchwerden / er⸗ 
ſchweren oder. verletzungen / ſo iſt ſein wenig / 


vnd ſchawmend. 


Wann nun ein Krancker mit etwas kreiſch 
en / doch on Huſten Blut außwirfft / ſo hat er 
ſich nit groſſer gefahrsübeforgen / Dann diß 
gibrzuerfennen/dsedißgeblüer vonnahens 
den Bliedern/aleder Reelen/ Gomen vnnd 
dergleichen flieſfe / zu weldhen man leihtlich 
mitdenargneyenfomenmag. Darumb iſt 
bie gut zu helffen / vnd mit dieſen ſtůeken / ſo in 
diefein andren Cheil 4 Capitel vnd⸗ vnnd 
darnach im ſtechen geſchtieben ſeind Zudie⸗ 
ſem gehoret auch zimlicher abhruch inn Eſſen 
vnd Trineken. Geſchicht aber ſoiches bluten 
mirondewen (welchs ein Zaichen iſt / das es 
von Magen / andern vnderen Gliedern vnd 
—— Blut herreichet) ſo iſt es aguch 
nicht ſehr zu forchten / weildiefem mit Ader⸗ 
laſfin /Voͤpflen oͤffnung der Kofenader/dder 
bein Wäldern fürdrung der Monat / deßglei⸗ 
chen durch eſſen herber vnd anziehender ding / 
als Sumarhförner/färren trauben / vnd der⸗ 
gleichen mag rhat geſchehen. Item / Mit 
volgendem Tranck Nim Bolarmen / Gum⸗ 
mi / Granatblůe / Drackenwurtz / Weyrauch / 
jedens gleich gepuͤluert / daruon nim zep / ver⸗ 
miſchs mit geſoitnem Quittenſafft. Zur ſpeis 
tangent weisimundfrafftmel/gebalgetse Boa, . 
ne/ Linſen Erbis / pngefewert Brot; Rebhů⸗ 
ner / Turtel vnd gehaime Tauben, Don frůch⸗ 
ten was ſtopffet / ale Neſpelen / Speierling/ 
Öuitten/pflaumen/ Oyrligen/ Herbe byren. 
Zam tranck / miſch / darin glůende kiſelſtein ge 
eſcht ſelen / geſſechlets waſſer / dick roter wein / 
zu zeit! ein trüncklin dlmagenſyrup mit waſ⸗ 
fer/darin Quittenfamen/oder(Miprtenförnee 
gelöttenfeyen. Es begibt ſtich auch offt / das 
folches Blut außwerffen allein vnterweilen 
kum̃t / darbey auch keinetley ſchaden oder be⸗ 
ſche erung vermerdtwird/dem ſol man ſeinẽ 

anglaffen. Erzeigt es ſich aber michuften/ 
he zu erfiehien gibt/dases von der lungk 
end Bruffherraicheryda tftzubeforgen/d3es 
nitzar Phehili gerate/danman Fan mit gebös 
renden argnepennitfo wolandiefe ort fome« 
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Doch iſt hierin mit dem aderlaſſen / in gemein 
vnd allem Blutſpeiben auff das aller baldeſt 
anzufahen) vnd das mit der Leberade· de⸗ 
mit der Lungen das Blut enzogen werden, 
Anderelaffen vonerften die Saphea auff dem 
Fus / damit das Blut onterfihlauffe/.ondan 
der ſeiten / da man vrteiltyd5derfihadenfeye. 
Die dritten offnen die Milgader. Erlihedie 
Miesiana/ nah dem der Leib blmteich in/ 
vnnd ſich die vr ſach deß Blntens erzaiget. 
Es ſol auch diß Aderlaſſen micht eineſt / ſun⸗ 
derz odervier mal alwegen ein werig/undeis 
ne drey ſtund nacheinander geſchehen. Wel⸗ 


che es aber ſtchrer machen / laſſen heut vñ mo⸗ 


gen abermals. Hierinn it auff die Krafft 
deß Krancken zu ſehen. Alfpifteuhrhariam; 
Latzk opff an die Arß backen zu ſete ·. Nach⸗ 
— der Kranck inn eim heilen / kuͤlen ge⸗ 
mach nider zu legen/onallebewegungruhen: 
laſſen / ſich vorallem. ſo das Biut bewegen 
moͤchte / als Zorn / Schreyen / Zirbeiten/ Bep⸗ 
lag / Vielſch vetzen / Springen / Lachen / wars; 
mem bedecken/ Higigen geſanen Speiſen 
vnnd Trancken / Lautrem Wein/Badenvers: 
hůten / deßgleich was roter farb iſt / aus den 
B Augen ſchaffen. aae 


Zu dieſem iſt das Binden der fuͤrnembſfen 
Argneyen eine / vnmaſſigs Bluten zu ſtellen⸗ 
derhalb inn alweg hiezubrauden. Wie aber 
das geſchehen ſol/ iſt an vielen ortengeleret/ 
weihedas Negifteranzeigenin. nina Dnin 
vber diß ſeind mehtley Artzneyen verord⸗ 
nee das Blutſpeiben zů ſtellen / ausweichen 
du deins gefallens erwelen magſt / wie her⸗ 
nach volget. ———— Mens 
Nim We yrauch / Srackenblutjehensza' 
vnd13/ Gelben Augftein ıg/ Bereytenblor? 
ſtein Gefiglete Erden jedens 10%/ Alonug 
$/Granatblüez $/ Opium:g/ Rhabarbars 
Lot / daraus mach achzehen Zeitlen mir SE 
magenSprap.Ertreiballetägeingin Borgel 
waſſer / vnd trincks. Wodenndiefacht[o gar 
ſchveer were, fo magft dem Krancken dieſer 
‚gegen der nacht noch eins geben, e 
Dolgende feind deß Opij halben fiberer/. 
im Mamia/Maſtix Bolarmen est 
blut ſedens gleich/als Hein geftoffen/formens 
mit Borgelmaffer. Siersti dienen auch Tro⸗ 
chifeide Oarabe,ondde Terra figillara, i 
Dolgen ett iche Latwergen / vnd dergleichs 
en. Damit die brſach des Blurfpeibens weg⸗ 
genommen werd / folvolgendes einbewerte 
Tunſt ſein. Nim Eyerſchalen Fleingeftof 
fenı $/ das mach an mit ölmagenSprup/ 


2 


Blut ſpelbeꝛ 





oberdemponutubisı Cot / du magſt auchſo C 
viel alten ZuckerRoſat an deſſen atenemen, 
Dar ʒu ver miſch auch dielatwergePhilonitm: 
Romanum 5 3/ oder zum maiſten vnnd 
brauche, ‚‚Wilfu es lieber trincfen /ertreibe 
mit Borragen woſſer ſo vieldunwilft, Iremy 
Yılm Rofen vnd Delelsueferfedens xr vntz / das 


„ Eonfect TriafandalonzungY: bereiten Kotch 


Coral / Borgelonndbreit Degrichfam, 
denszLot/veriniihmirRöfenwaffer, ®: 


Nim der ſpecles / der kalten Dragant Zeltlen 


Wot / Gelden Augſt ein / Bereue roten Coral 
vnd Blutſtein / Bolarmen/ Wegrichſamen⸗ 
Haßz wuttz ſedens 4 /Bummi/breit Vega 
richſamen ſebene Maſtix Meyraudyjes 
dena; ger duͤrre Weinbehra vntz / weiffen ⸗ 
cker wos not iſt / oder dir ———— 
Rofenwaflerjedene zung darin ſſede den zw 
der Honig dick / vermiſch da⸗ ander klein ge⸗ 
ſtoſſen Darein. : Item/ Nim wolgefenbeite 
Nignole rvng / Weinberlen z Cot / Geſioſſen 
SüßhölgiKor/Imberıg/Ztmerrerlen$lor/ 
Aandelrong/: Zucterfofhwer dißallesifr. 
denfiede mit Borgel vnd Wegrihwaffer/ven 


miſch das ander gehachtundgeflöflen: 


Nim Birfenfomenuog®/ Bereiten Gorale 
3breit Wegrihmaffer zinnzung/ gie 
teinchen, Sersuthundauchdiegeltien Dias I 
dragachantum, \atwerg Diarodion,Looch deB 





Portulaca für :eldft/ Myrtenſy⸗ 
rup vermiſcht ʒ elnet Latwerden, Brat 
ſtets die Rote Rrebeengten/fonebenan 


beſch iben ſeind Cherinca nd gTlithridarwi 
derſtandend dem Blutfptibentreflic/ deren 
eins:is ginsEffig vnd Borgelwaſſer ſedens 
Lot / ertrieben vnd geiruncken So wird! 
Ratwergen von guchslungen erſt hienomen 
im ie C beſchrieben / vber alle 2irgneyenges 
lebt, Zum tancken ſolman inn verſamleten 
Blusin der Bruſt es ſeye aus ——— 
was vrſach das woͤlle / dißbereiten/Ylım as 
Kreutlen Zelenger je lieber/ erſtoßñ wol / vnd 
waichs vier vnd zwentzig ſtund in Scabloſen 
waſſer / trucks hart aus/ vnd trinck oaan 
daruon ... De 
Item / Nim das Kraut Ratzenwabel/ ode 
Schaffhew/ machs zu Puluer/daruontrin 
bißıp 5weyin-timtaginn a 
Su magſt diß Puluer aud auff die Sp: > 
firewen/;onwodu wiljt/ein wenig Bluuflein 
darunter miſchen Ite m Min bereiten Bluts 
ſtein / den erreib mit Bortzels aſſer oder ſofft/ 
vnd ſchlucke den langſa m Soenn was von 
dieſem gerrechs ift/ hat ſunderliche igen⸗ 
(Hafftzudiefem /wie alle erfarung gibt. 
4u2 u fie “ 2 Oder 








huche von der vungen· Mops as 
Brlutſpeiben. 


Oder / Nim beraiten Blutftainz3/den mach 
an mit eines ſaugenden Boͤcklins Rennma⸗ 
gen in vier Pillulen / die ziehe im mund vmb. 
Sup flerklopffter Blutſtein inn Maſſer ge⸗ 
fttengutfein/ wann der hernachllein gepüls 
wert/alleSpeifenmit eim wenigen befprens 
jeriverden. Item’ Am Zutube/Sebeften/ 
ja Gummijdene Lot Enis Wibſch 
famenjedens 1 p/ geſtechlet Waſſer ein groſſe 
aß / laß den vierden theil einſteden / daruon 
—* des.tsgsbißinvierguter truͤnck thũ. 
Zem /Nim Magoleſyrup / von luiube oder 
Mortenkornern vermiſcht/ oder ſeden fuͤr ſich 
ſelbſt / mach ein trunck mit Waſſer / darinn 
Quitten oder Myrtenkoͤrner geſotten ſeind. 


Ein añders. Nim Myrtenkoͤrner / breit 
Wegrichſamen / baide Klein geſtoſſen jedens 
cy/ vermiſchs mit Bortzelwaſſer / vnndiaß 
gantz gemach durch den halß ab ſincken. Oder 
brauqh volgends eben alſo / .‚Ylim geftoffen 
Feigbonen Lot / Beraiten Blatſtain ı%/ 
machs an mit Regenoder Borgelwäffer/ 
braůchs wie geſagt iſt. 
Betonien inn Wein gelegt / iſt bewert sum 
blutſpelben. ————— 

werden auch Salben vnd dergleichen 
woaußwendig vmb die Bruſt Ihmerg emn⸗ 
funden wird / gebraucht / da mag man die 
—— erfthievornen beſchriben / vnnd an⸗ 
fabhen / Nim Weyrauch / Srackenblut etc. inn 
Eſſig vnnd Waſſer erlaffen/ond warm vber⸗ 
Diagen. Dohiitinn dieſem diß zu mercken / 
daß fle wol zum Blutſpeiben nůgen / aber den 
uſten mehren. Darumbiftvolgendstaugs 
licher. Nim Roſenoͤle / Myrten vnd ſͤßman⸗ 
deloͤle / Quittenſafft jedens gleich/ erlaſſen 
Wache / das eine Salb werde. Item̃ / Nim ge⸗ 
foſſen Weyrauch mache jhn an mit Ryerklar / 
ſchlachs vber. Dder ⸗ Nim Shlehenſafft/ 
Eiyppociftis/ Drackenblut / Margranden⸗ 
bliewe/Galles/ / Maſtix / Rofenjedens43/ 
hurbich/ Bolermenjedensıgp/ Kofenöle/ 
Miprtensle/ MaftirölejedensıLot/ Wol er⸗ 
Klopfftes Eyerklaar eins / Wachs wasnotift/ 
zu einer Salb. Die ſchwartze Rredseuglen 
in dieſem andern Cheil / andren Capitel vnnd 
aim Cathart aus Hig befprieben/feindeim 
Jolden Krancken ſtets vnder der Zungen zu 
halten. Vnd wo man die noch kreffnger bes 
gert / mag men fie wievolgt/bereiten. Nim 
Dragant/ Wegrichſamen der ein wenig ge⸗ 
‚xöftetfeye/ Gummi jedensı Lot/Blurftein/ 
deB gelben Rofen (ämlin/Bolarmen/Gefig- 
lete Erden/Augftein/ Rott Coraljedensıcp/ 
Shleim von Flocſamen mit Bortzelwaſfer 


gemacht / was not iſt wie die Krebs euglen zu g 
formen / die brauch wie geſagtiſt. 
Es iſt auch von noͤten/ das der Leib pur⸗ 
giert vnd geteiniget werde/dargumagman 
volgenden antzlehenden Syrup brauchen. 

Nim Myrihen vnnd Ruſckenkoͤrner/ Ro⸗ 
ſen / Granatbluͤe / gelbs Roſenfaͤmlin / Eiche⸗ 
len Hůͤllen / Galſes / Schlehenſafft / Hypo⸗ 
ciſtis jedens· lot / Weiſſen Sandel/Onitten/ 
Gebrandt Helfanten Bein jedens # Löts 
Sragant/ Gummi / Bolarmen / Dracken⸗ 
blut ſedens iz p/Geftglete Erden / Maſtix je⸗ 
dens; ꝙ / Weyrauch / Weiſſen Magſaat jdens 
Üygp/ Bereiten Blatſtain z ꝙ/ Wegrichfafft/ 
Onittenfafftjedenssvng. Sie ſaͤfft ſeihe vnd 
verfaime/ gieſſe daran ſo viel Regenwaſſer / 
das alles wol moͤge geſotten werden / vnnd 
mad mit Zucker ein Syrup/ daruon gib; Lot 
inzungen darzu tauglichen Waſſern / ettliche 
tag /'alwegen zu morgens. Dieſer Syrup 
lindert den Leib nicht / vil mehr ſtopfft er / ſtela 
let aber das Bluten, Zum purgieren brauch 
deſe Pillule / de Agarico 31/ Cochie ↄx/ mach 
ſteben daraus. Oder / Man mag auch den 
purgierenden Roſenſafft mit Rhabarbaro 
brauchen / inn einer ſtopffenden Bruͤe / vnnd 
Bortzelwaſſer / darin Rinden von gelben My 
robalanen geſotten ſeyen / denn dieferift fanfft 
vnd taugentlich reiniget das Geblůt / magſt D 
auch Rhabarbarum darein waichen. Iſt aber 
Huſten darbey / ſo gid ſhin auff die nacht ein 
Pillule de Oynogloſſa, vnnd halte bey tag eins 
im Muadt. 


Zu brochner Ader in der Lung 
oder Bruſt.:y8. Se 
Eſſen zeichen iſt wie vor auch gea 
melt) wann das blut hanffend komet / 
dartzu friſch / nicht knollecht · Zudiea 
ſem wird erſtlich geraten / jageboten/ 
von ſtund zun ſachen zu thun / ehe ein Ges 
ſchwulſt zu falle / das blůt erſtocke / vnd zu Ey⸗ 
ter werde. Denn wo man hierin hinlaͤſſig fein 
würde/ifteingefahr/ das mandifem gar nit/ 
oder mit gröfter můhe vnd gefahr helffenm& 
ge. Wo auc ſolchs bluten nit ſchnel nachlaſſen 
wolte/der Kranck bey guten kraͤfften were / fo 
iſt jm die leberader auff der gegenſeiten / da die 
aber gebrochen iſt / im elenbogen zu Hlahen / 
vnd am meiltenz ongblnrlaflen. Laufft denn 
etwas Cholera mit / were das Naſenbluten 
vaſt gut. Wo diß nit hůlffe / ſo man die h aupt 
ader zwiſchen Daumen vnd Zeiger ſchi⸗ehen / 
pnödbepzvngblutlaffen.. Esift auch noͤtzlich 
die Cholera mit Caſeia / ſauren Dattẽ / Man⸗ 
na / vnd dergleichen zu purgieren. *8 
Weiter 


R 


» fer Branckheit, Re 


24 Cap. ʒ. Der ander teil diß 


Blut ſpelben 


4 an 
Wetter das Blut ab ʒuzie hen / ſol man ſich 
ſenfftlich mit warmen Achern eiben i⸗ 


ben laſſe 
olwegen abwartz Desglelchen Laßkoͤpff 


gebickt auff das hoͤchſte Cheil der 


zu end des Rugroͤts fegen, WornhdleXiige 


rat oder Seigblatteraderlengeöffhirt würden) 
gibt eseintrefflihgroffeentleiberung in die⸗ 
ae 

Dolgend Salben. Nim geſtochnen Gals 
les/ichelen/Rufdtenförner/ Schlehenfafftz 
jedensı Lot/Myrtenfötner/ Wegrich vnnd 
Borselfemenjedensz Dragant / Bummi. 
Arabica beide geroͤſtet / Hauſenbiater / Bie⸗ 
ment leim jedens /Gerſtenmehl; Lot/ 
Krafftmehl / Staubmehl fo inn den Můli⸗ 
nen in der hoͤchin zuſam men ſteubet jedens 


vonzz / Seffranı.g/ diß ſtede inn rotem wein/ 


der nicht su herbe ſeye / miſch alles wol inn eis 
nem Morſer / mach eine Salb oder Pflafter 
daraus. Mit dieſem laß alle oͤrter der Rips. 
pen vnnd Bruſt in vier vnd zwantzig ſtunden 
ein malſalben. Brauchſtu das Pflafter/ond 
es ſich hart an die Haut hefftet / fol das nich 
weg gethan / ſunder ein friſches darůber ge⸗ 


ſchlagen werden. 


Item / Nim Sawrampfferwaſſer / Mes 
liſſen / Wegwarten vnnd Rofenwaflerjedens 
s vntz /Trocifchos de Spodio,deRolisjedens 


* 


“29 Rortonndweiß Beenwurtz / Gemſen⸗ 


wurtz / Hirſchhertzenbeln / Berlenjedensı3/ 
Mailuaſter ꝛ Lot / vermiſchs / vnnd ſiede es ein 


Menig / netz ein vierecket Cuch darinn / lege 


os vber die lincke Bruſt / law / alſo ein anders 
auff dem gegentheil des Rugkens / das wech⸗ 
ſele zwey mal zum wenigſten inn einer ſtund 


vom Blutſtellen ĩſt im erſten Theil am as 
ten Capitel / $: im Naſenbluten mancherley 
geſagt / Doch werden ſunderlich volgende 
ſtuͤck / wo groſſe noth verhanden iſt / zu brau⸗ 
chen befolhen. 

Nim Bilfenfamen/ weiſſen Magſaat je⸗ 
dens⸗g/ Geſtglete Erden/ Roten Toralje⸗ 
dens iig ꝙ / Beraiten Blatfteinıgp/ alten Ro⸗ 
fenZucker vntz / vermiſchs / vnnd mach ein 
Lat wergen. Sle brauch aber mit beſcheiden⸗ 
heit / vnnd wenig. Alſo iſt auch das dle aus 
Dannenhartz gebrant/ mit Deielwurg vnnd 
bereiten Schwebelsu brauchen / Senn der 
Schwebel ſunderlich der bereit ais am zwöälfs 
ten blat C/gelert iſt / trucknet vaſt / vnnd das 
mach alſo / Nim gemelts beraitens Schwe⸗ 
bels: vntz / Veielwurtz ich / vermiſchs klein ge⸗ 
ſtoſſen. Daruon brauch alle tag; inn 4 g%, 


7 





a 


5 Kohpiniier mit. dern ReandtenmieQ e 


oa ft fanfk uthun gebkrey 


„geldehen ſein. 


allwegen je 
‚erpentinidlor) 
Scammoniaifx 


. Yabdiefenifftrehic ni 


4hktagen.einmalgewalben 
Deiel&xocife/darinn fein Scaı 
$2/. ‚mit geftoßner Deielsyurg oder Shphelg 
beſprenget / Inzune men. 


art 


KEsifkauchvolgendsunterderZungensn 


‚haben/zubereiten.: Nim der kalten Oragant 


Zeltlen⸗ vntz / Berelten Blutſtein/ Augftein)- 
Byrmentleim Rot Coral Berlen jeden 
vermiſchs mir Looch de Papauere, ſo vlel als 
der andren alle / vnnd halts gleich fůr vnd für 
Bonen großim mund. E 


‚Ordnung inn Speiß vnnd Tranck) das 
rinn nuͤtzt volgende in gemein au allem biuts 
fpeiben/ das anfenglich zum hohſten von no⸗ 
ten iſt / vaſt gute Ordnung in eſſen vnndtrind 
cken zu halten. Darinn folallee dahin gerich. 
tetfein/ das eo ſanffilich Füle/. „die materiökc 
mache / vnd zuſammen ziehe.Qieerfte.tagbiß 
in den vierden / ſel der Rranck mit abbruch ge⸗ 
halten / nachm gis ſeine Speiſen mit —— 
ſachen eine geſotten vnnd gekocht ſein Or 
gant / Gummi Arablca / eimwenigen fanbre 


- Bergamen,Odereinmüflin von Zraffrmel/ D 
Staubmehl/ Keißmehl/ oderzurmwenigften * 


das andere Speifen mit beflrewet werden. 
Es taugt auchofftmäflen von Geißmild/die 
mit Rifelfteinen oder ftarhelgeftechlerfeye/su 
brauchen / gefotten Kalbs vnnd Lambefüfle/ 
wol erſottene Hunner vnnd Caponenbrüc/ » 
Bauſenblatter darinn geſotten. Aſo ne 
auch das außgebrandt waſſer von Söffenvnd- 
Heuten der Thier. Man mag auch zu zeiten 
ein ſtuͤck Schleihen oder Aal / ſamptandrem 
ingewaid der Fiſch in andren Spelſen ſſeden 
Sennesiftgewiß/ das dieſes in dergleiche 
Kranckheit ʒu gutem erſpreuſſet Deßgleigen - 
taugend neden vnd bey andren Speifen Line 
ſen mit ſo viel Weitzen gefotten/dafolmand 
waſchen / das erſt Waffer dauon ſchůtten / vn 
ein fuſches daran gieflen. Eetaugendaud 
Yuiube,Dattlen/ Gerften /vndderen Wafler 
vnd ſchleim / Schlötter Milh/ SrifberZeß/ 
Fleiſch das wenig Blut hab/als Yolgtauben/ 
Turteltauben / Rebhänner mitfiellenden din 
m bereit) als Ruſcken /Erbſich vndderglei# 
en. 


Iſt dann Bis vrſach / ſo mag ſolcher Zran⸗ 
cker zimlich von Anm Melonen/ Lat⸗ 
tich / Borgel/ erwa Granaten Rörner 62 © : 


En 


dren Speiſen gekochet / eſſen. Al Monats 
Pe Weber Rarten/ bey 
den Süffen/ Zerg/ Kungen der Chier gefors 
ten. 7 
Zum Tranck were volgende dienſtlich. 
Yimonggurens Bonig/ Waſſer bey drey 
Maffen / darinn leſche zway mal einen gläens 
den Stachel / vnd wañ es wol anelnander ge⸗ 
ſotten iſt / vermiſch darunter Dragant / Gu⸗ 
ihi/ ſedens 14 / Safftan laß ſieden / DIE 
der dritte theil verzehret wird. Wilman das 
nicht fletetrincfen / fol man ein Liechtroten 
Wein/ deretwasfüß fey/ mit miſchen. Er 
trinck nun was er wölle/fe ift gur,das ein we 
nig Jaufenblatter darein gewaicht/ oder zu 
Puluer gemacht / darein geftrewet wurd, Er 
mag auch zu zeiten einen Trunck Rofenwafz 
fer/ oder Bargelwaffer einnemen. So wihd 
Das Kegenw Heralte andere Tranck ge⸗ 
fobt/ wo ein Adefinnder Bruftbroheniftz, 
fünderlid wo etwas von Bolarmen / vnd ge⸗ 
Brand Helfanten Bein darein vermiſchet 


wird, a j * 
volgends wird für ein Koͤſtlichs be wer⸗ 
tes Puluer gelobet. Nim Wegrichſamen/⸗ 
Ruſckenkoͤrner / Schlebenfafftjedensugp/brs 
reite Berlen/ Rott Corallen / Augſtein / Blut⸗ 
ſtain / Drackenblut/edens FLot / Bolarmen 
Cot /Oragant / Gummi / Weyrauch jedens 

3. / jedes ſunder geſtoſſen vnd vermiſcht. — 
von dleſem Duluernittt a mit Borgelwot 
ſer vier mal im rag/ gar frue eine ſtund vor 
dem Morgeneſſen /eine ſtund vor dem nachts 


mal / vnd zwo ſtund darnach. 


Zu verſtocktem Bluk 
848% : tt 


O aber nach verfiopffung der 

brochnen Aderin derbruft / oder aus 

andren vrfahen/ welche die weren/ 

vermainet wuͤrd / dz noch verſtocktes 
Blut in der Bruſt beſteckte / ſo tangend raini⸗ 
gendefahendargu. Hierin wird vber alles 
olter Theriscagelobrı pbisizinn Waſſer ge⸗ 
nommen / darin Suͤßholtz und Frawenhaar⸗ 
kraut geſotten ſeye biß vntz · Gder/ Nim als 
ten Eheriaca:p/ Effigivng/ Roſenwaſſer⸗. 
vntz / vermiſchs / vnd gibs zů trincken Sarzu 
taugt auch Ritterfporenwaffer/ zu gleich wie 
au zum Buſten / vnnd allem verlegen der 
Lungen / denn es iſt der Conſoliden geſhlecht. 
Kinden Khol + Kotklein geftoffen/in&ffig zu 
trinchen geben/iftdie gemeineft Arney zum 


\ 


buchs / von der Zungen 
Blut ſpeiben. 


Cap o2 


verftochten Blut, ShörtailiderXennmägen 


von allen jungen vnd fangenden Chierlen/d3 
verſtockte Blůt im Leib. Were eins hart gea 
fallen oder geſtoſſen / das verſtockten Blutes 
zu beſorgen were/fo glb ihm morgens vnnd 
abends in; vnztz / Rerblenfrautwaflersuttin 
dien, Jtem/ Ylim Aerblenfraurwafler/Kiebs, 
fteckelwäfferjedensz Lotoderzdng/ vermis 
ſches auff ein malzu brauchen. Alſo nim Rha⸗ 
barbaroı Lot / Lacca Lot / Geſtglete Erden / 
Wolerrede/daeifl Sperma ceti Mumiajdens 
19/Dracfenwurg/ Bolarmen ſedens; cy / ver 
m ſch / vnd deſſen nimı oderzmaliin tag 
oder ein gantzs auff ein mal, Item Ylim Was 
lerredin Mumta, Schwaldenwurtz ſedens F 
Lot / Bolarmen / Geſiglete Erden jedens 19/ 
Rhabarbarum /wilſt / ſo mägfteinwenig 
gebrandten Schwam darsuthun/ als su elm 
HYuluer vermiſcht / vnd wie oben braucht. Haſt 
dergleichen iſt dieſes/ Nim Bolarmen CLot⸗ 
Gefiglete Erden ꝙ Drackenblut / Walerrd⸗ 
dejedens 37 mahrin Pulner/ gibı pink 
weiffen Mein. Man mag auch volgends pfle 
ſter machen / Nim Geikzmilch vnd Gonig / iaß 
wolan einander erwarmen/ ruͤre darunder 
Bolarmen / das es dick wird wie ein Pflafler/ 
ſchlachs vber die Bruſt / esertreibtdas Blak. ..... 
Wo eins aus fallen / oder funfteinfolchen . 
ſchaden in der Bruſt empfangen hette / das es ) 
beſorgt / jm were eter as entzwey / vnd hab ver⸗ 
ſtocktes Blut in jm / der trinck von volgendem 
pin warmem Wein oder Bler. 
Kim der roten Ohſſenʒungenwurtz bey 
«öngen /erfihneida/laß in einer kleinen maß 
roten Weinfieden/biß fie waich werdensfeihe 
ſſe vnd erſtoßz / rermiſch dartzu Walerrode 
vntz ein ge mein pfundt friſchen Butter/ vnd 
laß auff eim linden fexererfehlaiffen / ſalb die 
orter mit / da der ſchmertz am groͤſten iſt / ſun⸗ 
derlich vmb die Bruſt. 

Zum letzten Mittel im Blutſpelben ſo nin 
Wegrichſafft ꝛ vntz / darinnertreidz0der; ga 
Opium / vnd gibs dem Krancken. Oder bereit 
volgende Katwergen. Nim weiſſen Pfeffer/ 
Biſſen ſamen jedenssyp/ Geſiglete Erden/ 
Opium jedens ʒ Kot / autzgeſchelfften Hanf⸗ 
ſamen / ſaffran jdens 43/ Bibergeilin/ Spica 


aus India / Euphorbium/ Berchtram / Ber⸗ 


len / Augſtein / FZitwan/ Gemſenwurtz jedens 

3Campher s gaů / geſotten Honig was noth 

iſt / daruon gib ey dis in ein gang mit 3 Kos 

Wegrichwaſſer / Kot tingen Wein: 
Krefftigung in vnd nach dem 

Blutſpeiben. 19; 

— Weil 


A 


236 Kaps. 


SB: nun nit on fein kan / das dieſe 


Kranckheit hart ſchweche / ſo wird bil⸗ 
Vnh bedacht / wie die Nalur bey Freffs 
teneibaltenwerde/daruutauget vol⸗ 
gends Confect Nim Caponen fleiſch / dasinn 
deſte hletem waſſer mit Sragant und Gum⸗ 
mi geſotten ſeye s vntz / weiß vnnd rot Coral / 
Sraganı/ Bummi Zrabica/beideeinwenig 
ge ſedens ig y/ Bolarmen/ gelen Aug⸗ 
ein/ gefiglete Erden/Mumia, Blutſtein jez 
dens1g/ Dorgelond Wegrichfatnenjedenss 
/Mandelin OQuittenſafft ein gewaidht und 
außgesogen 3@Iuiube,Sebeften auch alſo be 
räitjedensı vng/Specierum Electuarijesũ. 
3108/Qie Species Falter Oragant Zelilen 4. 
vntz / weiſſen Zucker vnd Zucker Candit jdens 


i Femene pfund/ oder fo vleldir liebt / den ſi⸗ 


dead zu Strägelen mit Gunner Brüe/ vnnd 
verinifh alles /Hein erhactt und erſtoſſen da⸗ 
runter. Ein anders. 

Nim das Hertzpuluer de Gemmis, ſo her⸗ 
nahh un beſchreidung des Hergens verzaich⸗ 
net wird ı@/vnd gibs im Sprup von Apflen. 
Das ſterckt herʒ vnd Lungen vaſt / vnd taugt 
funderlih./ wenn ſolche Blutſpeibenden fo 


. (dwahwerden/ das ſie ſchir fein Puls mehr 


haben. . — 
Zum beſchlus dis Blutſpeibens / woͤllen 


wie duliche engliche ſtuck anzaigen / ob eins we 


der Argenod Apoiecken zur hand hette / das 
man deñoch Ar; reichen moͤchte. Birtermanz 
del mit Kraff nehl taugend vaſt wol / wie 
auch a altem Zuften. Kerdenfhwam # Lot 
in sung Borgelwaffer einge waicht / wolaußs 
getruckt / auff zwey mal im tag getruncken 
Granatblie/Hypociktis, Bereit Coraljdens 
ıcpmit Eyerklar vnnd Gummi angemacht zůu 
Zeltlen/vnnd vnter der Zungen gehalten. 
Buitenfsfftond Keren / Gentaurfraut/ Ge⸗ 
brant. vnnd gewaſchen Hirſchhorn / Bereiter 
Augftein’Lycium,Gefiglete Erden / Bolar⸗ 
meß / Mortenkoͤrner / Myrrha / welchs du vnñ 
terdifenwilft/ein wenigalezig 4 auff ein 
mal im tag in Wein / Muͤntzen oder Bortzel⸗ 
faffteingenommen/nügen.Estaugtauchder 
weiß Biſenſamen / doch nicht vber go/ Er iſt 
aberfeiner groſſen Kaͤitin halben zu ſchewen. 
Sie Rofen / derſelbigen gelbes ſaͤmlin ſampt 
ihren Butzen wie man wil/ ‚gebraucht /fei 
dienſtlich Dnd viel mehr andere ſtuͤck / ſo inn 
vermiſchten Artzneyen vermeldet ſeind / Die 
man auch ſunderlich brauchen kan. 


Von der Lungenſucht / 


Peripneumonia.$.20, 


Der ander teil diß 
Blutſpeibenden zukrefftigen. 


og 
D den Grie⸗ 


den ſo viel / als Phlegma /ſchleim oder 
rößderlungen/weicher wußt diß glied 
verfehret/ auffgefhweller/higige Fieber / vnd 


muͤhe ſamen athem mit ſich bringet / leglihers M 


ſhweren madet. Das geſchicht nun am meis 
lien aus Cholera / offt aus Phlegma / ſo dur 

diesdren oder vom Baupt zufleuſſet fo 
magfie auch von dermateri/ weiche den ſtechẽ 
Pleurefin machet/Deßgleichen den/ der Squis 
nantiam vrfachet/ vnd auff die Brufkfindted/ 
entfliehen. vVnd ob gleichwol in difer Peripnew 
moniadie Apoſtema auch auff bricht / vnnd ein 
verletzung oder ſchaden / ſampt eiter verhan⸗ 


den iſiſte doth in diſem von der Phthili ons 


derfchiedlich/ das dicfe mehr in den Zeutlen/ 
fdielungen vmbwicklen "denn inder Sub⸗ 
ang ond wefen derfelben hafftet / auch nit ſo 
gröffe ſchaden vnd verſerungen machet. So⸗ 
dargegen die Phthitisein tei der lungen ſelbs 
erfeulet und beſchaͤdiget. 


Zeichen deß higigen Lungen geſchweres / 
feindenger ſchwerer athem / als wölle manerz 
ſilcken / vInd wird der Kranck geswungen/fid 
auffsurichten, Seinen athem empfindeter 
higig/.derhalb begerterfters friſchen vndEülE 


Iufftzuempfahen. Der auswurff iſt etwa tun 
D 


dann hell rot / zu zeiten gehn oder fhwang 
weicher ſhaumet iſt. Sieempfinden ein tru⸗ 
den vnd ſchmertz inn der Bruſt / derfihron 
Rippen bißsum rugtrarerfireckt, Darbepilt 
gemeinigliheinfiharg fieber/ die Zungror/ 
wird mirderzeit (dleumerig und f(hwart/sls 


fo 7 woman mit eim finger darauff dupffet 


derfelbig daranff'hafftet. Sie koͤnnen weder 
am Rugfennorhder feiten ligen / muͤſſen nun 
figen. Inen werden die Backen ſo rot / als hab 
man die geferbet. Wo nun denante Zeichen 
sum teil/ oderalle erſche lnen / fo gebenfieein 
‚gewifles anzeigen / Dasein ſcharffes geſcha⸗ 
rein der Lungen feye/ welches zueitencin 
foibe Siuſtengin vnd Apnoea mit ſichbrin⸗ 
get/ das man keinen athem fahen kan / vnnd 
Zch die vermainen / der Kranck wuͤſſe erſt⸗ 
¶Fen Siß doo on alies ſiechen vnd empfinden 
der big/ die doch gewaitig vor augen iſt. 


Argney zu dieſem iſt die Hauptader ſchla⸗ 
hen darnac.cben dieſe Mittel zu brauchen / 
fo hievörnen im vierden Capitel/_s SU vom 
ftechen Pleuriti/--onnd darnach beſchrieben 
feind. Senn beide entſtanden naftanschner? 
leimateri ‚ondgleibenorten des Leibe,2ille 


iftanbgleiheordnung mit effen/. trindten/ 


vnd andrem in beiden su halten, Sie entſtan⸗ 
' den 





Buchs / von der Zungen, 
Von der Lungenſucht / Peripneumonia. 


den wo her ſie woͤllen / doch ſo wird volgends 
zu mercken befohlen / weil dis Geſchwere tief⸗ 
ferim Leib / denn Pleuritis ftectet/ das alles 
was auſſen vber gelegt wird/ ſtercker ſein 
möüffe/ vnnd etwas dargtı gemiſchet ſein / das 
die Argney zur Lungen fuͤret / den Auswurff 
fÖnellerfürdere, Was vber zu ſchlahen ift/ 
nicht auff die ſeiten / ſonder Bruſt vnd Lun⸗ 
genlege. Vnd wo nicht ader gelaſſen were / 
daſſelbige an der Leber Adet / im Ellenbogen 
anfahen. 


Lungen Geſchwere Empye⸗ 


ma genant. 6:2). 


erftgemeiten Peripneumonia gleich / 


Di £ungenfuche ift vaft der 


B 


" hwärtid zu helfen. 


ennd mag aus volgenden vrfachen 

entfliehen. Wo eins hart auff die Bruft 
geſtoſſen wird / oder gefallen ift/ da nach⸗ 
malsarge Flůß zu lauffen / die zu Eyter wer⸗ 
den / Langer vnnd hauffender gebrauch auff⸗ 
riechender Speifen/ oder das ein Catharvom 
Haupt// —— Hoͤlin der Bruſt 
ſincket / der nicht durch huſten kan auß gewor⸗ 
fenwerden/ derhalb da erfaulet vnnd su Li⸗ 
terwird. Oder / Das jnnwendig ein Apo⸗ 
ſtema bricht deren Materi inn gedachte hoͤ⸗ 
linder Bruftflieffe/ wieim Halß wehe vqui⸗ 
nantia /dem Stechen / vnnd Perippeumonia⸗ 
geſchicht. Inn ſumma Empyema iſt ein Ge⸗ 
ſchwere vnnd Apoſtema / daſich viel Eyters 
verfamlet/ mit allen vor erzelten Verlezun⸗ 
gen beladen / vnnd vmb ſo viel gefahrlicher/ 
je mehr diß erfauleten Wuſtes vnnd Eyters 
verſamlet wird. 


Wo nun ſolches Geſchwere inn der Lun⸗ 

gen entſtehet / fo iſt der fach nicht / oder gar 

Vrſach / da iſt Fein 

ander Mittel / die zu rainigen / denn durch 

den Huſten. Das verlegt aber die oͤrter / vnd 
deren Geſchwere deſto hefftiger. 

Zeichen dieſer Lungenſucht feind/ Enz 
ginder Bruft, Schweres athmen/ Zuften 
mit Eyter außwerffen/ Etwa truckner vnd ge 
falgner Huſten / Schnelles reden / Pnordent⸗ 
Ks Pulßſchlahen / vnnd ein geringes Fie⸗ 
berlin / das ſich mehr bey nacht / denn bey tag 
erzeiget / mit einer ſolchen ruhe/dievnuolfom 
men / vnd gleich falſch iſt. 

Yon zu erfaren / an was ort der Mangel 
Uege / haſtu diß anzeigen. Iſt er inn der reh⸗ 
ten ſeiten / vnnd ſich der Kranck auff die lin⸗ 
cken legt / ſo hat er mehr ſchmertzen vnnd be⸗ 


⸗ 


27 
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Sp. 


(dwerang. Item/ Netze ein ſchnierlin in er⸗ 
laßnem Bolarmen mit waſſer / binde dz rund 
vmb die Bruſt / an welchem ort es am ſchnel⸗ 


leſten trucknet / da ligt das Eyter. Geſchicht 


das an beiden ſeiten / ſo ſeind auch beide ortdas 
mit beſchweret. 

Es ſeye aber dieſe Kranckheit fo gefahrtih 
vnd vnheilſam fieimmerwoölle / ſo iſt hr doch 
mit denen ſtůcken vnnd Artzneyen zů begeg⸗ 
nen / ſo zunor in engin der Bruſt / Stechen / 
vnd ſunderlich dem Huſten verzeichnet ſeind / 
alſo / das man jetzund Sytup / dann Pflafter/ 
etwa Latwergen Pillulen / Zeltlen / Gurgel⸗ 
waſſer / und was decgleichen iſt / abge wech⸗ 
ſelt brauche. 

Weil dann an erſtgedachten orten / vnd in 
gleich hernach volgender Phthiſi vielerley ana 
gesaigt/ iſt on not dieſelbige vviderumb zu er⸗ 
holen/ allein diß zu ermanen / ob ſhon die beſ⸗ 
ſerung langſam von ſtat gienge/ dae man da 
rumb nicht ablaſſen ſel/ Denn dieſe Kranck⸗ 
heit mag biß in viertzig tag / vnnd lenger vers 
zoͤgen werden. Vnd wo ſie ſich in diſer zelt nit 
ergibt / ſo wird Phehifis draus. Weil ſſe aber zu 
seiten dahin geratet / das alle euſſerliche / vnnd 
in Leib genomne Artzneyen nihterfprieffen/. 
ſo hat die not ſolche erfatung geden / women 
die Braſt mit Brandt egen oder ſchneiden ge⸗ 
Sffnerhar/ das das Eypterhauffend iſt außge⸗ 
Bee dardurch die Bruſt gereiniget / vnnd 
auch bey alten betagten Leuten die Geſundt⸗ 
heit erlanget iſt worden. Derhalben wir auch 
in dieſe m nicht vberſchreiten wöllen/ was die 
Alten erfarnen daruon verzeichnet haben, 


E ſtlich ſeind ſolche Pflaſter vber zu ſchla⸗ 
hen / die erteilen vnd zeitigen / als volgends. 
Nim Fenum grecum vnd Lelnmehl jsdenez., 
vntz / feiſte Seigen io / Sechs Dattlen von koͤr⸗ 
nern geſeubert / Reuen mehla vntz / Camillen 
Lot als erſtoſſen / diß ſiede in wein/ vermiſch 
darzu Cerpentine vntz / Leinoͤle; Lot / Camil⸗ 
lenöler vntz / mach ein Pflaſter / das ſchlach v⸗ 
ber / da der ſchmertz iſt. — 

Laſſet es ſich aber darfuͤr anſehen / alsfey 
diß geſchwere aus kalier vrſach / ſee darhu⸗. 
vntz Daubenfot/Salpeterıwng/etwas wars 
meröfe/als von Gilgen /Spicanardi / Loroͤle. 
So iſt Mithridath und Cheriaca / wo kein fies 
ber iſt eingenommen oder vbergeſtrichen / 
gut. Damit auch die Apoſtema deſto zeitlicher 
breche / ſol ſich der Rranck befleiſſen / auff der 
feiten suligen vnd ſchlaffen / da das geſchwere 
iſt / die Huſten zuraigen / ſich reuſperen vnnd 
zwingen auß zuwerffen / ſampt andrem/ ſo 
Bienftlih iſt / das Geſchweet zů brechen. 

CWolte 


\ 


23 Spy. 


Der ander theil diß 


Lungengeſchwere / Empyema⸗ 


AWoolte aber das nicht ergeben / laß das ort / 
da der groͤſte ſchmertz iſt brennen/damitdas 
Eyter daſelbſt aufgefüretwerde. Wann das 
gar verfloffen/ vnd der ſhaden gereinigerift/ 
Ples / wieandere gefhmere gehailet werden. 
Weilabermitfovielausflieffendeseyters/ es 
ſeye durch den außwurffoder erſtgeſagtem öff 
nẽ / die natur hart geſch vecht wird / vñnd kreff⸗ 
tigens bedarff / falle ſich ſoicher Kranck eines 
Brodts befleiſſen / das wolerhaben vnnd ges 
baden fepe/ guten weiffen/ wol seitigen Flare 
weinteincten/ Hennen fleiſch vnd Brite/alfo 
aller Voͤgel ſo zu eſſen ſeind / und nicht in waſ⸗ 
ſern woſen / brauchen Geißmild genoſſen 


ft dienſtluich / Alſo weiche Eyer / geſotine Bere 


ſten / Roͤlbre mit Iſpen vnnd Deterling ges 
Htten vand füffem Mandeloͤle ange macht 
Let ich / So ſol man alle SpeifenmitIfpen 
vnd Saffran vermiſchen / weil baide ſunder⸗ 
liche aigenſchafft zur Bruſt vnd Lungen has 
ben. Alſo mag man auch das Confectvon das‘ 
ponenfleifh/newlih imıs$: zu end des blut⸗ 
dpädensdefhrieben / nuuch zur kraff hieher 
brauchen — 

An vorbeſchrlebens ſeind noch etche ſtůck 
su hencken / die nicht allein zu diefem Lungen 
Gelhwere/funderänd sur Athmavnd vaſt 
allen Bebrehender Lungen /ond zu furken 
athmen taugend. SunderliheiliheTranck/ 


8 Hs Maſeron vnd Bafelwurt wein wie ber⸗ 
be im letzten Cheildeß Buchs beſchtleben wer⸗ 


den. Item / Nim Senum grecum / Leinſam⸗/ 
Eybſchxxuchz/ Bappelen / Saflorſame dedens 
MDuůrre Iſpen/ Frawen haarkram jedens 
feiſte Feigen id/ gewaſchne vnd erklaub 
te Weinbehrlene vntz / Zucker Penidi/ geſha⸗ 
ben Süßholsjedens ıung/ Fenchelſamen ich/ 
QAußerleßnen Eurbith 1 Kot/Imberı 3/fleinz 
falgıy/ dasfiedeindrepgroffen Maſſen waſ 
fer / das eine verzeret werd/ daruon gib dem 
Branctenalletagsong, ; 


Es iſt auch hievornen des Hanenwaſſers 
gedacht / das ſol man wie volgt/ bereilen vnd 
brauchen. Wann die not farůber iſt / vnnd 
der Kranck den athem wider erhollet / ſo gib 
von dieſer Brůe ein Becherlin vol / vnnd das 
nicht aliein auff diß mal/ ſunder auch den an⸗ 
dren tag. vnd bereits alſo / Nim einen Hanen 
drey oder ⸗ Zar alt / den laß vmbjagen / biß er 
nitmehrvonftstmag/ als dennnimjhn von 
ftundab/ bereite vnd fuͤlle hhn mit erklaubten 
Weinberlen/ Feigen / Sůͤßholtz / Wildenfaffs 

ran / Frasenhaarkraut / Roßmüngen/ Bolsi/ 
Fenum grecum / Wo du nicht alie haſt den 
mehrern theil jedens gleich / vnd laß jn inn ei⸗ 
nem grofferr Keſſel ſieden damit man nicht 


mehr Waſſer dartzu gieſſen muͤſſe. Daruon 
trinct/wiegefagtift. Am dritten tag aber nim 


gemelter Biůeẽ vntz / laß wo erſchnitten Fei⸗ 


gen darin ſteden / biß; vntz bleiben / darinn er⸗ 
treibıcpCheriäca oder Mithridat Philonium 
Romanum $ 3/gewafchen Terpentin ig g/ da 
rin erlaſſen vnd getruncken. Mit dieſer Ord⸗ 
nung foler alſo etwa vieltag fort faren / vnnd 
wo er er hon ein gang Jar triebe / were es nũ 
deſto beffers Alſo hiifft auch das Terpentin 
mit Bonig vnd bereiter Fuchßlungen einge⸗ 
nommen/ macht weit / reintget vnnd heuet. 
Item / Nim ſanber gewaſchen Terpentin / das 
laß in ſuͤſem Mandelole / oder heiſſem Honig 


waſſer eiſchleiffen / vnd widerumb ſo vieler⸗ 


kalten / dz du es trincken moͤgeſt. 
in anders Hanenwaſſer / Bereit jn wie 


ſein ſol / vnd ſtoß in ſeinen Bauch Iſpen/ ſuß⸗ 


holtz / Frawenhaarkraut jedens Ki, Weine 
behr it Lot / laß wol ſleden / zu letzt thu ig Thi⸗ 
mel dat zu / brauchs wie vor flat. Item Era 
ein tropffen Ammoniacum inn eim Leffeluol 
Lebendigen waſſer / vnd tr incks nuchter. 


Schwind ſucht /Phthiſis / ein 


Lingenſucht. ð: 22. Ya 


esPhepifis/dierwicjteraigene 


Howe ssewitisenemenn 


iſt bey den Latiniſchen Tabes, ciiters 
ſchweren der Lungen / Bruft / Halo⸗ 
der Schlundes / das Huffen / vnnd ringe die⸗ 
ber mü ſich bringet / den gantzen Leib ſchwech 
et / vnd mattlos machet. Oder. 
Phehifisift.ein ſchwinden vñ ſchwechen des 
Leibes / der ein mindren vnnd erftaͤren mach⸗ 
et / wie dann der Griechiſch namen außweiſet⸗ 


Ite m Phꝛehilis iſt ein Lungenſucht / welche 
fleiſch Marck/ vnnd alle Krefften des Leibes 
auß ·rucknet / vecdortet vnd erſtoͤret. In ſum⸗ 
ma Phehilis iſt alles / ſo die Lungen verlegto# 
der auffriſſet Es hat auch dieſt Kranckheit ſol⸗ 
chen ſunderlichen anhang vnnd aigenſchafft/ 
das fie ſelten die garjungen / alſo auch die wol- 
betagten angreifft/fonder mehrers teile (wie 
Hippocrares (hreibt) von ı8biß3; Ihardie 
Menſchen p'aget, Vnnd iſt dis die vorſach / das 
die ſcharffe Materien in diefem Alter / es ſeye 
aus natůrlichen oder zufallenden ſachen at 
maiſten inn den Menſchlichen Corpern feind. 
Nun dieſe Schwindtſocht mag aus man⸗ 
cherley vrſachen zu fallen/ als ans (hwerent 
uſten / da etwa ein Aderlininn der Lungen 
bright /ausrog vnnd ſchleim/ fo vom Haupt 
auff die Lungen falle, es ſeye aus blut/fharfz 
fer Cho⸗ 


* 


N 
E 


{ 


buchs / von der Lungen. 
Schwindtſucht Phthiſis 6 


a 


ä fer Eholera/gefalsnerundverlegender Phleg 


‚ma. Sann wo ſolchs flieſſen langwerend iſt 
verletzt es die en nicht minder / dann ein 
neter tropff Waſſer einen harten flein durchs 


boret, e. 


Zum andren / Moͤgen die Geſchwere deß 
Mande / vnd andere ſeiner Blieder/ wenn 
die auff drechen / nicht gerainiget werden / vnd 
auff die Bruſt ſincken / vrſachſein. 


J Zum dritten’ Wo gefhwereodermangel 


Inder bruſt ſtecken / die nach dem ſtechen / Lun 
tenſucht oder Blutſpelben nicht wolgereini⸗ 
get weren/ vnnd noh verſamlet Eyter ber⸗ 
lieffen/wieekftin der kmpyema gefagt if, 
Sum vierden / Nag das berſtopffen ges 
woͤnlicher fluͤſſe/ der Rofen AR 
der/ beyden Weibern jhr Blumen vrfachen/ 
Wels erflörten Biutes dampff/ emporin) 
die Lungen atiffriechen ond verlegen, } 
Zum fünfften / Dberflüfige euſſerlicht 
pe Hall Kachn Winde/ —— 
rbſt zeit / welche die Adrenäufffcneller 
machend / Alſo von ſtoͤſen/Wunden ⸗ Peſti⸗ 
teng ſchein lufft Zu langem gebrauh higiger 
Epecireyräwifeb Anoblaudeyon anderer 
- Speifen/ die viel vnd zart Blutma en / dar⸗ 
B durch leicht lich ein Ader bricht / weiches Blur 
dafelbfterfanler/ / vnnd zur Apsftema wird, 
Alſo gibt auch groſſe vrſach zu diefer Lungen⸗ 
ſucht / langes verharren in Berchwerck grus 
Bin: Bey Schmelghürtinen, Queckfiiberers 
‚bewen/welher Raub und Sampff die Brüff 
einziehen / vnd dic Lungenbefheidigen. 
Vnder vielen Seichen ſeind volgende die 
: gemaineflen‘/ das den Phthilicis- dieYIafen 
ſpigig onnd Flein/die Schlaͤffe einfallen wers 
den/ Die Achſſelen fihgleihale Flhgel aufs 
ſtreckend. Zu diefem komptein klein higig 
Keber / Huſten nach dem Effen/ Engin der 


Bruſt / Schwerer athem/ at Außs, 


würff/ der etwas mit Blue geferberift. nd 
wo der auff ein Blut geworfen wird/hater 
einvaftargen Geruch / Gerat er dann auff ein 
Waſſer / ſo fallet er zu boden, Sic Rifer vnd 
Backen werdenrot/Vlegelan Henden vnnd 
Süffen erkrůmmen / Hig vnnd Kaͤlt verletzet 
fie leichtlich / Seind gechzornig / vnnd gům⸗ 
fig/Aiemande Fanjhnen rebtthun: - Wenn 
hun ſampt dieſen Zeichen der Leib anfacht ab 
sunemen/ vnndaußzudörren/ Baar i⸗ 
len/ da iſt kein zweinel mehr/ Dasein folber 
Phehifteusfeye. Aber von den Mittlen/ Ias 


Cap. 9 


it ſolchem Gebrechen zu begegnen ſeye zu re 
ne ein nn fi (aß Are Shwinde 
ſucht ſt nicht zn ha len. Vnd ift diß die erfle 
vrſach / das ſolche Fiſtlen hart und tieffeinges 
wurgetfein. Zum andern / Das fi die Luns 


geonvnterlaßbewegt/ dargegen die verſeh⸗ 
süngnuhe bedörffte. Zum dritten ‚Das fol 
Ge Geſchu ere allein durch die Huſten mögen 
gereiniget werden / Weicher aber mit feiner 


ſiarcken bewegung / die ſhaͤden nun mehr auf 


reiſſet. Zum vierden / Weil der ſchaden vaſt 
Heffiige/. (0 Pan dir Krafft der Artzneyen gar 
nicht / oder gang ſchwach an dieſelbige ort ko⸗ 
men. Zum fůnfften / Braucht man hitzige 
Mittel / ſo wird das Sieber gemehret. Wo 
Balte / ſo kan die krafft aicht fort / noch an ge⸗ 
buͤrende orter dringen. Wo truckne/wirdder 
Leib deſto mehr außgedorret vnd verzeret. 
Wo feuchte / ſo verſtopffen vnd erſtincken ſie 
Es mag ſich auch ein folhe Kranckheit lange 
zeit / in Aindern/ Alten/ Wolleibigen/ Seis 
ſten / ſunderlich in Weibern verhelen/ Aber 
wanneszumend nahet/ vnd neben erzelten 
sehen vnluſt zu effen/ Rhur oder Durchlauf 
komet / ſo iſt wenig höffnung mehr zu haben. 
Zeboch / ob ſchon dieſe Kranckheit (wieges 


melt) zum aller gefah lihften pnd.langieirig 


iſt / ſolman darumb taugentliche Minel nicht 
verachten noch doterlaſſen. Vnd anfenglih 
ficken ſtůck bedencken Zum erſten / Sen 
Tatharr abzuſtellen / daruon haft hieuornen 
im Balßvoehe/ Higigem vnd Faltcm Caihat 
am Capitel und Alſo vom Catharr der 
Huſten macht / Capitel 28: bericht. Zuihane 
dern / Iſt acht auff die verlegun H der kungen 
zu geben / daruon ällenthelbeningegenwere 
uger Beſchreibung der Lungen inchrley ans 
gezaigt iſt / vnd hetnach weiters nolget, Zunk 
dritten / Das Fieber zugele gen / Weiläber dee 
ren mancherley entſtehen mogen ifEberiche 
im ſechſten Eheilzuerhollen; Zum vierten/ 
So iſt ein herbe Huſten zu milteren/ doh von 
wegen des außß vurffs nicht gar su wenden/ 
Baäraon befich hievornenden 4/58 vnd der⸗ 
had. Zum fanffien / Das gure Otdnungini 
Leben gehalten werd / daruon guter bericht 
hernach vogen fol. Zum ſechſten / Das Blu⸗ 

eiben zu wenden / daruon nach lengs im 17. 
gebandlet iſt Zum fiebenden onndlegten/ 
Iſt des Rrancken kurher Athem zu bedenckt⸗ 
darzu beſthe den iꝛ· von der Afthma, Was 
nun vber diß noth iſ / volgt hernach. 


Erſtlich ſo werden vier furnemeſte ſtůck 
Sij verzeichnet? 


* 





\ 


“ 


& 


darumb das cs den Wuſt abſtraiffer 


wo Hop F. 


werzaichnet / welde diefen fowerätän ch 
‚ale narungen feind/ nemich Bonig/Rofenz 
Zucker/ Zebs aus friſchen Waflern/ Seigen 
pnndettlicheandere ER: i N 
." Sopielnun das Kaonigbelanget/ iſt das 
Rofenhonig Frefftiger/ dann das. gemein? 

) räiffet/ Seu⸗ 
bert/ Süret/ vnd di shöringet/derhalbgleih 


"ein SürerunndLeiter/.allerandren Irgneps 


= sen/iftdamitfie.an jregebürende Otterko⸗ 


men... KDere aber ein erſtuncken faul Sieber 
odergroffe Dig verhanden/pift das Kydro⸗ 
meloder Bonigwafferandeffen ſtat zu brau⸗ 
hen. Zu diefem fagen andere / das Honig 
für ſich ſelbſt / renig / wolgeſotten vnnd ver⸗ 
ſcha im̃et / auch nicht offt zu geben ſeye. Denn 
wo das nicht geſhehe/ ſeye es dem Magen 
vnnd Leibe ſchaͤdlich/ bring auch durchlauff / 
berfaimet aber / fo ſtellet ee eunlicher maß / 
vndfüret. e * 
Sas ander iſt alter Roſenzucker⸗ durch 
dieſen allein ſeind ettliche erneret / vnnd deſto 
lenger deim Leben erhalten worden. Würde 
dennbepdeffen fletem Eſſen der Leib verſt o⸗⸗ 
pfet/fobrauhe man Iſpen Syrup / were die⸗ 
fersu higig/ die Trochikos de Camphorai 


KRSgFUGEN: Schleneuip Falten 


Dart 
Bas dritte Hüctfeind die Krebs / diebereit 
'alfo.  Ylım friſche Bachkrebs / ſo viel du wiltz 
die ſiede ſo lang in Brumnenwafler/biß man: 
ſte abziehen / vnd vom ingewaid ſeubren moͤ⸗ 
Ze / ſhneid die ůß / vnd fioſſen daruon ⸗ zeuch 
n auch die ſchalen ab / waſche ſie ſauber in einer 
Kaugen/: vber Rebenhoitz aſchen gegoſſen/ 
nacmale fiede ſte gar inn Gerſt enwaſſer ab / 
Die Krebs iſſe / das Waſſer trincke. 
x "Zum bierden taugent an ſtat der Artzney 
vnd fſuung důrre Weinbehr / Feigen / Pig⸗ 
nole / Piſcatien / Boflnlen/Scbeften vnd Iuiu⸗ 


Base NER a } 

* Aber hiertgu ſeind auch andere mittel zů ver 
seichneny onter welchen wird fuͤrnemlich die 
Eſcimich geiobt. Wo man aber die nit haben 
FanfoiftBeißmilchein wenig gezuckert zuge 
ben / man ſol auch offt eingeroaichet Brodda⸗ 
rauseflen/ond fovielfein kan / dieſe an ſtatt 


eines gemeinen Trancks brauchen / kan es nit 


fein/ darneben ein geringen Wein trincken. 
Doch ſunderliche acht auff dis haben/ dẽ wein 
nihtzu brauchen / es ſeye denn die Milch ver⸗ 
devet / ſunſt wird ſie in Magen gerinnen/ 


achs jhr gleich erwas gifftigeraigenfhafft 


gebe. Alſo ſol man auch die milch vntetlaſſen / 


Der ander teil diß 
Schwindtſucht / Phthiſis. 


wo cin aſtunckens oder fanlende fieber mit 


milch vorgenänte weit vberttifft. Du brauch⸗ 
efFaber welche das ſeye ‚folfieats bald die von 
der Bruſt oder Eyter kompi (getruncken wers 
den denn alle werden bald eitoͤret. Iſt dir 
Werſtete milch zu wider / ſo bereite dir vol⸗ 
gende Tranck Nim yetelwurtz Lot / Iſpen / 
Srawenhaarkeaut/. friſch womanfichaben - 
Fan jedens ı UNI /gefenberte Berftenzung/ge 
fecıfere Neion / Kuͤrbis / Cucumer / Erdapf⸗ 
feiſamen / alſo Wollkeren 7 Fenum grecun⸗ 
IniubeSebeften,iedens 1 Löt/ gefhabenShg 
hölg/düurre Wein behr jedens vn Homig 
vng/weiffenZucters vntz / alles on Konigon 
Suckerjfiedeesingnugfemen Regenmafler/ 
darnac du es ſtarck haben wilſt / das ein drit⸗ 
helleinſtede / wennes geſtgen vndreinift/ 
thu Zucker vnd Honig daran/Iaßeinvoil fiea 
sen/undleuterees/bißesreinwird.. . ı 
Gb auch nachdem trincten dermildden 
Rrancten ein Sieberlin anftiefle  Gwievorgen 
melt) ſolman an ſtat derſelbigen Berftenwaf 
fertrineten / auchdie Prhifanam von Geſlen 
brauchen/ denn beide ſeubren / ſtreiffend den 
wouftab/füren pndFülen. Wenn aber dasfies 
ber. nachloſſet / iſt die mild widerumb anzune 
men/onndalfoooffr abwehſien / als esdie 
ſoch erfordert · 


D 


liefre. Be iftabersuwiffen/das die Srawens 


& 


/ 


DOronungdesiebens. 


einem fchwindfüchtigeniftein oe 
&* Wonang zuerwelen/die aufffeuch⸗ 
tin ond kulin zicke fürnemlich wo er fie⸗ 
brigift. Gege Ninacht vn Auffgang 
abernitan Vaffern gelegen. Van mandiß 
nichehaben/folman fein Gemach offemitfria 
fihem wafler befprengen. "Ift ex vermöglidg) 
an des gemeinen Waſſers ſtat / außgebrandte 
Seedlomen / Lattich / Erdapffel/ 


"Euenmer/ Bürbis/ Bortzel / vermiſcht oder 


jedes fůr ſich ſelbſt nemen. Oder) Beſtrew 
den Geinahpmit veielkraut / Seeblomen/Ke 
benlaub/ichenlaub/Apfelbaumbletter/ond® 
andrenfalten Zreutern. Qumagftaunhmit 
volgenden Zeltlen.den  Gemad) berauchei/ 
welchevon Deielen ‚Seeblomen / Lattich vnd 
Borgelfemen geſtoffen / gemacht ſeind. Sein 
Bauptfelernier su ſchwer / noch zu warm 
bedecken. ——— 
‚Zum andren/ So iſt ihm ſchier allebewes 
gung vnnd vbung ſhdih/ ſinderuhe 


UN 


n 
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buchs / vonder Lungen, 


Ei 2 


Schwindtſucht Phthiſis. 


das Haupt noch voliſt. Darumb ſol ſich ein 
folder Krancker aller harten arbeit entſchiahẽ / 
vnd an ſeiner ruhe bleiben. 


Zaum dritten /groͤßlich verhůten / das er ſich 
nicht vbeteſſe. Vnd iſt viel nuͤtzer / offt im tag 
ein wenig / dann ein oder zwey mal zu viel ein 
zunemen. Alſo iſt es auch mit dem trincken. 


or dem die eingenommene Speiß verdewet 


iß / Reine wegs andere darauff empfahen / ſun 
derch /zenn jn nicht hungert / noch luſt zu eh 
fen hat. Altes wol erke wet ſchlucken / das etliche 
ſo r aigen leben haſſen nicht wwarne men. Rben 
deßgleichen iſt fleiß zu haben / allen vberfluß / 


ſie ſepen im Ma gen oder Särmen außzu trei⸗ 


ben, Iſts im magen / mit abbruch / dan hicher 
taugt das vndewen gar nicht / ſonder es mag 
mir Caſſia / Manna / jedem ſunder oder vers 
miſcht / allein zur inderung geſchehen. Iſt a⸗ 
ber der Slulgang jnn Därmen . verharter/ 
brauch volgende Cliſtere · Nim Bappelen / 
Mangold / Veielkraut / Kein Baumw inden 
ſedens ĩ M / ſiede ſie inn gnugſamen Waffer/ 
daruon nim in s vntz / Veieloͤle / weis Leine 
dotteroͤle / jedens Lot / friſchen Burteriz Lot) 
Steinſaltz 5 /oder an deſſen flattgemeines/ 
Lot oder mehr / gib das zu morgens. 


8 . Zumvierden/Solfein ſchlaff / inn sftund 
ſein / ſch zuuor nit legen / esfeyedann zum we 
nigſten iſtund na dem Eſſen verſchienen. 
Sen tag ſchlaff meiden / mit hohem Haupt 
gleich halb ſizend ſchlaffen / nit auff dem Rugs 
ken noch an giſicht liegen. 


Zum fuͤnfften / Sich vor Zorn / ſchreyen / vñ 
was den auß wurff inn der Bruſt zuſammen 
ziehen mag/alstrawren/forcht/fhrechen/ Vñ 
vor allen dingen des Beylags enthalten/ den 
es iſt nichts / das dem Leib mehr narung ent⸗ 
ziehe / dann diß. Dargegen ſich aller Rurgweil 
vnd freud befleiſſen. So viel dann das ſechſt/ 
das iſt / Speis vnnd Tranck belanget / da haſt 
du inn gemein volgende Regel: Sein Brodt 
ſey vonfhönem Weigen / wo der Tatgmik 
Buflattichwaſſer / Monatblůmlen oder Bats 
tengerlenwaſſer / wo nit gar / doch zum Theit 
were angeknetten / kehm zu gutem / gar we⸗ 
niggefalgen vnd wolgebachen / zum maiſten 
zween tag alt. Von fleiſch ſeind ihm taugent⸗ 
lich / feiſte Bünner/ Hennen / Caponen / wald 
vnnd Feldtvogel / Faſanen / Rebhuͤnner. Alſo 
junge Riglen/ Kelder / Haſen / Schweinlen/ 

uchßlungen / aller dieſer Thiergromen. Hie⸗ 
rin aber ſol man ſich gehaimer vnnd wilder 


Tauben / der Gans / See vnnd Waſſervogel 
enthalten. Sunderlich wird dieſe Speiſe ge⸗e 
lobt. Nim Mandelmilch / woeinftatcke Kies 
ber iſt / Wo es aber nicht zu groß/Beißmilch/ 
darin ſtiede weißbrodtbroßmen/ nicht zu viel 
biß es gleich muß dick wird / vnd jſſe es Der⸗ 
gleichen Müßlenmögen auch mit: Weigen/ 
Gerften und Zirßmehlgemadht werden/alle 
machſuͤß mit Zucker oder Zucker Penidi / vnd 
letlich vermiſch ein wenig weiß Magſaat er⸗ 
ſtoſſen / oder Melon / Kuͤrbis / Erdapfel vnnd 
Cucumerſamen auß geſchelfft vnd erhackt da⸗ 
runter. Das nügernitallein das hitzige Ficber 
zu ſeſchen / ſunder auch den lelb zu furen. Alle 
Fiſch ſeind hieher taugent ich / ſunderlich der 
fliſſenden waſſer/ ſo gar das auch zu zeiten die 
Aeie vñ Schleihen / doch wenig / erlaubt ſeind⸗ 
Sohabedie Krebs jr ſunderliche aigenſchafft / 
das ſie hierin dienſtlich ſeind Hette man aber 
der Rrebenit/fonim Garten Schnecken / die 
laßin fren Schalen mit Iſpen vñ Fenchel ſte⸗ 
den /ale dann nims heraus / befprengemit 
Zucker/wo man dicalfo nicht effen Fünde/ rö= 
ſie ſie in Butter / denn ſie feuchtigen vnd furen 
treflich. Alle Kreuter ſo kuͤlen vnd feuchten . 
ſeind taugentlich / Ja es folfeiner Speiſen kei⸗ 
ne/ondiejelbigebereitet werden/als volgens 
de. Latiich / Man gold / Spinet Kürbis’ Bor 
ragen / Bortzel / Melon / Taſchenkraut / elchs D 
ein ſundere aigenſchafft hat / ſolchs Geſchwere 
einzu ziehen / foͤen vnnd feuchten · Was aber 
funft für Kreuter ſeind / ſo etwas geſaltzens ha 
ben / als Koͤle / Kabskraut / Bittere oder raͤſſe 
Ruben / vnnd dergleichen / ſeind zu meiden. 
Aus dem Zemus mag man Reie inn Waſſer 
kocht / darin vier vnnd zwantzig ſtund kleyen 
gemaidtfeien/nüglihbraugen/ weil daſfelb 
waſſer dardurch feuchtende vnnd kuͤlende art 
ann impt · Alſo raugend auch rot vnd a eis Er⸗ 
bis ongeacht / obfiefhon warmer vnd truck⸗ 
ner natur im erſten grad ſeind / ſo wird jhnen 
doch diß mit dem kochen gnugfambenomen, 
Es iſt auch harr etwas vnter dem Zemus / das 
die Lunge mehr fuͤre. Die alten aber lobten 
den Gerſtenſchleim Ptiſſanam / vnter allen 
andren Speiſen / ſo man aus Zemus mach e⸗ 
dann fieiftleihtdewig/fhlupfierig/ Sürend/ 
vnnd die viel vbeıflusmitjhransfüret, Ders 


endert auch die arge hitzige / truckne vnnd Fi⸗ 


brige Complex. Vnnd ob ſchon die Gerſte ĩm 
erſten grad trucken iſt / wird jhr doch diß / mit 
demdarinfie geſotten wird / ale Waſſer / 

Ti Man⸗ 


2: Kaps: 


Der ander theil diß 


Schwindſucht / Bhrhifis, 


Moandel oder ander Milch / oder das noch be⸗ 
B ſer iſt / Hennen /Ris / oder Bamm brue be⸗ 
nommen / daß ſie nicht ſtellet/ viel mehr ab⸗ 
waſchet / durſt leſchet / den Magen nicht auff⸗ 
blewer/ nicht darinn erfauretnocerftinchet, 
Mit dieſen Cugenden vnnd mehr andren, 
wird dieſe Ptiſana geprieſen wie. fie denn 
noch dis tags inn gebrauch vnd berhünmet if, 
Gleicher geſtat loben fie auch den fanber 
gebalgeren Haber / wie er dann vaſt gleicher 
art mit der Berften/ abernichrfoigebrenchlich 
iſt / Wie wol die rechte habermůßlen taugent⸗ 
lich ſeind / wie auch die von Bonen/ Kinfen/ 
"Spelg vnnd Rraffimehl/ in Miandelmild/ 
Geißmilhoder Bennendrüe (wieoben auch 
angezaige) nachdem die ſach erfordert gea 
kocht feiend. F i 
Der vorbenante Früchte / werben auch 
friſche Haſelnůß vergünt/ “aber wenig/. das 
mit ſie den Magen nicht verlegen. Ongefalgs 
ner Keß iſt gut / OSeßalten iffinnalwegabz 
sufichen, Ob wol (wie ge meldt) die Mi⸗ 
lich sum Speifen sngelsffenift/ o wirddoh 
weder Butter noch Schmalg/wiedas Baum⸗ 
Öle nicht zum teglichen Brauch gelobet/. deß⸗ 
zz gleich iſt auch die Speiſen mitfeift zumadjen/ 
abzuſtellen. Nůger iſt fuß Mandeldie oder 
Nußdle zu brauchen / Dann dieerften blewz 
end vnd erfůllen das Baupt ſunderch Ge⸗ 
falgen Fiſch / fleiſch / vnnd was dergleihen 
iſt / ſeind ſchaͤlich / Wie auch der ikffigr As 
greſt / vnnd alle dergleichen vaſt ſa wre faͤfft/ 
ſunderlich / wo Sal darbepift. Wilman 
aber deren brauchen / fo benimjhn die ſhaͤrffe 
mit Zucker. Aber mittler oder ſuͤſſer Marz 
granden / deßgleichen Citronſafft wolge zuck⸗ 
ert / ſeind ſolchen nuͤtlich. App halt es ſich auch 
mit den friſchen Limonien / Honig an Speis 
fen iſt vndienſtlich / ſo doch wenig innander 
weg genügt / gut iſt / wie hie vornen anzaigt 
wird. 


Ale higige Specerepiftzu meiden / man 
wolte Dann die vaft wol mitgeftoffenen Deis 
den / Bortzel / Endinien/Lattihoder Weg⸗ 
wartenſamen vermiſchen / alſo das diefe die 

ig der andren vbertreffen. Aber der ſaffran 
iſt loblich vnnd nüglih/dannerfrefftigerdas 
Hertz Bruft/ Lungen/und rainigetfie. 
Sum Tranck tauget klarer weiffer Wein/ 
xon aller Heffen wol gerainiget/vndderets 
wasfüffin hab / Saurernodherberitt keines 
wegs zu brauchen. Iſt nun ein ſolcher nicht 
auffriechend/ ſo trinck den vnuerwiſcht/ wo 
anders / brich jhn mit Regenwaffer / oder 
Srunnenwaffer/daszungr inn einem Irdin 


oder ſilbrin Geſchirr geſotten ſeye. Es iſt auch C 
zungen / Alantwurtz Anflatihwelbeman 
wil / darinn fieden laſſet. Sißfeyefeintranck 
zů Tiſch · Wil er aber dazwilhen Trineken/ 
fo brauch er wolgeſotten nnd verfaimet Get 
ſtenwaſſer gezuckert. Ka Pa 
Sie mit hafta abermals eine volfommene 
Beſchreibung deren ſechs ſtůck/ fo'die Arge 
Not naruralesnennen/ wiedueinanderehies 
vornen im io ð vnd beſchreibung der Alma 
geſehen haft. 
Mancherley zu dieſer 
Schwindtſucht. a 
Sm die fchweng von Krebflenaus  * 
frifchem Waſſer / die berait/wie bieuors 
nenangesaigt cvng/Endinienfamen/ 
Sewrampffer, Scariols Kartihfsmen 
jedensig.g/ Pignoleinn Zuflateihwafferns 
ber nacht eingewaichtzung/erftoß/on hacks/ 
fiede 4 ung Zucker und Bonig nach dein⸗ 
fallen ʒu einer Latwergen · Man bereitetauh 
ein ande e Latwergen von RrebfenLoochde 
Cancris gehant/ wie volgt. Nim die ſcha en 
von guten feiſten Krebſſen / die inn eim fiſch 
en kuͤrnigen waffer/ und wie oben berelt ſein / 
vntz / dürre Weinbehr von förnlengefe — 
berta vntz / Iuiube30/ geſchaben vnd erfonien 
ten Süßholgzung/: frawenhasrfraut/ Bas 
tendiftel/hundssungekrant/Dylienjedenen 
Lot / das alles fiedeinn ghugfanien Maffer/ 
auff halb / trucks hart ans / vñnd thu darzu oͤl⸗ 
magen Syrup / weiſſen Zucker jede ne 
Dnd wann das alles wol geleutert / vnd ctws 
mehr denn nig dich geſotten iſt / thu darzu 
foͤt holg Syrup / geſchelfete vnd kiein gehackte 
Mandel /kuͤrbisſamen dens lot/ Bappeen⸗ 
ſamen / Quittenkeren jeder z iot/ Borgelfas 
men /weißmagfaat/Dragantı Gumi/Brafft 
mehljedensigp' aleflein geſtoſſen / Species 
diaMofchwvnDiambrajdensig'vermide 
fleiffig. Item /man mag auch volgende Los 
odjotbereiten/wellhssur Phehifi, taucpinon® 
hitz des hals vnd Bruft dienftlichifk, Vim ge⸗ 
fbabenfüfjolg/ duͤrre Weinbehrpon koͤrnern 
geſeubert jedens ng / Fuinbe;Sebeflenjes 
dens 12/d3 fiedeinzgroffen maffen waffer/bie 
nit mehr deñ derächteteilbeleiber/d5 feihesfeß 
dar zů geſottẽ wein⸗ vntz/ zucker Penidi⸗ vntz⸗ 
laß härser deñ Honig dickfieden. Saruonfol 
men e oderz mal im tag / vnnd ſo offt zu nacht 
gemad die kelen adſchleiffen laſſen. Alfd ats 
gent auchvor offtgemelte Loocht. de Pino,de 
farfara,vnd.de Papauerehiergm; >... 0% 
: Neben 
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buchs/wonderZüngen: ., Kap zn 1223 


Schwindſucht / Phthiſis 


fel/Eucumerunnb Bärbißfamen jegip se. 


a : 
Neben abgefthribnen Latwergen / wirdt 
auqch volgende von etlichẽ ge tleſen / Nim Bi⸗ 
dinelia ſafftNaterurtz ſafft / oder deren Pul 
deſebens ı. Kor/Rofenzuckerz Lot / vermiſch 
onndlaßbepeinem fanfften fewerlin ſieden 


oder iſt ein heiſſe zeit / ſtels an die Sonnen /biß 


ESLatwerge dicke bekome Es iſt der Nater⸗ 
wutten halb vll ſtreitt bey den Gelerten / wer 
wilmags beſichtigen. — N 
Irem dieSubelungen Latwergen hie vor⸗ 
nen im⸗ Cbeſchriben iſt den Schwindſuͤchti⸗ 
gen treffuch nug /teglich einer Muſcatnuß 
‚großoder mehr eingenomen. Was dann der 
Theriaca vnd Mithridat in dieſem fuͤr krafft 
pnndsugenden haben / magſt inn der Be⸗ 
ſchreidung des Kegiſters ſehen· So taugt 
suhden Shwindfütigen/dievaftam Leib 
und Frafftabnemen/. beyde warme vnnd für 
IendeDragantZeltlen / nach dem danndie 
Phehifis geſchaffen iſt —— 
Ziem / Ylimsony Gennen fleiſch das wol 
in Gerlien waſſer geſotten ſeye / auß geſchelff⸗ 
‚ten Wiandelsuchfoviel;/ erſtoß oder erhacks 
Hein / vermiſch darunder Krafftmelz·Lot / 5. 
wolerklopffte Eyerklar / geſtoſſen Zucker 4 
vntz. Machs mit ofen waſſer an / laß on Man 
del vand fleiſch woiſteden / Wann es Gonig 
dickoder harter wiri/ ſo růre das Hennen bret 
vnd Mandel darunder / vnd mach ſtruͤgelen / 
B Seindflesuwaih/laßineinentorten Pfan⸗ 
Nen trůcknen. Mandel mit wenig Zuctervs 
bersogen/ krefftigen die am Leib abnemen/ 
vnndſchwach ſeind / geben auch vielnarung 
Desgleich die vberʒogne Pignole / doch daß 
fiesanor ⸗ſtund in Roſen waſſer eingeroaicht 
vnd wider getrücknet ſeyend. 
Dolgendsiftein koͤſtlich Puluer / Nim weiſ⸗ 
fen Magfaatiis Lot / Krafft mel/ Dragant je⸗ 
dens ꝙ geſcheift Melon / Kürbiß / Cucumer⸗ 
Erdapffel ſaien jedes 7/ Borgelund Bap 
m famen jedens sp/_-gebrant Yelfanten 
ein/fhwars Süßholg faftjedensz p/Zucher 
Denidi fovieldasander alles wigt / mach ein 
Puluer / daruon gib allemorgen & Kot / in oͤl⸗ 
magen oder Iuiube Syrup· Das nutzt allem 
verferen der Lungen vnnd Huſten alſo das 
wunderbarliche wirckung auch bey denen er⸗ 
faren iſt / die ſtücklen von der Lungen auß⸗ 
warffen. Wilt du dann ein Triet darauß ma⸗ 
chen / vnnd auff alle deine ſpeiſen ftremen fo 
thu noch ſo viel voeiſſen Zucker dar zu / als des 
Zuckers Penidi ift. 
Item Nim Lungen kraut / bereite Suu,- + 
lungen ſedens CLot/ Zucker ⸗ vntz / mach ein 
Triet darauß. Bereit auch volgende Pillule 
pader der Zungen zu halten „die taugend die 
uften vnd Sieber zumilteren vnd auß wurf 


Undren, Yin geſcheleten Melon / Erdapf⸗ 


Es voigthie aud ein Föftlih Caponen waſ⸗ 


weiſſen Magſa at / Borgelfamenjedens7.%/ 
Zucker Penidi ſo vil als diß alles wigt/ Quit⸗ 


n ſamen Schleim ſo viel not / daß man Pil⸗ 
lule darauß mache. 


Ztem/Betonien vnd Negelen blomen Zu⸗ 
cker / welche vaſt einerley art ſeindt / taugend 
vaft wol zur Schwindſucht. So kület der 
Seeblomen Zucker ſonderlich / wie ſein Dein 
maſſig · Dargegen nutzend Roß marin vnnd 
Scharlach / das iſt / wilden Saluien wein ſo 
Aas warm ſeind / wie weitleuffer im lezten 
teil diß Buchs jr tugent anzeigt wird . 





ſer das Hettz vnd alle abnemende krefft inn 
(hwarheitzuftercten, Nim ein (hwargert - 
Eaponen ſo ait du jn haben magſt / den topfe/ 
waidne jn auß / vnnd bereit jn wie er ſein ſol⸗ 
erhackinklein vnnd gieſſe daran Ochſenzun⸗ 
den/Borragen/Rerlenfrant /Endinien / Ges 
fan Diftel waſſer jedens s in io vntz: Er⸗ 

rochen Zimet tinden Peonien koͤrner er⸗ 
Hopfftjedensı Cot / Saffran / Muſcatbluůe je⸗ 
dens 19 /Rofen/Bahmüngen,Saluien)B0e 
sagen blomen erfnittenjedensı M / Ochfen 
sungeh wurgen vnnd Frauft vntz / ein Hiſch⸗ 
sungenblat/Deiclenvnd Roßmarin blomen). 
edens M / Eychen miſtel Lot. Diß alles 
laß4 tagin einem keller waichen / nachmals 
diflilliere wieandrewaffer. Es taugt ſonder⸗ D 
lichden Rindern. uni 1 sis ter 

So taugend volgende kalte Irgnepen den 

Shwindfühtigen/diehigigontruefenfind/ 
Rofen on? veiel zucker N von Oelma⸗ 
gen/Rofen/Deilen vnd Borsel Kalte Dra⸗ 
gant zelt en Diarrhko don confect ſo gantz tem⸗ 
periertiſt. vnder den warmen aber / da 
fotche Vrancken nit gang hisigfeindt/fonders 
lichinder Aftpma die Confeet Diacymino,de 
Ireos Salomonis, diaHyfsopo, diaGalamind 
era, dia Prafsiu, alſo dieſer aller Syrup / wie 
auchdiefe von-Iniubis;StüRhols/von Sräwen 


har kraut / ſonderuch die lezten weiiſie nicht 


voſt hiig ſeind Es fol auch ſolcher Zrancker / 
vorvad nad dem Eſſen / inn ein law Waſſer⸗ 
badflgen/folangdsrin verharren / biß ſich die 
Adern erhebend vnd groß werdend. 
Pllaſter / Salben / vnnd dergleihen er⸗ 
ſprieſſend auch ſcheinbarlich in dieſer Kranck⸗ 
heit / deren etliche volgend. Nim bereiten 
Rrebefhweng:/ wiehie vornen gelehret iſt 
ung Endiuiẽ ſamẽ / SGcariol / Saurampffer 
Lattichſamen jedes iz y / Macis ylot / außge⸗ 
Deifft Melon /Kuͤrbiß / Cucumer / Erdopffel 
faınenjedeszprPignolezung) geſtohnẽ Zu⸗ 
cker 4 vntz / veielhon ig ſo vil not iſt ein pflaſter 
zumachen / das ſchlach warm vber. 

Ei Ein 


{ 
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2 Eine 


Imwildt Katzenſchmaltz/ Hirfch 
avblet / Schweininſchmaltz / Marck von 
IN Birfhbein jWundfihmalg'y: Dade 
nes f&hmals/jedensıung/Yonigzvny/diß 
erlaß bey ſanfftem fewer ondereinander/nab 
nals thu dar ʒu Bibergeilin / Euphorbium, 
dedensılot/Langen feffer 429/ was zuſtoſ⸗ 
dentitfloß kiein / mach mit Wache und Lami⸗ 
lenoͤle ſo vil notiſt ein Salb. Eiliche habend 
nicht ohn vrſoch Betomen vnnd das kreutlin 
Selengerjelieber darzu gethan/gedozretond 
geſtoſſen jedens Lot, Terpentinzp.>... Wie 
nun dißesftbeihribenzimlihhigis! /alfoift 
dißfenfftond:gemäffigteraigenibafft/Ylie 
Deielöle 3 Lot frlſchen Bunterizlot/criaß und 
gieflefteinnein Mörfer daran 3. Bot Frawen 
Millich die ein Mzidleinfeiger / rhüreesfo 
lang ondereinander/ bißes wol vermiſchet 
wird/ damit ſalb den Krancken vmb die Rip 
vnd Bruffohnfewer, Es gelegt zum theil 
die hig / feuchtiget wol / vnnd in dertven außs 
wurff · Derhalbtaugresaudsur Alma 
ynd Hectica · Item/ Nin Gerg/ Luag/ 
Leber wie es an einander hanget von 
einem ſchwattzen Ralbıy hack das alſo roch 
klein /brenn es inn einem glaß kolben vnd ſte⸗ 
Bdeodem wafler. Dondiefem nimp vieldu 
wilt / vermiſch ſo vil £pter Vieffelwäfferdarzus 
Pndreibediefpwindendeortdarmit:: =, 
Schwindet dann das Marck in Beinen/ 
wie et va (ls im anfang gemelt iſt) geſa icht/ 
ſo nim ein Roßfullen ungefse3 ariglaß ab⸗ 
thun auß zie hen 7 die Bein alle erſchlagen/ 
vnd das Marck darauß nemen. Werer⸗ 
Yimfauber gewaſchen erpe un ⸗Bund⸗ 
Schmalg von einer Bräckney Zirfhen uns 
let/jedenss, Lot / Langen pfeffer kleia geſtoſ⸗ 
ſen Lot / erſchn eid das Merck: / erlaß / da 
legt ſich das heutlinan die Dfännen, "Das 
behaltbefimder C dann dig gepuluert dienet 
innallenfhäden ) daserlaffen (Marek, bes 
halt im pfendlin / vnd vermilhe welmitdem 
andren / ſo lang als man ein Eye ſtedet / vnnd 
Iaßerfalten. : Saruonnim ſo vil als ein We⸗ 
liſche auß/ vnnd ſalb dich sweymal im tag mit 
an henden / fuͤſſen / vnd vo es noht in 
Merck: das noch einandere Schwinds 
ſucht iſt inn dem Sieber Hectica genant/wels 
che auch autß dieſer Lungen ſut entfichety 
‚aber von dieſem wirdt hernach im ſechſten teil 
vnder andren Siebern: wievon Shwinden 
der Glieder außder Lamin vnnd Sranzos 
fenim 4. geldriben. 


Der ander teil diß 
Schwindſucht / Phthiſis. 


Von Stinckendem Athem 
auß Phthiſi. 


„Id: 23 


Vallen.erzelten gebrechen vnd 
Mer len der Lungen’ iſt leicht ich ab⸗ 
sunemen/ wo das ort da der Ahem 
einen vtſprung vnnd wirkuug hat 
verdorben vnd erſtuncken iſt daß auch kein 
guter geruch daher entſtehen Fan / dekgleich/ 
wöfolchemangel’nicsrgebefjertunndabges 
fellerwerden 7 nohtwend ig ein flnckendee 
them volgen muß. 'Wiedenninneinem . 
geringernfaal / dann diefelungenfuchtift 


bie vornen im erſten heil dreygehenden das ° 


pitel vndz ¶ gnugſom angezeigt iſt / derhalb 
deſto kurger hiemit abgebrochenwird, er 
doch ſo taugt inſonde hei hierzu Gere Cris 
ftands waſfer. Alf Wermutfaffe mit Eſ⸗ 
fig vermiſch vnnd den mundt offt mit gewa⸗ 
ſchen· Eingemachten Caſmes geeſſen Deßs 
gleich eingem achte Alantwurg/ ‚Lironfdelb 
fen/ondderfelben Sprup, So iſt im erſten 
theil a Copitel u. C/ ion heſchreid ung der ge⸗ 
decht · uß ein vaſt gurPuluer verzeichnet (6 


anfacht / Nim Genethierinn su brauchen 


Enis /Fenchel/ vnnd was dergleichen wolrba 
chender famen ſeindt mit Zucter vbergen 
vderfonftbenemenddenargengeruth. Qas 
thund auhbitter unndfüffe Nandelyringes 
ven mit ſampt erſtgemelten famen den Zus 


ſten / vnd weiterend die Bruft gefcheletpbers, > 


zuckert oder ohn geeſſen 
. Inn dieſer Schwindſucht iſt ſonderlich zu 
verhuͤten / daR kein Qurbbruch zu falte/ 
woes abergefihehe / fo braudhtiman volgens 
des Pulver, Yılm GumiArabica/ gebrant 
elfonten hein Bolarmen Yiyrten Förner/ 
jedensgleih/ onnd mathein Puluer darauß/ 
gibjedentagfolang manfein dedarff drey ⸗ 
auff einmal inn Oclmagen oder Myrten 


Sprup 
Zům beſchluß diß Capitels vonder Lun⸗ 
gen vn Bruft/wöllen wir noch etliche wenige 
doch notwendige fiiickünhencfenals, was die 
artzney zur Bruſt vnd Lungen füre/dasthun 
Veielwurtz/ Iſpen /Soßhoig / Weinber / Fra⸗ 
wenhar kraut / YMörzwifel/ Sandel/ Pig⸗ 
nole/Suhfiungen/Andorn/Zonig/Zucker/ 
Zeagant / Flochſamen / Senumgreceum/Gers 
ſten/ Seffran/ Ammeifamen / Zölbrüe/ 
Alten Bannenbräe, Areffraut / Peradeis 
bols/Zafelnng/Opopanacum, Serapinum, 
Amprha /Betsih/ Golörızurg/ Bilgenmungf 
vn rauch. 
eyrauch — 


J 


buchs / von der Zungen, 
Schwindſucht / Phrhifis. 


* 


So teinigendt volgende Bruſt vnnd Lun⸗ 
gen Lerchenſchwam/ Iſpen / Baumwin⸗ 
den / arcocolla Caſia veielwurtz Coloquint 
Die Laterg Diafena vndPilluleCochie, 
Nach beſcheibne Frefftigend vnnd wers 
mend die Bruſt vnd Lungen/ Iſpen/ Ans 

- dorn/ Deielwurg) Alantwurg Camillen/ 
Bybihwurg MDeinberlen/Yleerzwifel/Balz 
famholg/ AMyrrhs,Serapinum, Bilgenwurg/ 

Stawenharfrant/ Süßpolg / Spicaenß Ins 

- Bias Yndinvermifhten/Diacalanıinchum, 
diePraßsiu, dia Hyßopo;: DeielZeltien. / die 
Katwergenvon PignoieLoochdePino, 
So dlenenvolgendesumfülen/Kiube,Se 
‚beite, Oragant;Bormi Arabiea/Rrafftmel/ 
Weiler Mägfat,fäffeY1Tandel ( Deielen Zus 


dercandit / Maulbere/ Sandel/ond 3 

tcandit, Maulbere/ Sandel/ond Zucker, 
Vnder den verrmife ten. die ConfechDiapapa, 
uere, Oragantzeltlend Falts/vir Zuck, Denk, 


dl eliien/famt andren dteman auß worbefchrt 


benen Argneien die £u 

nn — —* ngen vnnd Bruſt be⸗ 
Sie⸗iſt noch diß ʒu melden ob wol die Ran⸗ 
cen⸗ die man bey den Kindern das — 
fPerrnennctein gebreben der Aungen/ vnd 
— wirdtesdocbetiicher 
vetaben halben inn volgend: i 
a befhrihem. der e — 


Vom Hertzen dem edle⸗ 
ſten Leibs glied 
ap.s. 


ar cchreiben die fo natͤrlicher far 
ben erfaren ſeind das Herh feye das 
8 m Ems vnd nr Moinalten iebendi⸗ 
Sen Corpern geformet werde/ alſo au 
dee Iegte/ Pabfierbe, vnd gefbihe en 
Billi weil es ein rechter Brunnen vnnd Dr: 
fprutigdes lebens / aller natürlichen hit / ann 
jin ſelbſt higiger dann kein anderglicd , dar 
um auch inn allen CThieren mitten in den eib 
Befestijt/dag es das Bluterwerme,duichden 
Ganzen Leib außbreite / vnd damit das Leben 
erhalte. Ebenin diefer Bruft( weicher difer 
ander theil diß Buchs zugeeignerift Yhatdas 
=ers feinen ſtend bepden Menſchen wen⸗ 
det aber ſeinen fpigetwas gegen dem linchen 
Vüttlin welchs dein gemeinen Mann vrſach 
— halten es ligt das Hertz inn der lincken 
ſeiten. 


In diſem entſpriĩngend vnd werdend auch 


erſtlich die lebliche Geiſter / Spirirusvirales 
‚ welpebaffelbiginnvnablaßlicher bewegung 
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erhaltend / der geſtalt / daß es auch auß den © 
Leib genommen/mehringlesappler vnd ſich 
beweget / wiefonderliham Hergen des Fi⸗ 
ſches Salmens Au ſehen iſt. Mit dieſembe⸗ 
wegen /vnnd von dieſem ort theilt es dar⸗ 
nach die Pulsadern die bewegung ſampt dem 
Leden (ohn welche berre gung kein Leden er⸗ 
ſchelaet) durch den gangen Corper: Das wird 
ſcheinbar durch dißz wann ee mit einichem ge⸗ 
ſchwere / Apoſtema oder waffen verlegt wird? 
daßesfoldhes / auch das allergeringeft nicht 
erleidenfan, Vnd das wird tegliham Her⸗ 
tzen des Fuches foabaethan wirdt / geiehen/ 
dieman alle gefundfindet, Dannwoeinis 
cher ſchiden das ſelbig antrifft / ſo Fan folcher 
gebrechen kaum anſegen / daß nicht alsbaldt 
allen andren gliedern des Hertzen hülff vnnd 
bigentsegen werde / vnd der todt von ſtundt 
darauffpolge : nicht anderſt ale denen Das 
Achmen vnd Lufft verhalten wirdt / Faces 
kan der fodt.nit lebendiges vbergewaltigen/ 
esfepe dann zuudr das Hertz verlegt, & 
In die em Bergen ft auch der figaller ges 
muclichen bewegungen / ale Sreud / Keidtz 
‚Ltämwren / Forcht / Sorg / Rümmernuß/ 
Hoffnun Lebin /Heß orn / Neyd /Mie⸗ 
leiden Ebarmung vnd dergleichen. Vnd 
zwar / ſoerſcheinet in dieſen ſo vnderſchledi⸗ 
Sen anmütigkeiten in dieſem glied ein wur 
derbarliche macht onnd eigenſchafft daßce 
waeincherrf&et / allein diefe fen tig keit des 
Leibe an ſich zeuct oder erregerdiejhr am an⸗ 
genembftenift/ aleder Zorn/ dererregetals 
lein die Choleram oder Gallen. @ie 
Freud ertheilt Das geblüt durch den gantzen 
Leib. Inn Forcht vnd Schrecken laufft es 
dem Zergenzu. ‚Inn Laio vnd Trawren⸗ 
nimbeca das Melancho iſch geblut ann ihr 
Wie fündte man doch die viſachen dieſer vnd 
endrer wunderbarſichen aigenſchafften dis 
gliedes genucſſamlich erzelen Jedoch has 
ben viel träfflicher Männer weitleuff daruon 
geſchriden / die derhald zu befehen feind, 


Weiter/ loiſt ein gemeiner Schluß / daß 
dieſe Corper ſo groſſe Bergen hab end forcht⸗ 
farm und verzagt ſeyend / weilflenichtfo viel 
hitz als noht were erfülle. Dargegen ſeyend 
die kleine / ſo die werme bal zu ſammen zie⸗ 
hend / keck vnnd freudig · Diß mag wol von 
groſſen vnnd weiten Hertzen zu verſtehen 
fein / die nicht ſo hizig / noch mit genugſe 
men lebendlichen Geittern erfüller en dend: 
Dann wo font groſſe vnnd keiffe Hertzen / 
higig / vnnd mit gedachten Geiſtern erfüls 
ler ſeindt / moͤgend ſie ſich nicht anderſt dann 
Mannlich vnd behergeerzeigen / Wie dann 

ein 
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ein gemeine rede von ſolchen iſt / Er hab ein 

en. See Ders hat auchöbfeiner 

‚höhin’ etwas $eiflin/inmagren Cörpetn wes 

nig. /. mehrbepden Seiften: ſolche iſt von der 

natirdarzu verordnetdas ers subefeudhtiz 
gen. 7. damit es feiner, ongbläßlihen bewe⸗ 

2 na nicht zu ſehrvertrockne. Eben ein 
felde feuchtigkeit vnd zu gleichem gebrauch / 
hat auch zuzeiten die dich 44 in haut / die 
etra nicht viel minder dann Beinhart wirdt / 
vnnd vmb das Hertz igt von den Griechen 

Peticardion,, vnd von one das Hertzheutlin 

‚ge ant / inn ſich / die vnderweil kleinen vnder⸗ 
‚ fheidvom Bar har ‚auseit auch wie ein ges 
runne Milihgefundenwirdt x Dieſe kulet 
auch die vberfiuſſige big alsmiteinem friſchen 
Cam: Wo aud ſolche feuchtigkeit gar ver⸗ 
ockhet / als den Schwindfüdnigen vnnd 
kramrigen geſchicht / fo volgt der todt. Wie 
auch im gegenſatß geſhehen muß / wann die 
zu viel vberhand ambt / das Bertz zütren / 
klopffen / ſampt erſterung der Lebendlichen 
Geiſter entſtehet. So wuͤrd hierzulang die 
zeichen eins higigen/Faltens/truchdens/fend 

kens/Raiten vnndtrucknens/higigens 1% 

Fahne feuchtens und kaltens / kaltens vnd 

krucknens Hettzens Ewelches dann die 8 

Intemperies ſeind deren am 26 Blat Agedacht 
B wiröt)an zuzeigen / wöllen derhalb den Lefer 

auff Gale num eiſen / da ſie eigentlich zu fins 

den ſeindt. Doch ſo wirdt im anfang eins 
fetihens Cvnd art der Kranckheit / etw as der 
fürnembften angezeigt. N ; 
Sie aber Fan ich nicht underlaffen noch, 
fuůck das hergberreffend an zuhencken.Eins/ 
das man vermeinet deren Perg fo ann Cats 
diaca, (das iſt ein art der Gnmacht) geſtor⸗ 
ben / oder durch Gifft hin gericht ſeyend/ kun⸗ 
de man nicht verbrennen 
Zom andren / die toͤrechte Fantaſey der E⸗ 
gyptier / die hielten / des menſchen Hertz neme 
jerlihbiß in das fünfftzigſt Jar umb ein halb 
Lot zu /nach dieſer zeitvon Jar zu Jar ſo viel 
ab / vnd das were die vrſach / das der Menſch 
nicht vber hundert Jar iebte. 

Zum dritten /daß die Seyden mit dem Her 

tzen jhrer Opfferthier / vnnd der abdrinnig 

Chriſt / Kepſer Zulianus der Menſchen⸗ 

wunderbarlich narretend / vnnd vermeineten 

was kuͤnfftig were daran zu erkündigen / 
daruon aber hie nicht weiter. Wir woͤllen vn⸗ 
ſerm fürnemen nach zu des Hertzens gebre⸗ 
chen vnd zufaͤllen / vnnd wie denen zu begeg⸗ 
nen ſeye / greiffen. Vnd ob ſchon hierin vie⸗ 
lerley zufal vnnd Kranckheiten von den Ar⸗ 
tzeten beſchriben ſeind / woͤllen wir ſte doch inn 


geſchwecht werde. 


Der ander teul diß 
ertz in gemein. 


wenige) das iſt nachvolgende einziehen / als 
‚Schwachheit / ſie komme auß was vrfah)die 
feye/Onmanbren/Zittren vnnd Alöpffen/cs 
ſey außhigoder kelie verfaffen darindanvo 
allearge zufäl ſo dem Hertzen zuſtehen mös 
gend) begriffenfeindt, Volgendetwas 
wenig von diefer Suht/ ſo wirdae Berbges 
ſperr nennen daran hencken. 


Schwachheit des Hertzens 
ingemein⸗ SER 


Dim das Hertz das leefüre | 






nembfleondedeift Gelied iſt Goibt 


die ſoch ſelberſt / daß man auch deſt⸗ 


räffere forgonndfürfiihtigfeitbraus 
A zu wenden waeihm ſcha⸗ 
171 Ten/öhndfeinerhallung fürdren, 
iBsnerlangen ſchreiben die Atzet volgen, 
degemeine Reglen / darauff man male 
zufaͤllen ſehen ſolle. 
*  Sumerften/ daß man in allem fobelhwers 
lichs fürfallet zum ſchnelleſten zu der — 
vnd taugenliche mittel fuͤrneme / dieverle 
gende Materien außzufuͤren / dann es iſt kein 
glied des gantzen Leibs / das wenigern vers 
zug dann das Hertz leiden an I 
dren Gliedern fo leidend+ wirdtbefolhendigh) 
oder ſhenes zu meiden / damit es nicht ſchaden 
bring daß doch etroa auß vrfachen vbertret⸗ 
ten wirdt/dlewomandern Fiebrigen Wein 
oder Fleiſch geben muß Sieſe weis iſt viel 
mehr mit dem Bergen zuhälten / weil viel 


nohrwendiger iſt das felbig zu ſtercken vnnd 


wiemanmäg sn Prefftigen. 3. Wo einanz 
der Glied von natur hißig iſt / vnd neo 


‚hie dazu komt da muß man flarcklefbe.. 


nicht alſo mit dem Bergen /. dabedarff man 
göringer / vnnd weniger ſtück / auch nich 
langzu brauchen / das felbig zu beſſeren wie 
hernach der ochte vnd nenndt bericht erkiereh 
4 Die Glieder /welde den ıharen vnnd 
wercken des gangen Yeibe behälfflic) / feindt 
nicht mie ſtarcken Purgahen on zugreiffen/ 
—— das feld ſampt dem gangen Acid 
Sssift fürnemlihmit 
dem Berbenzubalten.: 5, Weildiefrands 
heiten des Hertens mehrtheils von Siut vnd 
Bläften entſtandend / foiftAderlaffen nüger 
dann Purgieren : Zum Blut die Leber⸗ 
Ader auff dergerechten /: zum Bläften der 
Kincken feyten. s Muſſen aber Durs 
gierende ſachen gebraucht werden / da iſt 
allwegen etwas / ſo das Sers ſterckt (ſo gleich 
hernach erzelet werdend ) darein zu mis 





buchs / vom Herkem 
Schwacheit des Hertzem . 


ſchen / damit daſſelb gekrefftigt vnd bewaret 


A 


werde / dann alle purgierende Artzneyen 
. feinddem Yergen nicht wenig zu wider. 7: 
“ Manfolmirfleißerwegen weichs glied ſolche 
argefluß/sum Bertzen ſende / vnd die ſhwa⸗ 
eit vrfache / fein purgieren auff daſſelbig 
rihte/alwegen mit zuſag das Hertz zu ſierckẽ/ 
wiegefagt: 8, Wo das Herg ein arge higi⸗ 
e Compiex hette angenommen / daß man kuͤ⸗ 
fe bedoͤrffte / folalmegen etwas warmends 
darundervermiſcht werdẽ / dan wo man allein 
kaltes braubenfolt/ moͤchte man leicht ich die 
naturliche Hiß außleſchen vnnd zum fterben 
fuͤrdren. ⸗ Diß vermiſchens kaltens vnnd 
warmens vrſach iſt auch dieſe / das die kalte 
ſtuͤck gemeinicklich vntaugenlich ſeindt durch 
su dringen / zu die ſem helffend/jhnen aber die 
warmen damit eins ſampt dem andren deſto 
ſchneller zum Hertzen kome. Zu eim £rems 
pel wirdt eben der Saffran darumb inn die 
Trochiſcos de Camphora vermiſchet. 

Weil aber alles ſo hernach vom Gebrechen 

des Hertzens geſchriben wirdt / nicht anders 

dann Schwehungen des ſelben ſeindt / die 
ſelbige vnder andren vnderſcheidangen 
Schwerevndgeringe/dsslegt Lypothymia, 
das ſchwerer dyncobis iſt / ſo gebuͤret ſich von 
jhrem vnderſcheid zu ſchreiben. 

ULypotkymia iſt ein ringes angreiffen der 

B Onmadr/ welchs zu zeite wenig ſchwechet / 
auch daldt nachlaſſet. Dargegen aber fel⸗ 
let die Syncopis, den Menſchen ſchnel vnnd 
mit ſolchhem gewaltann / dasihm alle Ente 
pfindlichheit / Geſicht / Gehoͤre/ Derftandt/ 
Bewegen der glieder eatgehet 7 vnnd nicht 
mehr zum gehen ſterben manglet / dann das 
er des Athems nicht gar beraubt wirdt. 

Sochſol man die gering Lypothymia, 

keins wergs verachten / ſchnel darzu ipun⸗ 
dann es mag gar leicht geſchehen / woman 
es nicht fuͤrkompt / das fleindie Schwere vnd 
ſtarcke Syncopin geratet. — 

Aber anfenglich iſt hie deſſen zu ermanen/ 
daß beide dieſe Schwacheiten des Herhens/ 
fogroffe verwandſchafft mit dem hernach de⸗ 
ſchribnen Berssitsren vnnd Hlopffenhabend/ 
das viel Artzte ſie vnder einem tittel begreif⸗ 
fen / wie dann die Artzneyen allenthalben be⸗ 
ſchriben nicht vaſt vngleich zu ſammen ſtim⸗ 
men / alleindasnotwendige vnderſcheidung 
inhigigen vnd Falten gemãcht werde. M 

Erſtlich von gedachter geringfter Schwa⸗ 
beit des Herhens zu ſchreiben / So feindt 
{wo diefe onverfehens vnnd aigentlih zu⸗ 
fallet ) Dißdieeinlügleftichfodas Verzfieff: 
tigendonndermwermend / außdenFreutern 
Meliffenz Borragen / Boßmarin, Baſtlien/ 
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{+} 
Bolai / Maſeron / Wermut / fonderlih Bach⸗ 
müntzen. Don Wurgen Ciperwurtz / Zit⸗ 
wan / Coſten / Imber / Alantwurtz / beiderley 
Been / Gemſenwurtz · Auß den Samen / 
Ammei / Epfich / vnd Enis. Gewürg Carda⸗ 


momi / Muſcatnuß Paradeißholtz / Safran / 


Cubebe / Negelen vnd Negelen muůter. 

a Ztem/Bifem/ Ambra/ Hirſchhertz bein / 
Eitron ſchelfen / Maſtix / Myrrha / Blactee By⸗ 
zantie,vndguter woigeſchm acher ein. 

Zußden Dermilhten wermend volgende 
Eonfect,Diamargariton der warmen „Diacis 
namomum, Diaplitis, Letificans, Diamo/ 
(chu,DiaAmbra, vnd Aromaticum Rofarum 
fotemperieiternasmrift / Cheriaca Michris 
dat}, Eingemachte Citron ſchelfen / Einge⸗ 
—— ſampt andrem ſo hernoch 
volger, \ RN 

Sofeindnahbef'pribne gang Temperierz 
ternarur Jacintht / Smarags/ Saphir/ Bus 
bin/BerlenCorall, Gold Silber/Augfkein/ 
MiprobalaniBellerici, Ochfenzungen ; Sey⸗ 
Binchäißien /gebrant Belfäntenbein/ Erbs 
fih,Tormentil, Gisfehhergenbeinund Saff⸗ 
ran. Wilt du dann dasiergFälen/fo dienen 
darzu/melonfame /Bürbiß/Lucumer/erdsp 
fel ſamẽ / flochſamẽ ſauramfer amẽ / vnd dz 


sSeng gewechs / bereiter Corian der /alle Mar 


grande/ Lemon / Citronen vñjr ſaft Quitten 
farore Apffel /Byren /Johans Treublen / fri⸗ 
ſche vnd dyrre Pflaumen / vnnd was wolrů⸗ D 
chender frudten ſeind: Seeblomen fafftvon 
Reben zwicklen / Eſſig / veielen / Roͤſen / ge⸗ 
ſchaben vnnd gedram Gefanten bein / alle 
Sandel / Augſtein / Geftgleteerden. Vnder 
denrermifchten / das Confect Blarrhodon 
Abbatis, Triafandalon, : Manus Chrifti mie 
Birlen. Diamargariton des Falten. Trocif; de 
Camphöra,Rofen pnd DeiclZucter/Johans 
treublen. Sprup Aimoni/Deiel/'Rofen vnd 
feeblomefprup. eſſigſyrup / und Oxyzaccara, 
vñ was du wei er hernach finden wirdft. So. 
ſeind bald hernach manchẽe cley Ketwergenbe 
ſchriben ſo in hiß vnd kelten das Hertz kreffti⸗ 
gen. _ = Ä 
Ein ordenlichs Regiment zu 
diefer Schwachheit. 

&: iſt ongefchieklichheit des Mae 


gene nihtdergetingfien vrfady/ folder 
Schwechinen cine / danndiefeerweckt 
vorder Schwechin / ein hig.affıer des gangen 
Leibs. Als bald man nun diefer entpfind/ 
were gut einge machtes Balfam holgzubreus 
chen. Aber an deſſen ftate/ nim die Zeitlen de 
RXylo aloe ſo nutl ich hierzu ſeindt. Zum an⸗ 
dren / ſol er alle morgenz oder. 4,mal — 
e⸗ 


us Kap 6 
a : - 

Cheriaca der zum wenigſten iz Jaraltfeyer$ 
inn;. Lot forder gutem Roſen waſſer einne⸗ 
men. Zum drinen / das Confect von Biſem 
Diamofchu dulcis offt vngefar # Lot/ darauff 
ein vntz Baftiien waſſer trincken / aber was 
weiter den Magen betrifft / wird hernach vol⸗ 
gen. Ein ſolcher folalwegeneinguten Sma⸗ 
ragt ſtein / oder zum wenigſten ein außerleſen 
voten Corall am Hals haben hangen· Zum 
fuͤnfften/ Nim Roſenknopff die micht volkom⸗ 
menlich ſeindt außgeſchloffen ig / Wild Re⸗ 
ben / das iſt / Heyriing bietter / Weiden blet⸗ 
ter / rot vnd weiß Been / Baſilien blomen vnd 
famen/rinden vom Weyrauch / Maſeron je⸗ 
densıp/Mielifenigg/Campherı / Ambra 
2 Biſem⸗Gã / jedes fůr ſich felbſt geſtoſſen 
vnd in ein rot ſeiden tůchlin gebunden daran 
ſol man offt rüchen. Wo ader durch diß der 
ſchoechin nicht geholffen würde / vnnd man 
ſchwerers beſorgte / muß man zum ſtercken 
(das hernach in Omachten beſchtiben wirdt) 
greiffen. Du magſt aber zu vor volgends 
Derg waſſer vnnd Pflaſter brauchen, Nim 
Meliſſen waffersz ung/Rofenweffer/Deielen 
Weidenbletter unnd wild Reben blerter waſ⸗ 
ferjedens sung / gebrant Helfanten bein / Ro 
ſen roten vnnd weiſſen Sandel / Hirſchhertz 


bein / Baftlienbletier vnnd ſamen jedens⸗ 


3/Biſen Ga/ Ambre 5.56%) Muſcatel 


S vntz diß alles on Biſem vnd Ambra laß ſanft 


beyeiner virteilſtund ſteden / netze ein rot tuch 
auß Grana geferbt darein / daß einer ſpan 
groß gefierer ſeye / drucks ein wenig auß vnd 
ſchlachs alle ſtundt 4. oder mal warm vber. 
Men ſol auch ein Schwamlin inn diß waſſer 
waichen / vnnd offt daran rüchen / Sie kreffti⸗ 
gend beide wunderbarlich 

Wo ſich denn die ſchweche noch nit ergebe⸗ 
ſo nim⸗ vntz deß erſt befhribenen Puluers/ 
vermiſch darunder fo viel Gerſtenmel / Saff 
rani 3/ das ſſede mit gutem alten Wein big 
es zimlich dick wirdt / vermiſch vaftwolineis 
nem Moͤrſer fampr4. blettlen geſchlagenen 
Gold / vnd ı bereiten Berlen / das ſtreich vff 
ein rot tuch auß Grana geferbt / vnnd ſchlachs 
vber das linck růttlin. Es iſt wunderbarlich 
nutz erfaren / das es ſolcher Schwechin vnnd 
Onmacht in einer vierteilen ſtund geholffen/ 
vnd die ſchwachen bey krafft erhalten hat. 


Von Syncopi / den groſ⸗ 
fen Onmachten. S:2. 
D——— 


heit des Bergens/ift Syncopis, wie jr 
art vnnd gefarlichftes vberfallenges 
ſchaffen ſeye / iſt hie vornenerzeler / diewirdt 


Der anderteil diß 
Schwacheit des Hertzens. 


wie volgt beſchriben Syncopis, iſt ein ent⸗ — 
wendung allerentpfindliheit / vnnd bewe⸗ 
gung des gantzen Leibs / mit hoͤchſter ſchwa⸗ 
heit. Kleben vielen andren jnnerlichen vrſa⸗ 
chen ſeind dieſe. Ringenomen gifft / entpfas 
henvergiffies Luffts / es ſey in Peftileng/ er.. 
ſtuncknen Hülinen 08 Erggrubenbeiffen od, 
hecken vergiffter Thier / eleGcorpion oder 
wiitender Hund / vergifftem rauch von Me⸗ 
tallen / als inn Shmelghütten: Groſſe forcht 
vnd ſchrecken / vorgehende Kranckheiten / ais 
Schiat / Stechen / Tungenſucht / Mutter vff⸗ 
ſteigen / Wurm / zu viel wachen / Rur / zu viel 
bbluten es ſeye wie das woͤlle / groſſer Hunger/ 
vnmeſſiger Schweiß / Schiners / Grimen 
Ja auch zu groſſe freud vnd andre ſtarcke ge⸗ 
mötliihebewegungen. Alſo das ſie inn ſol⸗ 
chem vaſt groffe gemeinſchafft mit dem ſchlag 
Apoplexia hat/wiewol vnderſcheld hierin iſt/ 
die anzuzeigen ſeind. Wann einen die Äpos 
plexiatriffe/ ſo bleibt das angeſicht bey lobli⸗ 
her geftalt. Aberindiefer Onmacht laſſer 
es ſich wieeines Todten’anfehenz! Dann da 
laufft das geblüt alles dem Hertzen zu vnnd 
ligt der Kranck ohn alles entpfinden / ſo gar⸗/ 
das man zweifelt ob er tod oder lebendig ſeye 
alſo das eine gemeine regel / vnd nicht ohn vr⸗ 
ſoch eingeriſſen iſt / man ſol ſolche vor dreyen 
tagen nicht begraben. Zum andern / ſeinde 
ſie auch in dieſem vnder ſchiedlich / das in On 
machten Puls vnnd Athem ſchwerlich verfal⸗ 
lendð / welche beide man inn Apoplexiaflarck 
ſpuͤret. 
Zum dritten / entpfind einer vor der Ap⸗ 
plexia einen ſchweren vollen kopff / aber nicht 
in Syncopi, Doch kommen ſie in dieſem ober 
eins / das die Krancken wie todt liegen. 
Aber inn dieſen Onmachten iſt gewiß/wo 
ſie nach langwerendem Bergtiopffen kom⸗ 
men vnd lang werend / das es ſterben anzeiz 
get / fonderlih wo einem ſolchen Onmechti⸗ 
gen / Nießwurhz wird inn die Naſen geblaſen/ 
vnd kein bewegung volgt. 
Zeichen det angreiffenden Onmacht / ſte ko⸗ 
me auß was vrſach es woͤlle / ſeind zwigeren/ 
vnd klopffen vmb das hertz / ſhwache vndlang 
fame Puls / erbleichen der Lefftzen vnd ange⸗ 
ſichts /erkalten der eufferlichen glieder / verfal⸗ 
ien der entpfundlicheit vnd bewegens. WW 
diß erſcheinet / daiſt Onmacht verhanden / 
vnd ſtatliche hulff zuthun. In der erſten ey⸗ 
le} ſo die Onmacht zuſtreicht/ oder ſchon an⸗ 
griffen hat / ſo man dein krancken Roſenwaſ⸗ 
fer / oder wo das nicht zur hand were / friſe 
bronnen waſſer ſtarck vnnd von der hoͤhe inn 
das angeſicht ſprůtzen / wuͤrd das mireim wei 
nig Biſem vermengt / iſt es deſto ——— 


NR.) ©: 


Buchs) vom Hertzen. 


Cap. 6. 2 


Bon Onmachten. 


"A Dann darmit wird die natuůͤrliche hitz einwartz 


geiagt / vnnd die lebentliche Geiſter erweckt / 
Derhaltihn auch die Naſen vnd Mundt ein 
weilin / Dann ſo der Athem keinen außgeng 
finder/ welcht er hinder ſich / erwecket darmũ 


. dienartrlice tg. 
rim auch die Arm hart bin⸗ 


den / wider aufflaiſen / vnnd aber anziehen/ 
Die Hend jnnerlich ian den Ballen / vnd So⸗ 
len der Süffeam erffen mit rauen Chchern/ 
volgend Saltz vnnd Eſſig reiben/ Damit die 
materi inn die weitin gezogen werde, DIE 
reiben ſol anch vmb die Bruff vnnd Magen⸗ 


> mund geſchehen / damit die natůrliche Hig er⸗ 


wecket werde. Wolriechende Kreuter warmer 
natur / Gewürg/Bifem/ Ambrafuͤr die Na⸗ 
fen zu halten / wo Kalt die vrſach iſt / notzet. 
Mit den Welbern aber / ſo aus auffſtei⸗ 
gen der Mutter onmaͤchtig werden/hates ein 
andere geftält/ wie es in ſeinem ort ange ʒeigt 


wird / diefenfeind wolriechende ding zur Na⸗ 


ı fen gewend /ſchaͤdlich Es nůtget auch Biſem / 
woıgtinn Wein erriben / eingoſſen wird; 
Hette denn eins verbiffen/ ſo gehin jhm den 
Mund mit einem huͤlgin Scheufelin auff / un 
beſtreich jhm die Zeene / Zungen /Gomen / vñ 
fo weit man reihen Fan/ mit Theriaca oder 
Mithridat. Iſt aber die vrſach aus Lig’ fol 
man dem Krancken Falteding/ale Campher/ 
Sandel / Roſen vnd anders / fo vielmalerzelt 
ſeind / zu riechen geben. Es ſeye aber aus was 
vrſach das wolle) fo ſol man ein gros gethům⸗ 
mel vmb jhn machen / jm ſtarck bey ſeinem na⸗ 
men ruffen / Campher inn die Naſen blafen/ 
oder an deren ſtatt Sandel. Diß ſeind nun 
auff hitz vnd kaͤlt die gemaineſte mittel / in der 
eil zu brauchen. 
Zum andren / Sol man auch mit offnen 
Lenſtren / friſchen vnnd heiteren Lufft zum 
Rrancken laſſen / jhm freundtlich zu ſprechen / 
erzelter ſachen an Duls/ vnder die Naſen und 
Shlaͤffe ſtreichen / Labungen/ foerzelt 
ſeind und werden / eingeben / damit die natur 
bekrefftigt/ vnd erleuchtert werde, 


Ordnung des lebens in 
Onmachten. 


Rtlich ſollen 18 die/ fo geneigt 
auffdie Onmachten feind/ vor allem 
niebligem / feuchtem / Falten Luft end 
dergleihen Wonungen hůten / Nicht 
ſhwaiſſigs ob dem hauprgedulsen /alfo and 

igte Hembder (ale bald mitnewen ver 
wechſlen. In Speifenfolerfialler feuchten 
vnd kalten entſchiahen / als Spinets Mans 

Solds / Lattichs /Bortzels Endiulen/ Kirſe/ 


Baſelnůtz /Hermlen / Cucumers / Erdapffels 8 
vnd dergleichen. Friſche Feigen ſeind taugent 
li. Alfofoler auch altegröbe verftopffende 
fpeifen fo ſchleumerig ſeind /meiden/als was 
von taig gemacht iſt / Aale / Sihleien /Kifhdie 
größ.eibes ſeind. Dargegen mager Krebs 
aus frifchen Wäffern/fifh die trutknte brätes 
vnd Hein feind/ wenig effen. Allee altene und 
feiftens fläifhs/gcheer mäflig. Be was 
eingefalgen iſt / Keß ond dergleihen/feind nit 
fuͤr ſyn. Zum tranck brauche er kiaren weiſſen 
wein / der zimlich ſtarck / aber nitſuͤß ſey. Deß 

waſſers ſol er ſich gantzlich entſchlahen. In eſ⸗ 
ſen vnd trincken iſt ſich vor vberladen zu ent⸗ 
halten / alles wolerfewetfhlinden/ pndmie 
iuſt auff hoͤren. Schlafen bald auff das Eſſen / 
vnd zu lang / ſunderlich zu Mittag / iſt ſhaͤd⸗ 
lich Bis in zwo ſtund vor Eſſen zimlich ſchnel 
ſpacieren / vnd Berg auffwandlen / verzeret 
deren feuchn viel/fo onmachten machen. So 
iſt nunmehr offt gemelt / das Zorn Onmut/ 
vnd was dergieihen gemuͤtliche bewegun⸗ 
gen ſeind / in allen Kranckheiten / vie auch in 

diefer ſchadend. So viel in kurtz von dieſemn. 


Wie man ſich aber in ſolchen Onmachten 
mit den Artzneyen halten ſol / dar zu iſt dis der 
weg. Sobaldesein folder Kranker ſhieken 
kan / folervölgende Piilulen mit anbrechen 
des tags nemen. 

Nim Pillule de Rhabarbara ı ,Hietacom 
poficaı 3/mad nenn Pillulemis frifhen Ro⸗ 
tenıfafft oder waffer daraus. Zumandren/gib 
ſechs tag naheinander frůe / vnd warm diefer 
trüncklen. Nim Lerchenſchwam zch / Hermo⸗ 
dadiliRhabärbaro jdensı 3, Diagt di ſtein⸗ 
falgjedens 2 5%, Imber/ Spica aus India/ 
Tamelthierhew/ Enisjedens 3g%7 Roſen⸗ 
honigi Lot / das weiche vbernachtinz vntz waſ 
fer / derin Baumwinden fo ab dem boden it 
kreucht / geſotten ſeye / laß hernach ein kleins er 
wallen/ trucks aus vnd krincks Zu Pillulen/ 
Nim ſaubren Aloe⸗ vntz / Maſur / Safftan/ 
Deielen/ Ochſenzungenblomen jdens 3/ge 
brant Helfantenbein / Roſen jdens ga Dias 
sridion 7 ga/ Lerchenſchwam / Turbith/bereis 
ten Lazurſtein jedens 5. Diß alles weiche ʒ 
tag in wegwättenfafft/laß wol bedeckt an der 
ſoñen trucknen / oder wo es die zeit nit giht an 
eim warmen oͤrt / vnd offt onbgerbret/ bis es 
Amlich hart wird, vondiefem nim ı%/ onnd 
mach 7 daraus / daruon hith alle abend ein we 
nig vordemabendmal eins. Die moͤchte man 
auch hernach Ein ganz jar alwegen nůtzlich v⸗ 
ber den fuͤnfften tag eins brauchen. Iñ denn 
der Kranck blutreich vnd bey krefften / ſo mag 
man jm nach volfoinnem purgieren die leber⸗ 

adet 


230 Kaps, 


ader auffdem lincken Arm im Elenbogen oͤf⸗ 
A nen / vnd biß in⸗ vntz bluts laſſn. 
Den Leib offen su halten/ mach volgends 
Poluer. Nim Epithy mum / Engeiſuß / Chy⸗ 
mel, Hirſchzungen / Flachſſeiden jedens 1p/ 
Weinſtein / Senetſchoͤrlen jedens iz ꝙ Mas 
&ie4 3/als für ſich ſelbſt klein geſtoſſen / vnnd 
vermiſcht. Bon dleſem nim zum wenigſten 
zweymalin der wochen bepigp/in Wein oder 
anderm Brlin. Es lindert / ertailt die blaͤſte⸗ 
teinigetdas Herg vnd Magen. Item Nim 
um wenigften ein malin der Wochen / fo viel 
rchtrams / als ein rote Erbisift/denerfewe, 
lang / vndfpürgdenfeifer/ ſo er zeucht / ſtets 
aus. Ein anders. # 
Nim ein guten biffen weiß Brodt/ den 
waiche in Falter vrſach inn guten Muſcatel oð 
Maluafler, Zn higaberin Quitten oder Mar 
grandenſaftt. Alſo in Roſen ode Sawram⸗ 
pferwaſſer / Citronſafft / oder fleiſchbrůe / vnd 
Mleden, Alſo mag auch ſolcher Krancker Zus 
ckerroſat / von Ochſſenzungen / Borragen/ 
Roßmarin brauchen / ſampt andrem ſo im 
hertz zittren hernach erzelt wird/ nach dem dañ 
bigoder kaͤlt verhanden iſt. 


Es werden auch mehrley latwergen vnd an 

B drefreffiigung bereit/ die nůtzlich ſeind / derẽ 
haſtu hie vornen am 34. blat in Falten haupt⸗ 
wehe / ſo anfacht / Nim t, 
Aſchrieben / die ſunderlich ——— vnnd 
ſchwacheit des hertzens dienſtlich iſt. Item / 
Nim gefeuberte Piſcatien; vntz / Weiſſen Zu⸗ 
cker s vntz / Roſenſyrup 4. ung / Bafilienfame/ 
rot vnd weis Corallen / Roſen / gebrant Hel⸗ 
fantenbein / rot vnnd weis Bken/jedens / 
Zitwã Augftein/faffran jdens z 3/ Jacinth/ 
Smaragt/Saphir jedene 43, Macis/Zimer 
zörlen/Viegelen jdens ı p/gefhlagengoldts, 
bietien/ Berlen 43. Die Piſcatien weiche Flein 
geſchaitten z tagin Malnafler. Nachmals ſtede 
den Zucker vñ ſyrup in gnugſame dicke / miſch 
erſtlch die feuchte Piſcatien darein / vnd letz ich 
dz ander klein geſtoſſen / daruon ſol man zum 
wenigſten zway mal in der wochen am morge 
frůe / ſo viel als ein nuß einnemen / vnd s wos 
chen treiben. So nůtzt auch volgende Puluer. 
auff die Speiſen zuftrewen. Nim Zimetroͤrlẽ 
Xot / ſaffran ecy / Zitwaniz Lot als klein ge⸗ 
ſtoſſen / vnd vermiſcht. Ser Zitwanhat uns 
derlihesigenfhafft/ das ſchwach hertz zu ſter⸗ 
cen Deßgleich ſol man bey feinen ſpeiſen friz 
ſche Ochſſen zungen und Wieliffenbletterntos 
then vnd eſſen. Alſo bereitet man auch man⸗ 
cherley Krafftwaſſec/ als volgende. Nim Zi⸗ 
metroͤtlen / Negelen jedens z Lot / Muſeat⸗ 
nuß rvnt Bolroſen / weiß Roſen jeder io M/ 


Der ander theil diß 
Von Onmachten. 


Lauendelblomen / M / Iſpen e M / daran. 
Bieffe ıgroffe maß Malnafier/vermifhallee 
Hein erföpnitten / laß o tag ſtehen vnnddiflils 
liers. Item / nim guten weinsmaß/ Imbers 
schenz gantz im ſich gro /4oVlegelen/Zima 
metrörlen ig. Lot / Macis 5 Lot Spicansrdt 
M/wiftoconodfrefitigerhaben/ thu 2 ers 
ſchnitten mußcatnus darzu / laß sin 7worhen 
waichen / als dann brennes Aus, Alſe made 
tens die alten. Oder / Nim; maß guten wein/ 


naß brandten wein/ Spicanardiblomen 


M / friſchen Maſeron M / erſchnitnen Ma⸗ 
cis / Negelen / Zimetroͤrlen / Muſcatnuo ſo 
vil du wůtt / ſetzs dreiſsig tag inn eim Glaß an 
die Sonnen / das magſt alſo behalten oder di⸗ 
ſtillieren. RR: 
Ein anders · Nim Lauendelz M / weihe 
dẽ in ein kleine maß wein oder malnafler/vers 
binds fleiſſig / ſetz dz fo tieff in ſand / als dz ge⸗ 
ſchirr darin ee iſt vol wird / laß alſo zo rag and 
ſuñen ſtehen / darnach diſt illiers. Donalleners 
zeltẽ mag man dem Vrancken / weñ erſchwach 
wolte werden / auch ſchon in onmacht ligt / ein⸗ 
gieſſen. So wird volgenderfafft(vn nicht vn⸗ 
billich wunder koͤſtlich gelobt Nim ein Copon 
oder Rebhun / brate das ſanfftlich / treufieee 
mit Roſenwaſſer / Muſcatel oder andrem 
tern wein / darin Negelen gebaiſſet ſeien. Dar 
nad) brefieden fafft von gedachtenwogel/und m 
gib den dem Rrancken mit der weilzueflen - 
Dnnddamiter deſto lenger gut bleib / magſt du 
den mit hart geſotnem Zucker / ſo viel notiſt / 
vermiſchen. Wilſtu ein andren / fo preſſe glei⸗ 
cher geftalt den ſaft von einem Hun oder kůtz⸗ 
un . Deſſen nim zung/erft aus getrucktẽ Cult 
tenſafftz Lot / Reinfal oder andren milten 
Wein vng/ vermiſchs / vnd gibo dem Kren⸗ 
cken zu eſſen. Hieher taugend vaſt alleguldis 
ne / Lebendige vnnd Frafftwefferimsteilbes 
ſchrieben. — 


Alſo geb ůret ſich auch dieſer ſchwachelt auß⸗ 
wendig hoͤlff zu thun / dz geſchicht in en 
Erſtlich mit ſaͤcklen. Nim Borragen/ OH 
fensungen/ Veield lomen ſedens M/ roten 
vnd weiſſen Sandel / rot vnd weiß Coral / tot 
vnd weiß Been/Rofenjedensıg/Saffrank 
/ gebrante rote Seiden iz ga / Hirſchhergen 
bein: 3/ gebrant Zeifantenbein.g Cam 
pher/Bifem/Ambrajedena2g®/ erfioffenvit 
vermiſcht / machs ineinrorfeidin Sackun vñ 
trags od vnd vnter dem lincken Duͤttlin. 


Ein anders. Nan Deielwurgı Lot/ zam 
vnd wild Meliffen/Citronfbelff- Ochſſenzun 
gen vnd Borragenblumlen ſedens N⸗⸗ 
tie glot /Gelden/weiſſen / roten — 

ERS — ade 


buchs/ vom Hetthen. 
Von Onmachten. 


ER 
- radeisholgjedene I / diß vermiſch mit dem 
AB aupifäctiinpuluer / im erſten Teiln Capi⸗ 

telimanfang vom Zyrnbefchrieben, Dar⸗ 
wonnimfo vielgnugift/ einfäcklin oder ſchilt 
u machen / vnd trags ob dem Hertzen / das 
fünderlihFreffüg, vndnüglid/in Peftileng 
seiten, Jrem/Ylim veielwurg /Lot Damaſe 
Roſen ẽ vntz / Maſeron / Eyperwurg/ ro⸗ 
ten Styrarjedens Cot Negeien ʒ Lot / Cal⸗ 
mes Iꝙ / Blſem⸗ gů / machs wie odben. 
bolgendo iſt ein koͤſnicher Hertzſchilt Nim 
Borragen und Ochſſenzungenbloͤmen / Ro⸗ 
fen/rot vnd weis Sandel / rötvimeis Been/ 
iuſcatnus / Ferber Grana / Paradeie hols / 
N) —7 Dyptam / Cubebe / 
B.filienfamen/Meliffen/ Citronfheiffen-je3 
dens 5, Gallie Moſchatæ ı 3/Bijent/ Am⸗ 
brajedene s ga erfloß grob / vnd machs in ein 
Cremeſinſeidin ſaͤcklin / trage ob dem lincken 
Duꝛt in / vnd daranter. 
volget mancherley. Nim Wechalter Beh 
re / daran gieß Saluienwaſſer / erſtoſſe / das 
tin můblen werde / binds law vber die Palß. 
Btem/YimZimetrerlen/ / Macis Saffran / 
Aegelen ſo vſel du wilſt / gieſſe malu aſſer oder 
guien wein daran / binds vber die Puls. Nim 
vägeftoffen Saffran/ halt den wol verſchof⸗ 
ſenin der lincken Hand / ein gute weil / der 

g ergt das Beh ſchelabarid Nim ausge⸗ 

brent Meiſſen Bolei/ Negelen / Salmen 

nnd Roſenwaſſer vermiſcht/ oder jedes be⸗ 
3 ſtreichs dem Krancken an die Puls / 
vnder die Naſen / vnd an die Schiäffe,, Sie 
Alten beſtriechen das Hertz mit friſchen Bor⸗ 
ragenblomen / das iſt wolgu⸗/ aber allein zu 


wach 

Ale woltiechende din g / doch allwegen in 
ig kalter natur / Inn Zaͤlte / warmer ge⸗ 
braucht / vnnd daran gerochen / ſeind nůtſich. 
Beni ſo wird der Ffpen darundergepries 
en/vnd denen / ſo ſich der Onmacht beſorgen / 

befolhen / offt daran zu riechen. 
u. Dolgender Balſam ward Keyſer ferdinan⸗ 
de fuͤr die On machten verordnet. Nim reines 
Terpentin t pfund / Jungfrawhonigs vntz / le 
bendigs waſſer / deren ettliche im achten Cheil 
beſch eben feind vntz Paradeisholtz / Tur⸗ 
bith / gelben Sandel / Saluien / Blawgilgen⸗ 
wurtz / Vergiß mein nicht jedens ĩ / Muſcat⸗ 
nus / Galgant / Cubebe / Zimetroͤrlen / Ma⸗ 
ſtix / Weyrauch Negelen / Spica aus India/ 
weiſſen Senffiamen/Saffran/Imber/ Rau 
tenfamen/£oflenwursgjedengs;g@ Biſem ich/ 
Ambra ʒ Lot / das alles erſtos grob / weiche 
tag vnd nacht in das lebendige waſſer. Aber 
den Biſem vnd Amdra exreide für ſich ſelbſt in 
gurem Muſcatel. Za lege miſche den Ter⸗ 
eentin daran / vnd diſtil iers wol vermacht in 


ap. 6. 5) 


ſtedendem waffen Ein gute Salb 
Nim Angſtein Zitwan / roten vnd weiſſen 6 
Eoral/BladtzByzantiz,Bafllienfarnen/ rot 
vnd weis Been / Roßmarinblomen jedens i 
y/ Macis ʒLot / Sawrampffer / Scariol vnd 
Wegwartenſamen jedens i Lot / Roſen / See⸗ 
blom̃en ſedens iz Lot / weis Hartzz Lot / Tan⸗ 
danum : Lot / weis Wachs 3ip/ die drey letzte 
ſtůck erlas zuſammen / vnnd wann flcanfas 
hen zůu erkalten / miſch das ander darein / das 
folmanauıff ein rundt Cuch ſtreichen / vnnd 
vberlegen. Es wird alſo zůu hart / das magſt 
mirKofenöle waicher machen. Beide taugent/ 
wie gemelt / zun Onmachten vnd ſchwachhei⸗ 
ten des Hettzens. Der Balſam aber iſt vielhi⸗ 
giger / dann die Salb die gleich temperiert iſt / 
darnach wiß zu brauchen Wann du es weis 
der machſt / ſalb die Orter vmb das Berg 


mit. RN: £ i 
Alſo iſt auch nach befchriebens Hauptpin⸗ 
ner zu brauchen. Ylim Spica aus Indis/ 
Am meiſamen / Lorbere / Maſeron jedens ich⸗ 
Daredeisho'g ig / ſtoß ſedes ſunder / vnnd 
vermiſchs. Von dieſem nim alwegen vber den 
annken tag / wenn du zu Beth geheſt / oder 


Sgaſchæeer / beſtrew das Haupt mit / wie offt 


geletet BERN 2 
Vom Hertzklopffen vnd 
uutren. 8:3. ae 
e Griechen nennendtefen Ge⸗ 
SD Sreden Palnos die Latiniſchen Papt/ D 
tationem, Tremorem odet ſaltum cor) 
dis, has iſt / ein debende / Zittrende bes 
wegung des Hertzens / derordentlihen na⸗ 
tuͤrſichen > wider. Sashunpenun/iwie 
im anfangdiß Capitels gemelt / aus oberfläfs 
ſtger feuchtigheit / ſo indem hertzheuſlin ſteckt. 
Yieben dieſe m moͤgen auch mehr ändere 
jnnerliche or ſachen ſein als wo die Glieder / ſo 
vmb das Hertz liegen / sderdaimitverbuns 
den ſeind / beſchweret ſeind / Alſo im Magen⸗ 
wehe werlegung des Hyrns / Leber / lungen / 
Milgoder der Mutter / auch aus blaͤſten /auf⸗ 
riechen / erfaultens Bluts vnnd dergleichen. 
aus euſſerlichen vrſochen / entſtehet es aus v⸗ 
bermaͤſſiger Hitz / ſchneller vnd groſſer kaͤltin / 
zu groſſer oͤdin traroren / ſchrecken / forcht vnd 
andren gemůtlichen bewegungen / eingenom 
men gifft / beiſſen oder hecken vergiffterthier) 


Peſtũentziſchen Fiebern / argem luft / ſtincken⸗ 


der Wonung / als etwa inn Gefencknuſſen / 
Berckwerck gruben / oder andren / die vnter 
Erden ſeind / als da man in etlichen Ländern 
dz Treid behaltet / Bauchwuͤrm / ſampt ãndrẽ 
ſodz hertz beſchweret / von welchen man vom 
Krancken beridt empfangen mag: Die in⸗ 
nerliche zeichen ſeind dieſe / Kumpt das zittren 

v ij von 


von wiiemen/foiftesvoreffen gröffer/ dann 
darnach. Vrſachet das vngeſchickuügheit des 
Magens / ſo beweiſet es der ſchmertz / daſelbſt 
mit trucken / vnwillen / vnde wen. Wo aus 
voͤllin deſſelbigen / ſo iſt das leiden nach Eſſen 
ſchwerer. Geſchichts aus oͤdin /vor eſſen Wo 
aus trawren / ſhhrecken vnnddergleichen / das 
iſt vom ſſechen zuuernemen. Iſts aus bleſten / 
H vberfaller es ſchnel / laſſet auch bald nach⸗ 
Entſtehet es aus Bit / ſo iſt Puls vnd athein 
ſchnel / ſtreng vnnd vnordenlich· Kumpts 
nom Blut / ſo erzeiget ſich der Harn grob / die 
Puls ſchlacht offt vnnd ſtarck / das Angefiche 
wird rot / onb das Bers empfindt man His / 
man iſt froͤlich / darzu hilfft viel ſolcher Spei⸗ 
fen gebrauch / die viel Blutes machen. Iſt 

. Cholera vrſech / foiftder Harn vaſt gelb vnnd 
thůn / die Puls ſchnel vnd ſtettwerend / groſ⸗ 

.. fer durſt / vieleicht vorgenoſſene Speiß / ſo die 
Eholera mehret / lauffen vnnd vergangne ar⸗ 
beit. Wo aus Phlegma / ſo beweſſet die blei⸗ 
er vnnd dicker Harn / Kleine langſame / vn⸗ 
ordentliche Pule/ Der Kranck iſt ſchlaͤfferig 


unndfleinmätig / das fuͤrdern vorgenoſſne 
Speifen fo Phlegmamaden/ und Winters; ‘ 


Zeit, Die Melandolta bringerfordit/der Leib 
nimptab/ das mehrer Herbſt zeit / vnnd mehr: 
andre Zeichen der Melanchoiia offt befchries: 
ben, Es widerfaret auch: folhes Hergzittren 
B offtjungen vnd alten menſchen / da doch kei⸗ 
nerley offenbare vrſach erſheinet / inn ſoichem 
iſt erfaren / das aderlaſſen nicht allein wol ers 
ſproſſen iſt / ſunder auch gantzlich geholffen 
hat / fůrnemlich wann gute ordnung mit ſpeiß 
vnd tranck / vnd ſolchen Artzneyen / ſo das ge⸗ 
blůet vnd andre feuchtigheiten mindrend/ges 
braucht worden ſeind . Jedoch ſo geſchicht fel⸗ 
ten / das ſolche volfomens Alter erlangend / 
dann fie werden entwedersdurchfharffefie# 
ber oder ſchneller onmacht / wenn ſie ſchon ge⸗ 
(nnd ſeind / gemeiniglich zwiſchen 4oin so Ja⸗ 
ten hin gericht. So vielſey inn gemein vom 
Bertsittren oder liopffen geſagt 


Sertzztttren aus hitz.4. 
AR bey dem hergzittren ein ſchnel 


le Puls vnd ficber gefphrt wird/ fo 

zeigen fie an/ das es dom Blut oder 

Cholera kom / welchs nit dngefehr ſein 
mag. Denn es geſchicht erwa das ein ſolcher 
in onmach fallet ſchaei / vnd gleich on alle vr⸗ 
ſach ſtirbet vnd erſticket. Diſem zů begegnen / 
ſol man dem Krancken ſchnel das Angeſicht/ 
hend / fuͤß vnd Paltadren / mit volgenden ver 
miſchten waſſern alſo Faltbefprengen vnd rei⸗ 
ben Nim Roſenwaſſer 4 vntz / Muͤntzen waſ⸗ 
ferzung/Rofen/gebrant Heifantbein / roten 
vnd weiſſen Sandel jdens: 3 / Biſem / Ambra 


Der ander theil diß 
... Derk zittren 


jedenszga/seffig zung / Maluaſter 4/ ver⸗ 
mifhe / end wenn du esbrauhenvwilt/rüre 
es wol vmb. Zum andren Nim wolgefhmas 
den Wein/ Ochſſenzungenwaſſer jedenst 
vn / Speciernm Diantofchu dulciumı3, vers 
miſchs / vnd gibs warm zu trincken. Zum drit 
ten, Solergleithon vnterlaß anwolrichende 
Saͤcklen ſchmecken / deren hernach beſcheben 
werden. Volgend ſol man auff das baͤldeſt es 
die krafft erleidet / die Leberader auff dem ge⸗ 
rechten arm zu morgens oͤffnen / inn song 
Biutlaffen/ doch das der Kranck zuuor den 
Barnond Stulgang von ſich gelaſſen hab; 
Denandrentögdarnahdißfründlinnemen, 
Nim Sprop von Citronſchelfen vntz / Hein, 
geſtoſſen Rhabarbaro / bere iten Kerhenfhwz 
ſedens 2 3/ RofenSyrupı Cot / Imber / Spi⸗ 
ca aus India ſedens sge / Steinſaltz · ga / ver 
miſchs mitz ung Borragenwaffer/das krinck 
lao / vnnd verzeuch mit dem Eſſen zum we⸗ 
nigſten vier ſtund. A 
“= Qu mägft auch mit Caſſta / Tamarindif 
gelben Myrobalanen / Manns Rhabarba⸗ 
vnd zu jedem bereiten Lerchenſchwam gefent) 
purgieren. Zu einem muſter mag man vol⸗ 
gende Purgag brauchen. Nim Ochffensuns 
genwaflerz Lot/ Wegioartenwaffer sung/ 
Rhabarbaroi;c/ bereiten Kerhenfhwant 
/Rofenfafft ycz / Spica aus India 43/Ims 
ber⸗ ga / das laß 24 ſtund an einemwermenD 
ort weichen / zu morgens warm werden / vnd 
wol durch ein Cuͤchůn außtrucken / trincte 
warm / vnd faſte fünffftund dar auff / ein ſtũd 
daruort inekein Becher lin vol ge zuckerls ger 
ſtenwaſſer. Auff dis ſol er acht tag euff ein ans 
ander) morgens volgenden trußckeinnemt / 
Yim ApffelSprup/ Citronſhelfen Syrup 
Oxyzaccarajedens ilot / Ochſen zungen und 
Meitffenwafferjedensiung/ Wegwarien⸗ 
waſſerz Lot / vermiſchs züfein trundt; Ks we 
re auch gut / das er almegen vber den 4.aB di⸗ 
ferpillulen eins neme. Yim gewaſchen Aloe 
Bor/Rhabarbari ıcp Lerche ſ hwain 
vnd weiß Been/Saffran/ Macs / Sat aue 
Indlia jedens ʒ ga⸗ mach Puiiule mit Ochſſen⸗ 
sungenfafftsauffıxp. Iſt groſſe hig verhan? 
den/ ſo wird geraten / amerftenanfang alle 
tag der Trocifcos de Camphöraizspinnfan? 
rem Branatenfafftertriben/einsunemen/® 
wochen an elnändertreiben. Vnd wo diefe 
nidite fihaffen wolterty frifheSchlottermilf) 
— der Butter woͤl gerůtet were/sutrind 
cken. 

In allem dieſtm Aderlaſſen vnd purgle⸗ 
ren /wird fleiſſig befolhen / gar ein meſſig le⸗ 
den in Eſſen vnd Trincken eu fůren / dochet⸗ 
wegen / das der Kranck bey krefften erhalten 
‚werd, 





buchs / vom Hertzen. 
Hertz aittren aus Hitz. 


Ro feind auch etliche fundere ſtůckanzuzei⸗ 
gen / die zu ſolchem higigen Hertzz ittren nügs 
lichfeind/ale alle wolriechende ding kalter na⸗ 
tar / Veielen / Seeblomen / Rofen/aller Sans 
del/Coral/ Berlen ( Campher Hieſchhergen⸗ 
bein/ Jacinth / Smaragt / Geſchaben Hel⸗ 
fanten Bein / Augſtein / Toriander / Lemoni⸗ 
ſafft / Rofenwafer/ Wolrieche nde Schete/ 
Ouitten/ Byren / Apffel vnnd ſhes gleichen. 
Dider den vermiſchten Bomrangenfelfen 
Angemacht / wie auch hr ſafft / Citron einges 
madıt/ wie auch deren Syrup vnnd Sewrin/ 
Ochſſenzungen / Borragen / Rofen/ Veiel⸗ 

Zucker/ eingemachte Amarellen / vnnd jhn 
atwerge /Wegwärtblomen vnd eingemacht 
wurtzen / Sawrampfferfafft vnnd Sprup/ 
Borragen Wein / Kirſch oder Weichſſel wein. 
Die Zelt!en Diamargariton; Diatrhodon Ab; 
batis und Oragantdie Falten/ / Manus Chris 
ſti mit Behtlen. Aber die Arget/verordnen 
mancherley vermiſchte nuͤtzliche Artzneyen/ 
wie volget. * 

Die purgierende Roſenſaͤffte / werden 
ſunderlich inn verſtopffung des Leibes gelo⸗ 
bet / dann ſie kuͤlen werend allem erſtincken/ 
welches dem Hertzen viel ſchaden zu fügen 
masß. 

Man macht auch mehrley Latwergen / 

B nachdem des Krancken ſach geſchaffen if/ des 
ren etiliche hernach volgend. Nim Roſen Zu⸗ 
cker; Cot / Ochſſenzungen Zucker zung Sees 
blomen Zucker Hlor/Berlen/ Zacinth/ Sma⸗ 
ragt / Citron vnnd Sawrampfferſamen / rott 

. Eoraljedensi@i/roten/weiffen/gelben Sans 
del / Bereiten Eoriander/ Gebrandt Helfant⸗ 


bein / rot vnnd weis Been/ Hirſchherzbein in 


Roſen waſſer gebaiſſet jedens ꝙ/ gefeichelt 
Gold vnnd Silber jdens2 3/Goldt as er 
berblätlen ſedens iz / Zucker z Lot / das ſtoß äls 


les klein / vermiſchs /aber nicht ob dem fewer/ 


machs mit Rofenwäfferfo weich du wilft, 


Item / Nim die Säffte/vonfüffen Apflen 
vnnd Ochſſenzungen / die fih woigefegtund 
Bertiniget haben jedens zung / Gemfens 
wurtz / Citronſchelfen / Borragenblomen / Ro⸗ 
fen/gefchaben Belfantbein jſedens 1 or /Ba⸗ 


filienfamen ı Lot / Myrtenbletter / Meliffen / 


Coriander/ Zimetroͤrien / Galgant / Zitwan/ 
Spicanardi/ Darsdeisholg/ Gebrante Sei⸗ 


den / Saffran jedens z Cot / gar klein gefeich⸗ 


let Goldt vnd Silber jedensiigg/ rotunnd 
weis Been / gebrandt Hirſchhorn / Macis / 
Gallix Moſchatæ, Augftein/ Hieſchhertzen⸗ 
bein / roten Sandeljedenszg’aller Miyrobas 


Kap. 6. 233 


i © 
TanijederıLot/Smaragt/ Beril/ Facintb/ 
Sarden/Sappir/ Granatftein allebereit/ je? 
dens 1 / Berlen 39/ Ambra / Campher ſdens 
5/ Bifema y / Zucker auff jſede vntz diß Pul⸗ 
ners 1 vng / den serlaßin Rofenwafler /onnd 
ſtede jhn gelentertab/ nah dem du Zeltlen 08 
ein Latwergen machen wilft, Die e Latwerz 
geniftgant temperlerter eigenſchafft / vaſt 
krefftig zu allen Gebrechen vnd Gnimnachten 
des Hergens. Dolgende zwo ſeind kůlender. 

Nim KReoſen / Veielen / Ochſſenzungen vnd 
Borragen Zucker ſedens ĩ vntz Species de gẽ⸗ 
mis der kalten zꝙy bereite Berien / zatt gefeich 
let golt / Orientiſchen Bolarmen / Smaragt/ 
Rabin jdens ı3/ Birfhhergenbein/ geſcheifft 
CEironſamen jdens io gã / Apffelsyrup / dar⸗ 
nach du ſte weich haden wilſt / brauchs mor⸗ 
gens e ſtund vor eſſen. Die ander / Nim Roſen 
Zucferzung/ Ochſenzungen zůcker ı vntz / 
Species Triafandalon gebrant Belfantbein/ 
(amrampfferfamen/ ausgefbelftmelon, Fürs 
bis 71Erdapifel / Cucumerſamen / Lemoniſa⸗ 
men. Oxyzaccarajedens iz Kot / Zucker rlot / 
Berlen2 3/ geſchlagen gold; bletlen / vermi⸗ 
ſches mit ApffelSyrup zu einer Latwergen. 
Wolte das hertzzittren zu offt komen / alſo das 
die krafft darmit abneme / ſo gib y volgende: 
Puluers in Roſen / Ochſſen zungen waſſer jee 
dens song zu trincken. 

Nim rott Corallen/ Jaeinht/ Smaragt / D 
Saphir ſedens⸗ ga / Klein gefeichlet Goldtz 
8% Berlen zꝙ / vermiſchs / ſchůtte ein Leffel⸗ 
uotweiffen Eſſig dartzu/ vnd mach ein kruͤnck⸗ 
lin. Item /Nim rott Corel/Berlen/ Facinıh/ 
Smm ragt / alle bereit / jetensı3/gib biß I9 
worin du wilſt. & 

Es ſelnd ouch die Caponenwoaffer reflich 
nuͤtz die magſt wie volgt/ zu richten. 
ein bereiten Caponen inn Waſſer /darinnets 
liche mal Goidt abgeleſchet feye/ erftückejhn 
darnach / vnd thu darzu Borragen / Ochſſen⸗ 
zungen vnd Deielblomen / Roſen / Citron⸗ 
ſchelffen / Zimetroͤrlen / Negelen / Meliſſen / 
Saffran ſedens iꝙ. Iſts nicht alles zur hand / 
nim welche du wiiſt / pn derſelben deſto mehr / 
vnnd diſtilllers alles ſampt / fleiſch vnd brüe/ 
in heiſſem Waſſer aus. Wann eines ſchwach 
iſt / gid jhm re truͤncklin / es kreffti⸗ 
get nicht allein das Hertz / ſunder auch den 
Magen wunderbarlich. 

Man bereitet auch ein anders mit Spece⸗ 
rey/ wie volget / Bereit ein Caponen / wie ſein 
ſol / erſtoß jhn alſo roch mit Bein vnd Fleiſch / in 
einem Moͤr ſer / darnach gieſſe in eim glaßtols 
ben daran Roſenwaſſer / Borragen / Ochſſen 

v iij zungen / 


24 &al.6. 


A zungen/Meiiffen/ Endinien/Senthelwaffer/ 


jedens Zung/ Wermut vnnd Walmurgwafs 
» ferjedens ıong/SpettdeGemmis,derfalten/ 
Diarıhodon Abbatis,Diamargarieis auch der 
Felsen’ Zimetroͤrlen / Paradelsholtz ſedens 8/ 
diß diſtillier wie oben, 
wird ein gemeines wie volget / ge⸗ 

brandt. Nim ein alten Caponen /bereitjhn/ 
daran gieſſe s klein oder 4großmaß Waffer 
laß wolfleden/ thu die hau vnnd feiſtin dar⸗ 
uon / erſtoß das bret ſa npt den Beinen / vnd 
breñe es / wie geſagt iſt aus. Du ſolt es auch 
wieder kůchin braůch iſt / ſalzen / vñ ſorg nicht/ 
daß das waſſer daruon gefalgen werd ⸗ es er⸗ 
haltet das waſſer / welchs ſonſt bald erſtůncke. 
Du haſt auch hie vornen im s Cap.eꝛ Cinn der 
Schwindſucht eins / das treflich das herhz kref⸗ 
tigt / das hierin auch mag gebraucht werden. 
Es iſt hievornen des ApfelSyrupssetliher 
mal gedacht / den bereit alſo Nim den ſafft võ 
füffen vnd ſawren Apflenjedens ontz⸗ die 
ſied auff halb mit ſtetem ſeube ren / ias darnoch 
zween tag ſtehen / vnd wol gefallen/nim dar⸗ 
uon / was ſauber iſt / vnd thu darzu; vntz Zus 
<fer/ondfiedeesab, : Ein andrer. Nim den 
fafft von aller wolgeſchmacheſten fuſſen vnnd 


8 fawrenapflenjdens ızung/denflede bißerge 


ſchaumet vñ fauberwird/nachmalsthusvng 
zucker darzu / vnd laß jn vollend abfieden. Bei 
de ſterckend dz ſchwach zittrend heeh /verwart 
vor Onmacht / vnnð taugent dem Magen. 
Item/. Nim Rofenwaffer/ Sawrspffelfafft/ 
Odffenzungenwaffer jedensz vng/ ‚Zucker 
sung / das ſiede Sprup dick / odermaider/ 
wieein Juleb/ des vngefahr iz ung beleib 
Zu diefem tangent auch mancherley ge⸗ 
woniiher Syrup/ vnnd vber erzelte Eſſis⸗ 
Sprup von Limonien/ Zohans Creublen/ 
eielen/ Seeblomen/ Agteft/Sawrampfer/ 
Bortagen/Öhffensungen. Alf auch Deiel 
vñ roſen Juleb / welche vaft allebefhriben /pii 
m Regifferbey jremnamen zu finden feind. 
„. Confeck/ Eriet vundandersfoimXeibsu 
brauchen iſt / zu Frefftigen/da macht man erfis 
lich mehrlep Eriet/ daruon du hieein Tufer 
haft. Ylim Spec: Diarrhodon Abbatis, Aror 
maticirofati,de Gemmisder Ralten/ Bereis 
sen Eorianderjedens ı/ Bereiten Blurffein 
159) Trocil; de Spodio cum femine acetofe 
237. Gefhaben Belfantbein #c/ Birfhhergz 
being 3/bereite berlen 49 Granat / Zacinth/ 
Smöragt/Rubin/Sephir/Corallen/Kofen, 
jedensı 3/Zimmetrörlen Cot / Zucker s vng 
oder mehr/ den fiedeinn Rofenwafler/ wenn 
du wilſt Zeltlen machen / Woeinrier/vers 
mſch als mit dem geſtoſſenen Zucher, 
Sergleichen Eonfect vnnd Trier magſt 
auch aus offt gedachtem Species de Gemmis, 


Der ander theil diß 
Hertz zittren aus Hitz. 


oder andren benanten / welche dir gefallen / 


machen / vnnd alwegen zu einer ung Speci⸗ 
es ie vntz Zucker nemen. 0 


Auswendig zu brauchen 
Den werden fürnenilich die 


Keızwaffer gerhümet/ darumb wir 
derfelbigen e wa vil verzaichnen 
len. Nim Ochſenzungen waſſe s vntz / 
Wegwartenwaſſer ung/ Meiiffenwaflerg, 
dung. „Species de Gemmisder Ralten/onni 
Lxtificances Älmanforisjedensı 9 / Spec: 
Tiialandaliigcp/ weiffen EfligıLot/ Mals 
uaflerzung / loß ein wenig fleden., Darin 
netze ein rot ſcharlachintuch / einer halben ſpañ 
grosinn die viere/trucke wolane/ unndlege 
ihm das warm vberdäslincE Süttlenfüngf 
malvor/ vnd ſechs mal nach eſſen/ auch zwey 
mal vor dem erſchlaffen ghe 7 
Aim Roſen vnd Serwrampfferwaflerfcr 
dens; votz / Öbffenzungenwäflerz ung/ rer 
Coral / roten Sandel/ Roſen jedensıg) Bis 
fem / Ambra ſedens; ga⸗ Saffran —— 
Lot / vermifheondfhlahsofftlawoben. 
Item/Nim Spec:Diamofchu,, Kerificänter 
© Gemmis der Kalten jdens’2.p/ Maluafite 
aong/Odjenzungenwaffer/ Sawrampfer/ 
Wegwarten und Deielenwafler jdenstong/ 
Jacinth/ Smaragt / Saphirjedens z 3/Bers 
len2 3/ ſchlachs wie andere / warm vber / es 
bringrtin kurtzer zeit wider zu krefften. 5 
Die berhänmibrefte Arget inn Sugfpürg/ 
‚haben volgendeim brauc), Yıim Borrageng 
wefler/Sewrampffer/Odffenzungen, Wie 
liſſen / Rofenwafier jevens 8 ong/ Beiderlep 
Species de Gemmisjedeng 4%@/ ein Liefer 
hergenbein/ gebrandt Zirfhhorn das nichk 
gewafben feye z%p/ Saffran 7 g%/guten Ros. 
ſeneſſigz Lot vermifche, Alfo auhvolgends« 
Yim Borragenwaſſer / Ochfensungen/[ame 
ampfer/Rofen/ Deielen/ eliffenwafferjer 
densz vatz / roſeneſſig z lot / ro vnd weis bes 
en jder 5% Borragen Heielen / Ochſenzun⸗ 
genblumen jdens 3/Zimetrörlen heſh 
hergenbein /Paradeisholg/ gelben Sandel⸗ 
gebrant hitſchorn jdens 13/bereiteberlenı@/ 
gebrant Helfanten bein faffran jdensiogy 
Spe: Diamargaritonisıcp/ vermiſchs vnnd 
brauchs wie andere · Cin andere Ylimbeis 
derley vpece deGemmis,jdesı p/Diamofchit 
dulces $ cp/ Cordialium ı p/faffran/fpica aus 
India rorvfimeisbeen/ Spodium deCanna 
jbensı 3/bereiteberlen $y gelben fandelz 34 
Biſeme g @yhirfhherttbeinz/als geſtoſſen vi 
inzlotrofeneffigis ung/meliffenwaffer/fautz 
awpfer/ Borragen ochſenzungen / roſenwaſ⸗ 
ſer ſdce; vntz / ſteinfle vaffe aong/vermile/ 
on 


bu hhs / bomn Hertzen 
Hertz zittren auß Hitz. 


A vnd wie anderegebrandr. 
Nim Roien Sandel Cot / Citron ſchelfen/ 
weiſſen Sandel / Roſen / roht vnnd weiß Co⸗ 
rall / Augſtein / gebrant Heifant bein / jedens 
3201/ Birfehergen bein / Saffran / jedens 
$#’Species Letitiæ Galeni, Diamargaritonis 
jedensı3/. Campher io Ga / als klein gepul⸗ 
Dertundvermilht. Wann du das brauchen 
wilde / Nim die Waſſer vorgeſchribnens / 
ſo anfacht / Nim Borragen waſſer ſo viel du 
wildt / miſche diß Puluers darunder / offt 
vmb gerhůrt. 8* 

Item / Nim Roſen vnd Seeblomen waſſer 
fedens ung / Sawr wolgefegte Apffelſafft z. 
vntz / Ochſenzungen vnd Meliſſen waſſer je⸗ 
dens; Lot / Eſſig Lot. Roten Sandel/ Ci⸗ 
tron famen / Sawrampffer ſamen ſedens $. 
$/Camphers Gr) Zitmetrörlen 4 3(vermifh 
"wie andre. So iſt volgends gang Tem⸗ 
perierternatur/ / Nim Meliſſen /Ochſenzun⸗ 
gen / Sawrampffer wäffer/ jedens 4 vntz / 
Wegwarten / Rofen/Meidenbletter waffer/ 
jedens Lot Safftan⸗ Gr/Effigrong/Mal 
naſter; p/vermiidys/braudys als andre. 

volgend kule e Am Ochfenzungen waſ⸗ 
ſer / Scariol / Borragen vnnd Deielen waffer/ 
jedenssong / Roſen waffer s uny/Spec: de 
Gemmis der alten 3Lot/Lampher #3 /weiß 
Corall 43 / bereite Berlen ig q/ geſchlagen 

* Gold sblerien/Tialnafterz vntz / vermiſchs. 

Secklen vñ dergleichen außwendig vberzü 
ſchlahen / ſeind auch treffenlich erſprießlich / Zu 
dieſen nim eben die ſtück on den Zucker vnnd 
Roſen waſſer ſo newlich in der erſten Latxers 
genbefhribenfeind/ bindeinnein Seidins 
fecklin / vnd trags ob dem Bergen. 

Item / Nim Roſen/ Ochſenzungen / Bor⸗ 
ragen hlomen jedensiiz p/Citron fanen/ges 


brant Belfanten bein’ Morten bleiter/ weiſ⸗ 


ſen Corall / Corianderjedensiz p/Campher 
#Lot/reten und weiſſen Sandeljedens 4. 3/ 
ma Hertzſecklin. Oder nim roten und 
wien Sandel/roten und weiffen Corall / je⸗ 
"dens rung / Meliſſen / Ochſenzungen / Citron 
ſchelfen / Hirſchhertz bein / gebrante Seiden, 
jedens ꝛ. / Spec:deGemmis, der Falten/ 
Safran jedens + p/Campherı3/vermifche. 
Wie nun die ſecklen jrennughabend / alfo 
auch die Pflaſter / darzu wird volgends veroed 
net vnd gerhümet / das wunder mit erfaren 
feye / das Hertzzittren vnnd der Puls / ſo auß 
hitziger vrſach kome mit zu erkülẽ. Es vertreib 
auch darmit den ſchweren Athem / enge vnnd 
vnruhe der Bruſt vi des Herhzens / ſterckt da⸗ 
mitallenatärlicje Freffte//fo geſchwecht ſeind. 
Kim Gemſenwurtz / Hirſchhergebein / rot vñ 
weiß Been ſedes ig / rot vnd weiß Sandel / 
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gebrant Belfantbein/wild Reben bletter rot & 


"ond weiß Corall,jedess Lot / Roſen y Gch⸗ 


ſenzungen waſſern ung / Gerſtenmei; Lot / 
Saffran 3 vnd s ga / Maluaſter Avng/Soff 
vandlı Lot / Erlaſſen hartz 5 Lot mach ein pfia 
ſter.· Vnd wo du das noch mehr zum Her⸗ 
tzen richten wildt daß es kͤle / thue darzu⸗ 


on wildt Reben bleiter / roht Corall / brant 


Heifant bein /ſedens Lot / Berlen y/ 3as 
cinth / Smaragt / Saphir / jedens vnnd 
verniſhßſß NT 
Ein anders. Yıim rot vnnd weiß Been / 
Hirſchhertzbein / Gemſenwurtz Zacinth / ſma 
ragt / ſaphir jedes Berlen Lot /Goloͤblet⸗ 
len 4 /weiß Hartz inz Lot / das hartz ſtede in o⸗ 
tem dicken Eſſig mach ein pflaſter auff ein rot 
tuch geſtrichen / vñ trags auf der lincken bruſt. 
“Einem ſolchen iſt auch nutzlich ( wie am an⸗ 
fang gemeld)an wolr uͤchende ding kalt er na⸗ 
tur zu ſchmecken / darzů mag man ſolcher art 
Biſe mapffel erwelen / ſo im othell beſchriben 
ſeind. Oder volgendsberciten/ Wim Baſt⸗ 
lien bletter /Rofen/Deielen/ brant Belfanten _ 
bein und Hirſchhertzen bein jedens2p/ Cams 
pher23/Bifem/ Ambra ſedens 4.g®%/röt und 
weiffen Sandel/rotvfiweiß&oralljedesip/ 
ſtoß edens für ſich ſelbſt / binds ineinrot Seis 
din tůchlin / vnd tüche daran. Alſo taugend 
auch ſonderliche ſtůck /flirnemlihwoein fie⸗ 
her verhanden were/ ale veiel / Roſen / San⸗ 
del / Seeblomen / Roſen waſſer /Eſſig / vnnd D 
dergleichen / So vornen anzeigtfeind: 

Veben dieſem allem / iſt der geſundheit inn 
fonderheit fürderlich / wo ſolcher Arantferalle 
morgen volgends Cliſterlen neme / dann es 
lindert nicht allein / ſonder fuͤret vnd krefftiget 

Kim Bappelen/ Veieltraut / Leinſamen / 
Fenum Grecum / jedens iz M/ dasfledeinn 
einer Brbe/darinneinkamb kopff / Fuͤß / oder 
Kꝛees gefotienfeye/der Brü nim i⸗ vntz / Vei⸗ 
elöle/weiß Leindotteroͤl / ſuͤß Mandeldi / jedes 
avntz / Kalbßbein marck / Enten vnd Hennen 
ſchmaltz / friſchen Butter / jdes z y ſchlechtẽ Zu/ 
cker rvntz / giss warm. Beßgleidhenift vol⸗ 
gende ſalbe ſtets zubrauchen / Nim fuͤß Mans 
deloͤl /Enten ſchmaltz friſchen Butter jedens iz 
vntz / Bingeltrautſafft a vntz / das ſiede biß der 
ſafft verzert wird / darmit ſalb dich vmb den 
nabel vñ vnderſich am bauch biß auf die huffe / 
warm zu abend wen man zur ruhe gehen wil. 
Diſe Cliſtere ſol man auch in kalten vnd feuch⸗ 
ten vrſachen des Zittrens brauchen. = 

So viel Ordnung des Lebens helangt / iſt 
ſonderlich zu fuͤrſehen / das man ſich voralient 
vberfluß der ſpeiß vnd Trancks verhüte: An 

anfang ſeind Gerſten vn Habermuß nutzlich / 
nachmais Heñen / Hůner / mit Eſſig Agreſt 
Dil oder 


A 
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oder Reben zweiglen bereiteteundin ſumma 
ſch alſo — andrenhigigen Kran 
eiten als Bauptwede auß hig / vnd andren 
dergleichen anzeigt iſt vnd wird, Zum tranck 
taugt ſonderlich/ wo Borragen vnd Ochſen⸗ 
"sungen kraut ſampt den blomẽ darein gelegt / 
oder geſotten werden. Er ſol ſich auch von kal⸗ 
sem Luffi/dampfigen/Yiübligenwetter/deß 
gleich von folben wonungenabhalten: ſeinen 
Bemach vnd Betteimit Weiden’oder Reben? 
bleiter und Seeblomen ( wo der Luffkanjhre 
"felbfenihrkältwere)befprengen, . Ullefpeiz 
fen Bläftmaen/als Millih/Zemuß/ Ho 


/ fonderlihdiefeuhten/geobe +, 


bleinrigefpeifen von taig/groß Sid /unges 
— — vnd derglei⸗ 
chen ſeindt zu vnderlaſſen. . Eben alſo was 
ſcharpffynd auffr chend iſt / als wifel/Bnob 
leuch Reuth Schnitlaud/ Viößralleseinger 
ſalgen. Beinroter/ grober/reffer Deinift 
nuglich / wie auch das waſſer nicht/ es ſey dann 
Sußholtz dar in gefotten:, was hier in nit an⸗ 
geseigt/befihan obgemelten orten. 


Hertz zittren auß kalter 
eg 


kein Fieber / fo gibt es anzeigen/ daß es 


Re bey folchem Hergsittren 
B 


‚auß Relten kumpt / "weldedann mehr 
mals ein Schleimierige oder KDäfferige. 
Phlegmamader: darmit verhalten deß As 
thensbringet/. Fadißnicrallein fonderfle 
laufft etwa mit ſoſchem hauffen auff das heig/ 
dasnihtwenis/gehens erfickens zubeforz 
gen iſt. Dis erzeigtfihauhmiteinerträgen 
vnd verenderlichen puls/keischen/verdzoffens 
heit vnnd tragheit des Leibe vnnd gemtes / 
ſampt arger farb des Angeſichts. Oieſem 
mag man wie volgt begegnen. Nim Me⸗ 
liſſen waſſer / blaw Gilgen/ond Kunighrraut 
waſſer ſedens zLot / ein wenig Zucker/ vnnd 
trinck das ¶ inn s. tag morgensonnd warn. 
Merck auch/ wo der Trancknicht wol offen im 
Leib were / ſo ſol man jhm zuuot ein Purgatz/ 
als vngefar ſolche iſt eingeben. Nim Eleaẽ⸗ 
art) Indi ivntz / von Roſen ſafft / das iſt de due⸗ 
co Rofarum $ $yertreibsinz onggutenwein 
vndgibsmit früer tagzeitwarm. Wo aber 
in der zeit man die trincklen brauchet / der Leib 
nit gnugſam offen were / ſol manalmegenkin 

ſtund oder halbe vor dem Nachtmal «ins oder 
mehr volgender Pillule nemen / darnach man 
verſtopfftiſt. YlimPillule deSarcocollaı. cp). 
Alzphangine $ £oty formemit Roſen ſafft · 

datauß. 


Darander telldih 
Hertz zittren auß Hitz \ 


Er ſol auch alle wochen einmal morgens & 
mit anbrechendem tag, wie volgt trincken, 
Yılm Cheriara oder Nirhridatwelchedu eilt 
zinniz g / darnach die ſach ſtehet / erireibs nn 
gutem Wein: vnd trincks. 

Etliche befehlend im erſten anfang vnn 
alsbald ıcp/oderis volgender Zellen in gus 
tem Wein zu geben, Nim Naflir /Spis 
ca auß Indle/ Paradeißholg/Zimetrörlen, 
Viegelen/Eardamomi/Citronfcelfen/jedens 
igr / Biſem mach ein Puluervnndgiba 

eyn wie geſagt iſt. Be; 
Wasaberfär ſonde tliche flůck zu diefem 
kalten Hert giitzen taugend⸗ iffnuglihinein 
Sum ma zů derfaſſen / vnnd ſeindt volgende/ 
alles was wol reucht vnnd warmer naturifi) 
ale Ambra Bifem/Saffran/ Daradtißhelg, 
roter Stiray/ Ylegelen / Citron ſchelfen Mu⸗ 
ſcatnuß / Zimetr oͤrlen YMeferon/Bafilien/ 
Spica auß Indis / Meliſſen / Borragen/ ron 
vnd weiß Been / Gemſenwurh/ Zitwan/ 
Cardamomlen / Roßmarin/Bafilten ſamen 
Auß dieſen ſtücken mag man Latwergen⸗ 
Duluer / Secklen oder andersmachen/wie 
hernach zuſehen iſt. Vnder den vermifbten 
werden gemeinlich volgende inn den Ipole⸗ 
cken bereit / Diambra, Diaanchas,DiaTames 
ron,Letificans, de Gemmis calidis o mu⸗ 
cum roſatum, de Xyloaloes,Diapliris, einge⸗ D 
machte Citron (helfen, } a 
volgend etliche Latwergen / vnnd anders 
ſo in Leib zuhrauchen feind, . Nim Mafir/ 
Zimetrörlen/ beider Baſtlien famen / Baba 
müng / Maſeron / Langenpfeffer/jedene 
gleih / wann du sehen pdes Puluers haftfo 
vermiſch darzu bereite Berlen/ roren Corall/ 
Augſtein / gebrante Seiden / rot vnnd weiß 
Been / Spica auß India / jedens p/ mad. 
an zu einer Latwergen mit dem A dar⸗ 
inn die Kingemachte Myrobalant Chebult 
fommend. Dieſe Latwergen taugepictals 
lein zum Hertz zittren / Onmacht onrams 
rigkeit / ſonder auch zum kalten vnnd vbeldas 
wenden Magen / dannflefürdertdas verde⸗ 
wen gewaltigilch. 
vnd hie merck für alwegen wo dir ein ſol⸗ 
che Latwwergenfürfompt/darinn Feingewicht 
des Bonigsbeftimerwirdt/ fohaltdiefe Ren 
gel) daß du alwegenauff ein vntz Specica/ 
vntzgeſottenvnd geleurerts KHonig nemen/ 
vnd vndereinander miſchen folt. hr 
Item 7 Yim Borragen vnd Ochſenʒun⸗ 
gen biomen/ Roßmar in / roht vnnd weiß 
Been/ Saffran Gemſen wurg/ Paradeß⸗ 
hols / Süß holtz / Baſtlien famenjedene # Loty 
— —* 


# 


buchs / vom Haken, 


Cap. si) 257 


Hertz zittren auß Keld. 
Jacinth /Smaragt / Saphir jedens 33/ Zu⸗ 


derzmalfo vil als alles wigt / mach ein Triet / 
Das foler ——— einmalimtagwenn 
u uſchſiet / ein leffel vol wie andre Trietauf 
bewetem Brot nieſſenn. u 
Gelber Deiel Zucker wird zudiefem Hertz⸗ 
sittten gelobt. " Do haſt hie vornen im a. Teil 
12Capitelı$ in beſchreibung der Gedechtauß 
ein gut Magen puluer hler ʒg. Deßgleich da 
im⸗ Sein Mapenblomlen waffe: Les 
bendige und Guldine waflerwelde gentein» 
lich warmer natur unnd dem Hettz dienſtlich 
feind/ werdenims. Ceilbeſchriden / die mag 
man beſichtigen. ERingem achte Tiufcatnuß 
fiercten alleinnerliche glieder / vnnd verzeren 
was vberflöflige fendiindatin if. 

. Ocfensungen/ Borragen. ı. Tiaferön/ 
Rogmarin Schläffelnlomen, Wegwarten⸗ 
zucker / vermiſcht welherdn wild vnd genoſ⸗ 
fen/Frefftigen das Bert ſcheinbarlich Gleis 
therweisift auch nutzlich wo man wolrüchen⸗ 
de ſachen brauchet /darsu halt du viel warmer 
Biſem apffel/ welche das Regifteranzeigen 
wird/ darauß du deins gefallens zu erwelen 
haft ſonderlich taugend die ſo mit Biſem und 
Ambra gemacht feind. —— 

Item / Waiche Meliſſen etliche ſtund inn 
Maluaſter / den ſprenge nachmals auff einen 
heiſſen Zigel vnd entpfach den dampff. 


B Außwendigfeindaud Kergwafler vber 


suf&lahen»die magſt alſo bereiten/Yilm Me⸗ 
liffen und Ochſen zungen waſſer / des s. vntz / 
eſſig zung / Negelẽ i / ſaffranſa ꝙ/ Biſem $5/ 
ſchhlachs vber das Linck tůtlin / ein tuch darein 
genegt, Etliche drauchen die ſaffte von Kreu⸗ 
rern / die ſich wol geſetzt vnd geſeubert hadend 
an der waſſer ſtat / welche auch krefftiger ſeint. 
ttem / Nim Oxbfenzungen ſaurampffwaſſer 
ſdesz vntz / Weiden bletter /Roſen vn Wermut 
waſſer / Graß / Meliſſen / Wild reben waffer/ 
fedensz. ung /: Spec:Cordialestempetates 
159 Saffransga/ Mpreha/; Opptam /sEnz 
tian/Paghdeiß holtz / gelben Sandel / Baſiten 
ſamen / rot vnnd weiß Been/ Jacinth/ Sma⸗ 
ragt / ſedens z. 3/ Limoni ſafft z vntz / Eſſig i. 
vng / Maluaſier z vntz / vermiſcht / Diß iſt gantz 
Temperiert / das man es zur krefftigung des 
Bertzens in Bis und Keld gebrauchen mag: 
h XEin anders. 
Nim friſche Roßmarin blomenz vntz / Sal⸗ 
nien / Ochſenzungen / Borragen blomen / ſe⸗ 
dens; Lor/ Safftanı 3 / die blomen ſtede inn 
gnugſamen Muſcatel / erſtoß vnd legs warm 
bber das Ber / vnnd darumb / es ſterckts 
nicht allein / ſonder macht auch ein geringen 


A 
Man ſol auch Hertzſecklin tragen / deren 


volgend zweyerley · ¶ Nim Borragen und & 
Odfensungen bloimen, jeder M / rot vnnd 


weiß Been/ Safftan / jedensıgp/gebrente 
Seidendieauß Grang iftgeferbri3/ Yleges 
len / Roͤrlen / rot Corall / Rofen/jedenssgy/ 
Zirfehhergen bein/ Biſem / Ambra,jedenszi 
Ga / machs in ein ſecklin außroter Seiden: 
Sas magſt mit warmem Ochfenzungen 
*— befprengen / vnnd vber das Berg 
ahen. as Dr = 
lem / Nim Zitwan/rot unnd weiß Been/ 
Paradeiß holg/ Baftlien fomen/Eitronfihelf/ 
Korberbleter/ ferber Brans / Muſcatnuß / 
Roßmarin / Spicaauß India / Rofen/roht 
vnnd weiſſen Sandel / Borragen blomen/ 
gehrant Helfanten bein / Myrien bletter/ 
Dechſenzungen blomen / Campher / jedens ꝛ⸗ 
3/Saffran Gallia moſchata, jdens icy / Ama 
bra 3 9/Bifem 4 Ga / mach ein Secklin / dee 
iſt gang Temperiert. 
Pfiaſter Salben vnnd dergleichen feindR 
auch nutzlich. Als volgends / Nim Lauda⸗ 
nuim vntz / Negelen / Citron helfen / jedens 
1 /Bifem ı 3/Cerpentin zip yerlaßden Lau⸗ 
danıım mitdem Terpentinineiner warmen 
Moͤrſer / vermiſch das ander darein / vnnd 
mach ein Pflaſter / das ziehe auff ein roht tuch 
einer hand breit / vnnd ſchlachs vber das linck 
rͤttlin 
Zu einer ſalb nim ein vnzei igs Baumole / 
Roſenoͤle / jedens 2 ung / Sandaraca jagt 
geröfter Salg; $/Rofen/Cypreßwnrg/jedes 
7 ſtoß als klein / vnnd behalts ob man fein 
bedoͤrffte / Dann es geſchicht offt / wann ſich 
ſolche feuchtigkeiten ergeben ð / daß ſie inn die 
niedere Glieder als die Dieche / Knie / oder 


‚Bnoden ſenckend / die mag man (wo es ſich 


fanten bein/Birfehherg) 
Roſen jdes ʒq / Citronſeurin fprup, — 
4 


- 


zutregt)woltwarsilaffen werden, mitfälben 
vnd mit Hanfen werckzubinden / damit es 
watm bleib. — * 
Ledlich ſo iſt auch inn der zeit da der Kranck 
nicht mit dem Herg zittren beſchwert iſt / nicht 
zu feyren / ſonder alwegen etwas zubrauchen / 
darmit dieler mangel zum wenigſten gemin⸗ 
dert wo nicht gar abgeſtellet werde. Darin 
ſeye das erſt / das inn alle ſeine Speiſen etwas 
Saffrans gemengt werde / Alſo auch ſol man 
friſche Ochſenzungen dardey ſteden / wo man 
die nicht friſch hat / das Pulueran deſſen ftadk 
brauchen. ehe j 
Zutmandren/mab volgende Latwergen?. 
Nim der fpeciesLetificantes Almanforis;Dix 
imofchu Aulces; de Gemmis Temperates;jd&® 
iz. Lot / roten vnnd weiflen Sande rröteh 
vnd weiſſen Corall jedens ich / gebrani Hei⸗ 
bein,jedes: 3, Veielt/ 


— — 


Bu 
Zimetroͤrlẽ⸗ vng / Zit wan ILor Roſen vong/ 


rup / Eſſig Syrup / ſedens⸗ vntz / weiſſen Zu⸗ 
cker; vng / die Syrup vnd Zackerflede mehr 
dann Bonig dick/ vnnd ſo es etwas erfältet/ 
miſche die Species darein / Daruon brauch 
morgens zwo ſtund vornachieffen einer zim⸗ 


‚lichen Nuß groß, 


 Sumdritten mad zwen ſecklen wievolgt/ 
Vlim Bafllien famen 7 Ochſenzungen vnnd 
Borragen blomen / Wolgemut Rofenbus 
gen /rotondweißCorall / rot vnnd weiſſen 
Sandeljedens xp 7 Zacinth/ Smaragt / 
Saphie/jedenss.gt/Eampheri 3/wild Res 
benbletter g Lot Macisiy q erſtoß als klein/ 
vnd mach wie vor geſagt ein Hergfecklin 
ins ſolchen Ordnung des Lebeneift/saß 
erfihringdewigerfpeifenbefleiffe / als waldt 
vnd feld voͤgel / groß vnd klein ſampt andrem 
ſo offt vermelder iſt / ſeine ſpeiſen ſollen mit gu 
tem wolrüchenden Gewurtz bereitetfein / fri⸗ 
ſche Eyer dotter ſeind vaſt nutzlich / Beſich wei⸗ 
ter was in kaltem Hyem/ Kauol / vnd de giei⸗ 
chen anzeigt iſt. Zum tranei tauget im gu⸗ 
ter weiſſer Wein / aber wenig: Dann es ſeye 
der Wein ſo ſtarck er j mmer wölle / wo ſeln vil 
wird getruncken / ſo vrſacht er kalte kranckhei⸗ 
ten, Wo man dann denſelbigen miſchen wol⸗ 
te / ſoles mit waſſer geſchehen / darin glie wend 
Gold abgeleſchet ſeye. 3: 
Softercketvolgender Wein/ Bergonnd 
Migen Mim/Imberivong/Galgantıong/ 


Borragen blomen Lot/Ochſen zun gen wur 
zvnzz / diß alles erſtoß grob / hencks inn 8. groß 
maß Moſths. So ſeindt vndern Kreuter⸗ 
weinen volgendedem Hertzen nutzlich / wo es 
mangel auß kelten hat von Benedictwurg/ 
Börragen 4: Birfihzungen‘/ KRoßmarin/ 
Odfenzungen/ -Zfpen/ Maſeron⸗ vnnd 
afelwurg/weldealleFraffehaben das sitts 
tend Bergzuerwermen ondaufrefftigen. = 

Ite m/MNim Meliſſen vnd Ochſen zungen 
waſſer ſedenss vntz / Zucker o vntz / das ſtede 
bißongefahrızung bleiben / das magſt wie 


‚ein Juleb brauchen · Oder nim allein Odys 


ſenzungen waſſer / darin Negelen aufgebtant 


oder geſotten ſeyend / trinck zuzeiten daruon / 


es krefftigt wunderdarlich 
Item / Kim Peterling kraut und wurhen/ 
die fiedein Wein / nach dem du es ſtarck haben 
wild/miſche ein wenig Eſſig darzu vndtrinek 
es/esbenimbrdas Zittren und Wehtagen. 
u. Dargegen aber fol ſich ein falsher vorallen 
millihten/tepgigenfeuchtenden bläßma 
chenden ſpeiſen entheltenymitluft; ja hunger 
vd durſt vom eſſen auffſtehen : ſich dor groſ⸗ 
ſerbe ng nach dem eſſen hüten /alfolans 
gem Schlaff dald darnach / im ſonſt auchet⸗ 


Der ander teil diß 
Hertz zittren auß Kelte. 


was von gewoͤnllchem abbrechen /damitder® 
Keib nicht zu vaſt gefeuchtiget werde/feinrne 
hemebrauff der gerechten dann andrenorth 
haben. Deßzgleich auch allem Zorn Crawa 
/ Vnmut vnd dergleſchen meiden. 


Hertz zittren auß Magens 
vnſchicklicheit 5. 


4 Siſt hie vornen in den zaichen an⸗ 
E daß vngeſchicklicheit des Ma⸗ 
I sens mermals ſolches Hertz zittren auch 
Dnmachten an ichte · Kombt das auß 
vollen / das iſt / abbruch an eſſen vnnd incken 
für zu nemen. Erſtlich auff der Leber Ader/ 
volgend der Median zulaſſen. Vndewen / 
doch daß nit groſſes notigen bedoͤrffe iſt nutz⸗ 
ih / kan das nicht bequemlich geſchehen / fol 
man mit ringen Cliſterlen oder Purgaten 
(dann ſtarcke ſeindt dieſer Rranetheit gar zu⸗ 
wider)su bulfffomen, Sich mit ſpeiß vnnd 


tranck halten es ſeye anf hig oder kelt / ie her⸗ 


nad in beſchreibung des Magens anzeigt 


‚wird. Zum krefftigen / vberſchlahen vnd der⸗ 
‚gleichen erwele auß vorbeſch ibnen was au⸗ 


denlichiſt. 


Hertzoittren auß Schre⸗ 

den 82,6 'v 

Siſt auch im anfang gemeld/daß 
Gm Gergeninn ed und Sorht 
vonwegen des su ſammen lauffenden 

.. geblutewielfbadengefhehe/ darzuifk » 
volgende Herg waſſer anß Volderblie trefis 
Id gut. Leg inn einen Blaßkolben erhadte 
Bolderbitiey nachmals einlegeganger Eyer 


mitdemfpispberfihgewend/vndcnwend 


geöffnis/alsdann wider Holder vnnd Eyen 
biß der Rolb ſo volx ird / als jm das wafler 
derin er ſol außgebrent werden bedecket / das 
ſchlach vber das Berg, Alfomadhiend etlidhe 
der Alten. Aber merct/daßnicitallgin Forcht 
vnnd Schrecken das Bergfehrfehmeche/ fon# 
der auch alle dergleihenbewegungendeages 
muͤtes / deren ein guter theil zuuor erzelt ſeint 
Dann was dieſe inn fürderung der. Kranck⸗ 
heit vnnd Geſundheit fürkraffthabend / Ik 
inn zweyen beſchreibungen der fechs fläck/ ſ* 
die Irgetnonnaturalesnennehd / Hie vor⸗ 
nenimfünfften Capitel / vnd i C: im Schwe 
ren Athem. Item / inn der Schn indſucht / 
Si 22315 befihtigen, a 


Tratrigfeit / ein Sucht 3 i 
des Hessens. $: 7. 
- 2 Die 


buchs / vom Herthen⸗ 


Kap 239 


; Trauren onvrfach, 


a it, Melancholia / da Trawren / forcht / 
unndfelgeme Fantaſeyen ohn vrſach 
ſeind. Sie ſol man wie volgt purgie⸗ 

ren.· Nim Myrobalani Chebuli vnd Indi / 
federi. p Epithymi g. pr Bolarmen 5% 
Bifem; 6% / mad Pillule oder ertreibs inn 
Wein, Dolgendsift abergemeiner / Nim 
Senetbleiters. ung /erfloß/ vnnd wirffs tag 
vnd nacht in Borragen vnnd Ochfenzungen 
Tofftjedenss ung / wolgeſchmachen Apffelfafft 
zung,laßein wenig fieden/feihe es vnd druck 
esauß/vermifd)ydarzu wolgefötten vnnd ges 
leuterten Zuckers.vng / laß aber erwallen/ 
vnd wann es gleich erkaltet iſt / ſo vermifhr 
Saffran darunder / daruon brauch wann du 
wilt/biß vng auff einmal inn Wein oder ge⸗ 
meitereins waſſer extreiben, f 
Du haft auch erfthie vornenim. 4 S:ein 
gute Latwergen / ſo anfacht / Nim Maflir/ 


—— Hertzkranckheit 


Zimct orlen inn dieſem fall zu brauchen wo 
erg durch Crawren vnd ſchwermůtig⸗ 


das H 
keit ſchwachiſt. 

Es ſol auch volgends bewertfein / Nim 
Ohchſenzungen wurg ı Lot/Zitwan/ Gemſen 


wersjedene Lot / mach zu Puluer / gib teg⸗ 


lich ꝙy inn Wein. 
Beſich auch was hie vornen im erſten teil ir. 
Capitel8$: von der onfinnigen Melancholia: 


p As hernach im ;.teilweiter von diefer geſchri⸗ 


ben wird / Darunder viel das hieher taugt. 


Vom Hertzgeſper / oder Alt⸗ 


na uater. ES 
E © iſt hie vornen zu ende des fuͤnff 


ten Capitels ange zeigt / daß diſe kranck⸗ 

heit ſo wir das Hertzgeſper / auch etwa 

den Altuater nennend ein Lungenſucht 
vnd mehr ein art der Scha indſucht dann Ges 
brechen des Bertzens feye / Man verſtehe 
es aber wie man woͤlle / ſo iſt ſte ſonderlich den 
Rindern beſchwerlich / vnd wo ſie die alten an⸗ 
greifft / ſo geneſend ſie ſelten Dann in Sum⸗ 
ma dieſe Teutſchen Namen / deuttend die He⸗ 
&ica / von welderhernahims teil vnder an⸗ 
dren Fiebiẽ weitleuffer gehandlet wiet Doch 
hat man volgends als nutzlich darzu erfun⸗ 
den. Nim Welſchnuß ſampt den Schalen/ 


vermachs wol in eim haͤfeln / brens intinem ' 


Baffnerofenzu Puluer/onnd gib dem Rind 
3 auf einmal oder mehr / darnach es ſtarck iſt. 
Item / Nim truckne braune Betonien mach 


ein durch geſteppets ſecklin wie ein golter / das 


lege dem Kind auff die Bruſt. Es vermeinen 
auch die Weiber / wodas Rind bißans.tag 
nicht ſtirbt ſo wird es ſich beſſern. 

AUS haſt auch ein ſonders Caponen waſſer 


für die Rinder in der Shwindfurhtims. Las © 
pitelz28: dasim Bersgefper subrauchenift., 
Soiftmanigklihbefantiwiedas Berg von 
Peflitengifchen läfftenynit allein gefhwecht/ 
fonder vergifft undzum verderben engündet' 
wird/wider ſolchs vnnd alles / daß es vberna⸗ 
tuͤrlicher weis erhitzigen mag / wirdſt du her⸗ 
hach im steil, vnd beſchreibung der Peſtilentz 
rathlichemitselfinden. 
"Sum befhlußdiß Capitels von Bersen vñ 
andren teils diß buchs / woͤllen wir die befchzek 
bung der SpeciesdeGemis, welcher offt gea 
dachtwird/fegen/ deren hat man gemeinlich 


inn allen wolgerüften Apotecken zweierley⸗ 


kalte vnd warme / welche man su Confecten / 
Trieten/ Bergwaffern vnddergleihenbraus. 
chen mag · Weil aber derſelbigen bereitung 
weileuff vnd vngleich iſt / ſo werden allein 4. 
der gebreuchlichften verzeichnet, 

Species deGemmisfrigidis, das iſt von 


Edlen gefteinen Falter art/darzu nim allesbe 


reis Beerfenzp/Rubin/ Jacinth / Granat/ 
Smaragt Saphir,jedensig: Siefhbein g. 
@’gebrant elfantenbein/ rot und weiß Co⸗ 
ralljetensıg/ Nofenisg@/ weiſſen / gelben 
San del / Borragen vnnd Ochſenzungen blos 
men / Sawrampfer vnnd Baſilien ſamen / rot 
vnd weiß Been ſedens ꝙ / geſchlagen Goldt 
vnd Silberjedens s blettlen/ vermiſchs. 

Species de Gemmis calide od Melitz. Nim 
beieiteberlenz p/faphir,Zacinthfardonicds 
iſt Carneol/ Granat / Smaragt jdes iy g / Zit⸗ 
wan / Gemſenwurtz / Citron ſchelfen / Macis / 
krauß Bafılien famenjedes $ Lot / rot Corall / 
Augftein/ gefeuchtlet Helfanten beinjedes # 
3;rot ond weiß Been / Negelen / Imber / lan⸗ 
gen Pfeffer / Spica auß India / Caſſia holg/ 
Saffran /Cardamomi jedens ich/ Zimetroͤr⸗ 
len / Galgant / des runden Zitwansjedensig 
ey klein gefeichlet Goldt vnd Silber jedens 
Ambra Lot / Biſem yIꝙ ein ſedes fuͤr ſich 
ſelbſt geſtoſſen vnd vermiſcht. 

Species de Gemmis Temperate, Die ſeind 


mitler Natur zu iſchen beyden obſtanden inn 


kalt vnd hitz / die hin ein jet icher nach ſeim gut 
gedlincken bereiten mag / warzu dieſe in vn⸗ 
ſerm Artzneyduch gebraucht werden / Zeige 
das Regiſter an. 

gSpecies cordiales, Gerz ft pecies. Darzu 
nim Berlen / gebrant Helfanten bein / Gras 


nat ſlein / Zimetroͤrlen / Tormentil / Bolar⸗ 


men / jedes ꝙ rohten / weiſſen / gelben Sana 
del / geſchaben Heifanten bein / Kynhorn / je⸗ 
dens zEdt / Zacinth / Saphir / weiß vnnd rhot 
Coral Baldeian / Diptam / Zitwan / Paradeiß 
holgjedens ıp/Gefigleteerden; 3/ gebrante 
Seidin ↄ/ Hirſch herzbein ꝙ/ he weiß 

een / 


240 Kap. 6° Der ander teil diß 
— Hertz Species. 
Been / jedens:3 7 geſchlagen Boldt fünff ¶ Myrten koͤrner / jedens ach/ weitz vnndrdih 
bletlen / Biſem / Ambra / jede ns io Ga / als be⸗ Corall jedens z%p/Berlenz $/alebereitunnd 
reit klein geftoffen vnd vermifcht, klein geſtoſſen / vermiſchs. Diß haltet alle 
Daft gleiche ae habendie Species Diar ſchwachen ſo leichtlich inn Onmacht fallen bey 
matgaticon, deren feindtzweyerlep/ Warme Frefften / flekomme vom Bergen oder Ma⸗ 
vndRalte/ diewarmenfeindthievornenim. gen/Frefftigralleinnnerlihefhrnembftegliea 
erftenteilz. Capitel C/ im Zittern beſchri⸗ der / hilffeden Keuchenden / Yuftenden 
ben. Die kalten werdend alfo bereit Yım Schwio dſuchtigen / die lange Kranck⸗ 
außgeſchelfft Tielon / Erdapffel/ Kuͤrbiß / heit geſchwecht hat / biingtes 
Cucumer ſamen / Bortzel vnd weiß Magſaat wider zu krafft. 
ſamen / weiſſen / gelben/ roten Sandel, Im — 
ber / Roſen / Seeblomen / Borragen blomen/ KT 


Der dritte teil diſz Suchlir 
| Begreifft inn jhm den 


Bauch. 


an Se dritte außteilung des Menfchlichen Coͤrpers 
MP Den die Anatomicidasift erfarnen der eigenſchafft vnd glie 
derdes Menfchlichen Leibs /dem Bauch verordnet. Deflel, 
bigen anfang außwendig gleich’ under der Bruſt / jnwendig aber 
von der liſten oder Diaphragma abwartz geftellet/ond biß zum an⸗ 
fang der ſchenckel erſtrecket. Diſer teil hat nu außwendig volgende 
Glieder. Amvordernteilden Nabel / dergleich als cin mittel des 
gantzen Leibs / wicauchdes Bauchs iſt. Vnder dieſem volgend 
beider geſchlecht Geburd glieder / beyn Mannen die Gromen inn 
ihrem fecklinhangend. Am Bindern teil ſeindt die Lenden vnnd 
Arßbacken / welche die Miſtpforten oder Maßgang bedecken. Die 
jnnerliche Glieder ſeindt Magen / Leber / Gallen/ Nieren / Blat⸗ 
ter Diem: Vnd im Weibßbild die Mutter, Dieſe 
alle ſeindt viel gefehrlichen Kranckhei⸗ 
ten vnderworffen / daruon zu 
ſchreiben iſt. 


v 


Bom | 


buchs / von Bauch. Kap . 24. 


Wom Nabel. 


Kap). 


AS erfte euſſerſt 
gliede des dritten Theil 
Mdes Keibes/ iſt der Nabel. 

Ser wirdt die Wurtzel des 
¶Bauchs / vnnd darumb alſo 
I" genant /daß inn die Natut 

am erſten vnder den erne⸗ 
renden gliedern formet / ſih auh mit feiner 
wircklicheit nichtanderft inn den vngebornen 
kindern) als die uhen gegen jren gewech⸗ 






fenindererdenhälter:dann wie diefelbigedie 
krafft vnd narung an fihsichend/alfe thut im 
auch der Kiabel/fauget in Mutier Leib reines 
blut an ſich damit die frucht erneret vnd geme 
vetwerde. Wie auch gedachte Wurgen von 
der Narung nichts⸗ dannwas vberfläffiger 
wäfferiger feuchtigPeisift,/ durkh das harafo 
ithegewede fhwigend außtreibend/alfo ges 
dicht hieanhdurhhdenfkbweißder labeldie 
der/diedafelbftetwas feuhtigfeitaußtreiber, 


das vbriginder Aftergeburd Secundinävers 
ſamlet / am tag dergeburd augflöfer, welhs. 


von Sramwen das Waſſer brechen genantift, - 
& Nun an dieſem glied voiderfaretden news 
gebornen vnd ſungen Zindern/ wien den 


altenundgeberenden Srawen/daßfie dafela 


beftein bruch gewinnend -/ der weitfärden 


Leib herauß boltzet / welches mit der zeit / ſon⸗ 


derlich dem Meibsbild/woden nicht ſtattlich 
rahtgefhicht/groffennaditheilbringt, Weil 
aberdiefer Habelfhadimgrundnict anders 
denneinbrucift(von weldbensgleic hernach 
vilzufhreibenfeinwird) magmandafelbft 
beflbrigen , was’ nach gelegenheit der ſach 
zu jedem dienſtlich ſeye ¶ Soch wöllen wir 
hie etwas / fonderlihjungen Kinderhzn gus 


tem / verzeichnen. 


„Yin Wealwnetz vngz / ſoß die wol / daran SH 


gieffeı Eorertaffen Wache vnnd vermiſch. 
ge mit waichen leinwad fetzlen ober, vnnd 
binds auff den Rabei Iſt er dann groß 
Ka — nim DEE ſchmir 
en Sind den gantzen Ruggrad vnd darum: 
Es geug den Nabel ein. en \ 

Ee iſt vielfaltig erfaren / wo Alten. oder: 
Jungen das Frantonndfamen durch Wade 
Beftoffen odergefotten / ober foldjen herauf 
bolgenden Yiabelgefihlagen / etlihe tag ge⸗ 
teagen / oder ſo lang esdie fach erfordert /ges 
draucht wird ‚daß diefelbigebaldtund ohnals 
len Schmergen heylend. —— 

n mag auch den ſamen ſieden in Waſ⸗ 


N ; G 
feroder Weinupsu trincken geben / oder 
Braut vnd ſamen ſtoſſen/ den Kindern im tag 
tinmalı, 3. oder y. cy inn jhren Breprüren, 
So wirdſt hernach im BruheinPfläftervon .; 
durchwachs finden / dasmagftaudhicher 
brauchen. En Wale; RN 
Zingut Puluer.  Yılm Seygbonen 
meelıLot/gebranten Leinwad fegen 4 Lot! 
vermiſchs / Dondiefem nim + Lot, machs 
mie Wein ann / legs mit Flachs werck vber 


Von Geburd gliedern 
imn gemein. Kapı2. 


XEScdie enehaltung Nenſchu⸗ 


Ben Geſchlechtes ohn gefundheitdfes 

ſer glieder / an Mann vnd Welb nicht 
möchte erhalten werden / ſo iſt auch zu 
trachten /woetwaegebretheneinfället/dens . 
felbtgen zu wenden. z nidtzur geilheirnody 
vnzucht / ſonder / damitdiefem/wasdıe zͤch⸗ 
tigkeit des Heiligen Eheflande erfordert/laiz 
ſtung geſchehe Dann weiber wolte tad# 
len / wenn det beſche erlichen Franckheit Gos: 
hötthera huͤlff geſchehe / das verflöffen Helles. 
te/die Mannlicheit Erefftigte/mehrete/ vnnd 
damitfürderte /,daß ein folder geſchwechter 
Menztzugenlih wirdt Binderzu sengen? 
Wirt nicht bepden Alten fürein groffe Straff- 
vnd Vngnad Gottes gehalten woein Sram 
vnfrucht dar bliede Serhalb ſo iſt von die⸗ D 
ſem zu ſchreiben. 


Von Schlier vnd andren 
Gecſchwere. Sy. 


ES ſeindt mancherley Geſchwere 
E an gedachten heymlichen Gliedern bey⸗ 
den Geſchechten gemein / weiche ſich 
auch vmb die nachgelegene orter fegen/: 
mithig / hertin / vnnd erſchweren groͤſſen 
mergenzufiegend, Darunder das ſo die 
Katinifchen Bübones; wir Schlier oder Eyſ⸗ 
fennennend. Wo ſich der gleichen zutregt/ 
brauch volgende. 
Nim den Schleim von Alankwurtz / Lein⸗ 
ſamen / erſchnitien Feygen / vñ Seheften jedes 
s. vntz / S*ůß Mandeldie auch fo viel, bereites 
Glettz ung / das fiede biß der Schleim vers 
zeret wirdt / flehtsumbrürend ) thudarzun 
vntz new Wachs / mach ein Pflaſter vnnd 
ſchlachs vber. 
Item / Nim vogelLeim / Gumi Helenij je⸗ 
dens⸗ vntz / erlaſſen Wachs Lot/ vermiſchs 
beimfewer vnd mach ein Pflaſter / Oiß zeucht 
denwuſt wunderbarlich auß zu 


242 Kap 


IR Der dritte tei diß 


Geſchwere der Scham. 


Ein gute Salb. 
A Ya weiß Hartz / Methwachs je 


eFcvdensi.vnt/ ein groſſen Zuifel/ zwen 
Gilgen zwifel / erſtoß vnd laß in Geiß⸗ 
millihfieden / trucks durch ein Lein⸗ 
wad / laß wolabſieden mit ſtetem vmbruͤren / 
biß es erkaltet. 
Wann es offenift /.reinigees mir dem 
Selblin Apoftolorum, - BereinigtauhXos, 
fen honig faule ſchaden vnd wunden. Ber: 
nach im fů nfften ieil / im beſchreiben der Sha⸗ 
den / Geſchwere / alter Saden / Krebs / Cars 
Dunckel/etc. wird mancherley ange zeigt / das 
auc hieher taugenlich iſt 


Vom Mannlichen glied 
inſonderheit. S: 2. 


Ber erzelte Geſchwere / ſo beiden 
Geſchlechten gemein ſeindt / ſtandend 
dem Mannlichen glied mehr andren 
gebrechen zu welche das verlegend/ weil 
dann dasein vaſt zart vnd entpfindliche glied 
iſt / bringen ſolche groſſen fehmergen vnd arge 
gufele/ daruon zu meiden iſt / wie dieſen sus 
helffen ſey· Zunoraberfeindtetlihevrfächen 
anzuzeigen/darsnßfolhe Schäden entſtehen 
mögen. Erſtlich daher / daßz erſich zu ei⸗ 
em vnſaubren ſchadhafften Weib gethan 
hat: daß ſich etroas natirlichs famensim ror⸗ 
lin oder vordern theil verhindert vnnd erfau⸗ 
let: Wo man lang erſtuncken Niderkleid tra⸗ 
get: Wo einer zuuor an dieſem ort ſchadhafft 
geweſen / vnd vbel geheylet wrre: Schädlen 
außfiggenvndreiben entpfangen.. Sieſe 
Gebrecen feindalle augenf&einlih / vnnd 
vom Krancken zu vernemen. 

Nun auff das Artzneyen zu kommen / wo 
das glied hiyig vnd ſchadhafft iſt / ſo muß man 
das reinigen / mit Roſen vnnd Wegrich waſ⸗ 
ferfülen / iſt ſtaͤrckers von noͤten /fo nim waſ⸗ 
fer darinn Ruſcken koͤrner geſotten ſeyend/ 
Roſenwaſſer / Wein/jcdenszung/ Grien⸗ 
ſpon / Kupfferwaſſer / gebrenten Aon / jedens 
3 ꝙ / vermiſchs / Waſch die Schaͤdlen mit. 


Andre nemen Honig waſſer / ſieden bren⸗ 
sen Alon darin. Es ſeye nun welchs woͤl⸗ 


le / ſo waſche wie geſagt die Schaͤdlen mit iſts 
am kopff / ſaͤubers mit linder Paumwol / vnd 
zum heylen mit Wein vnd Eſſig darin Gal⸗ 
les / Cypresnuß vnd Alon geſotten ſeye / wickle 
ſaubere vnnd allerzarteſte Tüchlen darumb / 
darüber zeuch die vorhaut / vnnd laß alfobleis 
ben biß man harenet / als dann lege friſche v⸗ 
ber / treibs ſo lang biß ſich die hig vnnd arge 
materi etwas ſegt 


So brauchen die Neweren das ſicher vnnd 
dut iſt / Nim klein getrewet Frangoſen holgz, 
vntz / gelbe Myrobalaniı Kor / loepatica) 
Mprrhajedesı ꝙ/ ſawren roten Wein Weg⸗ 
rich waſſer ſedens maß /laßfanfftfiedenbig 
derdrätteil verzeret wird / ſeihe das und waſch 
die Schädlemit. Qu magſt auch das waſſ⸗ 
am ssblatvon der Augenrötin beſchriben / ſ 
anfacht / Nim Breit wegrich / hier zu br 

"Wo eo aber noch mehr kůlens vnnd buche 
nens bedoͤrffte / Sonim das weiß Selblin, 
mit Camphora/ 0derdaeDyapompholygos, 
das iſt / von Gelmeiflug/ wechßle offt ab mu 
waſchen vnd ſalben. 

Wolten aber dieſe geringe ſachen nicht hep⸗ 
len / ſo ſeind trucknerende vnnd volgende von 
noͤten Nim Bolwuntz / Aloepatic/jedens 
gleich / ſtrewe es offt inn die fehäden, „Ufo, 
Zctloßwu:g-darüber ſchlach kalende Pflafter. 
oder Album coctum, das alſo bereitet wirdt, 
Nim Baumoͤle/ etliche nemend Roſenole . 
vntz / Bleyweiß lot / das ertreib ganz wolmit 
eimbölgin? ſtoͤſſel vnder einander / hu darze 
erlaſſen Wachs vntz / ſiede das ab Pflaſſer 
hart, Es iſt auch gut wo ein Feel abgeſtoſſen/ 
oder geſiget iſt / kültalte Bigige geſchrrulſt vnd 
gefhwere. So wirdt obgedachte Salb 
Dyapömpholygos alſo gemacht. Nim Ro⸗ 
fenoͤle / weiß Wache ſedens iz Lot / Safft von 


Nachtſchatlen deerlen vngefarlich auch ſo viel d 


Bleyweißz . Lot / gebrent vnnd gewaſchen 
Bley /weiffen Balmeiflug /jedensıg, Den 
Safft vnnd Rofenäle laßan einander fleden 
biß die feuchtin verzers wirdt/darin erlaß daB” 
Weges / vd vermifpcdie andre lück vaſt 
Hein/gemasrdarein, SEeraugt auch das, 
wild Fewer zu trucknen vndsulefden/pnreis 
ne Wunden vnd Schaden zu reinigen ſleiſh 
ziglen / vnd mit haut obersiehen. 
Ein Puluer / Nim Cutia Aloe /Maſtir/ 
Sarcocolla Dracken blut / Bolarmen / jedens 
gleich / ſtoß vaſt klein / mach mit Wachs vnnd 
Terpentin ein ſtruͤtzel darauß / vnnd verm 
den wolinneinem Hafen vnnd brenne es zu 
Puluer / es trucknet gar vaſt eingeſtrewet. 
Ein Salb. Nim bereiten Cutia vng/ 
Mafix Weyrauch jedes 3 Lot weiß Was. 
Lot / Roſenoͤle ſo viel not iſt ein Salbsumas 
chen. Gleit taugt für ſich ſeibſt vaſt wol/ oder 
dieſem Seldlin zugeſetzt. Es trucknet / gelegt 
den ſchmetten / vertreidt die hitz /reinigerund 
zeucht fleiſch. Wobletterlen auffsäfhend/ 
oder zarte feelen abgeſtraifft werden, fo mirde 
das ſuͤß Mandeloͤle nuglich gebraucht. 
Item Nim Weinſtein / den thue in ein ne⸗ 
wen Bafen /brenne jnbißerfebwarg wirdt / 
ſtoß den klein / vnd ſtrewe in auff Pr 


buchs / von der Scham. Kap 248 
Mannlichs glied. 


ASDiß iſt nun von Ruſſerlichen ſchaden / ſo 
man vor augen ſicht geſagt. Wo aber der ge⸗ 
brechen jnnen im Rörlen/unnddergeftaltift/ 
daß deſſelbigen weg verletzet / das vorderſt / 
oder die vorbaut entzůndet iſt / ſo brauch vol⸗ 
gende ſenfftes vnd wenigeseingefprügt: 


Nim guten weiſſen Wein zmaß/gebrens: 


ten Alon tigg/Grinfponisg/laßein guten 
wahl erſteden / feihe es durch ein dick nuchy 
brauchs offt wie geſagt / das heilet die ſchaden 

vnnd gelegt die ſchwulſt.· Zu dieſem rauch 


anch volgende Salb/ das gantz gůed mit ge⸗ 


ſhmirt · Nim den Safft vom kraut Weber⸗ 
karten / breit Wegrich / vnnd Walwurtzen / je⸗ 


dens . vns / Campher gar zart abgerieben 4. 


/drey wolerflopffte Eperlaren/ Rrafftmel 
avntz / Bleyweiß . vntz / GBlettı. Lot / bereire 
EutiamitRofenwaflerig/dieferürealleein 
gute weilin einem Bleyen Moͤrſer/vnd mach 
ein Salb darauß. 
Vom Priapiſmo/ vnd Sa⸗ 
itthyriſmo. 8:3. 
zer Namen wardend einer folz 
en Kranckheit gegeben / daß ſich das 


O Mannſich glied vnnatů liüche wele/' 


ohn ein iche deglerde des Weibs erſtre⸗ 

z kfet / wie dann die Beydenjre unfenfhe Got⸗ 
„ter Priapum vnd die Walogotter Satyrosbils 
“detend. Eriichegeben/daß/ ſo ohn einichebes 
gierd zum Weid geſchicht allein dem Piapi⸗ 
imo zu bey welchẽ/ wo fie ſich ſchon zum Weib 
thun / der mangel nicht gewendet wirdt Der 
Laeyriſmus abererläflige ſich dar mit / vnnd 
werde geſtillet. Vrſach bepder find grobe dis 
we dampff / mit kleiner hig / welche die nicht ſ⸗ 
baldt verzerenFan : Langes enthalten von 
Weib: fleter gebzauch der übern ondandere 
Semuß. In ſumma / die ſach iſt alſo geſchaf⸗ 
fen / wo nicht bald rhat geſchicht/ daß dis glied 


vber die maßanflaufft/dieVieruen ſo hart an⸗ 
zeuhet / daß ca der geſtalt mit ſchmertzen / zitt⸗ 


ren ondElopffengefihidst / daß wol ein vers 
derdlicher —— — vnd letztlich zu 
einer Apoftema geraten mag. 

Diefem rhat zu ſchaffen feindterftlich vier 
gemeineftiichzumereken. Scserfk/ daß ſich 
An ſolcher von allem enth alt⸗ das die Manns 
licheit medret/ vnd zum beylag raige,. 
Wassudiefem diene wird baidt hernach an⸗ 

zeigt, Vndawen bewegen / Aderlaſ⸗ 
en/den Leib / doch mit keiner ſtarcken putgatz 
Su bewegen. 3. Die obere glieder räiden/ 
die vndeen aberruhen laffen /damit nicht mehe 
matert auff dieſelbi ge lauffe 4. Seiftfih 
Weibszuenthalten /es hab denn ſondere 


troſſe veſach. Diefen gedrechen zu wenden iſt 


rhatſam / erſilich die Medlan ader zu offnen G. 
nachmals das vndewen bewegen. 88 
ſich darmit nicht beſſerte / lotz widerumb zur 
ader / gib etwas Flochſamen ſchleim / mit See⸗ 
blomen oder Bortzel waſſer sußgezogen. Bes 
we das ort vnnd was darumb iſt mit geſotner 
Rauten / Schaffmoͤle /Kuͤmel vnd der gleichk. 
Salb die Nieren vnnd das glied mit kreutern 
kalter natur / darunder.etwas Flohſmen / 
Compher vnd lliberbroßSalb gemifchetfeye. 
Zum Salat branch ex Borgel Endiulen / Lat⸗ 
ih vnd dergleichen Dann Eſſig / Limoni vñ 
Eitronfafftfeindgutanfeinen fpeifen. Viel 
faſten / ſich allein mir waffer vnd brot ſpeiſen / 
werenuglich/wileraber Wein trincken / ſol er 
wolgeweffertfein. REN reine 
Dolgends-Pfiaferfolerbißsn völliger era 
ledigungäuffden Nieren vnd gemechten tras 
gen. Nim weiß Wachss vntz / erlaß vn. waſchs 
sehen mal inn kaltem waſſer / darnach miſche 
darunder ilot klein errübne Cam phora . Oder 
trag ein dynn geſchlagen bley das voller lecher 
ſeyẽ offt mit eſſig darin Camphererlaffen de⸗ 
feuchtet auff den Nieren. Man ſol auch vol⸗ 
gents Puluer bereiten / Nim Flochſamen iss. 
ð / Bortzelſamen bereiten Conan der⸗ Latuſch 
ſamen / ſedens  Kol/Campheraip/ vermiſchs 
klein gepuluert / Daruon gib alle morgen i ; 
in Limonioder Citron ſafft ſeind die nicht zur 
hand / in friſchem waſſer. Lege vnder deine 
Keilsher Schaffmülen. blettereder blomen/ O 
ondfhläffnibrammmgfen.: Boͤnde aber eia 
ner das faſten niht.gedulden/fo feind Hirſch⸗ 
brot / Salat wie vor gemelt gutefpeifen / vnd 
roter Wein zum tranck / da inn wild Ranten/ 
Koͤmel / Coriander/ Ruſcken korner weihes 
mat wil geſotten oder zum wenigſten gebaiſ⸗ 
ſen ſeye  ZalteSprupen/Lätwergenond 
dergleichen ſeind nuglich / wieauban Biber⸗ 
geiſin / Ckampher / Sandel / Roſen vnnd ders 
gleichen külende farben gerochen. 


Vom Hodenſack vnnd 
— ruͤchen. 
ap. 3. 


Shat die natur zu hinderſt an das 
Gmanisgie.in gerumpffet rauch ſeck 
lin oder Peutelin gehenckt / darinn die 
Gromen bewaret und erhalten werden. 
@iefem begeghet nis mantherlep brüche/wels 
je die Latiniſche mit einem gemeinen namen 
erniam nennen / welche doch meheley vnder⸗ 
ſchoid haben / aber in drey der fuͤrnemſten vers 
faſſet werden/als die auß Geſchwellen / Rau⸗ 
—— vnmaͤſſigem — komen: diſe 

ſencken ſich alle in gedachtes ſecklin. 
nö ’ = ij Ein 
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Geſchwere der Scham 
So er zu ſeiner not durfft duff ſte het / ſich nit bugß 


ELin andre art des Bruchs iſt / ſo in dem Na⸗ 
bel / darob / darumb / oder neben der Scham 
es ſeye aan Mann oder Weibsbild gefhehe/ 
Daruon etwas hie vornen im erfien Capitel 
vermelderijt. Der erſte Bruch hat mancher⸗ 
ley vnderſcheid / wie auch jeder eignen Na⸗ 
men / komen doch inn vier fürnemſte vrſachen 
zu ſamen / Als daß ſie auß windt / auff lauffen 
der Adern mit Blut Varices:: Dann Daͤrm 
derfelben heutlen o&inegle Omentum/vilgdek 
wenigdareinfallet.. Zum'vierdten /wodiß 
ſecklin mit waſſer oder andren feuchtin erfüllet 
wird, Andre machen achterley geſtalten / die 
gleich wolin gemelte vier moͤgẽ eingeſchloſſen 
* werden. Drfahen diß Bruchs ſeint eufferliche 
vndjnnerlihe, Auß euſſerlichen entſtandend 
 fleentwedersanßfalten/ftaffen/barterarbeit 
ſchweren tragen /ſtarckem fhreyen/ vnd bla⸗ 
fen / diß ſonderlich wan der Keib wol geſpeiſet 
iſt / eylendem lauffen / vnd herbem huften, Die 
jnnerliche entſtan dend daher / wan ſich das ge 
darm oder deſſen heutlen nit an ſeinem orden⸗ 
lichen ort erhalte kan / auf den Nabel / Scham 
oder Sackſincket. Deßgieich auß wind/feuthr 
tin/odergrobem Melancholliſchẽ blut / wie ge 
ſagtiſt. Zeitheningemein alle Bruͤche / iſt an 
erſchupffen / groß verden deffelbenortes)das 
auſſert der natur iſt. Die ſe erſcheinet gemein⸗ 
lich am erſten wie ein Fleines $Eye oder Nuß / 
dee gemad ʒumimt : wo blaͤſte ſeind / laſſet es 
fihmitfärren vernemen/ vnnd was weiters 
der augenfhein gibt/wir woͤllen aber weiter? 
vnd zů ſonderlichen ftäctengreiffen. 
Von dem obren Bruch. 
C21. 
Rſtlich dieſen Bruch fürzunemen?: 
&: oͤherthalb des Gromens ſacks / dem 
Scroto zufaller / ſo wird in diefem gleich 
wie in allen andren befolhen /bald hand: 
ansulegen:denn jungen vnd Findreniftlelihe 
zu helffen/dargegen/woeslang anſteht / vnd 
bepdenaltengangmißliih/ daß hhnen onge⸗ 
ſchnitten gehoiffen werde. In dieſem iſt aber 
allen Leib vn Wandartzten bewuſt was band 
fiebereiten füllen. Weiläber diß nicht ſo eis 
gentlich und verftendlich Fan beſch iben wer⸗ 
den / ſoiſt es denen ſo ſoͤlche zuheylen habend 
Su vertrawen 
Man befnlcht auch vnd recht / man ſolle den 
krancken an rugken legen / die außgefallen ge⸗ 
daͤrm ſanfft wider in leib truckẽ / biß es an ſein 
ebitrend ort kome: nachmals volgends pfla⸗ 
erauff zart leder geſtrichen / vnd vder ein hart 
buftbelin wollen auff den Bruch gelegt v⸗ 
beaſhlahen / vnd hart zubinden. Aſoſolein 
alıca otag / vñ ſo vil müglicham rugken ligẽ. 


cken / noch hart drucken / ſonder indiefeiidie 
hand veſt auff dem Bruch halten. Aber den 
Findern faren ſie ſanffter mit. Indiefemlaffes, 


ſich kein gewiſſt Kegelftirfihreiben/dandeift. 


allenthalb / auff das alter / krafft / ſchaden / vnd⸗ 
zeit zu ſehen / vnd darnach zuhandlen. Diſen 
Bruchen raht zuthun / wollen wirerftlihetlis. 
che Pflaſter beſchreiben / weil die vafknnglide 
vndsumgebrendlichftenfeien.  Wimfdiffs 
bedMaflir/jedene3p/ Deyrauh z-Lor,Hiy, 
pociftis; Sarcocolla,Schlehenfafftjedeaiz.y. 
Blutſtein/Drackendlut / Aloepaile jdes in ⸗ 
Dogelleimiz ꝙ/ walrourtz / Galles / Margran 
den ſchelfen / Bolarmen jedes; ꝙ / Kolwing⸗ 
Oſterluzey jedes lot / Sumach Branasbiär 
jedes ih / Bockongletzpng / Terpentin vnnd 
Wachs was not iſt. Die Gumi vnnd Säfte 
erlaß in heiſſem Eſſig oder Wein / das ander 
ſtoß klein und mad) ein Pſtaſter. N 
Ein anders. Nim SchiffbehıKor/weiß. 
vnd rot Wachs / Eilbergleit/ Ammoniadum, 
Galbanum, Griechiſchbech jedes ily @/Dogels 
leim / Myrrha⸗ —— Wepyrauch jedes e 
9/Gypo / bereiten Bolarmen / Aloe jedes ılot/ 
Maſtix/Walwurh/Mongt blomen wuche⸗ 
des iil Terpentin in Efig gewalhereng? 
Bolwurt/ Ofteriuzep/geftodenGallesjedee 
a vntz / Orackenblut Mumiajdesslot/diedn " 
mibereitin Eſſig / was zu ſtoſſen ifterftoffer 
erlaß ee vermiſch anders 
darein / vnnd mehre oder mindre das Wachs 
nachdem es die zeit erfordert. Diß Pflaſtee 
raugt auch zum beinbruch. Be 
So brauchen die alten im erften Bruch vol⸗ 
gende Pflaſter Ylim Eypreßnußzung/Mipe, 
ha / Cyperwurtz / Maſeron / Galies / Schlehen 
ſafft / Weyrauch / Gumi / jedes vntz / die due 
mi erlaß in Wein / darzu miſche das ander le⸗ 
gees vber den Bruch / vnnd dinde wie es ſin 
ſol. Den bund offne bor oder Atagen nicht/ 
ale dann branpein frifhe, Item/nim Zaus 
ſen blatern 2 ung/Briegifhbech3 Kor’ Shit, 
bed, Ammoniacum, jedens 1 ung/ brichs zu 
ftüctlen laßtag vnd naht in; ung Eſſig vnd 
vntz Maftir Ste waihen/ nahmale - ; 
fen / darzu miſch Maftir/. Wepran/Bolare 
men / Drackenbiut / dMumis gumt / Senumgre 
cum mel jdes zꝙ / vñ reids lang vnd einander 
Item Nim Nonat oder Batfenger blome 
vnd wurg / Genßblomen vnnd wuch / Wel⸗ 
wur ſedens Cot / Maſtix Lot 7 Schlehena 
fafft,Granatblä jehens 3a erfihnitten DaF 
fenharz @/Dogelleim ıong/Schifrbedb: vn 
new Wade s@/Rofensle was notiftein pflas 
fiersumagen. _ Sonirdtvolgendsgar walk 
gebraucht / im Schiff dechz vnß / rot Wade’ 
; - - Griepil® 


" 


Buchs / von der Scham, 
Vom obern Bruch. 


* Griebifhbeh / Ammoniacum, Galbanum, 
Terpentin jedes ⸗ vng / Blettu. vntz / Bilſen ſa⸗ 
men / Aloe / Maſtix / ſedes vng / Gybs / Bo⸗ 
iarmen / ſedes¶ Lot / Oſterluzey / Holwurtz/ 
jedes: vng / Weyrauch / Myrrha/ ſedes ʒ Lot⸗ 
bereite Regenwurm / Walcourtz / Monat⸗ 
blomenwurtz jedens ꝛ. ung / friſch blut von eis 
nem MelanholifdenMenfchen sung / Hau⸗ 
fenblater/Leim was norift, , Die Gumi laß 
gtagin Efig waichen / darnach vermifbs mit 
erlaßnem Bech vnd Wachs / wann es anfacht 
zuerkalten / thue die andre ſtück klein geſtoſſen 
darunder: Kegtlich das Blut vnd ſo es wol ver 
miſcht iſt / geuß auff ein ſtein / arbeits mit ge⸗ 
ſalbien henden mit onzeitige Baumoͤle / mach 
Pflaſter zapffen darauß / zeuchs auff ein zart 
ieder / vnd trags vnder dem bund. 

Noch ein anders. Nim Eyffenflugs@/Mumia 
Dragant/ Gumi / des ʒo/ Weir auch / ſchlehen 
fafftSandaraca,jedesiz ꝙ / Hauſenbiater / Cy 
pretz nuß ſedes vntz / Vogelleim; vntz / Gybs 
3 ung/weiß Bart is. ont / darauß mach mit 
Schelkraut a RT 

Item / Nim Shiffbedı vntz / Glett / roht 
vnd weiß Wachs / Griechiſch bech Ammonia⸗ 
cum, Galbanım jedes ig ꝙ Vogelleimi vntz / 
Terpentinmit Eſſig gewaſchen /Ofterlusep/ 

B Bolwurtz / geſtochen Galles jedes ⸗ vntz vnnd 

5Cppreßnuß / Myrrha / Weyrauch / ſedens 
$Lot/Bolarınen / Gpbs jedens ivntz / Ma⸗ 
ſtix / Walwurtz / Maßlieblen vurtz jdes vntz / 
Drackenblut Mumidzjedesilot/vermifhe vñ 
— zum Pflaſter /ift vaſt vorſtande gleich. 

Ein anders / nim Kirſchbaumhartz fo vil du 
wild / das erlaß in Baumoͤle / thu Maſtix vnd 
Weyrauch dar zu eins ſo vil als des andern:er⸗ 
laß / vnd fledees Pflaſter dick. 
NVoch eins / nim Gumi Arabica /Dragant / 
Moſtir / Bolarmen / Drackenblut / Hauſen⸗ 
blaſen / Ochſen Leder Leim / jedes y / Wey⸗ 
rauch ix y / Griechiſch bech ꝛ Lot / Schiff bech / 
Mumia, ſedes ix q/ Wagenſchmirb z Lot. Er⸗ 
laß die 2 Bech/nahmalsthuden Leim vñ Wa 
tenſchmirb darzu / wanndißalserfloffenift/ 
dermiſch die andre ftück Hein geſtoſſen darun⸗ 
der / wan es erkaltet / ſchmirb die hend mit Ro⸗ 
ſenoͤle / mach zapffen · Dolgends wird fuͤr 
ein beſondre geheimnuß gehalten / Nim Dra⸗ 
ckenbiut ꝙ Myrrha / Sarcocolla,Öpopand 
cum, Schwedel / Augſtein / Maſlix / walwurtz 
jdes ig y/ Myrten koͤrner / gelb Mirobalani / 
rindẽe ſdes ijcp/Rinden von Pinienzapfen / Cy 
preßnuß jedens 43 /garten Schneckenfleiſch 
ze ınn rotem Eſſig eingewaicht i ch/ 
auſen blater auch in ſcharpffem roten Eſſig 
erlaſſen ſo vil not iſt obſtande in cin pflaſter zu 
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bringen/däetrucintaboblindensferor.Vladı © 
sftundentrinckz, ung volgendens Waſſers / 
Kim Walwurtz / Cormẽtil ſedes ʒ Lot / Stern 
kraut / Guldin gertel/ Sünfffüngerfrant/ Bey 
fuß Freyſam kraut jedes M / Negelen wurtz / 
Wulkrant / breiten Wegrich / Roͤde wurtz jedes 
üg ꝙ/ Roſen / Schaffthew / jedens z Myers 
ſchneids vnnd erſtoß ein wenig / daran gieſſe 
diek roten ſiedenden Wein / guten brant 
cinjedenss, unt/oderfo viel big es bedeckt 
wirt/laf 4 ſtund ſiehen / darnach ſeihe es und 
drucks ſtarck auß / mache das ſuß mit Myrten 
Syrup / ſeind dir; vntz zu viel vnd ſtarck / nim 
eine oder· /darnach du higig biſt / Man mag 
auhdastranckmitmilden/Dergleihenheils 
ſamen tranck wirdft du mehr hernach finden. 
> Zernadpdreyerley Pflafter de pelle Atietis, 
inden Apotecten genant / von weldenmatt 
ſagt / dz man ſich kecklich darauf verlaffen mös 
ge.Aim Schiff bech⸗ vntz / Silberglett/ Am⸗ 
moniacum; Galbanum Maftir /jedesivng/ 
weiß vnd rot Wachs / Grichifhbeh/LAloe/ 
Gſerluʒey / Holwurtz / jedes; Lot / Vogelleim 
Bolarmen/jdes3 vng / Gybs / Myrrha / Wey 
rauch / Terpentin der offt in ſcharpffem Eſſig 
gewaſchẽ ſeye / bereitkegen wurm / Walwurtz 
Guldin Bungel/jedee s Lot/ein halbe Wider 
hautalfo friſch aber vom har geſeubert / die er⸗ 
hneid in kleine ſtůck· Blut von einem ſungen 5 
rotbarteten Mann der geſund ſey s. vniz / diß 
alles bereit wie volgt. Vlimdas erſtůcket feele 
laß zu eim zehen ſchleim flede/truchs hart auß. 
Sarzu wiſch Schreiner Leim / Hauſen bla⸗ 
ter jedens Lot / laß wol vnder einanderfies 
den: Die Gumi erlaß in Eſſig / was dhuͤrriſt 7 
ſtoltlein /wie auch die friſche Wurtzen / Kraut 
vnd Regenwurm zu eim Muß. Vnder dieſe 
arbeite den VogelLelm / Das Bech erlaß inn 
Wachs / vnd vermiſchs alles warm. Salb die 
Hend mit Quitten Sle/wirde es ſtarck ĩn das 
Blut / biß es trucken vnd Pflaſter hart wirdt / 
das behalt in vermachtem Glaß an einet kal⸗ 
"ten feuchten fast. i 
Sasarıder. Nim Schiff bech / Wachs / 
Griechiſch bech / Oſterluʒey Bolwuͤrtz / bereit 
Regenwurm / Terpentin / Aloe / jedens Lot / 
ESilberglett/Ammoniacum, Opopanacum, 
Galbanim, Bdellium, Sagapenum, Maſtix⸗ 
Walwurg;Misgliebwurg/jedens3/ Vogel 
Leim / Blutſtein / Oracken blut / Weyrauch / 
Gybs/ Myrrha / jedens iiiz ꝙ / Menſchen⸗ 
{uti$ Lot / den vierdten theil eines Wider⸗ 
linsoder Boͤcklins haut ſampt den Haren / 
das ſiede zu Leim / trucks durch / erlaß die Gu⸗ 
midarinnfiedees gat ab / vnnd vermiſche die 
andre ſtück darein. — 
Ki Que 


* 
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Das dritte.  YimShiffbeh/ Aloe/ 


Ä gan 7Ofterlisep een Saffran / Gauch⸗ 


heylwurtz mit roten blettlen / ſedens vntz⸗ 
weiß Wachs/ Grichifhbechjedensz. Lor⸗ 
Glett/ Galbanum, Ammoniacum, Mumia, 
Opopanacum, Maſtix / Ciprefnuß/Dras 

ckenblut / jedens vnz / Bolarmen7 Kot) 

Gybs / Myrrha / Weyr auch Terpentin / jedes 
⸗Lot/ Dogelliimy/ Menſchen blut / ſedens iꝛ 
vntz / das mad an mit ſchleim darin ein Ham⸗ 
melhaut vnd Kybſchrwurtz geſotten vnd auß⸗ 
druckt ſeye / ſchiachs vbe⸗ den Bruch / mit die⸗ 
ſem iſt vielen gehoiffen. ed 

 Quhaftsuhhievornenim: Theilı Capitel 

2 S:indefreibung des Kropffs ein Pflafier; 

ſo anfacht / Nim Schuſterpech · Lot / das vaſt 

wolher taugt. Merck aber zuuor vnd du ei⸗ 
nichs der obgeſchrihnen pflaſter vberſchlaheſt / 
fohabaunoreindilli.iertwäffer auß einer fri⸗ 
ſchen Hammelhaut darudn das Ger genom⸗ 
men ſeye / vnnd reib den Bruch mit/ nachmals 
ſchlach die Pflaſter vber — 
Andersvderzubinden/ Nim das gemieß 
vom Schlehen bdaum / das ſiede in waſfer / legs 
vber den Brad. Bad offt vnd ſchlach es warm 
vber/ es heylet ohn ſchneiden. Das mag ohn 
allen gefahr verſucht werden / vnd iſt der ſach 
gemeß / Den Jungen kindern iſt ann ſtatt der 
Pflaſter weiche Pappen zubrauchen / als vol⸗ 
igende/ Nim Feigbonenmel / gebrante Lein⸗ 
wad / ſedes gleich mad) mit ſawrem Wein 
ein muß / ſchlachs inn eiin Secklin außß zarter 

Leinwad vber den Brud). 

Ein waich Pflaſter fuͤr die Kinder· Nim 
Bonen ſo vil du wilt / weiche die in warm waſ⸗ 
fer/f&elefiesndlaß widet trucknen / vnd pul⸗ 
ůer ſte/ daruon nim ꝛ vntz / klein gefellet Eichin 
Bolgıong/ Walwurginrotem oder weiſſem 
Wein lind geſotten vnnd erſtoſſen z vntz / das 
laß dick inn wein ſieden / ſtreichs auff ein tuch / 
lege; malim tag ober den Brůch / zů nacht al⸗ 
wegen ein friſches / bind den ſchaden wolhins 
ein das treib 40dermehr wochen nach dem es 
heyliſt / vnd die haut wol erſtarcket. 

Ein anders. Nim Wintergrün/ Heyd⸗ 
niſch wundkrant / Synaw / Schwartz Beflen/ 
ſptzigen Wegrich / Heilaiwelt ; Fenchel/Sa⸗ 
nickel / bꝛeiten Wegrich Ehrenpreiß/jedenen, 
M / erhacks / laß Pflaſter dick ſteden / ſchlachs 
vber / vnd binddarsuffwiefeinfol. 

So iſt hie vor nen im erften Capitelim Na⸗ 
belbruch anzeigt / wie nutzlich das Traut 

Dur chwachs zun Brüchen ſeye. Wie das offt 
nutzlich erfaͤren iſt. 
volgend Salben / Nim Frawen millich is. 
vntz /Sachs vnnd Caponen ſchmaltz / Hirſch⸗ 
vnßlet / Malwutz / jedens a vntz / die mitiel 


Der dritte teil diß 
Vom obern Bruch⸗ 


Rinden vom Weichſelbaum Mein erſe — 


Lot / laß ſo lang ats hart Kyer ſleden tucks 


ſarck durch ein tuch · Galb den. Bruhvier ° 
Wochen lang / Morgens und Abends / nach⸗ 
mals binds / halt den Krancken ſtil / ruwig 
vnd am Rugken ligzge. 
Dacht Schmalo / iſt fůr ſich ſelbſt hoöͤſtlich zu 
allen Brücheee 
Es werdend auch in nachvolgenden mehr 
Salben verʒeichnet/ die auch zu dieſem obren 
bruch gut ſeind 4Bernahetliche Cranck / derẽ 
haſt dů eins erſt hie vornen beſchrieben / an⸗ 
fahend / Nim Walwurtz / . 
Ztem / Nim Synaw/ Sanickel / Beide 
niſch Wundkraut / Agrimoni / jedens . M/ 
Hundßzungen kraut / breit Wegrich jedens, 
EM, Walwurtz / Maßliebwurtz/ jſeder Konz. 
Myrten fanenz/Margrandenblbe;Kory. 
Korberbietteriggp/ DQißalteofiedeinn Wein 
vnd Waſſer/ jedenss maß daßeindrittheil: 
verzert werd / feiheesfawber / dumagſt die 
Brůe zuckern / deſſen folman morgenarung: 
warm / zu abend ſo viel kalt trincken 
Ziem/ Nim a Heidniſch 
Wundkraut / ſchwartzen Man goldt / bret 
Wegrich / Heilalwelt / Fenchel/ Weggraß⸗ 
Ehrnbreiß / jedenss, M/ die ſiede inn Wein⸗ 
daruon trinck Morgens vnd vndertags in 
zimlichen trunck / aber nicht gegen der Liach I 
Kin Alter treibe es zwoͤlff Wochen / ein Jun⸗ 
ger ſechs. Etliche thand Synaw vnd San 
ckeldarzu Kay 
tem / Nim des langen Wundkraut wur⸗ 
tzen eine oder zwo / Guldin Wundkraut ſampt 
den Wurtzen / Bundßzungen wurtz vnnd 
kraut / Ehrenbreiß/ Engelfüß / jedens gleich 
erhacks vnnd thu es in ein ſecktin /daran gieſſe 
zweo maß Necker Wein / verkleib den Glaſe⸗ 
riten hafen / biß an ein kleins lechlin / vnnd laß 
ſanfft bey einem khoife wer ſteden / vnndalfe: 
verklaibterkalten. Morgens ntichter thuein 
zimlichen trunck daruon / abermals drey ſtund 
nach dem Mittageffen / zu Nacht waun du 
ſchlaffen geheſt den dritten alweg warm. 
Etliche machens fterefer / fegend darzu 
Durchwachs Lot / Brunnenfreß 1. vnt/ 
Walwnryiz.Lor / Degwartwurg · Cot/ 
vnd halb maßroten Wein, — 
Oder / Nim Walwurtz / Heidniſch Wand⸗ 
Braut / Heylalwelt / Synaw alle Wurtz vnnd 
Brautjedens gleich / iaß in gutem Wein / vnd 
verglaſeten Bafın ſteden / darnon trinck zwi⸗ 
ſchen Malzeit. * 
Ein anders. Wo der Bruch noch nit anf 
derthalb Jar iſt / ſo thu iz. maß weindernicht 
ſtarck ſey in ein hafen / dar in ſtede klein winter 


gruͤn / ſ Johans kraut / Erdbeerkrantjedene - 
M / 


buchs / von der Scham. 
Vom obern Bruch. 


BUV verklaib die Deckin můt einem taig aus 


kleyen / das kein dampff daruon moͤge / lagß bey 
eim diitteil einſteden / vñ trucks hart ais / dar⸗ 


uon brauch morgensı Truůncklen vnnd /fafte 
darauff a ſtund / alſo zu abend / beide warm / 
das treib zween oder drey monat / biß du heil 
wirſt / fol bewtrt ſein. 
Latwergen vnd dergleichen. Nim Acker⸗ 
wurtz Welmurgjederıung/ Meißwurg/ 
Ragenfhwengjedensı Lot / erſchneids Fein 
— herbem fawrein ein ſſeden / biäfle 
au einem muß zu erſtoſſen ſeind/ darunder 
miſch velzends Pulaer, Nim Cypreßnue13) 
Klein erfhnitten Kaferhaar +3/YNaftir/ rot, 


Coral / Mumia / Geffglete Ernen/Zimerjdes. 


iz ga / Calmes / Caſſiaholtz ſedens 1. 
Zum letzten / Nim · vntz geleuterte vnd ge⸗ 
fottene honig / ver miſchs sueiner Laterergen. 
deren mag manslletägeinmal oder oͤffter i. 
in iz inn wein nemen/darin Cypreßnus ge 
ſotten ſeyend. Item / Nim SOprligen fo viel du 
wilt / ſiede ſte inr otem Wein / treibe durch ein 
hitinSieboder Tuch / von dieſem nim Sinn‘ 
i vntz / darnach es weich iſt / ſiede es mit s vntz 
Zucker zimlich dick/ vnd ven miſch dartz· Ha⸗ 
fenhaar/ auff das kleineſt geſchnitten 13/gros 
vnd klein Walwurg/ 
Freyſamkraut yy / Schafthe v / Guͤldin Ger⸗ 
B te/Dinienzapffen rinden / Ruſcken koͤrner ſe⸗ 


dens ig /alsgeftoffen / vnnd mach ein Late‘ 


wergen: Fit der Safft zu dick / weichs mit 
rotem Wein an / haſtu die Wurtzen fliſch /fies 
de ſie darinn / vnnd ſtoß vaſt wol. 

Dieſe lat wergen taugt ſunderlich / woman 
Zuunor von dem Tranck / fo am erſten hievors 
nen geſchrieben iſt zu morgens hat get un⸗ 
cken / zu abends drey ſtund vor eſſen Lot ein 
zunemen. 

Ein andre. Nim klein vnnd groß Wal⸗ 
wurtzen jeder zvntz / Bolarmen / Dracken⸗ 
blut / Mumia ſedens t Lot Ruſckenkraut vnd 
Wurtz / rot ſteinbr echwurtz ſedens 3 Lot / Gal⸗ 
les/Eypreßnusjedens Lot/ Weißwurtz Er 

ACucumerwurtz Oractenwurgjederıung/ 
pargelwurtz; Lot / Griechiſch bech ı vı1g/ 
Iſpen; Lot / kiein geſchnten Kaſenhaat iz 
&ot/ machs an mit honig oder Zucker ſo viel 
not iſt / nim morgens vnd abends als ein klel⸗ 
ne nuß in wein. Sunſt werden volgende ſtuůͤck 
auch geraten einzunemen. Baldrian alletagı 
Sin wein / Kresſemen auch in wein/erift vaſt 
ſtarck / vnd mit meim rath zu meiden / ſunder⸗ 
lich oft zu brauchen, Item / Daſchen kraut klein 
eſchniten vñ in wein genoffen/ Deßgleich dz 
kraut Daubenfuß / Ederwurtz vermiſcht oder 
allein, Es nůget auch baden vnd bewen / de⸗ 


er Sa 


rmentiljedensz 9/’ 


—J 8 
ren beteit aus volgenden. Nim Maßlieblen 
mitdenroten Blomenkraut Ind wuntz / Heid 
niſch wundkraut mit den gelben blumen ſedes 
gleich / Ehrenpreig/ Durchrachs / Winters 
grůn / wild brunnen kreßz / hirſhzungen / weg⸗ 
warten / Sanickel /Kuͤnſen/ Meiſterccutg / E⸗ 
berwuttz vnd kraut ſedens halb ſo viel / erhacks 
nitzu klein / mach ſecklen / diefiedeim Badt⸗ 
waſſer / laß von jm felbfterfülen/ das ı fecklin 
leg warm vbern bruch fo das erkaltet / nim ds: 
ander/ das thu ſo lang du hadeſt / alwegen s⸗ 
oder Rund. Ein jun gs aber oder / darnach 
man es leiden Fan. Nach dem bad iſt ein ſtund 
zu ruht / den hruch alzeit wol hinein getruckt / 
darnach ein Pflaſter vbergeſchlagen Diß bad 
bleibetdreptagegut/funderlih winterszeite, 

Item / Nim Rauten/ Schaffmuͤle / Wolge⸗ 
mut/ Roßmůntz ſedens M / Enis /Fenchel / 
Rautenfamen/Zirmerjedensıy/ Camillen/ 
Schuchſen jedens vntz / erkniſt s / vnd laß in 
ımaßWaflerfieden/ bißder dritteil verzeret 
wird / damit bewe den bruch; Es taugt auch 
vaſt wel zum waſſeibruch / daruon hernach⸗ 
wie auch vaſt alles fo hierin nach lengs beſchri⸗ 
ben / zu andren bruͤchen. 

Vom Bruch der ſich in Gro⸗ 
menſack ſencket. 8:2. 

Eszund aber iſt von diſen Bruͤchen D 
N su reden / die ſich mehr vnterſich / das iſt ⸗ 

in Grome/ſack ſencken. Deren vrſach 
feind mandherley/wie hievornen im 48: 
enugfam angezeigt it. Serhalben ſie auch 
vnterſchidliche hůlff vnd artzneyen bedörffen/ 
wie denn beſchrieben werden folr 


Bruch aus blaͤſt vnd wind.g.z. - 
are dis / ſo wol als des Nabel⸗ 


oruchs / moͤgen blaͤſtige ſpeiſen fein / ale 
alleszemus / milch was daruon gekocht 

iſt / teigiges vngeſewries Brodt / ſuͤſſe 

wein / allepfiferling: birn vñ marck der thier⸗ 
Alſo hoͤre er ſich vor Falten nibligem lufft / ver 
ſumpffnen nidren Wonungen / vnnd denen 
die nahend am Waſſer liegen. Alle ſchwer⸗ 
moͤtigheit vnnd viel ſchlaf en iſt zu meiden. 
Geſoiten fiſch feiſte brüc offt gebr aucht / feuch 
te frůcht / vberfuͤllen / offt eſſen / vngemonte 
vbung bald auffs effen / geter brauch Falte« 
feuchter Rreuter feind ſchaͤdlich. ** 
Nun dieiem Bruch zůu helffen / iſt zu trach⸗ 
ten/wieman die Wind abtreide / darzu taugt 
erſtlich volgends Cliſterlin / Nim Kůmmei⸗ 
Enis / Kummich / Fenchel / Ammeijedensıp/ 
Rauten iz M / das ſtede ineinermaß Wofler 
auff halb / von der geſignen brůe nim vntz/ 
et BEE Ay Or Rau⸗ 
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Der dritte teil diß a 


Bruch aus Bläftond Wind. 


A ER 
Rauten vnd Korölejedens 3 Lot / Salt aus 


Indie/Steinfalgjdens /ſchlechten Zucker 
CLot / mach ein Cuſtere / vnd glb alle tag eine. 
Zum andren / Soleinfolberallemorgen7. 
fund nach dem eſſen palten Mithridat in⸗ 
vntz Wafler/darinn Rauten gefottenfep/ nes 
men · Dig iſt gleich eine Göttliche Argnep/bläs 
fte anssufüren/ vnnd was ſoiche arge aigen⸗ 
ſchafften machte/zu vertreiben. : 

So if auswendigzubrauhen. Mach ein 
gute Laugen / deren nim z maß $Eiftoffen les 
bendigen Schwebelzung/ BarisıLor/ ers 
kniſts / vnd ſiede es / biß ein drittel verzeret 
wird. Inn diß warm Waſſer / feuchte einen 
Schwam / den lege fünff oder fechs mal des 
tage warm oberhalb der Scham, 

Zum andren / Setze offt meſſin Laßkoͤpff/ 
die ein engen mund haben / trucken auff den 
Bauch / Die kl uk flärcferimziehen/ 
dann die Biäferin, Hieher ift auch alles was 
blaͤſt vnd Windtreibs/nüglih, 


Vom Bruch aus Waſſer 
S: 4 ; N i 
NS fich etwa Waſſer in Adren/ 


Sampflöhlen/ Keber/oder andren 

vndren Bliedren mit hauffen ſam⸗ 

let) vnd ſich vnderſich ſencket / ſe mus 
es zu letzt brechen / vnnd inn Gromenfackfins 
cken. Ader im grundt / ſo iſt die Leber die gro⸗ 
ſte vrſach / daher ſolche feuchtighelten komen. 
Wann ſich nun ein ſolcher Waſſerbruch zu⸗ 
tregt / ſo gibt es diß gewiſſe zelchen zu erken⸗ 
nen / wann der Nabel oder Gromenſack auff⸗ 
lauffen / vnd wo ſte gegem Liecht oder Sun⸗ 
nen befihrigt werden / gleich durchſichig 
ſeind. Dar zu ſeind volgende ſtůck zu brau⸗ 

en. : 

.. Erftlihiffzu purgieren / Dann wo das 
felb nicht offt geſchicht / vnd die verderbtefench 
rin nit aus dem Leibegefürt wird. Desgleich/ 
wo man nicht ſunderliche gute ordnung im le⸗ 
ben haltet / vnd ſchon das Waffer/esfeyedurd 
was weg ee woͤll / außgelaſſen wůrd / ſo fleuſ⸗ 
ſet es gleich widerumb zu / darbey dann vers 
derbung der Gromen / vnnd mehr arges zůu 
beſorgen iſt. Zu ſolchem purgierentaugt vol⸗ 
gende. Aim Lerchenſchwam Hermodatyli, 
jedensis p/Imberı 3 /Deiclwurgig/ Go⸗ 
nigwafler 4 ung/ mac das Waſſer warm / 
weichdie andre ftück vier vnd zwangig flund 
darein/ Zu morgens machs aber warm/ vnd 
tructs wol aus/ das trinck / vnnd ruhe dars 


auff / oder fpacierfanfftlihbim Haus / fafte 
ſechs ſtund / als dann trinck ein — 
nigwafler warm / vber ein ftundfojß; 
Were dir aber dieſer Trunck der bittrin 
halb zu wider / ſo nim volgende Eledtuarium 
Indumizcp/ Gebrandi Rupffer 8 ga / Blawa 
Gilgenwafferzung/ vermiſchs vndtrindte, 
Oder brauch volgende Pillule/ "Yin Zeile 
wurtz / die fuͤnff tag inn Eſſig gebaiſſet ſeyend 
13( Kebendigen Schwibel4 g%/ Gebrande 
Rupfferzg4,Sußholg /Enie/ Dragani ſe⸗ 
dens4g%/ mach Pillule mit Roſenſafft / die 
nim auff ein mal Ne 
Sieſem Rrancten folmanfolbefachensu 
effen vnnd an trincken geben/ die das Waffer 
durd den Harn treiben) welher'vielhernah 
innder Waſſerſucht cite verzeichnet fein, 
Aber under volgendendrep ſtuͤcken brand 
welchs du wilſt Ne 
Yilm rote Erbis ungefahr song/ zwo Sons 
chelwurhz / die laß wolfleden/ von diefer Brüc 
nimsong. Oder / Erincks ung Pfroͤmen⸗ 
waſſer. Zum dritten YlimYMeerhirfbwaße 
fer/ Epfichwaſſer jedens s Lot / Zucker dein⸗ 
gefallens / vi trincte warm ein wochenlang. 
Pin ConfeckdieLeberzuftercfen. . 
Yılm Trocilcos Diatrhodon; Spec:Diack 
hamomo jedens ı / gebrant Zelfantenbeing 


.ı3/ weillen Zucker 4vng/den fiedemitfendel 


waſſer / mach Zeltlen / vnd brauch alwegen vot 
eſſen >. Lot. Wann ſich nun durch erzelte mit⸗ 
tei das waſſer etlicher maß verzert hat / ſo ſeind 
Pflaſter zu branchen/deren hernach etliche ver 
zeichnet ſeind. Nim Maſtix vntz/ Cypretznue 
1£01/Oragant/Bummijedesı p/ machs an 
mit Rofendlezu eim Pflaſter / das weret den 
fluß / das er nit mehr zuſege · Ite m Nim ira 
metſamen / Räel/Camilten/ Schuchlen ir 
densıvng / das ſtede in einer maß waler/ 
der dritteil verzeret wird / mit dieſem befeuch⸗ 
te oder bewe das ort / darnach ſchlach volgende 
Pflaſter vberdenanfangdeß ſacks vnnd alle 
vmbliegende ort warm vnnd zu gebunden. 
Nim blawgilgenwarg/ Efelgucumerwürs 
jedensz ung / Eruen vnd Bonenmehljedens 
zung / Fautenoͤle; Lot / ſafft von friſchen Lor⸗ 
baum bletter ꝛ vntz / das laß ſanfft zu gebuͤren⸗ 
der dicke fleden/ ſhlachs warm pber/»äbinde 
su. Wo man aberdis nitmache Fhnte / brand) 
das erſt mit TiaflirondEyprefnus, 
Sohaben auch die Apotecfereins Im ge⸗ 
brauch / nennen fle Emplaftrum ad rupturam· 
das auch gut iſt / vnnd alſo gemacht wird.” 
Yılm Muſeatnus / Schiebenſafft / Gybe/ 
Tuͤmmel / Enis / Rauten / Wintergroͤn⸗ * 





buchs / von der Scham, 


Kon 293 


Bruch aus Waſſer. 


Dattlen / Cypreßnus / Sanickeljedens if @/ 
Hauſenblaſen a lot / Bdellium⸗ vntz / die zwey 
letzte erlaß inn Eſſig / vnd machs mit den an⸗ 

dren klein geſtoſſen zu einem Pflaſter. 

Ein anders. Nim Rleyen / die ſauber vom 
mehl ausgebeutelt ſeyend ie vntz / erſtoß zum 
kleineſten / laß durch ein enge Sieb lauffen/ 
darunter· vnt geſtoſſen Kummel / mac mit 


Oxymelein Pflaſter. Du magſt diß auch mit 
weiſſem Mein za eim Dflafterfieden. Item / 


Nim weiß Gilgenwurg ı ung / Keinmehl ʒ 
Kor) Bonenmehlıg/ Rümmel/wildtgelb 
Rubenfamen jdens ıung/lebendigenfhwez 
bel$ £ot/ Eypreßnusıg,Baelliumin Eſſig 
erlaffenı Lot / was zu ſtoſſen ift/ geſtoſſen / vñ 
laß mit weiſſem Wein Pflaſterdick fieden. 
Item/ Ylim Wolgemut/ bewe die Gemecht 
mit oder ſalbe die mit Gardenkrautſafft Nim 
Pfefferoͤle /Saffrandle jedes gleich / vnnd ſalb 
den Bruch. 

Weil man denn dieſen Waſſerbruch fuͤr ein 
art der Wäfferfucht haitet / ſo magſt du mehr⸗ 


ley deren Pflaſter / wie aud anders / fo im Aſ⸗ 
cite befhriben wird / beſichigen / vnd was hie⸗ 
her taugentlich iſt / erwelen. Muſte aber dz ver‘ 
famlet waſſer außgelaffen werden / fo ſchlache 


tz man nach geſchehenem purgierẽ der geſagten 
pflaſter vber / vñ oͤffne dz fecklin. Laß aber das 
„wäffer nicht alles auff mal aus / vnd lege dar⸗ 
nachtrucknende pflaſter darůber. Man ofnets 


auch mit dem braͤnt / Durchgeſtochnem faden. 


Etzen / welchs wir den Gandtartzien befelhen. 
Sodann eins geheilet whrd/unddas Waffer 
vber etliche monat weiderzufläffe/fo halter ſich 
mit. Regiment vnd allem / wieim anfang big 
her geſchrieben iſt. 


Bruch aus Blut oder 
Phlegma.ðy. 


Bwol aus jedlicher der 4 feuch⸗ 
O tigfeiten deß menſchlichen Corpers ein 

ſundrer bruch komen mag / ſo entſtehet 

er doch wunder ſelten aus der Cholera. 
Desglelchen nit offt aus dem blut / es ſeye deñ 
aus ſchlahen / verwunden / fallen / hartem tru⸗ 
cken oder tragen / brauch ſoicher ſpeiſen / die vil 
blat machen higig / feucht / ſuß vnd dergleichẽ 
feind. Sieſer er zeigt ſich mit mercklichem an⸗ 
ſpañen / hitz vnd feuchtin / dz auch / wo dz beta⸗ 
Ket / erkant wird / dann es wird rot vnd klopf⸗ 
fend. Dieſem ſol man die Kleber oder mitte la⸗ 
Ver ſchlahen / Zins ons Blut laſſen / nach dem 
die krafft iſt Dolgenden tag mir diſem truͤnck⸗ 
‚Un purgieren. Reſtlich bereisein Tranck / dz die 


{6} 
Apotecker Deco&io fructuum nennen / wie ‘' 
v 


————— 

Nim ſechs Feigen / Damaſcpflaumen sa 
Iniube / Sebeſten jedens er a 5m). 
Endiuien / Bortzel / Wegwartenkraut ſede ns 
IMN / Außgeſchelfft Melon / Zürbis/ Erda⸗ 
pfel / Cucumerſamen jedens i ꝙ// Sawer Data; 
lenıong/ Veielblomen; Lot / daß ſiede ohn 
die Dattlen / dieertreibindergefiegnenbru): 
es taugt zur bruſt / vnd kuͤlet wie ſte iſt getrun⸗ 
cken. vVon dieſer Bruͤe nimz vntz / Rhabar⸗ 
bara2 3/ Spica aus India 4 ga / Pflaumen⸗ 
latwerg; Lot / vermiſchs / vnnd trincks law / 
verzeuch mit dem Eſſen darauff ſechs Hund. 
Denſelbigen tag ſchlach jhm vber den Bruch/ 
grün Nachtſchatteñ s vntz / iſts nicht vmb die 
zeit / nim des gethoͤrreten / Roſen / breit Weg⸗ 
rich jedens vntz / Linſen in Eſſig geſotten ⸗ 
vntz / Gerſtenmehl⸗ ung/Rofenöle4 vntz / laß 
alles auff ſanfftem fewer Pflaſter dick ſieden⸗ 
vnd ſchlachs zwey mal im tag vber. Item / nim 
Yiabıfdattenvnd Enbinienwafler/ Gerfier 
wafler/ Bonenwaſſer / jedes gleih/ darzu 
miſch ein wenig Saffran vnnd Röfensle/nes 
ein tuch darin / vnd ſchlachs vber. Oder / Nim 
gerften /Linſen / Bonenmehl / Veielen geſtoſ⸗ 
fen ſedens gleih/ diemsh mir Judenkirſch⸗ 
krautſafft zu eimpflafter oder ſalb / vnd brau⸗ 
ches zum Bruch. Wo der ſchmertz von dieſem 
nitgeligen woit / ftoB Bilfenbletser darunter, D) 
Amzitag fol man: Laßkoͤpff auff die 2IrEbas 
cken ſetzen / zu diefer ſtund / da der Kranck am 
meiſten ruhe hat /oderz vntz blut auß ziehen⸗ 
fein fpeifung fol von kulenden vnd trucknen ⸗ 
den ſachen fein/ale Agreſt Granat etc Zont. 
Tranckringer vnd ſawrlechter Wein, Koiſt 
auch diß zu mercken / das dieſe art des bruchs⸗ 
wo man jhm recht thut / gantz leichtlich / vnns 
Innerhalb fieben tagen mag geheilet werden. 


Ser Bruch aber/ ſo aus Phlegmatiſcher 
feuchugheit entſpringet / iſt viel gemeiner/ 
widerfaret denen geren / die der Bulſchafft zů 
vielergeben ſeind Alſo ans vberfuͤllen har⸗ 
tem ondewen/ Bloß auff kalten ſachen figenz 
Sa deind ſoichs ans Ruin deß orts empfun⸗ 
den / wenn daſſelb weich wird vnd ſo man mit 
eim finger darein truckt / das die tieffin lang 
beleibet / welds wederim blaftnoch waffera 
bruch geſchicht / ſo iſt auch das ort nicht duh⸗ 
fibtig/ ond verharret die hoͤhin ſtets an jreore; 
Dleſem iſt nun mit volge not purgieren süße 
gegnt / Nim Turbith Lot / Imber ic/ weiſ⸗ 
fen ůckerz / vermiſchs / daruon iffoimegen 
vber den vierden tag iꝙ in warmem wermut 
waſſer zu nemen / frůe vnd nuͤchrer dazwiſchẽ 

neme 


* 


so ans 


geme er alle tag morgens dis trůncklen /Nim 
Melliſſen / Betonien vi wermut waſſer jdens 
8or / Zucker Lot / Moͤrzwifeleſſig vntz / ver 
miſcht vñ warm. Die glider / darin die Phleg⸗ 
ma wachſet / zu krefftigen / iſt nůg alle mor gen 
SCheriaca / der vberıo,jaralefep/sunemen., 
So iſt volgends Pflaſter / die malerien gar zu 
verschren/ wunderbarlich. Nim Sandaraca⸗ 
vntz / Sarcocolla r vntz / Bonenſtengel aſchen / 
oder Rebenhölgafchen z ung / gemeine aſchen 
vvntz / Moͤrzwifeleſſig · vntz / waſſer was not 
iſt / daslaß pflaſter dick ſie den / vnd ſchlachs v⸗ 
ber. Ich finde anderswo / das an ſtatt der ge⸗ 
meinen aſchen Seiffenkraut zu nemen befol⸗ 
hen wird/das magftauh zu aſchen brennen. 


Vom Bruch da fleiſch wachſ⸗ 
si fe. 96000. 


AN Ifeninag auch guebiut vrſachẽ/ 
$ zeildicernerende Fraffthierin gewal⸗ 
tig wircket / vnnd dz blut in fleiſch ver⸗ 
wandlet. Zu diefem hilft auch das die 
Gromen fehr higigfeind. Wann nun dz fleiſch 
alſo ʒunimpt / wird dis glied geſchwecht / vñ dz 
new fleiſch / dz anfangs nit zunerwerffen war 
verderbt.YIun dig vberfluͤſſig fleiſch wird erſt⸗ 
lich bey dieſem erkant / dz es on ſchmertz iſt / hig 
Berzeigtfihmitrötindesortee/ dacs ſich aus⸗ 
breitet / vnd bey der hartin / ſo vaſt andre fleiſch 
gleich iſt. Letzlich / mit ſeim ſchnelien wachſſen/ 
das etcha ſo gros als ein kopff wird. Vrſachen 
von auſſen / ſes machend wachſſen / entſtehet 
Abs allem fo higigt vnd feuchtigt / dz Geblůet 
entzund vnd feiſt machet. Dthun aile lobltche 
fleiſch / Eyertoiter / feiſte Brůe / ſuͤſſer Wein/ 
Daꝛlen /zucker was darmit gemacht wird/di 
dergleichen. Dleſem rhat zu thim / iſt erſſlich 
die Leberader / oder Mitle zu ſchlahen / das etz 
liche mel vnd eine vmb die ander Zumans 
dren iſt die Ruggader im Maßgang mit 
Ochſſengallen / oder Waſſer/ darin leben⸗ 
‚iger ſchwebel geſotten feye/ zu reiben vnd zu 
en. Zum dritten / Off Laßkopffan die 
Arßbacken / Die vnd andre vndrefleifhige 
$rtersufegen. Man ſol auch ſolche ſpeiſen nieſ⸗ 
fen/dieFalt vnd trucken / damit mehrung des 
bluts zu wider ſeien. Darneben vos 
Pflaſter über ſchlahen. Nim Linfen/ Ylädts 
ſWatten / Roſen / breit Wegrihjedenssung/ 
Gerftenmehlizung/ drey erklopffte Eyerklar/ 
Siffiedeingnugfamen Eſſig/ vnd drey mal 
ſo viel waſſer / mach ein Pflafter/unnd ſhlachs 


vber den gantzen Sackfünffoder fees tagan 


cinander. 


Der dritte teildi5ß 
Bruch aus Blut oder Phlegma 


Wann nun ein ſolcher Branche woiefitel 
ſol / purgiert / vnd was obſtehet / geſchehen 
fol man volgends Pflaſter vmb den Bruch 
vnd darůber fihlahen. Nim Bolarmen⸗ ungz; 
Geſiglete Erden / Krafftmehl jedensigy 
Staubmehlz Lot / Sandaraca, Maſtix ſeden⸗ 
LCLot / mach mit Roſen ſafft ein Salb ineinem 
ea Mörferv fhlahealleragzwey mal v⸗ 

er. ee 


eh dieſem brand volgende Kefälblin/ 
Yilm ſchwartze Seiffen » ung/ Raufchgeeis 
Lot / Kehendigen Shwebel; Lot / Gebrande 
Kupfferwaſſer i ꝙ / vermiſchs allesineinem. 
Moͤrſer mit coaſſer / darin Sal Ammoniacum 
erlaſſen ſeye. Diß ſchlahe vber das vnterſt iel 
des Gromenſacks eins Guͤldens dreit / laß 
vber ein ſtund darob / damit es nicht zu lieff 
freſſe vnd ſchaden thu. Wann das geoͤffne 
iſt / drauch indrende ſtuͤck/ als Shweinen⸗ 
ſchmaltz / Butter / biß die Ruffen obfallen, So 
nundis geſchicht / drauch die Salb Apofolos 
tum, Volgends lege aber gedachtes Eupflan, 
fterlinan andren orten auff / alſo das dergros 
menſack an s oder s orten geöffnet wird / 
das man bequemlich mit denargneyensu fos 
men möge / ſo lindren. Wo du dann ſichni/ da⸗ 
ſolchs fleiſch versererift/ das erſchelnet / ann 
der ſack wider in ſein gebůrende groͤſſin fm), 
das aber erſt in eim halben oder ganten Jahr. 
geſchicht / ais denn fahe an mit heilendenfarhe 
fort zu faren. Welchs zwar alles ein fleiſſigen 
vnuerdroßnen Artzt erfordert. —— 
Vom Bruch aus auflauffen⸗ 
den Adren. Baricofue.$7. 
—82 haben wir Er 
dee⸗ Sangeseigt/eafeye ein auf n 
dcr Sören mit San, Dann in dleſem 
aaͤcklin erfcheinen gang viel Aderlen die 
jhn allenthalben ombgeben, Diß geſchweilen 
‚oder Bruchentſtehet aus Melancholiſhem ge 
blůůt / darzů hilfft denn Trawrigheit / vnmut⸗ 
Gobefsntaftyen / geobefpeis fo Melanho⸗⸗ 
U Gebluͤt machet / groberröter Dein/ alt 
Fleiſch / alles eingefalgens/Zemus/funderlid 
Bonen vnd Linſen / vnd noch meht/ — 
mit Agreſt / Bomrantzen / Margrandenſe 
oder ſcharffem Eſſig gekocht ſeind. Br; 
Dndfolfid ein folder Rrancker nit anders 
balten/ dann wieim Fleiſchbruch anzeigt iſt 
allein das Etzlelblin onterlaffen/pnndan del? 
fen ſtatt das Pflaſter de Mufcilaginibus/ und 
ſunderlich diß hrauchen / das mit Opopanaco⸗ 
Serapino,Bdellio;vnd Ammoniaco geflerdte 
fer Gierzu taugent landenc 


buchs / von der Scham, 


Vom Bruch da fleiſch wachſet. 


Ruapffrine / oder folder natur warme Badt / 
ſo vber dergleichen Artze lauffend. Aber im 
grundt / fo iſt dieſer Bruch oder Hodenge⸗ 
ſchwulſt nicht anders / dann mit groſſer mühe 
vnd arbeit / auch langer zeit zu heilen. 


Vom vbergroſſen Bruch/ 
Buris genant.8.8. 
JEſer kumpt auch aus Melan⸗ 
holiſchem Blat / das ſich nicht allein 
im Gromenbalg / ſunder inn dieſelbi⸗ 
ge ſelbſt leget / Alſo / das ſie vber die maß auff⸗ 


geſchwelen / Anſpannen / SchwargendFale - 


werden / doch zu zeiten ohn geſchweer feind. 
Wo aber darbey harte Rröpfffeind / die mit 
ſchweren ond rinnen erfiheinen/ fo mag man 
diefürein art des Auffages Elephantiafin hal⸗ 
ten. Iſt aber die Geſchwulſt nicht fogar groß/ 
doch mir gedachten zeichen / ſo wird fleaigenrs 


lich die harte Hernia Ofcheona( weiche verru⸗ 


ckler weiß Olfealisbey ettlichen genantift) ſo 
ſich ganlich inn Gromenfaclegt/fein. Dies 
fer Gebrechen wird nun / wie ein ander hart 
Geſchweer / oder wie volgergeargneyet. 

Yılm Bonenmehlz ung/ Camillen/ ſchleim 
von Eybſchwurt / Keinfamen/ Fenum gre⸗ 
cum / důrre weinbehr von koͤrnern geſeubert/ 
jdensılot/mathe mit erklopfften epertöttern 

Bon, Es taugend auch volgendeftück zu Pfla⸗ 
fern / Kuͤmmel / Nachtſchattenkraut / Bonen⸗ 


mehl / Camillen / Schuchlen / Gilgenoͤle / Kůe⸗ 


kot / Attichſafft / Roggen Brodtbroßmen/ 
ſampt andren ſtůcken / hieob£angezeigt. Wo 
ſich aber die haͤrtin nicht wolte ergeben / doch 
zeitig im erſchweren were / muß man es oͤff⸗ 
nen / vnd wie andere eyterſchaden heilen. 


chylon, ilſo det Gummi Ammoniacum allein/ 
dann fie verzerend/ vnd wo das nicht geſche⸗ 
he / ſo machen ſte doch das geſchwere defo baͤl⸗ 


derzeiig. Alſo magſt auch Bonen vnd Fe⸗ 


numgrecummehl’ Gilgenwurtz / Koͤlbletter 
vnd Feigen / ſo vieldu wilft/ an einander ſtoſ⸗ 
fen/wolfieden/vnd als ein muß vberſchiahk. 
Man ſol auch dieſen Bruch offt mit Camillen/ 
Gilgen vnnd Spieanardidle ſalben / ſunder⸗ 
lich /wo nicht groſſe hig darbey iſt. 
erckauch / wo man inn dieſem oder an⸗ 
drem Eyter ſpůrete / das man ſolche ( damit 
die Gromen nicht verlegzt werden) keines we⸗ 
ges lang darin ſol erſtincken laſſen. Darne⸗ 
ben iſt volgende Ordnung zu halten / damit 
die Melancholiſche feuchtigheiten abgewend/ 
vnd außgefuͤrt werden / fuͤrnemlich die Leber 
ader zu ſchlahen / auff dem lincken Arm. Den 
andren tag ein Lot der Latwergen Cathar? 
cticum Imperiale inn Deiel oder Seeblomen⸗ 


waſſer ertriben / warm einnemen. 
Die materi zu ertailen brauch ſechs oders 
tag nach einander volgende Truͤncklen / Nim 
Deiel/ Brandt Cattich vnnd Hopffenwaſſer / 
jedens i vntz / Syrup von Citronſchelfen z iot / 
nims fruͤe vnd warm. 


Vom Bruch / da das gedarm in 
Sack ſinckt. $9. 
Dr acht vnd letzte art des bruchs/ 


iſt im Tittel hie oben gemelt / vnd ge⸗ 

ſchicht ſoſches abſincken des Gedaͤrms 

oder jrs heutlins zu zeiten ſchnel / etwa 
mit der zeit. Es begede ſich nun das / wie es 
wolle / ſo kan es nit ohn viel ſchmertzen geſche⸗ 
hen / ſunderlich / wo dasſelbige ort betaſtet 
wird. Die jnnerliche vrſachen kommen alle 
su hauff dahin / das es Wind vnd Blaͤſte ma⸗ 
chend.· Das ſicht man augenſcheinlich / wo ſol⸗ 
Gebrädigeden Athem ĩang verhaiten / das 
der Bruch groͤſſer / Im ausathmen aber klei⸗ 
ner wird. Die euſſerliche ſeind gnugſam inn 
den Brücen ausbläßen/pnd des Nabels an⸗ 
gezeigt. ; 

Diefem Gedrechen rhat zu thun / iſt mit er⸗ 
ſtem aller fleis fuͤrzuwenden / damit das Ge⸗ 
daͤrm widerumb an fein natůrlich ort gettuckt 
werde/ da folman den Gromenſack vnden 
faſſen / vnd ſanfft ober fiihtructen. Nim auch O 
ein groſſen Laßkopff / den ſetze vber die ſcham/ 
oder darneben / vnd laß den lang haften (NE 
mag auch das geſchroͤte in ein hhlgensnäpflin 
faſſen / vnd ſtets empor teucken. Es ſol auch 
ein ſolcher gemeiniglich hoͤher mit dieſen orten 


des Leids / denn dem haupt ligen / damit der 
Zuuor aber taugt auch das Pflaſter Dya⸗ 


Bruch deſto leichter an ſein ort ſincke. Wo dañ 
groffer ſchmertzen verhanden were / ſo taugẽd 
dieſen zu ſtellen / inn ſunderheit die Cliſteren/ 
die mach aus Bruͤe / darin Leinſamen / Fenum 
grecum / vnd weis Leindotterſamen erkniſt / 
geſotten ſeien / darin viel oͤle vnd Butter erlaſ⸗ 
fen. Ilem / Nim Bennen oder Sunerbrue⸗ 
weis leindotteroͤle / jdens s vntz / ſteinſaltz ı lot/ 
oder minder / erlaß / vnd gibs in rethter waͤr⸗ 
me Ein andre, = 
Nim ſuͤſſen wein ız ung/ friſchen Butter/' 
Süßmandelölejedenszung/ Benedidtalaxaz 
tiua die Larwergen ı Lot/vermilche. — 
Weiter ſo iſt das gantz gefihröre ſampt den 
obern gliedern gu bewen/ wie man ſolche waſ 
ſer bereiten fol / haſt hienornen zu end deßs &: 
eins / ſo anfacht / Nim Rauten / mehr ein an⸗ 
ders im s C Nim Zirmetſamen etc. In derſel⸗ 
bigen warmẽedru eine/ waich ein groſſen 
ſchwammen / oder etliche / das du die vmb den 

ſack vnd reuchin legen mögefti 
Alſe 


252 Ep 


A 


Alſo laß den Bruch vberſich trucken / volgends 
Pflafter darüber ſchlahen / nachmals auff das 
haͤrteſt man es leiden kan / vber ſich binden: 

Nim Cypreßnus ꝛ vntz / Staubmehl 
vntz / Schwartzwurtz / Maßliebwurtz jdens n 
Bauſenblater; Lot⸗/ Dragant 7 Gummi) 
Momia / gebrant Helſantbein keine % 
Lot / Orackenblut / Sagapenum/ Geſtglete 
Erden / Bolarmen jedens sg. Die Mehlvnd 
Wuͤrtze erſtoſſen ſiede in dritte lwaſſer / drit⸗ 
tel dick roten Eſſig / his es dick gnug werde), 


vermiſche laſſen Wachs darunter / růre es mit 


erlaſſenem Bummi vnnd andrem wol vnter⸗ 
einander / biß erkaltet. Du haft auch hie vornẽ 
im Nabelvnd Obren Brad) / mancherley gu⸗ 
ter Pflaſter / ſo hieher dienen. — 
Were aber der Bruch weit / vnnd das her⸗ 
aus geſuncken / gros / ſo ſchlach deren Pflaſter 


ſo im obernbruch vnd anfang des⸗C beſchri⸗ 


ben ſeind / vber den ſchaden / vnnd wird vnter 
denſelben allen / das von der widerhaut / derẽ 
du drey dafeloſt haſt / berhůmet. Daraus mach 


tin Pflaſter / wie ein Schilt geformet / deſſen 


ſpig wende zwiſchen deß geſchrotes ſack vnnd 

Sieche/ den breiteften Ceil ſhlach oben vber 

die Scham / darüber mach ein gewonlichen 
d, ER —J 


bund.: { i J——— 
Ledlich / ſo ſeind die gebrochne orter zu kref⸗ 
tigen vnd zu heilen / dartzu haft volgende, . 
.Ninm Liſenflug /der in Eſſig geroͤſtet ſeye⸗ 
Mpirhajedens ĩLot / Orackenblut / Bolar⸗ 
men / Weyrauch / Maſt ix / Geſtglete Erden / 
Schlehenſafft/jdens ; Lor/Eypreßnuß, Mu 
mia je dens iz Cot / Hauſenblaſen e vntz/ SIE 
mach mit Harg vnnd Wachs / ſo viel not iſt / 
zu einer sehen Salb/ darmit ſchmirbe den 


Sack vnd reuchin drey malim tag / bind ein 


Saͤcklin ſtarck daruber / wiegebreuhligift.. 
Wo der Bruch nicht gar weit noch veralter/ 
ſeind viel von 40 inn os tagen darmit geheilet 
worden = © — 
Von Brochnen Rindern. 
ee — 
EN jungen Kindern ſeind vorge 
meite Brůch aus blaͤſten und Waffer/ 
mehrdenn andren Altern aufffesig/ 
ineift auch miterzelten mitilen zuhelfz 
fen. Was dann den obern Bruch betrifft / da 
iſt auch der Rinder im; Cinn ſunderheit ge⸗ 
dacht. Aber / wie im anfang diſer befhreibung 
gemelt / iſt mit ſo zartem Alter vnd Leiblin in 
allem viel ſanffter / denn mit den erwagffenen. 
zu faren. 
Eeſtlich ſol man dieſe / ſo viel immer ſein 
kan / vor ſchreien verhüten/ mitgeftrasften 
Schenckeln liegen laſſen / nach erſtem bandt 


Der dritte teil diß 
Vom Darmbruch. u 





vber zehen tag auff binden. Were der Brads, 
noch nicht hein ſo erfordertdienot/daseszum ° 
andren vnnd dritten mal gebunden werde /⸗/ 
dann fie heilen nit alle vnder dem erſſen 
dandt/ ſunder nah demflerühigodermut, 
willig ſeind. Wo aber die Binder noch ander . 
Bruftliegen/ mußmannebenandrem/ die 
Seugam inn guter ordnung halten / dieam _ 
maiſten mit gebratnem vñ trucknem ſpeiſen⸗ 
Dargegen auer fruͤchten / vnnd wasfendte 
naturt iſt / meiden, — 


Die Materien auffzuhalten 
fuͤr zuflieſſen gop. 


Amu taugent newlich erzelte Cha 
ſteren / Binden / Reiben vom Knie vyn 
derſich / Laßkoͤpff an die flaiſchigee⸗ 
ter Slech vnd Waden / alſo auff den; 

Arßbacken aber ongebickt ſeßen · Die Ber, 
ber oder Mittelader ſchlahen / mir welchem 
man auch nach geſt alt der fath / das Argneyen. 
anfahen moͤchte Es wird auch durh das 













de wen dleſe mareri/fo vom anptflenffet/ab 


gewend / Za eg iſt dem Bruch ein ſolche han 

ende ſach / daserfeltenonift/ fundelihim, 

ñareken vnd groſſen Bruch, Leglich dienet 

auch zu feinem abwenden/ wo den Weibern o' & 

ihr Blömengefürdert/den Mlannendieäffer 

terader geöffnet wird, 
Zu verhüten/dasder Bruch 
* nit widerkum. )2. ö) 


Dine mus durchfolchefachenee 





2 langer werden, ſo die bläfte vnnd | 
Dhlegmatifche materien außfuͤren d 
deren du hievornen an baiden Otteh 7 
eingnögen versaichnethaft/ fonderlih/dae = 
mirCumbirh imo&. Wilftu lieber Dillule/ (0 
nim Cologuint: 3/Curbithrgp/ Bdelliumyms) 7 
berjedesı 3/mMab12Dillulemit Hiers 2907 
dion daraus / daruon neme der RBroncalues 
gen vber den dritten oder vierden tagzfrů / vñ 
teinddaranffrvng biaw gilgenwaſſer ge 
cert vnd warn. . Diefe Airunepiftsuallen: 
Phlegmatifpen gebreihen taugentlid, Ger 
Dachte fhleim werden mitvölgenden ſtücken 
mitdem Barnansgetrieben, YimPfriemen 
blomenweffer/ Serberwurs/ Epfiiöfrausjet‘ 7 
dene Xot / vermifps/dißtrinekungefahrein. 
Kotauffeinmal/alsbeldfihluckdarauff drer 
Billulen aus geftoffenem Aörbirfhfamen/‘ 
mit Epfichſafft gemacht. Oder Poradeishols 
ı@pgeftoffen/trinctszwierinder Wochen in⸗ 
vng Meiiicraton mit anbrechendem tag: = 


— 


= 


buchs / bon der Scham. > Lay. ar. 
Bruch verhůten / das er nicht wider komm. 


| { F A faudısum wenigftenumalinderwodhen ip 


alten Mithridatbinn ıung Roßmönywaffer 
warm zu trincken. Zum dritten / iſt ein freude 
vngebreuchliche Latwergen bey Nicolao vn⸗ 
der dem namen Opopyra beſchrieben / vber 
die maß gewaltig die Phlegma zu rrucknen/ 
wo man die wolt machen laſſen / ſo iſt eins er⸗ 
farnens Artztes rath zu pflegen / dann ſte iſt 
ganghigig. Man zelet auch Seinlögle ſtůck / 
. die gang erſprießlich ſeind zuuerhüten/ das 
die daͤrm nicht nach erſt er heilung widerumb 
Aaußbrechen. Sarinift das erſt die Cypreß⸗ 
nus / wenn ſie noch waich ſelnd / wie andere 
früdten inn Roſen Sprup einʒu machen / als 
wegen bey vier ſtunden vor dem Zifeneinege 
noſſen / vnd das: innz Monat lang treiben. 
2, Ebealfoiftes mit den Cañenzapffen / darin 
die Pignole wachſen / wie gemele / eingemacht 
vnd gebraucht· Nim Mumia iꝙ/ mach 
mit Roſenſafft zwoͤlff Pillule / deren nim al⸗ 
wegen vier ſtund vor eſſen eins / innz Mo⸗ 
natlang. 4. Schlucke mir anbrechendem 
sagexoderz Maſtirkoͤrner / daſſeld etliche Mo 
nat aneinander / iſt das ſichreſt. Ikß vier 
ſtund vor andrem / ein Wurtz gůldin Guns 
tzel. 6. Cypreßnuspuluer fol man gu allen 
effenbraudyen. 7. Ein Scilt aus gefeich⸗ 
letem Beifantenbein/ flete auff dem Bruch 
tragen. - 8. Solderfol offt inn ein Alonbad 
B fipen/ das iſt wunderbarlic vor wider brech⸗ 
©  enzuerhalten. } 
Man mag au volgende guteLatwergen 
darzu bereiten. Nim Weyrauch / Maftig/ 
Schlehenſafft Ayppociſtis jedens ix @/Ros 
ſen / Gebrant Heifantenbein / geroͤſten Kům⸗ 


mel / Dillenſamen jedens ı ꝙ/ Cypreßnus . 


Lot / aller zarteſten / gefeichleten Siahel / Ey 
ſenflug / beide in dick roten eſſig geſottẽ jedens 
7Cot / Granatkoͤrnlen / on den ſafft rvntz / ſtoß 
als zum zarteſten. Roſenhonig ib vntz weiſſen 
Zucker ia vntz / Granaten Weinsung/ Dra⸗ 
Fant / Gummi ſedens ı Kot/diefesween Güs 
miſtede mit Honig / Zucker vnd Safft / bis es 
diek wird/wann es anfacht zu erkalten / ſchuͤts 
ineinmörfer/ darunder vermiſch die andere 
Species mit ſtarckem vmbrůren / daruon gib 
dem Krancken mit anbrechendem tag Lot / 
ein ſtund vor beiden malen/ auch zwo ſtund 
nach dem Nachtmal ꝙ. Man hat treflihe 


erfaren. 

Ordnung des lebens. 
Nr 

B mwolrechte Ordnung des Les 

bensallen Rranckheiten groͤſlich not 

ift/ ſo erfordrend es aber die Bruͤche zũ 

hoͤchſten / dann wo hierin vnordnung 

gelhihr/ß ift alles Argneyen vergebens, 


Pierin wird erſtlich lange vnnd verdroßne © 


ruh / die ſelbſt auch mehrtheile vnd notwendig 
«am rugken zu haben befolhen. Das auch der 
Rranek alle kaite / feuchte drter / wonungen ſo 
gewelbt nahend an waffern/odinfümpfigen 
feucht? ralern Ifgen ‚fiche. Da ſol man fi vor 


allem ftarcten bewegen / fuͤrnemlich nach Eſ⸗ 


fen verhüten/ das Ehelich werck/fo vieljnee 
ſein kan / vermeiden / nit auff kalten ſachen ſt⸗ 
gzen / noch sg Fals baden / ſunderlich pfigige / mo 
ſige / matte waſſer ſcheuhen. Solche ſeind die⸗ 
fer Rrändheitzum ſchaͤdlichſten. Alſo iſts auch 
su höchſten nachteilig / ſich mit ſpeis vñ tranck 
zu vberladen / nicht wolgefottens Meths / ges 
machter / ſchwererſuͤſſer wein brauchen / ſund⸗ 
lihift trůͤber vr moſi verboten. Infpeifen iſt 


alleszumeiden / was ſtopffet on blewer/Als?' 


nit wol erhaben oderzu hart gebachens brod/ 
was von meel vñ taig gemacht wird. Vnderm 
zemus werden ſundenlich bonen / faſolen und 
ſinſen verboten. Eiliche befelhen ailes zu mei⸗ 
den / weilſte dlaͤſt machen / Dargegen haliens 
andre für nůtz ich (wie voſgen ſol.) Gerauchet 
fleiſch / alle fſch / funderlihgeforten/ frifhe 
mitch / vñ wz daraus gemacht wird / fein ſchaͤd 
ih. Butter waihetzuvaft, Kalte vnd feuchte 
kreuter/ als Spinet mangolt / Bortzel Endi⸗ 
nis ſeind zu vnterlaſſen / ſſe werden denn mit 
Fenchel / Peterling rauten / roßmarin / můn⸗ 
genWolgemut/ Salulen / fünlen oder ſtab⸗ 
wurg/ weiche alle zũ Beuch taugenilich ſeind / 


vermiſchet. Speiſen ſo taugentlich feind / DB 


Weis / rein wolgebachen Brot/dasnitvber;. 
tag alt iſt / andreringdawigefathen, ale ſup⸗ 
pes von fleiſchbrůe / weiche $Eyer/jung fieiſch 
von Rölbern/Bamlen/Schweinlen/dsnicht 
zu feiftfeye) wilden ſche ein Haſen / Rechten) 
jedes zu feinerzeit. Item / Caponen / Hůner / 
Beñen / geheime vnd wilde Tauben/ Rebhů⸗ 
ner/ Faſanen / Endten. Gebachne fiſch in ole⸗ 
Alſo geſaltzen mag man zu zeiten / wie auch 
felren vnd wenig gekochte milch eſſen. Harte 
vñ geſaltzne Keß rergäntman zu zeiten / vnd 
was für trachten daraus bereitet ſeind. Gelb 
vnd welß ruben / Steckr uben / Morhelen / 
darmit eingemacht wird / Oliuen vnd Cap⸗ 
parifeind nügli. Warme Kreuter ſeind er⸗ 
zelet / Saffran / Pfeffer / Zimetroͤrlen / beider⸗ 
ſey Galgant / Muſcatnus / Macis / Imber/ 
Cardamomi/Baris,fenthelfamen/Peterling 
famen/Rämmel/ Rümid) folman zum effen 
brauchen. Seine fpeifen mit Effig/Aigrefl/ 
Bomrangenfafft / Limonen / mittel ſauren 
Mlargrandenbereiter/feindzuloben. Zum 
tranck taugt roter oder weiffer wein/ der kref⸗ 
tig nit waͤſſerig ſeye / darbey liecht / klar vnnd 


wolgeſchmach · Wo man denſelbigen Waͤſ⸗ 


fern wolte oder muͤſte / ſo geſchehe das mit ge⸗ 
ſtech⸗ 


* 


24 Tap. . 4. Doer dritte teil diß 


Ordnuung des Lebens... 


& letem /oder aflerdartın Cppreß nus geſor⸗ 
en ſeyen. Wo aber eins den Wein nicht hat⸗ 


te oder von natut nicht trůacke / der magjhm. 


volgenden Meth berere 
NMim Roßmarin ılor/ Zimetrörlen sp me⸗ 
Uffenblomen/ Imber/ Börragen liupcatz 
nusjedens;%/ disfledevngefahrinn neun 
groffen maſſen Waffer/ biß der vierde theil 
verseret wird / darnach thu dargu gut Homg 
is vn /laß aber fieden bißr drittheilhin iſt 
Diß Tranck were funderlid) gut im Win⸗ 
ter / vnd wo mare nicht ſtets brauchen wolte/ 
a mitmifchen. * 
ieſe ordnung iſt auff die Phlegma vnn 
Relte gericht / als auffdie N WR den bruch 
gemeiniglich machen. Wo er aus Cholera und 
Blurher keme / hat es ein andere meinung/ 
daruon hlevornen. 

Die Wundartzet haben zween ander weg 
sum Bruch /mitfäneiden vnnd brennen/dar 
‘son vnferfürnemen nicht iſt zu fpreiben. 
Von Bromen oder 

Hoden. Cap . 
EAliche nennen dieſe Glieder zůch⸗ 
Gi die Gemechte / welcher namen ſich 
doch weitleuffer/ als auff die Geburt 


„glieder beider Geſchlecht erſtrecket. Ders 
meinen / es ſeye wie oben viel zu grob geredt. 


B Aber wo ein fach erbar fft/ Fünden anpdte 


wort / ſo ſie bedeutend/ nicht ſchaͤndlich ſein. 
Ein mal ſo feind dieſe zwey kleine Gliedien võ 
Gdit vnd der natur ( wie hie vornen auch ver⸗ 
melt )yu dieſem erſchaffen /dasimenfhlibsge 
ſgylecht dardurch erhalten werd· Seind auch 
derohalben nicht unbilli unter die fͤrnemb⸗ 
ſte ſtůck des Leibes gerechnet. Dann wie viel 
der Manſchafft daran gelegen ſeye / ſicht man 
an den Verſchnitnen / das folden Fein Bart 
wachſet / die tapfferkeit der Stim̃en verlleren/ 


n natůͤrlicher hig geſcha echet / vnnd Frucht zu 


zeugen vntaugenlich ſein / In ſumma / gar na 
hend zu Weibern verden. Derhalb billich 
daruon zu ſchreiben iſt. 

Naun dieſer Gromen ſeind inn Maͤnlichem 
vnd Weiblichem Geſchlecht zween / daher ſie 
auch die Griechen Dydimi Zwilling nennen/ 
In mannen hangen ſie auſſerhalb des Leibs/ 
in erſt beſchriebnẽ ſecklin ſeind keiffes fleiſths/ 
rund / etwas langlecht / mit holen wegen/dars 
ein ſie dasreineſt Blut vnnð feuchtin von dem 
gantzen Leib empfahen. Weilfte auch vaſt hi⸗ 
Zig vnd feucht ſeind / daſſelbige diß zu bo kom⸗ 
mener krafft des ſamens kochen Och Weidss 
bilds fein inwendig/ zu beiden ſeitten an dem 
anfang des mutterhals gehafftet / viel kleiner 
deñ des mans /auhanderft gebildet. Mẽã hal⸗ 
tet auch die gerechten an baiden teilen higiger / 


daß die lincken / derhalb auch die ſelbige kaahe 
die lincken madleinzeugen,Zeiftauderferz, * 
wo einem man der ein verderbet/oder aufge 
woͤrffen wird/ daserdennod Rinder zeugen 
mag/ Desgleſch das dieſe ſo drey haben/una 
keuſch ſein von den Gebrehen/ fodiefen 
Glidlen zu ſtanden / haſtu viel aus befchriehne 
Gromenſack zu nemen / Dañ es kan niht a 
onfein/flemüffen fomptihmebeledigerwers 
den/ warn diefer aus bläften oder Wäffer ges 
ſchwtllet / oder ſonſt etwas leidetn Sunderlide 
widerfaren ſolche gebrechen geren den unge 
Knaben / dartzu hau volgends.-Pflafter Rins 
dern vnnd Alten zu brauchen. Nin weiß 
Gigenwurg4 vntz / Lein melen vng / Bonen⸗ 
mehlı Lot / wild gelb Rubenfamenı Lot, Bes 
bendigen ſchwebeltey / daraus mach cin Pfa⸗ 
ſter. Aber zuuor vnd du es vberfchlahen/fal 
das ort mit volgendem / Pfefferoͤle / Saffran⸗ 
oͤle jedens ılot/vermifhenrndbrauthe warm. 
Ein anders Pflaſter. Nim klein geſtoſen 
Ammelfamen / machs an mit wolerklapfften 
Epyerklar / ſchlachs warm vber / es i been 


Vom weiblichen Ehe 
oder Scham. Kaps. 
As hat außwendig wenigerand 
3 \sendandaemenlic, Inwentigaber \ 
iſt es vaſt wie daffelb gebildet. Der 
Mutet hals iſt an ſtat der Ruren, OR 
Mutter bildet den Gromenfackfär/foißerft 


erzelt / wie es jrer Gromen halb gefhaffenfep. 


Alſo das man wol ſprechen mag / dieſer Blitz 
der ſtehe eins vberfidhrdzanderbnterfich. le 
ber zucht halb / iſt weiters hie nicht daruon 
fhreiben. Was die jñner liche vad dieſem an⸗ 
hängenden glieder betrifft/ — hernach. 
Hie werden allein ettiihefunderlihe@ebren 
chen / ſo dieſem ort suftandend/vermeldet. 96 
rin iſt erſtlich ein gemeiner Weider rhat es 
entſtanden ſchmertzen aus was vrſach as cr 
woͤlle / an dieſen orten / ſo ſo man Betonien in 
wein legen / vnd darab trinckeee. 
Zur hitz an dieſem ort mit 
Geſchwulſt. g:. 

IIm ⸗Eherklar/ die erreib mit ein 

£ Alonzapffe ein gute weil / ſo wird glei 
N Wein Selblin daraus / das ſteeich euffein 

tuͤchlin / ſchlachs vber / wañ es trucknet/ 

ſtreich mehr darauff. Das iftvielfaltigerfat 
ren zn ſicher zu brauchen. Irem/ Nim ein ey⸗ 
erHar/cin halbe nußſchalen volbaumöle/rürs 
wol durch einander / vnnd deſtreich die hiige 
gefhwolne drter. Oder) Nim die grne ab⸗ 
geſd abene rind en yon Solder ffauden ‚lat 
dein gelben in ein fecklin / laß in Wein > 


buchs / von der Scham⸗ 
Weibsglieds Hitz. 


"Dractenblatjedensıq/Gletifor / Roſendle C 


A legewarm vber / es vertreibt die Geſchwulſt / 
nach dem geberen oder ſunſt. Wo einer die 
Brunen rot verſchwellen / ſo geſchicht es aus 
hig / herbin der geburt / harnwende vnnd der⸗ 
Sleichen vrſachen / darzu brauch wie volget. 
Nim heidniſch wundkraut / heil alweit / Sy⸗ 
naw ſo viel du wilſt / erſtoß / vnd truck den ſaft 
daraus / vermiſchs mit erlaſſenem Caponen 
Schmaltz vnd friſchem Butter / ſalb das ort in 

tag vnd nacht zum wenigſten viermal. 


Schrunden dis orts 82 


Je Griechen nennen diſe ſchrun⸗ 
den Rhagades ‚undfeind ſolche kluͤftẽ / 
die ſich mit auff bolzendem fleiſch erzei 
gen/ das ſelbſt mehrmals jñen / von 
- Ihnen ſelbſt nicht bluten / fiewerden dann 
dur) das Mannliche Gliedsu hart geriben: 
Diele entftanden aus eufferlichen und jnner⸗ 
lichen vrſachen. Enſſerche⸗/ mögenfallen/ 
ſchlahen / ſchmertzlichs geberen / dickin dee 
Maneglied einthon ſcharpffer ſachen / als 
ſhwartzen Corianders vnnd dergleichen ſein. 
Innerliche /Wann ein ſcharff Geſchwere oder 
ſolche flg daher ſincken / vnd ausgang ſuchen. 
Vnd zwar / ſo iſt dieſer mangel gang mißlich 
zu hailen / ſunderlich wo der tieffim Mlutterz 
hals ſtecket. Aber ſolche Schrunden werden 
eben mit dieſen Mittlen / ſo bald hernoch im 
p Matgangbeförteben/geheilet. Doch /eo 
kein ſieber noch ſchaͤrffin verhandenift/fomag 
volgends Zäpflin gebraucht werden, 
Nim Entenfhmalg / Marck aus Hieſch⸗ 
beinjedensilor/ Ffpen$Ler/ Saffranı39/ 
Gilgen und Varciffenslejedens #Lot/wae 
was not iſt zu formen / ſtoß inn denvordern 
Leib an ein faden gebunden/ das zeucht die 
ſchrunden sufamen. · Item / LNim Wey auch / 
Hippocyftis ſedens $c/ Aloe #3y Drackens 
blutʒ p/Schiehenfafftıgp/ getrucknerond ge 
ſtoſſen Zfelfot ung /truchne Müngenı 3,ge 
brante Eyerſchalen 15% /Erflopffte $Eyerfiar 
‚s/gebrent Bappier:3/ Breit Wegrichſafft; 
vnztz / Eſſig + Lot/vermifche/dasiftvapt dient 
lich zun fchrunden des vordernonndhindern 
leibs. Were aber hig vnd ſherpfin darbep/da 
ſolman Roſendle brauchen / oder das Zepflin 
mit dern weiffen ſelblin beſtreichen. Eder/ 
Mach ein Zapflin and Baumwol/den weiche 
¶n Roſen oder Wegrichwaſſer Haſtu dienit/ 
nim warm brunnenwaffer. Iſt aber die Pig 
— nim bortzelſafft / flochſa menſchleim/ 
Bauß wurtzſafft / die reibe etliche ſtund inn eis 
nem bleyen moͤrſer / vermiſch ein wenig Rofen 
Öledarunter/dasheilet und fület/ nůtzt auch 
dem Muterkrebs / vnd dergleichen. Item⸗ 
Nim Dragant/ Gummi in Rofenwaffer des 
waicht / Ale / gewaſchen blepweiß/weprau/ 


Cops. ar 


zung / wachs was not iſt / ftoßklein/ was zu 
ſtoſſen iſt / vnd mach ein ſalb. Alſo mag man 
auch volgends mit einer Sprügen eintreiben⸗ 
Nim gewaſchen bleyweis / Weprauch / Dra⸗ 
ckenblut / Bolarmen ſedens ivntz / erſtos und 
ſiede es in 4 uns Geißmilch auff halb / das ſei⸗ 
he /truchsönech/undfprügees ein. 
Verſeert oder frat ſein g5 


WVen ʒu dieſem thut / wann eine an 
E geheimen orten fratoder verſehrt iſt / wz 
hievornẽ angezeigt / wie auch volgends⸗ 
Ninm friſchen butier bachſchmaltßz Bock⸗ 
unfletjedenerpng/ / marck von ein em jungen 
ſtie len i Lot / Erflopffier Eyerdotters/ vers 
miſchs bey fanfftem fewer mit ſtetem vmbrů⸗ 
ten) wenn es ein wen ig erkaltet / thu dartzu 
Veielen / Camillen / Roſen ſedeno n vntz / baum 
öle3 Lot / das laß gar ſanfft bey einer viertel 
ſtund ſieden / ſtero vmb geruͤrt / trucks durch 
ein ſauber tuch· Nem / Nim ſchmaltz/ darinn 
Dillenfrautgebacht feye/ mepenbutter/ hirfd 
vnſlet jedensz ung/ Baumölezlot/marckaus 
eines jungen Stiersbein, Rofen jdens ı und/ 
Deiel,Eamille/ jedens iz ꝙ/ fehswolerflöpfs 
ter Eyeröotter/madeanwievor. Du meoſt 
auch wolein wenig Bibergeil darin th. Siß 
wirdjeälterjebefler. . Zigemeiner Regel. 


merck wo dis verferetfein/ oderfhrundenauf ,, 
fen ftehen/fofeinddfe Salben gnugfain/ wo D 


tieffer in der Mutterhals / branch) Zopfferlen/ 
fecfend fie gar zu hinderfk/ feind lange 
säpflenzumtangentlidften; Alſd mag inan 
auch im verfehwellen vñ verſeren / das Sleaus 
weiffenmergenblomen/das etliche Nateiſſuin 
nennen / brauchen / denn es tauget treffenlich 
wol dartzu. TR N 
Wo einer cin fchad wider 
ffaret 8:4. 
a As verficheim beylag / das wun⸗ 
$ Ser felsen geſchicht / fonim ein feiltes 
Ralbnetzlin / ſchneids klein / vñ laß auff 
eim linden Kolfewer erſchleiffen / dar⸗ 
zu vermiſch ſo viel Ochſenmarck / wann Alles 
wol erſchmoltzen iſt / zwings durch ein Cuch/ 
vnnd laß erkalten. So du das brauchen 
wilf/ninteinwenig. Vnd wo die ſach alſo ge⸗ 
ſchaffen were / dz der ſtulgang zum vordern 
Leib ausdrůͤnge / ſo nim ein kleiden Trechter / 
ſtoß den in den maßgang wie ein Cliſter roͤr⸗ 
len/darein geus dz erlaffen ſelblin nit zu heis⸗ 
der kranck ſol den athem an ſich zie hen/ vnd dẽ 
trachter faren laſſen / die heutlen des erlaßnen 
Ralbheutleins für ſtoſſen / damit die feiſtin nit 
heraus lauffe Nachmals zůgelegner zeit / das 
iſt / vber⸗ oð z tag / ſol ſſe waſſerbaden / oder ein 
— ſecklin 


N 


26 Kap. $. 65 


Der dritteteil diß 


Wann einer ein fchad widerfaret. 


ſecklin mit eichimlaub / Roͤrlenkraut / Wegrich 
vnd was dergleichen zuſamen zihenden kreu⸗ 
tern beyhan den ſeind ſteden / vnd den warme 
dampff von vnden auff zu jhr komen laſſen. 
Das eine eng wie ein Jungfraw 
u werd. Gt 5 3 
Im Heidnifch wundkraut / Holtz⸗ 
—J— daſchenkraut / als 
im mayen / wañ fle blůen / eins ſo vil als 
dz ander eingeſamlet / hacks klein / wart 
du deren ꝛ gute Dandvolhaft/fonim pfund 
gut mayenſchmaltz / erlaß vnd thu die Kreuter 
darunder/ laß bey einem ſanfften fe cer biß & 
>, Rand ſte den /zwings durch ein Tuch / darmit 
ſalb die (ham. Jtem/Ylim Fupfferwoffer/dss 
laß in Brufienwaffer ergehen/negein Tůchlin 
darein / vnd leg es in die ſcham / wanman har 
net/folein friſches ein gelegt werden, Wo dañ 
einediefilglene plagten / ſo beſich das 4zblat 
Sda gnugſam von diſem geſchrieben iſt 
. Dsrmit wir nun fort ſchreunen / vnd weiter/ 
was diſe geburtglider in andre fällen betrift / 
auch wie zum hoͤchſten notwendig iſt / anzu⸗ 
zeigen / ſo iſt hevornen gemelt /wiegroßvnd 
vil menſchlichẽ geſchlecht an volkom̃ner geſunt 
heit diſer gelegen ſeye. Dann da begegnet vns 
erſtlich verfliffen Manlichens ſamens / es ſey 
bey tag od nacht. volgends wo vnuermoͤglich 
heit das Eheliche werck zuuolziehen / verhandẽ 
B were, ir dritten/natärlice odet sufallende 
vↄnfrucht barkeit zu beiden feitten/ vnd wie die 
zubeffernfey. Zum vierben / was die Bebär 
muterder Weiber belanger/daruon ſolle her⸗ 
nah geſchriben werden, 


Mans famen verflöffen. 
— aps⸗ 
D: nennendie. Öriechen Gonor 


Irheeam / das iſt / wann dem man wider 

fein wille/ on auffrichtung des glieds/ 

mit ſchwechũg des gantzen Leibs/auch 
arger big ‚der ſamen verfleuſſet· Sz geſchicht 
nun aus blödigheitder an ſich haltenden Fraft/ 
foindengefeffen des ſamens iſt / vnd machtð 
austreibenden / blos auff kaltẽ ſteinen und der 
gleichen ſttzen / verlezung dieſer glider. Vnd iſt 
geſchehen / wo ſolcher mangel zu lang weret / 
dz einer an Leib vñ Frafftabnimpt. Din ſolches 
iſt kein wunder / weil erfaren iſt / dz ſolchs ver⸗ 
flieſſen offt io vñ vber ꝛo malimtag vnd nacht 
geſchehen / welchs dem Leib die beſte fuͤrung 
engeudt. Wo nun dis verfliſſen aus ſhewach⸗ 
heirder enthaltenden krafft iſt / ſo geſhicht es 
vnempfindlich · Wo aus ſterck der außtreibẽ⸗ 
den / wird es zuuor vermerckt / vnd etroz wol⸗ 
luſts empfunden. Entflehetsauscufferlihen 
zufaͤllen / ſo kan man die vom krancken verne⸗ 


merekt. Bierin iſt erſtlich mit ordnung des 


men . Nun ſolchem zu begegnen/ifterflihtiee 
zu wiſſen / ob woltifermangelmehrieils ans 
hit eniſtehet / das er doch ans Fältinfome 
mag/ darumb wöllen wirhie erſtlich võ diſen 
ſchaben / ſo ans hig fompt. a 
Mansſamen verflieſſen aus“ 
PTR ey 


Dein wie angedeutet/mitets 


wzFügfenempfunde, Feltedingfeind 
angenem/higige zu vider Mod man 
Tamereihit/o (wehren nit/mird 

auch nit mager. Iſts aus higdes ſamens ſo 

wird auch hig/erfhhtten / zittrẽ vnd jucken 9 


bensanzufahen. Kin mittlen Lufftvnwonag 
nitzu heis/ kalt noch fenchterwelen. Beinerley 
vbung tänget/vorallcenthaiterfihvor rem | 
ten vifolder bewegung/ da fih der Leibond 
ruggrat ſtarck aus thenen muůſſe Zimlicher la⸗ 
ger ſchlaff iſt gut / doch nit auff ein malfundee 
deſto oͤffler Langes ernſtlichs betrachten ſoler 
fbewen/ ſich vortramren / unmut/(rechen/ 
forcht / vnd ſundlich vor ſolchen gedancten ver 
hůte do luft zü ehelichen werct er wecken 
purgiren / vnd wz den Leib auslerer/ift ſchaͤ⸗ 
lich / vñ wo dz je die not eıfordert/foldasaiin 
durch undewen/fhmeißoddlifleren jedes 7 
geringften/ongefahr wie volgt / geſhehen 

3ü vndewen nim waſſer darin LE, 
fotten fey3ung/efligfprup3 lotyd3 gib warım! | 
nach dem man mandherley fpeißgeehienhat 

Ben ſchweiß ʒu fü rdern/Yimgeritenwöl? 
ferz ung. ſtarcken wein 2 vntz / dz gibale wart 
auffeinmel/nahmirnadt/wermanwil/ Zu 
srincte/bedectjn wol vñ laß hlaffen Eliftere 
magſt aiſo bereitẽ / Nim mangolt / Deielfraut/ / 
nabtfdattt / weberdiftlen jdensı MAaß wol 
fieden/Sbränimızung/füledhresucers Lot / 
veyerdotter/Seeblomen vn roſenoͤle jedene'z 
ong/Selgisg.Dieift taugentlicher zu ohend 
vordemnachtmal/denammorgens sunemd 

In ſpeiß vñ tranekiſt alles wz woifͤret zu 

meidt / es erforderedan ſchwacheit anders 
dieſelbige iſt mehr acht / dann auffeinalnige 
ſach zu haben. Alſo ſol er auch alles (hewen/f 
begird des Beplags reiget/ als ſcharffe bisige 
ſpeiſen / ſpecerey / ſthmaltzige / feifte/ a 5 
trahtsvn dergleichen. Dilmehrfölergang@i 
derweriige ſachen brauchen / die ſolche begirde 
abftellen/alsvolgende. Waffer darin linfen 
gefottenfeind/feeblomkin fpeie vñ tranck / 
fojr zucker / bereiter Corianderinws weg der 
fey/genoffen.Diefe haben fundresigenf&afft 
diegeilin zunertreidt. Alſo Borgel — 
Wegwarten/ Lattich. Aber vber dis elee 
Kattihfamen wunderbar lich / wo deſſen — 
eſſen wird/ ſtellet auch die ar: « 


buchs / von der Schaft. 


Mansſamen verflieſſen aus hitz. 


ig vnd ſchnel. Item / Baumoͤle vñ nachtſchat⸗ 
as feind dienftlih. Solche Rück fol nun ein 
foldjer ſtets im gebrauch haben. Zinlichſaurer 
efig/ Bomrangen vñ margrandenſafft mag 
ererwabrauhen/ mitdifengefewertefülgen 
von(daffoderandrerthier füffenin Eſſig ge⸗ 
fottenfür näglich galten. Fiſch ausfüflen fris 


fihen waffen miteffig/ andren ſawren dins 


genphibanmölebereite/mag er eflen.Darge 
gen die morſiſch meiden / Mildy/ newokeß nit 
suvaft gefalgen/fhlorter milch / Reiß anager 
—— de flelſch be 
kriffe,feind Wilobrat / waſſervoͤgel / vnnd in 
furna/dte moſeulen alier thier / die nit feiſt / ſun 
Werkeiff ſeind an gentlich· Zam tranckfol ee 
voten, Uren / wolgeſchmachen wein brauchẽ / 
deimlche krafft hab/ wilmanden milden/ 
fofol Con⸗ender /Latuch oder borgelfamen/vi 
Rasnohnäserift Gumi Arabivnoderdürre 
Seeblo men ĩm Waſſer gefotten ſen. 
Damit auhdergar su geilen Weiber nicht 
vergeffen werde/ wird ſuñ der lich befolhẽ / ein 
Erand aus Beronien vnnd Wegwartenſafft 
su machen / vnd in Eſſig zu geben. So mins 
dert auch die gellin bey Mañen vnd weibern / 
:wodie Derfonhisig ift / ans volgenden flücke 
welhemanwilsein pflaſter zu machen. Nim 
‚Bilfen/ Opiam / Campher / ſchleim aus floch⸗ 
fomen/ Borgelſamen / mit Magſaatdle der 
B m puendie angemacht / vber die nieren gelegt 
oder gefälber/ Zedoch iſt diß ſeiner treflichen 
kältin haiden bedachtuch su brauchen: Baıfüß 
gehenthut woldarsu/ alſd wo ein Blutreicher 
Leib iſt / Aderlaſſen. u 
 &otructoen volgende Räckden natũrlich⸗ 
enfsmen/Rauten vnd Schaffmuleſamen / A⸗ 
ckermingen / Kůmmel / vnnd zeltſen daruon 
Diacyminum ſunderlich wo die ſamen in eſſig 
werden genomen. Oder machein ſolchs Pul⸗ 
ver Nim Dillenſamen; ꝙ Lattich vnd Bor⸗ 
gelſamen ſedens Lot / daruon trinckiz ginn 
Linſenwaſſer. Item / Nim Rautenſamen / 
weiſſen bilfenfamen jdens Lot / Roſen / gras 
natblöejdenez@/ mar ein Puluer daraus 
daruon gib biß y Kotin Faltem Wafferoderge 
weflertem Dein. Aber widerumbauff das 
verflieſſen manlichensſamens zu komen / ſo iſt 
wirdig zu ſchreiben / was weiters inwendig 
zu brauchen ſey / da iſt volgends ein gute Kate 
wergen / Nim Walwurg vntz / ſeubte die vnd 
erſchneids Hein. Ausgeſchelft erdapffelſamk / 
Seeblomen jedesıp Sůßholtzſafft / Maſtix / 
jedes: 3/ bereit Coral / Bolarmen / Myrten⸗ 
koͤrner / Roſen jedens io ga/ Gummi c / al⸗ 


les on die Wartzen klein geſtoſſen / vnnd ein 


Puluer gemacht. Siede die Wurtzen inn her⸗ 


bemroten Wein / erſtoß zum muß / miſch das C 
Puluer darein / darzu thu Syrup von Cliron⸗ 
ſchelfen vnnd Mntzen fo viel du wilt / laß 
ſanfft Larwergen dick abſſeden. Deren nim 
morgens vier ſtund vor Eſſens ein zimlichen 
Leffelvol. REN Ba a 


Item / Vermiſche Zucker Roſat Ouittens 
Hatwergfo-viel du wſt / oder brauch ſedens 
farſchᷣſei. 

Ein anders. Nim bereiten Bolarmen & 
Lot Voſen Zucker iz Kot / vermiſchs vnnd 
braud.sp/somal, - Crinck.ein. gang friſch 
Und gefotten Eye/ wol ge zuckert. 


Kinberimbter Syrup inn Big. - 
Yılm Borhel vnnd Lattichſamen / Secblo⸗ 
menjedens» vng bereiten Eoriander/ See⸗ 
blomenwurtz / Rhorrrurtz / Nachiſchatien⸗ 
wurh jedens ĩ Lot / Campher sg’ Zuinberys 
Dattlenstag inn Eſſig gebaiſt vnnd klein ers 
finitten zung Rauteſamen / Bergmüns 
en, Geröften Bümmel jedengrp/ diß alles 
S— waſſer der groſſen auff halb / 
feihe es mit ſtarckem austrucken / fegdarguns 
vn Onitienfafft7Zucterzs ung‘ latz als ſie⸗ 
den / vnd leutere den / ſpreng ein wenig můn⸗ 
genfraut darein, Daruon mägfinzvnginn 
yont Borgeloder Lattichwaſſer geben. Es iſt 
Fonlih undbewern 


- Darga tangent auch volgende Syrup / D 
de Succo acerofg,de Gitontjs, deRolis ficcis, 
Rofarus ſolutiuus, und Myrehynus, Soiftvor 
gernelt/ das diefer Kranet heit kein purgleres 
taugt/ Wo es aber vnuermeidliche not erfor⸗ 
ders/ iſt Caſſia am meiften zu drauchene inn z⸗ 
Lor in Lattich oder Borgelwaffer 


SEin gndre etwas ſtaͤrcker· Nim auß2ogs 
ne Caſſta vntz Roſen Latwergen 5 Lot / Ge⸗ 
offen ſchaffm ule ſamen 3 / Seeblomenwaſ⸗ 
fer vntz vermiſchs Du magſt auch· in z Lot 
außzogne Caſſie in Bepioaffer von Geimilch 
geben, Nam: 1a aim alle morgen ein wol 
deſonen Gerkentaffer / vermiftpedarinein 
Leffelvel oderszrpeen/ nach de m die hitz groß 
if Saubwurh oder Bortzelſafft. Es fülergor 
var. Item’ NMm: inn; Lot außzogne Caſſia / 
beſtrewe die mit geſtoſſenem Süffem holg/ 
die ſſe nůchter / wieallesndere. Item / brau 
15 tag an einander morgens nůchter ein we⸗ 
nig €affis/wiefle aus den Rören kumpt / ſaug 
das ſchwarg darab / die Koͤrner vnnd bletlen 
ſpürtz aus. ei Ra > 
Ein Confect hieher dienftlih / Ylim berets 

: yo m 





8 Kap 6 


2 sen Corlander ʒ Cot / muͤntgenpuluerʒ g/ Cat⸗ 
rich / Bortel/ außgeſchelffte Cucumerſamen 
Pensiisg/GammissRtimmelbaidegeröz 
flet/jebensr p/geröffen Dssgantikg) Sees 
Dlomeng Lor / als kleln geſtoſſen. Zuderıs 
vntz / denficdein Bortzelwaſſer / mach Zeltlen 
daraus. Bel — 

"Dolgendtrand. Yllm Welwung/ die 
ſtede wolinn Weffer /trinckdaruondrey oder 
vier malfo viel vng mit Zucker angemacht / dz 
macht loß von diſem mangel. Stechle ein waſ⸗ 
ſer/ darin Myrtenkoͤrner geſoiten feye/ vund 
rrincks Dartzu taugend auch beider Wegricha 
waſſer allein oder vermiſcht / des gleichen ſaror 
ampffer / Bortzel / Degwartenwaffer, Oder⸗ 
Nim Bappeien vnd Eybſch ſiede ſie in waſſer 
vndtrincks. Nim von den Trociſcis de Cha, 
sabe,de Terraigillata,de Spodio, welcher du 
wit paißeingang/.ertreibe inn Keß waſſer 
oder miſch vnd teinckhees. 

Was außwendig zu brau⸗ 
re A 
75 38 dife: Mangel lang geweret/ 

4 Yınad Eyfenfhlacten glůend / leſche die 
ettliche mal in wein ab/ darein ſige oder 

dewe dich mit, Veeſchaff das der Nabel 

mit altem Onflet/esfeye von Hieſch oder Kin 
Yen außgefüllerwerd/dashindert die ſchaͤrpf⸗ 
fin der flieffenden feuchtig heit vnd hig · So der 
manbegertzuhssnen/ folerdse Geſchroͤr in 
wegrihondnantihattenfaffthenden/ vnnd 
den harn ſolanger dag / halten 
‚Salben ondergleihen, Ylin&leröfenöles' 
vntz / myrten vñ Quitten ole ſedens⸗Lot / ges 
bra t diey bley weis bluskein beide in lattich 
waſſer gewaſche nſedens vng / Brafftmehl; 
Lot / Welden bletter/ Seeblomen ſdens⸗ y/ 
Campfer ot ds růre alles wol vnder einan⸗ 
der ineimbleiimörfenmitbreit wegrichjaftt/ 
vnd mahein (alb daraus. Ondzwary(o.mies 
ftuhartbey alten vnd jungen Aryten ein Frefs 
sigereargnepzudilemgebrejen finden, >... 
 Dsti felblin ft paffraugentlih darzůu. 


Wie auch die ſandelſalb Vnguentum 


num in Apotecken genant / das wie volgt/ ge⸗ 
macht wirde Yimsofenz(xetenfondelüg 
igelben Sandelig »/Bolarmen Lot ge⸗ 
brant Selfantbein ey Tampfer+g/ weis 
‚wachsongefahrı vng/rofensle von Knepffen 
gemachtz ontz erlaß vache vñ dle vntereinan⸗ 
der vñ mih die andre ſtůck darein. Siß die⸗ 
net nicht allein hieher 4 ſunder auch zu higigen 
Ylieren/erteiltallen higigen ſchleim vnnd uns 
geſchick igheiten der gedechteñ / des Magens 
vond Leber /Leſchet die auch an allen andren 


f£ 


geſagt iſt) gansfanffe purgieren/ Di 
gefogtift) gang fanffe purgı a > 


¶Da drittetell drß 
Mansſamen verflieſſen quð Hitz. 


Gliedern. Mit beiden beſthrieb nen Sätbkh, 
welchem du wilt / ſalb den Krancken vmd die 
Nieren/den Gromenſack / biß zum en de 
manlichen glieds. Item / Nim Myrten / Ro⸗ 


ſen vnd Mallixole jedensiz Cot / breit Mega 


richſa men Dragant / Bolarmen / Maſti 

dehs geſchaden Belfsntenbein: re 
pfer ⸗ gů / Foß was zu ſtoſſen iſt / vnd mit v⸗ 
nig vochs mach ein Salb / das brauch vmb die 
Neren · Iſt auch zum weiffengeffibtder Weis 
ber gut · Es wird auch einhelliggelobr/ein 
důnn geſchlagen bley auff den Nieren zutra⸗ 


EN 


FÜR 


gen. en 
Mausſamen verflichlen aus“ 
\ — Kelt. g 






enträttungdes Birns/alein linie | 


Dr wird mie Hauptwehe/ een 5 


beſchwerung des ganzen Leibesund 

kelte empfunden. Dargu iſt zun das 
Muͤntzenkraut ſunderlich geroalrig Alſo rau⸗ 
get auch die Rauten vñ jr ſamen /Bergmůn 


Schaffmälefämen. Artecorhewurg on 


gerößer Kümmel vnd RömmichyEnis/Meya 


rauch vnd ſeine rinden / Maſtif unnd Wolge⸗ 
mur Man ſolle ſich auch mit rhat/ Bea 
ällemorgent@ odermehr/ nah it 
oder natur iſt / Cheriaca in Betonienwsoflerer 


friben/nemen,Erwwagefocdhte BulttinenendD 
Bpreneffenfdrhgleipeweihgefotteneityert 


ein wenigmitinaflif vnd rotem Coralbeiter 
Darneben ſeind die ort vmb die Nieren vnnd 
blater mit Maſtix vnd Rofendlezufalben. 


Mansſamen verflöffenim 


chlaff. 3 





88 erzeltem iſt noch diß anzußene 


cken / ſo mehrmals in Rarcköfchlaff (wie 

wol es auch bey tag / aber wunder ſehen 
ſſchicht) der famen entfaret vrſz h des 
ſelblgen iſt fuͤllerey / fonderlihmitgewörsten 
ſpeifen / diedohwolverdewerwerden. Zum 
andern) einfürbildung eines geliebten Wei⸗ 
bes. Zum dritten / langer ſchlaff / vnnd am 
ruggen ligen /blutreich ſein / ſeltener beplag/ 
vñ geſunde jugend aus welchen auch die zei⸗ 


chẽ zu nemen ſeind. Diß — 


erzeltes. Entſtehets von voillin / ſo hi 
bruch / Wo begird zun Weibern / Gottſeliger 
cheftands: Darneben kaite vnd truckne ſachen 
brauchen / wie dañ anze igt iſt. So vil vom ver 
flieſſen des Manlichen ſamens / welcher mens 
gel⸗ —— he —— 
met / vntaugentlich macht Rinder zu zeug⸗ 

Hernach was ſoichs fürdere, Dis 


boche / bon der Scham Kama 855 
Was Manlicjeitmehreomdfürntee 


siert * ten r Bob br. * nd J 
Was die Mannlicheit mehre —— 
pdf Side 


Palgsape 
een 





ferdarinn Senfffamengefoneriff) getrun⸗ 
en Eng aan? 
mag ſo wol vberſtüſſige hig ale 
— — auß Innerlichen 
2 


wie auch einge machter Jmber /Coftenwurg/‘ 
Sparglen vñnd Siſtelwurtz / Retrich / Zut⸗ 
N: fferlichen.: Die Kelte zeucht ein Fr he ee 
undserpindest/äie lpverzeret, Alomg "rue arentan 7 nase her Baenichf 
esonhaußfallenvud dergleihen ensfichen/: Säärgiengefboß. "In Srhchten/Käfels 


dardurch das Hyrn — wirdt. 
Zeem / wo die Beburd glieder oder andre 
der fue nembſten verlegt werden. In jnner⸗ 
lichen vbelde wen / am Stein oder Feigwartzen 
‚geföntitenwerden / dardurch man des Sa⸗ 
mens wege verleget· Schwer erlittnefrans: 
&citen/Trawren/Onmat/Infehtang/ Ge⸗ 
ſMemigkel / kleine des Manns glie des / unnd 
neben blelen andren vrſachen das Alter. 
Noaen dieſen mangel (wie vor auch geſagt) 
abilliher wilfert des Heiligen Ehſtands /gar 
Me su geilheit deafleifhs vnnd vñ zucht zuů 
wenden/fo tauget erſtlich warme vnd truckne 
heit / deßgleichen ſolche wonungen /Stecräs 
ben Pulãer in ſein Brot gebachen / das vnge⸗ 
für Hin ein Weck oder Semelkomen. Jung 
feiſt fleiſch nicht suvaltgefalgen: Ein’ Ges 
oder ein Bunden mir Saffran: Langem 
B Pfeffer / ſchwenglen von den Wafferwärmz 
iienrnclonnd gutem Wein angemacht. 
Barrel Scharpffe / Taigige vnd Schleimti⸗ 
Be ſpeiſen ſol man meiden. Langer Schlaff / 
ſonderlich baldt auff das Eſſen / ſhadet / Denn 
dleſer verhindert das Ehelich werk nicht we⸗ 
niger dann vberfuͤllung mit ſpeiß vnd trauck. 
Mann ſol auch alles Trawıen / Vnmut / vnd 
za viel Sorgaußſchlade.. 
Inn dem an aber augend volgende ſtück 
die Mannlicheit zu ſtercken oder’ die ges 
ſhwechte wider zu bringen / Be hr 
Kara u ren/ Za 
das gang Dögelin/ dfe — 
denChieten als Stier/ Ganen 7 Boch/ 
ie 1 Eder) Schwein/fambtderfelben 


von Zemuß vnnd Samen) nugend Bo⸗ 


nen / Toͤchern / Feigbonen die erſte brüe ſo 


bitter iſt / darvon gegoſſen vnnd gezuckert / 
Erbiß / Faſolen / Weygen in fleiſchbeů vnd ge⸗ 
wobrger: Enis Fenchel / Weifferond Rohter 
Senffſamen/ Bötonnd gelb Růben ſamen/ 
weiß Krindatterfanien/ Fenum grecum mit 
Bonig in Sätierfleifhhrä gefötten / Keinfas 
men mit Zucker vnnd andren Speiſen vers 
miſchet / Aeffelfäinen. — 
„Yon Wörgen lobt man volgende/ geloch⸗ 


der Penidiſuß gemocht/ trincken. 


nus / Pignole / Pffealien/ Mandel vnnd aut 


denallen Marcepan gemecht. 
Böiftanhallesgewürgdienflih/als idelen⸗ 
Cardamomi Gelgant/ Langer Dfeffer/ Ne⸗ 
gen) Imb er / Saffran. Nebendieſem 
lobtman hoch den Gumi Ceuffels Rohtiz. ge 
in gutem Wein getrutzcken Alſo den Dra⸗ 
gant / die Ruten oder Mans glied vom Stier 
vnd Girſchen gepuluert /auff ein mal inn 
Wein genoſſen/ Deßgleich die Shwenglen 
vom Meer wurmlin Stincus gmantı. poor 
SET ; 


Eſſen — 
Vnder den Vermiſchten / Ha du volgende 
Confect DiaMofchu Pliris, Momaticum ro⸗ 
fatum,Diambra,DiaAnthus, Diagalanga,Triv' 
onpipereen; vnnd Diamargaricon dei wer 
men. So thut zuch der Müpridariefflih 
wol darzu. 9 
‚Bud vberdiß alles wirdt vaſt in allen Apo⸗ 
tecken die Larıwergen Dia Satyilon genant.be 
reifer)die.vaftnugswdlefenn it /kuefftigt auch, D 
den fliegen. Dalgende iftzu Aug/purgge 
breuchlich Yılm Imberis. &/Mandel,Piz, 
gnole/Pifewien gefipelet/jedensiyng, ern 
von Indisniitberking/ Brigelmeren jetens, 
Kor Rnabifrautwurgı. vng/ Alcfhbrunfe 
s$)gönffingerfraut wars ‚if Palma Chrifti 
1 pr Balgant’Viegelen/ Zimetrörlen/weif? 
fer @enfflamen/Kangen Pfeffer Wild gelb 
Rüben famen/rohtpnd weiß Been/jedenen 
’Zwifelfgmen Rettich vnd Rüben fanen} 
Dogelzungen famen/jedena 3/Stinct ſciten 
vnnd Schrenlin v/ Borres Lot / Zus 
derswepgemeirepfunde / denficdeabinn, 
Wein vie du Zelten, Strügel/oder ein Lat⸗ 
wergen machen v dt. 
Men mag aud volgende bereiten, Ylim 
‘gelb Rüben/pndffect Rüben famen/Zwifel? ' 
atgelwurg/weilfen Senfffänen Rettich 
fanen/Dignofe/ Dogelsungenfamen/Fljcns- 
ſtres vnd Stendelwurs/füß Confenwurg/ 
Er ne er / Breßfamen jedens 
Fleich gefotten Zonigs.ong auffinng Puls 
'ner/ mach ein Latwergen/ deffen magman 
Bißinzginerfigemoletener Millich MI ZWe 


Augs 


ütz 
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A 3 
„.Zußwendig subrauchen. Du magftmit 
Wabealltinauß Bibergeilöle ein Salbinas 
hen, Oder / Nim Bibergeil/ Maſeron vnnd 
Coſtendle / jſedens gleich / darzu ſeg gat ein wer 
nig Blſem oder Zibeth / darmit ſalb die Ruten, 
vnnd vmbligen de orter· Wilt du ein ſchlechts 
baben/Ylimbergallen, >... -: 0. > 
. Zinfonderefalb, Ylimdergroffengeflügs, 
letenOmaiffeng @/weiß Leindetterdle /Bils 


gendle/jedens vng / erfioßdieOmalffen/ . 


> 
Sunnen fehen / drucks nachmals auß / vnnd 
thuedarsu Suphorbium · 3 / Pfeffer’. Baus. 
ten / jedens p/welffen Senfflamen 5 p/ das 
J— an die Sunnen / ſalb das ge, 
röt mit... N i 
, Einandre, YimGilgenslezung / Biber⸗ 
geiloͤle ung) Eupborbium,Pfeffer/weiffen, 
Senffjedensıp/ Bilemz3/wermifhasueie 
nerSalb.. KWorundurhdiß dienatärlihe, 
hig erregt / vnd andre freuntlicheiten darzu ko⸗ 
men / ſo nag wae geſchafft werden. Eo ha⸗ 
ben glelch vol mitvielen unzähligen. 
poſſen / nicht allein dasPapier/fonder auch die 
gemůter beſudlet / das nicht zumelden iſt 
Bnfruchtbarkeit in ge⸗ 
“= mein. Kap. 7. ” 
Baar Dnunzibeidenfenten/ dasif/ 
ge ey Mann onnd Weib/Feinmangel, 
anden Geburt gliederneriheinet,fie. 
5 "auch des Ehelihen wercks medtig 
feind/ doch kein Srugpterlangen/fomußbep 
einem vrſech der Dnfruhtbarfeit fein. Vnd 
dieferfeind mancheriey / So vieldem Mann 
betreffend / entſtehen ſie entweders auß euſ⸗ 
ferlihen oderjnnerliben. Zufferlidefeindr 
wberfläffiger vnnd onmeffiger gebrauch des 
Kheiiben wercks / vielfalt walferteincten/ 
fketteseffen ſawrer vnnd vntaugenliher fpeis 
fen: Zu gar ſung / alt truncken Bolg ſein / oder 
daß hin erwas zu eſſen geben werde: Sarsu 
kumpt ann der Aberglauben des bezaubes 
tens. Iſt es aber außinnerlihen/f entiteher 
es auß ſchwacheit der Hauptglieder / als dem 
ergen/ Hyrn / Leber / Magen vnnd Milg: 
Er muß zu gat feiſt oder mager ſein / ſampt 
mehr andrem fo an Manlichẽ glied ſein mo 
‚e/hienihesuerzelen. Zeichen der vnfrucht⸗ 


barkeit des Manns ſeind / zů viel hig / die man 


auch mit dem taftenerfenet: das Weib enss 
pfindet sub im entpfahen des Samens der 
big. Er hat groſſe begird zur vermiſchung iſt 
auch allenthaib am Leib harig / die wachſend 
auch zenlich vmb dieSchem. - Iftaber feit 


men etwae misgelbemxermifibt das 


Der dritte teil diß 
Was Mannlicheit mehre vnd fuͤrdre. 


die vrſach / daerſcheinet alles das widerſpiel 
Was dann das Frawen dud —— 8 
mag dssauh auf su — ale Wofs 
fers ftettem gebranch faworer Speifen/Zorny 
Forcht / Schrecken / vnnd was dergleichen ge⸗ 
mütlihe bewegung ſeindt gefhehen: 2 
wanneine voñ ſtundt nach dem Beplag Ach 
hart vdet / ſpringet oder ſoiche ſachen ſo die 
pfendtnußhinderteiiimer. Selnd es aber jn⸗ 
nerliche vrſachen / ſo můſſen ſie vom gantzem 
Leib oder den gebees'gliedern kommen. Iſt 
der mangel des gangen Leibs halben ſo wer⸗ 
den Biefahen obgemelter: Saupiglieder of⸗ 
fenbar / Nmlich daß die Monatzeit pfe 
fet / oder vnordenlich ſuüſſig ſeind· Alſo mog 
eine zu feiſt / Jung oder Ak fein. "Idee 
mangelann Gedur gliedern / ſo igt es mehr⸗ 
theils ann der Mutrer. Etwa kumbtes auf 
ſchaden / zů viel Weitin / Engin / verſtopffung 
vnd dergleichen. 3336 
Zeichen der Weiber onfruchrbarkeit/feinde 
dieſe / Wo die auß kalter Mutter entſtehet fo 
'habendfiejhrecblomen wenig/wird vielx 
halten/ onnd wo fleichen flieſſend / iR cenii 
wol gefarbr. Solche abend wenig har ann 
der Scham / ſeindt von art l angſam vndtreg 
Fragen picht viel nach dem Mann / gemona 
lich bleicher farb, Sarzu hilffe langer gea 


* 


vrouch Speiß vnd Trand'vonfalternasur. 


Iſi⸗e ber auß Bis / daiftaberweni — 
it Choleiſch / huctig / gechzornig / durſtig / de⸗ 
Manns begierig / harig vmb die Scham) 
ſchnelle ns Puls / vnd vaſt gefatbtens harne/ 
famptmehr andre zeichen / welche teuchne/ 
feuchte / gebrechen der Mutter / oder inn deen 
halsfeinmögen. ; 
Zum dritten/[ö feind etwa zweyſo gunk i 
derwertiger Compler / das ſich die Damen 
nigerechewermildend.: Ig auch im gegens 
teilywofiebelde einerlepgleider Natur ſeind/ 
als zu e emtrempel / wo ein Falter Tann 3b 
einem delten Weib Fomer/ oder das ſſe be 
gleichtructenfelnd: vnd alſo in andren Come 
piexen / Soifonmäglid/ daß das Meibents 
pfabe. Alfowerdendauhandre geichen de⸗ 
Wiben su erfündigen beywelchen der man⸗ 
gelfeye/ alsdiß/ Wirffbepder Samen ober 
Spermara suffein wafler/ weichs obfihwims/ 
Daeiftonfruhtbar. Item ſprenß beid er harn 
auff ein Lanichdiat / welches am ſchnelleſten 
trucknet / an dem iſt der mangel. Nim 
Woien vnd Gerſten Förner/. 7. Bonen/ 
Siethueinnein Irdin geſchier / vnnd harnen 
— 
zu kymmen / foifteefruchtbar/ woſte aber 
efawlen / vnfruchibar. — 








* 


buchs / von der Önfruchtbarfeit. Kap 7. 267 
Vunfruchtbare ingemein. 


"5 Operlaßeinsin ein verglafet e ſieher⸗ 


Vber diß iſt einer ſolchen vonnsten / die Ba & 





Be 


“nen /ondeinseitlang fiehen/wachfen würms 
rin foift es vnfruchtbar. Diefezlegte 
geben die Alte felbft für vngewiß auß darbey 
wiresauhbleibenlaffen, : Ftem/Laßvon 
vnden ein wolrůchenden rauch / als von Myr⸗ 
rha / roten Storar ‚und was dergleichen wars 
mer wolrůchender ſachẽ ſeind / dů ch ein trach⸗ 
r inn der Mutter hals / bedeck ſie aſt wol / 
wann jr der ſelb geruch von jnnen biß inn die 
naſen ſteigt / ſo it fc geſchickt zu entpfahen. 
Ein anders Erfnifte Knoblauch vndlege 
bie Fraw mit dem rugken dar auff / wo ſte deſ⸗ 
fen geruhimmund earpfinder 7 ſoiſt es ein 
geihender Fruchtbarkeit. © Man ſagt mehr 
dergleihen/diealserfaren fürgeben werden, 
Wie aber die frucht barkeit zu fůe dren ſey / dar⸗ 
von ſeint hernach auß vielbewertenirgten etz 
liche ſtück verzeichnet / darauß man nach dem 
die Sram hihig / kalt / trucken / feucht / felſt / ma⸗ 
ger/ verſchloßner oder weiter mutter iſt erwe⸗ 
len mag. 


Weibs Fruchtbarkeit für⸗ 
dern. 8: j. 


O man begert die Fruchtbarkeit 

bey den Frawen zu fuͤrdeen /ſo müſſen 

die ſachen welche die verhindrend / ab⸗ 

geſtelt vnd gebeſſert werden. Deren erzelen 

die Gelehrten mancherley / diemandodalle 

indrey Bauptpunckten verfaffen mag. ls 

wann ein Meibzuhigig und trucken: Zu kalt 

vnd feucht: oder zu vol vnnd vnordenlihinn 

- jeer Monatzeitift / Von dieſen dreyen ſtůcken 
iſt hernach zůſchreiben. 


Vnfruchtbarkeit auß 
ee ee 


ten/wonnugen/vnd dergleichen hüten. 
Alſo von kleidern / ſo die glieder vinb die 
Mautter vnnd Neruen zů hitig haltend. 
Deßgleich alle higige Speifenmeiden / als 
das Gewirg/gefälgen fleiſch/ ſtarcken auffru⸗ 
chenden Wein / gar feiſte ſpeiß warme kreu⸗ 
ter / als Rpfich / Fenchel / Kuͤnlen /Stabwurtz / 
auten / Langes wachen / auff den Nieren ſi⸗ 
gen / harte arbeit die erhitzigt / Zorn / Vnmut / 
Trawren vnd was der gleihen iſt ſchewhen. 
Sonftinallen follendfle was zimlich erfület 
nieſſen / offt Zucker Rofat , oder Falten Ora⸗ 
gant Zeltlen vnnd das Confect Triafaridali, 
brauden, An Campher / Sandel/ Roſen⸗ 
waſſer ruͤchen / wie mehrmals inn higigen 
Rranpheiten geſagt iſt. 


[CE fotche ſoll fich vor Beiffentüffz 


fllica oder Leber ader auff dem gerechten arm 
zu ſchlahen / vnnd biß in⸗vntz Bluräulaffen/ 
Den andren tag dar nach volgende Durgaz 
breuchen / Nim Eledtu: de Epichymo,de Sue? 
co Roſarum ſedens ii @/ Rep waſſer zung 
das vermiſche / vnd trincks imanbreden des 
tags / Sara uff magſt is ſtund ſchlaffen / Bleib 
darauff vier ſtund nůchter vnd teinck als dann 
ein imlichen Becher gedachtes Keßwaſſers / 
ein ſtund darnach magſt zu morgen eſſen. 
Andre purgierend mit Triphera Saracer _ 

nica und Rhabarbaro ‚gebend volgende Lina 
derungtrünck, oder mis Veiel / Roſen Endi⸗ 
uien Syrup vermiſcht /welchen man wil. 

Kim Seeblomen waſſer vng Araun⸗ 
wortz waſſer vntz / geſtoſſen Saffran .9/ 
trincks law/ vnd acht tag an cinander· 

Du magſt auch volgende Pillule hrauchen / 
Yılm Ginſiblomen / Epfich / Deterling ſa⸗ 
men/Rümih/Beyfuß, Mutterfraut/jedens 
#3. Aloezong/ Salg auß Indie/ Saffran / 
jedens erſtoß alles vnd vermiſchs Sar⸗ 
ůͤber gieſſe ung warm Matron waſſer / bede⸗ 
cke es vnd laß ann eim warmen ort trücknen / 
das thu sum dritten mal / nachmals mach auß 
jedem gs Pillulen / daruon nim zu der zeit als 
du obſtande trüncklein brauchſt / alxegen 
vber den andren tag eins vor dem nachtmal / 
Darnach mag man ſich alwegen vber den vler 


den oder fuͤnfften tag biß ſi⸗ REN hat 
N) 


einnemen. Auff dieſe trůncklen foldiefeDurs D 
gatz volgen. Nim die Latwergen Benedicta 
$20£ de Phyllio ʒꝙ/ Blect: de Sücco Rofarum 
i5 / ertreibs mit(llutterfrautwaffer/ trinck 
es warm / morgens frůe. Drey tag nach di⸗ 
fer Durgag,folman jr auff dem gerechten fuß 
die Median Ader ſchlahen / nemlich oder 
And nach dem morgenmal / vnd nach dem es 
die krafft erleidet sodersongbintlaflen. Den 
volgenden /vnndalßfünfftsganeinander/ 
nemeftegefeihlet Helfant dein igcp./ in Ma⸗ 
tornwaſſer / das gezuckert vñ warm ſey· Well 
ſie auch diß tranck brauchet / folfiemorgens 
ein ſtund nach dem auffſtehen / alſo Abende 
vor dem man zu Beth gehet / inn volgends 
Lenden Bad ſitzen / vnnd vngefahr ein halb 
ſtund bleiben. 

Naim wildtgelb Rüben / Hirſchwurtz das 


iſt Daucus, Balſam Holtz vnnd Frucht / Das 


gelzungen ſamen / ſedens M Roht vnnd 

weißBeen / Ginſtblomen / jedens iz M/ 

Biſem z 6%), Ambraı 3/ die ſtede inn gnugs 

ſamen Waſſer / Aber den Saffran/ Ginſt⸗ 

Blomen /Biſem vnd Ambra, thue erſt wann 

De nase Aid x 
arzu. 


Ein 
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Ein nutzliche Latwerg/ Nim Pifcatien/Pi 
gnole / Manſtrew wuru/jedes ı Lot/ derfüfe 
fen wurglenfodie Ztalianer Dolcegine nens 
nend auch ſo vil/ Saffranıg/ Poradeigholg/ 


Galgant/Macis/Benedicten wusg/rotvnd . 


weiß Been/Meliffen blomen/jedens 4 3/ge7 
ſchaben Belfantenbein / Caffis rindenjedens 
29(Sprup von eingemachte n Imber iz ung/ 
weiffen Zuckers ung / diefen fiede famptdem 
Sprupinn zungen Meliſſen waſſer / biß das 
ſelb verzert werde / wann das erkaltet / thu das 
ander darunder wolgeruret. Letzuch ver miſch 
darzu Biſem / Ambra jedene Iꝙ Don dieſem 
ſol die Sram mal des tags / Nemlich / mit an⸗ 
brechendem tag / ein ſtund vor Mittagmal / 
vnnd ein ſtund vor Abendeffen / ſo viel als 
ein Muſcatnuß nemen/ ſonderlich nach dem 
purgieren vnd baden. Diſe Latwerg iſt mehr 
ein krefftigende vnd wermende Artzney dann 
kuͤlen de vnd ſonderlich dazum al zubrauchen / 
wo Hr etwas Phlegma vnnd Schleim en 
nb * 


Bnfruchtbare auß truck⸗ 
ne. $; 3; 
Hin feind alle vaſt hitzige ſachen 


zu meiden / dan ſolche wärdenddienaz 
tuͤrliche feuchtigkelten zu vaſt nerseren. 
DSochh ſol ein ſoſche hr ſpeiß vnd tranck/ 
von mlichen wermenden ſachen nemen / als 
Gerften ) Babermuß/junge Huner / kleine 
kuͤrnige Fiſchlen. Darneben ringe Cliſteclen 
einnemen) als auß bruͤe vom Lambßheupt⸗ 
len ) gemeinen Areutern/ wie das Regiler 
auß weiſet: die auch dahin ſollen gerichtfein ds 
fie feuchtigend / als mit Velelole/ vnd dergleis 
chen. Zepflen auß Eybſchrourtz / mit Hen⸗ 
nen fe bmalg/eder mit friſchem Butterinmutz 
‚er Hals gethan. Geißmillih/ond wasfolz 
che ſachen ſeind / ſo feuchtigend vnnd feiſt ma⸗ 
end ſeiud nuslih. Als MandelvndDiz 
gnole / welche nicht allein mit jhrem Feiſt ma⸗ 
chen der truckne weren/fonder auch alles was 
Neruen hat krefftigend. 


Vnfruchtbarkeit auß Fei⸗ 
fin. F: 4: 


Eiſtin iſt auch nicht ein geringe vr⸗ 

ſach / das manche Fraw nicht entpfahen 

O mag. Ein ſolche ſol jhr Regiment alo 
anrichten / daß die vbrige Seiftin verzere/ 

von welchem du im fünfften Cheileinbefuns 
der Capitel haben wirdn. In gemein erfor⸗ 
dert diß wenig ſchlaffens / ſonderlich bey tag. 
Alles Baden/ ohn die von jhnen felbft warm 
feinds zumeiden. Dardey doch truckne 


Der dritte teil diß 
Vnfruchtbarkett auß Hitz. 


Schweißbadnug. Alſo offt Purgleren. StarC 


de Elifteren/ ſo wermend vnnd trncknend 
dienſtlich / ſam pt andrem das gleidhhernadp 
geſagt wirdt. — 


Vnfruchtbarkeit auß kelt 
vnd feuchte. F: 
ein Weib alſo gefchaffen ift/ 
Ma ſie alle feuchte vnnd kalie ot / luft 
vnd wonungen ſcheuhen. Zimlide 
arcke vbung iſt nutz / ohn allein na 
dem ſie ſich zum Mann gethan hat/ da ſeſſe 
zum wenigſten sro ſtund ruwen / fihmit 
Speiß nicht vbetladen / vil mehr alwegenmik 
luſt auffhoͤren. 

Langen Schlaff / Trawren/Zorn/zc.meis 
den. Dil Fiſch eſſen / taugen nicht: Wieauh 
Millich /friſche Re/ was von taig gemech⸗ 
Mangold, Lattich / Spinet / Endiien Bor⸗ 
hel / Kůrbiß / Cucumer/ Kirſchen / Befeinuß/ 
Knoblauch / Zwifel vnd dergleichen zu vnder 
laſſen ſeind. Zemuß mag man zu zeiten aber 
gang wol geſotten effen. Feiſtes Sleifp/ viel 
Brüepnd Eſſig ſeindt zu pnderlaflen/ dann 
dieſer verlegt die Mutter. 

Bierinifinun mantherlepsnermegen.Dnd 
erſtuich / wiedie Miutcer von. vberflüffiger 
feudtin gereinigetwerde. Bafolmeneilie 
$ebereitC:tinctien ang Oxymel von Mörz 
zwiflen/ oder sur wenigfien OxymelCom#D 
pofito, vnnd Wermut Sprupbraupen/ In 
einer Bitie/darian Enie/ Senel/ Ainid/ 
Slahffeiden vnnd Naterwurg geforten fee 
@arauff PilluleBenedidte biß 1.9 nemen/ 


vnnd dieſe alwegen vbern fünffgehendentag 


widerbrauden / Sohnun sganffeinmal 
vnd⸗ ſtund darauff faſten. 

Zum andern / Nim Styrax Calamita, Komm 
inling/das Freudbech Afphalaron, Ammi ſa⸗ 
men) 3 3 
frucht / roht vnd weiß Been/jedens ı Kot/das 
fiedein gnugſamen Waffer / vnd ſiz bißann 
Yiabel darein. \ k 

Sa zwiſchen ift aber nit zu pnderlaffen 
dieortumb die Muster mit wermenden ynd 
truchnenden dlen / als Spicanardi/ Gelder 
vnd der gleichen zufalben. 

Deßgie ich volgende Letwergen su brau⸗ 
den/ Kim Zimet roͤrlen / Cardamomi / Saff⸗ 
ran / Negelen / Macis Langenpfeffer / Cypet 
urgt / Muſcatauß / Kumel/ Daradeißholg/ 
Dolg Caffis/jedenss. 3/ Cubebe/ Gemſen⸗ 
worg/jedens4.3/ Bifem/ Amdra/ Bals 
fam / jedens 1. / weiffen Zucker 18, ung/ 
Malusfler / Ochfenzungen / vnnd Meliſſen 
woaffer / fovielnohtift /-den Zucker zufles 
den/ Mach ein Latwergen darauf. —— 


on 


irmet/ Rauten/ Balſe mholg vnnd 


| 


— 


— 


bachs / on der Vnfrtichtbarkeit. Kap >. 263 
Vnfruchtbare auß keld vnd feuchte. 


Daruon ſol ſte alle abend wann man ſchlaffen 
gehetein leffel vol / vnnd halb ſo viel vor dem 
Nachtmaleinnemen. 

Einandre/ Nim gelb Ruͤben ſamen / Er⸗ 
uen korn / geſchaben Helfanten bein jedens$ 
Lot / Neſſeĩſamen / Ammey / Zirmei / Spica 
auß India /Cardamomi/ BlatzByzantiz, 
Korber / Muſcatnuß / Eypreßnuß/ Zfpen/ 
Wolgemut/fpicanardi/Ciperwurg/jdesigp/ 
weiſſen / langen / ſchwartzen Pfefferallerein 
Lot / Imber / Simetrörlenvjedensıyng/als 
erſtoſſen vnd vermiſcht / nachmala mit gnug⸗ 
ſamem geleutertem Honig ein Latwerg ge⸗ 
macht. Letzt ich ſetz darzu ꝛ oder ¶ ga Biſem. 

So taugt die Blaͤſte in der Nautter zu ver⸗ 
zeren / alles was obgeſchriben iſt. Deßglei⸗ 
chen volgende einlügle vᷣnnd vermiſchte ſück 
Enis /Fenchel /Ktimich /Epfich vnnd Rauten 
ſamen / für ſich ſelbſt gebraucht / Katwergen 
ober Confeet gemaͤcht / deß gleich Wolgemut/ 
Schaffmuͤle biomen vnnd famen/Rümel/bez 


reiten ſchwargen Coriander/Lorber/Rauten/ _ 


die Zeltlen Diacymino vnd Änifo, welche alle 
die feuchtigkeit verzerend. 

Es werdend auch ſonderlich zu einem rauch 

oder Bewen volgende ſtück gelobt Rauten/ 
Kümich / Ammey/ vnd Gallia moſchata. 
Item /Nim Galliam mofchatam;Bdellium 

Bidergeilen / Laudanum / Renmagen von ei⸗ 

b nem Haſen / Mufeatnnßjedensı lot / das 
laß ein guteweil inn Wafferfieden 7 waſche 
oder bewe dich mit. 

So wermet vnd reiniget auch volgends die 
Mutter /trucknet auch die arge materien dar⸗ 
in) Yılm Eoloquintgroberfloffen Lot/ Zi⸗ 
metroͤrlenz p/mads au mitgefottnem / oder 

wolreiffem Wein / oder Spicanardi oͤle/ dar⸗ 
ein feuchte ein Baumwoll/ vnnd legs in den 
Mutter hals. 

Jrem/Ylim Sawbrot wurtz / formenswie 
tin Dattelkoͤrn /onndthuesinnden vordern 
Leib mit eim ſchnierlin daran gebunden). Es 

ft behůͤlflich. Sie mag auch ein ſoichs Pfia⸗ 
ſter vber halb der ſcham vnderm Nabel andt 
geformet tragen. Nim das Pflaſter Oero⸗ 
neum genante vntz / Caudanum z Lot, Gallix 
dAlptæ moſchatæ jedens ĩ. Lot/erlagmik 
Spicanardiöle ʒeuchs auffein Leder /.onnd 
— wieobflat. R 2 
ie ſchlipffrige vnd feuchte Mutter zu bef⸗ 
. feren/taugt volgende / Nin Zirmet/ rotond 
weißdBeen/ Dogelzungen ſamen / geſchaben 

elfanten bein / geib Rüben/ zam pnnd mild 
famenjedensu&/Zimet) Meis Negelen/ 
Galgant / Langen pfeffer⸗ Rokmarin blos 
men Balſam holg/Bla@tx Byzantiz, Maſe⸗ 

ton / Bolai / jedens 40/Meliſſen Ochſenzun⸗ 


‚Falten vnd feuchten Fruͤch 


gen / Citron ſchel 
Biſem⸗ ga/ weiſſen Zucters4.ung/denflede 
mit Malnaſter / vnd machein Latwergen. 
Dieſe iſt wunderbarlich zů gemeltem/ vnnd 
vnder allen ftüctenwolerfaren / die entpfeng 
nuß zu fürderen. 


Die behaltend krafft der Mies 
ter zu ſtercken. 6 


mangel ander anſichhalten⸗ 
> den Rrafftwere/ dalanfft gemein⸗ 
; liglich ervose Reltinmit / da ſolman 
warme vnd krefftigende ding branchen / Als 
Ambra/Weprand on feine rinden / Maſtix/⸗ 
Daradeißholg/Vtegelen/ Mufcatnuß/ Sala 
uien/ Galgant / Talmes / Cardamomi / ſich 
ſonſt halten wie erſt inn Falter vnfruchtbarkeit 


* anzeigt iſt Fuͤrnemlich taugt auch zu diefem/. 


daß der Mutter halß offt mit waſſer darin Cy⸗ 
perwurg geſotten ſeye gewaſchen werde, G⸗ 
der/ das noch ſtercker in Eyfenflug oder ſchla 
cken. Es — ein gluet ge⸗ 
fprengt/önd den geruch entpfangen. 

Ein gute Saibdarzu, Kim Bofenfafft/ 
Wargrandenſafft / Vlegelen/jevenstung/ 
Weprauch, Hippocyfäis, Schlehenfaftt / Ma⸗ 
flif bereiten Eosiander: Eyfenflag jedes c/ 
Gefiglete erden Kot/Kraffimeliung/ Das _ 
reib wolond lang in einem bleyen mörfer/pit ._. 
falbdiefham offtmit. Were aber diſe ſchwe 
in auß biayfo jeindanzichende Freffligende 
vnnd kalte ſtüet subrauben doch mit elichen 
warmen vermiſcht. Sie kalte ſeind diefe/ge 
brant vnd gewaſchen Hi ſhhorn /Augſtein⸗ 
ſchleheſaft Hippocyftis, gebrant Mormaſch 
ſen / Bolarmen branter Galles / dracken blut 
geſtglete erde Granatſchelf vnd di Eychelen 
vnd jre hülßlen / Klefpelen inden vnd frucht / 
Speveriing / vnd Myten koͤrner. Auß diſen 
ſtůcken mag man fiede zu Salben /Pflaſtern 


vnd andrem brauchen. 


Vnfruchtbarkrit auß vollin des 
Leibs / vnnd verhaltung der 
Monat. 8:7. 


& IN foIch Weib enthalte fich von 
[CE (&leimrigen ſpeiſen / Milli vnd 
wesdaruongefochtift/ alfovontaigia 

gen Trachten / Zemuß / altem fleifhy/onä 
ungefewrtem Brot / viel Reß/ ſonderli wai⸗ 
hen vnnd friſchen / geſalgener gebet baß hin/ 
ten. Inn andren 
Speiſen mag fle nad) jhr gewonheit leben⸗ 
Ir tranck ſey zimlich Freffägerweiffer *— 
us 


viedens29/ Berkenıy G 


264 gap. 


Zg arne pen mag man erſtlich die Ader⸗ 


laſſen zur hand nemen / nemlich die aniea, 


auff dem rechten Arm / 4ins vngblotlaffen. 

. Sen andreatagfolfiePil: deOpopanaco, 
de Hieracompofita jedene &9/60der7dars 
sußgemact / mit Bepfoß waffer mit anbre⸗ 

chenden tag ſchlicken iz. fundtdarauff ſchiaf⸗ 
fen / nach⸗ ſtunden einberberlin Zuckerwaſſer 
‚nemen/ ein ſtund darnach eſſen Nachmals 
iſt diß Paluer zu beretten/ vnd bey allen ſpei⸗ 
fenfo xil als 4 g* auff ein Matzen brauchen. 
Nim Zimetꝛ Lot/Saffranıg Spica nardi⸗. 
2/Sůßholtz 43/darauß mach ein zart Puluer 
Von ſtund noch den Pillule folfieanfahendig 
krüncklin sinstaganffeinander morgens frů 
warm zubrauchen. Nim Syrup: Acetoftm 
‘compofitum, de Eupatorio, jedensiz. Kot) 
Berfaß/Mutterfraur/ Alantwurg waſſer / 


jedensıpngvermifhe, Oder nimalleindies - 
fer wafferopn die Sprup / allesbißins. ong 


suffeinmal, ; 
Andre Pillule. Nim Aloe zvntz / Lerchen 
ſchwam / Opopanacum,fedensigg Spice 
SUB India / Rödewurg/ Zimer/ Saffran/ 
Halg aus Indiajedensı.@/ Coloquint4. 3) 
Tusterfrautfafft 4. vng / vermiſcho ſeb be⸗ 
deckt ann die Sonnen /riers offt vmb biß es 
trucken wird/dasthne dreymal / daruon nim 
Ehrme ePillule / daruon nimalwegenvber 
® dendrittentageine ) eintleineseitvor dem 
Nacht mal / ſoſche drauch fie alfodie tagfiedie 
trüncklen einnimbt/nihtwann flemorgene 
Purgieren ſol. Die gedachte Durgaz mag 
‚wie volgt gemacht werden. Ylim Eleduari- 
"umYndum, ı Kot/de Succo Rofarum 1 / das 
trinckin zung Mantwurg wafferertrieben. 
Nagh dieſer andren Purgierungfolfie ein 
WMonat lang all⸗ morgen die waſſer von Mut 
ter kraut / Alantwurg vnnd Meliſſen jedenon. 
Vng vermiſcht / trinden. Vor Mutag vnnd 
Abend / inn volgende Bad ſttzen / Nim Me⸗ 
liffen/Molgemut/Roßmäng/Belai/wilden 
Bolai) Mutterfraue/ Bepfußyjedens ı{tt, 
Bein onnd groß Gamenderlen/ Spicanardi/ 
Madlena kraut / Hirſchwur Aünigßfraut 
Stechas / ſedes M/ das flcdein gnugſamen 
waſſer das beyleuff dePdritteilverzeretwerd/ 
als dan thu darzu Biſem; ga / Paradeißholtz / 
Salliæ moſchatæ geſtoſſen jedensıcp /darein 
ſetz ſie fih wie geſagt/ vnd e⸗ thalt ſich drey tag 
——— 

n diſer zeit ſolſte auch volgende Zepflen in 
vordern Leib brauchen. dm Se 
a u 
jedens 3 ga / Haſen Renmagen fovielnstift/ 
formens wie ein Dattelkern / vnnd wageden 
gantzen Tag. 


Oa dritte teil diß Er 


N 


{ 


Auß völlin vnd Monatverhalten, 


Andre. Nim Haſen Renmagen i 
geſchaben Helfantbein / roht vnd — 
Vogelzungen ſamen / jedes ꝙ/Zirme 
lai/Bagenmting/ Seuen/ Galli@mofcharz, . 
jedene $ 3/Hleingeftoffenond mit Ylardensle .. 
vermiſcht / daß es gantz waich werde / miſhe 
dazu Bifem/Kandanumjedensa,g%/ feuchte 
tin Woll darin vnd brauchs wie ob ſtehen 

Sir die Bam — das weiß Bil 
gen oͤle gelobt / ein Zepflin darmit gefalbsabee 
nicht vber drey ſtund behalten * —— 

Wenn nun ein ſolche Fraw purgien n/ 
vnd gebadet hat / ſol man jhrauverekeflefih 
sum Mann ihut / auff der Saphena oder Mes 
dian a zwo und vor dem nachtmal zur Ader 
laffen/3/-4/ odermehrongbiutanßsichen! / 
darnach die kraͤfft vermoͤgend.. 

Es iſt auch nutz / wann das Weib zu mor⸗ 
gens auff ſtehet / daßfle cinlang ieidzu jhe 
gärte/einglatlin zwiſchen die ſchenckel neme/ 
volgends Puluer darauff ſtrexe/den dampff 
entpfahe Nim Laudanumı Lot/Galliemon. 


ſchatee 5 Let/Bifem/ Ambra/jedensz.g97 


Paradeiß holtz Opopanacum ſedens 
mal ein Puluer vnnd brauch wenig auff ein⸗ 
mal. ar 
Ein nutzliche Latwergen / Nim Gemſen 
wurtz / Vogelzungen ſamen / Beyfußonnd 
Mutterfrant Blomen/ Sanct Johans krautn 
19 / Meliſſen / Baſtlien / jedens Lot / geſcha⸗ 
ben Gelfanten bein Lot / Ambraı9/ Bilem 
$ 9%, Heingefeihlee Boldt 5. Des Puluers 
Nere genant iz · ꝙ / SyrupideCalaminthaz.! 
vntz / von Citron ſchelfen⸗/ vntz / Zuckers ung/ 
was zu ſtoſſen iſt / ſtoß kiein / Zucker vnd S⸗ 
rup ſtede zimlich dick / wann ſte anfahend zu 
erkalten / vermiſch als / ohntickpeeiesNam, ' 
Biſem vnnd Ambra darun der / die thu zum 
letzten darein. Behalts in eim ſteinin wolver 
machtem geſchier. Daruon ſol die Fraw von 
ſiundt nach der andren-Aderleffin alle Mor⸗ 
gens fruͤe / ſo groß als ein Muſcatnuß nemt⸗ 
vierftunddarauffniteffennnoctrincken, Aſ⸗ 
auch alwegen nach dem Eſſen einer Bonen 
groß/ darauff'ein iruͤncklin gutes krefftigens 
weiffen Wein thun. Qißhat vielen geholf⸗ 
fen, E 


Beider Fruchtbarkeit zu 
fürdren. $: 3 


Im Steckrůben vnnd Morchelen 
N—— Belfantbein/ ers 

met Rot vnd weiß Been / Vogelzungen 

ſamen / jedens 8Zimet / 
wurtz / Macis Negelen / Galgant /Langen 
Pfeffer / Roßmarin blomen/ ae 





— — 


bachs von det Dufruchtborkeit· ap. 7. 
Beider Fruchtbarkeit fürdren. 


Biactæ Ryzaneia. Maſeron / Bolai / edens ⸗· 
s/Mleliten Ochſenzungen / Citron ſchelfen / 
jedens: 3/Spicaauß India / Ambra⸗ Ber⸗ 
len jedens #3/, Zuecker in Maluaſter geſotten 
ein gedreuhlihepfund / mach Zehen oder 
Lat wergen. 
in Dulner die ſpeiſen zubeſtrewen /Nim 

Muſcarnuß/ Eubeber Imber / ſedens x/ 
Langen Pfeffer / Maftir/ Zimet roͤrlen / roht 
Vnd weig Been ſedens Noß vnd vermiſch 
es brauchs wie geſagt iſt. —* 
Ein Latwergen. Nim ein gromen von 


&inem Bargen /begerſt du Anabenzuzeugen. 


den gerechten / wo Meldlen den lincken / den 
laß durr werden / Fuchs gromen 4barı Spas 
gen hyrn so? Wird geid ůben / Diſtel wurtz / 
Stendehmurg /alle inn Zucker eingemacht / 
geihaben Belfanten bein/jedens7 Kor / Zi⸗ 
metrörlen /cins Stiers ruten der nit ſchwar 
fepe/Pignole/ @atrien/ Indisntihernu 
kerren jedensz vntz Kangen Pfeffer / Ims 
ber/Rogmärinblemen/jedens ıLot/ Zirmet 
faınen ı/Pleffelfamen/ Viegelen) Saffran/ 
Ma cis /Gelgant / Cyperwurg / Muſcatnuß/ 
Caſſiaholtz Enbebe/ Genfnwurg/ Korn⸗ 
m itz / idt Bingelkraut / Spica auſß In dia / 
Bilem/Ambra/jedensıg/ weiſſen Zucker in 
Rornmüngwafler erlaffen /vnnd abgeſotten 
RB fünffthaib gedrenchlihe pfand vnd maghein 
Katwergen, Die moͤgen Mann vnd Weib 
morgens nůchter auch wann man zu beht ge⸗ 
brauchen / Man hat wunder daruon ers 
jren. x 
 Einandre, Nim gelentert Honig; vntz / 
Leinſamen / Barie geſchaben Belfantenbein 
jedene vntz /Borragen; ung / Darauß mach 
ein Latwer gen vermiſch darmit ⸗ vntz ge⸗ 
Piten Zucker/ Bifem/ Ambra/ ſedens 75/ 
Zimer2g®/ Ylegelen/ Macis jedensig®, 
Keikgercinihwahding. ; 
. eift auhbehäfflih/wo meñ vnd weib ein 
wenig Chertacaale ꝙ/mit zꝙy geſchabe Hel 
fansen bein alle morgene einnentend/ Soch 
follend ger Zunge acht auff die hig haben. 
Ein gute Sald. Yılm Gallixzmofcharz, 
Aufeatnuß/Bibergeilen/Bdellium, Haſen 
Renmagen / Laudanum jedens # Lot, Nar⸗ 
dendle/ Maſtix und Myrten oͤle / jedens z ꝙ/ 
Wachs ſo viel nohtiſt ein Saldzu machen/ 
Brauchs wieandre. 
Zoßmarinwein iſt ſonderlich berhůmbt zu 
dieſen / deßgleichen der Moͤrolf / die im letzten 
Theil beſhriben werden ſampt mehr andren 
‚warmen /gewürgten vnd kreuter Weinen ſo 
erkalt ten / vnd vnfruchtbaren Mannen vnd 
Srawentaugend. 
¶SDamit auch ein Fraw geſchickt werde zus 
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entpfahen / ſo wird volgends Tranck und Bad e 
verordnet, Nim Wermur/Beyfuß/ jedens 
u. 8) das ſtede in einer maß Geißmillich biß 
der dritthen verzeret wirdt / behalss wol ver⸗ 
deckt. Daruon neme ſie Abends vnnd Motr⸗ 
gens ein guten trunck ‚Sale 
Sum Bad nim Wilden Bolal /. Beyfuß) 
Spngrien/ Kanten, jedens ; M/mach ein 
ſecklin / das laß in Regenwaflerfleden/dsrin 
bad alle tag acht ſund / vnnd mach almegen 
vber dritten tag ein friſhes 
Zam beſchinz/ on bepden Frarren (wie 
vor auch gemeldt ) die groͤſte vrſach der vn⸗ 
fruchtbarkeit / das die Minttenentwieheranik 
gereiniget/ erfaltet / oder fon Breipenbafft 
titan weichem herned In diefem Cheilwufz 


"terfolgefihriben werden/. Vn diſt diß auch zu 


mercken / das raſt viel daſelbſt anzeigt wirdt / 
as auch hieher nutzlich iſt. 


Von Lenden vnd jhren 
Wehetagen. Cap. s 


SB nun die euſſerliche vorderſte 
Same dis dritien Teils anferadrgs 
aeyen Bus) das dem Bauch zuge⸗ 

Srone e iſt / beſhriben ſeint / gebͤrt ſich 
von den wenigen / ſo der hinderteil anzeigt 
meldung zuthun / darin ſeind ein theil der Len 
den. Sas nun dieſe ein theil des Rugkene 
ſeyend / wirdt adß dieſem klar / ſo hie vornen 
im andern Cheil/ ¶Capitel im anfang vnnd 
darnach beſchibes iſt. Derhalb hie wenig dar⸗ 
von zu melden ſein wiedt af 

Diefe Lenden dulden ſhren größen Weh⸗ 

tagen der Nieren halb /_ wenn d ieſelbige auß 
Pin/Belhwere,Brieß/ Stein oder andre m 
verlegt werden welcher beſchreibung hernuch 
in diefem drithen Cheilvolgt: Darinnzufehen 
wird/was auch hicher nuhũch ſeye. In ge⸗ 
mein / wird in hizigen Londen ſchmertzen ges 
lobt / Roſenoͤle/ beider Deiclöl/ Seeblomen/ 
vnd Alderbreföte/deßgleihenz&elblen von 
Sandlen / Rülung Galeni vnnd Populeon) 
vnd diß anf hitzigen prfapen. 

"ps aberaußreiteilolmanMehteder 30 
hig waffer trincken ? Eingemadt Mönfirew 
wurg/Senhel/Räimel) Ramich / rohe oder v⸗ 
berzogen Eſſen /die gelegend viel ſchmertzen · 
Etliche brauchen euch den Peonien Zucker. 

Sonderlich taugt velgende Salb. Yin 
blaw vnnd gelb Deielöle/jedenszKor/ Süß 
Mandelöle / Leindotteroͤle jedensiggifris 
fen Butter ong ‚Safran ı3/ weiß Wachs 
Lot NEntenfipmalg Diäten ond Camillentöle 
jedens $ £or/einFicinen Tyerdotter. — 
* 8 
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aöle/ Schmalsonnd Bulteraneinänder/su 
- legtehn den Saffran vnd Dotterdarein/rurs 
"wolpmb. Dißz miltertdas ſcharpff Lendens 
wehe/f von Bries/ Stein/ vnnd allem an⸗ 
drem ſchmertzen entftehet: Derhalbesbeyden 
Griechen / Anodinon, onfhmerggenantift/ 
wie es noch die Apotecker Vnguwentum Anodis 
num peiffen, 3 
- Bon Arkbarken. 
i u Kap. 9. ; ae 
Dessa dem Menſchlichen 


> Leibzugur / zwen vonder natur er⸗ 
ſchaffen von keuffen / meufechten vnd 
artem ſleiſch ʒuſamen gepackt / nicht 
abgeſtugt / ſpigig/ hogert noch ſchimpflich / vie 
andrer Thier / das einig Affengeſchlecht auß⸗ 
genomen / ſonder hůpſch hobelecht / vnd gleich 
rund gebildet / ſo wol das ſie ein zier derfelbi 
gen ort / als im ſtzen ein auffenthalt des gan⸗ 
gen-Bottihe werends den Maßgang bedeck⸗ 
tend/ondvermarsende/ daß derſelb im en 
nit gedruckt / oder ſonſt gezwẽgt roůrde. Siſe 
leiden ſelten andre Rränckheiten/ dann dy der 
andätgnepzuverrihtengebäret / da mag 
man auß wunden/fhaden/fiftlen/Eredsend 
was dergleichen iſt / nach dem es die ſach erfor⸗ 
dert / was man wilbeauchen Weitersift hies 
rin nicht zu melden / woͤllen alſo vom MNaß⸗ 
gang als dem letzten euſſerlichen glied des Icie 
bes / vnd was hernach demſelbigen flir zufale 
vnnd gebrechen euſſerliche vnnd jnner liche su 
ſtendend / ſchreiben 
Vom RMaßgang vnd Aff⸗ 
ter Darm inngemein 
en Cap. yo. 2 
F S ſeint etliche Fantaſten geweſen / 
E die ab der natut klagten daß ſie nicht ein 
Schenckel oder andren nidren orterwes 
Iethab/Bievberflüffigkeit derdurchangs 
Sutreiben / ſonder dieſe vnreinigkeit vaſt mita 
ten an den Leib ſetzen woͤllen / diefegrobe thor 
beitzuverfpotten/iftfeingeleditergenugfam, 
an wichetefledieanein.bequemere/gefihes 
migere/ zůchtigere vnd allẽ gidern füglichere 
ſtatt / ordnen möge? Yudiferdarm i als ein 
sußfürerdes Milts lang vñ weit Diermit 
einem runden Corckel dem geſicht erſcheinet/ 
eins harten neruiſchen vnd menßlechten fieiſch 
nit anderſt als die Lefffen gemacht / von wels 
cher zu ſa men ſegung eraud) folde Fraffthar/ 
daßz er ſich als ein Beutel auffthu vnno darck 
widerumb beſchleuſſet / damit jhm Fein windt 
oderanders wider vnſern willen entfare. An 
diſem geheimen oet erſcheinet auch m ancherley 


Der dritte teil diß 


VonLenden. 
gebrechen / vnder denſelbigen iſt der angen⸗ 


ſcheinlichſt / wann dieſer Darm auß dem 
falle. Darumb wir auch am erftendaruon 
ſchreiben woͤllen. 


Wenn der Maßgang auß 
fallet. $ 7 N 


N emasfich 





ben zutragen / ‚eintweders daß die 
meuß lin oder lacertẽ / weldyedienm 
eneruen die ſich bald in ſpalten / offn en on 
beſchliſſen / võ zuflůſſender feuchtin AG 
werden / oder daß in ein Zipoflemaaußitreib 
Bnder gedachten Vierueniftderfo öffnet aufs 
ſen / der beſchlieſſend mehrinnen. Donun dis 
fereiner.(wiegefagt)su vilerwaidet/fo volge 
gedahtesanffalien, ¶ Zeichen deften.(o.Au 
ſchwacheit geſdhicht / iſt daß er leichtuch vnd 
ſchmertzen widerum mog in den Ceib geiruc 
werde ſo dargegk wo ein Apoſtema ift folge 
ſchwerlich vnd mit ſchmertzen geſchicht da 
erzeigt fichauc härtin ———— 
verlegung. Solchem zubegegnen trahtd 
der kranck fein ſtuigang hab dam ternitb 
wider auff zu ſein gedrongen werd. Je 
geſchwere verhanden / du ſonſt nicht ⸗ 
hetteſt / laß jn ein warm brunnen wafferfis 
gen, Sonſt mag man es ſtercker vnd alſo mas 
chen / Vim Eychelen hüilßlen/Galles/Ala 9— 
geandenblä/(Tiprt£bletteridasftedeinwa 
ferbiß es etwas vor mird/vnd fig darein, Deß 
gleihthundie Cypreßnngallein /oder Cihiea 
henſafft / Myrten vnd Wulfransfamen/od8 
Schaffthemdaringefätten. Nacdifem dab} 
beweden autzgefalnẽ darm mitwarmern ge⸗ 
Eroͤl / darnach ſtrew dig pulnerdaranff. Line, 
J 
lon / jedens gleich / vnd marheinzart Puls 
Item /HimBufetenkörner«, Lot /Galles⸗ 
gelb Rofenfamen/ Eypreßnuß/ er 
Wepraud/jedensı p/pniuers/ Dndbrauds 
wie obe in anders/ Brene Daitelfernwol/ 
ftoß fie Blein/ftrew dz puluer vber wie delagte 
©der/Yiim Mumig,Lycium,Hippocylüsge 
ſtochen Galles jedenne. 3 / gebrant Öfireen 
Mofhleniigp/braude wie vor. Soraugt 
volgends auch / Nim Hippocyftis, hy 9 
Aprrhar jedensıcp/ das flof vaft Flein/fald 
zuvor den außgang nen Darm mit Maſtirdl 
vnnd Roſenoͤle auß knopffen gemacht / na 
mals beſtrewe den mit gemeltem Puiger/vñ 
truck den inn Leib / ſchlach ein tuch inn hecbew 
Wein genent darüber. OSumagft auch wol 
ein wenig Sandaraca darzu thuns — 
Es nutzt auch jn oft mit warmem geftehles 
ten Weinwaſchen. Deßgleich gedorrete er 






— 


uen bletter geſtoſſen und auffgefeet., 3 


\ 
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buchs mom Maßgang. 
—— Außfallen Maßdarms. 
Itan / Nach dem ſalben Schlehenſafft dar⸗ oder Euphorbium ble vermiſcht / ober jedens g 


a anffgeftrihen. Wo dann den Rindernanfg 
vberüffiger materi der Affterdarm außgien 
ge) Sontm Miyrrhaiz. p/Rofensler, vntz / 
deſtreich den darmit / vnd thue jhn fltlih wis 

ieſer außga s ge mehrs 
nein gan migimwahfndt fleiſch / 
das die Griechen Condyloma, nennend / su 
ſolchem ift geftoffen tag vnd naht Kraut gut 
offtubergelegt / aber von diefem weitleuffer 


Ermweichen ves Maß⸗ 
} gange. $: = ; 
Jeſer manget begibt fich zu zeiten 
mit erſterzelrem außfallen des Affter 
darme/etwaon / Vnd iſt ein folder 
gebrech&(wie andy vor anzeigt) barinderners ® 


befonder. Iſt Dhlegmadarbep/ ſetze: Lot 
oderiz Bitterheilig dar zu. Wo hig / laß den 
Krancken nach gebllrenden Artzneyen in waſ⸗ 
ferfigen/Barein Neſpelenbaum Rinden vnnd 
Bletter / Eychen inden /Spelerling / Granat 
Rinden —— 
der diſen zurhand ſeind / geſotten ſeyend / doch 
a En, £ 
EEE er ed / ſo 
Zion oder Schreebelhaben. Jaesitvon 
Natur oder fonft gefalgen Waſſer behüilflich. 


— Maß gang. 
23. 
Rſeheinet aber ein Apoſtema vnd 


'verferung / daß der Maßdarm nicht 
kan in Leib gethan werden / vnd daſſelb 


nen/fodiefen ®arın zusichet vnd bef@liffet, auß hig iſt / ſo ksn mon nichts nügersanfahen/ 


krafftloß erſtarret vnnd gleich erlamet iſt / alſo 
Das er des zugefloßnen Miſtes nit vernimet; 
jn derhalb gleich on allesentpfindenfarenlafs 
fets etwa auch dermaſſen erhartet / beſchloſſen 
wird / vnnd gieich entſchlaffet / das er den ſtul⸗ 
gang verhaltet / darauß dann grimen vnd an⸗ 
dre groſſe Kranckheiten ervoſgend. Vrſach 
mag fallen / ſtoſſen auf den Rugken / vnd dieſt 
B ortfein da die Vleruen jpren vrſprung haben) 
darmit die Frafftdeaöffnens und beſchſieſſens 
geſchwecht wird. Alſo wo einem die Feigwar 
en geſchnitten / darmit die Nersen daſelbſt 
verderbe werden / Es fuͤrderts auch lang auff 
Falten feinen. vñ dergleihfigen/Falteflüßdeg 
Bangenkeibs, Wo nun dieſe mangelauß 
ſchnelden / oder andrer verlegung der Neruen 
vnd Meußlen heoreichet / da iſt mihe vnnd ar⸗ 
deit vergebens. Eniſteher es aber auß kelt / 
welche die bewegliche krafft verh indert / da ſol 
manwermen, Darzu taugt erſtlich ein Bad, 
das bereit alſo / Nim Eppreßblesterunanug/ 
Mingen, Seuen / Coſtenwourtz / Saluiẽ / Lor⸗ 
bere vnnd dee Baums Bletter / Zirbelbaum 
Rinden den Zapffen darin irbeinuß oderPi 
nie wachſen ſampt den blettern / jedens M/ 
das ſſede in einem guten teil waſſer / alfo dag 
der Tranek darin ſigen moͤge / Wann er geba⸗ 
det hat / waich ein ſtück filginn dieſem wafler/ 
vnd lege es im fur den Maßgang. Diß Bad 
foler in e a ſtunden zweymal drauchen /es ers 
wartmet vñ ſterckt die neraen des maßgangs. 

Du magſt auch Rauten / CamelheroAlon / 
Barten vñ ackermůntz darbey ſieden. Vnd wo 
es ſich durch diß nit verendren wolte/brauch 
volgende Ciiſtere / nim erſtgedachtẽs waſſers 
nicht vbor s. vng / Spicanardi dle vng / vers 
miſchs. Außwendig ſalb den maßgang und 
vmbligende ort mit Gilgendle/Bibergeilöle/ 


dann mit der Ade loͤſſin. Ylahmals das vn⸗ 
dewenzureigen/ damit die materi an audre 
ort gezogen werhe. Hieher taugt fein Pur⸗ 
gieren / Puderlich wo der ſchad nahend beym 
aufgangift. Aber ſchlahe volgends daruͤber. 
Nim gebalgeie Linſen; vntz / Roſen vnnd 
Shleheufasft/jedener. ung / Nachiſchatren 
fafftz ung/geftoffen Eybſchwurtz / erſchnittne 
keygen / Lein vnd Fenum grecum meel ſo viel 
du wild / vnnd erlaß zu einem muß ſteden / zu d 
letzt miſch darzu dtey oder vier LDyerdotter / 
Butter deins gefalle zs / vnnd ſchlachs varm 
vber da der wehetagift, Were es aber auß 
kalter veſach ſetz weiß vnd blaw Gilgenwurtz / 
Eamillen Schuchlen vnd derglelchen darzu 
Ban man aber den Maßgang des Geſchre⸗ 
res halben ſchwerlich wider innden Leib dru⸗ 
ten / da ſol man den Krancken offt in warm 
Wefferfigen/ ben Oarm darnach mit Camtl⸗ 
len oder @illendle / darin ein wenig Wachs 
erlaſſen ſey / ſalben / Das erweſcht vnd miltere 
den ſchmertzen Eben diſer goſt alt iſt das auf⸗ 
fallẽ des vordern Leibe oder des Muttet hals 
bey den Frawen zuheylen / daruon hernach bey 
andren gebrechen der Mutter geſchribẽ v ird 


Von Feigblatern oder Feig⸗ 
wartzen. 4, 


Ach beſehribnem vnd augenſchein 

uchem auffallen vnnd erfäueren des 

Affterbarıno / entſtehet nodyein andrek . 
gebrechen / welchen wir die Seigweargen vnnd 
Seigblatren / die Griechen Hzmorkhofdes 
Blntflußond Sycofes) Seigen/bie Latinifbe 
Ficus Feigen/ vnd Mariftas vngeſchmache Set 
gennennend. Vnd zwar in allen Sprachen / 
zum eigentlichſten nach jrergeftalt vnnd art / 
Sü wie 


zus Kapıye 


Der dritte teildiß 


Von Feigwartzen in gemein. 


— hernach votgen fol, Diß ſeind nan ſolche 
* fahenvndgeihmere/die ſich im hindren vnd 
vmb den Aftern/mitherfärbolgen / Bletern 
vnd mehr andren geſ altep darnach ſte Namẽ 
entpfachen etwa mit /zuzeitenonblutjfelten 
on ſhmerten / aber mit mancherley hindernuß 
erzeigen Ir vrfprung iftauß etlihen kleinen 
Wderlen/fofihbißanf das euſſerſt des Maß⸗ 
gangs erſtrecke / von vns die Roſen odet Gul⸗ 
din Ader genan Wann nun dieſe nit Blur 
‚oder feuchligkeit vberladen feind / ſo öffnen ſie 
ſih vnndAöffend das Wielanpoliihgeblät 
auß / ſolchs offt mit zimlichem hauffeñ wel⸗ 
es ein groſſe entladung der natur vnnd ge⸗ 
ſund iſt derhalben wirdt offtbefolhen die zu 
oͤffnen / wie hernach vermeld wirt Sie flieſſen 
auch zu zelten ſo vn maͤſſig / dae man mů he hat 


na⸗ 
oben / vnnd in Maß gang verborgen igend/ 
derhalb man ſie die Blinden nennet. 
Nun dieſe Seigblatren fo Blut geben / ſeind 
eigentlich die HLe mothoide, wiejhr Namen 
vpermag Andre ſeind on Blut. Dnderdenen 
die sufferthalb des Maßgange erſcheinend⸗ 
ſeindt erſtlich die Seigwargen/ weifteinn jhr 
Subftang/harıkr/ounndgröflin. den Warten 
gleihfehend/derhalbVerrucales genant. wers 
den/ pndergerdann keine der andren ſeindt/ 
Seren eigentlihfte vrſe h iſt Melancho iſch 
Blut. Andreerzeigen ſich wicein wolzeitigs 
ſchwartzs trauben Beer/daher man fie Vuales 
nennet/ die habend jhrmaterivom Blut / mit 
Melancholia vermiſcht. Disdtitten vers 
gleidien fihden Maulberen/ rot vnd haarz 
» den — darin hat das Blut ſcheinbare ober 
and. 8 — 
Die vilerdte art iſt / wieder Fiſch blater/ 
die Bolgen weitherfürohn Blut / mit Me⸗ 
lancholiſchet feuchtin erfüllet/ Vnd dieſe wer⸗ 
den. ſelten geſehen. Die fuͤnffle art ſeindt 
Die verborgenen / ſo innen im Darm ſteckend. 
Auch vaſt ſhedlich / ſonderlich die ſo ſich zum 
Maͤnnlichen gliedneigend / dann mitjhrem 
bigigen auflaufen vnnd gefhwellen/verhats 
tendfledie Barngeng/. daß ſie Strariguriam 
maden/fonderlih wann fle nit flieffen. Die 
fer verborgner wefen vnd gebrechen zu erkens 
nen / iſt nichts gewiſſers noch ſicherers /dann 
ein groſſen Laßkopff vngebickt auff den Maß 
. gangfegen / ſo zeucht er den vmbgekehrten 
Darm herauf das man angenfiheinlihiehen 
mag / wie die ſach geſchaffen / vnnd was fürs 
nemen ſeye. Die ſechſte art diß mangels/ 
ſeindt die Feigen / auch ein auffbolgenoderges 
wechs aufſe thalb deß Maganss Cieckel/ 
gebilder wie cin kleine dyrre Seigen / die mi 


— suftellen. Von weſchem auch her⸗ 


Dieſer Aderlen ſeind auch etliche die bez d fhtwerlich su heylen feyen®, 


mit einem Heinen Zerlin). gleich als ER 


‚Rilenan dem Affterdarm hafftet/von dannen 


an ſtels gröfferunnd oben wieein Seigen nis 
dergedsucktift/vonden Griechen Condylos 
ma genant/alsein vberwachfend fleilhydann 
ts geſchicht etwa /das vmb die runde deg 
Mlaßgange oder nahend darbey / ruffen 
und Boppen gefehen werdend Diesu zeiten, 
doch vngwiſſet / etwa früherdann — 
den der Aranckein Regimentfürt biukendy 
etwahauffeno/dannwenig. Diele Seigen 
vnd Apoſtema iſt auch mit Blut vnd Ohren s 
cholia vermiſcht / derhalben augwendigetwas 
rohtlecht / gefarlich gnug / wie hernach weiter 
volgen ſol. en 
Aun/inelten tiefen arten der Seigblatren) 
haben die Arget ein geme ine Regel / daafle 
die foͤr ſoſche gefihwerennnd mangelhaltend 
nd, sErzelend 
neun vıfahen diefer mißliheik/xeir wöllen®, 


aber bey vieren den flirnemften bleiben laſſe 
‚Erlilihdernmb/daßdik ein onfanberortift? 


da mandengrundnidtgerenerfükeh Zum 
andren: /. deßeswaftentpfindlidift, Zum 
dritten. /.daßhicher gleihein vunnaplerliher. 
sufluß derpberflü Migheit finefet. Sumlege 
ten/daßeseinerkaltenart / derhälbenkre 
loßift.Yicht defto minder feintanf ollewege/ 3: 
manderlepnuglihemittelbedacht/wie volgk, 


Aberzuvorund wirvon erzelten fundeiia 


ben. lachen diefer Wargen/ Blatren/ Suigen) 
Erfdweren / darauf volgenden Schmerge 
vnnädergleichen handlend./ IfEvon dern rs 
fprung (fo diß alles vr ſechet zureden/pnd wie 
deffelbismögeabgeftellerwerden/darsudae \ 
fürnembftift/ gute ordnungimgangen Les 
ben mit eſſen / trincten vnnd en 
halten, ® a 










Siſt hle vornen gnugſam A 
& zeige / daß diegröftevrfach diefe aß 
vndfehaden /dasfehwer Melandoli® 
Gebtätfeye/ weiche fihmitden But 
vermifchet / es dick vnnd veident meachet, 
Siß treibend dann die andre glieder von 
nen 7. afodasfolden t:übesfpweres u 
gleich als ein Heffen des andıen vnderfiß 
ynndin diefe Adren des Maßgangs fineket/ 
die felbigen Adren erfüller/mitfeinerhig Öff? 


ner/pibesflöffenonndandrefellmahen >» 


Sieſes ales kumpt nun / Daßder(Tlagen 
Findandre Glieder vbel verdewend / wels 
ches den Söhragenhauffet, 


— 


Vnnd auß ſol⸗ 
chen 


buchs / vom Maßgang 
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Bon Feigwarkeningemein a 
Sein Eranckfepewolgefhmacerweifler & 


& chen groben Speifen / die Melancholiſch blut 
— — Solche ſeind nun ab⸗ 
zuſtellen / Nemlich / Bonen / Linſen vnnd ans 
der Zemuß. Item Koͤle / Kabßkraut / Keß/ 
sts Rinderfleifh/ / Hirſchen Haſen / Geyſſen / 
geſalgen vnd gereuchet fleiſch geſotner Wey⸗ 
hen / Keiß / vngeſewrt Brot / Datt en vnd der⸗ 
gleihen/ wie auch alle andre Fruchten ſo viel 
feuchtigkeit habend. 

Alſo ſchaden auch Waſſer voͤgel / Aele / an⸗ 
dre Fiſch ohn Schupen / Fuͤz/ Haupt / vñ in ge 
reuſch der Chiere / grober Wein / Moſt / Bier. 
Andie ſachen / ſo das Blut verbrennend/ als 
viel Senff / Pfeffer / Knoblauch / Zwifel/ 
Schnütlauch vnd dergleichen. Esfürdrens 
auch ſolche fachen / die ſcheinbarlich kalt ſeindt / 
als Melon / Cucumer / vñ dergleichen / welche 
alle die Dewungverderbend / vnnd grobs 
Blut machen, OR 

Dnderden Artzneyenden ſtücken feind Co⸗ 
loquint / Centaur / Scammonia, ſonderlich der 
Aloe dem Maßgang ſchedlich / treibt auch die 
Roſenader vaft, 

So nun bißher vermeldet / was dieſem Ge⸗ 
brechen ſchedlich / vnnd zumeiden / iſt auch an⸗ 
zu zeigen / was in ſolcher ordnung des Lebens 


zabrauchen vnnd nuglihfeye. Da ſol man 


eins ſolchen Wonung dahin richten/ die AIm⸗ 
lich warm / trucken / vnnd nicht gegen Min⸗ 


B nacht offen ſeye / hat man die nicht⸗ mag man 
fiemit Fewer auff dieſe art bereiten / als mit 


Rauchwerck vnd dergleichen: Soch iſt ſich gat 
su hitziger ding zu enthalten / vnd dieſe an die 
hand zunemen / ſo warm in andren vnnd er⸗ 


ſten grad ſeind / Als Weyrauch / Päradeigz: 


holtz rother Stirax / Laudanum 
Dnd weil alle arten und vrſachen der Feig⸗ 
blatren inn diefem vberein kommend daßfie 
auß Blut und Melancholia (wie vor auch ge⸗ 
melt) vermiſcht ſeind / ſo mag wolallen in ge⸗ 
mein ein Regiment des Lebens fuͤrgeſchriben 
= Wonäig 
i @i ribnergelegenheitder Wonung 
ſol ſich ein ſoicher — eigenſchafft derzeit/ zu 
kleiden befleiſſen / die zimlich erwarmendpnd 
trucknend. Das Haupt wol bedeckt / vnnd 
euſſere glieder vor Felt verwaret haben. 

Sein Speiß ſey weiß Brot/nicht vber drey 
tag alt / Eyer / Butter / Lamb / Kalb) Kitz⸗ 
junger Fecklen vnb Bammelfleifh. Seß⸗ 
gleichen Hennen /Huůner / Caponen / Rebhů⸗ 
ner / Safanen/onndnidtgar ſung Cauben. 
Doch von allem wenig. Sesgleich Waldt 
vnnd Veldt voͤgel / Wildt vnd Geheim / wo ſte 
nun nicht Melancholiſch geblüt machend / als 
alter Kind / Schwein vnnd was zunorvers 
dotten iſt. 


dergleichen Wein Zu trincken. 
Miich⸗ neh ! 


Wein) diegroben/ Sawren Bigfenden 
feindtgenglichabzuftelten / Dann ſhm were 
vilnuglichereingefotten Zuckerwaſſer / dann 
Gekochte 


taugenlich · Aber inn allen Speiſen iſt ſon⸗ 


derũch acht auff diß zugeben / daß man die 


meſſig einneme/: damit der Magen nicht be⸗ 

ſchweret werde. 2 : 
Wirdt aberein oberladung gefptiret / iſt 

rhatſam das ondewenmitz Tot Eſſig / vnnd 


zung warmem Waſſer zubewegen / ein halbe 
ſtund darnach den fingerinden Hals ſtecken. 


Gder wodas nicht fein hadie/ den Leid mie 
einem dElifterlenaußleren.. 

Es widerfaretauchfolhengeren / daßfie 
im Leib verftopfit werdend / wuglyes dann 
im Stolgang großreiffen vnndẽ hmertzen 
madıt ( darumb ſol man inn alweg geflieffen 
ſein ſolches zu fuͤrkommen. Serhalbiftnugs 
lich / daß ein ſolcher Morgens vnnd Abende 
zur erſten Speiß / Bingelkraut / Bappelen/ 
Borragen / Mangolde/ Erdrauch( der doch 
bitter iſt) in fleiſch Brdegefotten mie Man⸗ 
deloͤle / Baumoͤle oder Butter angemacht eſ⸗ 
fen. Zu zeiten auch friſche / nicht dyrre Pflaus 
men / truckne Trauben / oder Weinberlen 
nieffen / dar auff ein trunck Koͤle brůe des er⸗ 


flienfudts oder obgenanter Kreuterbriie D 


thun. Als dann andre / abernun. weiche 
Speifenbrauchen. Es thunt auch vaſt viel 
darzu Die verſtopffung zu fürkommen / ver 
Eſſen; ꝙaußgeſchelfften vnd erſtoſſen Saff⸗ 
lor ſamen / oder 1. Lot außzogne Caſſia zu 
trincken / mit erzelten ombwechßlen. 
Zimliche vbung ſo mehr mit den henden 
vnnd armen dann den Leib geſchicht/ iſt gut. 
Reiten aber vnd auffhartem ſtzen ſthad. In 
Summa 7. langernheift nügerdann kurze, 
Alf Haltes ſich aub mit dem Sthlaff ‚da lege 
fibein ſolcher mehrtheilsauff Die gerechte/ 
minder auff die lincken feiten/ vnd gar wenig 
sh rugfen. s Ä 
Lehtlich / ſo iſt ſich vor aller Crawrigkeit/ Vn 
mut / Zorn / vnnd was das gemůt beſchwert / 
zu verhuͤten. 


Fluß der Feigwartzen zu ſtel⸗ 
Im 6: 5 


AMT wir aber zun Artzneyen 
greiffend / wöllend wir mit diefem 
anfahen / wodieferflußzu vnmeſſig 
lauffen würde / wie diefer su flellen 


eyes 
er Stil Da 
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& Daiſt anfenglich diß zuerhollen / das vor⸗ 
male auch gemeit iſt / wo friſch Blut vnnd ohn 
fhmergen/darsunidtfteitige ſonder vnder⸗ 
weilen fleufet/ ‚das ſolches keins wegs zuſtel⸗ 
len iſt. ERs were dann / das es gar zu hart 
ſchwechte · San wo ſich dieſe Aderen flůſſig 
erzeigend/fo.entledigend ſie den gangen Leib 
von vielen Melancholiſchen Kranckheiten / als 

dem Auſſatz / Frantzoſen / trucknen rauden⸗ 
Waſſerſfucht / viertaͤglichem Sieber / erharten 
vnd wehetagen des Miltzes / vnnd was der⸗ 
ſleichen ſolhes verbrentes Blur oder ander 
arge fenchtigfeiten vrſachen mögend. Wie 
dann baldt hernadheinbefundrerS: befchreis 
ben vnnd angezeigt wird / wie diefezuöffnen 
ſeyend. Dargegen aber wo ſie gewonet ha⸗ 
ben zu flieffen /pnnobeftandend / ſo vrſachen 
fie Waſſerſucht / Schwinden / Phthiſin vnnd 
mehr andre Kranckheiten. 
Wo aber das flleſſen vber hand neme / vnd 
der Kranckſchwach würde / ſo iſt es zu ſtellen. 
Vnnd gute acht auff volgende zeichen geben/ 
wann es ann der rechten zeitfeye/ dann ſol⸗ 
che ſeind gleich als ein vortrab / welche gemel⸗ 
34 ſchleichende Schwechin anzei⸗ 
gend. — 
Bledigkeit des Haupts / beſchwerung des 
ſelbigen / Schwindel / hart gezogener Athemy 
gg onnd inn Summa / ſchwacheitt des. gangen 
Leibs / alfo das er nicht wol weder gehen noch 
ſtehen kan. Letztlich kompt auth grofferdnrft 
vnd verſtoppung des Leibs darsın, * 
Woann nun dieſe anzelgungen ſamment⸗ 
ih oder zum heil erſche inend / da ſol man von. 
ſtund an ſtellen / Vnd ſich vor allem Gewuͤrs / 
Zwifel / Knoblauc Senff / deſſen beider Sa⸗ 
men / weilfem 3artem Wein / Vnkeuſch / groſ⸗ 
fer Arbeit / wie vornen angezeigt gang vnnd 
ger enthalten, Dargegen die ſo daſelbſt ver⸗ 
botten warend / als die grob Blut machend / 
brauchen, Sarzu taugend auch die Syrup 
von Quitten / Rofen/ Miprten/ Trocifc:de 
Charabe, vnnd Terrafigillara Außwendig 
ſol man den Maßgang / mit Erklopfftem Eys 
ecklar / darunder geſtoſſene Mumia, Geſtg⸗ 
lete Erden/Bolarmen/gnd Drackenblut vers 
miſcht pflaſtren. — 


So ſeindt volgende Stuͤck die auß 
ihr Natur dieſen fluß ſtellend / Augſtein Bes 
reiten Blutſtein / gebrante / oder ſonſt bereite 
Corallen / Srackenblut / Bolarmen / gebrant 
Tupfferwaſſer/ Aloe, Wegrich / Mafir/ 
Granatblüe / Weyrauch rinden / Spincweb/ 
klein geſchnitten Haſenhar / gebrant £felor? 


Der dritte teil diß 
Feigwartz Fluß ſtellen. — — 


Baſtlienkraut gepuluert / vnd — 
miſchten /Trocifc; de,.Oorallis,de Spoaſo v 
erftobgemeltevon Augſtein vnnd Gefigletee 
Erden/ Welcher man wil biß inn ꝛ pin Vafs 
— Ruſclenkoͤrner geſotten ſeyend / ge⸗ 
geben, 3 ä a 
vnder den PillulendeBdellio, deSandar 
raca, ſonderlich ſol man die erſten acht tag an⸗ 
einander almegen Morgens mit anbrechen⸗ 
dem tag fünff / das iſt /ongefar ꝙ nemen⸗ 
xvnnd zum wenigften fuͤnff ſtundt darauff 
faſten⸗ 
Puluer vnd anders zum ſtellen. Nim die 
Rnochen von eins Stiers ſhenckel / roht vnd 
weiß Corallen / Dattlen koͤrñ / Oſtreen Muſh 
len als gebrant / jedens +. Lot / Kupfferwoſſer 
/ gebrant Helfanthein/ Augflein/Blate 
ſtein / jedens 3 p/Dractenbint/Schlehenfaffty. 
Puluer von ſawren Margranden körnlen/ 
Dragant/Önmibeidegeröfter/jedensiigg/ 
ſtoß alles zatt / vermiſchs / ſtrewe das auff das 
ort / Darůber leg Baumwolinn Rofensäflig: 
gewaicht / vnnd binds hart darauff das ſel⸗ 
letdas Blut wunderbarlich / wo es ſhon - 
che Zar gefloſſen hette / nicht allein hie ſonder 
allenthalben, — 
Man mag auch mit diefem Puluer vnnd 
Staubmel / wit Wegrich / Walwurtz / oder 
ee Pflafter machen / vnndD> 
wberfhlahen. h A 
Item Mim Aloe/ Weyrauch / Oracken⸗ 
blut / Margrandenblů / siek memiche, jſeden⸗ 
glihimaheinpuluer/brauhswieoden, 
Einanders / YimCypreßnußi geflohen. 
Galles / jedeno .%/ Orackenblut / Mumia 
Dragant / Gumi beide geroͤſt / jſedes ic Gyps 


ı Lot) beſee den ganten Maßgang iſt nu ; 


vnd beſtelt das Blut belder dann in einetage 
Noch eins. Nim den gelben Xöfenfai 


vnd ſtellet das Bluten. 5 


Nim Hermodadyli2.9/bereit Spiebgleß 
uWeyrauch· Myprrha 3 / darauf) 
mach ein Duluer /onndbefedie Seigblanen 
als weit ſie offen ſelndt / auff die flicffende Ad⸗ 
sen. Vmb die ſelbige ſtreich volgende Salb 

im die Selb Pompholygosı. Cot/ Ro 
ſen Salb 4. Lot/ Leinole/Guitendle / Nuß⸗ 
ole / jedens ꝛ. Kot/;Hermadodyliag / Mars 
granden blüe / Dragant / jedensı, 3/Mumias 
Drackenblut bereite Cutia jedens Ma⸗ 
ſtix / Weyrzuch / Bolarmen jedens 2/80 


nen mehl Seanbnzchl,jedenen.g Wegrich⸗ 


Walkraut / Weiden bleiter Miyrtenbleiter‘ 
Shaffthere/jedensiz @/ Cem pheres · 6% 
Roſendie weonojeifi an Galb zumaden! 


toßden zu Duluer /firewejnauffestruchneh, 








buchs / vom Maßgang. 
Feigwartzenfluß ſtellen. SER 
Diefefalb hat vielgroffertugenden/denfraw ¶ 


Kap.zo. 7 


J 


x Diefe freich auff ein weich wüllin tuch / vnnd 
ie 


ge auff dz beſeet· Mit dieſem iſt etſichen der 
fluß geſtellet / da funftnichthelffenwolt/onnd 
darneben offt ſo hefftig gienge / das dem Kran 
Item / Nim Gybe/ 
- erftoßjn klein / vñ mach den mit erklopften ey⸗ 
erklar zu eins taiglen/ dz ſtellet dz blut wund⸗ 
barlich in einer vlertel ſtund oder baͤlder / es ſey 
inn der Roſenader / Weiber flieffen oder ſonſt. 
Item / Nim Aloe weyrauch / Srackenblut/ 
Bolarmen / Klein geſchnittẽ Haſenhar jdens 
Xot / erſto/ Nachmals nim ein Spinnen⸗ 
web aus einer Mülin/ erreibs darunder / 
machs mit eim Erklopfftem Eyerklaar zu eim 
Selblin / beſtreiche das ort mit/ce ſtellet. Es 
iſt auch gut zu ab gehawnen Adren / da man 
das Blut nicht ſtellen Fan, 
 Öbder/Yim das Waller von Hunds zun⸗ 
t tenkraut mit Wurz vnnd allem gebrandt. 
⸗ Wo die blinden Feig wartzen gang ĩn wendig 
feind, teinck alle Morgen biß in anng.Seind 
fie aber herauſſen / ſo feabre ſie / ein Tůch in da 
rn genetzt / vnd vbergelegt / es heilet vaſt. 
Ein agders Yin Dermienfornslez Lot/ 
Maſtixoͤle Lot/ vnzeitig Baumoͤle; ung/ 
Shlehenfaffi/Draganı/ Gummi / Bänfens 
blaſen / die ein lange zeit inn gemelten dlen 
erwaidht vnnd ertrieben ſey jedens 3 Lot / 


vermiſchs / vnd feuchte ein Bsummoldarein/ / 


B vnnd halt das ſchier Kets kalt oder warm 
auff dem Maß gang. Du magſt auch vol⸗ 
gends bereiten/ Nm Maſtix/ Spiea Cy⸗ 
perwurs/ Camelhew / Calmes / Saffran/ 
Myrr ha ſedens gleich / machs mit rotem wein 
su eim Dflafter / vnd ſchlachs vber die Leber. 

Item / Nim Breit Wegrlchſafft vntz Ro 
fenwaffer Lot / ged oſſen Ruſckenſamen ſo vil 
not iſt / ein waichs Pflaſter zu machen / das 
ſchlag vber den Maß gang. 

volgen etiche Salben, 

Nim Miyrtensle/ Maſtiroͤſe ſedens a vntz / 
Trocif.de Charabe, Bappierleim / Gebrante 
Dattelkeren / Gebrandt Beifantenbein San 
daraca Blutfteinjedensı / Wachs was nor 
iſt / ein waich ſelblen zu machen / darmit ſchmit 
be den gangen vmbkreig des Maßgan gs. 

Oder Nim geſtoſſen Weg ich / Walf aut/ 
Weidenbletter/ Mytten bletter/ Schaffhew/ 
ſedens gleich Campffer auf Lot io ga⸗ Ro⸗ 
fenste/fo viel not iſt / in Sald zu machen / das 
ſtellet vnd trucknet ſanfftlich 

Ein koͤſtliche Salb. Nim Rimmel/ Rüs 
mich, Raute iſa men / Zirmet Ammeiſamen/ 
Salliæ Mofcharz edens iz / ſpigelhartzz @/ 
Sillensiezung/ Baumoͤle ıung/ Paradeis⸗ 
hols / Negele n jedens zꝙ erlaß das Hartz inn 
Slen/ vermiſch die andre ſtůck särtgeftoffen da 
sein/rürs vmd / dis es zů einer ſald erſtarcket. 


en ſtellet ſie das vberflůſſig fliffen/ dfe Lenden 
vnd huͤffe wol mit geſalbetr Vber den nabel vñ 
magen geſtrichen / erieilt ſte die wind vnd blaͤ⸗ 
ſte im Leib / denimpt das vndewen. Wiltu es 
dañ noch gewaltiger sun Feigwartzẽ braucht / 
ſo vermiſcha 3 Saffran / vndig Opium date 
under, Andre gute Gelben. 

Nim geddrrese Bomrantzenſchelfen ftoß. 
zart / darbephabeingebratnen Apffel / den er 
reib wolineinem Schäffelin/darein gemelts 
Puluers/bißesfalbendfckwird? Waſth die 
en mit Wegrichwaſſer / vnnd ſalbs 

arnach 
Ein anders. Yimzungnew Wade /3 vng 
Bonig/ 4 vntz Batter/erlaß ondereinander/ 
das feihe warm durch ein Cuch / fee wider vs 
berdasfewer/rüre darein Flein gerieben weis 
Brodtmeh / biß es diek wie ein muß wird / als 


‚dann ſchlachs vber. Item / Nim weis Bundes 


Both der Bein naget / brenne das zu Aſchen/ 


mach ein ſalbe mit rein Bargenſchmer / ſalbe 


die Feigblatern darmie / vnnd ſtrewe Zeitlo⸗ 
ſen oder Hermodactyliↄuluer darauff. Oder7 
VNim die kern aus Myrobolani Indi gebrant 
Lot /Bereiten Eyſenflug 3 Lor/Biutfleiniz 
ꝙ / Gybs Lot / das vermiſch zum fleiffigftere 
mit Wegrichſafft in einem Moͤrſer / beſtreich 
den maßganginnen vnd auſſen. Wo obſton⸗ 


des nichts thaͤte / ſchlach volgends vber. Oimp, 


Rofenfafft zung / zwey erklopffte Eyerklaar / 
Gybs/ reibs in einem moͤrſer aneinander/ 
vnd brauchs. Alſo wird auch geraten / wo diß 


flieſſens zu vielfein wolte/ die Baſtlica zu fihl« . 


hen / damit der fluß abgezogen werde. Vnd de 
man ſich nachmals wol waſche mit waſſer / da⸗ 
rin Lein vnd Eybſchſamen geſotten ſey Oder 
ſich zum wenigſten mit ſolchen vnd darein ges 
festen (hwainen bewe /vbolgends mit Eper 
oͤle/ datin ein wenig Opfom ertriben fey /fals 
be Deßgleichen (wie vor auch gemelt) geſtoſ⸗ 
fen Tag vnnd nachtkraut offt vberfthlage. 

Baden vñ bewen. Nim margrandenblä/ 
Rofen ‚Balles / Eyprefinus/ Ruſckenkoͤrner ⸗ 
m ergrandenſchelfen / myrtenk oͤrner / ſchlehen 
ſafft weyrauch je des lot / erſtoß ein wen ig vñ 
ſide es in dick rotem wein vnd waffer/ eins ſo 
vil als des andrẽ / mach ein dewũg mit Haas 
men. Od ſit in ein waͤſſer / darin Galles/mer 
grandenblůe / ruſckenkoͤrner / myrtenſamẽ vñ 
derg eich geſoten feye. IZtem / ſſede weiß rubẽ⸗ 
kraut in waſſer / vñ waſche die bela idigte drter 
sfrwarmmit/esvertreibts, Kin anders. 

Laß Wulkraut in herbem rotem Wein flca 
den / bewe das ort offt mit. 

Wo aber mit allem fobifhererzeltiff/das 
blut nicht geſte let wurde / ſo tauche ein woll in 
ſdens oͤle / vnd legs alſo heis ober ‚ fobefichte. 

Su Ge 
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Derdritte theil diß f 


Feigwartzen flusfiellen. 


a Setz jn bald darnach in ein waffer/darin Gal⸗ 
les / Granatſchelffen vnd blůe / Neſpelen rin⸗ 
den / Speyerling / Roſen / Alon ſedens vntz 

grob geſtoſſen geſotten ſey. Es were aber 
krefftiger in herbem Wein. 
Bon der blinden Feigwar⸗ 
tzenflus zu fielen. 
On diefenifiamanfangmeldung 
zeſchehen / vnd taugend hiertzu auch alle 
vorgeſchriebene Artzneyen / ſo viel man 
lhnen zu kommen kan. Was aber dieſen 
Cebelanget / dasift/wodiezu vnmaͤſſig fliefs 
fen wolten / da iſt in ſunderheit volgende ſalb 
darzu verordnet. Nim Granatſchelfen vnd 
blůe / gebrante Moͤrmuͤſchlen / weyrauch / ma⸗ 
ſtix / Drackenblut / Geſtglete erden / Spinnen 
web jede es gleich / mach ein Puluer mit erlaß⸗ 
nen Hauſenblatern vnd Riftlerleim/ inn ge⸗ 


ſtechlete m waſſer erwaichet Mach ein maiſſe⸗ 


lin aus Haſenhaar / oder zum wenigſten aus 
ol / waichs darein/ vnd ſtoß inn maßgang/ 
offterfriſchet. 
Inwendig zu brauchen dieſen 
ER: flus zu ſtellen. 
ER Selen vnmeſſigen Feigwartzen / 
oder Roſenaderlenflus su ftellen/werz 
> den volgende ſtůͤck vaſt gelobt. Nim 
Myrobalani Indi / Emblici / Belliri⸗ 
B clein weniggeröftet jedene sp/ Bdelli fig 
Kot /Bereiten Eyfenflüg/ Anoblehfamenjes 
dens3 ’ bereiten Corsl/Augflein/gebrandt 
mörmüfclenjedensizg/ Berlen zp/mabs 
an mit knoblochſafft / vnd brauhbieiz pauff 
‚ımal. Sie trucknen vnd ſtellen diefen flus mit 


geſtechletem waſſer eingeben. Man ſol auch 


morgens frue mit anbrechen des tags⸗ einge 
machte Myrobalani Chebulieffen/ darauf 4 
Rund faſten / dasıo tag oberfolangderflus 
weret/treiben. Ein ſtaͤrckers. Nim die 
Latwergen Tripheraexarte Phenonis, oder 
die Latwerg de Scoria ferri, weiche du veilt & 
Kotodminder/in zung Borgelwaffer auff ein 
malgetruncken/folang der flus weret. Man 
fol zu zeiten den ſafft des Garbenkrauts wol 
efallen biß inz Lot trincken / der ſtellet vaſt. 

Item / nim wermut / frawenhar / ſawrampfer 


Pens ı Myfswrampferfamen/ wegtich/ mes, 


lon / bortzelſamen /röfenjdens ıg/dasfiedein 
reinẽ bruñen waſſer / irucks aus / vnd thu dar⸗ 
zu der gelben Myrobalanenſchelfen Cot / rot 
vnd weiß bereit Coral / Citronſamen jedens 
S / laß ſiden das; in 4 vntz bleiden / mit diſer ge 
figenen brů vermiſch Syrup Acetofüm com. 
poſitum x vntz / Syr: de Plantagine ı Lor/ das 
brauch etliche tag morgens frůe an einander. 
Diefe ſeind nun. vordereitungen / hernach 


teilhievornen im anfang deas N: 


muß anders gebraucht werden. Es nägaO 
auch # Koterlaffener Galbanum in waffer ges 
truncken. ae. 
Ein nůtzlichs Confectalyeegen vordemefs 
fenznnemen. Nim Rufctenfamen/geröft 
breiten Wegrichſamen / Schiehenſafft Con⸗ 
ander jedens ı 3/ Augſtein Blutſtein eden⸗ 
ıcp/als klein geſtoſſen Zuckerin Borgelwaf 


Tex abgefotten vntz / deſſen nim bis in anf 


einmal. Vber erzeltes wirſtu hernadim vbris 
gen flieffen der Weiberzeit / deß gleichen im 
fünfften vom Blutſtellen manche ey ſinden/ 
das dieſem ftuß treffentlich augce 


Wieder Feigwartzen flus zu 


öffnen ſeye :sß6 
As dieſer flus / wo der ſelbſt von 
Wr natur geöffnet wird / vnnd kein v⸗ 
berſtus iſt / fůr nug ſchaffe / vnnd vor 
was Kranckheiten er beware / iſt um 
angezeigt. 
Deßgleichen wo folder gemwoneser ſſch vers 
ſtieſſe / was nachtells der drechte. Wonundig 
verhalten geſchicht / vnnd diſe mit gufflauffen 
derfelbigen aderlen ſchmerhzen machie / ſo ſein 
fie in alweg su öffnen / vnd dem gewonlichen 
fias feinen gang zu machen. Dañ dis verhutek 
neben vorerselten gefahrlichen ranckheiten 
vorallen umbfic frefienden ſhaden / wilden” 


fewer/Rrebß/ Tobſucht / vnſinniger Melan,D 


cholia / fallender ſucht / der LungenfuhrPerir ° 
pneumonia, beiden waſſerſuchten vñ ſcheind 
ſucht. Dargegen aber iſt zu beſorgen / wodiſer 


flus geftellet wůrde / dz er gedachte kranckhei⸗ 


ten vrſachen moͤchte. Wonundiefacherfordert 
difenzuöffnen/fobrauhvolgendeflüd, 
Erſtlich fege den kranckt in ein Bad/damik _ 
diſe orter vn feigwargen er waicht werden. O4 
der an ſtat des badens mad volgendebewüge 
Nim wolgemnt / Ackermůng un Bappele/ die 


fide in wein/ empfahdedampfin eineftulrd 


vnden auff / dz man wolerwarme. DEandren 
tag oͤffne die Saphea oder mitzelader/dselne 
iſt⸗/ auff dem hinderftenteildes Fuße bey den 
Ferſen / damit das melandolifhblutvonoben 
herab gezogen werde, Nachmals ſalbe die feig 
wartzẽ mit bitter mandeldle oder nngöle Alſ⸗ 
dienet auch hieher ein wenig baumwolin zwei? 
uelſafft gefenchter vnd vbergefchtagen. DIE 
magſt auch vaſt mit allen Ballen von chieresu 
wegen bringẽ / wie wolochfengallefürandre 
gemelt wird. Zů andren / ſehe Eglen an da 
bigeortineinerörlin oder fpülin/damitflenit 
weiter Fünte.@ife zihen von art ds melan ho⸗ 
liſch blut aus/ vnd feind in diefem vnderſchid⸗ 
lich von den laßkoͤpffen Derſelbigen laßkoͤp 
ſoitu auch vngedickt zwiſchen den Maßgang 
vnd geburt Glied inn Man vnd Weib em 





buchs / vom Maßgang 


J 
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Feigwartzenfluß oͤffnen. 


j Zam dritten / rribe den Maßgang mit feige 


bieltern / biß er anfacht zu binten. Alſo mag 
man dargn brauchen Ragenmängpnluer/ 
Wolgema /flochkraut / waflerepff/fawbrod/ 
Dfeffer, Oder egende puluer/als Cantarides/ 
Woiffwuchmilch angeſtrichen / oder Bligene 
pfendie vbergelegt Begerſt du es milter / nim 
Censaurfaffe oder waffer darinn ein gut theil 
Bappelen geſoites ſeye . Item / Lauſſamen ge 
Rollen mit honig ange macht · Zum vierden / ſo 
iſt diß der ſichereſt weg / das oder; wartzẽ wit 
Liner Flleten geöffnet werden /und damit ſih 
ſolche nit dald wider deſchlleſſen (wie jt art iſt) 
fo brauch dis ſelblin. NAlm Pferſichkernole⸗ 
Bermlenkoͤrnerole/ oder dieſeldige erſtoſſen⸗ 
Hodlochſaft jedens Lot / wachs ſo viel not iſt 
einſalblin zu machen. Wo aber diſe aderlen nit 
moͤchten geſehen werden/ folmande krancken 
befelhen deer hart teuck / ale wolte er zu Stul 
gehen. Wo die adten dardurch nit erſhine / laß 
An laßkopff mit eim weiten mundloch vber dẽ 
maßgangfegs. Wañ dieſer den darm heraus 
hat gezogen / fo öffneder adren eine oð mehr / 
die am blutreicheen feind. Zum fünfften/ 
brauch volgendefälblin/ Nim klein geſtoſſen 


Aloe Lot ochſengallen i vns / eſſig⸗ vngz/ ver 


miſche darein watch baumwolod ein täclin/ 

vñ reibds ortmit. Stem/nim Cesatauerkraut / 

Rhapontles / lauſſamẽ / Glitzen pfendlen / weiß 
B nießwurgjdens gleich / machs an mit ochſſen⸗ 
gallen vñ zwifelfafft / vnd laß trucknen erſtoß 
wnd machs aber an wie vor. Dz thu vier mal. 
Wan dufle brauchen wilt/fo woſche die Feig⸗ 
blatern wol mit warmẽ waſſer / mach das pul⸗ 
uer mit ochſſengallen an / vnd beſtreichs 
SEin anders. Nim⸗klein Zwifel/4 Raob⸗ 
loch / erſtos / vñ machs mit Seigbonenmehl vñ 
gar ſcharffe Eſſig zu einem pflaſt er / das off⸗ 
nets von ſtund. Zum ſechſten / ma ein langs 
Zapflin sus ſaworodwůrtz / das ſtoß in maps 
gang, vnd behalts die gantze naht. Kumpt es 
von dir / ſo nim ein anders / biß dz blut anfocht 
suflieffen. Das thun auch die Zaͤpflen von Es 
ſelcucumerwurtz gemacht. Item / Nim Colo⸗ 
quintz ey / bitter mambdelı Lot / geſotten honig 
zontz / mach Zaͤpflen daraus / vnd brauch alwe 
gen nach⸗ ftunden ein friſchs/ als denn ſol der 
blutflus gu ſtund volgen. Etliche öffnen diefe 
adren mit brant / etwa mit eten / als hůtrauch / 
Rauſchgeel vnddergleihen „Weilsberfolhe 
gefarlich folan verbefhribne eingnägt (ein. 


Zum ſchmertzen der Feig⸗ 
blatern. 8: 9 
Ere aber groſſer wehetag ſampt 
einem geſchwere in oð auſſerhalb deß 
Affterdarms dardey / ſo iſt den Kran 
cken die Keborader auff der rechten 


hand zu ſchlahen / vnd volgends —— 


ber zu legen / das ſtillet den ſhhmertzen gar 


vaſt. Nim ein gebrarnen Eperdotter/[affranı 


$ Opiũ g ꝙ/ Telamehl / weigenmichl/Ichleim 
von Leinſamen / butter / Beißnterenfeiftinjes 
densıKor/ ein friſchen Eyerdotter Rofenik 
$/:-Wachefenvielnotift /einweihpflafterse 
maben: Item/ Nim Eybihaurgcung! 
weis Gilgenwurg3 Kot/fiikhe Bappelen vñ 
Bilfenkransjdesis g/Camillen vong ſchuch⸗ 
len Sillenfamenjdene } Kot /d6s le wol fiz 
den/und Roß su einem maß ‚mifbedargu Fer 
numgrecammehl Leinmehl / Geifkenmes 
jedene ix Lot / Leinderterdiez Kor Opium z" 
maqh ein weihpflaffer Bsraus micderbr&/ 
darin das ander geſotten iſt N 


Silben. Num Bermtenkönser Sler vnh/ 
Roſendle Lot/Eatenſchmalz / gewaſchen 


Butter ſedens ꝙ/ Bdellium Cor denerlaß 


in gedachtem oie Wache was not iſt / ein rei⸗ 
che Salb zu machen. Oder Kim Pferſich⸗ 
koͤrneroͤle ditter Mandeldle jde ns vntz/ wei⸗ 
then Stprar/ Bdehium jedensı pfvermifes 
ondfelbdielhädenmiin , ! 5 


It em Nim Kofensle/@yerbostersie/Ena 
ten vnd Hennenſchmalg jedens Cot / Wache 
iylot. erlaß / brauchs wie andere mit warmen 
Toͤchern bedeckt. Ite m Yiim das bekante 

8 Rofensler B 
Sefran/Opiumjedene 
13/ vermiſchs / vnd ſolbe das ort mit 


Ein anders. Nim Opiumı®/ den erlaß 
in Bofenwarffer/feuchte Baumwallen darein/ 
vnd ſchlachs vber / behalte ein kleine weil/es 
gelegt den ſchmergen ven ſtund. Merck⸗uch 
weas ſolcher vnem pfin dlich machender attck 
ſeind / die ſollen warm / Feine wegs falt vber⸗ 
geſchlagen werden, Jie m / im Roſen vnd 
Deielöte — mit eim darin gefeuch⸗ 
ten Scharla chin fleck warm nber die Blatern. 
Od / him roſenoͤle vntz friſchen butter Lot / 
RKnoblochkrautſafft p/Bolarnten/‚Sractena 
blut / Gum̃l / roſen / myrrha / ma rgranden blůe 
jdens 3 / erſtoß mas zu ſtoſſen iſt / vertm iſchs 
Frem/nim roſenoͤle wole ſolagen Cye fiar 
beide gleich / ein wenig gerlhen brod mit mich 
angeweicht/ etses ſoſfran daran der gemiſcht 
vnd vbergeſchlagen Alfobereitmenauhdier 
ſes. Nim geſotren weinzung (awolerkiopffte 
eyerdotter / ſaffran $/Camillen / Dillenpul⸗ 
nerjdensıgp/vermifbpswel, Oder das och 
wunderbarlicher iſt / Nim a Eyerdotieritos 
ſenodiez vntz Gafftanıy/ vernuſche. So 
iſt volgends etwas ſtercker / Nim Seeblomen 
öle/ Sillen vnnd Camillen Slejetenszuns/ 
ſaffran ic/ fifche Epermtrerz/ — 

m 
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Schmerk der Feigblatterm. \ 
‚a mehlıvng/dißlaßin: ung Laitichſafft ſtden / 


bis der ſeld versenet wird /fegalsdann dartzů 
A a Opiumjedensı g/vndfhlshe 
offt vber. 
Ite / Nim dz mittel vom ratten / ſo im Porn. 
wachſet / mach den mit Hermlenkoͤrnerdle zu 
eim waichen ſelblin / vnd brands wie andere/ 
iſt bewert. Welche geren etwas beſunders has 
ben / defelhen / man ſol ein heiſſen Keffel vmb 
ſtůrgen / auff den boden ein * gen küche 
infegenlegen/ end mit bloſem Hindern ein 
gute weil darsufffigen. Di iſt einrechte fie 
delfähin irgney. Ze thiltess den ſchmerten 


' die Latwergen Philenium Romanum anges 


B 


Rriben, Defgleihen Ruß von Bimmihen 
mit ſo viel Gybs vermiſcht / vnnd erklopfftem 
EKyerklaar angemacht. Item / Nim friſchen 
Buꝛter/ DeielölejedensıLot/ darunde rer⸗ 
klopffein friſchen Eyerklaar. Oder AimRos 
fenöle/Keinslejedensımnw/hermlenkörneräl 
sKot/(hleimvonfenum grecum vnnd Leine 
ſamen / Batter/ Geißmeren feiflin jedens 
vntz / drey erklopffte Eyerdotter / Wachs ſo viel 
not iſt / einfelblinzu machen. 


Ein anders Nm Lein vnd Eybſchſamen/ 


Fenum grecum / Wulſamen / ſ Johanokraut / 
Bappelen/hundssungenjedens: M / das ſi⸗ 
dein waſſer / vñ berde dz ort mit ine ſche am⸗ 
men warm daran gehalten/ nachmals ſalbe 
dich mireyerdle/darinauffa Lot / · ga Opium 
er zworen ſeye Bortzelole allein iſt gut. ©der/ 
nim beũdle ſo vil du wilſt / geſtoßne kreiden ſo 
vil gnug iſt / ein ſelblin zu machen / dz trucknet 
vnd Ele. Siß thut guch baum oͤle allein warn 
gemacht vnbereite Schaffwoldareingenegt/ 
vber die Feigwartzen vnnd ——— 
od darauff geſeſſen. Item / nim Grunſpon > 
Kos/gedrenten Monınng/ ertreibsinwein/ 
vñ legs mit ſchaffwollen vber, Oder, Ylim En 
tenfhmalg’fhawolfeifin/ Beißnierenfeis 
flin/weis wachs ſedens gleich an einander er⸗ 
laffen. Nim hicſch vnſletz Lot / laß beim few⸗ 
er erſchleiffen / Raierſchmalg Lot / růrs vnder 
ein ander / biß es weis wird. Item / Nim von 
einem rechten Beyapffel gebraten allein was 
weich iſt / darunder miſch Margrandenſchel⸗ 
fen geſtoſſen einer Hafeinus groß / vnd brau⸗ 
beswie andre, Volgends — gang gewaltig 
den fhmergen su milteren/ Nim ein groſſen 
Zwiuel / ſchneid ein blatten daruon / vnnd hole 
jn zum teil aus / den fuͤlle mit Baumoͤle oder 
friſchenbutter / mach jn wider zu / vnd brate dẽ 
in der aſchen / bis er weich wird / dieſen lege vs 
ber / oder fg darauf, Su magſt auch den Zwis 
nelzu einem muß ſſteden / mit Zucker vermi⸗ 
ſchen / vnd wie geſagt iſt / brauchen / beide ſeind 
ireflich gut. Beſtreich die Feigrartzen mit Roß 
marinfafft oder wildenfleeſafft / Wo man dañ 


ferfich bletter darůber legt / ſo ſlillens de 
—— kuͤlet / truckn et vnd Pe 


gende. Yliimerfloffene Baußnurg zvni 


"Hein geriben Blet 5 Lot/ dasfiedemitftiihs 


em Butter/bißesdick/wieein falbwird, 
Dolgende swo Salben erwaichen die har⸗ 
tin/vnd gelegen den fhmergen. Ylim Enten 
vnd Heñnen ſchmalg jedens ung /Rofendle 
zung/wachs was netift/laßerfpleiffenunnd 
erfalten/ vermiſch dargu einen ZFyerdokter/ 
Opiamıy/Safftens ER 
Dis ander / Nim Bolarmenum/ Bummi) 
Maſix / Drachenblut / Myrrha / Wargrens 
denblue / Roſen ſedens 38 / alles zum lleineſte 
geſtoſſen / Bunter a vntz/Roſendle; vntz/ lauch 
bleiterfafftz vng/ror fleinbrechfafft 4 vng era 


laß beim fewer was suerlaflentfi/ unndeas | 


miſch das ander darein. Dieſe fegen dieges 
ſchwolne feigblstern/miltsen den fehmergen/ 
tncknen vnd heilen diegeöffneten. Alfenüge 
fle auch dem erfhrinden dee Maßganges / ein 
tüchlin darin gefeucht / vnd vbergelegt 
Etliche Puluer zu diefern,. Nim Garten⸗ 
ſchnecken fo vil du wilſt / verm achs wolineine 
hafen) dreñe ſte in einem Zigeloſen zu puluer/ 
rem es auff die blatern / ea miltersden wehta 
gen von ſtund. Item / Eperſchalen daraus 
Bünlen geſchloßen feyenvverbrensphfliene 


das auff Oder / Cruckne Cypreßnus — u 


in einem Bachofen / ſtoß Hein/vnöftremeone 
Pulserwieendresuffe a, 
° Baden /bewen vnd dergleichen. Yiimbap - 
been, Eybie famptden wurgen/Delelfraut/ 
venflaw / Rnoblshmirdem Rranttagwil 
nat jedenez N /Camillen/. Stechas Res 
blomenjedens 1 {M/erfcpnetds vnöfiedeflein 
waffer / fegden Aranckendasein/oderfendtd 
die ort mit einem genegten Schwan / Ober 
ſchuch die Rreuter vbern maßgang / vñ mache 
öfftwiderumbwarm, Oder /Yiimlckter 
von Eychdaum / Hunds zungenkraut / Bap⸗ 
pelen/Eamillen ſadens M / Fenum grecum? 
Keinfonicnjedens vng / eriniſts onndfi®e 
ein Wafer/darein waiche einen Schwam⸗ 
men/tradden aus / vndlege den warm vbes 
den Afftern. On magſt auch dieſe reutet ge⸗ 
ſotten in eim ſecktin vb erſchiahen. Item Nim 
klein geftoffen Ernenfams / wirff den auff ein 
heiſſen Zigel / empfach den dampff von vnden 
auff / dasgelegtdenfihmergen/ verzert das 
vberflüfftgfleifih/ trucknet den fluß wunder⸗ 
barlich· Iſ dir der rauch zu wider / ſpreng ein 
wenigwein auffd&igel/ fo gibts deſto mehe 
dampff. Item/Yimfümihder wol mit wein 
gefeuchtet ſeye / wirff den anffein heiſſen Zi⸗ 
dei / vnd empfach dẽ dampffwie oben · Oder/ 
Nim Beilallwel/ Synawjdens: Mlyfiders 
inelmfectiin / mad ein Lendenbad a 


w_ 


buchs / vom Maßgang⸗ 
Schmertz der Feigblattern. 


Siẽß hat geholffen / da die Adern wol eins 
Finge⸗ Bliede lang heraus gangen ſeind⸗ 
dctäuhfehwangern Fravoen nicht. 
Ss Yim Maurrauten / Maurkolben ſedens 
hrongewefferten butter deinsgefallene) 
beten Fewer eifcpleiffen/ die Rreuterfo 
lang darinn fieden / biß ſie trucken werden/ 
truchsdurheintucdy/rürees biß erſtarcket / vñ 
ſireiche vber / man ſagt es habegeholffen/ ds 
Mmanı2 Jardaran gelittẽ hab. Man mag auch 
den Maß gang mit friſchem Koͤle oder Kabß⸗ 
Frantdas eroflen / Inn Entenſchmalg geroͤſt 
Hndanfgetruchtift/befreihen, famenılid) oð 
fanderlih na dem baden od be ven brauchẽ. 
Bon den rechten Feigwartzen 
+. Merrucales. 8:8, ..;° 1 An... 
m Erch/dydiefearedenfciablatern/; 
lesariö isses Verioses 
od narwerdt/weilflecin härsere art dañ 
andere haben / waikherende vnd zer⸗ 
treibendere ding bedůrffen. Welche dan nath: 
gelegenheit der Zeit vnnd Allterezubranden; 
feind.» Im Summer vnd Big, folmen Eye 


ertötrer mit Deielöle erflopfft‘ su milterung: 


Veßfehmergensvberlegen/diefe,Pigeauh mir 
füffem Mandeloͤle / oder friſchem Butter,dar 
rinn Schleim von: Leinfamen onnd Senuin; 
grecum vermilhE) das es flüflig.leyerdarein; 
B negeein Cuch / Stahßwerckoder Wolt/ vnnd 
legs warm vber. Weredennderfhmerg gar, 
vnleidentlich / fo vermifhein wenig Optam/ 
Altaun / Bilſenſamen / Magſaat oder dergleis 
chen darunter. * E 
Es werden von den Alten folder Artzneyen 
wun der viel beſchrieben / vns ſollen aber erser 
lete guug ſein. — J— 
Wenn ſich die Feigblatern weit 
herfür tun. $: 9 : 
Ann fich aber die Blatern wei 
i herfünsthun/anfabensuhangen/ober, 
der geftalt verdorren / das ſte gleich 
ſchwartz werden vnd ſtincken ſo ſeind 
fle offt mit warmen Butter zu ſchmirben / biß 
dasdiefhwergin vergehet. Woltedenn ſolche 
ſtinckende feuchtigkeit weiter fliſſen / ſo brauch 
vorgemelteeg ſtůck Wañ ſich aber diß Dieſſen 
nit mehr erzaigte ſo heile die mit weiſſem pfla 
ſter vnd dergleichen. Man braucht etwa den 
brandt. Man mag auch ſolche / wenn ſte new 
ſeind / miteimf&erlin abſchneiden/ als dann 
ein Eyerklaar mit Roſendle vermiſcht vber⸗ 
ſchlahen / den ſomergen zů gelegen· Seind ſie 
aber alt/foifi der ſchreſt weg / das man ſolche 
am anfang / das iſt / zum oberſten vnd důñe⸗ 
ſten ort / mit einem ſtarcken ſeidin faden bin⸗ 
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de, und ſolchs ſo offt ernewere / biß dem alle C 
narung engogenwerde/ ſo mus es abdorren 


vnd faũen / das mit dem felblin Apoftolorum 


biß es wolgereiniget wird / pflaſterlen· Vnnd 
damit man deſto minder ſchhmertz leide / weiche 
den ſeidin faden oder roß har zuuor in Koſen⸗ 
waffer darein (1092 g° Opium erlaſſen ſeye⸗ 
Eben alſo ſeind auch ndre vathzen des Leibes 
aumertreiben / damuon weiter im ztell. 
BGie vornen in gemeiner beſchreibung der 
Frigeartzen / iſt dMe art vñ geſtali diſer vnarti⸗ 
gen Feigen erzelet Bey der iſt zubeſorgen⸗ 
Vo dz zům erſchweren vnd eiteren geriete / dz 
es den affterdarm ſchwerlich verletzte / daraus 
der Krebs oder Flſtel werden moͤchte. Za / vo 
ein geſalgener fins zu ſchlůge / das die Adren 
ar u vaſt geoͤffner wrden. Hierin ſol man 
ch erſlich aller vaſt higig en Speiſen / als Retz 


„sihenfffomen/ kaobioch / Zwiuel / Senff / ge 


ſalgens vnd vaſt gew uͤrtztes enthalten. Dar⸗ 
gegenfeind auch die vaſ kůlende / ſchleimma⸗ 
den de ding / als fiſch/ raig / heuten / adren / ner 
nender Thier zu meiden Zimlicher guter ro⸗ 
ter weln der auff ſuſſe sicte/fey ſein tranck In, 
andrein mager ſtins gefallens leben· Wo ſich 
aber (eie etwa geſchſcht) ein wargendarzuge 
ſellete ſol man ſich aller Spelß vnd Cranck 
Melan chollſch geblůt macht / entſchlahe n / ale 
allens zemus / ſunderlich der Bonen vnd Lin⸗ 
ſen Rot vnd weis Eibis / auch Faſolen mager 
in zeiten /ader mit Baumoͤle bereit / eſſen. Int 
erſien faliſt die mittel oder Saphea Ader auff 
dem rechten fuß / Im andren auff der lincken 
handys zwifchen Golt vnd Ohrenfinger aln⸗ 
ung blut / n ach dẽ das alter vñ die krafft iſt / zu 
aſſen Wo aber dz aderlaſſen aus ſundren vr⸗ 
ſachen nit ſtat hette / oder man fůr nuͤtzlicher er⸗ 
inte Eglen auff zu ſetzen / dz mag wie offt an⸗ 
gezeigt iſt / geſchehen Befeuchte aber das ort 
3u408 zwolmit Paltenewaffer/ fo henett fie ſich 
deſto lieber an Wañ der vnrm dann vo liſt / ſo 
fallet er ſeldſt ab / wonit / ſchlahe den mit einem 
roͤtlin / od brenne den mit einem angezůndetẽ 
wachs!ichtlin Wo aber nach dem abfallen das 
binsftarct fluſſe / ſo ſchlach volgends pflaſter vs 
ber. Nim Krafftmehl / Staubmehlſedens iꝙ/ 
Bolarmen / Drackenblut / Aloe, Sarcocolla, 
Wepraudjedens.sp/ein Eyerklat / erſchlachs 
wol vntereinander / vnd lege das mit Baum⸗ 
wol oder flachs werck vber. 

Ein ſalb. Nim Bolarmen / Orackenblut / 
gefigleie Erden / Sandaraca jedens zo / Wey⸗ 
rauch Hyppociſtis edens Lot / Stanbmel 
wong'breis Wegrichſafft was not iſt / vermiſch 
in eim bleyen moͤrſet mit ſeinem ſtoͤſſel/ dis es 
zech wird · 
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.. Feigenim Hindren / Marlſca. 


Ein Pflaſter. Nim wolabgeſotten Bech 
vntz / Giiechiſch Bech / Hauſenblater je dens 

ynz / Dragant/ Gummi/Sarcocollajedens 
N Eyfenflugı Loͤt / mach mit dicke m rotem 
Eſſig ein Pflafter.Qasiftsudiefem ſo ein ge⸗ 
wallige Argnep/ale man ſinden Fan. Item⸗ 
Nim Rohrwurg aſchhen/ Weideſchen eder 
vnt / Garbkraut / Tag vnd nachttraut/ Cawul 
len / Gebratnen (Mörzwifeljedensz ung/ges 
brancen Alon z Kot/reten Wein was not iſt⸗ 
ein Pflaſter zu machen / vnd ſchlache warm v⸗ 
ber, Item / Nim Garbkrant⸗Tag vnd Nacht 
jedens M / ſtoßz / vnd thu Kor Salzz dartzu⸗ 
das ſchlach te glih vber Sogibtimen fur⸗/ voi⸗ 
gends ſol on zweiueldie Feigen ertaten / Srar, 
wenhaarkraut mit Holwung erſtoſſen / rotem 
wein angemacht / vnd ſtets Abergeſchlagen 


volgends gibtmanfürbewerkane, Yılm' . 


Rorwurgafchen/ gebräthe }ärzwineljdens 
zung) Bong was notift/ diß an zum achen / 
ſchlachs warm vber. ——— ztagen hellen 

Die Latwergen von Liſen iag/ de Scoria 
kerrliſt stag nach einander/almeg mitanbre, 
endem tag biß auff x Lorzubriuden/pnnds. 
ſtund darauff falten. Ondwoerftlichdie Fei⸗ 
gen allein vnd on andere — brauch 
volgende⸗ — 

Nim Hermlenkoͤrnerdle 3; vntz / weichen 
Styrax yLot/ hart geſoner Eyervotter 4a⸗be 

reiten Eyſenflag/ Sandaraca,Sarcocollainn 
Srawenmildeingewaihriggp. Biiemzge/ 
das reib ein lange weil an einan der / als hein 
geſtoſſen/ nachmals miſch als viel Gerſten⸗ 
mehldarsujals gnug iſt/ ein Salb zu mach⸗ 
en / reibs alles lang in eim bleyen Moͤrſer ab⸗ 
darmit ſalb die Feigwartzen jn nen vnd auſſen. 
So dañ die ſach purgierens erfordert/ brauch 
diß / ſo vornen in andren Feigwartzen geſchri⸗ 
ben iſt. Oder) Nim die Latwerg Diaſena iz 
Lot / ertreibs innz odera. ung gerenter Geiß⸗ 
milch / das trinck morgens frůe So man pur⸗ 
giert iſt / ſol von ſtund den andren tag ange⸗ 
fangen werden / mit volgendem den Affter⸗ 
darm zu ſalben Ras 153 

Nim Sawbrodt / Schlůſſelblomen/ Na⸗ 
terwurg jedens / Haarſtrang / rot Stein⸗ 
brech jdens if’ /Alumen Iämehum ıp/hertt 
IenSlezung/weis hatgı vntz / erlaß Beſtreichs 
vietmelimtag.Dberdis /khlaheer volgende 
Pflaſter auff ein Tuch / oberlindes Leder ge⸗ 
zogen / da es am weüeſten vom verſehrten aff⸗ 
terdarm iſt. Nim das Pflaſter RpPoſtolicon 
ſleich hernach beſchrieben Kor /gebrent Rus 
ferwaſſer / Weyrauch / Griehiib Ber 
ſchgeeljedens 3/ vermiſch in eim Mor⸗ 


fer) biß es zech wird / mit eim wenig we 
machtem Laudano. Er folauchdrep Re 
tag / das aderlin / daran das gejbweerhange, 
mit einer Feder oder an drem mit erzeik, 
felblin.beftreicpen. .Dnd wo in zwepen ode 
dreptagen wehetagen vnd beiffen Ferne, 
auch das ort zu Rufen söge/ ſolchs oft mis 
warmem Nan delole falbenlaffen. 5 

© Das Pflafter Apoftolicon, das aud Trias 
pharmacon, vnd vom gemeinen manderfärb 
halb Brauner zug genant wird/ ifirafiges 
hreuchlich / deren follen hie zweyerley befthris 
ben werden, en 

Daserft wirddarumb Triapharmaconge 
nant d3es nit mehr denn drey An 
mad) alſo. Nim klein gerieben Glet/ Kffig/jes 
dens4ung/ Alt Baumoͤle s vntz/ lapfieden/ : 
biß der Eſſig verzertwird/ onndesDflafter 
hartin erlanget/flete ombgerärer Diß mah 
fleiſch wachſen / vnd heilet die Wunden, fEts 
lche thun Cot Grůnſpon / Warhavndlers 
pentin darzu / das ſtehet zu jedẽs crolgefallen⸗ 
Vnd wo es weiter alſo vermiſcht wirdesinn! 
den Apotecken Apoſtolicon genan > 

Das ander Yim Baumoles vntz / klein ge⸗ 
riben Blera ung/Effigsung/daslaßmolfien 
den / darzu thuberciten Balbanum/ Weys 
rauch / Myrrha / Maſtix / Tormenuiljedens 
Lot / Srackenblut iz Lot / Aleepatc⸗ · 
als klein geſtoſſen Wache ꝛ vntz / vermiſch⸗ 
vnd las Pflaſterhatt ſſeden. Son 

Es ſeind noch andere wege diefer Feigen 
loß zu werden / nemlich / die am duͤnneñen 
oder ſtilin ab zu ſchneiden. Weiles aber groß 
bluten gibt / iſt es ſichrer mit dem brandt wie 
den Wundartzten bewuſt / abzunemen / wel⸗ 
ches dann baß Su heilen vnd ſichrer iſt. 

Es nemẽs auch dieſe andre mit Enpnluerh 
ob / alsmitgeftoffener Belfanklane/ Kauſh⸗ 
geel / Hoͤtrauh vnd der geichen Legen dar⸗ 
nach felblenvber/ die den ſcmertzen mtren/ 
vnnd erwaichen die Rufen mit frifche m But⸗ 
ter / oder andren feiſtinnen Aberdas binden / 
daruon vor geſagt iſt das ſichreſt. 9— 


Bon Apoſtema im Hin⸗ 


dren. gran. # 


F 


vorgedachten deigen oder andre ſchaden 

‚im Zindrenbrenner/ Etet oder ſn 

det / damit das blut verſtellet werde / das 
Plches / ſo es ſein ausflus nich haben mag / da 
ſelbſt erfaulet / zůn einem Geihwerernd Apo⸗ 
Renmagerater/ Sroffen fQmergen/pig/tlpfe 


Ge fich gern/ mo man det 


4 


J 
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ſten; tag iſt die Leberader auffdem Arm vnd 
ſeiten / da der groͤſte ſchmertz in / zu dffnen / da⸗ 
mit der fluß gemindert werde. Were dann 
eingar voller Leib / auch Laßkopff mit bi⸗ 
en auff die Schulter ſetzen / deßgleihen bins 
den vnnd reiben der obern glieder / wellkeln 
Purgierende Argney zubrauchen iſt / damit 
die materien vnderſich gezogen werde, Wo 
es aber harte verſtopfung des Lelbs erforder⸗ 
te / ſol es mit Cliſteren geſchehen / nach gelegen 
helt der zeit. Auch an eim Sußbeim knoden 
Aderlaſſen. Darneben brauch volgendefalb: 

Kim Hermelenodle ⸗ ung ‚Bdellium ı, vng / 
walchen Storar iig Lot/ friſchen Butter / Kn⸗ 
ten fihmalg/Brafftmehl /jedens sung /Bley⸗ 
weißiy&/ vermiſchs ein gute weilinn einen: 
Woͤrſer / mach ein Salb/ das ſtreich auff den 

chaden / wann der Darm venbge wendt / 
vnnd herauß gezogen wirdt / Law gemacht. 
Su wirdſt gute hůiff haben. 

Zum andren / Ylimgräne Bappelen / Fe⸗ 
numgrecum / Lein dotterſamen / Leinfamen/ 
ſedens sung/dasflede wolin Waſſer / ſeihe es 
erſtoß / vnnd miſch darzu Roggenmel; Lot / 
Bermiensle/vnzeitig Baumoſe/ fůß Man⸗ 
deloͤle / jedens ꝛ. vnß / Epffichwurtz / Alraun⸗ 

„wonrg/jedes 5 ꝙ das ſchlach warm vber / oder 
—— es den Maßdarm antreffe. 
iſt tre gut. 

Zum dritien / Wo ſich die Apoſtema durch 
Bißnihrgenugfamwolteergebeny/ noch der 
Shmerggeligens ſo brauch volgenge· Nin 
friſch oder Jaͤrigs Baumole achthalb gemeine 
ee oder zum wenigfiengang 

ſſen roten Wein beys groſſen maffen unges 


far/SaffranisgrBdellionzwng/dasfiedeals 


les biß der Bumiergeher / dareinfege er ſich 
bißpberdiegemehte mal des tagslew. 

Andre brauchen inn ſolchen Geſchweren / 
vnd ſo auß BisfommendißPflafter / Yiim 
Bappelen vnnd Nachtſchauen / jedens, £T1/ 
Veielen / gebalgete Linſen / jedensz, uny/ 
das laſſe dick wie ein Muß fleden / erreibs 
volgens wolin einem Moͤrſer / vnd vermifche 


darzu Deielunnd Roſen Sle/sByesklar/ jedens‘ 


ſo viel noht iſt das ſtreich in den Maß⸗ 
gang / vnd ſchlachs darvber. 
Rem / Nim Blepweißsg/Wepranhiz, 
ð Wiſmat 5 Lot/als klein geſtoſſen/ vermi⸗ 
fbeesinn einem Morſer mit Roſeadie/ falb 
Fan —— — theil auff eintuch/ 
gs vber den eng / den Schme 
zu miltern vnd — Vu 


rem / Nim weiß Brotbrofamen)oderan: 


deſſen ſtadt Stanbınelz vnz / ſaͤß Mandeloͤle 


Iſt dann groſſe Oig verhanden / ſo befeuch 
te das Befchweremit Rofenwafler / Borse 
oder Nachtſchatten waffer / vnnd braukhäls 
dann volgende SalboderPflafter. Aim 
Weißbrotbrofamen;. ung, Roſen 8le:.und/ 
Saffran / Opium, jedens . Lot/ vier woler⸗ 
klopfft Eyerdotter / friſchen Butter i. un/ vera 
miſchs vnd brauchs wie andre. 

Wo es aber ein kalte Materi were / ſo bran⸗ 
be nach geſchridenß YlimZwifel, Anobs 
laudyyWVultraut/jebeneglei d/dteftedewöl/ 
erſtoͤß zu Maß / vermich Camillen oͤle vnnd 
Bntterfovielnohtift/darsu. 

— dannäu sr Et i 
zu gelegen ) mag auch hieher gebraucht wer⸗ 
den. Merck auch diß ſonderlich / woſich die 

Apoſte ma ein wenig erzeigt/ale wöllefieseiz 
tigen / ſo wart nicht lenger das su öffnen 7 das 
mit das Epternihteinwarg freffe, / vnnd der 
Schad zu einer Fiſtel gerahte / wie dann ann 
dieſem ort gar leichtlich geſchicht. — 

Nachmals brauch volgende Salb biß zu 
vollerheplung. Yıimgebrandt Bley / Cy⸗ 
preßnuß/ bereitet Glett/ ſedens c/ weiß 

Hart vntz / Maſih die Lot/ Wachs iz. Lot⸗/ 
das Hart erlaßinn Wachs / vnd wann es laro 
wirdt / miſch das Dulnerdareim 

Du magſt auch auff das Sadhafft ort ein 
wenig geſtoſſen Weggraß Dulner ſtrewen / D 
ee trucknet vaſt / vnnd aiſo nach dem fich der 
Schad fihickt/ abwehlen 


Schrunden im Maßgang 
Ahagadesı 8: u, 


As dieſe ſehend / iſt hie vornen im 
W Kapttelunndz. Cin beſchrei⸗ 
bung des Meitlihen gie des ange⸗ 
zeigt Dlemögend num an dieſem ort 
bes Maßgangs auß fünf vrſechen kommen / 
als der rohten Rur Dylenteria? Zu hartem 
Stoulgang:hig vnd trucken des Maßgan gs. 
Zu zeuẽ von Feigblatten / ſo auffreffend. Lege 
lich etwas euſſe ſichen zufals / grelcher diß ort 
macht erſchrinden. Diefer zeichen iftfhmerg 


vnd Brennen / zu zeiten folhe Schrunden die 


zu ſehen ſeind / auch ein vaſt vbelflinckends/ 
grünes / rohtes oder ſchwartzes Eyter geben. 
Ihren ſeindt auch zweperley/ einamirz das 
ander ohn Eyter / daruon vnderſchiedlich her⸗ 
nach geſchriben wirds, 
Zu dieſem ohn Eyter ſoll man erſt⸗ 
lich / wo es die facherfordert, Purgieren vnnd 
Aderlaſſen / wie Inn Sagblätren — 
a 0 


a 
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Maßgangs ſchrunden Rhagades. 


ſonderlich mit Epythimo,Engelfüß vnd Keß⸗ 


waſſer von wegen des Melancholiſchen bluts 
wie auch mit den Pillulen deBdellio oder an⸗ 
dren ringen Ciſteren vnnd Purgatzen brau⸗ 
ben. Hachmals wo ſich die Schrunden vaſt 
feucht erzeigtend / fo waſche die offt mit waſ⸗ 
fer/darinn Rofen/Engelfüß / vnnd Alon ge⸗ 
ſotten ſeyend / darauff ſalbs mit volgendem 
Nim Aſchen von Moͤrmuſchlen / Engeifüß/ 
ſedemꝛ vntz / Oeldaum bleiter ꝛ Cot / ſtoß vaſt 
Bein) vermiſch mit Rofendle; Seind fieaber: 
Br 1 brauhdas weiß Salblin mit Camz 
phora. — 
Item / Das von Bleyweiß de Ceruſsa, 
ſampt andrem / nach dem die Sig groß oder 
gering iſt / vnd gleich hernach beſchriben wer⸗ 
den. Soo iſt auch volgends trefflich nutz er⸗ 
faren / dann es trucknet / kuͤlet / vnd heylet 
Nim Glett / Bleyweiß / vnd zebranr Bley/ 
jedens gleich / das reid in einem Bleyen Moͤr⸗ 
fer / mit Roſen waſſer / Roſenoͤle / vnnd Eyers 
klar ſo viel noht iſt / vnnd ein wenig Campher 
darzu / biß es gantßz ſchwartz wirdt / falb die 
Schrunden mit/ vnd ſchlach ein tuch darüber, 
$Erzeigt ſich Fein Hiz aber ein ſcheinbar⸗ 
lihesruckne / So nim Eyten vnnd Bennen 
Schmaltz/ Hirſch vnnd Kalb obein Marck/ 
Schaff wollfeiſtin jedens a Lot /Friſchen But⸗ 
ter/Suͤß Mandeldie / Magſaat dle/ Leindot⸗ 


3 terdle/Dragant Gilgensie/Pferfihtörnöle,; 


jedens Lot / Myrrha / Krafftmehl Staubz 
mehl / mumia / Weyrauch / Mallix / Oracken⸗ 
blut / Bleyweyß / gebranten Alon/jetensı. 
op Wachs Lot / das erlaß inn gedachten des 
len vnd Feiſtin / Das ſtillet etlicher maffen den 
Schmertʒen / Lindert / Feuchiet / vnnd ziglet 
friſch fleiſhh < 
Items Nim gelb Wahsr Leindotteröfe/ 
Enten Schmalg, Rämarck/Lamelhofer Fei⸗ 
fkin/oderanndeflen ftatt’ Geißvnßlet / oder 
Bennen Schmait /Bäellium, ſedens gleich/ 
dieſen erlaß in Schleim von Keinfamen / vers 
miſchs / es iſt vaſt erſprießzlich 
Item/ Nim Terpentin/ Enten Shmalg): 
Deielöle/jedensz vng/erlaffen Oragant/geib' 
Wahs/jedensı.vny / geftoffen Dragantı. 
vng / vermiſchs beim SewerzueinerSälb. 
Oder 7: Ylim Lanffamen Säleinwvng/ 
Rennen Schmalgʒ Lot/ein frifchen Eyerdors 
ter /Saffranıp/mifche und fald die Shruns 
venimit, 
Kinandere / Nim Oragant / Galles /je⸗ 
dens glei / vermiſchs mit erlaßnem Ochſen 
oder Geißvnßlet vnd wenigem Roſenoͤle 


Weren aber die Geſchwere mit Ey⸗ 
ter / vnnd tieff im Leid 7 die ſich doch mit ſtin⸗ 


ckendem Syter ſo außflieſſen erzeigend / denen 
magmanvd auſſen vñ jnen nach gelegenheit@ 
der ſach mit Etzwaſſern oder Geiblen / deren 
Das Regieftervielaußweifet/vnndinfonders 
heitmitdiefen Mittlenbegegnen) die im er⸗ 
fien Teil, g Capitel nach lengs von Apoftems 
vnd andren Geſchweren der Vlafenangesei 
ſcind. Oder mit Grienſpon vnd geftoffnee 
Reefantenlauß/jedensiglfgen, & 
Biemerckaber / dasfolhe Eʒungen jnn⸗ 
werdigim Maß gang nicht ohngefarfeinte/ 
er werde dann / wie offt gemelt durch in Laß⸗ 
kopff herauß geʒogen. Nachmals kuͤle vnnd 
heyle die mir Bleywreiß/oder andren kuͤlenden 
vnd heylenden Salben. St sehon 
Alsvolgendem. Nim gewaſchens Bley 
weiß vond Moepatica/ / Maſtix / Weyrauch 
Drackenblut /ſedes ʒꝙ Roſenolz Lot/WMa 
was noht iſt · Hieher magſt auch dieSab 
nutzen / ſo erſt beſchriben / vnd im Sleye nmor⸗ 
ſer gemacht wirdt / odervolgendebereiren. 
Nim Granatenblůe vnd ſchelfen / Myr⸗ 
rha / gewafhen Bleyweiß / gebrant Biey⸗ 
Wiſmat / gewaſchen Aloe/Rofenfamen ep 
rauch / Maflir /Qrackenblut/gebrant Mor⸗ 
muſchel ſchalen / jedens Lot / Oelbaumbler⸗ 
ter/gebranten Alon / Federweiß / Grlenſpon / 
Glett/jedeneisg/ Wachsa vntz / das eilaß in 
ſo iel Koſen die ein Salb zumechen / drauh⸗ 
offt / vnd waſche die Schadenzodersmaldes 
tags mit Waſſer darin Balles/gebranter is 
lon / Oelbaumbletter vnd Rofengefortenfepe 
end. Es nutzt auch allen ſolchen Schüdenz 
wo man den dampff von heyſſein Waſſeren⸗ 
pfahet / darin Bappelen / Eybſch/ Deielfranf/ 
und Beerenklaw geſotten ſeindd J 
ri J LT, \ 
Von Fiſtel vnd Krebs in 
indren. Sr . 
IESEwachſend gar ſchnelmn 
3 JMaegangy vnnd ob man wol pflegt 
wo diſe Geſchwere anderftwo am Leib 
ſeind das Eyfenzubrauchen/ ſo iſt ſein 
doch hie gentzlich abzuſt epen / damit die Ner⸗ 
ven nicht veletzet werden. Sann es moͤchte 
leicht ich geſchehen / daß eins fin Lebenlaug/ 
kelnen Stulgang verhalten indte / vndda⸗ 
koht wider feinen willen von imlaffen mi 
Veſachen dieſer Fiſtel moͤgend auß vbelgeheil⸗ 
ten Schaͤden / es ſey wo her ſie kommen / ent⸗ 
ſtehen / alſo auß gehabten vnnd vbel verſorg⸗ 
ten Feig hlatern oder andren Geſchweren / die 
man ‚nicht zeitlich geöffner hat / das Eyter 
darinn erfiincken laffen/ welches / wie voe 
auch angezeigt / Fifiei machet · Darundee 
ſeind ſolche ſo den Maß darm / andre — 


ie 


buchs / vom Maßgang 


gap 10 370 


Fiſtel vnd Krebs im Omden 


rexhals durcfreſſend / etliche / die in hhrem we⸗ 
ſen bleibend. Das wirdt erkandt / wo Harn / 
Zoht / oder Windt / zur Siftelanßtringendt 
Sauſte dann die Meußlen verlegt / ſo kan 
man den Stulgang nicht verhalten/ fonder 
als baldt ſich der Miſt ann diß ort ſencket / ſo 
faret er auß, 
Wo nun ſolche Fiſtel flůſſtg vnd eyterig / die 
außflieffende materi / ſcharpff / beiſſend vnnd 


ſtunckend were / vontagzutäg auch groͤſſer 
— würde / ſo zeigt es ein vmbſichfreſſende art an / 


darzu mieſſend fharpffe <hgneyen/damites 
ſich nicht weiter augbreite / gebraucht werde, 
Dann esifterfaren/das ein ſolchs Geſchwere 
auch dtegange Arßbacken vnnd umbligende 
örternagen / vnnd mit groſſenn Schmergen 
vom Leben zum Codt gedracht hat. Wo aber 
ein kleines dieſſen oder flieffen nicht groͤſſer 
wirdt noch ſtinckt / ſol man das mit trucknen⸗ 
den ſechen arthneyen / damit es ein zeit lang 
nicht mehrdfeffe noch geſchwelle. Wannes 
dann widerfumpt/ Ihm abermals zu gleich 
wie vor zerut / vnd diß ſo lang der menfchlebts 
So viel aber dieſe Siftelzuargneyen belangt/ 


tracht erſtlich / daß das Lchhlin offen / vnd er⸗ 


weitert gehalten werd. Daswirdmit Meiſ⸗ 
ſelen von Bolderfihwan / dyrrer Entlan⸗ 
wurtz / oder Stickwurtz zuwegen gebracht. 

Nachmals magſt du eben diefeftück brau⸗ 


den Ais m eſten Tpeil7. Capitelui.Stonnd 


varnach in Angenfiſtlen gefehriben ift. Et⸗ 
liche lobens auch zroey oderz kropffen Schwe⸗ 
bel dle in Maßgang zu ſprůßen / da es wuns 
derbarlihwircfenfol. Vnd wo nach dieſem 
Ligentpfünden würd / daß man diemiters 
klopfften Eyerklar / oder friſchem Buotter wol⸗ 
gewaſchen / leſche. Fiſtel vnd dergleihen arge 
Geſchwere ſollen mit Roßmarin wein gewa⸗ 
Üben werde / das reiniget die ſchaden / vnd hal⸗ 
tet die ſauber. Aber von dieſer Fiſtel weitleuf⸗ 
‚fer hernahim 5. Ceil. 


l. 
Jucken vnd beiffenim Maß» 
gang. $: 13: 


KL N 38 Iuskens und Beyffens im Maß⸗ 
darm mögen vier fürnemſte vrſachen 
ſein / Erſtlich daß noch etwas ſchweif⸗ 

ſigs vnd geſalgens dahinden bleibr/ undnidt 
außgeworffen wird. 2. Die würm Äfcarides 
Wan diefemorthafften®. 3. Gefhwerefoim 
Affterdarm feinde. 4. Scharpffe ſtechend 
feuchtin / wie dann an andren ortendes Leibs 
geſchicht / dar auß lang werende Rauden wer⸗ 
. den. Machs nun diß die vnſeuderkeit ſo noch 
verhandenift/dafolmanden Meßgang mu 
Kawen waſſer waſchen mie tů dern oder Wul 
krauibletern reinigẽ. Vrſachens die würm / ſo 


bein ſcharpffe Cliſtere / doch nit vber s. vntz. 
euchte — dergleich in Terpentin / mit 6 
weihebeih/vndftloß in Maßgang / ſo behan 
gen die wůrm daran / daß ſte mogen außgezo 
gen werde / zu diſem toͤdt ſte das Zech von art. 
Deßgleichen beſtreich ein ſoichs Meiſſelin mis 
Dogelleim/habein faden daran / daß man es 
wider außziehemöge, Weiter magſt hernach 
in dieſem Cheilvon Wörmen befehen. _ Ifts 
dann auß geſchweren / ſo brand die weiſſe vnd 
andre Salben. Balsdiefhadenfauber/Rets , 
mit tůchlen trůcknend. Waſch offt mit waſſer / 
darin Agrimonia / Oelbaum bletter vnd ders 
gleidengefotten ſeyend. Darein thu auch ge 
brenten Alon vñ Federweiß / bind tůcher vber 
das — / vnd ruhe darauff · Iſts 
aber auß ſcharpffer matert / dꝛauch Zepflen mit 
Opium Cuſteren vnnd andrem / ſo hernach im 
swäang verzeihnetwirdt. So viel ſeye von 
Schaden des Maßgangs gefagt. 


Von jnnerlichen gliedern 
diß dritten teus. Kap.y. 


Mandfang des dritten Sheils vn⸗ 

ſers Argneybude/ift angezeig / dae ders 
felbig Magen / Leber / Gallen Nieren⸗ 
Blaſen / darm vnd bey dem Frawenbild 
die Mutter in ſich ſchlieſſfe Weildennbiß : 
her von den Kuſſeriichen vnd fren zufaͤllen ge 
handlet iſt / woͤlien wir auch ordenlich zu ernan 
ten greiffen / darin vom Magen anfahen / on 
angeſehen daß dieſer von der Leber bedeckt / 
derhalb ſie obert jm iſt / dann dieſer hat nit al⸗ 
lein ſein erſten anfang gleich im ſchlund vnnd 
Gurgel / fonder ift auch ale ein Speiß kü⸗ 
bin) ——— darumd er hallich 
den vorzug haben ſol. 


Vom Magen in gemein 
—— 


ie der Diaphtagima oder zwerch 


leiſten / swifhender Keberond Gallen⸗ 

auff der gerechten dem Miltz auff der 
lincken feiten des iſt vaſt mitten im Edrper/ 
doch etwas mehr auff der lincken dann gerech 
ten / ligt der Magen. Darumb von der natus 
alſo geordnet / damit er der Leber raum lieſſe. 
Dieſer wird von den Griechen Gafter, Coliaz 
etwa /vwlewol vneigenlicher weiaStomachus, 
den Latiniſchen Ventticalus,genant. Dieſer 
iſt zu einer entpfohũg der ſpeiß verordnet /die 
ſelbige zu kochen bereiten / vñ nachmals gleich 
ale einem replichen ſpeißgkaſten / was gedewet 
vnd gereiniget iſt / jetiichem glied was jm nutz 
vnd dienſtlich zu ſtiner erhaliung * 59 
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Vom Magen in gemein. 
& (ft mitsutelleny des onrein aber / durch das ftopffu 


Gedarm vnnd andre Natůrliche weg / ais ein 
vderfluß außzuwerffen. Sein Subſtantz iſt 
von auſſen hart fleiſch / nen keiff / adrig / rauch/ 
mit vilen fachen / darmit er die ſpeiß an ſich zeu 
Het, Sein geſtalt iſt langlecht / doch ſyn well / 
Innen hol / faſſig leichtlih auß zuthaͤnen: vn⸗ 
den weit: gegen ſeine n Mun dloch oder Ma⸗ 
‚genfhlund (das eigentlich Scomachus, Oeſo⸗ 
Phagas, vnd bepden Arabiern / Meri iſt)eng · 
Gegen auſmeſſung der Corper ander Chiren/ 
« aithtvaftgroß alſo dae darmt den Sack 
oder blinden Darm Inteltinum.coecum, ge⸗ 
nant/ niheweitoberteifft:fonft des Hundß⸗ 
inagen nihtongleih, - Am oberſten har ee 
gedachten Magen mund dle fpeiß zu entpfa⸗ 
hen / vnden ein andre oſnung / was gekochet 
iſt in die Daͤrm zu ſchicken da hernach der vber 
flußsuggemorffen wiedt. Beide dieſe lecher 
werden gleich wunderbarlih von ſtund nach 
entpfangner ſpeiß deſchloſſen / damit die vers 
Bewendehisnitverrfihe, Dann wo im obron 
mundloch ſolchs beſchlieſſen nicht geſchicht / ſo 
gibt es arge dewung / ſhedlichen auffrüchen⸗ 
Vendampff/ vnd ſchwe hung natuͤrichet hitz· 
Deß gleich macht der vnder / wann er nicht be⸗ 
ſchloſſen wuͤrd / vnverdarwen / vñ andre durch⸗ 
Brad / daruon hernach in Succhbruͤchen oder 
Ruren viel geſcheiben veirdt. So vil ſeye in 
gemein vom Magen geſchriben / hernach von 
3 ſunderlichen ſachen· 


Vom Schlund vnd Magen⸗ 


mund. g2 


Weſtraß dardurch ſpeiß vñ cranck 
O zußdem nund biß in Magen kumdt / 
iſt eigentlich ein fück des Magens⸗ 
derbalb von diefem billich als de m an⸗ 

Fang deſſelbens am erſten Wirdt/ 
Sieſer wirdt von den alten Griechen (wie erſt 
oben angedentet ) wie auch noch von den Bes 
lerten Argten Ocfophagus, nachmals vneig⸗ 
entliches weis Stomachus, ‚den Latiniſchen 
Gulagenandt/ welheftöckwirim Ceutſchen 
gantz eigenilich / Nemlich / das obertheil den 
Schlund / das vnder den Magenmund / der 
vaſt vmd das Hertzgrüblin lige nenne n Als 
fo das diefe Glieder etwas. vnderſcheids der 
Örter / auch andrer ſachen halben habend.röie 
auch Galenus zwey vnderſchiedliche Capittel 
darvon machet. Nun in dieſem Sihlund vnd 
Magenmund/ moͤgen (wie dann gefhicht) 
mancherley Kranckelten eatſtehẽ / als auß higi 
ger/ kalter / truck ner ( feuchter, oderdieferfas 
Den vermiſchter Compiler: Deßgleichen ver⸗ 


dieſer wege /dardurhbiefpeißinng 
Masen ſol gezogen werden, Alſo durhges” 


ſchwere / ſtreich / wunden / mehrley ſuchten vnd 


vnd equemliche iten / welche alle das ſhunden 
verhindrend. Von welchẽem viel im⸗ Telldiß 
Bude. Capitels.G;undvolgenden Kranck⸗ 
heiten befpribenift, — 
Hie iſt aber etwas von gelchen vnd derſeſbe 
vnderſcheid anzuzeigen / was ſolchs hart ſchuin 


den vrſeche / vnnd wa her es kome / Die ſeind 


nun ſolche . — 
Wo ein mangelinn dem gangen SHlund 
iſt / ſo kan die ſpeiß nicht anderſt dan lan gſem / 
vnd von weil zu weil hinab getrucket werden 
AIſt der gebrechen allein an einem ort / ſo bleibt 
esdafelbftftecken. Gefhicrdae außhigond 
truckae / ſo erzeigtes ſich dergleichen im mund 
mit groſſem durſt / vnd iſt kalt waſſer voſt an⸗ 
genem. Wo auß kelte / da iſt weber his nor 
durſt / ſonder ein beſchwerung vnd anſpoſſen⸗ 
Ran man auß vrſach der feuchtigkeitvbeifhlim 
den /ſoer zeigt ſich das mit vil ſpeichel vñ weiſ⸗ 
finder zungen. Wo teuckne / das gibt aber die 
dyzrederzungenpnddesmundszuerkennen . 
da der Kranck fůr vñ fiir zu trincken / oder den 
Mundt mit kalte m Waſfer zu ſchwengen be⸗ 
gert: Iſt dann ein geſchwoere an dieſem ort/ 
ſo gibresdieseithender Synanche, oder d⸗ 
nancia, von welchen im 2. Teiln. Cop send, 
darnach gefribenift:auchnebendiefen/wenT 
fiedas teanck wöllen (blinden: / Dasesihnen 
efft widerumb sor Viafen.außlauffet/ Imli⸗ 
‚gen an keiner ſelten ruh haben vnd des ſigen⸗ 
begeren. Iſt dann das Geſchwere vomblut 
und-Cholera,foerweiferes fihmitflehendem 
Echmergen/darbepift big „durft und Sicher» 
Dargegen wo Felte vrfach / Üftder gemele 
Schmerz klein / aber trucken / vnd beſteck dee 
geſchlunden lenger an einem ort / da dann die 
Apsftemaift, Brihtdanndes Befhwerel: 
fowirdrepter außgeworffen / da erhebt 
vndewen / eanemmen auch vorgehabiebe⸗ 
ſche erden vnd kumerlichs ſchucken ab 
Es werden auch ſoiche geſhhwere wo Eſſ⸗ 
andre ſawre oder gefaigne ding. gefplunden 
‚erden nicht aſtein im ſhiund ſonder auchin 
den Schulter bletternentpfunden. 
Vrſachts dann ein verrencten derwerben 
des Hals /Pentpfind man den (ehmergenen 





demfelbenork/ odereserseigtfihdarmitein a 


hofer / es ſeye vornen oderhinden. Woer⸗ 
dem KTrampff / ſo beſchleufſet der Kranck den 


Mundt / vandwirdtder Schmergpmbdle | j 


Türtten vnnd andren orten der. Bruſt ent⸗ 
pfunden. 


Y € 
Zu vor aber und wir zu ſunderlichen Art " 


weyen für diE miglich (hinten —— 





i buhs/son Maga; 
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Schlund vnd Magenmund. 


ſeind etliche gemeine Reglen für zu ſchreiben / 
x ondilt dieerfle/weilder Schlund ſampt dem 
Magenmund vaſt entpfindliche glieder ſeint / 
fofolfeine wege etwas mit ſtarcken / beiſſen⸗ 
den noch ſcharpffen Argneyen / fürgenome 
men werden/damitfienidt gefhwecht/unnd 
inn jhren wircfungen verhindert werden. 
Wvo dieſe Bliederfhwerend oder ſchad⸗ 
hefft feindt( wie offt geſchicht) da folman alle 
awre/ Scharpffe⸗/ vnnd Beiſſende ſachen 
meiden / oder deren dem trucknen zu gutem 
gar wenig brauchen. Dann ſolche mehrend 
. den Schmiergen / ſchwechend die natürliche 
krafft / vnd ziehed diewege der Keelen vnnd 
Sch undes an. 3. Wo der Schlund erkal⸗ 
tet iſt / ſol man Pflaſter vnnd anders auff die 
Schulter vnnd darumb / Dargegen wo es im 
Magenmund were/ vornen auff das Hertz⸗ 
grüblin vnd darümb legen. 4. Wo higi⸗ 
ge Apoſtema mit Schmertz vnnd vollem des 
Leibs ſeindt / Da folman Aderlaſſen / Abs 
bruch / vnnd anders ſo im Halswehe ann vor 
angezeigtem ort vermeldt / nicht vnderlaffen 
werden, 5. Die Argneyen / ſo man zu Le⸗ 
chern vnnd Schaden im Hals gibt / zu hey⸗ 
len vnnd friſch Fleiſch zu ziglen /follendalwes 


gen mit etwarın zehen vnnd ſchleimerigen 


vermiſcht ſein / damit ſte deſto len ger ann den 
ae ostenhafftend / vnndjhr wirckung 
aben. : { 

Damit wir aber zum Argneyen greiffend. 

. Wodiß hart ſchlicken allein auß Big / oder 
Bismit Cruckne were-Sopurgieremitfaws 
zen Dattlen / Caſſia⸗/Manna / inn einer Bruͤe⸗ 
darian Pflaumen / Deielen/ vnnd Feigen ge⸗ 


ſotten ſeyend /. dann dieſe ding alletreibend : 


ſolche Misteriauß / feuchtend den Schlund 
* — Becen / wie es dann dieſer faal erfor⸗ 
ER ns 

Darum ſoldiſer Kranck auch offt Deieloder 
Seeblomen Syrup vnnd dergleichen braus 
hen, dieſeldige gemach durch die Beelenhin 
ab ſincken laſſen. 

Man mag auch ein Syrup auß Pflaumen 
wie volgt machen. Nim vier Damaſcpflau⸗ 
men / Veielen zung/Kattihfamen/Endiuien/ 
Sceariol vnnd Bortzel Amen / jedensı Kot/ 
Zuckeras vntz / darauß mach ein Syrup / wie 
«m ı9 blat / S/ geleretift, 

Zu ende des Hals zwiſchen den Schulter 
en —— — mit kaltem 

e ſalben / oder dergleichen Pflaſter vber⸗ 
ſchlahen / ale e Seeblo⸗ 


men le /vermifchtoderjedesfunder. Nach⸗ 


mals nim Waigenmehl; ung / Flocha men 
Hleim/Baugwürgfafft/jedens; Lot, Borz 
Selfafft ıung/vermifhs/zu einem Pfläfter. 


tem / Nim groß vnnd klein Haußwurg C 


ſafft / Koſen waffer/jedensz ung / volgende 
Samen von Melon / Kuͤrbiß/ Erdapffel / 
Eneumer/Borgel/ Lattich / Endiuien / Sca⸗ 
riol / jedens JCLot / laß Pflafterdickfleden/ 
erftoßzumuß / Brauchs wie oben. 

Wo auch kein ſcheinbarliche dyrre oder truck 
ne dar bey erſchiene / So mag man rohten vnd 
weiſſen Sandel / Roſen / jedens zLot / Eſſig 
a vntz darzu thun. 

Were aber groſſe truckne darbey/ ſo brauch 
Schleim von Flochſamen / Dragant / Quit⸗ 
ten ſamen / veielen vnnd dergleichen. Kr 
ſol auch kalte Kreuter / deren Samen / ſo erſt 
oben benennet / mit Butter geroͤſt eſſen/ Sich 
außwendig mit Buiter vnd Marck auß thier 
Beynen ſchmirben. Alſo ſeindt jhm auch 
nuglih Deielunnd Roſen Zucker / die kalie 
Dragent Zelilen Diapetidion ohn Species/ 
Friſche waiche Eyer. 

Es ſein dt auch volgende Pillule zu berei⸗ 
ten vnd ſiehts im Mund haben / was erweicht 
wirdt ſchlinden. Nim Gumi / Oragant/ 
Borgelvnd Bappelenfamen / Quitten koͤrn / 
jedens$ Kot / Süßholg iz ꝙ / Rirſch oder 
Weichſſe Hattz jedensz.g/ formePillulen 
daran, j ‘ 

Gerſten waffer und fihlotter Millich feinde 
guteTrand.  Alfomager auch gemifchten 
Meinbrauden. ’ i 


Kumpt aber die hindernuß des fehlu- D 


ckens auß Kelt / wieder mehrertheil geſchicht / 
vnnd es die ſach erfordert So gib dem Kran⸗ 
cken etliche Trüncklen/von Syrupo dePrafsio, 
de Calamintha oderdeHyfsopo, Purgier jn 
mit Dia Turbich, oder Hiera logodion, iſis von 


noͤten ſcherpffs mit eim wenig Elula. 


Er ſol auch volgende Zeltlen langſam ĩm 
Mund erſchleiffen iaſſen vnd ſchlinden / Dias 
nifon, Trionpipereon, Diaireos ſalomonis, 
Pliris mit Biſem gemoaͤcht vnnd dergleichen. 
Vmb die Schulterblat / laß er ſſch ſalben mit 
Coſtenoͤle Rauten oder Rettich ſamen le 

Es taugend auch die Salben Marciaron, 
Aggtippe vnd Athea, Sarvber lege dan vol⸗ 
gends Pflaſter / YlimLaudanum, /Schaff⸗ 
woll$eiftin/ Galbanum, Ammoniacum, je⸗ 
dens ; vntz / Oyrre Můͤngen / Saluien Spis 
ca auß India / Madlena kraut / Negelen / je⸗ 
dens ıp/new Wachs i. vntz / Spica Nardioͤle 
was noht iſt ein Pflaſter zu machen / zeuchs 
auff ein Leder ein halb ſpann breit vnnd eine 
lang / vberzeuchs mit Zendel/ vnnd legs nach 
lengs vom Hals ab auff den Ruggrad. 

Donsndren Artzneyen ſol man die brau⸗ 
then / ſo baldt hernach im kalten Magen bes 

Aa ij ſchri⸗ 


— 
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Lebens zu nemen iſt. 


Bfachtdann diß hart ſchluůcken zu 
viel feuchtigkeit / fo halte man eben erfibe> 


ſhhribne ordnung. vad iſt darneben nichts‘ 


ein vberfiuß abzutreiben / dann 


bruch mit Eſſen und Trincken / deßgleichen 


Gurgelwaſſer zu brauchen / deren du volgen⸗ 
des zu einem muſter haft. 

Yılm Cypreß nuß vnd bletter / jeden M / 
Weyrauch vnd ſeine Rinden / jſedens vntz ge 
branten Alon i⸗ Lot / Feder weiß Lot / das 
fiedeinneiner imlichen maß Wein / gurgle 
and waſch den Mund mit / ſchlicks aber nicht. 

Sonſt ſol er diß brauchen ſo im erſten Teil/ 
23 Capitel vnnd o ð von geſchwellen der Zun⸗ 
gen geleret iſt. 

Pindertsdannein higigs oder kaltes Ges 
ſchwere / oder die Squinantia, ſo halte dich wie 
im andern Teil erſten Capitel vnd 4 8 da von 
dieſem Bals wehe geſchriben / vermeldet iſt 
Zetzundt woͤllend wir weiter von Magenſelb 
ſchreiben 


Gute dewung des Magens 
zu erhalten. S: 3. 


Je viel menſchlicher geſundheit 
ann einem guten woldewendem Ma 

B gengelegenfeye./-iftbefanter dann 
das vielerzelensponnötenfeye. Dar 

zu iſt auch bewuſt / wo dieſer nicht taugenllche 
vnd geſundte fpeifen entpfahet/ daß er nichts 
gutes kochen kan· Wo dann in diefem man⸗ 
gelerfheinet / da muß notwendig alles vers 
derht ſein / wie auß den Kranckheiten / ſo her⸗ 
nach volgen ſollend zu ſehen iſt Darumb 
fit erſtuch nutzlich vnnd von ndten/ ein ord⸗ 
nung fůr zuſchreiben / wiednan ſolche de wung 
bey krefften erhalten möge, Vnd ob wol her⸗ 
nach vaſt an allen orten wo Magengebrechen 
einfallen/ angezeigt wierdt/ was zu meiden 
vnd zu brauchen ſeye / ſo Fan doch nicht an derſt 
dann fuͤrtraͤglich ſein / ſolchs in ein kurtze ſum⸗ 
ma / das iſt in io Reglen zu verfaſſen. Dar⸗ 
under iſt die Erſte von der Leiblichen vbung / 
die wirdt wie volgt gepriſen· Vdung iſt ein 
erhaltung Menſchlichens Lebens / ein erwe⸗ 
ckung natuͤrlicher hiz / auffmunterung der 
ſchlaffenden Natur / verzerung vbriger feuch⸗ 
in: Trefftigung der glieder / doͤtten derfranz 
ckeiten/verjagerin der lafter/argneyder Suůͤch 
ten? Gewin der zeit / Gepürde der Jugent/ 
Freudt vnnd Luſt des Alters / behülff zur 
Wwolfart vnd Seligkeit / Erſtoͤrerin aller Ge⸗ 
rechen / Feindin der Cragheit vnd des Moſ⸗ 





des Arbeitens entſchlahen. 


Der britte teil diß — 
Schlund vnd Magenmund. ER 


=. fhribenwerden / darauf auch ordnung des 


fisgangs. Darumb fo ent giehend 
die von der vbung vnd arbeit / ſo ae * 
manglen woͤllend. Wo aber einernit fürund 
flir⸗das iſt / alle tag Eſſen wolte / der mag ſich 


Nun dieſe vbung iſt maͤſſigen Lentenom 
bequemften vor beiden Malzeiten / daffelbig 
gemäffiget/nicht vber macht, Plangbigman 
anfacht der miedin zuentpfinden. Deiftvon 
ſtund ab zulaſſen. Sie ſol auch nach gelegen⸗ 
heit eins ſeden Leibs vnd krafft/ flerckeroder 
linder geſchehen. Die Bandtwerctoßent 
babend pbung gnugin ihren geſchefften Wo 
dann einer etwabep Gaſtungen pberfhopt 
were worden / ſo ſoler den andrentag faften/ 
fengere/ dohfenfftevbungbrenden/damit 
was vberflußbeliben / durhdiefenabbrug 
vnd vbung verzeret werde, Be 
Es moͤgend auch dieſe Menſchen ſo viel 
vbung abend / grobe Speifen viei baß dann 
die/ ſo muͤſſig gangend geringe verdewen⸗ 
Darbep man auch den nůg der vbung vric⸗ 
len kan. — 


DieanderRegeliffvommelen ondeigene z 


ſchafft der Speiſen / daß die nicht inn jhreengs 
tur zu hitzig oder kalt ſeyend 7 damit die Na⸗ 
tuͤrliche hig nicht dardurch entzundt oder er⸗ 


kaltet werde / vnnd alſo iſt auch vonandrendis 7, \ 


genf&afften zu verfichen, en 
Item / Es iſt fleiß zů haben/ daß alles wol 


gefochet / geſot en vnd gebraten werde/dann 


fonftfander Magen die Speifenniht wie 
feinfolte/verdeiven, 3, Stoppende din 
vorandrengenommen / hartenddenleib? 
ſo ſie darn ach geeſſen / lindrend 4. King 
dewige Speifen find wol geſottne Gerflen? 
wolgebarhen Brot yBleine diſch/ — 
Faſanen vnd der gleichen. Speiſen 

der Natur angenem / werdend deſto begierlis 
cher vom Magen enipfangen vnd verdemeh 
Das wirdt aber von Gefunden vnnd m 
eingenommen verſtanden / ſonſt iſt nicht aie 
gen gut / was dem Mund angenem iſt. % 
Obwoldiesarteunndringdewige Speilen? 
die verdewende Prafft weniger befihweren? 
vnnd damit die Gefundtheifinndenen / die 
zartlich lehen / deſto leichter erhalten wirdt/f® 
werdend ſie doch darumb nicht deſto ſtercker/ 
noch der Arbeit leidender · Sarumb ſo fͤr⸗ 
treffend fie Hierin die / ſo grobe ſpeiſen nieflene 

7. Wolte oder müſte einer nitfogar gefande 
Speifeneffen /fo gefchehe esfelten unndwer 7 
nig/ darzu mit befferer art vermilchet/ wie 
man dann Pfeffer vnnd Weinzun 


fir? ⸗ 
lingen / vand Gewůrtz zun Sifhen aws evch = 


Knoblauch mifher, Dnndalfemirandrens 
% fe Shleims 


Br 





2 


J 


vor dem Alter hingerichtet. 6 


buche / vom Nagen· Cap 
Gute dewung zu erhalten. 


a, Shleumerige Speifen hendenfihlang 


an / kommen deſto langfamer vom magen in 
das Gedaͤrm. tar von Kleyen 
raini urch den nnd: 


Taingepeniete 9, Sleifhauff dem Roftge- 
raten/ gibt gute fürung/ wo es verdäwet 
"wirds ſenckt ſich aber langſam / vnnd ligt lang 
im Gedirm. 10, Pünnerbrüe temperiert 
dieHumoresgarvaft/ vnnd mehrdann der 

Beiien/gibt zuch mehr fuͤrung. 

Die dritte Regel / ſtehet in menge der ſpei⸗ 
ſen / derẽ ſol man fo vieleinnemen/dasflefein 
Beſchwerung noch Auffbiewen made. 2 

Vlel Speis feuchtet nicht durch aus/ funder 
ſolche / die ohn ſchaͤrpffe / vbrige Saͤwre / raͤſſe/ 
nicht verſalgen noch bitter iſt. 3. Bat ei⸗ 
ner vil Speis vnnd Cranck eingenommen/ 
empfindet darbepfihwachedäwung vnd tru⸗ 
cken des Magens / derfa 
vnnd ſchlaffe deſto mehr an temperiertem ort. 
4. Ein Geſunder neme ſo viel Speis/diein 
nicht befehwere /norh den Magen geſcheel⸗ 
le Kein Earren (Bräufen/Auffriehen/Ereg- 
heit noch Wachen made, 5. Die / ſo ſich 
pflichtig mit Speis vberſchoͤpffend / — 
roſſe 
Leib muͤſſend mehr Speis vnd CTranck / dann 

p lleine haben / Beddrffen anch meht Hig vnnd 
geiſtes zujhrer enthaltung. 7. vilvnd 
mancherley Trachten auff ein mal einnemen / 
ſeind auff 3wen wege hinderlich. 

Erftlih/ Don wegen der vnderſchiedlichen 
daͤwung / da rings vnnd hart de wigs vermi⸗ 
ſchet wird. 

Zum andren / Das man / was wol ſchme⸗ 
cket /mehr ein ſappet / Sihdarmitoberfüller/ 
dann wo man ſich mit einer Richt vergnügen 
lieſſe. 

Die vierde Regel haltet ſich inn der Ord⸗ 
nung, Da ſol man erſtlich Speis vnd Artz⸗ 
neyen nicht vermiſchen / dañ diß were ein 4 

ereumbie ſach wo man Saflorſamen /Neſ⸗ 

eloder Roͤmiſchen Quendel vnder die Spei 
fen mengete / Senn ſolchs verderbete die ſpei 
ſen / vVerwirrete die daͤwung / vnd trieben vo, 
dem / vnd der Leib ſeine Narung empfangen 
hette / waseingenommenwere /aus. 2. 


robeꝛad hartverbemenhe Speffen /follen _ 


am erſten / nachmals die zaͤrtere fo ringdawig 
3 eo flaffige 
ws ngvonerit7 Gernach harte geeſſen 


wird/ fo verflieſſen die waiche vnnd daͤwige 
— zihend die grobere alſo vnuerdaͤwet mit 
nen nuͤtzt im anfang deß Eſſens ſtopffende ſa⸗ 
Sen / vnnd gerůrtzet. Wo nicht / ſo neme er 
ſolche / die bald in den Magen ſincken / durch⸗ 


. Welche offens Leibs ſeind / de⸗ 
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u 6 
farend / vnd andrenden Wegöffnen. 

In ſolchem fall / ſo man Pferſſch / Melon 
vnd andre Frůcht vor Brod und Fleiſch einne⸗ 
men. Dan fo ſunſt das harter den ausgang 
verhaltet/ wird die daͤwung erſtort / vnd aiſo⸗ 
mit andrem. . Seind die Speiſen die⸗ 
fer art / das ſie nicht leichtlich durchfarend noch 
lindrend / (under gebůrender verdaͤwung er⸗ 
harrend / da ſol das grob vor / das zart nachge⸗ 
hen ls Hamm elfleiſch vor Döglen/ Bindera 
fleiſch vor deß Bammels/ Sann der Magen 
grundt verdawet ſeiner hitz halben / das grob 
ſchneller dann der ober theil. 6. Millich 
vnd ſarore ding ſeind nicht vber ain mal zu eſ⸗ 
ſen / dann die Milch gerinnet / vnd wird die 
daͤwung verderbet. 3 Sthlottermil 
vnd Rettihreimen ſich nicht zuſam men / au 
nicht zu Doglen/, Dann der Vogel zart fleiſch 
wird durch des Rettichs ſchaͤrpff verftörer. 2. 
Gefo:tner Waigen in fleiſchbru oder Waffer/ 
iſt niht nah Reiß zu brauchen / Dann beide 
ſeind grober fuͤrung / vnd verſtopffen die A⸗ 
derlen. 10, Eſeig / oͤle/ aller art feiſtin 
ſol man nit in Kupffer oder Glockenſpeis bes 
holtẽ / dañ ſie empfahen ſchaͤdliche aigenfchafft. 

Die fänffte KegelbegreifftdieSeit/dsm& 
im Winter ond Glentzen mehr Speiß gebrau 
chen ſol / da zů andern zeiten deß Zars / Dañ 
dazumal iſt der Magen am hitzigſten. Dz 
man nichts eſſe / es ſey dañ vor eingeno mens 
verdaͤwetr. 3, Im Winter ſol man ſachen 
die wenigfüren / als kreuter vnterlaſſen / keif⸗ 
fe vnd ſoſche Speiſen brauchen / die langſam 
verdaͤwet werden ale Zemus. Im Summer 
aber das widerſpiel. 4. Im ſammer iſt die 
bequemefte zeit zum eſſen / ehe die hitz anfahe / 
vñ zu abend wanflenachgelaffen hat. Im 
Fruͤling iſt wenig zu ittagmal zu eſſen. 
Im ſum mer ſchadet z Im Berbftmahe 
die frͤchte vil vnrat / Im Wintermagmands 
bauch wolerfettigen. { 

Die ſechſte Regel fihreibtden Compleren 
ordnung für, Da ſol man erſtlich higigen und 
trucknen die Speisnidtauffhalten/ Dañ ſol⸗ 
chen iſt nichts ſhaͤdlichers / dann der Abbruch, 
Goute daͤwung vnd Complex zu erhalten / 
ſol man ſolche ſpeiſen brauchen / die jder Com⸗ 
plex am gemieſſeſten fey/ als wo eins warmer 
naturift/ das er ſich mit zimlichen warmen ſa⸗ 
chen ſpeiſe / vnd alſo auch in feuchtem vñ truck⸗ 
nem: 3. Wo hitz im leib zuneme / oder durch 
hitzige ſpeis entzůnd wuͤrde / ſo ſeind widerwrer 
iige zu brauchen. 4. Ein Melanchol⸗ 
ſcher bedarff Narung die vaſt feuchte / vnnd 
etlihermaffen werme. Ein Choleriſcher/ füs 
lender unnd feuchtender. 5. ° Die higis 
ger vnnd truckner Complerfeind/ darzu ſtar⸗ 

As üij cke 
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* te bewegunghaben/ denen ſeind zarte ring⸗ 


dewige ſpeis ſchad. 

Die lebende Regel gibt beſchaid von volle 
vnd oͤde. Darin iſt fůr das erſt zu mercken/ je 
mehr du ein vnrainẽ Coͤrper fuͤreſt / j mehr du 
1% ſchadeſt / deñ wo diefpeismitden verderbtẽ 
euchtigkeiten vermiſcht / werden ſie auch ver⸗ 
derbr/wiedendenegefhicht/ derämagen vol⸗ 


ler ärger fenhtigheitift. Keiner ſolſſch der⸗ 


geftaltoberfüllen/ das nitein ödes flättlen vñ 
etwas hungersbeleibe. Har man ſich ein 


tag woi erſetiget / vnd ſchon der ander tag hun 


8 


ger braͤchte / iſt doch zu faſten / vnnd an einem 
femperierten ort ſchlaffen. 4. Kat einer 
fleiſchs vnd Weins gewonet / woljſſet / darbey 
müſſig iſt / den mus man / damit er entladen 
werd/defto oͤffter zur ader laſſen. 5. Es iſt 
nichts ergers / denn wo wolfürendefpeifenein 
genomen / vnd che dieſelbige verdewetfeind/ 
andredergleichen dars uff fomen / Dann fo dz 
erſt in dem iſt / das es ſich verdewet / komt das 
ander dargu/damitverderbenflebeide. ‘<. 
Weiche ais bald nah dem Morgen mal / auch 
das Nachtmal einnemen / die ſol man aushůn 
geren / vnd alſo im gegenfag. 7. Die ſo můſ⸗ 
figleben / nad) zuueleſſen vñ trincken ſich fa⸗ 
ſtens befleiffen/ lebendeftolenger. 8. Alle 
vollen) truncknen / ſollen fih sum undewen/ 
abbruch vnd tagfihlaffergeben. 


Die acht Regelbegreifft das Tranck / das 
ſol erſt lich nit fo hauffend fein / dasdie Speis 
immagen.erfhwimme, Dann das verberbt 
diedewunggarbart, Ob wol etliche hal⸗ 
ten/man ſolle nit zum eſſenciincken das woͤl⸗ 
len wir dem Fuchs zu laſſen / aber bey vnſer m 
ER brauch beleiben /damit die natürlis 


ehitz nicht gefhwecherwerde, 3. Als dañ 
iſt zu trincken / v an die natur mit rechtem 
durſt erfordert / vnd Achs die hitz des magen⸗ 


munds anzaiget/welds dann den Befunden 
nimmer widerfaret / ſie haben dann geeſſen / 


zu hart gearbeitet / oder nach langem wehen 


deß higigen Oſt windes. 4. Allefharffe/ges 
feurtegrobe vnd ſůͤſſe gein / desgleichen die/ 
ſo in gebickten oder geſch vebleten Feſſern be⸗ 
halten werden / wie auch der moſt / ſeind zu fli⸗ 
hen / es ſeye dann Artzney halben. Weiſſer/ 
klarer /dünn roter / oder ſchilcher wein / der nit 
trüb / ſunder wolgeſchmach ſeye / maͤſſig getrũ 
chen iſt taugentlich (zunicl wäffern nachteilig 
dann dieſer blewer/ macht viel gerumpelinn 
Daͤrmen / vnnd blaͤſt im magen / verderbt die 
dewung/vndgefhwelletdssmilg. 
Die neunde Begel/ iſt von der gewonheit. 
. Zum erften follendife/ die fihhauffendfpeiz 
fen / ja auch argeverdewen/ darumb nit ſtol⸗ 
ziren / ob es jm ſchon heut nicht wehe thut / dan 


Speiſen / naͤmlich⸗ das jde gebůrlicher weiß 


Der dritte theil diß 
Gute dewung zu erhalten. 


ſle werden mit der zeit dergefärden nichren⸗ 
lauffen / das diſes nit arge feuchtig heit mache 
2. Die gewonheit einodersweymalimtag 
zu eſſen / vnd darbeymangefundbleibt/iftnie 
su endern / dann gewonheit(wierman ſpich) 
iſt ein andre natur. 3. Guteoderleidliheges 
won heit / iſt zu behalten / Dann werwoltedie 
loben / ſo einer gewonet hette ſtets vol zu ſein 
Alſo auch nit zu morgens nůchter trincken E⸗ 
ben alſo iſt vom faſten vnd der oͤdin zu vrei⸗ 
len. 4. Man ſol auch ve iſſen / wo diſe ſo gewo⸗ 
net habẽ⸗ mal des tags zu eſſen / ſich woẽ auff 
ziehen / das es nicht on ſchaden abgehen würs 


de / Dndalpimgegentcil, Dann der Magen 


würdees nitgedulden. 5. Welhergewonet 
ift auffein gewiffe ſtund an eſſen / vñ diß ſchnel 
auffein andre wender/folwiffen/dasesfeiner ' 
natur niht wol würde bekom men / funderzu 
närhteil reihen, & Gewonete Speis vnnd 


feindnichtleihtliihin andre zunerendrem, 
Die zehende Regel/ befilch bereltung der 


gefotren/Gebraten/ vnnd ſunſt fauberbereis 
tetfey/damit der Magen keinen unlufldarob 


-empfahe/wnnddieverdewenmöge, » One | 


die Speis dieerfte Bereiting des verdewens 
"vom wolerfewen neme / zimot vnnd man dieD 
ſchlucke. Were aber mangelonZänen/i 


diſe durch ander weg zart/ YMicbonndklin 
machen / das ſie deſio leichter zuuerdewen [ey 


Schlackerige Saltzen / zu jder Speisen 
beſundre / reigend mehr zu Eſſen⸗ ha v 
iſt /darumbfolmanflevnterläffen, 4. 7 
fiuncfne unnd. verdorbne Speifen/ es ſeye 
Frucht / Flaiſch / Sifhoderanders/manberlie | 
die wie man w dil / ſo kͤndens nit anders dañ 
ſchaden bringen. 


Soil ſep nun von guter dewung zu erhal 


ten / vnd verderbte widernmb au erhollen ge⸗ 
ſagt · Dann wo es an diſem fehlet / ſo nr 


Juolgende Franctheiten gnugſame kundiſhaft 
geben / was jam mer vnd Rummer ervolgeh 7 
Bier infunderheitzubegegnen ſey / 


daruon ſoljzund meldung geſchehen. 


Von bloͤdigheit des Ma⸗ 
gens in gemein.C: 4. 


Nder dieſem namen mlobigheude⸗ 
5 Magens / werdenfürnemlihdrep3u? 
fällebegriffen/ weihe aile andte innſih 
verfaſſen. Den erſten nennen die 
‚hen Bradypepfian, ein langſames verdewen· 
Die andre Apepfian, die garnicht verdewet· 
Sie letzte Dyſpeplian da die dewung or un 
€ 
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Tranck / ob die ſchon nicht durch aus loblich / 2 
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buchs / von Magen. Tape 
Bloͤdigheit des Magens in genein. 


derdt iſt / vnnd die Speis in arge vnnatůrliche 
Afeuhrigheiten verwand werden. Dz iſt in ſum 
ma / wann der magen gantz gefdwegr/onnd 
auffert feiner atgentlihen wirkung verrackt 
if. Ylun ſolche ongeſchicklichheit mag von jn ⸗ 
nerlichen vi euſſeriihen vrſachen herraichen · 

“ Dnder den euſſerlihen ſeind gemůtliche bes 
en/ale zorn / Sorg / Crawren / rauche 

wind / vnorbentlihe fuͤrung mit groden hart 
dewigen ſachen / als alt Rindfleiſch hart alt vñ 
vngeſewert Brod / haſelnůs / alten Keß / Kalte 
"Prenter ond feucht hauffend vnd lang gebrau⸗ 
Zet / als ſeind Kürbis/ Melon⸗ 
Apffelec. Ite/ alle s vberfuͤlle / blaſt m achende 
ſpeiſen vnd tranck / Bonen /Zemus / Moſt / zu 
ie ge veſſerter Wein oder Waſſer allein ges 
trundken/ es ſeye dann in groſſet hitz / Eſſen zus 


nor vnd das vor eingend nmen verdewet iſt. 


Sudiefem offen’ fallen auff vnd vmb den 
magen / zu higige/ auch gar kalte zeit oder ba⸗ 
den/ wieauhpjnnerliheoder euſſerliche His vñ 
Felsder nasur/zu groſſe vbung / vnmaͤſſige vn 
keuſch weiche die dedung vber die maß ſchwe 

tonderfalter, · Desgleich zu viel chu oder 

Vlaff /suftreng vnd funderlih baldauff des 
eſſen findiren, 


Dnderdiejnnerlihemag gerechnet werdt/ 
das aus eignem Gebrechen der Magen/ 
wenn erzu higig oder kalt / zu trucken oder 
frucht / volblaͤg mit Apoſtema vnd dergleicht 
verletzt iſt. Alſo auch aus gebrechen andrer 
Glieb er / als ſo das Hyrn mit abſinckendem 
Roy vnd ſchleim / das Ben mit zutren / Leber 
mit vberflus der Cholera: miltz mit melancho⸗ 
lia den magen zu hart vberladen. Wo man nũ 
in folhem eins jeden Glieds ai genſchafft fleiſ⸗ 

ſig erweget / fo kan leichtlich abgenomen wer⸗ 

en/welhsden magen ſchadet Entſtehet 
denn die ſchwechin aus hitz / das fuͤſet man im 
magen / darbeperhebtfihdurft/ Ralteding 
ſeind angenem/ Warmẽ zu wider. Laufft 
ſchleim mit / ſo iſt darbey beſchwoerung / truckẽ / 
bittrin des munds vnd vndewen. "Wovon 
Fälte/ die empfind abermals der magen / der 
durſt iſt klein / das verdewen ſchach / doch 
mehrmals ſtete begihr zum eſſen. Warmes 
wird begert / kaltes geſcheucht. Iſt Phlegma 
darbdey / die ergeigt ſich mit beſchweren / Ges 
fhwulften/vilem auſſodrten / ſchnellem durch 
lauffen der ſpeiſen / ſo ſchier wiefle ein genomẽ 
ausfaren / ſawres auff koppen vnd dergleichẽ. 

Eatſtehet denn dieſe bloͤdigheit aus Me⸗ 
lancholia / ſo bringt ſte auch ein trucken / bes 
ſchwerung und vnde wen / die Zaen werden 
widerlegt/onofdenliherluffzum eſſen erwe⸗ 
cket / das Milg geſchwilt / vnnd herſhetſorg⸗ 
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faͤltige trawrigheit. Were es denn aus tro⸗ 
ckne/ fo entſtehet hefftiger durſt / dürreder 
Zungen / austrucknen des Leibes / ergetzlich⸗ 
heit inn feuchtem vnluſt und ſchaden in truck⸗ 
nen Speiſen. Kumpt es denn aus feuchtin / ſo 
beweiſet ſich dis wit kleinem durſt / verlegung 
von feuchtin / Beſſerung in trucknin / darbep 
vielauswerffens. Erſcheinen ſolche feuchtin⸗ 
nen vermiſchet / fomögenfle aus obernanten 
vnnd mehrandren Zeichen/fo in eins jeglich⸗ 
ens dergleichen zu fälle ſundrer beſchreibung 
anzeigt ſeind / geſchetzet werden, 

Aber zuuor vn wirsafunderlichen ſtͤcken 
greiffen/wöllen wirein ſtůck verzeichnen das 
der maffenberhümeti / das es den Magen 
vor aller derletzung beſchůtze / nichts dariners 
ſtincken laſſe/ weil es alle feuchtigheiten aus 
deſſeldigen fahen abfeget vnd rainiget. Die es 
offt brauchen / vor allem Magen wehe freyet/ 
freuch machet / das Bergonnd Haupt kreffti⸗ 
get/ Niereir / Mater vnd Augen wunderbar⸗ 
lihfenbertund ſtercket. Das ſeind die Pillule 
vom Augſtein de Succino genant / die bereit 
alfo.Yiim weiſſen oder ſunſt rainen Augſtein / 


Maſtix jdens ʒ lot / Moes ꝙ / Leichenſchwam 
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@ 


15 @)derrehten Holwurg zꝙ/ als klein ge⸗ 


ſoſſen / die mach an mit Wermutſyrup oder 
Beronisnfafft/formeraus icy / darnon nim⸗⸗ 
zoder⸗wenn du zu bett geheſt. 


Bloͤder a. qus Kaͤlt. 
Ei ſoiſt Dißsnmerfen/dasber 


magen natärliher weisim ſum̃er vnnd 
m ie — 

e higin die euſſerliche Glieder ſchlahet / 

vñ deſto ſcho ech 


glentzen zum hitzigſten/ weil die euſſerliche kaͤlt 
dichig einwarg treibt / darumb ſie auch deſto 
reich icher muß gefuͤret v erden. Derhaib ſo iſt 
in blodigkeit des magens auch duff die zeit zu 
ſehen. Ylun von derFähe zu ſchreiben / ſo ſeind 
neben ob vermelten zaichen / das ſich die ſpeis 
ſchwaͤrlich in des magens grund ſetzet / ſunder 
es geſchicht offt / Dan fie folhenahhlangerweil 
alfo ungedewet witergeben/ Ja vor dieſem 
Fein rhů haben / DR wo ſſe ſhon verdewen/fo 
geſchicht es doch lan gſam / alſo das die Speise 
oder ftundim magen ligt / vnd den befldwer 
vet. Wo man auch auffen darauff greiffer/f@ 
empfinderman der Fälte fie ſtecken voller bIEA 
fie’ die vnden vnd oben außbrechen · Mehr 
andre zeichen ſeind oben võ Faltem magen an 
gezeigt. Wo nun dieſe magenkaͤlte klein / vnd 
nit veraltetift/ ſol man eim ſolchẽ alle morgen 
volgender Trogifcos de Rofiszinzg in einer 
vntz 


er pin den magen iſt. Sarge⸗ 
gen (wie vornen auch gemelt) im winter vnd 


& 
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286 Kamm. 


‚De drittetei diß 


1 


Blöder Magen aus Rält. 


- on Mina oder Quittenſafft / darin Kuͤmmel 
vnd Ammeifamengefottenfeye / eingeben. 


Gedachte Erscifcbereit lo. Nim Roſen 
9Paradeis holtz / maſtix / Spica aus India / 
—* zene Caſſia / Camelhe v Wermutjedens 
eop/als Fein geſtoſſen / vnd mit altem wein ge 
‚former, Dargu raugend auch die lebendige 
waſſer Kor bißzauffein mal genomen 
Weiter ſo iſt ein ſolcher mit leichtda wigen 
Bingen zufpelfen/diewenig feuchtin vnnd vs 
Berfinßhaben. Befprenge auch das eſſen mit 
Gailgant /Pfeffer / Imber / Negelen / Am̃ei ec. 
Vor eſſen ſol er ſich wol vben / der das Waſ⸗ 
ſers gewonet / minder dann vor brauchen. 
Nach eſſen viel ſchlaffen alten reinen Wein 
trincken / minder dann feine gewonheitwar/ 
eſſen / Dann des magens blödigheit Fein hauf 
fen Speis verʒeren kan. Taugentliche ſpei⸗ 
fenfeind Bammel/Büglen/ Bennen/ Haͤn⸗ 
ster/Dogel/ Rebhünner/ Safanen/Dauben/' 
Wachtlen unnddergleihen/allemehrgebras 
sen dann gefotten/onnd (wie geſagt) mit ſpe⸗ 
cerey bereitet, Weich gefottne Eyer vnnd der⸗ 


gleichen. Bette aber dirfe biödigheitlang gez - ' 


werer/ fo mag man volgende Confect/ foges 
meiniglihinden Apotecken bereitfeind/wels 
de man wil Lot biß in; g auff ein mal bran 
chen / oder wo diefe (cole geſchicht) in Latwer⸗ 
gen gemacht ſeind ontz in klarem altem wein 
erlaſſen / vnd ieglich ein emen· Trionpipere⸗ 


on, Diagalanga, Dia Aniſon, Dia Mentha, Cha- 


riophilatum, Roſata nouelia, DiaCyminum, 

Diaolibanim, Oragant Zelilen ver warmen/ 
welche alledenmagen krefftigen / vnd die dew 
ung fürdren. Sunderlich wird das Confect 
DiaCinamomum gelobt / das es ein aller heil⸗ 
ſambſte Artney zu aller verdorbner vnd hd. 
iicher feuch ngheit des magens ſey / den ſchleim 
Varinverzere) der da wung helffe / auch dem 
einbilden der fhwermenden Ylinggen vor de 
angen wtderftrebe/deren werden darumb hie 
tzweyerley befhrieben. 


Confectio DiaCinamomu. 


Nim dee zarieſten ſuptilen Zimets 15%/ 
des groben Zimets /Kummel / Alantvurtz jez 
dens Lot/ Balgane7 gMegelen / Langen⸗ 
pfeffer / Carda momi / Baris Imber / Macis⸗ 
Miüfcernus/Paradeisholgjedensz g / Saff⸗ 
ran ı o/weiffen Zucker s/ Wann du Zeltlen 
daraus machen wilft/ fo. nim zu einem gemeis 
wen pfund Zuckerüg Lötbefhriebner Speci⸗ 
es / vnnd ſtede den Zucker in Dermurwaffer 
wie ſein ſoi. Das ander mir Rhabarbaro. 

Aim forder guten 8habarbaro Lot / An⸗ 
delta, Bhaponsicajedene Hp/ Simeirörlenz 


* 


ꝙ/Muſcatnus iz @/ Cardainomi/ Kangen® 


Dfeffer/weiffen Oyptam/Bron euglen 
wanjdens $%/Galgent 2 3/Calmes 59/3m 
ber2 37 Bibinelwurg/Mafir/ Eubebejedens 
19/Saffran 109% Zucder8 vntz / den — 
mit Wer mutwaſſer / mad) Zeltien. 
Deßgleichen wird auch das Confect Aroma 
cum rofarum nit allein in bIödigheitdes mas 
gens für nbglihgeprtefen/(underzu vaff via 
len andren fahen zubrauchen befolhen wie 
hin ond wider daruon gemelt / onnaimRes, 
gifterzuhauffigesogen wird/ deren bereiter 
man mehrley / wie etliche hernach anzeigt ſein 


Confedtio Aromatici roſati 


Nim rote Rofenis @/gefchaben Sußholg7 
/Daradeisholg/ gelben Sandeljedenez p/ 
Zimetrörlen/ / Macis / Negelen jſedens i 
Gummi Arabiei / Sragant ſedens Lot und 
29/ Ninfeatnus / Cardamomi/ Balgantjdes 
19 / Spica aus India / Ambra jdens: 3/ Bla 
femı3/ alezum Fleineften vndereinander ver 


miſcht. Wilſtu Zeltfen machen / Nim dieſer 
Species ı ung / Zuckerı a denfideabinn - 


Rofenwaffer wiegebrenhlih. Alſo wird diz 
Confect in Apotecken gemacht / vnd nit min⸗ 
der von wegen ſein ·r leblichheit / als nutzbar⸗ 
keit gebraucht / Dann neben dem / dasesden 
blöden magen Frefftiget/ flerchtesdsefirn/ D 
Hertz / Haupt vnd Leber/ Beſſert alle arge vñ 


verdorbne feuchtigheit / ſo im Magen ſteckt / 


Lilfftderdewung/ vnnd fuͤrnemſich dene⸗ 
Herſt von Kranckheiten auffſtandend / damit 
fie wider Zrafft erlangen. * 
Ein anders zu Augſpurg 
gemein. H 
Nim Rofenıvng/ gefbaben Shphelgag/ 
Zimetrörleniigg/ / Negelen / Macis jedene 
Qundiog®jrorCorallen/ Cardamomi/ Gele 
gäntjedens 5 c/ ‚Spec: Diarthodon Abbatis 
19/Spica aus India / Langen Pfeffer jedene 


10g®/ Paradeisholgisg/Berissge/gelbet 


ben Belfantbeinzg/ / Gummi / Dragant des 


til Muſcatnus »9,Bifemog®/ Ambra 
¶Mach aus allem ein zart vermiſcht Puluer⸗ 


Wilftuzeltlen haben / mache wie oben Aem / 
Nim geſtoſſen Calmes Lot / wermurfafft ws 
notift/ Zeitlen zu machen / vnd darnach du 
ſtarck haben wülſt / ſiede dis in Mein deins ge⸗ 
fallens / gibs anf zwey oder drey mal. 
©der/ AimZimetrörlen Lor / zu 
mufcatnue ‚Cardamomi/Galgans/ Negelen 
jevens a ꝙ / Macis / Paradeie holt jdens 
Enis Beutlenaus Kennen megen ſeu⸗ 
ber mit Wein gewaſchen und getrodnet3®) 
weilfenäuctera4 vng/ den fiedemit 25 


buchs/ vom Hager 
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CLap. j. 


Bloͤder Magen aus Kaͤlt. 


3 Wein / vnd nad Zeltlen. Andre. 

Nim Zimetroͤrlenz ð/ Galgantıp/ Zus 
er song / den ſiede ab mit einer ung Roſen⸗ 
weffer. Diß Confect macht anch luſt zu eſſen. 
So haſtu auch im erſten Teilız Capitel». Kein 
Eonfecı Diamargariton calidum ẽ eſchrieben / 
das hieher tangt. Item / Nim Imberıgp/nes 
gelen / Galgant ſedens »,Pfeffer/bereiten 
Corisnderjedens ı 3, Ente/ Fenchel / Ammei / 
Spicanardi/ Cardamom ſedens ilny 3/ Eins 
gemacht Citronſhelffen ı vatz Roſen waſſer z⸗ 
Zot / geſchaben Säßhols /Zucker Candir 
Lot/ Weinberleuıung. Eros was zu ſtoſſen 
i die Citronftpelfen vnd Weinberlenerhack 

ein. Siede den ZuckerCandi/ pndıo ung 
weıffenäusfertm Kofen wajler/ zimlich hart 
von wegen def Citronfchelfen vad wein ber ſo 


feucht ſeind / mad) Strögel, 


nie mit Zucker obersogen /iffgutfürslfe 
Bloͤdig heit ennd verfehrang des Alagene/ 
hilft verbewen/ wererbemauffbensenvand 
geimmen/Dend er e:tsitdie Wind, Das 
shut auch der Fenchel mit ments Zucker vbere, 
sogen/ Leſchet das auffwülen des magens / 
ftellet den vn illen vnd das undewen. DIE 
alles noch gewaltiger / dervbersogen KLuͤm⸗ 
mid vnd Römmel/haben auch nehr krafft dẽ 


g magen zu errrermen. 


Ertliche Trier, Im bereien Coriander / Zi⸗ 
metrörlen jedensaKot/ Langen fhwargen: 
weiſſen Pfeffer / Negeſen / Galgant/Imber 
jetensi,@,Eels/ Senheljedenszp/faffren: 
2cp/ Zucker fo viel alles wigt/ madein Tris - 
et oder Latwerg/ waedirliebt.. Item’ Altar 
Zimetroͤrlen / Macis⸗ Wege'en Pfeffer /Cys 
perwurtz ſedes gleich/ Zucker ſo cielslieowis 
get / oder du wiſſt. Item Nim Zimetroͤrlen⸗ 
vntz / muſcatnus iey / bereiten Coriander / Ro 
fen/ror Corallen jedens 1 3/ Zucker vntz / ver 
miſchs / dis iſt gantz temperitter art. Ma mag 
auch diſe ſtuͤck ſo nerolich im Aromatico roſat⸗ 
befriebenfeind/geftoffensweinemnäglihe 
Trier brauchen. 1un 


Kot welerfewen und ſchlucken. Es kreffrigt @ 
ven Magen verzererdicbläfte vndgefhwels ° 
len deffelbigen /fürdert die Dex ung / weret 
den auffrlechenden daͤmpfen / die dos haupt / 
Hyrn vnd Gefihtverlegen. 


Ettliche nemen die vier famenwberzuckert/ 


enderelsffeoalleamit Zucker vberziehen / da⸗ 
mit es deſio liebllcher a erd. Andere miſchen 
and geſchnit ene Cutcumar urtz darein / weil 
ſie vn er andren Eugenten die dioͤſte gewal⸗ 
iig er tailet / vñ arge ſcuchnne trucknet. Item/ 
ANim rein geſchaben pnaklein gefibristenfüße 
holtz ; vntz / Galgant lot Colmes ı Cot / muſ⸗ 
catblůe; p/Zimerrören, Muſcatnus jedens . 
is p/ wberzucterten Enls Aung/ Kümmich / 
Fenchel / bereiten Cortander auch pberzuckere' 
ſedens vntz / erſchneid was zu ſchneiden iſt / 
vermiſchs. Item nim geſchaben vnd klein er⸗ 
ſchnitten ſuͤßholg u Let (Galgant »Lotondy _ 
I Calmen s 3 Lot, Macis; Lot vnd i /ne⸗ 
helen Lot vnd ꝙ Sinber 4 Lot vnd / La 
nis 18 ung/ Kům̃el/ de eiten Coriander Fen⸗ 
chel jedes ꝛꝛ Lot / erſchneid wasau ſchneiden 
iſt / die ſa men laß gantz vnd vermifhe. Oder. 
Ylimtein geſchaben vnd geſch en fuͤbhol⸗ 
bereiten Coriander/ gende, Vuͤm̃ ich eden s 
Lot / Entian Calmes Imber ſedens; ꝙ Bis 
binclſamen od er ung, KRauenſamen edens 
En ſchneid was su fhnciden IH vnnd vers 
mifger i * 
Sig Magenfuner iſt für den gemeinen D 
Man nügtzu ofen vorgemelten Hiangeln/- 
Sanderlich ertreiber Ver Uingian alle arge 
ſchleim und giftige Mate ien die ſich in mas 
gen anlegen, Vnd dis ſolman morgens euff 
gebewetem Brodt mit gute m Wein begoſſen 
drauchen / vnd zſtundfeſten en 
Ss find aubbispoinenimerfien.telliz.. 
Eap. iS: ein gus Mogenſutter / das neben an 
drem hicher tanger, Cames und Ilmetroͤrlen 
puluer gleich yermildt. (dind wie mann ilger 
braucht / dienflihäublödem lagen. > 
Kätwergensätigfem. Dolgende Latmers; 
gen wird funderiihsu altem vnnd feuchtem 


U molgendetlihemägenfätter/’ Pfeffenfute magengelobr/ zutiefem kreff. giſte den ma⸗ 
ter vnd dergleichen ‚deren werten nicht allein gen leber / milz at ‚hirn/ vnd gangenlcib/; 


‘ Darambnanderleybelbrieben/:danfiedem Miehrerdiemanlihheit/ mahtfeikenfrölh, 


magen/ funder auch ſchwechiñen / faͤrin end! nügt den enmadtigen/LBerssittienten/vnd 
bläften andrer jnnerlihen Glieder dien ſtlich / wird Eledtuarium de Citre, Latw ergen von 


dargu angenein su brauchen/unnd mäniglid: - Cieron genant-Vinnlirronfpefen/Zitwanf: ” 


leihrzubereitenfeind. Ylimnis/Sendelz; Gemfenwurg/augffin.zor&örsljedensrgf: 
bereiten Eoriander/jedensıvng/. Kummich feidenhülflen auf das Feine erſchnitten / rot 
1£ot/ geſchaben Süßhols Fleingefihnirteng vnd weiß Been / Folium an deſſen ſtat negelen 
Lot Imder / Calmes gefhaittenjedens;gy/. bletter/Roßmarinblomen/Lalmes jdenes@/ 
Galg ant / Zitwanjedens iz p/Negelenı @/ Siſchherhend ein Berlen »9/ Rubin Za⸗ 
vermifhs. Diß mag man allemorgenauffs  dnth/Smeragiimefsrenfamen/Stehreble; . 
ie : nung suff SHE | mp 


7 


"288° Kap 


Der dritte theil N 


Bloͤder Magen aus Lalt. 


men jedener3/ Hein efeichler golt vñ fllber/ 
a — re Tormentil/ roten 
Storay/ Gebrant Belfantenbein/  Baflliens 
famen/ Eangen Pfefferjedens $ $/ Bifem/ 


Ambrajedens 1 3/dürre(hlüngen/Maftirjes 


dene 3 Ohffensungenzucteridng/weifs‘ 


—— ſicde in Ochſſenzungen 

er zimlich dick / vnd mach ein Lat vergen 

daraus. Quitten Latwergen mit Specerey/ 
ſo hernach im legten teilbefehrieben / iſt vaſt 
nds/ dann ſie krefftiget vnd wermet den mas 
gen wunderbarlich. 


Ein andre. Nim Imber ih / Negelen / 
"Galgant/ Zimetroͤrlen ſedens H$/Zitwanz 
Langen Pfeffer /bereiten Coriander jſedens 
2Rdis Fenchel / Ammei / Spicanardi/ Cars 
damomMacis ſedens ⸗ ga / Eingemachte 
Etronſchelfen / důrre Weinbehr von troͤſtern 
geſeobert jederi vntz / Zucker a vng mit Koſen 
waſſerhonig dick abgeſotten / erhacke oder ſioß 
weinbehr vnd Eitron/vernifihdas ander ge⸗ 
puluert darein. Item / Nim bereiten Corian⸗ 
der/ Zimetroͤrlen jedensı Lor/Kangen weiſ⸗ 
ſen vnd (hivargen Pfeffer/ / Negelen / Gal⸗ 
._. gant/Imberjedens:g/ Enis/ Fenchel ſdens 
'B 3 H/faffranı 9/3ucheri2 ung / machs wie ob⸗ 
ſtet zu einer Latwergen.Vlimdae weilfe von 
"24 Eyeren/simli hart geſoten / honig zung/ 
dasrüre ſtarck vnd lang vntereinander / biß 
es dick wird / volgends thu darzu Zitwan 5%) 
Zimetrerlen/Negelen / Spica Sůßholtz/ Im 
ber/Pfeffer/Balgant/Bofen/ roten Sandel 
fedensıp/ Hein geftoffen. genbutzen 
latwergen / ſo im letzten theil beſchriden wird/ 
ſterckt des magens blödigheit. Sowirdhers 
nach in beſchreibung des Gries ein Latwerge 
von Merretich angẽ zeigt/ die auch dem Falten 
mögen tauget. AItem / Nim geleutert honig a 
"ung / geleuterten Ouistenfafft; Lot, Efligs: 
vng/ diefiede zimlich hart/ vermifhedarein. 
Pfefferı Lot Imberı p/derenbranh unges 
fahrı Lot vor eſſen. Man mags auch els ein 
vbern magen ſchlahen. Mitridath / 
heriaca / vnd der Cheriaca Diateſſeron / nůtẽ 
dem ſchwachen magen / reucknen vnd fürdren, 
die de ung zu zeiten iey morgens inn gutem 
Wein genomen. as 
Dnderden eingemachten ſtůcken / als wur⸗ 
ten / frucht / vnd was dergleichen warmer ne⸗ 
turfeind/derhalb dem Falten magen taugent⸗ 
lich / werden volgende geprieſen Eingemahs 
ter Imber / der verhindert das auffriechen er 
wermet nitallein den magen / ſunder aͤlle in⸗ 
nerliche Glieder: Calmes eingemacht / nuůtzet 
ſunderlich / wo viel ſchaͤdliche feuchtin vnd waſ⸗ 


ferift/ dennerversertdiefelbige/onndftereht 
diedewung. " Mantwnrgftercktdenmagen 
vnddewung/treibtallegifftige feuchtin au) 
'ondwermetdenfalten. Muſcamẽß inge⸗ 
macht / vergeren allefeudytigheitderinnem 
Glieder/ wermen vnd krefftigen den magen 

vnd foͤrdren das verdewen. Das hun 
eingemachte Bomrangenfchelfen / Eierone 


ſcheifen / Manſttew vonrgen/welfchenüß/wid 


‚alle bernach im legten teilbefchriben werden, 
So feind onder den eingemachten Rreutern 
vnnd blomen warmernatur/ Zugentsoftiff 
Yafttaugentlih färdie faule magenfeber. Be 
"tonlenundYlegelenbloimenzueter/thunun 
sudiefemteglihı Lot odermehrvoreflengee 
braucht / benimpt auch das auffſtoſſen vnnd 
auffuechen / vnd formandiefpeisnitbehalten ° 
Fan. Alſo Maſeron ʒucker / Zſpen Zucker / Pe⸗ 
onienblomen Zueker / Selnten/ Lauendel) 
Spieanardi vnd Roßmarin ʒucke.. 


Tranck / KRreuter wein und derleichen⸗ 
nůget der wein zimlichgerrunefen/nichtallein 
dem magen / ſunder allen Gliedern auh 
endie gebta her Erbenimptden vnerfild 
lichen hunger. Vnd zwar / ſo Fan einem blöden 
magenharteinbequemere.Erandl/ dennem 
simlicher flarcer alter Wein erdachtwerden, 
Wo manaber. den nicht Be ober tränche) d 










mag man: wolgeſotten Konigwafler oder 
Meth brauchen / Deßgleichen vie Miua AroH 
maticafamptandren Syruppen) [ohemap 
benennet werden. RAT 


Die Reiben vnd garten mögenjhrien and 
Careth laſſen machen / deremdw miancherleh 
im achien Theil beſchriben finden ſolſt / Sun⸗ 
derlich aber wird volgender drelladia genant/ 
in Ztalia vaſt gebraucht. Nim Zimet/Kieges 
len jedes 19/‚Pfefer/Barie/Balgant jehen 
typ Cardememiegp/. WDeineingröffemaßk: 
Zucker oder. Zonigdeins-gefallene/: nad 
ein Clarerwiedafelb wird gelereh :d 
Du Hafand im erfien Cpeiläs Bar 
zweperley Wein/ ſo den Magen vnd Haup 
——— BER. 
vVnder den gebreuchlichen Rreuner Weinen 
ſeind volgende warmer natur /Derhalb den 
erkalten- Magen nüglih, AugentronWein 
rainigetden Magen von eurhtigheit/ und, 
widerfichetden Siebern/iftauch temperieike® 
— — N 
o wermet der Iſpen wein den (Tlagen/ 
uns aikinnatihe Buße Seßgleih Miss 
feron Wein / RoßmarinWein / welcher an 
loflig zu effenmacht, Befelssurg Deiner 





puchs / vom Magen. 


Cap. yj. 289 


Bloͤder Magen aus Rält. — 


a mit Wein/ ‚der-feinernugbarkeithalben vaſt 
gemein iſt / ſunderlich wo etwas Maſtix darin 
geletten wird / vnd sun blaͤſten / Kümmel / Be 
tonien vnd Negelen wein: Benedictwurtz vñ 
Scharlach wein, Item / Nim Moſt ſo viei du 
wilt/denlaß4tsg nacheinander etwas ſiden / 
darzu thu ein Saͤcklin wild Rebenblaͤtter / laß 
wie vor ſiden / daraus ſol ein lieblicher wolge⸗ 
ſchmacher Wein werden. Sohafthiepornen 
im⸗ Ceils Cap. 4 $: im Hertzzittren aus kaͤlte / 
ein gewuͤrtzwein deſchrie den /ſo anfacht / Nim 
Imber ꝛ vntz / fo dem Magen und Bergen. 
taugt. Was dann der Alantwurtzwein / fo 
auch vaſt gemein iſt / fuͤrtugenden hab / wird 
neben andren im achten Theil erzelt. 
Andre vnd gemachte Tranck / haſtu volgen 
dezueinemmufter/ Nim müngifprup ıong/ 
Zimetrörlenwaffer liiz p/ Zimerrörlndler 
tropffen / Ditriolöledrep tropffen / vermiſchs 
Das Dieriolöleik ſcharpff vnd gefahrlich / wie 
in ſeiner Beſchreibung angeigt wird. 

Nim krefftigs Weinberlen waffer 4 vntz / 
darin erreib einer Erbiſſen groß Saffran / das 
trinek morgens law / alſo auch zwo ſtund nach 
morgens und abendmel / es taugt dem Ma⸗ 
genwehe vaſt wol. Man ſol auch den Dein’ 
mit weinberienwaſſer miſchen. Item / ſtede 

u Wermutih Wein oder Waſſer vnd inct dy/ 
es iſt gut fuͤr die Armen. 2 
ImzCeils Cap.s.S: haft ein Braftwaffer/‘ 
Panfaht /Yıiim friſche Seigen/welde aud 
den vberfluß aus dem (Niagenrainiget, Aſo 
ein gar krefftkz Caponenwaſſer in gedachtem 
andrem Thell s Capitel; $/ weihe Magen 
and Berg wunderbarlic) Frefftiget. “ Rerbz 
lenwaſſer / Ritterſporen toaſſer / vermiſcht oder 
befunder / ſollen ein guten magen machen 
Kebendige und gäldene waſſer ſeind nůtz⸗ 
lich / deren vilim8 teil beſchrleben werden. 
Don Symippen. SBiepornen ward ver⸗ 
fprochen anzuzeigen / was für Sprup vnd der 
eichen ſolcher magenſchwechin kaugten / das 
eind * Oxyzaccara,verzert Phleg⸗ 
ma vnd Cholera des magens. Von Ct 
fen / krefftigt vnd hüfft verdewen. Aiſs were 
mutſyrup der macht auch laſt zu effen. Muůn ⸗ 
senfprupiftfüralle Gebrechen des magens ſo 
aus kaͤllin entſtanden / benimptauchdas ons 
de wen. Eedrauch ſyrup öffnet was verllopffet 
iſt. Don der Önitten Mira Arematicaiffzus 
sorgefagt-Oxymelcompofitumvnddasvon 
mörzwiflen ſeind nuͤtzlich / funderli zu ses 
hem ſchleim. So iſt gang gemein‘Imber und 
Calmes vber nacht in wein oder Efig zu baifz 
ſen / vnd ein Keffelin voldaruoneffen. Etliche 
hun Enzianwurtz darzu / dasdann vaft gut 


iſt wo man die bittrin vit ſchewet. Du magſt & 


auch zwey mal im tag ſteben oder acht aukge⸗ 
ſcheifte mandel eſſen⸗/ die feuchtin des magens 
zuuerzeren / am andern oder dritten tag cin 
wenig Brunnenkreß mit Wein angemacht. 
Alſo wonewe Feigen verhanden ſeind / vier 
oder fuͤnff nuͤchter effen. 

Yon vnderſo mantherley beſchribner ſtück / 
ſeind eis guter teil alſo geſchaffen / das man 
die ſo wol zu der friſchen ols veralten bloͤdig⸗ 
heit des magens drauchen mag / das ſtehet zu 
eins verſtendigen / vnd nach dem die ſach ge⸗ 
ſchaffen iſt / erkieſen; So viel die Ordnung deß 
Lebens betrifft / daruon iſt am anfang bericht 


angezeigt. 

Erfor dert dann die ſach / es ſeye vberfluͤſſi⸗ 
ge feuchtin / verſtopffung des Leibs / oder an⸗ 
dre blodig heit des magens zu purgieren / da 
ſol man ee folhen Bingen ent= 
halten / di dem magen vaft zu wider ſeind / vñ 
innun mehr entrüften wohsdend/ ale Saflor⸗ 
ſamen / Engelfüß/ wunderferen/diejmgang 
ſchadlich / und waddergleihen Zanbrecher un 
Zuden argnieyenfeind/ funderdaiffordents 
uch ® hanslen/ vnd nach einnemen etlicher 
vörbereitender Tröncklen / von newlihges 
melten®yroppen/volgende oder dergleihen 
Burgas brauchen. Ylim Bitter heilig iung/ 


D 


orbith 5 /Imberı3/ dererzelten Erandt/ 


weichs du wilif; vntz / mach ein trunck daraus, 
Diffn: ſo magſt ein wenig Zimek des ges 
ſchmachs halb dargu thun. _ Einandre, 

Ylim die Latwergen Diacasholiconiss/ 
Diaphenicon. cy ſyrup von Deielmury/Rhas 
barbaro jevene xSpica aus India⸗ga/ 
beide Fein geſtoſſen / das gib indecodtione 
fructuum ſo hievornen ims3 Caps im Bruch 
sus blut vᷣad Phlegma beſch ieben aſt Darin 
aber etwas von Spicanardi geſotten ſey Wil- 
ſtu lieber Pillule brauchen / ſo nim die de Aga⸗ 
tico,Fllera picra, oder Inde, 

Andre die etveae lindren vnd den mager 
Frefftigen. im Mpyrobaleni Cheinti und 
Indi / Rhabarbarum / Zimetrörken/ Carda⸗ 
momi / negelen / Goigant deneich / Aloe iy g/ 
als klein geſtoſſen / machs an mie Muͤngen⸗ 
ſafft / dar in Lerchenſchn am / Tag vnd nacht ge 
waicht / vnd wol aus getruckt ep. Don tieen 
Pillulen mag man on vnterſchaid morgens 
oder abends vor dem eſſen e oderz Erbis groß 
ſchlucken / ſunderlich wo das magen wehe lang 
geweret hat. Andre ſo krefftigen / vnd den 
weetagen ſtillen / Nim Pillule Alephangine 
ay / Opij / Bidergeilin jedensı'g% formes 
mit Oxymel Item / Nim gewaſchen Aloen 3/ 
daraus mach: Pillule/nim die ſtund vor eſ⸗ 

Bb ſen / ſun⸗ 


290 mie. 


Der dritte theil diß 


Bloͤder Magen aus Kält. 


a . 
ſen / ſunderlich zuuor man fichpurgierets 

Dillulefonihtpurgieren/funderfrefftige) 
Yılm geftoffen Mafiy / Wermuꝛſafft jedes 
gleich/ftelswolbedecttan ein warmort/ big 
das es trncknet/ dasman Pilluledaraus for⸗ 
men moͤge / daruon magſtu alle tag eins zwo 
ſtund vor eſſens nemen. => 

Zetzund iſt auch an zuzaigk / was einem ſol⸗ 
hen kalten magen auswendig su brauchen 
feve/datin erſiuh mancherley Schilt vnd Pfla 
fter verzeichnet werden / wie volgt. Nim bech / 
Barsjdens vng / Maſtix / Můntzen / Nege⸗ 
len ſedens Lot / Troer de Bolo, vnd de Terra 
Goillara,Augkein/ Blurkein/ Drackenblut / 


Hyppociftis,Mumfajedensı ꝙ/ Gallia Mo⸗ 


fchara,roten Storsr edens +%.Ouittenfafft 
wasnotift ein Pflafler zu machen. Diß taugt 
nicht allein zum magen / ſunder iſt zum aller 
gewaltigftenin der rhur / die hart zu ſtellen iſt. 


Ein anders. Nim roten Styrax / Spica 
aus India / Camelhew/ Wermut / Ealmes) 
Miftipjedes gleih/ mahe mitaltem Dein 
vnnd Onittenfafftsneim Pflafter/ trage ob 
demmagen. Item) YimYitaftie / Gal⸗ 
gant/Zitwan/Ammel/Müngen/ Wermit 
jedenszp/Terpentin? Wachsjedens: Lot / 
mache mit Maſtirdle zn eim Pflaſter· 


B Oder. Nim Myſtix vnd WVermatölejes 
dens vntz / Myrtendie Lot / Negelen / Zim⸗ 
met / Galgant jedene 3/ a 
Imber ſdens 3/sEffig ein Keffelin vol / erlaſ⸗ 
fen Wachs was not iſt. 

Üoheins. Nim Lorber/ Maſtix edens 
¶imen /Paradeioholtz / Cyperwurg / San⸗ 
del Tubebe ſedens ꝙ mungen / Wermut / 
Roſen ſedens 43. © ica aus Indit / Macis 
ſedens ı 3: Baltia moſchata a g/ Galgant / Cal 
mes Weexrauch / Rummeljedens ⸗ 3. Lands 
num + Kot/weiß Bactz / maftiröle/ fo viel ndt 
zum Pflafterift/ Seubesuffeinimagenfäil. 

Ztem/ Ylim Wermut / Roſen jedens M / 
Zrauſe můntzen M / Ealmes/ Paradeis⸗ 
Holt jedensiz @/ gelben Sandel / Galgant / 
Nuſcarnue ſedens ꝙ / Wolgewaſchen Cer⸗ 
en 

le fo viel gnug ift ein. Pflafter somadben, 


Trags wie andre. 


‘in anders. Nim montzenſafft / Wermut 
vnnd maſeronſafft jedenszung/ Weyrauch / 
maftirjedensı Cot / Negelen / maeis / muſcat⸗ 
hus ſedens Lot / vermiſchs mit Terpentin / 
das es Pflaſter dick werde / zeuchs auff ein 
Barraleder/mitrotem Zendel vberzogen. Du 
magſt auch wol ein wenig Landenum dar⸗ 


hendi 


under miſchen / vnd ſtets tragen. Item/Nin 
můuͤntzen / Wermut ſedens iz cy maſix Wey⸗ 
rauch jedens HLor/Bofenıg/Paradeishelgs 
3 bereiten Corianderis/: rot Corallen A 
Laudanum ; g / Wahsırng/Terpentinılon 


erlatßz Wade / Cerpentin vnnd Laudanum / 


miſch das ander darein. Item Nim die ober⸗ 
ſte bietlen von Wermus/mängen/Rofenjdes 
CLot. Zimet / Galgant / macis / muſcatnus/ 
Daradeißholgjedensıgp/ Zitwan / Calmes/ 
Spica ans Indie / Eomelhew jeden 5 @/ 
maflir.sKot/Deyrauhis@/ Quittenfats 
wergen 3 vnzz / ſtoß klein was zu ſtoſſen iſt vñ 
nachmals die erlaſſene Latwerge darein mie 
re ed zen —— 
er wie geſagt iſt/ v rengs mit geſtoſ⸗ 
ſenen — —— 6 i 
Viegelen/mafligjedens ı Lot / mach mit mäna 
je ein Pflafter. N 
Yiobheins. Nim maſtir / Zimet Negelen⸗ 
Veielen / Paradeisholg/ Spica aus India? 
Gallia Moſchata / Calmes/ ant jdensik 
g/rotenond weiſſen Sandel / Bereisen Coria 
— — 


danum #p/gefottenSchiffberp/wicam7blat 
Edeleret iſt vng / Biſem · ga / machs mit m⸗⸗ 
Rirdie zu eim Pflaſter wie andre. 0 
Kin andere. Yılm moflirzong/Balgant/ N 
Ammei / Zitwan fedens;g/ dörtemüngen 
vnd friſchen Dermntjedensıg/ Eerpentin.D 
—— — — 
laſter / zeuchs auffein Barchant.. 
Es wisdauchinn funderheit das Dflafter 
von Korberen in Apotecten de Baccis Laurl 
genantvaftzumaltenmagengepriefen/el 
wievolgt/gemadt. Kim eprauch/ Kies 
flir/mprehajdesulor/ frifchgeftoffen Lorbere 
wvng / Cpperonnd Coftenwursjedens 4Lor/ : 
wölgelentert Yonig o vnt / das fiedediet/ bie 
andre lück dareinzumifehen/ondeinpflaffee 
sumacen, SstaugtuftalleinsumYllagen? 
(hmergen/funder zun därmei/leber/nieren/ 
Blater /Mauch vñ andren örterndealeibe/d8 
fmergundgrimen aus Falten Winden ents 
ftande /dießelletes/ vi wo du dendritrensell 
Cyperwurtz / ſo vielals alle andre firckwegen 
noch darzu thuft/fö vertreibren die bläfleno® 
a ee a, ir 
fucht/fürnemlihTympänite. Fi 
tem: Yiegelen/maflig/Spica/ Galgant) 
Kängen Pfeffer jedens; Lor/ Wache/EanA 
danum Ammöniscum jedes: g/ Spicanar⸗ 
Sisle was not iſt ein Pflaſter zu machen. 


Bolget was vber zuſchla⸗ 
hen ſeye. a 


RB 


8 


buchs / vom Hagen. Kap. 29 
Bloͤder Magen aus Kält. — 
tie/maflipjbene23/BalgantzeprMofen/bir 0 


Meein groſſen zwifel / den holdre 
R thu Saffran biomen darein vnge⸗ 
fahr ix cy / wickle den in ein naß Werck / 

vnd bratedenin heiffer aſchen hu was 


vnſauder iſt daruon / ſtoh zu mug ſtreich auf 


ein Tuch Fingers dick / ſo gros das es inn das 
Peragrödlingehe/ das ſchlach ein ſund vor 
eflen vber/ wans er kaltet / nim ein ander wars 
mes / das iſt erkaltem magen vaſt gut. 
diſo auch /Siede Maririnn Wein / feuchte 
ein Tuch oder Schwammen darinn / vnd legs 
offt vber / fo worm als zu leiden ift. 

tem /Vngewaſchne kembte Schaffwol / 
diewaihein warmen dick roten Wein, darin 
Spicanardisle vermiſcht ſeye / ſampt Gans⸗ 
ſchmaitz delnes gefallens/ drauchs offt vnnd 
warm/esbenimptdas m-genwehe. Oder / 
Nim gedachter Wollen / waichs inn Maſtix⸗ 
öle Wermuröle/oder Spicanardioͤle / trucks 
aus / vnd legs warm ober. 

Ein anders. "lim Imber / Stabwurtz / 
Coftenworgderfüffen / Müngen/Dermur/ 
Rünlen / Misftirjedensı Lot / Weyrauch 
Lor / Spicanardi / Came hew Negelen / Pa⸗ 
radeis holt / Holtz Caſſia jdens y p/daslsßin 


nenn on Baumoͤle /z ung guten weinfieden/ : 


bieder Dein verzertwird/ dann trucks durch 
ein Tuch / vnd ſchlachs vber / wie geſagt iſt / zu⸗ 
uor mitgefalbet. 49 
Alſo m auhnüglich ‚das Rrautlag vnnd 
Nacht mit Spicanardi oder Mofiröle gerds 
ſtet / ic Saffrandargugethon. Des gleich ein 
Schwalben neftinweingefo:ten/biß es gantz 
erwaichet / vnnd alſo warm vber den Magen 
geſchlagen. 
Bache Eyerfladen in Spicanar dioͤle / vnnð 
ſchlachs ober. Oder / Nim moͤntzen vnd Wer⸗ 


mutwaſſer / Maluaſter jede ns sung/ Yleges , 


len / můntzen / Zimet / Paradeis holtz / Galgant 
ſdens zb / vermiſchs / feuchte Silg darein / vnd 
brauchs warm wie anders. 

Trag ein jung nackend kind / oder an deſſen 
Ratteiniungen hub ob dem magen / ſie wer⸗ 
men beide vnd krefftigen. Das thut auch ein 
Riffelin von zarten Dflaumfedern. Wie auch 
ein wolerwermete hand auff dem magen hal⸗ 
ten, So iſt nůtzlich erfaren / wo man den ma⸗ 
gen mit lebendigen waſſern reibet. Man mag 
auch ein Tuch darin feuchten / vnd wie anders 
warm vderſchlagen. 


Saͤcklen vber den magen 
zu legen. 
DR Müngen/ Wermut / Wilt 
Kebenblaͤtter / Roßmarin / Bolai jedens 
& Rot, Viegelen 43/Mußcatnus / Mies 


teiten Corianderjedene: 37. Gallie Moſchate 
1 grob erfiöffensweimmagerfäclin. 

Ein anders. Nim Wermut/ möngen/ 
Wild Rebenblätrer/ Roßmüng jedens: @/ 
Viegeleniz ꝙ / muſcatnus/ macis ſedens ⸗ 97 


Galgant ꝙ / bereiten Coriander / Roſen jdes 


tiz 3 maftig/ Zimet / Calmes jedens i 5/ Gal⸗ 
lia moſchata 4. 37 Laudanum Kot/ mach ein 
ſaͤcklin aus Seiden / die inn Grana geferbet 
ſeye· Oder bereit volgends. Nim Paradeis⸗ 
holtz Wermut / Roßm ntzen / Beto nia / Ma⸗ 
nix Weirauch / Cyperwurgz / Coſtenwurtz Bü 
mich, Fenchel Stickwurgjedens 17 
Zu iube / macis / Zimet / negelen / Spica/ muß 
catnus / weiffenvndlangen Pfeffer ſedens # 
q / Calmes / Caſſiaholtz / rot Corallen jdens23/ 
grob erſt oſſen / end ein magenſchiit gemache 


Salben vnd oͤle zu kaltem 
Magens 356 
IM Mair Wermut vnd Spis 


cansrdidiejedesıung/ NMegelen / Ma⸗ 
ſtix / Ammei ſedens ic erſtoß vnd mach 
„ein Salb. Item / Nim maRir vnnd 


Wermutodle ſedens vntz / Myrtendie Lot / 


Negelen / Zimet Galgant ſedens ꝙ/ Das 

radeisholtz / Imber jſedens 19 einwenigeflig 
mach ein Sald. Oder/YimRofen sy Wer: D 
mut54or/ Spice aus Indisıg’Yiegelen a ⸗ 
3: Langen Pfeifer sw /mäfliy/ Krauſe muůn⸗ 
tzen jede nsaꝙy / ale klein geftoffen. Maſtixoͤle 
Kor, Roſen die zz Lot/ Wachs; Lot/ laß 
Wachs vnnd oͤle ſanfft erſchleiffen / miſch das 
ander darzu / das ein Salbe erde. Salb 
damit die oͤrter vmb die Bruſt vond magen 
warm. Wereesim Winter vn. mananlufft 
gehen. muͤſte / nimfohreibpsppierswienoder 
Ffach / vnd lege vber die gelalbetebruft/ Denn, 
ſoichs verwaret die natuůrliche hitz / vñ ſchirmet 

denmagen vor euſſerlicher kaͤte. 

Ein anders. Nim Vninert motroͤle iſt 
es nit zur hand / dz ſe bald hernach volget Alſo 
oͤle von Camillen n uͤntzen / wer mut / Quittẽ / 
Rofenjdenezlot Epicanardioͤle / Wacholters 
berienoͤle jedensırng/negelenäte Lot muſ⸗ 
catbluͤe / maſtirx / muſcatnus / negelen / Cardas 
momi / Baris / Galgant / Paradeis holtz jdens 
Lot / rot Coral / bereiten Coriander Roſen/ 
muůͤntzen / wermut / Camillen Des ii cy/ broß⸗ 
men von new gebachnem roggen brot / das 
ſtund in ſtarckem —— ſey 4 vntz / lac 
den eſſig wol daruon / err eibs zu muß / erlaß / 
Lot wachs in oͤlen / vermiſchs ale zu einer ſolb. 
Ein anders in Ita ia gebreuchlich. Nim 
Bomrangenblücdlesung/Bensuinpuluer iz 
’ Sb j S/Yles 


et 


* 


2 Say 1 Derdeikteritdif - 
Bloͤder Magen aus Kaͤlt. 


Ag/ Negelen / Macis ſedens zꝙh/ forder guten 
Laudanum zLot / vermiſch zu eiger Saib 
Ein andre. Nim Ouittendle/fpicanardipfi 
maſtixoͤle jeden ⸗Lot / roten Siprax⸗Eamei⸗ 
heid / Cyperwurtz / rot vnd weis Coral/Rofen/ 
maſtir ſedens 3. Tot / negelen/ wild Kebenblet 
ter jdensı p/wahe/hargwas hot iſt/ in ſalb 
zu machen / dieſe ſtercit den magen /widerftes 
het dem vnde aen / vnd beſſen die arge feuch⸗ 
tin ſo im magen ſteckt · Ein gemein⸗. 
YıimMaftigöie/mprien’Spicanardivnd 
Onittenöle jedenszongy. Wermutodle; Lot / 
maftir/negelen/mufcatnus/wild Rebenblets 
ter/müngen/mprtenförnerjdens Lot/werz 
mut/Rofen/ rot vnd weis Coral jedensıg/ 
Wahsein wenigimaheinefalb, 
»Einandre, Wo manim wehetagen des 
Magens nicht anders sur handthette/ / o nim 
frifchen ober důrren Wermur/ den ſtede inn 
Baumölemiteimwenig wein/bißder Dein 
verttzert wird / vnd ſalbe den magen darmit, 
Moſtixdle bereit alſo Nim Roſendie⸗ vntz / 
wolgeſchmachen wein vng /erknitſchten mas 
ſtix Cot / das laßz in einem glaß in waſſer fide/ 
bis der wein verzen wird, Dis krefftiget nicht 
allein den magen / ſunder auch da⸗ hien / flachs 
gdrẽ / Gleiche leber / in der harte geſchwulſte 
vnd ringet allen ſchmer gen/ an was ortder su 
ſtande. Bi 
Quittenoͤle zu machen 
Ze IS wird neben dem Maftirdfe 
; Vdh geprieſen / deñ es it forder vſtlich 
su oller bloͤdigheit des magens / fit 
nn. ‚ds undewen/ alfüdenfihmeisyenthalt 
die ſpeis/ dsfienit vnuerdewetdnrchlauffer/ 
ſterckt die verfalne Fröfft/befeftigetdienerne/ 
das wird wie voigt/ bereitet. YılmOxittinen 
die noch nit gar seitigfeind /erfhneidedieune. 
gelhelet/thndefamen varus Alfonim sitz 
kenſaft/ eins ſo viel als des andieninein glaß/ 
Darüber gieſfe ſo viel dle/als desfäffteif/ und 
were vaſt got / dz das dle von pnzeitigenölbes 
ven were / das bind alles wol zu/ vñ ſtelle es 
rag an ein warm ort / darnach laß aber ⸗ oder⸗ 
Etund in heiſſem waſſer ſiden / vñ trucks ſtarc 
durch ein tuch / alſo magſt du jm biß; malthũ/ 
vnd wol verbunden behalten, 
Zi beſchlus diferblödigheit des magens aus 
kane ſo brauchen erliche volgendẽ karzen pro⸗ 
ceß Erſtlich gebe ſte in Cliſtere auff diſe weis 
gemachtVNim leindle vñ friſchen butter jedens 
s vntz⸗ nahmals gib vnt wol gewaſchen Ter 
pentin in Wein/oderheiffenBrä erlaffen / da⸗ 
rin ein gut teil Enis geſotẽ ſey · Darneben laß 
den kranckk offt von diſem waſſer trineckenda 
rin Negelen / Galgant / Zimet / Belſemfrucht 


und Calmes geſotten ſeye. Letzlichſchlach vol⸗ 
gends koͤſtlichs Pflaſter vber Yimapnz N 
‚ten/die Species Hierz fimplices ı Log/ | ere 








N ki : 
Blodighett des magens 
NR aus hitz. 8.6. * 





ges vn vbel dewens mit groſſem durf/ 


Se ſolehe ſchwachen dam 
Sur zu eſſen / ſawrẽ vngeſchmachẽ auf 


rieenvfaufffoppen/groffetrucindeg 


munde/foißtleihtlidzuprtailenrdeedißans 
hitz ſeye. Laufft deñ Choleramir/fogibtesune 


"willen /undewe/ftinckendes auffwälen/aud) 


nad) gatentingbawigen fpeilen als weihen 
$Eyern/voglerrond gutem fleiſch Dermund 
wirdbitter/303eiteerzaigt ſich einftechendee 
ſchmertz / hatluftinfeltendingen/fo 
die warmen zu widerfeind. Siedewungil 
ſtarck / wo die hitz nit su lang weret/ welhedte 
felbige verderben würde. Dip feindnundie 
Zaichen der erregten Gallen oderBilis im ma 
gen/ welche denfelbenengündetpnndenirik 
ſtet / oben: (wiegefagt)mitundewen/unden 
mit ſcharpffer rhůr beleftiger, Dieſe m magen 
wehe zu begegnen / iſt zu mercken/ ‚Wereder 
kranck des undewens gewonet/fFannienäß 
lichers noch fichrere fein /Damfichofftöarsisun 
saigen. Wiedassuwegebratwerde/belld 
dz Regifter. Iſt aber die materi ech/ eine 
inden fachen des magens verw icklet / oder der 
Kranck des vnde ens vngewoner/ ſoſie 
volgendende Sprupbrauche/ die vaſ dienſ⸗ 


—J 


lich dartzu ſeind. Nim den SGafft von ſinen 


Quitten 8 vntz/ weiſſen Zucker vng ai 
vns / dz fide honig.dick/dijerlefhetnichrallei 
die vnnatuͤrliche Magen hitz / ſunder gibt ſhm 
kafft fein wirckung zuuoib ingen / vnd ⸗ 
treibt die blaͤſte / ſo n auffgefchwellen. Zu die⸗ 
fen taugt auch der Syruppus de Ägtelta, dcr 
auch dem vndewen der pmangerenbehilfd 
lich iſt. Item /der fprup von Byren vnd Pfera 


ſichen / auch fürnemlid der von Apfelentms 


seils Cap. ʒ: befhrieben. Desgleichen role 
gende, Bas Erbfihen/Sawrampfferm/ 
Rofen/ Seeblomen/Eitronfewerin/ Limeont/ 
mprrenförnern/ margrandenfafft Oxizacca 
ra: Rofen vnd DeieiJuleb/Deielfprnp/Boma 
rangenfprop / welche vaſt alle hin vnnd wider 
befihticben feind und werden. Gleihefils 
nägen auch purgirenderrofenfprup, Oxymel, 
Endiuien und Pfigfprup. Oder nachveigen⸗ 
der. Yim Endinien/Scariolen/ Lartichjdte 
IM / eion/ ——ä——— 


buchs / vom Nagen. 
Blsder Magen aus Hitʒ 


Afsmenjedene 3 Lot / Wermut M / Rofeny 
beielen jdens ı ung/ ſaubre Gerften ı M/ 
Margran denſafft sung / Eſſig ung / zacker 
nach jedens gefailens / mach ein Sprapdarz 
‘sus. So ertailet Roſenhonig alle feuchrin der 
Gallen / ſterckt den magen Wo es dennin dis 
ſem fal purgierens bedarff / ſo wirftn gleich her 
nad in der Cholera guten bericht inden Aber 
in ſunderheit wird die Caſſia darin berhuͤmet / 
Iſ auch mit hrem Fülen sum tauglichſten / rat⸗ 


nigt darneben den Magen von aller Feuch⸗ 


tigheit. Derhalb taugt auch treflich die Lars 
wergen von Caſſia vnd Manna/ die hernach 
in verſtopffung des Leibe beſchtleben wird, 
Item Die Zältlen Diatürbith cumRhabar 
baro,unndeinpnrgierentlrict angemeltens 
ort ange zeigt. Vnder vilen eintüglen kücken/ 
iſt under den fürnembften die Sena/ welche 
groffeaigenfchaffehat/ diehisige Cholerazu 
 purgieren. Ses gleichen Aloe / Coloquint / E⸗ 
ſelcacumerſafft / Roͤmiſchen Guendel / Wüz 
der kern von hülfen auß geſchelfft eo in zo / ſeind 
aber dem Magen vaſt ſchadſich. Fe 
Wolf Milbwurg Elulafft gar zu hefftig / 
vnd wo dienichrwolbereic wird Gift. Zeiler 
blätter wird für Laureolaunnd dfe Blomen 
Mezereon gehalten / ift mechtig ſcharpff / vnd 
gewarfammitsuhandlen. Engelfüßift ſich⸗ 
er / aber dem magen zu wider. Die gelbe My 
B robalanen Een Se die Cholera, 
flaumen ſaltz iſt lieblich vnd ſicher die Cholera 
Pa /lindert auchden Leib, Solcher 
einlüglen ſtůck ſeind vielmehr) difeallein zu ei 


nem muſter gefegt/darmitman darbey abzu⸗ 


ſehen hab / welcher arten zu erwelen / oder zůu 
meiden ſeye. So man denn purgiert iſt / wird 

von vilen geraten! dis trůncklen offt einzune⸗ 
men. Nim Erdrauch / Deielen/ Dermutjes 
dens vntz / laß in Waſſer ſiden / biß ongefaͤhr 
„ung bleiben / Inn die geſtgne ausgetruckte 
Brue waich CLot gelbe Myrobalani vber 
nacht / trucks wolaus/ertreibdarin ꝙ oder J 
Kot Bierheilig‘/ vnd trincks morgens nuͤch⸗ 
ter vnd warm. 


Ordnung infpeis und 
ranck. 
Did Krane folauchmitfolchen 


ſpeiſen vnterhalten werden/dieetlihs 

er maſſen ſawr ſeind / vñ an ſich zihe n⸗ 
de krafft haben / als fleiſch mit vnzeiti⸗ 
‚gen Traubengefotten, Oder neben den ſpei⸗ 
fen Agreſt / margranden wein/ Bomrantzen / 
Limoni/Damaſcpflaumen /Lattich / Bortzel 
beide mit Eſſig geſewert / brauchen. Gerſten⸗ 
ſchleim / Quitten / gekochte oder gebratne By⸗ 
ren / ſunderlich die letzten / mit Fenchelʒucker 


Ko 298 
————— 
ehe Me 
yren, ©; em Dh s% —9 
-, B3evornen Imerfien Ceiln Eap.ı ð Haft 
ein (under gutmagenpuluer/das für. alle wer 
hetagen ſo aus Cholera kumpt / gut iſt Item/ 
Nim Roſen gebrant Belfantbeinzgp/.be 
‚seiten Coriander daruon gib 4 Lot mie 
— F 
«up.So.tängent ſolchem kuůlende Confect / als 
Triafandalon,. Diarhoden Abbatis,Rofara 
Nouella und Aromaticum roſatum, dasgang 
temper ierter natur it. 


Eingemachte ſtůck den Ma⸗ 
en zukulen. 
Shans reublen vnd atwergen 
ra⸗ugend alle Magenhig zů dempffen / 
Vwaden luſt zu eſſen / Im ſum̃er wie ein 
ſaitz erzworen · „ Muſcateld yrlen laſſen 
arge daͤmpff wit vbeeſtch riechen. Eingemarhs 
te Amareilen/ derſelben Eatwergen/wfeaud 
der weichſlen / erbſich / weg wart wortzen / vn⸗ 
zeitige Trauben / wir die aile etnzumachẽ / vnd 
hicher dienſt ich ſeind / wie auch apffel un Pfer⸗ 
ſich / wird im letztd teil gnugſa mlich bericht ge⸗ 
ben · Itẽ/ niin gewen Bofensucter aunb/apfz 
felſyrup fo vieldu wilt / vermiſchs / vnnd nim 
morgens nüchter Con Oder nim maſtix iꝙ / D 
rofen/ gebrant Heifantbein / muntzen jdens 3 
ꝙ / beteiten Coriander lot / rot Corallen ig / 
Quitten Laiwerg s vntz / die mach mit apffelſy 
rup ein wenig waich / vñ ſtoß in einẽ moͤrſer zu 
vermiſchen. Quitten Latwerg on Specerey / 
deren mehrlay im letzten Teilbefhriben/ ſeind 
ſunderlich gute Attzneyen zum Magen / ſtel⸗ 
len allen durchflus /flercken die jnnerliche gli⸗ 
der/die behaltend vnd dewende krafft / mach⸗ 
en luſt zu eſſen. Sofületder Deisläucker/ift 
aber tem magen etwas zu wider. Pferfihblä 
Zucker iſt gut. Rofenzucker ftellet die ſchaͤr pf⸗ 
fir der.gallen/ die das undewen raitzet. Weg⸗ 
wartZucker wird auch hiergu genüger, 
Bndervilen Trocifcen tangent funderlid 
Viede Spodio, Diatrhodon,de Camphura,de 
Berberiss : ; 
So vl dei das tranck belangt / Iſt ſtarcker 
Wein zu meiden / Ringer maͤſſig zu brauchen. 
Was der Rappes hiergu thun möchte / beſich 
den 8 Theilinfeiner Beſchreibung. 

Ser Weihffelwein koͤlet vnd feuchtigt den 
magen ſampt allen jnnerlichen Gliedern / ſei⸗ 
ner Cemperierten natur haib / Roſen vnd Deis 
eJuleb / ſampt andren kuͤlenden Crancken / 
die doch dem Magen nit zu wider ſeyen / mag 
man brauchen. Es weird auch hernach in be⸗ 
ſchreidung ‚der. Melancholia ein koͤſtlicher 


25 ih Wein 


aa Copun 


F\ - f 
Wein beſchrieben fo anfacht / Nim gefeuberz 
eo ———— 





D —— außwendig su breithen 
feind/ wol — ſter zur hand 
nemen) nd erllhe beſhreiven. 

lm Wegrihfat/ Rofenwäfferjedenss. 
ung / Eſt ong/ Roten vad Wellen Saudel/ 
Roten Coral/ bereiten Corianderjdens z lot) 


Oaittenfern/ nn jedens 







Min geftoffen/" mad mit @erftenrmieht 
we zei are/daolege 
suffden Magenmande, — — — — 
in anders. Nim roten vnnd weiſſen 
Sand Senrampfferfamen/sErbflh/Buit 
ten Rern/Öuitienfafftjedens Lot / Maſtix⸗ 
dle vntz / koß was ſoſſen iſt / ſiede das bey 
ſanfftem fewer oder heiſſer efhen/bißderfaht 
wergertiwerde /erucke duryein Tırh/vän 
nie Wach⸗ Pflaſter oder Salb. So iſt vol⸗ 
gends auff talen vond anstehen gericht 
a id = ma⸗ 
fir) Conander Myrteneen Schlehenſafft / 
Sandaraca Orackenblaot / jedens +y/Laudr 
"num yCon Sallies Mafchare Fp Schiffvech / 
weis Hartz / ſedens ix Cot / Wachs was not zu 
eim Pflaſter if. Die aßerfhleiffen in a ung 
friſche n Outieingffppndogem dh fiden/ biß 
g die feuchte vergeret wid dick oder hart su pfla 
: fteroder falb, DißPrefftiger ven geſchwechten 
Magen van groffer Dig der Cholers/ vnnd 
Derfelben Sieber. Lefherden durſt / ſtillet das 
vnmaſſig vndaͤwen / durchbruch vnd Magen 


wehe, > 2 
Ans allem vorgeſchriebnen magſt Salben 


machen / mit Roſen / Veiel / Quitten oder mas 


ſtix die / welche ns du wilſt / bißß es waich wird, 
Alſo taugt ſunderlich die Roſenſalb hitzigem 
magen. Man mag auch den Magen init vol⸗ 
gendenoͤlen ſalben / Guittenoͤle / maſtixoͤle⸗ 
funderlih wo inn deren einem Rebenzwecken 
gelegen oder geſotten ſeind 


Vberſchlahen Saͤcklen / 
Bewen. 
Yes: toten vnd weiſſen Sandel / 


tot vnd weis Coral / Citronfernjedensi 

&/ Bereiten Coriander iz ꝙ / grob er⸗ 

ſtoſſen vnd ein magenfäcktin gemacht. 

Nim Rofen’ Endinien/müngenwafferjes 

dens ie vntz / Herder Ouittenfaffkeong 'roten 

vnd weilfen Sandel/bereiten Coriander / rot 

Corallen / Roſen ſedens + Lot, Wermut M / 

darmit magſtu dich bewen / vnd das geſotten 
warm in tinem Saͤcklin vberſchlahen. 


Bloͤdigheit des Magens 
aus truckne. $: 7. 


Der dritte theil diß 
loͤder Magen aus Hi. 





O aber bloͤdigheit des Mag 
HM: vrfahaustrucnehettefoit man 
R, fang gemeltv das diefe groffen dnrft/ 

verdorren der Zungen/ viabnemen _ 
des ganzen Leibe mit ſich bringet/ dasaud 
befterigt/. worte feu je [peifeneinnemnen/dg 
fieentleiberung empfinden In ſolchem iftde 
krancken milch vnd Gerftenwaflerzutiinde? 
dan dife kůlen feuchtigen / vñ mabendenver 
zerten Leib widerzunemend, fo folmanjn 
"auch mit feuchtenden Breutern/Latiidy/.Baps 
pelen/ Rärbiffen/ deogleichmitjungem Balb 
onnd Risfleifh/ auch friſch gefangnenfilhen 
fpeifen. "Ihm taugent aud Eyer mit weinges 
kocht weihedemleib wunderbarlihsulege/ 
Länerbrüemitfulendendingen/ Capot 





Phehitioder der Schwindsfulhehtevornenin 
2 Cheils Capitel22.8/ vnd bernachiims The 
von dem Sieber Hedtica verzeichnekift/ 
lesaufffeahtan gerichtet wird. 
offt.voreffen deogleich darnedab 
balddarauffbaden, Sein Cranckfep 
wein/Buheniftgut/Dielvbena f&ad.\Erfo 
ſich auch in allen dingen a 
terfchwindfuchtvermelder/vAin Hecticans 
gesrigeotrn "Shlögedangröfferehigsu/ 
en ed ofen/ Sandel / 
Rülıng Galeri/ Rofenöle/Deiel Seeblomen 
öle/ vnd wesdergleiden if. In fanderheitD 2 
aber wird dis Dflsfterbefolhen. Yimfiiide 
geſchabne Rürbie/ Borgelfrank/weidenbieh 
terjedene: ung/weiffen Sandelg Los/Cams 















- pheri Rofenwaffer ws notiffensumacens 


‚ vnlegs vberdenmagen. Man niag nic 


Bletermit falten waffer vberlegen. ed 
© te aber ift dig o mercte/ das dergleicheh 
kalte ding der geftältfo.ten vbergelegt werde) 
dz ſte den ombligenden gliedern / alsd ea 
keiiten/Keber vnd milg on ſchadẽ feyen/ ba ; 
nitdiefeibigen oder eins aue jnen verlegt/uß 
an feiner nathrlihen Wirkung. verhindert ' 
merde.Darumb ſo wirdgeraten/womaneh 
was dergleihen’eripfünde/ dasmandiefelbi 
geort/mitwarmenölenfalben ſol. — 
Vom brennen im hals /oder 
Sodten. G 8% 5 


Bol diefer Sodt ans mehtley 
O vngeſchicklichheit des magens entſt⸗ 
het, fofomterdgchmehrteile aus h ; 
auffriebendem dampff/suffardige 7 
truncfenem wein/ gewürgten ſpeiſen vndder 
geihen darfuͤr wird wie volger/gebraudk i 
etonien vnd Ylegelenzucker/ond derenbei? 
der wein? Sas erft Miagenfutterhievornen 7 


im; S: befäriben. Item / 








” 


B Ber ſein vnd der geſtalt / das dieſe die ——— 


buchs / vom Magen. 
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Vom Sodten. 


eem /Quitten Rataergen / Bngelbyren, 
eihehenctend das Kraut Agrimonie nach 
dem Effen an den ale, Andre halsend den 
ftein foder Rarpff im Eopff Hatim Munde/ 
beide letzte moͤgend verſochet werden, Etliche 


eſen s Pferfichfren /oderbitter Mandei dar⸗ 


‚für / daraug erwele jetlicher wae jhm ange⸗ 


Bniuſt zu eſſen vnd was den 
— mn. 9 


ten.onndgebrechen des (Tisgens / wie 

a suhvafbinnallen volgenden ( dieons 
IF natärli hungeraußgenommen) lauft 
gemeinichichmit-/. das kein rechte natärlicye 
begierd zur ſpeiß verhanden iſt. Sonderes 
entſtehet offtein ſolcher vnxill darob_/ das 
men auch den geruch der fuͤrgetragenen tra: 
ten nicht geduſden Fan. Vrſechen deſſen ſeind 
manchetley· Die erſte iſt &iy/ deren zeichen 
keindonwillen zu eſſen / begierd zu trincken/ 
blaiges klopffen / iruckne der Zangen/ vers 
lesungvenwormen. Kaufft Cholera mit) 
pe / En et ondewen, 

Vedann gefälgene Phlegma iſt / daerzei, 

Sid gefslgenemateri im Mund, ai 2 
Zum andren / ſo mag es auß su Falter Com⸗ 


J allen vorbeſchribnen ſchwachei 


je vnnd anziehende krafft gleich abthönter/ 
Zeihendieferfeindt wenigdurft/ vielftifers 
»nndrog/ vmb den Magen mund wirdt ein 


beihwerung vnd trucken entpfunden/ zuseit - 


endewet man etwas Phlegma / üffdiefäß/ 
ſo wirdt es im Mund geſpůret / alſo — 
mit gleichem auff koppen / warme ding ſeindt 
ongenem / kalte zu wider· Darzuhüfft wo 
mensungrkalte Frůchten / Waſſer vnnd des 
Bleiheneingenommenhat. Zumdritten ſo 
benem en higige Sieber den luñ zů eſſen Zum 
vierdten / Magen geſchwere/ aſſo der Leber 
wand Milges / dieallenihtohn Fieber feindt, 
Diefes wie dr auß Befhwulft vnnd Shmerg 
derſelbigen oͤrter erfandt/ von welchens artz⸗ 
neyen inn beſchreibung derſelben glieder 
meldunggefhict. Zum fünfften/ So vr⸗ 
ſachts einzeher dicker Schleim/f ſchin Ma⸗ 
genmund leget / denſelbigen außfüller /deſſen 
entpfindlichefrafftfihwecet. So feindr deſ⸗ 
felbigen zeichen / da men alle Speifen außſchla 
het / es ſeye dann hitig / ſcharpff ondgefälgen/ 
als ein geſalzen Guen ond dergleihen. Wo 
auch diefelbige genoffen werdend / ſo volgt 
dochein auff blewen od viwwill, Do ſie dan 
xielvnnd offt Foppend/fp entpfinden fle et⸗ 


was tingerung. Zum fechften/Soerfiheinet C 
ein ſchwacheit der behaltende Frafft um fieiſch / 
Heinen Aderlen / meißlen onnd andren glies 
dern/ alfo das diefeibige nicht wie fein fol/ jhe 
— sugend / dethalb auch ſolchs anziehen 
nicht völlig zum Magen Be Deffenzeis 
chen iſt / das fle wolder Speißbegerend/ wo 
jnen aber die fürgefegt wirdr/nidhts oder gar 
N N um ſtebenden Il dz 
die Melancholia langfem / oder garnicht von 
dem Milg zum Magenmund lauffer/ weiche 
dann luft zum effen erwiecten, Das zeigt dB 
an / wa man ſawre Speifen jjfet/das eriher 
maß der luſt wider kom Zm achten / Mo⸗ 
gende Wuͤrm im Ingewaidfein/daruenher 
nad) gefagt wirdt, Zum geundten / Sokan ge 
ſchehen das der Melan holia gar zu vilsuflüf?. 
fe. Deffen zeihen find undemen der Melan 
hola /feiwreim mund/fhmarge farb des anz 
geſichtse Enge vnd vnrnhe des Magens vnd 
Berhens. Die schenzen. Drfahift/iwann | 
die Welber ſchwanger ſeind ſhnen jhr zeit bes 
fehet/deren geſchen befande feind. Zum eiff+ 
ten/ Iſt vber hitige zeit end ufft/ wieaunpsu 
groſſe kelte: Zu viel wachen / welcher vrſach 
vnnd zeichen von Krancken vnnd denen die 
vmb ſha wonend / zu vernemen ſeindt Zum 
zwoͤlfften/ Vrſachend ſoſchen vnluſt befhrwes 
rungen des gemiets /Zorn/Trawren’groffe 


Freud / beglerd der Dnfenfh,/ die man nicht D 


crlangen kan / ſo wol als die erlangte · Zum 
drepzehenden / Erſtunctner Schleim /oder 
Feuchnin im Magen. Das gibt vnwillen/. 
ſtunckender Ithe m vnd Stulgang zu eifene 
nen. Zuzeiten iſt auch der Surlauff Hiar⸗ 
chcea mit vnleidenlichem geſtanck. Es ſeind 
woel mehr vrſachen / erzelte aber ſollend uns 
ſerm fuͤrnemen gnugfam fein. Nan zu ſol⸗ 
chem pnwillen ab der ſpels (dardurch der 
Menſch muß erhalren werden) ſeind taugen⸗ 
liche mittel zu beihreiben, 

Erſtlich / wo dleſer enwillzu Eſſen auß hig 
vnd Cholera zuſtehet / da ſolman das vnde⸗ 
wenerwerten: Dann weil die Materi leicht 
vnd flaͤſſig iſt / mog ſie ringlich anßgemorffen 
werden, Dieſe auch zubereiten mag mit 
Endinien Syrup/ Oxyzaccara, allen Eſſig 
Sprupen( diebaldthernehbefhriben wer⸗ 
dend)geſchehen. Darauff iſt volgenderins 


ge Purgab an brauchen. er 


Yiim Erdrauch / Wermut / jedens ⸗ ung/ 
die fledeinn Waſſer / das der gefignen Brü 
vier vntz bleibend. / dareln waiche ein vntz 
etknitſchte gelbe Myrobalani Rinden vber 
nacht / drucks wol auß / vnnd trincks 
Man mag auch mit der rer Ha 

b ü. vnd 
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A vnd Rbabarbaro purgieren. So iſt volgen⸗ 
yrup dem Magen vaſt gut vnnd ange⸗ 
nem. Aim Ipffelfafftdie etwas faror ſey⸗ 
end / Quitten fafft/jedens Song /geleutertwie 
feinföl / Diefiedemits, vng Zůcker zu einem 
Sprup./ Oaruongib su morgenevnnd ver 
dem abendmal biß in vntz auff inmal Man 
mag au die Bnitten Lat wergen / allein mit 
Zucker geſotten / hrauchen / Wil man die ſter⸗ 
der haben / nimm B ung gedachter Katwergen/ 
erlaß mit eim wenig Wein / wann das wider 
erkaltet / miſch darunder geſtoſſen Rofenıpng 
Zpec:Triaſandalii Bot / Spica auß India⸗ 
Poradeigpoig/jedengz; Lot. Liesutsugen 
auch Speierling Bpren/Maulberfelg/Zifig 
prup/ Oxyzaccara, Oxymel, vberʒo gner 
Corlander / Melon ſamen / ond wasfawr ff, 
Auſſen obersufchlahen.: Ylims. Ouitten/ 
"erföneidsin Beine fepniglen/ den Samenthn 
daruon / vnnd laß inn Rofendlefleden/erftoß 
wol / vnd milhedarsn Rufckenkörnier/ Erb⸗ 
ſSRoſen / reten Sandel/jedens 3 Lot/Erds 
ſter von Eraubenzg/ Bein geftoffen/ 3euchs 
auffein Leder vnd trags ob dem Magen 

Es nutzend Lattich mit Eſſig geeſſen/ alfo 
Quiitẽ/ ein wenig Sawram offer / Agreſt / Li 
moni /Eitronfewrin/ Bomrangen Sawr⸗ 
apffel / Granat apffel / Naulberdienohnict 
volkommmmzeitigfeind. ; 

B‚, Sargegenfollend ſich alle fe dentuffsu 
Eſſen verloren habendhüten / vorallemfeis 
ften Fleich vnd Speifen. /Brülen/ was mit 
Oele vnd Butter feiſt gemacht iſt. 

On wirdſt auch hernad im ſchſten Teil bey 
den Fiebern weitern bericht haben was zu biz 
ſer verluſt der begehr zum effen zubrauden/ 
vnd taugenlichfepe, 6 \ 

Entſtehet aber diefer vnluftanßkelte / fo 
faugensuberaitung trüncklen die Syrup von 
Eitronfhelfen / Wermut vnd Hlängen/inn 
Erhißbrů oder Berftenwafler/ jedensı. Lot 
auffeinmalsntrincten/ das inn s Morgen 
warm treiben. * 

Zum Purgieren brauch die Pilule dtoma⸗ 
chice, oder Hiera picra mit wenig Trocil: Als 
handatgefherpffe / dißtange fonderlih0 
arge Materi im Magen ſteck· Ylachmats 
mag man im volgender Confect / welchs man 
wil geben / Diacyminim, Rromaticumtolas 
tum, Triapipereon,Diacalamintha, zu zetten 
Theriaca; Quitten Latwergen mit Specis 
en / Eingemadten ImbervnndChebuli: 
Das Magen poluerimerften Theil / zwoͤlff⸗ 
8 — erften$: inn der Gedechtnuß be⸗ 
riden. 

Alſo Salfamentum Regium, das alſo ges 

macht wirdt / Nim Fenchel vnnd Pererling 


Da dritte teil diß 
Vnluſt zu Eſſen. 


Samen / Zimet / Negelen / jedens glet 0 
— — Eu 
tentheilZucter/unndbrauche su anderer [peiß, 
an einer Selgfadt. Das hateinfonderliche 
—0 zum on Be i 
8 mögen auch hierin Zwifel/Anoblaud, 
"Gewürg/Roörlenpnnd Enie — ——— 
Byren wie auch gefoten / mit Neglen de⸗ 
fprengt/gebrandht / vnd damit abgewecphlit 
werden Man ſol auch volgende enſalb 
machen / Nim Baumoͤls vntz / Můngen 
mut/ Maſeron / Fiſchmng >jedensrong/ 
Muſcat vnnd Eypreßnuß / jedensz.Kory 
Enis /Fenchel / Negelen jedens#@/wälllen 
Wein songrerfhneldsvnderfloßgrobunnd 
laß fieden bi der Weinversertwirdt / dar 
nad irucksftarcdtönrcheintuch/ onndfalbdie 
ortdes Magens mit warm © ſtrew 
diß Puluer dar auff / Nim Weyrau afir/ - 
fedensı Lor/ Cyperwurgs$2ot/ WMüngen/ 
"Wermit/ Muſcarnuß/ jedensıp/daräbee 
lege vngewaſchne Schaffwellwarm, 
So nun nicht allein hie / ſonder garöfftdes 
Eſſig Syrups gedacht wirdt/wöllenwirden 
tenzwen/ wiefiein Apotecken gebreahi⸗ 
ſeind beſchreiben. TER, 
Senerftennennendfle 8 Aceto⸗ 
lumfimplicem,derwirdtalfobereit Yıilmgun 
ten ſcharpffen Effig3 ont /Zuefers ong/ den 
Zucfererleuterte wol mis EyerHar /Rede ihn 
mit dem Eſſig wolab Diefer rangtfüralle 
Flutß ſte Lyend auß Cholera / Phlegma /öber 
Melan cholia / erer doaicht die dicke Schlein 
erteilt die zechen / lin dert die haͤrten / treibtdie 
ſchaͤdliche auß / dringt allenthalben durch off⸗ 
netdieverfiopffungen / fürdertden Garn) 
weret dem erſchweren / beſſert allen vnratder 
feudtigfeiren. Darumb nutzt er in Peſtilen⸗ 
tziſchen Fiebern / vnd leſthet den dußn. 
Senandren EfigSprapnennenddiedrd 
get Syrupum Acetolim compofitim, oder 
-Acetofumcumradicibus, Den mahrman 
alſo / Nim friſch Brunnenwaffer ungefarei 
maß/ Fenchelxurtz / Epfich vnnd Endiulen 
wurg/wolgefeubert/jeder3 Kor, Ene Fen⸗ 
chel / Epfich famen icdens: Lor/ Endinienfe# 
men Loi / erknitſcht alles ineinem Moͤrſer 
laß auff halb einſteden / drucks hart auß/ornd 
fe dar zů is uny weiſſen Zucker / ſtarcken Eſſig 
wung/dasfiede Syrup dick. Diefererteiltdie 
groben ſchleim / ſonderlich der Gallen /dieſich 
vngeren von der Lungen abſundren vnd ma 
chen die fluͤſſig / Offnet alle verſtopffung der 
Leber / Lungen vnd Nieren. 


Vom Grawen vnd Vnwil⸗ 
len, & I)% R7 j 


{= 3 


+ 


buchs/vom Magen 


Grawen vnd Vnwillen. 


2Siſt gemeiniglich bey denen / die 
BAY of zum Eſſen verlorenhabend / ein 
f folder abſcheuhe der Speiß ( wiesud 
:  . newlihgemelde ) das man die weder 
röhennebhichenmag. Dieſen Magen ge⸗ 
brechen nennend die Artzte / Subuerfionem, 
Faſtidium, Naufeam, die Griechen / Anorexis 
an, da dem Magen alles zu wider iſt / zu 
nichten luſt hat / darauff nathınals vndewen 
Tumpt/pndanffdiefes-Arrophia, das der leib 
nicht gefuͤret wird / vnd ſih die rancken nicht 
erhalten moͤgend. Neben dieſem das man 
—— auddiefersufall,dag 
fh der Magen gleich ftehte bewegt ond vn“ 
deaenbringt,dobnidtaußwirfft/der Leib 
von tag au tag abnimetvnnd zur Schwindz 
ſucht Tabem geratet(wiedanndiefe. Atrophia 
einartderfelbenift). Vnd kumpt die fad das 
hin / daß dieſe drey Magengebrechen / Gras 
wen / Vnluſt zu eſſen/ vnnd Dndewengemeis 
hickiihaneinonderhangend  auhvaftauß 
einerley orfalh cntitandend/ Dsrumb wir fie 
auchbepeinanderbefhreiben. Siefadhen/ 
fo diß Grawen vnnd Dnuiilen erwecend/ 
mögend volgende fein / Wann eines etwas 
woͤſtes vnd vnflettigs anſthet / als wo ſich ein 
anders kotzet / dardurdwirdt diecinbildend 
krafft bewegt / den Magen auch sum vpde⸗ 
vwen zu reigen / das doch nicht ſein fan. Alſo 
B geſchicht es auch / woeinshartauff den Mas 
gen wirdt geſtoſſen: Zu groſſe Keit ode Bi⸗⸗ 
wo man zů hart mit Speit vnd Tranckobers 
laden iſt / fondeklich mit Schweinin fleiſch⸗ 
Zalen/ Waſſervoͤglen / vberflöffigem Wein 
vnd dergleichen / dar auff kein Leiblihe vbung 
volget / welche ſolchen vberfluß verdewete, ° 
Es vrſachends auch arge feuchtigfeiten, die 
Khtm Magen anhenctend / fiefeyerdauß 
Bis/Cholera/oder kalter Phlegma/vermiihe 
odermicht / Diedorhfowenigleindt/ dae fie 
den Magen wolauffrärigmachendynd sun 


Sndewenreigend/abernihtfogemwalig/das 


garaußsuftoffen. i 
 Dieseihen ſeindt mehrthells angenfheinz 
vnnd vonden Branchen 3a verneminen. 
fte dcs Magens ſchuld / fo fpirtman etwas 
itz / auch am grieff / darzů hüfft die Compler/ 
Alter / zeit des Jare/ auch wirdt zu zeite n ein 
enig gevndewet. Entſteher es aber auß 
Kelt / ſo iſts ohn durſt / vnd big: Die perſon be⸗ 
gert der rohe / vnnd des müſſigan go. Nan 
heide auß Big vnd Reit, kommen vaftinab, 
lendingen mit vorbeihhribner blödigkeic des: 
ens vber eins / derhalben feind.dfe Ara 
nepen.dafelbft angezeigt hieber zu brau hen 
Soch wirdtinfonderheitdi Eurgbefolhen....:: 
ſt diß Grawen auß Cholera/mitpin,bitts 


rin dee Munds / truckne der Zeelen vnd Zʒun⸗ O 
gen / Sobereitdie Materi mit Eſſig yzapr 
Oxymel des ſchlechten / reigedas ondewen/ 
vnd purgiere mit volgenden. Uim veie⸗ 
len / Sorragen Ochſenzungen blömenjedee 
Tot / Dam aſcpflaumen 15 /die ſiede in s vntz 


Waſſer das bleibend / darein waich vber⸗ 


nocht gelbe Myrobalanin Kot / Rhabarbaro 
Tpoderiz/tructe han auß vnndt in ofrie 
Noch dem Purgieren Frefftigeden lager 
mit Apffel/ Margranden oder Quitten Sy⸗ 
rup die mit Zucke gemocht ſeyend Er fol’ 
anhdasdConfec Triafandali, Rofenzucter/ 
oder Koſata nouella hrauchen Shrdteerften 
Tracht ſeins eſſens / Lattich / Borel/ Saxr⸗ 
ampffer in Eſſig nemen: zufeiner zeit Erd⸗ 
bere / Seine Speifen / ſol man mit Sawr⸗ 
ampffen / Bomrangen oder Lemonen ſafft 
vermengen. a “ 
Iſts aber auß Relt/foberciteer die Materi 
mit Oxymeldiuretico, oder Wermur Syrup/⸗ 
end deſſelben wein/ darnachiſt das vnde wen 
zu reizen. PER 
Sum PurgierentasgtDiaturbith, oder bit⸗ 
terheiligmit eim wenig Elula vnd Maſtix ge⸗ 
ſcherpfft. Nach dem Purgierennuget®nits- 
ten Latwergen mit Specien / Aromaticum 
roſarum Diapliris mit Bifem/oderLetitix Ga 
keni; Machein Salfen mir Peterling / Sale 
uien / Můͤntzen / Megelen als erfteffen vñ mit 
Eſſig angemacht. Man befleiſſe ſich auch mer⸗ 
ley ſchleckerige Trachten zubrauchen / den luſt 
zu erwecken Auſſen laß den magen mit war⸗ 
mem Wermutoͤle/ ode Maſtixdie ſalben. 
= Pflafer undandersbefihe inblöden Ma⸗ 
gen: ‚$Enıfichetesdenn auf völlindes Leibez 
folman mit dem Aderlaffen zu argnepenan“ 
fahen / nachmals / darnach es auß hig oden kelt 
iſt/ purgieren / vnd mit andrem fort faren. 


Vom vnd ewen auß bloͤdigkeit 
des Magens. . 
O vom vnluſt ʒu Eſſen / volgẽd 


Sn Grawen ab den Speilen vnnd 
ihrenanhengen geredtiſt / ſol auch det 
Sritt jhr gleich vnabſunderlicher ges 
fert / wie newlich auch vermelt / das vndere en 
volgen / von welchem vor anzeigt iſt / das diß 
ein vielfaltige begern vnnd;etlicher maß ein 
noten zun fpeiben ſeye. Aber vnderſchied⸗ 
ich daruon zu reden. So ſeindt diß vnde⸗ 
wens zwo fuͤrnembſte erte / Nemlich / das bey 
den Griechen Anaſtrophe den Latiniſchen Ins 
uerſio, ein vmbkeren / da was im megẽ iſt das 
vo derſt vberſich gehet Das ander Cholera, oð 
holerica palsig,. weichs nicht allein. mit vn⸗ 

ven / [onder darneben mit einer —— 
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Par 
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Der dritte teil diß 


Vndewen. 


Ben Tr $ 332.81 
R Kur Eommer/baruonjegundt sufhreibenift, 
So vilnn das erfie undemenbetritft/ d.wirk 
ei © Oefhrben. Dadegenif we ung 
des mas ens / damit er dz grob / begreiflh vñ 
—— — wirft, Vrſachen 
BB Dnndemensfeind imehrlep/ale Röffen/falz 
Ien/pnnd dergleihen auff Den Magen oder 
Giderfodarmit verbundenfeindt / aledas 

Kayen /onnD andre fiarctebewegungen: die 
FdemfTieer oder ongeflümen Seen fah: 

ren/ Aaßfoin Magen fallen, vn dietewung 
verderben /[peifendiefürfichfelbft das pndes 

\ 5 tt Re nalen Hi Pernen mel⸗ 
dung geſchahe. Item. ſolche ſochen darab 
die Nathr ein abſcheuch hat / ale Froͤſch nnd 
Schnecken/ diedohvonvielenfüreinfchler 
‚gehalten werbend. Es mag auch zu Seiten 
die Buflen foftarckfein/daß die/ waein en⸗ 
gensft/oußftoffet. Oeb gleichen Magen ge⸗ 
ſchwere/ oder der Lungen /.danndie NRatur 
Kan.fein Eyter gedulden. · Legtlihwrfacht 
daß auch die ſchwechin der behaltenden. vnnd 
ſterck der außtreibenden krafft Oder want 
eine Vießwurg und dergleihenfpeibend mas 
Sende [sheueingenomen.hette, — 
Zeichen diß ſpeibens ſeindt / wa zu vor ein 

gre welfuͤrfaller / die vndꝛen Lefften ittrend⸗ 
das ober ſnge waid anſpenet / Habpt vnd her 
Wehbetage entpfiader / ſcha indel suftreiher/ 


vndvielfeiferdermunberfälle, Sig ſundoaf 
ihen das der Magen mit Cholera be⸗ 


alles ze 
laden iſt · Entſlehet dann dis vnde wen auf 
Eaſſerlichen / ſo mag man die vrſach vo Kran 
cken vnd beywonenden vernemen. Wo anß 
oerftunckner feuch in deß Magens / ſo zeigts 
der Bernyaußwurff/ondioberdiemaßftuna 
ckender ſtulgang / da vieleicht eyter mit gehet⸗ 
vñ entpfinden die art jeder fenchtin immynd 
welche dann gar offt angezeigt feind, ; 
Suvoraber/onwirzu funderliben Argneis 
'engreiffend ‚ feind etliche gemeine Reglen zu 
dieſem vndewen zu melde n. 
Die erſte/ Fein Vndewen fo Yotörliher 
weisfompt /vielringerungbringtiftsufiels 
len: / Es wůrde dantı die krafft dardurch ges 
ſchoecht / da iſt als ſtarck man kan zu weren 
Dieander) Wo fihdieViatar underffehet 
was jhr ſchedlich iff durch das Dndeien außz 
zutreiben / da fol man jhr mit foldien ſachen 
beltfen fo das fordrend. Bepnenentie 
einenge Bruft/langen magren Bals ſchwa 
ches Pprn und Augen Habend.ilt Feins wege 
das Dndcwen sureigen. ’ä. Wo man die 
ſo nicht leicht ich under end / mit fächenfgäaB 
reitzend bew egen wil / ſol man zu vor mancher 


vbndewen zu mercken ſeinde 


ley feiſte Speifen/ mie fon fo erelenbjeen 
fen, vnnd zim lich viel trincken / damu d 
haltente krafft geſchwecht 'außtreibende 
geſterckt / vnnd das autzwerffen deſto leich 
werde. Das haraberin Fiebern nicht aeg 
6. Man ſol verdewete nicht rohe dingim 
außwnrfffürdre n: dae vnver zeret weirdf Hark 
bewegt / mag auch die wegedardurchesmu, 
leidyulich verlegen. 7. Vndewen ift den 
Megrengefarlib, 8. Bey denen / fach 
Gelburreim Magen/ oder andrenfnnerlis 
“ben orten abend /ift gefarlich das Dndewen 
‘zubewegen, >,  Wolrlipende fitick (eindt 
‘dem Tagen ängenem/ondtaugenlich/fona 
derlih fodiemicmolfärende(aden vermifhe. 
‘werdend.‘ Darumb nimdt mandiebilih 
indie Argneien / fodasfpeiben bewegend. 
is · Die Mate rien des vberflüffigen vnde 
wensabzumwenten / ifbindenderenfferer 
‚Glieder Arm onndSchendel , Wieauh 
die Füß in warm Wäfferfegen nuplih.1. 204 
ſich dis Dndewen ineiner ſhat pffen Aranchs 
heit ann ſtadt eins zeiche ns oder Crifieerseigs 
te / ſo iſt dem nicht zu weren/es weredann gar 


au oberfläflig/ e datz ee die au 


te/ als dan iſt es mitfeinen seidermertigen 
fähenzuftellen. . Innfolhenonmefiz 
genfhwegenden undenen seubtmean no⸗ 
lite {ilaterien init Elifteren oder Kindeun-D 
gen vnderſich RE in 
Dis ſcind nun die Regel fo ingemein vom 
J 











Wonm diß Bndeisen auf Bikiadi 
vrſachen kommet / weſche bitrinim munt/g1a 
wen / vnnd begird zu Falten dingenzuerten? 
‚nen gidt / da (ol man die Materimir Oxyzacg 
Tära/oder andren dergleichen Sprupen bei 
seiten/ das Ondewenimtsgeinmalmirges 
iruncknem warmem Wafler,, Deielölervnd 
— ale geſtoſſen/ bewegen: Wode⸗ 


+ hartanfömme/fornußman Purgleren 


n ‚fon 

Verlihmit gelben Yyrobalani.y/ nalmald ' 
den Magen Freffligen / darnon. du vornen 
beſcheidt haſt. ran 080 

WodanneinvollerLeibift/ folmannict 
verfaumen die Baſtlica zulaffen, dann dars 
mit wird. die Materi gemindert / vnnd der 
gang Leib getfuͤfet. MR 


2" Sundrefietsudiefem dienffih/feindt 


een A 
rbe Apffel vnd Byren / Pferſich Quitren) 
Lampher/ Granatblu und Sıhelfen/ Eorall/ 
Bolarmen/ Dractenbint ; Rinden von N 
fpelen 7 Önitten Eyhen Pnnd Pflaninen? 


* 


buchs/vom Magen 


* 


Komm 208 _ 


Vndewen. 
wilt / ertreibs / rincks / vnnd vndewe darnach ¶¶ 


bꝛum / Eſſig / Sawrampffer ſafft / geſotner 
Guittenſafft/ Neſpelen vnd Speyerlingfafft/ 
Sprupvon Roſen / Veielen / vnnd Johanns 
Treublen: Citron / Bomrantzen vnd Limoni 
ſafft / vnnd was dergleichen iſt. Auß dieſen 
flücten/ welcher du wilt / magſt deines gefal⸗ 
iens Latwergen / Confecten / Syrup / Tranck / 
vnd was dir gliebt machen· ſonderlich wirdt 
geſchriben das Bortzelkraut in Eſſig geeflen/ 
das vndewen auß higiger vrſach ſtelie· Auſ⸗ 
ſen aber ſol man volgends: Pflaſter oder der⸗ 
leichen vber den Magenmundt vmb das 
Berggruͤblin ſchlahen. Nim Granatſchelf⸗ 
fen vnd blůe / Ruſcken vnnd Myrtenkoͤrner / 
Roſen / Erbſich / jedens Lot / Maſtix Mün- 
tzen jedens üg ꝙ/ Paradeißholtzi ꝙ / Quitte n 
vnd Goltzbyren fafftjedens gleich fo viel noht 
= fein Pflaſter zu machen / Vnd damit es deſto 
durchdrüngender werd / vermiſchz Lot Eſſig 
darzůu / ſtreichs auff ein tuch / legs vber wieges 
ſagt iſt / kaen man Quitten vnd Byren ſafft nit 
haben / Nim Wegrich oder Weberkarten ſafft 
darfuͤr. Oder mach Eſſig heiß / netze einen 
Filtz / oder Schwamen darein / legs vbern 
Magen es ſeye kalt oder warm / daruͤber 
ſchlach ein Roſen Zeltlen von den außgebran⸗ 
ren / der durch Eſſig dampff auff eim warmen 


Ziegel gefeuchtet ſeye. Zuuor ſalb den Ma⸗ 


gen mit Mungen ſafft / Roſen vnnd Myrten⸗ 

B koͤrner darauff geſprengt. 

Hie oben in der iꝛ. Regelift von Cliſteren 
gemeldt / daruon haſt du hie ein Mufter Nim 
vappelen /Eybſch / Delelfraus/ / Mangoldt / 
ſedens M / gebalgte Gerſten / Keyen /edes 
vM /Damaſcpflaumen eo / Laß ſteden / vnnd 
der geſtgnen brhe nim is ung /darinertreid, 

vng Cafſia / Roſen Latwergr. Lot Heieloͤle z. 
vntz / Saltz F. Lot / verwiſchs / deren brauch 
gweyoder drey / biß der Leib wol erwaichet 
wirdt. 

Iſt aber diß vndewen auß Keldt vnd 
Phiegma / das auch nicht viel noch offt von jm 


wirfft / vnd die notur nicht vaſt geſchwecht iſt - 


ſolman anfencklich Oxymel von Moͤrs wiflen/ 
Byrup: de Oalamintha, oder warm Waffer/ 
darinn DOyllen / Feldmuůntzen vnnd Salufen 
geſotten ſey / geben / darauff mit Bitterheplig/ 
mit einem wenigen Trocifcos Alhandal ges 
ſcherpfft: Oder Pill:de Aloelota, Stomachis 
eis vermifcht oder jedens beſunder purgieren. 
Es ilt auch das undewen zu fürdren/ Ond 
ob wol vielerley zu dieſem beſchriben / iſt doch 
volgends nicht zu vnderlaſſen. Yllm den 
Sefftvon Mörzwiflen '/ gemeinen Zwifel/ 
jedes; Lot / Zuckerz vntz / das fledefo dick ‚das 
do Zeitlen oder Rügelen / jedenas.pfehwer 
derauß macheſt. Wann du die branden 


Der Mörzwifelhatfonderlidieart, das une 
dewen zuerwecken. z 
Wannnun die Matert volkomenlich pur⸗ 
ertift: / krefftige den Magen mir Ouitten 
yrup oder Miua, Wermut vnd län 
Syrup. Seine Speiſen ſeyend mit giuen 
Se wůttz bereitet / Crenck guter alter wolzei⸗ 
tiger Wein, Sen Nagen ſolbe er mit Ma⸗ 
ſuͤrole / Spica ardioͤle vermiſcht 
fonder/ darauff ſtrewe Maſiir Puluer / mit 
newer Leinwad bedeckt. u 
Man: mag auch volgende Pflaffer mas 
den... Böfteein weiß Brot daß man es ſtoſ⸗ 
fenmöge/ machs anmit&flig und linigens 
ſafft / fegdarszuı ung Maftig mehrodermins 
der darnach das Brot groß ift/ machs warın/ 
vnd vermiſch etrvas SpicaYlardi vnnd Ma⸗ 
ſtix ole darzu / —— den Magen 
mund. Oder / roͤſte ein Brot wie geſagt iſt / 
machs an mit Müngzen ſofft / vnd ſpreng vol⸗ 
gends Puluerdarsuff Cot / Nim Müntzen / 
Imber / Wermuꝛ / Cypreknuß / Zimet / Spica 
nardijedens 9/ Weyrauch / Mallix / jedens i. 
Cot / mach ein Huluer darauß· Diß wermet / 
krefftiget / ʒeucht ann. Man mag auch auß 
dieſem Puluer / Latwergen / Pflaſter Oele / 
vnd was man wil machen. yet 
. Enbegibtfihand/paß erwaein ſolchs vn⸗ 
dewen auß Falter vrſoch auch ein Rur mit brin 
get. Dleſe zu hindren / ſeindt volgende ein⸗ 
—0 eröfter Kreß ſamen / Cy⸗ 
preß / nuß bletier / Hol / Myrrha / Paradeiß 
holg/.reter Styrax/ Ambra / Laudanum⸗ 
Splea auß India, Madlena krav Caimee⸗ 
Yiegeleny / Mungen / Wermut/ Citron / Bo⸗ 
maransen/ Lemontfrucht / Bletter vnd Rin⸗ 
den, Weyraub/ / Mehr Rauten /S 
mülen/geröftet Brot / Gallia vnd MNota mo⸗ 
ſchata⸗ vaſt alles Gereͤrtz · ¶ So ſtillet der 
Theriaca inn Möngen Safft eingeben das 
vndewen. —— 
Ztem ) mahein Dflafler anß Moagtr mi⸗ 
weniggefatten Terpentin vber den Magen 
auff ein tuch gezogen. Man ſol auch Lage 
koͤpff auff die Schult er ſetzen. 
Es taugt aupdie Önitten Lorwerg mit 
Specien / Alfo eingemachte Ouittinen vnnd 
jhre Schnitz. Diß feind nun diegemeinefle 
ſiůck ynnd Mliitelfürdas vn dewen eins bio⸗ 
Den Magens es ſeye auß Hig oder Relte, , . 
Du wirdſt auch ann mehr andren ortendiß 
Buchs / vnd ſondren Kranckheiten vom vnde⸗ 
wen finden als hle vornen imandern Theil / i 
Capitel 72%: vom Blusfpelben vnnd derglei⸗ 
chen / welche das Regiſter anzeigen ſol. Wäls 
len alſo su der andren art des undeweng/ auß 
ders greiffen. Dndes 






u 


68 Kap. 


Vndewen mit Rur. 
S: 12 


RůXxJeſe Kranckheit nennen die Ark> 
XL ) enachder Feichtigkeit die ſie vrſachet / 
Choleram, dienewern/ Choliricam 
Pafsionem, die wirötalfobeidriben. 
‚Choleraiftein vatt ſcharpfe / mieliche vñ ſchwe 
Sucht / welche das menſch von ſtund mit 
eladet /damit vnde wen groſſe durch 
lauff/ Grimen / fdmerginn Odrmen ſampt 
ein Fieber erwectet. Oder Cholera iſt ein 
ſcharpffe Zranckheit mit vndewen / groffer 
Rur vnd außlerung damit auch der Krampff 
der das Geader der CTieche und Schenckel an⸗ 
zeucht / lauffet / die euſſerliche glieder erkeltet / 
die Puls ein vnd ſchvach wirdt. 
och kurger/ Oholera iſt ein ſolche Kranck⸗ 
heit / darin das menſch zu einer ſtund oben vñ 
vnden feuchtigkeit/ offt ſchleim ſempt der ſpeiß 
von jhm wirffet / vnd nichts behaltet. Nun 
dieſe Zranckheit kumpt erſtlich auß verdorb⸗ 
nen erfawlten ſpeiſen / ſo eintroeders im Ma⸗ 
gen oder Darmen ligend / arge verendrun⸗ 
gen machen / vnd wenig narung geben. Sie 
entfteher auch su zeiten auß kalier und waͤſſe⸗ 
riger feuchtin / die ſichinm Magen vnnd Sar⸗ 
men hauffet / welde die behaltend krafft oben 
„ ·ndxnden im Magen ſchwechet Mehrteils 
entſtehet ſie zuß zu dil Cholera vnd roter Gal⸗ 
len / ſo den Magen na Gedaͤrm heiſſend/ al⸗ 
ſo das zu einer und der Stulgang vnnd das 
vnde wen gereiget vñ mit gewalt außgetriben 
wird. Diefeift vilärger dann die erner Zei⸗ 
then derFalten iſt / das zuvor vnd ſich der vn⸗ 


willerhebt/ bläfte und windtim Bauch vnnd 


Gedarm auffbemend vnd rumplend: Sieh 
auch etſihe tag vor der Kranckheit wehetag 
vnd ſtechen vmb den Nabel erhabet. Darauff 
kumpt dann ein ſtarcker durchiauff / vnde wen 
mit Rot vnd Schleim. Vnd thur viel zu die⸗ 
ſem / wo zuuor Phlegmatiſche ſpeiſen ſeind ge 
braucht werden. Sie auß big zeigt ſich ann 
"wann viel rote Cholera im Magen vnnd das 
Gedaͤrm ſincket / da iſt gewaligs antreiden 
zum vndewen / ſtetter durſt: fo man kalt waſ⸗ 
ſer trincket / geligt das ſpeyen ſo lang diß das 
es erwarmet / da wirdt es widergeben: "Der 
Durchbruch iſt ſo ſtreng vnd maͤchtig / das zů 
seiten Onmachten kommen/ die Pmis garver 
fallet DSarbey auch groſſe vnſtandhaffte 
hitz vnd offt entrittung der vernuufft. 
Woſich nun begibt/ daß man eins ſtechens 
im Magen oder Saͤrmen / traverigefehwers 
muůttigkeit / dar bey oder darnach ein vn ewen 
erfaret / da mag man es gewüßlich foͤr Chole⸗ 


* 


Der dritteteil diß | 
Vndewen mit fur. 


ram halten · Da ſol man dem Trancken oft 


lawes waflersu trincken geben. Wodenn 


das undewan vnd durchlauff noch verhasrete/ 

ib ſhin abermals wie vor / vnnd das ſo lang 
A imünfgeworffnenetwas verderbterfpeis 
fen/fihteim oder Ballen erfiheinet? daswirde " 
denmangelmenden. 

Bey diefern feindt aber anch andre ſtůck zu 
verftchen die ſolche ſtechende fperpfinankfüs 
ren / alſo das die Phlegmamitfarhen jrdienfts 
lich / die Cholera mit ſachen jr tangenlibans 
griffen werden Dann vndew en wirdt mit 
vndewen / vñ fluß mit fluß vertrieben, Denn 
nunderfluß ann beiden orten geftelletift/ fol 
der Kranet tin Rund baden /darnahvaftring 
dewige ſpeiß vnnd wenig eſſen / weil der Mas 
gen hart geſchwecht iſt. Darauff ſo viel Quu⸗ 

‘ten Latwerg als ein Muſcatnuß /diemiteim 
wenigbereiten Coriander vermiſchet ſeye / eſ⸗ 
ſen / Vnd als dann ſchlaffen gehen. Solche 
Quitten Latwergen mag manals lang die 
Rur vnnd Drdewen weret nachdem LEſſen 
brauden, f 


Gednung des Eſſens /feyend — 


briie/mit Agreſt bereitet / geftechlete Beigmil _ 


lich Gerftenonnd Babermäßlen/gefetten 


Lattich vnnd Borgel / fonderlih wonohhig 
vnd bittrin im Mund verharrete. Woman 
aber erwastaltceimYTiagerentpfende/leind 
fiefeins wege zu brauchen, 
Trancken wider anfahenzueffen ond wolsu D 
kerven / ſo taugend jnen Waidt vnd Deldvds 
gelfonderlihdieRebhäner/ dfefärnemeels 
genſchafft zum Magen haben. Neben an⸗ 
dren Speiſen mag man Citron /Limon /Bo⸗ 
moranggenſafft / Agreſt vnd dergleichen brau⸗ 
chen. So nutzend herbe Früchten /Sprier⸗ 
ling / nicht gar zeitige Neſpelen /herbe Byren/ 
fowre Apffelvnd Önitten, Im iſt auchob 
er es ſchon nit geren thete / weiß Seot in Mar⸗ 
granden Wein ein zu weichen zu Eſſen geben. 
Vnd ob er das vndew ete / ein anders ein zun⸗ 
men / diß ſo offt / biß er es behaltt 
Zum Tranck / brauche er vor dem man vol⸗ 
lige geſundheit erlangt / geſtechlet waſſer mit 
Opitten Syrup / oder altem Roſen ʒucker. 
Wann es anfacht beſſer werden/ guten mie 
geſchmachen alten Wein / der mit Alergra 
den ſafft vermiffpetfeye..  Ondwoerdenv 
der vndewete / ſol er wider trincken / aber we⸗ 


nig auff eiamai / damit der Magen nicht vber 


laden werd. Be. 
Fegund volget was weiters zu diefer Rut 
vnd vndewen zu brauchen iſt. Vnd ſonder⸗ 
lich / wo ſich diß vnde wen vnd Rur nun heffti⸗ 
ger erzeigtend. In foldeniftnitzu versag®/ 
alſo das man weiters nichts dar zů Kun ch 
—J 


Wo dann die 


buchs / vom Magen· Kap.) sol 


ER Vndewen mit Rhur. 
a funder vielmehrdem Krancken mit voigens 


dem zu hůlff komen. Ihm erſilich ein oder⸗ 
malı p Trocifces de Olibano in Waſſer oder 
Margrandenfafft, geben / Die Schenckel 
oben vınbdie Dieche ( wie vormals offt gele⸗ 
tet) wann das vndaͤwen vaſt gros iſt / darge⸗ 
genaber wan der Surchlauff gewaitiger / die 
armenftarck binden. Vber alles aber nůtzet der 
fhlaff. Item Roſenwaſſer im ſchne oder ſunſt 
wie men mag / abgekuͤlet / vbergeſchlagẽ / oder 
ron derhöheab mitbegieffen/ vnnd die Fuͤß 
darein ſetzen. ie 
"Soiftaush volgende pflaftergeweltigden , 
-fbinert zu miltern/Frefitigen onnd wärmen, 
Nim inden von Ylefpelen /., Ouitten vnnd 
EihhaumıNufetenförner/ Granatbiue vnd 
Scheifen / myrtenkoͤrner / darcocolla, maitix / 
ER ann RR eu mie 
Quitrenfefft/ Holtz oder andrer herben Bis 
renfafftein Dflafter/ zeuchs auff ein Lug. Iſt 
der Durchlauff hefftiger dann dasundewen/ ; 
legs warm auff den Bauch / wo das vndäwent 
firenger/auffden Wagen. Andre machen 
swey Pflaſter / wie volget. * 
Yilm Laudanum, Maſtix ſedens 3.Lot/ 
Weyraahzsgy roten vnnd weiſſen Sandel/. 
rot Corallen / Ruſckenkoͤrner ſedens 13/ das 
gelb Roſen faͤmlen / Schlehenſafft/ Hyppoci⸗ 
ftis,Granasfhelfen. vnd Blüejedeng 5 9/ als 
Hein geftoffen/ Cerpentin was not iſt / machs 
ouffein Magenſchiit / einer halben ſpan gros / 
deren ſchlach eins vornen ober den Magen / 
dasanderam&uggen oberhalb der Nieren. 
Item / Nim Wegrichſafft / Waſſer von Roſen 
bugen jedeno z vñtz Efeigı Lot / Maſtix/ wey 
rauch jedens IꝙLinſenmehlſo viel not iſt / 
ein Pflaſter zu machen. 
in andere, De crufta panis genant/Ylim 
Maſtix / Mouͤn en / Gebrant elfäntenbein/ 
Rot Corallen / Roten vnd weiſſe n Sandel je⸗ 
densıg/ Kindenvonweilfen Brodtzung/, 
das waicheein halbeftundin Eſſig / ſtoß dar⸗ 
nah.ellespntereinander/ vermifch Ouieten 
und maftirölejdens ı ong/ / Gerſten mehl was 
notiſt / ein Pflaſter zu machen / ſchlachs warn 
vberden magen / das gelegt das vndaͤwen in 
einet halben ſtund. 
volgen Salben vnd dͤle. 

Am Maſtix vnd Roſendle jedens gleich⸗ 
dartzu vermiſch ein wenig Eſſig / vnd ſalb den 
magen mit. "tem / Nim maſt ixoͤle / Quitten 
vnd myrtendlejedensılot/Rofen/rotCorale 
len / můntzen jdens # @/Vlegelen/mprtenförs 
ner jedens 3/ein wenig Eſſig/ vermiſchs mit 
Wachs / mach ein Salb oder Dfläfter, Suhaft 
auch hievornen im is Capitei⸗ E ein Salb/ 
anfahend / Nim KRůmmiel /Romich / die koͤſt⸗ 


—— © 
lich fůt das vndewen iſt / warm vber den Na⸗ 
belond. magen geſalbet. Du magſt auch allein 
den Wegrifaftmis Kofenwa ervetmiſcht / 
vberftreichenydick zu machen / ihu Linſenmehl 
dargu.Ylim wermutöle ıung / Quitten / můn 
ten / maſtirdle jedens i lot / muſcatel oder mal⸗ 
after sp/ laß ſteden / dis der Wein vertzeret 
wird/ wenn eb ier iſt erkaliet / miſch dattzu 
Spec: Dia Galang&sAromaticirofati, de Xilo 
Aloe,jedene say Wachs erlaſſen ſo vil not iſt / 
ein ſalb zu mache Zum vᷣbeiſchlahen 

Alm roten Sandel/ Roſen jedene 4 lot) 
GalliaMofchata,Campfferjdens ꝙ / Roſen⸗ 
waſſer s vntz / vermiſcho/ vnd ſchlaches vbern 
bauch / es kuiet vnd ſtellet. Roſenwaſſer allein. 
infpneabgefülc/ eintägteindarein genegt/. 
vndvbergefidlagen / Wanndas erwarmet/ 
ein friſchs gebraucht Ein anders 

“Ai Corberblener Meſpelenblatter / Wei⸗ 
rauch Tormentil/wolgemnt/oder welcher di⸗ 
ferfihcksurhandsfeindjedene ı Cot / erhacks / 
vnd laß in rotem wein fleden/legs warm pfla 
ſter weis vber den Magen / mit eingenetztem 
flachs werck/ Diß nůtzt ſunderlich denen / ſo die 
fpeis nit behalten. Sofplvolgends treflicher 
wirctungfein. im den fafft von holtzapflen / 
neg ein zw ifach tuch darin. Iſt der Leib hitzig 

m ſieber / ſchiachs kalt her Wo kalt / lacv oð 
warm... Sn vVberſchlag ſacklen / nim geroͤſtet 
brod klein geſtoſſen +. ont / maſtix + Lot/wers D 
me es wol / vnd ſchlachs in einem ſaͤcklin vber. 
Eabeninsteuhdiebläfte/ vnd daraus volgẽ⸗ 
de Grimmen. Ein anders. n 

»Ylm Roſen / margtandenblüjdens is M/:, 

Gällie Mofchareiz g/ Schehenſafft / Myr⸗ 
ten/weyrauhjedensı/Wermur Hippocy/ 
ftis,Cyperwurg/Vlegelen/maftigjedens s/ 
rot vnd weis Coral / Spica jedensı9/geröflet 
brod Wot / Campffer zcy / ste klein geftöflen? 
vnd in eim ſaͤck in vbergelegfät. 

Es⸗ werden deider Vermiſchungen oder 

Froeiſeos, der Gallia vnnd Alipta Moſchata 
hie in offt gedacht geil dann jr deſchteidung 
furgiftywöllen wir ſie hie auch eialeiben · 

“GalliaMofchata wird alſo gemacht. · Nim 
paradeisholz⸗ p/2linbra3 g / Biſem· / Dra 
gäntin Röfenwaflergemaiher/ ſo vil not iſt / 

Trocifezu formen behalts wol verwart. So 
werden die AlipteMofcharg alſo bereitet / nim 
räinen Tauaanum a vntz/ weichen Stprax⸗ 
Cot/ roten Styraxꝛ vntz / Parade isholtz Cot/ 
Ambraaq / Campffer ꝙ Bifem$3/einwes 
Nig roſen woſſer / die bereit alſo In hundstagẽ 
ſtelle die Styrax vnd Laudanum ſampt dem 
röfenwaffer an die ſoñen / laß trucknen / das ſte 
ein hartes taiglin werden / ais dann ſtoß in eis 
nem Moeſer / vnd vermiſch das Paar 

c 


J 


zor Kap m" 


wie die andren. In ſolchem vndaͤwen braucht 
man auchbewungen vber den magẽ / ans dẽe⸗ 
nen bereit welche du wiſt ſo volgen. Nim die 
ſtück in erſt beſchribnen feetlen verzaichnet et⸗ 
*z grob erſtoſſen / die ſtde in Quittenfafft und. 


roſenwaſſer jdenes vntz / rot diekẽ wein o vntz / 
eſſig ⸗ vntz / darein feuchte ein Schwam̃en oder 


tuch / truck hn wol aus / vnnd halte den warm 
vber den Magen Ein anders. 
Wakß der magen gang verderbt were / dz er 
weder Speiß noch Tranck behalten moͤchte / ſo 
mag man den mit volgender bewung wider 
bekrefftigen Nim Balfammängen/wermnt/" 


Wolgemnt/ Seltmäng/Senhel/Dillenfsmen ' 


jdens M /maſtix Galgant/ mußcatnus / Ca 
melhew / myrtenkoͤrner⸗ Corlander ſdens; g/: 
wild Rebenblomen und Bletter M/ erſtoß 
alles grob / vnd ſiede es in dick rotem Wein/ 
— wie oben geſagt Item Nim Kroauſe 


möngs/incliffen/wermut/tofenjedens M/ 


Comillen/wild Rehenblaͤtter / Betonien / Roß 


marin fedens M / Calmes Lot / als grob er⸗ 
fönitten vnnd inzfectien fpan lang gemecht/ 


das fledeinrotem Wein vnd wenig Wafler/ 
breuch eins vmb das ander / warn vber den 
Magen geſchlagen. DIE bewen ſol ein vier⸗ 
telſtund lang geſchehen darauff die vorſtaͤnd 
ſald mit ſpecerey gebraucht werden /ein fund 
8 rnhen/nahmals sutifipgehen / vnnd darauff 
vorgekörtenermagenthilidinen tragen. 
Wolte aber der durchlauff nit nachlaſſen / ſe 
ſol man Laßkoͤpff vngebickt auff die ſchultern 
ſetzen / vnd offt abziehen / debgleich in verhar⸗ 
rendem vndaͤwen ein groſſen auff den nabel / 
damit die Materi auff das gegenteil gezogen 
werde. Wo der kranck mit ſolchen auffgefese 
ten koͤpffen ſchlaffen kůndte das were gut Er 
ſol auch offt an Sandel / roſen vnd dergleichen 
riechen. So raten andrein gedachtem vera; 
harr en deß durchlauffs / Tam ariſc ftauden zu 
nemen / daruon das braun vnd grůn heutlin 
zůſchaben / vnd allein das holg klein erſchnitten 
braüchen / dargu gleich ſo viel Girſchzungen 
nemen / wo diſer Mi feind/gieffe.maß Wein 
daran / vnd trinck von dieſem zu tiſch alx egen 
den erſten trunck. Dieſer wein taugt auch fürs 
nemlich dem Milg. His) 
Wo dañ onmachten dartzu koͤmen / ſolman 
dem krancken diß in · ga Biſeman wein erttie 
ben eingeben / dañ diß ſtercket die kraffte Alſd 
taugtjm auch der ſaft von Kitz vñ heñenfleiſch/ 
mit eim wenfgen Quittenſafft vermiſcht. Mã 
ſoljm auch gedratne Kuñer alſo warm vor der 
naſen erſtcken. Dann diſer geruch gibt groſſe 
krafft/ Seßgleichen weyrauch Fewen vñ lang⸗ 
ſam ſchlicke ¶ Letzlich ſo vermiſch Bolarmen 


Der dritte teil diß 


Vndaͤwen mit Rhur⸗ 
der/ vnnd forme die delas gefallens / behalts 


vnd Campffet jdens i3 / vnð dtauchs in atee /⸗/ 
wein/es Fhlt vndsendtden magen ein. Allee © 
was bißher geſagt / iſi zu brauchen weilden 
vndaͤwen noch wehret Woesfihabergefener 
hetie / vnd der magen anfacht nicht allein e 
anzunemen / ſunder auch zu behalten. Sgfoh 
man den krancken mit gutkaltem Eräfftigem: 
wein trencken / vnd zumfhlaffhalten/ Ihm 
auch die vorgen anten Trocicos deOlibano. 
bißinizpgeben/diebereitalfe,.un a 
Nim Bolarmen / Weyrauch ſdens tig Kor: 
Enbebe/ Cardamomijdensiigcp/Campffer/i 
Gallia Moſchata Negelen jdensiz Lör/mah 
Trocife mit altem Wein / diefeindt ng. 
für das vndäwen. Item / nim ſawre Branatz' 
ſafft ſo ieldn wilß/denlag nach dem außtru⸗ 
cken vbernocht ſtehen / damit ſich das grob n 
boden ſetze / das rein ſiedr mit ſtetem verfeimt 
honig dick / wann es vom fewer geſetzt / vnnd 
noch deiß ift / lege etliche ſteud le Muͤhgenkraut 
dare in / laß er kalten / vnd thu dz kraut daraus 
Siß mag man warm / vñ le man vilbrau⸗ 
cht / vnd wird von dẽ Aporeckern Robde Gras 
natis genant Eben dergeſtalt magfiuRobvö. 
Quittenſafft machen. Zu diefemtangendaub 
die Sprupvon Agreſt vnd myrthen Im ſal 
aber / dz man ſolche Syrup nit hetie / etwas der 
beſchriebenen ſachen darin zu geben / ſo nim 
wein / wegrich vnd roſenwaſſ rc. 

So vns nun vnſer ordnung dahin hatge· 
brocht / dz wir derrhur vnd durchbruch / ſoge⸗ 
mainiglich aus diodioheie den Vlagens/ auch‘ 
gebrehenderleber ensftandt/gedachthaben/ 
foerforderdiefarh/ auch die andren arten der 
Rhür zu beſchreiden. Wöllenerfllihinnger 
mein etroas da non anzeigen · 


Vonde Khur/ Durchlauf 
oder Outchbruch 8J 
Ges: fo tregt ſich offt bey den ge⸗ 


fundesn/ wannflesn volfesleibaleindy 
wöteffen vnd trincke / das e ein Durd# 
bruch anſtoſſet / der nit offt kompt/ 
lang wer uch utht anders / dann ein mag 
wolvermöglicher vñ ftarcternatur ig / Vie RD 
deßvberfluß /undws fiebefchmwerer/entladen 
wn / wie dañ geſchicht / das der menſch daraus 
fbeinbarliheringeragempfinder.Einfolher | 
Durchlauff bedarfffeins Argneyens/ca were 
dañ ſach / dz er zu vaft ſchweche. Sa ſol man de 
mittel (oherneinLyenteriaangezeigt wert h 
den / brauchen / alſo ds hie @eiterniptevondt 
fen zuſchreiben iſt. We man aber ſoichen dar 
laufffor Branchheisspals&fan/foifterftlihsu 
wiſſen / dz diſe us ſo vilen ſnerlichen Bliedern 
deß Leibs / oeesgleichen ſo mancherley under“ 
ſchiedlichen en entftanden (wie hald * 





n 


buchs/vom Magen. 


Cop ie 305 


Durchbruch in gemein. 


neqh anzeigt wird) das man die keinem in ſun 


derheit zu aignen mag. Damit wir ſie aber nit 
erftüct: hin vnd wider beſchreiben / woͤllen wir 
jnen diß ort des Magens zu ordnen /welder 
dann gar offt (wie erſt gemelt) wonirgarein 
vrſach / doch ein Mahelffer der RZhuren iſt. 
Nachmals was daran hanget / als Zwang/ 
verſtopffung des Leibs / vnd was dartzu tau⸗ 
ger/dargufegen. Hierin aber ſeind erſtlich 
etlihefunderliheRegeln zu melden / die in al⸗ 
len Khuren zuhalten ſeind. Darin iſt die erſte 
wo es der Kranck an der krafft haben mag / ſo 
iſt kein Durchfluß vor vier tagen zu ſtellen. 
2. Worftellende Attzneyen zu geben ſeind⸗ 


ſol das alwegen vor dem Eſſen geſchehen / da⸗ 


sit fie die darauff Fomimende Speiß fo lang 
auffhalten/ das diemägeverdäwer werden, 
3, Das it auch von ftopffenden Speilen/ 
Räften und dergleichen Frůchten zunerflehen. 
‚a %o Bigbepder Rhurift/folman ſtopf⸗ 
fende ding Falter natur/ ondinFälter warme 
eingeben. Dad weilinder Bältediedäwung 
gar (hvamyift ſol man nach gelegenheit der 
ſach auch warme brauchen. 5. Entſtünde 
ſampt dem fluß auch ein Huſten / ſo ſeind vaſt 
ſar e ding zu vnderlaſſen / wie auch zu hart 
ftopffendeflüch. 6. Schweis/KReiben/pnd 


ſalben mit Camillen und Syllendle/diemates 
ri anderſtwo hin zu ziehen / vnd die Scha eiß⸗ 


bchlen offnen ifinug. 7. Kaßföpffaufden 
B Bauch ſetzen / vnd biß in vier ſtund alſo haften 
laſſen / ſtellend. 8Man ſolſich aller Fruch⸗ 
ten/fiefiellen wieftewöllen/ allein die Zaͤſten 
anßgenommen/senthalren. 9. Aha vnnd 


ſchlaff ſeind aus den behälflihen ſochen / fodar 


gegen Arbeit ſchadet. 10. Wo in der roten 

Rhur das verlegen oder abſchaben im obern 

Gedaͤrm iſt folman Argney zum mund ein⸗ 

nemen / Woinden vndern / Ciſteren oder 

Zepflen brauchen. X ir “Fit aberausbaiden 

orten / ſeind auch beiderley Argneyen an die 

Bandsunemen. ) 

+ Damir, wir ‚aber sufunderlihen ſachen 

greifen / ſo fegen erſtlich die Arget drey fürnez 

meftc arten des Qurhbruhs/nemiih Lyen⸗ 

teriam Diarrhoeam (darunder auhderlebers 

flaß be griffen wird) vnd Dyfenteriam, Was 

vnderſchaid aber zwiſchen dieſen ſeye/ wird 

hernach in jeglicher Beſchreibung angezeigt. 

Sie iftader anfenglich dis zu mercken / das 

ein eder durchlauff aus jnnerlichen oder euſ⸗ 
ſerlichen vrſachen eniſtehet. Wo aus euſſerli⸗ 
en / ſo geſchicht es aus ergen fpeifen/ vnor⸗ 
dentliche m Leben / nieſſung vergiffter ſachen / 
auch nach dẽ das wetter heiß oder kalt geſchaf⸗ 
fen iſt. Wo aus jnnetlichen/ fo mag das 
Haudt / welchs viei ſchleim indienidren glie⸗ 
der floͤſſet / vefahfein, Erwadermageny obre 


vnnd vndre Saͤrme: Diefsugenden Adren © 
Melfaraicg,Leber/milg/vnd underweilen der 
gang Leib. Alſo auch / wann derzugarvbers 
fuͤllet/ oder zu ode ond außgeleret iñ / wie in 
der Schwindſucht Phthili, der Hectica vnnd 
Peſtilentziſchen Fiebern geſehen wird. Aus 
welchen die erfarne Artzet vnderſchiedliche zei⸗ 
chen erkennen. 
Durchlauff Lyenteria aus 
Cholera vnd Hitz. 14. 
Is iſt ein ſchwacheit der behalten 
Nen krafft des magens / ſampt ſchlupf⸗ 
righeit des gedaͤrms. Daraus begibt 
ſich / das die empfan gne ſpeis gar bald 
vngedaͤwet / in geſtale weſen vnd menig/wie 
fieeingenomen/widerumb auß faret. 
Vrfachen MB fluß magfein groſſe kaͤlte vnd 
feuchte / die mit jrem du chdringen die natůr⸗ 
liche hit gleich abtödtet/; Ogennichte verdäwet 
wird/nh der magen nichts behalten kan Dar⸗ 
gegen mag er auch von eufferliher Big Fome/ 


welbe die natlirlihe verriechen macht das a⸗ 


berinalediedäwung verderber. Alſo ausftret 
chen / fallen / ſtoſſen / baden in Falten waffern/ 
vngeſchicklichheit des Magens vnnd andrer 
glieder / ſchache der behaltenden / vnd ſaͤrcke 
der außtreidenden krafft kalte Complex (Dañ 
ſie eatſtehet ſelten ans hig) geſchwere des ma⸗ 
gens / welche ſpeiß vnd tranck als ſachen die ſte 
verlegen/ austreiben, Datzu komt dann (wie 
gemeltitt) Wo die Darm zů ſchlupfferig / oder 
der Speiſen zu viel vnd ſchaͤdlich ſeind / das fie 
ſolche auffrhur machen. So nun die ſpeis nit ſo 
lang fein fol/im magen verharret ſonder vor 
der seitdnschtringet/menig oder nicht veren⸗ 
dert wird / ein beiſſen im Magen / durſt vnnd 
ſtarcker Durchlauff zufallet / dartzu auch vor 
empfangner ſpeiß etwas eyters geher/. ſo mag 
men vrrcilen,vasce Lyenteria ſeye / vnnd aus 
Cholera entſpringe. Nun diſem vnd alle m 
durchbroch / er entſtehe aus was vrſach dz ſey / 
zu begegnen / ifteritlihdiefegemeineRegel, 
zu behalten / das alles / darmit man begert zu 
ftellen / vor eſſens gebraucht werde · Dann wo 
Latwergenpoluer / eñ was ſein mag / auff dz 
effen genomen wuͤrd / fo truckt es die ſpeiß ung 
derfih/vn mehret der luß/ wie im vorſt andẽ 
13 $:in der andren Regel auch anzaigt iſt. 

Aber von dieſem durchdrach / da ger nit ver 
daͤwet wird’ zu reden / da ſol mon erſtlich dem 
Rrancten gefotten Granatenſafft / Gebrandt 
Helfentend ein Roſen jdens i geben Dar⸗ 
zu tau gent auch geſottner Agreſt/ Johannes 
Treublen/ Rejttenförner/ und Quittenſafft. 

Wonunder Menſch bey guten krefften iſt / 
die Kranckheit nit oderhand genomen / alſo dz 
er es erleiden meg / ſoiſt vaſt nůtzich die Cho⸗ 

ccij lera 


” 


04 Spy. 


& Ierasn purgieren/fonderlih misgelben My⸗ 


zobelani, Ylachmals feind Fülendeangichens 
de/ oder ſtopffende ſachen zu geden / vnd was 
higigt / odzuſtellen. nnd volgende Sy⸗ 
up ſunderlich noͤtzlich von Agreſt/ Önittens 
— ————— 
Erenblen, lfomancerlepeinkgleftück/wels 
he wirdig ſeind zu ergelen, 2 
Hyppociftis,Branatenbläe/Galles/fhles 
benfafi(Rofen/ Gummt / GeftgleteiErdeny 
Bolarmen/gebrant Selfantenbein/Campfs 
fer/ Gtanatkörner on den Safft/Borgelond 
Sawrampfferfamen/ Corlander/ Wegrich / 
Myrten/ geibs Rofenfemlin/Sandel/Corals 
len / Drackenblut Magfast, Schaffhew/ 
Weggras / wilt Rebenbletter/fpigig!Vegrid) 
ſafft vndſamen / ſunderlich dergeröftetunnd 
ei A —* 
ügliche Feuchte ſeind Oaltten/ Sheyers 


ling / Neſpelen / Bolsbiren/Sirligen/ unzeiz 


‚tige Miaulbere/unndwasderen mehr ſeind / 


dieftellenondfülen. "Du magft jm auch die 
Docieos de Spodio2inz $/in weggrasoder 
Wegrihwaflerertriben/eingeben. Dnd weil 
diefer hie vornen — vnd hernoch 
auch gebraucht werden ik anzuseigen/ wie 
man flebereite. ” Yılm Rofen/gebrant Zels 
fantenbein das iſt Spodium/darıon fieden 
namen haben) Sewrampfierfamen/Rofekes 
koͤrner / Granatbie/ Bummtjedene gleich⸗ 


nah Crocſſe #Lotfehweer /gibe wie gemelt r 


inıong Ouistenfaft, Andre, ; 
Yiim Bofenz Lor/gebrant Belfantenbein 
ig Lot /Sawrampfferfainentz Lot / Borgels 
famen/ bereiten Coktander/ Außgefpeiffte 
UufefenFörnerfedensitz /Rraffinel/ Gras 
natbläe/Erbfihjdens $ Kot/geräten Bus 
mti5p/dieformemir Agref. Siedienen 
su fiebern aus Ballen oder Cholera/ die auch 
durchlauff machen / den magen geſhwweilend⸗ 


vnd ſtettwerenden durſt erwecken. 


Indre Crociſe. Nim Bolarmen / geſtgle⸗ 
teErden/Coral,Sandel/ Sumach / Erbfich⸗ 
Quittenkern / Margrandenſcheiff und Bi⸗⸗ 
Galles jedens i/ geſtoſſen vnnd vermifcht/ 
mit wegrich ond wermutiafftangemahernd 
geformet. Wann duficbesuen wilft/nimt 
inzop/ertreibein Rüe oder Schaffmilb/darin 
glüende Kiſelſtein abgelefehrfeind. Wolte ſich 
aber der flußſampt der Sig verlengern / ſo nim 
Bolarınen/gefiglere Erden / gebrem Zelfant 
bein jdens g lot Augflein/ Rofen/Granats 
blů / ſchlehenſafft /Hippocykis, Zimerjedens 
ig q/ machein pu'uer/daruon nim say ſchlot⸗ 
termilchs vntz / vnnd gibs auffımalvorcffen. 

Wo denn die Cholera mit fr fhärpffin den 
magen verletzte / das erkandt wird / wo chwas 


Dr 


Der dritte theil diß 


Durchlauf Lyenteria aus Hik, 
Eyters mitdem flas gehet / ſo nim Bontguaf,, 


fer, Gerftenwafler jeden; Keffelvol/ gibezu 
trincken / es reinigt was verkegtift, Sarauff 
laß volgende foheilet/brauchen, Yim@ras 
Yant/ Bummi Maſurr / Weyrand/Zugfein 
jedensıg/ madein sart Puluer/ formemik 
Wermutfafft Pillole/ deren nimzwep nuͤch⸗ 
tern, n : — 
Sofeind auh Pflaſter nüglidh. Deren vols 
gendswep. Yılm Viefpelenfaft‘ Speierling/ 
Margrandenſhelfen gruůͤn vnnd deſſen blůe/ 
jdens vntz / Plaumẽ daruon die ſtein gethan 
feienıs/ Quitten ſafft /roten Wein jedenss 
vntz / Mynen vnnd Onittenöle jedene zung? 
Waſttx / Griechiſch Beh /gelb Kofenfamen/ 
Shlehen/ RoggenmecljdensıKor/ Dracta 
blut / geſtglete erden / Belsimenjdens; Loy 
diemitielrindenvon Reftenzsp/ wehawas 


notift/onndeinwenig&fjig/desftreibauf 


ein tuch oder Leder / vnd f&lachsäberdennen 


belvnð Bauch. vr 
Das ander. Nim Degrihfafttzung/Ro 
fenwaffer/ Eſſig dens vng Rufckenköener/ 


$Erbfiy’MyrobalaniChebuli,Indi, Emblich 


Bellirici, Citrinijedenez png/röten Coral / roit 
vnd weiſſen Sandel / gelb roſenſamen Mas 
ſlix ſdens V / Granstenf&eiffen vhbläe, Gal 
les des ĩ L ot/Kinfenmelwsenotift/einsims 
lich waich pflafferzumaden.Sigiffwunders 


barſiher wirckung/ wo vnnatͤriche hig bey IM 


durchlauff iſt. 9 

Drönügdes lebens mit eſſen vñ erina 
cke iſt auff kalte on fauredingzu iſchten / ſein 
Haner vnd anders gefottene undgebreten® 
laßer mitbereiten. Seintranckfey mit Rofeit 
waffer vermifdhet/darinn Ruſckenkoͤrner ein⸗ 
&eftund gewaichet ſeyen. Geroͤſtes Keißinn 
Geißmilch/ geroͤſte Gen ſten in nnden 
geſorten / ſeind dienft ich, Was vonnaturfläfz 


fig/reßvndhisigift/folermeiden famptela 


lem was die Eholeramehret, 


Entfländeaber dieſe Rhreus(chmachheit 
der behaltenden Frafft/es weredes Yllagene 
oder Sarmen / dafolmanfolde Glieder mit 
wolriechenden fopffenden faihen Fröffiägene 
Als / Nim Cyperwurg/ Maſtir Cainee⸗⸗ 
fihfamen/ Kümmel zuuorin Efiggebaiffe 


Galles Eypreßnus vnd blerter/ Myrtenkoͤr⸗ 


ner/ Tröfterförner/ truckne Granatförner/ 
Weyrauch / Alaftir jedeng gierh/ mahelrk 
puluer / darnon gib 4 Rotnücter/ inngutent 
wein oder geftchleter Aid, Außwendl 
feld den lagen vnnd gangen Bauch m 
Maſtix oder Wermurdle/ undera das Pflas 
fter on Maſtix darob, Er ſol auch Quitten⸗ 
Kätwerg hrauchen. 

Wo 


| 


buchs / vom Hagen 


Kap 508 


Durchlauff Lyenteria aus Hitz. 


Wo aber dieſer fluß kein beiſſen im 
Magen / auch der Fluß Fein Epter erseigte/ 
ſunder die Materi sch vnnd ſchleumerig / nit 
wiel durſt / aber ein ſawres auff koppen vers 
handen were / ſo haſta gnugſame zaichen / das 
die Dhlegmaherrfhe. Darzu folder Kranck 
ſolche ſachen brauchen / dieden Schleim ertat⸗ 
lend / ale Senffſa men geſaltzene Fiſch vnnd 
dergleichen ¶ Nachmals das Dndäwen mit 
Saltz / Aſſig / geſottnem Honig oder andren 
fürdren/ Sonderlich mit ſolchen ſtuͤcken / fo 
die Phlegma treibend / das ſeldige offt erwe⸗ 
sten. Woite aber das nicht erſchleſſen / brauch 
volgends. a 


Yılm Aloe ı ung/ das jnnerſt von Colos 
quint / Saltz aus Indisjedensı Cot / Turbith 
ıpımahPillule daraus. Von denen iſt gnug 
das du eins auff ein mal nemeſt / Daher tau⸗ 
gend auch andre purgietende ſtůck / ſo hernach 
im Magenſchmergen aus Phlegma beſchri⸗ 
ben werden. 

So ſchreibend andre volgende ſundre Cu⸗ 
safür/ Nim Wermut vnnd Muͤntzen Sy⸗ 
rupjedenszung/ vermiſch / daruon trincke 
vntz auff ein malmitz ung Waſſer / darinn rot 
Erdis / Muͤntzen vnnd Spicanardi geſotten 
ſeye / Nachmals purgiere mit den Pillulen 
Stomachicis.. Darzũ brauch das vndaͤwen 
(wie vorgemelt)dann es iſt treflich nůtz wo 

g es nicht zu valt ſchwechet. Zu feiner-Speis 
nüget truckens / Wald vnnd Feldtvoͤgel / 
ſunderlich gebraten Lerchen / Turteltauben/ 
vnd was dergleichen iſt / das nicht bald durch / 
faret / aber alles wenig / vnnd nicht mehr 
— — der ſchwache Magen wol verdaͤwen 

all, 2 


So iftvolgende Artzney nicht allein inn 
dieſer Lyenseria,funder auch in Dyarchoea Föft 
lich / behalter die eingenommene Speisim 
Magen / welchen fle auch fampt dem Inges 
wald wärmer, Fräfftiget vnd trucknet. : 

Yim Eypreßnus vnnd Bletter/ dürre 
Mängen/ Miaftiry Weyrauch vnnd ſeine rin⸗ 
den / grobe Zimetroͤrlen / Macis / Galgant / 
jedens 3 p/ Zreßſamen / Kuͤmmel / bereiten 
Coriander alle etwas geroͤſtet jdensı Lot / 
Laudanum / roten Storax / Ambra / Citron⸗ 
ſchelffen jdens iz ꝙ / Paradeisholtz / Spica 
aus Indis Madlena Frautjdensıp/Bifern 
9mach Trociſc daraus iz ꝙſchwer / daruon 
gib eins vor Morgen vnnd Abend Eſſen inn 
Millih/ darinn glůende Rifelfein aus eim 
friſchen Bach genommen / ab geleſchet ſeyend. 
Du magſt auch des Puluers ꝙfuͤr ſich ſelbſt 
geben / oder mit Zucker ein Latwergen dar⸗ 
aue machen. Es ſol auch ein ſolcher gleich fuͤr 


© 

vndfürerwasfäwres / geſaltzens vnnd ders 
gleichen Salfen brauchen wiedann Cappari 
vnd Olluen auch dienſilich darzu feind. Go 
täugend auch zn ſolchen Falten Phlegmatiſch⸗ 
enflüffen volgende ainlügle wärmende vnnd 
fiellendeftück) Geröker Römmel/Ammeis 
Tamen / Enis / Weyrauch / Myrrha / Styrox / 
Maſtix / Muſcat vnnd Eypreßnus/ Lauda⸗ 
num / gerdſter Rhabarbarum / Wermut / 
Müůuntzen / Paradeisholtz / Cyperwurtz / Boͤck⸗ 
len vnnd Gaſen Rennmagen. Aus den 
Confecten/ Baden vnd eingemacht Imber/ 
DiaGalanga, Trionpipereon, de Cymino, 
Quiten Lattwerg mit Specerep / zuseitten 
Theriaca vnnd Mythridat. Eim ſolchen iſt 
auch kraͤfftiger Wein / als Muſcatel / Malua⸗ 
fier vnd dergleichen taugenilich / gu seittenein 
tranctgethon. Aber zům gemeinen drauch / 

eein laueren gutk weiſſen wein / zimlich ſtarck / 
welcher den Magen waͤrme vnnd truckne 

Es werden auch in nachvolgenden manch⸗ 

erlay beſchriben / das man zn dieſem Durch⸗ 
bruch wie auch / was hie verzaichnet wird/ su 
denfelbigen mir nutz brauchen mag / allweg 
big und kaͤlt vnderſchaiden. 


Vom Durchlauff/ Dy 


arhoea. 8:15. 


Jeſer wird wie volger/befchtie>D 
den. Diarrheaift ein Waͤſſeriger 
Durchlauff / der gleichwol mit grim⸗ 
men / aber on reilegung vnnd abſcha⸗ 
ben der Daͤr men / ohn ſundre Big vnnd aus 
mancherley vrſachen zufollet / den leid darmit 
ſchwachet vnd verzeret. Diſer durchlauff ent⸗ 
flehetnun aus allen feuchtigheiten dee leibes/ 
das it Blut Cholera / Phlegma vnd Melan⸗ 
8* JZa etwa nicht daher / das in ſunderliche 
lieder / vil mehr die aigenſchafft dee gantzen 
libs vrſachet / als von wegen ſchwacheit der 
natur / welche gleich ale were fie verzweiffelt 
hend vnd Süß (wie man ſpricht )fallen laſſet. 
Soch erzelen die Erfarnen ſechſerlay vrſa⸗ 
chen dieſer Diarrheea: Die erfte mache die 
Gall ſampt der Leber. # Dermagenallein/ 
zu zeiten auch mit der Keber / welche zway die 
fürnembfen vnd alſo geſchaffen ſeind / d5 die 
4andre vaſt darin begriffen werden. z. Ent 
ſtehet aus verftopffung der Meſaraiſchen A⸗ 
dren. 4. Vom Mils.⸗. Vrſachet das hirn. 
s. Entiteheraus Minden vnd Släften, Don 
welden hernad) su ſchreiben iſt. 
Rumptnundife Rhur aus vrſoch der Les 
ber und Gallen / daiftdieCholera hauffend/ 
oder wo deren ſchon wenig / doch ſo higig ynd 
eff das die natur jprbeiffen unnd 
€ io nie 
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& nihtgedulden kan / fihmitaller macht under 
ficher/ die aus zu treiden / darmit volko mme⸗ 
ner verdaͤroang nicht erwartet. Darumd ſo 
haſt im erſten mngel der leber volgende zai⸗ 
chen / Wo im Srulgang die Speiſen nicht uns 
nerzeret / ſunder ein fuptiel waſſer / das vnge⸗ 

‚ferbt und weiß ift / fleuſſet / ſo zaigt eo der leber 
ſchwacheit vnd kaͤltin an, Da iſt dem krancken 
die Latwergen von Eyſenflug De Scoria ferrd 
oder andre ſtůck su geben / welche die Leber 
wermen vnd Präffiigen. Darzu haſtu hie⸗ 
vorn? in Lyenteria mancherley einlügle ſtůck / 
welche die nnerliche Glieder / inn dergleichen 
du chlauff wermen pad kraͤfftigen / deren du 
Dich hieher inn ſunderheit oder vermiſcht ges 
brauchen megli.  Dolgetwss für Argnepen 
darzu perordnetwerden. 

Naim Trociſcos de Spodio, Rhabarbari/ 

:Fudenfirfch jedengı 3/ ftoßalles klein / vnnd 
mahmitleberfrautvoaffer ſechs oder fleben 

— die nim alle morgen mit Epfihwäfs 
‚fer. Item Nim Myrten korner /Nußbluͤe / 
6 iꝙ / Augſtein / Zitwan ſedene ı3/alles 

ein geſtoſſen vnd vermiſcht / in⸗gleichen tei⸗ 

Ten zu nemen, 

Man ſol auch cin ſolchs Pflaſter bereiten, 

Ylim Enis /Koͤmmel / Kre⸗ſomen alle gero⸗ 
ſtet / Weyrauch jedens zꝙ / Wermusfafftz lot / 
Roſenwaſſer zung/ftarchen Eſſig ıuny /Ger 
RoßneCypreßnäß/ fovielnotift/ ein waich 
Pfläfterzumagen. Des ſchlech warm vber 
die Leber / Magen vnnd ombligende örter, 

Du magſt auch dieſe Salten brautben/ 
Nim Rofenöle, hun derlich on Hegefen Ro⸗ 
ſen; lot / Spicaole a vng Maltix / Rhabarba⸗ 
ro jedens i ꝙ Spec: Triafandaliıp Wehe. 
ein wenig / das erlatz in dlen / wann es anfacht 
kalt zu werden / miſch Das ander darein 

Item Nim dpec: Triafandali ıcp/ Bolar⸗ 
men Trociſcos de Spodio jedens q/ Ma⸗ 
ftir: 3/ We mit vnd Capernölejedensı Lot/ 

Wachs ein wenig/mach ein Salb 
Kurmpt aber dieſer Durchflus aus 
hitz / ſo ſeind volgende kuͤlende vnd lelle nde 
fluͤck gat darzu / fo vornen inn Lyenteria vers 
zaichnet ſeind. ynd under den vermiſchen vol⸗ 
gende. VNim die Species Triaſandali, Dias 

penidionis, jedens ꝓ lot / roten Coral bereiten 
Coriander dens p’Ouittenfern/Scwram 

pferſamen / Croͤſter koͤrner ſdens 37 Zimet / 

Weprauch jedens5 ga/ Rofenzucker au⸗ důr⸗ 
ren blomeni vntz / Rofenwafferz ung / weiſſen 

Zu kero ung / den ſtde inn gedachtem waſſer / 
vnd mechein Latwerge. Item / Nim aiten 
Roſen Zucker / Quitten Latwerge mit Zucker 
geſotten jedens ı ung/ / Myrtenſprup was not 
zu einer Latwergen iſt. 

Ein andre. Nim djeSpec; Diatthodon 


Der dritte theil diß 
Durchlauff Diarrhoen, 


V 


% 


Abbatis,bereite Wolfleber ‚Khabarbarojdfe 

1 Kor/geforten Zucker inn Rofenwaffer fo utel G 

du wilſt / mach ein Latwerge oder Zeltlen/Sn 

msgftauchdeins gefallens gebran Zelfans 
‘sen bein darein vermiſchen. 

Oder / Nim das Confect inn der Apoteck 
Diacrocoma, oder Diacurcuma genãt / wein⸗ 
berlen jedens'z: vntz / Rhabardaro / beraite 
Wolfleberjedenarsp/ ‚gebrant Zelfantbein 
&g/,Philonium Perficum ı<p,, SyrupideBys 
zantijs was not iſt / ein Larwergen zu macht / 
daruon nim allwegen vber den dritten tag 

Lot / oder etwas wenigs darüber. 

So iſt volgende auch ein vaſt gute Ak 
alten Roſen Zucker 4 ung/ Öuitten Larwerge 
z vng/bereiten Corianderıg/ Muſcainus 
ꝙ / eingemacht Myrobalani Chebuliiung/ge 
feuberte Pifcätien ı Lot/ Mandel; / erfioß 

alles klein / vnnd mach mit Öuitienfprupein 
Zatwerglein. Sprup von därren Rofen/ 
ftellet in gemein ollen Durchbruch⸗ 

Nim geſeuberte Rlettentourg/die fidebiß 
ſie mirb werden darnach roͤſte fein Butter / 
vndjßdaruon. Item / Nim ein Muſcatnus 
gros ed klein darnach eins olt iſt / die lah avff 
heiſſer aſchẽ wol erſchwiten / die magſt ſůr ſich 





J 


lelbſt eſſen / oder geftoffen auff ein gebren 


Rebhun oder Baſ hun ſtrewen. Oder Nim 
ein Turteltauben / bereite vn fhllediemitnew 
em wachs / myrten vñ ruſcken koͤrnern / laß bey D 
ſanfftem fewr braten / vnd jſſe das / Es ſtellet 
wunderbae lich· Fewirdaudvonerfarnen 
artzten defolhen / friſche Eyer in newem wahe 
gu bachen und su eſſen Andre nemen ein Eye⸗ 
bretens auff einem hoiſſen Zigel / beſpren ges 
mit Muſcatnus dle/ oder derſelben Pulner 
Wo aber diß nit zu rechter zeit wird einge⸗ 
ben / ſo dringt es mehr ſchoͤden / dann nug. 
Bereite adch volgendo Trier. Nim ſpecies⸗ 
AromaticiRofatiı / Zimetly / bereiten 
Corianderı3 Rofen/ror&orallen jdens 137 
Zucer eng. Ftem/Ylimgiröften BreBlas 
men / man ix dens ıp/dsgibsnirder Quitten 
Miua mir zucker abgeſoten. Etliche gebt den 
Kreßſemen allein in der Miua⸗ 
Es ſeind aoch eilihetcandk ond dergleichen 
anzuzeigen. Yimmprrenförnerigp d gib in 
regen oder Wegwartwafler. Ite m nim das 
gelb Rofenfämlinıg/ Wig ichweſſer zvng 
rincks. Oder / nim lederkraut · M Endinie/ 
fenchel Epfih/ Ruſcken / ſparglen / Peterling 
wurtzen jeder· M / Agrimon HI, weinber⸗ 
len vong/ erſchneid voz zu erſhneiden iſt / vnd 
laß in hehendrü oder waſſer ſiden / big ein drit 
teil verzert wird. Daruon trinckein Beche lin 
vel / vñ ver miſche darunder z ꝙ bereitet fuche⸗ 
Jungen. Item / HimTormentilıp/gibe40d 
smal is rotem Wein zu trincken. = 


® 


buchs / vom Magen 
Diarrhoea⸗ 


Durchbruch 


A Odeer nim rinden von einem Byrenbaum · 
UI guten roten Wein ein minle maß / laß ſo 
lang als ein hart par Eyer ſieden / trinck warm 
einsimlichen Crunck deruon. ¶ Zu ſeim ge⸗ 
wönlicentranckaber moͤchte volgends berei⸗ 
tetwerden. Ylim vngefarlich fünffsig halb 
oderzeitig Schlehen / daran giefleden vierds 
tenteileiner maßfledenden Wein/ decks wol 
zu vond laß erkaiten. Nachmale (hätte das 
alles ins maß Wein / vnd trinck daruon. 

Eoſt auh van gut / wo man morgens ein 
ſtund oder · vor eſſen eingedämpfte Buitten) 
eberohn Zuderiffer. Es befelhend eiliche 
ob Bolarmınzutrinden. Alſotaugt auch 

eRcchlete Waſſer mit Stahel /Eyſen Geld/ 
“Silber /oder Kiggeinen darin geleſchet / man 
ſolanch ſolchem Krancken feine Speifendarin 
fieden. Item Nim ein ſtͤck von eins Hir⸗ 
fen zemer der imdrepfigiten gefangen ſey / 
laß gang dprr werden / ſchab ein wenig in den 
rauch, 
leber/ machs zu Puluer/ daruontrindt einer 
Bonengeoßin warmer Millih; Oder rotem 
WM :in /mon ſchreibt es ſol bewert ſein. 

So pleiſi man breiten Weg:id in Eſſig 
geſonen vnd getroncken. Eychte laub waſſer 
——— vaſt. Deßgieich wo Schle⸗ 

enfampikörnernerftoffen / außgebrent vnd 
das waſſer getruncken wirdt. So haſt du im 
erften Theil ain ⸗blat O / ein gus Waſſer zur 

B Rur auß Brotbrofmen und andrem gebrant / 

darbepbericht wie man es brauchen fol. 


So wirdt volgends Pflaſter ſunder⸗ 
lich gelobt / daß es den Leberfluß zum gewal⸗ 
tigen ſtelle Nim breit Wegrich ie vng / Mar 
geandenbanmbletter/ Walwurg / Maß leb⸗ 
len Dunderförenbletterrjedenszong / alles 
iſch Rufetetsen/ galles, Myrttrjdesrung/ 
bereite Coriand vntz /gefigleteerdtilot Dra 
ckeblot glot / Bolarmen; vntz ſoffran Iꝙ ma 
<isz ꝙ / Gumi Arabica / Dragant / beide geroͤſt 
jedensılor. Die Bletter erſioß vnnd ſſede ſie 
inzmaß Waſfer ongefar./ dar zu ſchitie z vntz 
dick roren Eſſig laß vaſt wolſſeden / ſeihe die 
drä daruon / erſtoß das geſottẽ ſampt andrem / 
lentlich miſch ep Cempher dar zu / vnnd mach 
ein weich Pflafter / das ſchlach vber die Leber 
vnnd Bauch. 


Wo dan dieſer Durchlauff von Ma 
gen koͤme / wie er dan daher ſo wol ale von der 
Leber entſtehen kan / ſo hat dieſeldige eben glei 
be vrſach / das iſt die Phlegma vñ Tholer a / vñ 
wirt bey diſen erkant / dz es auß dem Mogen 
entſtande wo Fein ſchwacheit der leber erſchei⸗ 
net / das außfluͤſſend waſſer gang dyn vi weiß 
iſt / der magẽ beſchwert vn gleich getrucktwirt. 


* hindurchfare. 
e 


Ziem / Nim ein gedorreie Otter 
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Dle meie vrſach kumpꝛ daher / das vberfläffi G 
ge materien denſelben beſchweren /oder fpeiß 
vndtranckhauffend darin verfü 1: werdens 
vnd noch mehr wo beidespfamen fomen. Als 
dan wird die eingenomnefpeiß/notwendiger 
weis vor derseir,von wegen ſchwachelt der be 
haltenden / vñ ſiercke der außt eibenden kraft 
außgeftoffen Oder aber das die derung in jr 
30 fo gar geſd wecht ſeye / dz die halbrerdete 
Yinn diſem rhat zu ſchaf⸗ 

n/mußdermagenbefrefftiges vñ erwermet 
werden/Darzu saugtdieÖvittenlatwergmit 
fpecerey. Dndfunderlihiktdiß Puluerzubes 
reiten/ Nim Branatkörnien on den ſafft / ge⸗ 
roͤſtet vnd Hein geoffen ıcp Kůuͤmich Corlan⸗ 
der / beide in ſcharpffen Eſſig ein gebaiſſet ge⸗ 
trucknet vnd geroͤſtet ſdes⸗ lot / Daradeißhol 
Granatenblü/Rufetenkörnjedensıg/ eh 
—— daraußondgibıg. 

tum, Yim AMiyrobalani/ Chebulirinden? 

die rin wenig geröftetfepn 3 lot / Myrten kor⸗ 
er eMNynen Syrupr vntz / Geeſ enwaſſer 
oder Regenwaflersung/brauhe nach dem die 
faberfordert. Alem Nim der gelben My⸗ 
sobalanifebelfengeröft 5los/foß Fein vñ gibe 
inzong Vegeihwafler: Dndawar fofeind 
alle arten der Nyrobelanen cin wenig. gerös 
fietin allen Qurclauffinng / es ſeye auß was 
vrfaheswölle.  Vlahmals nuger die Lat⸗ 
wergen oder ConfectDia Calam intka. del glei 
SengeröfterEnis und Haſelnuß Auß geyan 
ten geröften Soſeln ſſen magſt mit geſiechle⸗ 
sem woſſer ein Millich ziehen/ auch mit Zucker 
vberzogen eſſen Nachm⸗ls ſol der Magẽ mit 
warmenslen/ale von Maſſ ix / Wermůt vnd 
dergleichen gefalbet / vnnd geſtoßner Maſtix 
oder Weyränhdarauff geſpren get / auch zuge 
bundenwerden. Iſt es angenem / ſo meg er 
Maſſix in dick rotem Wein ſieden / vnd zu zei⸗ 
ten ein truͤncklen darnon thun. 

Wo aber die Cholera diſe Rur vrſa⸗ 
bet / da erzeigt ſich der fluß gelblecht / macht 
beyſſen vnnd ſchmertzen im Maßgang / der 
Rıanck hatdurft vnd etwas Fieber. Da gibe 
jm die Trociſcos de Spodio, in geroͤſter Gera 
Renbrö/die/wievolgebereitfeye. Nim gerd⸗s 
fie Gerften die erſtoß / gieſſe fe viel waſſer dar⸗ 
andaßesdie bedecte / Laß fleden biß fie dick 
Dird als dann trucks ſtarck auß. Diefer Br& 
nim 4 ong/ der Crociſe⸗ in z ꝙy mit ſo viel Zels 
fanten bein und Gumi vermiſcht · auff inmel 
zu trincken. Item / Nim der gelben Myro⸗ 
balanenizg/ ChebuliondIndi,iedens 3/ ge 
Iſien Rhabarbaro 43/Drogant z ꝙ dz wei⸗ 
che in vng Quitteaſafft Endiuie waſſer rvntz 


0 - 


“ gag unnd naht waffer «lot / trucks nachmals 


ſtarck auß / vnd nime law. 
ß * Cc uij Item / 
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Der dritte teil diß 


Durchlauff Dyarrhoea. 


AItem / Nim Rhabarbaro ıpoderiz/den 


roͤſte /erſtoß jn nachmals zu Puluer vnd trinck 


deninz ung Wegrichwaſſer. i 
Nim außerlefen Rhabarbaro iz cy /denrös 

ſte ein wenig / Myrobalani /Chebulirindenı 

9/Maſtir; als geſtoſſen / Quitten Syrup 


2Lot / breie Wegrichwaffer3oder zung / ver⸗ 


miſchs / trincks morgens nůchtern warm. 
Etiche ſo zum Durchbruch geneigt ſeindt / 
piegen alle Wochen e mal / ꝙ geroſten Rha⸗ 
arbaro allein zu eſſen · Ite m / Uim die Lat⸗ 
wergen Michleta i$ lot / Troctſcos de Spodio 
a ꝙ / vermiſch mitz ung Regenwaſſer / brauchs 
fröe. im gelhe Mprobalani / Rhabar⸗ 
barü/jedens ep/ Dragant / Gomi ıfedens«. 
Aals ein wenig geeroͤſtet / Cubebe / Bolarmen / 
jedens $ 3, Klein gſtoſſen / vnd mit Myrthen 
Sprup zů einem ſtrützel gemacht / wann du es 
brauchen wilt/ertreibswieoben gefagt. 
Eins ſolchen Rrancten fpeifen zu beftres 
wenbereiteman ſolchs Puluer/ Nim guten 
Rhabarbaro iz ꝙ/ gelbe Myrobalani y Lot / 
beide geroſt / Bolarmena y / gelben Sandel/ 
rot@orall/jedensı. 3 / bereite Berlen y ꝙ/ 
Trocifcos de Spodio i ; machein zart Puls 
uer darauß. Von dieſem magſt aubiggin 
Wegrich waſſer einnemen, — 
NSHeiecher dienend auch Cliſteren / als volgen⸗ 
de. Aim der Brů datinn ein Lambshaupt / 
Kalbs kopff / oder Kreeß geſotten iſt / ein Kleine 
maß Waſſer / derinnfiede Eychin laub / breit 
vnd ſpigig W egrichjedensiz M/wol gerös 
fe Gerſten z M / laß vngefar halb einſteden / 
Daruon nim die geſſgne brů / ihun dar zue wol 
erklopffte Eyr totter / Roſenodle⸗ vntz / Deieldle 
a vntz/ gibs in gepuͤren der werme. 

Item /Nim bereiten Coriander / Myrten⸗ 
koͤrner / Eychlen hülßlen / Wegrihfamen/ 
Schlehenſafft / ſedens M/ Fenchel / Kömel/ 
Enis / jedens M / Branaticelfen2 M/ diE 
laß in gnugſe mem waſſer ſteden / derbränin 
ꝛ inas vng / Rofendle; ung/ Rofenhonigr 
vntz / Feiſtin vonBockfnierenz vntz / etlaß / vñd 
mach ein Cliſteren. Alſo wird auch gefottne 
Reißbrů / nutzlich zo Clifteren gebraucht / wa 
die arg mateti in ondren Darmenligt. 


Hernach ſeindt etliche taugenliche 
Pllule beſchriden. Yimdie Stein von allen 
Myrobalanen / erſtoß wolgeroͤſtet / geroͤſten 
Rhabardaro / Bolarınen/ Augſtein / jedens 
gleich / das mach mit Dragant vnnd Bunt 
inn Wegrich waſſer gewaicht zu Pillulen / ift 
aberein Sieber verhanden / ſo nim Gerften 
waſſer. 

Andre. Nim Rhabarbaro ʒ lot / den ro⸗ 
ſte / gebrant Helfantenbein ĩ cy/ mach Pulule 


‘wieerfigefagt/brauhoffteinsoderzwep, 
Item / Nim gefeihleren Stähel 9Crpreß 
nuß glot/ Maſtix/ Augnein/ Walwurtz/ 
Maß lieblen / Wegrihfamen/jedens: Bus 
mi / Srag ant beide geroͤſtet ſedes / imnn 
Galgant / Baris jedene: 3’ mahPillulemit 
Wegrihfafft/dicfeftellendgarvafl, 0 
Andre, Yılm vngefalgen Rennmagen 
von einem Böcklinıg: Trociicosde Spedio, ’ 


de Charabe, de Terra figillata jedens 3, wol 


geröften Rhabarbaro Weg-ichfamenjedens 
&9alsFlein gefoffen/mache mir Wegricfaft 
zu Pillolen / Wo das mir Myrthen Sprup 
wirdt angemacht / ſo ſtellen ſte noch mehr 
Item Nim Hippocyſtis Granatblu Ru⸗ 
ſckenkoͤener /Erdſich / Sswrampfer ſa men e⸗ 
dens iz y / Bortzel vnd Wegrichſamen gero⸗ 
ſtet jedens lot Drackendluůt / geſtochen Bals 
les/Schlehenfafft/gelb Roſenſo men / jedes 
lot/Bilfenfamenı3 Opium iix 3 Saffren 
2 / mach ein ſtrůtzel darauß mit Vegrichfaffe 
vnd for me ſteben auß eim ꝙ. Merck / ſte ſeint 
ſtarck / vnd nicht viel zubrauchen. * 
Volgende vielringer / Nim Gumi / Ma⸗ 
fig) Weyrauch / Augſtein / jedens for⸗ 
"mens mit Roſen ſafft oder Syrup deren nim 


nach dem die Rur groß oder klein iſt / vor mor⸗ 9 


gens vnd abend eſſen. 

In gemein fo taugt zu dieſer Rur 
sum Eſſen / gebraten Fleiſch / gebahne Syer 
Reiß/Kattihinn Big /Felberfüß/ Vagenbus 
gen Latwergen / voreffen einge machte Mu⸗ 
ſcatel byrlen / alter Roſenzucker / Seeblomen 


zucker / Quitten Latwergen / Erbſich ſels/ al 


Eingemacht Schlehen vnd inwaa weg man 
dieſelbige braucht auch zwir geſottner Zeel 

Zum Tranck geſtechlet Waſſer mit Eyſen / 
Stapeloder Goldt, u darinn Myrten 
Förnergefottenfeinds. Hirſchzungen Wein 
"warm getrsincfen. So ſeindt ap dieſe Sys 
rup erſprißlich von Myrten / dyrren Rofen/ 
von Mangen / Roſenhonig hateinfanfftefieh 
lende vnd anſich ziehende krafft / Agreſt. 

Weyranch rauch entpfangen nuget. Dad 
dann die Ruſckenforner / Trocilc de Spodio, 
‚de Terra figillara vnnd anders dienſtlich ſey⸗ 
end / erweiſend vorbeſchribne Artzneyen. 
Man lobt auch Millich zu Elifteren/ die ſola⸗ 
ber geſtechlet fein, Merck/ das alles ſo biß 
her gemeld auch zu der roten Rur / von welche 
baldt hernach in funderheit geftbriben wirdi / 
dienflliift, 
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BA. Shesibt daß scher vnnd 
& age ee De Durds 


lauff machen ‚welche derhalben gefar⸗ 

lihift/das man beforgen muß es gera⸗ 
sezur Wafferfutht, Tympanite, derhalb volgt 
einordenlih Regiment / wiemanfihdarein 
ſchicken ſol. Lerſtlich iſt vonnöten / ſich vor 
allen ſpeiſen vnd trancken zu verhätendielins 
deren/oderden Leib bewegend / ale Spinet / 
Mangold / Bappelen / Bingelfraut/wolger 
ſottnem Koͤl / Kabßkraut und dergleichen, 


Im Cranck iſt truͤber füffer Wein / Moſt/ 


vndder nik wol verſeſet ſey zu meiden. DIE 
ſt alle in ais zueinem Erem pelgeſetzt. fo 
feind aud einem ſolchen zu wider / was ſcharpf 
vnnd geſalgen iſt / garfawrer Eſſig —— 
Zwife / Knoblauch hart dewige ſpeiſen / vn⸗ 
Belewert Brot/ oder das nicht wol gebachen 
ft. Srügtfeindezufheuhen/fonderihdie/ 
fo indrend/ale Feigen / Pflaumen / Trauben / 
ic. In ſumma hie erfordert groſſe notdurfft/ 
auff das aller meſſigeſt in fpeiß vnd tranckzu 


iftandalte Harte bung zu meiden ſonderlich 
naberfen. DeßgleiihfihdekXeplege, tanz 
gens —3 vndzornsenthalten, All ſeine 
Speiſen ſte ſeyend geſotten / gebachen oder ge 
Braten / ſollend mitfeiftin von Bockanleren 
bereiterfein. Zum andren/ mancerlep Aids 


© tenoder@racdren/fonderlih gegen der Nacht 


p feindabzuftellen. 3. Dorjeber Malzeit / 
folereingebratne Quitten / oder 4in s Neſpe⸗ 
len / oder Speierling byren eſſen. 4. Lin⸗ 
ſen ſeind ein taugenliche fpeiß / aber wie volgt 
bereit / laßden erſten wahl inn Eſſig thun⸗ 
szumandren ſtede ſte vollenð ab inn zwep:heil 
Waſſer/ einem iheil dick rohten Eſſig · 3. 
Seind alle Abend vor dem eſſen drey volgen⸗ 
der Pillale zunemen / Nim geroͤſten Oragant 
vñ gumi des acy / Ruſckẽt oͤrner / Myrtenkoͤrn 
Eihelen hůlsle / gebrant Helfantbein / Camel 
her / Roſen / Ciperwnrg/jedens: / formens 
mit Maßlieblenkraut ſafft. vor dem Mor⸗ 
genmal brauch von volgendem zu einer Lat⸗ 
wergoderZeltiengemadht. Vim Quitten 
Latserg ohn ſpecerei zung ‚bereiten Corien⸗ 
der / Maſtix / jedens ich / machs an mit Quit⸗ 
tenſafft vnd jß ein Lot oder mehr auff einmal. 

Min folauchalwegen vber acht tag ⸗ ↄvol⸗ 
gender Pillulen frůe einnemen / Nim Trocis 
ſcos de Spodio ʒ Cot / wol geroͤſten Rhabar⸗ 
baro 3 p/gebrant Heifantdein / geroͤſten Dra 
gantijedensı 39’ Rennmagen von einem Ha⸗ 
fen oder Rüglin i ꝙ darauß forme Pülule/ 
vnd brauchs wieandre. 

Es iſt auch volgends Pflaſter zu machen / 


leben vnd was ingdawig iſt zu dieſſen Es 


vnd anffdem Ysbelzutragen/ imſchones 


lauters — ẽypreßnuß iz g / Weg⸗ 
rihfame/ iehenſaft gebtant Belfantbein/ 
Rofen / Eyſenflug der beretet ſey des ich/ Ma 
cis23 das Barsfledeindick rotem Eſſig / 
wan der gnug geſorten vnd ſchier erkaltet iſt / 
vermifhdie Species datzu Zeuchs auff ein 
rund leder a ſpannen groß / das trag auff dem 
Ylabelonnd was es darundervom Bauch be⸗ 
greiffet. Alsofftancdiefer Kranck zů ſtul 
Zengen ift/ ſoler den Maßgang mit volgen⸗ 
dem Polner berauchen. Nim Griechiſch hech/ 
Gallie moſchatee, roten Storat jedens I/ 
Paradeißholg rot Corallen gebrant Hel⸗ 
fantenbein/ Sandaraca, ſedens : / ſtoß als 
Ind vermiſchs / vnd ſtrecxe ein wenig auff eine 
glut. Es taugtauch ſonderlich wo neben ſei⸗ 
nen fpeifen/ viel Walwurgz geſotten wirdt 
als der zaigerfinger lang vnnd dick iſt zu vor 
wolgefeubert. 

Zumlesten/ foleralwegen zu Nacht vol⸗ 


‚gende Secklin ob dem Magenhaben / wie 


auch nugli iſt / wa es den tag getragen wůr⸗ 
de. Kim Myrten förner/ bereiten Cotian⸗ 
der/ Wolgemmt/ Bauen müng/jedensı M/ 
Macıs Xor / Mailig,Gallia — — 
Storar/ror&orallen/ Sandaracam, ſedens y 
Cot / Paradeißholtz igch/ geröften Zümel 
lot/vermifhe/ondbrauhe wiegefagkift,, 
- Sopielfeyenunvondiefer Ruͤr vnd hren ¶ 
zweyen fürnembffen orſachen deñ Mag 
vnd Leber / auch wo ſſe beide zu ſammen ko 
mengefagt/ wiefledann im anfang inn die i. 
vnda. verfafler ſendt. 

Die dritte vrſoch dieſer Diarrhora kompt ds 
ber / wanndie Äderlenodergarzart Inges 


"sid von den Briehen Mefenterion oder Me 


farzon,genant verftopffetftindt. Dann ſo 
der Magen und Ingewaidjr aeg 
verricht/onddiefe Idren die narungnicht an⸗ 
ziehen / fo treibt ſie die Notur gleich als ein 
fihleimerige Berften / oderdicten Brey mit 
etwasfihmergen / inn die gerechte feiten vnd 
durd vas Gedarm auß / (onderlih wo man 
su vorgeobe Speifen/ vnd vilfüfler genoſſen 
bat. Siemagaudanßeiner Apoſtema kom⸗ 
men/ oann dieſem oit iſt / das bey Fieber / 
Liz vnd Schmertz im gerechten ort vmb das 
ober Ingecoid oder Aypochondria erkant 
virdt. Welche verſtopffung auch mehrthells 
außgrobem vnnd zehem Schleim geſchicht. 
Sißz zu wenden iſt das vndewen fuͤrtr 
ih. Man ſol auch volgenden Syrup brau⸗ 
ben. Yiim Wurgen von Epfib/Deterling/ 
Rufen / Sperglen / Graß und Wegwarten 
jedensıQ ‚ Epfih/ vnnd Peterling famen / 
KToͤmich end jedens ıung/ Kaßalswol 
fiden/ 
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& ſteden vnd drucks auß / zu der geſignen Brüe 
hue kleine maß Honig / ſiede jn ab mit leutern 
wie ſein ſol / darnon gid zu morgenszin 4 vntz 
auffeinmal. Man mag auch Epfich / Am⸗ 
mei / vnd Peterling ſamen in wein fieden vnd 

zu trincken geben. Seß gleiche⸗ geroͤſten 
Rhabarbaro mit wein / Endiuien oder ſaub⸗ 
‚wem Regenwaffer. Er ſol auch offt vnd we⸗ 
nig eſſen /darauff etwas durchtringends ne⸗ 
men / Als Diacalaminthum voe eſſen 15 ꝙ/ vnd 
darnach ꝙ. Desgleich ſol auch ſein Tranck 
gantz zem / vnd alter weifjer Wein ſein Zuzei⸗ 
len etwxas Therlaca eing enomen iſt behůlflich. 
So nutzt auch womanden Bauch vor vnnd 
nach Eſſen Amlich ſtarck miteinem rauchen 
Tuch reibet 


Die vierdt vrſach diß Durchlauf iſt vom 
Miig/diegistfipmisdifem zu erfennen/daß 
das anßflüſſen ſchwarg oder dunctelgrawilt/ 
der (dmergligtinderlincken ſeitẽ / der Franck 

iR Atelandoliih/Kilond geduldig. Wonun 
die materi baſt ſcharpff/ vnnd den anfang mit 
ſchwarzer Ballen hat / ſo iſt groſſe gefahr dar = 
bey Wo er aber zum ende des viertaͤglichen 
Fiehers oder in andre Kranckheiten Fumpt/fo 
gelbihtesmitringerung/und ift ein gut zei⸗ 
hen der geſundheit / was zu dieſem dienet / 
magſtbeſichtigen was her nach vom Miltz ge⸗ 
fhrlbenwirdt., 
"Sie fünffte/entftehetvom hirn / erzeigt ſich 
hauptwoehe / woeinerden Cathart eidet 
oder geitten hart derſelbig nach dem Schlaff 
ſchleimerig vñ mit sehem rotz fleuſſet. Derglei 
chen er eigt ſich auch im ſtulgang. Dieſer wirt 
gleich wieder Catharr gearzneiet / daruon du 
im⸗ Teil⸗ Cap es ſere auß hig oder Felt: Seß⸗ 
gleich im; Cap. 2 $: vom Buſten gnugfamen 
bericht haft. Sonderlich wirtbefolhen/gerö- 
fen Hieſch vnnd Pfenſch / warm auff die ſtir⸗ 
nen zuſchlahen· Zu seiten ein ſecklin mit Ca⸗ 
millen und Rofen. Sonſt halte er fihwieerft 
inder andren vrfa vom Magen gefagtift, 


& 


Die letzte vrſach iſt von Blaften/ welche den 


Magen auff blewen / die dewung damit ver⸗ 
derben / vnd ein Rur machen / wie in beſchrei⸗ 
büg der magenblaͤſte hernach angezeigt wirt. 
Eim ſolchen tauget auch / wie oben offt erma⸗ 
net das erin ſeinem eſſen vnd trincken gantz 
zem ſey / Za abbruch ſo viel die krafft leidet ge⸗ 
dulde / vor eſſen ſich zim ich wol vbe /die Con⸗ 
fect Diacyminum oder Diacalamintha, brau⸗ 
che / den Magen krefftige / in andrem ſich hal⸗ 
ie / wie vornen in Lyenteria geſagt iſt. 


Vom Durchbruch Dyſen⸗ 
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heneigentiidein verlegung/ Schad/ 
N 
wirdtdiefe Kranckheit wievolgt bes 
(&riben...», Dyfenceriaiftein Schmerz def 
Ingewaids/weiher daffelb erhigigr/verlegt; 
vond abſchabet / alſo das neben fliffigemRot, 
Blut mit auffet / vnd ein zw ang erroecketdet 
offt zum ſtulgang treibet. A 
Gder koͤrger Dyfenseriaiftein Durhflug 
mit abſchaben und verlegen deß Ingewaids, 
derdurd euſſerliche ſachen His / Relt trandt, " 
vnd vbel verda weee ſpeiß verhartliperwirdt, 
Vrſachen dig 364 ug ſeindt ſcharpffe 
materien/ ſo duſch das Gedaͤrm lauffe d 
feibig verletet r feiſtin abſhabet vnnd a 
friffet. Item / wofcbarpffeärgnegenn 
ale Diagridion,Efula, Yliefiourgoderderen 
zu vileingenoimnien werend, 
 SovifshenauhpifeRur wodereibmi 
Chelera/Flelandoliassphlegimevberisten 
iſt / ron welchem vberfluß /wanndieanßtreis 
bende krafft zesaltig iſt / ſich die Ylaturbegert 
zueatladen. Deßgleic we die ſpeiß in 
gen) oder Seuhtigfeitin Adren erfawlendt. 
© Alp auch groffeunndlangeverenderung 
deß Luftes/esfepin Hitz/ Uruckne/oderweo 
Bi Te 2 } 
trucnefürfie felbft pflege Choleramzumas 7 
ben. Ziem zu gröffergebraub olberfiihg 
ten die baldt erfawlend/darumbfoifinihtae 7 
wegen fiber fonderlih den Rindern/dasfe 
deren gebrauchen, Br Se 
Zeichen dis Surchlauffs ſeind / das erden 
Nenſhe nicht (ehnel oberfallet,dae man dr 
dem der vberfluß außfaret,fh merk onswang 
inn den Därmen vnd vmb den Magen ent⸗ 
pfindet, der lußbrennet und licher, uff 
di volger das abſchaben des Gedärmemit 
wenig Blut /biß die verferung gröffer wirdk 
Kigtdermangelimobren Gedärm / rent? 
pfind man ſchmethen ob dem Ylabel, Woin 
dem groffen im Bauch vnderdem Ylabel:\£ - 
it auch das abſchaben vil feifter / dann derob4 
ten /auceingröfferer hauffen / ſampt meht 
Andreranzeigungen, N 
Diefer Dyfenteriz werden vonden Artzten 
zweyerley beihriben / Dieerfteift hie oben 
angezeigt. Die ander hatdıefen Namen vn⸗ 
eigentiih/ weildieohn abgeſhaben det Ges 
Pärmift/ ſchael / mit groſſem hauffen Blufze | 


D Jeſer Namen bedentetden Grie⸗ — 









fallet/ vnnd eigentliherein Leberflußz/ dann 

Dyſenteria mag genant werden. Vemer⸗ 

ſten iſt hie / vom andren hernach zuſchreiben. 
Wo wir nun dieſer begerend ʒu begegnen⸗ 

ſo geſchicht das eintweders durch eůſſe 

oder jnnerliche můtel / in diſen wöllen u? 





buchs / vom Magen 
oder rote Kur. 


& Uch an die hand nemen / was nuglih in Leib zu 


braucht iſt. Da laß dir die gmelne regel hie vor. 


nenio Lyenteria gebẽ ingedenck ſein / dz alles 


warmit du ſtellen voilt/voreffengegebewerd.» 


* wannnaheffen treiben ſte nun deſts hefftiger. 


In dieſer Blut oder roten Rur brau⸗ 


———— Argetgemeinlih/ond am an⸗ 
ang, geröfte Myrobglant/ faͤrnemlich die 
gelben/in Wegrich waſſer gewaidt/fegen etz 


was geröften Rhabarbaradarzu / denfelben, 


erfoffen/ond in Subftantia,dasift/nihteins 
gewaicht / ſonder gepulbertgeben/wicdn des 
ten hie vornen inn der Ruranß Cholera etliche 
sufehenhaft, Ftem/Ylimgeröften Flochfas 
men s Lot/Wegrichfameniis Lot, Bumi/Bo 
larınenjedensz p/ingeföttnem Ouiktenfafft, 

Oder dim gedorrete Baitten/foß zu Duls 
ner/gibiz in Degridwaffer/einoderzmäl 
im tag. Darzumagii woletwas Muſcetnus⸗ 
vnd geroͤſten Wegtichſamen mifchen. Item/ 
Nim geroͤſten Bumitvng/geflgleteErdeniy 
Lot / Bolarmen; Lot / mach ei puluer / dar⸗ 
uongibispauffeinmal. ° Alfoyylimlas 
ſchen Fraut Johans kraut / Bolal/jedes gleich/ 
mad ein Dulnervndgib ip/morgenefrä,in 
eimfrifchens£ye, _ Sißftellerden Außfheinz 
barlich GBebrant Birfbhornin Refen oder 
Wegrihwaflergewafhe oder in Wein 
genommen darinn etwas Dragant ge waicht 
fere/ift fheinberlihdehulflih/deßtsgeswey 

B mol gebraucht, Alfpaubı. Rennmagen 
von eim jungen Bafenin Wein getruncken, 

Ein anders. Nim breit Wegridifamen/, 
Aglei famen geroͤſtet vnd zu puluer geſtoſſen 
jedens gleich / daruongihz 3 biß ıpinretem 
Wein. Item /Nim klein geſtoſſen Blutfein/ 
der wolin Wegrichwaffer gewoaſchen ſepe / 
rot Corallik Tormentila ur/ Trocifcos de 
Spodio,jedensig/ geſchaben Belfantbein/ 
gebrant Byrfhhorn/iebensz 3/bereiteBers 
len Lot 7 Balsımen 5 / ſtoß klein was zu 
ſtoſſen ilt / miſchs / des Puluers nim morgens 
plan Wein. Du magſt auch die Speißein 
wenig mit beſprengen. Item /brenne Froͤſch 
Inn einem wol vermachten Hafen zu puluer/ 
ſtoß klein / brauchs wie erſt gefagtift/fiefeindt 
in allem bluten wunderberlih, Alfomag 
man auch zu vielen ſachen die Myrten Förner 
Ruſcken koren Granat koenlen /gefiglere Er⸗ 
den / Bolarmen / vnnd andre ſtellende ftůck / ſo 
ſloſſen leiden su puluer machen / vnd nach ge⸗ 
legenheit deß Roten fluß brauchen. 

So volgt ein Edle vermiſchung oder Lat⸗ 
wergẽ / fůt alle arten der Ruren man brauchs 
inwas geſtalt man wölle· Ylim Granaten 
ſchelfen vnd blůe / Galles / Ephelen hälßlenz 
edens Kot / Troͤſter koͤrner / Myrtenfamen/ 


gap nm. 


gebratne Haſelnuß / truckne Granaten koͤr⸗ " 
ner/gelbs Roſen ſaͤmlin / Schlehenſefft Rus 
ſckentorn / jedes · vntz / rot Corali/ Weprauch/ 
Maſtix weißen vnd ſhwartzen Magſel ge⸗ 
roͤſten Gumi / Flochſamen / Reafftmelbeide 
geroͤſtet/ Drackenblur / jſedens iz ꝙ/ Zucker 
song/vermifhe, Auß dieſem magſt mit 
Wegrichweſſer/ oder mit Zucker es ſeycon⸗ 
fect oder Latwergen machen. Das Puluer 
förfihfelbft —5 ſpeiſen ftrewen. Pillule 
formen / zwo ſtund nach Nachteſſen / oder! 
morgens mit anbrechendem tag ſchlicken / die 
Latwergen aber; oder 4 maldestage/nad 
dem es deß Rrancdennotdurffterfordert/&« ; 
biß Lot eſſen. Ein andre wie gemells zu 
brauchen. Nim Ruſckenkoͤrner / Bolarmen⸗ 
Gaumi / jedensʒ ey vnd 3. Drackenblut / ge⸗ 
brant Helfantenbein / jeden ꝛ. vnnd ga⸗ 
Negelen ſtil/ Enis,jedens 4/ Hippocyſtis 
?99nd3 9%, Blutſteinz Apnda /rot vñ weiß 
Corall ſedens 3/2ingflein XCot / Walwurtg/ 


WMabßliblen / Roſen jedes Lot vndı / Mar⸗ 


granden bid/ Dragant edens iꝙ vnd 7g8/ 
Myrtenkoͤrner zꝙ vnnd 3: Quitten koͤrner⸗ 
weiß Magſat jedes ꝙ Weggraß,Sarıra 
ampfer ſamen / gelb Roſen famen/breit Weg 
rich ſamen / Ackerwurtzen / ſede ns icy vñ ga⸗ 
Erlaß cin pfund oder mehr deins gefallens 
Quitten Latwergen / die zucker außgenomẽ 
ſunſt keinen zuſeg hab ingefotnem Honig 
oder Zucker / wan das ſchler wider kalt iſt / et 
miſch die andre ſpecies darein / vnd gieſfe die 
worein du wilt. Einandre. Nim Guit⸗ 
sen Latwerg mit Honig — 
weiß brot jedes avntz / roten fandelgeftoffen 
avntz / daran gieſſe ein wenig roten wein/floß 
ſtarck vnder einan der. Daruon magftzusck 
tenauffrlotfhwernieflen/ Auch auff ein tuch 
ſtreicht vnd vber den Magen legen, eilt 
bewert, Eben alſo iſt volgends zu brauche, 
Ylimalten Rofenzuder: ar 
machs mit geftechleter Geißmillich ſo waich / 
daß du ein Tatwergen darauß machẽ moͤgeſt⸗ 

Item nim eingẽmachte Quittẽ oder der ſel 
ben Latwergẽ; vntz / Maſlix Maͤntzenkraut 
Macisjedesigp/die feuchte an mit eim wenig 
Quittenfafft/erftoß wol vnder einander vnd 
forme zeitlen Lot ſchwer / daruon brauch al⸗ 
wegen ıvoreffen,.. Oder nim alten Zucker 
rofatz ung / Quitten Latwerg⸗ lot/ rot Corall 
1ꝙ9 / Tormentil / Naterwurtz Trociſe de OCha⸗ 
rabe,Bolsrmenjedes # q / bereiten Blutſt ein 
Lot / vermiſcho / vnd machs deins gefallens 
waich mit Myrten Syrup. 

Jem / Nim alten Roſenzuckerz vng / Quit 
ten Latwergen ⸗Cor / Ochſenzungen ph Bor 
ragenzucker jedes· vntz / bereiten en 

EC. 
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is Corallen⸗/Roſen / jedens + g/bereite Ber 
len iig @/Vläterwüurgsg/. Tormentilz9/ers 
ſtoß alles lein / machs mit Önitten Miuaoder 
Alyıten Sprupwiewaichesdirließet. . 
Merck/ Der.altRofen Zucker iſt inn allen 
Ruren got/ Voyd loben ctlichealleinden mit 
Zucker eingemacht / vnnd verwerffen den mit 
Bor ig Btlihebraudjenbeyderlep/darnady 
der flug dey dem Branckeninn Big oder Kel⸗ 
tin Eſhaffen if, f ® 7 ar 
Dirlisen/Zhierten/oder Welſch kir⸗ 
ſchen Latwergen in Apotecten Rob de Cor’ 
nubus genänt/ hat trefuche krafft zu ſtellen / es 
Eye was Rur es woͤlle/ wie auch den fluß der 
Rauggrader vnnd Weiber zeit / die bereit alſo⸗ 
VNim dieſer Frucht wann ſte volkommen zeitig 
iſt / welches dann zimlich ſpat geſchicht / die ſie⸗ 
de in rotem Wein / biß man ſſe durch ein tuch 
oder Haͤrin ſib treiben mag / als dann laß das 
Marck bey ſanfftem fewer ſteden mit ſtettem 
vmbruren /zimlich hart zu einer Latwergen / 
behalts in Zin oder verglaſetem geſchier. 
Mihridat vnd Cherizcktellerdierste Kur 
Wie auh der Seeblomen Zucker wo hig dar⸗ 
beyift, Deßgleichen die Erbfih Selg/sum 
Eſſen oder ſunſt gebraucht 
Volgend andre ſtück fa einzunemen 
ſeind. Erflihein Confect 7 Nim Trociſcos 


: © de Okarabe; cy Orackenblut / Bolarmen / je⸗ 


B dens p/Wegrid oder Endinien ſamen 597 
Sucher £ong/ denfiedeabmit Kofenwaffer/ 
vndmad Zelten, ; 

5 Sowtrötvolgendefürein ſunderlich be⸗ 
wert ſtůck gelobt / Nim ein Muſcatnuß / die 
brenneauffeinem Wachs liecht / damit das oͤle 
darvon kome / ſtoß zu Puluer/ daran milder 
wolerflopffte Eyerklar / ſo viel Bonenmel das 
ein taig werd/der ſich walglen laſſe / Darauß 
forme Kuͤglen einer Nuß groß / ſtecks ann ein 
ſpilin / vnnd brate ſie gemach / biß es teucken 
wiedt / doch das krefftig bleib gibs dem Bran 
denzu Morgens /Mittag/ vnnd Abende, 
Wil die Rurgeren baldrftellen /nim der Mu 
ſcatnuß deſto mehr/ vnd des Mehls weniger, 

Alſo rhumet man auch hart geſottene Eyer 
auß Eſſig geeſſen vnnd mit Muſcatnuß pul⸗ 
uerbefprengt. Eiliche lobend mehr die ge⸗ 
beatne $Eyer allein /oder wie geſagt gebraucht 

Gedortete Pferfich in Waſſer eingemacht / 
BR geeffen Te Fa die * Rur So ma⸗ 

end andre zu dieſem die Pferſich alſo eyn⸗ 
Spalte ſte vnd thu den en, faß ann 
ein faden vnd trücknens in einem Bachofen/ 
wann man die brauchen wil / waichs in Waſ⸗ 
ferbißfiewäih werden, Alſo ſindt ſte dem 
Megen dienſtlich / ſtellen die Rur / leſchen den 





Derönittecetöiß 
Durchbruch Opfnteria. 


durſt / ſenhtend die vertrockntteReelenpnnd - 
Zungen u... 0... I 
... Bon&rank pnddergleichen nugt 
den Rindern geftehlete Beißmilih /.cefey. 
mitfaeloderBißfteln. Item /YimRofen 
wäflersung/Wlegelen/ Tlaflir/ Rufetenförs 
ner/jedene ıchfpmal gewegen/foß/thnflein 
einkleingleßlun/daslaßineimandrengefhre 
fieden / biß das Waſſer ſo weitdas helglin iff/ 
verzertwerde, Darvon / vnd fonderlidden 











Rin dern / gib ein Leffel vol 
Ein ander Tranck. Yiimmölgebanen 
Keim als auß einem bachofen⸗ pfund,deners 
ſtoß klein / daran genß — ——— 
laßein waalodervferthun / nahmalslefdie 
30der4ntsleinginendenflacheldarinab,lag 
gefalien/feyhe esfauber durch ein dick tuch ñ 
Aehe ein Mandelmillich dar mit anß. Item) 
Erbſich vnd Schlehenfafefeinenug/vermilht 
oder ſeder in ſonderheit eig genomen oder der 
maffen in Wein geiruncken wienewllhlms 
Cron der Kur Dyarshaa vnd von den Schles 
hengelchretift.. Du haft and am ⸗s blat 
ein anders Waſſer foinndiefemblutflußvon 
Schrepenzubrouhenid. a 
Müngen Syrup wirdt in Ruren viel 
gebraucht / derdalb bilichiſt anzuzeigen / wie 
deſſen zu eyerley bereite werden /Nim den 
ſafft von wolzeitigen Quitten / ſuſens vnnd 
mirtlensgefhmah)/ / Margranden ſafft von D 
fuͤſſen / mitlen vnd ſawren diſer funff 


jedens o Lot / dareinwalb/derdprren dab 


fan Müngenaubo&otz4Rund / mitsKot 
Roſen / nachmals flede das bey eim lindefem# 


er / biß der halbteil verzert wirdt/trucks bus 


ein tuch / ſeß darzu forder gut Honig / oder ge⸗ 
IcütertenSuctersung/pndlaß au volkomner 
dickin ſſeden / Benckineinem Seidin kuchin 
darein/ Galliæ moſchatæ, oder volgends ann 
deſſen ſtadt / Paradeißholg⸗ ga Ambrasg 
Biſem ga. Dieſer Spropeilet nit alſein 
den vberfläffigen Durchlauff vnnd Rur ſon⸗ 
der taugt auch zu allen Gebrechen des Ma⸗ 
gens / ſo vrſoch auß keltin haben / benimbt den 
vnwillen / vndewen vnd Heſchen. 

DSer ander. Nim geleuterten Maͤngen⸗ 
— vnd ſawr Margrandenſafft / hald ge 
ſotten Honig oder Zucker / eins wie das ander 
laß leiß vollend abſſeden.· Hat vaſt deß obren 
Tugent. 

Nicht geringern Breiß vnd Brauch 
dann erzelte hat auch der Quitten Syrup / de⸗ 
ren werden manchetley gemacht / auß welchen 
die gebreuchlichſten zu beſchreiben ſeind · Nim 
breit Wegrich ſamen⸗ vng / Cypreßnuß/die 
mitlen rinden von Eychelen / mitel ee 





buche / vn magen _ "Ep. a3 


oder rote Rur 


B Keſten / Ruſckenkdrner ſedens ⸗ M/ Myrten 
korner M / herbe Quitienz / Speyerling / Ne 
ſpelen / ſedens o/Schlehenſafft · Lot/ Nppo⸗ 
ſtis vntz / das alles ſiede in Wegrich waſſer / 
mach mit Zucker ein Sprup. 

Ein andrer. Nim Kegen oder Roſenwaſ⸗ 
ſer is vntz / darin ſie de / Myrten koͤrnlen vntz / 
Rofen/Sumach,Schlehenfafft/Hippocyktis, 
Granatbiü / gebrant Belfantbein/jedensr. 
Bor) Nicht gar zeitig Speerlingio/ Grüne 
Yiefpelen s/onseitigePflanmen 10/Supholg/ 
Dragant/Bumi)jedensı Kot/wae zu ſtoſſen 
ERoB/ vnnd wann es mit gedachtem Waſſer 
vnge far aufm vng komen iſ / drucks durch ein 
ſtarckkuch / vnnd ſetz ein oder· pfund der ge⸗ 


meinen / Zucker dar zu / nach dem es dit gefal⸗ 


let / vnd laß wol abſteden mit ftektemmleuteren. 

Die dritie art des Quitten Syrups wirdin. 
den Apotecken Mira genant / dere macht man 
gweierlep/wievolgt. Ylim wolvetfäimeten vñ 
geleuterten Ouitten ſafft ia ung/denflede auff 
halb / als dann gieſſe daran guten Wein vnd ⸗ 
vng Zucker / Ea Syrup dickſteden. Sieſer 
fellerdie Rur ‚Frefftigtden Magen vñ macht 
die eingenomen Speiß behalten, * 

Denandren/nennendfle Mitam Oiconios 
rim Aromaticam, darumb daß er mit wolge⸗ 
ſchmacher Specerei/ wie volgebereitet wirdt/ 
Nim den ſafft von fawren Guitten / gemei⸗ 

B ne pfand/alten Wein halb ſo viel/ gutgeleus 
tert Honige pfund vnd s Kot (du magſt auch 
mit ſo vil Zucker machen) Laß mit ſtettem ver. 
feimen abfleden. Darein henckin ein tůchlin 
gebunden / Zinet / Cardamomi / jedens iz y/ 
Yiegelen Imber / Maſtix/ jedes Saff⸗ 
ranıcp Macis⸗ 3’ Biſem cp, Gallix moſcha 
tz :cp/alsgroß erfioffen/ drucks offt auß / das 
mirdie Frafftin Syrup kome. Dieſer iſt hitzi⸗ 
gerdanderober/ Verbalb sur Rur auß hitz nit 
subrauchen. Sonſt krefftigt er den Magen⸗ 
Leber vnd alles Ingewaid/ macht luſt zu Eſ⸗ 
fen. hilfft dem verde wen / vnnd weret dem 
vndewen. 

Den Syrup ae diyro wollen wir 
vorgemelten zu geſellen / weil er auch wunder 
barlich zu der Rur dienet / Nim Morten koͤr⸗ 
ner uꝛ vntz / Schlehen ſafft / Ruſckenkoͤrner je⸗ 
densıs gã / Roſen wong /: gebrant Helfanten 

' bein, Hippecyftis, jedens FLot Muntzen 

Tautıcp und 2 3/ Bumi/@ragant/jedesisp/ 

das alles ficdein Regenwaffer auff halb / ſeyhe 


es / vnd thu dar zu s ung Quittenſafft / Honig 


ia vntz / leutere den vnd laß Syrup dick ſteden. 

Ein anderin Apoteckengebreuchlih / Nim 
Morten koͤrner ioch weiſſen Sandel Ruſcken 
koͤrner/ granatblu/ Erbſich jdesısg/Yiefpele 
song vñech / Granatſafft / Holgapffel ſafft jdes 


es obftandflebeindiefenfäfen/ond C 


mahmitzo ongSndkerein —— 
“ "Sorangend auch volgende.gebreuhlihe 
SEHE Don anbane Handle Oxys 
Zäccara,d — spren/mitdifen wird 









die fherpfinder Materie gem iltert. 
Die Cliſteren iaugen auch ſunderlich 
zu diefem.. deren ne werzeihnek 


feind. Erſilich macht man folde/ er 
Lauatiua — Als die das Gedaͤrm allein 
erwaſchend / brauchen allein ſchlechts Gerſten 
wafler. Wilman haben das es mehr ledige / 
ſßo miſchet man Rofen Honig oder ſchlechten 


Zucker darzu / Die dritt ſo flellet vnnd weheta⸗ 


Zen miltert / Nim geroͤete Gerſten· M / fies 
de die wolin Mafler/darnonnim in is vntz / 
ſchlechten Zuckerz vng / Roſen oͤle vntz / ein 
Vererklopffle Eyertotter/Diebrauch offt. 
Merck/ Roſen dle auß knoͤpffen / nicht auß 
bletern gemacht / it am taugenlichſten bleher/ 
aß oem den Ylabelund Bauhaufals 
ben... Sübaftöudhievornenimas.K;eine 
mit brů von eim Lam bhaupt / zu foldermagfk 
geñechlet waſſer brauchen / vnd Die Dean 
(amendarinfieden. WoabfhabenderDärs 
men mitgienge: ong Bock vnßlet/ vnnd 
Seackenblur darsu miſchen. ee 


3 


Sokan man bey.völgendererfennen /: wo 


herdierurföme. .Ylim-nndßloh Ti / era 


tseiba mit wol geftepleter Milih/onndgibe D 


dem Branchen wo er die vonftund vnnd mit 
(Oniergen von jhmllaffetBlutoder Eyter mit 
gehet/ond wol mit kot vermlſchet iſt / ſo gibt es 
gwiſſes anzeigen / das die Brandheitim un? 
dren Gedarm lige. Wo er aber hach dem 
wehetaghärtsuflulgebet/ das blut vom kot 
gefundert vnnd der wehetag vmb den Nabel 
i / ſo ſteckt der mengel im obren. 
Somanbegertdenfluß ansusichen vnnd 
snftellen/fo braucht man volgende fthch. Bes 
Rechlets Waſſer / Wegrich ſafft / Wulkraut⸗ 
fafrt/ Schlehenfafft / darzu mag man ein we⸗ 
nig Bapieraſchen miſchen / alſo ein oder zwey 
erñoßne hart geſottnen Eyerdotter / das Puls 
uer von geſtgleter Erden / oder Bolarmen / 
MNortendie / auß dieſer erwele was taugenlich 
vnd zur hand iſt 
volgende Cliſtere trucknet vnd heylet. Nim 
vngeſtochnen Galles Ruſcken koͤrner / Bolar 
men/jedene z. Lot / Bock oder Geiß vnßlet z· 
CLot / zwey hart geſottne Eyerdotterwolerris 
ben/wolgefegten breiten Wegtichſalſt · vns / 
Regenwoſſer ſo vil not iſt diß darin sufleden/ 
oder ein Brüedarin Ruſcken koͤrner gefotien 
feyend / die ſolder Kranck als lang er kan bey 
ſich behalten. 
Ein andre. Nim gebalgete Lynſen / Hey⸗ 
Od del⸗ 


z 34 f Kap. 


A delpfenich oder Hirſch auch gebalger/Kofen/ 
nr aha allee/jedens+ M /das 
‚Fiedein einet maß ——— daruon 
nim oovng Roſenole r vng Bappier äfbenn 
“ @/BockonBleroder Falkinı Kot/ cin gebrat⸗ 
'nens£perdötter/maheinklifteren  .. . 
Zepflen.  Ylimiptiffen Bilfen famen 
‘Opium, waß Maglaer/ gebrant Helfant⸗ 
:bein/&ranatblae/Weprancdy/ jedens gleich/ 
‚gefotten Bonigalwegen ungauffı pfpecte 
-6/ form es wie ſein ſol. Sie ſeind vaſt ſtarck/ 
machen die materi dick / bringen ſhlaff / vnd 
benemen den ſchmertzen ſeind auch nicht sa 
vor zu brauchẽ / als wanfichderfhrnerggleich 
»„nleidenliherseiger.' "Den Weibern mag 
man volgende Zepften inn vordern Leib zn 
draðchen zurichten Nim Weyrauch Lein 
ſamen Saffran /ſe dens ꝙ/ver miſchs in ein 
zarts Leinwadlin / vnd ein ſtarcken faden das 
ran / damit mans widerum auß ehen kůnde. 
Man braucht gleich wol inn groſſer 
noht der beapekactaa die gleich vnentpfinds 
lich vnd erſtaunend machend die feindtaber 
nicht zuvor zu brauchen / man hab dan inner 
liche vnd euſſerlihe mittel verſucht und nichts 
gelbaft: In difem auch erſtuch die außwendi 
Ben/nähmalsdiein. Keid/ alfofolman auch 
vor den obren / die vndre zu hand nemen. 
Es werden auch volgende Pillufe darzu ge 
8 braucht / Nm Granatblaundfhelfen/Tipr« 
ten koͤrner / Walwark /Srackenblut / Bolar⸗ 
men/Shlehenfafft/Rofen/Weinftein/Hips 
pocyftis Rufekentörner/Saffran, Galliamo 
Tchara, Balles/Zimet/gebrant Belfinsbein/ 
Mecis/Önmi/jedens ic, Opiumizg/fors 
‚me mit Wegrich ſafft kleine Pillulen wiehanf 
Förnieh/derengibobiße, Item / Es war 
von einer Frawen auff; malbey ı# pfund blut 
komen / der ward mit derLatwergen Philoni» 
umPericum, Wegrich ſafft unnd geroͤſtem 
Rhbab Waro geholffen. Zu ſolchem aber ſol 
ein erfarner Arhtberufft werden / dann (wie 
oft gemelt) iſt mit demPhilonio nit zu ſhertze 
Was außwen dig zu brau⸗ 
hf er 
Rſtlich fo nutzet die arm zu binden 
Jaber der ſchenckel müſſig ſtehen. Du 
ſolt auch ein Bad machen / darin bletter 
von Ouitten / Byren / Neſpelen / Spei⸗ 
erling / Oyrlitzen/ Ruſckenkoͤrner / Galles⸗ 
Myrten / Eychelen hülßlen / Roſen vnnd ders 
gleichen ſteliende ſtůck geſotten ſeyend. Dar⸗ 
einfegeden Krancken biß zum Nabel. Eben 
Diele ſtůck magſt du fleden / ĩn der Brů tůcher 
negen / vnd warm vber den Bauch ſchlahen · 


Der dritte teil diß 
Durchbruch Dyſenteria / 


ch 


Oder brauch an deſſen Bat Wegridsrodern 
drer ſtopffenden Breuterfafft/ Eee 
Myrten korn / vermiſch auch des Pulner⸗ 
dar auß die Nroeiſci de Terrafigillaragemade, 
werden/darunder. M — 
Es ilagend auch ſolche Lrancken groſſen 
ſchmerhen wann die — J—— 
dieverlegt Darm flenffer, Siſen zu m 
nim anß eiſt er zelten ſiücken meldesduneilt/, 
aberinalweg/Lamillen vnd Schuchlen dar⸗ 
m/dielaß wolin wein oder geftehlelem wafs 
Fin ſteden / vnd legs mit einem außgetruckten. 
Schwamen oder Silgvber da der (hmeizift, 
Qu magſt auch auß gedachtem; oder eck⸗ 
len machen / in Wein fieden/warmvberfhlas 
hen / wann einserfaleteinandersneinen], 
vnd alſo vmbwechßlen· 


N 


— 4 
Man braucht auch das rauderen, Darzo. A 


nim Eypreßnuß / Miprtenkörner) Rufcken; 
famen /Branatfüelfen geſtochnen Galle⸗ 
jedens M /Schlehenſafft „bereiten. Cor 

der) Hippocyktis, Wegribfamen/Bofenf‘ 
Weirauch/ Sandaraca,Galliamofchara, Blut 





. Biin/Wolgemut/jedens {I}, Zimet, Miea, 


fir Kreß vnd Rhmicfamen beide geröftjes 
densı / Griechiſch pen Lor/ mahein Duls 
uer/Areweeinwenigauffeinglut/ entpfaß, 
den Rauch von pndenanff. Be 
Ein anders. Yılm Wolgemut/ Bu) 
vnd Miyrren förner/Coriander/jedesiz‘ 






Eamillen 2AV/Granatenbläe BR. 


Hippocylis,gelb Rofen famen/jedenss@lz, 
Wolfrsntonth/gfegnetDiftelsurg/rinden. 
vnd wurgen vom YIienlberbaum/crkoß/ers 
ſchneids vnd mach⸗ zu Dultter. Laßdirauh. 
ein ſecklin darauf zu ſtzen mahen/darsunin. 
edenerfterzeltetück/pndfledeesin Wän. 
Zu einem Pflaſter / Nim ein oderzroggäne, 
Brot/dieröfte vaft wol/pnndbefprengemik, 
Eſſig / oder dichrosem Wein. n 
miſch darzu Galleo Kichelenhälfen, Branakı 
ſchelff vnd bloͤ/ Neſpelen baum inden jedes 
ntz / Roſen Kraff mel/ Syechenſeſtt 
larmen / Geſtglete Erden Drachenblur/fe 
dens ıung/mahasu Puluer/Roß wolwnder, 
gedahtes Brot / mach ein Pflefer tutti} A 
benpnd Rofen öle/ Waffer and Rofenpunen 
gebrant oder gefotten /vnd Effigfavieln 
Hi/daslegwarmobernffagen. .. 
Ein ſolcher Rrancker ynagaub — 
Salben brauchen Als volgende Yllm Role, 
und Mlyrienöte/Oäitten und YTIäflirsleie?, 
dens ı Kor/Balfes/Rofen/Branatbli/{DrE, 
tenförner / Bolarmen/ Srecke nbigt / Meſtir 
jedensı 3 Wachs was notiſt ein Salb zums 
chen. ¶ Volgende iſ krefftige Ain MNſtix⸗ 









ıfteßennd. 


vng / Myrten und a 2 : 


buchs/vom Magen. 


Kap m 8 


oder rote Rur. 


Maſtirx / Schlehenſofft / Orackenblut jedes iz. 
Cot / rot Coral / Augſtein / geſtglete Erden / jes 
dens ; Lot / derinnerftenfcheifen von Reften/ 
bereiten Eyſenſchlacken jedens ii; Lot / Bolar 
men / Granatſchelfen / Weyrauch jedens z lot / 
Bartz i Lot / Wachs was not iſt ein Salb zů 
machen. Mit dieſer ſol manz oder 4 mal im 
tagdengangen Bauch ſalben. Sie nutzt auch 
Ferien vnmefligen flüffen der {Weiber 
«uff die Duff vnd jnnere orter der Dieche ge⸗ 
ſchlagen  Ztem/Ylimweiß Harg / vntz / 
Ruſckenkoͤrner / Flachſſeiden /bereiten Torian⸗ 
der/ Miyrtenförner/ jedens Iꝙ / Maſtixr ↄ/ 
Hippocyftis, roten Sandel jedens Iꝙ Myr 
‚tenonnd Quitren oͤle jedens; Lot / das Hartz 
erlaBin Eſſig / vnd mach ein zech Pflaſter oder 
felb / vñ ſalbe den gantzen leib vndern rippen. 

Etliche geben fůr / warn das Gemies von 
Lerchenbaum oder Hagendorn vbern Nabel 
gebunden werde / ſo ſtelle es die Kur. 

Laßkoͤpffe ſeind auch tangenlich 7 de⸗ 
ten ſete einen ongebicktauff den Nadel / auff 
jedefeiteneinandren / die ziehend das Blut 
vberfih. Laß auch bißin 4 Rund haften. 

Eiliche rahten auch / die Median Ader zuoͤf⸗ 
nen: Andre die Leber Ader damit die ſcharpf⸗ 
fe materi gemiltert vnnd anderftwohin ge ʒo⸗ 
gen werde / die Leber auch darmit zu Fülen/ 
Welchs doch ſorglich gnug iſt / vnd beſundre 

z vichtige vrſach haben muß: darumb es nicht 
ohn raht eins verſtendigen geſchehen ſol 

Fuß waſſer ſo gebůrlich zů diſer Rur ſeind / 
magfi du auß vorgefhribneftüctenzum Bas 
dennemen/diefdinbein und wadenreiben." 

Zum beſchluß iftin ein Summa zu verfaſ⸗ 
fen / weszudiefer Rurin Hig oder Kelte für 
einlägleond vermiſchte ſtück zu brauchen jeps 
end. Iſt dieſe auß Big / ſo taugend Faltevnd 
ſtellende ding / als Granaten bla’ Galles ‚Ru 
ſckenkoͤrner / Schlehenſafft / Roſen / Eebſich⸗ 
Ovirtenfern vnd Schelfen / Granatfheifen/ 
Befiglete Erden/Bolarmen/gebzant Heifan⸗ 
ten bein/Hippocyftis, Margranden föznlen/ 
Sawrampfer ſamen / Degrihfamen/ Eraus 
ben troͤſter / alle ſtellende fruͤchte ale vnzeitige 

Moaulber /vnzeitige Schlehen/ Speierling/ 
Neſpelen / OSprligen. Innden vermiſchten / 
ſeindt Triafandalon,Diacodion, alterRofen 
Sucker/jamdtandremzuvorgemelit. Wer⸗ 
mendeftäck ſeindt Muſcatnutz / Eppreänuß 
vnd bletter / Weyrauch / Myrcha / Laudanum 
roten Storax / Ambra / Ameos/ Zimet / gerd⸗ 
ſter Enis vnd dergleichen. Dnderden vers 
miſchten iſt Diamentha,Diacinamomum,vnd 
was dieſer eigenſchafft habend. 


Von der andern art Dyſen⸗ 
terie. & 18. 


dieſer Rur gemeldt / das die Artzte 

ein art diß Blutlauffs beſchreibend / vnd 

anzeigend das demfelbigen/ gleichwol 
vneigentlicher weis der Namen Dyfenteria 3a 
gelegt werde/weildiejeon abſchaben des Ge⸗ 
darms / vil ſchneller denn vorgemelds/ vnnd 
hauffendweis mit Blutfommet. Darumb 
moͤge man dieſe viel mehr fuͤr einen Leberfluß 


E iſt im anfang der befchreibung & 


dann anders halten. Dieſe hat auch dreyerley 


vnderſcheid / Erſt lich daß die müſſigen / Blut⸗ 
reichen fo woleffen vnd trincken gebürliche 
vnd geroönliche vbungen vnderlaſſen / zuſte⸗ 
het: dann dieſe můͤſſen notwendig voller blut 
werden / welchen vberflußdienaruralefhäds 
lich begehrt auß zutreiben: das meiſtteils die 
Keber/ wiewolauhandreort vrſachend. 

Zeichen diß Blnsflugifthellesblurmithauf 
fen auff einmal / welchs flieſſen doch ſchnell 
nachlaſſet / vnd vber ein zeit deider komet. Be 
mag auch auß ſcharpff eingenomnen artzney⸗ 
en entſtehen / das kan man von dem Krancken 
verne nmen. 

Zum ander / kan dieſes auch auß ſchwacheit 
der anfihhaltender krafft komen da nicht vol⸗ 
komlich verdewet wird: da laſſet ſich das blur 
gkidyateineim waffer darauß man fleiſch ge⸗ 


 wafhen hab indem das durchlaufft anſehen. 


Alf entſt ehet es auch auß Melancholia / da iſt 
des blutfihwerger, Iſt es von den jnnerſten y 
HNee morthoiden oder Roſenaderlen / ſo erzeigt 
ſich das blut rein / doch etwas fchwargleht. Zu 
zeiten iſt vrſach / das ein Ader bricht / als dann 
komet der fluß auch ſchnel / vil oð wenig / nach 
dem die brochen iſt. Vnderſcheid dieſer aller/ 
iſt das der Leberfluß kein ſchmertzen hat / die 
andre alle haben wehragen / vnd beſchwerden 
des ortes / daher der mangel kumpt. 

Nun die ſe zu wenden. So merck/ wo diſer 
Blutfluß'bey den muͤſſigen vnd Zechbrüdern 
entſtehet / ſol man abbruch / Aderlaß / maͤſſige 
arbeit gebrauchen / darzu / wann es von noͤten 
iſt / offt purgieren. Vrſachts ſtarck eingenoa 
mene Artney ſtelle die mit geroͤſtem Kreßſa⸗ 
menz ꝙ / in geſtechleter Millich vnnd andren 
ſtoppenden argneyen / in den vorbeſchribnen 
Ruͤren angezeigt / vnd darauff geſchlaffen. 

Auff die Leber lege volgende pflafter Kim 
Roſen / roten Sandel / je dens ĩ Lot / Spicanar 
diech / Gernenmela vntz· Wein vñ Eſſig was 
not iſt ein Pflafterzu machen ‚brauche warm, 
ZYirdieRuranß Piz / gib jhm Triafandalons 
Wo auf Relt/ warıne Latwergen/vfanders 
fo hie vornen erzeltift. Zu difem/ wo ſchwartz 
blut mitlanffer/ öffnedie NiedianAder. &z 
nugtdem Leib morgens vnd abends reiben? 
an dem ort da der mangelift/damit das ſo fols 
ches ernere dahin gezogen werde. Iſt aber ein 

Od ij Ader 


36. Kap. 3% 


Ader gebroihen/befihwas vom Blutfpeiben 
ſo auß gebrochner Ader kumpt / im · Teil⸗ Ca⸗ 
pitel / 8Cgeſchriben iſt. 
In gemein von allen Ru⸗ 
ren. 8: 19 ; 
Bm befchlußdifer mancheriey R 
Meen / iſt noch etwas daranzuhencden/ 
Nemlich/ wo auß vnmaͤſſigem Durch⸗ 
brauch/ es were wo herdäs koͤme Ou⸗ 
machten (wie dann geſchicht) zu fielend was 
da zu thun ſeye / da ſcint im anfang die gemei⸗ 
ne mittel / als mit Waſſer laben vndandrem/ 
im andrem Teils, Eapitelz. F von Onmach⸗ 
ten beſchriben / zu brauchen/ den Branchen 
mit a vnd Weinzupnderhalten / 
gebratne Huͤner / Turtel vnd andre Tauben / 
mit Negelen / Roſenwaſſer Galgant vndPa⸗ 
radeißholtz / ſeind in ſonderheit die nſtich· So 
dann die Onmacht fürvber / iſt zutrachten die 
Rur zuſtellen / zu vielſchlaffen halten. Im et⸗ 
wan g newen Cheriaca / oder ſo vil der Latwer 
"gen Philonium eingeben, Wo es die krafft er⸗ 
beidet / Schwaißbade/ doch das Saupt auffert 
dem Bad halten/von welchem hie vornen auch 
meldung geſchehen iſt 
Sum andren ein gemeine Regel zu geben / 
Diemen ſich in Rurenhalten fol/saiftfih vor 
vilBrülen vnd andrenfupffenden ſpeiſen zu 
huͤten / dan die mehren die feuchtigkeite n dar⸗ 
gegen nugettrucknes/gebratens/gebadens/ 
harte eyer vnd dergleichen! alenitwolgefalgs 
noch zu keiſt. Was man kocht folmirgefteche 
teten waſſer ſein. Babermuß,Berften/. Gas 
berkden hefienbrä.an b.otgegoffenwerdenie 
verbotẽ / gedachne ſchnittẽ darnondsfchmalg 
wol getroffen / oder zwiſchen weic beot ſhnut⸗ 
tenaußgedsucktfeye, Sein brot ſeye weifles/ 
gebe wets ſolche ſchnitten auch in das tranckge 
than iſt gut. "Roter VeiniftdicferFranckheit 
taugenlicher dann der weiß. Woaberderror 
pitzuhand were/nim alten weiffen/dernicht 
Sswrfeye/miftbeden mirgeftechletem waffer/ 
Darin eılaßetwas von geröfterem Gumi/ Bo⸗ 
larıhen vñ gebrantem Belfantbein/Alfomag 
‚man Eebſich fafft in das tranck miſchen / oder 
an deſſen ſtadt Erbſich wein branden. 
Mandel millich mit geſtechletem waſſer ge 
het hin / aberdasbeftijiinallem Dur horuch 
wenig getruncken. 

Weildann geſchicht / daß dieſe krancken ge⸗ 
meinlich allen luft zuın Eſſen verlieren / ſo hat 
man wol Artzte gefunden / die den kFrancken zu 
Eſſen vergüneten /warzufleluft batten/ doch 
‚gar wenig / darneben aber alwegen angetri= 

ben / brot / vnd etwas von ſpeiſen die taugen⸗ 
lid) waren sueffen /zwifchen MielaubhRofeh 
zucker vnd Quitten Latwergen zubrauchen. 


Der dritte teil diß 
Durchbruch Dyſenteria/ 


offen behalte / vnd der maſſen verſtopfft wird) 


Still vnd vnbewegt /warm vñ wolbedech 
ligen iſt von noͤtẽ / auch nutzlicher den fiuß 
derfihgehenlaffen/danofitaufffigenjemins 
derbewegung/jebälderderflußbefteher, 

Gar warm ſtuben feindt arg / abererfals 


x 


ten noch erger /dan das madrgrimen/!dieon. 


das gemeinicklich mitder-Rurlauffen, Alles 
2 zu AR ne — — 
Es ſeye gewürk oder kreuter. gleich gar 
RarcterWein/Zonig,Tilih/Obe/fündere 
lid Steinobe/Reß / Fiſch / taigige Eſſen vnnd 


"was dergleichenift, 


Von verfiopfungdeg 
Leibs. 8: 20, ae 
Sr Haben bißher mancherleh an⸗ 
gezeigt / was das vnmaͤſſig flieſſen vñ 
BL Durhlanffftelle. Es iſt aber menick⸗ 
lich bewuſt / daß dem menſchlichen ge⸗ 


fundnitmindergefarlihift/woderleibnict . 


daß ſich die Natur zu ihren gebürenden zeiten. 
ni vom pberfluß entladen vnd a — 
Darumb ſo iſt aller erfarnen Arger/vndinab 
len kranckheiten fürnembftes fürnemen/den 
leib offen sahalten/damitdievberflöfligemazs 
terl vnd arge feuchtigleiten außgehertwerde/ 
wie dann durch diß gantz Buch auß zu ſeheiſt 
Vnd ob wol dieſer verſtopfung vielfaltige vr⸗ 
ſachen ſeind / ſo iſt doch hie nit weiter daruon n D. 
diſputieren / dan das vinbietliche auf diefrans” 
ckeit ſo in beſch ert gemilen werd / dagemeis 


nicklich taugenliche mittel angezeigt ſein dee 


umbfofoldiefer $: nit folcheanzeigen /diefid 
in dieſer oderjener Franckheit zutragen )fona 
deres wirdrilmehranfffoldegeriche/o sims 
lihgefund ſeind / doch etwas verftopfung und 
meangelannatbtlibenifiulgangleidend. 
Sudickmift anfeng ich ein gemeine unnd 
nuglihe Regel/ das alles ſo zu indren cinge⸗ 
nomen wird / nuͤchtern geſchehe / das iſt vann 
der Magen von andren Speifen entladenile 
Nachmals daß man in fund darauffälte/ 
dan wo ſich die Speiß mit der Artzney vermi⸗ 


fber/Fanfiejr wirctung nie wie ſein ſol /habe / 


‚wird geſchwecht vnd verhindert. Zum an⸗ 


dren /das man mit den geringſten ſtůcken an⸗ 
fahe / vnd wodienitforttreiben/ nachgelegen 
heit der fach zu ſterckern greiffe. Weil man 
dann nichts fiherersden Zepflen vnd Cliſte⸗ 
ren brauchen Pan /wöllen wie vnſern anfang 
— na nemen. 

on Zepflen zum ſtulgang. Deren 
macht man Abe / — den ſchlechten 
feind volgende, Kim Honig ſo vil du wild/d5 


x 





A 


fiede hart / vnd iſt diß die prob / wanneegnuß 


geſotten ſeye / Laßeintropffen auff ein kalten 
Stein / Eyſen oder Zin fallen vnd erkalten er⸗ 
ſprinste 





, fringete warn di daranff klopffeſt vnd das 
eanict mehr klebet / ſo iſt es recht Darunder 
de Salg vnd Mehl / gieſſe es auff ein ſtei⸗ 
nern tif oder Zinblat / walglens fo dickdu ſte 
haben wildt / ſhneids ab / vnd mach beide ort 

at bey einem liecht oder fewer/ behalts inn 
Schmaltz / Die ſtoß 
MNaß behalis ſo lang du magſt. Alſo 
5 mit volgenden. Item Nim zwen theil 


ehl / ein theil Saltz/ mach mit erklopfftem 


Everflarzepfien/Die behalt trucken 
* Ps Eiliche brauchen an ſtadt eines 
zepflens / wie volgt Sieerflöpffen Byertlar 
rien ein guten theil Sals vnd etwas ſchmaltz 
darsu/bindende in ein zarts Leinwadlin / ſo 
ob alsein Muſcatnußz / verſtrickends / vnd 
S——— ſchnirlin daran / ſelben das 
auffen wol mit Schmals oder dle / vnd ſtoſſens 
in Megeng / So man des Stulgangs ent⸗ 
pfinder/siehenflees auß fo volgt das for. 
" Gtercherein Apotecken gebreuchlich· Nim 
. SpeciesHierzfimplicisı Selys3yBonig 
1.0087 Das fiedehartunnd mach zepflen / ſſe 
ſind ohn ſorg/ wilt ſie ſtercker haben / thu sg 
Steinſaltʒz darzu. J 
Gedachte fpecies Hier, werdendelſo ge⸗ 
mat Nim Zimet / Maſtir/ Haſelwartz / Syi 
ea auß Indis / Balſam frucht / Saffran / Bal⸗ 
famhols /Caſſia holt / jedenerpydilsezung/ 
Emehein puluer darauß Item ſo man nicht 
anders zur hand hette / mag man geſaltznem 
Specklenglecht geſchnitten / einvungletterge/ 
deß kleinen ſugers lang/ langlech ten Alant 
ſtein (der iſt aber ſcharpff vnd nicht lang zube⸗ 
halten) venediſche Seiffen langlecht geihnite 
len / brauchen· Oen ſungen Kindern friſchẽ 
Butter /derin kaltem Waſſer erhartet iſt / fri⸗ 
ſche Feigen / die oben abgebiſſen / oder gar vm⸗ 
Yewendet ſeindt. So bewegend auch den 
Siulgang/ volgende / Schelfraut wurgen/ 
Mangoldwnrgen/beidegeftpabenindleoder 
Schmaltz geſtoſſen und gefalge. Man macht 
ſunſt in ſonderlichen Lranckheiten mancherley 
Zepflen / hieher nicht gehoͤren. 
Dlie Cliſteren ſeindt wunder nugli 
den verharten Leib zu erwaichen / vnnd vi 
wircklicher dann die Zepflen / weil ſte mit jhr 
fenchnn vnd ſchlupffrigkeit emptandrentus 
genden vilweirerin das Gedaͤrm komen / das 
felb erlinderen / vnd deß miſtes außgang fuͤr⸗ 
dren. Dieſer ſeind hin vnnd iwiderin vnſerm 
Argneybuch mancherley / deren das Regiſter 
ein guien teilanzeiget. Hernach aber etliche/ 
ſo ohn alles befchywerensweräffnendeß Leibs 
taugend. "Wim Bappelen; M/Mangold/ 
Bingelkraut / jedens: Mydißftede/ trucks 
auß / vnd nim der Brüszinn ıs vntz / drey wol 


buchs / vom Magen. 
Verſchopung des Leibe. 


Cap: m 8. 


erllopffte Eyertotter/ Leindotter / oder Lein⸗ & 
ſamen oͤle J ong/Steinfalg / gibs eyn 
Item /VNim feiſte brůe darinn Sammel 
fleiſch / Ralbßzkopff / oder Hennen geſotten ſei⸗ 
end wie oben / Erlaß darinn friſhen Butter) 
Entenfhtnalg/ jedens vnz / Safran.) 
Sollen vnd Gilgen oͤle / jedes; lot Salg auß 


India / vermſchs / dieſe iſt kreffger dann 
die ————— 


“(Tan magandh an ſiat gedachter dle ſchlech 

ten Zucker vnd Deieläle/ en 
vnd wo der ſchmertz gar groß iſt ꝙ oder mehr 
Philsnium/ vnndıong Alcann ole darsu mi⸗ 
ſchen · In Summs/hiebertangendalle ge⸗ 
meine Cůſteren / auß Sleifhhrk / Baumoͤle/ 
veieloͤle/ geſottnen Bappelen Mangold/ tag 
vnd nacht Rrant/Camillen/ Shuchlen vnnd 
dergleichen lindrende ſtück /deren hierin viel 
befdren feindt, 

Es brauchen auch etlichevolgende an ſtadt 
eins Zepflene/füffe Millich und Buster jedes 
zweyleffel vol / erlaß/ vnnd brauche wieein 
Cliſterlen. — 

Mancherley Latwergen Zu lindren 
Nach Zepfle vñ Cliſterẽ iſt nutzlich eiliche ringe 
Kativergen im drauch zu haben / weldemen 
von tag zu tig / etwa lanckſamer einne me / den 
Keibeamit offen au halten. du 
hie vornen ins Teilız Capitel · im Schwin 
del eine von Weinberlen vnd andrem / welche D 
gentztar genlich zu dieſem iſt. Wie taugen⸗ 
lich dann auff viel wege die Caſſia hierzu ſeye / 
haſt am s blat Czu erfehen / ſampt andern or⸗ 
ten fo das Regiſt er anzeigen ſol. Jedoch volgt 
herhach ein edleſte vnd ſicherſte Latwerge von 
Caſſia vnd Manna genant den Leib offen zu 
halten/ die bereit älfo, Nim Dam aſepflau⸗ 
men ĩ vntz / Veielen blo men 13 p/reinbrönnen . 
Waſſer s ung/das ſſede auff halb / in die geſt⸗ 
gen drũthuz vng außzognedaffia/faror Datz 
lenılos/ Mannaıong/ Veiel Syrup⸗ vntz / 
Zucker candt vnd Penidi jedens lot die ſaw⸗ 
ren Datlen erreib in der bruͤ / vnd laß nit an⸗ 
dren Latwergen dickſteden / dann gieffe erſt 
die erlaßne Manna daran / damit am ſteden je 
krafft nice geſchwecht werde. Diefe Katz 
wergeiftfürdie zarten fo harte Leibs feindt/ 
dann fie hat keinen vnlieblichen geſchhmach / er⸗ 
weckt kein vnwillen / Lindert ſanfftlich / fiert 
die Cholera auß / vnd miltert das Sieber. 

Sumagftaudı vntz Caſſia inn roren ne⸗ 
men / dtefören vnnd blaͤtlen darauß ſchaben / 
Das ſchwartz vor eſſen darab fangen, 

Alſo mag man auch volgende Latwergen 
bereiten/Aimein groſſt maß Reinfal / waiche 
darein s ſtund Senet ſchoͤtlen ıLot / Senet 
bletter z Lot / die laß — u. : 

u 


® 


a 
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abri ertreib darnach wolerfioßne Weinbeilen 
&pfund/feifte eigen stot durchein harin fib/ 
volgende thu darzu Zucker Candi 4 ung / laß 
simlihdickfieden/darnad) milhdareinzimer 
zörlen lot / daruon brauch lot oder mehr auff 
«nmel BU HUREN: 
Dolgendelindrung Larwerg/wirtgemeiz: 
nicklich in die Wildtbad reror dnet. Nim die 
rinden von gelden Myrobalanen / alioder; 
ndisiederı vntz / die relbe w lmit Weinberlen 
Senetſchoͤttlen zung. Engelfüßzlotydaelaß, 
in ong Betoniẽ waffe /falui£ond ochſen zun 
genwſſer ſdes svntz Muͤntẽwaſſerz ung fies 
den vff hald. Darnach ve miſch zimlich geftofz 
fen drun der / bereitẽ Lerchenſch wa m iz ꝙ Rha 
barbaro lot Imberı Chymel / Roͤm iſchen 
Quendel ſedens lot / wann es ein zimlichen 
ſudt gethan hat / leß vber nacht ſteheen / mor⸗ 
gens ſeihe es mit augtruůͤckẽ / in der bruͤ ertreib 
4unganfzogne Caſſia / Weinberlenſafft / das 
iſt / Loock de Pafsulisz ung / geſtoſſen Zimet 
vong/ vpecies Leticiæ Galen lot/ Zucker s. 
vntz den ſie e Syrop dick / in Betonien waſſer 
mach ein Latwergen. 
Sawre Datlen ſeindt auch der geſegneten 
artzneyen eine/abe: gontz ſchwecher lindeung / 
'Verhaldftefelten allein gebraucht merden/ ws 
ſunſt jr krafft vnd tugend ſeye/ iſt am o blat 3 
angezeigt, i 


B Dielindrende Pflaumen atwergeDiaptu 


nis Lenitiua genant / iſ lie lich vnd nuglid/ 
Undrei icht Alein den Bauch / ſonder daͤmpfft 
die Cholera leſchet den durſ/ nut in a ler hitz 
vnd ſonde lich wann dae Sieber am hoͤchſten 
i Die de eir ohſo / Nim der braunen hengſt 
Pflaumen zo thue die kern darang ſiede ſie in 
Imlichem wafler / treibe durch ein tuch oder 
bärinarftb/ daß die heutlen dahinden bleiben/ 
Tegedie brů darin da ſte geſotten haſt wider v⸗ 
‚bere fewer/wirff da ein iz lot dyrre Veielen / 
laße oder in le wallen / ſeihe die brů daruon/ 
vnd ſchůts vber die ertribne Pflaumen / dar⸗ 
ein thu s. vntz weiſſen Zucker / laß ſteden biß 
es ſchiet dick wirdt / Da hab gedachter Bruͤe 
noch etwxas dehelten / da mit e treib auß zog⸗ 
ne Caſſia / ſawi Datlen / jedens lot / ie 
mit dem andren / vnnd laß gemech fleden big 
fie Latwergen dick wirds, & 

Item / Yılmgeftoffen Rhabarbarum ılot/ 
newen Boſen Zucker zung/ vermild/ brauch 
vngefar rtlot auff ein mal. 

„Baum iſt aber ein Latwerge / die mehr / 
vicht allein in dieſem ſonder vielen andren ſa⸗ 
chen tauge alich eye ais die ſo man ĩn den Apo⸗ 
tecfen Electuarium de Sebeſte nennet / ders 
haldfiewirdig subefhreibenift. Nim die 
fruchien Sebekten von fteinen gefenbert/ dyr⸗ 


: und treibs du! 


Der dritte teil diß 
Verſtopffung des Leibs. 


re Pflaumen ohn ſtein / ſawre Satlenj e 


slot/Deielen woſſer s vntz / blaw Gilgenwaß⸗ 


ſer / Erdapffelwafferjedenszung/ Bingels 
kraut ſafft· vntz / Zucker penidi4. vntz / Pflens 


men ſels ohn andren zuſatz o vntz /außgelchelft 
Melon Erdapffel /Kürdiß vnd Encumerfaa 


menjedensıvng, Diagridionisp / diedrep 
fruchten erſt oß Hein ficdefiemitden waflern/ 
hein eng harin fib oder Tuch / 
ſtede es mitder Selg vnd Zucker ab / wann ee 


Sihler ertoltet miſche die Semen llein erſchuue 


:ten/-onnd den Diagridion flein geftoffen vaſt 
‚woldarunder. Sie taugt zu allen hinigenfiea 
bern / gelege hr ſcherpfin vertreibt den durfl/ 
wechen / vnd bitrigkein fiert die ſcharpffe ma⸗ 
teri bon harngengen vnd der blater 
Manbereitet auch mancherlen ſperiet 
dara uß man Confect vond was man wilınas 
bet/deren.aucpetliche zu eſchreiden ſeind / als 
Diaturbich cum Rhaba: baro, das mwacht mag 
alſo / Nim Curdunh Hermodastyli, ſedens 
ung/Rbabarbaroiij1st/-Diagridij ıloe/ well 
fen vndrosen Sandıl/ Deieleny Tinker jetes 
15 / Enis / Maſtix / Zimet / Saffran / jeden⸗ 
15 9) Zucker 14 ung end zlot/darangenapdi 
Triet oder Confect. —— 
Ein andere, Nim Rhabarbarum ılot/Vier 
gaen Belgentjedenszlot/Turbithttglot/ 
Aemogacayn weiſſen Zuger /jdes; Dia? 
gudij sg) Genetzlot / Spicaauß Indio/D 
Satfran/ Imber/Enis/ Araßir) jedener dl 
mahbenfalleneinpnluer. Beide ſeindt nuge 
uch elle arge feuchtigteit/ Pefeind auß chele⸗ 
ra / Phlegma oder Melancholie ud zuficten 


urgerenden Sachen Imber bereitolſ 


Aim gettoffen"Imber lot imetrdrlen / Ne⸗ 
gelen jedes ĩꝙ¶ Moſcarnuß Gelgant jedee 
19, Safran 14 ga ,Turbithiy‘p Diagridions. 
/3uderzung/ mich Zelten oder firägelen 
darauf / vnd gib nichtleichtiich vber zlotau 
winmal/dann fie feind zimlich ſtarck / vnd wer 
nig Zucker. Dergleihe pnrgierender Eonfet 
findft du vielinn wolgerüften Aporecten/al@ 
Diaphenicon,de SuccoRofarum &c. J 
Epichymum, Engelſutz Thymeljedens:®/ 
Senstölette:izlot/weinfeinzg/Zimet, Znie 
jedensı gyQillen Praut Palner zlot/ darauf 
machein Dulser/ Ylimıginn Sleifhbrä/eie 
Fleine weil voreffen. Ä 
In Ftaliahabend ſte ein puluer Pafaphan 
genant / vaſt im brauqh / wirdt alſo bercit. 
Nim Senetbletters@/TurbirhjTor/auffets 
leſen Khabarbaro i 9/ Sußhoig / Ente / Fen⸗ 
chel / jeden s I / Spiea auß Indissg®/ 
zerrgepnluert / gid auff dasmeift ı pinn 
Wein / oder was der vern opffung art am 
en iſt. PR 


Dasc 


— — 


ZDaẽs pulnerStockſtal / iſt vaſt gemein in dẽ 
Aporecken / wird alſo gemacht. Ylim Turbich 
or/ zimet / Imder jdens ʒ lot / Galgant / ma⸗ 
fir Cardamomi / Negelen jdens Iꝙ/ Enisı 
Uermodactyli. Diagtidion, Senetjedens: 
bor- Zucker s lot / ver miſch vñ gib hart ober. 
9 Medicamen de Turbith iſt auch gemein/ 
derenvolgenswäyerlep. Nim weiſſen Im⸗ 
ber / Maſtix / CTurbith ſdens lot / Zucker; lot / 
vermirhau eim zarten Dulser, 

Das ander. Nim Turbithi lot / Imber 
Xor/Maſtix io ga / Zuckerz ꝙ / als klein ge 
ftoſſen vnd vermiſcht, Baide purgierend die 
ſieumme ige feachtighe it Es mag auch kin⸗ 
dern/ Alten 7ynd Weibern die viel Phlegm; 
haben’ zart vnnd muͤſſig ſeind / beyıpgeger 
ben werden / diß iſt das mittel cht / welchs 
mannad gelegenheit der ſach vnnd Perſon 
mindren oder mehren meg: 
Senet Puluer, Puluis Senz preparacz 
genant / das lindert nit allein/funder tainiget 
das Haupt wunderbarlid, ; 

Am Senet3 Lot/ Imber / Mnfearblüjes 
densz ꝙ Zimei / WVeinfteinjdeneig p/mahs 
su puluer/ ondgibıcp. KinErier. 

YlmTurbith zlor/ Insber/ zimer/mäftir/ 
Golgant/ Cardamomt / Negelen / Knis / 
Aermodactyli Diagrtidij jedens ꝙ Beniti 
lei / Zucker vnßz / ver miſchs mit Zucker deine 

Ügefallens/dee Puluers on Zucker iſt nit vber 

B ıopznbratichen. Item / nim Senetilst Im⸗ 
bee Zimet ſedens i / Zucker z lot / von diſem 
nimdenhaldenteil/ / ſtrewe das Puluer auff 
eingebewetefehntiten Haußbrod / giſſe guten 
wein daran / das jtz wanñ du wilſt ſchleffen ge⸗ 
5 es nicht linderte / zu morgens den an⸗ 
dern halden teil es iſt ſicher. 
Gnder andern ſachen zu eſſen/ mi⸗ 
ſchet man das Bing⸗lkraut vader Salatkreut 
in / denen die ſunſt nichts brauchen woͤllen. 
tem /Dotlen / Myiobalani / Pflaumen/⸗ 
Swegfeten gefotten / und wol mit Zueker bes 
feet/erwaichen den Bau. Sckgleihen Das 
nafepflaumen mit weinbern vnd Zucker wol 
geforten, Diele Brüe macht auch das Brodt 
darein gewrichet / angenem vnd laſtig. Es 
lindrendauh4 oder ſechs Feigen / vor andren 
ſpeiſen geeffen. Ite m / Wein derlen in ſuͤſſem 
wein gewaſchen / vnnd eılihe ſtund darein ge 
waicht / hernach am ſchatten getrucknet / vnnd 
mitäucterbefprengt. Oder / nim Weinbehr 
‚wie geſagtiſt / eingewaicht s pfundt / erfloß/ 
vndtreibs durch ein eng harin Sieb /Zucderz 
vng / Roſenſyrůup Roſenhonig dens Lot / dz 
fiedebeylindem Fewer Latwergen dick / das 
drauch ſo offt du wilt /einernußgroß. 

Qu magſt auch zu dieſem Weinberlen inn 

Asß MNandelole waichen / mis Zucker deſpren⸗ 


buchs / vom Magen. 
Verſtopffung des Leibs. 


Cap. yj.· I 


gen / vnnd eſſen. vVeiel Zucker hat ein algen⸗ G 
ſchafft den Leib zu erwaichen / ſunderlich bey 
den jungen Kindern. 

Jehund iſt von ettlichen lindrenden 
Träncten zu Deiben / Deren hat man in wol, 
gerlifien Apotecken meh lay bereit / die dahin 
gericht ſeind den Leib zů lindren. Dnndob 
woldiefelbige für ſich felbit ntzlich zu brauche 
en werendi befelhen dochpdie Ärget gemalnig 
lih/das andre Artzn eyen darin ett ihen / vnd 
getruncken werdend. Daruon haſtu hernach 
etliche Muſter / die inn Augſpurgiſchen Apo⸗ 
tecten gemain ſeind. 

Ernlich nennen ſte eins Decoctionem com 
munem,ein gefneine gefotiens Cranck/ vnnd 
nemen darzu dürre Dilaumen oderZw:gihz 
ken ıo/Gerften. gefhaben füßholg/Weinbers 
In, Enie/ Fenchel / jedens ılot/ Ochſſenzun⸗ 
gen/ Borsgenplemenijedeneisp/ daran 
gieffe einmaß Waffer oder mehr darnach fie 
‚gras iſ / dz ſide auff hellem fewer / biß der drit 
geil ver zeret wird / ſeyhe es Diß megi tag an 
kuͤlen orten behalten werden. Vnnd iſt diß 
trancks natur gantz tempe iert. Volgends iſt 
etwas kolender / die mag man im Summer 
brauchen. 

Nim Weinberlen / geſchaben Sůßholgz/ 
doͤrre Pflaumen / Zuiude / Veielen / Gerſten / 
außgeſchelfft Melon / Kuͤrbis Cucumer / Erd 
apitelfamen jedee & Lot dae ſide inn Waſſer / D 
wie oben angezeigt. 

Ein andre. Nim Erdrauch / Betonien / 
mänben/ Beyfußjvene 5 41% Borragen vnd 
Obhienzungenblsmen jeder $ @$Enis/ Sens 
elrhafeliurgjdens ılor/ faflorfameniz lor/ 
Acke wurtz ang’ Engeljüß/Lerhenfhwant 
jdens $lot/ Senerrung /famen und wurgen, 
fide an erfieneiwaserftöffen: ein gute n ſudt / 
nachmals thu die kreuter / blomen vnd lerchen 
ſchwam darein / vñ laß wol ſiden / wans erkal⸗ 
ter/truckeftarckaus/ behalte wolbedeckt an 
eim kalten ort, Alſo bereiten ſte auch ein kraͤff 
tigere/ neũen ſte Decoctionẽ aperitinam mas 
iorem die iſt wie volgt / geſchaffen. Nim En⸗ 
dinien / wegwarten / Erdrauch dens ĩ M / ků⸗ 
nigskraut / flachſſeide / hirſchzungk jdes M / 
Borragen / ochſenzungendlomen jdens &lot/ 
ThimeV/römiiht@ukdeljedestigp/fendel/ 
Epfich peterling wurtzt ſeder a lot / Enis / fen⸗ 
chel meionſamẽ jdẽes $los /gefhabenfüßholg 


lot / Capranwattz Tamariſcrindẽ jdens @/ 


Senetbletter ꝛ vntz Engelfüßrung/Lerchens 
ſchwãꝛ lot / dig alles ſide in waſſer / wie oben / 
trucks wol aus / vñ ſeyhe es. In die brůe wai⸗ 
che Khabarbaro iiz ꝙ/ Spica aus Indiz: 3/ 
Reinfalg 3/ Zimete / laß vber nacht ſtehen / 
volgends ein ſudt in heiſſem waffer thun / trus 
des wol aus / vnnd ſetz s vntg Zucker zu. 


= ii Ein 


0 Capy. 


z” 


Der dritte teil diß 


Verſtopffung des Leibe. 


A Eingeforten Tranck von Senet Decoctio 
Senzgenant, Nim Senetblätterzung/ Ses 
netſchotlen von /.- Wegwartenwurtz / Arge⸗ 

mon Iſpen ſdeas z Ti Engelfüßıung/ das 
ſtede in einer groſſen maß wäfler/biß ein dfitz 
teil ver zeret wird / ſeihe das wol ausgetruckt / 
vnd behalts in der Adle. - — 

Binanders/InfufioSene. Siſes geſot⸗ 
ten trank / wird zu Augſpurg im Blater hans 
denen fo mit den Frangoſen beladen ſeind / vil 
gebraucht/anffwelrhe Zranckheit es auch inn 
fonderheit gerichtetift. "Darguraugenslihe. 
Spropvermifber,. Nim Senetfhöttlen/ 
Senetbleiterjdens sy/Imber29/ Borrage/ 
Deielen/Rofenblomenjedens: 3/Enigclfüß > 
lot / Meinberlen ılor/ Sebefte1o/ erf@nitten. 
Kerhenfhwantılor/daruber geuß is vntz ſte⸗ 
dend wafler/ laß bdiß inn o ſtund an eim war⸗ 
men ort ſtehen / trucks hernach aus vnnd he⸗ 
halte. Yon dieſem nimpt man; oder4 vntz 


Erdrauchſyrup / vnd de Byzantiez oder a lot 


anffeinmal/30der 4 tag genommen. ; 
Man braucht auch mehr andre lin⸗ 
rende Tranck / als volgenden Dein Nim 
Senerzung’ Ehymel Epichymum jöfealot/ 
Borrsgenundonfensungenblomenjedensz 
AV Btelhiungen/Wegwartwurgenjdensz: 
Ay/toimarin/Stehae jdens M jrofen/mer, 
liſſen dens AV Ales důrr pnnderfhnitten/ 
B madsinnein Seflin/ darüber giefles Ohm 
moſt / vñ laß verjefen/ Wann ce die ſach erfor⸗ 
dert / thu ein trunck oder zween / gun wenig⸗ 
Benzfond vor effen. Item / Huͤner oder hen⸗ 
nenbrüe/ darinn Dam aſepflaumen gefotten 
feind/getrungen/ vnd die Pflaumen vor. ger 
“effen/utnäglih. „ Das thu auch / wo Süße 
holtz / Weinbehr / vil ſhlechter Zucker ſedes als 
lein oder vermifchtdarbeygefottenift. Seß⸗ 
gleichen friſch Regwafter, wolgeſolgen vnnd 
warm getruncken /lindert/ / vnnd hoch meh 
ud ſan ffter wo Pflaumen darinn geſotten 
eind.. & 
¶ Alßo auch / Nm Wermut / Gonig vnnd 
Zucker / nach dem die Perſon iſt / diefiedeign 
waſſer / vnnd thu ein guten trunck. Item/ 
Yıilm Sanickel ſampt der Wurtzen / flededas 
wol / daruon trinck biß inn 4 vntz / vermiſches 
mitRofenhonig. ! 
Woo eins Pillule vnd dergleichen nit brau⸗ 
chen moͤchte / ſo nim vntz Waſſer / darinn ein 
langeweil Bappelen geſotten ſeyen / erlaß da⸗ 
tin ſchlechten zucker oder Deiclhonigıvng/nh 
trineks / es thut recht. 
Oder / Nim Leinſamen / Hopffen/ Bor⸗ 
ragen / ſamentlich oderjdesbefunder/ ſtde es 
zu einem Cranck / es lindert. Das thut auchꝛ; 


"den Bauch / ſonder Leber Mily vnnd iie 


vng SEngelfißondı Cot Fenchel geſotten· 
Srem/YimBolderfälgzinz ns . 
diein Sleifh oder Erbiebräe/unndtrindein . 
guten trunck nůchter. Wo man dann Erde 
rauch inn Geißmilch ſiden laſſet undirindter 
abends vnnd morgens daruon / folinderten- 
nicht allein / ſunder rainiget auth des Ei 
an ſogt uch / wo mch viei Rerdlene 


waffer getrunctenwerde/dasesbenkeiblina 


dre / wie auch das Ritterſporen waſſee &s 
taugend die Brůe von Erbffen/ Röly Mans 


‘golt+-Linfenzndiefen,. Du magftaud eia 


ner Haſelnus gros Terpensininn diefer Brh 

einer erlaffen/ zuckeren vnnd warm trincken 

Diß nuͤget auch dem verlegten Ingewaid 
Brebebräe. vnd aller waſſer Chier/fomit 

ſcholen oder Muſchlen bedecktfeindy. 

den Leib zu lin dern. So iftfäffes 

zum aller nägeften/fiherftensendlieblihmit 

Zucker eingenommen/ ſtellet die Grimmen / 

vnnd e watert die Bruſt. Diß iftolfosumas : 


“ben; 


Nim Mandel fo vil du wilft/ denen zug 

die Bautab/erftoßvaftklein/röflefteinnee 
nig ob haiſſer Aſſchen / Hdergarlindenfewms 
er ſtetts vmbrürend/ das thu alſo warminn 

ein ſtarcks Saͤcklin / das inn Roſenwaſſer ge 
feuchtet ſeye / vnnd preſſe es ſtarck aus / Ridht 
es fhön lautter oͤle Don dieſem brauch ein 
oltes 4 inn s vntz mit ſchlechte m Zucker ver 
miſcht / den Kindern / auch den E gebornen 
nach dem jhr alter iſt AI ——— 


Dicker/tehber Dein’, fiopfer nigrellein 4 


ren / welchens die / fo ſein vieltrinckend mit 
ihrem ſchaden erfarend / Darumbiffihdan 
fuͤr zu hͤten. RT — 


Vnder den lindrenden Artneyen vñ 
Trancken wird die Manna nicht vnbillibfüe 
andre ſtůck geprieſen / Dann diſe a 4 
nesenirgnepeine/wie weitlenfferameilfften 
blat Nanzaigtift, Otefe wirdinmanderly 





weis / nach gelegenheit derDerfoneneinges 


ben/ als in Borragen oder Rorlenkrantw 


ſer / Flelſchbru vnnd was der gleichen iſt / ers 


laſſen. Zu’ norgens warm vnnd ei : 
truncken Dieſer magftauhgav Jungen äm 
dern /nahdem jhrälterifi/bißauffrungger _ 
ben / Vnð wo du es nicht durch andre weg 
fiebringen magf/in einer Muh oder andre 
erlaffen/und pnderjren Breymifpen. 


er i N 

Gleiper weis iſt auch die Caffia ein aller 

N | 

blat / C/ daruon geſchrieben iſt / re = 
vo 





buchs / vom Magen⸗ 
Verſtopffung des Leibs. 


vornen in Larwergen/ vnd aigentlich ſo iſt ſie 
bequemlicher gedachter geſtalt / dann in tran⸗ 
dfeneinzunemen/ von wegen / das man viel 
waſſers dartzu nemen / vnd groſſe trůnck ma⸗ 
hen maß/ wann ſie geſchwlet / beleibt dick/ 
wieeinangeswornefelg. Jedoch ſey volgends 


zu einem muſter geſetzt. Erſchneld Engel⸗ 


fůß Fein i vng / die ſide wol in s ungen Borra⸗ 

oder Endiuienwaſſer / darmit ziehe z oder 
„Lot Caſſia aus / alſo / das / was ſchwartz iſt / 
fauber abgewaſchen werd / das trinck warm / 
E lindert den Leib ſanffilich. — 

So haſtu hievornen am⸗ 7 blat O/ ein vafl 
guten Meth ans Senet / Kinden vnd andern 
nůtzlich zu brauchẽ · Man mag auch volgends 
bereiten, Nim Senet a Lot / Imber /Enis 
jdens yLot / geſchaben vnnd eritoffen Soͤß⸗ 
holtzz @/ das ſide inn is vntz waſſer auff halb/ 
irinck den halben teil morgens / denandern 

abends. 

Man braucht auch mehrley Syrup / in ſol⸗ 
cher verſtopffung des Leibs. Darunder ſeind 
ſunderlich die purgierenden Roſenſafft fo hie 
vornen am z7 blat Abeſchriben worden / tau⸗ 
gentlich / wie auch inandren ſachẽ zu brauchẽ. 

So macht man auch ein Syrup von Se⸗ 
net / wie volgt. Nim der rechten Endiufen/ 
die man jtzund allenthalb in Gaͤrten pflantzt / 
Wegwatten / Agrimonia / jdens M / Sraws 

B enhaarkraut / Maurrauten / Hir ſchzʒungen je 
dens halb ſo viel / Melon / Erdapffel/ Kuͤr⸗ 
bis / Cucumerſamen jdens iꝙ / Saflorſamen / 
Enge ſuß / Endiuien vnd wegwartenfamen/ 
Sůßholg jedens 3/ rauche Berfieniung. Zu 
denkirſch/ Slachffeiden jedens Lot / Waldt⸗ 
farren / Epfich / Fenchel/ Spargelweurgjdens 
+. Kot/ Geſeuberte Weinberlen; y / Dinaſe⸗ 
pflaumens/ Veielen / Ochſſenzungen / Bor⸗ 
ragenblomen jedens yꝙ / diß alles ſide inn ei⸗ 
ner Heinenmaßwafler/das ein drittell ver ze⸗ 
ret werde / trucks wol aus / vnd waiche darein 
avntz Senet / Bereiten Lerchenſchwam Lot / 
Rhabarbaroiz Lot / wann das vbernacht ge⸗ 
Kanden / offt / vnd letzlich wol ausgetruckt iſt / 
miſche daran Syrupum capillorum Veneris, 
das iſt / von Frawenhar / vnd DeielSprupjer 
densı vntz/ an Zuckerz vntz / das laß bey 
ſanfftem fewer Honigdick ſiden / Zu letzt thu 
darzu Ixpgeſtoſſen zimet/ undı 9 gelben ſan⸗ 
del / behalt jn zum gebrauch Von dĩſem magſt 
inz Lot oder meht in Borragen / Endiulen / 
oder dergleichen waſſer / inn fleiſchbrůe / auch 
wein / ſo gar ſchwangeren Weibern gebẽ / dañ 
erift gantz ſicher 

Ein andrer Syrup. Nim LEadiuien / Le⸗ 
berkraut / Frawenherkraut alle friſch jſedens ꝛ 

M / roten vnd weiſſen Sandel jedens Lot / 
Melon / Kuͤrbie / Cucumer / Erdapffelſamen / 


en der Rofenaderlen/ zehe hacte H 
Al Id einig Ba ecke 
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Borragenbletterjedeneı Lot / Senet Epichy © 
mum jedens i vntz / Rhabarbaraiz Lor,Eurs 
bith; Lot / Spica aus India zꝙꝙ/ Imber ic/ 
in 1zung/ denfledeabinn Endinienwafs 
er / mach einen Syrup / wie am ıs Elait O 
geleret iſt. 
Roſenhonig lindert den Bauch / ſunder⸗ 
lich das von Rofenfafft bereitet wird/ vnnd 
im erfien Cheil/ dreisehenden Capitel4 $: nes 
ben andren befhriben ft. 4 
Sunderlihe Pillutesudiefem bereit alfo/ 
Nim Bdellium / Aloe derdreptagin Schaff⸗ 
milch einge waicht ſeye ſedens Lor/ vermilh 
vnd forme Pillule / daruon brauch / 3 biß + 
euffeinmalvoreffen/fiebefommen vaſt wol. 
Item / Nim vordem IbendmalıPillule von 
gewaſchnem Aloe. 
Dolgende Salb lindert auch den Leib / den 
nabel mit geſalbet. Nim die ſalb Agrippz,die 
KLatwerg Bitterheilig ſeder Lot / Sawbrodt⸗ —— 
ſafft Scammonea, jedens 3 g*,Euphorbium, 
Turbith/Coloquinsjedensı 3. ſtoß wol vnder 
einander. Item / nim Bech und Weyrauch jez I. 
dens gleich / wirffs auffein glut/fielledas vn⸗ 
der einen ſtul / da man zum Gemach gehet / vñ 
laß den dampff zu dir gehen. Es lindert. 
Zum beſchiuß / fo findſtu durch diß gantz 
buch aus / vaſt bey allen Rranctheiti/wieman 
den Leib offen / vnd flůſſig behait / diß iſt allein 
in verftopflung der gefunden angezeigt. 


Zwang sum Stulgang/ 
Teneſmus. & zu 


Jeweil aus baiden vor erzelten 
drechen ſo wolvberflüffiger 
verſtopffung des Leibs dieſer zwang ⸗ 
welchen die Griechen Fenefmum vn: 
Tinefmum nefien/als ein zufal entſtehẽ ma 
haben —— woͤllen anhencke 
dann ſonſt wird er alſo beſchriben. 
Teneſmus iſt ein kranckheit des legtenteils- 
des Gedaͤrms (den wirden Maßgang nen: 
nen) vmb den Zirckel der Miſtpforten mil 7 ya =7 
ſchmertzen / vñ ein ſteter trib oder begird zi > 
ſtulgang / da doch nicht oð gar wenig Porno hr 7 2 
andre feuchtigheit wird aufgeworffen, DIE: 
nennen jhn gantz eigentlich den Zwang/denn"% "4 
er beweifer ſich mehrmals mit ſolchẽ gewalt ch 


das er den affterdarm piidiefrucht von (bear abe fh FRE 
gernfrawen austreibet. Difahen diß / moͤg "2 
jfierlige vñ euſſerliche fältin fein/ ale auf Falea 7 9=44 

ten fleinen figen/in lufft oder waffer erfaltet And Fb, a 


dargegen auch aus higpfitructne.Defgleihttz ; 
gefalgne ſcharpffe flüß vom mageöderleber «ag 27 
verdorbne fpeifenoder feuchtigPeire/ euch ⸗ — — 
er gebrauch der frͤchten · Oirm/ Gefbmere zu — 
der daͤrmen / verſtopffung des leibs / geſhwck 27 
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Brancken/ beſichtigen des orts vñ ſtulgangs 
mag erkeñet und vnterſchiden werden. So 


vielnun die Artzneyen belangt / dafeind die 





Elifteren (wiemanfprihr)meifter.. Kumpts 
aus erfalten/fo bereit einfolde. Nim Roß⸗ 
müng/ Wolgemut / Cam illen / Schuchlen / As 
ckermuͤng / Stabwurtz jdens a M die laß inn 
—5 waſſer fleden/ nimder Bröcızinıs 
eng/Camillensle/Gilgenölejdesz Lot / gibs 
in rechter wärme, Iſt ein verſtopffung dar⸗ 
dey / miſche Henedictam laxatiuam oder Hie⸗ 
sam picram welches du wilſt ix Lor bißıung 
dartzu. Die Kreuter / vnd was zur Cliſtere ge⸗ 
ſotten iſt erſtoß zu muß / machs an mitrauten 
vnd Gilgenoͤle / laß etooz ſteden / vnd ſchlachs 
vber da wehetag iſt / wans erkaltet / brauch ein 
warme. Das thuz oder vier mal. 
Wodanderswangfampteinerrhurfomt) 


vrauch volgende... : Ylimgeftechlete Rue oder 


Geißmildyr oder brůe von eim geſotnen ham⸗ 
mel / ſchaff oder Kalbs kopff i in is vntz / darin 
erlaß20der 3 Lot Ham̃el vn ſlet / vnd evntz ro⸗ 
ſenoͤle / vermiſchs / die ſol ————— 
Item / Nim a vntz malua ſſer / ein friſchen wol 


gklopfften Eyerrotter / ſeg in einer kamhen in 
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"werm/alsdufleleiden kanſt / wanserkaltet/ 
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ſtdend waſſer / ddes warn werd / vnd gibe / es 
iſt ein geſund vnd ſichers ding So nuñ gebů⸗ 
rende artzneyẽ den fluß zu ſtellen / vnd zwang 
zu min drẽ gebraucht were/vnfihderfhmerg 
in io tagen nit ringerte / mag man die Cüiftere/ 
ſo hievornenimı7 Kin der roten rhut ver zaich 
net iſt / vnd anfacht / Ylimgebalgte Linfen/ 
Leidelpfenihacbrauchen/ vnd daſſeldig eti⸗ 
che mal / nach dems die ach erforder ⸗ In 
fälte/röße Hirß oder Beidelpfenihmitfalg/ 
ſchlachs vber/oderfüllezfecklen mit kleien / laß 
in wein oder waſſer ng ee, d5 


"sender hinden eber/ auff das dritte ſige / alle ſo 


as wider waͤr men. Nachm als ſalb die ort mit 


wermenden oͤlen / oderder Salb/Marciaton 
ſtets warm gehalten. Dargu nůtzt auch auff 
heiſſen ſteinen mit Wein befprengt/vnndein 
sub fur breñen bedeckt darüber geſpannen ſi⸗ 


| PN Rben. - Indrebefelhen ven maßgang mit dick 






— 


rotem wein / darin Wůlkraut geſotten ſey / zu 
wbewen / darnach den krancken von ſtund auff 





ein wolerwarmerdypres oder Eichinbret zů 


; a ES er 'n.fegen. Etliche loben das alber holg / vnd voo 


au ge 


& mändsznithab/von Chañen · Wañ derencins 


2 ER * “ Werkaltet / foleinandere gewermetfein/ dißfo 


er en 
——— 

vr 

Key * 
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ve 
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„lang treiben / biß er der werme im leib em 


fin 
der/darauffdenmaßgangmit Birfeponfler/ 
das erlaſſen vnnd warm fep/ falben/oder mit 


#3 Behbersudhen/wienewlihgefagtift. Item / 
wi "im Eibſch vnd leinſamen / Senumgrecamy/ 


N ae 
2; in 


ir 


“ 


RER 
“ I ae 


sr e 


7 Der dritte teil diß 


Zwang. 
AWoelgeraller set n / leichtnich aus erzelen deß 


"gen wunderbarlich. 


Schudlen/ Camillen / die öberftegipffelvon © 
Röle jedens 3 vntz / erftoßvndfledefleinzims 
lichen waffer "darin negeein Schwan /truc 
den aus/ondfige daranff/ oderfchlahejn ober 
den maßgang / Man mag auch den Kranden 


in das waſſer ſetzen. Frem/YlimWegrihfas - 


men / bereiten Coriander / Myrtenfoͤrner⸗ 
hhelenhůͤlſlen / gelb Rofenfamen/Eppreßnus) 


jedens iz cy/ Gummi Dragant / beide gerd⸗ 
ſtet jedens rvntz / ſtoß vnd ſide es mit Wein 


einem ſecklin / weiles warm iſt / figdaraufk, 
Item / Slede Lichinland in waſſer vnd einem 
ſecklin / halts warm fuͤr den Maßgeng / wenn 


es erkaltet / wermes wider im vorigen waffen, 
Das thu offt 


Zu einer ſalben. YiimRofenste zlorfafe | 


ranıs ga Caſtronfeiſtin / Bock vnfletjedensr 
vntz / mach ein felblin/dasbenimprdenfdmee 
in andre, 

Nim weprauch Lycium, Saffran Gum) 


Opiũ jdens ig on zeinig baumdſe Giiechſſh 


bech / jdens ; ꝙ wachs wz not iſt ein falbzums 
chen. Es iſt auch behrenſchmaltz / vnd aller an⸗ 
drer vierfuͤſſigen thiervnvögelfeiftin/nüglih 
in diefem zwang su brauchen. — 
Zu einem Pflafter/Ylim Sibſchwurtz Lein 
ſamen / Senumgrecumjdensı vntz / die fiede 
vaſt wol / vnd erſtoß / vermiſch darunder Lo 
geſtoſſen Camillen/2 Eyer doiter / vnd ſchlach⸗ 
vber. Das thun auch Knobloch zu mus geſot 
ten / vnd vbergeſchlagen. Item / langer Lauch 


in Bntiergeröftet/mitRofenlepndeimwen 


nigen wahszueimfelblingemaht, ° 
Es erfprieffend auch rauch vñ dämpff zum 
swang/bargu brauch Bletter en | " 
nefpelen/ Quitten / Drackenblut / Bolarınen, 
Granatblöe/ geſtglete Erden / daruon ſiede 
welchs du wilſt/ allein oder ver miſcht in wein. 
Dann der Branch zu fiuelgangenift/ folee 
von ſtund / ehe der zwang Fompt/ein heiffen 
fein undern fuel (&ieben /die weine darauff 
fprengen/ vnd den dampff zum maßgangge 


henlaffen/ Das foler allemal/fo.offrergetiia 


ben wird/brauden, Jtem/nim einheiffen 314 
gel/befprengedemitwein vn maßir brauch⸗ 
wieoben. Öder/mahein Rauch mit Grie 
ſchem bedy/were das nit zur hand Schi 

Man fol auch volgende Latwergen breu⸗ 
bendenszwangsuftilien/ Ylim Myrtentor⸗ 
ner/ Öranatenblie/Rofen/ margrandenff 
fenjedene M / Rufckenförner/ Sawram⸗ 
pfferfamen/ Wegrichfamen/das gelb Rofens 
famien/ Erbfih/weiffen Sandel /maftig/ge? 
brant Belfäntenbeinjedens Eor / Eais vnd 
Endiaienfamen/ Cyperwurg / Weyrauch e⸗ 
densiz q/ bereiten Coriander/Zimet/ rot Co⸗ 
rallen jedens Iv / Schlehenſafft/ — 





N 


am 


—— 


buchs / von Magen Kap 
Zwang. 


ſtis. Trafftmehl / Cyprebnus/ geroͤſten Gum⸗ 

mi ſedens Pen ——— erſtoß wz 
su ftoffenift/ vnd mach mirgefottnem Zucer 
deinsgefallene ein Kätwergen. Dumagft 
sucheinwenig Granarfafftdarsnthun. Jiẽ⸗ 
Yim die Bein ans eins friſch gefangnens hech 
tes Banpt/die floß klein / vnd trinck derenbiß 
A in Weinoder Fleiſchbrůe / das ſol als bald 
helffen vnd bewert fein. 
gpfien ʒu dieſem zwang. Vllt weyrauch / 
mytrha / Gumm / Leinſamen ſedens Lot / 
Opium, Saffranjedens ꝙ mach⸗ mit erklo⸗ 


ea gel Se Peer ; 


ern sdergebreuchlihe Zäpflin/ vnd bindein 
ſtercken faden daran’ damit man es / wann 
manwil/außsichen möge. Etliche thun Epf⸗ 
ſich darzu.Siß ſeind nun die fůrnembſte 
und anßerleßnefteargneyensndifem zwang. 
Wo ſundre vrſechen / als Wärm/ Derftopfs: 


fen / Geſchwere / deren auch hierornen ge⸗ 


decht / verhandenweren/ damagmaninn 
ſedens Beſchrelbung weitern Berihrfehen. 
vnd zum Beſchluß ſol man ſich vorallen 


Bittren/ fharpffen vnd ſegren dingen huͤten / 
denn folde machen die Stulgaͤng beiffend/ , 
freffendvndfimerglih, KVennenbrücund. 
Suppendaruon /gefottne Beiften und Bas 


besinus/famptandrenringdäwigenfpeifen) 
Reisond Brep von ungelewertem Brod inn 
B Geismtcd gekocht -feind taugentlich / Vnd in 
“almeg olerſih vor Kaſt bewaten. 

Dom Magenweheinger 

EEE mein. $: 22, 
S haben mich Die Rhuren vnnd 
E— des ſeibs / ſamt ſren anhaͤn 
gen / etlicher maſſen von rechter ordnũg 
der magenſochten abgefuͤret / Weil aber 
ſolche (wieam anfang angeʒaigt) gemeinig⸗ 
ch aus blod igheit des magens / gleichwol mit 
mangel an der Leber vnnd andren Gliedern 
entſtandend / hat ſich nit wollen gebüren/dies 
felbige Bäckweisza ſundren. Gesund wöls 
In wir fortfaren / vnd vom wehetagen vnnd 


ſchmerhen des magens / und was daran han⸗ 


get / ſchreiden 


Sißfanaus mandherleporfahenentffehtt‘ 


alsaus.euffezlichemn ſtoſſen oder fallen/ Wun⸗ 


deẽ / durchdringende kaͤlte / oder groſſe hitz / vbel 
daͤwen / das ein lange ʒeit geweret hab / vberla 


den mit ſpeis vnd tranck / eſſen zů higigeroder 


kalter ſachen / blaͤſt und wind / Vnd in fumma/ 


aus allen vieren feuchtigheiten des Leibs / alſo 
miroderon Apoſtema. Vnd zwar / ſoiſt inn 
diſem / wie auch in der Leber/gröflih von no⸗ 
ten / dz man eis ſandren erfar aen Artzt hab / ð 
gügewifleften wiſſe zu vnderſcheiden / ober 
die vrſach kome / vñ wie jeder zufal geſchaffen 
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L zuallen andren ernerenden gliedern. Des 
zohalbift hie mitfleiffigem vrteilsuerwegen/ 
w3injdemfalzubrauhenfey. Wie nun der 
An he mehriepſeind / alfo gebefle auch man⸗ 
derley zaichen· Eniſt ehet die Magenwehe 
aus eufferlichen vrfacyen/ ſeind fie von dem 
krancken zunernemen. Bumpte deh aus ge⸗ 


breih£derdämung /fo-gibt das blaſtigs oder 
fawreaanfffoppensuerkefien. Wo aus vber⸗ 


füllen vndnit däwen/ ſo empfivd man einet 
befihwerung/dargufompt gewonlich ein vn⸗ 
wilungrewel/ ſann ondawen/ wo d5 volget / 
Mpin der deſherenningerug. Itedananp 
his) fogidtee ein deiſſen / iamen durſe ſůſ⸗ 
fe die vom blut fomer, Die Cholera hasit art 
mi bittere vnnd geſchmach nad Grůg ſpon · 
Phlegma macht etwa eint gefalgnen Mund⸗ 


: Sas/ osum mundtaußgeworften veled / kan 


and mancherleyanzaigene gebt / was att die 
feuchtin ſeye / ſo dis magenwe enrfarhe- 

Die Mielanholinerweiferfich/d3 da weder 
BignehSchmers/ fünderein (aurervnges , 
(Omzdbermundift /nelbeauhsuzeitenan , 
den/foungedäwchodergefogerift /vernom? 
men pnd erfant wird. Nebe diſem begibtfih 
au erhärtendeamilge/ mit (hnesgeninder, 
linden feiten. Entftehet aber die magenwehe 


suswind/foerziigtenfihmitturreimkeib/ / 


auffſtoſſen ond koppen. 


Dig feind nundie gemeineſte Zeichen im D 


magenvoche. 3n difem wöllen wir exlih daß 
sur hand nemen/ da kein Apoſtema iſt. 
—— on geſchwer / aus 
Atz. Ct 23 
Dim ſchmertzen des magens ein 
entruͤſte deſſelbigk / anch ein vnwil vñ 
IR anreigungzum vndaͤwen iſt / da mag 
manvıteilen (ce ſeye aus hitziger ma⸗ 
teri / vñ iſt dem vndewen mit ruincfenlawene 
wafferesuhelffen, Were dz allein zu ſchwach / 
ſo vermiſch ein wenig daũdie dat under / oð an 
deffen flat Sillenöder Deieldle / Ds hotauch 
Miltenfamt pneffigdarunder vermiftht, So 
iftfunftanvilen orten xermelt / wz diß fordre· 
Woaber dis nie hoͤlffe / iſt oon noten / das der 
Franck pur giert werde / doch zuuor linderung 
oder bereit truůncklen einneme/ das mag mit 
volgenden oder dergleichen geſchehen. 

Yıim ſaubre Gerftenzung, Endiuien / Sea 
riol ſdens M Heiel / roſen / melonſamen / kůr 
Bie/Cacumer/ Exdapfelfemen / Granatſafft 
jedensıvng/ander ovntz / daraus mach ein ge 
leutertẽ Syrup / dz vngefahr 12 ung heleiben / 
daruongib zunginn Gerſten oder Endiuien⸗ 
waſſer auffein mal. 

* Qaryu taugtänd Oxyzaccara ans Limoni⸗ 
foffsoder Roſenſofft gemacht, derinetwaß vd 


Bermut 


De 
fey. Daß wo man hierin jrret Jo raibt ð man⸗ 


PR 
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A wermufäffigefstenföy/inngedahtenoder 
feifben Brunnenwöflern genommen, So 
nun ſolche Cxuncklengegeben/ mag man zů 
einer Pürgasvon:biß2 Kot: Hiera hicra mit 
vorgeſchliebn er Brůe oder Endinienwaffer 
an Scheucht man die Bittre / ſo mach 
ein ſolchs —— 4 
"Alm Deiel' vnd Borregenblomen eder 
8017. sehen Ohmafenfläumen / ſawer Datrz 
lenipng/ Weinbeilens Rot. Stßfleseinz 
vnt woſſer / das nach austrucken 4 und blei⸗ 
be / Wann ae noch warm iſt / weiche da⸗ 
rein gelbe Mprobalanirinden ıvng/laßvber 
nacht an eim warmen ort ſtehen / morgens 
trucks aus / vnd ſelhe es / ertreib darin lot auß 
zogne Caſſiæ ¶ Man fol auch dem Krancken 
„teglih Brod in margrandenſafft / vnnd byru⸗ 
pum cetoſum de Citontjs, ‚auch (wie vorge⸗ 
fägt)den ſafft von Rügleny Bammelfleifh/ 
vñ was daſelbſt vermeltift/geben. So iſt eim 
ſolchen Roſen vnnd Velel Juleb / Gran⸗ ten⸗ 
wein / Agreſt mit Waſſer / darin Lattich / En⸗ 
diuten Borei geforenift/saugenclich sutrin, 
efen, Nach dem purgiren mag der Klanckzu 
zeitten Schlottermilch vnnd friſch Brunnen⸗ 
waffertrihcken/ es verhindre es dann ein jn⸗ 
nerlichs Geſchwaͤre. Moan ſol auch Lattich vnd 
Borgelin Eſig / derihi zu ſtarck ſey / Me⸗ 

v bon / K bhis vnd dergleichen zimlich eſſen Al⸗ 
leandrefeine Speiſen ſeind ingdawig / als 
‚Bennen/Bünner/Redhänner/ Bleine Fiſch 
aus fürnigen Waſſern vnnd mit Eſſig beteie⸗ 
Citron/ Bomrantzen vnd Kimonifafftfeind 
dienſtlich Weiffer klarer wein wird zugelaſ⸗ 
ſen / aber wolgewaͤſſert. Were dann ſampt der 
Bigeingröffe důͤrre vnd truckne / dafolman 
feuchtende ding / als Bappelen / Spinet vnnd 


dergleichen / auch Waſſerbad brauchen. In 


ſumma / was dir hie mangelt / erholie aus dem 
sg: von bloͤdigheit des Magens aus Pig: 


WMagenwehe on geſchwer aus 
— Keftingemein.g24. 


‚ze Naeise fich dann folches Magen“ 
& mit viel auff koppen / auffblewen: 
ond heſchen / ſo iſt zu halten / das Blaͤſte 
vnd Wind / welche denn aus kaͤltin ent⸗ 
ſtanden / diß vrſachen / derhalb iſt hie inn ge⸗ 
mein zu ſchreiden / was ſolche treibend. Sp. 
vilaber den Heſchen betrifft / der auch aus bläs: 
9 entſtehet / daruon wird hernach geſchrie⸗ 
en... 


Magenmwehe ausbläft ond 
Wind. &25, 


Der dritte thei diß 
Wagenwehe on geſchwer aus Hit. 





Be 





i mnennend / vnd 
nichts anders / denn das die Nator ve 
blaͤſte des magens zum mund außsreiber/ of 
ſolchee wird,alfo.-befhriben. "ı so. 1.4: 0 

‚ Böppen it ein auffiehender Blafiehe 
Wind’ ſo aus dem Miagenkumpt/ der noch 
nicht verdaͤwet hat / weſche die außtreibende 
Zroafft des Magens auoſſee Dß 
nun daher/ wo.ein Phlegmatiſche Materi⸗ 
der ſpeiß erſchmelget wird⸗ darbepeinwenig 
-Bigift/; anediefenenifteher Oindt/ melde 
ſich weder inn groffer Hig hoch Rälteerhaben 
mögen. Diewirfhzinbarlihinden Weiten 
ſeben / das in groſſer Bälte/funderlihwoden 
froſtig Mitnachtwind regierer/nimmerfein 
groffer Dampff noch Raurbeensfeher., AU 
— auch inn hihiger Sommerzeit nich 
VNebel. 88 


RER 
vVſſachen des Boppensmag.anafchwacer 
Sig dee Magens feinsdienihtgewältigvee 
däwer. Vnd wo [on Big genug verbanden 
iſt / das dieſeld ige doch inn bläfmacendefpeh 
fen 30 arbeiten hat. Be 3 

Dieſes auffſtoſſen aberläffer nadıswalen 
oder dreyen auffwůlen nach en vols 
gende die Speifenfobläftmärhen/ alles 
mus / ſunder lich Bonen / Roggenbrod/fo 
nen fleiſch Räften/ Feigen / gedorrete Ziſ 
Moſt vnd kalte Speifen/fadienatärlihe Alk 


D 


3 


N 


a a IR OR E 


und was ſolche arthaben, 


"Weiter fomagvberfällen/esfepe miehpeiß 
‚oder Tranck diß vrfachen, Dannfodaffelbige 
nicht Fan verdäwerwerden; fomanpteedern 
gleichen blaͤſt. % — 

Ees mats auch ein kalter Catharr / der inn 
Magen fallet / vnuolkommener (oleff) zw 
groffe euſſerliche Big vnd Kalte⸗ —— 
iſt) zu higigs oder kaites baden/ zu groſſe nee 
wegung / auff den Magen geſioſſe⸗ erden) 
fampt verlegung andrer Blieder weipedae 
m. — — ws 
Zaichen diß Roppensfeindvolgende, * 
Fein. Gerihioder Gefhmach-worgenoffenee 
fpeifen.oder dergleichen empfunden wirde/® 
il diß auffſtoſſen des geſondeſt · 3. Qaaflin 
ckend zaigt ein Geſchwere oder etwas erſtun⸗ 
ckens im magen an. . Das ſo weder 
riechend noch fowwer iſt / Sunder da der G⸗ 
ſchmach der eingenommenen Speiſen noch 
vernommen wird / da iſt lang ſames verdaͤc⸗ 
en. 4. Wo Koppen nach der — 


— 
ee 





{ 
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buchs / vom Magen. 
Magenwehe aus blaͤſten. 


roͤrlen zu morgens lang erkaͤwet / ertailet die 


— kompt / das iſt gut vnd behůlflich· 5. 
Alſo iſt auch nůtz / wo Wind im Magen oder 


ſunſt entſtandend / das die außgeſtoſſen wer⸗ 


den / Dann inn dem verhalten iſt ſich groſſer 
Zranckheit zu beſorgen. s. Maͤſſigs auff⸗ 
ſtoſſen / welchs die da wung nit verhindert / iſt 
nuͤhlich vnd der daͤwung behuͤlflich / ſo dar ge⸗ 
gen das vnmaͤſſige / dieſelbige erſtoͤret vnnd 
verhindert. 7. Dieſe ſo ſawre kopper gedul⸗ 
dend / vber kommen den ſtechen nicht leichtlich. 
8. Welche aus vnuolkommenem Schiaff er 
wecket werden / denen ſtoͤſſet es leichtlich auff/ 
mitfavoren oder andren rauchen / nach dem. 
die voreingenommene Speisgeartet/ vnnd 
die dewung noch nit volkommenlich volbracht 
it. 9. in folder auffſtoſſender do mpff/ 
der nah Spangrien reuchet / zeigt groffe hitz / 
vnnd etwas erſtunckener feuchtigheitan. 
Nuaun zu den Mittlen für ſolches auff 
ſtoſſen zu greiffen / da ſeind zuuor ettliche ge⸗ 
meine Regelnsunernemen. 

Zunerften/ Wo Bläft im Leib entſtan⸗ 
dend/ vnnd die Natur ſich arbaitet die autßzzu⸗ 
treiben / die ſol man keins wege verhalten / 
doch allwegen die Zucht inn gegenwertigheit 
andrer Lentvoraugenhaben. 2. Inn 

gemein alles vberfuůllen / vnd funderlihbläfte 
machender Speifenmäffig gehen. 3. Al⸗ 
les erkalten / funderlihder Fuß iſt zauorfo m⸗ 
B wen. 4. Denenfawtes auffkoppet / iſt 
das Trionpipereon/, pnnddergleihen zuge⸗ 
ben/ das man in Wein ober Waſſer ertreiben 
mag. Welchen aber nun daͤmpff auffriech⸗ 
end/denen wird mit Wermusoder Bitterheis 
lig geholfen. 5. -Welde vbeldäwens 
den Magens Halb Foppend/ Diefollen ihnen 
mit Eſſen vnnd Trincken abbrechen / darmit 
gar verdaͤwet werde · ¶ 6. Abbruch vnnd 
vermen des magens iſt dem aufltoffen ſchein 
barlich behuůlflch 
Geſetzet nun / das diß auffſtoſſen aus kal⸗ 
tem Magen komm / da iſt der Krancke gantz 
zehm zůuhalten / vnnd mit ingdäwigen 
Speiſen zufuͤren / darneben auch sus volgen⸗ 
den ſtůcken / welhhs er wil / brauchen Die 
Zältlen Diacyminum, Dia Aniſon, DiaGalan- 
g3,90bergemeltes Trionpipereon, Aromaticũ 
rofarum. Oder laß ein ſolchs Confect mas 
then. Nim der SpeciesDiacinamomo, Dis 
ambra,DiaGalangajedens iꝙ / Zucker s oung/ 
den fiede mit Roßmüng oder Sfpenwaffer/ 
mach Zeltlen/daruonnim zinnırKot/ es er⸗ 
tailt die magenblaͤſt / verzert die Phlegma im 
vndern Gedaͤrm / iſ Magen vnnd Leber inn 
der verdöwung behuͤlflich / brauchs gleich vor 
eſſen. Item / Nim erſtoſſen Galganrıg/ 
sincke alle morgen nuͤchter mit Wein, Zimet 


vnd Alter iſt. 


Wind.So treidt die Lorber Latwergen 
de Baccis Lauri die blaͤſte gewaltig / ſte ſe yend 
im Magen oder anderſtwo. Oder bereit vol⸗ 
gende. N 


YimEnis/Spicanardi/ Macis / Leub⸗ 
ſtuͤckel vnnd Rautenſamen jedens I g/ Kuͤm⸗ 
mel 5 Kot/Senetivng/Weinfteinig ꝙ¶ Ro⸗ 
fenhonig4 vntz vnnd Cot / ſchlechten Zucker 
Cot / Zucker vnnd Honig ſide in Ifpenwafz 
ſer zimlich dick / miſch das ander darein. Nim 
auch zu zeiten oder y Cheriacsoder Mi⸗ 
shridat inn gutem Wein/ nach dem die Zeit 


Zranck vnd dergleichen. 
Yale alten Hanen oder Hen⸗ 


en/bereits / vnnd fuͤlle die mit Zimet/. 
WMegelen / Imber vnnd Zitwan deines 
gefallens / laß wol ſteden/ vnnd trinck 
von dieſer Brue alle morgen biß inn 8 vng. 
Oder / Morgens nchter ein trůncklen Rein⸗ 
falgerhan/ darin Muͤſcatnus / Galgant vnd 
Yiegeleneingebaiffet ſeyend. Ein wenig 
Brandtwein nochier eingenommen / iſt gut⸗ 
Alſo magſtu auch die lebondige Waſſer brau⸗ 


en, os ſolcher kalten feuchtin / kumpt auch D 


dielhtmechin ondauffbläwung desmagene/ 
weldes der gemeine Mann Megenfieber 
nennet/darfür wird gemainiglich gebraucht / 
Angentroſt vnnd Betonien Zucter/ Negelen 
vnd Betonien Wein / auch Augentroſtwein/ 
ſunſt wird es wie andre Magenblaͤſt geartzt⸗ 
neyet/ deßgleichen wie in bloͤdigheit des Ma⸗ 
gene aus Kaͤlte im⸗geſchriben iſt. 


Bnder den gebreuchlichen Syrupen tau⸗ 
gend hieher / von Wermut / Moͤntzen / Quit⸗ 
ten de Calaminchafür andre. Oder mach vol⸗ 
genden / Nim Wolgemut / Robmuͤntz / Gars 
renmuͤntz / Ackermůntz / wermut / Bolai jdens 
MNBonigwaſſer jdens24 vntz / guten weiſ⸗ 
fen weineingroffemaß / die Breuterfide auff 
halb / feihe/leuteredie Brů / vnnd trucks aus/ 
fen das honig darzu / nach diſem vermiſch Im 
be Galgant / Paradeis holtz / Citronſchelfen / 
Spicanardi jedens$lor mad ein Sprup/ 
wieomnzsblar® geleret iſt. Du magſft auch 
Kummel / Fenchel Kuůͤmmich / Enis Nege⸗ 
len / Negelenmater vnnd Zimet darzu thun. 
Dann dieſe ſtuͤck alle erteilen die wind / vnnd 
kraͤfftigen den Magen. 


volgende Pillule purgiren nicht / ertreis 
ben aber die Wind, Nim Bafelwurg/Rümz 


mel’ Fenchel / Enis/ ee Rautenſa⸗ 


€ men/ 


Kopp. za 


— 


— 


25 Soap Der dritte teil diß ur 
| Magenwehe aus Blaͤſten 


a men / Alraunwurtzen jedensı3/ Bibergeilin 
igz ꝙ mach Pillule ſo viel du wilft nimı os 
der iß auff ein mal. FR aber purgierens von 
noͤten / fo mag man volgende brauchen. 

Nim Salg aus Indisz 3/gewaſchen Aloe 
23, Pill; Alephangine Lot/mach 7odersaus 
wop/brandpfovielauff einmal. * 

Zaͤpflen fodie Wind aus⸗ 

: fürend. 
AIM Ammontacum 3 lot / Opo⸗ 
Vfemcan 1$/ Mae: vng/Eerpentinz 
ang/ Salg aus Indizis g/ Selpeters 
Kor Rauten/Römih/ Zirmet/flahss 
ſeiden / Centaur / Coloquint / Rimmel/Saws 
brodt ſedens 1: 9/ Griechiſch Beh Lot/ Gu⸗ 
mi / Wachs unndZerpentinelaß/ vermiſch 
das ander geſtoſſen darein / mach Zaͤpflen wie 
der kleine Finger. — 
Andre. Nm Ammontaeum, Galbanum 

Oßopanacum jdens $ Kot/Sagapenumigcp/ 
erlaß inn Eſſig / darn ach vermiſch mit ung 
wolgeſotten Honig thu weiter darsu Saw⸗ 
brodt / das jnnerſt von Coloquint / Turbich / 
Engelſuß ſedens iꝙy/ Scammonea + Lot/ges 
roͤſtet Salgz Kor/ daraus mache dicke Säpflen, 
wiedermittelfinger, Inn diſen nagſ bas 

beſchriben gewicht nach gelegenheitder fa 
mindren odermehren/. Cie feind aber var 
tz ftarck / erteilen die Wind /ziehen das Kott ge⸗ 
waltig / vnd die leſten was args vonder Le⸗ 
ber zu zihen if. — 

Bolgende Puluer iſt auch vaſt gewaltig sa 
diſen Blaͤſten/ Nim Wolsemut/ Bauten? 
Roßmůntzen / Ammei /Kummich / Maſtir⸗ 
Weyrauhjedenszgp/ Negelen y / mach ein 
Puluer / vndgib wann man wil /ıpauffein 

mal Ein anders. 

Yin Zimetꝛ vntz / Znber ig Lot / Negelen 
alot / Galgant z Lot/ Muſcatnus; ꝙ/ Carda⸗ 
momliz Macisip/ Pfeffer x Cot / Spica 
aus India / Kuͤmmeliz Lot/ Saffran ig 

ꝙ / Zucker lot / daruon nim ı p mit gutem 
wermen Wein. * 


Volgt was auswendig zu 
brauchen iſt. 
Im Hirß vnd ſaltz / roͤſte es / wilt/ 
H thu darzu tag vnd nachtkraut / Neſſe⸗ 
len / vnd ſchl 
gen. Oder / Caß rauten / Camillen / roß⸗ 
müngen/wolgemut/Belaiinweinflden/neg 
ein ſchwamm oder filgderein/ trucks zimlich 
aus / vnd ſchlachs warin ober. Eben diſe Kreu⸗ 
ter ſide in baumoͤle / ſalb den magen mit / vnd 
lege warme vnbereite ſchaffwol daruder. 
Ein andre ſalben. Nim rauten M / Bi⸗ 
bergeilin a lot / Enisıung/ Holwurtze vnt / 


8 warm vber den Ma⸗ 


dick roten weinz vntz / Loroͤle Avntz / ſtoß was & 
zu ſtoſſen iſt / grob / vnnd.laßob heiſſer aſchen 
ſiden / biß der wein verzert wird / drucks duh 
ein Tuch / mache mit wachs cin Mlagenfalb, 

So ntzend volgendeölewon Rauten/ As 
lantwurt Bolai / Sillen / Spica vnd Lordle 


welche du wilt / vermifbt/oderinfunderheit, 


So dienet volgends Pflaſter alle blaͤſe vnnd 
auff lauffen des magens / leber vnd milges zu 
verzeren. Nim Ammoniacum Opopanacım, _ 
Bars/ Terpentinjedensılot/ Cardamomi/, 
Eppermurg/Seuen/Salpeter/Korbere/holg. 


Ceffia/Schuchlen/ Senumgrecommehl/Ere 


ſichſamen / Maſeron jedensıy/ erlaßunnd. 
ſtoß ſedes wie fihgeblret/ vernifhsmitfpie. 
canardisle and wathe fo vielnosift/ ein Dies 
er zu machen / dz zeuch auff ein leder / bedecks 
mit Zendel / vnd trags ſtets auff dem magen. 
So haſtu hernach in beſch eibung der Leber⸗ 
verſtopffung aus kaͤlte / ein gut Pllaſte — 
zu / ſo anfecht YlimRofens das auch lutt 
zu eſſen macht / vnd daͤwung fuͤrder. 
Eo it auch nůtzlich volgends bewt sn drau⸗ 
den / Ylim Naaen Dermur/Wölgemur/ 


Rofintingen/ Sendel/ Dillenfamen/ Adme 


mel jedens ix M/M⸗ſtix / rot onnd weis &os 
ral / Gallia Mofchatajedensıg/ Reſen 7 
Ca melhew / Myrtenkoͤrner / Coriander ſdens 
34 M wilt rebcblaͤner · M / erſchneids grob⸗ 
fldees In; groſſen maſſen wein auff halb ohn a 
die Gallia die thu erſt wañ es gefigenifk/dam 
ein / bewe dẽ magen mit eim groſſen ſchwamn⸗ 
"Man mag auh ſolche ſeck len mahen. Yim 
Epfihſamen / Enie/ Ziemet Senhel Maces 
doniſchen Deterlingfamen/ Rantenfomenje# 
dens ı: I% Wolgemnt/ Roßmüngenfederls 
N Iſpen Bolai/Stehas/Rauten/ Dergiß 
mein nit / Je lenger ſe lieber ſedes M / Dara 
mute 11, Colmes/simer/negelenjdeneylot/ 
Micisz ꝙ / ſchneids vnd erfloßgrobinneim 
ſecklin. Ein anders "Ylimmöngen 
zvng/wildrebenblätter/rofenjdensrlör/nes 
gelen/Belgant/ Maũ ix ſedens rvntz Gras 
natfhelfenunnd hiu jedenezung/ nachein 
ſecklen. Item / reilbe den magen mit brantem 
wein / dsiffofftonderfprieglih erfaren. Ie⸗ 
fege ein groffen Laß kopff ongebickt vber den 
magen. Aber von diſem wirſtu bald herna 
in Grimmen mehr haben / weil baide aus ei⸗ 
nerley vrſach herkommen. 


Vom magengefchwellen.g:26: 
D* dis auflauffen vnd gefamebs 


} : = des magens — 
en entſtehen moͤge / ift gut aus vorge 
fhribnem abzunemen / Weilesaber 

duch ans geſchweren vnnd andren vıfa 


en geſchicht / alfp / das man dig audenflerlih 


e__ 


‘ 


A fiht vnd ſpuͤret / ſo iſt noch etwz mwenigs dar⸗ 
anı zu hencken. Wo ſich nun ſolche Wind vnnd 
blaͤſte im Magen verftecten/ diewederoren 
noch vnden auß brechen / fo mus ſich diß Glied 
nerwendig auff demen / vnd mit ſchmeitz ge⸗ 
ſchwallen¶ Wo dann geſchwere ſeind / da ſicht 
mntůglich an denen ſo auſſerh⸗ld der leibs 
entitau dend / dz ge: en geſchroulſten mis lauf: 
fend. Was nun vorvrfachen vnd zeichen difer 
dläft ſeyen / in in vo: gonnem25$ dergleihin 
E haltung guter dawwung im z Cgaugem er⸗ 
zelet welcher ort artzt eyen ſampt andrem be⸗ 
icht hieher taugend So vieldandieg: ſchwe⸗ 
rebelsngt/ darbon volgt bald hernach Kaurt 
dann etwas vrſach des Miltzes mir/ da mag 
man beſchreibung des ſelbigen Glieds bee: 
hen vnd ſache · daran taugend / vnder miſchẽ. 


Magẽewehe aus Phlegma : 27. 


Nẽeſtehet aber dis Magenwehe 
(are Phlegma / vñ mit geſaltzner mate⸗ 
i ſo iſt m der mund geſeltzen / hitz vnd 

durftdarbey. Wo aus ein er andren art 
der Phlegm ã / ſo iſts ohn durſt / aber mit be⸗ 
ſchwerden vnd trucken / vñ wird auff der zun⸗ 
gen der geſchmach empfunden / der ſolchs mas 
genwehe verurſachet / auch zu seiten oben / etz 
wa vnden aufgeworffen. Iſt dan der Phleg⸗ 
mavil fo verfallet luſt zueſſen / ſa mpt andıenr 
das im anfa g vermeldet iſt. Zu dieſem wird 

B am erſten geraten/ etliche tag dae Oxywel rõ 
mot zwifle ineinerbrü dar in Ifpen geſoten 
fey/zudranden. Dolgend das vnd&wen mit 
in.ınderley ſpeiſen als tenff honig geſaltzen 
fiben/Rertihr Anoblod zureigen/ diß dass 
Hahwider undemen/ oder ein ſolche Waſſer 
fivea Nim moͤrzwiuele ung’ / Miltenſa men ; 
ritz / Reetich 4 vntz / eſſig e vntz Waſſer ein klei 
ne maß / das laß auff halb ei ſtden / wann du 
nun zuuor e ſchnitzlen Rettich geeffen haſt / fo 
teinck diſer geſot men brů ꝛ vng mit vntz baũ⸗ 
oͤle vermiſcht / vberein weile noͤtige dich zum 
vndaͤwen Wuͤrd aber einem der megen durch 
diß nit gerei iget / das man bey dieſem erfen⸗ 
net wann de: nohbeihwerer vnd ein vnwil 
verhanden iſt / fol dergleihen Syrup bereitet 
werden. Nim Moͤntzen Wermut Ifpen/ 
$ramwerba:Prausallefrifh wo es ſein magjes 
dene M/Fenchel und Deterlingwurgen jes 
derzlor Ente’ Fenchel Ammeilsmen/gefha 
berfarbolg Weinberlen/ Eirigidensreng/ 
honig und zucterjdenssung mach ein geleas 
terten Syrop. Darzu taugt auch Oxymel von 
Moͤr wiflen. 
Wie dann in allen Rranckheiten von noͤten 
iſt / das Die Dhlegma put giert / vnnd groſſer 
nacht eil dar mit fuͤr ke mmen werd / alſo in and 
hie / did meg du ch volgende oder gleiche mit⸗ 


buchs / vom Magen. Cap. ⸗ 
Magen geſchwellen. 
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tel geſcheben. Nim Borragen vñ ochſenzungẽ C 
bl menjeoens$vng/ $Enisınngı Sůßhols / 
Weinberlen jedens zung /Ergelfüßılot, dig 
ſide in waſſe das s oder songbleiben/ darein, 
waiche rung mprobelanfChebulirinden, weil 
die brů nech heißt iſt / laß vber nacht in warmer 
aſchen oder andre ort ſtehen / trucks aus / nim 
diſer bil 308.4 ung/daı mit geſtoſſen Turbith 
ıp/ämber: 3/ gibemit anbredendemteg. 
Ode: gib die purgirend Buittenlatwerge/im 
legtenteildißbuhebefihriben. Darzu tau⸗ 
gend auchz poder mehr der Zeltlen oder Lat⸗ 
werg« Diaphenicon, oder ſo viel Electuarium 
Indum,desgleihen Dia dena. Seind dirPils 
lale angenemier / aim asis volgenden/ weſche 
duwilt,Stomachice, deAloelota, Cochie,, 
Nachmals wermt den Wiege mit ſtarckem 00 
gewürg wein / Clareth ofit ergleihen warme 
Confecten/ als Trionpipereon, DiaGalangz 
etc. ein gemachte Imber / Enis / kům mel / vnd 
müngen mit zucker vberzogen. Seine ſpeiſen 
beipreng mil Imher/negelen/Belgant pfef 
fer/simes/darmit fleauch follen gekocht fein. 
Beraite auch ein ſolche Latwergen / die on 
sweineltreflichsu blodẽ / Faltem/ vbeldaͤwen⸗ 
dẽ megen alſs auch zů heſchen die net. Nim 
kuͤm̃el der in eſſig gebeift vñ getrucknet ſeye s. 
¶Enis epfichſemen / důͤrre muntzen / Maſe⸗ 
ron/Colmes/ roſnnarin / Wolgemut / Bolat/ 
jdene3 ꝙ Spica aus India / negelen / Carda⸗ 
momi mu ſcatnus jdens £lor langen vñ ge⸗ 


m inge pfeffer dens iz ꝙ Deradeisholgig.c/ 


mac aus allem ein zart Puluer / vñ mit honig 
oder zucker ein [atwergen. Darzu taugend 
auch Wire b lanichedull vn d Emt licic inge 
madıt. Qi Tociſcos de Koſis nach dem pur⸗ 
giien. widerftondendder mate · i/ daflenicht 
mehr sulauffet $ lorinn gerem wein erläffen/ 
vnnd gerruncten fleFräffigen, gelsgenten 
(dmerg vhfürdrendfedewarg “tem /fald 
den magen mir Spicanardi oder Mlaftiröie/ 
alfomit wermutsle. Zu einẽ pflaſter drauch 
die fo bievarnen in⸗ Kin mogenFälte beſchri⸗ 
ben ſeind / ſon de lihdiß ſo amacht · Nim ma⸗ 
ftir; ong Were dann gat groſſe Rält verhan⸗ 
den gibıpCheriaca oder Mithridat in wein/ 
darinn Enis vnd Wermu geforten ſeye. 


MagenweheausMelancholia.$:28. 
De bringt neben denen zaichen/ 


{0 am anfang erzelet werden/fawıen/ 
herben geſchmech auff derZungen/ 
gröffe begird zur ſpeis / aber on verde? 
wer/varhu. Ruhr end vndaͤwen / welche ge⸗ 
meinigtih zu haufffommen. Solche Kranckẽ 
werdenleigtlih onmägtig / vñ fo (bwärlich/ 
das ficetwa darin abgangend / weil das herg 
ſoichen vderlaſt / ſo jhn zum nachſten iſt / nit er⸗ 

Te 4 leiden 


& 


& 


ze Kapıy 


Dar dritte teil diß 


Magenwehe aus Nelancholia 


Yeiden Fan, "Ylnn zu ſolcher ſchwartzen ſchwaͤr⸗ 
mätigen feuchtigkeit fo ſich in Demagen fens 
det/tiugt volgender Sprup.Ylim Borrag®/ 
fenchel vnd Peterlingwurgenjdensz lot / der 
shitlen fach von Moͤr wiflen a vntz müngen/ 
Zfpen/Bifbrüngen, frawenharkraut/frifh 
wo manfiehaben Fan/jdens M / fenchel / E⸗ 
nis flachſſeidẽ ſuůßholg / weinderlen / Eſſig je⸗ 
dens vng Bohig Zucker jdenssung/mad 
ein Sprup, Rin andrer. Nim ſůßholtz/ 
weinber jdẽs vntz börragen vñ ochſenzungẽ 
blomen / fenchel / Enis fenchelwurtz / flachſſei⸗ 
den ſdens ilot / Imber ig lot/honig/suckerjea 
dens s vntz / darans mach ein fprup/ Od brau⸗ 
— an deren ſtat Oxymelvon mörzwiflen mit 
orragen waſſer / welchs auch dem auffkoppẽ 
des magens wehret. Zum purgiren magſt 
volgends brauchen · Nim Borragen vnnd 


ochenzungenblomen jeder ı ung ‚nis Aot / 


-füßholg, weinberlen jdensıony/ Thymel ro⸗ 
miſchen Quendel Engelfüß ders: lot/dafts 
de / waiche ung Mprodalani Indi vber nacht 
dar ein irucks wol aus / ver miſch damit etcy be⸗ 
raiten Lasurflein/ gibs mit anbrechẽdem tag · 

Du magſt auch zum purgiren die Senetlat⸗ 
wergen brauchen Darnaqh kraͤfftige den mar 
gen mit den Confecten Aromatico Charyo/ 
phyllato, Diapliris cum Mofchu,Letitia Gale ⸗ 
ni,DiaThameron, Vnd ſalb den magen mit 
vorgefägten slen. Seine fpeifen ſol er zimlich 
mir ſpecerey befprengen/alten weinaberwes 
nigtrinden/simlider vbung brauchen / end 
offebaden, Was dañ auß wendig zu drauchen 
iR aus magenwehe aus kelt erſi im e4 8/ vnd 

vdarnach beiriben/äunemen. 

Wo aber ein auffkoppen des Ma⸗ 
gens aus onnathrlider Hig entſtůnde (das 
doh ſelten geſchicht) welche darmit die natürs 
liche Hig verderbte / vñ die verdäwung erſtere⸗ 
te/ dẽ ol man Wermutſyrup oder Wein / auch 
eo Mermuwaffer «geben, nahma!s mit 

Hiera picralindren, Vñ laſſe dich nicht bekom⸗ 
meren dz ſchon di e Artneyen wärmer natur 
ſeind / dañ baide purgiren die Choleram / ſo im 
magen ſteckt. Sunſt ſolle ſich eim folder hals 
sen / wie in bloͤdigkeit des magens aus hitz im 
Can zaigt iſt / alvegen auf dis geſehen / dz die 
dawung befräftigt werde. Seg auch ein groſ⸗ 
ſen laßkopff ongedickt auff den Bauch / den laß 
bey einer ſtund / doch ettliche malabgesögen/ 
bleiben / ſalb dich darnach mit oͤlen in gemeltẽ 
magenweh gedacht oder einem / darin Enis / 
Koͤmel Fenchel / Rauten / Bolai geſoten ſeye. 

Gſterluceywurtz ſol ſunderlich groſſe krafft 
haben / die baſte ſo ſhmertz machen / zů ertr ei⸗ 
ben. So viel die ordnung deß lebens be⸗ 
langt ſeind rin gdaͤwige Speifen vnd weiſſer 
wein dinſtlich / als zimlich vnd ohn vberladen 
genoffen, ; 


Magenwehe mithikiger 
Apoſtema. $:29. 
DE Gefchwere oder Scheden / 


c 


welde die Griechen Apoftemanens 

nen/ iſt den. Latiniſchen Abfceflus/ 

gleich als ein lücten oder-Spalten/ ds 
fihetwasan menfdlihen Leib, dasvonnas 
tur fol aneinander onnd vngeſpalten fein ſol / 
öffner / vnd ein loch oder ſchrang wird / gemei⸗ 
niglich aber haben ſte auch den Griechiſchenns 
men behalten / wie er denn auch vnſer teutſch⸗ 
en Sprach gemein worden iſt. Sie mahen 
auch aus folhenfhädensweyerlp/ wieauh 
wonjedem inn ſunderheit hernach gefthricben 
wird. Apoftema bleibtan einem ort / i 
nit langwirig ’ fundermusbaldauffbrecen, 
Vicus aberfiiffet vm bſich /pndiftlangwiig. 
Beide ſeind ein ver wandlung des ſteiſchs inn 
ein eytrigemateri/vil/wenigoderFeins/dars 
nach ein Humor »der feuchtigheit an das vera 
legtortfinctet/ weilallegeihwäreausphlegs | 
ms/blut/Cholers ond Melancholia 468 
mögen ſich auch zu zeiten vermengen, SIB 
ſeye nun in gemein von den geſchweren und 
—— Wie nun ſolche außwendig 
em Beib entftanden/ alfo'mögenfieauhim, 


\ 


1 


magen (wie dann. geſchicht) wachſen vnnder⸗ 


ſchwaͤren. ng 

‚Drfacen diſer Magen Apofterha mögen 7 
ſein / aus ſioſſen / fallen / vnd andren eufferlis 
&er verlegungen/ die ſhmertz im magen ma⸗ 
chen / welches nachmals zur Apeftemageras 
tet/ da mit der zeit viel arger feuchtigheitenge 
Lauffen. Alſo wo gedachtem vberflus —— 
weretwird/ das viel arges daraus entſtehe 
Dondifen etwas zu ſcheiben / woͤllends wit 
mit dem hitzigen anfahen. 

Wann neden dein Magenwehe ein Sichet 
vnnd Belhwäre ift/ alſo das womandieort 
betafter/ der Gig empfindet / foift gatzunts 
theilen/ das diefer Schaden aus Bitz vnnd 
Cholerafomme. vVnnd geſchicht eiwa dee 
der Schmergvaftgros ‚nnd van⸗diccu 
die-Digaub fo gewaltig iff/ als wolle der 
Kranck verbrinnen, dergeftalt/ das eins von 
Vernanfftfompt /3u zeiten in Phrenelin ode 
unfinnige Melandyolis ſampt ſtarckem vn⸗ 
daͤwen follet. 

Daiftzumerftendie Leber oder mittela⸗ 
derzu öffnen / nadınals zu ftund Fülungen 
vberſchlahen 'a'svolgendemsg bereietwer? 
den. Nim Rofeniwaffer s vntz / Quittenſe 
Cot/ roten vnd weiſſen Sandelſedens ʒlot/ 
Campfferı / vermiſchs. Das iſt (wiegefagt) 
imanfangsubrauden. Ylahmalserfordett 
dienordurfft/underfepiedliche Pfisfter zub3# 
deny vndim anfang volgende, Wimroifl 


— 


— 


buchs vom age 


Sapıp 20 


Magen wehemit Hitz vnd Apoſtema. 


vñ weiſſen Sandel jdens$ Lot / wegrich vnd 
Bortzeiſamen / Dermurjedesizg/ Geiftens 
mehle vntz / Campffer a 3/ Roſen vnd Ouitten 
ölejedensz Lot / Laß aneinander ſiden / biß 
es ein zech Pflaſter werde. Aber im zunemen 
des Schmertzens/ thu zu gedachtem P 
hennen vnd Endtenfehmalg fo viel not iſt Go 
den die ſucht am hoͤchſten ift/thn zum andren / 
ipfıh Dattlen Feninn greeum / Bdellium /⸗ 
Eſſig jdens Cot / vermiſchs wie oben. 
Wo fich aber die Kranckheit werfen? 
gerte/die Glz ete nochg elaſſen / vnd do h ein 
erhärtendestIiogensbliebe/ mag man aus 
volgenderpfläftern brauchen welhe ma wil / 
Ain -Deielir$/"Rofenscp/ Spichnardt) 
Yfrapirjedens; /Epperwurg/ Camelhew/ 
Elmes ſedens Lot) Senumgrecummehls | 
Kse/Cantillen) Eybſch gerftenmehlidensiz* 
2687848 feahtean Mit Keinfamenfthleimsu 
einem Pflafter: Sißnästzuallen erharteten 
Gefhweren des Magens oder Leber/gelegt 
den ſchmertzen / ertreibt vnd zeitigt. —5 
ſtema / die manreiff vnnd waich machen voll. 
Du magſt auch an deſſen flat / das Pfiaſter de 
Melliloto, Byachylon oder Gerotum de Hyſ⸗ 
ſopo brauchen vier ſtund nach eſſen / wann die 
ſpeis wol verdaͤwet iſt / den Magen mit ma⸗ 
fl und Wermutole ſalben / vnnd SchaffrooL., 
darůber ſchlahen. Ziem/ Yim Schiff ech / 
"weis Dargjedens: png /Griebilbbech3lor/ 
B Maſtix /Weyraudjedes zlot/ Aloe 3 Kor/ers 
laffen Speck ong/ Maflirdle4ung/ Grün’ 
wachs ws nötift/su einem pflafter. Du magft 
es auch zu einer falb machen / feindbeide vaſt 
" 


Es erfordert auch die fah/ des manpargis | 
re/ das iſt mit ringen — — —F 
deren dir das Regiſter weiſen wird. D ni 
gibrung Caffis/ oderzvnt Manna in Endis 
vienwaffer / Wo darmitdie natur nicht gnug 
ſam erlindert were / gib alle tag Lot biß innz. 
gedachter Eaffia/ geligt der ſchmertz oder Fie⸗ 
ber durch diß nicht / fo laß vnd purgire wider⸗ 
vmb wie vor/Yimsgausgefiheleten Kürbis 
famen/wie ein man delmilch mit friſchenwaſ 
ferausgezogen zu trincken / eiwa @Rofenz 
Zucker mit Gerſten waſſer angesworen. Nach 
fieben tagen gid jhm + Trocilcosde Rofie. 
in Endiuienwaffer, Nach diſem foleralletag/ 
Fenchel vnd Epfihwaffer jedens ung/Wers 
murfaffe z Lot / Maſtir r ꝙ vermiſcht trincke/ 
vnd vorgeſchribner leſterpflaſter eins brauch⸗ 
en. Zum eſſen nuͤtzt Gerſten vnd Habermus / 
Zu zeiten gekochter Spinet / Borregen inn 
mandelmilch der Bünerbrüe. Gefohte Bis 
ten/ apffel erwa Onitten vnd zeitige Pflaus 
men / Gerſiẽ oder zuckerwaſſer fepfeintranch, 
Iñ ſumm · / ſolcher iſt ring zu ſpei en welches 
ſewißlich der beſten Artzney eine iſt. 





Wagen Apoſtema aus 
Kelt, 8:30. 


Ss aber ein Apoſtema aus kalter 
vnd feuchter vrſach/ das aus ſchwechin 
des verdaͤwens / Ringem Sieber/ nicht 

ſcharpffen noch ſtechendem ſchmer⸗ 
tzen / wenig durfi / aber viel ſeifers / vnnd wai⸗ 
cher eſchwulſt erkennet wird / den ſol man 
auch gahtz ring fuůren / vnnd ſunderlich vor vn 
damen vnnd ſtarckem purgiren verwaren / 
eiſtlich bis 15 volgender Trociſc geben. 
Nim Camelhew/holzCaſſia /Rhabarbari/ 
Calmesjedens; ꝙ / Seffran Miyrrha/ Co⸗ 
ſten h Enis / Pfeffer edens baeunu n 
zNaſtir sy Lot, Ammoniacumıg/ forme 
die mit geſottnem Mein, 
Brad) diefem magit am anfang volgende 
after brauchen. Nim Camillen/ Schuchlen 
jedensıvng/ Fenchel Roſen Cypresnus vnd 
bletter ſedens Lot / Fenum grecummebl / ca 
mulen vnd Roſendle jedens vntz / verimiſchs 


zu eim Pflaſter. 


"Oder mach volgendes. Nim Camillen / 
Schuchlen / Retlenkrau / Bolai / Sillen dens 
Iwermut / Spicanardijdenszgp/inaftir& 
Lot /Aloen Lot / weyr auch; y / Kybſchwurtz 
ROM Boſendle vntz/ mach ein Dfläfter nit 
ſchlelin von Eybſchrourtzen. Wann es aber 
im zunemen vnd am hoͤchſten iſt / ſetze darzu 
Ammoniacum, Opopanacum, inn Wein er⸗ py 
laffen / weichen Siprax jdens ꝙ Gennen 
vnnd Gansſchmalg jedens vntz / Spicaoͤle s 
von/machein Pflaſter / es iſt gantz gewaltig 
zůu erwaichen. Darzu taugend auch die new⸗ 
lich gemelte Pflaſter / de Melliloto, vi graw⸗ 
es Dyachylon. N 
"Sürden gemeinen Man. Yimwermutöle/ 
darmit. mach erſtoſſen Geiß kot zu einem pflas 
fier. Oder / Nim dle darin Wermut geſoten 
ſeye Es ſolauch ein ſolcher offt Bappelen eſ⸗ 
fen / in Bamelbrüegeforen / mitöleoder but⸗ 
ter angemacht / vnd ein wenig gewůrtzt 
Damit man nun diſe kalte materizumaus 
füren bercire/ ſo iſt nůͤtlich / das volgender ſy⸗ 
růp gemacht werde. Ylim můntzen wermur/ 
frawenhar kraut friſch / wo manflehaben kan⸗ 
jdes ee lan, 
nus/Opicanardijdzsıp/ rofenhonig 2. vntz / 
mach ein Syrup/ wie am ⸗o blat D geleret iſt. 
Seſſen gib 3 lor/alle morgens frů / vnd zu A⸗ 
dend vor eſſen / in einer brü/darin můntzen vñ 
maftir geſoten fey. Zur Purgatz neme er Bit⸗ 
terheilig ıuny/anßzogne Ceſſia; ꝙ/ mach mit 
Zucker ein Rugel/ oder trinck das wol ertri⸗ 
beninerfi gemelter brüc. Nachmals ſol der 
Kranck diſe linderung alweg vber den dritten 
tag einnemen. — — 
Ee ü Hie 


u 


330. Kap Der dritte teil diß 
Wagen Apoſtema aus Kaͤlt. 
a _ Nieiftauch acht zu haben / wenn die wirffteedieempfangenfpeiß/ulsdteih 


Apoſtema im Magen auffbreche / daß erken⸗ 
neſt bey dieſen / das groſſer ſchmertz an dieſem 
ort iſt / da dz Apoſtema ligt. Seßgleichen wañ 


der Brandt reſſe oder ſawre ding ſſet / im ſtul⸗ 


gang oder auswurff Epiererfiheinet/ ſo das 
auff iechen vom migen vnd koppen ſtincket / 
vnnd ſich nach dem verdäwen der wehetaget⸗ 
wäsfeget. In die ſem ſol man ſum̃ero zeu den 
mägenwolmit Gerſtenwaſſer reinigen / diß 
alwegen mit andrechendem tag und veſper⸗ 
seit 4inspngauffeinmal, Ödermitwäller/. 
darin Bummiond Saßholggefottenift. 
3a difem iſt auch das Reßwafferdinftilkh. 
Se land darnad/ift alweg: iot volgends 
Pöluers mit 4 vng Quittenſafft deren Sy⸗ 
rap/oder waffer /darin Ruſcken und Myrten 
koͤrner / Bortzelſamen / wilchs zur bandift/ge 
fottenfep /sutrincken. Im Winter aberreiz; 
nige den nagen zu gemelten ftunden auch 
mit Gerſtenwaſſer darin Ifpen/Camelhew/,; 
Konig/oder Rofenhonig feyegefätten/vnn?. 
d45Pulserfovolgt/darauffgebrauht, 
Nim Rofen/Margrandenbläe/ Augſtein 
ſedens Lot) Bolsrmeniz Lot/ vermiſchs 
Hleingeitöffen, Alſd mag ein ſolcher im win⸗ 
ter volgends Pflaſter tragen. Yin Bolar⸗ 
men/Mumir/ Myrtha Maſtix/Aloe dens 
vloe/Shiffpech oder harg 2 ung / erlaß in Ca⸗ 
1 millenöle wasnorift ein pflafter zu machen· 


Magenſchaͤden und Sr 
fehwere.& 33. 


As vnderſcheid swifchen diefen 
baden oder geſchweren / vnd den A⸗ 
poRemen des magens vnd ſunſt ſey/ 

iftimzo $: ange eigt / derhalben ſo 

wird auch billich von den Artzren vnderſchied⸗ 
li von beiden arten gefhriben. So viel es 

die Geſchwaͤre / fo die Latiniſche Vlcera nen⸗ 

nen belangt / die kom̃en zu zeiten von erſt be⸗ 
fhridnen Apoſtemen / fürnemlic den higts 

gen / dañ ſo dieſelbigen nit volkomenlihiezei 

niget vnnd geheilet werden / ſo bleiben ſolche 
(bäden. Zu zeiten entftandendfieaubaus 

Marffen Cholerifhen beiffenden flüffen/ die , 
ſich vom. hyrn oder andren gliedern ein lange 
zeit in magenſencken / den mit frem ſtettẽ freſ⸗ 
fen verlegen vnd ſchadhafft machen / wieder, 
Lungen vilfaltig durch den Catharr geſchicht 

ae helfen auch higigebeiffendefpeilen/, 

s ſteter gebrauch des ſenffs vñ ſeiner amen/ 

ſaltz vnd dergleichen Zañ wo dieſer ſchaͤrffe in 
mgen kom̃en / ſo freſſen vñ beiſſen ſie denſel⸗ 
ben. vVon den zaichen zu reden / ſo gibt die 
kranckheit ſelbſt etliche / andre die ſtat zu erken 


* 


nen, Iſt ein ſtechender ſchmertz verhanden/ —F 


digt aus / alſo / das die nit lang im magen v⸗ 
harrefan.Darbeyitauchdiebehaltendehafn. 
geſchwecht / Item / wo der Franck foldhe Speif, 
oder tranck einnimt / die reß / ſcharff oderfame-- 
ſeind / ſo mehret ſich der ſchmertz / das nicht ge⸗ 

ſchicht / wo er milch burser/füffesvnddergleis, 
chen neuſſet· Wo dann ein koppend auf. 
ſtoſten komt / ein dampff vom Geſchwaͤre af 
reuchet / der Mund vnd zungen vertorret/ vn⸗ 
durſt erwecket / ſo ſeind ſoſches auch eigem⸗ 

chezalhen. Bof⸗ len anh erwavon wegen, 
dernehe des Kergens ;Onmachten oupte 
wehe / vnd errittung des Derftandasn. ‚Die, 
faben.aber/. fo das ortanzeigen/feinddigfer, 
Weder fhlundod gurgelperlest leid, 


(dmergim (blinden ver mercket/ funderwe, 






Ar) 


eivos (hart /biMig oder farorift/pnd roirddien 


fex [hmers etwa ig in die Ochulterblar/end. 
funderlih in Atagenmund vnb das Berga i 
rl ankamen. Iſt dann der (hadim, 
magenimand/ weldereingang zart vnden⸗ 
endlich lied in fo wird.derfbinerggeöffer?n ı 
ſunderlich wo gefälgens oder dergleihen wie, 
‚est gefagt/ gefhlunden/ darmitandderdie, 
themgehindert wird. ER. 


Ift aber der fihadenimAlagenboden/de 
wirdineffen und Crincten Fein wehetag ‚abet, h 
als dann ‚wann die Speifen dafelbft hinab D 
geſtigen feind/vndnitin Särmenempfans 
den. Sotanımananhim Stulgangmehrlep 
anzeigen darnon haben. Welcher weiteresaln 
henbegert/ der mag die Belhreibungen dee 
Eatharrbefihtigen. Zuuornnöwirabersn 
Gunbe che Ace fer ne R 
konen / feind etlihegemeine Regeln zu me⸗ 
cal Dieerfte, Difefhäden zu Artneyen 
arätkruefnen anzufahen. 2, Obfbonnokilf 
zusrüchnen/fel man doch nit ſcharffs / als Aus” 
N ; 
derzsleih brauyeneinsugeben weilfiegifti 
gerart feind. 3. Wo Wagengeldwäre 
feind/ Die wärbegeren vom epterzureinige 
würd befhiärlihfein/ die wie außwendige 
ſchaden mit Wurhenſhleim oderOxyindlens 
zugteiffen un der es bi due ſolche ſachenge 
ſchehen / die dleſen wuſt vnderſich treiden. 
Der (baden n nicht durd vndewen zurei⸗ 
‚gen ‚darin das sehe Epterwird auf dem Ge⸗ 
(wäre hafften bleiben / vnnd allenthalb # 
bauffgesogen. Das thut fein purgirende@r.B# 
ney weilfieden magen nihtwie das undvam# 







‚enbewegt/{ander das Eyter fanfftlic v der⸗ 


ihtreibet,. 5. ImMagengefhwere iffeiz 
Q Rare Ärgney zu een Tamirderflbig 
nit mehr gefchunden ond verlegt werde / ſun⸗ 
derfänffte, ‚6. Onvolfommene reinigung 


buchs / vom Magen 


Kap m 37 


Magen Sefchwere, 


a des Epters/. feind heilende vnnd Fleiſchzieg⸗ 


+ Iende Sachen /Heiner oder gar Feiner Otiff. 
7. Was man ſolchen eingibt 7 folntitanbres 
hendem tag oder vor dem Nachimel geſche⸗ 
he / da mit die Argney nicht durch die ſpeiß ver 
hindertwerde,. 8. Es ſepend die ſchaden im 
Magenmundoder boden / ſo iſt alwegen mit 
denen ſochen die heylend und fleiſchziglend etz 
was zuſa mmen hafftends zu vermifchen/ als 
Gum oder Sragäntwelhedie Arynetenart 
ändregeblrendeörterankläibend.. 9. Weil 
ein ſolcher ſchadhaffter Magen ſh cher de⸗ 
wang iſt / ſol man im wenig undleichtdewige 

ſpeiſen raichen ER 
 Wannnon folge Magengeſchwere / duch 
erzelte — — ————— änzie 
Kin vnnd ruchnendeftüc gnugfem. 

arzu bereitnolgende CTrociſt / Nim Roſen / 
Granaebld Wepraud /Rufefenförner/ges 
brant Helfant bein / Dractenblur / jedens 
glei formens Bainsien ſchwer ‚daruongib 
orgens eins / zwo ſtund vor dem Abend2 
mal aber eins in Quitten oder andrem anzie⸗ 
hendem ſafft. A 
Wereaberder Schadtalt ſo iſt Subeforgen: 

ds feyenochetiwas Epters dahinden /daift et? 
liche ag rehiigung subrauden / Als Gerz 
ſten oder Sonigwäfler. YVlachmals /fleifez 
Aeglende ſachen. Darauff abermalo Gerz 

„, fen waſſer mit Quitten Sprupeinnemihen/ 

B Pi 1 Speyaling/onnd was an zeucht / 

en. ! 


Oder / drauch ann derenftaht ÖxyZaccara 
vnd Oxymel, jedens vngz / vermiſch mit Bere 
ſtenwaſſer vnnd brauchs wie gefagt/ darauff 
Trociſeos de Charabe. "Steig Kits 
terheilig offt inn Berftenvoäffer oder Melliz 
erätogenommien/iftfürsreflih. Bedarf” 
dann der£eiblindrens / Sogefihtheesmit 
Caſſia vnnd ringen Cuſteren 
Es kampt au zu zeiten ein Rur / diemg 
man mit den Trociſcos de Spodio, odererik 
gemeldten de Charabe flellen, Neret auch 
Das viel deren lück ſo im andern Then fant⸗ 
ten Capitel 1.8: vom Blmfpeiben ‚unnd int 
dritten Theil, Sifften Capitel 17.8: vOnroter 
Burbeidrieben / hiehertäugend. 
Lin folder /follfihinellverg( wie vor auch 
melonzringdewigerSpeifen befleiſſen: els 
nner/Bennen/ Rebhuͤner⸗ frifcher Eyer, 
"Gerften ;, Babermößlen. ..Lambs vnnd 
Baimelfüßdiewolgefötten feinde ihrerf&leis 
merigen art halben damit flesufanınıen zies 
hend / vaſt tzugenlid, Schlottermillich iſt 
nug. ein Tranck ſeye wolreiffer Wein ohn 
— auch — Waller mit eim ſtopf⸗ 
den Sprupwellicher dic angenem iſt / ver⸗ 
— — 


Stinckender Athem in Ma⸗0 


gengeſchwer. &: 32. 
E 


S — gemeinicklich auß ſol⸗ 

chen erſtancknen Cholerifhen Geſchwe⸗ 
een auch ein vbelrůchender Arhem ‚das 
maiſt en theils mit durſt / truckne vnnd 
bittre deß Munds / der ſich mehr vor), dann 
nach Eſſen erzeiget, Dem nugetEflig Sy⸗ 
Sup 7 Ozyzäccaramit Wermut Gyrup ver⸗ 
miſcht / Dahn diefertangtnichrallein zu Fald 
ten funder and) higigen Gefhweren. Krife 
ahchmit Pillele von Aloe ondgelben Myrox 
Balapenzupurgieren 7 Wachmals föll erdie 
Seltlen Triafandatibzauhen. Dferfih/funs 


- ‚Berlid abgedörte/ Milon Eddapffel Sern⸗ 


len / Guitten Lattich mit Eſiz / andrefawre 
Späilen / ku Gerſten ſeindi aulich vor 
Iſhen⸗ Millich / Befalanem Sleifh/ Zwifel / 
Rnoblaud/ vnnd der gleich ſoll er ich hüten. 
Diß iſt aber (wie gemeldt) auff Hiß / vnnd 
wo der Moegen nicht hart verſeret iſt / zu ver⸗ 
nemen / dann da iſt der Eſſig zu pnderlaffen, 


Enſtehet aber dieſer vbelruchender Athen 
auß kalter ſeuchtigkeit deß Magens / ſo brauch 
Mantzen Spruß eiliche lag /dersu magſt ein 
dritteil Oxymel von Morzwiflen miſchen / 
volgends mit den Pillolen Stomachicis pur⸗ 
Fieren die Zelilen Diagalanga, Diambra,. 
— vanddergieihen/ fowarmernatue 
feindt. Eingemmathte Myrobolani ſunderlich 
Beleriei und Raise sucher / oder 
en gemacht Imber brauchen den Mund offt 
tmitwolrschenden Waſſern waſchen / Zaͤn 
faubechalten. Was Eſſen vnd Crincken bes 
£riffe darnon it bor gefage. Da haſt hie vor⸗ 
nen im erſten Theil: dreynehenden Capitelz Kr, 
viel vom ſuncken dem Manl vnnd Alhem · 
Mehr im andern Cheil fuͤnfften Capitel/23 St 
Inder Schmindſucht / das auch hieher zu be⸗ 
ſichtigen iſt. 53 


Vom erharten deß Ma⸗ 
gens. gt 33. 
S gefehichtzugeiten/daß der Ma⸗ 


E gen / ohn alle Geſchwere / der geſtalr er⸗ 
hastet / daß man diß auch im taſten ver⸗ 
nimet.  Difadocffen inag ſo wol Kelee ols 
Bläftefein / von welchen hie vornen im⸗ 
vnd eCgpuglſam geſchriben iſt. Seß gleich 
mog es eod die Melar holia veſa chen Sie gibt 
ſich mitje Mund ſewrin und ſawren auff kop⸗ 
pen / wie die Phlegma Bijttrücken /beihives 
— Ze luf rent 


332 Cap· y⸗ 


Der dritt teil diß 





Magen erharten 


A ren / zehem Spalchel ohn hig vnd dutſt zu ers 
kennen· ¶ Zu dieſem mad) volgende Salb/ 
Yıim weiß Leindokteröle/Rauten/Camillen/ 
Wer mutoͤle / jedens a vntz / Hennen / Geyer, 
vnd Gans ſchmaltz edens lot/ Althea Salb 


lot / Dsrmitfpmirbden Magen warm/ber . 
decks mit vnge waſchner Schaffwoll, ° Alfo 


moch diß Pflaſter· Nim Cömillen /Rümel/ 
Bimih/AreBfamen/jedes ung/Deyrauh/ 
Aiaftir’ Bdellion, jedenglot/ Spicangrdt/ 
Saffran/jedens $16t /dastrüb vom Benin 
öle/ Wachs wasnotiftein Pflaftersumathen/ 
daszeuhauffein Leder/ vnndrägsob dent 
Magen. Mer bereit volgende /, Klim 
Wehsrpng/Cerpentinılot/."Imber/ Opoz 
panacım,jetens $1ot/Aloe,Galbanum jedes 
3@,Öalgendle wasnötiffein hart Dfafter zu 
maben., Darneben ffgrößlih von nöten 
den Magen zu Frefftigen/darnuon hie vornen 
gnugſamer befheidt.geben. den 


Bom Heſchen in ge⸗ 
ei, NEE 


‘ Jeſer —— der He⸗ 
ſhen oder. Heſchig / vonden Launi⸗ 
ſcen Singultus genant/ifteinbefante 
1:1.:1a) / vnd der ſo offt unndgemeinlich 
entſtehet Janhfelten kumbt und bald nachlafa 
ſet / nicht mit vil kůnſtlen anzugreiffen/ dann. 
jhn vertreibt offt ein biſſen Srot greſſen/ alfo 
ein trunck Mein oder Waſſer / verhalten deß 
Athems furdren deß Nieſens /ſtarcko bewe⸗ 
gen /Zorn / Freud / ſampt allen ſchnellen ge⸗ 
mötlihen bewegungen / als wo einserfhreckt. 
wirdt oder ſchaͤndlih er ſachen besüchtige/Fale. 
Woſſer vnder die Augen gegoffen / zum 
ſchlaffen halten / dieenfferfteglieder harkbinz 
denyeingroffen Latzkopff ongebickt auff den 
Magen ſeten Welches alles ringe mittel vnd 
ohn allen gefar ſeind. Es kumpt aber zu gei⸗ 
ten ein folder Heſchen / der nichtablaffet/ dar⸗ 
mit das Herg Bruſt ——— ſchwecht / 
Fuͤr dieſen habend erfahrne Argervolgende 
mittel erfunden. 

Aber zuvor iſt ſein art vnd vrſachen zů vers 
seihhen)der wird£wisvölgtbefceiben. He⸗ 
fben ift ein bewegung der natürlichen außtrei 
bend&fraffiSe8tTiageno/engetkroonderent 
Phindligeitehwasfchädlihens/ daß flebegert 
außsusreiben. Es mag auch wolfürein Ma⸗ 
genfräinpffgehälten werden) dann die vrſa⸗ 

endeß Heſhens vñ Magenkrampffs feind 
beide auß Oedin oder vollin, Vnd wie diefee 
ein anziehen deß Geaͤders zujhrem vrſprung 


mals jr kelte dem Magen eint 
"in Wiegen (dicker den su pilödrre 
) Bi 


"wirde/d3 der [dad auf da 
mitblofen fügen wandten 


auß zutreiben. Iſt esaberaußinnerlibenfas 


iſt / alſo hener ein anziehen und fe RN, 
Miagensgegenfeinem anfang, —— 0 


in dieſem vnderſchiedlich / daß im Seſhen die 


fach deß Magens im krampffoe 
gezogen werde. Drfachen — — 
in (ums flück,Dollin vnd Släfte: Immgegen 


‚teil Lere oder Oedin /wiegefagtift, In 


che wir auch die ſen ———— 


Nachmals ſein dt flejnnerliche vnd ſ 
Sic wo ber Magen nihenarteke ont 


"wird / ‚deßgleichen wo dicenfferliche — 


haupt / heyd und fäßsuparterkal n /die nach 
en. Alone 


fahejnand vbrigepigy digeinarge Complep 





eig? er erh: 
siget. Deßgleidh wodsbanpefo har — 
—— 
ſPeig ond tranch su valtift u erladen/oder era 
fawlete ſchleim vnd dergleide n darinligend. 
Alßnieflang ba 55 





rpffer vn beiſſe 
dan wo der Moegen dergleichen beſh wern 

in jm hat lo Bräuchterzweierley weis fihbere 
su entladen /nemlichmit Vndewen vn oh 
ſchen Im Ondewen wirffterallein eußwas 


‚mitten injm/ond flag ift. Zlber im Yelchen 


onderftebterfih auddiß anf suwerffen/fei 


feinen jnnerften fahen pndS0kten fleche, Oas 


aber die Natur begere ſich deſſen fohare dur 
vndewen Pan vo ra außgeworffen wer⸗ 


den / mit dem Sefbensuentladen /gibktäge 
liheerfarung /dan woman erwasteffesoder 
(&arpifs/ als Pfeffer /funderlidh Heingeftofs 
fen/einnimet/ Wein darauff trindlet(derin 
dannindiekleinefahlhwemet)f wirddund 
fein hig das Heſchen erwecker/ond vnderfleht 
ſich mit ſolcher areferbewegung diefelbi e 
chen ſo gef&ichteseintwedersauß dem Mas 
gen ſelbſt oder andren verlegten gliedern/als 
auf Apoſte ma deß haupts/fallen / Brei 
byehfihalen breden/Kebergeichwere/als wann, 
diefelbder maffen erhigigewird(dasdannein 
gar arg zoichen ift)daß fie febarpffe/fledende/, 
lawrefeihtigkeiten in Magen dic / Hdes 
das ſoiche von andren orten suflöffene i 


Zr der Magen ſelbſt ſchuldig / fomnßes 


eintweders auß zehem / kaltem oderh 


dem ſchleim herkommen / der ſhaͤdlich 
— foderoffne Schäden machet. Alſs 


auch / wo zu groſſe Oedin iſt/ die langſam⸗ 


der zeit nach Fiebern / langẽ keſtigen deß leibs⸗ 
ſtrengem abbruch groſſer arbeit / hartk purgie 
ren / rur oder groſſem vndewẽ komet. En 

er überf&nel/on vorgödelangefuchr/dsaud) 
ein ſolcher voreffen wol/ darnach vbel —— 





buchs / vom Nager - 
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Vom Heſchen in gemein. 


A det / lang geruhet / wol geeſſen vnd getruncken 
hat / fo ſeindt diß gnugſame zeichen der völle, 
Drfahend dann kalte ſchhleim das Heſchen / ſo 
feind warme ſachen angenem / vnd wirdt kel⸗ 

in im Magen vermercket. Iſts auß hitz / ſo 
liebetfalde / vnnd werden nagende ſtich im 
Magen entpfunden. Mit den Apoſtemen 
komen Sieber / ſchhmerg vñ vnwillen: Soent⸗ 

ndt auch der Leidend nach vndewen / vnnd 
Darchlauff etwas ringerung. Were dann 
die Apoſtema aufgebrochen / das geben reſſe 
vnd ſawre ding wann flegenoffen werden zu 
erkennen. Andre zeichen diefer onderfchiedliz 
Sen gebrechen magıman was eufferlibefz= 
chen ſeindt von Rrancken und Beywonenten 
vernemen / Dchgleichen wo der Athem ſſin⸗ 
cket gibtesanzeigen erſtunckner feuchtigkeit 
oder ſpeiſen / ſo im Magen ligend / Iſt s auß 
Mogenfelt /ſo entpfind man es auch am geif⸗ 
vnd das was kalt iſt zu wider / dargegen wars 
mes angenem iſt. Wo auß vollin / beſchwe⸗ 
zung vnd trucken / ſampt vil außwerffen / vnd 
wird was feuchtigkeit ein vrſach fein / mit ſuͤſ⸗ 
fin/ bittrin / geſaltznem erkant. 


Vom Heſchen auß vollin 
vnd bleſten. 


O ſich nun der Heſche / nach dem 
Man grobefpeiß vnd vaftgewäfferten 
B Wein eingenomen haterhebt/ ſo gibt 
esgnugfams anzeigen / daß er auß 
vollin des Megens / Falter Materien vnnd 
vbrügen Blaͤſten entſtande / welches die Grie 
nEmptneumatofin,ein auff bloſen nennen/ 
aſoll man erſtlich den Magen durch vnde⸗ 
we ideß vberfluß entladen /alio auch den Leib 
bewegen / darzurangt Bitterheilig / Rha⸗ 
barbarum / Lerchenſchwam / vnnd wo mit ſol⸗ 
chen milten ſtuͤcken nichts außgericht wurd / ſo 
brauch volgende aller koͤſtlichſte Pillale- Kim 
gebrant Helfantbein / Endiuien vnd Borgels 
ſamen / Paradeißholtz jedensisgp/fawr Datz 
len rlot / Rhabarbaroı vntz / als klein geſtoſ⸗ 
ſen / wo es ſein bedarff / machs mit Eſſig ann / 
oder Můntzen Syrup. Wiltu ſte lieder waich 
haben als ein Latwergen / Nim Eſſig oder Sy 
rups / fo viel mehr brauch +. Kot auff einmal 
alle Cag. 

Sarzu taugt auch die Lorber Latwergen de 
Baccis lauri, Deßgleichen die Confect Diacy⸗ 
mino, Trionpipereon, roher vnd vberzu cker⸗ 
ser Enis eingemachter Imber /Kilmel / Rüs 
mich / Galgant Ammen/ Negeien / Mafiyy 
We yrauch / Muͤntzen / Wolgemut / Acker⸗ 
mängen / auß welchen ſtuͤcken man Triet/ 
Latwergen / Confect / vnnd wasmanwilmas 


chen mag. Du haſt auchetliche gute ſtůck im C 
eifien &heilı2. Capitelyz&:inder Apoplexia 
fo hieher taugenlich ſeind / Aber vber diefe alle 
feindt die Negelen den Magen su frefftigen/ 
vnd die aige materiſo den Heſchen bewegend 
zuverzeren. Es wirdt auch ſonderlich der 
Müngen Syrup zu dieſem gelobt» 

Man mag auch volgends Confectbereid 
sen, Nim Spica auß India / Camelherd / Cal⸗ 
mes / Enis / Fenchel / Müngen, Wermut Co⸗ 
ſten wurg/jedensıgp/ Saffran / Paradeiß⸗ 
holg / Negelen jedens 9. Maſtiy / Roſen / je⸗ 
densi5g Opium, bereiten Coriander / weiſ⸗ 
fen Mogfar / Caſſiaholtz ſedens z ꝙ / Flochſa⸗ 
menf&leim fo viel not ift Zeltlen dar auß zu⸗ 
machen / Aber esiftbequemer vnnd lieblicher 
mit Zucker alwegen 12. ungau einer vntz Pula 
ver genommen vnnd ein Confect Daranf gez 
macht. Wo dann der Befchegar sn hefftig 
angreiffenwolt/fonim Species diaGalange 
2, Philonium $ @/vermilbs / Nims mor⸗ 
gensin Wein, 


Zu trincken wird volgends befolhen/ 
Nim Kümel/ Roß müntzen/ jede s gieich / ein 
wenig Weyrauch / die ſiede in Woſſer / vnnd 
minck offt warm daruon / es dertreibt die Blaͤ⸗ 
ſte vnd kalte materien. 

4 Ztem das ſoll auch thun Bauten waſſer 
nüchtern getruncken Oder bereit volgen⸗ 
den Wein / Nim klein geſtoſſen Oiptam ilot / 

Theriacaıgp/. ver miſch das mit einer vntz gu⸗ 
ten Wein, Zur ſpeiß ſeind im taugenlich alle 
gedreuchliche Wildbrät /Zünner/Sanben/ 
dad dergleichen gehaimes geflügel/mehrges 
braten dann geſotten. Was aber geſotten 
wirdt/ ſoll man nit Gewuͤrtz bereite n. Wo 
aber erzeltes den Geſchen nitfiillere / ſeind jm 
die Trociſei de Olibano, von Weyrauch zuge⸗ 
ben / die bereite wie volgt / Nim Weyrauch5. 
qꝙ / Alantwurtz z ꝙ / Roſmarin / Rauten b· yde 
dyrr / jedes z lot / Bachmüntz ſamen oder kraut 
iz @/Mah Crociſc darauß mit Můntzenſy⸗ 

rup / daruon gib iz ꝙy auff ein mal. 

¶An dre loben volgende / Nim Eoftenwurg/ 
Saffran / Roſen/Maſtir / Spica auß India/⸗ 
jedens ʒ lot / Haſelwurtz cp, Äloe, Opium,jez 
dens yx / formefiemit Flochſamen ſchleim / 
vnd gib i ꝙ. Diefefeind allein inngarhefftis 
gem Befdensunemen. 


Außwendig mag man. volgende 
Stůck brauchen / Nim Bümel, Roßmüns 
sen / Weyrauch / wie erſt im Tranck gemeldt / 
geſotten / Darein feuchte ein Schwamen / truck 
ſhn wol auß / vnnd lege den offt gewermet 
vber den Magen. Darzu dienend au 

Branter⸗ 
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: & Bröntetwein/Kebendigewäffer/ölevndanz 
ders / ſo hie vornenim Magen wehe verzeichs 
netieind. Al o mag man auch dz ort mit war⸗ 
men Rautenwa ſer bewen / oder das kreiftiz" 

ger iſt olles gefagteswolhinein reiben. 

Item ein ſectlin mit Derm t vnd Muͤn⸗ 
tzen beioedprr/aud Röntlalsgeftoffen/ alſo 
geroſten Birfhmitfelz in eim ſecklin vberle⸗ 
gen. Es in auch vaſt gut wo manein dicken 
Wüllin ſleck wol mit Weyrach / Maſtix vond 
Pꝛra deitholg be auchet / vnd warm vber den 
Mogenhaltet, Sold auch den Magen mit 
warmen oͤlen als von Wermur/ Maſt ix vnd 
dergleichen. Sarhbereinfelhs Pflatlertras 
gen/dimWeyrsch Maſtix / Wermat Mon 
tzen jedes ilot Laudanum z lot / Enis / Fenchel 
Neg len/ Spica autß Jadiajedensıprmah 
mit wachs ein magen ſchilt Man ſoll auch den 
Erancfen zu viel ſchlaſen vnndfaften halten? 
vñ ſo er etliche tag mit abbeoch verzercthst/ zu 
Badgehen. Dann diß verzert die kalte Mate⸗ 
rien ſo den Heſchen mechen volfomentlid. 


Secſche auß lerrin eder 
SOcdin. 


St aher ſach/ daß der Heſche nach 

«im Sieber keme darbey vnruh / vndew⸗ 
EN en’ durft vnnd truckſ e des mundts ent⸗ 

Hände daiſt dem krancken offt vnd we⸗ 
nig warm Däfferzüigeben. Windeiabenver- 
ſeldig och nicht gir geſt ellet / ſoll er Gerſten⸗ 
wſſer mirfäffen Mandeloͤle vermiſch/ t in⸗ 
cke⸗Dar ʒu t rugt auch Gerſten ſchleim mit 
Millich außgeze gen. Alſo wirme Millich 
wie ſſe pom Eyter herfommer/ Heunenbr⸗/ 
waich geſott ae Eyer / fülfer Dr der nicht 
ftärckfeye / Slohfamen Schleim mit Juleb 
vnnd Margranden fafft kineten. 

Ma ſoll auch den Ruggrat ve m Halß 
ab /mit vermem Baumöle oder veiel oͤle⸗ 
aber viel erſprielicher iſt den gantzen Leib 
ſalben. 

Laßz koͤpff vngebickt auff den Magen / vnd 
am gegeatheil des Ruggens. geiegt/ wirdt 
nus ſein / wie auch das Reiben der eufſerli⸗ 
chen Glieder... u. 

Letzilich iſt auch der Rinder welche diefer 
Befbeofftplagersugedencten, Wo die noch 
ander Bruſt liegend⸗ es ſeye das ſie nicht woll 
dewen / auß Durhkiingenderfelte/oder das 
jbne > )e Millich im Magen gerinnet / ſo 
kunde d ſſe fein andere Argnep brauchen / 
Dann: das min jhnen den (Magen mit vol⸗ 
genden Oelen vermiſcht oder allein ſalde vnd 
ein warm tuch daruder lege / Als von Ma⸗ 
kir / Wermut Dillen / Bibergaplen, Nach⸗ 


Der deittteil diß 
Heſche. 


mals / das de Seugamen mitringdew 
peiſen gefaͤret werden· ® igen 6 


Vom onerfettlichen Dungery 
ingemein.$: 35. ! 


S eu Magens begibt bach / daß ſich 
ein vnerſettliche degirð zi e ſen erpebr, 
Selchen vnnatrlichen Hunger funds 
rend die Artzet in vier flüch/ ehwatanfünfle). 
"welcher theil doch pnder den erſten begriffen 
wi d/darbepwiressuthbleitenlaffen. Sen 


en andren vngefchiekticheiten 


erftenrermen Medrieden Oynorexiam, de x 


Latin iſche Caninum, des iſt / Hundſhue ger 
Sen andıt Balimon, den haben etliche fuͤr den 
‚Rühungeranfgelegt’ Das wir auch behal 

der drittift-Syncopalis, fo Onmecht mit fi 
bringt. Sei legt der Derderbieoder versuchten _ 
"Don welden zu freiben ift. ” ! 


Vom Hundſhunger. 


he / vnerſettliche begierd zu eſſen / ers 

lengt ſeinen namen von Hunden des 

ein gefraͤſſig thier ift/fich alſo volfriſſet 
daß er es wider werffen muß / dech von ſtund 
wid etnmd nach eſſen trochtet. Kden ein olche D 
eigenſchaffterweckt diſe Kranckheit / vnden⸗⸗ 
ſehet ſo wol auß keltin als hig. Wo ſie hig vr⸗ 
ſachet / ſo mag es anf heiffen läftien „lauffen/ . 
harter Arbeisvormäffigem wechen / Sieben/ 
g oſffe · Rur Magen oder Daͤnn Würmenfo 
die ſpeitz verze / end her fomen: Ald euch auß 
ſchleim fo in Wiegen fellet und die heh ltende 
Eraptı ſchwechtt geſcheben weil ſolcher gewelt 
offt die fpeiß zu ſchnell vnderſich drucket/ ode 
daßrieaußtreibendgarzumäctigift:. SIE 
kombtgeren nach ſchweren Sichern vnndriel 
vndewen. Es ineg den auch zu groſſe Ma⸗ 
gen hig vrſachen / wann diejelbiglangwerig _ 
ůt / derhalb viel verdewet vnd ſtehte mehr be⸗ 
geret. Die andere furne moͤſte vrſadh iſt kelte / 
ſo im Magenmund hafftet / babegert man 7 
on onderlaßderfpeig, vnd je groͤſſer deſſelbi⸗ 
gẽ kelte iſt / je mehr der hunger zunimt / biß 
Frafftgefbwehtwird, Die drite fürnemfle 
vrſach mog ein erfcurete feuchtin / auf Phleg⸗ 
ma vnd elancholia ſein⸗ im Magen mn 
ligend/ dieiölgebegierd eıwede- ; Zeihen 
důs vnmaͤſſigen Hungers anf hisiger zeit / 
Arbeit onnddergleidh fooben erzeltilt/ deß⸗ 
gleich hartem erkeolten / vnmaͤſſiger vnkeuſch / 
zu vil wachẽ ec. euſſerliche zufel / ſeint von Fran 
cken zu vernems, Iſt es dan auß en - 


Den wie gefagt ein onnatärli 


€ 


u 








buchs / vom Magem 
Hundſhunger. 


ben auch jre zewiſſe anzeigẽ / die an jrem ort 

u —** werden / Erregt dañ dieſen hig deß 
Magens oder gantzen leids / ſo entſteht durſt. 
Bumpterenß ſchleim / ſchwedin der behalten⸗ 
Den vnd ſterck der außtreibenden kraft / ſo gibt 
das die ſpeiß / ſo gleich vnuer zeret im Aulgang 
durchfaret zu erfennen.. Vrſachet dieſen Me⸗ 
lancholia / ſo wird ein ſtechends beiſſen / mit et⸗ 
wsstrucden vnd fpredinim Mund entpfun⸗ 
den. Das ranckhläfftwenig/vf mit forcht⸗ 
ſamen Traumen/hatarge / boßhaffte gedan⸗ 
den. Wo aber keltin vrſach iſt / die eingeno⸗ 
mene ſpeiß den krancken der maſſen beſchwe⸗ 
ret / daß die alobald widerumb.von jm brechẽ/ 
oder alſo vnuerdewert durch den leib farẽ muß / 
da iſt nit zufeiren / ſunſt wird der gantz leib mit 
arger feuchtigkeit erfüllet / die legtlich zur 
Schwindſucht vnd Lyenteria ja ouch zut waſ⸗ 
ſerſucht geraten mag. Wo es dañ ein geit ver⸗ 
hartet / fo volget Bulimos, vnnd nach dieſem 
Syncopalis,(deruon am anfang gefagt)wels 
chet eins ab der welt richtet. Wann nun diſer 
vnnetůrlicher hunger auß euſſerlichen vnd su 
fallenden fahenentftehet. / ſo iſt er leichtlich / 
durch wide wertigs zu beſſeren. Als da man 
kelte in warme woͤnungen / hitz mit kuͤlen / ara 
beit mit ruh vnd ſchlaffen /ec. veraͤndert. Ent⸗ 
ſtehet er dann auß kelte deß Magens / da ſeind 
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dre Gewärgwein / mihr.mit Bonig dann G 
Zucker vermiſchet. ——— 
Diß iſt aber nicht von dieſem Hunger ge⸗ 
ſagt / ſo auß lan gem faſten / Durchbruqh / roter 
Rar / oder ſtarctem purgieren entſtehet / ſun⸗ 
der eigentlich von diefem / den wir Hundſ⸗ 
hunger nennen. Wo nun ein ſolcher Krancket 
bey verzeichneter ordnung bleibet / fo witdt 
ſich der Hunger ſetzen / vnnd mit der zei 


nach laſſen. 


Iſt aber Hitz die vrſach / daß auch die Speif 
nicht beſchwerer 7 dieſelbige weder oben noch 
vnden von ſich wit ffet/ v ie etwa geſchicht / wo 
man ſich volligklich von gehabten Kranckhei⸗ 
ten wider erhoͤllet / vnd der Mogẽ hitzig ſampt 
dem gangen leib worden iſt diefefelinan inn 
oAweg mit ſolchen ſachen ſpeyſen / die nit leicht⸗ 
lich rerzertwerden /olsalten Ků vnd Ham̃⸗u 
melfleiſch / alſo von Schweinen / aller art Ze⸗ 
muß / Keig vnd Wepgen in Millich gefotten/, 
groſſe Fiſch / Magen’ Süß vndeber von Thie 
ren / hart geſottnen Eyren / Vnd in ſumma / 
was hartdewig iſt / damit ſte leng im Magen 
ligend und denſelbigen auffioppend. Dara 
bepallefpeifen mitetwas fülendem bereiten/ 
derhalb auch Melon / Cucumer / Etdapffel vñ 
Kürbißz taugenlich ſeint / Man ſol ſich auch kü⸗ 


les lufftes defleiſſen. Sein Tranckiſt loblich 
Waffen, Vnd zum ſchluß / ſol er alles Gewuͤrtz 
was hitzig iſt / wie auch ſtarcken Wein meiten. ) 


‚. folpefächen zum purgleren und andrem zuge 
brauchen / die von natur warm ſeyend / die kal⸗ 


abtrelbend / daruon hie vornen im⸗ Cynd was 
den Magen krefftige geſchriben ift. Hierne⸗ 
ben wird doch von geleheten Argten befolhen⸗ 
— Branchen geſotten Reis zu geben / mit 
keiſtin von Hammel oder lam dfleiſch/ welchs/ 
wo es am ſpiß oder im ofen gebraten wird dar: 
uon treufft geſchmaltzen ſeye. Es taugt auch 
eim ſolchen /alles was fett iſt/ als Baumsle/ 
vnnd dergleichen rhatlich gebrauchet. Iſts 
dann Sawre Phlegma / ſo taugt Wolgemut 
beyfüinen Speiſen geſotten / Er mag beider 
Senff ſamen auch den Senf / Honig/ Naß / 
Mandel / Zwifel vnnd Knoblauch brauchen. 
DSargu etwã vil tag an einander Deielöle mit 
gerenter Geißmillich trincken. Dann weil 
folche feiſte ding oben im Magen ſchwimend / 
erwaichend ſſe den Magenmund / vnnd ma⸗ 
chend vnluſtig zueffen. 
Zum andren iſt fuͤrtreflich gut / vil ſtarcken 
alten / roten Wein neben den eſſen oder als 
lein zu trincken / welchs auch taugt den luſt zu 
eſſen abzulainen. Sarneben in ſolchem kal⸗ 
tem Bundſhunger warme Confectbrauchen/ 
als Letitiæ Galeni, Pliris cum Mofchu, Trion- 
Pipereon, Triphera.magna, ‚guten. gebachen 
vndeingemapten Imder / Tlareth / vnnd an⸗ 


ie materien ledigend / vnd von * nmund 


Würde dannder Magen zu hart vberfüllet : 
vnd beſchwert / ſo fuͤrdre man das Vndewen 
mit ſachen die offt anzeigt ſeind. 


Auß wendig ſoll man mit kalten oͤlen 
ten Magen ſalben deſſe gleich mit der Roſen 
ſolb / Rälungfälblin Galeni, Weiſſerſold mit. 
Camphora / Eſſig mit Rofenwalfer vnnd ein 
wenig Alondarineilaffen. In dann nichts 
das hindre / ſo nugt in kalten Waſſer baden. 
Entfůnde er aber auß Melancholia / fobereit 
dieſen Syrup / Nim Sparglenwurg/ Fenchel / 
Peterling / Epfich / Ruſckenwurtz/ Thymel⸗ 
Rämel/ Borragen / Ochſenzungen bletter⸗ 
Sirſcheungen / dyrre Weinber von koͤrnen ge 
feubert/ Borrsgen , Ochſenzungen blomen/⸗ 
jedensılor/. Erdrauch M BYonigısongz 
mach ein Syrup / daruon gibz lot oder vntz 
auff einmal. Zum purgierẽ brauch die Senet 
Catwergen / oder volgens tranck Kim Senet 
Engelſuůß / Enis/jedens lot, / Weinberlen i⸗ 
ung / laß in ð — auff halb ſſeden dar⸗ 
in ertreib geſtoſſen Epichymum lot / Senet 
puluer / bereiten Lerchenſchwam / jedens I8/ 
Vlegelenz 3: mach ein trunck darauß. Erfor⸗ 
dertes die ſach / ſo laß die Saluatella auff der 
rechten hend, Mit Eſſen vnd Crincken alte 
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Der dritte teil diß 


Hundſhunger. 


x manſich wie oben angezeigt. Darneden ſoll 
man alles fo dẽ luſt zu eſſen reitzet / erſt hie vor⸗ 
nen im⸗ 8: beſchr iben meidẽ · Man ſagt auch 
hart gebratne $Eyertotternadheffengenöffen/ 
ſeind ſolchen erſprißlich Es geſchicht auch( wie 
hie vornen in kuͤrtz ange zeigt)faſt gern nach dẽ 
man ſich von ſchwerẽ Fiebern / groſſem durch⸗ 
bruch / vnnd derglelchen Aranckheiten/weldhe 
de atuůrlichen feuchtigleiten viel ver zeret ha⸗ 
ben widerumnb erhellet daß ein vnmaͤſſige be 
girdaneffenentitehet. Solche ſeind mcht mit 
groben ſpeiſen / als Rüfleifch/groffen Fiſchen / 
vngeſewrtem Brot / Zemuß vnnd dergleichen 
su ſpeyſen / weil jr dewung noch gang ſchwach 
iſt / vnd dardurch leichtlich wideromd in ſuch⸗ 
ten fallen moͤchten: ſunder mit zarten Dingen, 
alsfeiften Hennen / Caponen / Voͤglen: andre 
trachten mit Butter oder. öllefeik machen) [BB 
Mandelole mit Zucker brauchen. Onndwie 
man mag der vnordenlichen begier des eſſens 
widerſtreben. 


Vom Kůhunger Buu⸗ 


mos genant. 


Xecſer vnnatuͤrlich vnd vnerſett⸗ 
ſch hunger Bulimos, iſt bey den Gries 

N then fo.vilalseinvaftgroffer Gunger / 
welchen Namen hernach die neweren 
Artzet etwas verructtunndBoliimosdäranß 


* 4 > . di * > r 
— ſo iſt vnderſchiedlich darnon zu 0 


teiben. 

Die gröfte vrſach dieſer Bulimia iſt/ 
wa man den Magen in Falten lüften alsin 
winters zeit erfroͤret / welcher froftale dandie 
Materien auß dem Geäder vndglidernsum 
magẽ treibet / darmit erfüllet/ begirt zur ſpeiß 
verderbet/ vnnd dem magen mitfoleners 
Balten gleich alle macht vnd Frafft abthöder, 
Darge gen aber bleiben die andre glieder Led 
vnd hungerigbegeren ſtets narung vnd vn⸗ 
derhaltung / daher dann gedachter onerfeta 
licher Hunger entſtehet. Alſo das dieſer eis 
gentlih —— vnd Fein magen⸗ 
hunger iſt. Wan nun einer (wiegemeltyalo 
hart erkaltet jm ſchon darnach ein ſuſt um eſ⸗ 
fen komet / verfallet er doch ſchnell. Eserhebt 
ſich etwan ein vnwill darinn der kranck nicht 
dann zehen ſchleim vnde wet· Dawerdenale , 
le euſer liche glieder / als denen die narung em⸗ 
zogen iſt geſchwecht / krafftloß / entferbt Sıoa 
ig/diepulsaderen ſtill vnd bloͤd Kokompt 
ſa wres auffrůchen vom Magen / deßgleihen 
vngeſchmache ſpeichel Der Harn erzeigtfih 
gengblaih / wie auch der ſtulgang weißfärb/. 
ſchleimmerig vnnd waich⸗ er 
have / weilſolcher Krancker wenig oderg 
hichts jſſet. efomenundiefermangelauß 
kaltem Winter /oder kaltem f&leimdeB 84 7, 


gens / fofolleder Kranet etliche tagalwegen 
morgens vnd abends ein trunck von Ome 


B gemacht haben. Sleſer wirdt wie volgt be⸗ J 
compoſito oder von Mörswiflenshunyingea 7 


f&riben/Bulimos;iftein Bungerderglieder/ 


darin der Magen erfettigetift. Und zwar fo 
iſt diß auch ein groſſer Mangel vnd gebeechen 
deß Magens /weldergleihwolfeineneiften 
vrſprung vondemfelbigen entpfahet / «aber 
dem vorgeſchribnen Hundſhunger vaſt / vñ in 
volgendem zu wider iſt. Nemuh / ob ſie wol 
beide ein. vnerfetliche begird zur ſpeiß haben / 
ſoiſt beim erſten nicht allein das begeren /ſun⸗ 
der auch das eſſen mit der that. Im andrem 
aber geſchicht / das der Kranck ſo erſt geeſſen 
hat / gleich widerumb zur ſpeiß genoͤtigt wird⸗/ 
ſo jhm doch aller luſt darzu / ſampt dem vnde⸗ 
wen benomen iſt: Dann ſolcher Hunger ſte⸗ 
cket nicht im Magen / dermiteinemgeringen 
bitzlin erſettiget were ſonder in andren jnn er⸗ 
lichen gliedern / die ohn ablaſſen der ſpeiß be⸗ 
gerend/ wann ſich nun der Magen gleich wis 
der feinen willen der geſtalt vberladen muß/ 
wirder vngeſchickt / vñnd vntaugenlich ſein ge⸗ 
‚pürdezu verrichte. 

Zum andern / ſo ſeind im Hundſhunger die 
krefft deß Magens vnd andrer glieder eingeit 
lang ſtarck vnnd volklomen: Im Rähunger 
aber außgeſauget vnnd ſchwach· Weil nun 
folliheRrandheit ſo wolaug Hit als Rels 


fortnem Galgani waſſer ertreiben⸗ Nach die⸗ 
ſem mit vndewen oder Artzneyen purgieren/ 
das meg mit geſottnem hy robalani Chebun 
Bellerici vnd Emblici, geſchehen / deß gleichen 
mit den Pillulen foœtidis ftomachicis oder 
volgenden / Nim Turbith Lerchenfhwän/ 
jedensrp/Spicsauß Indta/Imber/jedens 
ıp/vermifce / daruonnimrgauffeininal/ 
darnach brauch er volgende Confecr/ Diamos 
ſchu, diAmbra, 'Trionpipereon, diaOymino, 
diaGalanga, fonderlihnahdempurgieren. 
Es follen auch alle feine fpeifen miegusemge# 
wůrtz gekochet vnnd befprengewerden/ 
meht gedraten dann geſorten ſein. Kanten 
weffer.getrunctenift tangenlich / vnd ſunde 
lich guter lauterer alter Wein / der etwao ſto 
fender art hab. 

vor dem Morgen und Abendmal ſol man 
den Magen mit Maſtir vnd Spica dle vnder 
einander zugleich vermifrfalben / audin# 
Waſſer baden / darinn Wermut / 
len/Eamillen / vnnd Ruſcken Förnergefotten 
feyend. 

Wasweiterssudiefemnugli zubrauden 
ſeye / deſich diß Eapitelim s Sinntaltem pi or 


} 


buchs / vom Magen, 


Cab 2 3 


Kahunger. 


AR gen 1 welliche ſtůck vaft alle hleher dienſilich 


ind. Man ſol auch ſolche offt mit Roſen waſ⸗ 
fer / oder friſchem bronnen Waſſer auff den 
Leib / vnd vnder die augen ſprentzen / damit 
die natůtliche hitz ein wartz weiche vnnd die jn⸗ 
nerliche glieder krefftige Deßgleich an Ber 
wärgrüden / vnnd zů ſeinem Lffen brauchen 
ſein roten oder weiſſen Wein mit Zimet / Pfef⸗ 
fer / Negelen / Spica auß India ſtercken. 
Eben mit dieſen / vnd Eſſig ein heiffen ſtein be 
ſprengen / vnnd den dampffentpfahen Den 
gemach mit Paradeiß holg/ Bifem /Ambra/ 
ſchwartzem vnnd welffem Weyrauch / Lauda⸗ 
nom’ Maſtix / Galgant / Citron vnd Bomran 
gen ſchelfen / Callia vnd Alipta moſchata wel⸗ 
cher man wil bereuchern. 

Iſt dann hitz die vrſach / ſo erweckend 
dieſen vnnataͤrlichen Gliederhunger die ers 
ſchmoltzene feuchnigkeiten det Geaͤders vnnd 
andrer glieder / welche dieſelbige in den Ma⸗ 
gen ſchickend / mit jhrem vberlaſt vnlaſt zu eſ⸗ 
fen vnd alle entrůſtung machend. Ein ſolcher 
ſol gar offt Margranden ſaft / wenig Oxyrac⸗ 
cara, Agreſt oder friſch waſſer im mund vmb 
siehen. Deßgleichen Roſen Juleb mitwenig 
Tampher / oder Koſen Syrup mit Sandel ge⸗ 
ſterckt nieſſen. Darzu taugen auch alleftäck 
ſokuͤlend / anziehende oder ftellende krafft ha⸗ 


den / deren du ein guten teilin dieſem Capitel 


s&:vonblödent Magen auß hitz ſehen magſt. 
volgends / ſo iſt ein ſolcher mit gelben My⸗ 


robalanen / Rhabarbaro oder ſavoren Datlen 


in geſottner Pflaumenbrüsupurgieren/oder 
mit Hiera picra in Eſſig Syrup oder Oxyzacz 
cara mit gemeller brů angemecht. Darauff 
ſel man die Confect Roſata nouella, oder Tria⸗ 
fandalonbrauden. ¶ Es iſt gut / wann ſein 
Fleiſch vnd andre ſpeiſen mit Agreft / Erbfich / 
oder Kuſckenkoͤrner gekocht werden / vnd dar⸗ 
zu mit wolruchenden koͤlenden din gen bei 
fprenget. _ Zum tranck brauche er lauteren 
wolgeſchmachen Weinsimlihgeweffert/oder 
Margranden fafft mit friſchem Waſſer an⸗ 
gemacht. 

Einem ſolchen taugt auch das Waſſerba⸗ 
den/darinn Koͤſen / Myrtenkoͤrner vnd Enns 
diuien geſotten ſeyend. Er ſoll nach demſel⸗ 
benden Magen vnnd vmblige oͤrter biß zum 
Nabel mit Myrten vnnd Röfensle/ / vnd ein 

Eſſig vermiſcht / ſalben. Alſo mag 

Prem die — Roſenwaſſer oder kal⸗ 

mbrunnen Waſſer von der hoͤchin herab et⸗ 
liche mal begieſſen. nee 


Bnmotärlicher Hunger 


Syncopalis, 


Crdritonnatürlic Hunger bat © 
feinennamen(wiegefagtift)ron®ns | 
; machten die er mit ſih Dringek / der 
kumpt gemeinlich nach erſtbeſcheibnen 
Bulimo oder dergleichen Franctheit 7 ai die 
natbrlicheFräfften gang ſchwach / vnnd abko⸗ 
men feindt / auch von wegen der nachne deß 
Bergene daß fakeblödigkerenicht gedulden 
mag /wie hie vornen auch angezeigt iſt· SeB 
gleichen da her / daß etliche ein fo. ſchhwachen 
vnd enpfindlichen Magenmund haben / daß 
ſie kein faßten erleidennorh gedulden moͤgen - 
alſo das / wo ſie anfacht zo hungeren / vnd nicht 
von ſtuad zu eſſen haben / gar leichtlich in On⸗ 
macht fallend. Woſſich nun ſolchs zuttegt / ſol 


m jnen die auſſere glieder hartreiben/ auch 


biß zum ſchmertzen binden / das angeſicht mit 
Rofenwaſſer beſprengen / oder andren ſtůcken 
laben vnd erquicken / ſo im andren Teil / s Ca⸗ 
pitel’2&:von Onmacpten anzeigt ſeind. Zu 
gleich wie man auch dieſelbige ordnung in an⸗ 
dren halten ſol. Wereihmaberdie krafft noch 
nicht entgangen / aber der Onmacht beſorg⸗ 
te / in ſin ein biſſen brot in Dein oder fleiſchbrů 
gewaichet / zu eſſen geben. 
Servierdin der verderbt Hunger · Weil 
aber derſelbig mehrteils die ſchwangere Wei⸗ 
ber betzifft/wöllen Wir den zu beſchreiben auff 
fhieben /. biß von dieſem vnndandremdie 
Frawen betreffen ansuzeigenift.: 
Seß gleich von Wärmen/weilfolbefo wol 
inden Därnten / ja gemeinlich mehr dann im 
gen wachſen vnnd daſelbſt außgetriben 
werden / biß in die beſchreibung der Daͤrmen 
anſtellen / vnnd hiemit ſo viel den Magen be⸗ 
langet heſchloſſen haben. 


Sonder Leber. 
Kap. 32 
Dina die £eber in dieſem dritten 


D 


Teildeg menſchlichen Edrpersalebald 
hc nach der Diaphragma oder zwerchleia 
ftenjren ſtand hat / vnd oberthalb deß 
Magens iſt / derhalb vnſer bißher gehaltnen 
ordnung nach vor dem Magen ſolte beſchri⸗ 
ben fein / fo iſt doch hie vornen im anfang def 
Capitels gnugſame vrſach angezeigt / war⸗ 
umb das nicht geſchehen / vnd biß her auffge⸗ 
ſchoben ſeye Nun diß aller Edleſte glied / dar⸗ 
von wir jetzund handlen ſollen / welchs wir Le⸗ 
ber / die Griechen Hepar, Latiniſche Iecur, 
nennend / hat ſein ort (wie geſagt) oberthalo 
deß Magens / welchen ſie iñ der gerechten ſei⸗ 
ten wanderfelten mitvieren/ natärlicher weis 
mit fünfffahen/gieihalsmirp vilen fingern 
x Sf vınba 


Bymbgreiffet/fihauhmirdiefenerwabig snr 
inctenfeiten / do d nicht in allen gleicherftres 
‚tet, Irfeindanhronder neturallertreflihe 
ſie vnd menſchlichem Leib notwendigfle vers 
woaltungen gegeben / darmitdie Edrper erne⸗ 
zet/ondhehrefftigt werden: Darumb ſie auch 


“allen Cpieren foblut haben verlihen iſt. Die⸗ 


fen Adel onnd fürtrefliheir erfantend auch die 
Beiden / migbrauthren aber diß wunderbars 
Uhgelböpff Sottesfthändlih und Aberglen | 
bifbinjhrenopffren/ darin flenebenandrem 
Ingewaid/ die Leberzumfleiffigften befih> 
Stgten/vermeintenvielfänfftiger ſachen dar⸗ 
sußänerlernen wie ſte dann auch mancherley 
<esfeyeanßnaturlichen vrſachen / geſpenſt deß 
Sathans / oder Luͤgen jhrer Opfferpfalfen) 
verkerter ding vnnd gleich wunderwerck an⸗ 
zeigten. Zr Snbftangiftein keiff fletſch/ rotte 
Farb/erfockein blut nit vngleich / mit luft vnd 
biutadenen erfüller/warmer vnd feuchter na⸗ 
rur/ wie avch das blut. Sorneben ſo viel jhr 
‚eigen wefen berrifft/onentpfinden. “WMitjree 
form vergleichrftefich vafkeinenrerfiwachfen» 
dem Mond /oderhalben Zirkel. Im men⸗ 
ſchen iſt ſie nach groͤſſin deß Leibs zu echnen / 
völliger dann keinem Chier / vnd ſunderlich in 
denen ſo der Fuͤllerey obligend / oder von art 
forchtſam ſeind. Sieſe iſt auch ein vrſprung 
vnd ſit aller en einbrunnenderblats 
reihen adren: Rotherin volko mens vnd vber⸗ 
rellichs bluts / welche ſſe nachmals wunderbar. 
iicher weis / affter den gangen Leib außteilet: 
demit elle glieder furer / er haltet vnd ſtercket. 
Solche hr aruiche wirckung wird nicht vnge⸗ 
dem Moſt vergliechen. Der hat ſein 
effen /die ſett ſich zu geund. Weiter iſt et⸗ 
was lufftigs in ſim / das ſteigt entbor / das wir 
Die Blomen heiſſend. Letzich fo verreucht ĩm 
ſheren was waſſerig iſt. Eben dergleichen ge 
hierin der leber: die zeucht erſtlich allet hand 
wermifchtefeuchrigkeitsu hauff inn ſich / das 
rrieb vnd grob / nemlich die Melancholia vber 
ſWiekt ſte dem Milg. Was leicht / higig vand 
Fleich fewrin iſt / als die Cholera/verfamlerdie 
Gall, Die vberflüffige waͤſſerige feuchtigkeit / 
Hnoch im blut bleibet jr doch vñtaugenlich iſt / 
ſchickt ſie den Nieren / von dannen kompt es 
in ee wirdt durch den Harn auß⸗ 
triben. ih ; 
Aun 7 diß Edlefte Glied iſt auch (wie 
Der gang menſchlich Eörper)mandperley Frans 
<Feiten vnderworffen : Darunder feindt die 
fürnembflen/ wann jhre lufft und Blutaders 
‚Jen verfiopfft werden: Darauf entftchend 
hernach alle andre Süchten / erhitigen / erhar⸗ 
ten/ Surchbruch oder Rur / verlegung der 
Gierenvnnd Harngenge /Durſt / Gellfugr, 


Der dritte teil diß 
Von der Leber. 


onndlegtlihmehrleyarten der Wafferföd e 
ten/von welchen zu ſchreiben iſ. vo 


Bonder£eherfuchtinge 


min 8: 


Rftlich fo wirde ein jeder fo. mangel, 
& ann der Leber hat / Hepaticusgenant/) 

ohngeacht / ob ſchon ettliche etwas bes, 

fünders darauß machend· nnd. 
alſo beſchriben Hepatieus hat einen ſtetten 
fürzergen vmb die ort der Leber / mitanſpan⸗ 
nen vnd erherten / darbey das angeſicht ſampt 
gangem Eibertfechrohein lebe mibanen 
troctneder Zungen / vnd dyrrin deß Munde 
erregtwirdt, Dierin iſt aber diß widerumb 
su erhollen / daß die Leber an jhreignen Sub⸗ 
fang vnenipfindlich iſt · der halb keinen ſchmer 
genleidet. Aber dieſe entpfinthiheithabend 
dienmbligendevnd beninifihte heutlen und, 
was daran hangt,welder(hmerg eußnrfad, 
hiyiger oder kalser Leber, etwa ang Apoflema) 
vd Gef werenentfiehet / daruon — 


fundrezeicheripaben/derenzumittilangepla 


renden ortenanzeigtwerden.  Demgene N 
nen Mann aber / Ja auchdiefen Attzeten die 
nicht treflich wolerfaren / ſeind Biek ebene 
ten nicht leichtlich zu erkennen / Onnddipvon 
wegen der mancherley zufaͤll nnd Sympthofg, 
wata ſo ſſch zutragen · @araugwöllendweir ı 
doch dtenngliche vnd norwendigſte /ſam bea 
werten Argneyenanzeigen. NN 
Verſtopffung der Leber in 


gemein. 89:2 An 


Jeweil nunwie gemelt) die groſte 
erfachen aller Keberfüchten da herrei⸗ 
ben,daßderfeldigendampffvndblut 
aderlen ee / vndfe 
owolauß Dis ale Peltegefchehen mag ſoer⸗ 
fordert die fach erſilich ewas in gemein von 
dieſer verftöpffung zu fehreiben /nahmalssn 
ſunderlichen ſachen zugreiffen, Sieſe vers 
ſtopffung wirt nu alſo beſchriben. Oppilacis 
Derftopffungiftein ſolche Arandheit/ fo dent 
Blut vnd andren feuchtigkeiten die Weg ver⸗ * 
haltet. Dißtz mag nun auß volgenden J— 
en inn der Teber ensftehen / Zu hart/eng und 
lang vmb die Leder mitkleidern eingeswengt 
ſein/ fallen / hartem ſtoſſen und dergleichent 
gebrauch grober Speiſen / ols Schweinin/ale 
Rindernfleiſch / Reß/ongefewert Brot / geſet ⸗ 
nem Traid / Krafftmel / ge muß · Aß euſſerli⸗ 
chem erkalten / Innerlicezehefcleimpnnd 
gi oe Fipfürdieiderlen — 
dvnd was dergleichen 
ſtema / Wi gleih — 


I 





buchs/o0n der &cber, 
„Leber verftopffung. 


dreibenfeind. Gemelne zeichen feindneben 
vor erzelten / Es erſcheinet vaft waicher vnnd 
waſſeriger ſtulgang / zarter / lautrer vnnd gel⸗ 
ber Harn / ſhmergann der rerbren feiten/ 
ſhwacheit deß gangen Leibs / welche am mei⸗ 
ſten entpfunden wirdt / wo man ſiiegen oder 
bergauffwandlenfol / in welchem jnen der 
aihem manglet / ſampt andrem / darnon weit⸗ 
leufftigere meldung in Apoſtema der Leber 

geſchepen ſoil. 


Ob wol hernach ordnung deß lebens in his 
higer vnd kalter Leber vermeldet werden wir 
aber hie in gemein von der Leberſucht ſchrei⸗ 
bend / iſt auch in kurtz ein gemeine Regel in dis 
ſem zu geben. Da ſollen alle ſo verſtopffung 
der Leber leiden / ſich zarter rin gde wiger ſpei⸗ 
ſengebrauchen / Als Jung Hamm elfleiſch/ 

nen vnd dergleichen / das offt anzeigtift/ 
vnd hernach verzeichnet wird. Siß alles mit 


Peterlingwurt vnd kraut bereiten. Auch Er⸗ 


bißbränieffen, Iſts auß Falter vrfach / in zum 
Peterling / Fenchel / Stabwurtz / Spatglen 
oder Capari zu miſchen. Mehr geſottens dañ 
gebratens gebrauchen / Sich vor allen groben 
Ppeiſen / altem Reifch/geöffen Sifchen /und.de> 
nen ſo nicht ſchupen haben huůten Rein Bad ⸗/ 
Pflalter noch anders drauchen / diß die ändere: 
dewung fort vber iſt — —— 
dem eſſen iſt zu meiden Vnd ob ſhon 
fer durftsufele/jpindasteindten ade ug 
den Wein abbrechen / So doch ſunſt nler⸗ 
lautrer vnnd wolgefhmadervergund wirdt, : 
So viel ſey nun in ie von dieſem geredt. 
Drfacyen der higigen Lebern ſeind mancper 
Iep/als zu bigige zeit/groffearbeitinbig/funz 
en zetruncken / zu vnmaͤſſige vneuſch/ 
bleu zu bigiger Argnep/äufffieigen: 
utter / ſtetter gebrauch higigerfpeiien/5 
als Bewärg/ gewůrhet oder ſiarcken Wein⸗ 
Soſeindt volgende die zeichen. Der Harn 
erzeigt ſich rot / higig und Thole riſch der ſui⸗ 
gang gelb/ es erhebt ſich durſt / vnwillen umn 
effen/ ſchnellet Pals Warms ſt zu wider/ 
kaltes angenem,.; Offt reigt das vndewen / 
was auß geworffen wirdt / iſt etwa bleyfarb⸗ 
dann geld / vnnd grn. Soerzeigefihauds 
dem taſten die hign dem ort der L.eber'onnd 
zehten hand... Solche fürdert dann. hiige 
Cormpleg / ‚3a t warme zeit / vnnd higige 
— ſchle⸗ 
het / der Mund vnd Sungen dyrr werren/ ſo 
it gutsu vrteikt / das der mangel auß higents 
fiehe_/ da volgendt dann perfispffungen) 
—— leere! Gefhwulften/onnd 
ender er/pnd was me 
felle daran hangend. .. 


Cap 350 
Verſto pffung der&cherauß © 
j Hitz. & 3. 


Vdiſem taugend volgende einlitz⸗ 
le ſtück/ darunder gleich wol etliche tem⸗ 
perierter wermin ſeindt / Das ſol keinen 
bindren / dann weil ſie gewaltig feindzu 
öffnen/werbenfienuplihmitandrenftäcten 
vermifdt.. Das ſeind nun / Zame vnd Wil⸗ 
de Endinien/Scariol/ Roͤrlenkraut Leber⸗ 
kraut / Melon ſamen /Erdapffel / Kůrbig Cu⸗ 
cumer vnd Lattichſamen Bochel / Endiuien 
vnnd Scariol ſamen / Wegwart waſſer auß 
kraut vñ wurtz gebrant. Sawrampfer, Weg⸗ 
warten / Borragen/ Frawenhar kraut / klein 
Haußwurtz / Hieſchzung vndjelengerjelies 
ber Kraut: auß weichen men / was man wil 
dereiten mag. Item / Eſſig Syrup mit En⸗ 
diuien waſſer getruncken. Alſo meg man. 
auch dem Krancken Berftenwaffer/ Rülender 
kreürer ſafft / Als Endiulen / Nachtſchatten/ 
Slachffeiden/mit Ampher Syrup vᷣnd Zucker 
zu trincken geben / dañ diß oͤffnet die rerſtopf⸗ 
te Leber vnnd kület fle. Qu magfksudiefent 
auch volgends brauthen / Nim Oxyzaccara, 
veiel Syrup ſedens; vntz Endinien Syrup 


ꝛꝛ vng / vermiſchen / iſt die Cholera vaſt zehe vñ 
a 


dick y thueinvungflärcken Eſſig darsu onnd 
btauch wann du wiilt / bißin; lstauff einmal, 5 
in obſtander Kreuter waſſer  Oder/ Nim 


Eſſig Syrup/ Endinien Syrup jedens sung 


vermifbe,ttder Leib rerftopft/rhirong Dei 
ehöyrupdaronder. Were dann die Cholera 
verbrant / ſo magſt Borragen vnnd Erdrauch 
faffedarginhun 
Wo dannein Fieber( wie gemeinicklich ge⸗ 
ſchicht )mit folder hin lieffe/ ſo in didr verftops 
fuͤng der Leber / nicht allein nuglich fundee 
sumböhftenvonnöten/dss die arge Choleiis 
ſche materi ertrennet vnd außgeſteret werde/ 
darzu taugend in gemein volgende ſt ck Si⸗ 
rap Diarchodon; de Byzantijs, de Radicibus, 
de Cichorea,mit darsutangenlichen waffern/ 
als von Frawenhar kraut Birfbzungen/As 
grimonia / Wermut / Endiuien / Wegwarten⸗ 
Vder darinn dieſe Kreuter geſotten feyendt. 
Item /Caſſia mit Bit erheilig Electuarum 
Lenitiuum, Rhabarbaro / Lerchenſchwam⸗ 
—— ſenſafft / Pilule de Rhabar⸗ 


aro, 

„u. „ber: fündetlihe ſachen an zugreiffen / 

foift vor allem · das Purgieren we nötens 

Das mag vñgefar wie volgt/ geſhehen 

Nim Borragem/Ochſen ſangen/ veielblo⸗ 

men’ Weinderlen / Endinien ſamen jedens 

alot / Die laß ſieden wie ſich gebůrt. Nim dar⸗ 
sfä von 


4 


v 
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A von oder 4 vntz / ertreibdarinz ꝙ auß zogne 
Caffis/faw: Dattlen⸗ e / geſtoſſen Rhabar⸗ 
baro Nim⸗ morgensfä, Es t 
ſunder ſich die ſawren Dattlenhicher/ weil ſte 
die hitzige Leber reinigen vnd kuͤen. Oder/⸗ 
Nim Veiel vnnd Borragenblomen/Damsfe 
pflaumen / ſawr Dattlen / jeder ilot / Spica⸗ 
nardia ↄ des laß inn gnugſamen Waſſer ſie⸗ 
den /von derbränimzingong/ertreibdarin 

a vntz auß zog ne Caſſia Rhabarbaro in eim we 
nig Endinienwaflereingewaicht / vnnd offt 


. außgedrucktip / mach ein trunck. Iſt der 


Keanck bey zimlichen krefften / ſo magſt an deß 
Rhabarbaro ſtadi / die Purgierend Koſen Lat 
wergen de Succo Roſarum; oder 4pnemen/ 
vnd darin ertreiben· 

Kin anders. Nim DeielSprupılot/ßerz 
ſten waſſer; ong / Bhabarbarsineinwenig 
Endiulen waſſer eingewaicht vnd offt auß ge⸗ 
druckt: / Spics auß Indiaz ga/Roſen Lats 
werg xlot vermiſchs / vnd gios mit anbrechen 


deß ags In die Cholera vaſt grob / nim an 


deß Rhabarbars ſtadt Lerchenſchwam vnnd 
Rhabarbaro ſedens y cy. Dañ Leechenſchwam 
hat ſundere aigenſchafft die verſtopffung der 


eber zu. öffnen, 


Es ſeindt auch manderley Syrup hierse: 


dienftlih /fo-mehrteilsinndenAipotecdenger | 


breuchlich vnnd hierin deſchtiben ſeind. Als 
vber vor erzelte die kuͤlend vnd oͤffnend beiden 
Eſſig Syrup Oxymelsweyerley/daeOxymald 
von Moͤr zwiflen /Endinien Syrup/ Rrbſtich 
Sprup/Selgvnd wos daruon gemacht wirt/ 
Ozyzaccara, Deielund Johenstreublen Sp⸗ 
rup / ſunderlich wo Roſen / gebrant Helfant⸗ 
bein oder Be darsugefeht wirdt.i ! 
Item / Ylim Syrup de Byzalthsaung]} 
Rofen honiguung/ Endisien/ Fenchel vnnd 
Wermurwafferfedenszpng mach ein Zuleb 
darauf vffamorgen zu nemen. Ein anders⸗ 
Nim endiulen waſſers vntz / Leberkrautwaſſer 
z3 vntz / kürbiß / melon / erdapffelſamẽ jdes ung! 
alſo iĩn ſchelfen / erſtoß / Frawen harkraut · M/ 
Zuden kirſch o. Diß laß in gnugſe mem waſ⸗ 
ſer ſieden / daß eindritteil verzeret werdt / mit⸗ 
ten im ſteden ‚thu & lot roten. Sandel darzu/ 
nachm als ſeihe es / inn derbrä ſiede wolgeleu⸗ 
terten Zucker; ong/ein wenig vnd leutere es⸗ 
darauß magſt etrůncklen machen. Es kulet / 
reiniget vnd krefftiget die Leber/ / Nieren vnd 
Ingewaid. 5* — 
Item/ Yimein grünen Zürbiß/denfege 
inein Bachofen warn des brot daraußigenos 
men iſt ein gute weil / machdarnach din löchlin 
am boden / —— das darauß flieſſen d waſ⸗ 
ſer / darzu thu ſo vil Endiuien weſſer / vñ mach 
mit Zucker deins gefallens ein Juleb. Dar⸗ 


augend 


Allen Innerlichen gliedern. Derhalb 


Der dritte teil diß 
Hitzige Leber. 


zu taugt auch Margranden wein Dee 


3 
Schlottermillih. Es wirdt fünderlid) Abe, 


le gebrechen der Leber / das Sramen har kraut 
waſſer geprieſen / Morgends und Abends 
in Alordetruncken ‚dann esfület/Icfdjerdas 
"engunden erhaltet die faulende / vnnd beſſett 
was mangel daran iſt. Man ſol das kraut 
it Mayen oder zwifdhen beider vnſer frag 


wen tag außbrennen. Kar). 

Merd auch / wogroſſe Leberhig verhanden 
iſt „da fokman ſich dutchauß deß Welns vnnd 
äller gehontgtentranck entſchlahen· Dätges 


gen wastäler/ anzeigtift und wird brauchen 


Sunft auch alles was higigt meiden 

—JJ— auſſgebrant 
woffervon Ödhfensungen/Srawenherkran/ 
vnd Endinien — * / | 
fofft: ung /weiffen Zuckero lot / dz zu eim 
EEE REN! Yım Rofen Zuleb moch den 
ann mit $Endinien oder friſchem Brunnen⸗ 
waſſer. — EA. 

Gb wol / wie erſt gemelt / in geofferhigder‘ 
Wein verbotten wirdr/ ſoin doch der Kiuſh 
oder Weichfelwein/ gangteihperierternasun/d 
deß er die Leber kuůlet vnnd feuchtiget / fe 






genen eim ſolchhen Leberſůchtigen ein 


Brauchen /ale Triafandali,DiasshodondateinD 
fpecereibepift/ Rofen vnd Deielancker. IEind) 
gemadt Johanstreublen/Erbfidiund Pfer⸗ 
fih/Seeblomen zuderfüler vallı Degwira! 
tenancter unndfeine eingemachte Murben?) 
eingemacht onzeitige Eranbenl. 0 
Ovenlaßeinfolhs Confecı mithen) U 
außgeſchelfft Melon/ Cucumer/ Erdapft 
vnd Rürbißfamenjedensiz1dE/Borgel/En 
diuien vnd Sawrampffer ſamen jedens 
Pignotedte4 ffand.in Roſen waſſer gem? 
feyendıong. Zucker s vng oder deins geſ⸗ 
lens/den flede ab.mit Rofenwwaffer nd mag 
firägelen darauß * —— Rs 
Den Leiboffensnbehulren/bereitvolgen® 






der Pilluleny —S—— 
o 


— mad sdaraußtmitR: 
Sprup auffeinmialzunenien 
Andre Wo die veſtopffung der 
auß Phlegma ſo vom Bauot auff die Xehi 

vnd Bruſt ſinckt / entſtehet / SE deris Ei 

den / wann er zu Berhgehet'Pälule de Hiers 
<ompolitaz 3/0nndlaß in den ähdren tig 

einlawes Paferbadfipen. \ Donden Tratd 
fcen de Berberis; dAeCamphörä, de Spodid, 
de Sandalis, ni zu zeiten weldpesdu wit 
ginzong Endisien oder Wegwärten wale 
Er / odermapPillulen, a RR 


8 - 


— 


buchs / bon der Leber, 


Cap. zu 34 


Hitzige Leber. 


Es wirdt auch mancherley außwen⸗ 


Leibs gebraucht / daß auch anzuzeigen 
F 


ei 50 Duluer/ Eſ⸗ 


4 ung oder mehr /negein tuch darin (lach 
es vber die Leber / wann es trucknet / mach es 
wider feucht. } 
© Oder Nim Lattich vnd Nachtſchattenſafft / 
"Endiuien waſſer / jedens; vntz / Roſen waſſer 
zot / Effig vntz / roten vnd weiſſen Sandel⸗ 

ton famen erfoflen /jedensıg/vermifche/ 
brauchs wie oben, 

Item /Nim Campher: lot / ſtarcken Wein 
vntz / Nachtſchatten waſſer; lot/ Saffren⸗ 
gẽ / vermiſchs und ſchlachs vber die Leber vnd 
vmbligende ort. Ser Camphora iſt vil man 
mag wolallein den halben teil vnnd veeniger 
nemen.  Einanders, Nim Endinlenwaſ⸗ 
ſer s vntz / Roſen vnd Nachtſchatten waffer/jes 
dens; vntz / Wermutweſſer · vntz / Lattich vnd 
Ackerwurhz ſafft jedensʒ lot / roten vnd weiffen 


Sanddel ſe dens ih / Campher a 3,vermifchese, 


einem vberſchlag waffer. 


Ein krefftigs. Nim Endintenvnd Sarır 

ampffer waſſer jedens s ung/Borragen vnnd 
Ochſenzungen waflerjedens vng/ Species 
de Gemmis frigidis ; ꝙ/ Diarmodon Triafan 
dalon jedens ig y / rot Corall pr Campher i. 
3 / vermiſchs vnd brauche wieandre, 

B © ©Oder/NMim Roſen / roten vnd weiſſen San 
del / Wermut / Camelhew / gebrant Plfanten 
bein/Spicaauß India jedes gleich / pulners. 
So du es brauchen wilt / vermiſch lor mu En 
diuien vnd Sawrampfer waſſer jedes 4vntz/ 
ruͤrs wol vmb. Item/ Nim Nãchtſchatten / 

Endinien/ Leberfrautwaffer/ Siwrampfer 
nd Wermutwafferjedens4ung,Spec: Tria 
Yandalon, Diarrhodon, gebrant elfanten 
bein jedens Safran ı 3 SEffigz vntz / ver⸗ 
miſchs / branchs wie andre sinTenmpes 
rierts. Nim Ochſenzungen / Degwarten vñ 
Meliffenwafferjedenssung’S pecies deGẽ⸗ 
mistemperatarumıgp, Safftanı9 / Eligı; 
vng/Malnaflerz vng vermiſchs Bieifaber 
diß für alweg zu mercken/ daß holche Kdlende 
vberſchl ahuñngen / mit der beſcheide nheit ſol⸗ 
len gebraucht werden /.daßfledie Bruſt nicht 
zu hart erkeitend / vnd ein Suften (wie leicht⸗ 
lich geſchicht) darauß entftünde, 


Volgend Pflaſter vnnd dergleichen. 

Yılm Ge en mehlz ung / Rofenıp weiß 
fen Megſat vngefalnen Dermutfafft/ 
Nachtſchatien ſafft /jedenszfot / Eſſig ılor/ 
mach mit RofenöleeinPflsfter-iftes nicht dick 
gnug / ſo nim me hr Gerſtenmehl. 

Gder / Nim weiſſen Mas ſetʒ lot / wolge⸗ 


falnen Dermurfafftzung / Nachtſcheuenſoff C 
s vntz / Aſſig — J— not iſt 
Dolgende Deielenpflafter wirdtvaftgelobt- 
vnd iſt Cemperierter krafft/ Yliimäprre Dele> 
lenizlot,Rofenit# p/Spica auf Indie Alla 
ftis,jedensiz 9/ Camillen / Schuchlen/ Gerz 
ſtenmehl / Eybfehfemen/jedens 10 vntz / Lein⸗ 
famen vng / Eamelhlw/Eiperwonrg/ Calmes 
jedensıcp / madein Pflafter mit Brunnen" 
weffer fbladsalletagnber. Fonnstanhin 
erhörtendeß Magens / undder Leber. Aim 
ein friſchen Börbig,fehnetdein braitftüchdarz 
von / vnd legs vber die Leder · Das gemein 
SandelPflaſter in Apotecken ift gut heher 
Zu einer Salb / Nim Roſen vond Seeblo⸗ 
men öle/Spicaölejedens:ıler/Rofen und ges 
bränt Belfantbein/jedens ;lot/ roten ynnd 
weiſſen Sandel / Wegrich vnd Borgelfamen/ 
jedensıp/Spicaang India / KRanightraut⸗ 
jedens #lorı Nafliy237 Wadsfo vielmorift 
ein Salb zu mahen. Item / Nim Kofensle 
vnt Veiel vnd Spicaöle jedensıung/skffig 
alot / Roſen / gebrant Stlfantbein/Camelbew : 
röten und weiſſen Sandel / j dens p/Cams 
Phera 9/miterlögriem Werhs/naheinSalds 
"Das Sandelfälblin hie vornen imsCopis 
tets $ibefhliben / wie and dasfülend Selb- 
lin / vn d Rofenfalb,diebeide amashlar C,D, 
verzeichnet/feindtseflih ung hieher 
Vo eins Ylim bitter N⸗ndeldle wei⸗ py 
fenfrifpen Wein ſedens gleich / waihe darein 
Wegwarten / Wermut/ Camulen/ Agrunon 
deins gefallens / vnd reibe dich warn darmit 
vmd die Leber. SEinfrefftigs, Aim eit bes 
nante Sandel vnnd Fülung Selblen jedens 
3lot/Rofendlevong/iftessu waich nahs mit 
weiſſem Wachs deins gefallens dicker, 
Ordnung deß Ebens iſt notzis hal⸗ 
ten. Wonnnmitdiefer Leber Hig ein Fle⸗ 
ber iſt / ſo halt man fi) wie ein Siebriger / dar⸗ 
nach die ſach geſhaffen it /Qaruonder ſechſte 
Teil guten bericht geben wirdt. Ingemein 
frangeim Latiich Bortzel Agrefl/Eucumer 
mit Eſſig / darmit mag er auch andre fpeifen 
bereiten. Vnnd wo ſchon die ig ohn Fleber 
were / doch etwas anzeigens dyrrer beiſſender 
rauden erſchiene / ſein dihm anzeigte Kreuter 
singlid. Sebgleich BüneryZennen/Rebhi 
ner/HeineDögelen/Rüglen jung Zamelond 
Zelbfleiſch / mir Agreft/s£flig: Limoni/oder - 
Bonrangenfafftgejewret, Schleimrige Ger 
fien/onnd Babermößlen feindnnglic, Es 
werden auchder Magen /Slägelund Fügen 
Waſſer vögten vergunde,So feinddiegärten 
Schnecken underlih gut hierzu. Zugeiten 
geſchupete Sifhausfrichen / fleinechren wafz 
fernmitPeteling vnd £ffig : Eros Melon/ 
sei; Mine 
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Der dritt teil diß 


Hitzige Leber. 


H Mandel / Pferßch/ gekochte Byren vnd Apf⸗ 
fel/ Dyrligen / REedber/ dyrre Trauben / aber 
aller wenig · Das ſich dargegen ein ſolcher 
deß Weins alles gebonigler Cranct vnd was 
darmit gemacht wirdt Deßglelchen higiger 
gewuͤrtzter Speiſen enthalten ſoll / iſt vor ge⸗ 
meldt Wo min aber jſe Wein trinctenwolte 
odermäße/fofeyeerwolemäflere., Im iſt 
au ungefewrtes.Bror/altgrob Sleifh/Reß/ 
Millip Cdie Schletter von Rümillihaußges 
nomen)Brafftmel/ Reiß vnd in ſumma wis 
ſtopffet/ ſhadich EN. 
Verſtopffung der Leber auß 
GKelt 8:4 
Sober diſe verſtopffung der Se 
Minus Reltin Inn etseigtfib 
der gang Leid bleich undbleyfarb/fun 
derlihdas Angeſiht Zung vnd Lef⸗ 
den / der Barniftnichtgeferbe/diePuletreg/. 
nicht viel durſt ſhlechie dewong blepfarber. 
unnd weiſſer ſtulgang der nichrvaft flündtet,, 
Wormedingbefomen wol/Fal:efeindzu wis. 
der. Im ag fang iſt diß verſtopffen ohn Fle⸗ 
ber / Wo es ſich aber zulangwermeiet/ Pance 
micht ohn abgehen / weildashlutin.ter Leber 
erſtincket. Iſt dann feuchtigket beyfolder 
kelte / foerfennetinandasbep-dictem din⸗ 
feuchtem vnd waihern flulgang, wenig durſt 
1 Wy hem puls/ gefhwwnl der augen vñ an⸗ 
eſichts / waichin dep fleifhe/pnnd oben Ins 
, gewaids, entferbung das lettlich sur Geel⸗ 
lahtoder Wafferfürhrgeratet, Zu diem. kumt 
auch offtein Sorchbruch / auflauffen der. Aus 
‚ genglieder Finger / Jechen / vnndeuſſerlichen 
Leibßglieder. Wo nun ſolche zaihen gefes 
hen werden /da iſt zu vrteilE der gebrech ent⸗ 
ſpring auß kaltet vrſach Dafolımanden Prans 
<ien vor allen dingen purgieren / vñ die Phleg 
matiſche materianßtreiben/ darzumsgen der 
Sleipentindrung Syrup gebraucht werden. 
Yıim genchel vnd Deterlingwurs jedes; lot), 
Epfihwurgıung/ Rünigßkraut/Srawen bar 
. Eraut/Biefhsungejedestt/ Macis’ Hlachfa 
feiden jedes: vntz geſchaben Säßhols/ Wein 
berlen jedes: ung/weilfen Effigıung/ geleus 
tert Bonig/Zuderjedessung/mad cin Sys 
ıupdasbeyısonghleib/ denleutere. · Dar zu 
taugend auch die Syrup de Eupatorio,Acetor 
füs Bes: ach — vnacetoſus com 
Poſitus. Item nim Fenchelwurtz Peterling 
Rünigffrant: vng / Enis / Fenhel/ Slachffeis 
den / jedens z9 / Girſchzun gen / Frowen bar⸗ 
kraut / Benedictwurtz jedes MAÆſſigvng / 
Zucker ſo vil du wilt/ mach ein Syruß võ diſer 
einembranhetlihetag big: ung auffeinmal / 


Nach dem diß geſchehen iſt / ſoll der kranck mt & 
volgendermpurgiertswerden, Yin Borrige® 
vud Ochſenzungen blomen jederz lot, Ims 
ber ꝛtlot Spica auß Indisı 3/Kerdenfhung/ 
Engelfüßjedens$ @/ das laß ſteden / vod hu 
darzu Turbith / der jnnen vnd auſſen wolges 
(eubertfepep/von derbrätrinckbißin zung, 
Oder / Nim pillnlede Agarico, unddergiet 
chen foPhlegma pütgieren. Wannnander 
Franck gereinigetift/foinegftjmtäglih/oder 
wie es die ſach erfordert volgender Crocfey 
welcher du wilt in Wermur wagfer ertreiben/) 
geben/deRhabarbaro, de Abfynthio, deEi@ 
‚patotio, Don Confecten taungend volgende/ 
DiaCoftu, DiaCalamintha, Dianifon, Diacur 
minum, Aromaticumrofatum, Diagalanga,. 
Dialacca, vnddergleihen. "Atem, Yiimgen 
feuberte Pifcatienzung, diewalbinnwarme 
Tünigßkraut waffera tag erhacts/fledesung 
zucer in ⸗ vntz Rüniggfraurwafler/bißersine 
lich zehe wird/ dann miſche die Piſcatien / vnd 
geſtoſſen Zimetr lot darein / mach Zellenoder, 
Strühel/ Darndn nim morgens vnd abends 
oder zum wenigſten im tag ein mal / biß lo 
Latwergen vnd waszueflenift. Nim 
gewaſchene vnnd wolg eſenberte Weinberlen 
ıpfand/ wann diezimlich getrucknet ſeind⸗ 
milhreng gefloffen Rhabarbars darunder 
daruon jB wann du wildtein guten leffelwslf 
Bewareflewolvermaht. Sißifttreflihgaid 
au en der Leber / ſunderlichdie 
lſucht zu fürfomen. 
Einandrekatwergen / Vim denfhleht 
von Eybiermurgiz ung /geleuterte Bonigids 
eng Säßpolg 9 Beronten/ Mieliffen/jedes 
VNladchſſeiden / Tamariſcrinden jedens lot? 
Ents / Serberrödejedens zlot / Imber 
bereiten Sta hel⸗ lot vnnd y. Kontgonnd. 
REybſchſchleim fiede/ biß es widerumb Hong 
dicke erlange vermiſch das ander darein Dod 
brauchs neach zimlicher hung, "$Enisrohpo® 
mit Zucker vberzogeifigurfür kaue verſtopf⸗ 
fung vnd alle verletzung der leber· Item 
mel wie auch der wiſen Kumich /haben groffe 
krafft / die erkaltete Leber zu we men / vnd ver 
ſtopffung zů oͤffnen / deßgleichen bitter Man⸗ 
del mit Zucker vberʒogen oder nicht. Einge⸗ 
machte Alantwurtz / Ealmes Maſtrew wug 
Muſcatnuß / Welfbenäg: Alſo volgende in 
Zucker eingemachte blnmen vnd Freutlen/2u 
gentroſt / Erdrauch Bolaerblä/ /Iſpen 
vonien/ Lauendel (Tiaferon/Saluien/möge 
alle fruchtbarlich Hieher gebrauchtwerde. Dar 
bey mag man auch die Mina citonioru rechnt. 
Bädekherigca/der groß vñ Diateiscrommmetf 
den ſampt dem Mithridekzu feinerzeitunt 
vnd nuglich genomen. = 





| 


buchs / vom Magen. 
Kalte Leber 


Zu diſer kalten Leber verflopffung/ tau⸗ 
"gend volgende pillule/fundeilich wo man der 
———— Yılm Spica ans India 
85% Madlenakraut ih / Rhabarbarum / Ler 
chenſchwam / Am̃eiſamen jedens ix g/ Mun⸗ 
genfrant/Zimer/Yiegelen/Camelthiechen j⸗ 
dens a ꝙ / Aloe⸗ / die mach mit allem Wein 
30 Pillule/deren brauch fo offt du wilt So 


find die inn gemein auff der Leberverftopf⸗ 


ing gericht / Nim Serberröde 4 erftoffen / 
me mit Lemoniſafft drey Dillule/dienim. 


wann du wilt / morgens nůchter. Kılideras, 


gend Centaur kraut dar zu zumlſchen / vnd mit 
Agtimonienſefft zu formen. 
Tranck ond dergleichen. 

ER Weinift hierinnicht/wiein 
91 verftopffung aus & 

Dann es werden viel Rräutermein 

darzu erlaubet / vnnd fruchtbar erken⸗ 
net / als volgende von Augentroſt / Benedict 
wurtz / Betonien/ Hirſcheungen / Maferon/ 
Wermut / Iſpen /Bafelwurg vnnd derglei⸗ 
chen / wiedie im letzten teil beſchriben werdẽ. 
© 0 Woaberdfe Saherfordert/ den Wein 
zu miſchen / ſo bereit ein Waſſer / darinn Zuris 
mer, Enis / Coriander / Fenchelwurtz welchs 


du wilt / geſotien ſeye. Du mogſt zuch An⸗ 


dorn vnnd Flachſſeiden inn Wein ſWen / zu 
zeit daruon trincken. 


r 


8 vnder den gewuͤrtzten Weinen / find 


ettliche oben vnnd anderſtwo befthrieben/die 
der Leber taugend / darunder werden dic 
Elaret / Morolff vnnd Zirwan Wein ſunder⸗ 
lichgepriſen. 

MNeben newlich gemelten Syrupen moͤ⸗ 
gen auch volgende fruchtbarlich gebraucht 
werden, Don Krdrauch⸗ Wermut / Muͤntgen. 


vñ wo die Phlegmafo zech were/ alle Oxymel 


mit gebuͤrlichen Waſſern / wie erzeler iſt. 

Was auſſen zu brau⸗ 

chen iſt. 

IM Koͤnigskraut 2. M/ Camil⸗ 
N Schuchlen jeder M/Cyperwurg / 

MaftiriEamelhew/ Spica aus India 

jedensıgp/roten vnnd weiſſen Sandel/ 
Calmes Wermut/jdens23 / Gebrant Gei⸗ 
Fantbein : 3, Eybſchwurtzſchleim; vntz/ Ma⸗ 
Riröfe/Spicaöle/Gerftenmepljedensz ung/ 
einwenig Eſſig / daraus mach Een 
Waffer/ darinn Rönigsfrantgeforen feye. 

Siß näget auch in allen Hisigen Geſchwe⸗ 

ten der leber / alſo auch / wo Re aus Kälte ſeind / 
vnnd zu jder zeit. ZugleihanhdasPflifler 
de Melliloto, von Torberen de Baccis ĩ auri 
vnnd das befandt graw Pflaſter Diachylon, 
die alle zum erharten des Magens vnd Mil⸗ 
hes / ſo wol als der Leder taugend. Item / nim 


fg verbotten/ 


Rofensg/ Wermurılor/ Maſtix⸗ / Splea C 
aus Indiail; y/ Wachs i vntz / Roſendle o lot 
Erlaß wachs vnd oͤle / waſcho offt mit Roſen⸗ 
waſſer / alſo / wann es erkaltet / das erſt Waſ⸗ 
ſer daruon / vnd ein friſchs daran gethan were: 
des Letzlich vermiſche die andre ſiuck flein ge⸗ 
ſtoffen darunder. Diß Pflaſter kraͤfftiget⸗ 
öffner Derfiopffung der Leber und ımagens/ 
miltert den ſchmerhen / ſo aus Räls entitehet/- 
macht luſtig zu eſſen / vñ ſurdert die daͤwung. 
Dolgendeöletaugendaucd vaſt wol zur le⸗ 
berverſtopffung / von Holderblde⸗/ Loroͤle⸗ 
Spicanardi vnd Wer mut vermiſcht / oder fe⸗ 
des inn ſunder heit / vmd die ort der Leber ge⸗ 


ſalbet. 

Es geſchicht auch das ains verſtopffung der 
Oeber / das Inngewstdverleutwird/ darsız 
nim der gerechten geſiglete Erden / vermiſchs 
mit Enis oder Fenchel Spica aus India vnd 
Zimet ſedes / dat nach die fach geſchaffen iſt / vñ 
brauch; punffein malin Wein, Aber von dis 
fem wird weitleaffer hernach in Ofrmen ges 
fehriben. ’ S 

In gemein füralfe verſtopffungen 
der Leber tauget / vo etwa (Wie geſchichn ein 
ſchneiden vnnd brennen des KHarns fomer 
Das Oxymel, darunder vermiſchen dieerfarme 
Arger volgender taugemlicher ſtůck eins oder 
mehr / welche die fhärpfFdes Harns miſteren. 
Enis/ Wild gelb ruͤbenſamen / Zirmet / Bap⸗ D 
pelen / Eybſch vnnd Slocdhfamen, Dragant vñ 
dergleichen / daruon welter hernach in dieſem 
dristen Theil, ) 8 


Ordnung des lebens 
Yes befohlnen artkzneven / iſt auch 


dericht zu geden / was ordnung des Le⸗ 

bens ein ſoicher Krancker halten fol, a 

iſt erſtlich olles wos feuchtet und kuͤlet / 
zu meiden / nemlich / ſolche Wonungen /diean 
waffern vnnd tie ffligen / Alſo den Mitnacht 
vnd feuchten Mlittegwind, Im ſchaden Spi⸗ 
ner / Mangold / Lattich / Bottzel Endiniens 
Khrbis/Eucnmer;rdapffel/alles was von 
Taig gemabrift/ Fiſch es ſeye denn gärfele 
ten ond wenig / was ſchleummeriger ſtůck an 
Thierenfeind/als Geluͤng / Wamolt / Kroͤß / 
Foß Sooff / vngeſewert drodt / frifchefeuchtz 
vnd Zemus an ſm ſelbſt / ſo doch die Bruͤ von 
roten Erbiffen vnnd Linſen / mit Muͤngen / 
Peierling / Spicanardi vnnd Galgant geſor⸗ 
ten /nbglid ſeind. Waſſer taugt nicht / es were 
dann in gar grofferhig den Wein mit zu mi⸗ 
ſchen. Wie auch grober Wein zu vnde Naffen 
iſt. Butter oder Schmalg if; nicht vaſt zu lo⸗ 
ben / vnd des Bsumölenäger. Alſo wird anch 
Milch / vnd wasdarudn gerocht iſt / grob ait 
fleiſch/ vnd was verßopft verdoten. 

Sf üi 


Zürgee 
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7 


KalteScher 


Dargegen tauget zum tranck / ein zimlich 
Eräfftiger wein der klar / wolgeſchmach / etwz ⸗ 
doch nit gar ſůß ſey. Zu zeiten ein trunck von 
wernienden Kreuter Weinen / die newlich an⸗ 
zZaigt ſeind / brauchen · Eſſig / Agreſt / Limoni / 
Bomrantzen neben andren Speiſen / deren 
doch wenig / mag zu gelaſſen werden / vnd vil 

baß denn die Alergranden, Zimet / Pfeffer/ 


Im ber Galg ant / Enis / Kůmmel / enchel / 


dud wasdergleihenwarmewoldehende ſa⸗ 
en ind ra gealich Wie auch Zrenferund 
Wurthen des Hetetlings / Joſeplen / Bünlen? 
wolgemui / Ackermůntz / Iſpen / Stabwurtz · 
Saluien / Baſilien vnd Coſtenwurtz· "Gelbe 
vnnd andre Küben mit Baumoͤle gekocht⸗ 
ſeind zu brauchen, ‚Dit auch eingeſalgne O⸗ 
linen pnd Eappari/ Taſsgenlichs fleiſch ſeind 

ennen Hunner / Tauben / Rebhůnner / Fa⸗ 
fanen ¶Wale vnnd Feldtboͤgel / ſaugend Kitz⸗ 
len Dann diſe feindringödwig vnd warmer 
nata Sile mn auch alle mit Specerey berei⸗ 
teo ſol vnnd ſunderlich wied defolhen bey al⸗ 
len Speifen Deterling oder wild Gelbraben 
zuſtgen Exlice loben die Gartenſchne⸗ 
RER unndanßden Stuten bitre 


denfan, ß 
vnofü Be andel/.Difcatien und Meinbers 
a 


harten der Leber; 
i ER $ 5. 
E— entſtehet auch aus erzeltem ver⸗ 






Wnopſſen der Leber mehrmals/ dasfle 
dermaflenerharter/ das ſie auch dem ta⸗ 
ſten nicht weicher vnd gleich vnempfind 

lid inn jhren vmblig · nden orten wird / Diß 
nennen die Arget Scyrthum, die Griechen 

"Selerotem, wo man diſem gebrechen võ ftand 

begegnet / vnd im anfang huͤlff chut / ſo iſt der 
zu wenden / aber nicht too er ſich etwa vieltag 
verweilet. Dieſe Krancken ſierben ein theil 
bald / uche langſamer / dann die Leber kan 
nicht ſo ſtarcke argney / als das Miltz erleiden. 

Diſem iftwievolgt/zubegegnen. 

Der Kranck ſol alwegen vber den andren 
tag; Ammoniacum einnemen / mit Oxymel 
zuPillalen gemacht. Iſt es von noͤten / ſo mag 
man jm zer leberlaffen/inahmalsmit Man⸗ 
na vnd Rhabarbaro in Agrimoniawaſſer an⸗ 
gemacht / purgiren. Wer murwaſſer iſt auch 
raugenlich.· Ettliche tag darnach rpbereite 
Wolfleber ĩnn 4 ung Agl imoniawaſſer trin⸗ 
cken / vnd diß etliche mal Es iſt auch hatſom / 
das diſer Kranck ſolche ſachen brauch / die den 
harn treiben / vnd blaterſtein brechen / daruon 
man an ſeinem ort beſcheid finden fol. Sann 
es iſt aller vernunfft gemes / das ſolche ſtůck 
auch der Leberhaͤrtin erwaichen vnnd öffnen, 


geltoſſen 


len / Schuchlen / jedens AV. Shlimeo 


sein Pflaſter. 
gff Braut Wuͤtrich / al 


Man ſol auch alle ta Shheaatle 
a En — 9 


Außwen dig taugend die vorgemelte pfla⸗ 


’fter/fonderlihdsdeMelldorovun Diachylon, + 
Wilſtu dann / ſo mach aus volgendem einfalb, 


irſch oder ochſſenbein marck / Enten 
„ennenfchmalg/Spicanardiölejedene ıl 


oder Pflaſter / Nim Camillen ıonp/. Ban £ 


geſtoſſen Wermutz:g/ Senningrecun.onnd 


Keinmehljedensı vng/ Süß Coftenwarg3g 
Wachs was not iſt / bedecke das Bl 


»gepflaftertortmit swolfathem Zeinin.n ‚O4, 


der fide Feigen vnnd Weinbehr/ Hoßsum 
—— 
Lamillen/ Bauten ESqachlen / vers 

miſchs mit Camillenslewasrorif, , 
Stem/, Yim Berftenmehlauns/ Canilı 





Eybihwurgs ung/ Cpperwart/Lamelbew/ 


— J— DE Lot / Roten Bande} 
Calmes K 


nigskraut / Wermut ſedens 
ebrandt Kelfantbeinıy/ Saffran 
Ar, Rofenölerong/ vier důrre Seigen/, 
Wermut und ViordenslejedenszLot/ma 
Es haben auch etliche das vera 
| [Sein Dflaier obergea 
legt/ denn es erwaicht die haͤrtin 
Bey erseltemift abzune men / das vaſt ol⸗ 


es /was zu verſtopffung der Leber⸗ — 


her taugentlich iſt. 
Kalte Leber ohmverfiopfe 
fang 0 te 
— 
S enſtandend auch wolgebrech? 
E en der leber aus kalten vrſachen / — 
verſtopffung bey iſt / Zeboch tauge 
alle erzelte Attznepen auch zuöifer weil 
fiedahingericht/feind dieleber amptden ⸗ 


dern jnnerlichen Gliedernsnerwärmen. 
werden aber volgende ſundre Pflafter/falben 


vndanders hiersu verordnet. 


Yimmaftir/Spica/ ‚Cpperwurg/Camels F 


thierhew Calmes/ Saffran Miyrrha/ezlaß 
"Maftir und Myrrha in wein / vnd vermiſch⸗ 
mit. dem andren zů einem Dflafter/ ff 
vber die Leber. Item nimfönigskransfeffen 
vntz / efligalot/ Spicanardi/zimetjedensis 
¶ / netze ein tuhdarin (und flache ober/ 24 
magftaud 4 pn; wermutwaffer darzu thun 
Öder/nimÖnittenölez ung/Maftigsle1loH 
Yierdenölervng/. gebrandt Belfantenbein/ 
Rofen/Camelhew/ Hachffeiden/ Zimer/Spl# 
canardi ſedens Iꝙ / faffran sg ADadıs was 
norift. Zulegtrüre ein wenigeflig darunden 
Mirdifemfalbe dic z0der; mal im regvmd 
die Leber das iſt / an der gerechten ſeiten⸗ 
auff die Rippen. iin 


# 


N 


i 


Di 
N “ 


— 


buchs / vom Nagen. 


Cap. SE 7 95 


Kalte Leber on verftopffüng. 


B ‚Einandre.YlimRofenslerlot/ wermutvfi 
Nardenoͤle jdens i vntz / roten und weiflen (an 
delsgebrans 4 tbein/ Ca Kuͤm⸗ 
melſdens $<p/ Zimer ih / Koͤnigokram/ Cal⸗ 
mes jdens 23/ Maſtix / Spicaaus India ſe⸗ 
densı9/ Saffcan 53/ Effig ein Leffelvol/ 
88 wesnadiftzurfalb, * 

Wo dann noꝙh ſchmertz bellebe / fo mogſt 
volgende Rück drauchen / Mah Aleyen. die 
wol, vom. Meel außgebeurelt ſepend warm! 

che trucken oder geſotten inn eim Sack⸗ 
linpber/Beligtder Weheteg nicht / m m wey 
eheilfanber gerednen Hieß /Fleyen drey teil / 
Salgein theil mad) 


s waerm / brauchs wieos 


dben / Oder ſetze ein groffen Kaffopffong:e ' 


bicttauffdiefelbigeort, “Item Yimdamıle 
len, meliffen/Dillenfamen, Enisjdene: N, 
Macio/ Fenchel / Bappelen unnd Eybſchſa⸗ 
men ſedens M / way Magſaatheupter / 
des ſide in eim gůten theil weſſer / biß der drit 
thell ver zert wird/mitder Brü/fülle ein groſ⸗ 
fe Blaser oder zwo/ vnnd legs vber / dader 
ſchmertz iſt / wañ eineerfaltet/nimdieander, 
Zumlegien/ nim4 vntz Tleyen / Frawen⸗ 
harkraut / Dillen vnnd Kiedftöchelfanen/ 
Kommel jede as Lot / Camillen Schuchlen 
iedena3 — 
sumuß/ ge miſch dar zu Ge ſter me i Lot, 
5 Emnlendie vas / mach in Dflcfter/, vand 
fhlabs warm vder· Es iſt watt gut dẽ ſchmer⸗ 
tzen zu gelegen. 


Avpoſtema der Leber. 
- $: 7. 


Smäg auch die Leber durch man⸗ 
Gerlep Apopkemi vnd geihwere/suffen 
a pndjnnen verlegtpndbefbädigetwers 
den/die auch mehrleporishhabend. als 
ws einshärtgefallen/. geftoffen / inn Blets 
‚en einge:wengtpndgetrucht were’ daals 
Bann die fläffe su lanffend/ onndfolde Bes 
Ibwäremiben, Es prfahtfieand zu vil hi⸗ 
2 Choleriſch Blar/ au heilfer Magen/ vn⸗ 
mäfliger brauh des Gewürgs/ oderandrer 
higiger vnnd mancherley Speiten/ dardurch 
die DAwung gefhwächt/ odergarverderber 
wird/ Sürnemiihfeind füffe dingy, ols Yo 
nig Zucker/ Feigen erc,fürderlic darzu, 
Entſtehet esader aus Adlt ;folcind die vr⸗ 
ſachen gang das Widerſpiel 
So diel die Zeichen belangt ſeid volgen⸗ 
de aus vielen die gem ineſte inn ellen Leder⸗ 
bergefhwären/ (dmerzanderre chten ſeiten / 
‚Der ſich vderfi) die zum Schulterdlat vnnd 
Rippen / als hette eins den ſtechen / erſtrecket. 
Ser Tranck kan part auff den Seitten/ ſan⸗ 


erlihdergercihienligen/ / Oeß Angeſchtes S 
Farb iſt gontz bleich / man wird vnluſtig zum 
eflen/der Harn fleuffet Blutfarb/ ſunderlich 
hodie Apoema hitzg iſt Zu zeiten faller Hu⸗ 
ften/ Heſchen/ Dnd&wen/ hartzichender Aa 
themiverhaltendes Harns / vndfleterdurfe 
a, * 


Nun ſolchen Apoftema Subegegnen/ 
wöllen wir die aus Lig kom̃et/ fůr die Bener 
nemen. Da in erſilich dfe leberader zu öffnen 
wöderrandbeyguter baftift/reihlih,we 
ſchwach wenig unnddefkoöffter, 
Were er hart im Keib/ fofeind ringe 
Elifteren zu geben. Dber die Lebersufhlahen 
bereitvelgends.. . YilmrosenSandehros - 
ſen je dens z ꝙ / Endiuien pnd Ylachifchartens 
fafftjedensa ong/ Rofenwaffer.ung/ Effige - 
Lor / machs law / feuchte tůchlen darein/die leg 
vber die Leber / vnd erfriſchs lwegen indrep 
oder 4ftunden/dastreibzoderatag. Man 
folauchvolgenden Sprup bereiten/ der taugt 
fo wol zun fiebern/ äls die zerflopffung ss 
öffnen. Nim den ſafft von Scariol, Endi⸗ 
nien / Ze· len kraut / Epfich vnd Sencheljdensz 
vntz / Peterlingwurtzwaffer Epfihund Srae 
wenbaarkrautwaſſer jedens 2 vnY/ fanber 
Beunnenwaſſer 1 ung Zuder ı8vn8/ weile 
fen £ffigz ung / dasfideonnd leurere fleiffig/ 
thu dat zu Rofen/ Camelhew/ Spicanardr/ 
gebrandt Gelfantenbein / Melonſamen/ 
Rürbis Cocumer/ Erdapfelfamen/ roten 
SanteljedensipiWVerkutzp marhein (ps 
rup. Doeſſen brauch bey zungen inn roter 
Erbis Bıbe/ oder Endinienwaffer, Nach dem 
dritten tag man ſolche ApoßenıaerFandtharz 
ſchlach vo gends weichs Pflafer vber. 

Alt Berfteninehl ’gefarten Sefgen vnnd 
Satıten / die erfloß/onnd made mit Rofens 
oͤle vnð Eſſig . 
Soe Purgiren iſt in anfang on groſſe not 
nicht fur unemen / ber wann die Kranckheit 
sum Statu auff das hoͤchſt Fumpt / oder im 
abnemen tt meges mit Caſſia / ſaw⸗ en Data 
len vnd Manaa Feſchehen in einer brii/darin 
Deielen/Cameljew Pflasinen vnd Wer mot 
gefotenfeyen. As ſoler uchlindrende meis 
ſen drauchen mit 
pfen vnd de: gleichen geſornen Keunen Ves 
e aber die Apoſte na drohden vndeinleidens 
lcher öurchbruchfäme, mit welchem eud ey⸗ 
ter ausg worffen wurd/, dafelmandieVlas _ 
turwircfelaffen. Woltzäberderfinssugros 
werden/ifter mitden Ttocif; de Berberis pnd 
de Tetra figillara zu ftellen. 

KZumpt aber diefe Apoſtema ans ſtoſſen / 
fallen a 

; ag 
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Apoſtema der Leber. 


KRHgtiſt / vnd ſchlahe diß Pflaſter vber / Nim 
yrtenkoͤrner / roſen / lorber jdens lot’ Cal⸗ 

mes / Myrrha / Maſtix jedens lot / Saffran 
2@/Gilgendle vñ wachs was not iſt Beſorgt 
man denn erhattens der Leber / ſo brauch lin⸗ 
drende ſachen eeſt im⸗ Fangezeigt / vber zů 
ſchlehen / oder ms volgends /Ylim Camille) 
Soaclen / Rauen/ Mermut / elelwurtz / 
Wolgemut Calmes/ Iſpen Roſen edens 

Let / Endiulen Eibfpwurg/ Leinfamen/Ses 
num grecum edens Lot laß in Wein vnnd 

wo ſſer ſtden / darein feuchte ein bwam/pnnd, 
legeja warm pber. It / Im abnemen brauch 
diß pilaster/Ylim veiche Storar new wach⸗ 
jede is iEot / Maſtix / Saffran Ammei ſe⸗ 
dens Lot ⸗Mollixole/ Rofenslejedens p/ 
Weins vnß/ ve miſchs vnnd brauchs warm 
Gerſten zur Speis / vnnd deren waſſer zum 
tranck ſeind neben andren Fülenten Speiſen 
erſt hlebornen gemelt/vafnöslib. . 
Iſt aber die Apoftemaaus Kelt / ſo 
erʒeigtſte ſich mit geihw iſt vnd weichtn hat 
mehr teuctens vnd.befehwärene/dait ſchhmer⸗ 
gen. Darzu tauget kein Aderlaß/clfsfeind 
ſtarck e Cliſeren zů meiden / rin ge su brauche 
en / vnnd eben alſo mit den purgirenden arz⸗ 
neyen. Neben andren taugend zu Clifieren/ 
Wermut Gerſten / Ickermängen / Cenräur/: 
welche du wilt / mit eſm wenig Coloquins.ges 


B ſotten, Brauch a uch Zapflen / da mit der Leid 


ſtets offen beleid/ damit auch dieſe geobe / 
zeche mteri ertailt werde /fo.bereit volgende 
Trociſc. 


Nm Roten s/Erbfi: lot Enis /Epfich 
ſemen / Camelh⸗ w holgeeflis/ Colmes jedes 
3. p/mıfli, Spicenardi/Zimer/Lafelwurs/ 
nie Racca ehe yale 
“erftoffen / vnd mie Senbelfätft geuierte Zelt» 
len ıcpftveer gemadht/ deren gib. einssu 
motgens ein andere su abend in volgende 
»ertriden, en En 
YimEpfih Deterling vnnd Senthelwnrg 
jederruny Epfihfamen, Enis / Fenchel Rüs 
mihjedes; Lot/Lamelhew/ Agcimonis/ Je 
fengerjelieber/ Dergig meinnicht/ Serbers 
roͤde Caffiahols’Balfamhols/ jedene + Lor/ 
weiſſen Eſſig; Lot/ onig; vng/dasfldcinn 
grugſa mem Waſſer / vnnd leuter⸗ wiefein 


16% Salbe die ötter mit Spicanardiöle, weis ſuch 


Keindorter oder Wunderferenöle/ vndſe dlag 
volgende Pflaſter darůber. ae 

= Am Epfib und Ameifamen/ Enis/Car 
damomijedensiLor/Camelhew/ Aloe jdens 
3 2/Spicanardi/Reinblomen/ Mair, faffs 
een / Myrtenkoͤrner jedens iz ꝙ/ Terpentin/ 
Barsjedensz y / Wachs ſo vielein Pflaflerer 


V ON dieſem/ Esentftandedierl ut 


fordert/ das erlaßinn eim wenig Spicanarpı © — 
vnand Coſtenole / miſch das enderdarinder, 
Wann du wilt / mogſt auch Ochſſen vnd 
kott darzu thun. RN 5 
Wo dann das geſchwere bricht/ das man 


erkennet / vann den Rräncteninderfelbigen 


ſtund ein fhauder/Zittren/ontillenunduns 
daͤwen anftoffer/ das eyter auch im Sulga 
vnd harn gefpüretwoird/d4fol man volgend: 
Platter brauchen'/ obehvasnochnidirvolfes 


»menlidgeöffntt were/bannes zeitiget/ mila 
tertauth den [hmmergen/ondEreffeigerbie ges 


en a NT — 

Nim Gerftenondfenumgrecommehljes 
densrung/Leinmehlz g / Staubmiehl Alant 
wurd, — Werinurfedens sp’ das 
millen / Schuchlen / VeielRoſen ſedens 


weis Gilgenwůrtz Lot Taubentot / Mabi⸗ 


na frautjdena /velel oh Camulendie voge 
notift/ein Pflaſter zumachen. Gib ſhm 


"einreinigung tranck aus Berften und Seigen 
geſotten/ ‘oder brauch das Mellicracon, das 


auch tangenslih darzut. 
Durchbruch aus ſchwach⸗ 
heit der Leber. 5:8. 3 


yYnitoder on blus/ifiniebenandren&n? 
‚ren onnd Qurchläuffen deu Beibe hie 
vornen im, Capitelgnugfamgelpie 


en, - 
Zu allen Leberfachten dinſt⸗ 
lich. 0 
2 Sevornenim3.Swird das Sram? 
enhaärkraufiwafferinn allen Leberſuch 
ten geptiefen. ol er Eitä 
waſſer / vnnderhaltetdie Leber vonals 
len Gebrechen. "rem Ylim Endinienfes 
men/Scariölonnd Lartihfamen/ Srawen 
haaıkreutwaffer /KeberFrautwogfler/rotenv 
weiffen@anvel/jedensr& melon/Erdapfel 
Rürbis/Eueumerfamenjdens}-Lor/geihes 
ben Belfantbein $%p/ gebrant Belfansbeint 


Fenchel / Deterling / Epfihwurgen jederk 


lot KEndinfenvourg; cp/ einwenig 2lig Sur 
ckerzlot / laß ig einer groffenmaßwaflerauft 


hald ſtden vnnd brauchs es taugt funderlid 
— — 
ſucht. 


"Dil goldene ondIchendige waffertaugend 
hie her/ fünderlichin Falten vrfadhen. Belld 
am orblat Aein gut Daluer/fo anfachr/Ylin 
Senetetc. Yimwermurfafft 4 ung/ miſe 
mit Zucker / brauche io tag daran / ea hilffta 
— * leber vnd milg / wererder Gell 
vnd waſſerſucht. 
Durſt 





buchs / vom Magen 
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Von der Leber. 


¶Durſt aus truckne vnd hitz 
der. Leber. 7% i 


B wolder Durſt ein gemeines 
austhorren vnnd trocknen der jnner⸗ 

: lichen Glieder iſt / ſo entſtehet er doch 
mehrteils von der Leber/ wann dies 
felbigevonder Hig verdorret/ oder der Leib 
mithigigen Siebern ond dergleichen Kranck⸗ 
heiten beiaben wird. Vnnd zwaar ſo iſt di ß 
eis fo mähtiger vnnd vnleidenliher Quol⸗ 
das er alleandre Marter vbertrifft / wie wir 
an ben Ellenden Menſchen ſehen / ſo mit dem 
Radtgerichtet werden / dasfledendurfthärz 
ter/ dann den ſchmer 
beins kllagen Sieſer wird erſtlich alſo beſchri⸗ 


ben, ’* 
SDurſt iſt ein begird des Baltens und feuch⸗ 
sens / deſſen erſeitigen das trincken iſt. 


Die Arget machen auch inn dieſem dreyer⸗ 
ley vnderſchaid / ‚geben die erſte dem engog⸗ 
nen / da eine weder luſt noch degird zu trin⸗ 
den hat / Ja viel mehr ein abſcheũch darod em 
pfahet. 

Zam andren / den geminderten/ als da 
dar rincken nicht gar verfallet / aber ſelten vñ 
wenigempfahet. : 

B Sasdrit/ Dem verderbten / wanneines 


guuor ongewonete / vngeſunde / ſchaͤdliche 


Trand/onndfelhs etw ohnainigemaßbes 

ext/als aus faulen Miſtlachen / Hars / Apf⸗ 
4 vnnd dergleichen. Inn die ſem ilt 
Rider durſt inn allem dem Magen mit der 
Speis(daruon an ſeinem ort gered iſt gleich⸗ 
welcher auch su seist den Luft zu Eſſen gar / 
etwa zum theil verlewret / oder in ein verder bt 


weſen geratet. 


Vrſachen daraus ſolcher vnordentlicher 
Qurffommenmag/ ſeind mancherley / als 
zu groſſe Arbeit vnnd vbung / lang an heiſſer 
Sunnen oder groſſem Sewerfein/ ſcharpffe 

; —— — en n 
en /-gefalgen vnnd gerauchet fleifay eſſen / 
Fſſch / Keß / Pfeffer / Imber / Mgelen vnnd 
ander higig Gewůrg genoffen haben. So 
trucknet trawrigheit vnd Zorn den Leib / vnd 
erwecket Durſt / alſo wo hitzig Gift würde 
eingenommen. Wo aud etliche Glieder des 
Leids zu hitzig werden / als hievornenim;&: 
von der Leder geſagt iſt. Gunderlidh ent⸗ 
ſtehet er hefftig inn der Nierenſucht Diabetes, 
Vnd wo eins zu hart purgiert wird. 


So ilt auch etfaren / das etliche ſo den durſt 
vnmaͤſſiger voeis haben gedulden wöllen/inn 


ndeserfioflenen Ges - 


ſolchen durſt gefallen ſeind / das man den nit @ 
mehr hat leſchen koͤnnen / vnnd derhalb iin 
Phthiſin, Hecticam vnnd andre verzerend 
Kranckheiten gefallen ſeind. — 

Sie Zaichen vnnd vnde ſcheid aller diefer.. 
vrſachen / mag man von den Krancken oder 
Beywonenden vernemen/ wie dann die jn⸗ 
nerliche ein ſedes lied, Leber/Yers/Kung/,- 
Zwerchfeelinetc. zuerkeynen gihtt. 

Yan za dieſem Durſt werden ettliche ge⸗ 
meine Regeln gegeben / die zu mercken ſeind⸗ 
Zum erften / vos ein fläfliger feuchter leib oder . 
Magen ift/ da vrtellt man der durſt ſey nügs 
lich / dann mit abbruch des Trancte/wpi;ddes-. 
ſto mehr feuchtigheit perzeet. Kumpt 
der Durſt daher / das man zu viel Wein ge⸗ 
truncken hat / ſo ſol derſelb mis lengerẽ ſchiaf⸗ 
dann gewohnlihwar / beyiag oder nacht/nik 
mit Ancken geleſcht werden. Iſt groſſer 
durſt daher / das inn eigem wenig fenchin iſt / 
ſol das zmlicher weis durchs tranckgemiltert 
werden. 4 Den Geſunden / ſo bey nacht 
duͤrftet / ſol das taincken / damit kein böfe Bes. 
wonheit eindreche verfagt werden. Se 
Hette eine zu viel higige Speis ein genom⸗ 
men/ vnnd jhn dara ff duͤrſtet / der tolle mie 
Woſſertrincken wenden. 6. Wo einer 
inn hitigem Sieber/elsdemCaufon’ ſo noch 
jhm ů nemen iſt / vielonnd kalt Waſſer trin⸗ 
cken wolt/ der moͤchie balder ſerben dann D 
den Durſt leiden. 7. Duft ſo vom 
Berpen/ Lungen /oderbaiden fammentlih 
kommet / iſt mit einziehen friſchens Iufftesr/ein 
nemen einer waichen vnd kuͤlenden Laiwere. 
gen Lochot genant / gemach durch die Zeelen 
abſchleißend / vnnd viel wachen zu wenden ⸗ 
Dann Waſſer trincken vnnd viel ſchlaffen⸗ 
bringen mehr fhadendannfrommen, - 8- 
Iſt der Durſt allein aus truckne des Munds 
ond Reelen / da nuůͤtzt nach zimlichem trincken 
Schlaff vnnd ſchweigen. 9. Lidte einer 
nach ſtarckem purgiren durſt / der ſol nicht ſo 
vieltrincken / das die doͤwung dardurch ge⸗ 
(bwebt’snnddienatürlide waͤrme / die ohne 
dos blöd iR’ ausgeleſchet werde. 10, Wel⸗ 
che lang im bean gehabt / offt vnnd viel 
bey nacht zu trincken / die werden dem ver⸗ 
derbẽ aller feuchtigkeiten im leib Cacochymiz 
oder Waſſerſacht nicht entweichen / wo ſie an⸗ 
derſt ein fo langes leben erraichen. 

So vil aber die ſunderliche mittel den durft 

zu ſtillen belanget / iſt vaſt bey allen Brancks 
heiten / ſo durſt erwecken / angezeigt / wie der⸗ 
felbige zu ſtillen ſeye / Jedoch woͤllen wir nicht 
vnderlaſſen / erwas in gemein anzuzaigen / ſo 
dem durſt widerſtehet / vnd an trancken anfa⸗ 
hen. Roſen 
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Roſen und Veiel Juleb / ſeind in hiz 
A vaſt gebeuchlich / vnd wird der von Kofen als 
fogemadır. Yim Rofenwaffer ıpfundt/weila 
fenzucker. 4. pfundt/das ſide bey fanfftem Fols 
Bits ifriefberlefebrige Phones 
wird.@ifer allefiebrige Dhlegmas 
uiſche Sig / auhim Fedien vndonerfänlichen 
durfl, Eben alſo wird der Veiel Juleb ge⸗ 
macht / der miltert auch die Phlegm eſche fies 
ber / auch die ſo vom ſtechen ko mmen. Deß⸗ 
‚gleichen die rauchin im bals/engin der Beuf/ 
Zufenvndbigigendurft, Irem/Winsfeiid) 
brunnenwäfler/ odergefatten Gerftenwafs 
fee mit Heiel’oder Rofen Julebangemifger/ 
deßgleich mit Nargrandenfafft. N 
“Oxycraton oder Pofca If ein mein mis eis 
ſig vnnd Wäffergemifbt, Alſo Waffermit 
ringem Wein gemiftht/ leſchen den durſt / In 
Fiebern iſt das Waffer/ darinn tag vnd nacht 
kraut / Kochſamen gewäldtfepe/mit eiel Iu 
leb angemacht / vañ gut. 
vlgende außgebrandie Waſſer / weren 
"der Durft/Endinien/Ochfensungen/fawrs 


a 
Zucker erwallet ſeye 
Keiftvorauhgefagt/ das Welchſſelwein 
temperierter natur ſeye Derhalb leſchet er inn 
.„ gröffer Bigden Zu / Eüleronndfenchtiger 
Bdlejnnerliche Glieder, Welcher gekaltdann 
das Bonigwäfler und ilethden durfklefche/ 
"ifthernad.äünlententeilneben andren Trans 
denzubefihtigen. Begerfiu famtdem durfts 
leſchen den Leid zu lindeen / fonim Endiniens 
voaffer z0der4untydarmitsiche deinsgefals 
lens friſche Caſſia aus den roͤren /nabdem du 
hartes oder waiches Leibsbift /onndtrincke/ 
ee leſchet den dusfk wunderdarlich/ wiedenn 
die Beſchreibung der Caſſia am sblatC weits 
leuff auf weiſet. 
Nachvolgende Sprup/" die mehrtells hin 
‘od wider deſchrieben werden / mag man nůg 
lich inn groffem durft brauden. Don Deies 
len / Eſſig Syrup / von Citron ſewein / füffen 
vnd ſawren Margranden. Den purgieren⸗ 
den RofenSprop/ fuͤrnem lich inhigigen fies 
bern. BomrangenSprup/wasdaruon ges 
macht wird/ vnnd ErbfihSprup, Diefealle 
mag man wie die Zuled in friſchem brunnen 
waſſer / oder andren dar zu taugenden auß⸗ 
gebranten anmiſchen. 
gã hat auch ſunſt mancherley zum durſt / 
Als / friſche Cucumer / Erdapffelund Kürbis 
geeſſen / oder jhrenfaffegetruncken/dieküölen 
vndlefhenden durſt Sarzu taugt auchder 
Kartihin $levnd Effiggeeffen. Jobanstreub 
len / Amarellen / Libſich / Weichſlen / Pflau⸗ 


„Sanffilihanogefauget. 


— jres gleichens / darinn einwenig “. 
{ 


Der dritte theil diß 
Durſt. 


‚mens Dieferallerffft/eingempafie Schgfge,O, 
trocknet / vnhdwasvonjhnenbereiterwird, 
So iſt die purgirende Pflanmen Latweg 
hievornen in Capitel eo $:inn verflopffung 
desfeibsbefdriben/vaftnuslihunndfiien, 
Item /Eingemachte Pferfi/ Rofenzade 
Deielond SeeblomenZucker,. Ein ; 
ftücklinZnckerinn kalt Waſſer getuncker/ond, 
Soteferihnaug 
"SEntsEonfert/ Woer aberanshiy entfleher/ 
iß ee micht su brauchen. LVO inan dann vngein 
tige Eraubenbeerlenerbeiffer/*onndlangin. 
MNundt behaltet / Zuckerdendiimmunders 
‚Rbleiffenlaffer/;Odereinfenglin Säßholsin 
fliſch Waſſer waichet / vnnd daraus fange) 
‚foempfinderinanfheinbäreentleiberung. _ 
Desgleichenfsrore Dattlen langim mund. 
"umbsogen oder ertriben vfigetenncten/flela 
‚len groſſen durſt ab / wie in dere befehreibang, 
am neunden blat Sans | 


Geelſucht / ein cranckheit 
von der Leber . 


J 
an IEle Kranckheit wird vonden 
; Sriechen / vnnnd valt allen Jehten 


Icterus den Latiniſchen Morbus regt, 


‘us, Arquatus, ‚Aurigo, vnnd Säfafol 
fellis, von vielen Idteritiagenank, Siß iſt ein 
Hlche Kranckheit / da ſich die Cholera oder 
Gall affter die gante Haut / doh on hoppen 
vnd vngleichheit außbreitet / vñ die mu me J 
ley vngeſtalten flecken beinafiget. vnnd ea 
tinifterfllichdlß zu wiſſen das dreyerleyara 
"ten oder geſchlecht dißIcterus feind/ Gelke/ 
Grüne/ Schwarge. Die gelbeentflehetaus 
trib der roten odergelben Cholera. Wiedi 
grüne aus der liecht oder Schweigergrünen/ 
die beide ans Bebrechen der Leber entftane 
dend · Die ſchwarg aber entfpringe anaflhınae 
ger Cholera ſo aus vngeſchickligheit des mil⸗ 
hes verurfahetwird/ twieweldiefelbigean®d 
vonder Leber herrommen kan · Dervrfachen 
dieſer Kranckheit werden vlel erzelet / vnder 
weichen volgende der groͤne pnnd gelben 
ſeind. Zu higige zeit / harte arbeit oder vBung 
in hitz / hig eins vergiffien Chiers/ langer ge⸗ 
brauch hitziger / ſuſte vnd feiſter Speifen/ins 
nerliche geſchwaͤre · Welche ſck alle die Leber 
verſtopffend / dasfie ſolche Maieri nicht wie 
feinfolte/in die @allenf&ictenfan, Derhalb 
ſie vber die maß erflammst wird/ wiedann 
ſolchs verſtopffen vnd hig auch inn den adren 
vnd allen gliedern des Leibe gefchehen mag 
vnd geſchicht / dardurch das blut ——— = 





’ 


buchs / von der Leber. 
Geelſucht. 


A inngelbeoder grüne farb verwandlet wirdt. 
Drfachen der ſchwargen iſt verfiopffungder 
wege vonder Leber zum Kllilg/oderdergens 
gevom Milgzum Magen / ſchweche der außs 
treibenden oder anziehenden krafft / es ſey der 
Leber oder Milges darzu dann der gebrauch 
Melancholiſcher ſpeiſen vil behuͤlflich iſt. In 
Summayfiemsg auß vil hig deß gangen leibs 
ſo das blut verbrenner: Deßgleichen auß zu 
groſſer kelte / die das erſtockt vnnd ſchwartz 
macht komen. 

Zeichen de⸗ zwo erſten ſeindt abuemen der 
farb/fo wol im weiſſen der augen als gantze m 
Leib vnnd Harns: Die Puls wirdtſchwach / 


zuz eiten kumbt durſt / vnluſt zů eſſen / bittria 


deß Munds / etwa vndewen. Darzu hilfft 


jugend / Choleriſche natur / vorgangne groſſe 


ardeit / vnd ( wie gemeldt) hitzige ſpeiſen ſamt 
andrem hie vornen in der Leber beſchriben. 
So gldt ſich die ſchwarg auch mit frer farb / et⸗ 
Swaerhartedeß Milges tuncklin vnd ſchwertz 
deß harns / da am boden ein ſchleim / gleich der 
Weinhefen erſcheinet / zu erkennen. Ser 


Rranck iſt trawig / ſorgfaltig vnd forchtſam/ 


darsn er doch keinerley vrſoch hat / wie dann 
die Melanch olici zu thun pfiegẽ. Welches al⸗ 
les ſich gleich wol in der gelben suträget. Nun 
ſolche weitleuff igkeit zu foͤrtzen / fo kůmpt diſe 
Geelfuhtmithigonndfieber / oder ohn bei⸗ 
de / derhalb wir anfencklich von der hitzigen 
8 ſchreiben woöllend, 
Erſtlich wo ein Fieber mit lauffet / da 
folder Kranck Lattichſafft / Nachtſchatte nſafft 
RS — alle trinchen — — Rn hen 
ert der argen Dig aigenſchafft / welche die 
Geelſucht vrſachet. Er ſoll auch mit gekochte n 
Rürbiffen/Erdspffel/Bülendenkreutern/als 
Endinien/ Lattich / Scariol mit Agreftoder 
Margranden wein angemacht geſpeiſet wer⸗ 
den. Sein Cranck ſeye gantz riager vnd ge⸗ 
wäfferter Wein / oder Syrup nit vaſt flars 
ckem Eſſig. Weiter / vnnd von ſtund im an⸗ 
fang iſt gůte acht zu — ob noth ſeye zu pur 
gieren/wo es die ſach erfordert/ ſo meg es vols 
gender weis geſchehen. Nim Flachſſeiden / 
Andorn / jedens IT, Endinienwaffer ız vntz / 
vnnd ſo viel weiſſen Wein der ein reffin hab, 
Laß ſleden biß ein drittail verzertwerde ‚dis 
track auß / Darnon nim 4 vag vermiſch darzů 
Syr:deByzantijsıong / wůtu Zacker darza 
thus ficht bey dir / brauchs oder morgen. 
Ein krefftigers ¶ Nim Andorn Flachffei⸗ 
denjedens: {TE fin ı Heiner mß Wein vñ 
halb ſo vil Endinien waffer flede,darein benct 
in eim tůchlin erftoffen Rhabarbarsiz Proder 
BE re diefem nim 4 vng /mifch 
under volg der eins/Syr: deByzantijs,de 
AuabusRadicibus, oder — re 
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brauche wie oben. Zum purgieren / mag c 


man nach gemelten trüncklen volgende ringe 


ondFülende Artzney brauchen. Nim Pflau⸗ 
men Seltz on zuſatz / Caſfia durch das ſib auß⸗ 
gezogen / jedens; $/ Latwergen de Pſylllo ⸗. 
pondı 9/Rofenfatwergeis gy / vermiſch mit 
zvng Flachſſeiden woſſer/ vnd ung Roſenho⸗ 
nig Oder nim Bitterheilig iz lot / die Lats 
werg Diapheniconis lot / Wegwarten Sy⸗ 
rup mit Rhabarbaro r lot / Endinien waſſer ſo 
vil du wilt Es wiedt der Rhabarbaro nicht 
vnbillich gebraucht / dann wo der im anfang 
allein mis Endinien waſſer wirdt eingenomẽ / 
ſo it ergnogfamdie Geelſuche zu wenden. 

Bicher augend auch vaſt alle Arzne zen / ſo 
nexelibimz Sin higziger Leber hefhribefeind. 

Wolteaberdie Bigniah dem purgieren nit 
ableſſen / gib taͤglich oð i g Tzocifc de Cam? 
phorainıvng Wein / oder die Confect Trias 
Andali vñ Diarthodon Abbatis. Merckaber/⸗ 
zuvor vnd mananfaherodgemeltekindrung 
tranck zů nemen / das vor volgende Pillule zů 
brauchen ſeind. Nim Regenwürm / waſche die 
ſauber mit Wein/brennefle in einem wolver⸗ 
Heibten hefen zu pulner Daruon nim ſo vil 
du wilt / ihu darzu ſo vil Rhabarbaro oder halb 
ſo vil vnd forme Plllule darauß Darnongibı 
Sin iz nach gelegenheit deß alters / mit Iuleb ⸗ 
08 Oxymel engemacht. Diſer magſt anch deß 
pulnerson Rhabarbarsı pgebe. So iſt auch 
als ein bewerte Argneyerfahren/womanzo. D' 
ober 30 diejer gewaſchn en Regenwürmnims/ 
vnd die in Fenchel Epfich / Sparglen / Peters 
lingwaſſer jedensbep .lotfleden laſſet / vnnd 
deß geſtgnen waſſers oft ein leffel vol teincket / 
das es wunder koͤſtlich iſt. Item / Nim von 
dem Puluer dev gebranten Regenwärmen/ 
er jedensgleih/ g:b 
des Weibern vod jungen Bindernnachgeles 
genheit der ſech und alters/ estreibt die Geel⸗ 
füchtgewalsigdurhden Garn. Alfoachdie 
Waflerfuhe. Sopeffim:Feilz Capitel / 
im erharten der Braftein anders. 

Yluwideranfdas Purgiert zu komen / ſeint 
dir Pillaleangenemer / Soſim gewaſchen 
Aldergoder43/braahsauff die Aindrungs 
troͤndien / ſeind gut vnd ſicher. 

Wirdaber die verſtopffung der leber durch 
diß nicht gar geoͤffnet / ſo ſeind volgende Arg⸗ 
nepensubraucden/ Nim den Syrupum deBy 
antijs mit Eſſig gemacht; lot / Flachſſeiden / 
Hir ſchʒungen vᷣnd Wegwartwafferiedensn 
vntz trincks eiliche mal. Gder/ Nim zlot 
Oxymel mit Flachſſeiden / Ochfenzungen vnd 
Wegwartenwaflerjedens ı ung/;0der4.mo2# 
gengenomen. Darauf abermalseinederer# 
selten Durgagen. Sas Oxymelwirdt ſun⸗ 
derlich in diefein faal gelobr 

GG & 


r 
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so Kap  Derdrittereilöiß 


Geelſucht. 


8. Spfeind volgende ſtarcke pillule das waſ⸗ 


ersgtreibe/ Dim EielkcbißfafftdasiftElas 
eerium, Sawbrot fafftjedesig.gp/ Rhapontica 
#lor/Alocı @Diagtidion ı9/ Eruen mel/Ziz 
met / Spica Daradeis holg jedens 3/mach 
Pillule mit Epffich ſafft/ deren gib auffs maiſt 
2. Das haupꝛ zu reinigen brauch aus vol⸗ 
gendem wis zur had in felfürbsfafft’ favos, 
drot ſafft / Gärten kreß ſafft / Andorn fafft! 
mit Frawenmilich vermiſcht / vnd in die naſen 
gelopffet vnd am ruggen gelegẽ. Dieſe ſtůck 
reinigen die grode Cholera fo ne im haupt 
ſteckt vnd nemen was gelber feuchtin verhã⸗ 
den iſt / mit weck, Alſo taugen and zu ſolchen 
kuͤlenden vnd lindrenden trnckle die Syrup 
von Endinien und Borgel/ wie ſein ſol ange⸗ 
miſcht / ſonderlich wo verſtopffung der leber 
darbey were / vñ fuͤrn emlich iſt lgender Sp. 
rup zů diſe m nutlich / Nim Endiuien/ Scari⸗ 
olen Latt ich / wegwoarten / Schuchle Hicſch⸗ 
zungen / Frawenhar kraut ſedens M/duͤr⸗ 
rePflaumen20/ Melon / Kurbis / Eucumer/. 
Erdapffel ſamen / Cyper vnd Capren warg 
Sracken wurg jeder ıcp/erftoßalles grob vnd 
Yaßin 35 ung waſſer auff halb fleden/in der ge⸗ 
figner brä/fie 24.03 zucker oder honig/und; 
leuttere den bises Sprup dick wird. En an⸗ 
drer Nim Endiniens. Hirſchzungen /Weg⸗ 
warten jedens Endiuten Scariolen/ 
vnd wilt ſedens M/Melon / Kurbis / Cucu⸗ 
meri $Erdapffelfamen/ Lacca,' Spicanardi/ 
Mermut/s£pffih wurgljebens.n lorgebränt., 
Belffantbein / roten. Sandel/jedensjs@/, 
Rofen Aot weiffen £ffig;@/weillen Zuger, 
22 vntz/ moach ein Sprup. EEE A a 
Serdrit (Hm Endiuten / Birfbsungen/ 
Srawenhar traut /jedensz IL /.Senhel/Pez- 
terlin gſa men / $lamffeiden/jedens lot Spi⸗ 
ranardi /Madlens Fraut/jedeng I / Zucker 
‚lededas sueim Sprup,, 
„Bnverfiopffungder&eber/baldt nah ans, 
Fangdeß Liſt ein Larwergen von Weinber: 
and Rhabarbaro hiehernaftdienklih. One 
dern ſahen Tranckweissubrauden / WRdE 
fondlibhobgeprifen/ wo ein jolherfrancter, 
wochẽ an einander morgens nůchter ein gutẽ 
trunck Keßwaſſer thut / dann diß reinigerdas, 


— blut/fürnemlihwoßrdraupfaftdrunderver 


nifhtift/wiees auch zu allen Rauden dienet.. 
tem nim das jnner heutlin auß Heñen oder 
Rebhner magen / machs dyrr vñ ſoß u pol⸗ 
uer / gib abend vnd mo gens ꝙ /in Wermur 
vnd deit Wegrihwafferoder Wein Zu mor⸗ 
gens laß⸗ ſtund darauff faſte. Ein anders / 
nim das heutlin auß Sehen oder Büner maz 
9:7 Benedicrwarg gleich die fiedefolang als 
ein pareperin wein/trinef abend pn morgens 
darvon / faſte ein ſtund darauff . Abermals/ 


Nim Entian 4 vntz Fenchel wurtz⸗ vntz / E⸗ 
ſich wurtzz lot / wafhsfauber vnd a 
laß wolingnugfamem Waffer ſieden 
ſtarck durch ein ſack / vnd fiede die Br Bonig 
— ee vng/@ig 
taugt zu allen / ſunderlich den mati 
Siebernmit Geelſocht — Doreen 
ſucht / Rierenſchmertz Aotterwehe /ondfür 
allegifft/den Siebrigen gibsin Fülenden waf 
fernidenenon Sieberin Wein, etlichfledens‘ 
mit Zueer sb/madtelieblid/undbeftendig, 
Item / außgebrant Wegwartenwaffer 
Sawrampffer Delle De 
Geelſucht getrunken / feindegat. Aberson 
jnen allen iſt jr reingefaln er Safftvielbrefftie: 
ger. Man mag auch die Kreuter ſamentuich/ 
oder jedes beſunder fieden / vnd das geſonen 
Waſſer warem wann man wil trincken 
Item / das gelb auß dẽ weiſſen Gilgen gedor 
ret vnd gepuluertipgenommen/sftnüglide 
a. kraft hat auch das geſchaben Heifan⸗ 
ten bein. Ber 


Außwendig in hit zuörauchen Dash 
dem das Pnrgieren vnd andre ſachen / die ſol⸗ 
Seargeflüß abfihneidend —— 


ſchehn / vnd gute dednung in leben gehal⸗ 

feind auch euſſerliche ſachen zu brouchẽ / weſch 
die im leib ſteckende farb herauß siehendund, 
nochmols vergeren. Zufolherwoterbefolh 
das der kranck / allenthalben.gelbe farbrntjn 
hab / dann dienaturtreibtdie Geelfuhrauß 
dem leib zu jrs gleichen. Weiter /nimEndt 
vienpnd Boſen wafferfedens 4 ung/ro 









abs nberdießeber. Ztem⸗ — 
GSandelfelblin 7 fohlevornenimsdap. va 
‚sum ende deß X gefepribenift,dieortumbdle 
Beberzufelben.. Odernim ıleffelvolguts, 
Bonig/fepedasin einbefundremgefbterlin, 
in heiß. ——— wol vmb / vnd ſo vilſhos 
mehldarein alsdu.mitzweyenfingern fällen, 
Fanft/daseinmifihein gutteilSaffran/eineit, 
alten mehr dann eim Sungen/freid daruon 
auff einem tůchlin / vnnd legs ober den Ylabeh i 
Was hart wirt fhabs abynibraucein frifis 
das treid wan die Beelfuchtpefftig verhanden, 
irerlicperag. YMerckand/dsönalwegenik 
der ſtund darinn du angefangen haft ‚inner 
wes vberlegeſt. Zu baden nim wilde 50 
das iſt Zanlen kraut / Brunnenkreß 
Reben/ Wechalterrinden/ Soide bla dieik 
ſteden mach ein Schwaißbad mit ——— 
<ken/oder heijfen feine. "Iremynim Bepfaß/ 
Wolgemut/Ränlen, Webalterfihoß — 
u. N, Meliffen vnnd Camillen / jedens 
erbactsvndlaßin einem fectlin fleden/vnd® 
gangenleib darob erſchwigen / die Rreute 


Ri 


$6/ und, 


: Er Ar range 53! / 


‚Bundd) 


— 


A in ſecklen vornen auff den bauch vnnd hinden 


vmb die Lende. Mit dieſem hat man vnder 


andrem an einer Rindtbetterinerfaren/fo nit 
der Geelſucht beladen warı/ —— — 
barlich geholffen ha.. 

Snfoltauch volgende Hauptlaugen brau 
chen / Nim Betonien / Camillen / Saluien / je⸗ 
dens M/Maſeron/ Madlena Frantjdens $ 
Menetbletterz ung / Stechas⸗ vng / erhacks 

Bndfiedeflcin im guten tail waſſer das gieſ⸗ 
esueiner Zangen / Die bleibt Mon at gut. 
Zu dieſer hitzigen Geelſucht/ iſt gut 
alles fo durchtringt / die Leber / daher diſer mã 
gelentſpringt / reiniget vñ öffnet / Als Sawr⸗ 
amopffer /Endinien / Nachtſchatten / Juden⸗ 
kirſch / Milten / Wermutſafft / Frawen har⸗ 
kraut / Wegwartenwurtz / Sparglen / Eyſen⸗ 
Fraut / vnd aller diſer kreuter gebrante waſſer: 


oder die kreuter inn friſchem Brunnen waſſer 


geſotten / vnnd mit Zucker oder ig geleu⸗ 
tert / vnd zu einem Tranck gemacht. 5* 

Zum beſchluß diſe Higit acht zu haben / ob 
der Franck blutseichfepe und volle Adren hab/ 


ob im auch lang nit zu adergelaſſen ſey / wo ma 


keine hindernuß beſindt / iſt die Leberader zu 
ffnen / vnd nach vermoͤge der kraͤfft zulaſſen. 
Iſt aber die Geelſucht ohn Hitz vnd 
Fleber / Sogibtesanzeigen desPplegma vu 

‚ Cholera vermifbtfepe. im folden francten 
5 gis erſtlich Lindrung träncklerinte Syrupo 
Acctofo compolito, oderdeByzantijs. Erfel 
aubgefegner Dyftelwaffer miteinentwenig 


Seffranvermifpt/ trindken. Yedtmale mit‘ 


volgendem oder dergleichen phrgieten. Nim 
Aloeıp-Diagidijyge/ Kerhenfhwamzy/ 
getrocknet Bünigpfranffaft ı 3/mach mit En 
diuienſaft zu Dillule auff malsuineme Oder 
brauch an diferfatrtppilluie de Rhabalbäro, 


So ſeindt volgende pillule nicht zum purgle⸗ 


ven / ſunder die verfopffung ss öffnit gericht, 
Yin EebendigenSchwebel: — 
Euphocbiam⸗ gů⸗ Epfihfaft 3 /mac 
Pillnle darauß / datuon gib c auffein mal. 


Vahdenmanpürgierkift {olmanTrocifede 


Läcsaineinerbri/darin Kenchel/ Deketling 
Epſichwurtz / vnd dergleichen — —— 
ſtůck geſotten ſeyend einnemen Qarzntaus 
gen auch Troeiletae Rhabarbaro: Retn weſ⸗ 
ſer /Kaͤnigßkrautgeeſſen. Iteni7’Sawbrot 
fafft lot in ſo vil Fucker gefotten / biß er Ho⸗ 
nig dick wird. Dasiftreflihnugliherfären/ 
furdert auch den Schw⸗iß Deß gleichen die⸗ 
nend hiehet der groß Theriaca, Hiareſseron, 
vnd Mithridat zu zeiten / mehr oder min⸗ 
der) nabgelegenheicderzeit vnd Alters ein⸗ 
genomen. Einlũtzle ſtůck zu ſolchet Gelſucht 
da weder hitz noch fleder erſcheinet feine Ferber 


buchs / von der Leber. 
Geelſucht. 
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rg Bienflich Dfefo vH Darsuthutzdae.man © 
een en 
men Item Entian / EpfihondCoflenmurg 
Lolwurg/Bolai,Oyptam/Boßmarin Cen⸗ 
taur / Ag im on Enis / Sentbel/ Suͤßhels 
— ea — ka Re 
vnder den vermiſchten / ‚Suckervon Augen“ 
troſt / Erdrauch / Holderbid /Peonen pn Roß, 
— 
neglẽ / hirſchzʒun gẽ Lamprife/hafelwoutg/wen 
————— 
ſtopfung. Wo aber die Gelſucht lang in dẽ Au 
gen(da ſte ſich dann funderliherseigt) vecher 
rere/fofelder Aranckoftan ſherpe e 
ben; Dißbewegrdieaußtreibende Frafft/oaa, 
mitfichdashpenderwberfläffigenfeuchtigkeit. . 
entlade,... Zrem/ SiedefünpendeSilh/lein. 
ſteinigen waffern gebendin Eflig/»nndents 
pfach den dampff in die augen / vnd angefiht. 
Oder / Siede Iſpen / Maſeron/ Frawenhar 
kraut / Camillen/Syllẽ / Waſſernuß / alle oder 
welche du wilt / in Waffer / onndentpfahden 
dampff wie geſegtiſt: Du magſt auch das an⸗ 
————————— Alſo ann Roſen waſſer 
und RKroſen eſſig rchen Zuzeiteneintropfer. 
Citron / Limon oder Bomrantzen ſafft inn die 
gelbe angen troͤffe n Seind dieſe zu ſcharpff⸗ 
ve miſchs mit Flachſſelden waſſer / das fůr ſich 
ſelbſt wunde barlich zu dieſem it 
Es viedt auch inn beiden / es ſeye aufß Hicz D 
oder Kelt das Nieſen befolhen / ſunderlich das 
ee er £ es 3 
er offt zu Badt gehen· Den Augenifigur/ 
wannfleoffimitfrichemwafferdarindamild 
len geſotten —— werden Der⸗ 
gleithenivnd fundeilih im anfang mit Roſen 
waffer /weil das kuͤlet / vnd den flug ſoauff die 
Augen ſincket/ hindert . an 
Seo vil dann die ſchwartze Gelſucht belan gt 
Fe ee eg 
Milges ſchmergen / daruon gleich hernachr 
— niediitennrAberaffenjonmene 


drem da ſelbſt zu ſehen . 








N BRUST TREE ——— ee 
Won der Waflerfucht in 
cemein 2 


Iſſerſucht iſt ein Kranckheit / auß 
Mir — ni "Glieder 
durdfäleuffet/ sergeftalt/Sößfie eng 
330% \ wederalleyöder etliche auffgeſchwel⸗ 
Tate @der/ Wälletfachtiftein Irthumb der 
ernerenden krafft im gantzen Leib, welche der 
verhindernußfo der dewende krafft der Le⸗ 
ber zuflehet/nachvöfger, tu 
Die gemeine ʒeichen vnnd vorreiter jeli⸗ 
cher Waſfer ſucht ſeindt anfencklich ee 
35 In 
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Der dritte teil diß 


Waſſerſucht in gemein. 


Alen vnnd aufflauffen der Säß und Sthenctel / 
nachmals deß Angeſſchts Aughrawen / Leff⸗ 
tzen / Zanbuchler / dey Mansperſonen der Gro 

meni/etwideßganken Keibs, 2. Derwands 

lung natürlicher farb inn weiffe, 3. Vlennen 
die Griechen Cäcochymian, daalle feuchtig⸗ 
keit deß Leibs verderbetift. 4+ Groſſer durſt. 

5. Drläftzwellen von wegen der ſtetten bes 

gierde sum trineten.'y. Derpaltungdeß ſtul 

Bangs/Ibwaiß/außwütffe vnnddergleiden 

überfläffigkeiten / wie beyden Weidern jht 

Monatseit,‘ 8. Wenig Barnen. 5. Das‘ 

dieſer Krauck traͤg vnnd verdroſſes zu allem 

wercenwirdt, Begibrfihdann (wie offt ge 

3 das Schäden vnnd Geſchwere dar zu 

hen 7 felkindtdiefelbigevon wegen der 
verderbten feuchtigkeit ſo diefeörter verlegen 
ſchwerlich zu heylen. Nun / ob ſchon diß ein 
vaſt gefarliche vnd mißliche Kranckheit zu hey 
ten ift/ondder Kranck nicht weniger mit groſ 
ſem abbruch vnd gevolgig ſein / dann dem ar⸗ 
gerhöchfterfleiß der ſucht widerſtand zu thun 
vnd vnablaͤßlichs anhalten gepͤret / ſo iſt doch 
kein mittel zu verachten. Vnd ſtehet in ſum⸗ 
ma der gang zwecl dieſe Kranckheit zu vertrei 
ben auff dreyen punckten: Nemlich / die haͤr⸗ 


tin der Geſchwulſt / ſo inn den DErmen vnnd 


anderſtwo ligt/ zu erwaichen Sich ſolcher 


ſachen zo befleiſſen ſo die feuchtigkeit ertellend. che gleich 


6 Letztlich zu trachten / die durch den Stulgang 
vnnd furnemlich mit dem Harnen auß zufu⸗ 
ven. Alſo das die fuͤrnemſte mittel hierin haf⸗ 
tend/ wenig trincken / ſchmal vnd ordenlich le⸗ 
benysimliherbunghaben wielfhwigen/offt, 

£ purgieren/nnd.Chfterenbrautpen: Daun wo 
diß alles nicht fleiſſig geſchicht 4 ſo iſt ſchlechte 
hoffnung darbey · Dann es geſchicht on das⸗ 

daß dieſer Kranckheit wenig volkomenlich ge⸗ 
nejend. a — 

\ünaten ansen der Waſſerſoͤchten. ; 

% — PER , 31 “ s 
Es werdend won den Argeten fuͤr⸗ 
nemlichdreyerley geftalten der Wafferfüchten. 
gefeget / als Anafarca auch Hypofarca, (wie 
wol dfele 6 erlichefunören Konnd alfß,viere 
ley Geflecht der Mafferfabt mahend /) 

Alcites vnnd Tyinpania, oder Tympanites, 

von welchen wir he⸗ nach vnderſchie dlich ſchrei 

ben woͤllend. Dochſt zu vor ion Eukg vol⸗ 
gends zu melden. — 

Wo eins der Waſſerſucht beſorgete / oder 

das die noch im erſten angriff were / da wirdt 

Ver ErdrauchZucker vaſt gelobt / dann er rei⸗ 
niget das Blat. Darzu taugt auch das gul⸗ 
din Wafler / ſo m Achten Theil beſchriden 
iedt. Augentroſt Zucker Öffnet die vers 

Noyffung: Alſo taugt auch hie her alles / was 


de & 


\suvorinverflopffung det Eugen vnnd 
Leber angezeiget ifl 
Von der Waſſerſucht /Ang⸗ 
ſarca. g 3. 
D Jeſe nennet Galenus auchteu 
cophlegm atias Hydros, alsein weiße 
wafferige Wafferfuht, Dnndiflein 

® folde / da das Waſſer zwifhenpaug 
vnd fleiſch/ durch den gangen Leid’ alleglies 
der / auch das Angeſicht dringet vnd die auffe 
geſchwellet. Alfodas der Bauch vnd Vläbeh 
nicht wie inn andren allein auff lauffen So 
auch ſolche Geſchwulſt mit einem fingerges 
drucket wirdt / bleiben die tielen lang 7 das 
Mannlich Glied vnnd Gemecht thenend ſich 
auß / ein Sieber erreget ſich / vnnd entſtehet ein 
weiſſer Durchlauff : Die Puls wirde ſchwach / 
vndeins langſamen ſchlahens. 
Vrſachen ſeindt ſchwache dewung derhalb 
wirdt die Narung inn Phlegmatiſche matert 
verwandt / alſo das ſie ſich nicht wie feinfolie‘ 
mit den gliedern ſo gefuͤret werden ſoltend⸗ 


verainigen kan. Wo nun gemelte zaich⸗ 
en / fuͤrnemlich in den Augengliedernpndges 
mechten erſcheinend da mag man ſolche Wiſ⸗ 
ferfücht/gewißlihfär Anafarcam halien wel 
gleichwol vnder allen arten am baſeſten 
zur geſundheit zu hringen iſt / weil diefefich U 
affter deß gangen Leibs außteilet vnnd dero⸗ 
hald deſto leichter von der Natur mag verze⸗ 
— — — — 

u dieſer feindtnun volgende en zu 
brauchen. Eerſtlich / wo diefe einem Weibß⸗ 
bildt auß verhalten der Monatzeit / oder be⸗ 
ſtehen der gewonett offnung der Ruggra⸗ 
dern gufliende / Da fol men dieſelbigen mie 
allem vermögen fürdren. „ Möchte DiEnihE 
erlangetwerden / foiftdie Saphea oderde 
Milgeder zu öffnen. Ufo auch Lapköpffe, 
auff die Dieche / vnnd obern Waden fegem. 

Aber inn allen andren arten der Waſſer⸗ 
ſůchten iſt das Aderlaſſen ſchaͤdlich vnd zu mei⸗ 
den/ ‚dann darinn iſt wenig Blaͤt / vnnd 
feuchtigkeit / vnnd würd das gut Blut außge⸗ 
zogen / die feuchtin vnd ſchleim allein bhleiben 

Neben dieſem iſt einer ſollichen Perſon vol⸗ 
gender Sprupsurlinderung / wie in dee let 
derſucht auß kaͤlte am 4. Ks angezeigt iſt / ⸗ 

| 


geben. ira 
Alſo auhdie Trociic de Lacca inn Wallet 
darinn. Harntreide nde Wargen gefotteit 
feindt. „ ahmalsfoler fichalle Docpes mik 
Pillulen de Rhabarbare purgieram 0% 
Odet / Nim volgende Pillule Aggreganu® 
32/Ammoniasi 34 {. macfisden Pillulemi 
z — Oxymek 


— — 


———— — — 


buchs / von der Leber. Cap. u. 353 
Waſſerſucht Anaſarca. 


ua Oxymel. Es taugend auch volgende De Hies 
ra, de Aloe,de Mezereo,Fottid, de Agarito. 
So int zů vor auch gemeldt / das zimuche vs 
bung / Hunger vnd Durſt leiden / meht wa⸗ 
then dann ſhlaffen nutzih ſeindt. Alſo wo 
maneshaben faninh Waſſern fovon Natur 
warmfeinde/ baden / Oderanderen ſtadt 
tractne Schwaißbadt machen / und wol dar⸗ 
inn erſchwigen. Man ſol auch in wahmerzeit/ 
vi wann es wind ſull iſt / den Bauch an heiſ⸗ 
ſe Sunnen legen vnd ſiarckreiben laſſen. Et⸗ 
lichen gefallet auch das reiben der Schenckel 
vnd Armen. 

So iſt auch volgende Latwergen zum ſlet⸗ 
ten Purgieren vnnd außtreiden deß Waflers 
vaſt dienſilich. Nim Turbith lot Hermo⸗ 
dadylivong/ außgefchelten Safflor ſamen ig 
lot / Imber Zimet /Enjs/jedens +37 Deielen/ 
Slahffeiden, Sawraimpfferſamen / jedens i. 
Koſenbonig · vng /Zucerzung. Honig 
vnnd Zucker fiede mit einen wenig Erd⸗ 
rauchwaſſer / das du es verfaimen moͤgeſt / 
Honig dick / vnnd vermiſch das ander zu ei⸗ 
ner Latwergen. Daruon gib ein lot auff ein 


mal. Diſe treibt das Waſſer durch den Harn 


vndStulgang. h 

Ein andre. 
Yılm Rhabarbaroı ꝙ / Enis wild gelb Rů⸗ 
benſamen Spica auß Indisjjedensı3/SäE 
p halsıp/_Bafelwurg Maſeron zucker 
ung Roſenzucker; vntz / Quitten Miua vnnd 
Oxymel wie viel du wilt zu einer Latwer⸗ 
gen / dieſe frefftiget neben dem / das fleden 
Barn treibt, * 
Vioheine, YimAlantwart/ heiel⸗ 
wärg / Entian/jederip. Die Deiekzelilen 
Salonionist ung‘ Syrupt de Prafsio;dasift/ 
von Andorn 3 Lor / mach ein Latwergen dar⸗ 
auf. Darunon nim ſo offt du wildt ein we⸗ 
nig / ſte ſtercket / leſchet den DOurſt / vnnd rin⸗ 
gert den Athem. 
Es gefallet auch den Alten / das man zuvor 
vnnd dieſe Waſſerſucht volfommenlihgefufz 
ſet / vnnd die krafft geſchwecht hab / das vnde⸗ 
wen bewege / welliches darnach nichtmehr 
En neibend ei ge Rsird 
oſchreibend etlidy/ gedorrets Igelfleiſe 
geſtoſſen / Alltag zlot mĩit gutem ee 
getruncken/feye wunderbarliherhälff. De 
gleichen wirdEvon bereiter Wolff Leber mir 
Ahabarbara pnd Rhaponrics eingenomen/ 
De DER geſotten 


Waſſerſucht Aſcites 
$: 14 


Deſenennend andre Arlitem; vnd © 
no verrnuchter/ Alchitem. Sarinn 
\ ? geihiniller der Band vnd Schenckel / 
Dargegen verdorrend end verſhmor 
rend die oberen Glieder. Dieſer Namen 
wirdtihr vonemem auffgeblaßnen Schlauch / 
oder ſoichet ham gegeben / darinn man Weit 
oder Ödtefhhr. 
Yieben andren sachen iſt inn difer ein ent⸗ 
pfindsliche befehiwerung im Bauch / unnd wo 
auffdenfelbigengelöpffs / wirdtein ſollich 
Bethösgehört/ Sa alseinranfhend Waſ⸗ 
fersoderdasftark vinibgerbreiwoirdt, Wels 
bes auch geſchiche / wann fih der Kranck von 
einerfeitten auff die ander wirffet. Die Ger 
fhwulfipnict ogfroßals dernahften, wo _ 
man die drackt bleibt auch Fein tielen / der ge⸗ 
ſchlagen Bauch gibt Feinen widerhaal / es 
kumde auch der Ylabelnicht ſo weythekfür wie 
innder Tympanite, Die Puls i ſchwach / 
Fhnellonndlind/ver Garn vaftgeferbet.. 
vſſahen dieferift auch ſhwechhen der Le⸗ 
ber Aienicht gnugfam dewen Fan / deß halben 
defeu dlin inn Woſſer verwandlet virde. 
&stan auch dieſe ſoð wachheit ſo wolauß Lig * 
als Zelte koömmen Alſo auch vom wafler/ ” 
foinnder Leber gesengetwiedt / welbsfih 
malsinn das IngewWaldt vnd anderſtwo 
anßbreiteh ri 
Wo nun diefe Wafferſucht auß Hi⸗ © 
higen vrſachen / nach wehetagen der Leber ei⸗ 
nem Sieber mit aufflauffen deß Bauchs une 
der Nabelbiß zun Siechen / vnd an weiſſen 
deß ſelben ortes kommet / darbey / wo man 
den Rrancken dewegt / das rauſchend waſſer 
——— in onleidenlicher Durft ent⸗ 
jtchet / wenis Karnen der fer er zörhift mit 
eitichentlögleny als kleine ſieinlen vermiſcht / 
welche alfo im Keih verbrunnen ſeindt erſchel⸗ 
nend / da i groſſer gefahr vnnd ſchlechter troſt 
deß Lebens zu hoffen: Dann gibt man Artz⸗ 
nepen die hig zu leſchen / ſo wirdt die Keber ges 
ſch wecht / das Weſſer ſampt den Blaſten ges 
inehre, Braihimen dang warme vnd 
trücknende/ fo hauffarfid die Hig vnnd vn⸗ 
mäffiger Surf. — 
Bmi man aber einfolden Brandken nicht 
gar tromloß laſſe / iRjhmauthden Freundten 
su wilfahren. / volgendssu einer guffenthal⸗ 
tungsu brauchen / onndgemeinichlih zim⸗ 
lihwerniende / vhnd mittelmäfligefülens 
de / nach dem die ſach geſchaffen iſt / zu ſam⸗ 
men vermiſchen. 2 
Erftlichift volgende: Spraptangenlih. 
Nim Endiuien 4, I 7 Srawenharfrant/ 
Ss iä Büfhs 


Lt 


ER 
* 





ei 
vnd ne 
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Dardritte teil diß 


Waſſerſucht Aſcites. 


a Birſchzungen / jedens M / Fenhel onnd Pe⸗ 
tetlingfanen u  Stachfleiden/ jedene Los) 


Spicanardi/ Madlena Rrant /jedenggLoi/ 
Suter spng/ ſiede ein Syrup/ vnnd leutre 


den mit Eyer klar. 

Alſo brauch er auch yolgende kolende Con⸗ 
fect Diarchodon, Dialacca, DiaCrocoma, 
Triafandalon, ober Aromaticum Rofanım, 
vnnd was mehr dergieiben Bülende ding 
ſeindee. 


Soi newlih ins der Anafarea,der Wolf ! 


Leher mit Rhabarbaro gedacht die and hierin 
hoch geprleſen wirdt in Endivten waſſer ein⸗ 
gegeben / das olldie erhigigte Leber zu recht 
bigen. San — 

, Somsgmanaud die Leber zu fülencin 
Pflaſter ma hen vnnd vberſchlahen. Nim die 
te von Endinien Searioi / Roͤrlenkram/ 
Kebertraut,jenenszong/ Besftenmehlwss 
nothiftein Pflafler zu machen, , - 


. 


"Eh gefihicht auch indieferAltucdas 








merck ‚wann die Natur goch bey guten kreff⸗ 
tenider Leib aber wiegefägt/verttopffemere/ 
6 folmanniein allen andren arten der c 
acht /dclfen foimanfang gefagtid ingedenct, 
Im nee mass m, reinigen dee &sihs 
and pusgieren geeiffe. ‚Dasgefhihtdurdt 
mangerleyweg als mit Pillulen/ Erancken?. 
B ae x — — in verflöpfz 
fung der Leber vnnd Gelſucht emancherley gu 
su haft: / welche —0 
nchen volgenden zubeeichen ind 
baro, die mit einem wenig Mezereo ( verftes 
he hieseplerbletzer)gefßgerpfftichend alle 
Wochen eins gebe. * 
Aead auch fonberlich die Pillule de. 
Mezereo, Darmirebergewarfam vmb zuge⸗ 
hen iſt / Dann der Zeiler iſt wunder (berpff/ 
wie zin blat / D / angezeigt ſ. 
tem.) Ylingebathterzeilerbletzer ter. 
rag vnd nacht in Guitten ſafft vnd Eſſig einge, 
we cht vnd getrucknet ſeindyſorme klleine 
Pilloͤleg mir Roſen s yrup vndgib aicht vher 
' 4in sgtauffeinmaly Sas treibt das Waſſer 
wunderbarlih, Seßgleichen haſt du hie vor⸗ 
gen in dieſem Capitel d in — 
Leber gute Dilullefo.anfabend,. Yılm Spica 
außgndiarhiesu. Estaugend auch Ich Eiels 
FürbißfeffrElarerium, Ondi@ mit diſem glei 
als ſorgfaltig als dent Zeiler zu bandlen, vnd 
Denftardenfeinsmegspber & I3u gebẽ Dns 





fere Atgtnemen wunder felten mehr dan ag" 


auffeinmal/wie weitleufferam sblatD.,unS 
geigtift.. Item/nimgerennete Geißmillidz, 
ne 


 derfanbergefällen ſeye ong:y den triack aiſo 


groſſe veropffung deß Leibs zufället/ O3 


"ong ſafft von blawen Gelgen ilot / Deofede — 
beyſanfften feror auf hald ode mehr/ihees " 
vermifhs mit eim wenig weiſſen Zucker end 
nimds eyn· Oder / Nim dlawe Gilgen ſafft/ F 
rohe mit wenig ducker / oder gerenter Geißmil 

lich / Alwegẽ om tag die tag da zwiſchen ein 
trunck von geſotnem Wermt thun oder deß 
fraufspuluch lot inn ꝛ vntz Fucker zu Zeltlen 
gemacht berett haben / vnd daruon eſſen In 
Italiahabenfletinfrentlingoldanela,defen 
fafftbrancht man vaft in Waſſerſucht /elfofäin 
Waſſer Puluer / vnnd anders an deflen ade: 
brauch gedachten Gilgenſaft Solche Sol⸗ 
danella ſo a m MSrevndgelalgnenosteuih 
fetgibtinain wein / darin KRhapontice geſotiẽ 
iſt / fampt eim wenig Wermut. Masnugter 
wermnin diſem ſchoft iſt erſt zu beſchloß deß 
o Cheſchriben. Was dann der Saflorſe men 


: fürteäfftin der Waſſerſocht hah / heſthe m 


blat/ A/vnnd vem außgeſchelfftem Wunder⸗ 
ee mai ER ‘ r : A 
in Pulner zn purgieren· Nim ge open; we 
— J— BE 
densı F/weiffen Zuckercandiugy Curbih 
lot7Diagridion s ga darmönimıgp/Retreibe 7 
MaflerundStnl, Wodsnnhigmitlauffe ee 
foifvolgendseinsingepurgsg / Nim Born 
gen vnd Detelblomen — J— 
ſhaben Süßholg / Iniube, Weinbelenip 
Wermutrjedens los / acht dyrre Pflaumen/ 7 ü 
Spicanardiug/desfiebeinngerenser Beißz I 
mlich / waih gelbe Myrobolan rinden 
darein / drucks wolanf / miſch darʒn ıungand 
zogne Caſſia Rhabarbaroı mech trůnc⸗ 
len Naar i 4 Sal 2 
Sem. Nim gerente Beißnullid sı una), 
feifgblew Bilgenwurg/ diemolpontinden 
vndfunfgefenbertfeyerlor/dasftedebißeil * 
dritteilversertwerde/ re > . 
alor Zucker ‚RofenLatwoerg de Succorofaruf e 
ıp/vermifpsucim Purgiertrunck. 


187, 
ke 










Wie auch hie pornen geme 











feind die Cliſteren in allen Wafferfubien 
teeflihmug Deren eflibevolgend, Kim el a 
fh Camillenfancr SohansFraur/jedensele 


gute hendvolzlaß in. gnugfamen a : 
en felt 
Baumölyıloı Hiera pachij,iffdiemicht hece 
Bitterheilig, Selgı $/ pesmi ; 
—— — * 
kopf / gotẽ Sleiih/Caponen/henen? X 
Pen aifo SErbiebel/welicessuß 
hand und bequem iſt / ann ſtadt deplaukre 
Waſſers ꝓnnd an ſtadt der /anßsogae 
Caſſis zun Cliſteren. pl 









g. Vdlgende lindert veſter Nim Bappelen/ 
Eybſch Mangold/ Camillen / Bingelfraus 
jedens M / das ſide in waſſer oder gemelter 
Srhe eine / daruon nim ir inn is ung Selg/ 

oͤle Hiera oder Caſsla / wie oben gemelt / oder 

|  änfßsogne&afsia Hiera piera,Benedictalaxa 
N E Na e dens Lot / ver miſchs ondgibsintehs 





er we me So iſt polgende zum Haupt ge⸗ 


ride, Nim Roßmario/ Betonien/Camillen/ 

ı Yohans Rrautjedens 1 1% Engelüß-Saf- 
lorfamen erknuſcht ſedens Lot⸗ flde eswolV. 
Yılmbrü fo vil/sndthudarsu / wie in obflons 
den geſchriken iſt. Merck / Eamillendteift 
vaſt in allen Cſteren nůtzlicher dann Baum⸗ 
dle/ſunder lich inn geimen/ Were aber deren 
Ains zur hand / fe meg man Leinodle hrauchẽ. 

Wodann Grimmen darbey weren fo nint: 
gemelter Kraͤuter / vnd thu dar zů Enis / Fen⸗ 
chel Zuͤm̃ ch alle / oder welche ver handen fein / 
allerıong? die erkntſt vor dem ſtden / damit 
die krafft deſto daß daruon komm. 

Die liſteren ſeind nicht allein in der Waſ⸗ 
ſerſucht / ſunder in Grimen / Gries / Verſtopf⸗ 
fung des Leibs/Behlfacht, ſtechen / vnnd der 

4 gleihen nuͤtzlich· 5a 
Were aber indiefer Waſſerſucht ein 
Rhur oder Durchluff / dafslınan Trocifct 
de Berberis in Eſoig geben, Oanneife kulen/ 
ſtellen / kraͤfftigen die Leber / vnd Kopffen den 
Flas. Sas than and) die Troc:deSpodio, 
B mit Sewrampflerfamen gemacht, Nodie 


de Sandalis, vnnd der Quittenfafft/ fenpe ' 


was von diſen gemacht wird. Item / Weg⸗ 
ka — Wurtzen/ 
weil diſe ein ſtellende vnd koͤlende grt haben. 
Weo aber diſe Afeites on Fieber. we⸗ 
ve /alfo das kein xͤtin noch enzůndung ſichim 
Harn erzalgte / da mag man volgende Pillu⸗ 
legeb&.Vtimbereiteeilerblätter/Sagapenım 
jedensiz 3, Salgaus India / dhrr Lanbenz 
Eotiedens#3/ mochs mir Wermutſafft zu 
Pillufen / gib aber nitmehrdannden vierden 
teil auffein mal aus vorgemelten vrfadpen/ fie. 
kreiben gar valt. Ay 
Was weiter denharntreib. 
Wanfang der Beſchreibung der 
Waſſer ſucht / it neben andrem ange⸗ 
SEIT zeist/ das der fuͤrnembſten mittel in 
diſer Kranckheit eins ſey / den harn 
fürdern/ welchs denn nit minder norwendig 
iſt / dañ den leid offen zu halten / Diß magnun 
vber verzeichnets durch volgede mitei geſche⸗ 
hen. Nim Rauten / Johanstraut/ Rol⸗⸗ 
Saluie n Maſeron / Wermur / Sůͤß hoig/ E⸗ 
nis/ Fenchel · Alantwurtz jdens +L.os/dasfide 
in einer groſſen maß wein nicht zulang / dar⸗ 
von inckz vng morgens /unndabendsaup 


buchs / von der Sehe, 
Waſſerſucht / Afcites, 


Capr · ↄ5⸗ 


ſo viel. Item / Nim Knobloch vnnd S. Jo⸗ GC 
hansfrautjdensı{I3/diefldeinsmaßwein/ * 
biscin dritsheil verseretwird/ feihees,vnnd . 
trine wenn du wilt / ein wenig / das trucknet 
das Waſſer/ vnnd furdert ſein Aßfus durh 
denen, ae 
Alſo / Nim gerente Geißmilch 4 unB/ darin, 
fide3p Spicanardi / biß ung — 
vnnd gihs nůchter zu trincken· Oder/ Nim 
Fasenmüngenfafft/ der wolgefallenfeprung,. 
Item / Trinckeins Bnabens Ham / oder 
Seßharn / darinn Spicanardigefoktenfeyea 
Weiſſerwein / darinn 8 Einarinllcihen vnd. 
Aranfgefotten/ifdtenfllih. — 
Se wird auch der Ebig von Merzwiflen 
nüslihden Zar au tzeisen/gebtaudt. , 
Ertreib die Croci c de Laccäoteı Crocoma 
bis Lot auff eig malin vor Bonder Erb oder 
Wofem/diefeind vaſt gut darzu. Trinck ob 
Rhabarbara’ Bafılmaa/ Dyptam Zimet⸗ 
Agrimon, Miaferon/Kauten, Miytrhen. Es 
fein®d dieſe Rück alte / ſo viel zut hand ſeind⸗ 
eins odermehr / in Dein gewricht esfey mit⸗ 
ten in der woſſerſucht oder ſunſt nůglich Kirk 
ſolchs tranck ſol uch vor der mafferfuhrbewe 
ve, In Beſchreihung der Gchlfeht in: ga 
haft undern andren Tancken ein düreshiea 
her / ſo anfacht/ Ylim Entiam, ot 
So treiben auch volgende flüchten Barn/' 
Hermodasyli, Spies aus India / Sußhols / 
Zimer / ger chel / Betonien/IEfeig,Dekrlings 7; 
worg/Salnien/Rokmarin, AusdifenHücte 
welche dir gefallen; laßin Wein ſiden / Schr 
ninzin4ons/ ertreib darinn ı.pTrocifede: 
Lacca'diefhr andre nũ hlich ſeind Item / die 
win geg von Vleffelen/Dererling/ Serndel/ 14 
Tant/Bafelwurgen/ elle fanımentlih/ dcr 
wesäurhandißgeföffen/"destags roders 
möälein xoder ganz y eingehoilen. Oder dẽ 
wein/darin ſe ni gar zu vaſt geſoten ſepend / 
getruncken. Waldfarre wurtz in wein geſot⸗ 
ten vnd getruncken / treidt. Aus den Seu⸗ 
terweinen/ werden volgende / als zu der waſ⸗ 
ſerſucht taugentlich geprifen/ Pafelwurge ' 
wein / Maſeronwein / Betonien und Graßne 
gelenwurgzwein / Iſpen wein Dergegencher 
verfhoppetssüberdicker wein/ alle innerliche 
glider/ daraus dañ gern die waſſetſucht komt. 
‚.zZußwendig vber zuſchlaht / werden man⸗ 
cherley Pater gebrancht und gelöbt) das Be: 
ieley nutʒ ſchofen die ſo lindren (wie dz 
hernech volgend iſt ) fuen ſunderlich da⸗ gelb 
wafleräns. 2. Das fie die fendtiitirbchnen, 
vnd zart ae ir Wind ondbläß erteilen 
ondverriehen rächen, 4. Den Paubennd 
Ingewaid ſtercken * 
Das —— Päßer/ linden meg 
wie volgt / bereiten, · Am Coloquint/ 


Ss ij Erdlher 


356. Kap 


Der dritterheifdig 


Wafferfucht/ Afeites. 


K EybfibfamenV;,Diagtidion, Aloe/ / Mytrha / 
Bappelen wurtz/ Boellionjedensizp/Beiels 
wurg3cp/ Bappelenfamen/ HelRürbisfas 
men/ Cardainonn ‚Euphorbium jedensz;p/ 
Stein vnd Banrachfalg jedenss. Lor/ Gans 
vnd Enrenfibinalg/Ralbs onnd Shwänins 

+ Tnaly/fo vielnorift/ein Pflafferoder Salb 
zu machen das (lach vber den Bauch / es lin⸗ 
derrgewaltig. vVnder andren harnachmals 

das Lorberpflaſter hierornen amır ea 
Kiinblödem Aigen aus Rält neben vilen an 
dren Cugenden auch diſe / das es vaſt dienſt⸗ 
ch zu WafferfuhHiR/vnd nohgewaltiger/ 
wWo das mie Klie oder geißkot ver miſcht wird⸗ 

Im geſchwallen der Gromen mach vol⸗ 
“gends.Yim Enis fFenchel /Komelgeſtoſſen/ 
Pens lor / bonenmehl / Atrich vnd holderſaft / 
. Buten Wein was nor iſt / ſchlachs vber die Ge⸗ 
mecht und Band, ne) 
"Binanders. Nim Gerſtenmehl / Typer⸗ 
wurtz/ gedorrets ſhaffkot / Baurafalg/ Bo⸗ 
larmẽ des gleich / ſtoß als wol durcheinander / 
macheinpflaffer/undfehlache vber den bauch, 
Dishargröffe krafft / das waſſer zu. trucknen, 
Ftem/nim Kde oder geißkot / nachs mit eins, 


Knaben harn zu einem Pflafter. Ober / Nim 


ochſenmiſt / der in einem bachofen abgedorret 
fep/erftößden / vnd ma mir Weinein Pfla⸗ 
ſter / ſhlachs vbern Ban, _ Sinandere, 
.  Ylimfeifte Seigenz ung /Lanbenkotı 2087 
Mafir,Spicanarbdijedenss @floß was zů 
ftoflen if 7 vnd machs mir geißharn zu einent 
pflafter. Vnder den Salben lobet man die 
Qgrippa/inn.allen Apotecken hekandt / dann 
Diefeift wunderdarlich zur Woſſerſucht Man 
moecht auch ein andre ae Arthanita, von ſew⸗ 
brodynitfogemeih.Shrdasgemeineft iſt Ca⸗ 
millen vnd raurendie ver miſcht oder jdes be⸗ 
fander. Merct aber / wo die Waſſerſucht aus 
Falterorfahift/ fol man diſe Pflaſter vnd ſal⸗ 
ben auff den Bauch legen vnd falben. Wo aus 
higdie Pflaſter auff den Bauch / vnd was ků⸗ 
les / auff die Leber, 


Schweis in allen waſſer⸗ 
fuchtengut.$t 15. 


&$- 


euornen ward gemelt / das vn⸗ 
der den Pre entladungender 


vberfläffige feuchligheit im menſchlich 
corper der ſchweis were · Serhalb iſt 


Aim ein lehren Zuber oder Badweñen / den € 


. förge anffeinem Herd vmd / mach vnder dn 


ſelbigen ein hel fewotlin von holder oder wec⸗ 
'olserholgon rauch / das er wolerhigigtiwerke, 
Sd er heiß iſt / ſey zuuor mit reiffen geruſt d⸗ 


ruͤber zu ſpannen / damit du den mit eltern 


bedeckſt / darein ſetze den Krancken ollenthale 
ben bedeckt / eib jn wol / biß er ſchwigt wůſe 
"den fihweisftetsvonjim, Distreibfolanges 
die Frafft erleiden kan Weil aber vilfeind/die 
den dampffnicht im Haupt erleidenmögen/ 
magſtu es heraus laſſen. Item,Ylimdesfleis 


nen Bolders / das iſt Arnch Bonenſtto jedes 


:gleih/diefide/ mach mie glͤen der eiſenſchi⸗ 
cken oder Rißlingfteinen einfihweigbad/mie 


gebraͤuchlich igg. Alfonkgenauhgeftopneler 


bereıcpin wein’getruncten / (underlihnad 
dem Schweißbad / da auch das puluer auff die 
heiſſe ein oder Zundelfolgeiprengtwerden, 
Bolderſels nad pnröiertem Leib nöchterges 
nofsen/fanerlih vor dem Schweißbad/fürs 
dert das (dwigen/sreibtdarmitdieanfahene 
de Waſſerſucht neſuch aus a 
„„ Volgend fol der Wafferfnche durbden " 
"Tbweiswennderbarlichbehäflichfein. Ylimdie 
“nitle gräne fehelffen vom nelderahtiguter 
:handvol/Befegnete Siflels11/-Roßmazins 
"Mirderoberften Wecholter geſheß era 
backe pndereinander/thufie in in GlaB/ da 
"ran gielle agroffe Maß gutswäillen Weins/ D 
vermachs wol /Srabs 14 ag inn ein Ropınl 
darnach diflilliersinfidendermwäfler. IB 
“gibden Krancken ein Leffelvol2 malinsk ; 
Sach esihit wWeriigen an/wann ce hernaidie 
Fraffterleidet/gibdeflomehr.Disitaneinet 
farcfenfeiflen Srawen erfaren / dasmanfle 
‚auffein Lederbeth hat legen iWüflen/ weildet 
(&weis fo trefich loß/ das man den mit(hüf? 
ſelen möchte anffichöpffen. Theriacadergroß/ 
Alf Diatefleron pnnd Mithridar/inn Weih 
oder vorerselten Waſſern eingenommenuin 
iz pfhrdertdenfihweis, Alfo mag alleewas 
den harn zufördren, in der Behlfuchtbefhri? 
ben/undhernach weiterin gebrechen der Nie⸗ 
‘ren’. Briesonnd Stein verzeithnetwird/bes 
quemlich vnd nůtzlich hie her gebrancht werdẽ.· 
tliche vnd nit vnberhůmpte alte Aret be⸗ 
Felpen/manfoldem Wefferfüchtigen Cheriad 
ageben / damach auff eim Bret in im DRPR | 
oͤfen / der nicht zu heiß —— 


den kopff herauſſen) ſo werde er wunde 


nd zlich zu beſchreiben / wie diſer / vnd ſunder⸗ | li ſchwisen Szglaub ich faß geren/ wils⸗ 


lich in der Waſſer ſucht zu erwecken ſey. 

Es iſt auch anderſtwo von einem trucknen 
ſchweisbad geſchriben / das doch hie etlicher vr 
derſcheid halben widerumb zů erholen iſt 


ber keinem raten Vaſt de gleicht iſt / das 


Leib on das Gaupt in varmen Sandrfelbe# 
graben / vnd wolerfhwigenlaffen 


ven Krancken Sommers zeit / mit gi 


Solchet 






a 


B 


7 


huchs / von der Leber. 
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Schweis in Waſſerſucht. 


Solcher vngereumbten farben den ſchweis 
— —— 
pn 


iere angesalgt[eind. 


Waſſerſucht / Tompanie | 
8. 2 


Jeſe Tympania oder Xympania 

te6/ wird. vnaigentlich Hydrops, ein 
Wefferfuchtgenant) weil ſſe vil mehr 

aus Wind dann waſſer entſtehet. Sie 
erlangt aber daherirennamen/ das der bauch 
wieiß andren waſſerſuchten / hoch auflauffer/. 
der nabel weit herfuͤr boltet / dieandreglieder 
‚alle mager werden / Ja der Bauch dermaſſen 
auffgebiaſen vnnd geſchwellet wird / wo man 
darauff Hopffet / das er ein hillen hall / wie ein 
Baucken gibt. In dieſer iſt erſtlich dem Kran⸗ 
cken nicht von Treutern / noch dz wind macht / 
sa geben / Als Spinet / mangold / koͤle / friſche 
früchten/ Zemus/Räben/gefotten Craid. Er 
ſPlle ſich auch vor Milch / Reß Kaͤſten / vnge⸗ 
fewrtem Brod und Moſt huten. Allen froſt 
vand erkalten ſche wen / ſich der wärmin hals 
sen / ſo vil die krafft erleldet / ſchwigen / daruon 
erſt geſchriben iſt. Sen Bauch aber ſol man 
taͤglich mit gewarmeten Pfenich ode Hirß⸗ 
ſamen / Darunderetwas Salyvermifhtfey/ 
—— — ku 
ich: ungebicktdaraufffegen. 

‚Ihm ee auch volgende ſtůck/ das 
EonfectDiaCyminum , Latwergen de Baccis 
Lauri, yon Lorberen olftgebraude/famptan, 
drem/ ſo hernach in grimen aus wind beſchri⸗ 
ben wied· 


Aber vber alles / vond suallen atten der 


Waſſerſucht ( wie dann bey jder gemelt) wird! 
die bereite wofleber gelobt) die 
oder wie das geſein mag. flets/vndnebenals 
len Speiſen genoſſen / Dann diſe ſol ein ſun⸗ 
dre aigenſchafft haben / die Weſſerſucht zu ver 
treiben. So moͤgen and volgende ſtůck inn 
allen Waſſerſuchten / da kein hig iſt / gebraucht 
werden, Bolderblů Zucker / Beronien vnnd 
Sraßnegelen Zucker / Roßmatia Zucker / E⸗ 
nis / SenhelyBämmih/roheoder mit Zucker 
— Mr > alles 5 — un. 
et. Zimliche vbung / Hunger vnd Durſt 
Fe — gut. 

So taugend auch volgende Zäpflen. Nim 
Steinſaltz Rauten / Bibergeilin Euphörbit, 
Neſſelſamen jedensicp) gefetien Bonig vn⸗ 

efahrz vat mech Zäpflen. Oderdienihrfo 
aret ſeind/ Nim Kommel/ Baurahfals/ 
enſomen jdens gleich / geſotten Honig / 


was not iſt / Zaͤpfle zu machen. Laß auch den S 
Bauch mit einer groben Leinwad reiben / bi 
ertotwird/wann das wetter windſtill iſt / laß 
die Sonn darauff ſcheinen / Sundetlich taugt 
volgende Pflaſter J Pte nie 

Nim gedoörretes Geißkot a vntz /Rümmel/ 
Eſelkuͤrbiswurten / A ren jedens⸗ 
vntz / Gerſten mehl r vntz / geflechleten Eſsig 
4.vng/ daraus mach ein Pfialier mit Kharffer 
Laugen wolgeſotten· Siß verseretallewins 
dige materi / offnet die dampfloͤcher / zeucht die 
aus dem Leid / wo es warm vbergeſchlagen 
wird. Man ſol auch den Bauch mit dlenñ / ſo 
warmernaturfeind/als von Dillen / Rautẽ/ 
Coſten oder Loroͤle falden, 


Bon —— geſagt. Nie: 
aber ſeind ſunderlich ſolche zu bdrauchen / ſo die 
Wind ert eilen vnnd ausfͤren / als volgende⸗ 
Yliin Deielwurg/ Iſpen / Epfich / Rauten / 
Wermut / Behrenfia w jdens M / Eus / Fen 
chel / Ammeiſa men / Lorbere jedens Lot / die 
laß wol ſiden / der Br nim i in s vng / iſt der 
Kranck zimlich hey krüfften / thu darzu geleu ⸗ 
tert Bonig Rautendle ſedens Kot/ Stein⸗ 
falgıy, Merck / Ou magſt auch Bitterheilig 
dar zu brauchen / dann auch diſe allein iſt wun⸗ 
derbarlich / die arge feuchnigheiten aus zutrei⸗ 
ben / vnd die gute vnangriffen zu laſſen 


Hie volgen etliche Syrup / ſo in al⸗· 
— — brauchenfeind. Der ge⸗ 
mein Sprup de Bupatorio, fo in allen Apote⸗ 
cken berei: wis®, taugtsu ollen kolten Gebre⸗ 
chen der Leber / vnd deren verſtopffung / der⸗ 
halben auch zur Waſſerſucht / Er macht allen 
groben ſchleim flͤſſig / kraͤfftigt die Leber / rei⸗ 
ger den Harn / vnnd vertreibt das auflauffen 
alfetjnnern obern Glieder. 
h Italia wird volgender von Vel 
elwurten gar vaß gebraucht / und alſo bereit. 
Nim gröne Deichwurg oder Bla: en⸗ 
wartz a vntz / ſhneids su flächen, waichs drey 
tag in ſo viel Brunnenwaſſer / das ſie hedecket 
ſeyend / růre die zwey mal im tag vmb / doch 
das ſie vnderm waſſer bleiben. Nachmals 
ſeyhe das waſſer ab gieſſe anders wie vor das 
in/behalsdaserfinneim ſaubern Geſchirr/ 
bond thu mit dem andren als dem erſten / ver⸗ 
gnifh volgends daide waſſer oder ſide ein je⸗ 
‚desbefunder abymit wenig Zucker / als dann 
vermiſch volgende ſtůck darein / Scabioſen/ 
ne 2 MV Sparglenz 
Fenchel / Veielwurtzen jeder z M / geſchelete 
Melon / Bürbis/Cucumer/Erdapffelfanen? 
Bortʒel / Wegwarten / Scariol / Lattich vnnd 
Endinienfamen jedens $ Lot / Fenchel Enis/ 
Sparglen vnnd Epfichſamen en 
⸗ 
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Der dritte theil dig 


Waſſerſucht Tympanites 


— file Dan 
Ten ondSeigen jederis/. gefpaben Saßhoig/ 
Serberwurgjeders.p/. laßalles —— —* tes 
den / vnd die Bruͤe mit Zucker vollend Syrup 
dic, Euliche geben jhmmirZimeteinliebliz ' 
———— Kor &habarbaroswöälf : 

nd inn eim Chcdlein darein / offt ausge⸗ 
— ‚Diß der, verftopffien vnnd fhwae 
en Leber zu gutem =: 

„.Dondifem geben die Jraltsnifhen inte? 
"wenn fie argeshaterien aum ausfüren.bereis 
ten/ Eeflihnihrvber uns, nachmolsteg⸗ 
lich mehr bie ſie gar darmit pur giten wöls 

len. Merck anch warn diſer Syrup altet / das 

er ſein purgirende krafft el wren Ailſo iſt 
auch deſſen n ermanen/ Wo ee Blewgil- 
genfafftällein wird eingegeben (alsauchhiex 
vornen eiwa vermelder ſn) das er den magen 
verlegt/ vnnd gemeiniglich ein Rhur mocht. 
Weiter werden in diſer Kranckheit gebraucht/⸗ 
BSyupde Radicibus,de Abſyntiuo de capũlis 
Veneris;deBetonica, vnnð was —— 
——— feind, 

Wann 
d⸗ Banchs Shhendkel vond Gemechte er⸗ 
geigen / als wolten ſie ſich ſcgen /es ſeye in vons! 
art der Waſſerſucht es woͤlle/ ſo ſide Atuch⸗ 
wurtz vnnd Kraut in waſſer / vnd bewe Diese 
mit. Oder waſche or 
= J— — 

Andee alen volgende, .. V} Erg 
-temus) Mermur/ Ickermün/, ER: N 
nachttraut⸗ Ba 
feron/Camillen,Schuclen/ ‚alleoder welrbe 
man wl Noend die in — 
bawenddie Glieder nit doch ‚alles nach 
na „Purgiche. iſt / ſunſt ver⸗ — 

u das manımikellen beit —— 
‚Jleunepen/es fepein wasastber Waflerfaht 
esilt/offeabmerhflen foljurdiele / — 
bri suchen /ehwanit len fepren/ allein fürn 
fir. gute Ordnuug inn eſſen vnd trincken hal⸗ 
— hie auch ein —— 

eben id. u 


“Dtdnung desicheng. ’ 
ee bievornen ghugſam * 

















s Abbruch in allen Waſſerſuchten gut) 

I: ‚notwendig feyer derhalb wird be 
folhen / nicht mohr dann ein melim tog 

su eſſen. Ihm taugend Rebhůͤnner / Turtel 
vnd ſunge Tauben / gebratne Kůtzlen / Hun⸗ 
ner/Vögelenmit Agreſt oder Limoniſafft be⸗ 
reitet Gerſten oder Spelsbrodt/ das wol er⸗ 
haben. vnd gebachen ſey / iſt ihm nůtzlich. Zu 
zeiten mag er Endiuien / Sawrampffer⸗ 
Seanlanseſeig eſſen. Auch ein Salſen sus 


hautoͤffnet / vnnd das 


— Sefchmulfien: ; 


2 ) "gelenlereTEohS chemie Gifi 


Sanrampflerup> Peeingmadn; 
Zum Beſchlus je noch. ‚on dick © 
—— da man den W —— ige die 
Warte 


ausflie ſen laſ⸗ 
fer. ge not die Ärget zu/woe 


“eine: ih te oder Sẽ voller 
Wa Ri — iteiner Flielen 
geöffnetwerden/; Damit Bald Waſſer/ doch 
ER 
ſchlechte hůlff/ die den Rranctenmiehrfen 


*— br 


mb305 X 
Andre öffnen die Shendelmit — 


en Die dritten brennen zween oder 


drep 
swerbfingetonderm Nabel / alſo / das ſie die 


haut daſeldſt / foweitflemögen/vberfihsier 


hen vnd oͤffnen / ſunde⸗e lich in Aſcite / die es am 


meiftenbedarffs.Alfoiftauchdeflensuemas + 


nen/ Weil hievornen despigigen Eupharbij 


etliche mal gedacht / das Derfelbig alleininn 


hoͤchſter not zu beauchen iſt / wie denn ſein an 
nd eg Bene. - 






Reifen teilder &ber) er / oder ſrem 
lenfech ſt ſr von der natur ein Si⸗ — 
terlin oder Bälglinangehenekt/darein © 
I fi; die bisigfe Bittere vnnd. 5 

—— bett fo vom Blutgeteiniger/ endal 





ne 
Grietyen Choleram, LätinifpeBilem, 
die Ballen. Difer feuihricfheiten Art werden 
dreyerlep befbriben / alsliechte oder 
gergrhne,gelbediebittere,leglihdie war⸗ 
ge/mnie ud vorwnalseslichemnal vermldeRi 
„.@ieerfien sto0 feind onderallenfeudtig“ 

Feiten des menfhlichen@örperedie ieh N 
uudteni fbarpffonnd nagend,.. Derhald en N 
bringenflealwegen fhaeffeärandheisennd 
Rh. Dargegen ifl:diefehwargderfarb 

Bonden Griechen Melancholiagenant/Baltt 
Trucken / ſharpff unndfhwär/a! nina 
derſt / dann ein grundtfupp vond⸗ 

groben Beblüts, Dann eben — 
der Gelben Gallen / wann die — gerde⸗ 
ftetunnd verbrendt wird/ empf⸗ zei) | v: 
vrfprung) Sowerdendie gränevnndg 
Teichtli in diefhwarg verwandelt: . Wieſt 
auch die Menſchen vnrichtig unnd W 

macht / iſt im erſten reil im Capuels ð gmug 
fambefhpriben /wie au hernach an — 
boͤrenden ort / weiter daruon zu melden 

wird, und 





Buchs {vonder Gall 
"Sal. 


A diefer mächti der: 
= Ban * Kae —S 


ſchwarzg viel mehr im Winter / dargegen die 


‚andern im Sommer erzeigen. Wo ſich nun 
begibt / das die wege / ſo ſoſchen vberfluß von 
dem Blut inn der Gallen gefeß vnnd Biater⸗ 
len fuͤrend / verſtopffet werden / ſo dringt die 
Cholera mit dem Geblůte entweders durch 
den gantzen Leib / macht darmit die Gehlſucht 
vnnd etwaihr. ſchaͤrffin vnnd Lig halben. 
Choleriſche vnnd vaſt geren drittaͤgliche Fie⸗ 
ber. Oder / Wann ſie gar vberhantnimpt/ 
mancherley arge / ſcharffe vnnd die Kaudt⸗ 
verlegende Geſchwaͤre / die anderſtwo zubes 
ſchreiben ſeind 4% ; 

YAunbeiden/ der Ballen und darans Forts 
menden Siebern zu begegnen / wird volgen⸗ 

Pe, Ordnung von Galeno beſchrie⸗ 

N. sh dm er. 
Erfilih/fogefbicdtsu zeiten/das die Ball: 
ihren vberfluß inn den Magen ausgeuſſet/ 
‚ weldjes die daͤwung verhindert onnd erfles 
ret/ auch das unwillenbeweger/ Vnd zwar / 
ſo iſt kein taugentlicher mittel / ſih derſeldigen 

Gallen zu entladen / Denn das vndaͤwen/ 
ſunderlich ſo man noch nͤchter iſt. 

Darg egen iſt die ſchwartz / die ſich jrer ſchwe 
rin halb ſeibſt vnderſich ſencket / durch den 
tulgang aus ʒutreiben / welchs zum bequem⸗ 

© fien mit Cliſteren / volgends Schweis vnnd 
B Barn erlanget wird. ir 
‚Wie man aberdiß alleszu wegen bringe/ 
haſtu erft hievornen in der Warferfuhtunnd 

Geelſucht gnugſamen bericht. ı Deßgleichen 
nuůͤtzt auch ſunderlich / Inn lauterem/füflent 
vnnd ſolche n Waſſer baden / das zu trincken 
iſt / dann ſolches feuchtiget vnnd kuͤlet / wel⸗ 
ches die Gall / doch das es zu gebuͤrender zeit 
geſchehe / zum hoͤchſten erfordert. Ein ſolcher 
olfihanhinn allweg biß ſich die Kranckheit 
ſcheinbarlich ergibt / des Weins enthalten. 

Wann es aber dahin kumpt / das ſte ſich 
anfacht zu ringeren / mag er gewaͤſſerten / rin⸗ 
gen vnnd wenig brauchen Schickt es ſich 
dann zum abnemen / denſelben an ſterckin vñ 
vilin mehren. Alle Speifen ſo feuchten vnd 

Fülen/ iaugend ſolchen Fiebrigen / deren ſol 
man fo viel einnemen / als man wol verdaͤw⸗ 
en kan. Kräuter ſo gut hierin/ ſeind Mal⸗ 
ten/ Mangolt / Sawrampfer/' Bappelen/ 
Ettich / Rürbis/ Gerſtenſchleim / das ift/ 
Prifana, Spelgbrůlen Fiſch die inn ſteinigen 
Waſſern gangend. Dom Geflůͤgel / wie 
woiches fleiſch hat / Von harten die gel / Sa⸗ 
nengtomen / Schweinfůß vnnd Gyrn tleine 
Dögel/ waiche geſottne Eyer / ſunderlich den 
gi welcher viel dawiger / dann dasweifs 

eift, ) H 


Cap. ʒ 14 359 


© $thhtem:gmänbrauden/:dienidtlang OÖ. 
im Magen ligen. Des Honigs / Senffs / ein⸗ 
geſaltzner ſachen / aller reſſen vnnd ſcharffen 
Speiſen eniſchlahen / von ſtarckem altem 
pe vnd allem das von natur higig iſt / ab⸗ 
alten, BR i } 
Diß ſeye nun inn gemein vonder Ballen/ 
jhrem Gefeß vnnd art / ſampt dem drittgli⸗ 
hen Fieber / ſo darausentfichet/ gefaget/ von 
welchem Sieber under andren im ſechſten Teil 
zu ſchreiben fein wird, Vasfunft vor Kranck⸗ 
heiten aus Cholera entſtandend / werdenam 
gebärenden orten angezeigt, 


Vom Nils’ Das 
4.Cap. 


ƷEſer dritte Theil des menſchli⸗ 
hen Coͤrpers / beg eifft auch das Miltz 
inn jhm / welchs die Griechen Splen, 
die Latiniſche Lien nenn en Ein names 
hafft notwendig Glied. Das hat ſein legerſtat 
inn der lincken ſeiten / gegen der Leber vnnd 
Gallen vber / zů nechſt an dem Magen / vnnd 
wodssnirdisorebehalter/funder (wie etwa 
geſehen worden iſt)in die gerechte / die Leber 
aber in die lincke geratet / ſo wirdesfürein bes 
ſunders zaichen vñ wider die natur gehalten 
Diſes iſt nun mit eilichen Aderlen an den D. 
ruggen gebunden/ da die gangen Rippen ein 
end haben / erſtreckt ſich mit dem einen ſpig ge 
gen der Leber vnd gerechten ſeiten. Sein ſub⸗ 
ſtantz vnd wefen/iftvon zarten lucken fleiſch / 
wie ein ſchwam / doch gegen der lungen abge⸗ 
ſchetzet / vil haͤrter vnd zuſa men gepacter/als 
viles waicher vnnd daͤnner dann die leber iſt. 
Es wird auch mit vilen aderlen vnd lufftloͤch⸗ 
len durchzo gen / mit welchen es die grobe Me 
lancholiſche feucht in ringlich von der leber an⸗ 
zeucht / ſich daruon ernert vnd erhaltet. Sein 
farb iſt bey den thierẽ ungleich, in menſchen ge 
meiniglich (bwarsgraw. "Die Figur lang⸗ 
lecht vnd duͤn / vnd iſt vnter allen vierfuͤſſigen 
Thieren keins / deſſen Miltz ſich mehr dem 
Menſchlichen vergleiche? dann der ſchwein. 


Nun diß Glieds verwaltung iſt / die Leber 


von der groben Melancholiſchẽ feuchtin zıs 
rainigen / wie dann durch gedachte Aderlen 
die ſie an ſich zihen /gefchichtt da behalts das 


reinelt / treib das grob durch ſundre weg aus. 


Wo diß nicht geſchicht / vnnd das Milgalfe 
geſchwaͤcht wird / das es nicht voltkom̃enlich 
en ſich zeucht / ſo entſtanden Melancholiſche 
Rrandheiten/trawren/ vhmut/fehwärmüs 
tigheit / Zu Zeiten entrüftungder Vernunfft / 
wie am ios blat Oviel daruon geſchrieben iſt. 
Welche 





r 
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Der dritte theil dis 


Mi. 


A Weldenim alſo geſchaffen ſeind / die ha⸗ 
ben gewiſſe vnd euſſerliche Zeichen / Als wo 
“ein Menſch betrůbet iſt / ſo empfindet es ges 
meiniglich ſchmertzen vmb das Miltz / dadie 
Melancholia jren itz hat. Ja es wird auch ge⸗ 
ſchnieben / vnnd von vielen glaubt / wo das 
Menſch gar vmb das Miltz kaͤme / das es da⸗ 
mit alles lachen verläre/ das ſich anch frewd 
vond lachen darnach mehre / nach dem das 
Milgzunene, 5 
Weiter/ ſo entſtan dend ausfolherfchwes 
chin Geſthwore / Hoppen oder Dengel/ Auſ⸗ 
ſatz / Wild Fewer/ vnd dergleichen. Zeucht 
esaber wol anfich kan doch den vberflus nit 
austreiben / ſo laufft es mit geſchwaͤllen auff / 
das leichtlich um erſchwaͤren geraser, Treibe 
—esdann diebrüffende vnd fiharffe materi zu v⸗ 
berfluͤſſig in deu magen / ſo erwectt ſte den un, 
erſatlichen hundshuuger / daruon hie vornen 
" Amım Cap vnd 5 Saefbritenik Wo es erſtar 
ret / ſo wird das vñdawen erregt / die Drmen 
meh mals durch zu ſterigs abſchaben / toͤdilich 
verlegt / ſampꝛ mehr andren gefahrlichen zus 
‘fallen / die mit lauffen. Aus weichen gutiſt 
abzunemen / wie vil an geſundheit diß Glieds 
gelegenfep. ; 
SDarumbiftfihimgegentheilgrößlihse 
verwundern / das etliche Thier fein gar man⸗ 
geln vnd emperen moͤgen. So gibt auch teg⸗ 


lche Erfarung / das / ſe lleiner das Milg beim 
B menfbsn/jeringfertigerondbehartli 


der 
im laufſen vnd andren arbeiten iſt. 


MNun diß Glieds fuͤrnembſte mangel ſeind / 


Entzůndung / Verſtopffung vnnd erhatten / 
darunder bie.zlegten der moſſen aneinander 
hangen / des eins hart on das anderfeinfan/ 
auch im gebrauch des Artznepens feineandre 
vnderſchaid haben / dann das man im ver⸗ 
ſtopffen mehr jnnerlicher ſachen / im erharten 
euſſerlicher gebrauchet / es ſeye die vrſach aus 
big’Bälte oder blaͤſten / welche ſich gemeinig⸗ 
lich aneinander hencken. Alſo / daß das Můtz 
inn diſen gebrechen allen / ein vaſt groſſe ge⸗ 
meinſchafft mit der Leder hat / derhalb ein gu⸗ 
ter teil der Argneyen daſelbſt beſchtiben / auch 
dem milg zu gut kommen mögen. 
¶SDa mit auch inn kůrg etwas von den vrſa⸗ 
hen diſer gebrechen gemelt werde / ſo entſtan 
den ſte entweders aus euſſerlichen oder jnner⸗ 
lichen Die auſſen herkomen / mag von ſolcher 
Speiß ſein / ſo Melancholiſch blut machet / als 
Beß Keel / Kabskraut / geſaltzem fleiſch vnnd 
andrem / ſo im erſten Theil ioo Blat D/ von 
der vnſinnigen Melancholia erzelet ſeind. 
Die jnnerliche Fommen von der Leber/ 
auch wo der Melancholiſchen feuchtin gar zu 


vil iſt / oder ſo das Milg ein arge Compler es 
ſey aus Cholera / Phlegma / Winden / oder 


an die n vrſachen erlanget. 


"ober näi 


Verſtopfftes Miltz mit hiz 
F vnnd Fieber . 
M ſolchs Mile gibt vnnd bringe 
E volgende zaichen / Greiflichs erharıen 
deſſelbigen mit ſchmeren / Geſchonn/ 
Durſt důnnem /vbel gefarbten Harn⸗ 
ſchwerer keuchender Athem / vngeſtalte Sarb 
des Angefihts vnd gangen Leibs/trawrigs 
heit / forchtſame traͤwom / vnd andremanobs 
gemeltem ort erʒelt. Allein hat es mit der A⸗ 
poſtema diſen vnderſchaid / Wo ein Geſchwe⸗ 
re verhanden / da iſt der weherag ellein an ei⸗ 
nem ort / aber im erharten on gefpwäreaffter 
des gangen Glebs, So machen anch ſolch 
Gedrechen den gantzen Leib mager / weil bie 
Leber nicht wol kochet / argefe 
chet / damit der Leib vbelgefhrerwird, 
Wo mın bey dem fihmernleidenden Milg 
‚and Bitz/ Fieber vnd rorer Harmi / fofeind 
diß die gemeine einlůgle ſthck / DieesFülendy 
Lat ich Endiuten ſompt jhren ſamen Sana 
del / gebrant Helfontdein Melon/Bürbis/ 
Erdapffel Cucunerſemen / vnd Eſſig. Inn 
vermiſchten des Confect Triafandali,undder 
gleichen. Se feind volgendemittelmäffigenik: 
allein zum Miltz / finder Magen / Leber/ 
Gallen vnnd Ingemaidsu brauhen/Esmils 


len / Schuchlen weis Bilgerwing/ Borra⸗ 
gen / Seet lomen / Erdreuch frawenhartraneD 
D 


vnd Bickhsungen, & 
Damitaber ordenilichfonrgefaren werde/ 


ſol man eim ſolchen erſtlich voigenden / oder 


dergleichen Sprupgeben.:: Nim wolgefen® 
berte Cappariwurtzen / Tamariſe rinden der 
jnnern grůnen Rinden vom Aſchbaum pfu⸗ 
ee vntz⸗ — — 
ortzel / Frawenhaarkraut wo es ſen 
EL 
Cucumerſamen / Weinberlen jettens aong/, 
Bonig 3 vntz / Zuckero vntz / die Worgenlab 
acht inn Eſſig waichen / als dann ma 


ein Syrup daraus / deſſen gib⸗ inz vntz na 


gelegenheit in Endiuienwaſſer · derstogat 
inander nothter. Darsn'sangend auch vol⸗ 
gende Syrop/ von Eſſig OHweiup 
vnnd compoſitum Oxyzaccara, Iezwifel e 
efsig vndfein Oxymel, Acerolus Diarthodon 
-de fumo Terrz, ae Epithymo, (dePomis;de 
duabusetsRadicibus, und was dergleichen 
if. Zumpurgiren nimLemarifchlätter/ 


sloe Weinberlenıung/ EniszLot 19. 
füß 3% die Adeinn zimlichem waſſer / des 
vngbleib darein waiche vbernacht Myro:dn 
di, trucks wol aus vnd trincks law mit a 
chendem tag. Jiem / nim Damaſc 


ſawr Dailen / Borregen vnd ———— 


tiöpeitmas 


Borragen ond Öchfenzungenblomen jüen® _ 7 


Rlchenidende/ Meihbeien Bir nr 

BrChymel/Epithymum jedens 57 da6 
be/ matdie Myroba: Indi vng uber naht da 
E ajeta/tois oben, — BET 
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En might, jucinn baide anftartber Ny⸗ 1:72 n) n ve 

“robalanen/di Senet Latwergen vnn * a AS 

heilig jeder. 4-Eot Darundermifthen, AU  wanweuspin efaig.; Rofensucter/ Sreblor 
gm: ende sum purgiren brauchen _ me HAIE Deielenäu den, Bton® 
» Oonfectionis, Flamech: | A „aa ranck wird ibn zu eiten ein bntnef 
—— —— 1 wergundt/ Den (wie gone 
b Belag —— Er 
lgtin Fürger ondaigeniliherweg.. _ Rs 





.Ylip die Larwergen von Senet/ vermi.he 
ar dem das Alter vnnd die Zrafftin / 
Iiie Habarbaro/. ertreibs mit Öhitenzunz 
Buell „das ‚gib nüchtern ynnd warit, 

hnalsbraach ges Pitube, £ 

‚Yin Ammoniatumıg Camauie Sieſch⸗ 
gen’ Schaffmälinfarnen jedens 43 mac 
un Dillulen mit den Syrupo Aceeofo, com> 
öfito, Don diefen ſol der Rranctahttig nach 
dnanaer | HROREPARBER eheineliikeire 
‚oder swey (hluchen/ nachmals volgende 
sanch nemen, » 
"Yım Lamärile/ Bikbsungen vnd Weg⸗ 
Ne Miötzwifelefsig 


3.Bt: welllen Zucker ı Lor/ vermifhe. Diß 
tracE morgens nůchter / vnnd nim obgeſchri⸗ 


boer Pillulen zwo darmit/ fahr.alfo fort ze⸗ 


hiafıg sumwenigften mit dem Tranck/ dañ 
 Befilb.cin Aller gewaltigſte Artzney inn allen, 
ebrebendes llilges. 0.2 3. 
Seßgleich wird volgends wunderbarliz 
. Her weis gelobt’ Yllm Beißmilhfeßwafler/ 
stein weiche Hirſchzungen / Epichymum, 
ferwurg/ laß ober nacht flehen/ darnach 
einen einigen erwalerthun/ vnnd trinck offt 
deruon. Aſo näher auch Bottzelſamen / Acker⸗ 
wurg / Wegwarten wurtz ſedens gleich / mic 
Eſoig Syrup eingenommen. 


Was die Artzneyen zum 
a Mils füre, 


Ndieſem iſt nicht wemg gelegen / 
olche ſtͤck zu brauchẽ / ſo die lindren⸗ 
e onndpurgierende Artzneyen zum 

Milglaiten wie auch ander iwo ans 

zaigt iſt Oasthund Lamari’c/ Hirſchzungẽ / 
Cabpoariw irtz / Ferberroͤde / gebratner Moõr⸗ 
zwifel / ‚Scordeon, wild gelb Rübenfänen/ 
Rayenmüng Spica aus India / Acker wurtz / 
Deielwarg Andorn / wermut / Rünigefraur/ 
Enis Fenchel / Flachſſeiden / Schaffm aͤleſa⸗ 
men / klein Camenderien vnd bitter Mandel. 

A Sonunder Kranck purgitt iſt / ſol man die 
Milgader, Wo aber der Wielandeliihen 
5 feuchtin girvilift- die Leberadet oͤffnen Dañ 
dieſe Melancholiſche feuchtin dermſcher fidh 





ut — te 
kusn glieder. fenhrigt. .. infolharfolle 
And wor (ber gnnd grobpätnigerEineiß 
hören / wie dermmpeitleuff, im ‚worgeibelten 
erflentheil pndorngenmnltä, | hand.) 
ie 


RN a 
eſe mag aus a Phlogmal e 
N — — — je 

Diane 


elarschoh 
eeftopffüng Ton 
ſtoſſen fällen 5 hktre Stisegung wit 
atbeit/fänderlidhnhiz!vadae Bliit verbfan 
wird grobe Speiſen/ ſo Melancholiſch Il 
Rariadihtze Nr 


machen. er — 
Sie gemeine Zalchen aller Milzgeſchwe⸗ 
ee / ſeind ſchmergen / Beſchwaͤrung vn no Ge⸗ 
ſchwaͤllen der lincken ſeiten / der ſich bis in das 
ober Inge waid / vnnd vbe · ſich / dis zum lin⸗ 
cken Schulterblat erſtrecket Zu zeiten gibr es 1) 
ſchwaͤren hart gezognen athem· Rs bingen 
auch gemelte vier feuchtigheiten jeder ſhr ge⸗ 
woͤnliche ʒaichen / ſo ofſt er ʒelet ſeind Danitk 
sberätefengeholffen werd / iſt diß det weg 
Erftlich [aß sur Keberimlincten Eleñbo⸗ 
gen / nach mals die Milgader auff der lincken 
Band /wiſchen Ohrn vnd mittel ſfinger vñ⸗ 
wo es der Kranck an der Krafft ei lelden kan⸗ 









laß lauffen / bis das Blut ſelbſt heſtehet. 


Mir purgiren/ Effen vand trincken / fol 
man ſich halten wieimı Capitel von higigee 
Lebder geſegtiſt. Sunſt taugt ſunderlich 
volgende: nemlid/diediftillicrtenwäffer von 
Borg. by Frawen haarkraut / Weidenblätter/ 
Buſchʒungen /Nachtſchatten / Epfich vnd En 
dinien/welde man wil/ zugleich / vnd geſtoſ⸗ 
fen Cappariwurtz darein ver miſcht. Du 
magſt auchgedachre Kreuter ſiden / die Brůe 
mit Eſsig Syrup vermiſchen vnnd brauchen; 
Die erſte oder ʒ tag iſt das miltz mit volgen⸗ 
dem zu ſalben Nim Roſenoͤle; lot / Camillen⸗ 
dle / Rſoig jedens lot / vermiſchs Am andren 
oder druten tag / hu ı lot Nachtſchattenſafft 
dar ʒzu. Am funfften drauch volgends / Nim 
Roſenoͤle /Camillendle / Wer mutſafft jedens 
gleich ſelbs warm gemacht / vñ mit einẽ Tuch 
dedeckt· Daernach ſchlacy volgends Pflaſter 
vber. Nim Gerſtenmehl gettoffen Eybſch⸗ 

Ch wur 


a0 Span  Denhui 


J AAee— 

A worgjedensz vntz / Roſen / Toten vnd weiſſen 
Pe (Ele 
fisehs.Birfbsungenmaffer/ Wasnotift/ein 
war Pflaſter ʒu achen —— 
Pe a püfgiere/ 
dachte — —— 
Har foler widerumb mit Caffia un Epichymö 
püfgiren. Iſt ober die Apöftems aus Ball 
——— 
das es gang geich weis / vnnd ohnfündern 
neren iſt. Wodie Melancholin dispr> 
pocht / ſo erzeigt es ſich hart / ſchwattz „alte 
singen woche, Als dann brauch das Oymel 
compoktum, sder,Oxymelvon Moͤrz wiflen / 
mie Vafler/ darinn Eappariwurtzen Tama⸗ 
fer Hieſch zungen vnd andrem desgleichen/ 
fohernahbefhriben wird/igeföttenfeye. Sod 
viel dann. die Melancholia zu purgieren be⸗ 
srifft7 wirſtu bald hernach veitäufen ericht 


VDaopfftes mil ohn dicbet/ 
Ben abermitichmerg.$: 3.: 


IB: Diefem werden fürnemlich. ges 
Vobt / Tamariſe / vnd ober difendie hirſch 
zungen / Capparenwurtz Speckgilgen/ 
blche alle vunder b atliche krafft haden / 
das auflauffend Miltz zu ſtellen / vnd klein zu 
machen. Alf auch Centaur / Baldrianwurtz / 

B Men / oder an deſſen fkareBeerwurg: ii 22; 
Dis ſeind die fuͤrnembſte ſtuͤck inn dieſem 
fall zu brauchen. Sunſt ſeind auch volgende 
tangentlih./ die Balte. Leben gu eewaͤrmen· 
Holwortz / diemirlegelberinden vom Aſch⸗ 
baum Pfruͤmenſtaudenwurtzen / Borragen / 
Ochſen ʒungen / Ammoniac / Rauten / This 
mel Epichymus, Bittre Mandel / Aſhbaum⸗ 
blaͤtterswaͤſſer / Enis / Fenchel / Kuͤm̃ich / Am⸗ 
meirDeterlingworg/ Epfihond Sparglen⸗ 
wurg / Moͤrgwiuel vnnd deffelden Eſſig / 
Schffm ͤleſa men / Feigbonen / Bdellium / 
Bibeigeilin. Vndern vermiſchten ſeind die 
EonfectDiacapparis,DiaCalamintha,DiaCy 
minum,vberzogen Kůmmich / vnd roͤmiſchen 
Raͤmmel. vnd ob wol nach der meinung 
Göleni vnnd andrer dieſe verſtopffung des 
milges/wann die veraltet / für vo muͤgch zu 
heilen gehalten ward/ fo beſtetigen doch die 
jungern/das auch ſolche / denen es vorz vnd 4 
jaren erhartet vnd Apoſtemirt geweſen / wi⸗ 
derumb zu fruͤchten gebracht ſeyen. Darzu 
‚geben fle erſtlich die verſtopffung zu oͤffnen / 
Mithridatıgp/ Salıienwaflerz vntz / mit an⸗ 
brechen des tags / vnd befelhen vier ſtund da⸗ 
rauff zu faſten. Item/ Nim Alörzwind/ 
Oxymelı vntz / Syrup deEupatorid Cot /Bal 
drianwaſſer⸗ Lot-gidswarm, _ Oder/Ylim 
Frawen harkraut / Widerthas/ Hirſchzungen 












Ipoftema; 


fhnliten/- vas fide alles bepfanfftem Fels —4 
auff halb / darvon (older Kronck⸗ ode 
— 
- © Zumandreniftsubedchetere/ wiedieuee 
‚Kopffüng gesffne werd/ di gen 
entäg Et gewafbender 
darantf s fand niteffen no 


: merift) bedeche es mit eim warmen flech 





te teil dig 








5 : —“ 
edend43/ Serberwurg Nfrůmen v 
kn jederz Se ran er 34.00 
fig3 uns / gefhaben ShEH9lsigp/ Me 

















an deſſen tat zwey oder; pilule ans 
(&lacken, Ber 
Zam dritten / wo der mangel aus 
kaͤne daruon weitet hernach mag ma 
3 Ammontacum suPillulen gemacht, 
cken And:enemen Pillulz aggregatire pad 
Ammoniacum, jedenszg. —— 
Zum vie den damit die arge meten 
dern Milggetrieben werd / ſo gib dem Art 
den; Lot Andornfafftinzvng Epfichw 
imatgenafrke/vndlavosn srincden, 
um fünfften/ dainit das Mils nicht in 
gers falle / die härtin erwalcht vnd erteilen 
de ſo nim Eybſch und Sawbrodwursjeden 
zM / Baelli,AmmoniacijedensıKot/ or i 
tagr, Wermut / Hirſchzungen Camariſe ſde 
14 M Eſsigs vnt dis alles ſide in einer 
waffer/ darein waiche zu morgens früceihi 
gröffen khmam/unnd ſchlach den pberdielit 
ctefeiten wol warm / wann dasortwelerw 


— 








— 9 















in geſtechletem efsig vnd geſotnem w — * 
Speckgilgen vnd Tamarifcgenegevnndan; 77 
getraut. Wo ſich aber die geſchwulſt d 
SER brauch volgendepfi® 
er. £ \ 


— 







— em um R 
A sſchmaltz Fu fejedensılos/ Ta 
rife Bieſchzungen / We mut / Eapperwurg) 
Spica aus India /Madlenakraut ſdes 
Ammoniacum ; Lot/Bdelliam ıldr/ Beenöle di! 
zung/ wachs wasnotift, ein Pflafterzuinse 





ben, dasformewieein halber Mon / vnnd 
(Slate vder die lincke ſeiten / fo wirſt imn we⸗ 
nig togen ſehen / das ſich die haͤtin vaſt ergi 
 Erhoartendesmilgs/ode 
Scirrho.$: 4, — 1 
Nangeſehen / das die Alten hlel⸗ 
O ten / dieſe erhartung des Milgeswere 
am anfang nit ſo ſcheber zu beffern/a# 
ber wann ſie nun etwa vil tag verhin? 
läffigtwerde/enheilfem/Galenusauhfelift | 
ſHreibt / er wiſſe das zit zuwenden hab! 
Feinengefehen/ der dis geheilet hab / ſo iſt 
nicht zů verzweiflen / ſunder viel mehr —5 
ſtarcte eufferliche vnd jnnerliche mittel 


| 


buchs / von der Miltz. 


# 


Top. 14 36 


Erhartendes Rilke: 


den. _ Dann wie gedachter weiterseuger/fo 


B riperfolchs diefe Aranctheit ohn einige bes 


ſchwerde. Aberhieriniftnitzufeiren/dann es 
fiehetdte gefahr darauff / wo es ſich verweile⸗ 


das ein folcher Arancker inn die Waſſerſucht 


falle / welche fie etwa mitlangerzeit/ andre 
bald / vnnd gemeiniglich mit einer Rhur hin⸗ 
richtet. 

Zeichen dis erhartens ſeind eben die / ſo hie⸗ 
vornen imeð / vnd darnach inn verſtopffung 
der Leber geſagt ſeind / dar zu beſchwaͤrung in 
der linctenfeiren/ do der Hang leib/funderlich 
das Angefiht fehwarg oder Aſchenfarb / alle 
Glieder ſchwach vnd erſchlagen werden/ wañ 
fieeinwenig arbelten / wilder Athem gelie⸗ 
Ben. Die Zaichen der Apoſtema ſeind deſchri⸗ 
ben. Sogibt es auch das laſten ſcheinbariich· 

Es werden auch alle Miltzſuͤchtige mager / 
feuffgend / ſhwaͤrer Schenckel vnd Zungen/ 

ewoloß / vnd eines ger duͤnnen Harns 

Wo nun beim Wehetagen des milges / ſei⸗ 
nemgefbwällenvnd erharten Fein Fieber iſt / 
feolman. abermals die zu Argneyen mit der a⸗ 


derlaffinanfahen/funderlih/ warnen ein vol⸗ 


len Leib vnd Adren ſich / die Saphea auff dẽ 
Foß oͤffnen / vnd nach eilichen tagen diemilgs 
adex auff der lincken handt.Darnarp von ſtũd 
lche Sprup brauchen / ſo die Melancholia rei 
nigen. Zu. diſem mag man volgende oder der 
rgleichen bereiten. Nim Deielwourg/ Fenchel vñ 


| B Deterlingwurs jder-3lot/der innen Jah von 


| 
| 


| 


rzwiflen ıpng/ Cappervurtz / diegrüne 
eiffen von Aſchbaum / Pfrümenftaudens 
wurgjdens vng /Frawenhaarkrout Girſch⸗ 
sungen/ Vergis mein nit / Je lenger je liebher⸗ 
Koßmarinblomen dens NEdgis / fenchel / 
flachſe den / Haſelwurtz / Bortzelſemen jdens 
up Befchaben Soͤßholg / Weinberlen/jedens 
wung/LamarifeBorragen und Ochſſenzon⸗ 
geublomen dens + Kor Bonig.song/Zucer 
song/machein Syrup/ den drauch / vie von 
—— 
Zum purgieren richt volgends zu. Nim 
Boͤragen Gchſenzungen und Tamnariſchlo⸗ 
men jder · lorrcnis / glachſſeiden jedens Mot/ 
Topmel-Epichymum, gerchenſchwam ſedens 
tlot/weinberlen i vntz / die ſide in is vntz waſ⸗ 
ſer euff holb/ von der geſtg nen brů nim zoder 
Kung) ertreib darin Sirrerheilig ð lot / gewa⸗ 
ſchen vnnd bereiten Lazurſiein #597: oderan 
deſſen ſtat Iberenen Bolarmen / vermiſchs / 
vndgibs frůe⸗ Alſo magſt du ohn die Waſſer 
Pillälesusdenandren fürenmäden,. a 7 
Ein anders, Nim Capprenwurtz/ Hirſch⸗ 
Sugen / haſelurtz / Feig donen⸗ Cyperwurtz/ 
Endinien jdenszlof-Epichymum ch/ Ger⸗ 
Ren, Pflaumen Deillenjedenszyp/ die laß 


fiden. Zn letzt aber thu erſt den Epichymum 
vnd Flo Senetdarsu/fidees/ bis ein dritteil 
verseret wird. Ser Brůe nun 4. ung. dariner> 
treib 1lot frifhaußgesogene Caſsia geſtoſſe⸗ 
nePillulevon Lasurfiein ı 3/_vermilhssu 
eimtrünchen. Wilfin lieber Dillnle/fo rim 
vonvolgenden/delapide Lazuli, delapide 
Armeno oder Ind& ıpauffein mal. Die Leig⸗ 
boncnalleinin waſſer geſotten / follen hierzu 
dienen, i ; ’ 

Iſt aberdiserharten aus Wind vnd 
Rälte/ vole dann zu Seiten geſchicht / des iſt 
leicht zu erkennen / Dann wornen das truckt / 


\fo.wird esFürren. In diſem ſol man neben an 


drem die Trocilc de Capparis geben/ den 
Brandenmitaltem Weintrencten/ Wällee 
frielmöglihif/ meiden/ authdäsie man 
Brauchen nus ſiechlen / vnd alle ſeine Cranck 
mit miſchen Oder /Rauten / Coftenwnrg/ Zi⸗ 
men Ente) Spieaaie Indis/ Camelhew/ 
welhssur hant vnd angenem iſt / darin fide- 

Sb haſtů auch newlich vernommen / wie in 
diſem der Am moniacum zu brauchen iſt· So 
nügt auch geröfter hirß/felg vñ Kům̃ el warm 
vbergefihlagen. Laßkoͤpff vngebickt auff des 
Miges ort geſegt. Were aber etwas feuch⸗ 
tigheiedarbep / das aus vorgemeltem kuͤrren 
vnnd rauſchen / ſo man das ort kruckt / erkandt 


Wwird / ſo purgire man wie oben geſagt Darst rn 


taugeauc) der Syrnp acetoſus co mpoſicus 
Sameben iftdifebewungsubraugen. Yint 
Enis Fenchel / Kum mich / Chymel / rLoͤmiſchen 
Quendel/ veiel vñ Borragenblomen/Zickers 
wars bla gilgenwurg/ Agrimon ſedens 
wny/ Cömillenzlötilapin Efigflden/inn der 
brö feuchteeinfchwanten / vñ halts warm vor 
dem effenuberdaß Miltz darnach ſchlach ob⸗ 
ſtonder Pflafteteinspber 

Vbererzeltefeind nah vilgucer@äck,deren 
virerftlio etliche einläyle Rüdwöllen melde / 
®arin haben den preis der lerhenfhwan/ der 
Öffnerälleverfioptfung deetliilgs/unnd an? 
drerinnerligen glieder / Sener;Epichymus, 
ſchwartze Nießwuttz⸗ Bersmbne, Vnd vnder 
den verm nn ber 
acht iſt das fie wirdigsn beſchrei en ſein / 
ER: „ —— 

Yin Mipröbalani Inbt/ (dwarke Vieh 
Sarg sEngelfißjrdei 5% Chpmel, Epichy/ 
m, Srgbas jedens. 69/. ‚Lerdenfhwann, 
jemwaftben Kasurftein,Eoloquins/ Salgans 
ndja ober-Steinfalbiedensz [ot/gedörrer 
——— Spica us Indisjedens« 
qꝙ/ UNegelen des puluers Hierapicra Gas 
leni ig Lot — —— ein Maß 
qa zu machen. — —— 


R 
{ 


564 Kapıy 


Der dritte keil diß 


Erharten des Miltzs 


— Trebs / Blephantifhem 
QAuflag/fihwargen vnheilſamen blatern / Ge⸗ 
ſchwere/ vnnd daraus kommende Belthwels 
len Trawren / viertaͤglich fieber / Geelſucht / 
Milt ſacht / vnnd was daſſelbig fuͤt ſchmergen 
hat / diſer mag man iꝙ nemen. Item / Nim 
sehentaganeinander/ das Puluer von far⸗ 
renwurgiz pauffeinmalin Wein / fachs am 
erſten mit an / vnnd mehre es von tag zu 
tag / hiß auff ig cy· — 
Andte nemen diß Pulners ꝙ Pillulæ ag/ 
tegatiie rg darzu/ das fol wunderbarlich 
fein. Item Am Dermarfafft ung /Zus 
cker deins gefallens / brauch das schen tag ana 
&inander/ das dienet nicht ellein zum Nilg / 
ſunder auch treflich zur Gehlſocht / aller arger 
feuchtin der Leber vnnd Waße ſucht / alſo fůr 


alles erharten vnnd Geſchwallen (mil Zeig 


vermiſcht vnd getruncken. ER 
Alſo beilet unnderhalterbas Milg ein wes 
nigvon dert Eriftantenwafler/ wieaubans 
dre gͤldene onnd lebendige Waſſer / fein 
achten Theil beſchriden werben / eingenom⸗ 
‚mes. Item / Vlm Roſen / Webſich dene3/ 
gebram Helfanthein wermur/ Slad4feiden/ 
Suͤßholtzſafft/ Maſtix / Eamslhewjetensiz 
/SEndtuienfamen/ Fenchel Enis / Spiea/ 
Koͤnigskrautſafft Opium, Gaſelwurg Co⸗ 
z ſteawartz / geſhelffi Korbis vnnd Cucu mer⸗ 
ſamen jedes +. ꝙ/dar aus mach Trociſc mit En 
dinien waſſer / ſie ſeind val gut dem Milg vñ 
Kcher/subgangremperieru In...“ 


Zu Tranck mag man aus volgenden 
ſtůcken wolche man wil/.zumfibenbrauden/ 
bayderley Camenderlen ⸗Hirſchzungen / Fra⸗ 
woenhaarfraut/Senetblätier/ Ceppartwurg/; 
Tamarile/Epfihwurg!;, enhelvand Detexs, 
lingwurg/ Zimmst/ Supßholg. Weinberlen/ 
Enisı Senhel/Röinmih/ Waffer/darin Chi⸗ 
melonndEpichymusgefottenfey/ vnnd diſe 
alle an ſtatt der Iruneven. Was ſonſt zu in⸗ 
<tenift /wirdgleiphernachvelgen. 


Ordnung deslebens 





envndnübligen Weiter hüten’ gros 
KR he Härt dawige Speifen uieiden) fein 
Brod ſey wolgeba hen ein gdersween 
vag alt darinn ein werig [divars Eötianiber/ 
Enlö.oder Sendel gebagpen: fep/ Dardegen: 
Dadet ihn ungefewerttsuhteaunnd halten, 
Wald ond Seltvögel/ Fafanen/Bebhänner/ 
jange vnnd Turteltäuben/ —— 
Sammel alles mit Ejsigbereit/ feindnäs> 
lich Don Fiſchen mager gefhhpere austsinis 


ma 


en waſſern mit Peterling inn Wfei, fen 
en. Alſo auffgefellete vnd waiche end 
Kreutern taugend die Muͤntzen⸗ Deteiling, ; 
Fenchel / Knobloch / Aſhlog / Senf) gan 
vnd brannentreß Salute ñ "Itpen/ Rettich) 
En dinten /Roͤrlenkraut / rot Ebie 
brů von rotem Koͤle. Manfolauhoftenis? 
Koͤm̃el / Dillenſamen / Fenchel vnd weſ 
doterſamen / Cappari / Camartfe/bitter man⸗ 

del / Pferſich vnd Firfhferen eſſen Sarsurans 
gend auhPdiezältlenvonRäniel/vonnis 
So ſol auch das Milz von (dweinengeefien? 

die Mils ſůchtigen zu recht bringen wieaud 
desmilsvoncinemgefundenDferd/dürrge 
naht / vnd alle tag des Dulnersigpinfla 

Wein getruncken Re. 

Wo dann feine Higverhanden® 
mag er aus volgenden au trincken erwelen 
Erflich / ſo iſt in diſe m erharten der wein ah 
allein vergundt / ſunder auch befolhen / vn 
ſunderlich von vil hochber mpten Argtenera 
manet / alle ſeine Cranek vnd ſpelſen aus Tue 
mariſeholtz su nemen/ Onnnmirdifemalleis 
iſt etlichen dehölfen worden / die eo ſar ein ere 
hartesinilg hatten. Im fal aber / das man ſol⸗ 
chen amar iſe nit haben moͤchte ſo fipabeman 
das Holtz vaſt klein / vnd brauche im Tranch 
vo maen das Stag aneinander sreibe/ for 
fartmanf&rinbarlihe huͤlff Disthutan 
des Aſchenholg / das gleicher arermisden Canl 
marifcift. vndern Wein en wird weiſſer oder 
ſchilcher em meiſten gelobt / der aber mit ge 
flechlete m oder regen waſſer oder sun | 
— — nn 1 
eye. Du auch hernach weyerley 
— Ole man hierin bee MAN vmoR 7 
nietblättee/melifen/frawenhärfraut'Camad 
riſcrinden jdenss M/ Engelfügz 11T/ bereit 
ten Corlahderz vntz / getre wet Indian 
a vntz / acht Muſcainus Negelen Aot⸗ 
ganı 3 Tor/Eitronfchelff MHobelſpesy 
aſchholtz / ſo vil not iſt / moſt bey | 
chs an wie andre Fräuterwein/dernol 
man morgens vnd abendedenerftentrundt | 
thun. Der ander ;;Ylimmolgefenbenin | 
wegwartwurtz / Tam ariſcrinden / Hirſch 4 
gẽ / die mutel rind vom Afhbaumjdensat | 
daran giefleumaßmoftder — 
brauchs wie oben 

\.Disderandren Kreuterweinen / die get 
niglich eingemacht werden / lebt man vigen? 

ge sum Milg / Augen die 
gen vnnd Tamariſewein / ſie ſe yend E 3 
oder ſammentlich eingemacht· 3 | 


esnit vmb die zeit iſt / andren guten wein ei 
SEE ı,, 

verfiopffung / dasıhan auch der Girfbsnn? 

weinz Maſeron vnnd Wennnirin ·d | 






= 














buchs / bon der Wut 


Eisernen das Mil ſampt allen jnnerlihen.: 


Blieverh. So taugt der Betonien vnd graß⸗ 
negelen wein nicht allein den jnnerlichen glie⸗ 
dern / ſunder auch dem Haupt · Ebenaljoder: 
Morolff vnd andre gewuͤrtzte Wein, Alfd⸗ 
auch der Haſelwurg wein, Esnůger auch zim⸗⸗ 
Inhevbungvöreffen/ deßgleich ſich miteins 
jungen Banden Bar / oder ſeinem eignen 
vetbenläffen, Etwa waſſer baden / darin vor⸗ 
bkaambte Kreuter geforten (eyen. Dargegen 
aber ſol er ſich vor trůbem Wein / Moſt/ Wpf⸗ 
feltranck vnnd Bier huͤten / dann ſolche ver⸗ 
Ropffendas Miltz / Leher / Lungen und Nie⸗ 
ren / Alſo / das ſie vrſach sts viel Kranckheſten 
fäin. Ihnes ſchader auch Schweininfieiſch / 
Milch/ Keß/ Reiß/ BeaffiniehV: Zemus / 
Speyerling / Byren / Neſpelen /Onitten / Kaͤ⸗ 


- len vnnd Pferſtch / datumb ſol man ſich von 


€ 


B 


foldenenthalten, ; 

. - £o feind.auds ettlidhe ſthet anzuzeigen?) 
bardurch eim ſoichen Trancken des vi, 
ampt andren verwandten gliedern geſterckt 
ae darunter iſt die ———— Btom&, 
uca genant / nicht vnder den geringſten vnnd 


nutzũch zu brauchen. 

" Songet volgende Latwergen / too Big’ 
vnnd Kaͤl vermiſcht iſt. 
kraut / hirſchzungẽ ſdens lot Kmmomnacum 
Lot / Cam ariſe ung / Schaffmuͤle vnd breit 
wegrichſamen / holwurtz / ofter£nicey ‚Fönigs 
krautwurg / Wermut / Camelhewidensiz pr, 
Laudanum i Bortzel / fawrampfferfamen/ 
Scariol/ garten vnnd FeldEndibienſa men 
dens iiz o / Moͤrzwiuel Oxymels vng / See 
Denen Helelen / Bappelenfimen je dens 

ot / Zucker e vntz diſen ide mit den moͤrzwi 
neleſſig hon igdick wann das erkelret / miſche 
das ander darunder in Frawen hatkraut waſ⸗ 
fer, bs daſſelb verzertiſt / geſotien vnnd wol 
erfioffen/darnonbraud alldinorgenz@/wilt 
On es denn lieber trincken / ſo ertreibs in ſawr⸗ 
ampfferwaſſer Es ifbnbplih erfaren, 


Ein andre Latwergen. . Nim My⸗ 
robslaniIndionndBellerici, Borragen vnnd 
Odfenzungenblomen/Alanıwarg/ Huflat⸗ 
tich jeder ã / Endinienſamen / Lattich / Sca⸗ 
riol vnd Sawrampfferſamen jdensigcp/auß 
gefbelffe Melon / Kürbis, Eocumervand 
Erdapffelfamenjedeusiz.g/ ‚gefenberte Dis 
nien und Piſcatien jdenszung Roig Syrup 
4und/gefoten vnd geleuterten Zucterz ung/ 
ſewre Dattlen z Lot’ daraus .mab ein Lats 
wergen/ daruon fol man morgens vier fund 
voreffen/ ſo viel als ein Mufcstousift/einne 
auen. Sie iſt gewaliig die Melanch ou ſche ma⸗ 


—— —— 


RE 


& 


Gap.ral För 


terisunerzeren/ teinigt das @Milgvon derfeleß 


bigen / ſterckt den magen vnd Hertz / offnet al⸗ 
leverftöpffangen: Item/ Ringemachie muſ⸗ 
cat vnd welſche nuͤſſen / Manstrewxurtz / A⸗ 
lantwurtz / Calmes alles eingemacht / ſeind er⸗ 
ſprißlich er 
Don Zuckern nůtzen von Betonien / Nege⸗ 
lenblomen/ Lauendel / Spicanardi / Maſe⸗ 
ron / Salsien/IfpeniAugentroft/ Erdrauch 
vnnd was von diſrm Kraůt bereit wird / alſo 
vhamerntanauchbeide Cheriaca / ſampt dem 
Mithridat. So haſt auth om ioꝛ Blat A in der 
Gedechtnus ein gutgrob Poluer/hichertans 
gentlia· Die Cappari in eſsig geeſſen/Epf⸗ 
urtz mit Dillen kraut geſotten / ſeind auch 
vaft erſprißlich · Hiemit ſey guug von ord⸗ 
nung des lebens. vpog3t. 


* 


aeg" 


3 ‚chen ſehe. 


[7 Awegen vher den vierden kag / ſol 
lgends Puluer auff des haupt" 
Sa⸗hlenge det Scheitel. gaſhweer⸗ 
mags an, folang ma’ 
1eb/näslichbrauhen. Yıılm Rofen/gebrande' 
elfsetbein / weis onnd rote Coraljedengı9/' 


¶¶len Paadeisholg/ 


wadausallenteinzart Poluer 
„. Ein Broftfedlin. Aim die Species de 
Xylo Aloes,Lxtificantes Almanlotis, jedens 
das faß in ein felden ſecklin aus Grana ge 
ferbt/wierechet/ vnnd tregs auff dem liacken 
lin. Ole vnd Salben. Sas Zi⸗ 
Zuole itt zu Allen gebrechen des milgs dient⸗ 
lb, alſo auch volgende Loroͤle / vonbittren 
Mandeln / Speahadi Wermot / Gilgen) 
Capprenwhrg/jdesfür fiipfelbftoder vermis 
ſchet. Sn aller handfalben /magftuvolgende 
Rück brauchen) weis Gilgenöle. Mandelsle / 
Caprendle ‚niarcFondfeiftin der thier / Saff⸗ 
tan/eMi3/Bums/ wachs ſleim von Eybſch⸗ 
wurs/ leinfamen vndfenunt grecamfehleim, 
"Sie falb von Eybfehwurgen inn Apotecken 
Voguentum Altheregenant/iftfanderlah hie⸗ 
rin gepriefen/ vñ vañ gemein / deren beſchrei⸗ 
bangen bold etlich hernach verzeichnet werdẽ. 
Film die wurtzen von Bappelen / Eybſchen / 
Gilgen/Zwinel/Nörgiwiuel/Kein vnnd Fe⸗ 
num grecamſa men Feigen / weinbehrjdens 
Xot / erſtoß wol/ond weis vber nacht in ſtar 
en efaig/ darnach ſtde ſte wol in waſſer / vnd 
ſoß zů Muß der zu vermiſche Althes ſalben s 
Bns/ Entenfchinalg/ Zelbsmarck / vngeſeltzẽ 
Butter ſedens vng / Soß mandeloͤle vntz / 
wachs was not iſt / in falbsa machen. 
Ch ij Darzu 


x 


> 











366. ap 14 


A Cetatus de Hyflopo Philagrijs 749.4 220%) 
So if volgends ein ſunder miltzſalb / Nim 
den ſafft von Eſelcucumer / Sawbrodt jdens 
zung thu die in ein Glaß / vnnd Althea ſalb / 
Capprenoͤle⸗friſchen Butterjedierisz vntz dar⸗ 
3u/ laß vier ſtund inn heifſem Waſſer ſiden / 
nachmals drucks durch ein Tuch / ſet darzu 
Ammontacum ian Sawbrodtſafft erlaſſen z. 
Kor Wachs ſo vich not itttdd 
Weil man aber dieſe der Saͤfft halben nicht 
allenthalben machen kan / ſo mag man wolaı 
gende. braunen. Nim Suͤß mandeldle e 
vng / Marck aus Ochſenbrinene vntz / friſchen 
Butter ꝛ vntz Stickwurgtzſafft/ Tamariſeen⸗ 
fefftiedens ziung/ dißchminnein beſunders 
Geſchirr/ laß inn heiſſe in Waſſer auff halb: 
fiden/nahmalsthudarzu/Lapparewurg/ Gen 
mariſe / (baffmülefamen’hirfbzungen jvens 
aloryerlaffenweis Wachs rung / mach ein ſalb. 
Einandre, Nim Eappren ole z vntz / lein⸗ 
dotterdle; Lot / Hirſch ungen ⸗/ Cappren⸗ 
warg/Endinien/Scariol, Lattichſamen je⸗ 
dens g / Schaffmůͤleſamen icy / waths was 
noth iſt / ein Salbesumaden, Sarunde r⸗ 
re ein wenig Eisig. Diele taugt dein Milg 
inn Big oder Kalt / ſtellet diehärdinab /er2 
treibt die Blaͤſte / vnnd wasfür Apoſſema da⸗ 
rin ſein moͤgend⸗ 


. Zum vbuffblahen ‚Side Kauteninflars Sr: 


B dem Elsig darein negecinen Silsflet/ iruck 
{pn wol aus / vnnd lege jhn warm vber.. 
Item Nim Bappelenwargen/ vtnd was 
newlihdarnadh befhuiben iſt / diß auff die Al⸗ 
thea Salb / vnnd was volget / das ſtde inn das 
millen waſſer / vnnd ſchlachs werm inn einem 
Sätlinvber/eshilffewunderbarlid.: 
Nim Oxymelsong/Capperiwurgıung/ 
Mermut: Lot / die zwey erſtoß klein / vermiz 
fhesmit Öxymelonnd Endinienwaffer/ laß 
fiven/negeein Filg darin/vndihlachsnber. 
Dolgenpflöfter. Yıim Ammohtacum iz lot⸗ 
Bdellium; $/dieerlaßian Alörzwineleisig/ 
Tomarifchp/ Bufbzungen) Dillen onnd 
Shaffmälefamen jdens /breitwegridfas 
men 5 / Wachs $ lot / Hars ſo viel not iſt ein 
ſtarck pflaſter zu machen Ein anders 
Nim Tamariſc / Hirſch ungen / ſchaffmuͤle 
vnd breit wegrichſamen jdens2 3/ Ammoniar 
cum,Bdellium,'dens ʒ ꝙ diſe zween Gummi 
erlaß in Moͤrzwiuel Efsig/ vnnd wann das 
erkaitet / miſche die andre ftückdarein klein ges 
ſtoſſen. Das thut auch der Ammoniacum äls 
lein in ſcharpffem eſsig erlaſſen / vnnd auffein 
Tuch wie ein Mon geformet geſtrichen / und 
vber das Miltz gelegt. Andre erlaffen dieſen 
Gum mi in fawbrotjafft/da wirdes nohflärs 
cker / wie auch hierornen gemeldet iſt Item / 


Der dritte teil di nu 
Erharten des Miss. 
Dar zu nůtzt auch die Salb Marciaton und“ , 


Nim weis vnnd blaw Gilgenðle Capprendl⸗ 


jedensrong’ Gerſt en mehl / Leinſwe n CH 


Senum grecummehl jedens in pr-Baellium;; 
Ammoniacum,@albamm, jdens ii. /Opos, 
panacum, Wiyerpac/ Wepraudyedens se. 
Dis alles mach mit erlaßnem Pahsrofiharin 
zu einem Pflaſter / zeuchs auff ein Cuch braue 
ches wie endre Ite m Nim Kautent R 

Korv Baur: ? Bagenmängjedenezgy, 
‚Ammoniacum 791.denerlaßia altem Weiny, 
mad ein Pflaſter. Es etwa ichet ‚erisilet und; 
verert die BIER. Oder / Nim Ammiopjacum,, 
Baellium,:Schiffbehiedenes Kot rocifee; 
de@apparis;weiffen Senftiamen. / Scwes, 
bel / Vnobloch des erilden / Kckot eden 


Schleim von Senumgrecumpnd-Keinfams 


N 


jedens Lot / ſtoß wos zu ———— 


mi erlaß in ſtarckem Eſoig / dasärbeite.under, 
einander ne die Bendtwmelmik, 
Loroͤle. 

„ inandere, f 
and Sentin'greenmfamenjedensrrng:hens 
ıten/Bäns/Entenfeifin jedensz ung/gewas 
fen Bntter/ ſhweinin ſchmalz Mardans) 
Gehſen beinen / als vñ geſalgen ſedens Let⸗ 
geftoffen Tamarife ? Weidenblater /Kieſch⸗ 
sungen/der mittlen Binden vom Afchbaum/ 
Capperwuttz / Banttenblätrer/ Kagen mng 
jedens ꝙ Capprandle; Lor/ Wachs vnnd 
Big «in wenig, mac ein Pflafter oder Salbp 
daraus  Atem/KlimeinSwined/(hndd 


SE 


Bruns — 
Um den ſhleim — 


4 
4 
J 





oben ein Dlattendarab/ holdrejn simlihaus? 9 | 


und fülle den mit Bilgenöle/laß den/aber u 
bedeckt auf heiſer Alben braten biß er das, 
$legarinn ſich ſauffet / den erſtoß vnd ſchl 
inwarmoben ee 
SEs tangent auch volgende Pflaffer darzo⸗ 
de Melliloto , DiaChylon magtum,de Mufci 
laginibus. ’ \Pinanders. ee 
fter de Mufeilaginibus: ung) Ammonladum 
in efsig erlaffen Hein gefoifen WIEMaDjON® 
¶verm ſchs ob dem fewer/ flreichs au ein 


- leder /wir ein Mond gefchnitten/ond le | 


vberdäsımilg'esid bewert Rürgliehhievorn® 
if verfprothen / die gemeine wolberantefalb& 
Dialthea ʒů beſchreiden / deren werden man⸗ 
cherley bereitet / welcher wir vierlepanzeige® 
woͤllen. Nim wolgefeuberre Eybſchwurgs 
vntz / leinſamen / fenumgrecumjdens 4vn8/ 
baũdle is vng Terpentin ılot/weishargalot? 
wurgen vñ ſamen weiches tag vñ aecht in ein 
maß waſfer / am vir ten ide ſte / biß ſie ein zehẽ 
dicken ſchleim geben / den truck ſtorck ans Dee 
von nimsong/onffdees mit dem dle biß die 
feuchtin verzert wird / darnach thu das Terpen 
tin hartz vnd a ung wachs darsu/wahdaser? 
f&liffen vñ wol vermifhtift /feg abdemfew# 
er / vnd ruͤre es ſtets vind bis es erkaltet. = 


| 
| 


| 


a re ⏑ü— 


Erharten deß NUR, ., 


B, Bieanden.,, Climwol gefeuben vundere 


en Eybfbwurgs ung/ -Leinfamen/Ses. 
numgrtecum / jedens 4 vng / erſtoß / drucks 


durch wie oben / thu darru 4 ung Schmalg/ 


«stioflen Sppifel/zlot Bumi Zirabicums. 


DrpfedenDi@die euchtin vergertwoirdt s 
—— 


chenawermen / vnd feurhten.. SE 
\Diedritte.Yiimvein gefenberee Kybſchwu 
Breit Bm a ——— 
che in atz Waſſer / tha darzı sung Leinfamen/ 
vnt Lenum grecũ / weiß Gilgen 


vng W. 
Pe Beider tugentifkermats, 


ſotien iſt / drucks durch ein grob tugh/ Velen 
wim vng / ſiede jn ab mitrea vntz Schweinin 
ſchmn alg / biß der ſaffr vergeret wirdt/ darnac 
ıhubarsu 4ung Werbe 
ns Balbannmins&ffigerlaffen/ Gumi Her 
derz;@erpen nsıong/hafl du aber der 








ntin j 
Gumi ait / nim vng Terpenn an deren ſat 


ſchs wie andee QifeSalbift gut zuals 


v 

ten Gelbwnlften fhrgn undeinitrapfun: 
RB Geidero/ Auflanffen und geffpwireder 
bruſt fůrdert den außwarff/milterrden Bus 
fen vnd feiten ftechen/alfpdeß Grieß vnd der 


Kenden, Onditsu allem (dwinden.nuglih. . 


“De vierdtevndlegte, Nim frifche Eybſch⸗ 
vurßt a vntz / Cein vnd Senum grecumfanen , 


B jedens svntz / Moͤr zwotel ong Bänımöleag. 
vntz/ geib Wachs o vntz Terpentin Gumi lie⸗ 
po: Fe — jedes iiz lot / Griechiſchbech/ 

iß Bartz / jedens; vntz / die Wurtzen ſenbere 
Ba ara fleiſſig mir —— men 
vnd Mörswiflen die loß zteg vnnd nacht ian 
Waſſer weihen/nahmalsftere es wol deuch 
den Schleim antz / deſſen dim e a vng laßob 
fanffzein fewer ſampt dem ölefleden / bißdie 
feuchtin verzett wird / els dann tbadaswics 
hinzu / mit der welldieBumi/sulegtdas Grie 
chiſch bech vnd Harg / wann es gnog geſotten 
iſt / rͤre es ſtehts / laß erkalten. 


Von Welancholio deß Miltz 
feuchtin. $: 5. 
Wi nun diß Miltz( wie geſagt) 


ein eigeatlichſtes gefeßdeß fhwargen 
$ geblätes/ der Melancholia iſt / wirdt 
bie billichbeſchriden was deſſen art ſey. 
Darinn auch andre flüsu fehen feindt/diein, 
viel weg dem Milgzugutem erſprieſſen moͤ⸗ 
gen. Eeſtlich haben wir im erffentailız Ca⸗ 
pitel 88 mancherley vonder Malsnhaliages 
ſcheiben / defgleichen deren anderfiwo fun z 
derlich erftinbeihreibung vorgends: vom 


Gilgen wurgz vntz/ 
als erſtoſſen· Wañ alles zu gehem ſchleim ge⸗ 


Fenumgtechm mebl 


Miltz / hren vrſprung / vrſach vnnd was args ©, 
— Nemlich das / wo die 
vber hand neme / nicht allein trawrig /fihwers, 
moͤtig / forchtſam vnd versagt mache ſunder 
auch den gangen Leib nach hrer art entferbe⸗ 
ſchwat tze Blatern / Flecken / ſche Auß⸗ 
ſatz / Rrebs / Rauden Wildfever, vler⸗ 
tägliche $ieber/anfflauffen vnd zunrmen deß 
Alügesmit groſſem vberlaft und wehtagen/ . 


verſtocktes ond Fnollehts Blut in Aren vr⸗ 
Ba ar aeg 2 


ſtung der vernunfft / ſa Aberwigunnd Toben, 7 
einfůre / welchen dann auch Zorn / Freuel Vn⸗ 
bedacht wůtẽ vnd vnmenſchuche grauſamteit 
nachvolge. Derholb / vñ weil on das diß gang. 
Buch mit dieſer durhſpickt/ ſdoi on not weit⸗ 
leuff daruon zu handlen / woͤllen allein etli 
Aitrelond Argneyen / vielleicht daſelbft hi 
gemeld / vnnd damit dieſem vbel widerſtandt 
— befthreiben.: al 
Eiexin iſ anfenglich diß zu erhollen / das 
alle lindrende vnd purgierende Artzneyen / zu 
dieſem ſollend gericht werden / das fie die ma⸗ 
teri durch den Stulgang / nicht mit vnde wen 
außfuͤre nd / Weil diß ſche arg Gedlůt ſchwet 
iſt / vnd nun vnderſich begert. 
Zu vor vnnd wir auch zu ſunderlichen Ars 
nelen komen / iſt in kuri zn derichten was ein⸗ D 
lögleRückdiefe Melancholia bereitend / das fte ꝰ 
defloleichter ouß zutreiben ſeye / darzu ſind 
volgende einlüzle.nnglih/ Borragen / Och⸗ 
ſenzungen / Chymel / Epithymus, Capari⸗ 
wurtz Tammiſe / Hirſchzungen/ wolge⸗ 
ſchmne cher Wein Baden inn füllen Waſſern/ 
Sußholg / Weinberlen/ Engelſoß / Graß/ 
Camenderlen / Flachſſeiden + Haſelwurt⸗/ 
Enttan) Seigbonen / Erdrauch / Ackerwurg⸗ 
Spicanardi/ Schaffmuͤle / bitter Mandel / 
Wegwart/ Roßmarin / Rettich ſamen Bihi⸗ 
nella / Morkrebs / vnnd ob allem ein fraͤlichs 
gemat. 

vnder den Vermiſchten / iſt Moͤr zwifel 
Oꝛymel Roſen honig Eſſig Syrup/Sytupue 
Acetoſus compoſitus, de fumo tertæ pfiandie. 
35 ſunderheit abe⸗ i volgender su diſem ge⸗ 
richter. Nim Wegwarte / Koßmarin / Bibinel ⸗ 
BopfenSünffingerktraus / Endiuien / ſampt 
den Warten / Erdrauch / Ochſenzungen ware 
ven /Borragen blomen / ‚Aeberfrautweiß 
Spflel vergiß mein nicht / Jelenger je lieber / 
Caprenwurg /Tamarifewurgonnd Binden/ 
Lirfdsungenmit Wurtzen / jedensayng/ 
Dflannien: Sebeften jeder2s / Senet / achſ⸗ 
feiden7 Thymel / Römifchen Quendel / Fen⸗ 
chel jedens ilor/ Sußhols / Weinber / Ste⸗ 
chas jedens · vntz / das ſſede ungefarinniä 


groſſen maſſen Waſſer —— Der geſis 


big nen 


’ 


—— 


368 | 
Melancholie 
Nnen Brů ſetʒu Ochſenʒungen vnd Pflaumen 
fafft / ſedens is vnz/ darinnerlaßzd vntz Zu⸗ 
cket Rofenhonig sung / vnnd ſiede es Sy⸗ 
rußdickad. — 
Soſind volgendefüranßtreibenvde vñ pur⸗ 
gietde ſtůck dieſer Melancholia erkant Epithy⸗ 
‘nüs, MyrobalahiIndi, Chebult, Engelſaß / 
bereite Wolffmillich wurg/ das ift/Elula, La⸗ 
‚surftein/ Boölenmen/Bergmäng) Senet/daf 
fta Erdrand geoß Baumwinden Bopfen⸗/ 
ſhoon he Yilefwurg / Salg auß India / Saf⸗ 
ſor ſamen / Steinſals vVnder den vermiſch⸗ 
ten Diafena, Hiera Ruffini, Hiera logodion 
vnd dergleichen· Item/ Nim — 
mel'Epichymum, Slachffeiden/Botragenblos‘ 
ihen/jedensi ung/ Engelſoß / Deielen jedens 
ılor/zodyrre Pflaumen / Weinberlenwbng/" 
Ehis /Fenchel vnd Ephch ſamen ſedens aldt/ 
Birfhiungen/ Frawenherkraut/ Camender⸗ 
» Ien/Rünigßfrautjedens M / das laß wol ſte⸗ 
den / daruõ nim avng / waiche darin Myroba⸗ 
lan Indrilor/ ‚Chebulizcp/sbernahrdruds 
wol auß / vnd miſche darsu Diafena ;h/auß> 
zogne Caſſis vn gewaſchen Lazurſteine 3/ 
gds noegens Es iſt vil gnug auff einmal. 
WannfihnundiegTielanholisersiigt/dafol 
man die Leberader öffnen /dann das vbertrift 
zalleandrehälffen. Diß ſolauch mehr dann 
einmal / doch nach krafft deß Kranckens wider 
B vmb erhollet werden So iſt dffnung der 
Feig wattzen Adern / es ſey mit Reiben/Slieten 
ðder auffſetzen der Eglen / forder nutlich 
Es erfordertanthdienoht / daß ein ſoicher 
Leib offt gereinigt werde /) dem ſeindt zu vor 
Bprupzugeben/ Daruon hoſt hieroben be⸗ 
riht" Breuch auch nachgelegenheit / Borra⸗ 
gen vnd Ochſenzʒungen Syrup / alſo von Ap⸗ 
feln/Saborregum genant de Epichymo Diar 
thodon,von Wegwarten/ Wermut/Rofen/ 
Roſenhonig / Purgierenden Rofen Syrup / 
Oxymel, fig Syrpp. } 
Unndsum Purgleren / MyrobalaniIndi, 
Chebuli, Citrini,jederrlot / dereuffern Rins 
den vonfehwärger Niefwurg3g/erftoß klein / 
vnndfledefleinnsimlicher ansal Waſſer / das 
feihe/ vnnd thu in die brü / Epithymuny Thy⸗ 
mel /Engelſoß / Senet Yjedensizlot/ Citron 
ſamen $lot/dasflede abermals auff halb / laß 
nach dieſem vbernacht ſtehen / dann ſeihe es / 
vnnd drucks wol auß / thu Zucker deins gefal⸗ 
lens darzu / ſtede es vollends ab mit leutern 
vnd Eyerklar. Letztlich vermiſche darunder 
Sorup von Citron ſchelfen ꝛ. vng / Daruon 
trink mi anbrechendem tag 4ins ung. 
Bieiftaberdiß zu mercken / wo man einem 
der die Frangofen hette / dieſen Syrup wolte 
eben / das man den ſelbigen vor mit der Lat⸗ 
WergenLenitiuagenantpurgierenfol/ dar⸗ 


Ein ſoldder Zraneterfelöfft sorseffen Cars 
ſia einnemen / dann ſſe relniget das Blond 


oz. © 


3 
Be 


»gefotten® 


mehr dann das es purgiere. 


ee 
ei feuchtin 
cA06 Haineätvermifpeh. SäRR, & 


zu; pCönfe f 
dann gib»iefen Sprup/ Und sum dritch das 2 
Holswaffer/aber von diſem anderſtxo. 





benimbe jpm diefihärpffer 1 = "" 
Es tangendt anch hieher die ") 
Abpregatis onddeLapidelakun, I 
Item / eingewälchte'Senttin Zi 
mit eim wenigen Fimet beſprengt · Oder / 
Senet in Reß waſſer einge waicht· Alld min 
BorragenÖchfensungenpnd- Meliffenbles, 
men / Peterlingwurg vnd Bolihymo w den, 
moen wil geſotien / oder eing weicht. — — 
Man mag anch den es aa 









nn Wein einbaifen Es tkaubgaureln 


gangen Mionatalmeßen ber denanderntag' 
oder ungeingewaichte Generbrä/oderdau 
snehdaruon/Diebeideimeplffien: 


Capitel 2. hie vorrien'befätbenfeindt su 


“Yrinden) datunderz vnypfirgierenden 308 
fen Sprup vermifjen /onnddaranffeinfars 
‚cte Durgas subrandpen die ungefar'woievelgt 


bereitetwere, Vi Datfierenden Rofen 
Kfz ung? A gefottnem Senet 
aubfovil/dasbranhnääter. "Sopafhie 
vornenanrerft Kemelten orten Erketdie le 


‚Yaripolie so pnrgiers/alfo daſelbſt zwey Eon? 


fectDiaturbith cum Rhabarbatos J— 
Feen) Keßwaſſer darein Epichymunge4 ©) 
waiht. / oder Engelfüßgefottenit/ linderk 


ES 





Das Metanchonih Blutn 
ur reinigen. 7 
& feinde gleichwol in vorgeſchrib⸗ 





nemmanderley / ſo zu rein gung deß 
Blutsdienend + Jaesftehtallesfüme? 
men der Argerinndiefer Kranckheit da⸗ 
hin / das ſolches ſchweres / ſchwartzes vnd vn⸗ 
ins biue geringen / gete inigen vnd gebeſſen 
werde. Zebohifs pie erwas / das i ſunder⸗ 
hait nutzlich iſt zů ver zalchnen· Erſlich 7.10 
taugt darsu / Grawenbar frant/ dasfärtälle 
Fendtin’Gallen vnd Schleim auß dent ‚eib/ 
mactgutefarb/ singertden Athem / reiniget 
den Wlagen/Lebervnd Mitg / darabgetrun⸗ 
‚en / bricht auch den Stein. ne 
em + Yim gerenre Beigmillich/darel 
waiche Erdranchkraut / oder mid deſſen ſafft 
Barander/trinctetliherag nůchter ein garen 
Trunck daruon. Das thůt aud ſein Syrup⸗ 
Zacker / vnndalles was von dieſem Braut 
bereit ond kocht woirdt. 
u. en geftoffenem Maßix mit Wer⸗ 
mutſa illule. 
"r Alſo 





— —⸗ 


*— 





Buchs / vom Miltz. Kap. 34. 369: 
Meiancholiſch blut zu reinigem 


¶ Alſo werdend etliche Wein zu reini⸗ 


gung deß bluts bereltet wie volgt. Am ge⸗ 
ſeuberte Weinberlen; gemeine pfund / fras 
wenhar kraut s vng vnd $1or / [dwarge bez 
veite Yiefiwurg s[otundıg/ Engelfaß, Here 


modadtyli,jedens 4 vntz/ bereiten Cor iander / 


Senet / ſedens vntz vnd i ꝙ/getreet India⸗ 
nifhholgsgemeine pfund/ deflelbigen Rin⸗ 
den is vntz / diß a es grob geſtoffen/ dar⸗ 
angiejfe zwo Heydelber ger Om newgefel: 
terts moſts / wieder vom erfl£srosten fompt/ 
barzuthueein halben Gm faubere Brunnen, 
wäffer / daslaßbepstigen nebengewönlis 
ihem Berbfewrgarfenffefleden /elle tagwil 
ombrören / nahmals ztaggefallen , Yıad 
dieſem ſauber ſelhen pnnd sung brauch behal⸗ 
sen. Dieſen Wein ſol ein ſolcher Rrancker 2. 
‚Monarlang su Ciſth ann ffsdt eins andren, 
Weinstiincten / oder zum wenigſten einen 
tagumb den andren. Sedffnee den Keib, 
Heef ch / fert dar mit die Gellen v wesgrob 
blut iſt auz. KRandte m n aber biefen sie. 
Alleinerleiden/ mag man denmi Weinmiz 
fiben. Weinstmlihgetrundenvertreibfdie 
Melancholis vnd Eravorigteir/ m Ht froͤlich 
vnd wolgemut a 
Alfo werdendand volgende Rrenterwein” 
in dieſem fel g tifen/von Boresgen/Odjfen, 
Gsangen/ Hieſhzungen Tamarife/der nicht 
allein Melan choliſcher feochtin + funder auch 
B vfersäglien $iebern diefle macper/trefliher 
widerſtandt thut. — — 
Dndern Confecten brauch Diarrho don Ab? 
batis, Aromaticumrofarum, Biauuae deß⸗ 
gleichen Deieli Ochſen zʒungen vnd Roß marin 
zucker / Theriaca vnnd enn dar werdendzu) 
zeiten nuglich ichbeyleiffein geno men dann 
beide widerftrebendder (lelanhelia/ bene⸗ 
wiend Trawren / Schrecken/ Forcht vnnd was 
dergleich ron Melancholia kamb : 
Eingem cht Citronſchelfen/ worend allen 
Melancholiſchen sufällen, So machend ein⸗ 
—— friſch Rlut. Zudem 
ſenitt an gadt einer Salſen Efigmiszü 
cter vermiſcht ʒubrauchen > \aı 
So iñ vorgemeldt / das Baden auß ſoͤſſem 
Wells a 2 — groſſe Laßkoͤpff vn⸗ 
gebickt auf n geſetzt die auß 


* 








— Braunau das grob Puluer 
nent 
Von Daͤrmen. 
Eap. 25 


bedeckung die Leber / derſelben ans 
hangende Gallen / vñ nachver wames 
Mũg beſch iben haben / wil ſich gebů⸗ 
ren auch den vndren anhang deß Magen bo⸗ 
dens / vor dem vnd wir za den Nierẽ greiffen/ 
als die Daͤrme vnd was dieſelbige betrifft zu 
vert ichten. In dieſem ſagen air alſ 
Zu vnderſt am Magẽ det das gedarm ſei⸗ 
nen anfang / Welches mit ſechſerle yarten uns 
derſchiedlich iſt Die erße und oberfle/feinde 
gang zart und dyß / wie ſſe dann die Latiniſche 
Graäilia inteltinanennen/ In welchen ein tall 
der verde wang geſchicht. Die anbre; arten 
ſeind die vnderſie vielleifchlicher und dicker/ 
demit ſte die ſcherpfin vnd hertin deß fros de⸗ 
ſto minder verlege. Vnd werden dem gedae m 
diſe s vnderſchaidung / von wegen jrer groͤſſin 
vnd aigenſchafft ſo ſſe zu verwalten haben / nit 
das ess vnderſchiedliche ſtůck ſeynð gegeben / 
dann es hanget alles dergeftaltau einander/ 
das manes fürsineinigen Darm halten kan | 
der ſich wunderbarlicher weis / durch mancher 
ley cenck vnd krĩme im bauch verwicklet / vnnd 
ſich von ſeinem anfang biß zum außgangdeß 
Maßgangs erſtrecket. Nu ſtůckweis daruon 
zu reden / ſo wirdt der erſt ſo e m Magen haff⸗ 
tet von den Karinifchen-Duodenum genant / 
weiler ia zwerch finger lang iſt. Den andren 


SS wir nun bißher den Magẽ ſein 


velchen Galenus am erſten ſegt) heiſſen ſte 


Leiunumden Oeden oder leeren non etllichen 
derſchlauch gerant / darumb das alles ſchůell 
durch jhn lauffet vnnd leer bleibet: wie der 
Schlouch dar durch man den Wein ebsenhet, 
Die ſer hat etliche krame reuck / zu letzt erſt eckt 
er ſich ttwas ſchlechter auff die leber· Der 
dritt / igt bey den Griechen Ilcon den Latinia 
ſchen Yolaulus; der vmbwaltzer / nicht allein 
das ſich dieſer mit ſtĩer lengin vaſt durch vnd 
vmb einander wirblet ſunder auch das dia 
Grimen (wieder mehrer tail ſchreidi) tu die⸗ 
fen entföndend/ die mit jrem ſchmeen hin 
vnd wider wan dien / Io ſetzund da⸗ baldtanz 
derſtwa hefftiger erzeigend. Nun / erzelte 
exfteartenfeindeianihrer Subflang ( wie ge⸗ 
ſagt )valt sart vnd klein / vnnd die zwen letten 
aljeis in dieſem vnderſchledlich / dae Aeon nie 
wiedasoberlserbefondewird. Den neñen 
feCzcum, der Blinden/ und Monoculüder 
Kinechen zweileo ſih darfür anfehen lafferser 
dab nit mehr dañ einẽ auß gang ſo im doch die 
Eihatomiften zwen geben: wirnennenjnauda 
den ſack / well er einem feiſten Mage gleichet/ 
doch etwas klelnee und vaktangenlih suents 
fehen iſt / was durch den ſtulgang ſol außworf 
fen werde: Derfünftiit Colon, dey dẽ Latini⸗ 
fh Craßsum inrefind, v3erlihendgrogblät 
vera 


37 o Kaps 


& verdeutſcht / deſſen Subftang vnd wefenfleis 
ſchiger dann keins der andern iſt / zimlichlang 
vnd krum: In welchem / vnnd ſunderlich bey 
feinem ende/ die Speiß gar zum kot bereitet 
wirdt / die zuuor vnnd ſie gar verdewetiſt / die 
Arget Chilum nennend. In diſem Darm ent⸗ 
ſtehet aigentlich die Colica. Der letzte Darm 
iſt Inteftinumredtum, der ſchlechte oder gera⸗ 
de / den man auch Longanum nennet / weil er 

vngekruͤmt vñ zimlich lang / biß zum ende deß 

WMaſgans vnd Miſtpfoeten raichet. Diß ſind 

nandiepnderftetsildeß Gedaͤrms / darumb 
fie auch etwa der vnderſte band. genefiet wers 
den. Was aber ein jetliche art fuůͤr algenſchaft / 
krafft / tugent vnnd verwaltung had / were hie 
zu lang / vnd vnſerm fuͤrnemen vnge mes dz 
allein von kranckheiten / vnnd mit was mitlen 
denen zu begegnen ſeye zu ſchreiben iſt. 


Bon Brimenfoin Darmen 
j sentfahden / in ge⸗ 
mein Si. 
N diefen beidenartender Darmen 
entſtehen nu die aller ſchmertzlichſte weh 
tagen der Grimen / deren ſeind zweyer⸗ 
lepder fuͤrnemſten arten Iliaca iſt in ob⸗ 


— > 


ren / Oolica den vndren / welche Kranckheiten 


B jren namen von gedachten daͤrmen / oder aber 
“fie von den Sůchten entpfahend. Vnnd 
weil gemeinlich beider Arzneien vbereinß ko⸗ 
miend in andren ſachen aber viel vnderſcheids 
habenjift von beide n in ſunderheit / deß glei⸗ 
chen ſamenlich zu ſchreiden. Nachmals auch 
der Wuͤrmen ſo in Sarmen / vnnd (als eiliche 
vermeinen) im blinden Darm wachſend / zu⸗ 
gedencken. Don andrem ſo zum gedarm moͤch 
tegerehnetwerden/alsden Ruten/ Zwang/ 
Verſtopffung /ee iſt vor geſcheiden / dadnds 
mehtley hieher dienſtlich 3u ſehen iſt· 


Von obern Grimen / Ji⸗ 


Leos oder Iliaca paſsio ſeind Gri⸗ 
KK mendegöbren zarten Gedarms / ſo auß 
hartem verſtopffen deſſelbigen oder ge⸗ 
ſchwulſt entſtandend / weiche das ver⸗ 
ſamlet kot nicht weiter / das iſt /in dasgröben 
oder groͤſſer Gedarm ſincken laſſet. Sarauß 
volgt dann groſſer ſchmettz / ſtechen vnnd reiſ⸗ 
ſen / als wuͤrdend die mit einem Neper durch⸗ 
boret / Vndewen doch nicht allwegen noch bey 
allen. 5 
Alſo das / woder Wehtag vnnd gedachte 
Verſtopffung vber handt nünbt vnnd vnlei⸗ 


Der dritte teil diß 
Darm in gemein. 


fihhfteigen / vnndazum Yinnd außgefoges 


"yon diefem / etliche vermeinend / habend at 
"gotevrfachen) dißfepnichtrecht Rot / (under 
erſtunckne Speißim (Tagen / weildiefelbig 


groͤſſe deßfehmerzens /_hatetliche der Alten 
"werli erbarmlihgnng ift/ Dann neben ers 


. "fen Gedarm darmit deingtſie den Aramp | 
Anſpannen vnnd erharten der Neruen A 
"werdend, 


“garfslteneinergenifer/vnndmisdemebin 
daruon kommet. —— N 


‘ten, Speyerling / Byren/ Säle z 
"was — —— 








denlich wirde / ein ſtinckends auff koppen 
kommet / vnnd zum offtermal das Rotidas | 
vnden keinen außgang / ſo gar auch kein blaft 
har / etwa auch mit ſtarcken Cliſteren nicht 
Be er ) nothwendiger.weig | 
mit Kefihenonnd andren äufällen muß vbers 


werden. Ber vi 
Es habend gleichwol die Artzet eindifputa 


nicht fort noch dutchdringen mag / Semſeye 
en dieſe abfiheuhe Be —4 


vervrfachtdiefe Aranckheit Domine milerere, 
Werserbarme dich / zu nennen / wiefledann 


selten? vnnddasflemitgroffer &ig fumbl} 
vorſacht die gemeinicklich ein ipoftemaindiea 


daß ſolche Krancken Cobfütigionnd entrüft 


Sieſe vnd andre seithenJdteball 
volgen ſollend ſeindt der geſtalt iodilich d 


Der gemein Mann / ſo ichts von Natr⸗ 
lichen prfahen/napgelegenheltdeß Meyſchd 
lichen Cörpers waift/nennenddiefe Hliaca, die 
Manns mutter / wieaucpderPouelincalia 4) 
Paron,denDatter / ſo doch kein Mann. dik 
Glied hat, Te He 
Vrſa hen dieſer Iliaca, ſeindt euſſerliche vnd 
jnnerlidje./ :dieeufferen mogend von ftöffen”, 
fallen ſiraichen andiefen orten erlitten /br&4 
chen / zu viel kalt Waſſer trincken / grobe ſtopſ⸗ 
fende Speifen nieffen/ Fommen/ Als harten 
Ref: 7. Rööderander Fleiſch das nicht wol⸗ 
geſotten oder gebraten iſt Alſo geſelge | 
Schweineny funderlih vbelkochter Bil l 
— — — 8 
erkewet vnnd geitzig geſchlunden wird 
Afofbarend auch Senne) — 


wie dann geme inicklich dieſe Grimmen 

vmb Herdſt/ da man die Sehchtenhast/dann | 
andren seiten regierend Zu difem thendaud 
zußeltennd anziehende lů ffre/ als der 
nachtwind. Wie auch im gegentheil zo 

oder ſchwere Arbept. Cetztlich / wo Gifft 
eingenommen were. Innerliche der / 
entſtandend etwa vonn anderen „Oli 
elswoein Apoſte ma han if? fie feyein 
Daͤrmen / an der Lebet / den darangang ar 





A den / ſaegenden Aderlenieläraicegenant/ 
Meren oder Blater: Alſs von Strmbruch fo 
‚da Gromenfadtfalier. Iſt dann die yrſach in 
ig reg Maler 

fer Darm lleont wie and der Coloie) zu Heiß 

 aBerzufaltifiyscher Falter ſhleicn / Verſchloſ⸗ 

e Wind / Erharnes kot Wurm ſo in Dirmen 

ael⸗ ſdlbiddigtei der aufs 
treibenden / vnd ſterck der behaltenden krafft. 

Soe vil dann die zaichen belange mag man 

ie euſſe⸗ lichen von dem Krancken oder wars 

‚enden dernemen/ ſeind ſie dann auß Apoſte⸗ 

‚maandrerglicder/fo gibt es der weherag ders 

felbigenorsiwerfennen, So meldendſich die 

Higige Geſchwere der Därmenmichtetent Sies 

„bee ‚dorf vnnd klopffen· ea 

die kalten inn allem milder / aber mi befhwes 

rung / weichin und geſchwulſt en / Alſo wos kal⸗ 

e vnd feuchte ſpeiſen / As Millich — 

dergleich vorg angen ſeind Erinech:s das er⸗ 
hartet kot / daft ein beſhwerender ſchmertz / 

Daß einer vermeinet / jhm werden die Daͤrm 

aufgefönitien,/(undelih wo zu vor ſolche ſa⸗ 

dden eingenomen ſeind / welche das kot er har⸗ 
stend/olsenfferlihe oder jnnerliche hig/wind/ 
: gebraud truckner fpeifen, Rommen fleauß 

- Wind /fo faret der ſhmertz bin vnd wider / mit 
kurten vnd ſolchen ſtichen / als wuͤrde das mis 

‚. Vadlengeftupffet /oder Nebern durchboret/ 
daſelbſi vrfadend ſie kalter vaſt zeher (hleim/ 

B ſo wird Froſt beſchwerung / vnnd dergleichen 
vernomen / ſunderlich von entpfangner ſpeiß / 

ſodie Phlegma nehten . 


oun den Grimen / Colic 
enant. Key 
rer Colica paßio / ſeind Gri⸗ 








men (wie vor auch gemeldt) deß vndrens 
oder groberns Gedarms / welche daher 
eniſtanden daß der vberfluß / fonaturlis 
der vnnd gewoͤnlicher weis auß dem Leib ſoll 
geworffen werden /esfeye kot / feuchtin / wind 
oder Wuͤrm verhalten werdẽ / welche Grimen 
. aubhgemeinlidein zeitlang nachlaſſend / aber 
baldt vnnd mit vnleidenlichem ſchmertzen wi⸗ 
der kometn / ſchweren athem machen ſhwaiß 
vnd ſhauder mit fihbringen.. Vrſachen di⸗ 
ferColica, ſeind vaſt durch auß die / inn Uiaca 
vermeldet: Dann dieſe zwo arten der Gri⸗ 
men ſeindt einander ſo nahend verwand/ das 
man ſie swoSchweftern nennet. Diß iſt al⸗ 
leia hierzuzu.thun /. weil diß vnder Gedaͤrm 
von art feiſt iſt /¶ mag dieſe fettin der maſſen zu 
nemen / daß dem harten Stnlgangderweg 
sueng / oder gar verſtopffet wirdt. 
Sie zeichen aber ſeindt dieſe / der Stulgang 
werdt von tag zu tag mehr ſempt den Släs 





| buchs / von Daͤrmen. kenn Bi 
| Von Grimen Share. 


alten, Brindiso han fon susei- © 


ſten verhalten 

ten etwäsdeffelbigen — / oder 
mir Elifteren erlanget / ſo iſt doch das kot hart/ 
werbrapt ‚wie Schaffgper Geißlot⸗ Le 
wirdt der luſt som Elfen ‚täglich net 
bißergarverfallet. As dann kumbt per 


vnndreiffen vnderm Nabel / als würdend die 


Darm mit ſtricken zu fammen gezogen/ oder 


voneinander geriffen/ dawerdend (wieaudt 


inebren ) Mladelftih pnnd Kleperborenhte 


pfunden;. Sobaldsman. fi vom einem an 


eilender.oxt [egeb /..erregtfich,-vreffenliber 


fhmers: Der Rranckbegehrt ſharpffe ſaw⸗ 
keding: fheuhet wasfeitifli 2.2 
Seo werdend/ welcher Humorvrfachfeye/ 
anß volgendenzaichenerfant / Entltehends 
auß Phlegma / ſo iſt die mit beſchwerung vnd 
fhmergen/fiefbaudert/. wdilend gewermet 
feins: Man entpfinder auc der Belt im ta⸗ 
fin @gudiefem hilfftdas Alter ‚Pblegmsz 
tifcbe Compler/. Winter / vorgehabtes Regi⸗ 
ment von Siden/grünen Fruchten Milli? ’ 
wols£ffen ond Trincken / Miefligang. vielin 
Waͤſſern vmbgehen / vnd darbey wonen· 
Wo auß Hißz ſo volgt endzndung truck⸗ 
nezungen 7 Sinſt/ Juden onndbeiffen? 
brennen deß Barns / funderlid wo Jugent / 
Summer ʒeit Choleriſche Complex darzu 
fümtwarhanvilbeim Fewer geweſen oder DB 
vilewürggeeffenhat, Vrſechts dann ver⸗ 
haren das vernimb t man bey langem auß⸗ 
bieiden deß Stulgange ſchmertzen der Däre 
men els wurdend ſie erfißnitten wWann dee 
Kranckſchon zu Stulfiner 7 das nichts oder 
wenig außfahret/wlliches seh wie ein Laim 
uk -Darzuhilfft: „. wocinerlangftellende 
Seifen gebraugit heite. / truckne Complex / 
lange Arbeiten heiſſem lufft initfhmwigen- 
Bommendfiedennauß Bläften /_daift 
mimplen onndFürren im Gedärm/aufflaufs 
fen deß Bände : Das aufgeworffen kot 
Ihwimbrob dein Daffer / weiles voller bläs 
fieit/Zuvor fih mit Zemus Keſten / Rüben? 
eisen, Mioft onnd dergleichen gefpeifer/viel 
affer oder gewaͤſſerten Wein getruncken 


abend» . ; 
Mascens higige Apoſem / ſo gibt es hitzi⸗ 
ge ſtechen / Surft/groffen ſchmertzen / ſo ann 
inem ort hafftet / roies er sie 
der Augen ‚Verhalten de Harns vnnd greif⸗ 
fens zu erfennen. 
Zãs dann ein kalte Apoſtema / (obeweilet 
fihalles vorerzeltesmilter / Es mag auch deſ⸗ 
ſen vorgehabte vnordnung mit Eſſen vieler 
iſch kalter vñ feuchter reuter früte/fhwei 
nin ſleiſch vnd dergleichen vrfah fein / So iſt 
auch der Stulgang voller Phlegma. 


Vndet⸗ 


5) Kapına 


Derbfikteteilsig.ud 


orten Cone⸗ 
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Xcrerʒeltes ſeindt dieſe ug Grt⸗ 
BB——— 
Een B% 
ſer ſeind / auch dalder toðend/ ven foldse 
——— 
dasvne hi.’ "Zum andern das ——— 
— 
sudemandern fat — 3% 

Vachleahsher/als vifgde YVebel wire. 'Drd 
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den fegerfoilteinigemeiner lo ee n 


man weder mitaruneiench andrenhälfs 
fen / diſe biſige ſe berpffematerroderwindt.f 
kineneußgaugbabenjinden krumen wrgen 
Zlei verholten werden vad ſalchen (dmersen 
"madreiteflen odebrharthunmäöge Dadvolge 
Aus diſen die ertichnereöäfferfuchr Tyn aha} 
dafithrieBläftesinichepaufundfleifh after 

* den; angen Leib außieilend wie weineuff 
von dieſer hie vornien im Capitei serie 
benift,; Dervierdteunderihaipkift/ desinan 
die ober. durch.argneienohemeingenomen/die 
pndepaßer mit, Cliiterenauatpneienangreifs 
fen muß % Senn dicfefeindtefwaderdclicz 
nuslio Zafleder Zliach wenig oder gannicht 
Bbehälfih feindt.. "Sum fünfften /'wozufilt 
konmen/als Onmachten Zitren deß ers 
gens/tEngederbruft/vilDachens/-Krfalten 
dereg ſern lie der fo ſeint die in Zligca aiwe⸗ 
"gen ſchwerer vñ öfftirsängreiffens dannder 
yndı en) ahtzch von wegen nachn in deß Vers 
hens gefahrlicher. ——— 
Damit wir nun zun Artzneien gretf⸗ 
fen. Wollen iwirnadigebräuhder Alten/ 
diß Binnen in funffvrſahen ableilen / @ie 
eriteverftöpffung reggäbs, 3, Auß Phlegs 
me Auß Mind A AnE Apoftems, 
> AußCholers und Big. Abersum erften 
etlihefachen Anseigendietnn Heiteinbeiben 
öbgemelten Brimen vnnd vet sn allen vrfas 
entäugend, Die Artzneyen ſo zu erzelten 
Grimen verordnet vnnd gebraubtiwerdend 
ſeind vaſt beiden arten ſampt jhren anfen gen 
dienilich / allein das wiegemeldt/dieCliites 
ten der Iliaca ſelten fruchtbarlich erſchieſſend / 
Zedoch ſoll man die darumb nicht gar vnder⸗ 
laſſen In beiden iſt erſtlih diß da⸗ fuͤrnemſt 
bedencken / den weg der Daͤrmen zu Sffnen/ 
vnnd von ſtund an ais man der Brimenentz 
pfindet / mit den Clifteren (diebalde hernach 
beſchriben werden)anfahen /darneben berei- 
fen das vber den Bauch vnnd Yıäbel gelegt 
werde / denſeldigen zu erwermen/alsmitvols 
genden ſtůcken Tag vndnchifraut/Bepfußz 


x 


iiernen vilgröfs : 


\ r el kraüt / Wer 
Karen —— —— Dre an 
nim welbenundwoievilpuxpiltAineinfeciiin 


laß in WMeio ſieden / irneis dußbnnd ga 


ne m obere x: han aim 

SoBtem/ Chen Girſchoder Zaberjwermifdes 
mis SGals / etwas Rnis / Feuchel / Dillen vnnd 
Leinſamẽ roͤne ſie / vnd legs vber Du magi 


andeinfeetlin mit CamillenzSchudlenyund 
—— ein heiſſen ſtein mit Wein 


beſprengen darob waͤr men / vnd wie geſogtiſi 
— «Alle «in Salb machen / Nim As 
J 
sen Sichmalgjedene ılot/Cpmillenslerongy 


Dao mit ſalb lie ort da der ſchmerg iſt Wa \ 


dan eur / S zu jedımı Gebrechen in ſon der⸗ 


heitfolle Behraucht werden. folljegunzt un 


denſchie dũch wolgen,. J 
Blynen auß verftöp) 
ee 
rauen Grimen beſchrei⸗ 





ler Dil 





banstitangegeigty) Daofieinejrern 
tüilsäoß verftöpfürgdeß Beiba feine 
Nr men dem iſt mit Cineren )fonderlih 
denen hernäcinBläftenBefpriben/ondpurs 


gierenden ſachen zu begegnẽ⸗ daruon hie bor⸗ 


nenimm Cap 36: K:manderteysufeheniff, 
Beide (6 offt brauchen hiß der geibgangweln 


'ertwaihesonndRiffigwirdn A dfolfiheuh 


einfolderirallembefleiffen )Kindrendefpeis" 


‚fen und kreuter / els Bapprlen Bingeltrat/ 
"mit Sleifgbra/BatteroderBaumdlerereitsu 


eſſen / das hierin nicht allein von nötenäft/funs . 
der auch vaftigelobiwirdt. Schlagauchauffen 
volgenda Pfläfterpber/dad(hmergift/Yiim 
Bappelen,sEpbfehfraut/ Berenflaw/ledern 
M/Senum grecum unnd Keinmheljevehaei 
vntz / veicloͤl Rennen ond Schweine ſchmals 
frifhen Butter jedens: ung / 4 weißgebrätne 
Gylgenwurg/dieFreuter fee vnd ſtoß miſch 
das ander ob dem feror darunder / vnd ſchiech⸗ 
oͤfft warn vber / darneben iſt m avh nuglich/ ir 
DeiclSprupineiner brů zu trintfen/ darinn 
Damaſcpflaumen /Weinber ven troͤſtern ge⸗ 
ſeubert / vnd dyr⸗ Fagen gefötren/vndfriibe 
außsogne Caſſia darundet permifehrfepe. 2110 
magerauihdie feeuter und anders/ darab die 
Elitteren geſotten feinderftoffen mitẽ hwei⸗ 
nin ſchmaltz Butter / oder Deielölzueine pfi⸗ 
fierinaden? vher den Bauchondnabelfhles- 
hen. In alweg ſoler fi vor kaltem lufft ver⸗ 
waren / vnnd varm halten / diß ſo lang trei⸗ 


ben / biß er wol etlindert wirdt. 
Grimen auß Schleim vnd 
Phlegma. F: 6. — 





— 
J 





buchs / von Därmen. 
ß Phlegma. 


Grimen au 

a ander vorangezeigte vrſach iſt die 
— gibt ſich (wie vor auch 
ae gnugfam zu erfennen/ wo nes 
leidlichem ſchmertzen nicht groffe 

hig noch durſt (es were dann cin gefalgene/die 
mit verfalgnem mund erfennet wird) verſtop⸗ 
fung des Leibes / ſtinckends auff Foppen vnnd 
onwillen verhanden were/dafeind dem Kran⸗ 
cken ſolche lindrenden Argneyenzugeben/ die 
Bein verdewen bewegen/pnnd mit volgendem 
‚Sprupen anfaben /von Roßmüntzen / Wer⸗ 
ut / Mieerswifel allen Oxymel / oder derglei⸗ 
gen. Nachmals wird von den alten volgen⸗ 
de Latwergen de Gallia zum purgieren gepri⸗ 
fen. Nim Maſtix / Negelen — Pfeffer 
Langenpfeffer / Zimet / Muſcatnus / Galli 
Mofchxx, Diagridion jedes gleich.· Nachmals 
eruckden fafft auß ſawren Öuitten/ nim fo vil 
Honig als ſafftes / dieſer beider z. lot auff 1. lot 
Puluer auß den andern — — Zu⸗ 
wor aber laß ſafft vnnd Honig Syrup dick ſte⸗ 
den / als dann vermiſch die andere ſtuͤck dar⸗ 
ein. Von diſen gib ã. lot in iii g.auff ein mal. 
Darʒu taugt auch die purgirende Latwergen 
von Quitten im 8. Teil beſchriben i.lot / vnd das 
Eledyarium Indum, ; 

Ein purgirend Confect. Nim Zimet.ong/ 

Muſcatnus /Paradeis holtz / Spica / Cardamo⸗ 

mi / Macisjedess. ꝙ / Maſtiy / Lorber/ lan⸗ 

B gen Pfeffer jedesz. 3/Diagridion 3.9/Turbich/ 
is lot/ Imber 1. lot / Zucker in wein abgeſotten 
s.ung/mac Zälslen/daruon gibz. Y/biß:. lor/ 
Item / Nim Zältlen / oder Latwergen Diaphes 
nicon i. lot/ ertreibsinz. vny Wein. Diefe 
purgasift vaſt ring / daß man fiezujeder zeit 
geben mag.Pillule. Nim Miaftir/ Yiegelen/ 
Imber / Peonenförner / $Enis/Pfeffer/ Dias 
gridion/Deielen jedes i. ꝙ / mach pillule mit gu⸗ 
sem Wein Erbs groß / daruon nim eins auff 
ein mal. 

Ein purgier Puluer. Nim Turbith ĩ.Lot / 
Imberı,3/Maftig 3.3/ Zucherz.g/vermilhs 
nims worindu wilt. Des Turbith iftvilgnug 
auff ein mahl / wiewolce einem ſtarcken Leib 
hingehet. Were aber Fein undewen zubefors 
gen/ der Kranck auch nicht undewer bette/ fo 
feind volgende Pillule lliacz/ genandt /zu ges 
ben. Yiim Coloquint/Sagapenum/jedes 10. 
$/ Diagtidion, 3.9 vnndı. 3/ forme Pillule mit 
wein/vndgibı, pauffeinmal/ficerteilen den 
ſchmertz gar bald Darzutaugtaud die Latz 
wergBenedi@aLaxatiua, Bitterheilig 1. vns / 

„der Katwergen Hierapıcra magna,}. 9. Turs 
bith / Imber a. 3/darzu vermifht/ondinz.ong 
guten wein zuů eim trunck erriben. Würden 
aber in ſolcher Colica die purgierenden Artz⸗ 
neyennidts außrichten / vnd ſich die Rranck> 
beitmißlidy erzeigte / fo bereit volgende Zäpfz 


Kap.ys. CCCLXXIU 


Ien.Ylim falgı0./das jnnerſt von Coloquint / ö 
Scammonia, jedes üis. g / mad) mir gefornem 
Bonig ꝛvng / Singerlange Zaͤpflin / vnd zim⸗ 
lich dich. Oder/ Nim Wolffsmilch wurgı.g/ 
fteinfalgı.3/geforten honig e. vntz / fſorme lange 
flen darauß. Wo aber dieſe Zaͤpflen den 
leibnicwolten öffnen / ſol man Cliſtieren brau 
chen / welches die koͤſtlichſte vnnd ſicherſte Artz⸗ 
ney in Colica iſt / ſo mag erfunden werden /der 
halben deſto mehr / vnd erſtlich die geringſten 
verzeichnet ſeid. Anfenglich nrerch/ das in als 
len Eliftieren / ſo zum grimen gebraucht werz 
den/gang gut vnd nuglidy ift/ die kreutter und 
was man darzu braucht / in ſolcher brühfieden 
laſſet / darin Lamboder Ralbakröß/Föpff/oder 
füß geforten fein/dann ſolche ſeind zum dienſt⸗ 
lichſten zu jeder verſtopffung des Leibs. 

A im Camillen /Bappellen/Epbſch jedes i. 
M Enis / Fenchel / Kůmich jedes lot / das ſte⸗ 
Dein wein oder waffer/derbrünimbey ıs.ong 
rein gefigen. / erlaß darinn friſchen Butter/ 
Baumöle jedess.in s, lot / ein wolerklopfften 
Eyerdotter/pnd gibs warm. Item / Nim ein 
pfund leinoͤle / gibs ohn andren zuſatz zu einer 
Cliſtiere / warm. Oder / Nim Bappele/ Epbſch/ 
Mangold / Bingelkrant / Fenum grecum/ 
Leinſamen jedes M/erſchnitne feigen / E⸗ 
nis / fenchel jedes ilot / Kleien . M / die ſtede in 
gnugſamen waſſer / der Brüh nim beyis. vntz⸗ 
ertreib darin Bitterheilig / Caſſia jedesu,ung/ 
Rautenoͤle z. vntz mach ein Cliſtere. 

Ein andre. Nim Bappelen Eybiſch / Bingel 
kraut / Beerenklaw jedes 1. M / io feiſte Segen/ 
Fenum grecum vñ leinſamen erkniſchtet jedes 
3.lot / Sillenſamen ı.vng/Fleien z. M/ Leindot 
teroͤle / honig jedes 3.lot/Steinfalgu.g/oderan 
deſſen ſtat 3.lot/gemeines / außzogene Caffia/ 
Hiera picra/jedes is lot / vermiſchs inzz, bißıs. 
vnzg geſottner Brů zu einer Cliſtiere. So haſt 


D 


‚bie vornen im 11. Capitel ei. $: in Beſchreibung 


des zwangs ein Eliftiere mit Maluafier / die 
vaſt gut hieberift. Item / Nim den ſafft von 
tag vnd nachtkraut / Wermutſafft jedes s. vntz / 
ein Muſcatnus / Pferſichkern gang klein ge⸗ 
ſtoſſen 3. g / machs warm / vnnd gib dieſer cli⸗ 
fiere. 3. eins tags. 

Ein andre. Nim Enis / Tag vnd Nachtſa⸗ 
men jedes ã. Lot / das Frautı. M / die ſtede wol 
in wein / daruon nim bey is. vntzen / erlaß dar⸗ 
in Butter / Leinoͤle jedes e. vntz / vnnd gibs dem 
Krancken. So bald ſie von jhin kompt / laß jhn 
3.0der s.ongfrifh Mandeldl darauff trincken / 
die mag man mit Zucker vermiſchen. Item/ 
YimKautenölew. ung /s. Rnoblodbäupter/ 
die erſtoß vnd ſtede fiein dem Sle/ trucks durch 
ein thuch / vnd brauchs zur Cliſtiere. Aber mals 
Nim Tag vnd Nachtkraut / Centaur / Wolge⸗ 
mut / Bergmüntz jedes . M / Enis/ Kuͤmmel / 

Zi auß⸗ 


ECCLXAUN Kapıs. 


a außgefhelfft Safflorfamen jedesu.@/ Engel: 
füß/ Turbich / Rettichſamen jedes 1: lot / Colo⸗ 
quint ã. lot / Rleiens 1 /-Bonig/ Rautenoͤle 
jedes z. lor/Steinfalg 1. g / machs zu einer Cli⸗ 
ſtiere wie oben geſagt. 

Merck hiebey / daß diſe vnd dergleichen ſtar 
de Cliſtiere nit ſollen gegeben. werden / es wöls 
len denn andre Artzneyen nicht erſprieſſen. Alſo 
auch / daß das Camillenoͤle weit in Ciſtieren / 
vnd ſonderlich in Grimen / vber das Baumoͤle 
geprieſen / wird / Were aber daſſelbig nicht zur 
band/fo brauch Leinoͤle. So volgen auch va 
viel ſtuͤck hernach in Grimen auß winden die 
auch zur Phlegma dienren. — 


Volgen etliche Tranck zu 
kalter Phlegma. 
Im Epffichwurtz / Fenchel vnnd Pe⸗ 
terlingwurtz jeder 2. vntz / Enis / ümich / 
Fenchel / Peterling vnnd Epffihfämen/ 
ſedes ꝛ. vntz / Rettich evntz / mach ein ge⸗ 
ſoiten tranck / brauchs offt im tag / fo warm als 
du es erleiden kanſt. RUE 
Man folaudpi, oderz. mahl im tag 2. Töffel 
vol Rofenhonig mit gedachten Waſſer vers 
miſcht / trincken 
Item / ſiede einen alten Hanen / biß ſich das 
fleiſch von beinen ſondert / in die ſer bruh ſtede 
abermal Engelſůß / Dillen vnd Enisſamen vñ 
Ithu etwan ein guten trunck daruon. Du ſolt 
dich auch mir obgeſchribnem waſſer von wur⸗ 
gen und ſamen offt am Keibe/ vnnd da die gri⸗ 
men empfunden werden bewen / vnd ſo die ort 
wol erwarmet ſeind / mit Rauten oder Camil⸗ 
lenoͤle / darin Bolai / Wolgemut / Roßmüntz / 
Schaffmuͤle / Enis / Fenchel / Dillenſamen / 
‚welche zur hand ſeind geſotten. RER) 
Etliche rhůmen das Schwebelölvaft/winz 
terszeiten 2. tropffen in Muſcatell oder leben⸗ 
digem Waſſer / im Summer mit eim Löffel vol 
Endinienwaffer eingeben /das fol die grimen 
auß Falter Materi wunderbarlidy vertreiben; 
Das thut es auch gleich ſo wol außwendig an⸗ 
geſalbet als eingenomen / welches auch ſicher 


Item / Eingemachte Alantwurtz / alſo ein⸗ 
gemachte Bibinelwurtz miltren allen ſchmer⸗ 
gen der grimen auß Falter vrſach odtr ſchleim. 
So wermet vnnd ſtercket der eingemacht Im⸗ 
ber alle jnnere glieder. Deßgleichen Manß⸗ 
trewwurtz / eingemacht. 

vnd von Zuckern der von Peonienblumen / 
Roßmarin / Iſpen / Spicanardi / vnd nah dem 
Purgieren das Confect Trionpipereon, Diaca* 

-Jamincha/abgewebßler/ warm halten/ vor Fal 
sen ſpeiſen / vil eſſen vnd trincken hören. 


Grimen auß winden. 57. 


ß— Das dritte theil diß 
Grimmen auß Phlegma. 


Dirt ee 
539 Jbläft vnnd Winde: \ Mo-hunfolber 
* wehtag nicht auß verſtoſfung iſt 





* 


der das (wie auch vorgeſagt )in brům⸗ 
len im bauch vmbfaret / derſelbig ſich auch g⸗ 
ſchwaͤllet vnd erthenet / derfhmergibin vnnd 
widerfaret / oben oder vnden blaͤſt außgehen 
vnd leichterung von dem ſelbigen empfunden 
wird / da ſol man ſolche Artzneyen geben/wels 
che die wind treiben / darin wird die Latwer⸗ 


| e von Lorberen dermaſſen [3 
ft gleichen fol 7 In Apoitecken nenneriman 


fo. Ylım duͤrre Rauten 10.$/hmeifemen/} 
mel / ſchwartzen Eoriander / Kicbftöctelfemen? 
Wolgemur/ Römid/ Bitter mandel / langen 
Pfeffer / wil gelb Ruͤbenſamen / Roßmuͤnge 
Pfeffer / Ackerwürtz / Lorbere / Bibergeilin ſe⸗ 
des ã lot/Sagapenum,ılot/Opopanaccumug 
diß alles etlaſſen vnd geſtoſſen / vnd mach m 
geſottnem Honig / ſo viel als alles: wigr/ein 
Tatwergen ‚daruon gib offt / ſo vil als ein Ha⸗ 
ſelnus in einer vntz warmen wein. Quitten 


——— deBäccisLaurionnd.bereitsal 


Latwerg mir Specerep/tauge:vaftwolbieber, 


Alſo auch beyde Theriaca vnnd: Mithrida⸗ 
dann fie ertrennen die Blaͤſte vnnd beilenalle 
gebrechen des Ingewaids. Item die Moͤrtet⸗ 


ti Latwergen / ſo hernach in Grieß befrla 


ben wırd; ı } ; 


Re 
‘Bierzu taugend auch volgende, Eonfect/D} 


De Conmino, Trionpipereon , Dia Galaga de 
Anifo,de Calaminta, Pliris, Sromaticum toſatũ 
„einerünsklein Reinfalarauffae'bon: ni 
Kingemacdten Imber.. Wile du dennein 
riet bereit volgends/ Ylım Imber · lot / Enis 
3.lot/ bereiten Coriander 3: Lor/ Makis / Gal⸗ 
gant/Eubebe Muſcbtnus jedes. y/ als klein 
geftoffen/ Zucker deines gefallen. Diß ver⸗ 
zeret die Blaͤſte / vnd verhindert jhr zunemen 
So haſtu bie vornen im ıı. Cap. vnd 5.$.ctlihe 
Magenfutter/ fo die Wind außtreiben / wie 
auch dafelbftderzs. gang S: von. Magenwin⸗ 
den redet/dasallesbieberdienftlidh ift. Alſe 
verzeren auch die Wind inn Därmen /welde 


das Brimen machen Enis / Sendel/ Rümid/ 
engen 


Rüftielrod oder vberzucke uiwor eflen denne 
men. So ertheilsder Wermurfprup dieblä? 
fie. Bieberfeind au die Cliffieren zum nugs 
lichſten / die von foldpen ſachen gemadır fein/ ſ 
die Wind treiben/ als hie ein Muſter volget 
Yıım Bappelen Eibiſch/ veielkraut / Behren⸗ 
klaw / Mangold jedens ı. NCentau⸗ 
Rbaponticerftoffen. / ctermüngen./ Bob? 
müntzen / Wolgemut / Stabwurtz / Rauten/ 

penjedes 3. Midas ſitede in genugſamen mal“ 
fer/ der gefignen Brü nimıs.ung/-Rofenbo# 
nig / Rautenöle jedes drep vnz / Hierapicra 
“wvng/ Benedicta Laxariua; i.lot / 





——— — 
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buchs / von Darmen. SEapjg.TCCCLKKV 
Grimen auß Winden ER 


Merck / esiftaller ding vil / vnd wiewol es 
bey ſtarcken hin gehet / vnd not iſt / ſo hab doch 
«ht auff die perſon / vñ derſelben gelegenheit⸗/ 
damit es darnach gemindert werde. Darnebẽ 
ſol man auch ſtul zäpflen brauchen / vnnd alſo 

en. Yin Rauien / Kummel / oder an deß 


u. ſtat kuͤm̃ichkraut jedes M/ſawbrot⸗ 


wurtz is lor/Bautachfalg g/ geſoten Honig 
er ae Andre. Nim Bibergeys 
lin honig / Kindergall vñ Deielöl jedes gleich/ 
laß etwas dick ſtedẽ / net ein zaͤpflin darin /das 
an ein faden — ſey / vnd brauchs / cs 
verzeret die Blaͤſt gewaltig / vnd zeucht das 
nagend Kot. 


ranck vnd dergleichen. ER 
Kim Epfihwurg/ Fenhel vnd Peterling- 
wurtz jederzung/Rettidy/ Wolgemut / Acker⸗ 
mäng / Zůnlen jedes 3 CLot/ důrre Weinber 
ohn Troͤſter slot /.10, feifte Feigen erſchnitten / 
24 Zuiube/ das ſiede in zwo zimlichen maſſen 
Waſſer auff halb / daruon trinck 3. in 4. und 
warm / mit erzelten Confect eins darin erlaf⸗ 
fen. Der gemein vnd Pawrsman gebraucht 
ſich mehrmals ſolcher artzneyen / ſo dereit zur 
band ſeind / vnd nit vilfoften/ / darunder mag 
auch volgens Truͤncklen gerechnet werden. 
Yım friſches Rückor bep eim lor/das ertreib in 
> Reinfal/ trucks durch ein tůchlin vnd trincks/ 
es wird von vilen gelobt. Das legen andre 
dem Schaff kot zu in waſſer erzworen. Alſo ſol 
auch hünerdarmfrautwaffer getruncken / gut 
'sungrimen fein. Deßgleich Wermut in wein 
oder waſſer geſotten. So fuͤret der Mech alle 
ſchaͤdliche mareriauß den daͤrmen vnd Inge⸗ 
weid. Wein zimlich getruncken / treibt nicht al, 
lein die blaͤſt von därmen / ſonder allen euſſe⸗ 
ten vnd jnnerlichen gliedern, Sowerdenin 
Ereuterweinen der von Wermut/ Hirſchzun⸗ 
gen vnd Maſeron geprifen. Alfo der Reinfal/ 
darin Galgant/ Miufeatnus vnnd Yiegelen 
grob erftoffen/eingebeiffer fein. 

Item /Nim Species Iuftiniz.g / das trinck 
Swierin der wochenin einer ung Rofenwafz 
ſer / das treibt auch das Gries. Herr Friftrante 
waſſer am 28 blat B heſchriben / heilet alle ge⸗ 
brechen der daͤrmen. Deßgleich wird Mellicra, 
um ı vntz / darin i ꝙ Bibergeplin ertriben vnd 
getruncken gelobt. 

Außwendige ſtůck ſollen auch nit vnderlaſ⸗ 
ſen werden. Da nim die Kreuter / ſamen vnd 
anders / darauß du Cliſtieren geſotten haſt / 
trucks wol auß vnd erſtoß / machs an mir bur⸗ 
ter / ſchweininſchmaltz vnd Camillenoͤle zu ei⸗ 
nem Pflaſter / ſchlachs warm vber/ da der we- 
hetag iſt / das lindert vnd erteiler diemateri etz 
licher meffen. Hie iſt aber diß zumercten /wo 
mean das vberſchlahen wil/ des man zuuor dẽ 


bauch wol mit warmẽ tůchern erwarme Man Q 
mag auch die offtgemelte ſecklen mit Diß ne 
falg brauchen. Dder / Nim vngeſtampfften 
Bir) Haber/ Fenchel odet Rleyen /waszue 
Hand iſt/ roſte es wolin einer Pfannen/ leg⸗ 
warm pber, Item MNim geroͤſten Leinſamen⸗ 
vntz / geroͤſte Zümel a vng / grobe Kleyen } mu 
erfnifts / mad) ein geviert Säcklin pangroß/ 
laß in wafferoderwein flede/ biß der Schleim , 
empor [hwimpr/truce hart auß/ vnnd legs 
vber den Bauch. Item / Nim Scorpionälez 
Bittermandelöl/ Terpentin jedessvng/ laß 
beim fewer zufamen ſchleiffen / vermifh 2 
Saffran darzu /ney Schaff wol darein/ond 
ſchlachs vbern ſchmertzen. 
Oder /Nim dz kraut tag vnd nacht / geſtoſſen 
Leinſamen jedesı M/ giesdaräzung Scorpi 
onoͤle/ laß heiß werden vnd ſpreng ein wenig 
Saffran darauff/ond brauchs wie oben, Item 
Ylim ein Balb oder Beißneglin / roͤſte es nn⸗ 
lich wolin Baumoͤle / ſchlachs vber/es iſt vaſt 
nuͤtzlich· Le ge warm brod vber den Bauch oder 


magen / es hilfft den Grimen / ſtillet des gleich 


die vnruige mutter. 

Ein anders. Nim Honig / Butter/Salyy 
Eſſig jedes gleidy / laß aneinander ein guten 
ſudt thun / des etwas zech werde / ſtreichs auff 
ein tuch / vnd binde es warm vbern Bauch, 

Nim Kůnlenkraut / Wolgemut / Kuͤmmich⸗ 
kraut / Camillen / wermut / Saluien / weich⸗ dů D 
wilt / erſchneids vnd faß in ein Secklin/ mach⸗ 
feucht mit Dein oder waſſer / laß auff eim heſ 
fen ſtein erwarmen / brauchs wie oben vñ offt. 
Nim Stier oder Kůkot / butter / jedes gleidy/ 
vermiſch darunder halb fo vil weiſchẽ Rümely 
geftöffen. Haſtu Wolffkor /foifkesauch vaſt 
gut/ mach ein pflaſter darauß Darzurauge 
auch das pflaſter von Lorberen im u. Eap· Ge 
im kalten magen beſchriben. Deßgleichen im, 
ior Cap.⸗ g auch diß dritten teils ein gute ſalb⸗ 
ſo anf am Rümel/Rümidy/diegewaltig 
iſt alle bläftesu erteilen, Oder mach volgendaz. 
Yılm Gansſchmaltz/ Scorpionoͤle jedes ungz. 
Saffran ı3/ Wachs was not iſt So ſeind voi⸗ 
gende oͤle in dieſem fall zu brauchen / von Gil⸗ 
gen / Camillen / Rauten / Dillen / Bittrenman⸗ 
deln/ Spicanardivnd Loröle/deßgleich Alant 
wurtzoͤle/ Bolaiol / vnd was dergleich warmer + 
natur ſeind / ſonderlich wo Amm ei vnnd Mas 
ſtix darin geſotten wird. 

Alß iſt auch das Baden vnd bewen nůtzlich 
in dieſem grimen / die moͤgen wie volget/vnd 
nach gelegenheit ‘der Tranckheit bereiter 
werden. Erſtlich in füffem waffer/ die augen 
den ſchmertz zu ſtillen oder milteren. Vnd 
fonderli werden fie in der Colicanach dent 
Purgieren gelobr/ vnd aneim foldyen ort / da 
man vor Wind bewaret fey/ vnnd das cs 

Ai ij nuͤchter 


CCCEXXYVI Kaps 


Der dritte theil diß 


Grimen auß Winden 


Rnůchter geſchehe · Nach dem Baden / ſol man 
etwas: Theriaca oder Mithridat einnemmen/ 
vnd darauff ſchwitzen. A 

Dber difefeind die ſchwaͤblige / ſo von. natur 
wermfeind. Ä ra 
© Bie aberierfordert die ordnung vnſers be⸗ 
ſchreibens / folche ftück- in einer ſumma anzu⸗ 
zeigen /welde die wind verzeren vnd treiben / 
Pnderlichzu diefem Bewen vnd Baden. Sie 
darin zufledenz ſeind Bauten/Dillen/ Sen/ 
chel / Roß marin / Vergiß mein nicht/ Je lenger: 
je leber. 
= Don Samen Enis Fenchel /Kůmel / Kum⸗ 
mich / Rauten/ Ammei/ Oillen. Merck auch/ 
Das der Kranck nicht zu tieff / das ift / biß zur 
Bruſt im Bad ſitze auch nicht lang darin ver⸗ 
harre / damit Fein Onmacht zufalle / ſonſt iſt es 
vaſt nůtz / denn es oͤffnet die Dampfloͤchlen/ 
erteilt die bläfte/ das ſie deſto leichter verriech⸗ 
en / dardurch der ſchmertz gelegt wird. In Bra 
erſt erzelter Rreuter/magft ein ſchwamen oder 
Tuch netzen / den offt warm vnnd wol außge⸗ 
truckt vber den Bauch ſchlagen · Deßgleich ein 
Blater darmit füllen / wol verbinden / vnnd 
warm auff den Bauch legen Haſtu diß geſot⸗ 
ten Waſſer nicht/fülle ein Blater halb mit Lein 
oͤle/ waͤrme die in heiſſem Waſſer / vnd ſchlachs 
vber Ite m Nim die Nieren von eine m Ham⸗ 

_ ‚melfampeder feiftin / erſtoß mit einer guten 
Handvol Kreßkraut / roͤſte es ein weil vnnd 
ſchlachs warm vber den Bauch vnd Nabel. 

Andre Bad. 

Wann der leib wol gereinigt iſt / mag man. 
in ein Buͤtten warm Baumoͤle figen /.voann 
der Schmertz geligt / widerumb außgeben/ 
Wo man aber das oͤle nit hette / ſo brauch vol⸗ 
er Nim Tag vnd nachtkraut / Veielkraut/ 

uten / Camillen/ Leinſamen / Fenum gre⸗ 
cum / Kpbſch/ die. Gipffel von Röelftauden je⸗ 
des; M / das ſtede in waffer/ darauß man ba⸗ 
den wil. Aus dergleichen Kreuter vnd ſamen 
magſt auch Fußwaſſer machen/ die zur Hitz o⸗ 
der kaͤltin/ nach dem die ſach erfordert / richten. 
Zu raͤucheren Nim Weyrauch / Maſtix / Pa⸗ 
radeisholg/Sandaraca jedes gleich / wirffs auf, 
ein glut / vnd empfach den rauch auf den bauch 
vnd in die naſen. Erſpreuſſet das nicht / ſo ſehe 
einen wol erwaͤrmeten Laßkopff auff den, 
bauch / oder da der ſchmertz iſt / denn diß zeucht 
vil windan ſich · Man ſol auch das ort zunor 
lang reiben / biß es rot werde / darnach mit ei⸗ 
nem̃ der obſte henden warmen oͤlen ſalben. 

Es werden auch die blaͤſte durch ein gut re⸗ 
giment vnd wolhalten verzert / das denn mit 
abbrud) vnd vbung gefuͤrdert wird / denn wo, 
nit vil fenchtigkeit in leib wird genommen / da 
kuͤnden auch nicht vil blaͤſte entſte hen. Wo auch 


bereiten. 


ein ſolcher ſein Geſundbeit erlangt / ſol er 
vor Kreutern / Nilch vnnd allen andren og 
gen / die Blaſt machen büten/ Vonıgtoaffer 
mitgewärg trincken / oder volgenden Meh, 
Yin, ong geleuterts Bonig/ Waſſer 
maß/ das fiede und verfeimewol/ wanesrein. 
iſt / hencke i. lot Pfeffer erkniſcht in ein eachliny 
darinn laß aberin als ſteden /biß ungefehrein 
maß bleib / wenn es erkaltet / thu den Pfeifer 
daruon wol außgetruckt. Darzu raugreud 
branter wein / aber es iſt nichts taugentlider/‘ i 
denn guten alten. Wein zimlich getruncken⸗ 
Vnnd in allweg ſol man ſich vom la 
abhalten / dann diefer macht blaft. Alſo ſol man 
auch alle kalte Cranck meiden / ſonderlich waſ⸗ 
ſer / Kraut / Obs / Fiſch / Milch/ vnd was wind 
machet a RE HTTL N 5 
Zu groſſem ſchmertzen in 
allen Grimen. 8. 


Ga: gleichwol hievornen mancher⸗ 





ley anzeigt / den ſchmertz zugelegen ſe⸗ 
doch iſt den Narcoticis ——— 
lich machenden ſtůcken zu lieb hie chwas' 
widerumb zuerhollen / vnnd wie allwegen si 
rhaten / das man mit den geringſten anfahe⸗ 
vnd der natur ( wo man es vınbaeben mag) 
keinen gewalt anlege · Darumb wo groſſer 
ſchmert zu fallet / 6 brauch am erſten geröften 
irß oder heidelpfenich mir Salsvbersufhle 
ben. Item / Nim Camillen / ſchuchlen Rauten/ 
Wolgemne/ Bolsi/Roßmarın/Bümel/Enish 
enchel / Sillenſamen erſchnitten vnnd erſto⸗ 
fen/ welcher vnd wie vilman wil / die laß w 
in wein fieden / wars noch warm iſt feuchte! 
ein Schwam oder Silg darin /onnd ſchlach⸗ 
wber/daderfhmersift, Amgegentheilmad 
ein fecklin auß benanten famen vnd kreutern⸗ 
fpreng Wein auffein beiffen ftein/ vnomabe 
warm / oder fiede es in wein / wie andere vberz 


geſchlagen / darnach (alb das ort mir warmen 


Ölen / als von Camillen / Eoften /oder darinm 


obgefhribne Rräuter vnnd famen gefotten 


fein. Waabervnleidenliherfhmerg (alege? ° 


meiniglich geſchicht) in den obern Därmen 
auch onmachten zu beforgen weren/da muß 
men auß noth zu ſolchen fachen greiffen / die 
gleich vnempfindtlich machen 7 welche allwe⸗ 
gen auff das legt / und fo nirerfpriffen wil/ ste 
fparen feind. Darzu wird die Latwergen 
Bhilonium gebraucht / ſonderlich mir der purge 
renden Latwergen Diaphenicon. Aber hie 
eins erfernen rhat zu pflegen / dann (wie oft er 
manet) fo ſol man bedacht lich mit dem Philo⸗ 
nio vmbgehen. Jedoch ſo iſt gnug deſſelbigen 
& 9 mit einem lot Roſen Zucker vermiſcht ein 
zunemen. ¶ Andre brauchen an des * 


7 


F- 
N 


buchs / von Darmen. Sapıyg |CCCEXXVI 


Schmertz in Grimen. 


” die Pilulz de Cynogloffa hellen ſicherer 
fein/deßgleipen.die Triphera varacenica. 


. Ob wolauß vorbefehribenen gnugjam 383 
Zunemen/wie fiheiner miteffen vnd erınden 
balten fol/ iſt doch if vnſer fuͤrgendmen ord⸗ 
nung na hie in ein kurge ſumma zu verfaſ⸗ 


Sa ſol man ein foldyen Rrancken offt vnnd 


lang mit warmen Cüchernreiben/Zu ſanfften 
ſpaciren vor 6 aller 
feifchen Fruche/ Zemus / Moſtes vnnd was 
Zlaſt macht / entſo lahen / Ringdewige Spei⸗ 
fen Kleh mic Sillenfemen/ KRumme lvnnd 
Enis woigeſotten / eſſen. Rebhünnervndanz 
dre lobliche Dögel ſeind nulich Alt Banen⸗ 
9 mit gemelten Samen geſotten / wird ge⸗ 
lobt. Ver : 
Aſ preiſet man ſonderlich gebratens Igel 
ſleiſch hoch in Grimen / vnnd allen ſchmertzen 
des Ingeweids, Sein Brot / ſey etwas mehr⸗ 
dann der gemeine brauch iſt / geſaltzen / vnd 
"wolerhaben, Alter klarer weiſſer Wein on ge⸗ 
waͤſſert/ aber wenig / wo andere fein Sieber 
darbep laufft / iſt ſein nůtzlichs Trank. 


BGrimen auß Apoſtema vnnd 
verletzung der Darm. ð: 9. 


haben wir hievornen im 4. 
* fuͤr die vierde vrſach der grimen ge⸗ 
est. Wo nun jnnerliche — 
geſchwaͤre / der Leber / Miltz / Nieren d⸗ 
"der andre Glieder ſolche Grimen vrſachen / ſo 
Meben es die ort / da ſolche Glider ligen/ zu er⸗ 
kennen / wie dann bey jedem gnugſamer be⸗ 
richt / was zu thun ſey / zu finden iſt. Wo aber 
die darme ſonſt on Apoſte ma verlegt werden / 
das men etwa mit dem finger/ Zapflen oder 
andren Inſtrumenten in Hindren geſtoſſen / 
erfaren mag )fo wird vber das im Maßgang 
hievornen im i0.Cap3.G:0nd darnach verzeidy 
net iſt / in gemein geraten] wo grimen mic big 
omen / das man / nach demfid) die Apoſtemẽ 
an einem ort erzeiget/ zur ader laſſe / dann da⸗ 
zumal iſt es nicht zů ſchewen / viel mehr hoch 
von noͤten. Erſtlich/ in den erſten drey oder 4, 
wagen an der ſeiten / die ohn ſchmertz iſt / Nach⸗ 
malsder andren / da der wehetag empfunden 
wird. Volgends nim e. teil waſſer/. teil Eſſig/ 
ie fenchte ein ſchwamen / vnd ſchlachs al 
kalt vber das ort / wenn das erwarmet/feuchts 
mit friſchem an / vnd das thu offt. 
¶Sarneben ſol man auch mit Manna / Caſ⸗ 
Favnd ſawren Dattlen purgieren/fih wie ein 
Fiebriger halten / allen Effig/ Margranden/ 
nnd andere ſcharffe ding /PP dem Ingeweid 


ſchaden / meiden. Gekochte Geſten nd Bäber O 
aßlen/ Bappelen / Borragen/ Milten in. 


Bennenbrů geſotten / auch für ſich Felbjt; 
eſſen / ſeind nüglich: Dndaoo Bsekebernihr 
groß iſt / mie Baumoͤle oder Burter.anges 
macht / Sonſt auch gute Ordnung mit Eſſen 
vnd trincken halten / weis Leindotteroͤle viel 
an ſeinen —— brauchen/ vnnd was ſtellet 
meiden. Sein tranck ſey Gerſtenwaſſer mit 
ſilſſe m Hols geſotten / alſo das ſein gang Res 
güunent auff feuchten vnnd kůlen gerichtet ſey⸗ 
Zuͤlende Cliſtierlen ſeind wunder nulich Als 
volgende / Nim Bappelenkraut vnd Wurtzen 
Eybſchwurtz / Behrenklaw/ Deielfraur/nitz 
tel Baumwinden jedes 1. M/Borragen vnd 
Veielblumen jeder. Kor/viererfähnitten Sa⸗ 
maſcpflaumen / die fiede vngefehr in einer 
Fleinen Maß waſſer auff balb/nim'daruön 
2. ins, vntz darinn ertreib außzogene Caſſia 


vntz / Vetelole z. vntz / Honig yng / mach ein 


Cliſtiere. Man lobet auch ſonderlich die ſe mir 

Geißmilch/Caſſia vnd Mandelöle. Nach dem 
Dann die Apoſtema gebrochen iſt / brauch zw 
reinigen / Cliſtieren / Gerſtenwaſſer vnnd Bo⸗ 
nig / vnd nach diſem heilende. Were aber ſach⸗ 
das abſchaben des gedaͤrms im ſtulgang er⸗ 
ſchiene / das auch mit ſchmergen geſchehe / ſo 
ſeind volgende zu brauchen. 


Nim geſtechlet waſſer ein kleine maß / darin O 


ſiede breiten vnd brge Denia, Rofenjes 
des. / auff halb/deruonnimurinis.one) 
'erlaß darin 1. vng Bockvnſlet / drey erklopffre 
‚Eyerdotrer/Rofendles, vntz / ſchlechten Zucker 
wung/vermilchs, 5 \ 


¶RXin andre.Ylimbreit Wegrich/Grienſing/ 
Walwurtz jedes M / erſchneids / geſtampffte 
gerſten 31V) Granstfchelfenn. vntz/ das ſtede 
in einer kleinen maß geſtechlets Waſſer auff 
balb / in der Bruͤe erlaß 2. vntz Bockonfler/ 
Trociſc: de Charabe ‚deterrafigillara, jeder 3 
lot / mach ein Chftierdgraus. 


Zu pflaſtern. Nim dic geſotrne Rräuterond 
Anders der erſten bie verzeichneten Cliſtiere⸗ 
Die erftoß zu einem Muß /imifche darzu 1. lot 
geftoffen roten Sandel /Berftenmeelz,ung/ 
Deiclöl/ was nor zu eim Pflafter iſt / vnnd 
ſlachs warm vber/ssmiltert den ſchmergen. 


Ein anders. Nim Bappelen / Eybſch beyde 
Wurtz vnd Traut/ Nachtſchatten/ Veielen/ Ca 
millen/ Schuchlen jedes Lot / erſtoß wol / vnd 
miſche darzu Veielole / Seeblumenoͤle / Enten⸗ 
ſchmaltz jedes ꝙ/Leinſamenmeela vntz / mach 
xin pflaſter. 

Zi ij Bedarffs 


a 


CCCLXXV Cap Der dritt theil diß 
Grimen auß verletzung der Daͤrm 


& Bedarfs weiter purgirens / geſchehe es wie 


vorgemelt / auch mit purgierender Pflaumen⸗ 


fälg. 00. 

here aber dis Grimen mit einem Geſchwe 
re auß kalter vrſach / da ſeind ſtaͤrckere Cliſtie⸗ 
ren / vnd nit die kaͤlten / zugeben / daruon man 
im 6. $ in Grunen auß Phlegma vil berichts 
hat. Aber anfenglich / da iſt Camillenoͤl imit eim 
wenig Roſenoͤl vnd Eſſig / damit es durchdrin 
ge / vnnd das Ingeweid kraͤfftigt werde / zu 
drauchen. Nach dem Cliſtieren hie vornen im⸗. 
range zeigt / mach diß pflaſter zu lindren / zei⸗ 
ãgẽ vnd ſchmertzen zu gelegen. Ylim Lein vnd 
Fenum grecummeel / Weigen vnnd Gerſten⸗ 
meel jedes 2 vntz / ſechs Kyerdotter / Camillen⸗ 
oͤle / guten Wein / fo vil not zu eim Pflaſter iſt/ 


vnd ſchlachs warm vber. 


Ein anders Nim zweingig feiſte Feigen / die 
fiede wol in Waſſer / erſtoß / vnnd darzu e. ung 
weis Brodbroßmen / Weitzenmeelz lot / vnge⸗ 
ſaltzen Schweiniſchmaltz / Camillenoͤl was not 
su einem pflsfter iſt / las ein wenig aneinander- 
fieden/vnd ſchlachs warn pber. Qu ſolt auch ı 
vntz geftoffen Camillen darzu thun. 

Es begibt ſich auch zu zeiten / das ans ſolchẽ 
Apoſtemen verhaltung des Harns aufaller/ 


weil etwa aus Geſchwulſt die wege —— 
ie⸗ 


werden / da iſt die Saphea zu oͤffnen / die 
ren vnnd oͤrter ob der Scham / offt mit Camil⸗ 


len vnd Deielölefalben/gefagte.Eliftieren vnd 


flaſter brauchen / wie denn weiter von diſem 
ernach in veraltung des harns geſagt wird. 


Grimen mit Hitz vnd 


Cholera. 8:70. 
N die lehle vrfach / daraus vie 


um 4. 9: gemelt iſt) Grimen entſtehen. 
Zedoch / wo ſolche mit hitz vnd eim Kiez 

ber koinen / fo feind fie nicht fo ſchaͤdlich 

noch langwirig / als die aus zeher Phlegına. 
Da ſol man den Krancken erſtlich purgieren/ 
mir Syrupen vnd dergleichen kulen / vnd ge⸗ 
bürenden Speiſen vnd Trancken vnderhal⸗ 
ten. Letzlich Cliſtieren brauchen / das mag wie 
volget / geſchehen. us 
Erſtlich folman jhm etliche tag linderung 
Sprupgeben/ als von beiden Effigiprupen/. 
Oxyzaccara, Deielen/ Rofen/ Endiuienvnnd 
SeeblumenSprupen/ disin einer Brä/derin 
dergleichen Kräuter. oder Blumen geforten 
ſein / wie mancherley im higigen Magen bes 
ſchriben iſt. 


Zum Purgieren. 
Nim friſche außzogene Caſſia i. vntz diß in 


J 


3. lot / geleuterten und verfeimeten Endiuien⸗ [6 
fafftzin „ung / mad) einen trũck darꝛuß gibs 
warm. Gibt die Zeit den fafft nidr/fo nim des 
außgebrant waffer. SP > 
En anders.Ylimzweingig geddrrere Dffen 
men/fünff feiſter Seigen/das fiede in. gnugfes . 
men Waffer /der Brunimzingvng/darim 
ertreib Caffis/Sußmandelöljedesung/ver2 
miſchs. Ite m/ Gedachtes frifches Ylandelöt 
mir Zucker angemacht /s in sung Auffein mal 
getruncken / lin dert ſanfftlich ft au fogar 
vnſchaͤdlich/ das man es erfigebörnen Rinz 
dern nüglic) eingeben mag... Al iſt auböre 
Manna mir gefottnen fawren Darlen/Pfeu 
men / vnnd wenigen Zucher vermifeht gang 
dienftlich zu lindren vnd kuͤen.. 





a 
In fpeifen fol man ſich / wiein andren hikt, 
gen Rranckheiten halten/.fonderlidy ( wieoffe - 
ermanet) alles das Wind mache / meiden, 
Mandeloͤle an feinen Speifen gebranchr/ift { 
fonder nuͤtzlich — 
Seine Eliftierlen ſollen ring / vnnd zum kn⸗ 
len gerichtet ſein / als volgende. Nim faubre 
Gerſten zung / erfnifte/ Bappelen/ Eybf&/ 
Deielfrant jedesı I/ Pflaumen /Sebeften? 
jedes ı0/ Melon / Borgelpnnd Rürbisfamen 
jedes i vntz / Kleyen ã M}/dasfiede/unndnm 
von der Brů / wie gebreuchlich / thu darzu vei⸗ 
el vnd Roſenoͤle jedes z lot / autz ogene Caſſſi d 
zun Cliſtieren ı ung /Rofenfafftlarwergsg/ 
mach ein Cliſtiere / wie offt geſagt. N 
Merck/ wo abfeyaben des Gedärme mit 
lieffe/das Rofenölfonderlich vnd für andresu 
brauchen ift, So miltert das Deielöle die 
(&hmergen des Bedärms/ wo der auß (dädffe 
oder Hitz komet. — 
O der / Nim Bappelen /Eybſchkraut/ Beh⸗ 
renklaw / Veielfraut / Mangold jedes ı UV 
Gerſten / Rleyen jedes M/ laß fieden/ vnnd 
nim der Bruͤae in es vntz / ertreib darin Caſſia 
vong/ Bitterheilig is lot / BenedietaLaxatiug 
3 p/Deielöle 3 vntz⸗ Selgrinz pigibs wie ges 
breuchlich iſt 
Alſo iſt volgende vaſt ring vnd gur/wo una 
etliche tag verſtopffet geweſen iſt. Nim 1. in 
is vntz warme Khůmilch / darin ertreib ı vng 
Caſſia / vnd gibs wie andre/ warnt. 


Du ſolt auch ein kuͤlend Pflaſter vberſchla⸗ 
ben/deren du in bigigem Magen vnnd Leber 
gute verzeichnet haft/ doch erwasvon damils 
Far / Dermur vnd dergleichen darzu permiz 

en. 

Zufülen magſt auch Johansträublen Lat⸗ 
wergen/ eingemachte / vnnd was derglei 
im eilfften Capitel 6. $: von higigem Magen 
anzeigtift/einnemen, 1% 

Grimen 


> 


FB. 





buchs/ won Därmen: SEap.ys. CCCLRKIX 


Grimen mit Brief. - 


Grimen mit Grieß ver 
wwiiſcht. 1 
EN diefem wird gerhaten 3.tag nach 
HR einander morgens ein zimlichs Becher⸗ 
MN lin vol Holderblů waſſer zutrincten/das 
fol wunderbarlich helffen. Item/Ylim 
Tag vnd nachtſafft bey sungen / Rantenslez, 
vnd / ſiede darın For voneim Hund der Bein 
friffet/feibe es und gibs wie ein Eliftiere. Man 
that auch zum purgieren:die Katwergen Dias 
phenicon ı lot/de Sebeften i# 9/PhiloniumRo/ 
imanumı 3/ Species Iuftini # 3 mach ein Larz 
wergle vnd trinck von ſtund ein feifte brů dar⸗ 
auff. Wie leichtlich aber hie geirret werde/ das 
man vrteiltes feind Grimen / fo es etwa Len⸗ 
denweh vnd die Nieren mit Grieß vnd Stein 
groſſen ſchmertz machen / was auch fur vnder⸗ 
ſcheid hierin fep / wird. hernach im Grieß an⸗ 
gezeigt. Was auch ſonſt das Grieß betrifft/ 
wird daſelbſt auch beſchriben. 


Kinder Grimen vnd Daͤrm⸗ 
N gicht. $:}2. 
Edglich ift von frifchen Mandeloͤl 
Year das man es mit Zucker vermis 

ſchen / vnd auch den erſtgebornen Rind 
len in Grimen geben moͤge vnnd ſolle. 
® Das iſt mehrmalsnug erfaren. Ritrerfporen 


waſſer getrunken / fol Rinden vnd Alten wol‘ 


chun. Zu eim Cliftierlin/ / Nim Bappelen/ 
Eybſchkraut / Wintergrůn jedes ẽ M/ Steinz 
klet / Roßmarin jedes halb ſo viel / das ſtede in 
einer halben maß waſſer/ Der geſignen Bruͤ 
nim mehr oder minder / nach dene Alter/ Ro⸗ 
fenhoniglor/Camillgnslz vntz / Saltz ã y/ver 
miſchs. Item / Siede jnen alwegen ein loͤf⸗ 
felin vol Kirſchwaſſer in das muß / es gelegt 
die Grimen/ Derfteh der füffeh fh wargen firz 
fen. Muſcatbluͤoͤl in den Nabel geftrihen/ 
vnd ein warm tuch darauff gelegt/wie auch dz 
Scorpionoͤl ſind behůlflich. Alſo Hoͤnerdarm 
kraut in oͤl geroͤſtet vnd warn vbergeſchlagẽ/ 
iſt gar vil erſprießlich erfaren. Alſo magſt auch 
Bappelen in friſchem Butter roͤſten / iſt der nit 
Br Band — ſchmaltz · Oder nim Muͤntzen⸗ 
kraut/ Camills / Wermut jedes gleich / erſchneid 
es in ein fechlin/machs warm inñ heiſſein wein/ 
rrucks wol auß / vnd ſchlachs dem Kind vbern 
band. Item / hack ein Zwifel klein / den roͤſt in 
— vbern den Nabel / Es taugt auch der 
n. 


Ob wol vnſers fuͤrnemen nit iſt vil von der 


Wundartzney zu ſchreiben / iſt doch diß nicht zu 


vberſchreiten / wo eim der bauch verwund we 


re das die daͤrm außgiengen / dermaſſen and 
verſchwelten / das man ſie nit hinein bringen 


möchte fo erwerme die mit warmer milch ‚oder ©: 


wein. Nachmals weiß ein Wund Arger was 
zuthun iſt. \ : 


Bon Bürmenin Dar⸗ 
men. ð: 83. 


3: daserfiftgeiß / das die wůr me 


Mim menſchlichen leib ſo wol als in andren 


dingen / auß erfauleter vnd erſtunckner 


Mãteri erwachſen / als die Regenwuͤrm 


im Miſt / Maden in faulen Keß / Mucken vnd 


dergleichen vnzifer auß erwordnen dingen 
jren vrſprung haben. In menſchen aber ent⸗ 


ſtehen fie am meiſten auß vnordenlichen ſpei⸗ 


fen / die nit verdewer werden / zu viel vberfuͤl⸗ 
len / als Zemuß / geſottnem Traid ſonderlich 
des Weitzens / ſchnellem baden auff daseflen/ 
deß Ebelihen wercks mie vollem bauch pfle⸗ 
gen / friſche Bonen / geſaltzen fiſch wie alle fri⸗ 
ſche ſo on ſchuͤpen ſeind vnd muͤrigen waſſern 
geben/Schweini fleiſch vnd dergleichen. Ste 
wachſen auch gern auß mancherley Trachten 
oder fpeifen / ſonderlich wo vil roher fruͤchten 
genoſſen werden / darumb fie ſich auch am 
meiſten vmb den Herbſt / ſonderlich bey den 
Kindern erzeigen. NM 


Diß Wacfen geſchicht nun zeiten im 
Magen / oft in Saͤrmen / vnd wird von etli⸗ 
chen glaubt(wienewlich gemeld) diß geſchehe P 


vaſt im Blinden Darm Sie aber ſo es gnawer 
vnderſcheiden / ſchreiben / die Synwellen oder 
Langen (das eins iſt) kommen vom obren / die 
kleinern ale die Reßnaden/ werden im Maß⸗ 
gang oder Affterdarm. In den Mittlen aber/ 
dierunden Afcarides genant? Andre haltens 
anderfi/das wir jhm zů entfeheiden befehlen 
In diefem aberftimmen fieollevbereins/ das 
diefer Wůrm dreyerley arten ſeind / ſo in des 
Menſchen Ingeweid erwachſen / wie oben er⸗ 
zelt ſeind. Damit wir auch etwas von den zei⸗ 
chen ſo jede art angeigt ſchreiben / fo geben ſich 
die Langen / ſonderlich bey den Kindern / mie 
beiffen im Ingeweid/ kleinem trucknen / doch 
mübjfeligen Huſten / bey etlichen mir Befehen 
su erkennen. Darzu faren fe auff im SchlaffY. 
ertoa mit gefehrey/ legen ſich doc bald / haben 
ein vngleiche Puls. Ihnen fomen vnordenli⸗ 
che fieber/ erkalten der eufferften Glieder / wel⸗ 
che zufaͤlle ſich etwa zwir oder drey mal im tag 
on einiche vrſach zu tragen. Die Kinder haben 
vnmaͤſſige begierd zum Eſſen / ſtrecken die 
Zungen auß / kůrren mit den Zänen/swigeren 
mit den Augen /lieben das Schweigen /zůr⸗ 
nen mit denen / die fie auffmunteren / Etwa 
baben fie rote / bald bleihe Backen / ſchwe⸗ 
gen im ſchlaff / Schwigen / Bewen als heiten 
fie zu effen / erſchrecken außſchweren trawıme/. 

Ji dä vnd 





* 


; z & J 
SICLRRR Capejx. Der dritt theil diß J vH MM 
Bauchwuͤrm. 

& vnd ligend vnruhig Wo ſte denn wachen / da ein gemeiner gebrechen / ſonderlich hey den® 
juckt ſte die naſen / jhnen fallen die augen ein / Rindern vnd vnzemen Haußgeſind iſt vam 
werden entgeſtaltet/ entpfinden bauch weh vñ aud) ein Hautzman vnderſcheid darin wiffe 
vil ſpeichel / der mund wird trucken / mehr zu zuhaben. Volgends ſol von den Mitlen vnd 
tag dann bey nacht / vnd ſtinckt jnen der Arhẽ. Artzneyen zu dieſem geſchriben werden Zu⸗ 
So geſchicht auch etwa / das ſie wuͤrm zur na⸗ vor aber ſeind etliche gemeine Reglen 
ſen mund vnd ſtulgang äußwerffen. Aberbey den Artzten hierin fuͤrgeſchtiben anzuzeigen, 
den Alten vnnd erwachſnen ſeind neben erzel⸗ Die erſte / je mehr die Wuͤrm im vndren ge⸗ 
ten auch volgende / das ſich etliche maleizeige daͤrm ſeind / ſie fein daſelbſt gewachſen oder 
groͤſte Gtimen / als were es die Colica,dder "vom Magen dahin gefloſſen ỹ/ je bitter vnnd 
Hiaca,dasfieder ſchmertz kleglich macher ſchrei ſtaͤrckere artzney man von oben eingeben fol/ 
en / mit henden vnnd fuͤſſen vmb ſich ſchlahen / damit ſie jr krafft / durch ein ſo langen weg n 
hin vnd wider werffen. Komen ſie dann in "verlieren. . Die Aſcarides thun den Argneys 
magen / ſo machen ſie vnwillen / vndewen / na⸗ “en.gröffernwiderftand dann andre / daumb 
genm vnluſt zur ſpeiß · Dringt man ſchon die ¶muß man auch zu denſelbigen ſtarckere Mi⸗ 
krancken zum een? ſo koͤnnẽ ſie doch diefpeiß relbrauchen: 3. Damit man fidyvordiefen 
hart ſchlinden / vnnd wo das ſchon geſchicht / freye / ſol man ſich vor fpeifen hüten die Phleg 
wird es bald wider geſpiehen: Es gehet auch ma machen / dieſelbige in den — 
vil erſtünckens mit dem ftulgang / der bauch auch purgieren: ber von dieſen weuer her 
laufft auff wie ein Baucken, Siß ſeind nun die nach... Der erſte weg zu Atzneyeniji/die 
zeichen der langen Bauchwuͤrm / welche gleich Wuͤrm zu toͤdten / nachm ls auß urreiben de⸗ 
wol nit alle ſamentlich erſcheinen / ſonder da iſt ¶mit ſie nicht mit jrem geſtanck/ Her⸗ M 
ſich auß etlichen / ſo ſich erzeigenyein vrteil jyrs ¶ vnddengangen leib vergifften. Sobelo 
ſchadens zu erſchoͤpffen. Karat man die fpürer/ fol gerracht werden die außau 
Die breite Warm feind gleich ſo wol in de⸗  treiben/gröffervbelsufürföomen. ss Age 7 
nen ſo kein fieber haben / als diſen die mit lang 'neyenfoin grad higzig / ſeind / wo kein Sieber 7 
werenden beſchweret ſeind. Sie bringen auch noch Apoſtema iſt bebülftich. Wo Wirm 

B etlihe der obſtehenden zeichen mit ſich / Son⸗durch Eſſends oder rranchaußsutreiben feind/ 
derlich werden dieſe mit nagen ſo im lagen ſol es nichter vnd mit faſten gefcheben.8. Die 
geſchicht / deßgleichen vnmaſſiger begierdsn Würm’werden zum foͤglichſten mit bisignD d 
effen erkennet Vnd woſchon gnugſame (peiß vnd vaſt bittren dingen gerödter/fofiedargz 
wird eingenomen / vnnd nicht als dald andere gen ſüſſe vnd feiſte erhalten und a J 
darauff volget / ſo iſt das nagen vnnd beiſſen mag man folhediewürmbabenztagmitfü 
wie vor verhanden. Es volgt auch abnewen fem vnd fetten ſpeiſen / am 3 aber. wann fe hun 
vnd ſchwechung deß Leibs. Diß iſt aber ein al⸗ 'gert vnd ©edfeind/bittreeingeben. 10. W 
ler gewiſſeſt zeihen / wann im ſtulgang folhe man oben etwas einnimt / die wuͤrm zu toͤdtt⸗ 
belglen odertbierlenvom krancken geben/gez folman auch auffen den bauch vndnagenmit - 
ſtalt wie die Rürbißfern. Es iſt auch erfaren/ Ytopffenden bitren dingen ſalben oder pflaftık, 
das erlihen ſo dieſer Darm wůrm nit wie ſein .Seind die wuͤrm im obren gedaͤrm oderma 

‚ follegeschrer/die huͤlff verzogen / oder verhin⸗ en ſo werden fie leichter mit atgneyenvon 
läffigerhaben / die Daͤrme durchnagen wer⸗ vben eingenomen / getoͤdtet / vnd außgetriben 
den / das gewůrm in dem Bauch vnnd vmbli⸗ Wo vnden / mit Cůſtieren vnd zepflen. In 
Kae Site — — Di er mitlen aber fol ınan beydebrauchen. 8 

recklichſte zufaͤll komen / als Cobſucht / Fal⸗ 5 
ilender wehtag /Hunds vnd Gliederhunger / Regim ent fuͤr Wuͤrm en zube⸗ 





J 


Onmachten / Grimen / Leberſucht / Verſtopf⸗ waren. 4. *— —5 
fung deß leibs/ :c. Letzlich ein —— ON Fele Menſchen fo wir begeren vor \ 
bittrer todt erfolger/ Derhalben iſt ſolches nit Wuͤrmen zů bewaren zmögen wir in 

su verachten / ſonder fürderlidy taugliche Mit⸗ dreygeſchlecht abteilen / As Kinder die | 
telzu braucyen. noch faugend 7 volgend bißauff1a jar⸗ 


> MWofieaber nicht in Oarmen / ſonder Mas Nachmals die mehrers Alter erlanger haben, 
gen vnd Magenmund ſeind / fowerdenfiege Mirden faugenden Rindern folman die Ame 
meinlich gevndewet / dargegen die in Dar⸗ mirgurleihtdewigen fpeifen fuͤren / dargegen 
men durch den ſtulgang auggeworffen. . friſche Fruͤchte / Fiſch/ Nulch / vnd vbereffen 
Don der dritten Art der Wuͤrm im Maß⸗ meiden. Die Kinder ſo nit ſaugen / uch alſo 
gang / wird bald hernach in ſonderheit guter ¶ halten / jnen was (pleimerigiftengiehen/friz 
berihrangezeigt, ¶ Ib hab in dieſem derhal⸗ che früchten pnderlaffen/ fonderlich vnze tige 
ben deſto lenger woͤllen verharren / weiler gar ¶ vnd die fürfich felbft würmig feind/ — 


buchs / von Darmen: Kap, "CCCLRXXI 


R vohnminjnenfelbft wachſen / alſo vrſachen ſie 
die auch im leib. Die Jüngling vnd aͤltere / ſol⸗ 
len ſich eben wie geſagt iſt halten / zu dieſem 2. 
öderz.maliim Far Die Phlegma mit Oxymel 
von Meerzwiflen oder Gompofito,Syrupode 
Galamintha vnd defgleich bereitung truͤncklen 
einnemen: Darauff mic Bitterheilig / in einer 
Brů /.darin Engelſuß Myrobalan Ohkebuli 
dnnd ein wenig Coloquint geſotten ſey / pur⸗ 
gieren: Mehr gebratner dann andrer ſpeiſen 
gebrauchen. Grobe vnd feiſte meiden / dann 
dife ſeind ſonderlich taugenlich zu ſolchen ma⸗ 
zerien / darauß die Wurm wachſen / Auch 
alle tag etwas von weiſſem Senffſamen eſ⸗ 


fen. ’ ; ug 
¶Seind fie aber ſchon verhanden / da iſt vor⸗ 
gemeld / das man on verzug trachten ſol die zu 
dten vnd außzutreiben / Darzu taugen vol⸗ 
gende higige ſtuͤck. Wermut / Lorberbletter/ 
Dferfihkern / Rauten/ Rotzmuͤntz / bitter Co⸗ 
ftus / Eent aur / Andorn / Feigbonen / Enis/ 
pr ('geröfter ſchwartzer Coriander/ 
Asüngen/ Alantwurtz / truckne Korbere/ Stab 
wurg/ Rümel/ Kreſſamen / Zuͤmich / bitrer 
Man del / Diptam / Polai / Gall von allen Thie 
ten/vnd fuͤrnemlich von Ochſen oder Stieren 
vnd Wolffen: Der gemein Wurmſamen / Zi⸗ 
metroͤrlen / Entian/ Graßwurtz / Agrimonia⸗ 
Don erzelren ſtuͤcken mag manı.ginis. auf 
einmalgeben/winters zeit in Wein / in hitz mit 
friſchem waffer / oder mit Borgel/ Endinien 
vnd dergleichen gebranten waſſen. 
So toͤdten fie volgende ſtuͤcknit alle in / ſon⸗ 


— 


der bewegen den Ceib / vnnd treiben ſie damit 


gewaltig auß / Aloepatic/blawe Gilgen wurtz⸗ 
Eſelkuͤrdißſafft / Lerchenſchwam Coloquint/ 
Saflor/frifher Alantwurgſafft / Turbith / Rhe 
barbaro. Von dieſen ſtuͤcken mag man welds 
man wil brauchen wo kein fieber iſt. 

Ralte einlügle ſtůck zun Wuͤrmen find vol⸗ 
gende bereiter Coriander 7 Ruſckenkoͤrner⸗ 
Hippocyltis, gewaſchne geſiglete Erden/ Bor: 
tzelſamen / Endiuien vnd Lattichſamen / Weg⸗ 
richſafft / ſchelfen von Granatenbaum / ſawre 
Margranden / Bomrantzen frůcht vnd ſamen 
Citronſamen / gebrant Hirſchhoen / Eſelmilch / 
alles was ſawr ff brot in Eſſig geweicht / 
Pfrümenfamen/ Rölfemen/dürres Wegrich⸗ 
kraut / Miltenſamen / vnzeitigs Baumoͤle ein 


gute anzal getruncken. Dieſe ſtuͤck ſeind tau⸗ 


genlich wo hitz vnd fieber iſt 
Nu von den vermiſchten artzneyen zuſchrei 


ben/wöllen wir erſtlich die an die hand neinẽ/ 


¶inwendig vnd in hig zubrauchen ſeind Nim 
Eſſigſyrup; lot / vermiſchs mit Borhel / Endi⸗ 
uien oder dergleichen Fülende waſſern / trincks 
etliche tag nuůchter· Item/ Nmm Ruſckenkor⸗ 
ner /gefiglere Erden Aippocylis, Shlehen⸗ 
ſefft / jedes z lot / das ſiede in gnugfemen wafs 


fer auff halb / Daruon trinck etliche tagz· in 4. 


vntz auff ein mal. Oder nim Graßwurtzen⸗ 
Ruſckenkoͤrner / jedes i. vntz / die ſiede in einer 
maß waſſer auff halb / vnnd trinck daruon wie 
oben. Ein anders. Nim 20,Sebeften, Bor⸗ 
gelſamena gq/ Graßwurtz vnnd Hirſchſamen / 
jedes ĩ lot / Zucker 4 ung / laß ſieden vnd vera 
feimen /thu auch ⸗ loͤffel vol Agreſt vnd Mar⸗ 
grandenſafft darzu / iſt deren keins zur hand/ 
Pvil guten Eſſig. Item / nim bereiten Cori⸗ 
ander/Epfihfamen/ jedesisg/ gebraut bein 
auß — — lot / rot Coral g/ Zunetz. 
roͤrlen Calmes ã/ bereite Berlen'&g/i 


Siptam/Ammoniact, gefeihlet Helfantbein / 


gebrante Seiden/jedes2g%/8 Korberblerter/ 
Zucker iã lot / darauß mad) ein zart Puluer/: 
gıbaıgmehroder minder darnach dz alter iſt. 
Gebnanes Birſchhorn allein inz g/in Ko 


nigwaſſer eingeben / ertoͤdtet die Muͤrm wun⸗ 


derbarlich Gder / nim gebrant Hirſchhorn a. 
/Peonienförner/ Epfichſamen / Coriander/, 
Koͤlſamen / ſchwartzen Coriander / Wegrich vñ 
Endinienſamen jedes ꝙDiptam a/ roten 
Sandel / Corall/ Berlen jedes.s ga/ Zucker ſo 
vil aller iſt / mach ein zart Puluer. 


Ein anders. Nim geſchaben Birkbbornds, : 


einwenig geröftet fep& lot / bereiten Coriander 
i&.9/Qiptam iꝙ vnd ĩ⸗geſiglete Erden 1. / 
vermiſchs Item / Nim Rhebarbarum Baſili⸗ 


enfamen /fpigigen Wegrichfemen /.Branat- D 
f&elfen/Bümicy/Rufetenförner/gefegner Qt 


ftelfamen/ geſchaben 
tenbein jeder lot / rinden von Maulberbaum 
wurtzen / Koͤlſamen / Citronkoͤrn / Weidenrin⸗ 
den ſedes; p/ Bortzelſamen / Qiptamjedesz. 
3/ vor. Corall / Berlen jedes ı3/ maheinzart 
puluer / daruon gib rg bıß lot im winter vnd 


Hirſchhorn vnd He 


wo Fein Reber iſt in wein / im ſommer vnd fies, : 


bern mirOxycraro, Ite m/ nim gebrant Hirſch 
bornıg/bereiten Coriander / Alocpatica jedes 
3 als klein geſtoſſen / vnd mit eſſigſyrup oder 
Graßwaſſer eingenomen · Alſo iſt duͤrr Epfich 
kraut geſtoſſen vnd ı ꝙ eingenomen vaſt gut· 
Oder nim Borgelfamen:g/:Bifem 42 rot 
Eorall / bereiten Coriander jedes 13/ Miltenſa 
men a / mach auß allen ein puluer / daruon 
gib in ſtarcken wein / oder waffer/darin Agri⸗ 
monia oder graßwurtzen geſotten fein 4. ga/ 
Einandeis/ Mim Mutenſamen a ꝙ Wurm⸗ 
ſamen das iſt Semen cina, iã·ꝙ/ Graßwurtz / Iſ⸗ 


penblumen / Stab vurgkraut jedes Hg, Säßz 


hols 4Zimet / Dillen amen jedes ĩ ↄ ſtoß 
jedes befonder/ darnach vermiſch vnd am letz⸗ 


ten 3 3 Biſem darunder / daruon gibz in s ga⸗ 


biß ã 3 mit warmem Graßwaffen 

tem: / Aim Milten vnd Borgelſamen / 

Kůnlen / Wolgemut jedes: Wnenfanen 

32/ Shöhels/ Feigbonen jedes 3/ Biſem as 
s / An⸗ 


for 


CCCLXXXU ‚Kaps: 


Der dritt theil diß 


Bauchwuͤrme. 


A y / Ambra / vermiſchs / gib a ꝙ vnd mehr in 
Graßwaſſer. Moch enis. Nim breit Wegrich⸗ 
ſamen / Wurmſamen jedesı ꝙ oder minder/ 
nach dem Alter in Eſſig oder Honig waſſer. 
a Ylim breit Wegrichſamen / gebrande 

Zirſchhorn / wurmſamen jedes gleich / daruon 
gib wie oben. Wilt ein Confect machen / So 
nim gebrand Birſchhorn ag/Peonienkoͤrner/ 
bereiter Coriander / Epfich vnd Keelſamen/ 
ſchwartz Coriander / Wegrich vnd Endiuien⸗ 
ſamen jedes ĩ qy / Diptam &3/rot Coral / San⸗ 
del / Berlen jedes sg%/ Zucker ʒ lot / mach Zelt⸗ 
len — Nim ʒ lot vngefehr auff 
einmal, — 


Du haſt hie vornen im 2, Teilz.Capitel7: Se.- 


im erbarten der Bruͤſte / Mehr im; Leiln Ca⸗ 
itel i Ge bald nach dem anfang vnd beſchrei⸗ 
En der Geelſucht nom bereiten der Regen 
wuͤrmen puluer/ deffen magftrg nemen oder. 
ein Confect machen. Weren dann die Daͤrm 
angefpannen pnd die hit. nicht vber diemaß 
groß / ſo brauch volgenspflaftervbern bauch, 
Nim Lein vnnd Seigbonenmeel jedes 3. lor/ 
Wermutı M/Aloe ů lot / Stichwurg 1 lot/ 
mach. mır Hydromel, das ift/ Honig wäfler/ 
oder Wermuroͤle ein Pflaſfe. 
Erzeigen ſich aber die Würm mit einem 


kleinen / oder gar keinem Sieber / fo mag man. 


dem 'betagten nad) gelegenheit deß alters 
B Thetiacam oder Mithridatium, weldhs man 
wıleingeben/dann beide ertödten die Würm/. 
vnd treiben ſie auß. Bi 9 
Sem/Yim Welfamen1g/ gebrant Hirſch 
horn / Granatſchelfen jedes ꝙ/ Diptam / Ne⸗ 
gelen / Rhebarbarojedesıg Wurmſamen 
9 Saffranıs.g%/ Zucker o. vntz / den ſtede in 
Wermut oder Graß waſſer / mach Zeltlen dar⸗ 
auß. Oder / Nim Wurmfamen 3 lot / Waldfar⸗ 
ren wurtz / Weggraßwurtz / weiſſen Diptam 
jedes 3/gebrant Hirſchhorn / Pferſtchbletter 
ſedes e2 Rhebarbaro ı9/machs als zu zar⸗ 
een Puluer / vnd gibe in ꝙ/ wilt du ein Con⸗ 
fect haben / Nim zů allem 3 ung Zucker in Weg 
graßwaſſer abgeſotten / daruon gib 1.lor:big 
auffe auff einmal. Andre die lindren. Nim ge⸗ 
roͤſten Rhebarbaro / Wurmſamen jedesıy/be 
reite Berlen is. g/ gebrant Hirſchhorn ĩ Zu⸗ 
cher s vntz / mach ein Confect wie obſteht Oder 
Kim. Durmfanensg/ Rümelı3/Zimetz3) 
gebrant Hirſchhorn 59/Turbith &lor/ Zucker 
us lor/ mad) Zeltlen/deren gib bey ı lot. Item/ 
nim Zimet/ gebrant Hirſchhorn/ Centaur/ 
Entian jedes: P/Rhebarbariı 3/Zucterspng 
mie Öraßwaffer abgeſotten / mach Zeltlen/di= 
fe feind gang ſenfft. 
Rautenſamen fol fonderlih gut zun Würz 
men fein ‚wie auch Rauten eflig/als dann gu⸗ 
ter Eſſig darzu taugt. Deßgleichen nim den 


famen von Matronblumegn / ſo vil du zwiſchen 
zweien fingern faſſen magft/brauchsnn, om % 
So mag volgendsdreyjärigen Rindern ficher 
gebraucht werden / Vim weiſſen Siptamy 
Wurmfemen/ das freutlin Carlina, (6 an fteie 
nechten orten wachſet / Rhebarbarum / jedes 
gleich / machs zu puluer/gibagin Wein/meb 
oder minder nach gelegenheit.Auffdißbraud 
den Kindern das Bomrantzenſaͤlblin her 
beſchriben / vnd volgens Truncklin darau 
Yılm Rhebarbaro2 3/ Carlinsı3 klein geſtoſ⸗ 
fenin Dermurwaffer. Alſo feind auch vols 
gende Pillule nůtzlich / Nim Entian/ Mprebe 
Diptam /Wermut/Mungtgen/ geſchabẽ Lira 
horn jedes ı 9/Eurbith +.9/ Lerhenfhwand 
Lot / Steinfalgı 9 / Imber / Zimet ſedes 
Aloe ſo ſchwer als alles iſt / mach Pillule m 
Wermutſafft / die branch offt ꝙ ongefer Fir 
einmal. So wird volgende vermifbunggar. 
hoch von den Alten zun Würmen gelobt, Yımı 
Entian / Eentaur/ Lerchenſchwam / jedes 
Negelen / ſchwartzen Coriander /Eoftenwurgf 
Enis / Waſſer Batenger / das iſt / Scordeom, 
jedes 4 3/gebrant Hirſchhorn /Roſen Samwa 
rampfferfamen/ bereite Berlen / jedes @/ 
ftoß jedes befonder Flein/ vermiſch ——— 
beſprengs mit Melonſafft / ſcharffen Eſſig 
vnd Roſenwaſſer jedes gleich / vnd laß wider 
truͤcknen / alſo thu jm soder s mal / zu let miſch 
darzu Saffran &.9/Bifemı g mah mir Sy-D 
rup von Citronfchelfen ftrögel/von diſem mag 
man ã g biß ein gang geben / widerum zu pul⸗ 
uer oder Pillule gemacht. Saluienzucker/ond 
was daruon gemacht wird iſt taugenlich aſe⸗ 
das friſch kraut erſtoſſen / mic Eſſig vermiſc⸗ 
vnd als ein Salſen geeſſen Sotaugen. Nege⸗ 
—— Pferſichblů Zusterhiea 
er. YA 
Man braucht auch mancherley zu trincken⸗ 
als ſtarcken perſonen wird erwa &lor.biß ein 
gang Rettichfafft eingeben. Es iſt wol gewal⸗ 
tig/aberein ſtarcke Bawren argney. Vaſt glei⸗ 
cher art iſt volgends / Erſtoß Kn obloch truck 
den fafft auß vnd trinck den wieoben. Frem/ 
Yılm Bafılienfrant / fiede es in Eſſig vnnd 
trinck daruon /die Würm můſſen alfolebend , 
außfaren, Ein anders/ Siede Roctenfamen/ 
trinch deren brů zuseiten / mifche auch den 
Weinmit. x Fe 
Oder/ Nim ——— 19 biß ia / erſtob/ 
gibs den Rindern in Milch ‚fol vaſt gut ſein⸗ 
Alantwurtzenſafft 4. ung getruncken / F 
man für bewert. Alfo auch Yim Wu 
menı vng/ Senet 3 lot/ machs zu Puluer? 
— gib ein inz y/in Milch / Wein oder 
eth. 
Item / Nim Granatſchelfen geſtoſſen / oder 
in wein geſotten / daruon trinck # lot vnge 





buchs / von Daͤrmen 
Bauchwuͤrm⸗ 


A nöchtern. Wo dannii. 2. geſtoßner Zitwan ein 
imaloder;. im tag / in Wein getruncken wird/ 
ſo todtet er feiner big halben die Würm · 
Ein anders Cranck. Nim Camillen 2; M/ 
Sebeſten z0,diefiede in einer maß waſſer auff 
balbyfeibe es on außgetrucht /-daruon nim3: 

‚ong/ vermildydarzu 3. ung / Oxycraton / vnnd 
trincks oder 4. morgen. , 
 Eliftieren feind auch gar taugenlich / vnnd 
ein koͤſtlichs wo man Eſelmilch haben Fan. Bat 
man aber deren nicht mag man Sebeften und 
Rockenkorn jeder 1.41 / vnnd mindernemen/ 
wolfieden laffen/die brů mit Honig vnd But⸗ 
tervermifchen. E 20% 
Es nugt auch bloffe Rübmild mie Honig 
tingegoffen. 2 ; { 
„ Zußwendig zubrauchen / haben die Artzt 
auch mancherley verordnet / als Pflafter/ Salz 
ben vnd anders/wie volgt. Nim Aloe / Stab⸗ 
wurt beide gleich / vermiſchs mit Bonig oder 
Wermutole/vnd ſalb den Bauch mit. 
Item / Reib Ochſengallen in den Nabel / ſo 
viel hinein mag / iſt ſie zu lüffig/ rüre geſtoſſen 

Wermut / Entian oder andre bittre ding dar⸗ 
ein. Merck auch diß für allwegen / weil die 
junge Rind bittre ding ſcheuchen / daß man den 
felbigen mit ſalben vnd pflaftern(deren vil her 
nach beſchriben werden) zuhuůlff kommen fol. 
Dann ſolche richten von wegen der weichen 
vnd zarten glieder vnnd Ingewaids viel auß/ 
weil ſie gar leichtlich durchdringen / die Wurm 
toͤdten vnd außtreiben / daß dann mit Eſſig ſo 
darunder gemiſcht / gefuͤrdert wird. Volgende 
Salb iſt koͤſtlich vnnd berhümer /. Yım Wer⸗ 
mut / Feigbonen / Zimet / Kumel / ſchwartz Co⸗ 
riander / Centanur / Gemſenwurtz / gebrandt 
Hirſchhorn / Myrrha jedes ĩ. Lot⸗ Aloe. Lot / 
Lerchenſchwam i. gꝙ/ Bormrantzenſafft 2. ung 
Wermutr vnd bieter Mandeloͤle / Pferſichkern 
Öle / jedesı, vntz / ein Ochſengallen / den ſafft 
vnd Gall laß wol vnder einander ſieden / nach⸗ 
mals miſch die andre ſtůck darunder / vnd mach 
mit Wachs ein Salb. Mit diſer ſol man die 
ort vmb den Magen / Nabel vnnd Ruckgrad 
gegen dem Magen ſalben. Wilt du ein Pfla⸗ 

ſter machen / fobricht es den ſtein in Ylieren/ 
vnd Blater gewaltig. Oder nim Müntzenſafft 
2. vntz / Centaurkraut / Wollkrautſamen iſt 
Santonicum / Feigbonen jedes 1.lor/ Entian/ 
Wermut jedes 1. 9/ Dipiam / Wurmſamen 
jedes3.2/ Ochfengallen vntz / Aloe id. @/ 
Maftir vnnd Spicadle / Wermutöle/ jedes i. 
vnzz / vnzeitig Baumoͤl / Eſſig / darein geroͤſtet 
hrot geweicht und außgerrucht feyjedes2.ung/ 
Bomrangenfafft 1, lor / weiß Wachs s. vntz/ 
Wachs / Safft vnd oͤle ſiede diß der Safft vers 
serer wird / wann das erkalte / miſch das ans 
der Fleingeftoffen darunder/laß weiter ein wes 


Kop.ıs. CCOLXXKIN 


nigfieden biß es erſtarcket/ zu legt fegesig®.ers O 
laſſen Biſem darzuDieſe fribauffeinrund 
tuch / binds vber dẽ Klabel/fierödterdie Wůrm 
vnd fuͤret ſie auß / ſie ſeind was art es woͤlle 
Ein andre. Nim den Safft von Flochkraut/ 
Wermut/ Stabwurg/ Centaur⸗/ Sawbrodt) 
Pferfipbletter/ Seigbonenbletter/ Attich wur 

en / Gränatfdelfenjedesi.9/ fafft von Rnob 

och der nie gefegetfepz. ony/ Brunnenfreßs 
ſafft 1. vntz / dis als laß auff halb einfleden/ 
nachmals ſetzte fo viel Wachs zu als not iſt ein 
felb zu machen. Item / nim Centaur / dermur/ 
Feigbonen jedes ẽꝙ/Paradeißholtz / gebrant 
Birſchhorn / Diptam jedes 5. lot / Aloefo viel 
der andern ſtůck alle wegend Wermutoͤl 4. 
vntz / Wachs was not iſt. Oder/ Nim Wer⸗ 
mut/ Feigbonen jedes ꝛ. lot / Zimet / KRumel/⸗ 
ſchwartz Toriander / Centaur / Wolkrautſa⸗ 
men / Pferſich vnnd bitter Mandeloͤle jedes 4 
vntz / Wachs ⸗ vntz / mach ein ſalb darauß / dieſe 
iſt wunderbarlich vnd bewert. Wilt du ſie aber 
noch ſtercker haben / ſo nim Lerchenſch wam 
ꝙ / Aloez.lor/ Myrrha iñ. q/ Bomrantzenſafftye 
vntz / Ochſen Gallen eine / vnd brauchs wie an⸗ 
die, Ylim Cheriacai. lot⸗Diptam/ Entian/ 
Wurfamen;jedesı. 3/ Aloe 2.3/. Ocfens 
Gallen 3. lot / vermiſchs / vnd mit geftoßnem 
Coriander mach ein ſalb / ſtreichs auff ein tuch 
vnd legs vber den Magen. Zu magſts auch y 
alſo machen. Nim Zitwan / Entian/ Alse⸗ 
Wurmſamen jedesı, 37 Vlegelen‘/ Maftig/ 
jedes}. / Theriacajı@ /der Magenfalbeine 
ſo im u. Capitel. 5. $: befehriben feind 3, Lory 
mad ein Pflafter vndlegs vber'den Magen) 
daß treibt die Wuͤrm / auß vnnd Frefftigerden 
Magen. ¶ Item / Nim Aloe / Wermut⸗Pfer⸗ 
ſichkernoͤle / bitter Mandeloͤle / Maſtix vnnd 
Spicaölejedes is. lot / Hippocyſtis / geſiglet 
Erden / Feigbonen jedesı.3/ Aloe/ Species 
Hiera picre jedes 3.@/ ſchwartzen Coriander/ 
Galliam mofchatam, Stabwurtz / Ochſengal⸗ 
len/Paradeißbolg/ jedes ı. I/gebrant Hirſch⸗ 
born 3.lor/ Endinienfamen/ 1.9/ Wachs ſo vil - 
ein Salb erfordert. 

Ein andre, Nim Wermut vnnd Myrtenoͤl 
jedes 1. lot / geftoffen Aloe/bereiten Coriander/ 
gefiglete Erden / ſchwartzen Eoriander / jez 
des 5. ꝙ / Quittenſafft / Ochſengallen jedes 
aNlot / die ſtede mit den Oelen biß die feuchtin 
verzert wird / nachmals miſche die andreftück 
darein. 

So iſt volgende Salb gemein in dem 
Apotecken vnnd gůt. Nim Wermuröle3.2/ 
bitter Mandelöl 1. ung / Maſtiroͤle . Lot/ 
WMyrrha / Aloe/ Weiffen Diptam / jedes 1. 2/ 

8 was notift. Das Bomrangenfälbs 
lindeffen hievornen gedacht iſt / bereit m 
4 im 


CCCIXXXH Gap.ıs. Der dritt theil diß 


Bau 


A Nim ein ſawren Bomrangen / den oͤffne oben 
vnd druckt den ſafft darauß / mit dem ſafft ver⸗ 
miſch ein wenig Theriaca / Saffran vnd eſſig / 
vnd thu alles wider in Apffel / laß wol vnder 
heiſſer aſchen erwarmen / nachmals druck den 
fafft auß / beſtreich die Schlaff / Herz vnd Ma⸗ 
gen mit / Es taugt ſonderlich den Kindern. 
Item / Nim bitter Mandeloͤl / Wermutoͤl / 
Odſengallen / weiſſen Diptam / jedes. @/ 
—— —— 3. lot / vers 
miſch vnd ſalb das Kind vmb das hertz / magen 
vnd Nabei / thu auch i. ꝙ Aloe darzu / das iſt 
vaſt gut vnd ſicher / ſonderlich wann ein Fieber 
mit lauffet. 

Ein andre. Nim Stabwurt vntz / wermut / 
rinden von Lorberbaum jedes 1. ꝙ / Salnien/ 
Roͤlſamen jedes $.p/Korbere 5.lor/ Aloe i. lot / 


gebrant Hirſchhorna. ꝙ Weiß Diptam . 


Diß alles fiede wolin Eſſig vnd oͤle / darnach 
drucks durch ein tuch / vnd brauchs wie andre. 
Oder) Nim Leindle2. ung / weiß Harz mehr 
oder minder / nach gelegenheit des Alters / er⸗ 
laß beim fewr / ſalb darmit die ſchlaͤffe / Naſen / 
Magen und Bauch / Etliche loben es vaſt / wie 
wol es ſich ſchlecht genug anſehen laſſet. Item/ 
Nim Iloepatica 1 lot / weiffen Oiptam / Saf⸗ 
fran jedes i. 2/ vermiſch mit eim wenig ſcharpf 
fen Eſſig / ſtreichs auff ein Leder / vnnd binds 
vber den Nabel. — 
Nim friſchen erſtoßnen Wermut / beſpreng 
den mit ur Ware ſchlag jhn warn vberden 
Magen. Nim des Marck von Hirſchbein/ 
machs an mit einem wenig erlaßnem Wachs / 
darmit ſalb den gantzen Ruckgrad / vnd lege er 
ſtoſſen Wermut auff den Nabel. Rettichſafft 
vber den Nabel geſalbet / taugt zun Würmen. 
Deßgleichen Wermutoͤle in Nabel geſtrichen / 
ſonderlich den jungen Kindern. Alſo braucht 
man auch das Steinoͤle Petroleum / es iſt aber 
hitzig vnd acht darauff zu geben. 
Man braucht auch mancherley pflaſter / des 


ren etliche volgen. Nim friſchen oder dürren 


Wermut 2. vntz / Euphorbium i. ꝙ / gebrandt 
Hirſchhorn / Haſengallen jedes ı.lor/ Konig 
ſo vil ſein fol ein pflaſter zumachen. 

Item / Nim ſchwartzen Coriander2,3/Aloes 
patica / rot Coral jedesug/ Wermut / Maſtix 
jedes 3. lot / bereiten Corianderı, vntz / Mach 
ein Puluer / Rockenmeel 3. vntz / Feigbonen⸗ 
meel 5. 9 / Saffran u. 9/ Effig / Rautenfafft 
— vntz / Wermurfafft 4 . vng / mach ein pfia 

er. 

Ein anders. Nim Myrrha / Entian / Aloe/ 
Diptan jedes ii. @/ Wermut / Bortzel / vnnd 
Miltenfamen / Feigbonenmeel / geſchaben 
Helfanibein vnd Hirſchhorn jedesı.y/ Safz 
fran 3.9 / Gerſtenmeel a. vntz / Lauchſafft von 
haͤuptern die nit verſetzt ſeind 4. vntz / vermiſch / 


chwuͤrme. 


vnd thu⸗ · ga / Biſem darng. & 
Item / Nim Muͤntzen / Wermut ſedes · vn / 
Centaur / Lerchenſchwam jedes. lot / Albe 
lot / Roſenwaſſer a. vntz / — viel 
diß alles. ift / mach ein Pflafter.nber den Mar 
gen... Zinanders. Ylim Seigbonenmeel/ 
Pe , 
letter vnd Quittenſafft jedes vntz / gefiglete 
Erden / bereiten Coriander/, ——— 
ander Maſtix / Myrtenkoͤrner / Aloe jedes 
lot / Ochſengallen anvntz / roten Wein. Item / 
Nim ſchwargen Coriander 1.3/ Aloe ı.g/bereis 
ten Corianderiiy.3/WMermur/ Maſtix jedee 
lot / rot Coral i. g / mad ein Puluer / vnd Ha 
an mit Wermutſafft vnnd Eflig /negein 
darin / vnd ſchlachs warm vber den Bauch vnd 
ders. Nim Wlüngen ond Ifpenmafz 
in anders. Yim Müntzen vn en 
Waluafi 


ferjedes s, vntz Braßwalfer.2.ung/ 


8.0ng/SEntian / Mipreha/ Saffran jedes 


Paradeisholg / Wurmfamen jedes is/, Biſem 
Ag0 / Eſſig⸗loͤffel vol / das brauch wie oben 

Wo dann eins etwa ſchwechin entpfinde/f, 
mag man diſes vberſchiahen / brauchen. Nimn 
waſſer von Sawrampffern / Ochſenzungen 
vnnd Graß ſedes 3. unt/Specierumcordi 


Temperatarum i· p/ Dee Hi, 


ferjedesz.ung/ pfrämenblumenvwaffer3.ong/. 
Entian / Diptam / oder Wurmfamen jedes 


&/Saffran 3.3/ vermiſchs. Alſo magmen i N 
I) 


I. 


auch dis Secklin brauchen /: Nim Mungen / 
Bolsi / Wermut / Roßmüngen / Stabwury/; 
Rofen / fpigen Wegrich / jedes}. M/e 

grob / faß in ein fecklin/ vnd trags ob dem mar 


gen.Es ſol auch der Rranck offt an ſchwarten 


Toriander riechen / Deßgleichen an gebewets 
Pag das in vaftf&arffen Eſſig eingeweiche 
ey. b 


Don Würmen Afcaridesim 
Mafgang. $: 14... 


Och iſt zum Beſchluß dip Capitdle 
\ etwas wenigs / vberdas / fohie vornen 

im io. Capitel 13.6: geſchehen / von den 

kleinen Würmlen fo die Griechen Az 
tidesnennen / vnnd im Affterdam wach⸗ 
zuſchreiben. Die geben ſich mit groſſem ju⸗ 
cken vnd beiſſen / ſo fie dafelbft erwecken zu e 
fennen. Das zu weren / dunck ein Vollenin 
Hermlenkoͤren öle 7 oder Roßmängen 
SDeßgleichen magft du auch Aloe vnd® 
in darunder miſchen / vnnd in Maßgang 

oſſen. 
Aber im anfang iſt der Leib mit Xhebe⸗ 

baro Zu purgieren / volgend mag man 
len auß friſchem Schweinin Speck — 


—— 


J 






| 
| 


buchs / von Daͤrmen: 


Cap lzv¶ 385 


Wuͤrm im Affterdarm. 


A dayn die Warmle hencken ſich daran. Andre 
nemen den geſelgnen/ die außtreibende kraft 
mitsureigen. Do magffauchein Rölftannen. 
mir Ocfenballenbeftreihen / vnnd wie ein 
Zepflin brauden. Aber oballenift das gewiſ⸗ 
et) wann Queckſilber inn Schweini ſchmaltz 
wirdeabgetSdtet 7, ain finger mir beſtuchen⸗ 
and den Meßgang ing wendig mit geſalbet · 
Sen Rindern aber mag man Bongzepflen 
mit Salpeter machen 7 abergar baldt widec 
herauß ichen, ET 

ein Elifterlen mitt millich Hiera picra, oder 
Caffiageben. - Den Alten vngefar ein folche/ 
Yılm Stabwurg/Dermnr/jedes M / Flachſ⸗ 
ſciden amen oͤſten Zamel Epfich ſamen / 
jedes vntz / Wur mſamen $ lot Rleien z M/ 
—— koͤrner Sl zlot / Salg zlor, Hiera picra 
Lauchſafft vntz / der Beů nim nicht viels. 
vng vngefar. 


‚Bon Nieren. 
RT 19 


a we] % 2 ar YA 

Nder lincken feiten gleich vnder dẽ 
CR Mills: iſt inn jedem Lörpeufawol der. 
Thieralsder Menſchen / vondernatur 

7. derein Nieren verordnet Rargegen.der 
“ander inder gerechten etwas höher gelegh/ als 
B Rdasder felbig.zu seiten / Dasg-öhle. Sach der, 
Keberberhret. : Dieſer gerecht iſt anbinn als, 
len &eibeny gröfferonnd volfomnerdann der 
linck / auch aicht mit ſo vielfeiftin pberladen/ 
dann weil er higiger denn der ander iſt / ſo vers 
zeret erdie fettin ⸗ welche hhren vrſptung auß 
feuchtin hat deſto mehr / wie denn von noͤten 
iſt / dann kein glied lagt mehr an feinin zu / dañ 
die Niere . Beide ſeindt ſtarck enden Rug⸗ 
gresd gehaftet / hahen mehiley Aderlen von der, 
Leher / vardurh ſie blut mit weſſer vermiſcht/ 
auch etwas von der Gallen an ſich ziehen / dieſe 
von einander ſchaidend / was jh en zur erhal⸗ 
— das waſſer in jr hoͤlin⸗ 
glei als inn ein pfig verſamlend / wilchs die 
Gallferbet vnd durch die harngenge Vreteres 
@erenjerliherYlieremeinbefundren hat) inn 
die blater ſendet / von dann außgelaſſen wird, 
Diſe Vrereres ſeint weißlecht / hart / ctwas flei⸗ 
ſchig vnnd vaſt der Blater art / damit ſte nicht 
leichtlich von ſcherpffe def Harns oder andrem 
verlegt werd⸗ Der Nieren Subſtantz vnd 
weſen iſt vonfeifen/härt zu ſamen gepacktem 
fteiſch / eilicher maſſen rund / der Gchſen oder 
Rüvlieren:y die groͤſſin außge nom men vaſt 
— Nun / dieſe werden auch durch mans 
wege mit beſchwerlichen / ſchmerglich⸗ 

en kranckheiten beladen / von den Griechen in 


gemein Nephtitis ls Nierenweh genant Sie & 
fommenaber aus vilerley vrfathen / als Apo⸗ 
ſte men mit Hig vnd kelt/ Grieß / Stein/ aller 
hand gebrechen / vnndſcherp ndeß Harns / 
daruon hernach ordenlich zu ſchreibẽ iſt Doch 
folst vor etwas in gemein. doruon angezeigt! 
werde ? 
Erſiuqh ſo railen die Artet alle Nieren kran⸗ 
ckeiten in drey fuͤrnembſte ſtůck / als vo ſie inn 
jnen ein arge Compiex haben / die mag auß jhr 


ſelbte ſein Ader mu andren Gebrechen verm⸗ 


f&etxserden, Zomandren / wann ſie nicht 
feisdwsievönärtfeinfohey alewann ſie von 
Atukterleib anzu groß oder klein mit Gtieß / 
Stein len grobem Schleim beladen werdend7 ' 
welbe die Garn wegezur blatter verſtopffen. 
Zum dattee/ Befhwereund Apoſtemata Dies! - 
tedrepftückmögenfich a einander vermi 
[ben/mehtlep Arantkheifevnd Nierenſchmer 
gen machen. Drfathen folder gebreihen moͤ⸗ 


* genenffeiliche und innerliche ſein. Außwens 


dige ftreich) fallenvungewönlihebewegung/’ 
hartesreiten/zu fuß wandren/groffehlgoder 


" Relte end die@kierenv.triebmürig Waſſer 


nincken 7 ſchwere dngewonte laftetrageny! 
vnmfigeonfenfeh/slängergeraud yarn 
teibender Speißvnd Crank; Inneruche/ 
ein arge Eom iex / als die zu hitig olt / feucht 
oder rüieten ift/erfanlen deßmat lichen Sa⸗ 


[e} 


ı mens) Apoflema vnnd andreßifeienfihnet= 


ven." Diezeihenfeindtförfichfelbfifcheine ⸗ 
bar und auß dem wehtag einjdes ortzuerfen. 
nen nach dem ———— klein / mittel 
häffig Wer groß ſeind Erna erzeigt es ſich 
mit Blur harnen / oder das ſich das Waſſer di⸗ 
fein vergleichet / dainn ſleiſch gewaſchen ſeye. 
Nun alle dieſe ſahen / muſſend eniwedersmit 
Piy oder Relre kommen /derhalb wir unfee 
volgende fhreiben“7 Sau in dieſe zwen füra 
nembflepuncten verfaffen, vnd mit der Kelte 
eb wre ner? 


anfahenwöllend." 
3ER TAIERNEDURTIIL IN NEN“ % 
= Niereniweheaußreiteond 
chie 18 Deren 
EIchen der dNiereg ſchwechin an 
ah 7 ann 
nach grofier Shinernift / der Bar 
„nichtvaft seferbt/pnnd vich/die weilder 
Andt 
Sersupllfs Dann dag alter /. Winierseif 
: H. 


— — 


+ 








ya Yun inn tiefer Aranckheitift.k: 
ordnung deßfebeoszunalten / Alle grobey 
fhleimrig/..hattdawige Klarung / vnnd was 
fületimeiden/ Als Endinien/Lottih Wege 


yarseny „Spingt/, Mangoldt,sc.dergeflelt/ 
en ES RE DRS 


3 Cine 


Adasmandienickallein/Pfondermit Fenchel / 
Pete ling / Kuᷣmel / vnnd dergleichen warme 


ftüctvermifche, Fiſch underlich — 


ſeindt vntangenlich / alſo was von Taig vnd 
Millich gekocht wirdt/ deßgleichen viel Keß/ 
ſunderlich weicher vnd zeher lauter vnnd kalt 
Waſſer / dick roter vnnd grober Wein / feuchte 
Frůchte die grob Blut machen / als Byren /Apf 
fel /Quitten Keſten/ Deitlen vnd dergleichẽ. 
In and en meg er ſch nach ſeiner gewonbeit 
halten/Doch ſein effen nicht geitzig noch hauf⸗ 
fend / damit der Magen vberladen werdt/ 
ſunder vaſt welerkewer vnd maͤſſig ſchlucken. 
viel vbung nach dem Eſſen it: ſchaͤdlich / 
man ſol andertholb ſtund zum wenigſten aber 
on ſchlaffen ruhen. Sich vor Falten vnd feuch⸗ 
ten Wonungen / als die auff Erden oder dar⸗ 
vnder ſriadt deßgleich de nen die an Waſſern 
ligend hoͤt ten / dargegen ſich warmer Gemaͤ⸗ 
che vnnd Kleider befleiſſen "les Trawren / 
hVnmun / Zorn / lang auff dem Rucken ligen⸗ 
reiten vnnd wäsdergleihen fin mag. / iſt 
nachteilig — ea 
So viel dann die Argnepberrifft / iſt acht zn 
haben ob die Nieren verſtopfft ſeyend / beſindt 
es ſich vnd die perſon Iung Blutreihrunnd, 
ſtarckiſt / ſoll man die Medi⸗nader auff dem, 
rechten Fuß ſchlahen / biß in 4 ung laſſen / vols 
gends nach gelegenheit deß Alters vnnd der, 
ſach / ein ſoichs Cſter en geben / Yım Man⸗ 
gold / Koͤle Jjedes ı M / des ſie de wie. gebreuch 
lich / nim daruon bey sangen / ertreid darinn 
BeneditamLaxatiram,diekatwerg ven Lor 
berenjedeszlotifhlebten Zneter/anßsagneg, 
Eaffiaılot! falgFlot-Beindoiteröl/gilgsölies, 
Ves3lor vermiſchs ñ nimbsein ftund vor A⸗ 
bendeſſen. Sitfe@litteresnagvnd ſoll man 
nachgelegenheit deß chhme tzens vnnd perſo⸗ 
nen / allwegen vber den andren tag ein⸗ 
nee he nahen 
Nech gefhehtner Aderlaffin? oder wo die 
Cliſtere zir eymalgebraucht iſt mag volgende 
— REIHE, Verena worrden, 
Nim die Latwerg de Piyllio ond de Sebeften 
jeder ig p/ertreibs in; dder 4 eng Brů / darin 
Peteilioggeförten (eye /ufpfisum wenigflen 
1 = * 





fönftftand darauf 
KiebenddirDilti 
23.de Hieracompofita29 
fieben / vnd ſchlicks nie anbrechendem tig. 
voh ſtund gach dem Pürgieven / folder 
Kranck volgenss einodersws Wochen an⸗ 
einander Morgens fruů trincken. ti 
Syrapım Acerdſumn es mpoſiram ont Sy⸗ 
zupum de Calaatucha tlot Fenchel Ents / 
Wermatwalfer edens vntz t inks warimn 
Wann nun felheTtüneklen gebraucht/ſo 
man aber purgieren/dssm’gwievolgt/odet 





Dei drute teil diß — 
Nieren wehe auß kelt vnd feuͤchte. he 


ls, ven vaſt taugenlich 







dergleichen geſchehen. Nim gewoſchen Alee 
a lot/Lerchenſchwam / Eolsguint/ Bäellim, 
jedens 137 Imber 3.94, Steinſaltzz ga/ form⸗ 9 
act oder neun Pilluleauß ag / Bere 9 
gemeltesalrnimsfr&sfaft wie gefegtift, Er \ 

Oder Nim die Latwerg von Lorberen if ı 
Eledtwarium Indum ilig.gp / ertreibsin Wei: 
vndbranhswieobitatt. Es nutzet auchr 
gende.Larmergen. Nim Endi len⸗St 
vnnd Sawrempferfamen/jedens g/ Mo 
hirfehfemen lol /Zimet Imber Viegelen) 
Macis / jedens ix ꝙ / Oxymel compoſitum 
Song/ Roſen honigzvng/. Zucherzung/vera, | 
miſchs / vondiefemfollmanallemargenvier 
ſtund vor Eſſen ein leffel voleinnemen vnnd 
zwen Monat treiben... 2, 0 0000 000% 

Sohaftduhievornen im zwoͤlfften Eopitd, 
u&ondbefhreibungder Gelſucht /ein gute = 
Safft/ Wanfıht , Ylim Entlan izc.hieher 
dienhlih. Wiltein Confect Yin derSpes 
cies de Semimibusiä g Möchirfb / Soͤß⸗ 
holtz / Zimet / Imber / Enis/ Fenchel/ jedens. 
<p- weilfen Zucker 4ung/ den ſiede ab mi gen 
chelwaſſer / mach Zellen / Yimzgvoreflen/ 
undtreibsein Monet lang „ Senenbletter? 
teucknend vnnd wermend vaſt / iſt den Dia 
bern niötahwegen ee 

Sie Syrp ſo hieher taugend/ ſeind 
melcompofitum, Miua citoniorum aromat 4 
ca, Oxymel Scyllinum compohtum, deRadi 0 
cibus, diefeöjtnend der Vlieren — 
gen. SowirktdasDflafter von Korbeien!? 
fünderlihsu Falten Ylieren'gepriefen.® J 

Item/ Yim Gerſt nmeh Weyrauch⸗ Sa 
Maſtix/ jedens vng Mytenforner Rofen? 
Camilien / jedens lot / Honig rotenWen/ 7 
Rofen die / ſeden o gieich was aot i ei Pfad 
flex zu machen das hieg wam vber dies | 
ren. "Es Frefttiger/ tntknet /fürkumbrdäs vn 
der fhaden nihtweitererfdwere,miltertden & 
Omergeny vhod tet Fiir fe sw IR 
& jr } 5 3 SH N 


iglen 
Zu Salben nim Vlardendlezlor/Saffran? 
$terPfefferdlejedersilot/derSalb Aragon 
Lung/weig Wihszp /'erlaßenndmadele 
Salb'; Mitdieferfelman den Rrandienalle 
Norgen / Mittag ond Abends worsfeinFan 
an warmer Sunnen / dengängen Bu ei 


ab falbeit, —— 
Ein andre. Nim Rauten vnd — 
fedenstong) die Salb Arragonzung/ TV \ 
miſchs / vnd laß alle Morgens vnnd bene 7 
‚Den Kuggrad von Schoitenan biß zum ende 
Varm ven den Rücken mit Laudanum dee 
rauchetn / vnd ein waem tuch darů ber ſchlahen 
So wirdt fuͤr erfaren vnd ti eflich nutz 


Sr i Ba \ 
ſen / Laßlopf vnd bicken auff dieſe ort — 





* buchs / von Darmen. Cap. jo. 387. 
Nierenwehe auß kelt vnd feuchte. 


baten z ſeten / darauf man ſtget / weil ſih die vndverftopffungfeint, Zu der kaltẽ verſtopf· O 

Adren /.f6 fungtangend einsunemen Mieferonaucter/, 
der alle verftopffung der jnnerlichen.Blieber. 
öffnet, Alfo Betonienzuckerzeingemmachte BL 
binel wurg/ Tianftrew wury ungalınes, Don. 
Weinen der von Alantiöurgen. / Iſpen No⸗ 
rolf/ond vaft alle gewürg Wein / Elarer/ Bes, 
tonientein /Wermutond Bafe 


n 7: die Barngeng ernerend / daſelbſt 
endend: Wonun et ah ſei⸗ 
nen geſund erlangte / foller dafiorht etliche tag 
darnach die ſalben / alſo r inz Clifteren brau⸗ 
ben; Were aber der mangel noch verhanden / 
Sonim Spelg vnnd Sirſch/ ſebens M wol, 
warm inein a 


mit dem 
zucten)bißess 
er ſich mit rolgender Salb warn gemacht ṽ 
die Nieren ſchmirben / Nim ſoͤß Mandelöle/\ 
Eoftenonndweiß Gilgenoͤle / je dens i. vntz⸗ 
E horbium die lot /Beren vi Sachſſchmaig 
jedens ong / Gennenſchmalg lot Sagapes. 
num; Stechas Coſtenwurtz / Myrrha Saff⸗ 
ranyjedensı3/ Wachs was not iſt ein Salb zu 
—J— warm ſo viel du brau⸗ 
* 


Rieren wehe auß Blaͤ⸗ 
* fen. & 2, 5 


J 


dernitanmeiitortallein bleibt fun 
der ſich weitaußbreitet/ hatt keinerlep! 
„.. „selben der Apoflema/-Steins/nsd“ 
Sibere Ba TOR ER E er nehme 
wolgefpeifer in dann nüchter /fanderlich wird 
ernit de J——— ma⸗ 
hend /v nd ih tailder derdewung geſche⸗ 
ei Sicfens rähtzu Karen /felimanfidh 
emu eſte 


Dr ergeigefichmie eim Weheleg 


B hen 
vor; 8/$rüchten/Reften/ Moſt / friſchen 
Sagen Rd ‚Waigen unnd andren Fschten’ 
raid / roggen brot/ ond Bier hůten / Sann 
diefeallemschend Blaͤſte imleib. Dargegen 
fol man was ingda wigiſt brau hen / vñ die 
wind erteilet / als Enis Fenchel /Kuͤmich / Ků⸗ 
mel / weiß Lein dotter ſamen / Peterling vnnd 
Erfibfamen / Schaffmůlen vnd Ranren ſa⸗ 
men, Alfotangend auch die Confect Diäeyiii 
hum, DiaCalaminthum. ' RE AR 
„. Außwendig / laßer ſich vmb die Nieren 
fhnirben mis Kantenöte /Eoften vi@ilgen» 
Öle Leindorteröle,,. Vnd dig Pflafter darüber 
tragen / YimDeterling/ Epfihfrautönnd 
wurgen/Roßmähs) Wolgemut ſedens n/ 
Züme/Römih onnd Diſlen famenfedensi. 
vntz erſtoß / vnd roͤſte die in Rauten und Sil⸗ 
len dle Pflaſter dick ſPlachs ober die 
Siß angernirallein dem Falten Vicrenvoch 
—— — — / Stein/ 
derlelben verſtopffung / vnd allem fo auß Fa 
‚geht entfieher, a NER Y 


¶Verſtopffte Nieren. €: — 
I: An —— iſt leichtlich ab 
ni zwo dergröften vrfas 


chen in diſem Yieren ſchinergen / kelun 


54 


BDiateſſeron 


elwurtz wein/- 
Maſeronwein Wieauc.allerdiefer Kreute⸗ 
außgebrante waſſer/ Meih vnd Song waſ⸗ 
fer. Sagegen aberifi ſch or vieldidensrüs 
ben Wein hůten donn dieſer verftopffetnit- 
allein die Nier 
ber/gibtauth gern grieß vnd gein · So a m 
newlihgemeltena2. Cap. ıı, Steinttanckvon.. 
etlichen gefoktnen Würben befhriben/;das Pal, 
ten und perflopfften. Viieren vaft dienfllichifk«, 
Es —— wieaud). 
1) 1oBienrdenlihfinkeins 
genomen. in diefemfallhorhgehalten vnd ge⸗ 
prifen. Man braubtauchnublic volgende, 
ulaer die verfiopfften Klieren su öffnen. ond. 
Halsesu werrmen? Klin Ente) Senchel Mr», 
—— men /ſedens lot / Modlen⸗⸗ 
kram Sůßholgzꝙ/ Oragant / Weichfel: 


oberAisiibenharkjedens lot Mageals u 


puluer / Nim vber den · tag in Wein. 
Soh ben volgende Sprup andre älgens 
fhafft bie verftopffungen su öffnen, Mina Op 
tpniotım aromatica, und Oxymel von Moͤr⸗ 5 
zwiflen ſampt andren hie vornen beferiben. 
:»-Bnderden einlüglen hücten zudiefer vers, 
ftopffung ſeind die fuͤrnem ſte Lörhenfhwan 
Steinbred / Morhirſch/Mace doniſcher Pe⸗ 
terliag / weiſſer Senff ſamen / Neſſelſa men / 
—— eterling Sparglen/ 
Epfih vnnd Ruſcken wurgen /, Spicanardi/ 
holen runnen en an Auch, 
wild; en Pignole. In vermiſchten/ 
—— Rhiland 
Nierenwehe auß hitz vnd iru⸗ 
„rt Irre * Ne. 8:4. k * 94 
Glchen diſer hicigen Nieren gebre⸗ 
Ag hen feind/das man auch im betaſten der 
ſelbigen ortder hig entpſindet Raltefas 
ben ſeind angenem / higige zu wider/ es 
were dann / daß diß ein voller leib verhindertes 
Da iſt auch groſſer durſt vnd begierd Su trin⸗ 
dien / dargegen vnwillen vnluſt zu eſſen. Deß 
harns iſt wenig vnd vaſt geferbi/ darob zu zei 
temetwas feiſtens ſchwimet / diß mehret dann 
— che naturyondhigige zeit 
Murn bey diſem higigen Nierenweh iſt mehr 
gefar dann dem kalten / derhalb von nöten / dz 
man vnverzogenlich mit gebůͤrenden mittlen 
anhalte / vnd diß darumb / das ang gedachtet 
arg his 


eren/ ſunder alle jnnerliche Glie⸗ 


3 Far 


& hig)diemitzeher/dicter/Pplegmatifhermas 
vesferfälle /der —— leſchtlich wachſen 
mag: Dafolman erfili zur Leber / nachmals 
die Saphea laſſen / ſolche Elifkerlen gebẽ ſo die 
Därntenreinige underlih Darlengn Onitz 
ten darsufleden. Auch volgends in alweg etli⸗ 
che malbrauchẽ Nim Beißmillihizinısong/ 
darin erlaß feiſtin von Geißnieren vntz / Ro⸗ 
ſendle⸗ vng / brauchs wie andre Zu lindrung 
AR 
Leberkraut Daͤſchenkraut / ſedes M/Lattich 
Bortzel/ Endinen und Stariolfemen/Rofen‘ 

Ruſckenkoͤrner /Erbſich Seeblomen gebeant 
Belfantenbein roten ondwöeiffen Sandeljes 

dens + lor/Sncher avng/maheinfprup. Das 
väuffpurgiere mit faroren Dattlen/ Hanna)’ 
Cofliaoder Roſenlatwerge · Wehrer diſt in 
diſem gleich wie inn Merenweh außfelte/ein, 

oebenlichs leben vonnörs, Dafolfein wwonung‘ 
hoch von Bererden/nitan waſſern / gegen vff⸗ 

- gang oder mittnacht offen / keins wegs gegen! 
mittag oder nidergang/aurhnidtfeuhrfein/! 
Sich vorengen Heidern umb den euchenvlen?" 
den vnd allem ſo diefelbigeöttererhigigeverz: 
hüten, Vber diß iſt nichts (dadlihersdannsu 
vilgemeinfafftmit den weibeen haben. "Aug: 
erzelten iſt gut abzunemẽ / das alle ſchwere ar⸗ 
beit ſchadet /als hart trabende pferd reiten ho⸗ 
he herg vnd fliegen/funderlihnacheffen auff⸗ 
sffeigen. Dargegen iſt ein gmliche vbang viel: 
nögee /dabngar möffig fein. Man ſolle ſich 
auch vor tramoren/zorn unndwäsfhnielleges 

. Härlihebewegungenfeindtverhiten/niesui 
vil eſſen / dann dieſe kranckheit kumt mehrteils 
daher / das der gantz leib / ſunde lich dienierem: 
gu volfeind. Shläffen vnd wachen ſey gemaͤſ⸗ 
figet/beidesu viel gebraucht taugend mit ſun⸗ 
derlich ſol das ruhen ni Aa 

‚dannderfiuß würde deſto mehr an diefüörser 
‚Sineten. © Sarumbfolnen den erfien fchlaff 
suffderrehten /olgendslinctefeiten voi stes 
hen) das ſelbig nu hochgelegein haupt vnnd 
wol bedeckten fuͤſen⸗ Im eſſen vnd trincken 
iftnohmehrflsiß suhsbe, agebahen/ ons 
gefewrt Ar6b Brof/alz leifch/freiiter Nie grös 
befenthiigteirhtähen 7 Als Mangold / Keel / 
Pfifferling ecr ab ellen Was hitzige vnnd 
reſſe fpeifenfeind/alsigefälgens fleiſch Knob⸗ 
lauch / Zwifel /Aſchlag Rettich ſeinde zu ſcheu⸗ 
hen Deßsleich deren ding ſo den Harn trei⸗ 
ben / als Fenchel / Peterling / Epfich vnnd der⸗ 
gleichen Dargegen ſeind einem ſolchen rang 
gevlich / ſchoͤn Brot ein ztag alt / das ein wenig 
mehr dann das gemein geſaltgen / wol geſew⸗ 
ert / nicht zu hart gebachen oder verbeennet ſey. 
Büner/Bennen/wilde Enten / zu zeiten jun⸗ 
ge Dänben/ Faſanen / Rebhüner vnd derglei⸗ 
Sen Geflůgel / ſeind taugenlich. Waſſer vogel 


Sure 
Nierenwehe auß hitz vnd truckne. i 


swonderlaffen.  Rechlen/fängendeRelderig ı 
järige Lämmer/junge Hammei / Röniglen/ 
Baſen / wilde Schwein mag man nie | 
funderlich wtrdedas Igelfleif@inbiefemfal 
hoch geptieſen Auf Sräthtenond Are ! 
ift der Gerſienſchleim eigen Sorgfa 
dit ein roter Welfyer BirfehbyRedbrir pe 
ner Rärbiß/' Encumer/Mielon/Lrermlen? 
gräner Sendel/ vñ vor andren / Beronienivin 
Salniengott Alſo Rünlen) Birfbzungenn 
garten ond brunnen Kreeß Dndinft } 
element gina 
afft haben ‚auchnicht ober den andrengeadt 
wanm feind, Alle Kirſchen fleftyendfüßoden 
faror /; ſunderlich deren Fern feindetangenkidh 
De Nleren zn reinigen und den Steinzubren 
ben. Alſo die Baſelnuß / friſche Mandeldı 
Leigen die wol getrucknet ſeyend gedorrete, 
Trauben werden gelobt ſo a 
dend. Es magandeinolber Apffel/äberni 
füffeeffen / olfowolseiiigePfe:fih. Hyreis 
findsn meiben/flefeyenddann gan 
das fleinchrfleiflig darnon gelehbert. 
tien Pignole /zu seiten Ylüß werden 
aber Beiten/Vlelpele ‚Speyerling fepnd [Rd 
ch Bien nugend and alle Ililiich / die 
—— 
{en 
















reiß nach dieſer von Beiflen 
— Bepmaifer- Aber äiet nv 
he das erſt geworffen hat/Binfigenant, 
meiden/onsllein von Schafen ennd © 






—* er iin Mr Vlieren wat 2 
ordertsaberlange gewonhelk / ſo m 
den zugeiten verglnnen/einjäti n/ Sir 
gefalgnen/tsucknen/onalles faulen?» 
am ſchneiden brechẽ / aber keins ja v 
dren (peyfen. "In ein gem h en fraten find, 
Olinen/Stectrüben, Örigelmoren /4 

Yiöß/ Imber: AlfoSncter-Deonie — 
Borragen/Deiclen/ name SO S; 
blomen) Wegwarten weldee funderl 
verftopffung Offer reiniget/ und die di 
durhdenStulgang außtreiber, Qosthu 
auch Effig)Citton fewrin/ Limonkfafft /mi 
Ierfererin. Granatapffel wein : ‚Aber.d! 





wirdt verbotten, Et: 
.. Auß den Gewärsen unnd Samen 144 
gend Zimet / Pfeffer, Imber7. Saffıan/ 
Enis/ Rümih, Liedſteckel ſa nen TI. 
Rautenfamen / eber allerwenig/ nebenan 
dren Speifenzubraulen: u 
‚Kinsfeldhen Tranck feye weiffer oderlicht 
roter Dein’dersäthtfarse }herb/ fonderzett/ 
wolgefhmab/tar/nihtwäfferig ‚fnnder 
was Fregkig ſeye · So kaler unndfendt F 


buchs / von Nerem Cop ſo· 389 
— —— truckue. — 
Be ne, — 
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de Fa 4 0 
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Io dielamfeindeerpt , —— 
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kantharidess. nn 
afekenwurg/ Melon: Ten 
vnnd Eucnmerfanens ı ee u: 
— eo 
Borzel7Endinienfamenziweifler Mag d 
Wer 
rich vnd der u MIA Kr lite) 
».Dnberdenpermifctenift SeeblomeiSps 
rup/ fligSprupionnd alleswmas &elierond : 
Mils k let damon vorgeſchriden iſt / Ylachz 
mals haſt in diefe m drinen Cheil und anfang‘ 
he — der Lenden 
‚Geb: —— 
— higy. Kelt/ Erſchweren / Grieß oder 
Steinentficher/dasalleshiehertauift:: Jess 
deh vol⸗ Kar ae or are re 
Solben/ Delay Pfläfteronn: en. 
WMas einzunemen/ iñ gemeinicklichaut sum 
Grießund —— gebraucht vnnd gerichter/ 
derhal t hernach von ſolche n ſament⸗ 
Area. Wildt du noch mehr ha⸗ 
Berufe ſ beſth an bwasvon Diabere angezeigt! 


©. 
22 


* mannundeß Schmiergens beforger/ 
das erſchon verhanden iſt / fo — et⸗ 
5* lange eufferfte ſchelfen von Bonen/ 
brennend die in einem koiben auß/onndtrins: 
—— — Andre miſchend ſo 
vil HGundẽ ungen waſſer darzu / vnnd brau⸗ 
bensalltag, Kim Deielvnd Seeblomenölz: 
vnd was dergleichen — Nie⸗ 
ne ſalben. 
Du haſt auch im anfang deß erſt elten 
—— ſalb / Anodina, die ——— 


er RAR v Mändel 
vndLeindotteröle/jedenszlor/Barterı ung)! 
—5 ig APads;lot/Sillen farnen/das 
millen jedensı lot / drey Ey⸗ 


um able 
sun vb 







ens + 196/8l epmeeißiisdot) 


re jedensrlorz 
—— En. 


lat / 1.ver 
Ss 
An: berg ——— 
ndt ad 33 










I Tim Bortze 
ee ll 
mildhdsrsn ; lot roten Bapdel ge 

In Bam ons —* 


ſen Aa 
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—— anna 
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ter öinerle/ 
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Brabefafft/ Dölge ea 
denbißdiefäffte — * 5 a 
gelobr: Gder nim gedachte Freak eher 
— maig —— ka 

Dber sufhlahen/Ylim Rofenwoa) A 
Sb jenen rs ffei vol/a 


er die Nieren. — 
——— men vers 
itgern le. Hiſt ein blevin blech 
Se, fichtsanff dep Wierent, 
zu tragen /dasbenimtdichig/gelegeauhdie, 
onteufh. Wo man dann deß Steinsin Kies, 
ren entpfindet / ſerſchneide —— 
tich in dynne ſheibelen / denröfeiun Genß⸗ 
ſchmalgz / vnd ſchl ah die vber dieWlierens: Zn 
fomms /in folde ———— 
Yieren iſt nichts beſſers dann Baden/fundera 
lich in ſolchen waſſern / die vber Epſenaͤctz fiefa 
fen. Es muß auch hierin der Magen gekreff⸗ 
et beſthe das u Cap. von 4. 
Can du engs wasdenmage 
inhig — —— verseichnetifts, Sieher 
taugt auch vaſt alles was beldt hernach von 
Grieß vnd Stein geſchriben wirdi. 


zn — 


Zt a Sicfes 


790 Kapıya 


Ba Die: sinnend Die Griechen/ 


8 
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SP )Sceros,önndinagfoldheanffz wer in 
, Een rt — 


NE # emifhe nat auß groffer 
erharte vnd zů ſtein werde ji one 
anfang ein vorg ande Apoſte ma auß MNelan⸗ 
Hhou⸗ ſey Memehmailsengtälseiweledicms 
terlerhatten komer eahen dtferfeindEbe> 
fchwerung vmb die dae der nierennt tleine n 
nee 
doch die vndre glieder ad) der Barnift ſupen⸗ 
ungedeioerondwwenig: Enhobwolölecrfars! 
neß-dkreilen / 'esfeyermehrkails nichts 
ven "So braudyBochdtefennzu heiffen) oa 
Hieostnen zo erhärterKeberondfTlilggefähtk. 
benift. Dnd errtlibfsssupargiiren/dteker 
ber Ader doer die Sapheasulsflen/ volgende 
Neren mit äennenfehmalg /Rinderbein. 
maret/oder der Salb Alrhea Ahrsirben/onnd” 
dar vber volgends Pflafler Ihlahen, "Yıi 
Eeinfaniin /Senum gretum ‚jedes s p/Ba 
pelen ⸗/ Eybith onnd Dylfenfamen/Cami 
jedensi brABumi,Bdellium,Terpentinjedes 
3%/die Bumterlaßin vegan warfer mir” 
d45änder damit /mäcein Pflafter. " Bedarff,, 
derkeibfernetslindrens / fogefcheh es mit, 
Caſſia vnd andren Fülenden ſachen Es bringt 
auch dieſe Nieren Franctheit Jewöpuh 
das nan den Barnnithaltenfan/daserauch 
im ſchlaff vnd onenspfindlic entfärer. Sars 
von hernach inſunderhett 
Von andren Apoſtemen vnd 
Rirenfween. & 7... 


— den Ayo 



























ſtemen vnd Geſchwe en ſeye / iſt in be 
ſchreibung der Magenweh am Casa: 
bpiteles angezeigt Weil es aber eben 
einfoldegeftalt mitden Nieren hat / ſol auch 
vber obſtandes von beiden vnder ſchiedlich ge⸗ 
ſcheiben werden / woͤllend erſtch bey gesach⸗ 
ven Apoſtemen bleiben / doch zu vor in kurtz et⸗ 
was meldẽ / das beyde mangel betreffen mag. 
ynangeſehen ob ſchon bey den Gelehrten/ 
vnd diß gach der meinung Hippocrariseinge: 
meiner ſchlůß iſt / das die verlegung der Nie⸗ 
ren hart / oder wie es Galenus außlegt/ mit 
můh vnd langer zeit mögen gehriletwerden/ 
derhalben vil vrſachen einfhrend,po ſeind doch 
mancherley mittel den ſchmertzen za milteren 
erfunden / vnd wo man ſchon nicht volkomne 
geſundheit erlangen kan / doch verhůten / das 
die ſach nit erger werd. Sovilnun in dieſe m 
das euſſerlich delangt / ſo haſt du erſt hie vorne 
Salben / Pflafter und anders zum vberſchla⸗ 
hen / hieher zu brauchen· YViebendenfelbigen 
wirdt auch diſe geringe kunſt vaſt gelobt / wo 


Der dritte ten diß 
‚Hiig Nierenſchmers zu ſuleee 


vnd ſchauder. Ligt der gebuche, 
ter, 
der Schom gleich dem weheiner geben 








ſchlahet / vnd offt ernewert 
J— 
der Apoftemazu reden! Did cefilich } 
ðen das Neren und: Ki 

gen der maſſen an ein Lur 
nihe mögendyefünderiwerdeh)@ 
sarönbaer era gefihuben, je 
el n. 


—— 


auff dle N ———— 





da verſamle —— 


zu / alsſtrai fallen/hattenireike 
gleichen; 


iftfehmeegänrfelben: Beni 
Denen eklme 
min 

Mfg eihebtfiheinfhmanlibegeibwi 


men.nsSEntficherdie Apoftennnlleren fe 


Frawen / ſunderlich bey higiger Maten 
abermals ein Fieber anzeiget 
— ——— 
aberder Harn geht mit mibe ordfhwerid/ 
bleibt — Wie ſich auch die Rrancthei 
mie beſchwerung vmb diefelbeore 
Stechrdfe Apotiema inrrehrenVlidten" 
ffeigt der ſchmerg vberfip/wosimtlinchen, 
vnderſich biß zu der Blater· Der Fro 
vnordenlih/jstan Henden / dann den 
mehrmals entſchlafft der Schenekeldeße: 
da das gefhwerift: Der Kranck kan nicht 
dergefandren feitten/ ſunder muß am ru 
oder da das Geſchwere iſt ligen Es kumbt 
auch offt verſtopffung deß Leibe / Surf? 
Banptweh/wachenrösindeßangefihternd 
QAugen/ ſchwerer Athem/ ſunderlich v⸗ 
Apoſtema inn den Heutlen ſtecket. Wem 
ſich ſtarck bewegt / dawirbtenwismiät: 
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ken 


— 








fo. — 
















derſt entpfunden / als hangete es am ſele 


benort; —— 
Zu vor vnnd wir aber zu ſanderlichen 
neyen greiffen / ſeind erliche gemeineReglen? 
ſo in der gleichen Zpofkmazumerdtenfeinde > 
anzuzeigen, Darunder iſt die erſte das man 
im anfang vnnd ʒunemen keins wegoſtarcke 
purgagen / noch hart ʒie hende Cliſteren gehen 
fel. 2. Dargegen werden lindrende/ aes 
Deiele/Eaffis vñ dergleihenuglihgebranpt 
3· Wo man vollẽ leib vnd adreñ fipr/foiftaller 
vernũft gemeß im anfang die leberad volgtds 
die in Enbbüigen od Saphea zu öffne: 4. MAR 
ſol in det erſte zu vor ond die Apoſtems 
iſt/ nichts das dẽ Harn treib eingebẽ / dannde 
wuͤrden die fiͤß nun deſto gewaltiger auff die 
Nieren ſincten / vnnd der ſchaden ge — 


die gantze Artzney aus 
ding 


buch/ von Rei er 
’ I en A 
ee ea 


D inderwerden.. "6" Und dischendarumb/: 
Apoſtema 2 das im G 
ema g as im Harn er⸗ 
kandt wird / da ſeind harntreibende ding mit 
nden zugeben’! ⸗. Were 
rLeib ſoi man nit aderlaſſen/ al⸗ 
Hoit / wo der zu flũſcig iſt / ſunder zuuor hei⸗ 
den zufẽ nen. 10. Weil die Ne⸗ 
ven weit vom Magenmund ſtandend / ſollen 
die oben eingenommene artzneyen dermaffen 
— an er 
mangelanYlierenhaben/: follen wenig eſſen 
vnd trincken / ſunderlich ‚wo viel fruchtin im 
Leib gefphretwirdt 12. Wo ringe ding der 
Nieren mangel beſſeren / da ſol man ſtarcke vn 
derlaſſen / vnd dis iſt ein gemeine Regel durih 
"3 Weilzähigige 
gen/ sugarfaltemitzu 


mit dem 
ſammenziehen vnnd 
terien nit zum eyteren fom̃en laſſen / wie ſein 
ſol / ſein temperiette / Falte vnnd warme vet⸗ 
miſchte / vnd die etweichend / zu gebrauchen. 


— re der Nieren ang. 

— DJ 

Dee wie. nun zun Artzneyen 
B 


Igeeiffen / ſo iſt / wo die Apoſtema aus 


higensftanden/ erfllihauffdiszufes ; 
hen / ob der leib verftopfftfep Wo dem! 
alſo / iſt der mit ——— 
VNim Bappelen / Deielfrant/ Eybſch ſedensn 
AT Leinfamen’fenum grecumjedensz ung/ 
lag ſiden / vnd nim der Brä wie gebreachlich / 
vermiſch; vntz Deielöle/ oder die Nieren zu 
kraͤfftigen / ſo viel Roſenoͤle mach ein Cliſtere⸗ 
die brauch / wo es von noͤten ift / vier oderfünf 
mal Oder / nim allein Gerſtenwaſſer mit ge⸗ 
melten oͤlen / oder Baumoͤle. Ilt aber ein Kor 
darbey fo gibanziehende/ vnd die das Inge⸗ 
waid kraͤfftigen / deren viel hin vnd wider de⸗ 
ſchriden / vñnd im Regiſter verſamlet ſeind. 
Man ſol auch dem Trancken als bald die le 
berader an demſelben ort / da die beſhwerung 
vnd ſchmertzen ligt / am arm laſſen “ir 
Sum andren mal / wo es die Fraffterleider/ 
inn der Kniebeugin / oder wo dieſelbe Ader 
nicht zu finden were/ dieSaphes/an derfeie 
ten / da die Apoſtema ift. 

Nachmals ſeind kůungſalblen zu brauch⸗ 
en / oder Pflaſter vber zuſchlahen deren new 
lich etlichebeftpriben feind. Wo ſich die kranck⸗ 
heit mit diſem ergebe / fo were es ein vaftgur 
zeichen. Derhärrete aber das Sieb er ſchmertz 
ennd Beſchwerung / der Barn auch nih abs 
lieſſe / zu viel oder ohn vnder laß zu flieſſen * 
gibt es ein anzeigen, das ſich Eyter daſelbſt 





nibterharten. 7. Danndie _ 
iſt / 


grob machen/ die ma⸗ 


eren zu oͤffnen/ 


‚ Same) 0 
verfarlet. nie Baftnaudhlevornen/ms 
ke 
& non, Banelono ci Maga 
not: 


hit ——— — nis 
ie 4.ung/ Rlepen was not satim Pfla⸗ 
— ederdie räudindee —— 
da die nieren ligen. 
von flodfamen.ond Ouistenferen jöfe # Lot) 
Rofenölez uns AEndinienwaffer sung/ Bora 
gelfamen/ weiffen Wlagfaar/effig.idens1or/ 
Gerftenmehl was'nöti/ein pflafter au ma ⸗ 
ben’ Item / nim Eybſch vnd Bappelenwurg 
dens M / friſche Feigen sung’ / Marck aus’ 
kalbbeinen / butter Eintenfchmals jdensılor / 
Camillen vñſuß mandeloöle ſdens lot Camil⸗ 
len vnd meliſſenblomen jder ılos/gerffen und.) 
Waitze nme hl / was ein Pflafter erfordert/dis 
seitiggedie Ipoflema. EEE 
"Frränfang difer Apoſtema gib dem Frans ’ 
cken gerſten oder honigwäffersurinck®, wie" 
Pe darzu taugt ige ) 
hen gerſtenwaſſer mir erdapffel vnd melon 
waſſer vermiſcht / ein —— zugeben. 
Diedritten verordnen volgends tranck. Nim 
Veielſyrup / floch vnd Bappelenfamenfhleim/ ' 
—— baum wolſa menſchleim lot?“ 
dorre Erauben von Croͤſtern geſeubert 10197 
geſchaben ſoͤßholtzz &’ Zucker ib vntz/ daraus 
ma einfyrupy mifhelauteren nachiſch tren⸗ O 
ſafft ein wenig dar zu / vnd trinck den mit ger⸗ 
ſtenwaſſer. DiferSpyrup kulet / iſt derhalb auch 
dem fie ber / foalisege dem hitzigen Apoftenns 
anhangt / dinſilich / Undert / reinigt vñ miliert 
den ſchmnertzen · Nach diſem iſt der Leib mie 
Cafsis/favoren Datlen / Manna vn Keßwaſ⸗ 
ſer zu lin dren. u — 


Orduung des lebens 
—— ſo ein hitzige Apoſte ma 


Item Nim den ſchleim 


m nieren hat / ſolle ſich (wie in der u Re⸗ 
gelansaigt) vaſt zahm mit Eſſen vnnd 
Trincken haiten / ſich mit Gerſien / Ha⸗ 
bermbßlen/ Zönerbrö/pnnddergleichen mie 
Igreftgefevöret/fpeifen/ darhey geſotten ſpi⸗ 
ner/Bappelen/milten/ Kattih/ Borragenin 
Mandelinilch eſſen / alſo Bünner mit Kürbis 
geſotten / vnd die Brů trincken. Dis ſolang 
treiben/ bis die Apoſtema ſcheinbarliche Zar⸗ 
chen des zeitigens gebe. Sodann gewohnlich 
groſſer durſt zufallet / ſol man zwĩſchen malen 
gezuckert Gerſtenwaſſer trincken. Were ober 
dzfieber gering / vnd die Apoſtema aus phleg⸗ 
ma / iſt Honigwoeſſer nůͤtzlich. Were hitz dar⸗ 
bey / ſo iſt fleiſch vnd wein su meiden / ſunder⸗ 
lich im anfang vnd zunemen. 
Kt iiij Eniſtehet 


ror Cap js⸗ 


SEnnfiehetſte ab an Fn 
nah —— 






ge jeren Zipoftemsandiano Rälte Foneaı 

menmögen! oasrucfolhs anzeigen; 

sn Difem feindaugtangentlihellifterlen! 

suchen! darnach einfolhes&rand: zu ma⸗ 

Mer ala. J Eh 

Yin Rogmlugen Bipen/Wermiiiga R 

ten Mlüngen/Wolgemur, Meinbehr/Deiels: 

wurgjdenerung/d bhr$endyel/ Ends 

, wiens ‚Scariolfameniedenss-Lor/gefpaben, ausfl 

° Sißhelgılot/honigapng/bereitsund braten 
xs wie andre Truͤncklen V 








dann noch sta⸗ 
— —— ne erſtuch die le⸗ 
berader) Bernahdie Sephes/. Durgiredies 
— pn Din FAHRT braun € lieren ud 
ränternerft in tranceverzeichner/ Deraber 
——— —— 
Camillen oder Nardend einne 
—— in. 
—— —— 
"mehrsan.Yieren ſtieſſe 

Auswendig Re A BE 
VRR ve ale Ballamsl rerkgliihe 
Fuchsoͤle / Zigelöle/ vnd friſchen Butter. So: 
iſt volgends pflaſter die Apoſtema gu zeitigen 
nuͤglich Nim feiſte feigen· vntz / Gilgenwurtz 
zong/fenumgrecum vnnd leinſamenſchleim 
jdens lon Meandeldle ——— 
vntz / Gerſtenmehl was notiſt Im anfang ei⸗ 
nerfolben Apoſtema aus Fältin/ tft volgends 
Pfläfter su vberfählaben. Kim Wermurſafft 
sung? Camillen vnnd Rofendlejedensz Lot 
re was not iſt 

Geſchwere der Nieren. 
Vcera.C:9. 


‚Se. gefchwere entfianden in die⸗ 

en gliedern / wie an andren orten deß 

leibs / da ſie mit eyteren vnd erſchwerẽ 
derſelbigen narůrliche verwaltung ver 
hindren. Vrſachen derſelbigen / moͤgen ae 
fallen/verwundenvnnddergleihenfein/alp 
vlut vnd andre feuchtin / ſo dahin laufft vnder 
kaulet / die Nieren vnd Blatern mit jrer ſchaͤrff 
erfreſſen / desgleich wo ein Apoſtema nitvols 
Somenlihgcheilet were, Gries vnd ein ſo die: 
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Der dritte teil diß 
Hitzig eg Le 


} — nder. 
>/8h2 


Ar 7 — m 
—— 


re — Viieren und 












ent onndgeh ß 
eNieren fuüſſen 


ilenwndwerleuen.iu 

u end niet nme — 
imſals d Knellennals fi 
witdem Er — f 


— bringtea Dunfkupnndanirk 
— 


desfleinswerdenanfeinaimorkangeseigtsie 
—— Be 


allenanhengene 
—— — verwand ſeinn 
das man ſie hart ——————— 
iſt) von einander ſundren kan/ wollen 
doch — 7—— 
gen Wache ’ ed 
"nbabenDenfieremhepfiheenin 
dernhadre Zaunene/ vwietunGebrehenpad 
—— ———— 


—— 
—5 Fleiſh⸗ 
gen in der Blater ſchaden Eee 


Won 
BREMER EST ipke8 mderblae 
ter/ ſo dargegen dervon dei ierenniefins 4 
det. ' Inn-verlegung:de Wlater) ham 


auch der verletzten Nierenſchmerg vmb die len d 
den / der Blatern / ob der Schantempfunden 

wird. So iſt auch das Nieren Eyter wol 
, dem Harn vermiſcht / ſetzt ich — 
ſtund zu boden / —— — 

ter mehr verſamlet / von Waſſer geſand 
vnd als bald zu boden fallet. 


Slierin feind auch ettlie — 

su-geben.Sarunderijtdieerite/ Bee 
der Choleriſche Derfonen gefhwerein H 
gengen/leiden/ denen in der Wein zu 
gen, 2. Weil ſolche verlezung a 
geilen flüffen Forften/ ſoiſt nüglidpderfelbt. 

—— oderbittremitfhffemsu milte⸗ 
ren Man folle ſich von ailem higigem/ 







fharffein’ geſalgnem / bitterevnd fawrem en 


halten / vnd wasdem widerftrebt/brau 

4 Zuvilsrind®/esfep wein oder wäffer/iff, 
ſchaͤdlich vñ zu — mine 
derharne. 5. Der beylag / groſſe — 
vñ arbeitiſt nachteilig / Dan die verlegten 

ren kůntẽ on rhu nit volkdmenlich geheilt wer? 
den. s. Wo nicht iſt dz aderlaſſen verhindrel, - 
Pics va nbylih/wieaud fanfes pur 

7. Weil das vndaͤwen die 

oͤrt zeucht / wirdesfärfafterfprißlih —— 
8.2 If grofferfehmergbepdifen geſweren⸗ 
ſolinan erfllih trechten denfelben zů * 














buchs / von Nieren. Kaya, „39 

Nieren geſchwere — 
FJ Beishrunt 
en barntreil Beniabendngyeiten/oan (Eh 2 —— derleib 
——— — werden. — Be AN rien oh — 
10. ‚Argnepenfo erlegteh t man n uuor vnd wi u 
— ————— erlichenatı gt —* 


wen zu bewegen ) ſol nůchter geſchehen / vñ 
Be darnahgefaftetwerben. ei Nachrei⸗ 
— — n / mit trucknenden ver⸗ 
miſcht /zubraucen.. Nun felde geſchware 
zu artzneyen / iſt dis der weg: Were der kranck 
— foifvorall£denfelbigenmiedns 
gen Cliſterlen zu öffnen. Nachmals wo viel 
dlut erſcheinet / am erſten die Leberader/dars 
nach die Saphea zu offnen Sarneben iſt Ho⸗ 
nigwaſſer zu trincken / oder bercit volgends 
ganck Wim faubregerften a vng Fendel vñ 
Epfihwurg/.frawenbarkraut:frildyfo vilma 
haben kan dens M dz ſide in e maß waſſer / 
Bis Diegenft welauffäader Dolgende.nim; 
wunghonig/dslaßmit.geflguer Brüefiden/ 
biß es wol verfaimet wird/vnd trinck dacus 
IRdsgefhwäre vaftgros/dssmanftardere. 
bedarf/ thu dar zu Veielwurtz / J ſpen Andorn 
ſdens · vngz / vñ etwz mehr waffer. Were es a⸗ 
ber klein / ring pndinew/ foni appelen vñ 
Eybſchlamen melon vñ Erdapfelfanten, jdi⸗ 
— wssothunift/ondgib, 
Bageuffein: melmit Honigwaſſer zu trincken 
—— ſol er dz vndaͤwen alweg den tag 


* Sin gemein vom PEN ge 


Bet 


Blut harnen gr 


* dis blutharnen fowol»d 
geſchweren vñ andren verletzungẽ der 
——— der Leber herreichhen mag / 
ſowoͤllen wirs auch in die ſem Cap.bes 
ſchreiben. Deſſen iſt nun zweyerley / reines vñ 
vnreines / das iſt / mit oder on eyter. Diſes hat 
euſſetliche vñ jñerliche vrſachen. Dieanswene 
digen moͤgen von fallẽ / ſtreichen vnmaͤſſiger 
vnteuſch/ groſſer arbeit / ſpeiß / Tranck / bruch / 
xerwandung eins glieds / zulauff des melan⸗ 
choliſchen blots / fo funftdurdbie Roſenader / 
Oder Weibermonarausgetriben wird / herrai⸗ 
chen. Vnder den jnnerlichen it vberfisunnd 
ſchaͤrffin der feuchtigheiten vñ waffers.bläfte/ 
geſchwalſten / Apoñ emẽ ſchwachheit der nie⸗ 


zen vñ blatern Die du dann von allen vnder⸗ 


bidligezaihen haſt.· Als / kom esvonderle⸗ 


ber / ſo iſt dz biut rein / vñ mit dem harn ven 

ſchet / Wo von der blater / ſo iſt der Fate» 
der ſcha m / das Blut knollecht und von harn 
vnderſchidẽ. Fleuſet ſein vil vñ ſchnei / fo zaigt 
escin drochne Ader an, Polengienseinvers 


Fa xegeln/ FELL En lucharoen dinflih/ana 
zuzeigen. Wo der gebrechen norhnexosft/foß 
inen — hernach wo es die 
orders/oh Frafft verhenden it/die Sa⸗ 


phealaffen/ damit da blut and n.ge30 
iR — en⸗ 


gen werd·⸗ 
des nob ſtop — ——— damiedas bInE 








nit erſtocke/ — tharngeng. 
anfahen. 3.0. 5 ner 
—— ea eh — —— 
zu ſtellen / es w — va 
ſchwaͤcht. . W⸗ yo Narr ae — 
Ri er euer! — 
gereinigt iſt / fo —— 
anzichenden fa ei in 
sub vnempfindlihmä —— 
Soicefolttarbeit.pnfe & ‚dba neh 
dergleichen eranef/ al —— ine 
diog meiden. Nun /sun ii ud nie 
sumercten/ch dis Blut — 
chen Fome; die 
— =: 
zu erkuͤndigen /⸗ — 
fep:D5 nenn bücher ec 
folnadunterweilung. der andren Keff 
rainigẽ reed 
das mag wie voigt 
———— — 
—— chein — Bu one 
mia inmel Rnlamen del? 
hr „„SEinanbrer vaftta nklidyer, * 
im J —— 
ſtde dz —— —— 
aus / vñ mach mit de zucker ei 
mitwafler/ darin. Be Wil ai 
zeinigeh, undheilet snällen Iwe 3 


Wo nim [a 
Dasdero halben/oberaus euren he 
vrſachen / ein — dem 
88 die leberoder ſchl ahen /dan de 

das blur/foandifg.örter flenflet: Sk denn dag 
Suftieffengar gros / vñ der Franck tarck öffne 
vber den andern tag euch die Saphea, Dil dns 
mit das Blut ſo in harngengen niehte erſto⸗ 
cket ſein / gereinigt verde⸗ ib dem rrondeen 
srand/dafenchel/pnd Ep chwurg Dracken 
vnd veielwurtz⸗ fpen/Srawengärkraut/ rot 
Erdie / alle oder zu m teilin milchgefoten fein. 


Nachmals mag man. alle tag der Trociſc 


de Charabe aspin is mit Waffer geben/ darin 
Ruſckenkoͤrner vnnd dergleichen geſotten ſev· 
Alſo die Trociſ ae teta ceciatae 

Es 


a cren 


Der dritte chet dis 


Blut harnen 
RB zaugt anchdi Phil eil YET! 
Are Xi ke Be Ser, = — ee 
de8 Sl aus A chart men nachıtfhäktenjden * 
— zu bt — a 
"@öhe ai eiicheig Ko ofen Suckee/ harfrant/Deichburg /’gefejabenfüholbjörs 


vennen, 8% Bi fimenderunbe/ 8 
29 bersite@orallen/ das man Auhihgefkedhe 
letem Wähler brauthenmag., Eeifkaue vaft 
nöglihertlihenmsl2inz Wok T — 
&inzunemen)ond fünderlf ® en 
re HR 5 555 —— Ei 
arau m⸗ me ein 

tbato in 


ER a fe nee je 
"wegget = un 








Erd ans mach ein Kaftverg’o 
misgeleuterten honig 2Mfotan: Bauch ’ 
tainigen/Gerfienwällery 
Pr iger, gm Es \ 
enhärkrant ond mild, Suheflenninngrosen 
Hein walwurtz Desleem Eh 
rauch / Maſtix Bolarmenſde 
Rhabarbaro ſclehenſafft 9 
—— — 
PH? ein Larwersen. Manımig 
ih volgenden fprapbereiten/Yiim 


E Ra mitdis Bhols # Wör’frawenharfräng, 
— — * wen! 5 a — el 
Se ol ap ie entkörnern Edapffelvñ Eucinmerfantenjdentcp/voei 
——— 7! fie vorällen 


€ I 18 n dingen wi 
Sa ni Regent then. Sr 
Mate ‚sin: — ein Dfle 







Se Sclehenfafft)' Aa 
— a — aa gerechten — 

na Rofentwafler gem 
— ir er joe 
EN —— 
nen — — 
— jerFänte/drefelß) {Do abe 
— —— 

de 

— ing 
E/ AH ee 






\ erl en Ende er 
En — — 
28 { —— 


Woman Eyter harnet.b 
Khan 
— 
— 
ng der Langen) Webtretce Das 


— — 30 eufferfidyen vrfachen/ fkreidg/ 
wunden ein 
—— 

vnget 


Snjtineelt jen obelgehönleteund 

—— oberfluſſige grobe) 
——— Wind oder ein, ſo ſich daſelbſt 
ermalet — diſer ding / moͤgen leichnuch 
aus dem ſchmergen derſelben oͤrtee vnd anzer⸗ 






en des kranckens er indigt werden. Diefem 
Nn wie volgt / zu helffen· Rim ausgeſcheiffe 


Melon⸗Kůrbis / Erdapffel vnd Cucumerfas 
men dens ii Lot / Bolarmen / Gum̃i Arabi⸗ 
——— Drackenblutjedenssg/ Opfü 

ꝙ Epfichſamen ecy/ daraus forme Crociſe 
————— gib dem a: 
ten allerag# Lot miräintägenfpraps‘ ©! 


i 


—— — 
ferchjdensr Ror/Dregent/ Bummijdenespf 
Rhabarbard/rofen jdensz lon weilte 

son J—— ‚Die Trocd 
ſros &iltatenght7das iff/vohr 
feind vaſt die legte nothelffer in diſem 

ten Blutharnen/erfcwerendermieten 

vnd WBarnigenige/dann fletreibendie Bige 
fbarpffenaterten/rainigen die ſh 

— —— J— 
"milyoderwegrichwäfler Man pl anihyeim u 
foldhen methwäffer einfptügen /wiriwanndek‘ 
Franck das ein weilhatbehalen/ond“ 

harnet/ foift was velgt/sibran N 
Bam, DereniOh > 
pium / Sractenblutjedensz, 3/,marhsan j 
Eſel oder frawenmilch⸗ blein daruon 
fprügvong oderminder auff ein mel 
iſt jhm auch mit Rettich oder & zu 
thun getruncken odereingefprägk, Bien 

auchein jegl.cher ärgneyenden volgende bes 
fehaidenheirbrauchen/daserjgnnd heilende? 
dahnreinigende Küd ran nachdem 

%s dienotdurffterfordert/ abwächfele. Irem/ 
Vim roſendleꝛ vntz / Myrtenoͤle⸗ wegrichfafft 
denen lot/Trotilcorum deterrafigillata, \ 
“Chärabejdfs 19$Eieig zlor/wache wasnet j 
iR/einfaldzu machen. Siefemagftimblure® 
epterhärnen/ombdienieren/reuchin/ob end 
heben der fcham ‚warm wol —— 
mit warmen tůchern bedecken. 


Euſſerm Nierenſchweren d 
Is erſchweren kompt geren da⸗ 
De wann einerlangezeitam ruggen 


ligt/da werden der Nieren ort rot 
‚erfehwerend, Wann non ſolchs anze⸗ 
gen erfipeinet/folman hirßoder Dferibmeh! 


: 5u Pflaftern machen / Weidendblatter under? 
ſtre wen 


buchs / von Nieeren. Caps. 7. 398 


ſtreden / die erxhitigte ort mit kalte m Rofehs 
——— — 
beifplägen Es taugend auch volgende ſolb⸗ 
lendarzn von Blepmeis/ Alberbroß/_ San⸗ 
deln/ und das Fülung fälblin Galeni / Reben? 
bläster inn Rofenwaffer eingewaicht / breite 
(&beiblen von eimgrünen Bürbisgelbnitzen/ 
ein dünn gefdlagen Bley / .das,allenthalben 
volldchlen ſey / vberdietlieren gebunden/tra 
gen. Iem Nim Roſenoͤle mit eum wenig EZ 
ſig vermiſcht / vnd ſchlachs offt vber. Wo es 
dann zu Blarerngeriere/oder gar auff breche/ 
Toiltesmit Fülenden Pflaftern su heilen / vnd 
dem von Blepmeis/.de Cerufla, oder Album 
coctum ʒu trucknrnreee. 
Vun alle biß her er zelte man gel end kranck 
brisen/feind gleich ale Dorreuther vnnd vrſa⸗ 
&erdes (hmerglihen Gries oder Sands/, 
Daraus hernad) der Stein inn Nieren vnnd 
Blater 3 von welchẽ hernach zu ſchrei⸗ 
benift. Wollen doch zuuorein kurtze ordnung 
des Lebens, ſolchen Brancten fürfihreiben ſo 
mit dem Yiereuwehe/ Apoſtema oder Er⸗ 
ſchweren beladen ſeid. 
Ordnung des lebens g 
Peiſen von Willich vnd weitzen 
Sn oder Brodibroßmien gekocht/ 
Gerſten vnnd Sera inbnüg? 
„Three Wald vnnd Seltvögeifo ges 
B breuchlich feind/Rebhünner’ Fifanen/ Esu> 
ben’ Tunteln’Riylen/ jung Hammel woer 
} ön fieberift/ geföten und gebraten. Inn Si / 
Cocuimer/melon Pferſcch / die volköten ct? 
tiafeind,  Gefbelte und geröfte Pafelnäß/ 
Mändel/ Pifeatten, Pignole/ondwssders 
gleihen iftänigmineffen. Alſo waiche Ey⸗ 
er / junge Huͤnger vnd deren Brüe / mit Bor⸗ 
tzel Kiki) Melonſamen / Kebis Erdopf⸗ 
ft z — ee andren kuͤlenden ſa⸗ 
abereiser/ Iſd ſoſchuppen haben/ vnnd 
aus friſchen A Fommen/feindgeßraseh 
su geläffen.  Grähe Aräuter/ als Moeltes⸗ 
Bappelen’ Borgel/ Lattich feindtzugentlich. 
Seinbeftestränet were Gerflenwäller Wil 
er wein / vnd kein Sieber verhandenift/fofeye 
er dick / rot / mitwafler gemiſcht vnnd wenig. 
efelmildh were treflihgut hamn n deren nit/ 
Geiß milch So iſt vor audargeseitt/dasfih 
ein folder vor allen ſcharpffe h ene⸗ 
felsnen, Bistren/ AUS vor gatſuffen hüten 
—— frügsten/ fiefeyergtün de 


Bon Glues / ſand ſtein 
Ss Ren vnd Blae 
Cap. 17. 





EuffermNierenfehweren. 


an Selerbefchwerlicheft mangel hat © 
39 Jieinen vrfpzung mehrteilein den nie⸗ 

> et uͤlinen 
aandrer jnnerlichen gliedet /als det Le⸗ 
Seine maiſte vrſachen ſeind sugelieners 


' erbt;wiedas Dodagra/auffag ondendre/alio 


(dmadheitdes Magens onnd Leber/ welch 
“ egrobefihleimfoden. Desgleihen frühen 
un des Keibs/geobe (hleumrigelper 
feimwelce niralleindienieren, fundervaft. ale 
inerliheglieder (wieoffrgemelt)verftopffen, 
und verhindren jre gebůrden zuuertichtẽ · O5 
fihptmanfbeinbarlidindenjungen findern/ 
welden di e Kranckheit voſt auff ſetzig iſt / weil 
fie v von můch eſſen / welcher erer gebrauch 
won art — wadflesz. 
daraus polgt/ dasfienitwenigrabervugs# 
korhierfeuchtigheitsuhaufflamlen — 
ben der grober thei ſampt dem Barninn lie: „ 
blaserfincten/ dafelbft abgedoͤri et/,onddurdhi 
dichisfteinhart gebrande wird, Dndgef&ichk: 
(ein Erempel zu geben) dz gedachte grobe ma 
teri nicht anders als die newgefihlagne Sie 
fteinbereiter werden, Diefeind erfllih ein. ftüfs 
figeaeheerden, ‚werben heenadtructen/ lege 
U imigelefenzu feine gebranı, Leit au, 
der Bliterftein vnderſchiedlich gegen Dernier 
ren. Der Blafenftein weiſſer/ VE Sröffer- 
er einer. = 


Derininieren rollecht wei .D 
Diſe geben volgende n.Ligterinder „, 
Blarzerloreibrdsmenfhdiegemehröffemie 


den henden / Das Manlich Glied richt fi em⸗ 
por/anpbep den Rindern. derfhimergliegt 
mehrteils vorne auff der ſcham ifo ſleuſſet der 
fbmergen/ ond gefehichr su 
zeiten dzin ſolchẽ zwang Der maß dann a nBA 
gehet Lige aberdenleininnieren/ hiſt gröfz 
feser (dmerginlenden/nitanderft/aleweren, 
«edle grimen/weiler fich vn derſich ſeneke Al⸗ 
lobe wegang machi vehetagen / welheinen 
wiader in der ruheem pfindet ———— 
begied zum vndaͤwen vnndauffkoppen ver⸗ 
kopfung des Leibs / zartem waͤſſerigen v⸗ 
belgedewetcharn /welcher zů außgang drin⸗ 
ges doch mit můhe ausfleuſſet. 
Sis eherien oh wachlen en nun in einem 
‚nglied als dienierenfeind/ niton groß 





Bären 
en (on Be abgehen/es wirdandfp gardent 
ie fhrgeisge tip / wo ffeter wehetagen 
eneinemart werharret/der Harn mit Dries/ 
fand’ ehe fäleim "etwa ınirbiureflandr&per 
milde, vñ die Vlieven vafthigig/ffindgang 
fameanzcigung perhanden. Pi 

‚Dolgend,(p reihen die merken aud inn 
die enge der Barngeng förnemlihinfeilten 
Lörpern, da main ficbsennen ond weheta⸗ 
Zen im vordern Chel des manlichen Glieds/ 
wann der Zara vird auogela ſſen · Weil 

v 


PEONTRRER TER REN Y 
vnd etwa das [0 aus grimen vnnd Colical 
Hd den fleinvri ilen /derohalbnidieges 
bürliche Argnieybrauthen/Soik nit onfruchts 


ae eidansugiigen, 





ff/ der Cölica aber wunterhäfftig 
h nöten? Sherseigtfich der Colica 
den inn der rechten Seiten / vnnd 
hobeeſich gegen detluncken/ darge⸗ 





gen fahl der von Ylieienobenan/vndfleigen - 
ber gantg ‚ling fein vnd wenig, vnnd wer 


BE ab/bißan das orr / da er fichfeget/tenz 
der fich anpetisasmehrgegemrüchen, Zum 
dritren/ So iſt der Hiiereniehegewältigerin. 
deroͤdin / der ahder wirb’darıni gemikterk.! 
— CsTiehfomprfhnel/ondin 
a — Merenſchmerz argfem / vnd 
er 3eit. ‚Sum fünfften Der Celica be⸗ 
— i wo BLERE UNE RE ir elite 
ren werden auäfeflirk"Dxermilterk aber den) 
Viierenfämergnit. Sam fehiten/Steinbres' 
bendedingtaugend den hieren/ äberpitder 
Eolich, Zomlegten/ 3m ten‘ wird 
‚Bar geſehen / das häben die Brintennicht.) 
Aus it leihtsuves) 
teilen / obdi 


se my. 
= PASS Hi feet acht / B 
rabzufchneiden. St 53% 
FR ——— ——— 
I gerhritten werdeiterplih sa befih 
> A ten/wie die Mhrert 0 Sandonnd; 
»9 fein den Viitren macht’ modte ab⸗ 
5 indie Seen Hitz derfeliggen? 
wein —— Sas wag 
anfenglich durch ausfren derſelbigen mate⸗ 
rien mir purgiren gi eben Jalsbölgenveine! 
Yin Ble&trarum Indırm 3 cp 7" Kerdjen2 
Thai volgew — AImder⸗ ty: were 
—— weiffen Wein fat 
ſtund darauff/ als — 23 pen 
jückeits und wärttie Getftenwalfer. ‚Ein 
Hans nalen Aragfreen. — 
Oder.) Yılm Bledtuarlum Diapfi 
— — 
a9 dasgibin Waffer/ daran‘ . 
— wie oben esbchert unndwarın 
acht ——— * 
Nim Turbithi cp Hermodagtyliteh, 
eridion sga Salg as India ga⸗ — mE 
¶ Euis / wild gelb Kübenfämen /Maftir jes 
densz ga / ZucerPenidiiong/ weiſſen Zu 
cker· Lot. Diß alles weiche innz ung Epfihs 
waſſer/ Moͤr hirſch oder Frawenfraufmaffer 
vbernacht / trucks wol aus / vnnd ſeihe es / die 
Brůͤe trinck / das ander wirff weg. Erſchiene 


— 
























rhotſen "das ondäusen su führdetn? wies \ 


‚Rerihr SEANIREN OR) RER ET ENE 


"geiheheh. "Shßhalg vnnd wo Zigik, 
8 Rhrbis/ E 


fen) ale Sraivenhaarfrant/ SEpfidy ir 
Ten Piſcanen /Rettichſamen / W 


reites ee üt/(hwa 

“aus welche ſtucken mönfpeup 
“fechi&riet, Pilfulen/ Salben 
‘man dergleichen wil/ machenmag. | 


"wadenden fteinsift,.mei 

















armen is tenfe 


ehe / befihmehrleyin Regifter. Sun 
se — —— a ab fo fit 
Tun ER len Pnotneie see in. 
Zu diefenl ondätven/brauthrinan nebendent 
older) vnd Rrönäuglen, 
Sobrauhenetliche Elifterlen left] 


die Zäpfien mehr darzu lobt. Weier [over 
Bindren ds Junaheirfolhermätert, harntrei 
bendefachen/ daift erfflich mis der geringfien 
ansufahen/ das mog mit volgenden ft ei i 


Erdapffel/ Encumerfamen?. 
velenisurhoberberfebigen Wafler il h 

un ne del, Epbfehtontg pnnd Blemem 

= Yıadııma lamag mansu ftä an J 


VwildgelbRüben/ Miörhirp/kic) 7 
en aien of Bfönunaen, An an 

ſen/⸗ pnn elgenafthr 

Auen, nfle 

b/Conz 

Fe a 


Kanal A alſo a, 


(wingelage Aeinber — 
en vorg 
Fölendeftüch wieauch di (ash 
zen im vor⸗ — 
jnnertonn jauffer Ne 
"werden... 


une dasder A 
.. Nichtwachfe gez 
AR I der Steige 
„2: örnemlih an swepen offt gem⸗ ten 

> hcten/nemlih/Zunertommen/des 
+: „Jelde sehe Dhlegma vnnd vrſachde 
— vnnd die erpartend hi 
niet vberhandtneme,.. 
;Sierinne iRdasfürnenieft/, "sedenslihem 


— et 
— slgende vnd dergleihenfein/ 





a 
” 





wasdarudnigefo — 
BR — 
Ka Ehweini' Röcke 

Sensor Defeesad, ref 

die / Eonſchuppen frind vndvicht in fuiſhen 
Waſſerngangend / wngehöblet 3 —— 
ſunſt nicht wolgebachen ſteinig — nd J 
auf necericcen Milinen Semalen Ir 


buche / don Nieren 


Stein wachſen verhũten. 


Op Rep gelonen Troid / alles Zemus (die Brů 
* a) rk PR Nnicht wol 
ige Apffel /Byren /Citron / vnd derglelchen 
ggg hartgefottne Ryer ſeyndt ſchaͤd⸗ 
lid: Wie auch trbe murige Waſfet rot dicker 
Wa⸗ Moft und Byer su vnderlaſſen ſeindt. 
Daltgegen aber brauch cinfolcher Teichtdas 

wige Speifen/wolgebachenvnderhabenbrot 
'einoderz tag alt / mirerwas Fenchel/ Enis / 
„Rümidoder ſchwargen Coriander vermuſche. 
Sennen / Bäner/Rebhäner/ Caponen un 
eGammel/ Rüglen/ Eurthlen/ Tauben/ 
‚feldt vnd wilde Högel/ fornemlich die Bach⸗ 
“felg/feindenuglih. & 
Manmag auch kürnige Fiſch auß friſchem 
Wafferneffen/odermit eterling bereit / alſo 
waich geſottne vnnd auffgefellete Eper. 
Zum Tranck (ep weifferreiner Wein ‚der 


etwas mit Waſſer gemiſcht ſey / darinn Epfich 


vnd Fenchel ſeinen geſotren werd. Man meg 
auch den Weinmeht an ſtadt eins Trancks vñ 
‚Segneptrinden. : Zu zeiten Zuleb / Bru von 
rotren Erbiffen/Kinfendarbep Peterling ge⸗ 
ſotten ſey / brauchen / Des Zemus aber (wie 
‚gelagt ) müfliggehen. Bitter Mandel / 
Plerſich/Kirſchen vnnd Pflaumen kern / Pig⸗ 
nole / Piſcatien / dyrre Trauben feindtsuniefs 
fen. In Summa/dasgangkebenfolldahin 
‚gerichtet ſein / das diefer Stein warbfenden 
Mllsterifein narung gebe/ vnnddieBiyle- 
b ſche. Sudiefemfeindtinn aruneyen volgens 
Bebchtaugenlich/Lerchenfihwan ‚Hermos 
dactyli, Turbich, Saftlorfemen/Engelfäß/ 
et003 an weiſſe Vließwurg geraden / zu zeiten 
derfelbigenein Wärglin/tag onndnact ine 
Wafler gewaicht haben /. vnnd deß Warfers 
ein wenig trincken. — 
Soift pnderden vermiſchten die Latwerg 
Bene dicca oder Inda,dienftlidy/ woeldedie Ylie 
ren / Blater vnnd YarngengevonderPhlegz 
wia reinigend. Sas thut auch die Eafftamit 
treibenden dingen / vnd geſtoſſnem Soßhels 
eingeben / Bierreibent allein das Grieß/ 
ſunder hindert auch deß Steins wachſen/ Füs 
lerdie Bin, , Wodiefe auch mit Schaffmäls 
le ſamen vnnd Süffemholgwirdteii ngenom3 
men / foraugtflewunderbarlihwoldenYlica 
ven /underregtdarneben kein andre feuchtin, 


Weiter ) fofeinde auch andere Rück) 
Hdie Barnwegeöffnend ur ——— 
Sfpenwafferond dergleichen fo volgend/von 
Roßmängen MWolgemut/beyderlep 4 
Peterling/ Betonien/Bolat/Tisrhirkh/fürs 
kurs das außgebrant waffer yon Eybfdpa 


"* pnberden erkülihen Byrnpeny 1RC 


„der.de Hyfsopo,deCalamintha, Acetofits com 
polinis, Oxymel compoftus, alle Oxymel, 
ſunderlich das von Moͤrzwiflen. Vnd zu ei⸗ 
nem muer / mag man ein ſolche Dermifchs 
ung machen / Nim das Oxymel von Mörs 
‚swiflen ont /Ifpen Spropılor/ Hirſchzun⸗ 
‚gen vnnd Rſel Cucumer waffer/ jedenszlot/ 
Diß trincklen follman etlihetag an ein ander 
nemmen / biß das — — 
WGdeſechſcpweſen /farb deß Kartıs unnd 
fünft zur beferung gefickt hab/ton velchem 
die Argerihrebeiundre seihenhabend, 
..,@erendaberfollibe Materlen ſchon vers 
ORDER, fomögendfleebendurd erfterzelie 
„ Waffer/ :Sprop vrind dergleichen zum außs 
fieren bereitet werden, Vnd ſo gemelte vor⸗ 





noͤten / das mag durch volgends / oder de 
bengefbpehen, Yimdie LatwergenBenes 
„dita: in3lotober minder / nachgelegenheit 
der ſoch / das ertreid inn drey vng Moͤrhiiſch / 
oder der gleichen treibendem Woſſer 


Oderbereitvolgende:/ welbedie Ylieren , 


- wunderbatliyreinigetonnd die YIiatertaufs 
‚föret.. Nim Centaur / geſchelfften Saflor ſa⸗ 
men /ſedens ih / bereiten Lerchenſchwam / ge⸗ 
— ——— 
Enis /Fenchel/ Soß bolßz /Epſich ſamen / 


‚vier vnnd zwentzig ſtund inn 4. 
ang Sinſchzungen / oder SrawenHarkraut 
waffer/nadınals drucks auß /fegheesfauber 
vnd trincks / halte dich wie inn anderen Pur⸗ 


saen.. — 

Sowirdtäud volgende gelobıdäe cHeh 
su furkom men · Nim omb Sanct Johennes 
tag den, Glfd. / wannernochinnder Bü 
iſt / brenne den mit Kraut vnnd —803 
Darnon trinck Morgens vnnd Abendszinng 
vng / Iſſe in swoltunden nichts darauff/ da 
treibfünff oder ſechs Cag . Es ſoll ein viertel 
Zar fur das Brießbewaren, 


Zum Schmertzen im 
— Grieß. 6:3. 


ILnu in diſer Kranckheit ges 
woͤnlich groſſer Schmertz zu fallet / 
Er wellicher dann die, Arge hart verhin⸗ 
dertigebärende Artzneyen zu brau⸗ 
chen / ſo let en das m 
neyen mit ſolchen faben’ensufahen. (PP 
Shitergen gelegend / a wenigften 
milterend / darzu tzugend fünderlidh die Clis 


Imber/ jedens 3 3/änderPehldiung/Dif pn 
alles —* 


ſteren / von volgenden ſtůcken gemacht Bap⸗ 


Ei pelen/ 


ereitungvölsogen / iſt das Purgierenvon 
dergleis . 


* 
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| Zum ſchmertz in Sri,  - 


5 pelen / Eybſch / Man gold / Bernklaw,Cag O nun eins das Grieß beſorgũ 
vnnd aacht / vnnddergleihen, mit Deielöle/ Sim ſchon entpfende de 
Caſſis / Bitterheylig ‚oderBeneditaLöhver- N v„glgender gůct gebzauht, Yımı i 
"gen offt gedrauch Blilgenol / Scorpion oh deg 
Wannfihdennder Wehtag ein wenig het gl edens gleich vndlaß nich ombdle Kennen 
geſetzet/ foiftvolgendssabrauden. Nim " fälben Idepinfeosr ö* erwariermofen, ; — 
Brunden kreß Bappeln/ Eybſch Bingel⸗ das Scorpion dlni,fobrandrteaudree, — 
kraut / Garb/ Fuͤnff ingerkraut Heteang / Item /Is alle morgen bi in sbitter Mans Fr 
Berwürgfraur/ Rauten / jeder M/ Acters dehoder Pferfihfern;wichievorenauhger 
wurg / Geiſen ſederʒ vng / Bleyen / Leinſa⸗ raten iii, J 
men/ jedenseinwenig Pere lin glamen / Wlan lobt auch deebainlin Bufenprung 
Enis / Sendeljjedensivng laßinngnugfas Yeftoflen ‚wnrin Släfhb:hgerrundten, Wo f 













nem waffer fieden/ Daraonnimminısung/. einem anfahend die Lenden weh su thu 
ertreib darion die Latwergen Bitrerheylig/ fowirddasälvonröttfanctJopanskraurges 
‚Benedictam pndLithontribon, jedensılot/ prieſen / damitgefalber. — 
Rauten vnnd.Camillensl /jedens» ung /ohn Im Y Ainongefarzwensis Pferfihe 
ſalgz· Dieſe Cliferelindrerden Leib/ bricht dern / z lot Weinber / die jſſe / vn n dihn eingns 
den Skein/ gelegerie Blaͤte vnnd Schmer⸗ sten tronck Erbitebrd darauff / die weder 
gen... r 5 ſlten noch geſchmalten ſeye Dnnd in tiien 
em / Darnach nim oben gedachte Rreus , werden ſunderlich die rotensErbißondRiger 
> teraber mehr Brunnenfreß/ondehwas Rin⸗gelobt ‚die fürnemliche macht haben vordem 
delblomen darsu/marbein Baddarauß/ ders Grießsn verhäten, DEE 
ein fegden RranstenbißsumVläbel / wonu. "Item /Ylim Eybiehmurtswey pfundjfeis 
Rübenfrantdärsu thuft/oderanctliberflatt/ "brediefleiffig/erftoßvndfiedeflein swoodee 
die man villeicht nicht wolbefomenmödte/fp drey maß Wafferungefar auff halb lipges 
iſt es taugef lich· fallen / vnnd ſoyhe es Von dleſem thaeiche 
.. Sundeiften 7 Ylim Bappelen / Eybſch⸗ Morgen einguten trunck / darnach breup 
waut Bron enfteß / Camillen / Schachlen / . dasobftande Tranck / das iſt / befhribne its 
Zeinſomen Fennmgtecum ſedens ong die therbrb/ mir Pferſſchkernern / wannduder pn 
Taßwolinn Waſſer ſieden feucht ein Shwam . Teiben Brurpfund haſt / vermiſch geſtoß⸗ 
Oder Sils datin vnnd ſchlachs offt want vber / ne Rdrlen /vnnd fo vilder Schwoamſen ⸗ 
Deder Schmerß if. Die geſottne Rreuter den wilde Roſenſtecken wafendarsuTiege 
ſoß lmacs mit Camilendle an / vnnd such Peterling / Sparglen vnd er \ 
Khlehspber. a ) hen dame fieden / vnnd offt daruon 
Zu ʒenen ſeindt anch dieſelbige drter zu ſol⸗ eten. Diß wirdt ſunde lich denen befolhen - 
ben. / als mir volgendem / VNim Hennen zu brauchen / ſo ſich deß Grießbeforgen, * 
vnd GensShm.ls Schweininfhmalg/fite "rem / Ylim Bißineloegilor/ Vaters. 
Shen Butrer / Leindotteröl/Deidöl/jedenst,  nry/Zormentil,sEn gelfüß/ nic koche 
1ot/_Camillensl; Warhsjedensylot, erlaß Tor, Entian/ Senımgrecuin/ Brebpfte Ei 
beim Seror, DIR fol man aber nit ehes Nferfihkern Lieböctel und Epfkhfänen 
braunen / demitdieWiierennictsuvaft ers Wehtiferr Bafelnußfcalen) Bappelenfes : 
weicht vnd schreht werden. men/&amillen/jedens:/ maheln Duluee 
Nach dem ſalben ſchlach volgendsflifer darauß/ Sarnonnimalletag swirendsgeiit z 
vber / welhsdenfihmergenmiltert/unnd die igauffeinm.L — 
harnwege erw eitert / Nim Weytzenmehlz ung Die Alten bereitend wieerftbefibribens? 
Leinvnd Senumgrecum mehl /geftoffengas volgende, dasfle Wilh;ImsLrand nenn N 
millẽ vnd Rofen esipp Salur vntg mechs tend, Nim Bunvdelreben M/jung 
zu einem waichen Pflaſter mit Waſſer / Lein⸗ laub habb ſo vil / Nagelkraut ein wenig / aſ⸗ 
volterdi/ und Scorptähölvondlegees wäre ſer Wein/jedens 5 maß / laEineinemnewen 








pber.\* vusı wie hafenfleden /. biß ein dritrail versertäfß,fephe 
Dirwirft auch welters hernach finden⸗ ſo «6/ Trinc Aben ⸗ vnnd Morgens beydrer 
dien ſilich iſt den ſchmeren zu miitern. letlfelvel / vnd n Falle istageinnewes. 7 


er Firf wein — 
un, maderatde drenims Cailanseige/ 

Grieß treiben vnd Stein ee 
brechen, 8.4 An die Meteridaranf / Sand vondenn 


wechſet gemalug ouß den Nieren / Harnwe⸗ 
gen vnd der Blatern a es SAlGar 4 ’H 
denlichen Proceß im ee 
ih s ongnewanßgepzeffer Mandeloͤl / das dl 
— zer ——— 
nim Bappelenwurg vnnd I: ſa⸗ 
jedaneı EIT/gefbabenSaße! 
holy vntz / friſchen Botter/ gelentert Bonigy« 
jedenszung / Das fledein gnugfamen Beun⸗ 
nen oder Gartenkreß waſſer/ ſeyhe es / vnnd 
trinetsalsoffe du wilt. Den andren tagiſt 





Sets fr / volgende Latwerge zu geben. 


L ne Caſſia⸗ Benedidtajeder. 
alot / gpecies Iuſtini ig g/ vermiſchs / beſpreng 
es mit geſtoßnem Sußholg vnd zucker it 
Von ſtůnd darauff ſoll man ein guten Becher 
vol Kreßwaſſer trincken / Vnd durch diß ſeindt 

vil vom Brießerledigtworden, . 
— 7 ee 
Ver Gophgew erpentin inn Bappelen⸗ 
— das erlaß in heiſſem Agrimonien 
waſſer; vniz / miſch dĩe Latwergen darunder⸗ 
vnndtrincko ſo warm als du es lelden magiti? 
Diß iſt treflich gut/vnd krefftig zum Stein 
SEs hretliche mal die not erfordert volgen⸗ 
velatwergenzugeben. Nim die Latwergen 
Beneditam, gewaſchen Terpentin jedens liige 
gibereiten Judenſtein mit waſſer darin Moͤr 
er geſonen iſt i; / vermiſchs mit geſtoß⸗ 
Baem Suſſemholtz / gibs mit Rreßwaffer zus 
trincken · Man nimbt auch zu zeiten q be⸗ 
reit Bockblut dar zu / welchs vaſt taugenlich iſt. 
volgeteinandrer taugenlicher weg· Erſt⸗ 
lich/ iſt der Stein inn der Blater ſol man vol⸗ 
gende Piklulebereiten,weldedenfelbigenges 
waltigernslend ¶ Nim Balſs mfrucht / Ret⸗ 
nemmend de · Macedoniſchen Peterlingſa⸗ 
men darfuoͤr Opopanacum, Caperwurtz Bit⸗ 
ter mandel Steinbrech/ Camelhew/ Cyper⸗ 
wurtz 7 Spiea auß Jadia / Buͤltzne Caſſia⸗ 
Hiſchʒungen wil de Raute n/ Entian /Hoi⸗ 
wurg / 
cum, Serapinum, Bdellium; langen pfefferz 
Ackerwurg 7 jedens gleich Die Gumi erlaß 
in gnugſamem Balſam / vermiſch das ander 
geſtoſſen dar ein⸗ vnd forme Pillule · Daruon 
nimi c;⸗ Neden die ſem vnderſtem anfang! 
gib die obgeſchriben Catwergen mit be⸗ 
nedi&tzvnd Terpentin / in heyſſem Kreß / oder 
Bonen Helfen waffererläffen. Vnd ſo er pur⸗ 
giert iſt Nim Tag vnd nachttraut / Bappelen 
jedensiz IM Kein vnnd Fenum grecumSas 
men/EpbfhwurgjedensiklT / Sebeftenz. 
geſchaben Säßholg/ erfnitfchte Mörhirfchjez 
dens:löt/cefhneid was zu erfchneidenift / vñ 
laß in Fleiſchbr ſteden / Daruon ninmins 





buchs / von Nierem 
Seieß-eibenond Stein bruhen 





elwurtz / Cardamomi / Ammonias - 
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yny/ ertreib darin Benediiamsung ji} 


Bitter 
— — for. Sale: 


biß inn Jlot / ein Eyerdotter wol darunder ge⸗ 
rürt / gibs nicht zu heiß. 
WMWoabeneine m gemelte Purgatz von we⸗ 
gen der vnlieblicheit deß Terpentins zu wider 
were / Emag man auß volgenden eine brau⸗ 
a c er Ist apssaue Lafinliäien. Fi 
an Art / vermiſchs vnd trincks 
- Oder/Klim-Eledwarkım deSebeftensanßs 
sogneCallinjedengelossEledtuarium Indum; 
ir@/werntikhemirsüden. Ki agabeteiten: 
Zudenftein dar ʒu thun / vnnd nit. Seforinenn, 
Moͤr hiſch waſſer zů einem truncklin nochen / 
ſo treybtes mehr. — 
Zum dritten / Iſt auf diß zů fomen/daßder; 
Stein durbfänfftererteplendermiteehernsale?. 
und die Harngenge erweitern werden · Dar⸗ 
— Kibwolgereinigeb, 
de /Hernach ſeindt andre außerwelte mit⸗ 
tel zubrauchen / wie volgande. ER 
en ſtrin zubrechen iſt volgends ge⸗ 
waltig bereites Bockblatiq/ Scorpi⸗ 
on zů aſchen gebrantgutẽ he tacars ge/ 
gebrant vnd bereitet Glaß Siede Rettich⸗ 
Stein brech / vnd Judenlirſch inn Waſſer oder 
weinJdeflelbeninim 4 drig/oder.an deſſen ſtat 
fosilBonenweffer,damminmadobflandssi 
einem truͤncklin / vnd brauchs morgens nöd, 
ter, Verharrete d ertz noch vberdiß 
nim geſchabẽ ShßholgWeinberlenföcsise) “ 
erfloffenPörhierfby.$raiwenhörfranfjedes; 
allot / das ſtede in Cainllen / Agrimonten / Tag 
vndnacht / oder Senthelwäfler / welche zut had 
ſeynd! Don diſer brů nim⸗ lot/ Species Lithon⸗ 
droponʒ Tor/ PhiloniumRomanımay Ygute 
Wein: vntz/ Zucker nvntz / Vermiſch ʒu einem 
trunck / brauchs ſtund vor Eſſen. Item) 
Nim bereiten BockBlut i cyOxymel von 
Moͤrzwiflen ꝛ lot / Weindarin Rettich geſottẽ 
ſeye zung / mach ein Crunck· Zum vlerden⸗/ 
Iſt auch von noͤten den Magen zu krefftigen/ 
vnd die hitzige materi der Nieren abzutreiben⸗ 
Darzu taugt vorgeſchribne Cliſtere / allein 
magftivngdaffiadarsuthün. Oder brauch 
volgends Nim Leinoͤl vntz / bitter Mandel 
dle vntz Bennenſchmaltz 4 vntz / oder an deſ⸗ 
ſen ſtadt ſo vil friſchen Butter /⸗wolerklopfft 
Eyerdotter/ gibs zimlich warm. Dumegſt 
auch dem Krancken / Bitter vndſuͤß Mandel⸗ 
ölyjedens7letoder mehr / zu trincken geben? 
dan es iſt oben eingenomen / ſo wol als in Cli⸗ 
ſtern erfaren / das beyde den ſchmertzen wun⸗ 
derbarlich ſtellend / daruff und in beydenwird 
befolhen / ſunderlich getruncken / etliche ſtundt 
zu faſten. Alſo thut euch vaſt wol zur ſach / wo 
man das ort da der ſchmertz iſt mit volgende 
be wet / vnd darnach ſaldet / Nen Camillen / 
Li; Schuch ⸗ 


4605 Kapıydl 
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t 


MM / das ſſede in weiſſen Wein vnnd 
Waſſer/ waich ein Schwam darein / den druck 
wol auß / vnd lege jn warm vber Sun Sal⸗ 
ben braucht man m ancherley / darunder vol⸗ 
gens/ Nim Scorpionoͤla vntz ſuß Mandelol / 
Butter jedens 1 loe/ Schleim von Ceinſa men 
End Fenumgrecum jedes ⸗ ꝙ / Stelnbech cy⸗ 
ein wenigerlaffen Wa⸗ Me me 
re vñ hoͤchſte mittel | n vnleydliche ſchiner 
ten iſt / das man zi den Nareöticis, die den 
menſchen gleich vnentpfindlich machen greif⸗ 
fe/ de m ihn alſo/ Nim dererfibefhribnen brüy. 
ertreib darinn deß Confects oder Latwergen 
Lithondribon2@ / Philonium romanam ⸗ 
ſaß Mandeldli⸗ lo¶ garen weilen Wein·. 
vntz / veriſchs ond gibszu trincken· Wilt⸗ 
ein Cliſtere darauß machen /Nim der gedach⸗ 
tenbräbeyzong/füß Aandelölzliong:Phitor: 
oiam ie / Wein ; vng/ gibs wie gebrechlich· 

Difezwen ordenlich Proces in diſer kran⸗ 
ckeit hab ich derhalb nach iengs woͤllen beſchrei 
ben / damit ein jetlicher auß den nachvolgen⸗ 
den Artzneyen /wasjederseitdienatetfordere 
Suerwellen wiſſe. J 





wir ſolliche ſiůck be⸗ 
ſchreiben ſo zů Eſſen vnnd in Leib zu brauchen 
ſeindt / vnd mit den Confecten anfahen · Nim 
Schwamſtein / Eybſchſamen / Hirſchſamen in 
feinenhülßlen/Ylefpelenftein/jedensilot, bes 
reitet Bockblut a ꝙ/Audenſtein / Moͤehi ſchje⸗ 
Vensı /Endiuien vnd are ſamen /Hecht 
kifer auß keinẽ gekochten jedens Iꝙ/ Zucker ſo 
ſchwer diß ales iſt / Den exlaß in Juden kirſch⸗ 
waſſer / ſtede jhn wie zu Strützlen ode Zeltlen 
fein ſol / Daruon nimz auff einmal. 
EGder / Nim Schwamſtein / Zudenſtein/ 
verbrend Glaß ſedens iz ꝙ/ bereit Bockblut z. 
qꝙ / Moͤrhirſch i lot / ſtoß alles klein / Zucker fd: 
dilalleswigein Judenküſch oder Bappelen⸗ 
weſſer erlaſſen vnnd geſotten / Mach Zeltleny 
gib lot · Item /Nim Piſcatien vntz / die 
waiche etag vnd nacht in Zudenkirſch waſſer / 
rhu die baͤlglẽ daruon / vnd erhacks klein ¶ Moͤ⸗ 
hieſch lot/ Fuͤnfffingerkraut wutz Hirſch zun 
gen / Zuͤnlen / Rautenſamen / jedens iz @:Zu2 
ckers vntz den ſiede ab mit Steinbrechw ſſer / 
mach Zeltlen vnd gibs wie oben vermeldet. 
Ein anders. Nim bereites Bockblutiscp/ 
Sechtkifer Zudenſtein / Schwamſtein / je⸗ 
dens ꝙ Melonſamen / Eybſchſamen / Süß⸗ 
hls Epfichſamen / Cubebe jedens 3/Zocker 
Aot mach ein Confect mit Bappelenwaſſer. 
enchel / Rümel/ Rümi roh oder vberzus 
ckertgeeſſen / taugend zů allem gebrechen der 
Nieren / Sand vnd Stein. Das Confect Iu⸗ 
feini,9derLichondribon, ſo gemeinlich in allen 


Da dutte teu di 
Grieß treiben vnd Stein brechen ⸗ 


wolgerůſten Apotecken berekt werden / 


aro 


genteefflihwolhieher. Afpauhbiter in 


del mit eim wenig Zutternbersögenlundges 
eſſen ertailend den Sand Bra 
auß der. Stein wachſe. i 


or SäheE 
So iſt auch volgends einvaftFöfllihegam 


we⸗ gen. Nimgebran gebrand Zige; 

len oder Hewſchrecken / daruon die — 
vnndfüßlengehrochen ſeyend jedens 
branten Haſen / hereit Bockblut / jedensm, 


vng / Wegrichſe men / Krafftmehl / Ruſcten⸗ 


koͤrner / jedens iinch/ Syrupi.Acetoficompog 
ſiri zo vntz / Penidi Zucker · vng Mach ein 
Latwerge· Diſe reiniget alle eng von 
DPhlegmatifder mater vnd Grieß 
deren iz tag; ꝙauff ein mol in Moͤrhirſchweſ⸗ 
ſerteincket / vnnd iſt geſotten Reitichwäller, 
noch ſtercke. 
‚KötwergevongebrantenGafen.Diebeteik 
alſo mim Judenſtein / ſchwaſtein jdesugp pub 
uer von gebrante m Haſen z iot vpeciecmn 
Limontrib on lot ⸗ weilfen Zucker 4.vhfr 
Mach mit Steinbreihwaffer ein Catwergen 
oder Zeltlen · Diſes treibt den Harn eni⸗ 
get alle Harngeng vom Schleim vnd Stein⸗ 
Ten/ hilfft den reiſtopfften Nieren vnnd Bla⸗ 





ter ſo auß dieſer vrſach kommet / vnd vertreht 


die windt / Gib lot in z ꝙ inn⸗ vptzen war⸗ 
mens —— 
den Mialen.. sun ad ; 
ae or 
mich / Balfamholg/Peterlingfamen/ldß 9 
ftenwurg/-Achermüng/ niet: Baſtlwurt/ 
Sendjel, Rörlenz jedens 1@/ Borsel Endiu⸗ 
en / Scariol / Latiichſam en Grete marins>jeA} 
dens Luchſtein⸗ Shwamfein / gebrandt 
Glaßyjedensz lot, Zucker ſo vil zu einer La 
wergentaugt;gibdaruonszginzanffeinmah 


intäuglihen Waſſen.. 
So dereitet man die Moͤrrettich Ve 
Latwergen alſo / Nim diefe wurgen/diewl 


gefenbertfepe/fhneyderundefchepbele/deme 


pfeſie in eim verglaferen hafen mit wein oder 


Effig.bißflewaihwerden.: Oderfbürteflan 


&enalten Weindaran/den ernewerealle.ta 


vnd laß z oder⸗ tag bepffen;sulegt fiedefle das Fa 


mitab. Wilt du aber dos dampffen brauche⸗ 
ſo treib die wurtzen durch ein tuch / damit we⸗ 
vbrige feuchtin feyedaruonfomme., DIA 
nimıpfond’geleutert Gonigispfund 7.l 
beplindem fewer ſteden / vnnd tehtsrmdn 
ren / biß es Latwergen dicke bekomme. 193 
einwenig ertalten. / .Xlahmalsthu eben DE 
Specerepdarzu/ fohernabimerften Zicter? 
mannim. achten Cheil-befpriben werte 9: 


Oder nim ann fisdtderfelbigen Zimet.x 108/ ” 


Imber ig lot Cordampmi/Cnbebe 47 —* 


g ' 
brichtden 
SteinpnnöflersjnaugdenVlieren/imenum 


Ar RR 
Ib Rübenfamen/äbe: 





buchs / von Nieren 


RN 40 


Grieß ereibenond Stein brechen. 


BE M ſcemeß er — 


Ken wirdt dem Areen. das Did 


auffeuhen ind. ee Sietanz, 
Ban. — — ennd Stein) 
Mägen/ rer Jh 

Be q AN Mn au tweh.und rs. 
wenaußRelte / Ra En | 

— Manns. 

“Man bereitet,aucpiersu ein:Latwergenh 
— Emerhus yon Aſchen wie vol⸗ 
im Aſhen von gebranten Seorpone 
t/ESgnthatides daruon das koͤpflin vnnd 
flügel gebrochen feper cp. /: bereit.Bockblur se; 
lo / Glaß zů Iſchen gebrandt / Aſchen von vn⸗ 
verfentem Reelı önfenafchen/. 3 Isenz 
aſchen Exyerſchalen aſchen darauß 
geſchlollen ſeyend / jeder ns 


OhiingallenSteio Pfeffer Wildsgelb Rh, 
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Steinbreh/onnd Mischirfhfesnen/Ziemer/ 
Balſam Frucht vnnd 
AZadia/ Frawen harkraut / Melon/ Kürbiß/ 
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oder Bihern br getruncken⸗ an 
Atem Nim 
Bläckweichen — ganypianErbißr. 
brüs,;dietreibend,onnd brechend(@r 
Stein / milteren au pen riaen ſander⸗ 
lihnadıdem Badtgensflen.i- van 


Bol, 1, Spica » auf) 
—— Ervapffelfamensjedens: prRasn © 
al. was gnug iſt ein Latwergen zʒu 

ruon nim Morgens vnd Abends 
als ein —— — * 
ſtoffen 


ieß vnnd 


Auß iagemachten ſtůcken feinditaugens, 


lichzu m Briehund Stein.de 
wermen 


in / ſunderlich wo man 
Alantwurg Bibinelwurtz · 


—* inesy die gelben Rüben haſtinaca vnder 


m gebraten. Negelen blomen Zucker/ 


— Se treibt der — 


Freß sn einem Salasangemahr@rieß. Ste 
vnd Bath 

Man niactandjnanerleyPulnen y ak: 

volgende, Yılm bereitts Bockblutslot/Ruchfz 
ftein/ Krebßſtein Pferſichkern / jedes Pe⸗ 
— Epfihfansenjedens1lot/fioßale 
fleiſſig vnd vermiſchs / Braudidari 
genszu Mittag vnd Abend 80 
ein mal / in Bone nwaſſer das bald hernach be⸗ 


Galgant/ Imber / jedensz ꝙ 


ruon Mor⸗ 
rvff — ußgeſchelfft/ jedens⸗ / geſtoſ⸗ 


ſchriden vvird ſo lang biß ſich der Stein ergibfi 


kein Gi 

* zer — 
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Seen A Spanne 

gleich / Sto 


J—— 
— Men * 
ni f en rue: 
K erst, ARSTER 
u dieſem — 
——— — 
branten aflern anni 


jengefottnen.odergi 
simlichtrepbend hoch 


— *— | 
er 2 
den / dannfolde, kückfepndt 

meyden, . 


iß zu⸗ 


Ra iftvolgende Trangk vaft — 
Yimpildt Didel vurten /dee iſt/ der 

8 ——— 
— edeinnig maß N Wafr/ 
—— Be 

Yim Shwomflen: / Iudenflein/ vers, 
been, —— Zucke — 
dens gleich / gibe mi Oxymel oder Ep 
woller, ). wann der, Schimerg verhandeniffe, 
— von wegen jht huͤlff Gottes 


no ; N 
brand 
/Erteeybsmit&ffig,/ Er — 
ey I: oder. andren amntrepbenden W. \ 
rer 
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Säfpolszto ifeMel 
Formen BR Diföharpeah Das leo 


zu Puluer / ——— 


mit tauge 
Ge —— 
Peterling / außgeſchelfft Melonſomen / je⸗⸗ 
dens a Paradeyßholg / Judenkirſch/ rot 
Steinbrech Schwamliein /Zudenſtein / jea 
Venen Pfie men vnnd Steinbrehfainen/:. 
jedens 9Zimet roͤrlen / — 
der/ roten Sandel/jedensiz Lot/ Negelen/ 
weyſſen Zucker 
vns / mach ein Pliiuer / Saruon nim inf! 
einmal inn Bappelen oder Erdtber waſſer⸗ 
Seyndt dieſe nicht verhanden / nim Wein. 
Ein anders. Nim Moͤrhierſch vnnð 
Steinbrech ſamen jedes ach/Lattich / Bilſen / 
Kůuͤrbß / weyß Magſat / Mals / Cucumer / Eed 


fen Säßhalg4 37 Trodier AlchaKenghi, das: 
iſt / von Inden firfhenigg/ Bibinelonnd 
Pfiienenfämen/jeveng:3'/ Suchersong/" 


inachein Puluer darauf, 


Spoargel⸗ 
— es ’ —* 


laufen ‚deflen gibs Hbißeingang: nůchter in 


Bonigwafler/oder Wein, 
Sei wirdtfünderlihwelgenbö für beiwers 


Alf taugen? auch wolgeſtoßne Neſpele n⸗ 
er) gepulsert degen worme jedens 
wolgewegen / inn Steinbrechwaſſer einge⸗ 
nom men wunderbarlich 
Item /Siede ein Brebs wie gebreuchlich 
iſt / den waſche rein mit Wein / vnd laß jn dpre 
gli wear 


inanbere; Nim Mörgierhrgy. — 


er 


IR. Fr 


assteäen au Doluen! fomtden Sha 
GORY TrinctSteinranten Pillücbigy 
n - nd Pülterbigz 
rt dasfollt * 
Be —— — Beta 2: 


— In 


Weiber moͤgend Se andersann: je 
Ger ſtadt brauchen 
Der Stein fo vom Menſchen ge! ea J 

wiirde.) Fein erfloffeh onnd ollerag sg mi 

a RR feräingeı 

bricht den Bläterftiin. 14° 

tem Yin Si — A 
Zudenflein jieden3088,Senibil 
ıneh/ Myrtha Eos Bappelen Hast 
- ‚gefbelfeiMielon’ undiErbap felfamekliinerhs, 
cker edens grZinetipialsplein 
witandrerpin gemelien Waſſern eyngeno⸗ 
men Alſo mag man auch Pillule bere ten⸗ 
Vim gebrand Glaß Bafenafben/Rbwane" 
ſtein Judenſtein / jedens glei formePillule 
mit Steinbrech wäffer. Alle Morgen drey 
Sähpnüslen wilden Rertich geeffen’ 7 tft vaſt 
gui⸗wie auch das Dögelin Bachſteig Xdäruon 
zu vor auch meldung gefdehen ) 3 raten] 

. Bepuluest/oder wpießkalen Bellen 
B Zo haltmanfürein bewertetunfk/ wann 
8 eins gewenet Neßlen zo eſſen bann ein 

ihe fol vor Gtieß vnd Stein. verfichertfein.« 

Hernach it auch etwas won Tran⸗ 
cken zum Stein vad Grieß taugenlich zuſchrei 
ben / darunder wirdt volgends derhalbbefel=“ 
ben / das man hart ein ſicherere vñ heylſo mere 

Argney finden kan. Mm Terpentin das mit 

Bappelwaſſer gewaſchen ſeye i lot⸗/ Spe cies 

Luſtini ↄ/die Tatwergen Benedita ꝙ⸗ das 

Terpentinlaßinn heyſſer Fleiſchbruͤ eiſchleyf⸗ 

fen/ nachmals miſche das ander dar zu vnnd 

triacks ſo warm du es leyden kanſt. 
Ein ande ·¶ Nim Rhabarbars ʒ lot/ 

Wechalterbere eungöyı Rinden von der Cafe 

fiſtulaz —— zlor/ Lerchenſchwam / 

Imber /ʒimet / G. Seren, Moſtix/ je dens ꝛ. 

2. Michridatz@KlidetsrYlegelen. ‚siedens Fi. 

/Bräntwein en Fleinemaß +, Moluaflerz. s 

Kleine maß. Diß alles ſielle cin viertheil Jar 
oder lenger an die Zu en Diftilliers sdernadh ; 
in einem seolvermg tenFolbeny Dnnagibz} N 
vng Morgens od im Bad, eilt, ein wunder⸗ 
‚barlicherfaren ftück. 

‚Fin anders. Yin Khabarbgror Wedals ı 
ter bere/, Sülznelafia, Sendyel/jedeüs # lot/.; 
Enis ı9q/Otikhölg scp/Judenfteinslor/Lers , 
benfhwam:Imber-Zimet-Ylegelen’jedens 
—““ Macis/ —— 
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en; vs Zuckercandis vng Erdbe weſſeee 
in?‘ leffel vol daruon als offt du wil 
far 


‚zeigrwirdt. ee 


denszg,Maflirıp/ Thndißalsgrob 
- fen inc Glaß daran — — nd 
Branten wein ) verina ee n 
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yei I 
tag vinbgerüren/Yläth Be 
vnnd behalts. Wa in ſich das Griep 
nim anne leffel vol⸗ N 
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Ein leychters 
oder minder deins gefallens Ba 


Basinamar wasser, . 
YHm Branten wei 


Peter ingroafferzbng/reimifh/ondnünein, 









ten noch andren Weinen feheuheh )/ die 
lich ſm Grieß vnnd Stein cpnzunemen/ 
es wirdt von erfarnen Artzten befolhen ſa 


Merckhie. Du darfſt weder He ; 
dien Wein / Reinfal / Meluafter” | } | 


vnd dergleichen zu trincken / Auch wann 
fönsersam gröftenift/ aber zimlich 
Eiliche die gern mit dem Oiſtilliere n vm 
gehend⸗/ rhuͤmend volgends Crinckun 
der vaſt zum grieß Nn ehe, gungen) 
ter Terpentin jedens tropffen⸗ — 
Senhelwaflerjtdensy lot Süßhe pr 
wung/Ditriolölz iniptropffenyyivern 
Steuer en Pl 
diegen nit — ſoiſt eslecht Isa 
nt ie noc ein tropffen ode Di bei 
30 Es iſt gefarlich mit dem irrt 
vmbzogehen / wie ĩnn ſein er beſchreib 














Wein vnd trinck darab / das olon all 
rensufagden Grieß and Lenden weh di 
lich ſin / vnd das Gließ zum —— 

Es iſt hie vornen etliche mnol befolhen 
— eh ner —— 
ſogemecht / Wahnfleseitigendonnd — 
—— 1———— 

nehhoͤlfen / darin der keren ligt ſem pt den ker. J— 
terngehomen/;pifenfftlihinfteden®e 
ferafigebrannwerden; /"Qarpenninzlot) 
def bereiten Bockblutscpgder4.3/giEs% 
Branden Morgens wannehaufffiebet/ vn! 
saflahtpann er (hlaffen ae Sie 
forss fahren 4: biß ſich der n Santz 
gibt 4 vnndnichtmehr om Örießeriche 
Siß wirdtvom: —— 
— erfarne / gewiſſe huͤlff gehalien vnd be⸗ 

umet. Beam) Nim fra lihbep 
— ‚waiddsrein 
Cppreß flepdlen. laß drey opex.wier 
—— werme st Nachmals ſerb m. and 
ti —* 

Aem / Nim — kung rer 


ieffehalb fo wiet ee ER 
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Fre mi nie »Zustet 
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— mann Hackeniß Wäffer uns 
Be ftund/nadmals fephe ee rinehe 
im end alweg rule 
——— tip lo⸗ 
Banwasilimnfwäffer. na 
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Bären Orc hun Frawenherk auc· A 
Ideti Nerhieß jdensy Kory die ſide 


.. iniinerthalbeninaßgäten weifen Wein / biß 
Eee verzerciſt von diſem 


gib zinn 
auffein mal / vñ ſunderlich aach dem bad. 
eben jol ib AksenfporenscffeR A vnd 
Btiestriißen, Drogleidhen —— 
HsngenNeond aben"se Inn zung 


‚af 
rinneteny nö lin Nas lene Den ftein br 
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d Mi d 
ns wa Modem Orte) © k 
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n gratenhasrkran 172) 
———— keit Ylins ein —— 
hr igefthneide jpn zu vaftdunnen ſheib⸗ 


Ien/ gieffe Keinfal oder andrenguten Wein 


daran / vnnd gib ein zimlichen trunck darnon. 
Bes ‚hfevornen im zwelfften Ca a⸗ 
Hitel uf: eir gut Tranck zum Gries onnd 
SteininnB Dräbungder Geh ucht ſo an⸗ 
R\ ‚Ylim aan 2 de 
* wen arfrauf/& ar; 
—— a orten — 





bee "Waflernüs/ Breit Degrihr 


‚‚bräudlicflen. find; volgende. 


vörsEi is edensgleih/ dasfideinn Waffer/, 
— h ein ſauber Cab gelavffe⸗ 
Aelderiptniinbeps dngen /vermilhe darz” 
— eure tz/ vnnd 
5 ER zu ſchwigen Sis offnet 
vie Bärngenge/ exteiltdie grobe Schleim " 
Erin mechen / vndtreibtſte —— 


arbeiter „fo macht inan auch mans 
cherley Dein Geſottne vnnd vngeſottne / de⸗ 
reneutlibespgeseigtfeind: Vñder der Ge⸗ 
REN 

JZudenkirßwein / von dem haſt — 
das er Gries pnd Stein austreibet Das fuͤr⸗ 
— guch Alamwurtzwein / Iſpenwein 

Sirſchʒungen vnnd Haſelwurhzwein/ ei 
ra ana EN 





wier 


Be —— Flag tan Wein fiden/trinck : 
nah &sbritden Stein’ vnnd malt 


8. gen/wel 
9* a 
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Andre — eh 
A dbehrkraut, ‚Tagpnd Klahifeän 
nnen ond — 
das Ade inn n/ bis derdrittheilversere& 
287. von difem thn einenzimli ntsundk/, 
wann — Beben hu J—— 
ei trünchlen/dasiltoftegluctlihb. wert, 

 Qargegen aber. mo ölktersräber Weinvik 
— Iomabt.er/vnn®, 
fenderli 


derumbfo manfii ich daruor'hüsen,, Seift: 


vom Dei ſſelwein gefagt/daser (einer tema, 


Perierten natur -halben/in pilen Ara 
— en Be * 
minaben die Zern ſampt der 

vnd ſten — 
Noch feind etliche Sotup:a anuzei⸗ 
mit groſſer nugbar —— 
a werden als vol 
Kim ne [en/ Bufcken/: Grdsmut Ben: u 
densz ungy OtrfhsungenmitwnrgenCre2 D. 
marina,Seawenharftaut/Mäffernös/ ſtein⸗ 
brech⸗ Bibinel / Garben ſdens M / rete Era 
bls votz Moͤrzwifeleſoig vng / weiſſen Zu⸗ 
der önig jdenssyongz narausflöteinges; 
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.Ieuterten Syrup⸗ —— 


Waſſern. 

Ein andrer. Nim Fenchel Daing/ pe‘ | 
fih/Ruften vir Sparglenwursen Re, ! 
die ſamen von Petetling/ Fench — E⸗ 
nis Kuͤmmich/ Lettich Bortzel / Seariol/ 
a A es ffel/ Eucomerjdens 
avntz / roten vnnd weiſſen Sandel 

ed enjdens &p/ deiffigdärrer Pflau 

a ee 
harkrout ſdens i M / dis ſide inn grugſamem 


wafferauffihalb/ tracks aus / zum ſafft / ſes is 


ung Zucker / iaß Syrup — an : 
DREERER, mit Eyerklan, \; * 





Mas ewendig zu Brauchenuf vo 
¶ Doſſerheld des Kefbe sum Gries vnd gein 
zubereitentoitdnandherlep verordnet dar⸗ 
von hernach bericht zů geben/ vnd aptihyen 
Salben anzufahen iſf 
Nim das Yifjorenneglin yon eincn — 
miel/ an oe mi lamptder — — J 
Hin 


a —9 
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n chlin/unnd af wo 
ar ni — — eb feld, Laß an pnAfelhit ex kalten brauhanie: 
Haßeraserben? a ordnet] Danober, Gaufterts lit 
ein — — — ———— 

en; Er enston lezung/,; te tes ſich/ d 

Se: np) ; 8 den ben eroniermiehhe a 


7 mad, 
e Dandtan 
J—— 


J—— A 
i Ben higiger Mieren) ein Dfläfter von 

— braticht wer, 
* wdtefenriftauhgni Et 





en genmächr/ u Inge 


— ein wenig — 


— nimm @ag vrina 


Hg 


datan'giefle einwenig Storpiönöle” made: 


Ismeinerjeröin Schüuffelheis anfffäiner Glut/ 


B ep * Eamillen — Leindle⸗ das — 
€ n werde / beſprenge das mit geſtoßn 
Saßfean/v ya ra rer Hin 
Stem / Vim Eapihd Nacht / — 
Aadlenakrauty: Fenthel/ Peterlingfamen!: 
+ wild Gelbrübenfamen/: ‚Lafelwürgjedenst. 


Wrerfifieschmgi SEctin/aßinm Wein, - 


Seien. ne 


a Seen end Bewen 


m Gries 


Eicher: warme, fämebelsanhar 

Sn meg / der gebrauch ſich derſelbi⸗ 

sent dann ſie ſeind vaſt Fnstiö/den, 1 
arms Gteinguibrehen. 

Wo man aber die nicht hahen fan / Bereit 
einfolds: Yım Eybfb/Peteiting vnnd Bap⸗ 
pelenwurg und Kraut / Tag end Nachtkraut / 
Leinſamen jdensı M / machs inn ein Saͤck⸗ 
lin/ vnnd ſide es in einem groſſen Keſſel waſ⸗ 
fer! ” laßvonihnsfelbterfelten/ Dasınan 
Feinander Daffer zu giffe/; Särein-fege den: 
Rrondken/ biß zum Nobel / ſo lang er es erlei⸗ 
bl nan offtbrauchen/: bieder) 
RKZranckempfindet / das ſich det Siein exgiti 
2arda Gries nachla ſet⸗ 
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Das ſeind nun.d 


wieder Anasufseiben feye/; von; ua 
——— —— eher 
zogen 


Kernen 


Be er. 
(iind gleihmelmehronbn 
hneben oder yitdem Briesunnag 
Br „Dyfaria,st 
ria30nd miedifen allen gi 
age Beigmol i gang: 
mögen. Weil, der Bis En 


d.verfelb f a f 
inte ng se ge 
„sole aber ift ni 
den Neten herraihend au — 
— Kapielbefhliefen, wollen 
U manden Harn nicht: 
halteznkan S, Sf: 





——— Be mergelt up) 
fiden vnd Dnerfe li mectt, 
en chi 
* ſlauffdohd — cken als bo 
—— seingenome 
ifb/sum har wider allg, —J—— 
namen gegeben ift. —V 
Spnndäntderfarer hiemit den! 2 i 
en — 
urBienteria, inn welcher kein ablafen 
Eifensit,dasdoalebaldwnderofiweh/mie. | 
derombdurhden Zeibfaren. · 

"Yondob wölrlwiegemelt) [nydieonmälige 
Bigder Yiieren — von derfeber 
kom̃met / welche hernach Wahre 
fenhrigheic/ die fie —— 





[2 


Buchs/sonden Neren 


aY? 


as. 


ahfidsichenst Soentſtehet es doch auch aus 


H Zainn der Nieren vnnd gaintzen Leibes / wie 


Innvenen ſo der Schlag vnd Bande Gottes 
geteoffen hat/ zu ſehen iſt / die den Harn auch 
ichtbehaiten moͤͤeen. 
‘u. Rumpt dann dißverflieffen Zus His fo 
Wird die oᷣmb die Nieren mit ſtechen / ſchmer⸗ 
den vond groſſem Durſt empfunden · Wo 


Zu⸗ Rälte/ds er deigt es ſich auch an gedachten 


£ 
-B 


orten); onndeufferften Glidern / Kllte ſachen 
feind jm zu wider / warme angenem. 
MNeben eräelten‘/ erſche ine nauch diſe Zoich ⸗ 
en / das im en kein Schmertz / der ſtul⸗ 
ang aber verhalten iſt. Vnnd zwar / wo dieſe 
Traßckheit auch bey den jungen ( dann in den 
Alten wird fie für vnheilſom geacht) ein⸗ 
wurger/ ſo berzeret ſie den Leib von tag zu 
saß’ endfürdertzulegtdas Sterben, ; 
1: Vlundas Argnependifer kranckheit / ſtehet 
lan gemein inn volgenden ReglınDicerfiel 
Weil diefe Rranckheit zum meiſten aus Lig 
vnndtrucknederWlieren entſtehet / iſt hr mit 
dem gegenſag kuͤlenden vnd feuchtenden ſa⸗ 
chen subegegnen« 
Erafffder Ölieren durch die vberflüffige feuch 
tin/ fofte anfich ihend / vnnd derſelbigen [af 
gefchwechrwerben.p mus man die aus hitzi⸗ 
nprfächen mit ſtopffenden vnnd kuͤlenden 
vn kruaͤftigen vnndjrarfverendern? 
Weilider gang Leib durch dis anziehen vnnd 
augflöffen der Neruen / kraffil os vnd durſtig 
wied ſo erfordert die not / das man den Kran⸗ 
«enden groͤſten theil des trinckens abbreche/ 
darmie’ fie nicht gar inn das verzerend Fieber 
Marafmumfllen.‘ 4. Iffsans Diyidte 
auhinn der Keber vnnd Magen ſtecket/ 
ſeind zarte Speiſen / auch Eyer su meiden 
Dargegen hartes / das lang im Magenliger 
vnnd der ſcharffen Hitz wider ſtande / zu nieſ⸗ 
ſ3Zganer weiſſer / desglelchen Bes 
wuͤrtzte Wein / vnnd was den Baͤrn treibt / iſt 
Zu meiden · ⸗ Damit die feuchtin anderftz 
wohingewendetwerde/ iſt nach viel Waſſer 
trincken das vndaͤwen zu bewegen. 7 
"Was die feuchtin außwartz zeucht / als der 
Schweis ifinöglih. * 8. So der Leib inn 


diſer kranckheit gemeiniglich verſtopfft wird / 
Aft der ſanfftlich / ſun derlich mit Ei Cliſter⸗ 


len zu öffnen. 

5 S nun/wieangezeigt/ dife Diabetes aus 
ig vnnd Rälte kom mei / wöllen wir die auch 
vnderſchiedlich handlen / vnnd mit der falten 
anfahen. 


Harnsverflieſſen aus 
Kelt. & 6, 


2. So die dehaltende 


Capy · 405 


Garu verfliſſen . 


er.vilharnet/da 
* %-nenemp } 










AA nun /wie angedeutet / ein kran 
ne d brehs 
©... De Wällerone 
Feinen Surflleidet/ nicht aba ein 
Ihr foldje Argneyen yo geben / fo den Harn 
an A balten! hezudienervolgende. , 

© Däiche eyer morgens nüchterausgentind 
efen/geftechlete MilhJoder darinnheiffe&® , 
felftein abgelefihrfepen. Sundenich wird die 
Schaffmild Darzu geprifem! — 

RR: sharen eilibe/alletag Has be eingang 

jithridetinn herbein MWenertriben/einzti 

nemen, So werden auch v IgendeDillule 
nöglichgebrauct. Yin Bybergeil, Myrrha/ 
"fpenWolgemur £pehelenhüfßlen/ verch⸗ 


Pl 





‚ ktamjdensgleih/mads zu Puluer vndfor4 


inens mit Aiyrtenfprup/daruon gb / ſo man 
suberhgehet/ vp,. Oder brauch das Pulue 
Yınm SEychelenhfglen/ ‚die mach zu Dulner/ 
darhonnim # Lorinn dickrotim Wein/ wart 
inan ſhlaffen geher. Ite m / Nim Eychelene 
1. Mepraub; vntz vnnds g / Bereiten Cr⸗ 
ander Bolarmen / Bummi jdens ig. Korz, 
niathein Duluer/ braud zu morgens bis3%p/ 
inn dickem rotem Wein, Oder) Yılm Aisri2 
monigı cgodermehr/ vnnd gibsdein AranZ 
ten/wannerwilsu Beth gehen’ innwenig 
Wein oderfleifhbri. A6Ylimgebrant Igel . 
puluerıgbistz /gibswieoben: Soifteudh > 
fein Reife) geeffen, wonnderberlihntig- 
Auswendig des Leibe 7 mag mar 
dusvolgenden braudhen. Aim Gilgenoder 
Coſtendie / darm it falbe die Sche m vnd vmb⸗ 
ligenbesrter / aber vermiſchs inn welchem du 
wilt/ein wenig Bolarmen /maſtx / Mumia 
MNyrrha / vnd mach ein ſalb daraus Darauff 
[la volgenderpflafler eins. · Nm Lauda⸗ 
num-’maftirjdensıung/ Weyrauch Cypreß 
nus jedensıg Paradelsholt / roten Storag/ _ 
Calmes/Balgant ‚Zimetjderss% Terpen? 
tinıg/oderwsgnngift/ darin erlaßden Lan 
danumin eim warmen mörfer/ madein pfla 
fter/ und fehlache vber die Sch: nt doch laß zu 
Idr die Zear abſcheren / damit ſte nicht mit dẽ 
absihen ausgeraufft werden, Oder mach vol⸗ 
gends, 

Nim Leudanum/Maftig jdens zlot/Ps+A 
‚radeisholg/roren Storar Galgant, Quitten 
Fern jdensıg/ Terpentin ı vng/ ſtoß was zů 





„offen ift/ den Laudanum ertreib/ wie oben 
‚mit Terpentin vnnd Moͤntzenſofft moch eis 


Pflaſter / das zihe auff ein Leder/ ſchlachs vber 


die Scham vnd raͤuche. 


Ein anders. Nim Müzkenfafft vntz⸗ 
werd MafirjdezssKon — 
= * 


- 


406 Kopym?. 







t/su einem‘ 
Be 

weiter hie: 
titten Theil u 
‚entert: — — 





Dr 


Rn Ah Bhterhe 


I af 
en mei2 





— 
es zum Ei tichten 
üctdarzu /fo den Barnıt 
wege nabpvilgerzuncteneit 






Auf 


gel Heleretift. 
Sonſt wird volgende fünderlihsu‘ Siefer 
N Diaberesberhümet, Yım AROMA, SAH die 


Iposester Schlehenfafftbrauden kom: Ro⸗ 
enblätter/,die.volfömmen zeitig leyenzp/ 


=; 3: „= 






pr.fos.alleskliin/ onndlag durheinenge 
Sieblanffenz mad mir [&leim von Pfylliens 
; fansenkleine, Ziltlen/‘ wiedie Rrebfäuglen/ 


Pnndgibıgpin Endivien/ Borragen / Weg⸗ 


‚warten öder Borselwaffersu frincten, Item/ 
Yin Bolarmen / geſtglete Erden fedensı9/ 
Shlehenfafft/ Granasblä/ ipstenkörner/ 
“"zor&orallen/ Roſen jensıg/ mach ein zart 
puluer daraus / daruon nim ep wenn du wilt 
geben) in dick rotem herbein Wein. 
der /Am die ſnnerſie haͤulen vom Hennen 
"magen/ dis wald fauber mit Dein /onndlaß 
dürrwerden/Puluer von gebrantem Haſen⸗ 
Fopff,Tiefirjdens: Lot/ Agrimonias S/ge 


Brandt Igelpulner: Kor/ nähallesvermis: 
Fhet zu Pulaer/ daruon gibigygwanın man 


. fölsffen gehet / in rauche m roremkDein, 

Ein anders YinVieffelwurgı MN/Ep⸗ 
ſenkraut / Rümmibjdens N) vas ſide inn 
"getehletem Waſſer/ vnd trinck daruon. Itẽ / 

Nim Soeyerling Byren / erſtos vnnd brenne 
ein waſſer daraus / vnd trinck offt daruon / al⸗ 
Ranıg man auch andre Tranck mit miſchen. 


Der dritte teil diß — 
= Harnverflieſſen aus Kält, 
* a en Ei „gen magst 


Madtfoarteni: 
fenblätter) Weidenblaͤtter. O 


— ———— 
andte Salb Popnkeönz ondır-Kofenölerlite 






ſter vᷣber?ẽ Nm Gerlien 
fenoͤle / laß aneinander ſiden / vnd ſchlachs⸗ 
Br Sder / Nim Rebenswäcen/weidenbleb 






Ver daspnpgwen/wie innder[ehflen Res e 


Bolarmen ı Lob’ Bummi Dragant jdensz ' 


ich /Borhel⸗ ußwurgiRor 


ſche — Erdapffel inn breite ſtůck / vndle⸗ 


———— Item Crag eingeſchlagen Bi⸗/ 


daruon offt gFeſagt⸗ ‚obdenWicren/ Paelag 
offt in sEfeigerwardjen, 
Bereit agch volgende Salbe 





—— 


"Eleidigroahswishonifmeinfalbsunmdds 
‚en lem / Nim ſaffrvon Borel / 
— = 
* vor ſen weiſſe J J 
ide mern am 
‘die Ylieren: © 





NHach 


ti / Quittenlaub / Webetlartenkraut⸗ 
wrh krraut dens M/ſtoß wol vnd daua⸗ 
der Geeſtenmehle vng / Rofendleond Kleigi - 


ende 


kolt vber. 


— ep —— — — ing! 

Sihlehen,. Optlizen/ u zeiten | 

maulbehre,Branaten vnd£rdbere/dieniti 

brigszeitigfeind, Iſt dann kein Hitz no 

berwerhanzen ‚mager obflandes gemein 

Se fleifchbrä Fobelaffen.Zuseiten od) 5 

6 fl ausförnigen waffernbrauden/ 

Bram sewißfep/daöflefeinen.durftei 

hen: Alfo hehenbris mit Fülenden faınen 

ten/nieilen.- Sein teugentliche, tranck il 

ſten waſfer / darin ein wenig flochfamengi 

sen ſey / alſo kuͤrbiswaſſer die in einem 

fen leisgebraten ſeind / nachmels vnden — 

dffnet vndda⸗ wafferempfangen/ehfdlots \ 

termilch. Erſtgemelter früchtenfafft/we 

sur hand ſeind / mag man mit friſchem bri 

‚nen waſſer vermiſchen vnd trinchen/; wien 

das Kofenwaffer inn jhm ſelbſt. F 
vnderweilen wird auqh dick roter Wein! 

mit obſtandem Eranckeins gewäflers/gug? 

laffen. Alfodienen hierzu aup DeielOprup _ 








oder Juleb mit kuͤlendem oder frifchembrun“ 3 ; 


nenwaſſer. So haſtu hieudrnen im ız. 


ea 


J 


pitel z K:inn higiger Leber andre Julebunnd 


Eönfeck/ die andhieher dienen darinn A . 
net 


buchs / oen Niere, ; „7 P 
_ Harms verfloſſen aus Hitz 


R emlih Trizfandalon vnnd Diarthodon Ab, 

9" batis sBglihciod mit illen folden ſachen fol 

et ab n: damiedie Vlatur fein onmoi len 
derobımpfahe- he 

"Zum vnimeffigen durft/ If} volgendes zu 

© braucen Ylim gebrant Gelffantenbein vop/ 


"Bari und ——— jedesisp/Corlänz , 


“ Ber/dasgeld Roſenſemlin / Bolarmen ſedens 
"sp Gtanatblüe zlor Campfer z ꝙ mach in 
Phluer / vnd braudıginizauff ein mal mit 
Mergrandenſafft N 
Wes welrer zum durſt range’ beſthe das ia. 
Tapitel / 10.8: diß dritten Chrils In Befthieps 
bung de Leber Apsflema, 
Esel fig ein folder vor der Arbeit / vnnd 
Weybern enthilten. Alles fawres melden/ 
vñ ſich ſen ſo hieuornen im s Capitel ı&:im 
veifliſſen deß Manlichenſamens / vnnd balt 
bern h in Garnwende anzaigt wird / halten, 


Bon der Blater. 
Das 8. Kap. 

O viel dis legte jnnerliche glied 
—S —— 

bes / vnd baiden Geſchlechten gemein 
"sr nemlich / die Blater betrifft / fo iſt 
ſte von zweyen ſtarcken haͤutlen / die ob einanz 


‚der hafften zu ſam̃en geſengt / darin das jñerſt 


¶vaft zwier ſo dick / als das euſſerſt / vnd nit ver⸗ 
‚8 — aiſo iſt / damit es der ſchaͤrpffin deß 

Barns / deſto ſtatlichern Widerſtand thun 

mdchte · Dieſe werden von einer weiffen 
ſchleimerigen Materierſchaffen / mit welchem 
weiſſen Beäder/fie an viclen orten / zwiſchen 
baden heutlen mit manche tley tenefen/famps 
estlihen Aderlen / vom Bergen vnnd Leber 
durdzogen wird / darmit ſte die Fenchtigkeit 
vonden Harngengen / ſo von Nieren biß hie⸗ 
der reſchen / an ſich ehen / vnnd in die Blaster 

ren, x — 

Es ſeind aber gedachte geng / ſo klein vnnd 
Lng / daß ſte in den todten —2 wederges 
ſehen noch gefunden werden, wiedasdie blas 
teen der Thiere anzeigen / die keiff unndders 
maſſen beichlöffen feind, daß weder wind noch 
wafler/dardard dringen mag, 2 

In Mannen ligt ſte nahen bepdem Maß⸗ 
gang / erſtrecket ſich mit dem Balgyfo fleiſchin 
Hifrummy ſchier wie ein Roͤmiſchs s gebil⸗ 
det / groß vñ lang biß zum aufang deß man⸗ 
liben Glieds. Aber im Weibsbild/ iſ ſoicher 

Salsetwishäher/denn das Mundioch der 
Behrmutter iſt kurtz vñ weitet / deroha lb inen 
auch leichter dann den Mannen am Steinsu 
heltfen iſt. Im anfang vndrund vmbged 
son Blaterhals / iſt ein Mauſchlechtig fleiſh/ 


Ep, 497 
das die Zarngengt Lang beftloffen Battery? 
"biß der (Menicsuhafnenbegeit. Weieri(o 


iffleimmenide nah abmeilung der Edrpre 
wilgröffer/ dann andern Chieren/ mag auch 





"gar weis ausgedeh et werden, damit fle/wars 
‚es die —— le ER 


artun pr Dee Zollır Air 


‚en welen ln oder loche rich wird/. 





esscheiletfeywoorten. Aber der Bl:terhals; 

der(wie gefagt) fleihiniR/ ——— 
fein vnnd häfften silin durch den Barngea 
deilet / wie den Stelniihneidern bewuftil. . 

" "Dnder den Thiere haben Lie allein Bla⸗ 
tern/folebendige Frug geberen / vnnd blut⸗ 
reihe Kungenträgen. Wes ber Eyerle 
als die Dögel/ohn Füßıeino/als das Bew 
ine. mänglen jr / die et-ige Schilefrötänsges 
nommen. —— 

Die Blater iſt nun von der natur zu eine m 
Gefißdes Barns berordnet / dem Leib ein 
wundernotwendigs Glied/ Denn wo ſolche 
weſſe⸗ge feuchtig xit olle nihe lden dyrch den 


Reid ſolle ausgebraitet ein / vnnd keinen or⸗ 


denslichenaußgang haben, möften lehlich ſol⸗ 
** erfihrällen / oder der Mienfherfiie 
en. oe ; 
Yun inn diſer erſcheinen auch mancherley 
gefabrlihe Branckheiten. vnnd Gebrechen / D 
gries Rein/hartbarnen/deshamegänslibe : 
werheltung fihmergen/ zwang Harnwenbe 
ausflein/fchleim, verflocktem Blut, welches 
dann zugeitenniallein Gig vad.brennenden 
harn / ſunder auch Geſchwulſten / erfihwerens 
vnd iod liche Apolie ma macht / auch mancher⸗ 
leygefahrlicheiten mis ſich bringen, Dieweil 
aber vonfolbem hlerornen geſchriben / iſt ſol⸗ 
bes widerum̃ nit zu er hollt / ſunder von diſen / 
das der blater vnd dem Blaterhals in ſunder⸗ 
beit zu ſtanden / vnd erſtlich vdon dem das den 
harn verhaltet / velgends vd anderm ſhreibẽ. 


Von der Harnwende in 
—* gemein. 6. 
Nder dieſem namen Harnwende⸗ 
Hegreiffen wir alle zufalle / fo den Hamn 
verkindren / der&im1r Capızu beſchluſt 
es Cefonffeꝛley erʒelt / vnd bisher ʒu 
befchreiben / zuffgeſchoben ſeind. Nun vnder 
difenallen iſt eine vil haͤfftiger vnd gefährlich 
er / dann die ander / darumd ſie auch mit vn⸗ 
derſchidlichen Artzneyen anzugreiſfe n ſeind. 
Im erſten ward deren gedacht / welche die 
Griechen Lichlaſin nennen / dov iſt / wann ſich 


ach⸗ Der Blaterfiein für die Brunnenrhor leget/, 


den Zar verhaltet/ oder ein ſe lchs austhe⸗ 
ö nendch 


Feonpeilem/ wicmol Ariorelesimelbet/es BE. 
w etws/ aber wunderfelter g ſehen dee 


— 


* 


4 42,3) ee " . a Ren er 
Wo Da 
Wi Be Jatniven 
BES ÜBEN B a 


r 


® 


Ant 
— DA6düte [eimphDent Bein Die Zah 
‚gan — 
—— 


— 









dan 
—— 
enhe tdem Bindren empor legen /Die 
Aa von einander (he u ei 
Stthartbewegenpnöreiben/ danlitderkein 
vom Biäterhalg ‚fnge Dbeebenfet en mit 
BE RO Bat 
verinarnauofliffen möge. · Aber ni 
Roladhisu ben, baobleBerngähgent 
— funft —— defto 
Ku perlegt/ vnnd die ſach ge abrliherges 
macht. * 


Ser ander mangeltn diſer Harnwende / iſt 
Dyliria,da man hart / langſom / vnnd mit 
erden arnet/ welho gemeiniglichmie 
täilen vnnd brennen des vordern theilsam 
Mannlihen Glied geſchicht —— 

"Die dritte iſt ötranguria, da man offt har⸗ 
neh mus / das Waffer doh nun troͤpflend 
susfleuffet. Onbdifesweyfeineinanderfong 
hend de wandt / das ſte von ertlihenZirtten 
nicht vnderſcheiden werden/fo flededgentels 

—— 


te vnd mehr andre vnderſtheid habe 3 


Seſde entft andend aus ſcharffe der nateti⸗ 
en vnnd des Bars? oder aberans en 
heir der Meußlin vnndbehaltenden" Eraffe/ 
Dann woſcharpffe oder biffige materiinndie 
Blater kumpt / ſo reiget ſte den austreibenden 
vewalt ohn vnderlaß⸗/ das fo zugefloſſen iſt/ 


vonftundananssutreiben. 


VIE aberdie behaltende krafft fahr fo. " 


Tan Heaad) der aller geringffen beſchwernus 
Ah geduiden / ſonder laffer die / slswöllefte 
ſich eißs ſchweren laſts entladen/verfüffen.‘ 
Mijtderäichuria aber / da der Harn ger ver 
halten wird/ hat es viereiley vrfachen/ dann 
diefemag_ entſtehen aus Eig/ erhartender 
thglieder) ſchwachta der austreibefiden 
Snnd mathe der anfihhaltenden krafft / Ad 
von erſt gemelterLichiafis, 4 9" ie ns » 
“Jtem/ So fihseherdicker fhleimfhrdie 
harnſtraſſen lexset/wo verfänsler vnd erl ockts 
Blot (alsgemwöhnlith denen wwiderfärer/ fo 
Hartgefallenfeind) inn die Bleter kommet/ 
vnd die Barımvege veileget. — 
Sesgleichen wann die Nieren imit ſamp 
derBlater erfehweren vnnd Apoftenrarnache” 
en.  Beslich Cwieoffterfaren)woiniläriges‘ 
yerhältendes Harns geſchicht 


24 


2 
ent ' 


dingemeit — ui 
Yun 08 feben iß'etereuiep rich Berbarns 
, — ade 
ſtema vnnd silfchmergen machen mög 
iſt doch Se — 
Be 
en ein erley Araneyonndmitieltäugend, 
Sofol ihn volgende Befhteiben? Kr 
—— 6— vnderfeid gehalten 
werden, . — 
©b wol inn vorersiliem eilicevrfad 
; — 
zeigt ſeind / wöllen wir doch Diefelbige unfer 
ehe en ER 
‚in onmeverfaflen, < 
gefalen in harte ee: 


gen/ 
sv 


later oder derfelben ort empfangenhaben, 


Seſchwulſten / Apoflemen/ ſodie 
ſtopffen. Alſo — 


der beſchaͤdigt / Blut inn die Biarerfendend? 


das daſelbſt erſtocket / Zecher dicker ſchleim o⸗ 
der Ryter / ſampt mehr andrem/ dashernad 
an gebürenden orten ange zaigt fol werden) 
PR ee 
ma der Nieren verzaichnetift, 
es ſich mit den geichen. —* 
Entſtehet das verhalten ans eufferlihen 
vrſachen / fo mag man die ans anseigendte 
Krancken erfündigen/ / Wo aus Bi ein 
Schleim / Eyter / ſo ergaigen —— p 
rien im Barn / einpebem(dimergenderdr 
ter / daruon es herraicht / das anıherwaamein 
gelaßnen Rörlin.derfleinempfanden/ oder 
etwas Blut vnd Schleim daranhangen’bikis , 
ber. . j J 
Sis ſey nun inn gemein von diſem geredt/ 
woͤllen hiemit zu ſundren greiffen 


Schmertz aus verhalten, 
nem hans oh 
PT iR hievornen under andrem 
E 


ſunder auch die Artzet vieifaltig verhin⸗ 
—— ps su: gebe‘ 
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Derhalb innfoldenfällenrharfamfeye/ ana 


fenglihdenfelbigen zu ſtillen / oder zum we⸗ 
nigſten zu miltern / Welchs dann eben inn di⸗ 
fen Gedrechen auch geſchehen ſol / Derhalb 
— inn gemein volgende ſachen darʒu 

uffte Cũſterlen / alfo andre lindrende 
vnnd ſanfft purglrende Ärunepen/ Aber o 
allen andren / wird das Baden gelobet / 
derlich ſolchs / darin Bappelen/ Eyhſch / Neſe 


Dr A 
ſelwurtz / an 






A x 
a 


ER 
PN: 


u 


1} 


n 


J 


er 


buchs/vonder State Kaps 408 


S chmertz aus verhaltenem Harn. 


Wen * 
dhende vnnd fleintreibende ſachen tzeſotte 
Era Li rang Ale ala 


tem / Nim Reelbläkter/ "Stäbwürgen) 
Roßmerin / Daubenkot / erkniſten Saflorfas 
men inn einem Badt geſotten. Oder/ Nim 

Bappelen /Eybſch / Cag vnnd Nacht Stab 
"wütg/Gretä Marina, Fenum grecum / Eybſch 
ſamen jedens M / die ſide aber nicht zu lan 
im Badtwaſſer / Nachmals ſalbe das ortin: 
Seorpionoͤle/ oder andren angezeigten ſelb⸗ 


n. 

Neben diſem Badt mag auch volgendes 
Pt: PBarinn Pfeffer geſotten/ 
Bebrainht 
lfamenjdens y/Dillenſamene / Wolge⸗ 

mut /das gib im ſchmertzen. 

Merck audy/ das diſe xwey mittel den 
mopffnenden vnnd offt harnenden zu gutem 
kompt / Wird dann disabgefteller/ folaffer 
auch der wehetag im vorderfien theil Menn⸗ 
lichs Gliedes nach. 

So haſtu hievornen inn Beſchreibung der 
Weren biß hieher mäncheiley Pflaſter/ öle/ 
Solben / als das Ins dium vnd andre/ hie⸗ 

hertaugen ilich / die beſtchtige. RUE 


© Hamivend aus ſchweche der 
B treibenden Srafft.S3... 


Ird das harnen gemindert / oder 
gar verhalten / darbey doch kein Ge⸗ 
ſhwulſt / Schwaͤre nohfhmerginn. 
den Nieren empfunden / oiſt zu vr⸗ 
theilen/ der mangel ſey aus ſch che der auss 
treibenden Rrafft. Da ſeind fahenzubraus 
welche den Harn reisend onndtreiben, 
As volgende Dillule/ / Nim Epfihfamen/ 
Selpeier/rote Serberwurs / groſſe n Epfich/ 
Wecholter Behre/Bafelwurs/Anmei/$ens 
tel} Spica/ Bitter Mandel jdenstiz Kot, 
Melonfamensp/ Cantharides darnon das 
Röpflin vnnd flägelen gebrochen feyend zap/ 
Ammoniacumiz p/den erlaßin Wein/mad 
Pieandrefilichgeftoffen miten/ formePillus 
le wie Erbis/ daruon nim bis inn auffein 
mal. Siſe taugend zu allem / das den Leib 
trueknen ſol / derbalb auch zur Wafferfinht. 
Sesgleihen auch die Lativerg oder Speciz 
25 Docis Lot / inn Erbisbrů eingeben oder 
Een der In fünf 
nem der inn fünff tagen nicht geharnet 
3ette / ward mit volgendem u 
h mit diſer Cliſtere Yılmda, vnd Nacht· 
MV Beppelen/Eamillen jdensı /diefide/ 
nim wie gebraͤuchlich / vermiſch darinn a 


en / Nim Borgel vnnd Seari⸗ 


vntz Caſſta / Camillendlez vng / Terpemin 
a a a See —* a 
mels ward jm verordnet Caſsia / er 





_pentinfvens ip lot, Benedi@taLaxatirag1of 


bereiten "Judenftein vo tahmitOxymel 
ein Latwergen / uabeod gab —— 
Osyinelinh Fracen haar fram wafler/ von 
ſtund harnete &r. ee ap 
Jrem/Yim 4inny ont ſafft / des Rrauts 
Taß vnnd Ylacht/ den leuterewöl mit Eyer⸗ 
Far / de ihn mit Sucker/ "toieein Syrnpab/ 
darıion btauch alle morgen vng / inn Bappe⸗ 
len oder der gleichen waſſer — — 
Nach diſem gib ſolchem Krancken ein Lanz 
drung aus Eafeis, Zum dritten / NAm Cori⸗ 
ander i Lot / Bappelen M / ein Knobloch den 
erſtos / diß ſtde inn gutem weiſſen Wein/ biß 
ein drittheil verzert wird / vnnd gibz vntz zu 
trincken. yo 
i ch She 
tung des Harns / Alſo eingemachte Bibinels 
wurtz Calmes vnd Mangtrewwurhen. La⸗ 
uendeldůcker / Enis roch oder mit Fucker v2 
berzogen / alſo der Fenchel / vnd vil mehr beldẽ 
Kũm mich vnd Abmmeldarvon voranhen . 
zaigt iſt / das ſie den ſtein brechen / euhfampe. ' 
dan Gries austreiben. Theriaca vnd Muhrt⸗ 
datfürdrenbeydeden harn Alſo die Weräfs 


ſelſeltz / darin die Kern erſtoſſen / vnndſan 


dem andren ſafft dnrchtriben fein. Sotffver D 


auch ein mal vorm flein gefagt/fovon eimme= 


ſchnitten iſt / das der in Steinbrech vñ 
Retꝛichwaſſer eingenom̃en / den fein breche/ 
das Gries treibe / vnd das harnen fürdere.21b 
getoͤrrete Hewſchrechen oder Grillen / auch 
Muhenhelm genant / gedoͤret / vnnd inn eim 
newen hafen wol vermacht / gebrant / wo deſ⸗ 
fen Puluers zp/wirdeingenommen/äffsen‘ ' 
RedieBarnwende wunderbarlih/onndtreiz 
beny wie vor auch vermelt. 

° Am CTormenrtil/Peonten vnd naterwurg / 
Eychelen und Barnwendfrantjedens gleich/ 
ſtoß Flein/ / daruon nim morgens vnd abends 
i inn Wein. Die gruͤne Keferlen Canthari⸗ 
des treiben den Harn garvaft/ aber hůte dich 
daruor/dannfiefeindgar ſcharff / vnnd ver⸗ 
legen die Barngenge/ alfo / das die Sew⸗ 
ſchrecken etwas ntilterfein. Item / Nim Bi 
binelwurgenFlein geftoffen/ was man zwi⸗ 
ſchen zweyen fingernfaffen kan / nims wie 83 
ben inn fleiſchbrã oder Wein. Sasthunand 
geſtoſſen Gaſelnusſchelffen vnnd Hechtkifer 
Pens gleĩch ꝙ wie geſagt eingenommen. 

Wo der Bar vom Blaterfteinverhindert 
wird / ſo gibe ga odera tropffen Schwebelöle 
in Agrimontafafftoder Wein, Oder / Erſtoß 


Mm ein 


Hr 


“ faftanstrinetfouflalsılosin wein / dz macht 
vo ſtund harnen bricht auch den ſtein Item ⸗ 
trinckz inn vng eusgebrandt Rettichwaſſer 
morgens nůchter / vñ faſte zwo ſtund darauf⸗ 
elfo sun abendo zwo ſtund vor eſſen / beide mal 

warin / vnd gehe darauff ein weil ſpaeiten. 
Ein anders, . Nim RE 
lohjdenseinwenig / dasfldeinn Wein / biß 
der dritte theil verzert werde/triackzin 4. ung. 
Oder / Nim Bolſammůntzen / Fein Bletten 
kraut / die ſide in wein / tr incks wieoben. Nim 
ein zimlichen groſſen Zwiuel den erſchneide⸗ 
Bappelen ı M / das ſide in Wein / vnndtrinck 
offt daruon — 
So ein Kind kein brunnen haben kan / nim 
» Bitter Mandel ſo vil Pferſichkoͤrner / ꝛ vntz 
weinberlen/itos undereinander/ zwings mit 
waſſer durch ein Tuch wie ein Mandelmilch / 
vnd gibes jhm zu trincken. iu 
vnder den Rräuterweinen feind inn der 
. arnwendevolgendetaugentlib/ Don Is 
Aantwargen/Birkhsungen/ maferen/weihs 
felen/darin die kern erftoffen feind/ Haſelwr 
tzen / Judenkirſch/ welche vor im Gries vnnd 
ſtein auch genant ſeind. Wo aber eins nit wein 
trůncke oder hette / mag es ein gemeinen meth 
oder Honigwaſſer trincken / iſt auch gut. Was 
dann für Syrup vnd anders in Keib zu hrau⸗ 
chen ſeye / ift im Gries vnnd ſtein zuerſehen / 
Sunderlich aber / werden Oxymelcompolita 
vndder EfsigSprup/als vaſt taugentlich zur 
Harn wende gelobt Hieher taugend auch Cli⸗ 
ſteren / ſanderlich mit der Latwergen Benedi⸗ 
a vnd Scorpionoͤle / die magſt auch daſelbſt 
beſichtigen. rt 24 


Auswendig ʒu brauchen / iſt erſtlich 
das baden / von welchem hievornen iſt geſegt/ 
das es fuͤr andre dig nüglic ſeye / ſo wirſtu 
auch hernach in Beſchreibung des weiſſen ge⸗ 
ſtichtes der Weiber ein Lendenbadfinden/ ſo 
anfacht / Nim Bolai/ hierin zu brauchen, 
Dolgend Pflafterundfalben. Nim erftofs 
Ten Bettihan einem Ribeyfen / den ſide zu dis 
nem moß / vermiſche darunder bitter Mandel 
vnd Scorpionoͤle / wachs ein wenig / dz ſtreich 
zimlich dick auff ein Tuch / vnd ſchlachs warm 
auff die raͤuche Ite m / Nim Terpentin / Scor⸗ 
— m andeloͤle jdẽs gleich/erlaffen/ 
achs eĩn wenig vnd ſalbe dich mit. 

Ein andre. Nim Scorpionoͤle Coſten/ 
Gilgen vnd Dillenoͤle / Entenſchmaltz jedens 
zlot/Tag vnd nachtkraut / Steinbraͤch / geſtoſ⸗ 
fenjdensıp/kümelzp/ Wachs was ein Salb 
erfordert. Hieher mögen auch die Belſem⸗ 
Sleimsteilbefhriben/ nůtzlich gebraucht wer⸗ 


Kap. ex Der dritte theildis 
Soarnwend aus ſchwaͤche. 
H ein Rettich Hein an einem Ribeyſen / truck den 


den) veiedafelbft weiferangeseigtwird: 


So iſt hievornen in;verfüffen manlichsfae £ 


mensangeseigt/.bas man den Nabel mi 

tem onflet/esfep von Hirſchen der Ohne 
füllen, folle/ das iſt auchrin bewert Mückzue 
harnwende / es mus aber offt gebrauchtwe⸗ 
den. Sanct Johanefrautälefol auch den n⸗ 
treiben / warm mit geſalbet. a ? 


* — 
Wo⸗ eins picht harnen kan / das etſchned 
groſſe Zwiuel / darzu ein Leffelpol Kmich 


dieſſe Saumole daran / roͤſte es wol / Rriihs 
auffein Tuch zweyer handt breit/daszimlic 
lang ſey / ſchlachs vnder m Nabelvber / dascs 
beide raͤuchinen bedecke / ſo warm man es lel⸗ 
den kan / das thu ſechs oder ſihen mal auff ein⸗ 
ander es hilfft ſcheinbalich an 
Eraut Tag vnd nacht / roͤſte das imlich innd 

vnd ſchlachs warm vber / wie erſt geleret · 
ſchreiben ettliche das die feiſte om Kuůniglen 
vmb die nie ren vnd blater geſalbet / den Harn 
wunderbarlich treibe Alſo Loroͤle Camillen⸗ 
ole / vnd offt gedachtes Scorpionöle, Esents 
ſtehe nun die verhaltung des Harns aus was, 
vrfoch das ſeye / ſo wird volgende darzu gelo⸗ 
bet, Nim lebendige oder todte Wangen leg 
die zuff das vorderftteildesmanlibenglide/ 
zeuch die vorhaui darüber/ und dife swepflüch 
vom Rünlenfhmalg/vnnderfterseltes/werz 


den von ettlichen inn funderbeit —— D 


an ſol auch nach dem ſalben /des 
haut darauff ſchlahen.. 

Sowird volgends ——— 
in der Hary wende befolhen· Nim 


zu Duluer/ vnnd ſtrewe es auff ei en newe⸗ 
daſſen Zigel’inn ein gemachful/fegdiefta 
darauff/ Defprengsmis Wein/ das fie den 
dampff von vnden anff empfahe / dz fol 30 
maldestagsgeftheht/ nah dem dieharnwe 
de haͤfftig ſeind. Wo esaber.garv m 
woltenenen/ fonim fpigig Wegrihwaler!; 
mad ein mändelmilhdarmie/ diekeinct200 


em 
Geißhorn/ Maurramen ſdens gleich ads | 


‚tag /die fol vaft wolthun.Dnd woderharnei# 


nehartverferethette/ falb das ort mit friſhen 
Eperoͤle· Wo dann ein fhwangerefraw nichk 
harnen kundte / die neme das gelb naus, 
denrofen/fidediewolin wein/ und wannfi) 
der weheiag ewashatgefeger gibjhr dar 

sutrinden. Ylsbmalsmach weis endle 


warm ſalbe fie vinb die lenden / vnnnderhalb 


dc Habels. "Item Ylın Soluten. Wermuf 
dens M / roggenmehl ein teffelvol dasſi 
vnd laßdiefrawden warnendampffauffel® 
nem. Gemabftul von unden auffermpfähet- 
Du findeft auch im; Capitelı $: etwas/ dee 
nůtzlich Hierzu gebraucht wird. 





Hanne 





buchs / vonder Blater 


Kopie - PN 


Harn wende ans fallen vnd dergleichen. 


Sarnwend aus fallen vnd 
dergleichen. Sid. 


zusenfferlihen vrſachen / als fallen / 


Me aber die verhaltügdes Harns 
ſtraichen vmb die Lenden empfang: 
en / herraichet / da bedarffes nicht ge⸗ 
nringens fleis /Dann wo ſolche verſtockte knol⸗ 
len Blats / Ich ſage nicht allein inn der Bla⸗ 


ter / ſunder vil mehr im Inngewaid / Magen 


oder der Braſt verharren / machen ſte mit jrem 
erfaulen on machten / vnd ein entferbung des 
gantzen Leibs / die Puls wird geſchwaͤcht / das 
die hart zu empfinden vnnd ſchne wird, Es 
entſtehen ängftlihefhweermütigheitundabs 
nemen des Ceibs / alſo / das notwendig der 
Todt volgen mus. 


Diſem zu begegnen / ſol man dem Kran⸗ 
cken die Leberader offnen / die ſtatt mit war⸗ 


mein Waſſer / darinn Camillen/ Schuchlen 


vnnd Roſen geſotten ſeyen / offt von der hoͤch⸗ 


in ab begiſſen / vnnd das zwo oder drey ſtund 
befeuhteny Nachmals mit volgende m Sälbs 


lin ſchmirben Him Mipreha/ Maſtir ſedens 
vo. Roſenole r vntz / Spllenoͤle r Lot / Waths 


was not iſt. Hasen) \ 18 
Wo aber der Schmertz nicht nachlieſſe / Nch 


dasortersaigte/als wolte es zu einer Apofles' 


ma gerat en / Oig oder Fieber zu ſiele / ſooffne 
B die Saphe·⸗· . BE 
der Kranck hart im Leib / brauhringe 


Cliſterlen oder Purgatzen· Darneben halter 


ſich zween tag / ſo vilfein Fan/ab von eſſen und 


trincken / dafnach auch gantz maͤſsig / vnd inn 


allem/wiceinfiebriger. Brauch e wungen 


vm̃ dieſelbe ort/ mitobgefbribnen Aräuterh/” 


darauff ſalbe er fich nie warmem veiel vnnd 
Camillen dle. Cruck die Blater ſanfftlich von 


oben ab/ biß zur Scha m. Er mag auch ein 
Ochſfenblaner mit volgender — 


helb ara 7 eberfhlähen, 


im Bappelen/ Cantillen/ Růͤbenkraut / 


Shodfen/Deielfrant/ Keinfamen /audein 


Silz oder Shwandarinfeuchten/und warm” 
vberlegen, Desgleich ein Lenden Bad Harz’ 
uon machen / darzu aber etwas von Eybfeh?‘ 
wörgen/ Zwiuel/ Knobloch vnnd Asälbler' 
blatter thun / Siß alles geſotten / ausdrucken 


erſtoſſen inn ein ſaͤcklin than’ das in der mitt⸗ 
ein Goch hab/ das Mannlich Gles daer 


dre vmbligende oͤrter warm legen. ' 
Am Wermat inn ein Sieklin/- Basfide inn 
Wein trucks wolaus/onnd flache pber wie” 
geſagt iſt Daltauhheydern Rrancenän/ 
Vaser fihofft sum Gernennätiges, 

Setaugtvolgendsnit alleinzun verfio® 


tenblatin der Blater / ſunder wo es im image 6) 


vñ andren orten des leibs were / es ſey aus 


vrfath es wölle. Nin ve in fenhe pah⸗ 
wild gelb Ruͤbenſamen / roten Storax/ ges 
there Melonſe men/ Rerichbläkter jedens, 
gleich / mach ein Poluer daruon Kibrcpbißin, 
An Eſelmilch oder waffer/ darin fenchel Ep⸗ 
fich / Pete ling Spatglen oder Rufckenvonrs 
hen / welche dů wut / dder rot vnd weiß Erbis 
geſotten ſeyen. ENT 
Harnwende aus verſtopf⸗ 
TE en 
ae ägciich aber zu / das ſolche harn⸗ 


wende oder můheſam harnen entflünz: 


Aw⸗oe / da doch die blater voller waſſer wer⸗ ° 


ſich derhalben austhenete/ ſunderlich/ 
wo zuuor eiwas blut oder eyter geharnet wůr 
de / da ſeind ſolchẽ artneyen zu geben / dieöffe 
nen / das erſtockt blut vnd Eyter in der Blater 
erteilen vnd flüffig machen ‚on iſt hierin erſt⸗ 
lich mit dieſe m anzufahen/ ſich hart ob dee 
ſcham in trucken / damit ſich die vndere harn⸗ 
geng öffnen / vnd das waſſer von ſtatt moͤge· 
Es ſey inch diſe verſtopffung aus blut / Eyler / 
oder ſchlein/ ſo taugend Sparglen / Stein⸗ 
brech vnd Rettihwatler. Desgleich ein tranck 


von roten Erbiffen/fenhel/ Sparglen/ Epf⸗ 


fich Peterling vnnd Ruſcken wurhen/ alle zu⸗ 


ſam men / ode welche du wilt/ geſoten vnd ge⸗ y 
rruncken AlfolobermanauhKintonnsaffer/ 


Theriat /imlich alten Mit hridat / vnd vaſ al⸗ 
les /ſo in vorheſchribener Harnwende ange⸗ 
zaigt iſt. * * 
So mag man Au geſaltzen waſſer / ober 
volgends inn die Blatee ſpeůtzen / welche jhrer 
ſcharpffin halben den Harn reitzen Yılmges 
brante afthen van Farrenkraut /Rebenaſchen/ 
ferberrauſch Ralet ſdens gleich / darubergiefz 
ſe ſo vil waſſer / das es die bedecke/ laß drey rag 
ſtehen / nachmals ſeyhe es durch ein dick Coch/ 
vnnd ſprůh ein wenig in die Siate.. 

Dis thut auch wolgeſtznes Scorpionoͤle. 

Item / Nim wild gelb Růbenſa men/ Ma⸗ 
cedoniſchen Peterlingſamen jedens Cot/⸗ 
NRermo daetyi zꝙy mach ein puhter/ gibein&' 
auff ein mal’ inn genanter Waſſer einem O⸗ 
der / NAim Epfich vnd Peterlingfamen) Peo⸗ 
nienförher/ Pfruͤmen vnd Steinbrechſamen 
jdens lor Fenchel / Enis / Kummich ſdens 


elon Rärbis/ Erdapffel/ Encnmerfainen 
dens Sußholgzʒ ey/ weiffen Zucker lot⸗ 
daraus mach ein zart Dälner/ dartion giballe: 
tagıcpin Harntreibenden ſachen Bedarff 
dann der Kranck purgirens / ſo iſt erſtlich die 
Materi mit dem Oxymei Diuretieo oder dem 


von Moͤrzwiflen zu bereciten. Nachmals mit 


Am 5 dene 


‚Mörbirß/ Spica, Rörlen/ ausgeſhel 
zZu thun / vnnd alſo vber die Blater onhd anz en ne / 


Fren)- 


— 


42. Kap 38 


Derdrittetheildig. 


Harnwend aus verſtopffung 


& dem Medicamen de Turbith, Lerhenfbwan 
oder der KatwergenBenedidta, darbey Her 
modadiylifeyen/zupurgiren. Desgleichen 
volgende Cliſtere brauchen. 

Kim Tag vnnd Nachtkraut/ 
Freß/Steinbred/ Camillen jdens a M/ fide 
fle/ vnnd nim der Bruͤ/ wie gebraͤuchlich iſt / 
darinn ertreib Benedictam laxatiuam, ı vntz 
Caſoia / Bitterheilig jdens x Lot/ Rautenoͤle; 
vnß mach ein Clyſter. * 

Auswendig zu brauchen / Nim Rau⸗ 
tenblätier 2 Merſtos ein wenig / vnnd roͤſte 
die mit Butter / Mandel oder Scorpionoͤle/ 
ſchlahe das vber / oberhalb der Scham / vnnd 
beide raͤuchinen. 

Ein anders. Nim Streiff wurtz ſo viel du 
wilt / dieilde inn Wein / oderröftefte/ vnnd 


Brunnen s 


brauchs wie oben. Oder / Nim weytzenkleyen/ 


laß die in Nußoͤle zu einem Muß ſiden / brau⸗ 
bes warm. FItem/Ylim Tag vnd Nachtkraut / 
Brunnenfreß Stinbreb,Dyptamjedense. 
M Fenchel / Knis ſdens ılot/ diefidein weiſ⸗ 
ſem Wein / trucks wol aus wicklens in ein lets 
nin Tuch vnd brauchs vbergeſchlagen / wie ge 
ſagt iſt Du magſt auch folder geſottner Brüe 
ĩn ein Blater faſſen / oder ein Schwamm dar⸗ 
sein feuchten / vnd warm vberlegen / eins vm̃ 
Das ander brauchen. . 
Kben.anserft gemelten Rücken / mach ein 
nuͤtzlichs Bad / darzu chubarntreibende ftäck/ 
als Camillen / Stechas / Maſer on / bachmuͤn⸗ 
tzen / gipffel von Keelſtauden / vnnd Tauben⸗ 


kot / laß den Krancken ſo lang darin verharrẽ ı 


als cr es an der krafft gedulden mig. 
Ein anders. Nim Keelblaͤrter⸗ Kybſch⸗ 
kraut / Gorten vnnd Brunnenkreß /Cag vnd 
Nachtkraut / Schlůͤſſelblomen / Camillen Ep⸗ 
fich vnd Peterli gwurtzen jdes z M / das ſide 
zu eim Bad. Die geſott ene Kraͤuter mag man 
vberfhlagen/.wieofftgelersift. i 
Zu ein er Salbnim Hund und wild Ragen, 
ſchmaltz jedens vntz Ammoniacum .ınlor/, 
Gilgenoͤle vntz / Scorpionͤle vntßz mach ein 
Selb mit Wachs brauchs wie andre Oder 
nim dis Sälblin / ſo erſt hievornen imz ð ge⸗ 
ſchriben iſt ſo anfacht / Nim Scorpionoͤle. 38; 
tem / vermiſche Balſam vnnd Roſenoͤle jdens 
gleich mach ein Salb mit Wachs N 
Ausallen velgenden ölen/mögen Salben 
gemacht /oderfürfichfelbft taugen tliche half 
fen bereitet werden. Von Scorpionenvbittren, 
Mandeln/Gilgen / Kirßkernen / Citronſe⸗ 
men vnd Pfefferoͤle. Es taugt auch zů diſem 
alles wz zuuor im ſtein der nieren vñ blatern / 
damit er ermalen wird /anzeigt iſt. 
Sitziger brennender Harn. 
—— $. 6 


38 


SS tregtfich etwadın Harnenein® 
folder brennender ſchm ertz zu / das dee 

Kranck nicht anders verineinet/älsfas 

re jhm ein Fewer durch den Blaterhals 
Vrſachen dis ſeind ſolche ſachen / ſo die N⸗ 
ri des Harns / es ſey Cholera odergefalme 
Phlegma / ſo durch die Barngaͤng dungeno⸗ 
————— 

Sie entſtandend gemeiniglich aus groſ⸗ 
ſer arbeit mühefameın wandren inn higigen 
zeiten / vberfluſſigem Beylag lang gebrauch⸗ 
ten Hitzigen Speifen/oderaber / das gedah⸗ 
te Harngenge miceinem Geſchwere veılege: 
feind, : ha 

Onndzwarfoilt die Aranckheienihrvor 
gering zu achten Dann woftelang verhars 
res machtfie die Blater vnd Barngengfbade 
hafft vnnd erſchweren. Zeichen diferunder® 
ſchaidungiſt / Dasder'Rranckentwederifpe 
ter/kleine Schupelen wie die Rleyen/ zu zei⸗ 
TEE m Waſſer harnet / o⸗ 
dernit. Da ſol ſich ein ſolcher vor allen geſal⸗ 
tze nen / Reſſen/Scherpffen / Sawren vnd der 
gleichen ſochen verhäten/ Dann foldiernehre 
den Schmergen. Dargegenfeudtendeonnd 
Fhlendebraucen, Als wol gefortene Berften/ 
Spinet / Lottich / Borgel/ Bappelen/ Apffel / 
Melon / Euenmer/ Erdopffel / Pflaumen) 
Pferd) Kirſchen / ete · Es inag auch ein ſol⸗ 
cher Kůtlen / Hunner⸗ Rebbinner ondder- D 
gleihen mit obftanden Bräutern oderfrůch⸗ 3 
ten bereitet /effens. Speifenvon Schlotter 
milch bereitet/ feindtaugentlich, er 


Zum Erand /mager gedachte milch/ gerd" 
Henwafler/gewäfferten Dein ‚frifch Wafler 
mit Deiel oder Roſen Syrup vermenget/ nA 
gen.Desgleichein Mandelmilchmie Waller 
machen/darinn Yilelonfamengefoteniey 94 
der erſtss den ſamen mir den Mandeln Es 
iß auch die Schaffmilch ein.aller nůtzlicheſts 
Tranck ein guten trunckgethon / darnnı 
in Bolermen ertriben fe. Ilem / Gib Deide 
Sprup mir Melonwaffer, Yaftn es nieht/ 
erlos den (anıen/ fide ein Wafferdarab/vnd 
stincts, ‚ Vebenandren Speifen/ oberabeE: 
mörgen?s und abendsbrauch volgende Erif 
ed. Nim ausgefchelffte Melonfamen 15 gr 
Brdapffel Lucomer, Rürbisfamenjdensik, 
gl Biltenfomenıp Zucker fo vildiselleswi# 
get/ Du megſis auch inn RofenSprop Re 
Zuleb morgends ondabents;ganffein mah 
einnemen. Ein anders. - Br 

YünansgelheiftTelon, Rürbis/ Erdt 
apffel/ Cucamerfamen klin erhacktjüens" - 
vng/ Borkel/Bilfen unnd weis@Tlagfaatl" 

men Sußholtz/ Weinberlen jdens Se 3 J 
i im Latti 
&erzung/sermifhs.Ztenu / Nim L — 0 














WBortzelſam⸗ 


* 


buchs / von der Blaten 
Hitziger hrennender 


— 2 % 0%) — 
‚nidensı&ot/ geftoffen Zucker» 
EMDEN Cm Das besuch ob allen ſpei⸗ 
fenvondinsranck/ esift wunderbarlich Jauch" 
— für PER RE RR 
Dolgende iſc oder 
gen 66 
f die Barngängerhigigen. Yintgelheiffter, 
Melon Ri biofserdapifel und Eucuinetfegr 
‚men jdens: 10/7 Dragant/röten Sandel des 
ix pBorgelfamen/ weiten Magfaatjdens;. 
9 weiffen Bilfenfanien ı p/ntah Croci(c mit 
flohiamenfehleim. Darnserfreib,icpfn gerften: 
wifler und gibs morgens frW/desgleihen su, 
abend/ oderfomansu bethgeher. SQumagit 
auhein Katwerge daraus ma en. Caffia niet 
Terpentin eingenom̃en /ifktee —— — 
dert dsnigmandelöl les hiyigs Harnbrenen?‘; 
“ Brdarff dann der Rranckvon wegen der 
f&barpıfen (ff akerien weiter purgitens"foges 
fihches mitfawren Datilen / Mianna’ 8Rha⸗ 
barbaroyvber nacht in Endiuienwaſſer ein ge⸗ 
waicht oder mit Caſſia inn einer Bri/darinn: 
Veielen geſoſten feyen. Iſt geſaltzne Phleg⸗ 
madarbıy/gibdie Caflia inn gerenter Geiß 3 
mild ‚darin 


kalen / reiniz 














ragen vand Od genblomen gefotte 
feynd. Wann alfe purgiertift/fölmandie 
beraber Öffnen/ vnd vergefehribne Criet if“ 
flä braupen. 0 DEREN 

„Wann darin ein Kind nptt higgem Zar” 
"befpweret ft/fe nim BappelenfamenDraz' 


8 invShe ölgjdensgleich/dasfidenac ges“ 


legenbeitinwäffer / vnndgibihm das su ges" 
wörlihemtrand. a ern: ee 
vnd hih ig nis destammensdeftomehr. Ob 
— 
und nerfehtecift / brauch volgends fälblin. 

Yim Mprpar got Gerſſen oder Bonen⸗ 
mehl vong/vermifhsmit Rofendlesu einem“ 
sartenSflbtin / Ereichs auff ein Tüchlin/ond 
legs vber/ woesfein bedarf, ; 

Du folt au wolerklopffte Eyerklaar in dz 
Mopulich Glied ſprůtzen. Oder / Lim den 
leimvon og hmen pnd-Bnittenkerenes 
dens + @/verwilbsmit Frawen milch. 
Sder dis HünflohlamenisLor/Buitten 
famensg/ ‚ansgefhelfft Melon / Zuͤrbis⸗ 
ErdapffeliCueumerfamen jdens & lot/ mag⸗ 
faatfamentz. gras fideins maß waller Das; 
eindeittheilmerserenwerde/fephe.das wolaus: 
gertuctt/ Damitesfchleimig werd/pnndfprig 
EI DRA WERT SERNBLRINR GEIGE ReaKIaer> 
Auswendig zu brauchen. Nim 
—— —— 
brandt fantenbein ‚ınprrenförnerjdens 
Lot / wegrichſafft / KNoſenwaſſer jdens i vntz / 
Serſtenmehl ſo vil nochiſt / erſtos olles vnnd 








| Farebwiedenen! un 


gi 





2 


ee 
erklar darzů vide je 5; 
So man a lärcter haben mil’; Shlehenfaffe-- z 


vnd Hippoeyſtie dens darin eete hen vn 


wie —— Were dann das“ 
vordertheildestännlihen Glieds in wendig 
daſoi mancin tuhlinin Roſen⸗ 
— ond vberfchla En ale 
















difemgebrechen/ wel 

Ro eikfabender Diabeteim i7, Ep: , 
* — en/ SE 
dig/dapseide den Barn zu pnzeiten/pnd nt?" 
der. deagTienk —666 


wörben 





dei Diabeteife 


Bepd 

an: — 
fe. 
. Di 













ei Iebie 
geölt 3der.nieren/ 
fe —— 

voge und pilharne, 
amnenitift, Sunderd 
— 
ollen 


Foſſer Dur 



















is imangelsmögen volgende (ein) 
——— meuß — A 18“ 
etwa im ſtein ſchneid t/ ausfallen 
Auen N mananffpe ten 
feinen figt/Fal te Rranetheiren/ als imfdilag? 5 


sulangerfhläf, de manzn vielgetrundepat/: 2 


Ihwigeder hältenden Frafft: harteverflopf2 
füngdesleibe’ d3 das Fordiebläter ſtarck tru⸗ 


ctet.2ilfo ao bey den Ihwangern frawen da 
d5 Find Mebläter trucht. Letichauch wo Apo 
Reina vn diefelbeortfeind. Die zeihenfeind 
f&beinbar/dag auch warme ſechen angenem/> 
därgerten Falte zu widerfein. Wo nun földer” 
gebrechen (wie am meiften geſchicht )aus Fälk“ 
entiicher, fotaugtihm volgende Latwergen⸗ 


weiche gewaltig iſt den harn zu erhalten 
Yim Cypresnus vnd des Baums rinden⸗⸗ 
Weyrauh vnd ſeine tinden / M yrtenkorner / 
Ane Nbelaoi beyde geroͤſet/ drres 
Taubenkot ſdensz ꝙ / Augſtein⸗ rot Corol ro⸗ 
fenjdens ʒ iot / Syrup derein Quitten einge⸗ 
wachtfeind/| wasnotift/ ein Catwergen⸗die 
nitzuweihfep/so machen, Man ımagseuch, 
in einerbrüertreiben/ darin Saluien/fchlüls- 
felblomen/ Myrtenkoͤrner / alles oder. Cy⸗ 
preßnus /alle oder welcher man wil geſotten 
feye. Ziefefol man morgens vor dem nacht? 
mal vnd mitnacht alwegen einer Räften gros 
effen Es taugt auch zu den ruhren/Diatckeea 
vndLienteria, 3 5 
Ein andre. "YlimMyrobalani Chebült, 
‚EmblichBelleriei jdens sa): Eychelen fo vier 
Mm j mm 





Dt re 
—— An „Bo eins 


trucnerfeind ti; q Cpperwurtz Myrten⸗ 
koͤrner / Weyrauch/ duͤrre Alantwurtz / roten 
Storax/ rot Coral / das gelb Rofenfemlin jez 


densiirg/Miyrihaig ſtoß als klein vnnd 


machmit geſotnem honig. ein Latwergen· 


Der drittethetbige oo 
— der ſeinen willen harnen mus. 
R vnd zwentzig ſiand in Eſoig gewelcht vnd ge⸗ 


ier ʒu taugend auch Theriaca/ Mithri⸗ 


dat / gebrante Ochſſen oder Bockhlater/ Ha⸗ 
ſen ——— en 
Alſo auch dis / Mach Haſe nnieren ſo dur/das 
man ſie ſtoſſen moͤge / Dillenſamen jdens 
Kor/Epfihfemen $Iot/mahhein Dulaer därz 
uon/deflen gib. x Zorbisiiggp/ inneinenung+ 
Be Gefotten Igelfleifhgeeffen/i 
nuͤtzlich ER Re 


— der Rrancköffnungdedleis ’ 


bes/ ſo iſt volgende Clyſterlen paft'nüslich/ / 


Dann wo es lang wird behalten / Fräfftigtes 
den Blaterhals/ da 
Kraen zu behalte; 


ar 


alten. Nim Salsten /Rauten/ 


Shläffelblomen/Zejenger jelieber/Camils ’- fi 


Ten / Stechas (Cypresblomen Nůß vnd Ainz' 
den jedens z AV/laBflden/ vnd nim wie ge⸗ 
bräudlid/ daran, vermifh,, Bibergeilöle/ 
Beendlejdenszung/ ‚geröfte Chebhl/Miyrz ' 
‚senkörner/Eyppresvonrs gefföffen jdenstsgf.! 
vnd gid die in gebhrender wärme) als offt es 


notiſt Orr 
Auſſerhalb des —— 
bade / ſunderlich die fhweblige/ Ran man die 
B nicht erlangen mach truckne Schweisbad mit 
diſen Kraͤutern / ſo erſt inn der Clyſtere erzelt 
ſeind welche man auch zu einem Lendenbadt 
brauchen mag / ‚aber inn Wein oder Laugen. 
geſotten / etwas Saltz vñ Alon darzu gethon. 
san ſol auch die Gemaͤcht vnd orter vmb 
die blater ſolben /dar ʒu taugend volgende oͤl/ 
vermiſcht oder jedes beſunder / Don Bilgen/. 
Bibergeil/ Been /Holderblůe / darunder ein 
wenig, Berchtram Pfeffer/ Rinden von 
Thanne abanm/ Rinden von Cypres oder 
Nůß / welche du wilt / ve miſcht ſeye 
Or dnung des Lebens iſt ſolchen kran 
cken alſo anzur ichten / das ſie ſich fuͤrnemlich 
weder mit eſſen noch trincken vberladen / nicht 
das den Barn treib einnemeny ſich der Me⸗ 
lon / Cucumer Erdapffel / PeterlingsN Ret⸗ 
richs/ aller friſchen — / fonderlih des 
Dögelins Bachſtelgens enthelten. Desglei⸗ 
hen ſol er keinea zarten· weiſſen / waͤſſerigen 
wein / alſo kein gewaͤſſerten noch apffeltranck/ 
ſunder dick roten herben Wein brauchen. 
Seine ſpeiſen beſprenge er mit geſtoßnem 
Kum mel / der etwas geroͤſtet ſey aiſo mit eim 
wenigen Senffſe men/ Pfeffer⸗ Rümmidys 
weclche er wil. Er ſol ſichauch vor allem hů⸗ 
en / das vielf euchnig heit im Leib mach. Ge⸗ 


serängesoßnerwird/den " 


:argnepen 





bratne Röflenunndgeröfke Bafelnds ‚Feind & 
taugenilich. — — ” — J 
Bon Geſchweren der Blater 






vvnd Blaterhals 88ßß 
Rlachen dieſer mag an vorgan⸗ 
BVB——— 


[herpfferfeuhtigheirendesKeibe/ges 
"branch bigiger Opclfenond ändern” 
vielgefalgens/ vnnd andere P denam 
fhärpffet/rondvorerseltilt. 
‚Zeichen feind verhalten des Harns / Unnd 





9 


inn — — 
Gries’ vnnd dergleichen geſhriben des man 


Diem rau imag/derhalbeshienitsuerer 
ren nn A 
Sürnemlicaberiffgute Ordnung des Le⸗ 
bens hoch voñ noͤten / Alle ſharpffe fawre/, 
gelelgne vie auch vaftfüffefamprallen groß 
fen bewegungen feind zu meiden/ — 
—— ſunderlich Schaftmild su 
rauchen. er 
Zum Armeen tängend olche RücR/D, 
G:lhwärevom Eyter reinigen alsdie Eros 
Aſcos Alchakenghi/ in DeielSprup oder Ju D 
bias eingeben, De Knall 4 
eten, Sprög.dudnolgendein.den blaterhals/ " 
Bief album Ratis, am. sı Blat Abefchriben) sin 
2 pmit Mil oder Vonigweafler) darin geiz 
— Irpende — abe fihderen, 
nn allen andren ſachen mager en, 
f en 
Een. - i 





bean 


Apoſtema der Blater end 
Zlaterhals 8 


ER Us Apdfioma in der ——— 
Blatterhals emſtandend rot — 

vwunder felten. Drfathen feind verle?” 
WE gung derärter/ftoffen/fallenondder 
gleihen, Alfo fhmettiger" Blutreiher Leid 7 
mit Cholera vermiſcht/ voͤllin der Mutter 
der Nieren / von welchen ſolhe Mater 

die Blater finctet/onnd Apsftenie mark #2 
MäßsauhderSieinvrfaden. 
“*8eichen feindein gewiffee Sieber/ fOAUS 
dem ſchmerten entftehet/ flechender vnd 

ſen der Schmerz ober Sham geſchwelen 
derſelbigen ort mit hig / die man auch mitdent 
saflenempfintct/werhaltendesZarne,welt 
Gen der Kranck auch nit anderft / dann ſtaͤnde 
lingen von ſich laſſen kann. — 





Apofiema der Blater vnd Blaterhals. 


Sarzu kumbt verſtopffung de Leibs / durſt / 
— der Cholera/ mielihsathmen/ 
erfalten der euſſerlichen glieder / ieh chwellen 
der Zungen vnd entrůſtung deß Hyrns / Sie 
werden aud von higigen vnd treibenden din⸗ 
gen verlegt. Oarzuthutvildas Alter’ higige 
seit vorgehaltens Regiment vnd dergleich 
Yıdn indifer Apoſtema werdend erliheges 
meine Reglenfärgefhriben, Dieerfte/ wo 
die Apoſte ma in der Blater / jyhrem Hals oder 
Manlihem glied ik / ſo ſol man den Harn nit 
srepben. Die Materifo ſolche hitzige Apo⸗ 
fiemı machet iſt auff andre ort zu ziehen / ohn 
die inn Deftileng. Serhalbiftim anfang zur’ 
Aderlaffen. 3. Womanerkennet / welder 
Humoroder Feuchtin hierin die oberhand hat / 
iſt diefelbige mitgebürenden Artzn eyen auß⸗ 
sutrepben, 4. Man ſoll weder im anfang 
noch zunemen Bein an ziehende Cliſter brau⸗ 
den ‚damit nicht mit diefem zulauffe die Apo⸗ 
ema gemehrt werd. Dargegen taugend die 
Iindrende/damitfih der oberflug nit verſtop⸗ 
/ fervnd dem ſchadhafften ort mehr nachtail zu⸗ 
fiege Sinderſich treybende ſachen ſeyndt 
hicht lang zu brauchen / damit die materi nicht 
groͤb / vnd dieſe glieder ſo von Natur Faltfind/ 
noch mehrerkaltet werden. s. Wann durch 
Filendeding/ dieeiflerliheonnd dergleichen 
sufälle'eivors gebeflert/ ſeyndt lindrende fas 
ſhen vnd die den Schmerg gelegend zu brau⸗ 
B ben." 7. Zftwenigfeuhtin inn deß KRran⸗ 
cken leib / ſo ſeynd neben andren ertreybenden 
fahen/badenvnndrepbennuglih, 8. Inn 
Apoſtemen / ſo im Blaterhalsvnnd Mannli⸗ 
chen glied ſeyndt / it ſich von dem gebrauch das 
Roͤrun eynzuſtoſſen zu enthalten/ dann dar⸗ 
init wůrde der Schaden nun mehr verletzet. 
5. : Woderverhalten Harn nicht durch ſich 
ſelbſt oder Inſtrument kan außgefiert wer⸗ 
den ſeynd indre weg zu ſuchen / Daruon zu⸗ 
vor geſchriben iſt — 
Yun dieſem Gebrechen rhat zuſchaffen / ſo 
iſt nachvermoͤg der andren Regel im anfang 
die Baſtlica ader zuſchlahen / nach dem die fady 
vnd krafft deß Krancken geſchaffen iſt. Bez 
ee zimlich ſtarck / vnnd der 
Materi vil iſt oͤffne den andren tag auch die 
vaphe a. Iſt dann die Apoſtema mit Hig al⸗ 
auß Blut vnd Cholera / So nim Roſendi /nicht 
wolzeytigs Banmöl/jedensı vntz / Eſſig · lot / 
vermiſchs vnd ſalb dich da der ſchmergz iſt / dar⸗ 
auff ſtrewe volgends Puluer/ Nim Myrten⸗ 
koͤrner / Roſen/ Drackenblut / weyſſen San⸗ 
del jedens gleich / ſtoß su puluer vnnd bedecks 
mit eim tuch inn beſchribnen oder Myrtendie 
gefeuchtet. 
Darneben iſt auch der Rranck mit lindren⸗ 
den Artzneyen / vnnd ringen Cliſteren 30 


buchs / bon der Beten. Kap I, a6 


MIR 


purgieren / diehärtinder Apoſtema zu linde ¶ 
ren/ den Schmertz zu ſtellen / vnnd wege deß 
Barns zu off nen. von allem haft du in vor⸗ 
gondem beſchaidt: Darzu auch volgende be⸗ 
wungvaftdienklihifk Nim Camilſen ſchuch 


len / jedens; vntz / Eybſchwartz / Leyn ſamen⸗ 


Senumgreenm/jedenszlot/Laßwolin Waſ⸗ 
fer ſteden / bewe die ort ein ſtundt lang mit 
Darnaqchfille mit dieſer Brůe ein blatier auff 
halb / halt ſte warm vmb den Maßgang / ob 
der Scham vnnd Blater ort. Darnach ſalbe 
dich daſelbſt mit Camillen/ DeielyGilgen oͤle 
Oder andrem ſo in Apoſtema der Nieren an⸗ 
zeygt ft. sites 

So nugt auch waſſer baden / darin Eybſch / 
Bappelen / Camillen / Leynſamen / Schuch⸗ 
len Wolgemut / Cyperwurtz / Ruͤbenkraut / 
Keele/ Fenumgrecum / welcher du auß dieſen 
wilt geſotten feye, Krfordert dann die ſach 
warmerdly brauch Gilgenoͤl / Sanct Johans 
dl / Rautendl / bitter vnnd ſuß Miandelöl/gelb 
Veieldl / Das miltert vnnd ettailt die Schmer⸗ 
gen, Ziegeloͤl / vnnd fürnemlich das Pflaſter 
ron Lorberen. 

So dann die Apoſtema iſt gebrochen / halt 
dich wie in Nleren anzeygt iſtſ. 
Zam deſchluß ſo wer dend volgende Eſſen⸗ 
de ding in allen Gebrechen der Blater gelobt / 
Eyngemachte Alantwurtz / Bibinelwurtz wel⸗ 
che aue vnreinigkeit darauß raumet / Eynge⸗ 
machter Calmes / Theriaca Mithridat / Beto⸗ 
nien Zucter / Meht vnd Honigwaſſer. Wie 
auch das waſſer auß Lemonien/ welches ſun⸗ 
derlich zu den verletzungen der Blater vom 
Stein taugendt. J 


Gebeer Mutter. 
Lap. jo⸗ Aue 
er diß vnſers Artzney⸗ 


duchs bißher / haben wir von allen den 
fürnemften Innerlichen Gliedern deß 
menſchlichen Leibes / ſo beyden geſchlech 
ten Mann vnd Weib von der natur verliehen 
vnd gemein ſeyndt geſchriben. Was aber die 
Mutterbeerifft/fo allein den Weiblichen ges 
ſchlecht zuges ignet iſt / biß zur letzte — 
ben / von welchen hie zu ſchreiben it. 
Diß iſt nun der fürnemſten Gliedereins/ 
das Menſchlich gefhlechtsuerhalten pon 
Gott dem erſchaffer det Natur zu einem gefeẽ 
entpfahung vnd erhaltung deß Mannchen 
ſamens verordnet / welcher darin zu einer Le⸗ 
dendigen Frucht geformet gemehret/ be⸗a 
(büget/ ernebret / vnndbig zurgebinender 
zeit da erauffdie Welt kommen ſol / erhalte 
wirdt. ⸗ 
Mm iii Sie 


36 Sup ye. 


Ai : Die Griechen ——— diß Gled Metta, 


vnd Hyſtera, die Latiniſchen Matrix; Yulua, 
Vꝛerirs Wir von wegenjr tugent damit ſie die 
entpfangne Rinder vmbfahet / Mutter / vnnd 
vom Geberen Beeroder gebeer Muster. Ih⸗ 
zen ſtandt hat ſte inn dem vnderſten theil deß 
Bauchs /gieich vndermVabel / ſtoſſet hindẽ an 
den Maß darin / vornen an die Blater. Vnd 
werdenzwentpeilaußibr gemacht. Der erſt 
iſt ſr gang Corpus / darein ( wie geſagt) der ſa⸗ 
men entpfangen wirdt / vnd die Frucht erhal⸗ 
tet / Der and er iſt r Hals / welcher ſichbitz zum 
euſſerſten tail der Scham erſtrecket: alſo des. 
fleder Blater mit ſrein Hals(die anhangende 
horn oder bandt / damit ſie an die hüffte gebun 
den iſt außgeomen ) ſch vergleichet. Wo 
du nun diſe Miatterfanptiren anhengen be⸗ 
ſchtigſt / So vergleicht ſie ſich mit allem dem 
Aannlichen glied /allein das diß auſſerthalb / 
das Weiblich aber jin wendig iſt / daruon hie 
vornen im anfang deß⸗Capites vñ darnach⸗ 
gnug ſam geſchriben iſt. 

Ihr Sobſtantz vnnd weſen iſt jnwendig, 
fleiſch rauch / ſunderlich am boden / durchauß 
mit kleinen duůpflen / faͤſſen oder zaͤſerlen bes 
——— ſo viel Aderlen ſrynd / die ſich 
von allen orten deß Leibs zur Mutter erſtre⸗ 
ckend / im beylag den Mannlichen Samen an 
ſich ziehend vnd behaltend: Alß auch die Blo⸗ 


men der Weiber hetfͤr floſſend / die entpfan⸗ 


gne Frucht darmit ernerend / vnnd die Affter⸗ 
geburrerhaltend. 

Wepyter ſo hat ſie inwendig zwo hülinen/; 
vnnd wirdt glaubt / inn der echten werdend 
Knaben / in der lincken Maidlen enipfangen/ 
von welchem weyter hernach 

Auß wendig iſt ſie vaſt Aderigonnd hart / 

diß darumb / weylſte ſich in Rinder tragen 
vnnd Geberen/ offtöffnen/ dann wider de⸗ 
ſchlieſſen muß / ſo ſolte diß durch dieſe Neruen 
geſchehen. Es beſchůget ſie auch ein ſolche 
hartin von mancherley verlegung. 
Gedachte Neruen ſeyndt auch vrſach jhrs 
bewegens vnd vmb wandrens im Leib / dann 
weil ſolch weyß Geäder vaſt entpfindilich iſt / 
vnd leich lich beleydigt wirdt / ſtrupfft es eyn / 
ʒeucht mit ſolchem ſchmergen die Mutter vber 
ſich: Daruon such weyter hernach. 
‘Der Muotter Hals aber ( den etwa kurtz / 
beyandren lang / aber rechter maß eylff zwerch 
finger hat) iſt vom hartem Meußlechtem vnd 
Adrigem fleyſch/ der von tag zůu tag mehr er⸗ 
harter / ſunde lich inn vaſt gaylen Weibern/ 


als gemeinen Huren vnnd Alten / der geſtalt / 


das er erwa zu krüſpel geratet. 
Dieſer Hals batauhann dem ort da die 
Mutter anfahet ein loch / das wirdt nimmer⸗ 


Der dritte teil diß 
Bon der Mutter: Be k 
mebrdannimbeyläg. / teynigungdergffee N 


Aidyen Samens / weyß geſichte z.auffitenge 





nat vnnd Geburde geöffnet/bleybtfunftzum. 
aller gnaweſten vnnd veſt beſt Den, /. füns.. 
derlich nach dem entpfahendeß YHannlicken - 
Samens ‚alfo,dasnıdhtswe vdarauß nad, 
darein kommen kan. "In Jun gen iſt fleva 
dpnn,wirdtmitdem.wachlendicher / Aufs 
geblaßner, wann fih die Mionarzeienahe, 
epngezognernathder reynigung. Es legt 
auch der gedachter dickin zu das Rinderiras 
gen/ wann ſe oͤffter einegenifetjekepfterund 
dicherflewirot.. Qeßgleiden erhartet.fieim, 
erfien entpfahen ond wirdi disfer/ &iefe muß 
ſich aber notwendig mitwarhlen deß Rindes 
außthenen vnnd erwepteren/damitdie Seuche 
rhaum hab. ‚2iberinn denen die nieentpfan, 
gen oder geboren habend /blepbifte ion einer 
gröffin/ältauch vielkleiner dann der 
geren : Alſo auch viel kleiner inn den Rind 
ven vnnd vnerw chßnen dann — 
abermitdemmwähfenwirdfieräglib gröller? _ 
alſo / das ſie hernach die Blater wepkoberteifft, 
Nun ſolche vnnd dergleichen A 3) \ 
wegungen / alſo auch das ſie ein (nndalide 
naigun g zu wol iechenden / unndabiheud 
von ſtünckenden ſachen hat / dieſe leuch ge⸗ 
gen den andren entbor ſteyget habend 
Weyſen Mann Plotonem bewegt / wie poigt 
zu ſchreiben. Sieſer tail inn den Weibern/ v 
welchen viel Metram onnd Hyftera nennendy 7 
itteinlebendigsthier/def-geberensbegierig. 
Serhalb/woes onsitlihaunffgesegen / vnd 
lang vnfruchtbar bleibet/ fo wirdtespnwillig 
vnd vngeſchlacht / erhebt ſich / dus hfhleufft 
den ganten Bauch verſtopfft darmit die lu 
lechlen / das man nicht. Ahmen fan wifft ai 
ſo inn euſſerſte not vnd gefar / mit erweckung 
mancherley Kranckheiten. So viel ſchreibt 
Plato. Dleſe meynung wirdt gleich wol von 
Galeno widerſproͤchen / Daruon im volgen⸗ 
den weyter — ER 
+ Mlundiß Edel Weibfglied/ lepdergarniel 
vnd mancherley zufaͤlle / vnd darauß volgen⸗ 
de Kranekheyten / welche Cwoflewberhandt 
nemende) dieentpfengnoß / vnndalloti 
Fruchtbarkeit der Weiber verhindrend. We 
che fůrnemlich vnnd mehrtells daher raichen 
das jhre Monat oder Biomen eyntweders zů 
vilverfläffend/ oder aber verhalten werden, 
Darauß oclget dann erſterrung deß Vlatürf 












der Mutter / das etwa erſtecket / vnderſ 

ſencken vnnd außfollen der ſelbigen⸗ groſ⸗ 
ferfomerg, Gefhwere/pofema/sErhasl 
Beſchlieſſen / Krebß / onnatürlibs Gewebe 
Mola, Dnfruthrbarfeit/ vnnd woman ben 
entpfacht / vnze inigs verflieffen en 


J 


buchs / von der Muster. 


Kar a7 


Weiber monatgeit in gemein. 


ſampt mehrandren gebrechen / daruon in vols 
LOL aefhriben werben Onberflid 


it von dem Weiblihen flüffen/ oder jhr Mo⸗ 
nat zeit zu ſchreiben · 


Von der Weiber blomen oder 
monatin gemein. g: 1. j 
F As dieſer Weibſfluß bey vns vnd 


indren Nationen die Blom genant 
wird; hat diſe vrſach / das zu gleich / wie 
ein Baum ſo blöwet / taug nlich zur 
furchtbakeit geacht wird / dargegen dieſer fůr 
vnfrudtbar / ſo der Blomen manch (den 
Seygenbaum außgenomen) Alfo haltetesfih 
auch mitden Weibern/dasdiefefoirzeithabe/ 
taugenlihfeind Rinder zu entpfaben vnnd zu 
geberen/das denen /fo deflen man glend nim⸗ 
mermehräuftehet. Zum andren nennenfle 
die Latiniſche Menftrua,vom Mon at / diß da⸗ 
rum das fie ordenlicher weis zu diſer zeit oder 
zotagen wider komet. Oder das ſie nach lauff 
de Mondens / das iſt im erſten zune menden 
viertail bey den Maidlen / im andren den er⸗ 
ſtarck. en im dritten bey den mittlen / vnd letz⸗ 
ten den bet⸗gten flieſſend: Darauß dann die 
fleiſſige Argetabnemen zu was zeit ſedem al⸗ 
jer ein Ader suöffnen ſey nemlich den jungen 
im Newen vñ zunemenden / den Alten im ab⸗ 
nemenden Mond. Infumme/cshaffterin 
diem ordenlichen flieſſen diefürnemfte vrſach 
der Weiber geſundheit / keuſchheit / fruchtbar⸗ 
keit vnd wolfart. 
Sargegen/wodteverhalten/ zu pil/ vnor⸗ 
denlich dder vbelgefarbt ſeind / erwecken ſie al⸗ 
len onrat/reygung zur Vnkeuſch / vielſchwere 
kranckheiten wie in volgendemanzeigtwird, 
Neben diefem iſt hierin pit fuůͤr cin geringes, 
wunder zu mercken / das vnder allen Thieren⸗ 
Hlebend vnd Weiblichs geſchlecht ſeint(e liche 
Affen außgenomen)allein die Deiber mit di⸗ 
fen fieffen belsden feind. Vnd von difem und 
deſſen vrfahen/ difputierendie Philofophen 
mancherley / hie sulang vndonnoteinsufürg, 
Aber vom vrſprung vnd materi diß geblutes 
wird einhellig geſchloſſen / es ſey ein arge / vn⸗ 
gedawete/Falte/ grobe feuchtin vnnd dlut des 
Bangen leibs / ſo durch vor gedachte Aderlen in 
der Matter rerſamlet / ond zu jrer zeit als ein 
Mirlihemsterisnßgeflöffe werde: Das ſie 
aber kalt ſepe wirdt mit dieſem bewiſen / das/ 
wann es ſeinen gang vberkomet/ die Weiber 
einenfihauder vndfroftentpfinden. Siß ge⸗ 
Eicht nun in mehrley weis. Ss fo fih aufs 
ferhalb natürlichs vnordenlihsgang zuttegt 
wird hernshinfunderheit/ faintfeinen vmd.s 
Senden befhribt., Denen Weibern/ bey welz 
chen eo ein fueſſen inz oder 3tagen verrichr/ift 


esamgnedigften/verharrcteslengerfower: € 
den ſie gewoͤnlich geſchwecht wiewol jhnen zů * 
jeder ſolcher zeitetwas krafft entzogen wirdt/ 
vnd beſchwerde zugelegt. Anfang deß flieſ⸗ 
fensiftgemeinlih vi 14 Jar/da gidt es anzei 
gen das der natürlid Samen anfahtsuseitis 
gen/die Schamhar vnnd Bröftlen wachfend/ 
dey hitzigen entftehetbegierd deß Mans / dañ 
der Welblich fluß iſt nichts anders: dann ein 
natuͤrlicher Samen / ſo noch nicht voͤllig abge⸗ 
kochet iſt / welcher von wegen deß vberfluß de⸗ 
gert dutch die Natur außgetr iben zu werden, 
Dieſes flieſſen nimt im Alter / das iſt / vmb die 
40in 45 Zar ab / erreicht eriwa die s>/vnd wun 
der ſelten 60 / inn welhergeit die Weiber noch 
taugenlich zum entpfahen vnd geberen ſeind⸗ 


Doch ko met es zu zeud frer/ etwo ſpaͤre nach 


dem die Naturen vnnd Compler der Coͤrper/ 
Blutreich /ſtarck / arbeitſam / ruhig oder bloͤd 
ſeind. Es iſt auch ein gemeine Regelbepdea 
nen / ſo natůrlicher ſachen erfaren ſeind / wo ei⸗ 
nem Weib jre recht gar nicht flieſſend wie et⸗ 
wa bey gar higigen vnnd trucknen geſchicht) 
dos ſolche vnfruch bar ſepend / zeigent deſſen 
vil vrſachen an / foim7Capitelin Vnfruchtbar 
keit Mann vnnd Weibs zum teil gemeldt 
find. Jedoch geſchicht / wiexol vaſt felten/daß, 
ſoche Frawen entpfangend end geberend. 
Ss iſt auch dißdie natürligeordnüg das / 
wnn eine entpfangen hat / ſich hhre Blomen 
ftellend / dann ſolchs gebluͤt wirdt der Frucht 
inn Mutter leib zu einer narung bereitet /. 31 
gleih wie ſich auch deß nach der geburtin mils 
lich zadiefem verwandelt. Wiewol ſich auch 
gar offt begiht / das die Schwangere biß gar 
nahend zur Geburt / zu gewoͤnſichen zeiten 
flieffend: (daruon weiter hernach) aber ſolche 
bringend kleine / ſchwache / vnd micht lang wů⸗ 
rige Kindlen / weil jnen der malſte tail der na⸗ 
zung entzogen wirdt Diß iſt auch wider 
den gemeinen gebrauch der Weiber / die/) 
wann flehalb getragen zur der laffend / ges 
fagt/ esfeyedanngargroffe vollin des Leibs 
vnnd Adren / die ſolches laſſen vn vermeidlich 
erfordrend / verhanden: Inn welchem nicht 
deſto weniger groſſe beſcheidenheit zu braus 
chen in das nicht vber z ung gelaffen / ehe de⸗ 
ſio oͤffter geoͤffnet werde. Onnd zwerſoſt 
fan dieſem fluß abe mals ein wunderba liche 
art vnnd oigenſchafft der Natur 7 daß ſie cin 
ſolliche ſchaͤdliche vnnd gifftige Materi inn 
Meñſchliche m Edrperohnalleverlegung / ja, 
mit hoͤchſter fürdernuß der Befundheisbebals, 
ten vnnd außtreiben mag Die erfarung ſamt 
allen Gelehtten nes Die Werhstrana, 
Feit/onderandren gleihunzalbsrenwolgen 
de ſchedliche aigen(aft Hab/dasmofle — 
ſloſſet wird, kein frucht waghier/&ie ——— 
die 


as Eon 1. 


Dẽr dritte teil diß 


Wäeiher monatʒeit in gemein. 


A derbend) der Moſt wirdt eſſig / kreuter ver⸗ 
Gwelckend Baum verdorrend /Eyſen erro⸗ 


ſiet / Glockenſpeiß vñ andre Metal verdunck⸗ 


len genoſſen michrergemeincklihunfinnig7 
ſunderlich die die Binenförb 
"mitbeftriethen 7 ſo verfliegend die Immen⸗ 
Esbeninibefcharpffen Waifen dasihneiden/ 
die flüffende Weiber bemäffigehd. allein mit 
dem gefichtdie glangige fpiegel,der lufft xirt 
vergife/die Aind/wiemsnesnenherbesans 
bert, Sihennndnflolg hohimätige menſch⸗ 
lich Gefhleht/washerliher Tiäterien du zu 
demem erſten anfang vnd auffenthaltung ha 
beſt. Diß gab den daß ſie 
Dieſen fluß gang aigentlih vnnd artlic dem, 


Krieg vergleichend vnd ſaglend Ma were 


kein ſune deß guͤtigẽ Jupiters funder Juno 

nis allein (verſtonden bey Junore diſen fluß) 
nd zwar / wo man deſſen ſchaͤdlihe aigenſchaf 
en auff den Auch deuten wil/ iſt er kunſt⸗ 
AUch vnd warhafft g Contrafettet: Sann was 


verderbt mehr aller hand fruͤchte Rebẽ Meſt/ 


Breuter/ Baume dann der. Krieg? Was ver⸗ 
nützet vnd verwůſtet mehr yfens? Wieviel 


hellglangender Harnaſch vnnd Waffen er⸗ 


den verdunckelt? Wo nimt Dnfinigkeitmeht 
vberhand 2 Wo vergleicht fith der Menſch 
mehr den wätenden Bunden? Was vertteibt 
mehr Menſchen von jrarbeit und wonunge 2. 
% Wiefander lafft leichter vergiftet werden/ 
dañ du ch erſtin ken der vmbkomenden Lörs 
‚per? Mer aſſt oiß ortes nicht weiter auß zu 
ſchefffen / woll derhalb mit vnſern Argnep 


«en forefaren Eeſtlich diß handlen wo die Bin, 


imenittechtvo ſtat wolte wie ſte zu fürdnfep. 
Weiber monat zu fürdern; 
EIER \ 
0 = Nfencklich iſt etwas von den vr⸗ 
ſachen / dar durch die Blomen verhalten 
werden / zů melden / das geſchicht auß 
Suſſerlichen oder Innerlihen. vnder 
den euſſeren ſeindt ſchwere Arbeit/ Bunger⸗ 
anfechtung / km ernuß vbrige feyſtin fieder/ 
waſſerſucht / ſcwindſucht mangelander mut 
ter/veren hals vnd dergleiche. Entfichterang 
Innerlihen/ Söiffesentweders anßarger 
Compler/esfeyebig / keſte truckne dder feuch⸗ 
te 7 welde die außtreibende krafft ſchwechen / 
alfodas ſie nicht mechtig g nug iſi ſih deß vber 
fluß zu entladen /'oderesharimangel an den 
ſelbigen gliedern / als wann der Mutter hals 
verſtopfft / beſchloſſen / oder ein geſhmorren 
were / wie dann leichtlich in de Mutter vnnd 


aderle / ſo ſolchs blut darin Rüfffgefhehnmag. ch 
Nun etwas vnderſchiedlicher erfantnng F 


ſer ding zu haben / So mag man vrſah der 
euſſerlichen leichtlich auß beticht deß Krancken 


vbelgefarbten Born: Haffte 


xernemen. Iſt es dann ſhhwechin de 


henden krafft / Syerseigefie — 
durſt / ſhneller vnd ſtarder Puie 
higigen zeichen. Vrſacht es aber Relrefowid 

"die Fraw bloaich / ſchlefferig ‚onfundrenduf) 
dieAdrenfhlahendfhwahlihlandfemren 
2 iekdermängedlan 
Innerlibengliedern/fozeigtesderkeiban? 
entweders mit vbriger SepfiinödereTiägiin, 


Was dann außden vier fen@hrigkeiten ehıfiea, 


het/ Daruongibrdas feblutfläres anzeigen 
welhedarinherfhe. Dnndswar/fobr 

diß verfiopffen den Meibernnidtgeringege 
farden andrer Aranctheiten init/dannneben 
barbleibend / fallenöfte suiseiten it die Cobs 

ſucht N 
ſchwellen / Apoſtema der Mutter ondumblE 
genden oͤrter tragheit / fehwerindeß Be \ 
Keibs/ en Wert fen? 


diſem das N Bee 


f&weren Achem/Wafferfucht/verbaltende® 
arns vnnb Stolgange/Craurigfeit/gun 
Boipt vnd Augen weh ſamt dem Podeee 
Damitnun dieſem Gebrechen A N Bi, 
werde Soſeynd erfilihetlihegemeinene 
tenfürsufßreiben, Dieerfte. Wodiedle 
menbep den därten trucknen leben niefliefs 
fend/dafolmanfibhigiger unnd truekrierfas 
Üenenthalten / dämicdertangel nibeges 
Mehrerwerbe. 3. Woinndiefen verhalten, 
808 Blut fürfichfelöff oder faniftbersegt /Ane. 
derſtwo fleiſſet ſo iſts behälflich /aseil dksbluf 
ſo ſunſt verdürbe außgefuͤrrwindt 


flußzubewegeniffnuglicher/ die Adrenvns 
der halb der futter / dann die obren zul 
ſen / damit das Blut underfihigesogenw 
¶Eben sudiefem nutzet frarcdts Binden \ 
Tiech / vnnd diefeldige einguteweilangese 7 
‚gen halten. 5. Wofolher mangeldape 7 
Be Bo 
opfft ſein dt / esfeyevongefanmwereoderane 
dren vrfache/fol das blnt dnrh Sderläffen it 
KEN unddern 
gleichen gemindert werden, Sitarcke 
Ban dls Viiefwonrg/Eupherbiumm, (drvark Ei 
‚ander/fü man erios pflegtinundernZeib se 
Noffen ‚fol gar wenig fein/ onnd Fürbeseitbes 
Bälten werden/ Damitfie Fein fieberodernerd 
legung magen.z. Wasden Barntreibt/für? 
dertaudh den £Tfonat, 8,000 nitgute ordnung ; 
a 


r 


ineffenpadtrinckengehältenwirt/dafan 
nah und arbeitnithtsoder wenig erfptie 
5. DieBlöinen zu bringenfolman erftlid) 
fach mirgeringe volgende mitfen / Teglihft 
en angeeiffen, 10, Warme wölr&hendedlt 

feint behölfliö pber den nabel finembahel/ 
"omöligendedrtergefölsgen. 1. Entttebd 
Diefermangelang Gefewereny Zpotemen! Ei | 


) 


h 


% 


buchs / von der Mutter. Cop· ·. a 3 


Welber monat fůrdren. 
nt / Schwargeießwng/. Berce C 


315 iger: 


| Fieber oder andren vrſachen / bafolmanerfts Coloq 
— a — 
et urde/ 


htracpten diefeibige abzuſtellen / nachmals 
den fluß fuͤrdren · ¶ WR erfenn 
das diß verhalten andre Kranckheiten vrſachte 
oder mehrete ſol man allen fleiß fürwenden 
das flffen zu fůrdren wirde das ait erlangt / 
"Basmit Aderlaffen auffdenfüffer: vnd Leß⸗ 
"föpffen zuwenden. "13. Dleweil einlanger 
weg von Magen vnnd Leber biß zur Muner 
/feindt die Argneyen alfosu Temperieren/ 
dasfleinfölhemlangen lauff nicht geſchwecht 
werdend. 14. Wasittan inn vordern Leib 
ſtoſſet / ſoll ans ein ſtarcken fade m gebunden 
fein / damit man das wann man vol / auß zie⸗ 
hen moge / vnd nicht durch zulangen behalten 
“den Motte hals verlegen/ond ſieber erweckẽ. 
Damit wirabersun Argneyen greiffend/ 
diefe verftopffang zu ͤffnen/ ſo ſeyndt erſtlich 
dievrfabenzuerwegen. Wodiſe auß uſſer⸗ 
lichen zufallenden ſachen / alsgur groſſer Ars 


beit, Hig / faſten vnd dergleichen entſtanden / 


ſo Inn Bisigen 
“prfahenfülende: In Kalten wermende ſtck 
ſo die verſtopffung offnend / brauchen Inn 
vberflaͤſſyge m Blut die Ader inn der knlebů⸗ 
gen oͤffnen welche am taugenlichſten iſt die 
Monat zeit zubringen. Vnd alſo in andeem/ 
allwegen das wider wertig brauchen / dann 
durch diß mag der mangel leichtlich gervendet 
verden Gecſchehe das aber nicht’ fo werden 
B hernach eufferlihevnndjnnerlihemitkel.vers 
zeichnet / vnnd drepordenlice wegedarinnzu 
halien / beſchriben / auß welchen ſede wis der 
ſath um bequemſten iſt / zu erwelen har. 
Weil dann nicht vnnůg feigkan /erflih zu 
vberlauffen welche einlügle ſtůck oder Simpliz 
cia taugenlich ſeinddie Blumen zu fin dren / ſo 
ſeindt es volgende · Ertzlich warmer Natur/ 
da inn nach vnderweyſung der Regel die 
geringſten damit anzufahen iſt / anzeigt wer⸗ 
„den, In wurtzen nägend Epfich Fenchel Ru⸗ 
"fefen/Sparglen ‚Deterling Graßwurtz/ Fer⸗ 
berwurtz / Ackerwurtz / Haſelwurtz / Shwers 
tel / Baldrian / weiſſen Sipsam vnnd Mants 
wurg. Don Samen /Ruſcken / Seigbonen/ 
heyderley Pererling Zirmet / Spargien/Eps 
fich Enis / Fenchel/ Rümel/ derzlegtenrohe 
„oderobersuckert, _ Onderden Rreutern) 
Sünfffingerfraus/.Bepfuß/Rornmäny/ Mol 
gemat/Mitron/ Birfsungen/ Spicaners 
di / Wermut / Roßmün gen / Wechalter / Rünz 
„Ien/Liebftectel/Slechffeiden/ Srawenhärfrant 
\ Gertel/ pnd gewaſchen Terpentin, 

Volgende ſeindt vil ſtercker / Wundſcher⸗ 
ling Rauten / Eentaur/Zeiler/. Seuen Eu: 
phorbium, Ammoniacam, Sagapenum, Myr> 
ha, Opopanacam, vnd Tenfelstot. Shwärs 
Eosionder/Senfflamen/ Pfeffer/Bibergepl/ 


Sennen 
ae 


almes/ Beldvonrg) Bfelducumers 
fat’ Käuffemen/ Bauradfelg/Stierunnd 
wöller&hter Gallen, 

} Wetriherrden (die zeitfösdrend/ | 
ind Spiesanß India/Zimer/Bols Eaffiay 
—— Ammei/ Biſem/ Madlena⸗ 
kraut / Can Br > s 
gleihen. Stefpsußauhenvnd Da np 

su brauchen ſeyndt volgende Opopanacum, 
FE Ar Bla@aByzantia, 
Paradeißholgz /roter Storar —— 
So ſeindt volgende die AR 4 RER, 
men von Scariol/ Melon / Rürbiffen / Erd⸗ 
“apflen/ Cucumer/ Endiuien / Kattih vnnd 
mehr andre ſo hern ach vermeldet werden auß 
welchen allen man Zepflen m vordernleib/ 
Pflañer / Salben) Poluer/ Gele/ Cranck / 

aden vnd nach dem es die noth erfoedert und 

art deß ſteks erltidet machen mag / Wie du 
dann hernady macherley wirdſt zu ſehen ha⸗ 
ben. Wollend hiemit weiter vnd zu den ver⸗ 


ſprochnen Phoceſſen greiffen. 
Der erſte weg die Monat geit zu fürs 


dren/wisdfehwoas wiirleuffbefchriben / dar⸗ 
inn mancherley Irpneyvonvilen Artzten ver⸗ 
ordo et zu ſammen dtsogen / darauß ein ſetli⸗ 
cher was m dienſtlichiſt / zu erwelẽ hab / woͤllẽ 
"Inden andren weyen /etwes kůrterſey· Dar⸗ 
umb ſo mag man in denſelbigen was mang⸗ 
len moͤchte auß dieſen erſtatten vndalſo erſt⸗ 
lich mitdiefen ſathen ſo dienſilich ſfinde den 
Leib inn ein recht weſen su bringen/anfahen/ 
vannd anzeigen / warmit ſolche verftopffung 
vnnd verhindrung deßfläffens auff gehaben 
werde.-ı Parzubereitvolgenden Sprup. _ 
m Serberwurgz,vng 7 Kichflicfelwtrg/ 
"Bparglen/ Ciper vnnd Graßwurg,jedensgr. | 
lot /Zirmete vntz/ Mehffenzong ıBelfam> ' 
holg vnnd Sruthrjsdens: ung/ Spicasuß In 
dia cp’ gefhaben Supholg / Weinberlen/ 
Roßmarinblomen 7 Stehas/jedens.ung/ 
Borigsong/ weiſſen Zucters ung? darauß 
fiede ein Syrup / Sen beutere vndgibiyngin 
roter Erbiß br. —* 
Ein andrer. Nim Serberwarg 2. ung/ 
Sparglen/ Ruſcken / Eypeswurg/ jedensı 
vng/ Rornmäng/ Baldılan/ Seuen / Roß⸗ 
möns/ Bolai edens; M/ Meliſſen⸗ M/ 
Zirmetzvnt, Balſamholtz vnd Frucht / auẽ 
geſcheiff Mielonfamen/jedensıpng, Spices 
. nardi «lot gefpaben Süßhelg/ Weinberlen 
des lot / Honig / Zucker / jdess vntz / mach ein 
Syrupdarnon, gibʒin a lot inn roter Erbißs 
brüe. 
Der drite / Nim Epfich waſſer/ Scigbonen/ 
Sparglen / Fenchelweſſer / jedens e vng Sur 
; can 


ro Ep 















"Ackanß India Hlor/Zimetr w/Ainmonlacum, 
„ Opopanacum,jedensiis @/Dektling, gens 
es D uber iR & 
‚anich/jebens $löt/ rhieſch Moacedoni⸗ 
— 3 Künigfkrant/jedensı M / 
Galgent/Zimer/Saffranjedens veiel⸗ 
. Sprapspng/ Orirtentern / Bappelenfänen 


. „jeden ılot/ Sasfiedeinnswogrollenaffen 
i SRUhigwaffer big  Daktallersectmafrbt/d2s 
— nee vermilh gedachte Waller nd Deis 
“eit RE aka ae ned 
forilonwiltnolendab. / Kestlihfprengein 
wenig Simetdarsu/ond (p vil Wörswiifel Ef 
J— 

‚die. Sleeſer fůrde tdie Blomen gar vaſt. 
. Giersutaugend authdiegemeinen Oyrnp 
inn allen wolgerüftenZipotecten bereit / els 
‚won Bepfuß/ Frawenhat kraut Wegwarten 

mit &habarbaro end von 5 vonrgen.. u 
Woaͤng ſie nun dieſer Sympiwie ſein ſol et⸗ 
lihemalgebraude ba/ ſo it dieſem geblechen 


weiterzubegegnen/ Vnd damit die Multer 


von off gedochtem [hadlichen vberflußgebür 
licher weisgereiniget werde / iſt der orbenli⸗ 
ſcheſt weg / daß die Sram nach gelegenheit der 
‚Pracht purgiert werde das geſchiht bequem⸗ 
lich mit der Latwergen Benedicta, oder Hiera 
“pierain einer Brü/darinn Serberwurs gelot⸗ 
‚‚tenfeye. Deren magft vermiſcht oder vnver⸗ 
YB jnilt/jedefärfihfelbftiz lorbigin: pnsnes 
.. „men, Naq dieſem ſeindt treibende ſtůck zu 
„branhen/alsvolgende/ Nim Senet/Bolai/ 
\ Serberwurg/ jedensgleih/diefiede in gerin⸗ 
gem weilfen Wein/ vundgib zung vngefar 
“auffeinmelausrincen, . 
Oder Nim Bolai / Zagenmontz / Stab⸗ 


wurtz Routen / Centaur / Iſpen ſedens IV fl 


Seuen / Mutterkraut ſedensn Opopa⸗ 
"nacum; p/Ammoniacum, Galgant / jedens 
Zirmet / Ferberwurt / ſedensa M/Myr⸗ 

rha glot / Dasfledeineiner maß Waſſer biß 
: <indeiträil ver zert wirdt / trinck· in; vnß nůch 
ser 2 Ayla darudn Es 
„Stein Vim die wurtzẽ von Sparg⸗ 

len⸗ Fenchel Peterung / gefegnet Siſtel / ond 

Ruſcken —* lot / Enis / Fenchel Vmich / 

Ammei ſamen ſedens g/ erſtoß ein wenig / 

Beyfuß / Bolat/ Bahm ngen Andorn / Mur 

zerfrant/Bafeltours jedens N Sas ſtede 

ine groſſen maſſen Waſſer auff halb / drueks 
durch ein tuch vnnd ſeyhe es ſauber / vermiſch 


darzu Sprup von fünff Wartzen/ de Calamin — 


tha, de Artemiſia jedens gleich/ darnach du es 
Zernſuß haſt / trinck morgens vnnd vor dem 
abendeffendaruon, : 

Einanders. Nim Bahmäng/Eentsur/ 
Seuen / Fenum grecum / jedens M/ erfoifte 
Korberesvng,Dasflede wie oben / vnnd ver⸗ 


— 
‚Bebermonagfikoren .- 








Ram AU il I 
„aunlhdeinsgefi 
ne 
‚lal/./ Wolgemurz 
"en, | 
Eo Engelfüßsloh/Megwertenwurg: 
„eriemeld Rrenteron Wurgen/ondfiedeflein 
— bene Moers 
„ Becktepe/das fepbe/mahsfäßdeinsgefall 
—* Dein, Biim Game 
blester/ Beifuß ſed eus ein gute handyol, — 
‚an Siefle wei u m Ns 
Wein’ laß beyleifein örittäil einfieden/ Das 
„von rind Abenns onnd Wiorgenoalwigens 
Ieffilool,  Begeritdn dann ein geringen 
Trandzumaben/Sonin Wermar ame 
jedensı Wi,fünff.Dfeffertörner/ Diefledein 
“einer maß Weinbiß ein öristailverzertwirde/ 
a Io 
Bappılenin Deinfledenpndtrincten/oann > 
"rei eaft Debilfib, REN 0 
S oiſt volgends Zrand’guten 
Vim bbemn Zanfal Saluten 
Negelen Saffran/Macis jedens 3jaı 
vnd bindsinn cin zarte Be Ne 2 
end hacht in Dein/dructsofftauß/mapdir 7 
taildaraüß / ein trinckfuͤnff ſund 
‚den andren nach Morgen pnnd Zibendeflen 
"biß in; Rund/ondißwenig/ WManfesth 
es ſol mizabnemennen Mond gefpehn. I 
"Atem Nim Bolwurgkeren P) A dens 
fen 








vtp/ darüber giefle beyis pngenweeiffen Wei 
“tin Abends on liorgehsdaruon/ cat 
"pndtäinigkdie Wiuster von arger feuchte, 
., Bder/Klim Rinnigkraufı A}, Depfußie 
A Dfeterkraun: 127 2nfelmurgıg / 06T 
Medein soo maffen KVafferungefaranffhelb/ 
„Darionnim YIorgensnügter ein sumline 
tronck, —— —— 
Ein anders Hin sobers fleutlen Bali? — 
fovilfTiaferen /Macisıgp/s oderserfhniine 
"Lörbere/bind in ein süchlin vnnd giefleda 1 
‘22 png weilfen wein/laß in.eim Fentlin in ee 
Tem Waffer fieden/big ungefareinorittallpt 
serkoirdt/ wann esein wenig erkaltet/trüf 
dasfeclinauß / trinckden halbenzaltine 
dens den andren 3wo fund vorm Vladhrnidl 
Aem Nim Beyfaß/Mlätron/Bolai/ le 7 
ffen/Bappelen /jedensı N, @asftedeintit 
ner maß Weinoderminder ‚danahflegf 
iſt / vnð brauchs wie obſtatt. 







—— 4, 
darauß /wallbsfauber/sieffe swo maß‘ J 
der groffendaran Aaßfieden/biß die Fräftwdl J 
herauß kuemt / darnach trucks auf undfledi 
——— Darwon brauch alle norger 
Serfelro. 
So efnerroigendodie verftepfeng Ei = 


Ei 


Weiber Monat fürdren. 


* vaſt / vnd fůrdert denflus. Nim die Latwer⸗ 
Agen Tripheraon Oplum/ Ferberwurtz / Zir⸗ 
metſedens i Lot / Fenum grecum / Faſolen⸗ 
rot Erbisjeder + Lot / das ſide inn s vng Waſ⸗ 
‚erauff haib ſeihe es / vnnd nim vngz / ertreib 
die Triphera darinn/ zuckers deins gefallens. 
Sie Artzet brauchen derhalben diſe Triphera 
on Opium gar vaſt / dasfle Fräfftig vnd ſiher 
“fl vermifden zuzeiten ı p Seuenblätterfafft 
darzu / etwa Yliprrha ‚roten Storar Baellis 
um;Euphorbium, oder Opopanacum’ na 
dem die ſach geſchaffen ift. Item / Yimhülgne 
Cafsis3cp’ Hein geltoffen/ vnd gibs in Wein, 
. EinFräffttigers.. Yılm Mytrha/ Biber⸗ 
geil/ roten Storar/jdens; p/ Seuenblätter 
sarıenvnd groben Zimmer jdensis%/ mad, 
‚mit Honig ein Latwergen/. Daruonning 
Eov/ertreibsin wein/zu eim trüncklen. Itẽ/ 
Yim Saffranıp. oder mehr) trinckdeninn, 


Wein oder Bappelenwaffen/erallein fürdert, 


die Blomen) das thut auch Igeſtoſſen Cars 
Damoml.. nie RR VE Le * 
⸗olgen ettlihe Puluer / ſo in Cranck 
ngenonmmen werden. Onnd vndee denſel⸗ 
bigen/ 34 (bier ob allen Argnepen / werden 
die Troch;de Myrtha gepelſen / die. werden 
wie volgebberelker .% zumii rene esta Una) 
YıimTigerhals $/Seigbanen ii Bau? , 
etenblätter/Boßmüungen/ Opptamans Canz, 
p dia/ Kumnmel/ Serbetwurg/, Alant / Sagapc), 
num,Opopanacum jdens. cp /forme Cociſc 
mit Beyfusfatfe / daruon gib 4 Lot inn Dafz 
fer/ darinn Rrameibehrgefotten feyen. Yliht 
bibergeplin ıp $iihmüngpulaer $ 3/ trincks 
"ion Wein /esfol vaftfürdren. Alſo auhabgen. 
falnenteblte$ 3 inn Wein. Ab Sänct Jo⸗ 
hanskraut getruncken / ſol guch den flus treiz 
ben. u ; * 
So ſeind volgende Kraͤuter wein taugent⸗ 
lich zu diſein. Don Alantwurtzen/ Maſeron / 


Benediet wutzen / Betonien vnd nege lenblo⸗ 


men vnd Rob narin Ite m Nim Wecholter⸗ 
behre 111 Serderwurg/ / Zimmet / Myrrha j⸗ 
dens Lol dee ſide in Beyfußwaffer/ bis ein 
dritchel verzeret wied / ſeihe es / vnnd thu tc 
Burres dar o/ Ib ein zimlichen trunckwarm 
daruon / destägeswepoder dreymal. 

. Dasthun al) die TroeifciGallie Mofena 
teRafis 43 nn varmem wellfem Wein ein. 
geben? die ſollen von und an beit Dee, 

Merckauch hie dieſe genteine Kegel)" Wo 

- Ber Wein einer ſolchen nicht zimiete/fonim die: 
BZlaͤtter von Blewengilgen/erftös wol / vnnd 
ſide ſeinn Caponenbtůe die laß trincken Es 
iftoffenügliherferen/ ireibt auch die abgeſtor 
bene Rider. ? 
Iremy Yin die Apmibalen voneinens 
fiſchen Caponen / nicht wann ergefoten oder‘ 


ap AI 
gedraten iſt / ſtoß / vnd trincks mit Bolai waſ⸗ 
ſer. So viel ſey von Trancken / hernach von an⸗ 
drein.fosn eſſen it. 
Nim Bolai / welſchen Kůmmel / Bachmůn⸗ 
tzen / Deielwurtz / holwurtz / Ferberwurtz / Myr 
rha jedens Cot / mach mit gelentertemm Go⸗ 
nig ein Latwergen / daruon nim z Lot/ trinck 
darauff zwo oder drey vntz wein oder Waffer/ 
darinn Seuenblätter /Bolai / Beyfuß/ Fen⸗ 
helourg Sporglen Epfih Peterung vond 
Rufefenwurgen/allefammentlichoder ſo viel 
zur handt ſeind / geſotten ſeyen. —— 
Item / Nim die Latwergen Antidotum 
Aæmagogum: Lot/ gibs nůchter / Wiltu es 
lieber trincken / ertre ds in A ung Beyfußwoſ⸗ 
fer/ brauchs wann ſich der flus erzaigenfols 
— Mithridat fůrdren die RSlomen 
+ Aus eingemachten ſtůcken nůtzen / Alant⸗ 
wurtz / Manstrewwurtz / Peoñnien ʒucker⸗ 
—— gebraten. So loben 
die Italianiſche weiber das Confect Diacy mi⸗ 
num, wo alle morgen ein Zaltlen werde ge⸗ 
nommen / ſo werde der flus inn einem Mo⸗ 
nat bewegt⸗ ins auch finchthar / Zu diſten 
SU aan einen ker) 
Calmes tauget fünderlih/ wo es aus Kaltin 
kompt/hieher. Fenchel mit eim wenig Zůcker 
vbersögen/treibtdie Blomen Alſo/ vnd ſaͤr⸗ 
der/Rümmelonnd Ruinmib/ roboder va 
berzogen. So fol Saffran onndZimmetinn 
allen-Speifengebraubtwerden. .. ....D 
er Eoebandn 
Nim Pilule Alephanging 4. / 2llyez37. ges. 
ftoßne Senenblätten: 3, mad 14 Plllule mit 
Bepfußwafler / darkonnimden halben theil; 
auffein mal ⸗ flefürdren. den fluß ſampt dem 
ſtulgang ſeind auh genzſiher. 
„Andre, "Ylim Bſem Nyrhajdens 4 3/ 
Stechas Serberwurg/ Bolai/Cirronfhelfen/ 
Kangen Dfefter/hülgene Caſſia /Rinden von 
Caſsia Fiſtel / Peonienkoͤrner /Lalmesjdens 
is Lot, Spica aus India I mach Pillule 
mit Beyfoßfafft/ gib: ER mal. So be⸗ 
falhen die alten/zu zeiten gar ſcherffe ding inn 
vordern Leib an ſtoſſen / als den hitzigſten 
Eupherbium in Woill ʒa wicklen. Die Zapf⸗ 
len mit etwas ſafft anwaichen gedachtes pula 
ner dareuff ſtrewxen / vnnd ein ſund auff das. 
lengeſt zu behelten. Item / Nim ſchwartze 
Nießwurtg Wermutſafft jedens F or) 
Ammoniacum ıp/ machs mit Ochſſen gellen 
an / vnd mehr dergleichen —— 
gen ringere vnd fiherere.. Nim Bibergeil/ 
Myrrha ſedens gleich / Biſem ein wenig for⸗ 
mens init Beendle/wie ein Eychel an cin Fa⸗ 
den gebunden vndeingeſtoſſe. 
Gder/ Mmn fuſche Rauten vnnd Wermut / 
Yin Colo⸗ 





(0) 


olgende Pillule zubereiten. i 


f 


2 Cap jo· 


Der dritte theil diß — 


Weibermonat furdren. 


A Coloqnint jdens gleih/ formens wie geſagt 
t / mit Odhfengallen. Item / Nim Roßmiüns 
gen/ Sawbrodt / Schaffmuͤle / Rauten / Ges 
nen / Beyfuß / Bolai/ Wolgemut/ Rettich/ 
Stabwurg / Neſſelſa men / Wecholter/ Ferber⸗ 
wurtz / weiſſe Nießwurtz / Centaur⸗/ Myrrha⸗ 
Bibergeil/ Aſant / sagapenum Opopanacum 
‚jdensıg, GalliaMofchataı 3/ ſtoß was zu 
ftoffen ift / vnnd mach Zaͤpflen mit EſelCucu⸗ 
merſafft vnd Stiergallen/ brauchs wie oben. 
Ein anders. Nim Entian/ Bolai jdens 
ot / ſchwarten Corisnderr@/ die mach an 
mit erſtoſſenen Seigen / vnd eim wenig Binz 
gelfrautfafft / dieſe machen fein Hitz noch frat 
wieandete, Item / Nim Entiane 3/Colo⸗ 
guint/fhmargenCorianderjdensı/ machs 
an mit EſelCucumer ſafft / bedarff men die 
ſtaͤrcker / ſeg etwas weiſſe Vließwurg zu. Man 
macht mehr andre/ lindere vnnd ſtarcke nad: 
‚gelegenheit der fach/. aus vorerselten Falten 
vunndwarmenflücten/nadhjedensgefallens.: 
Mit diſem aber vndalleın/foin der Mutter⸗ 
hals mag gefprüget werden / iſt dieſe gemeine 


Regel zůu behalten / das zuuor dasbaden(darz'. 


uon gleich hernach) gebraucht werde. 
Auſſerhalb des Leibs iſt baden vnnd 
Bewennüglid/ darzunım Baſelwutza M⸗ 
Aichblaͤter i IV Muterfraut/ Muůngen / 
Beyfoß/Agrimonia /Wolge mut Betonica 
iders M/Kamillen/ Schudlen/ Roſen jdts 
M erſchneid die Kraͤuter / vnd ſide die / wie 
offt gelert. Es iſt auth nuͤtz vnnd gut in eim 
warmen waſſer su figen/ darinn allein Bap⸗ 
pelen gefottenfeynd, Oder / Nim Beyfuß/ 


Setienblätterjden83 M/Bappelen Eybſch/ 
Berenflawjdensif1L/ Senhel’ Deterling/. 


Enis Otllen /wild Gelbröbenfanien/ Bas 
felonrgjedens;gp/ Camilkn/ Volderblüe/ 
Roßmarin/ Siechas jdensı p/ malheinfeckz 
lin daraus / das ſide im Badwaffer/vnndfig 
darauff. Ein anders. Nim 
Beyfuß/ Seuen jdensz; M/füßEsflenwnrg/ 
Bappelen /Eybſch / Berenklaw dens M/ ſa⸗ 
men von Bappelen/ Eybſch Gerelen Lein/ 
Fenum grecinn / flachsſeiden / Senffſa men / 
Lauendel Zirmet/jdensz; Lot) Piterlingfas 
men / Fenchel / Dillenfamen/ wild gelbrübenz 
ſemen / 
Bolderblůe /Stechas / Roßme inblomen ſe⸗ 
dens ıung/dasfide wie oben / vnd ſtg auff daß 
Seck in. Zum bewen drauch wie volgt' Nim 
Camillen / Beyfuß/ Seuen / Neſſelwurtz jdcs 


MN Ledergerber Low M / das ſide in waſ⸗ 


ſer / vnd empfach vnden den warmen dampf. 
Item nim Kauten Saluien / wermut/garz 
than/Senen jdens M / die thu in ein newen 
Gafen / vermach den wol / laß oben an der de⸗ 
in einlöhlin/darfürfteckimfidencin Zapf⸗ 


buginen gefegt/ vaſt nuͤtlich die Monenen 


Haſelwurtz jedens Lot / Camillen/ 


fen / nachmals zeuch den daraus / vgd empfech 
den warmen dampff / wie geſagtiſt Gder/ 
Nim Myrrha ſo vieldu vwilft/ vermifpenie 
Beyfußſefft / vndTaßtrudnen/ nahnalerpu 
dar zu gefeichlet Hirſchhorn dendrlttheil/fe 
wilder Myrcha iſt / vnd ſpreng dis puluerauf 
einen heiffensigel/ e mpfach vnde den dein / 
bedecke dich ſonſt allenthalben wol, Sumgf 

auch allein Bolat / Rautenvnd Geuenbläree 
darzu brauchen. Item / Nim veieltrane 7 
Miyrehaı Lot / daslaßinregenwaflerfien? 
bewedichmir/fowarmalssuleidenift, Yını 

Bolat/Ragenmüng/ Seabwurg/ Rauten? 

Centaur / Iſpen jdensı M / Seuen / Muler⸗ 
kraut dens iz M / Zimet Balgantjörnaıg? 
Zir mer / Ferberwutg ſdẽs Al/ymyrrbagle? 
ftosgrob. vñ ſtde Sin einer Heinen mapwapa 
feranfhalb/brauchs wieoben, Kötreibraud 









den ins alsbald. Yierctdie Cologuineifiwaft 
(&arf/vfificherer vorfiände.von woltieipende 


fpecereyen ond dergleichen zu Dämpffen oder 
reyen v r ei 

väuchenn. Oder/nlih Silten ‚Camille ud) 
len / Camelhewo/ hülgne — 
Sthwebel) Bauten /wolgemut,tepae/ftabz” 
würg/ von diefen welche du veilt/odereinipellzi 
derfelben, Esfeindanhlagföpffin diente"  . 














zufürdren. J— 
Volgen Salben /Pflaſter 
Vlm fenumgrecum ondleinfamenf@leits, 
jdens 1 ong/ongefalgenbutterzung/hen 
Enten / ganßſchmalg / marck aus Falbebeine! 
jdensı Lot Ammöniacam zlot/ leindene 
mandelölejdens s p/wahswaseinfalberfse 
dere / darmit ſalb dic) hinden vnd vor 
nabel an vnderſich aber erſt wann andreim 
tel /alsbaden/ aderlaſſen Truͤncklen etc 
brauchrfeind. Item / Wim die Karwergt 
Bencdieta ılos/Cnsbith zTot/fchwargen Cor 
ander 3 @/gefätten honig was motiftein pfb 
ſter zu en! das ſchlade vber die ſham 
Woflönunnahbraubunggefbribene 7 
mittelderfluserzaigte/ ratenetlihe vn rede 7 
mian [ol volgende tranch machen. Wim Dee 7 
Ml/ ame 
ilot / Nacis3g/dasfldeinn : feinen m J 
gutem weiffem wein / bis vngefaht derv 
teil verzeretift /ineiner Ranthen.vndjiden 
waffer wol vermacht / das fürdersdengand 
bissaredrerzeit, —_ \ er 
Ser ander ordenlih wegdifen ussuFürd 
dren / da wirderfllichbefolhen die Saphes 0” 
Sermittelader zu fplahen/ nacpmalseinlant = 








buchs / von der Muter. 


Cap. 19 48 


Weiber Monat fuͤrdren. 


ʒ Ees ſecllin zu machen / vnnd mit vorgemelten 
Bräntern weldedirgefallen/ zu fuͤllen / dar⸗ 
zuthun xEo Sallia Moſchata vnnd ob der 
Scham tragen. volgends mach aus z Lot ge⸗ 
Dachter Galliamit Beyfuswaſſer neun Pıllus 
le/ daruon nim drey auff ein mal morgends 
ee vnd gros / 

jasfülle miterftoßnem Bingelfrant/ vnnd 
fosinvordern Leib. Setz auch Laßkoͤpffe an 
die Waden / vndindiefniebeuginen/ ſtreich 
die Schenekel mit warmen tůchern abwarg. 
#5 wird au Camelhew und Serberwurg 
in Srawenharfrantwafler geſotten onnd ges 
truncten/ vaft gelobt. Item’ Nim die Rinden 
von Cafslafiftula/ dar aus das ſchwartz vnnd 
Frnergef&abenfeind/ ſchab auch das eufler 
fbwargdaruon/ vom roren nim fo viel du 
wilt/Zimet/ Maeis / Saffran / Oyptam / me⸗ 
inen ins ſo vil als des andren / mach ein Pul 
uer/daruon nim alle Morgen pin Muͤntzen 
waſſer/ esfürdretsfanfftlich. 

Se — — hie in 

Bong geſdicht / betrifft / ſo iſt nit on / das ettli 

nice onfüglich rhaten / wo ein Weib 
ireRehr lang nicht hab gehabt / das man jhr 
rhailich bey dem kleinen Zehen laſſen ſol / Vnd 
des andren tagsauff dem andren Sus’ Die 
Weiber aber halten/ es mach ſchwere Süß, 
"SoiftauhderSprudhVippocratis/ vnd 

B feins auglegers Galeniklar/ das aderlaffen 
vnnd unger den ſchwangeren groffefürs 
dernusfeynd/ zum vnzeittlichen gebären., 
Dann darmit (fprehenfle)wirdder Frucht jr 
Viarungengögen. 

! eng ange Toon 
halb wol mis anffsufehen. Aber darneben 
kon allıweg der thöreht Weiber gebrauch vn» 
fererzcit zuuerwerffen/ das man vngeacht 
obeinefeift/ mager/ Blutreich / ſtarck oder 
dich ſey / inn ſolchem wohn fortfaret / man 
möffeden ſhwangeren / wann ſie halb getra⸗ 
gen haben/zur aderlaſſen / deſſen auch newlich 
bievornen im erſten ð gedacht iſt. 

Vo manaber je laffen wolte/ oiſt nach 
demfelbigen/ oder auch ohn aderlaſſen / offt 
badens oder bewens su brauchen / darzu nim 
Bolai Acker můngz / Stabwurtz / Centaur / Iſ⸗ 
pen jdens M / Seuen / Mutterkraut jdens 
Zirme / Ferberwurtz jdens M / Myrrhen 
Eot / erſtos vnnd erhacks grob / laß in einem 
Eymer oder Ohme woffer ſiden / das vnge⸗ 
fahr ein drittheil verzert werde / mach ein len⸗ 
denbadoder bewung des vndren Leibs / len⸗ 
den / Hůffe vnd Gemaͤchte daraus. Don Laß⸗ 
kopffen iſt oben gefagt/ die zihen das blut vaſt 
erging wie auch ſiarcks binden derfelben 


= Der dritte ordentliche weg iſt wie 6 
volgt / drey Fund nach auffgang der Sonien/ 
iſt einer die mangel an jhrer zeit hat / die Sa⸗ 
phea auff dem gerechten Sussufchlagen/vnd 
bie ins vng blut laſſen. Den tag darnach gib 
volgende Purgatz Nim Lerchenſchwam / Tur 
bieß / Rhabar bars dens y/Spica aus Ins 
die Imber/ Macis ſedens sg, Steinfalgs 
ner pa Bor 

aß24 fund weiche/teucfsdarnadh woldurh 
ein tuch / vermiſch; ꝙ Benedicta Catwerg dar⸗ 
zu / trincks frůe vnd warm. Den dritten tag 
fach an volgends tranck zu brauchen / Nim 
wurtzen von Fenchel / Peterling / Sparglen/ 
Ruſcken / Epfich derꝛ Lot / alle wol geſeubert 
vnd erſchmiren / die ſide inn einer Fleinen maß 
brunnen waſſer vngefahr auff halb / Zuckere 
die brůe deins gefallens / daruon trinck bis in 
gungonndtreibe Sintotag, Mitler zeit ſol 
man den Leib mit gemeinen Cliſterlen offen 
behalten / oder aber an deren ſtatt alle tag ein 
woeil vor dẽ nachtmal ein Pllulæ Alephanginz 
oder von Aloe mit Endiuienſafft gewaſchen/ 
die Füler daft die erſten feind/ einneinen. Nach 
dieſem iſt gut / das ſie; malinz24ftunden mit 
—— ſalb den gantzen rugkrat reiben laſ⸗ 
ſe Nim gelb Deielöle2ung/Saffrandleıuny/ 
Dad vod BennenfbmalidensıKor/ ſaff⸗ 
n Spica aus India/ Poradeisholtz / Bey⸗ 
fusjedensz wachs was not iſt. Nach ge 
melten trünctlen feind volgende Pillule zu 
brauden, YiimPilule fœtidæ; 3/de Hiera 
Compolitäı Hbeide wolgewegen / mach ſibene 
mit der Latwergen Benedidta. — 

Wo ſich aber durch dis die Blume zu rechter 
geienidterzeigte/. ſol man fie dinb die Dieche 
nahendbep der Scham hart binden / erſcheuſ⸗ 
fetdasnicht /fegvon Rund strnlich heiffe kopff 
inwendig an die Waden zeuchs offt ab vnnd 
wider auffgefegt. Zum legten mac) volgends 
Bad, Nim Bolsa’ Roßmůng / Wolgemut / 
Epfich friſch wo es ſein kan ſdens M/ Sez 
nen sM,/Öpopanacum, Myrrha ſdens ılot/ 
Solwurtz / Rantenjedensz M/ das ſide inn 
gnugſamen Waſſer/ vngefehr auff halb / laß 
die Rränterdarin/ mach ein Lendenbad bie 
sus Nabel / ſig ein halb ſtund oder minder ſo 
langes die krafft geduldet/ darein / darnach 
ein weil ruhen / vnd ein lock Baumwol in Bin 
gelkrautſafft geweicht / mit eim wenig Saff⸗ 
ran perimifht/ inn vordern Leiblegen/diß fol 
den flusonzweinelbeivegen. Es ſol ſich auch 
ein ſolche vor allen ſchleumerigen Speifen hů 
ten/dasiftallerm groben vnnd hartdäwigen/ 
als was von teig gemacht / Zemus / reffeıt 
KZeß/Nilch vnnd was daruon kochet iſt / vaſt 
gefalgenem/ Falten vnd ſtopffenden dingen/ 

Yin 5 ve 


* 


2 Ehe 


vor dick rotemn Wein der herb vnnd rauch ſey. 
Darneben ʒimmet / Safft an / Imber / Epfich 
kraut / wurg vnd ſamen Enis / Fenchel / Pe⸗ 
terling welches aus er zelten liebet / auff allen 
Speiſen brauchen. 

Were aber dis ausbleiben der Monatzeit 
Aus vrſach / das ein Weib wenig blut hatte⸗ 
gröffeärbeitthete/ ſchwach / Mager / newlich 
don einer Kranckheit auffgeſtanden / lange 
zeit inn Neid/ Zorn / Crawren oder abbruch 
verharret were / die ſol Speiſen nieſſen / ſo feiſt 
machen trawren / haſſen vnnd dergleich faren 

laſſen / offt waſſer baden / vil ſchlaffen / rhu vñ 
freud ſuchen. Sich aderlaſſens / es ſeye dann 
gar wenig / enthalten / Pignole/ Piſcatien / 
Mandel vnd andre kůlende ding / ſo offt ange 
zeigt ſeind / brauchen. Vnnd wo es ſich je anſe⸗ 
en lieſſe/ das der flus za fuͤrdren ſey / foles 
mitwenigen/önnd vaſt ringen ſachen geſche⸗ 
hen / als mit diſen / ſo zuuor vnder den gering⸗ 
ſten erzelet ſeind. 


Wie oberfluͤſsigs flieſſen zu j 


— 


ſtellen ſey. © 3. 
W aber dis flieſſen vberhand ne⸗ 


ine /fofeind ſchwere vnnd gefahrliche 
Kranckheiten zu beſorgen / dann dar⸗ 

aus volgt leichtlich die Waſſerſucht/ 
Schwindtſucht die Heccica, Ruggenwehe/ 
magenſchmettz / ſchwaͤchung des verdaͤwens / 
n ſt zu eſſen vnd dergleihen, Dis begibt 
fibnun aus jnnerlichen oder euſſerlichen vr⸗ 


-fahen. Vnder den euſſerlichen iſt fallen / ge⸗ 


Glagen oder geſtoſſen werden / hartem lauf⸗ 
fen plingen⸗ tangen/ inn groffer Gig mů⸗ 
ſamlich wandeln/ welche ding alle das Blut 
zart vnd flüffig machen. Alſo wo ein ader inn 
der (Mutter becht / vnzeiligs oder vnnatůr⸗ 
lichs gebaͤren / Geſchwere oder andre verletzũ⸗ 
‚gen des Muterhals / langer gebrauch hitziger 
gewürgtervnd zarter Speifenoder Erancks, 
Ausden jHerlichen entſtehet es entweders 
aus ſtaͤrck der austreibenden/ oder ſchwaͤchin 
der anſichhaltenden krafft. 
vnder dieſen iſt das erſt gemeiniglich gut 
vnd nuͤtlich / das ander arg vndfhadlid. O⸗ 
der aus gebrachen des Welblichen Glieds vñ 
deſſelben feuchtin. So viel dis Glied ſelbſt be⸗ 
langet / mag das zů waich / ſchlupfferig / weir/ 
vnd offen fein, Weren die — 23033 vr⸗ 
fa / da iſt des zufliſſens ſo vil / das ſte die mu⸗ 
ter vnd andre anhangende Glieder nicht faſ⸗ 
ſen / oder ſo ſcharpf / arg/ ſuptil / hitzig / vergift / 
geſßolgen / biſſig / erfaulet / kalt oder waͤſſerig 
niebehalten mögen, Sie euſſerlihen Fan mars 
von dem Krancken vernemen. 


Der dritte theil diß 
Waeibermonat fuͤrdren. 


kumpt / ſol der nicht geſtellet werden 


\ bringt/ kommen ſchneller an des beſh 





Wo aber der mangel aus [bwarhheitberbe® 
holtenden Frafftfommet/ da iſt * Er ; 
blaich / vnnd vbelgefarbt / auch ſa wach. 
Zeichen des Gliedes ſeind / fofiemagerunnd 
verzeret wird. So iſt jeder Humor vnd feuh⸗ 
tigheit aus jrer ſundren aigenfchafftimfeib/ 
die gar offtangezeigtfeind/. zu vriheilen 
Sig aus vollen Jören/Durft/ Beiffen/ Ente 
ferbung desangefihrs vnd gangenkeibs, " 
Entftehet es aus dem Blut ſo veren 

fihdic farb der Blomen / wird weißlecht. Wo 
zus Cholera / ein wenig gelb/ dargegen a 
Melancholia / tunckel blaw Oder [cbwarg, 
Alfo/ das man durch gemeltefarbenleicht a 
gründtlicher erfäntnusformmenmag/ wela 
che feuchtin ein vrfad) dis vberflüfsigen fie 
fensfeye/ vnnd als dann sn jetlichem aus vols 
gendem taugentliche Mittel denſelbigen zu⸗ 
ſtellen / erwelen. Br: 


Hie ſeind aber etliche a : ; 





mercfen, Onnd fuͤr die erſie/ ſo iſ inn 
ſigem flieſſen der monat keinerley baden 
folder ding die erhigigen/subrauden. 20 
einfolherflus/alsein entladung pnndr 5 
gung der natur von wegen völlindes 


























dann / das man su groffe fehwärhungbeforg 
te, 3. Do ein voller Leib iſt / vnddernuß 
zu viellauffen wolte/iftdie aderlaflinder Dan; 
filica vaft behulflich / weildas Blut andeſt 
hingezogen wird. ._ 4, Wo man erken 
netdasrote Cholera /oder ein andre vermulß) 
te fenchtin vrſach des flieffensift/ (ofeine 
felbigemittaugenslihe Durgagen aus} 
ren / darmit aber ertlihe ſtopffende vnd 
tigende vermifher. . s. Zsiftponn 
einfprügen/ oder dergleihen Inflrumente 
auerfinden/ darmitnacgelegenheit derfa? 
Die argneyen inn die Tintter gebracht wer 

%.. Dannwasmandergleihenftopite 





ort/ondfeindfürderlicherer hülft/ Yan de 
manobeneinnimbt, 7. Weilberfold : 
nichtalleindied&wung/ (under uhdergang 
Leib geſchwaͤcht iſt / ſo ſeind ſte mit guten 
däwigen Speifenzufüren/ als Rerdoetne 
jung fleifh/_deffen Brüe vnnd dergleid 
Zu zeiten auch mit Vaffer/ darinn Ku 
Förner gefotten feyend oder mit Sawren 
ferwäfer gemiſchet. 8. Es "nögend 0 
groffe Laßkoͤpff ungebicke under diebrüfte 
fest... _o. Esfolfolbsfliffen/folangds 
wolgefarbtift/; vnd dason ſcheinbare ſchr 
heiterleiden kan / nicht geſtellet werde WE 
aber ſchwaͤchin zu fiele/ fol man von fondf R 
den, 30, Wo eine der vier fenchtighen — 





buchs/vonder Mutter. 


Kaps Air 


Weiber flüffen ſtellen. 


8 welche die were / ſolte außgefürtvund vom blur 
abgeſundert werden / fo geſchicht es durch vn⸗ 
dewen am bequemſten / dann damit wirdt die 
Nateriauff ein ander ott gezogen / vnnd ver⸗ 
hindert / das ſie nicht vnderſich incke. n Fir 
ſolche ſo ohn maſſig fleiſſet / foltfih vor ſchwe⸗ 
ter arbeit / ond allem / ſo das Blutflöffig macht 
enthalten. J 
Auß oallen ſo biß her erzelt / iſt gutzu fehen/ 
woman zum artzneien diß ohn maͤſſigen flüſ⸗ 
ſens geeiffenwil / das ein ſolche ein ruwigs 
Leben an ſich nemen / vnnd ohn eyniche groſſe 
bewegung bleibe ſol/man ſol ſte an ein ort das 
nich zu kalt noch higig ſeye / legen / Ibralle 
Rüffige waͤſſerige Speifen salsfitihe Frůch⸗ 
te(dic fo Ropffend angenommen ) deß gleich 
Alles waszuvafthigigt/ verbieten. Gut 
fleiſch von Voͤglen / mehrteils gebraten / Was 
funftgeob. Blat machet / als gekocht Reiß’ 
Waiggen/ Linſen / die erſte Brue daruon ge⸗ 
goſſen / ſeindt tangenlich. Sie ſol ſich von 
vberladen mit Eſſen vnd Trincken enthalten/ 
auß vrſach inn der ſiebenden Regelangezeigt. 


Nchmals volgende Mittel nach gelegenheit 
der ſach jnnerlich vnnd außwendige ann die 


hand nemen. 
Erſtlich von dieſen zu reden / die man 


Inn Leib brauchen fol / Qaifthieobenehwis: 


angezeigt / was ordnung im Leben zu halten 


Bfere. Wo man aber weitleufferen bericht be⸗ 


gette / ſo beſich das eylffte Capitel C die be⸗ 
ſchteibung der roten Rur / welches vaſt alles 
hieher dienfilihift. So viel aber ſunſt zu di⸗ 
fem vnmãſſigem flieffen maggenoſſen wer⸗ 
den / haſt du anfenglich volgends Confect. 
Nim die Species Triaſandali, Diarrhodon 
Abbatis,iedensrgp y bereiten Bolarmen⸗ 9/ 
Btutfleininn Wegrich waſſer ſauber gewa⸗ 
fberiii#3/Zuckergung / Denfledeabian 
Wegrihwaffer end mach Zeltlen Oder 
ein Triet wie auch volgends / Nim Species 
Triafandali iz qꝙ Darrhodon Abbatisıq/ 
de Gemmisfrigidisiig p/ bereiten Coriander 
üg3/ gewaſchen Blutſtein xcp/ bereiten Bo⸗ 
larmen > ꝙ / Daſchenkraut 3/Rofen/Corally 
jedens Zimeir ʒF lot / Zucker ſo viel geliebt 
zu einem Triet. 

Item Nim bereiten Bolarmen h / geſtg⸗ 
lete £rdenz 97 &ormentil#p/ Qafbenfrane 
13/Species de Gemmisftigidisigp/ bereite 
Berlenıp-Rubin/Granat/ Smaragt / Za⸗ 
ciath Saphir / jedens 3 / Rofen / rot Corall / 
Sandel/jedens:3/ Zucker; vntz / oder deins 
gefallens / mach ein Triet + Nims in einem 
Suppen brülin/oderauff andre Speiſen ge⸗ 
firewet. Eswirdt auch die Latwergen von 
Eyſenflug nuglid hieher gebraucht / ſunder⸗ 
Ai wa ringere Irgneyen nicht erſpriſſend 


Ein andre, Nim Roſenzuckere vntz / Blut⸗ 
fein/Troci.de Charabe,de Terrafigillara,de C 
Spodio, jedensıp /machs zu puluer / vnd ver 
miſchs / daruon nim vn gefar y auff einmal. 

Yim Roſenzucker s vntz / Borragen /Och⸗ 
fenzungen, Meliſſenzucker jedens vntz / be⸗ 
reiten Bolarmenıcp/ bereite Berlen Flot / der 
3. Edlen ſtein wieoben jedensı3/ Zimetip/ 
mach ein Latwerge. as 

Andre / Nim Roſenzucker ſo alt du jn haben 
magſtz vntz / Quitten atwerg; lot / rot Corall 
aꝙ/ Cormentil/ Narerwurtz Trocit de Cha⸗ 
tabe;bereiten Belarmen jedens Ich / bereiten 
Blutſtein lot mit Myrihen Syrůp mach ein 
Latwergen. Item / Nim Rofenzuderzvnt 
Quitten Latwer gen; lot ⸗/Boeragen vnd Och⸗ 
ſen zungen zucferjedensivng/ bereiten Bol⸗ 
armen ig qy / bereite Berlen tig. ꝙ/ Naterwurtz 
19/Cormentilz 3/roten Sandelıp/vermifh 
mir Myrthen Syrup zu einer Latwergen. 

Es taugt auch die Oprligen Latwergen⸗ 
— Erbſich ſelß oder Latwergen. 
alt ein Ga gantwurtz lang im mund wol 
erfewer. · Es iſt auch ein gemeiner vnd nit 
arger gebrauch / heiß gebewet Brot mit rotem 
Wein zu begiſſen / geſtoſſen Muſcatnuß dar⸗ 
auff ſtrewen / vnd geeſſen. Item / Nim Bo⸗ 
larmen der ſauber mit friſche m Waſſer gewa⸗ 
ſchen ſeye / Maſtix / gelben Augſtein / bereiten 
Coriander / Dattlen / jedens gleich ⸗ Daruon 
nim Iꝙ in eim lindgeſotnen Eye. Alſo breñe 
Scharlachfleck zu pulueryondtiindz ¶ in eim 
waichen Eye. So iſt auch volgends Puluer 
wunder koͤſtlich / Nim bereiten Blurfteininn 
wegrichwaſſer 3 p/rot CorallispTormentil/' 
Troc:deSpodio, jedensıg / geſchaben Hel⸗ 
fontenbein/ gebrant Zirfhhorn/jedens29/! 
be eite Berlen #lotı Bolarmen &p/ftoßwäs 
zuftoffen if gang klein / vnnd beſtrewe deine 
ſpeiſen mit. Item / Nim geſtoſſen Katzen⸗ 
ſchwantz kraut ꝙ / Beſpreng das eſſen dermit. 
Du ma gſt auch cy biß gang in Wegrichwaſ⸗ 
fertrincten. Nim die erlt herfur ſchieſſenden 
Girſchhorn von den Zaͤgern / kolben genant / 
brenne ſie in eim verdeckten hafen zn Puluer⸗ 
vndgib ıpbißizinretem Wein / oder Weg⸗ 
rich woſſer. 

So heſt du hernach mancherley Puluer mit 
Waſſer und dergleichen vermiſcht im trincken 
zugeben. Nim die Eyerſchalen darauß Hun⸗ 
len geſchloffen ſeind / Muſcatnuß beide gleich / 
vermifbs /teindıpinrotem weinoder Weg 
richwaſſer / das ſol von ſtund helfen; . Irem/ 
Nim klein geſtoſſen Wecholter rinden trinck 
deren ic; / in Eſſig oder Wein. Das holtz zwi⸗ 
ſchen den Nußkeren der Sattel gen ant / gepul 
uert / vnd wie erſt geſagt eingenomen / ſoll gar 
vaſt ſtellen. — 

Un ig Ein 


Q 


IN 


416 Kap a 


Der dritte tail diß 


Weiber fluͤſſen ſtellen. 


A RXin anders Nim Tormentil / Muſcatnuß / 
jedens gleich Wegwarten ſamen halb ſo viel⸗ 
machs zu puluer / gibs morgens vnnd abende 
in eim alten Bierein ſtarcken trunck ꝙdas 
Volbewertfein. Item / Nim Troeil de Cha⸗ 
rabe ı ꝙ/ erſtoß zu Puluer / vnd mach mit brei⸗ 
tem Wegrichwaſſer ein trunck / Das ſoll man 
ein Wochen aneinander brauchen / Giefülen 
vnd ſtellend das blut. Deßgleichen thund rot 
Corall bereit ig inn einer vntz breit Wegrich⸗ 
waſſer / vor beiden Malen getruncken. 

Item /Nim gebrant Birfhharn/gätoffen 
Neſſelſamen jedens gleich / gibn pin Wegrich 
waſſer / das ſol von ſund helffen. So ſiellet 
deß Garbenkraut ſafft ı oderzleffelvolgerrun 
cken gar vaſt. Dieſen ſafft magſt auch deins 
gefallens zuckren / ſden / verſchaumen wie ein 
Sprup/ und diſer were Winters ʒeit zu brau⸗ 
chen. Breit Wegrichwaſſer fuͤr ſich ſelbſt ge⸗ 
truncken / iſt behulfflich. Nim drey ſtengel 
Wegrich ſampt den wuttzen / erhacks / vnd fies 
de ſie in Regenwaſſer / daruon irinck. Dar⸗ 
zu taugt auch KHolderblden waſſer getruncke/ 
—— darauff faſten /darneben Galgant 

ewen. 

Item / Wann ein Fraw zu vil fleuſſet /es ſey 
im Geberen oder ſunſt alſo / das man ſich deß 
Hertzbluts beforgte/ So nim roten Neſſelſa⸗ 
men a. erſtoſſen inn Wegrichwaſſer gez 

truncken. 

BEtliche gebend gehackten vnd geſottnen dl⸗ 

magen zu trincken / es iſt aber ſelten rahtſam / 
du haſt ſichere / als eben volgende. 

Nim Bolarmen ʒ lot / den bind in ein tůch⸗ 
An / henck den in ein maß Wein / vnnd trinck 
darob. Siede Blutwurg / auch Hergots bart⸗ 
lin genant in Erbißbrů/ vnd trinck daruon. 

Oder /Nim gedorret Geyßkor / ſtoß zu pul⸗ 
uer / vnndtrinck daruon / es ſtellet nicht allein 
dieſen Weibſfluß / ſonder alles bluten. Darzu 
rangt auch das rot Roſenwaſſer getruncken 

Dnder den Cliſteren wirdt volgende fuͤr 
trefflich koͤſtlich gelobet. Nim Schweinbror/ 
Muterkraut Meliſſen / Rauten / Scabiofen/ 
Roſmarinblomen / Stabwurtz / Sawfenchel / 
Kuͤmel / Zirmet / Ammei/Amomum, Balſẽ m 
frůcht Cubebe/ Lorber/ Calmes / Holacoffia / 
Gafliafiftula rinden jedens iz· / Rüntel/ 
Sülenfamen/ Enisjedens i$ M/geſchaben 
Helffantenbein (17 / das flede bey ſanfftem 
fewrinzmaffen Waſſer auff halb / drucks wol 
auß. von der brů nim a vntz / Leindotteroͤle / 


Coſten Rauten vnnd Pfefferöle /jedensılory. 


Saltz auß India aꝙ LCatwergen Diacaſto⸗ 
reo von Bibergeilin / vnnd Lorberen / Benedi⸗ 
&a,jedensz;g/ vnd gibs warm alwegen vber 
den dritten oder vierdten tag ein ſtund vor 
Nachteſſen / das treib drey wochen. Wannſie 


dann zu beth wilgehen./ ſoll ſte ſih warm mi — 


langen kleidern anthun / vnd mirvolgehdent 

beraude/diefthentfelweirwoneinandertbun, 
Nim Aliptemofchate, Spec: Nete, jedenen 
/Gallixmofchats,roten Storar/jedesz@p/ 
Alonigg@) Diß Puluers brauch auff eins 
mal. Es iſt gleichwol dieſe vermifhungnihe 
leichtlich zumachen / von wegen der vielfaln⸗ 
gen ſtůck ſo darein gangend. Sie taugt aber 
dicht allein zum ſtellen / ſunder im aufffteigen 


vnd erſtecken der Mutter / verſtopffung der⸗ 


felben/zum weiſſen Geſicht? dann ſie růck⸗ 
net / nutzt der vnfruchtbaren Mutter / ſunder⸗ 
lich wo der mangel auß kelte kommet 

Zepflen vnd dergleichen Wrftoßdyrrikfels 
for / vnd forme das min Wegrich oder Borgel 
ſafft zu zepflen in vordern Leib aa ſoſſen fle 
fellend. Es taugt auch zum Naſen bluten 
wie am ba blat D auch deß Zffelforsfamrana " 
drein gedacht wirdt ‚das hieherbehblflihift. 

in anders. YimWeggraßfaflr/ in 
wafchne Schaffwoll/ diefeure darin 
legs in die Scham. 


\ 
* 


*94 


Pe 
"Ftem/YAimWeyranh/Granatbla/Ek 


1es/SpießglaßSthlehenfaftt/jedensgleiy/ 
beſirewe ein Dollmit/brauchswieobftat. 
Aſo hilfft auch z M Wegtich erſtoſſen vnd 
eyngelegt. Oder mach ein zepfn auß Schle 
henfafftunnd Blutwurgfafft/ mit Barmwell 
eingethon. N i Bin) 


Was dann auſſerthalb diß Seibss” 
Brauchen/ifterfilich volgenos Pflaſter Yin 
Megrihfafft zung’ Rofenwafferz vng Eſſig 
1 lot/eot Corall/ Angftein/ Blasftein /Bolarz 
men, Mprrenförher/Epelenhülglen/ Wer 
rauch’jedenszIor/geflglete (Erdenfonielnok 
iſt diek zumachen / als Hein geftoffen under 
mifche mocha Pflafter/ braucheinshinden/! 
dasandervornen. a: 

Aiſo braucht man auch das Pflafterde Gal? 
banoʒ deren volgend zwey. 
num vntz Bdellium iz lot>/; geltoſſen Muts 


57 Myprihagp/ Erb 


Gumiinn Eſſig / ſeindt ſie vnrein / — 
durch ein tuch laß den Efigeynfleden / mad 
mit Wachs vnd Terpentin ein Pflaſter. 
Dasander: Yıiim Galbanum ſoviel do 
wilt / Den erlaß beym fewr mit einem 
roten Wein/ vermiſch Bolarmen vnnd ra? 
cfenblütjedenshalb ſo viel als deß Galba⸗ 
a i 
vnd Terpentin zu cim Pflafter j 
Jrent Aimgebalgete Binfen» eng) Sn 
ſchenkraut / Wegrich / jedens ; M/ gedontt 
Eſel vnnd Geißkot/ jedensʒ lot / Weprauhr 
lot / Drackenblut / Müngenrjedens3 
Splehenfafft/ Hippocyktis, Lau, aa 


YimGabat» 


buchs / von der Muter. 


Kap. 47 


‚Weiber flüß ſtellen. 


vong / Gypß 4 vntz / fünff Eyerklar / Bonen⸗ 
mehi; ung /waiheden Gypß zum wenigſten 
ein tag inn Effig/nahmalsmad) ein Pflaſter 
mit Wegrichſaft / alſo das du es mit dem mehl 
ſieden laſſeſt / biß es dick wirdt / Zu legt vermi⸗ 
hedie andre ſtůck darein / weñ ſie ein weil ge⸗ 
Htien / vnnd wol vermifchtfeindt/fegab dent 
fewr/rärsbißerfalter/ Siß Pflaſter ſol man 
vber die Scham’ Sieche / vnnd vmbliegende 
bertſchlahen es ſteller vunderbarlich / alſo auch 
den feygwärgenfluß / vnnd alle feuchtigkeit 
der Muter / auß geſaltzner vnd zeher Phleg⸗ 
ma. vnd iſt offt probiert. 
Item / Yim Wegrichſafft fo vieldu wilt/ 
vermiſche Trocifcos de Charabe darunder/ 
ſchlachs vber wie andre, i 
Oder/Yim Wermut / Nachtſchatten / Weg 
graß jedens gleich / ſtoß vnnd druck den ſafft 
darauß / vermiſch darein Roggenmehl / das es 
muß dick werde / Das bind in zwey fecklen/ 
oder auffgeſtriechen vber den Nabel vnnd 
die Scham. 

En anders · Ylimdie muter von gutem 
Eſſig / mach die heiß / netze ein blaw Wuͤllin 
Dqh darian / vnnd lege es dreifach vber die 
Scham. 

So haſt du hievornenamzyıblar/ B/ein 
koſmhe Salb n Seygwärgen beſchriben / fo 
anfacht / Nĩm Kimel / Kuͤmich / ec hieher gut. 

Mon hatt auch ein Salb de Gallia genant/ 
wievolgtsubereiten. ¶ Nim Kuͤmel Dillen⸗ 
fenen/ Zumich / Rauten ſamen/ Ammei/ 
Galliam mofchatam, 'edersig.@ / Epichys 
mum zlor/Salgauß Indisz. 3/ weiß Hartz 
lot /Sillen ölezung/Rautenölevung/Aloe/ 
Yiegelenjedens: 9 /erlaffen Wachs was noth 
Aft an Pfiaſter zu machen / Das ſchlach vber 
die Nieren vnnd Scham / es ſtellet nicht allein 
den fluß / ſunder vertreibt die Mogenwindt / 
vnd ſtillet das vndewen. 
“Oder / Yin dan daracam; lot / geſtoſſen 
Cypreßnuß vntz 7 Bolarmenum 4. vntz / 
Wegrichſamen / Blutwurtz / jedes⸗lot / Krafft 
‚mehlzung 7 Machs mit eim Waſſer / darinn 
Eychelen geſotten ſeyend zu eim Pflaſter oder 
Salb / brauchs wie geſogt iſt. J 

Es iſt auch volgends Bad zubereiten. Sies 
de die wurtz Curcuma inn gnugſamem Waſ⸗ 
ſer / vnd mach ein Lendenbad. 

Es nutʒt auch wo Alon darin geſotten wirt / 
wie auch volgende ſtuͤck welche man wil / Myr 
thentörner ; Ruſtbaum wurtz vnnd rinden / 
Aichbaum rinden / Granat blů vnnd ſchelfen / 
Eychelen / Linſen / Neſpelenbletter / Quiften 
vnd Byrenbletter vnndwas dergleichen ſtel⸗ 
lends iſt. Die Alten gebendfür / woman 
Froſchrogen (ich verſtehe Laich) in eim fecklin 
einer flieffenden Frawen an den Hals hencke/ 


B 


ſo gehe kein tropff mehr · Befelhend man ſoll 
diß an einer Henn en probieren / ſo fledasvier 
vnd zwentzig ſtund am hals hat /fofindt man 
fein Blut inn hr / Diß iſt zwar ein recht wuns 
der / wann es wahr iſt. 

Haſt dergleichen iſt / das man ein Laub⸗ 
froͤſchlin zu puluer brennen / vnnd am Hals 
tragen ſol / Das ſtehet zum verfuchen. 

Weiterrathendfle/dasgemieß von Schle⸗ 
hen oder Hagendorn inndie Schuch zulegen 
vnd darauff zugehen / das ſol vaſt flellen. 

Eben diß legend andre den Beyfuß zu / ſa⸗ 
gend auch / wo eine jhre recht nicht hab / ſo ver⸗ 
de ihr das gebracht I 

tem) Nim Safhenkraut/ binds der Fra⸗ 

wen pber die Solen / oder brauchs in Schuhen 
wie geſagt iſt. Andre rhadend auch Laßkoͤp⸗ 
fe ongebickt vnder die Bruͤſte zu ſetzen / die zie⸗ 
hend das geblůt gewaltig vberſich / Vnd zwar 
ſo iſt diß ein ſtarck / gewaltig / nutzlich vnd offt 
erfaren mittel den fluß zu ſtellen. Alſo hilffr 
auch / wann mandiearmehartbindet/damik 
das blut dem hertzen zu vnd vberſich lauffe. 

Eben diß anſegen der Laßköpff/ binden? | 
ſampt erzeltem / das man in Muͤtierhals thut 
ſeindt fuͤrnemblich zubrauchen / wo durch kin 
ſollich vn maͤſſig flieſſen / die natur ſo hartes 
ſchwecht wuͤrd das Onmachten kemend. Deß 
gieichen iſt auch erſprießlich ann Falteding ss 
richen/ vandandreflellende ſachen zu brauz 
&eh/Daruon im erſten Teil/8 Capitel / C / im D 
Naſen bluten geſagt iſt. 

Zum beſchlůß iſt hie diß ʒu mercken/ vnnd 
gute acht darauff suhaben / ob hitz oder kelte 
bepfolder Frawen ſeye / darnach jede Artzney 


zu erwelen. Vnd ſeind velgende die einlůtzle 


warme ſtück die auch ſtellen Weyrauch / Ma⸗ 
ſtix Cipreßnuß/ Sandaraca, Laudanum, 
Myrrha, Storax, Enis vnd ſeins gleichen. 
Balteondftellende ſtück / ſeindt Campher⸗ 
Schlehenſafft / gebrant Keifantbein / Cori⸗ 
ander / Drackenblut / Sandel / Bintftein/ 
Hippocyſtis, Bolarmen / Eychelenbůlßlen⸗ 
Ruſcken koͤrner / Galles/ Myrthen koͤrner⸗ 
Grapobla / Wegrichſamen / Melon,-Bürz 
biß Erdapffel vnnd Cucumerſamen / Blut⸗ 
woͤrtz/ c. darauß alle vermiſchte Artzney zu 
vricileniſt. 
Wei Geſicht der Weiber. & 4: 
FEN Sefer gebrechen/welchen die IGet 
3 ber das weiß Geſicht / die Ärget Men 
firuaalbanennend / hat vaſt ril ges 
.$ meinſchafft mirdeverfliffen deß Mans 
lichen Samens / daruon hie vorneiit anfang 
deß eCapitels vnd volgen dem nach lengs ge⸗ 
ſchriben / vnnd vnderſchieduch anzeigt ift/ 
das ſolchs auß hi vnnd kelte enıfichen möge/ 
An ig we 
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Weiß Geſicht. 


‚A weldensinan ſich auch hie gebrauchen Fan. 
Aber vber das fo.dafelbft vermeldt / befel⸗ 
hen erfarne Airger inn Sig /die Frawen erſt⸗ 
lih zu purgieren/ darzuiftdieCaffia funderz 
lich dienſilich Bernadgibjr»berdenandren 
tag a ꝙ Trocifcos de Charabe inn breyt Weg⸗ 
rich waffer/oder $ lot Triphera exarte Phenos 
nismiteim wenigen Bolarınen vermiſcht. 
Die Nieren Salb mitdem Rofenfälblin/ond 
mehrandrem im Mansſamen verfloffen ans 
gezeygt. Sie ſoll auch alxegen vber den and⸗ 
renoder dritten tag ı pfleingefeplet Helfant 
bein mit Wegrich waſſer trincken / die Zeltlen 
DiaMargariton der kalten offt brauchen· 

Item /, HimCamphorarogtyerrepbedie 
"gang Flein/geftoffen Augſtein ı3/Qastrinck 
in Degrihwaffer/ es iſt gantz gewaltig. 
Alſo wirdt auch fuͤr ein ſunders mittel ge⸗ 
priſen / die oberſten geſchoß von Broimberftau 
den ſampt feiner frucht genomen wol geſeu⸗ 
bert / getrucknet vnd geſtoſſen deſſen alle tag 
ein mal oder zwey in rotem Mein oder Weg⸗ 
richwaſſer bey ꝙ eynzunemen. Man mag 
auch auß gedachten Fruͤchtlen wannflezeytig 
findtein Latreergen machen mit Gonig oder 
Suckerabfteden vnd täglich daruon brauchen. 


Entfichetesaber auß felte/fomachen 
eiliche wol ſechſerley Bad anfeinanderzubran 
chen / welche vnderſchiedlich vnnd viel zu ſtarck 

B ſtynd / dann fie ne men Schwebel / Alon / ge⸗ 
ſtechlets Waſſer / ſtarck trebbende Kreuter / als 
Matron / Beyfuß/ Korber. volgend gantz 
dz widerſpil / Rxhenlaub / Weggraß / Schafft 
hero ec derhalb ſte vn beſchriben dleiden. Aber 
zu diſem/ nim deren Neſſelblomen ſo nit been⸗ 
nend gepuluert / zu Mo gens eins guͤldins 
ſchwer in Wein. So iſt auch vber zuckerter 
Enisvafinuglibsudieemi Iſi dann der 
fluß ſcharpff / Etlopff Eyertlar vaſt womit 
Rofenwaffer/ vnnd feucht Woll oder tuͤchlen 
darein / legs der Frawen in die Scham 


Vom auffſteigen vnd erſte⸗ 

ende Mutter. C5. 

— geferliche Kranckheit ver⸗ 
gleihefihin vielen Rücken der fallen⸗ 
den Sucht Epilepfia, vnnd fowerer 
Ormadt Syncopi, weilfiegroffe vers 

‚wandfhaffemitden'Zersen /: Dulsadren/ 
Gprn/onddeßfelbigenhentlin hat. Sie kunt 
den Wadern gleihwolaug mancerley vıfas 
chen / fuͤrne mũch wann jrseit/pndnothinehr 
der naturlich Samen verhalten wird,funderz 
lich denen ſo def Mans gewont haben vnnd 
fein entberen müffen/ alsden Witwen/ wie 
auch den vberzeptigen Jungfrawen. Dann 
weilgedahter Samen bey ſolchen verhalten 


wirdt / entſtandend inn der Mutter vielwind ꝙ 
vnd blaͤſte / weldefieanffbemen’elfodesfer 
etwa biß an das zwerchfel Diaphragma ſioſ⸗ 
ſet. Das iſt gleichwol ein gemeine mainıng 
viler Artzet / Galenus aber difputiereonnd 
ſchleuſſet mit gewaltigen vrſachen —— a 
ternetürlih Samen, Life Rranckheitvilmehe 
vrſache dann dieverhalte Blumen /funtelid | 
beydenen Weibern / dieohn das mitargen | 
feudtigfeiten belsden/vollesleibs /unndinn 
müiffigfeitenffersogen frinde/darinniehend) 
dee Mans (wirgefagt) gwonet / ſich 
ſchnell deſſelbigen enthaltenmüffend. Ders 
halben ſihet mon( ſpricht er) gedachtes auf ſ | 
gen vnd erſtecken der Mutter gemeinlihund Ei 
ſchier alleinbepden Witwinen. Krwiterr 
fprieht auh,vndmitgürenvermweglibenne 
ſachẽ / das di: (Mutter nitbißsur Diaphragma 
fleige/ vnd den. Athem werhelte,” RN 
Nun / von dieſem verhaltnem vnde 
fawltem Samen / entitandendherrad 9 
beſchwerlichſte zufaͤll als ſchwindelrn 
weh / der geſtalt / das ſie etwa Äberwigigwen 
dend: Neden diſem komet ——— # 


























LergtlopffenvndZitren / Siebrumlenmt 
ihnen felbft/ verendrenddiefarbingelbeblas 
bin / wieweolsßzeitenrötindeß Angfide 
vnd der Augenzufallend: Safürrendfiemt 
den zaͤnen / zaplend micdenarmenonndhene 
den. Sie entpfinden auch das ſnen etwas 
Bauch entbor ſielget y gemeinlich drckenſe 
den Bauch mit den —— NR; 
"mengesognenfniewen auffdfeerden/ aa 
flumend/ woman jnen bepjremYJamenruf? > 
fet hoͤren flees wol / koͤnnen aber nihtanhwar 
ten/fallend mehrmals dahin / das man weder 
Athem / Puls noch Leben ſpůret / vndfůr tedt 
haltet/wiefiedann auch zu zeiren werfbeidene 
3edodbleibtinenkerverftand/vndwennfie 
wider zu jhnen felbft Fomen/gebenckenvand 7 
viffenflewasgeredtundgefchehenit. A 7 
dasfihdiß(wiegefägt) inn vielenfläüchende 7 
Epilepfia vergleidetvon dasfienitfhaumene 
Alſo auch derApoplexia, außgenemmendas 
Bein mühfaner Athem erfiheinet. li 
maß dem Lethargo doch on Fieber. Vnde 
lenerzelteniftfeinärgere/dann verhalten deß 
Athems / dann wo fr er Paroxilmus,oder ge 

walt [ang verharretviftnichtsgewiflersd« 

der Todtvxweilfein menfhlang ohntuftleben 
tan. sentffehet and diefer-fehweresufell 
von einer allergewaltigften krafft deße 
tens / welche den Leib der geſtalt argrei 

das wie auch vor geſegt / alles athme 
pulsflopffen der maffen einzeuhet / das dee 
keins weder durch greiffen noch and cg 
vernomẽ werdem Aber von deſem 
vornen imerftteilundbeftpreibung —— 





Ay 













buchs / vonder Nukter, 


» 
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ni; Auffſteigen vnd erftecdender Mutter uns. 


"p kranckheiten hin vnnd wider meldung geſche⸗ 
hen. Infumma/der gantz zweck dieſem vbel 
zubegegnenhafftetinz fürnemften flücten. 

Zum erflen/was in eim ſolchen ſchnellen zů 
fall zuthun ſey / damit erſtickẽ fuͤrkomẽ werde · 
Zum andien / was eine ſo auß verhaltnem 
Samen ſolche not leydet / brauchen ſoll. 
Zum dritten/ wo es auß verſtopffung der 
Monat ʒeit oder andrer arger feuchtigkeit zus 
 fiehe/wiefihdareinzufhictenfepe. Woſich 
nun ſolchs gehes fallen mit verhalten deß Az 
thems begibt / da iſt ſchnelle huͤlff von noͤten⸗ 
nd ſolcher von ſtund kalt Brunnen oder Ro⸗ 
fen waſſer vnder das Angeſicht werffen / den 
Mund vnnd Naſen ein weil verhalten / da mit 
ber Athem hindeſich lauff vnd gewalt anlege 
auß zubrechẽ: hend/ füß /waden / tiech ſol man 
ſtarck mit Eſſig vnd Salg reyben: darauff biß 
zum ſchmertz binden. Bin Weib ſol ein fin⸗ 
ger in wolr chendem / als Gilgenoͤldefeuch⸗ 
ten/darmitden Klutterhals falben / ſanfftlich 
kutzlen / damit die Mutter gereyget werde vn⸗ 
derſich zu ſteigen. Zum dritten ſoll man jhr 
«in wenig Nießwurtz indie Naſen blaſen / da⸗ 
mit durch die ſtarcke bewegũg deß nieſens die. 
Mutier vnderſich getruckt werde, . Ir ſtarck 
beyfrem namen tuffen, / Alles was ſtarcken 
wolgeſchmachen geruch hat / von der naſen ab⸗ 
wvwenden / aber die Scham vnnd Sturmbühel/ 

8 damitbewen/ ſalben / bereuhern.- Alſo ein 
Laßkopff vngebickt auff —— ort fegen. 
Dargegen vbelriechendeding / Teuffelskot / 
Galbanım, Bibergeil für die Naſen halten), 
Rauch von alten Schuchſolen /Haren / Federn 
vnnd was dergleichen in der eyl zur hand iſt / 
machen / vnd fůr die Naſen halten. Sañ (wie 
auch im anfang der Mutter beſchreibung ges 
meit) ſo iſt der Murter art vbelriechende ding 
zu fliehen / vnnd wolgeſchmachen nad zuſtey⸗ 
gen. Doch ſol mit dẽ ſtinckenden dingen ( wo 
nicht groͤſte not / als inn ſolchem fall wir hie be⸗ 
ſchreiden) beſchaidenheit gebraucht werden / 
des man nicht zů gar hefftige neme / dannfie 
ſchwechend die Natur hart, Yiebenerzeliem 
taugt auch Gaſenhar/ rauch von abgelefchtem 
zachten / da man Nußole brennet· Dnderden 
fuͤrnembſten wolriechenden ſtuͤcken / ſo man 
vnden brauchen ſol feynd Biſem / Ambra/ 
vnd / wo man es ſo ſchnell bereyten mag / vol⸗ 
gends Puluer. Yiimroten Storar/ Para⸗ 
deißhoitz/ Negelen /jedensıp/Bifem/ / Am⸗ 
bra/jedes cMachs zu Pulyer/bindsinein 
tͤchlin / vnd ſtoß in vordern Leib, 

Item / Yin vntʒ weiß Gilgenoͤl / Biſem/ 
vnd Saffran iedenszg* 7 reibs wol vnder 
einander/feuhfeeinzepflin darein / vñ foß in 
xordern leib. Oderfülleein ſolchs langlechts 
Sepfin mit Salg / vnd brauchs wie geſogtiſt. 


¶Du magſt auch ein Rauch mit volgenden G 
ſtůcken machen / vnd den durch ein trachter / in 
der Mutterhals geſtoſſen entpfahens: · Auß 
huͤltzin Caſſia / Zimet / Paradeiß hols / Wey⸗ 
rauch / Lauendel / Chpmel/ Galliamoa 
fchata, vnd der gleichen auff ein glut geſpren⸗ 


get. Wolte das nicht erſchieſſen /brauch deren 


ſtarcken zepflen oder anders / ſo in Srawenzeik 
zu fůrdren / newlichin dieſem Capitel⸗ ee be⸗ 
ſchriben ſeyndt. ya 

Verum( falo pudore) prafentifsimumire? 
mediumeft, fimaritus inungac penem/cunn 
oleo Chariophyllorü, admixto parum olei As 
mygdalarım dulcium, adcaliditatem prioris, 
temperandam, &cumvxore coear: Martix e⸗ 
nim fubito defcendet, ! ee? 

Wann ſich nun die Kranck widerumb erhol 
let/ ein Jungfraw were / zu dieſer gefarlicheyt 
geneigt / ſo iſt Fein ſtattlicher mittel / dann das 
ſte im Herren freye / vnd zu Ehe greipe· Wo 
nicht / ſo ſol ſie ſich vor allem / das den Natuůrli⸗ 
chen Samen mehret/ enthalten / als Wein/ 
Fleiſch vnd andrem ſo hie vornen im sCapitel 
Cvon mehrung der Manlicheit / vnd Cap ⸗ 
88. diefruchtbarfeitsu mehren ver zeichnet iſt. 
Dar ʒu hilfft auch offt Aderlaſſen / ſich mit ſa⸗ 
chen die kalter natur ſind ſpeiſen / gemeinſa me 
der Mañer fliehen / Wildbad die rrucknen be⸗ 
ſuchen / darneben auch volgende koͤſtliche Lat⸗ 
wergen brachen. Nim friſch Engelſuͤß s vntz/ 
Senet / veielen / Pflaumen / Sebeſten / ſawr D 
Datlen/Weinberlen jſdes; lot diß ſſede vnge⸗ 
farinz maſſen Waſſer auff halb / laß daruor 4 
fund weichẽ / daenach trucks auß / vnd weil die 
brü noch warm iſt / waiche darein s vntz Flochſa 
men ſo lang biß man den Schleim wol herauß 
trucken mag / alßdann feg24 vntz weiſſen Zu = 
cker darzu deßgleich far Dattelmarck vñ Caſ 
ſia mirgedachrer brů außge zogẽ jdes; vntz / dz 
ſtde abermalsbepfanftefewrbißesdichwird/ 
alßdañ vermiſch volgende ſtuͤck klein geſtoſſen 
darzurgebzantBelfantbein/Rhabarbaro,rote 
vnd wriffen Sandel / Roſen / Deielen/weilfeis 
Magſat /Bortzelſamẽ /Endiuiẽ / Lattich / Sca 
riol / — /Dragant / Kraftmel/ geſcha 
ben Selfantbeyn / Gumi / Eybſch / Erdra uch / 
Süghols/Enisjedesiz@/Diagridion ig) 
Miyrobalani Indi,Emblicijedesz; p/ Was vers 
mild zũ fleiffigitenin ein mözfer/dazuon gibz 
lorbiß7@ Difelarwergewirt ſo hoch geperen ’ 
d5 mandie Gottes Gab neñet. Maß ſol auch 
die nit alle tag / ſunder in der wochen ein oderz 
mal / in einer Brů ‚darin Beyfuß wurtzen ges 
ſotten und wol gezuckert ſey / warm trincken / 
sftund zum wenigſten faſten. 

Nach diſem folfieeinrund Pflaſter deGals 
bano warm gemacht / auf den Nabel ſchlahen / 
vnd nicht weck thun biß es ſelbſt abfallet. Des 

ren 


— 
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Auffſteigen vnd erſtecken der Mutter, 


a renhaftda newlich im; &⸗ im Weibßfluß ſtel⸗ 
len z weyerley· Lehlich ſeynd volgende Pulu⸗ 
le zu brauchen / Nim Zirmet / Ferberwurz / Bo 
lai / die mittel rinden der Cafsia fiftula, Gra⸗ 
natkoͤrnlen Peonien urtz/ Calmes ſedens; 

Biſem Spica auß India jedes /mach 
Pillule mit Beyfoßfafft. Daruon ſol fie alle 
tag oder zum wenigſten vber den: andren/ 
wann ſie die Latwergen nicht braucht eins vor 
dem abendmal nemen. Jedoch ſeynd ſie nicht 
zu geben) wo der fluß verhanden iſt / er hette 

dann nachgelaſſen · Wil man ſie eiwas lind⸗ 
rend haben / thu i q Aloe darzu. 
eme aber diß auffſteigen auß ver⸗ 
haltner Monatzeit / vnd die Sraw widerumb 
zu jhr ſelbſt komen were/ doch die beyſorg bli⸗ 
be wo die vrſachen nicht wuͤrden abgeftellet / 
das ſich ſolche zufall widerumb erregtenzaud 
kundbar were / das ſolchs auß verhaltnen mo⸗ 

naten / oder nathrlichen Samensherreichetey 
daiſt zu trachten / dasder flußgefürdertwers 
on du newlich guten bericht entpfan⸗ 
genhaft,. n ® 
Stem/fumbtdißauffiteigen von außblep> 
bender Monat / ſo gib biß lot gepuluerten 
Lerchenſchwam in Wein / oder geſotnem Ho⸗ 
nig waſſer / das dañ ein ſunder gut mittel dar⸗ 
zu iſt Es taugt auch zi auffſte igen der Mut⸗ 
terder Schaffmällefanenıpgeitoflen/mitı, 
ang Rofenhoniggenomen/funderlihwoder 
mangelauß verhaltsem Samen iſt. So 
treibend die Trocilc: de Myrrha, f 
Zum andren / follman jhr die Saphea auff 
dem fußſchlahen / nachmals icy geſtoſſen Be⸗ 
tonien in Mutterkraut waſſer gebẽ. Deß⸗ 
gleichen auch Laßkoͤpff mit oderohngebiche 
auffdieDiedefegen. Schneidt ein Brot 
ſchnitten rundt wie ein taler./ ſted drep 
Wachſſine kerglen deß Fleinefingerslang das 
rein / legs ange zůůndt auff den Nobel / ſtůttz ein 
ſpañ hoch Glaß darůͤber / ſo erleſchen die liecht ⸗ 
len / vnnd zeucht das Glaß die Mutter mitges 
waltanjeort.  Dnddigifkofftbewert. 


Item / vberſalb den gantzen bauch mit Ma 


ſtixoͤl / mach ein hafendecken warm / vmb wick 
le die mittůchern / vnd halts vber den Ylabel, 

Zum Tranck vnnd dergleichen / Nim das 
Inge waid auß dem ſiſch Rugete,dasderrein 
einem Bachofen / vnd ftoßzupuluer. Seflen 
nim oder⸗ malimtagbep:. pin Wein. 

Oder Nim Bibergeilin Teuffelsfot/jedes 
$1ot/Philonium Romanum ı ppermifhs/vn 
gibsnühter / Daranffthueinsimlic guten 
srunck Muſcatel oder Maluaſter/ Sas hilfft 
wunderbarlich 

Gleiche krafft hat die Tripheramagna iz $ 
in Wein oder Mutterkraut wäfler / frů eynge⸗ 
nommen. Alſo mag man auch. @ geflofs 


ſen Peonen koͤrner in Bonigwaffertrinden, & 
Vor dem die Mutter anfacht auff 
gen / mag man das fürfommen/mitzIorwild 
gelb Růbenſamen / inn 7lot Beyfuß waffersu 
trincken/ Das ſol gewiß ſein rn 
Zu einem Pflafter/Ylim Galbanum 
Bdellium a cy/ Beyfuß / Matron ſedens I/ 
weyß Gilgenoͤl g lot / Etlaß die Gumlindle/ 
vnd wann es etwas erfaltetift/mifchediepula 
ver darůber. Mit dieſem a ; 
NYabel / vnnd darob / fhleheein Pflaftervon 
Valb ans daruber/wiedenn gleidherftbefdrta 
bens auch denſelbigen gleichet/ Magſt auch 


Wachs darsu thin. » 
Diem /Nim Eeuffelsfoti, ung/ Galbanum 
2vntz die erlaßin Eſſig vndftreihs warn 

ein Lederig fpann lang onnd3. zwercfinge 
brait/tegsvbern J 
den tailen reichet. Es nugt auchder 
num on zuſatz ¶ Wo der Wehtag iſt vber ⸗ 
ſchlagen Nim Kiebfottelisurg/erfihneids 


klein vnd ihu dieineinfectlin/iftaufffieigen — 


der Mutter auß kelt Sonim Wein 
big Waſſer / laß wol ſteden / vnnd ſchlachs bber 


wie geſegt iſt. Zanſt du die wurgen nicht he⸗ —9— 


ben,Sonim Rychenlaub / des i auh g 

¶Nieſen vnd vndewen wirdtaucgerhaten/ 
da iſt aber ſunderlich auff die krafft 
ben. Wo ſiqh aber ein ſolche jede Wanne 
entholten muß mag fie defo öfter DasfalbenD) 


(wiegelagt.) aucᷣ ſolcher ſachen brauden/f 
den —— Samen mindrend als Hau 
ten Schaffmlle onnd dergleihen deren ehlis 
che anderſi wo funderlihamase. blat/D/ vnd 
—— — — 
man aůch das/ foerfthievornenimz&w 

leuff von fürdrender Weiberbloimenwerzeii) 
net ift/befihtigen, ; Sn 


Von fencken vnd außfollen 
der Mutter. . 
E 


mit wolrůchenden dlen Ed “ \ 







Weibern gang das widerfpiel gegem 

ſchribne anfffleigen der (iiutter/ dem# 

iſch das ſie ſih garzu vaftfencter/ alfoi 
etwa derſelbigen hals vberftilbetgarang 
Leib fallet / wie auch dem Maßdar m geſchig⸗ 
daruon im io Capuel vnd Sgeldpriben if > 

Drfachdeffen feynd $Eufferliche oder 

liche. Sie Euffere entftandendauß ſtraihen 
fallen / harrem geberen / langem ſtgen auff 
ten fahen/oder in waffern/Zu harten zwang 
vnnd drucken im Stulgang/ flarefemvnn® 
vielfaltigemYliefen / Lauffen / Springen? 
Falte Salben gebraucht haben / vnndd J 
chen. I nnerlihe wo der Leibgar zu feucht 
vnddiefelbefläßzur Arlorerfinden/ derfelbt 


buchs/ vonder Mütter, 


Kap 19: 431 


Sencken vnd auffallen der Mutter 


band vnd Adren erwaichend / alſo das ſte nicht 
mehr an ſich halten moͤgend wie offt im ſchlag 
vnnd fallender Sucht Geſchwere vnnd Apo⸗ 
lemen der Mutter / ſoſte ſchwechend / ges 
ſchicht. Die zeichen dieſer Kranckheit ſind of⸗ 


fenbar Was auß euſſerlichen vrſachen entſte⸗ 


het / kan man von dem Krancken vernemen/ 

Sunſt iſt zu betrachten / ob das Weib fepſt/ 
feucht / muͤſſigen lebens / viel mit ſiſchen oder 
fruͤchten ec. geſpeyſet ſeye. Sie leidend auch 
offt groſſen ſchmergen ob der Scham / vnd vn⸗ 
derſtem tail deß Ruggrads / zu zeiten kumt ein 
Fieber fümmerlihsharnen vnnd harter ſtul⸗ 
Yang Es fallet auch bey vilen zůtren / krampf / 
Fort ohn ſchelnbare vrfach mit mehr andren 
ſchweren zufallen zu. 

So nun ſolchs verrucken oder ſincken der. 
Mutter etwa jnwendig bleibt / So mag es 
darch ein Hebam oder Wehmutter dieſer gez 
ftalterfündigerwerden / das ſſe einen finger 
in der Mutterhals ſtoſſe / iſt der weg grad vnd 
Fhlecht / ſo iſt die Mutter nichtgefenckt/befind 
ſſe den aber krunn / fogibtesdiß mangels ge⸗ 
wiſſes anzeigen. Vnnd zwar / wo die Mutter 
lang alſo auſſert jrem rechten ort bleibet / So iſt 
es mißiich / ja ſchier vnmoͤglich zu heylen / vnnd 
noch aͤrger / wo der Leid gar herauß gehet. 


Nun dieſem zu begegnen / mag mar 
Bisuß volgendem was man fuͤr taugenlich ach⸗ 
tet / vnd nach dem die ſach geſchaffen iſt / erwe⸗ 
ten. Erſtlich nim; Laßkoͤpff/ einen ſetze auff 
Nabel oder under die Brüfte/ die andren 

zwen auff die reuchine neben der Scham vnge 
dickt / die ziehend den Leib oder Mutiter wider 
biß an jhr ort. Darneben ſol auch die Hebam⸗ 
me nicht feyren / die hand mir Maſiix di ſolben 
vnd dem Leib ſo vil ſein Fan behuͤlflich ſein / da⸗ 
mit er widerumb an fein recht ort kum. 


Zum andren) Nim ein glut ſcherben / dar⸗ 
er völgends Puluer / Nim Eormentil/, 
Schlechen ſafft Naterwurtz / jedens zꝙ / Gra⸗ 
nai ſchelfen vnd blů je dens zlot/Teuffelskorı. 
vntz / Maſtix / Weyrauch / Galbanum / jedens 
üyg/ Cypreßnuß / Galles / Myrtenfoͤrner 
oder bletter/jedenss.@/alsgeftoffen vnd ver⸗ 
miſcht. Sieſen dampff entpfachvon vnden 
auf / vnd verware das er nicht zur Naſen kum/ 
dann daſelbſt pin ſol man wolruͤch ende ding / 
als Biſem / Ambr&/ Deielen vnnd was ange⸗ 
nem ift/halten... Solche vbelrüchende ftückz 
macend die Mutter enbor fieygen... Man 
ßol auch dieſes / wann gedachte Raßköpffeneh 
hefftend gebranchten. 

Item⸗ Nim ein ſtunckend Eye pörciner 
Brüthennen. / dunck ein Bauitwolldarein/ 


vnnd lege das auff den änßgefalnen Lid/ fa 


ſteygt er zu ſtandt oberfich. 


GSder / Nim Camillen / Wolgemut / Feldt⸗ 
Fhmihfraut, ſedens M /Keynfamen is IV 
Das ſiede inn Waſſer vnnd laß den dampff 
zu dir, ee 

In hit magſt du volgendendampff brau⸗ 
then 7 Nim Baußw urgfo vil du will / die er⸗ 
reyb zwiſchen zweyen Steinen/ darnach legs 
auffeinen heyſſen Ziegel/ vnd laß den dampff 
zur Srawengehen, 

Zum dritten / mach ein ſolche Bewung / 


Nim vntz Rofen/Mpıtenförner / Veielkraut 


jedensı M / RZingelblomen / Mutterkraut je⸗ 
dens M / Ceuffels kot⸗ ꝙ/Erkniſt alles vnd 
ne — fledees *— Ru 
Wein / ſchlachs gleich nach dem dampff vber. 
——— 


vnd Blo / Cypreßnuß / Neſpelen vnd Speyer⸗ 


Ung rinden / edens vntz / Alon 3 lot / Das ſte⸗ 
de in rotem [Wein / bewe die Scham vnnd alle 
vmbligende oͤrter der Mutter. Esſeyndt 
auch die rhatend / Rinderkot mit etwas rotem 
Wein an zumachen / vnd den dampff von uns 
den auff zu entpfahen. 


Zum vierdten / laß alle tag den Mutterhols 


vnnd darumb alſo hinden vmb die glaich mit 


Althe a Salb ſchmirben / darunder vermiſche 
marck von Chieren / Voglen und oͤlen deins ge 
fallens / wann man zu Abend zu Beth gehen 
wil. 
Pflaſter machen / vnnd die gange nacht vber⸗ 
Mlahen. 

Oder Kim Myrtenol Gilgen vnnd Ma⸗ 
Rirölsfedensslot Teuffelskot Nater wurtz⸗ 
Tormentil /ſedens zep / Den Gumi erlaß inn 
Wein / erſtoß was zu ſtoſſen iſt / Mach eim 
Salb / darmit ſchimnirb den Leib auſſen uns 
jnnen / alſo vimnb die Veren. 

Ein ringere / Nim zwey wol erflopfft Kper⸗ 
dotter / darzu ihu ʒ lot Roſen ölyfrifchen But⸗ 
ter ; lot / das dermiſch / vnnd brauchs voie oben⸗ 

Man ſoll auch den außgefalnen Leib offt 
mit geftechletem Wein waſchen 

Man mag auchſuͤß Mandelol / vnd weyß 
Mertzenblomenoͤl / jedes beſunder oder vers 
miſcht brauchen. 


Sumfünfften nn Teuffelskotn. ung 
Meñn/ Wepraub) Miprtenförner/ Gale 
gant/Cppreßnuß/jedensıp/als Hein geſtoſ⸗ 
fen / machs mit Myrthenoͤlan / Qarmirbes 
3* ein Zepfflin / Das ſtoß inn vordere 

eib. 

Zum ſechſten / Nim Thannenhartze vngf 
Weyrauch /Maſ ir / Cppreß Gumi /edens 
Iot,laBerfileuffen /vnnd ach mie Meſtxol 
cin Phoſier / daotrog⸗ age = 

: ei 


Du magſt auch auß vergleichen ein O 


ar Em, Der 


Sencken vnd außfallen der Mutter. 


xy leib nicht weyter herauß fallet. Oder / Nim 
förner jedensıe/ Gränatz 
„I&elfondblä/@erpentin/ jedensslot/ Stoß 
was zu ſtoſſen iſt/ vermilhnitdem Terpen⸗ 
tin vnd Maſtirx oͤl ſo vil not iſt / mach ein ward 
Pflaſter/ das ſtreych auff ein cuh pann lang 
vnd halb ſo beat das rag ſchie ſſes vom Na⸗ 
belen biß auff die Schamgefthlagen. - - 
SDergemen Mann lobt äufein warın Ey⸗ 
inbretrzuffgen/ Syrren Abinicreudern/ 
. Bnnddendanıpff. vonondenänffentpfahen. 
¶Ruůͤchlen auß geftoßnem Wulkram gebahen/ 





vpndeſſen. Gfft rohen oder bberzo gnen Enis >, 
bragchen. Sen außgefatnen Kabofft mit ' 


Schlehonſafft sirbeitreiben. Das zwar als 


taugichifes Bfetin wirdt andidas undewen _ 


gelobt/weyldas die Mutter vberfihsencht. 
Aun vber vor erzelte Mitkelonndordenliz 
chem wege inn dieſem auffallen der Mocter/ 
ugendauch bolgende ſtůer "Winsvaftklein 
geſtoſſen Dattelfern die gebran ſeyend / das 

ſtrew vber die auß gefalne fiarter. 
Ein ſterckers YlimMumia, Lytium, Hipy 
‚ Pocyftis, geſtochnen Balles/jeden529 / gez 
brands und Fein geßoffen Oſtreenſchalen iz. 
%/. ‚mahein Puluery-brauhs wieerfigefagt 
iſt· ‚Item /Ylimein Wärhstergens Werch 
finger lang/- vnndfodickalsdermittelift/bez 
Bepflin invordern Leibd. BE: 
Item Nim Cypreßnuß / vngeſtochnen Gal 
les/Epchinlaub/Lamelhew/damillen/jedens 
‚rlosy Rofen zloe/ Fliinigefhnitten Haſenhar 
Mchs zu Puluer /das foß inn ein lepnin 
fedilin fingerslangond dick /unnd.wäldein 
warmen Wein/darin Canullen geſorten fey/ 
vnd brauchs in vordern lei, u — 
Du ſolt auch ein ſolche big sum Nabel in ein 
Lendenbad ſeen / datinn Alon vnnd andre 
gnzie hende ſtckgeſotten ſeyend / vnd vnge⸗ 
karı ſtund darinn verharren laſſen⸗ 
Andre rhatend volgends Secklin / Nim 
Eywin laub Neſpelen vnnd Speyerling blet⸗ 
ter / die oberſten gypffel von Weyſſen / das 
Marien Oiſtel / Cypreßbletten jeder rum⸗ 
Gypffel von Myten / Baldrian⸗ Korn můn⸗ 
tzen jedere M / Erhacks / machs inn ein ſeck⸗ 
Un laß ſteden onndfiginneinwarın Lenden 

baddarauff — TER 

Zum beſchluß/ So taugt hleher olles was 
hie vornen im io Capitelivnd2 yon änßfale 
len vnnd erwaichen deß Maßgan ge befhiiz 
ben iſt / dann beyde Gebrechen habend eyner⸗ 
ley vrſach - wie wir ſte dann gemeinlich den 
vordern vnd hindern Leibnennend. Deß⸗ 
gleichen iſt auch im andern Theil das dritte 
Tapittela ð von. pberflüfigen wathſen det 


ftreihsitGilgenl / vnndbrauhswieein: 


dritte tail diß 


J 





„ Brüfte su beffhtigen. . Wiecuchvichfoher,, 
„nabimnahrailfodengeberenden IK — 
ſtehen moͤgend / versepchnetwirdt,, = 
Soo bieiſexe bon dem hochſten gefahrfoden 
„auffikepgen vnnd ſenende 
— er i 
“ wonetlichen andren zufaͤlen Siesuhnidt 
or vnruh vnd rhergenkohfichkäingen 


vnd antichten. 


Boni ch 








© ftich fo mag ein jeder werfen 
& gerlephtliherfennen/ Dasejnjetliher 
= unsiäthrlihersofal/ (odiefem Weiblis 
ben glied der Mautter / es fepeanßenf 
ſerlihen oder ‚jnnerlihen. vrfadyen zuflehe) 
nibtohnfhnergergebenmag/ felden ( 
‚breden nennend die. Griechen, Hylteralgian, 
‚Dnderdielen ſeyndt mehrmals Windtonnd 
Blöffe vrfac, 1 vwelhe an diefemorknichtang 
ören wehtag dann die Grimen Indäimen: 
weckend ‚darnon jegundtsufehrei 
„. Difähen derfelbigenmögendft 
“fallen ſeyn: Alfoeufferlichefelt/.\ ı 
“Topf a : 
Bläffeauff halten.  Sarsumag auhhara 
"tesgeberemjlanger gebrauch blaßınadıender 
fpepfen/als Rüben/Reften/Roggenbrotend 
„Berg hen BeROERIEN HI SZeſchen ſoiche 
blaſte ſeynd fömerg inder nte e 7 
ligendensrtern/auflanffen deß Banchs vnnd 
das der wehtag hin vnd wider fallet 
SDiſem mangel gʒube gegnen rhetend 
ne Ather / man ſolerftlich den leib nsiteim EZ 
Werlin/Cafia/oder dem PnlaerHierampi 
reynigen / nachmals lot Tripheramasnassie 
J 
eye fuͤr gewiß vnd gut zu halte. 
Ebewegend anchfolcheblaffe gar offtdes 
— — unge 
millt waſſer / darauff giban gemeine Clifle 
Zum dritten/ bewe den Band mi 
dain dainillen gefötrenfeyend, Keafithinag 
man Tripheram oder Philsnum Dra 
SBedachtes Phonium iſt wolgut aber 
»öffkermänen)bedächrlichrnftsuhendlen /i 
ifeBie Tripheraficherer. Yınd Sufente befelhi 
erfarne Argetfwievofgkforssiifaren. 4 
> Yin Curdith igpoderg 37 nachdem 
Fraw ſtarckiſt / Imber 3/dengibin? 
Ver Brunnen waſſer darinn Beyfußge 
ſey / das iſt ein aller öſtlichſtes mittel der 
terſchinertz zu gelegen. | 
Myo man ſich dann derhalbiunzepti Ge⸗ 
burt beſorgt ( diewoi du zeiten euß ſo jr J 
ſten mag verprfahriwerde. ) Sonim : 



























buchs / von der Mutter. Kapıygı CCOCKKRUL . 
Wehetag der Mütter auß windt. 


A in Eſſig gebeiſſet / wider getrucknet vnnd ge⸗ 
a Ammei ſamen / Imber / Bibergei⸗ 
m jedensı9/ vermiſchs / vnnd gibi $ inn 
Wein / etliche tag nach einander. Oder nim 
Entian n Wein /da8 ift ſonderlich gut bie 
ber /es'vertreibt nis allein den gegenwertigen 
ſchmertzen / ſonder verhäraud) Fünfftigen. " 
Inız Capitel vnduS:haftdu ein Tranck mie 
Entian vnd ändrem/ das fruchtbarlich hieher 
gebraucht wirdt. * 
Ig den Artzneyen fo auß wendig zu brau⸗ 
chen⸗/ Iſt erſtlich baven/darzu bereit volgends. 
Yım Wolgemur / Ackermůntz / Stäbwurg / 
Fenchelkraut vnd jrs gleichens fo die blaͤſt trey⸗ 
bend die ſiede im Bad waſſer. 

Gder wo das Baden nit ſtadt hette/brauch 
ein bewung mit warmen wein / darin Camillen 
een fey darauff falbden Bauch mir gel 

em Veielöl. Item / Nim Maſtixoͤl) vntz / das 
rin erlaß Laudanum Lot / vnd ſalbe dich mit / 


Doch ſol gilgen vñ gelb Veieloͤl vber alles ſein / 


Kind geſotten Ryer/ wol mit Stutenmilch er⸗ 
klopfft / vnnd vber geſchlagen mir eim wenig 
Saffran vermengt/ wirdt hochgelobt. Mar 
ſagt wo weiſſe Yheßwurg vnden für die Mut⸗ 
tergelegt werde / ſo ziehe ſie alle feuchtigkeit 
derfelben an ſich. Aber die Artzte ſiedend ges 
dachte Nieß wurtz / legend ein genetzttuchlin in 

derſeldigen br& indie ſcham / das reiniget die 
Mutter von bloͤſten on alle-befhwerde, So 
taugt fonderlid) volgends Pflafter zu allen 
blölten / vnndänffbemender Mutter / Nim 
Bdellium , Ammoniacum,jedens 2 vntz / Schaf⸗ 
mülefamen/Centatur/Stabwurs/ Wolge mut 
Ackermuͤntz / Holtz Caflia/Aımmei/jedesis@/ 
Terpentin was noth iſt 2 Pflafter zu machen/ 
lege eins vornen das ander hinden vber. 


Mutterwehe auß Kälte 

§ : 8. 
Im Gemſenwurtz / Zitwan / Epfich⸗ 
(iomen, / Simer/ jedes F Lot / Weyrady 
9%; ) Bıbergeyl )  / weiffen Zucker i. 
vng / als wolgeftöffen vnd vermifcht/ 
deffen gib ein Löffel vol in Wein. So haſt im 
erfientbeiliz Cap.ıoı,blarin beſchreibung der 
Gedechtnuß ein grob Puluer / fo vafttaugene 
lid iftdie kalte Mutter zu er wermen vnnd zu 
Frefftigen, Alſo mag auch ein folde zu Zeiten 
das Confect Diamofchunemen/ dann es wers 
met vnd ‚eeffeige die Mutter, Deßgleihen 
Theriaca 1 $/Saffran 4 g%/in2 ung/Beyfuss 
waſſer ertriben / nůchter getruncken vn 3 ftund 
derauff gefaſtet. So beffert der Mirhrider 
alle Gebrechen der Mutter / ſonderlich die/fo 
auß kelte entſtehen. Zu dieſem iſt auch) vaſt 
nutzlich / vngefar i ꝙ / Bibergeylin in Beyfuß⸗ 


waſſer erlaſſen vnnd getruncken /dieſelbige © 
bh mir nilenol verrhifeht vndden Bauch 
darmit gefälber,. Deßgleichen taugend wol 
ginge Rramerbere geffen.. - Lieber iſt auch 
der Edel Balſam foimSteildiB Buchs am er, 
ftenonder Denfeligen bef&riben wirdt / für 
andre — Falten. Gebrechen u 
wenden, "Su diefem mäglt au newlich be⸗ 
ſchribne Salb mie ATaftiköl vnnd Laudano, 
Alſo was dergleihen Pflälter / öle/ Salben 
und bewurgen an mehr orten beſchriben hie⸗ 
her brauche. er { 
Einlügle ſtuck/ ſo kalter Mutter/taugend / 
feind Bepfuß / Rauten/Saluien/ Seuen/ 
Teuffelstöt/ SerBerwurs / Wecholter / Boläi/ 
Acker vnd Roßhünsen/ Talmes Serapin, vnd 
was die Ylieren wermet, 3 


Mutter ſchmertz auß Hi 





f 


6: 9 , 

“SE erfordert zit zeiten ein heftiger 
Mütter ſchmertʒen fo auß hitz entfteher/, 
das man foldhe ding Brauchen muß / die 
gleich vnentpfindlib machend /als wo 

man Bilfen oder Magſaat einfpriget/ Das ıft 
aber mit gröffer gewärfamkeit vnd ſatten raht 


"suthun /pnid (eind Beyde ob gemelte alleinin 


groffer bit zußraucden.Begetft du aber etwas 
milter / fo fiede die Olmagen heupter obnden D 
famen / und fprügedas Waſſer ein/ bewe auch 
auſſen darmit, Es milcert auch ein geſprůtzte 
mild ſolchen hitzigen ſchinertzen. 
Verſchueſſen der Mutter, 
64 46 
ðB zeiten gefchiche auch / dasfich der 
Muiterhalß ganz beſchleuſſet / Eng vnd 
eingeſchmorren wirdt. Den zuerweichen 
nim Eybſchwurtz ſo viel du wilt / die ſiede 
inn Schweiniſchmaltz oder Terpentin das ein 
weich Pflaſter darauf werde/ Sareinfeügre 
ein Woltsäpffen oder dergleichen / vnnd ſtoß 
deninnder Mutterhals. Diß thut auch) ein 
Waffer darin. Rybſchwurtʒ geſotten ift.Deße 
gleich das öl von weiffen Mertzen Blumen, 
Erharten der Mutter. 
$: ih 
I DS vorerjelteri argen zufällender 
AN Minter fo wol auß hitz als Belte mag 
inn dieſem Ghed nicht anderft ein er⸗ 
barten entftehn als im Miltz vnnd der 
Leber /darzu taugend volgende mittel. Aım 
Aloeı unss/ Maftir ĩ lot / Salbanum i vntz / den 
erlaß in Eflig / iſt er vnrein dring ihn durch ein 
leinwad / vnd mifhedas ander — 
o 






CCECKKKHIL 






„mit Camillen oͤle vnnd Wachs.e 

Pflaſter Alſo taugt auch das. 
iv: von Schalen hicher. 
= Stem)] Siede Seygenond;; 
fo ılda wilrin Geift 

ein Lenden badt.. 

ſchmertz auß hitz 

brauchen / fo bie vorne 

ten vnnd feuchten Fr 


imlich hart 
er de Mellig 












u beyden es feye diefer 
t erharten/ n 
mıo.E 
HN 















Sünfffingerfraus/Myırba/ Saluien/ 
‚ warß/Seygbonen.-Dan weilälleerzelte ftüch 
andre zur Blaſen vnnd Nieren leitend⸗ chund 


fie es auch sur Mutter — 
Apoſtema der Mutter vnnd 
Maurterhals. 9.2. 

ee fich nunerzelte zufell/ als verhal⸗ 


ten der Monat / Samens / andrer ſchar⸗ 


pffen feuchtigkeitẽ/ſte ſeint vom Blur/ 
Ballen Phlegma / oder Melancholia 
Wind oder kalten gewaſſet in der Mutter bege 
bend / ſo machend ſie leichtlich Apoftema : wel⸗ 
che gleichwol auch auß euſſerlichen vrfaden / 
als ſtreichen/ fallen /vbermäfliger Vnkeuſch⸗ 
B miß geburt / grobheit vnnd vnver ſtandt der He 
bammen/vnd mehr dergleichen geſchehen 
mag. Sieſe bringen nun entwedershig/Felt/ 
oderbartın mit ſich Vnnd feind die zeichen 
hitziger Apoftemen Sieber / groſſer ſchmertzen 
swifhem Nabel vnnd Sturmbühel/ deßgleich 
vmb die Lenden: Vll wachen / vnruh / hartes 
Harnen vnd Stulgang /ſchnelle Puls⸗Haupt 
vnnd Augenweh/ ſchwerer Athen. Magen» 
ſchmertz vnnd Vndewen. Wo ſich aber alles 
gemeltes ring vnd leichtlich erzeyget/ fa ſeind 
es zeichen der kelte. Vnnd zwar/ ſo ſeind dies 
ſe geſchwere gang mißlich su heilen y vnd vmb 
fo vil ſchwerer / je tieffer ſie ſich jn wendig indie 
Mutter erſtrecket. In gemein aber feindt fie 
mit dieſem mittel als die Apoſtema vnnd ges 
ſchwere der Nieren/ Daruon in 6. Capitel s 
6.9 9 geſchriben zuärgneyen. 

Bierin aber ſeindt erſtlich etliche gemeine 
Reglen für zubalten. "Die erſte iſt das man 
trachte / die materi von dem ort dahin ſie fleuſ⸗ 
ſet / auff ein weit gelegners zu ziehen 2, Da fol 
man die Leberader / nachmals die in der Bne⸗ 

bůgin / wuͤrde die nit geſehn die Roſen oder Sa 
phea oͤffnen z. Es ſeye der ſchaden in der mutter 
oder jhrem hals / ſo iſt die Monatzeit nicht zu 
bewegen / ſonder (wiegefagt) Die materi auff 
ein ander ort zu ziehen. 4. Nach befolhner 
Iderlaß / iſt auch taugenlichs Purgieren zu 
brauchen. 5. Vndewen iſt vaſt behůlfflich. 6, 





Ser ISRUNEBESCHIRL. 
Geiſtenwaſſer Darsuß.madh 


„in genegtentuch oder ſchwam vber, 


pa: Der dritte theil diß 
Erharten de Mutter. 





rg x 
IE es moͤglich/ fo (oFLfie fich 3.Gansztageffens € 
ag isinekcn8 enkhnlren/ aber summwrhigiien > 
herelichen ab6ru1d [onberlu) mit Benyane 
Bil 1.7. Soviel fein Fan wachen, ‚8. Ya) 
Dem Der.Keib wol gereiniget.vndereeferift/ ( 
Mmän die utser im anfang Perfranctbeit mie 
foldyen ſa hen pflaſtern ſo die materien.von(ole 
Heart abtreyben vnnd verhindren 
daten Artʒzneyen een era 
(den/das den [hmerzen miltere, De al 
nemen der kranckheit erfprieflend allein Diefe 
Artzneien / ſo zeitigend vnnd erteilend /biß die 
Apoſtema bricht; 11, Wo ſich die Apoſtem⸗ 
nit zum zeitigen ergeben /nod zum Yiteren 
ſchickẽ wolte/ift die. mit Foenum grecum Eıbfb/ 
Eamillen/Staub vnnd Weizenmeel/ Tauben 























„tot, fampt. etwas Öafftan zu.eim gefotenen 


Pflöfter gemacht zufhrdren. )2.. Es feind die 
anziehende vnnd ftopffenden faßennihrlang 
su brauden/damirdie Apoftemanidirerbarte, 
Ylun/äuß die ſen gemeinen Reglen kan fid ein 
jetlicher deſto baß (onderlidjesufäll zu araneya 
en richten Zedoch wöllend wir vorgehaltner 
or dnung nach zu gebůrenden mittlen ſch ten 
Kompt nun dieſe Apoſtema auß hitz So 
erſtlich auff diß acht zu geben / ob der Brand 
verjtopffe un Leib feye/Befindr es fich alfo/fo.lt 
der. mitringen Clifferen oder. Zepfflen su of y 
nen/Yladmals zu Aderläffen/wieinder m Bes 
gel geſchriben ift. ‚Den Branchen mir Gera | 
ftenwäfler / Berften vnnd Zabermüglen me 
Miltenfraurbereyter (peifen. Seßsleich die 
materı zu bereyten/ etliche mal Deiel — 
oder Syrup trincken / als dañ denleib mir. Ca 
ſia / ſawren Dattlen oder Manna bewegen. 
Vnnd (wiediez.Regel meldet) ſich zum vnde⸗ 
wen reitzen. Nachmals die Lenden Nieren 
vnnd Zuffe mir Fülenden Selblen/Prflaftern 
vnnd dergleichen ftäcken fo viljmmer fein Fair 
erfrifhen: Zu welchem braud) auch volgem 
de Sald, Yım Oraganı/Gumijedes 1vng/ 
Die erlag in Wein/ Miſch dat ʒu gewaſchẽ 2a 
weiß/Öler/Rrafftimeel/Drackenblur/ Bolara 
men/Rofen/jedesı.y/Rupfferfhlag2.2/Ba = 
ſenoͤle vnnd Wachs wes not iſt ein Selb zu 
machen. Woman aber mit dem felben nie 
zum ſchaden kommen mag/fiedealles ohn das 
Wachs in Milch / ſeyhe es / brauchs / vñ oᷣlag⸗ 
Bj 
"© giebt dir anders/ Sb nim Schleim von 
Flochſamen allein / oder vermiſchs den mit Bo 
fenöle./ breit Wegrid waffer / Borgeloder 
Nacht ſchatten wafler/vnd einem wol erklopff 
ten Eyerklar. $ ; 
Nan mag auch ein Meiffelin Beummoll# 
in volgendem feuchten / vnnd in Mutterha⸗ 
ſtoſſen. Nim new. Wachs / Veielöl/ vn 
—— 


buchs / vonder Mutter. 


Cap. 9. CCCXxXxV 


Apoſtema der Mutter, 


‚ Kor laß erſchleiffen weil es noch warmift/ thu 
—* —— Wegrich vnnd Nachtſchatten ſafft 
oder Waſſer jedens vntz / Campher ꝙ / ver⸗ 
miſchs wol in eim Moͤrſer / vnnd brauchs wie 
eſagt iſt. Were dann groſſer ſchmert dar⸗ 

ey brauch Roſenoͤl mit erſchlagnem Zyerklar 
vnd Hennenſchmalg vermiſchet. Wolte der 


wehtag darmit nicht nachlaſſen / ſo iſt die Ader 
in knuͤbiginen — vnnd zu vorgemel⸗ 


sem geſotten Magſaat vermiſchen. Deßglei= 
chen Sief album mit Frawẽ Milch die ein Meid 
lein ſeuget einſpritzen. 

So taugt auch diß Pflaſter darzu / Nim Las 
millen / Schuchlen /Eybſchwurtz Leinſamen/⸗ 
Fenum grecum / jedens vntz feiſte Feigen s 
Datlens. diß alles erſtoſſen vnd erhackt / mach. 
mit Waſſer darinn Veiel geſotten ſeind/ vnnd 
Roſendl ein Pflaſter. In letzter not iſt etwas 
Opium / Magſaat oder Bilſen famen darunder 
zu miſchen. Wolte denen die Apoſtema zu 
lanckſam auff brechen / ſo vermiſch mit dieſem 
Taubenkot geſtoſſen 3. Lor/Senfffament.Lor/ 
Sendyelis. Kor. Iſt aber die Apoſtema an eim 
ort daß man es ſehen oder darzu kommen Fan/ 
ſo iſts durch andre wege zu öffnen. So es ges 
brocenift,/ reinige.das mit Berften Waffer 
oder. Honig wafler/darein Ifpen/Seuen/ Ser 
berwurg/Beyfuß/ Joſeplen / vnd dergleichen 
geſotten ſeye. 

Rompt es dann darzu / das fleiſch Su zieglen 
were / So nim AldeMyrrha/ Weyrach / 
Sarcocolla / Drackenblut / Glett vnnd bereite 
Tutia jedens gleich mad mir Wachs vnd Ro⸗ 
ſenoͤl ein Salb / vnnd brauchs nach dem der 
ſchad geſchaffen iſt. Wie bie vornen gemelt/ 
ſo feind Fülende Pflafter zubrauchen darzu 
wird in ſonderheit befolhen von diefen ſtücken 
welche man wil zunemen / Roſen gebalgete 
Liſen / Granat blůh vnd ſchelfen / Flochſamen 
ſchleim / Nachtſchatten / Weber Diftelfraur/ 
friſch geſchaben Kuͤrbiß / Sandel / herbe Fruch⸗ 
ten / die ſoll man mit Berftenmeelvermifchen/ 
Pafter dick fieden/ auff den Nabel vnnd obert 
er Scham ſchlagen. > 
Nachmals baldt im anfang / breit Wegrich 
«ußdrucken / den offt in die Mutter fprigen. 

Dnd damit die Mutter inwendig volfomen 
lid) gereiniget werde / fo bereit volgende wafz 
fer/Aim Balles/Linfen/ Granarblü/ Rufcfen 
Förner/Rofen/Sandeljedens gleich / Das ſie⸗ 
De wol in Waſſer / vnd fprigsein. 

Oder / nim pen / Dermur / Roſenhonig / 
Diefiede in weiſſem Wein vnnd Milch/ vnnd 
brauchs wie geſagt iſt. ae 

Wonundie Mutter von allem vberfluß ge⸗ 
reinigetift/fo taugt volgends Badt zu heylen 
vnd fieiſch zu ʒieglen / Nim Centatur 6.0ng/Dei 
el wurtz / Walwurtz / Maßlieben wurtz / Agri⸗ 


mon / ſedens . M / arcocolla, Gumi / Dracken C 
blut Mumia, Hippocyſtis, Weprach / jedens A 
Diß ſiede ein gnuſamen waſſer auff halbthů 
als dann darzu bereiten Eiſſenflug 3: Kot) 
Leß noch ein weil fieden vnd erfälten/bißman 
es3n einem Lendenbaderleiden mag ">. - 
Eben ee man Pflafter/ 

Salben vnd Zepflen machen /dann alle feind 
nug vnd Frefftig. -Kiebrdir ein milterers / So 
nim BappelenDeielfräut breit !Degrih) Linz 
ſen / Schuchlen/ Senum grecum vnnd geypffel 
von Reelftsuden / Die ſtede zu einem Lenden 
bad. RR En : 
SDeßgleichen nugt allein der geſotten Alon / 
wie diß Bad einhellig von allen Belehreen ges 
priſen wirdt. re 

Wo ſich aber das Fieber vnnd ſchaͤrpffin et⸗ 
was geſetzt hette / doch die Apoſtema hart bli⸗ 
be / das bey dein erkandt wird / wo das Sieber 
widerkaͤme / beſchwerunyg vnd hartin zwiſchen 
dem Nabel und der Scham bleibet/ da fo man 
erweichende ding brauchen / als volgende zepf 
len Nim Entem ſchmaltz / Hirſch bein marck/ 
Ochſenmarck ßBdellium, Saffran/ gebratnen 
Eyerdotter jedens gleich / erlaßallesin Wein/ 
vnd vermiſch darzu das trube / ſo ſich im Gil⸗ 
genoͤl zu boden ſetzet / darinn netze offt ein Lein⸗ 
wattin zepflin fingers lang vnd dick / vnd ſto 
ein/ das miltert den Schmertz vnnd'erweicht. 
Aber von diſem erharten bald weiter hernach 


Were aber kaͤlte ein vrſach dieſer Apoſtema/ 
fo geſchicht das auß verfamlund vieler Phleg⸗ 
ma im leib / auß ſtettem gebranch ſolcher Spey⸗ 
ſen ſo die Phlegma mehrend / welche feuchtin 
ſich volgends an die oͤrter ſetzet erfaulet / vnnd 
zu einer Apoſtema wirdt. Siß erzeigt ſich mit 


‚einer Schwulſt oberthalb der Scham bey dem 


Nabel mit beſchwernus / aber ohn groſſen 
ſchmertzen: das Weib wird ſchlaͤfferig / rancket 
ſich offt mit außgeſtreckten armen. Wo dann 
vorgehaltens Regiment/zeit vnd alter darmit 
ſtimmet / ſo ſeind die zeichen deſto gewiffer. 


Zu dieſem taugend nun / weder hinderſich 


“treibende noch kalte ding / ſonder zeitigende die. 


auch die Phlegma außtreibend/ zimlicher abs 
bruch vnd faften/Pflafter von wermenden/ers 
theilenden / vnnd Zeitigenden fachen : vber⸗ 
(&labungen von Camillen/ Schuchlen Sex _ 
uen/Wolgemut/Bepfuß/ Keinfamen/ Fenum 
grecum mitobgefagten Slen vnnd feiftin ver⸗ 
miſcht / das man auch gefotten einfprigen mag. 


„ Deßgleid Salben vnd Pflafter fo wermend/ 
feuchtend vnd zeitigend / daserhärten zu für⸗ 
. fommen/ Sarnon Zuvor erwssmeldung ges 


(heben ift / auch hernach weiterer bericht bes 
ſchriben wirds, » 
1 © 5 ' Si 


CCCCKXXVI gCapjo 


Das dulte thell diß 


a2 Apoftema der Mutter, 


& ‚Diedritteareder Apoſtemen / iſt ein erharten 
ſolcher ſchaden / aͤrger dann keins der vorge⸗ 
ſchribnen / ſonderlich wo die veraltet / wann da 
iſt ſie nicht zuheilen / vnd gerahten letzlich zum 
Arebs/von welchem bald hernach. Soch dar⸗ 
mit ſolche etwas entleiberung gegeben wer⸗ 
de / ſol man das ort mit warmen vnd ertheilen⸗ 
den Oelen / Marck / vnnd Feiſtin der Thieren 
ſalben / geſottne Brůh von Leinſamen / Fenum 
grecum/LCamillensle/Sillen/ oder Gilgenoͤle 
einfprügen.. : Pflafter auß Bdellio /weihem 
Storar und Ammoniacum tragẽ / Lendenbad / 
vnnd Bewungen / mit volgendem brauchen. 
Nim Epbſchwurtze. ung / Camillen / Schuch⸗ 
len / Bappelen / Veielkraut / Leinſamen / fenum 
recum / jedes i. vntz / Das laß wol in Waſſer 
363 Die geſottne Kreutter vnnd anders er⸗ 
ſtoß / vnnd mit Schwein / Hennen vnd Enten. 
ſchmaltz ein Pflaſter machen / vnd vberlegen. 
Brauch auch volgende Salb/ Nim Gilgen 
vnnd Holderblůͤh öle/ Rünlen vnnd Wachtel 
ſchmaltz / Marck auß Kůh vnnd Hirſchbeinen / 
ſůß Man deloͤl / Butter / jedens i. vng/ Darmit 
ſalb den Mutter hals innen vnnd affen / bez 
ſtreich auch ein Wollzepflin darmit vnnd ſtoß 
darein. Wo diß nicht nicht gnug were / beſich 
Das eylfft Capitelas, vnnd 30, S: von Magen 
geſchwere auß BigpndRelte,. 
Item von Apoſtema der Leber Cap.ı2.K: 4 
tz vnnd Cap. 14, 9:2. von Apoſtema des Milges / 
Da weiter bericht zuſehen iſt. 


Krebs vnnd geſchwere der Mut⸗ 
ter. ð 3. 


Eccher geſtalt die Apoſtemata vnd 
Geſchwere vnderſchiedlich feiend / iſt 
bie vornen im u, Capitelzs. S:in Apo⸗ 
ſtemen deß Magens angezeigt, Die 
geſchwere aber der Gebermutter feind zum al⸗ 
ler ſchaͤdlichſten / gefaͤrlichſten / vnnd (.wienew 
lich gemelt) alſo geſchaffen / das fie leichtlich 
zu einem vnheilſamen Krebs gerahtend Dann 
diſe zwen ſchaͤden geſchwere vnnd Rrebs/ has 
bend gar groſſe gemeinſchafft mit einander. 
Soch iſt dis ir vnderſcheid / das / wo der Arebs 
iſt / auch ein Seſchwere fein muß / aber nicht alfo 
bey jeder Apoffemader Rrebs. So moͤgend 
die Geſchwere mit den ftücken in (runden 
des Maßgangs vnd Weiblidyen Gliedes ver⸗ 
meldt / geheylet werden / ſo dargegẽ der Krebs⸗ 
fuͤrnemlich an dieſem ort von allen Artzten fiir 
vnmöglid zuheilen / oder zum allermißlich ſten 
gehalten wirdt. Nun ſolcher Geſchwere vnnd 
Zrebs vrſachen / (wie auch hie vornen am 79. 
blat in Geſchweren der Naſen / vnnd darnach 


angezeit iſt) entſte hend auß verwunden fppe. 
fen / ſtreichen / fallen / vbelgereinigtenivorges 
henden Apoſtemen / zu higigen oder zu ſchar⸗ 
fen feuchtigkeiten fo im leih ftecken/ berbein‘ 
geberen / vnd dergleichen / welche. die iutter 


verlegend/ vnndeerfhwerend macend. "So - 
entſtehet der Krebs mebrtbeilsauß Melange 


liſchem blut / das ein harte Apoſtema mader 
ſolchs mit fo geringem anfang/alseiner sErbiß 
groß etwas wie ein Bonen. Das’erfüllerels' 
dann von fiund die nachgelegne Adren mie 
ſchwartzem / oder dick blawem Blut/ wirdvon 
tagzutag haͤrter: Hitz vnd klopffen nimpran/ 

biß das er auff bricht / da fleuſſet ein fchwark: 
oder grün Epter/erwa wie Eſſig oder Weinhef 
fen / audy als waffer geſtaltet / ftinckt niytanz 
derſt dan ein erfauler Aaß / wandlet von einem‘ 
ort zu dem andren/wiedeß Arebsartift, 


Zeichen dieſer Geſchwere ſeindt Schmen⸗ 
vnnd klopffen der Mutter / flieſſen des Eytere⸗ 
darnach das gechwere geſchaffen iſt. Entſte⸗ 
bet es auß Kuſſern vrſachen / fo kan man die 
vom Krancken vernemen. Macht dieſe das 
Blut ſo iſt der ſchmertz ſcharff / ſtechend hiti⸗ 
gem brennen vnd mit Sieber, Wo auß Phleg⸗ 
ma / ſo bleibt der wehtag milter / das ort be⸗ 
ſchwerter vnd lang werender. Fleuſſet dan⸗ 
helles Blut mit weiſſem Eyter / foiftein Ader⸗ 





lin im Geſchwere gebrochen. Iſt dann da⸗ 


außflieſſen wie waſſer darinn fleiſch gewaſchen D 
ſeye / ſo iſt es ein anzeigen langes: vorgangens 
verhalten der Monatzeit . Vrſacht dann Chez 
lera dis erſchweren / ſo fleüſſet das Eyter grün 
geferbt. Was dann der Krebs fuͤr fonderlihe 
zeichen gebe/iftoben gemeldt. vet 
MM, 
Yun in difen Geſchweren vnnd dem Krebs 
gebend die Artzet etliche gemeine Reglen/die 
zumercten ſeind. ‚Die erfte/ Wodiefeiber _ 
den feucht feind / da follman trucknende Mu⸗ { 
tellbrauchen zwey. Wo ein arge zufälligeeiä 
genſchafft oder Complex in einem ſchaden iſt 
So hafftet das gröfte theil des heylens de⸗ 
dieſelbige abgewender werde Sas man 
ſolche Speifen vnnd Tranck brauchen / fo reis 
nigend vnd gut Blut mach end iſt zum fürderz 
lichſten der Mutter geſchwere zu heilen dann” 
Damit würde fürnemlich die ärge Materi ab? 
gefhnitten. 4. Sole Geſchwere bedörffend 
keins wegs erweichende Artzneyen * 
damit würde die arge fenbrigfeit gemehs 
ret. 5. Därumb foll der Zirget: reinige? 
de vnnd abftreiffende fachen /die Dann ru? 
nend vnnd zu lege Fieiſch sieglend branz 
den. 6. Wo man follihe Gefdwerefeb 
mag / ſoll man die für vnnd für mit zertentüß 
len zum reineften halsen / wie auch die ſo fe 


buchs / von der Mutter. ‚Kap. jo, coccxxxvn 
Krebs ond Geſchwere der Mutter, 


„ter ſteckend ſo vil jmmer fein kan / ſeuberen. 
Pi 


Nun das Artzneyen anzugreiffen / ſo iſt fhre 
nemlich uff die ordnung deß Lebens Acht su, 
habe/das alles was fürgenommen/geeffen/- 
getrunchen/ dder fonft gebraucht wirdt/dabin. 
gerichtet ſey das es /nach dẽ der kranck bey kref 
sen ift/trüchne /doch nit erhitzige. Gemeinlich 
aber werdend foldye ſachen zum brauch fuͤrge⸗ 
ſchribẽ / die gang gering / im erſtẽ grad warm / 
aber krefftig im trücknen feien, Ruhe iſt auch 
nůtzer dann viel vbung. Darbey iſt gut abzu⸗ 
nemen/das einer ſolchen kalte vnð feuchte ſpei⸗ 


fen/als Fiſch / Krebs/ Milch ſampt allem was 


daruon kocht wirdt / viel brůlen / alle feiſtin vnd 
dergleichen ſchaden. Ir nutzlichſts tranck iſt 
ringer rotlechter Wein / der friſch vnnd etlicher 
maß herb ſeye / damit er truckne / vnnd etwas/ 
verzere. Den fol man auch mit Waſſer darin 
Maſtix oder beiderley Walwurtzen / vnd (wo 
es die natur leiden moͤchte) Mutterkraut ge⸗ 
ſotten were / miſchen. Bus 
So vieldann anders Ärgneyen betrifft / iſt 
von ſtund (wo es die Frafft geftattet) gegen 
abend die Ader auff dem gerechten fuß zu oͤff⸗ 
nen3 oder mehr vns/Blutlaffen/gute acht auff 
die Onmachr haben dann die Aderläflin auff 
den vndren gliedern ſchwechen mehr dann die 
obern, Sie ſol auch ven felben fuR zu vor in 
einwarm Waſſer ſetzen Nach diefer Aderläffin 
Bogibjrden ändrentag Morgen frůe volgends 
Früncklin· Nim heñnedictam Laxatiuam lot / 
Lerchenſchwam 13 / Imber io g*/ Mutter⸗ 
Eraucwaflers Löt/ertreibs/ nachmals halte fie 
ſich wie nach dem Pürgierender gebrauch iſt. 
Zum dritten gib jhr volgendstrinicklin etliche 
tag auff einander / biß ſich der harn wolgeferbt 
vñ rein erzeigt / Nim Moͤrzwifel Oxymel lot/ 
Syrup de Byzantijs, Eſſig Syrup jedens i#lot/ 
Liebſtoͤckel vnnd Buͤnigßkraut wafler jedesız 
vntz / wegwartẽ waſſer vng/däs ſol ſie alles 
mit anbrechendem tag trincken / mag woldas 
rauff ſchlaffen / vnd 4 ſtund faſten. 
Sbo nun / was geſagt verrichtet iſt / gib jhr 
hillulæ Benedidte 4.3 oder ig p/ mit Beyfuß ⸗ 
ſafft geformet / Die magft auch inn gedachter 
Waſſer einem ertreiben vnnd trincken. Erfors 
dert die füch ſterckere / Nim Pillule de Opopa⸗ 
nacs, de Hiera compolita, jedes & @/formens 
wie oͤbſtehet. Neben vnd in diefem Purgieren 
ift auch fleiſſig zu betrachten / ob ſolchs gefhwe 
re oder Krebs / ſo nahend im Mutterhals fey/ 
das man den ſelbigen mit der band zu koinen 
müge/eßgleih ob das auß flůſfend vbel rieche 
vnd erſtuncken ſey / vnnd darnach die mittel 
anrichten. Es ſey aber die ſach wie fie wölle ges 
ſchaffen / fo nugt gerrunckenhonigwaffer. Su 
magſt auch den ſchaden ds er offen iſt damit rei 
aigen / nachmals volgends Sälblin daruͤber 


ſtreichen. Nim Aloe /Drackenblut / Myrrha/ 

ðarcocolla, Weyrach / jedens gleich/ Enten⸗ 

ſchmaltz was not iſt ein weichſaiblin zu machẽ. 
So iſt volgends noch gewaltiger. Aim Mix, 


tro blumen öle/Saffransle jedens 'ı Loty/gelb- 


Veielole ſonderlich wo groſſer ſchmertz iſt 2— 
ung /Satcocollä, Myrrha,Opopanacum, jedens 
i9/ CTerpentinislot/Bifem I 94, wei Wachs 
was ein Salberfördert Das ſiede hernach in: 
vntz / Epfich ſafft / biß derſelb verzeret wirp/ 
Mic diefem beſtreich ein zepflin ftoß das in 
vordern leib / wechßlens offt ab / das iſt koͤſtlich 
vnd zu mehrmallen als nůtzlich erfaren. 
Iſt aber der ſchaden woleinwar 28% erfor⸗ 
dert abermals die not / das der leib mit gebů⸗ 
renden Artzneyen vnnd Aydromell gereiniget 
werd / Darneben brauch die Zepflen im s:Cap- 
26:C im erſchrinden Weiblichs gliedes Ber 
ſchriben vnnd anfacht / Nim Endenſchmaltz / 
etc, das ernewre 4 oder z mal im tag. Oder: 
mad volgends / Nim Epfich / Mutterkraut/ 
Beyfuß ſamentlich oder ſedes allein / erſtoß 
vnd mach ein zepflin / beſtreich das auß wendig 
mit Hiera picra, Du magſt auch den ſafft von 
gedachten kreutern nemen / ein Tuch darein 
feuchten / auff den rücken /hüffe vnd vnderſten 
teil deß ruckgrads ſchlahen. Ein — 
wird volgends veroͤrdnet. Nim Bonig⸗ 
waſſer / darin fiede Veielwurtz vnnd Wermut. 
Oder ſiede Agrimonia in Gerſtenwaſſer / ver⸗ 
miſche darzu geleuterts oder Röfenhönig: Er⸗ 
fordert die ſach ſtraͤckers / Nim 6 und wein / ge⸗ 
branten Alon / Grienſpon jedens ver⸗ 
miſchs vnnd laß 5 ftund ſtehen / darnach ſprůtz 
ein, Alſo taug auch dig / ſonderlich die ſcha den 
zu truͤcknen vñ anzuziehen / Nim Galles / Gra⸗ 
natſchelfen vnd blu / Alon Ass laß ſamt etwas 
Agrimonia kraut ſie den / Iſt dann ein Ader⸗ 
lin ſcha dhafft (wie inn den zeichen daroun ge 
redt iſt) miſch etwas volgender ſtůck darzu⸗ 
Drackenblut / Myrrha / Weyrach / Bolarmen/ 
Saffran / Holwürtz / Das mach an mit Roſen 
oder Breit Wegrihwaffer, “ ER 
Es iſt auch ein lendenbad vaſt nutzlich De⸗ 
ren magſt eins wie volgt Bereiten/nim Saw 
fenchel Baldrianwurtz Beerwurtz / Epfich⸗ 
wurtz jedens 4 M / Myrrha / Opopanacum, 
je dens + Lot / Garbwurtz 4 AI/ Das ſie de inn 
gnügfäiien waffer / vnd ſitz biß an Nabel da⸗ 
rein. Vber diß wird ein Len denbad gelobt / wo 
Eſel Cucumer wurg darin geſotten wird. Alſo 
ſo taugt auch hieher das ſo newlich im 12 6 Bes 
ſchribẽ iſt on anfacht/ Nim Cent atur 6 ung/ic, 
Bleibt aber das auß flieſſen fänchenI / und 
iſt hitz darbey / ſo branch den an dren zapffen ſo 
von Baumwoll / Roſen/ etc. gemacht / vnd auch 
daſelbſt verzeichnet wir d. Soch dz zu vor das 
ſcha dhafft ort mit eingefprügtem Honigwafe 
©e ij: fee 


CCOCXXXVM. Bapjo. ' Derdfitterheildiß 
Krebs und Geſchwere der Mutter. 
& fer gereinige wordẽ ſey Letʒtlich wo die haͤrtin 


verharet / welchs das betaſten zu erkeñen gibt⸗ 
darbey auch ein ſtechen vnnd ſchmertz im auß⸗ 
flieffen der materi bleibe / da fol man ſich in al⸗ 
weg verhüten/daffelbig mit Feinerley. ſcharpf⸗ 
fen. artzney Anäugreiffen/dann man wůrde nur 
args mit argem hauffen Diß aber foimz. Cap, 
vnd 8* võ ein ſpruͤtzen deß Floch ſamẽ ſchleims 
vnd Hauß wurtzen ſafft anzeigt / iſt ſampt dem 
Bleyweiß ſaͤlblin vnd Leberader zu öffnen /su 
brauchen. Kin ſolche ſoll ſich auch von allen 


ſachen fo die Melancholia mehrend enthalten/ - 


daruon du im erſten Teilam uo,blar weitleufs 
fen bericht beſichtigen magſt. 


Von gewechs in der Mutter/ 
Maeola genant. ſt 4. 


S begibt ſich auch zu zeiten / das etli⸗ 
Se den Weibern/ die kein gemeinſchafft mit 
dem Mann haben / der Bauch nit anderſt 
auffgebet/als were ſie geſchwengert. Es 
erzeigen ſich auch viel fachen/ fo den tragenden 
Fra wen begegnen / dann da verfteherder Mo⸗ 
patfluß / ſie entpfinden etwas bewegung inn 
der Mutter/ die — erharten/luft zum eſſen 
verfallet / jr natürliche farb erbleichet / welche zei 
Sen alle ſnen mit den Schwangeren gemein, 
ſeind Ges ift ſolchs Alles bey denen /fo 
ip Die Molarragend nichts. Vnnd wachfer diefes: 
= inzweyerley weis inn der Mutter. Eins-wirde 
zu einem vngeſtalten ſtůck fleiſch on einiche fi⸗ 
Zur / halb er faulet / iſt doch im grund Fein fleiſch / 
ſonder mehr ein zuſamen gebackter lucker⸗ 
fbwam/auß blaſten / waſſer vnnd vberflüffige 
geblür/ ſo durch gewoͤnliche monatzeit nicht 
außgeflöfferwirdt/mirdem verhaltnen natůr⸗ 
lien Samen vermiſcht / erwachſet / vnd mehr⸗ 
mals fo zech wird/das man es mit keinem bey⸗ 
hel erhawen kan N 
Zum andren/mages auch auß gedachten 
verhaltnem blue / vnnd suflieffenden zehen 
feuchtigkeiten zůnemen / vnnd gedachte zeichen 
der Schwangeren faͤlſchlich fürbilven. } 
Jedoch ſo habend erfarne Ärzetjre fonderlis 
che zeichen / darmit fie die Schwangeren / 
vnnd die / ſo mit ſolcher Mola beladen feindt/ 
wiſſen zu vnderſcheiden. Erſtlich / fo iſt die 
bewegung der Mola nicht wie eins Kindes / 
weil dieſes gewechs ein vngeſeelets ding / vnd 
on leben iſt. Sumandren/iftder Mola Bauch 
vil harter vnnd nicht alſo beweglich von einem 
ort ann das ander / als der kinder tragenden, 
Zum dritten / Das Fein bewegung von einer 
feiten zur andren geſchicht / wo man nicht ge⸗ 
walt vnnd trucken anlegt / welches im Binder 
tragen das widerſpiel iſt. Zum vierdten / in 
der Mola ſeind hendt und füß gang weich vnd 
Iind/es laſſend ſich au) die finger anfehen/ als 


feind fiegefürgetdas fphrtmainden S 
geren nicht. — foiftdie/fo ei 
ttegt/bey weit nicht foburtig /ale diemitim 
Bind, Zum ſechſten / ſo geliget die Shwan 
ger gemeinlich nad} 9, YMionaten / inn der 
Molaaßerhates Fein Beftümbrezeie) dann die 
erfahrung gibt das Weißer diß geweßszpnd. 
4.Jar /ja etwa jhr leBenlang tragend/ondFein 
argneyenanjnenerfprieffet, Vondiefen abes 
diegenefend/geherofft (wie gefage) ein (beug. 
lich ſtůck fleiſch / vnnd mitgleigem (dmergenz 
als wann ſie ein Rind geberend, KErwa 
es ſich zu blut/ dann zu Bläften /alß d 
fi der Bauch widerumb ann feinredte fa * 
iß iſt nun ein ſolche ſach / die groß auf fe, 
hens vnd fleiß bedarff / dann 9a iftgenugfame 
anzeigen / das die Mutter zum pnreiniftenvng. 
verderbteſten fey, Darumß fo fallen folde 
Weißerleißtlid widerum in Befßrißne Brad, 
beiten / oder wo das nicht gefdißt / nn ein 
onmäffigs flieffen/ erfägweren 09er Apofteme 
Ver Mutter, Legelidz greiffe fie geren de 
Waſſerſucht Afcices 09er Timpanites an/fampe 
andren gefarlichen Sähten/welde fiegarbin. 
richtend — * 
Doch ſol ein Artzet hierum̃ nicht versagen? 
ſon der als bald die Mola vom warbafften Fine, 
dertragen mag gevrteilt wer den vnnd die 
darin ſich das Kind Bewegen foll/für vBerif), 
der Srawen befelhen / daß fie fih nidtzuvaliD 
vbe d im ruhen amructen/ vnnd hoch mir den. 
niderſten gliedern lige, Sich vundermeilen 
zu vn dewen reitze vnn d zur Aderlaſſe / ſch 
ler kalten und — ſpeiſen enthalte Daun” 
neben ſolche Tranck frede, Kim Sanct Jr 
hans kraut / Seuen / Roßmarin / Bach pn Komme 
mwüng/ Liebſtoͤckel / Beyfuß /BolaiFerbe⸗ 
würg /jedes „IL / Sendhel/ Camelbew/wild 
gelb Rüben famen/beyder Dererling famenZ 
Calmes/wilde Balgär/ jedes 1.g /2Icherwurg/ 
Rettih/jedes2.vnz/Eflig 6.unz/ Yonig 24n 
vntz / Sarauß fiede mit gnugfamen Wale) 
darnach du es ſtarck leiden magft /ein Crank 
brauch älle tagz.inn 4. ung / Das erweißeh 
Me fleif&y/fürtdie feuchtigfeit/fo es mehren® 
au, . J 


Alan fol auch inn obgeſa gtem volgender 
Trociſc eins ertreiben/ ns dr Migrrbel x 
jedes iii.p/Rauren/ Senen/Achermung/D% 
läi alle srixchen/SerBerwurg/Sagapegum,Op0! 
panacum,jedesı; &/Cardamomi/ Wechalten 
beer/Roßmarin/jedesis.g/ Forme Zellend 
loefhwer Gb geſchribens follmen 10.108 
oder mehr brauchen. dus 
Andre rhatend eingeringers/ Nemlich 
ein folbher, Monat aneinander elle Morget 
frůe zvntz warme Matron waſſer trincte/ vn⸗ 
sum wenigften q.ftund faſten. Zum 





en buchs / von der Muter Kaps 39. COCCXXKIX 
Gewechs in der Mutter / Mola genant. 


A  Zumandren/das fie alwegen am vierdten 
tag weilfie von dem letzten waſſer trinckt/ eins 
dieſer Pillule neme / Nim Galbanum . lot⸗ 
Beyfußblumen/Johans kraut / Haſelwurtz / je 
des 1,9/Den Gumi erlaß in geſchmachẽ Weüun 
vnnd mach 6. auß ĩ.g· Sie ſol ſich auch alwe⸗ 
gen nach z. wochen mitis, lot der Latwergen 


Benedicta purgierẽ/die in vntz Matronwaſ⸗ 


ſer ertreiben / warm vnnd gezuckert morgens 
frůe trincken/ auch s ſtund darauff faſten. Or 
der wo jhr Pillule liebend ꝙ foetide (linden, 
Sum 4. volgends Pflaſter ſtets auff dem 
Bauch /ein zwerd finger vnderm Nabel big 
auff die Zuffe außgebreitettragen. Ylıım Gals 
banum 3.lor/Galli@mofchatz 4. lot/ Aliptz mos 
Schatz ı,p/weiß Wachs z ꝙ / Den Bumi erlaß 
in geſchmachem Mein/vnnd mach ein wolhes 
bigsPflaft 


er, 


Sum fünfften/volgends Kendenbad brau⸗ 


chen / Nemlich z.tag in der wochen / vnnd alwe⸗ 
gen 2, mal deß tags darein ſitzen / Nim Gallixe 
Mofchatz 3. lot/ Griechiſch bech 1,lor/ S. Jo⸗ 
hans Franc blumen / Betonien / Beyfuß/ Ma⸗ 
tronkraut / jedes z.M/Naterwurtz 5 M/Diß 
ſiede in gnugſamem Waſſer biß es wolriechẽd 
werde / darein ſoll ſie biß an den Nabel ſitzen. 

Diß ſeind krefftige mittel die Mutter zů rechts 
fertigen/alle Beburnglieder zu krefftigen / vnd 

B dero maͤngel zu beſſeren. 

n Summa / hieher mag man alles brau⸗ 
chen / ſo hernach vom außtreiben eines todten 
Bindes in Mutterleib / vnnd der Nachgeburt 
beſchriben wirdtsfampt andrem / ſo das vnzeis 
tig Geberen fuͤrdren vnd vrſachen mag. 


Was in gemein der Mutter 
nutzet. 9.15% 


Ingemachtd Alantwurtz / Bibinel⸗ 
E wur / Imber/ Manſtrew wurtz / Zucker 

von Betonien / Negelenblumen/ Spica 

Aardi/Peonien vnnd Lauendel/ Alant⸗ 
wein / Benedictwurtz wein / braun Betonien 
wein / Roßmarin wein, Von Oelen/ ſeind 
das von Gilgen / Rauten vnnd das Loröle, 
Item / ein ſafft von Entian vnnd andren wurz 
tzen im I2.Capitelu,S:in beſchreibung der Geel 
ſucht angezeiget. 

iemit haben wir vaſt von allen namhaff⸗ 
ten zufaͤllen vnnd kranckheiten der Gebermut> 
ter geſchriben / daran dann (fo vieldienarur 
belangt) alle erhaltung deß Menſ chlichen ge 
(Öledtes hafftet / dann wo dig gefeffe nicht inn 
feinem ordenlichen wefen/ vnverbindert vnnd 
vnverlegebleiber/ fomag der Manlid famen 
er fey wıe gerecht vnd vmbredenhafft es jm̃er 
wölle/ weder recht entpfangen noch behalten 
werden. Dnd wo diß fon geſchicht / gibt espn 
zeitige / ſchwache / vnbeſtendige frůchtẽ / vrſacht 


— Oo 


auch mermals vnfruchtdarkeit/ wie nach lengo 
von dieſem ſampt den vrſachen hie vornen im 
7Cap. geſchriben iſt. Derhalb wird nicht vnbil 
lich von allen Gelehrten und Philoſophen dar⸗ 
uon diſputiert vnnd erwogen / wie diſes glied/! 
wo etwas gebrechen ift/gebeffert/surentpfeng: 
nuß vnnd fruchtbarkeit ( darzu es erſchaffend 
bereitet vnd gereiniget werde Von welchem 
ſampt dem entpfahen/fhwangeren Frawen / 
ren zufaͤllen / dem geberen / vnnd was an di 
ſem nn / involgendem‘Capitel su ſchrei⸗ 
ben ift, 


Was ſchwangere vnd ge⸗ 


berende Frawen betrifft. 
Cap. 20. — 


O nun bey den Weibern (wie offt ge 
Men Diß.gefäß der Entpfengnuß wol 

vnnd recht / durch jre natürliche monate. 

zeit gereiniget/von erzelten vnnd an⸗ 
dren gebrechen gefreyet / oder wo die verhan⸗ 
den abgeſtellet werend / ſo iſt als vılfie berrifft/ 
Fein vnfruchtbarkeit zu beforgen, Was aber 
ſolche fürdre vnnd verhindre/ift.Cwie erſt ges. 
melt) bievornen im 7. Capitel nach lengs ange 
zeigt / das bie allein noch 4. nugliche ftück/fo 
das Entpfahen fhrdren/anzuzeigenfeind. 
SDarunder iſt das erſte ein Syrup wie volget D 
zu bereiten / Nim Ferberwurtz / Beyfußß/ Se⸗ 
uen / jedes M/Muntzen / Wermut / Fenchel⸗ 
wurtz / Ackerwurtz / gypffel von Camelhew/⸗ 
Wolgemut / Batzenmuůntʒ/Enis / jedes 1.lor/ 
Negelen / Ochſenzungen vnnd Meliſſen blu⸗ 
men/jedesz.gp/Ciperwurg/Öalgant/Calnes/ 
Fenchel / Ammei / Zirmet / jedes Flot / Zimet⸗ 
Weinber / jedes / Honig was ſich gebüre/ 
Diß ſiede vnnd bereite wie am ⸗oꝛblat / D/ ge⸗ 
leret iſt / Letztlich thu darzu / Maſtix / Imber⸗ 
Macis /Negelen/geſchaben Helfantbein / Saff 
ran / Muſcatnuß / Gemſenwurtz / Zitwan / deß 
krauſen Baſilien famen/jedes &.»/als klein ger 
ſtoſſen. 


Das ander ſtuͤck iſt ein Puluer / damit fie jre 
ſpeiſen beſprengen ſol / Nim Mufestnuß / Eu⸗ 
bebe/Imberjedes .ꝙ / langen Dfeffer/ Ma⸗ 
ſtix / Zimet jedes ugp/GBalgant2,3/ Dögelzund 
gen ſamen / geſchaben Belfantbein/ Zirmer/ 
rot vnnd weiß Been jedes 1,3/ftoß alles klein⸗ 
vnd vermifchs, ; e 

‚Sumdritten/ bereit volgende Salb/ Nim 
Galliam mofcharam, Muſcatnuß / Bibergeilin/ 

afenrenn magen/ Laudanum; jedes lot⸗ 
Narden / Maſtit vnnd Myrthenoͤle zedes z. a/ 
Wachs was not zu einer Sa iſt / Sarmit ſalb 
der Mutter ort vber den andren tag ein mal. 

Letzlich mach auch volgends Confect / Nim 
iiij wild 


COCEXL © Kap. 20.9 Der diitterheildiß 
. Schwangere Weiber betreffend. — 


x wild gelh Růben vnnd Steckruͤbenſamen / ge⸗ 
ſchaben Zelfanten bein / weiß vnnd rot been 


Zirmet / vogelzungen famen / jedes g. ꝙ/ i⸗ 


mein/Gemſenwuͤrtz/ Macis / Negelen / Galgãt / 


langen Pfeffer / Koſmarin blumen / Balfam⸗ 


bolg/BlaetzByzanciz, Bolsi/Maferon /jedes 
2,9/Meliffen/O hfenzungen / Citronſchelffen 
jedes 1.3/Spica auß India / Ambra / Berlen / je 
Des /als llein geſtoſſen / Sucher. s. vntz oder 
mehrdeins gefallens/Den ſiede wie fein fol in 
Maluafierionnd mac Selten, 


Zu erkennen ob eine ſchwan⸗ 
RR GI TRIER A 
Ann einer die! Scham von Fund 


nad dem Beylag,/ trucken wirde / die 


< lefftzen derfelbigen Heiner vnd am griff? 
barter/ fo gibt es ein anzeigen das die 
Mutter den entpfangnen Samen bebalte/ond 
wodieferinz,tagen nicht verfleuft/ fo hatt fie 
entpfangen, Item / Nim Lattich /den fiede 
in Waffer/gib folder 3.iun 4.ung zu trinchen/ 
wo fiedas wider von ſhr gibt / ſo ültfie ſchwan⸗ 
ger. Nim ein ſtechline Nadel / ſteck die in ein 
newehülgine ſchůſſel / laß fie daran harnen / be⸗ 
hangt ein Wocklin an der Nadel / ſo hats ent⸗ 
pfangen, Oder gibjhrnächter Honigwaſſer 


su trincken / Wo ſie das wider gibt / fo gehet ſie 


S mit einem Bind. Kin anders / Nim Macis 
ot / klein geſtoſſen Saffran en waſ⸗ 
ſer is vntz Bonig ⸗oͤffel vol/ 
den als harte Eye trinck den dritten teil twoann 
du wilt ſchlaffen gehen / das treib z. tag / wo jhr 
die Blumen nit komen / ſo iſt ſie gewiß ſchwan⸗ 
ger, Was von allem erzeltenzu halten ſeye⸗ 

' Wirdedieerfsrungsuerfennen geben. 

Die gmeine zeichen aber/ das eine entpfans 
‚genbab/feind/foibr die Monatzeit on. fieber 
znnd froft beftehen / dann das geblüt wird 
alß dann auffz.wege auß geteilt/ den zarteſten 
ſauget die Frucht in ſich zu jr narũg: das mittel 
ſteigt durch etliche adren entbor in die brůſte / zu 
bereitung der Milch das gtoͤbſt bleib in der 
mutter / das wirt in der gebprt mit ſampt dem 
Bind außgegoſſen. Es erhebt ſich auch unge 
f&ickliheitdeß Magens / vnluſt zu eſſen / vnde 
wen ſampt andrem ſo erſt in vorſtehendem Ca⸗ 
pitel) 4. $ in der Mola angezeigt iſt. Alſo ent⸗ 
pfind fie gemeinlich amıo, tag Hauptwehe/⸗ 
ſchwindel / dunckelheit der augen. 
WMan ſchreibt auch / wann ein Frawe von 
ſtund nach dem beylag etwas ſchwertzen vnnd 
faltin vmb die Nieren entpfinde/So ſeye es ein 
gewiß zeychen der entpfengnnß. 
Ob eine ein Knaben oder Meid⸗ 
len trag. ð: 2. 


Aber die erfarung beweiſet das wıderfpiel/VUn 


Die entpfengnuß vnnd geßerendeß menfbens, 


aß ſo lang fies - 


die naturlicher fachen erfaren feindyen, 
wa viel anzeigen / mögend vermerde 
'  werden/oBein Schwangere/ Rneßlen 
oder Meidlen trage / ſo iſt es Ic nicht fo gea 
wiß / das man fteiff darauff fuſſen möge, Yım 
diß Exempel / man vrteilt/ das denen ie 
ben tragend/ die gerechte Bruftzeitlicher bare 
vnd größ Yann die linck werder Aſo erzeige ſich 
die linck / wo ſie eins Meidlins (dwangerf, 


So: wol niche on iſt das von denen 


alfo halte es ſich audy in Andrem, SarumBver 
geßens were weitleuff bierinsuverbarren, 
Weil wir nun mit unfer Befhreißung uf 


komen / iſt etwas weniges von densufellen und 
seichen ſo derohalben an de Schiwangern fram) 
en gefehen werdend/ anzuzeigen. 


Was fichgemeinlichbeyden 
Schwangern zutregt. E32. 
Jeſe ſo Knaben habend entpfangen 
— gemeinlich Baß gefarbter/ hunn 
ger/ringfertigersleißs/pn vnbeſchwe⸗ 
lichers rragens:habend guten luſt zu ep 
ſen / entpfindend deß laſtes in der gerechtenfeit 
ten/in welchem ort ſie auch die erſte bewegun 
ſpuͤrend. Die Pulßadren ſein di auch nn Nie” 
ſem ort krefftiger vnd fchneller, Wann ſie vom“ 
ſitzen auff ſtehet / erlupfft fie ſich mit Verredhren 
band /wıe auch das gerechte aug ſchnellerer 
vnndringerer Bewegung ift/im gebeniftjbree 
ſter antritemit fürfeigen deß gerechten füß: I 
berbeyden Meidlen ift alles das widerſpil. O⸗ 
feint fie bleicher/ traͤger / ſch wermůtiger / vñ m⸗ 
mehr laſt beſchwerret · Es bewegen ſich auch 
die Bnaben zeyter inn Mutter leih/ zuc wied 
gemein won vnnd su vor gefagt iſt inder ge 
rechten/die Meidlen lincken ſeitten Die 4 
ctel vnd Gemedt gefhwellendjnenoffe. Men = 
fagt auh/wo Milbauff deren Zarn (o Med 
len tragend getropffen werde ſo (dwimdiet 
felb enıbor. Zu dieſem erzeige ſich mit de 
Knaben das einf&ieffen ——— 
Vmb den 40.tag in den Bruſten / aberbydn 
Meidlen vmb den 90, Jedoch ſo beten 
Ariſtoteles vnnd mehr andre/das diß wie⸗ 
auch geſagt) nicht alwegen gewiß ſey 
mt dem bewegen in der gerechten „nd linchen 
feiten beyder geſchlecht / geſchicht felee anderſ 
alfo das es auch) in denen Thieren/ fo vonatt 
sweyjunge tragend/als Beiffen/Shaffen/at 
erfaren wirt, ' 


In was jeit/onndwiedie 4 
Frucht zuneme.8:4. 6 






buchs / von Der Mutter. + Kap.zo. CCCCXU 


| Zunemen der frucht in Mutter Leib. 


fonderein eigens werck der natur iſt / er 
| fordert doch dis ort / erwas daruon zu 
| f&reiben/in was zeit / vnd wie die frucht 
in Mutterleib zu emꝛe. 
Eerſtlich / Rift auch in dieſem /wie in allen 
andren / zwiſchen Knaben vnnd Magdlein ein 
groſſer vnderſcheid / nemlich / das die Knaͤblen 
vilfehneller/ dann die mägdlein gebildet wer⸗ 
den / allg au das Leben empfaben. | JZedoch 
Kift in dem volfommenern Geſchlecht vol⸗ 
gende die natürliche Regel. In den erſten 5; 
I sagen bemer fih derSamen/als der von nat ur 


& Deneincguwer artzney gehoͤrt / 


ein ſchalenloß Eye. Neun tag dar nach zeucht 
Blchs das Blut an ſich / darauß Leber / Hertz vñ 
Born fo ſcheind arlich inn zwoͤlff tagen gefor⸗ 
| met werden/daßınan fie vnderſchedlich ſehen 
mag. Wann nabhmals aber :7.tag verſchinen 
feind / fo nennen das die Griechen vnnd La⸗ 
seinifhen Embryonem oder fortum, wie ein 
frucht darauß hernach ein volfömener Menſch 
werde. 

In achtzehen tagen darnach bilden ſich die! 
andre Glieder. Alſo / daß die Summa dieſer 
zeit fünff vnd viertzig tag ſeind / darin auch ge⸗ 
meiniglich das leben empfahet / ſich aber ſeiner 
ſchwach heit halben nicht beweger/fonder alſo 
ðz koͤhig biß auff den so.tag verharret. 

Wann du nun beide diſe zalen / ſoll / ig. tag 
machen / dopleſt (ſpricht Zippocrätes ) fo haſt 

du die zeit der Seburt / das iſt eben neun Mo⸗ 

nat / dreiſſig tag fuͤr einen gerechnet. Aber / wie 
vorgeſagt / ſo gehet es mit den Maͤgdlen lang⸗ 

Fmer von ſtat / alſo / das fie gemeiniglich erſt 
im zehenden Monat geboren werden. 

Es machen auch etliche volgenderehnung/ 
wo ein Knaͤblin im ſibenden Monat / als etwa 
geſchicht / ſol geborẽ werden / ſo wird die frucht 
in Mutterleib inn dreiſſig tagen gebildet / be> 
wegt ſich vmb den viergigften. Ein Maͤgd⸗ 
lein aber / das im ſibenden Monat geboren 
wird / empfacht / ſein form im fünff vñ dreiſſig 
ſten / die bewegung im fechgigften/ vnnd beide 
jhr volfommenbeit in zı0, Sol aber ein Rnäb= 
linim nennden Monat geboren werden / fo 
bat es fein bildungin fünff vnnd viersig ta⸗ 

en /bewegung in 100. vnnd geburt 300: Die 

öchterlen aber die bildung in so. bewegung 
80. fomptan die Welt:7s, 

Vrſach / das die Anäblen zeiter gebildet wer 
— — F — vnd die gerechte Sei⸗ 
ten / darinn ſie empfangen / hitziger dann der 
ae Dog 

Zum dritten / ſo wird and) alfo daruon ge⸗ 

© föriben/ Im erſten Monat iftdicempfieng- 
nus ein verſamlets Blut. Im andren ein fehiz 
ckung des Leibs. Im dristen.ein Leid, Im + 





vil Wind bat/ entbor/ macht ein Blärerlin wie 


vberfompt esnägel. Im fünften nathrlide 
man oder weibs zeichen. Im fechften er wirde 
es volfommene adren. Im ſibenden das 
Marck in Beinen. Im achten da werden die 
bein befeſtiget vnnd geſtercket · Im neunden 
erlangt es vollomnes menſchlichs weſen / und 
ſchickt ſich zum geboren werden. Albertus 
im ⸗. Buch⸗· Cap. deAnimalibüs/"erzelemehe) 
andre außtheilungen der zeit / vnnd fehletiffer 
mit diſen woren/ Was aber die Artzet dergiei⸗ 
ben fuͤrgebẽ/ iſt aicht gewisbewifen / darumb 
ſo werden ſte auch nit alwegen wart hafft befun 
den /So viel ſchreibt gedachter. 

vnnd das diſem alſo ſey / erwe iſet der vnder⸗ 
ſcheid in ober zelten dzeyen außrechungẽ gnug⸗ 
ſamlich · Zu diſem thut auch gar viel / die Feſund 
heit oder ſchwachheit beider Eltern? darnach 
dann die frucht notwendiger weis ſich arten 
můß / derhalb auch vnderſcheid in zeitiger oder 
ſpaͤtterer geburt oder bewegens vrſachen. Alſo 
das recht geſagt iſt / das man hierin / nicht ges 
wiſſes ſchliſſen möge; F rege 


Schwangerer ordnung des 
—— Lebens ãñ. — 
nn GStt der HERR ein Fra⸗ 
We feinem gnedigen ſegẽ begabt 


Xhatt / das fieindem heiligen Eheftande 
ein Kindt empfahet / vnnd ſchwanger 

wird / ſol ſu auch ſolche herrliche gab mir vnor⸗ 
denlichem leben nit verwüften/fonder die gut⸗ 
that von Gott erfennen/ vnnd jhr [eben alfo 
füren / das es der empfangnen frůcht nicht al⸗ 
lein vnſchaͤdlich / ſender nůtzlich / vnnd dem zu⸗ 
nemen fuͤrderlich ſey. Ihr ſelbſt auch nicht mit 
vnzeitigem gebaͤren / abgang des kindes groſ⸗ 
ſe gefarden auff den hels drehen. Zudiefem 
wöllen wir ettliche kurtze Regeln vermelden. 
Erſtlich fell ein (dwangerein alweg trachten/ 
das fienit verftopffrim Leib werde. Wo aber 
dis beſchehe / zu morgends vor andren Speiz 
fen wolzeitige Pflaumen / oder diefelbige ges 
trucknet / als Zwetſcken eſſen / deßgleich am er⸗ 
ſten Suppen brůley brauchen.¶ Alſo ſich vor 
aller vnnotwendiger arbeit/ ſpringen / ian⸗ 
gen / vndewen ſtarckem purgieren/ huſten / 
beylag / ſonderlich bald nad Effen/ Trauren/ 
forcht / zorn und was dergleichen iſt / huͤten. Ba 
den ſoll jhr nicht / ettlich wenig tag vor der ge⸗ 
burd außgenommen / dan dazumal iſt es nicht 
allein vnſchãdlich / fonder trefflich nug / wie 
dan hernach weiter vermeldet wirdt. Inen 
ſchadet auch groffe kaͤlte / aller vaſt riechender 
dampff / ſcharpffe bittere Speifen / als Cappe⸗ 
ren vnzeittige Oliuen / Raͤttich / Faſolen / Feig⸗ 
bonen / Küchern / Bauten / Boßmungen/ 
Bolay / vnnd was ſolches iſt / das die Monat⸗ 


zeit 


cccoœxiu $ap.zo. 


A nayzeit treibt / vnd hierornen im.neunsehenden 
Eapitel2.Sı nach lengs erzehlet ſeind / auch wei 
ter hernach in vnzeitigen geberẽ zuuerhindren 
angezeit wirdt. BEIN MET a Din. 

Dargegen mag ſie alle gute / gewohnete 
Speiſen brauchen / wolgeſchmacken reiffen / 
vnd rottlechten ſchilcher Wein trincken / welche 

farb den ſchwangern nůtzer / deñ klaren weiſſer 
‚if, Zeitige Fruͤchte / die etwasanzichend/ kraͤff⸗ 
tigen den Magen / machen luſt zu eſſen. Ais 
uitten vnd wolgeſchmache Byren. Wil ſie 
darin andre ſpeiſen / die ſchon nicht ſo gar koͤſt⸗ 

lich ſeind / ſol man jhr die nicht abſchlagen / aber 
wenig zulaſſen. Were aber die begir gar vnor⸗ 
dentlich / ſo halte man ſich / wie gleich hernach 
ein ſondrer $tdarnon geſtelt wird. 

Zur krafft taugt das Confect Diamargariton 
des warmen / denn dis bringt die Mutter vnd 
der ſchwangern Magen zu recht. So taugt 
auch volgender wein / etwa ein trunck gethan / 
Nim Im ber / Yiegelenjedes1.g. Kiebftächels 
wurg/Spicanardi/ weiſſen Pfeffer jedes. g/: 


Rümmel/Galgant/$Enis jedes Lot / ſchilcher 
wein». mah / Zucker deins gefallens /mach ein 
Elerer. Sen mag man mit Weinbärlenoder 
©. füßholg waffer / wo die Fraw von natur higig 
were/mifhen/ Was man weiter thun oder laſ⸗ 
fen ſol / iſt allenthalb / was ſchwangere frawen 
betrifft uerſehen. Bst en 
Seltzam geluͤſt der ſchwan ⸗ 
geren. g: 6: u, 
55 wol diefer gebrechen / der ſich zu 
O zeiten bey den ſchwangeren begit / das 
fie abſchew vnd vngebraͤuchlichs ding/ 
als Kreiden / Kolen / Laim / Erden / erlaſ 
fen Bech / roch fleiſch / Fiſch vnd dergleichen be⸗ 
geren zueſſen / mehrmals ein einbilden vnd ei⸗ 
telesfürnemen vnartiger Weiber iſt / ſo wen⸗ 
den doch die Philoſophen natuͤrliche vrſachen 
für/zeigen auch an / daß diſer vnnatulich luſt / 
Zu zeiten auch denen die nicht ſchwanger feind/ 
deßgleich (wie wol wunder ſelten) den Man⸗ 
nen zuſtehet. Derhalb ſo wird er billich vnder 
die vnnatürliche hunger gerechnet / vnnd der 
verderbt genandt / wie etwas hiuornen im u. 
Cap. dauon angedentet und den zubeſcheeiben / 
bißher auffgeſchoben iſt. Dieſen nennen die 
Griechen Cittam: Die Lateiniſche Picam vnnd 
Melatiam als ein erleiden guter / vnd begeren 
arger ſpeiſen / vnd wird wie volget/befhriben. 
Citziftein verderbtes thun des Magens/ 
da vngereumbtes / vnd dem Menſchen vnge⸗ 
braͤuchliche ſachen zu eſſen begert wird. Dr= 
ſach ſolcher verruckten begirdẽ / ſeind verderbte 
feüchtigkeiten / ſonderlich der Melancholia / die 
im Magen ligen / denſelben vngeſchickt ma⸗ 


Naim Maſtix vnd 


Der dritte theil diß 
Schwangerer ordnung des Lebens 






der luft darnach In denen al er die nicttr 
gen/ kompt er auß verhaltung der Mon 
get/ oder aber / das die Leber oder Migee 
ſtopffet ſeind / vnnd gedachte Aiclanchplifdn 
feuchtin ſolchen geluſt erwecht ko 
auch gedachte ſchaͤdliche Melandolifche li 
in Adren oder dem Magen ver B——— 
dann in den viertaͤglichen/ — | 
matifäyen fiehern su febenifk,. cu Jun 
Siſem ſonderlich der ſchwangeren (daran 
bie gehandlet wirt) zubegegnen/ 5 
jhr Speiß vnnd Tranck zů haben G 
Kitzfleiſch/ HDunner⸗ Gennen 








Waltwögelfeind die nſich /Ja zu seiten ders 





len oder Widerhyrn gebraten oder geſottc 
Ir tranck ſey wol geſchmackter lauter Wein 
Nach eſſen folfiegebraten Byrẽ Gaſelnne 
Quittenſchnitz ein gemacht / Mragranden 
ſten oder Kichern nieſſen. (Bibi jbr.suhroffe 
Quitten Latwergen/ mit Specien / wie du de⸗ 
ren im legtensbeilbefchriben findeft, Daslon 
fect Die Anchusfollfieallemongen ongefahr⸗ 
Lot brauchen. Item / gib jhr offt den Syrupumı 
de Mentha, als ntzt auch Miua von Quiti⸗ 8 
nen / vermiſch die beide/fovildn woils/pnd mim | 
drey Loͤffel polvor.effen: Es wird aucfels 
dengerabten. /. daß fte zuseiten ettliche ſtund 
nad) Eſſen / ſich mit gar geringen ſachen zum 
vndewen reitzend /als mit lautrem warıneik 
Waſſer vnd Eſſig Syrup / daruon abernociien 
hernach / weilesden Shwangern mebrmala 
gan zu auffſetzig iſt. So aber hierin foldeavns 
däwenfortgienge / falb den Magen mit wolf 


genden, F — 
Spicadle gleich Efigein 
wenig/dgrüber ſchlah volgends Pfloſter 
Odffenzungenblumen/ Alchffen Sandel 
Eitronfcelffen alle gle ich / mir Maſtixoͤle vnd 


"Wachs ange macht oder on die zwey letzten in 


eim ſecklin auffdem magen mund getragen 
Begebe fich.dann/ dagein folheierwas gel⸗ 
fiet/ das jhr entzuckt würde / oder man es 
bekommen möchte / ſie ſich derohalb entſetzte 
oder erſchroͤcke/ ſo nim von ſtund ein 1 ‚vol 
— eıwas Muſcatnus darein / v 
gib jrs zunieſſen. — 
Wo ſich aber ein ſolcher vnordenliher de 
Lüft bepungefhwängerten/.oder Mannen 
trüge/ die follen nücrer dergleichen trincken 
Nim Oxymelcompofitum bey 2. ung/in waſſer 
darin: Cpperwurg oder Cardamomi 


chen / vnnd ſolchen verderbten l 

Bey den ſchwangeren erregt jhn die M 
rer Blumen / die in Magen Fompt/;onnd.nei 
dieſelbige mancherley arte ha — 


Qu ſolcher vherfiuß für. dem Nagen 


en 


J 


| 


5 
4 


fey. Oder/nimz. Bor Meerzwifel Oxymelilt a 


gedachter Brüb, vlg end 


Dadstpmnden Rule „apa.  CCOCKEN 
Seltzame geluſt 






& „„Dolgend ſollen ſolche Honigwaſſer brauchẽ/ 
r See en n/;Milten vnnd Sillenfas 
— KR N 
te undewen.,., MON DEBIereng Ce. llule,Sto, 
machic,.öder, de. quingp generibus Myrobalano; 
sum welcher du woiler,g/Darauft brauch man de 
zen Confect Diapliris, Diamofchu , Dia,Ambra. 
Sen Magen ſol man auch mirwalgeden kraͤff⸗ 
a TR a! Wein 
ber.fampt.den Rörneen 7,9 /Emisgug/ Mord⸗ 
Belanı ndi/Bellerici/.Emblici jeder:s.cp/berei, 
ten Eyſenflug ig. Lot / vier groſſe maß nit wolz, 
gemeſſen guten/aber herben Wein / vnd ſo viel 
Waffer/das ſiede auff balb/feyhees/vnnd laß 
den Branchen wanmer wil/ungefabrinachtta 
gen austrincken. is 


as 88 2DMiRT. \ Say 2 9sL ; 
Item /Aim Cardemomi Baris Cubebe je⸗ 
dens gleich / weiſſen äucher Afo ſchwer Diez 
flück wegen / daruon gib alle morgen is.ginn 
lawem waſſer Wann das geſchehen / brauch 
erſt gemelter Confect / ſald den Magen / onnd 
halt dich mit Speis vnnd Tranck / wie oben an⸗ 
gaigtiſt. ie 2 





r Vom 





gehen. 67, 


RR ER N ee Ye 
ondewen begegnet gemeinialieh 
den tragenden Srawen/ suuor, fie der 
Nilch empfinden, vñ ſo es vmd diazgig 
‚darin ſiepflaͤgen jbr.blumenzu ha⸗ 
ben /fonderlid wann dem Rind anfahe das 
Haar zu wachffen/su welcher zeıt fie auch va⸗ 
tragen am haͤrteſten anfommer, Ift jhnen auch 
derhalb defto.befhwärlicher/weıl fie dazu, mal 
erſt gemelte ſeltzame geluſten erregen. ZJedoch 
miderfaret es jnen offt / wann ſie newlich haben 
empfangen / da ſie auch gar leichtlich darzu ber 
Wege werden. Vnd zwar ſo iſt jnen ſolchs zu zei 
ten nůtz / wie vornen angezeigt. 


Wo es aber vberhandt neme / alſo das dar⸗ 
mit der Frawen vnnd Frucht die narung entzo⸗ 
gen wůrde / da iſt zu trachten / wieder, Magen 
geſtoaͤrckt / vnnd ſolchs wider geben ab geſtaler 
werde: Daruon iſt mancherley in blodigkeit 
des magens /ſonderlich im eufften Lapitel/ın, 
Sonnd volgendem gefhrieden/ daraus.man 
wol/was (dwangeren $rawen dienftlich.ift/ 
nemen Eon. n {onderheir aber/werden volgen 
De fire flüch geraten, Syrup von Eıbf berz 
len/ Quitten Katwergen / vnnd derſelbigen 
fafft/von welchem die alten gewis hielten /wd 
Seifen ein ſchwangere fraw vilnüffe ſo wuͤrde 
. Die früchrdefto geſchickter / vnd beflers verftan, 

u des, Enis / Fenchel / Coriander bereitet/rodp os 


vndewen der ſchwan ⸗ " 





der ſehwangeren. 


erzogen / ſtellen wndewen · datem id 
a 


Gange Darau angz andı fondecbdrkat: Sys 
sup von Igreft. — 
star nis 


DES RA In RR 









$.,C0nz a8 P RT EEE EI 
h BA 2 — ic = 
Je weifnittianbs andieſe Seeifele?s 
A ner 
3 AR u f hr ce w ) 
— nt nge 'ipfe hart 
GE ER DO nee iFetrant! 
nus der Kranckheitfücitemlih dur hſehen vñ 
taſten erlangt wlrd deren aber keins zum Find“ 
kommen — — Ni iſt / et was etfa⸗ 
tung durch diefelbige zu bekommen / ſo gibt die 
fi —— fe — 
Kae lee — 













ib; 
BR ana 











oh das attzne Fatih t 
Banolen follen.. nderden Seichen/fo ana 
ve ein Kind ß wach ſey iſtein gewiſ⸗ 
«8/0 der Mine Derzeit offt und vılFömmer/! 


denn da kan nit anders volgen/ denn ſchwach⸗ 
e Yngerbalsung 


4 















‚Sum Andren/ wo einer die milch aus fleuſt _ 
das ıjtabermäls ein gewis zeichen der ſhwah 
in/auchd4 
narung an ſich u sihen. ai 
Zum dritten/wo ein ſtarcker durch Bruch zu 
föller /da bat man ſich auch der Mßgebutt zu 
beforgen. Aber im grund / ſo hafftet die ſach 
an zweyen fuͤrne mbſten ſtůcken / dat inn auch ala 
le andre zu fälle/fie feind wie fie woͤllen / begrif⸗ 
fen ſeind das iſt / Hitʒ vnnd Kalt / aus welchen 
ändre letchtlich zu vnderſcheiden ſeind. 
Erſtlich von ſchwachheit des Kinds aus hitz 
vnd truckne zu ſchreiben / ſo fe die Mutter vor 
der Cholera zu purgieren /als mit volgendem 
vnnd dergleichen. Nim Pflaumen ſaltz ohn 
andren zůſatz Lot/ warm Reßwäfferz. vntz/ 
das gib warm / mit anbraͤchendem tag / vnnd 
las fünff ſtund darauff faſten. Oder/nimaus 
zogne Caſſia vntz / mit 4, vntz Sawrampffer 
oder Gerſtenwaſſer J— 
Wiltu es ſtaͤrcker haben / nim vntz Man⸗ 
na/erlaß innz,oder4,.vng Keßmafler/feibe die 
vnd brauchs wie obfteher. Wiltu/ fo magſt inn 
vorgemeltem I). Rhebarbaro weichen / wol 
austrucken/ oder Rhebarbaro wie er ift/geftoß 
ſen geben. Siſe artzneyen alle/ſeind dem 
Bind vnd der Muter vaſt ſiche. 
So viel die Ordung des Lebens belan⸗ 
get / ſol diefe auff fülen unnd feuchten-gerichret 
fein / als mit Lattich Mangold erc. wie offt 
gefagti, SR 
Sie 


ß das Bind nicht ſtarck gnug iſt / die d 


Ä 


CCCCKLIM Cay. 2o. Dar dritte epeiidiß 


ESchwach Kind in Mutter Leib 


Sie ſol auch Gerſtenwaſſer / vnd derſelben 


—— das fieiſch mir Eſſig / Agreſt / 
Citronſafft / Granat wein vnnd dergleichen des 


seiten. 

Nach dieſem fol ſie etliche morgen ein guten 
trunck Keß waſſer thun / im Sommer Falt/im 
Winter law. Oder /Nim Endiuien vnnd Veiel 
waſſer jedes 2. vntz / wilt das es mehr kuͤle / nim 
Roſen vnd Ewdinien Syrup jedes .Lot / Weg⸗ 
wartenwafler vntz / Meliſſen waſſer iwnß/ 
vermiſchs So iſt volgends Fräfftiger Dann die 
vorgeſchribne / Nim Eſſig Syrup ı.Lot/Citron 
ſewrin Syenp ons / Ochſſenzungen vn. Sam) 
rampffer Waſſer jedens 3,Lör/vermifhe, Du 
magſt auch ı,ung Veiel Zucker in z. vntz Endi⸗ 
uien waſſer ertreiben / vnnd trincken. 


eliſteren / treibende. ſtůck des Harns oder 
Blutes / vndewen ſeind zu vnderlaſſen. Wo 
‚aber weiters purgirens von noͤten / iſt bey ob⸗ 
ſtehendem zubleiben. Dann erſt gemelte drey 
ſtuͤck ſeind ſonderlich in ſchwangeren zu ſchew⸗ 


en. EV 

Man fol auch dahin ſehen / die arge eigene 
ſchafft der Muter abzuftellen / fiesureinigen 
vnd Fröfftigen/ das mag wie volgt / geſchehen. 
Das die Fraw 3.0der 4 mal im tag 1. Lot Sy⸗ 
rup von Timonien inn Gerſten waſſer trinck/ 
das kuͤlet / leſchet den Durſt vnnd ftellet. Item. 


Nim Erdapffelwaſſer / Veielwaſſer jedes 6. 


vntz / Sawrampfferwaſſer 12, vntz / roten San 
del/Rofen / gebrant Yelfantenbein/ Sawr⸗ 
ampfferfamen jedes .Saffran 3.3/Eſſig 
Loͤffelvol / vermiſchs / netze ein tuch darinn. / 
ſchlachs vber die ſcham vñ zu vnderſt des ruck⸗ 
grads. Weiter/nim geſchaben friſche Bůrbis 
rinden) vntz / Seeblum enoͤle / Roſenoͤle ſedens 
3.Lot / Bleine friſche Hauß wurtz i. ung / vers 
miſche alles wol vndereinander geſtoſſen / vnd 
ſalb gedachte oͤrter drey oder vier mal des ta⸗ 
ges mit, 

Iſt aber die ſchwaͤchin aus Kaͤlt vnnd feuch⸗ 
tin / ſol man jhr alſo begegnen. Nim Ochſſen⸗ 
zungenwaſſer / erſtoſſen Saflorſamen / Lerchen 
fhwam Hermodactyli jedens 1.9/ Zimer/ Im⸗ 
Ber/Rofen/Bereiten Coriander jedes 4. ga/ laß 
vber nacht weichen / trucks aus /vnnd trinchs 
am morgen frůe. 

Ein anders. Nim Matron vnnd Meliſ⸗ 
ſenwaſſer jedes 3.Lot/Benedidta Latwergen 
vntz / weiſſen Sucher 1. Lot / vermiſchs/ vnnd laß 
vbernacht ſtehen / ſeyhe vnnd trucks aus / brau⸗ 
ches wie andere. 

Hierin iſt auch not / gute Ordnung in eſſen 
vnnd trincken zu haben / darumb fol ein ſoiche 
ſich der Speiſen befleiſſen / die etwas warmer 
natur ſeind / vnnd bey jhrem eſſen Salnien/ 


hinden vnd vornen auff die ort der 


—— — % 
Mantʒen/ Roßmarin unddergleidjenfiedenn 
laſſen / welche kein art — 
tranchfolsimlicher ſtarcker roter Wein ſein 
wenig mi geſtechletem waſſer gemifcht 
diß Waſſers a. 
nerende vnnd aͤdrige Bliedersüfräfftigen, ”' 
> Weiterift auch diß zu betrachten /wiediear 
ge Materi gebeſſert werd /das gefdjichtale, 
Nim ſaluienwaſſer 4. vntz / Önitten Ming 
wong / vermifds. Item/ Nim Sytupumde 
Aymion vntz / Meliffenwafler 7 darinn Me) 
ftir gefottenfey 3, vn / vermiſchs vnnd giba 
zu trincken. 3 He 


Ein Beffers, Nim MiuaCitoniorum Äto 
matica i. vntz / Waffer / darinn Myrten Förner 
gefotten feind 3, vng/ vermiſchs su einem 
trunck. Man mag auch zum Fräfftigen mon 
gens früeı, Kor der Latwergen Achermaneh 
fen. Alfo ſtercket auch das Confect Atomatiaum 
Roſarum Rofata noitella, Rofen Zucker mit 
Maftir puluer vermiſcht/ inn Möngenmaflet 


Fer 


ertrißen; ® 1 
Iſt dann purgierens von nöten-/ folman 
bey vorgeſchribnen Argneyen Bleiben / vnnd 


‚nidebhärtersangreiffen, So iſt auch volgende 


nůtzlich erfaren Nim roter Muntzenſofft⸗ 
vntz / Lerchenſchwam 1. /den laß zween tag 
vnñd nacht inn fafft weich en / vermiſhe darzu D 
Imber / Rofen jedes 4. g*/fanbre Mann 
Lot / las in der wärme trucknen / mad Pillus 
len / vnnd Brauche off / dann fie fürend Die 
waͤſſetige zeche Phlegma on alle beſchwerden 
aus, m Br 

Die arge Materizubefferen/ baftubernad 
dreierley vberfhlegung, Yıım Kofen / &y 
preßnus/ gebrant Zelfantenbein/ Sandaraca 
jedensı.g/weıs Hartz z.ung/das Zar fiede 
indick rotem fig /dareines zuuor vbernade 
geweicht fey/bis der Eſſig verzere wirde/pere 
miſch darnady dieandre [pecerey darzı/ Mad 
zwey Pflafter anderhalb ſpann lan /die lege 

Muter. 

Einfräfftigers. Ylim Opittendle/ Kofen 
vnnd Muntzendle jedens 3. Kor/ Walwura/ 
Blutſtein / Rote Coral/Sandaraca, gebrante 
Dattelkern jedensı.g/ Bereiten Eyfenflugd 
Lot / diejnnerfterore Schelffen von Räften ', 
Lor / Barz.2/ Wache was gnug iſt / mach ein 
Salb/darmır ſchmir die Srter der Muter vnnd 
Yieren. Beide gemelte ShcRhaben die früh 
beyvilen Weibern alfo gekräfftige/das fie die 
bis Auffrechteseir getragen haben / die fonft3U 
früe gelegen weren. 

Zum dritten / Nim Weber Diftelwafler / 
Weggraßwafferjedes 6,.vng/ grüner E 
nůß waſſer (wo das nicht zur hand ıft/ u 4 





a 


buchs / vonder Mutter, Cap. ꝛ0 


ISCCCXLV 


Schwach Rind in Mutterlcib, 


tens 4 vntz / Schlehenſafft / gebrant Helfant⸗ 
bein / Roſen jedesıcp/ Weyrauch / Sandaraca, 
Griechiſchbech / jedes iã ꝙ / Quittenſafft s vntz⸗ 
vermiſchs wol / weiche ein tuch darein / vnd 
a dick warm auff den Ru⸗ 
cken. 


Von vnzeitigem Scheren. 


Go, er 

Iches vnzeitigs Geberen der 

Weiber trägt ſich on vnderſcheid zu 
jederzeirnach demfie entpfangen ha⸗ 

2 benzu: Als da der Samen noch nicht 
zur Bildnuß komen iſt / oder fo die frucht ſchon 
etliche glieder hat / aber noch nit zu einem vol⸗ 
komnem Kind / oder auff rechte Zeit vonder. 
Natur verordnet / getragen vnd gehalten / ſon 
der verfloͤſſet / oder durch andre gewalt anle⸗ 
gende vrſach vor der zeit außgetriben wird. 
Vnd halter ſich die ſach indiefem wie mit den 


‚ $rüchtender Bäumen/ Wann diefelbige erſt⸗ 


B 


li anfahen fi zu.bilden / bangen fie an 


ſchwachen ftilen/ alfo das fie gar leichtlich von 
eim geringen lüfftlin abgewehet werden vnd 
verderben, Wann fie aber erftarcten/ bedarff 
es viel gröffers press ſie zu fellen. Letzt⸗ 
lich wann fiewolreiff vnd zeitig werden, fal⸗ 
len ſie von jnen ſelbſt. Eben. alfo geſchicht es 
mit der Entpfengnuß / die iſt am anfang bloͤd 
vnd ſchwach / das / wo ein Weib vaſt ſpringet / 
fallet / groſſe bewegung deß Leibs oder ge⸗ 
mütes geduldet / fo wird die bald abgeriſſen. 
Im mitlen aber iſt fie zum ſterckeſten / alſo / 
das die Weiber dazumal groͤſſere bewegung 
vnd arbeit / ohn verletzung des Kinds gedul⸗ 
den moͤgen. Derhalb ſeind ſie auch in gedach⸗ 
ter mittlen zeit / vom vierden biß den ſieben⸗ 
den Monat / wo es die not erfordert / ſicherer 
zu Artzneyen vnd zu purgieren: fonft/vor und 
nach iſt jr ſo viel jmmer fein Fan zu verſchonen 
ee früer oder fpärer geſchicht / ift ge⸗ 
erlich. 
Aber wider auff vnſer fuͤrnemen zu kom⸗ 


men / ſo iſt vor geſagt / wo ein weib den Man⸗ 


lichen Samen 7. tag bebaltet / das cs ein zep⸗ 
chen der Entpfengnuß ſey / Wo aber derſelb 
verfleuffer. / fo nennen es die Lateiniſchen⸗ 
Efäuxionem, ein Außflieſſen. verharret es 
aber lenger / doch diß verflieffen zwifchen den. 
M0tagen geſchicht / ſo iſt es Abortus, ein vnzei⸗ 
tige Geburt... Vnd zwar / ſo werden zu diefer 
zeit vaft viel Entpfengnuffen/ (osu Rindern 
geraten fölten /verworffen. Yun /;wo ein 
Znöblin entpfangen /aber in den 40 tagen 
verfleuffer / ſo Fan anderft Fein geſtalt noch. 
bildnuß geſehen werden / man entpfahe dann 
das in kalt waſſer / da erſcheinet ein Fleing belg 


lin / wird ſolches geoͤffnet /f6 mag man die © 
frucht wie ein groffe Omaiffen init vnder⸗ 
ſchiedlichen gliedlen / alfo auch das Mannlich 
zeichen vnd augen fehen, 

Wo aber ein entpfangne Maidlin vnderz; 
Monaten gußfarer/ fo Fan man Feinerley vn⸗ 
derfcheid erkennen / dann es verfleuffer alles: 
Welches aber den vierden erlangt / das ınag 
vnderſchiedlich erfehen werden / vnnd diß in 
Furgerzeit. Dann wievor angezeigt/ ſo ent⸗ 
pfaben die Maidlen die volkomenheit der gliz 
dervielfpater in Mutter leib dann. die Knab⸗ 
len / wie fich auch jhr Geburt mehrmals big in 
denzehenden Monat erſtrecket. So ſie aber 
an die Welt komen / wachſet das Weib ſchnel⸗ 
ler dann der Mann) Font auch belder zu Bluͤ 
bender jngent/pnd dem veralten/ fuͤrnemlich 
dieſe / ſo offt geberen. 

Vrſachen diß verflieſſens oder vnzeitigen 
geberens / zeigen die beruͤmbteſte Artzet vnnd 


Philoſophi mancherley an / die doch allein 4: 


fürnembfte flach zu verfaſſen feind/als euſſer⸗ 
lichen: die fo auß'entpfangner frucht entſte⸗ 
ben: Dan die Mutter gebrechen haft iſt vnd 
wo der Mannlich ſamen nit auffrechte natůr⸗ 
lich art hat. In den euſſerlichen vrſachen ſeind 
ſpringen / lauffen / trucken / ſonderlich im Bey⸗ 
lag / baden / Zorn/ Trawren / Forcht / Schre⸗ 
cken / Schreien / alle ſtareke leibliche vnnd ge⸗ 
můtliche bewegungen / vberfüllen / öffnende D 
vnd treibende fpeifen/als Senchel/Peterling/ 
Sparglen/£pfih/Rufeten/aller Zemusbrů⸗ 
Zu gar higige ſpecerey / was ſcharff vnnd oͤff⸗ 
nen ift/ als Enis/ Spicanardi/ Imber/ Gal⸗ 
gant/fonderlich Rörlen vnd der gleichen. Alſo 
alles was den leib gewaltig zum ſtulgang bez 
wegt /als Aloe/ Epithymus, Coloquint / Scaz 
monia, Euphorbium, Seßgleichen Durch⸗ 
bruch / Rhur oder Monatfluß, 

Alſo begibt ſich auch ſolchs / wo jnen etwas: 
das ſie vaft gelüftet / verfagtoder genommen 
wird/ vnnd mehr andere / die entweders vor 
angezeigt/ oder. nüglider verfhwigen/ dann 
der Sedernbefohlenwerden. 

Zum andern. / gibt die entpfangene fruche 
vrfach / des vnzeitigen niderfomens /entwes 
ders das die Franck oder mirtod abgangen iſt / 
nicht mit. dem angeflcht gegem ructen / den 
benden ob den augen / elenbogen / auff den 
Enien (wie fein natürlicher fig ift)bleiber, 

Deßgleichen wo die frucht auß vnart eins 
oder des andren feiner Eltern / etwa beyder 
Samen gebrechenhafft iſt / mit welchem auch 
Die vierd angezeigte vrſach verantwoetet wirt. 
Wo dann die Entpfengnus mangel in der 
Mutter findet/ ra was franchheit oder ges 
brechen das wölle/fo muß die Frucht gleich erb 
lich derfelbigenteilbäfftig werden, 

Pr Es 


\ 
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CCCCKLVI Cap. ꝛo. Der dritte thei diß 
Vnzeitigs geberen. 


A Ee iſt anch volgends ein vrſach vnzeitiger 
Geburt / wo ein Weib zu gar und gleich vnna⸗ 
tuͤrlicher weismagerift/ vnd doch entpfaher/ 
die tregt wunder ſelten biß auff rechte zeit / dañ 
weil bey einem fo außgeſognen Coͤrper gebre⸗ 
chen der narung iſt / daruon die frucht ſolte er⸗ 
halten werden / ſo wird dieſelb geſchwecht⸗ 
vnd zum außgang gefuͤrdert. Wie hernach 
anzeigt wird. 

Welche Weiber nun mittelmaͤſſigs Leibs/ 
nit zu feiſt noch mager ſeind / doch im dritten 
oder vierdten Monat vom Kind komen / Ser 
nen werden neben erzelten vrſachen die Ader 
len vnd Neruen daran die Afftergeburt han⸗ 
get / mit Schleim vnd Rotz erfuͤllet/ welcher fie 


der geſtalt ſchwecht / das ſie den laſt des Kin⸗ 


des nicht ertragen mögen / darumb brechen / 
alſo / das die frucht notwendig vor gebůͤren⸗ 
der zeit außfaren muß. ® 

Es geben sudy die: Brüfte diß vnzeitigen 
Geberensgewiffesanzeigen.. Dann wo fie 
bey den Schwangeren klein / weich vndlum= 
melen werden / ſo iſt der mißgeburt zu beforz 
gen. Dann ſo das Kind anfacht in fein vol⸗ 
kommen heit zu tretten / bedarff es vieler na⸗ 
rung / ſo zeigen ſolche Bruͤſt an / das mangel 
daran iſt. Derhalb muß die frucht verſchmach 
ten vnd ſterben: Oder fie wird vngeſchlacht/ 
facht an vmbſich zuſtoſſen / darmit wird das 

B Balglin der Nachgeburt erriſſen / alſo das die 
Frucht außfaren muß. 

Wo abereine Zwilling tregt / vnd ein bruſt 
allein es were die linck oder rechte abneme/ 
So verdirbt das Rindderfelbigen feiten. 

Es iſt aud) erfaren/das die Weiber vomge 
ſtanck erleſchter Rergen oder Amplen vom 
Kind Fomenfeind. Mit dieſem ſey gnug von 
Ser Dnnzeitigen oder Mißgeburt geredt/ Ze⸗ 
und ift anzuzeigen/wie man diß fürkommen 
möge ' 


Vnzeitigs Geberen zu fürs 
kommen. 5:70. 


Jevornen iſt angezeigt / das zuzeiten 
die Schwangeren jr Monatzeit baben: 
das auch ſolchs entweders ſchwache 
vnd brechenhaffte Rinder / oder (wie. 
mebrteils gef&icht) unzeitiger vnd todter ge⸗ 
ligen / das dennnichton gefahr jre lebens ge⸗ 
—— Fan. Deryhalb iſt auch von dieſem zu 
reiben. 

Erftli ſo kompt diß flieffen gemeinlich mir 
wehtagen des Ruckgrads / Bauchs vnnd der 
Scham / das alles ein andeuten der Mißge⸗ 
burt iſt. Dann (wie gemelryfo entzeucht ei 8 
verflieffen der Frucht die narung / dardurch fie 


* 


geſchwecht / vnd gleich mit gewalt zum auß⸗ 
faren gedrungen wird. RT 
Die ſem iſt erſtlich darmit zubegegnen / das 
ſolche Schwangere allen gar bigigen / wie 
auch zu Falten und feuchten lufft / Speiß vnnd 
Tranck / was zu feiſt / ſcharff oder bitter ſt mei⸗ 
de/ als Rettich / Peterling / Tpfich Senchelg 


Zemusbrů / Zimet / Saffran / Galgant / Mu⸗ 


ſcatnus vnd dergleichen Gewuͤrtz Sie ſoll 
auch offt roten groben Wein trincke/alle groſ⸗ 
ſe vbung / ſon derlich ftiegen auffunndabger ' 
hen / gemeinſchafft des Manns Zanck/ Zorn 
vnd vberfüllens abfteben. Darneben fig 
haben das der Keib ſtehts offen bleibe/ wo 
mangel daran were/ denfelben mit Waffer 
darinn Bappelen/ Mangoldt / Bingelfrau/ 
ond dergleihen mit wenig Schlechren zucker 
vermifcht/ vorandren fpeifen getruncken / of⸗ 
fenbalten. : er s IE 

" Sonftfolein ſolche alle treibende Artzneyen 
vnd Cliſtieren (xie newlich auch ermanet)y vyn⸗ 
derlaſſen. Were aber der leib gar ee 
folfie vor dem abendinal Caſſia auß den rören. 
geſchelft / abſangen / Oder / wer dißbefhwer 
lich were/anßgesogene nemen/ ſonderlich wo, 
(&blupffrigfeit des Mutterhals ſampt dem 
flieſſen erſchiene / dann dieſe reinigerdie Cho⸗ 
lera vnd Phlegma on alle beſchwerde Du ſolte 
auch zu. gelegenheit Rhebarbarum darʒzu 
thin. Der Manne aber it im dieſen fal nehd 
dann der Caffia zuverrrawen. Man ſol auch 
den Schwangeren den Rhebarbarumgeltofz 
fen wie er iſt / nemlich in Subftancia, nit eingez 
weibrondaußgedrucktgeben/dannalfobale 
er mehr an ſich 5 

Zrem/ Erzeigtfich ſolche ſchlupffrigkeit der 
Mitter in Testen monaten /Sol-fie zur ſpeiß 
Gebratens / gebachens / vnd ſolche vbung vor 
dem Eſſen brauchen/die etlicher maſſen trůck⸗ 
nen. Hach dieſe m nim Granarfebelfen/erftoß 
grob / vnd ſtede ſie in Gene Das ſpruͤt in 
die Mutter. Das iſt ein aůtlichs mittel die 
ſchlupffrigkeit zu enthalten. 

Hernach nim Maſtix/ Myrrha / Gallia mo⸗⸗ 
ſchata, jedes ĩ / Gansſchmalg vung/drt 
eingekempte vngewaſchne Schafwol darein⸗ 
vnd ſtoß in vordern Leih Es iſt auch der Reiz 
magen von eim jungen Haſen / vnnd wo man 
den nicht haben mag /von andern Chierlen 
mechtig gut / es fey dann Hig oder Zpoftemi 
— — 

o verhindret das zufrügeligen 
Helfantenbein vnd — —— 
puluert / auff das Eſſen geſtrewet. 

Sd iſt auch hie her zu befichrigen / was bie⸗ 
vornen im is Capitel⸗ 6: vom vbrigen flieſſen 
der Weiber su ſtellen/ gefhriben wird/ — 


buchs/vonder Mutter: Koap.zon; TCCCXLVI 
Bnzeitigsgeberen. 


A viel ſtůck verzeichnet werden / Die auch hieher 


dienſtlich ſeind. 

Hernach aber mag ſie volgende ſtůck brau⸗ 
chen / das Confect von Berlen fo Auicenna be⸗ 
ſchreibt / alwpegen ein zeltlin vor eſſen / darauff 
ein trunck zimlich ſtarcken Wein thun / das ge 
ſchicht auch fruchtbarlich zwiſchen der Mal⸗ 
seiten2.0derz. mal im tag. 

Zum andren / Nim außgebrant Waſſer von 
Müngen / Maßlieb / friſch Cypreßnus ( Fan 
man das letzt nicht haben / nim Waſſer darin 
Cypreßnuß geſotten ſeind) jedes ĩ vntz / Zucker 
alot / Das trinck mir anbrechendem tag kalt 
oder warn. 

Zum dritten /nim gebrant oder geſchaben 
Helfantbein/ rot vnd weiß Corall/ Miaftir/ 
Muͤntzen / der jnnerſten roten 7 von 
Keſten / Eychelen / Myrtenkoͤrner / Cypreßnus 
jedes + 9/ Mac Pillulen mie Walwurtzſafft / 
daruon folfie 3 zu Morgens famt gedachten 
waſſer / vnnd allwegen vor effen nach gedach⸗ 
tem Confect nemen. . 

Sum vierden/ Nim Cypreßnus / geftochen 
Galles/ Myrtenkoͤrner / Schlebenfafft/ Hip 
pocykisjedes ꝙ / Blutſtein/ Augſtein / Dra⸗ 
ckenblut Bolarmen jedesis ꝙ / Eyſenflug der 
lang in Eſſig geſotten ſey 1. lot der jnneren 

Keſten rinden ıong/ drey oder vier Eyerklar⸗ 
ſtoß was zu ſtoſſen iſt / vnnd reib alles etliche 

b ſtund in einem Bleyen mörfer/ Darmit ſalb 
den gantzen Bauch von Nabel an biß auff die 
raͤuchin ſanfftlich /x mal im tag. 

Sum fünfften Mad) volgends Pflafter/ 
nim Dragant / Gumi / beyde geröfter/ Bdelliz 
umjedesılor/ Schlehenſafft / Weyrach / Hip⸗ 


pocyſtis, Sandaraca, jedes i / Bolarmen/ Dra 


ckenblut jedes ã lot / Wachs ı lot / Bappierleim 


in rotem Eſſig erlaffenzung /Darauß mach 


ein Pflafter breit vnd lang /das lege vber wie 
oben geſagt iſt / vnd laß bleiben. Womanes 
aber etlicher vrſach halben abheben muß / ſo 
ſchlach es als bald wider vber / iſt des Wachs 
zu wenig / nim fo vil als gnug ift. 

Ein anders. Nim Weyrach / Maſtix// Dra⸗ 
ckenblut / Bolarmen jedes ã lot / Rümelz;g/ 
Schiff bech; lot / Granatblů / Cypreßnus jedes 
ẽ lot / Wachs vnd Maſtixoͤle was not iſt zu ei⸗ 
nem Pflaſter / das zeuch auff ein ſpann breit 
— lang tuch / vnnd brauchs wie oben ge⸗ 

rt. 


Bereit auch volgende Salb. Nim Nußoͤl 4. 
vntz / Schweinſchmaltzz lot / drey klein Copreß 
nuß/außerlefen Maſtix iã y/Das laß gemach 
bißinsflund an einander ſieden / ſalb die ort 
da die Mutter ligr/ das iſt auff dem Bauch 
vnder dem Nabel biß auff die Scham / vnnd 
dargegen am Rucken. 


Men ſchreibt auch es ſey wunder nuͤtzlich / 


das man ſtehts ein Diemant in Gold gefaſſet C 
an dem Singer trag. 

Item / Iſt ein Schwangere mit Sieber be⸗ 
hafft / alſo das man beſorgte fie moͤchte zu vn⸗ 
zeiten geligen / So nim Gerſten meel/ Schle 
hen vnnd Zaußwursfafft wie viel du wilde 
machs mit Eſſig zu einem Pflafter /Saßlege 
offt auff den Bauch, Diß enthalt die frucht im 
fieber vor ſchaden. Es ſol auch vber die Leber 
geſchlagen werden. grieffe dann der ſtechen 
ein ſchwangere Frawen an / ſo haft du hie vor⸗ 
nenim andren Cheil 4. Capitelız. Sbericht/ 
was mitjnen fürzunemen ift. Krebs geftofz 
fen vnd den fafftaußgedruckt/ mir der ſchwan 
gren tranck vermiſcht / verhüter das vnzeitig 
geberen.Dndfolbewerrfein. , 

Iſt die Mißgeburt von wegen vielin der 
wind zubeforgen /fo gib rg guten Mithridat 
in waffer darin geröfter Rümid) geforten fep/ 
Zwir in der wochen / Das erhaltet / wie etliche 
außgeben die Geburt. 

Man ſol auch volgende Zeltlen oder Lat⸗ 
wergen brauchen. Nim Berlen/Berchtram/ 
jedes ch/ Imber / Maſtix jedes lot / Zitwan/ 
Gemfenwurg / Epfichſamen / Bolg Caffia/ 
Cardamomi / Mufcatnus/ Matie/ Simer jez 
des # lor/ rot und weiß Been, langen vnnd 
ſchwartzen Pfefferjedesz 9/Saffran ı9/Zu= 
cker is ung oder minder/ nach deim.gefallen in 
Müngen oder Ochſenzungenwaſſer abgeſot⸗ 
ten. 


Todt Kind auß Mutterleib 
\ . .. guireiben. 9:7]. 

Jerin iſt erſtlich zu er manen / das ala 
$ Ylesfo hie vornen im is. Cap. 14. S:von 
dem gewedys Mola in der Mutter / da⸗ 
vorimz. G:von fürdernuß der Monat⸗ 
seit/underfthie oben vom vnzeitigen Gebe⸗ 
ren. gefehriben ıft/ auch glei) hernach die Ge⸗ 
burtzu fürdren vnd zu ringeren / verzeichnet 
wird / zu diefer Mißgeburt tauget. Alſo das 
vnder dieſem Fein andre vnderſcheid iſt / dann 
das volgends mehr auff die volkomne Rinder 
deren: Weiber die imz.oders. Monat nider 
komen gerichtet iſt. Solchs zu fürfommen/ 
werden nach erzelte Artzneyen / vnnd auff das 
ſchnelleſt zu brauchen befohlen. Aber anfeng⸗ 
lich iſt hie ſonderlich von noͤten zu erkennen ob 
Das Rind geftorben fep/ damit nicht etwa ein 
ſchwache frucht fuͤr ein rodte außgerribe werd. 
Sas mag nun durch volgende weg vnd ſon⸗ 
derlich wann vorzoderztagen abgengen ift/ 
erkant werden. Erſtlich fo entfteherder Miu 
ter ein beſchwerlicher fhmergen in den Augen 
adren / das ift Opticis neruis, deßgleich zu hin⸗ 
derſt im haupt / da der Ruckgrad anfahet / wel 
cher ſich durch denſelbigen abwartz erfirecht/ 
Pr weil 





ECEcxtym Fap.io. Verdritterhatig: 
Tode Rind auß Mutterleibtreiben. 


& weildie Mutter daran gehenchtift. 3. Iftein 
müdin vnd befhwerung vmb die ort da die 
Mutter vnd andre vndere gliederliegen. 4. 
Wann ſich die Fraw von einer ſeiten auff die 
‚ander legt / ſo volget der laſt den niderſten 
ort / welchs dann ein gewiſſes anzeigen des ab 
gangne kindes iſt / vnd das die band am belg⸗ 
lin der Nachgeburt Fein krafft mehr haben / ſol 
ches zů erhalten. 5. So iſt ein beſchweren⸗ 
der ſchmertz vmb die Scham vnd allenthalben 
biß zum ende des Mutterhals. s. Sas ſich 
die groͤſſin des Bauchs / ſo zuuor bey leben des 
Kindes entbor ſtunde vnderſich ſencket. So 
entſtehet ein ſtetwerende Felteder Scham/ vñ 
nahenden brrern. 8. Wo man ein wolge⸗ 


wermere hand ein lange weil auff dem Banch 


haltet / vnd kein bewegung entpfunden wird/ 
So iſt fůr gewiß subalten/das die Frucht ab⸗ 
gangen ſey Diß ſeind nun die zeichen eins gez 
ſtorbnen Kindes / ehe es anfacht zů faulen. 


Nach dem aber; tag verſchinen ſeind/ facht 


es an zu ftinchen/als dann entftehenftette vn⸗ 
abläßliche Fieber / vnd ſtinckender Athen; Auß 
der Mutter gehen erfaulete vnnd ſtinckende 
materien / der Bauch wird ſchwer / vnnd von 


verderbten blaͤſten / ſo in der Mutter entſtehẽ / 


auffgeblaſen Letzlich werden erfaulte vnd ſtin 
ckende ſtůcklen fleiſch durch das Gebehrglied 
außgeworffen. Wann nun dergleichen anzei⸗ 
S gungen erſcheinen / hat ein Artzet auff weiters 


nicht zugedencken / dann das todt Kindt auß⸗ 


zutreiben Darneben iſt auch vor Allen dingen 
norwendig/ das Hertz vor ärgen auffriechenz 
Den dampff zu bewaren / vnd zu befrefftigen/ 
das geſchicht mir volgendem Puluer/.offein 
Sipleneingenonmen/ dannzs ſterckt die gei⸗ 
ſter vnd hertz / verhindert auch die auffriechen⸗ 
de dampff. 

Yim weiſſen Diptam iz g/Citronſchelfen/ 
vnd außgeſchelten Samen jedes #9 / bereite 
Berlen bereiten Corianderi9/ Rofen23/ 
Sucher stot/ vermifch alles Flein geftoffen su 
einem Dulner/ brand) ungefehr #lor zuffein 
mal. Oder dieſes Kim weiffen Diptam Zit⸗ 
wan jedes id/ bereite Berlen / Species de Gem⸗ 
mis ftigtjedes ã ꝙ/ vermiſchs vnd gibs Auffz. 
mal zu trincken / Das laſſet diedämpffe nicht 
vberſich ſteigen So treibt auch der. Theriaca 
die geſtorbne Rinder auß Mutterleib. 

Ufo Eyſenkrautſafft oder das kraut geſtoſ⸗ 
ſen in Wein oder Waſſer getruncken / das ſoll 
die abgeſtorbne Frucht von ſtund außtreiben⸗ 
wie auch Iſpen 

Nim Trocitde Galliary/ gibs in ringe m 
weiſſen Wein / das treibt das todt Kind vnnd 
Ylahgeburt / ringert das Geberen· Item⸗ 
Yım die jnneren Zemlen auß Hennen oder 
Esponen magen / die waſche fauberin Mein? 


mache dürr vnd ſtoß zu puluer/gibugoderiz 
in eimlöffelvol Wein he > 
waffer. Oder nim Betoniẽ / Weinrauten fame - 
den Wurtzen jedes M / daran gieſſe bey ein 
ung Weißwurtzſafft / weiſſen Dein z meß 
zimlich beim fewr erwallen / ſeyhe es vnd gh⸗ 
zů trincken. Siede Wechalterbere in Bonigy) 
machs nachmals mit Mein oder Bepfußwafz: 
fer an / vnd gibs zu trincken. Einer andren 
Frawenmilch getruncken / ſol das abgeſtorben 
Kind außtreiben / deßgleich der Edelſtein Tas 
ſpis So iſt diß gang gemein/ Nim Borresig 
&/ Simet / Saffran jedesta /als Hein geftefe 
fen/ gibs in füffen Wein oder Beyfußwaſſer⸗ 
esringert andy das Beberen. A 
Dem Keinfemen fol nicht zu vergleichen. 
fein die odte Geburt außzurreiben/ dann wo. 
das geſotten waſſer wirt getrunckẽ / vnden n 
leib geiebt / oð in die brů geſeſſen / fomußfom 
Oder num Myrrha ſo viel als ein Kafelnuez 
erſtoß vnd gibs in Wein oder Beyfuß 












mit Honig vermifcht. Item ßilch 
ıpng/darin erlaß 3 Galbanum, gibs zu trin⸗ 
chen/dss treibt wunderbarlih.Oder gibeinee 
ſtarcken ſo vil Knoblochſafft als ein halbe&y7 
erfehalen faſſen kan in Wein oder Zonig. Wo 
dann ein Fraw erfihrecht wird oder Ei N 
fonft das Rind abgehet / So nim ein Rrebe/D. 
erfioß vnd truck den ſafft auß/ vermiſch den 
mir Beyfußwaffer/ondlaßrincten. 
3u Pillulen nim Trocil:de Myrıha13/Gal 
banım #37/ mad s. darauß mit: Polaiwaflen 
Andre/Yiim die frůchte von Seuenbaum Elbe! 
Teuffels fot/Ammoniacum, Ferberwurtz jedes 
Ig / mach n Pillulen darauß / nim eins / vnnd 
dreymal im tag. Ba 
Außwendig zu brauchen /tauget was herz 
nach volgt.Bereuchere die Sraw mir Eſelhuff/ 
die ein fondreeigenfchaffe bar/.die todte Ge⸗ 
burt außzutreiben. Women aber die nit hette 
mag man Roßhuff brennen · Gleicher geſtalt 
nugeranch der Rauch von Baftlienfamen/ver 
vndenäuff entpfangen; Eben alfoder Kauch 
vonLaudano,®dery/nim AMyrehe/Galbanun 
vnd Bıbergeilin’ jedes gleich. a 
Kar die Scham zu balren / Nim Sawbrot⸗ 
wuͤrtzen / oder deſſelben ſafft/ netze ein Baum⸗ 
wollen darein / vnd thu es in vordern Leib⸗⸗ 
iſt wonderbarlich, Item / Nim (wage 
iefourg Lauffe men Bolwurg/ Colsquin⸗ 
Ammoniaeum, jedes ã Lor/ Ocfengallen» 
vntz / den Gummi erlaß in Bepfußwaffer/ver® 
miſch Das ander wolgeſotten darunder. ⸗ 
nim Opopane cum, vn Solwurgtz jedes gleid/ 
das mad) mit Bepfußfafft zu-einem Pflsfter? 
ifreszufläfiig/ ſez ein wenig erlaffen — * 
Dir) 





 buchsjoonder futter, | 
Todt Kind auß Mutterleib treiben. 


A dar zu / vnd lege das warm vber. Außerselten 
ſtůcken magft du auch Zepflen machen / vndin 
die Scham n oſſen. Es taugt auch das Pfla⸗ 
fier de Galbano darzu / deren e im io Cap· ¶/ 
vom vbrigen Weibßfluß zu ſtellen / beſchtiben 
ſcind. Ein anders / Nim Schaffwoll wie 
fievom Thier kumt in flaͤdlen gekembt / darauf 
ſtreich Butter vnd Honig / vnnd ſchlachs vber 
Ettliche rhaten ein Naterbalg vber die reuchin 
zu binden / dann er habe die art / ſo baldt er er⸗ 
werme / das todt Kind außzutreiben. 

Es werden auch Bäder zu diſem wie volgt 
befolhen / Nim Bahmänge io M / die ſtede ĩn 
Snugfamen waſſer / ſit darein in eim lenden⸗ 
ſaffbiß zum Nabel / Das wirckt wunderbars 
lich ſunderlich vo der Sawbrosfafft, wieoben 
geſagt / darnach gebraucht wird. Gleichs fals 
treibt auch das todt Rind auß/ das Pflaſter de 
Radicibus pbergefhlagen / vnnd geſotten 
Rnoblauch waſſer getruncken. 


Vorbereitung zum Geberen 
vnd das zu ringeren. 8: 2. 


LE Thier haben ein gewiſſe zeit 
vweoan ſie geberen ſollẽ / allein das Weib 
außgenomen / dann dieſe geligen im 
7/81 gemeinlich imo vnd io Monat / 
"wie gnugfan hie vornen daruon gefhribeift/ 
Za man erfaret / das diß etwa im u geſchicht / 
B wie es ſich auch biß in ꝛ verzeucht · Man lifet / 
dz eine erſt im ia nach dem ſte entpfangen / ge 
boren hab. Aber es begibt ſich offt / dz fiejrrech 
nung betreugt. Der zeit halb iſt on not vil zu 
diſputleren / wann die Byren zeytig iſt(ſpricht 
man ) ſo fallet ſte. Onferfürnemen bieifallein 
diß zu verzaichnen / durch was mittel ſich ein 
Schwangerere zuvor bereiten fol/ damitdie 
Gedurt vnd derẽ ſchmertzen geringertwerde, 
Dann weil am geberen die erhaltung menſch⸗ 
lichens geſchlechts hanget / vand den Srawen 
inchrmals vilfaltige widerwertigkeiten vnnð 
gefarden darin zuſtandend / haben erfarneſte 
Artzet mancherlei hierin bedacht / wie die ſchwẽ 
gere Srawen/wahfledem geberen nachn end / 
mögen bereitet werdẽ / darmit volgende herr⸗ 
liche mittel beſchriben. Eeſtlich wie dieges 
ſchloß erweichet / geoͤffnet und diewehefo das 
Rind treiben / erweckt werden. Nahmals vo 
ein Kind in ſolcher not abgienge / wie das auß 
zutreiben ſeye / von welchem iñ vorgonden in 
Sgeibribenift/famtandren zufällen / die ſich 
niach der geburtzutragen/wie jedem zubegeg 
nen ſeye. Don welchen jetzund zuſchreiden it. 


Wann ſch die zeithersunahnet/ vnnd die 


Eeawen ſchier außgerechnet habend / da ſoll⸗ 
ſichein ſolche vaſt wol mit Effen vnnd trincken 
halten / ſich doch darbeprhatlih mit ſichem 


Kap. 4409 

ſpeiſen / das dem leib gute narung gebe ‚ale © 
waldt vnd feldt Voͤgel / waiche Lyer Zuſſelen 

mit fpecerei/ein guten teil Zimet / etwas Saf⸗ 

ran / vnnd wolgeſchmachen Wein gemacht. 

Sunderlich ſol ſtegroſſe acht haben / dasder ' 
leib offen bleib / darneben eitliche tag 
der wand oder⸗ auß volgenden Freitern ba⸗ 
den. Nim Eybſchſampt den wurtzen · M/ 
Bappelen / Betonien /ſedens M/ Beyfuß/ 
Wolgemut/ Bolſam Mantz Camillen ſedens 
M xrkniſte Leinfamep 41}, mach⸗ ſecklen 
darauß / die ſlede in einem groſſen Reffelwafz 
ſer / laß ſelbſt erkalten / das kein ander waſſet 
darzu kome / darein ſetz die Fraw / Der ſecklen 
eins ſchlag fie auff den Rucken / — 
das ander / oder halte das ob dem Nabel. Na 

dem Bad / nim ſaͤß Mandeloͤl / Gilgen vñ Vei 


inan⸗ 


clole / ſedens ot / Leinſamen / Kyboſchwurg / 


Fenumngrecum / Butter/Hennenſchmalg/ ſe⸗ 

dens ʒ lot / Quittenkern / Dragant jedes vng 

die Samen erkniſt / die wurtzen erſchneid ‚fies 

de das in veiel oder Beuñen waſſer / vnd zeuhe 

den ſchleim darauß / dẽ vermiſch mit den dlen / 

geftoßnem Dragant vnnd Kennenſchmalgz / 

laß ſteden biß der ſchleim verzert wirdt / vnnd 

mach ein ſalb darauß. Mit diſem laß dich vñ̃ 
den Rucken vnd beiden ſeiten / auch den Bauch 
biß zur Scham allwegen warm ſalben. 

Ein anders. Nimſaͤß Mondelöle/Gilgen . 
vnd veieldl jedens i lot / Enten vnnd Hennen 
Tbmals/jedes3;p / weiß Wachs was not iſt. D 
Worntanaberfolde Salben nit haben kan / ſol 
man Gilgenoͤl allein an deren ſtatt brauchen. 
Man mag auch volgends bereiten / Hin 
Keinfamenond Eybfäbwars ſchleim / friſchen 
Daner / Hennen Gans vnd Entenfhmalg/ 
Gilgen vnd ſůß Mandeloͤl ſdes ot / laß beim 
ferr erſchleiffen vñ vermiſchs wol. Oder nim 
Eybſchwurg vñ kraut ſedes M / ſchneids klein 
vngebrauchte Venediſche ſeiffẽz lot / maß new 
vnoergieffen Byr / das man ein ſchneller nen⸗ 
net / das nit ſtarck ſey / das laß auff halb ſteden / 
ſo wird ein ſolb darauß. Wenn hůn ein Fraw 
nod) 5 oder s wochen vor jhr hat / ſol ſich alle tag 
im ſchweißbad wol vmb die reuchin und ſchloß 
mit ſolben. Ran ſie aber das Schweißbad nit 
Aleyden / ſo geſhehe es nach dem Waſſerbad / 
aAlwege warm. Diſe vnnd dergleichen oͤffnen 
vnd erweichen die geſchloß / das in der noht die 
wehe deſto mehr ergeben. 

Wenn aber die zeit deß Geberens vnd 
die weh ſchon verhandẽ ſind / ſo mag man ouß 
volgendem was den ſachen zum tauglichſten 
iſt drauchen. Erſtlich außwendig / Es ſeind 
gleich wol etwa namhaffte Artzet / die viel dar⸗ 
von halten / wo man etliche beſundre ſtůck für 
die Scham halte / an die huffe vnd Dieche bin⸗ 
de / vnd waiß nit was andre Ceremonien dar⸗ 

Pp iĩ mit 








450. Lap ꝛo· 


Der dritte teldißßßd 


"Vorbereitung zum geberen vnd das zu kingeren 


mit treibe. Wo dergleichen on Aberglauben 
geſchicht vñ groſſe fůrde rnuß volget/ ſo meg 
moan es fuͤr bewert halten. Vnder denen ſtů⸗ 
ckẽ / die dañoch ein natůrlichs anfehen habẽ / iſt 
Agrimonia kraut vnd wurtz fuͤr die Mutter ge 
halten / vnd alsbald nach der Geburt weck ge⸗ 
worffen / damit die Mutter it hernach volge, 
Sawbrot auff die Dieche gebunden / alſo Bil⸗ 
ſenwartz Engelſuͤß pn Nter wurtz ſollen auch 
behulflich fein. Was aber der Magnet / Sma⸗ 
ragt / Adlerkopff / Corallwelcher ſunderlich 
mit dem ort / da er an ſeinem Aßi geſtanden ge 
gender Mutter ſol gewendet ſein) zum gebe? 
renthund/Fanichnitbegreiffen) jedermagfo 
vılerwildervon halten Was hernach volge/ 


"hat mehr anfehens Nim Engelſuͤß /Bappelẽ/ 
jedesı M die erſchneide vnd ſtede ſte vaſt wol 


ſylachs warm vber / vom nabel an biß auff die 
ſcham / thu auch ſo vil Beyfuß darzu Daruõ fol 


die fraw alsbald geberen /So das geſchehẽ iſt/ 


thu es võ ſtund hin weck. So lobt der gemein 
Mañ geſtoßne Lorbere auf den nabel einer ge 
berendẽe frawẽ gelegt / als ſolte das die geburt 
fuͤrdren Zum eingeben in ſolchen kindsnoͤtẽ / 


Nimbt min dierinden der Caſſia das euſſer 


ſchwartz darnon geſchmittẽ iz lot / ſtoß klein / vñ 
gibs der frawen in rotem wein oder roterEr⸗ 
bißbrů zutrinckẽ. Item’ Saffranmitwein 
getruncken fuͤrdert das kind ſchnell vñ ringert 
* den ſchmerten. Dasthur auch der Zimet in 
wein oð honigwaſſer getruncken. Item nim 
Burres / vnd die ror von Caſſia geſchelet ver⸗ 
miſcht vnd gepuluert ipbißtgeingebeniftge 
wltig zu treibẽ / vñ vaſt alles was der weiber 
zeit zů fürdren im id Cap. ⸗Cbeſcheiben iſt wie 
auch das ſo newlich im vorgödẽ Cvom außtrei 
ben eiastodten kindes verzeichnet ward. Itẽ⸗ 
nim Bonig leffel vol/darangieffe zwirend fo 
vil waſſer vnd gibs zu trincken. Alſo fol Fenũ 
grecum nit Boigg ſotten vaſt gut ſein wie 
ãuch der gemein Mañ die brů von roten Erbiſ 
fen und Küchern vaſt rümet. Nim Bibergei⸗ 
UnyBafelwurg/jdesig Fein geſtoſſen vnd in 
rot Erbißbzü zu trincken gebẽ. Eben alſo mag 
man auch den Zirmetſamen beauchen. 
So wied volgends ils ein krefftigs vnd ſt⸗ 
chers Puluer geprieſen. Nim guten Zimet/ 
Myrrha ſdes gibs in ringẽ weiſſen wein/ 
Das iſt ſunderlich gat/ wann die geberende 
frawe ein Nieſer gethan/oder geundewethat. 
Nim Zimet ; Safran y Huͤlgzine Caſ⸗ 
ſia / geſchaben Caſſia ror jdes 3/mach ein zart 
er hg gibsaufsodersmalinroter Er⸗ 
ißbrü. Odernim Myerha/Bibergeilin/ros 
pen Storarjedes: 3/ Zimer/Senen bletter jez 
des 7 / das gib der Frawen zu trincken ‚oder 
mach pilule darauß vund diß wird fuͤr andre 
Argneyen gelobt / Wie auch volgende. Nim 


Mprrha/Coftenwurg/ roten Storap/jedeng 
$/Ammoniacum, Seuenbleterjebenegen 
machs zu einem zarten Duluer pndgibs auffz 
odersmalinnroter£rbißbrh, Außdiefem 
msgftduaud Pillule nahen. h 
ier zu taugt auch die Lafwerge Triphera, 


Se ji 


vnfruchtbar wie etwa falfhlibvon jr außge⸗ 
ben wirdt / ſunder fürdert fruchtbare. € iliche 
rhaten / wenn ein Fraw hab außgerechnen da 
ſte vie Rofenader auff dem Fuß Ihlahenlaffey 


dann diß ringere die Geburt / mahrauhdas 


kind reiner vnnd ſauberer. Wie weitaberdig 
vonder alten meinungfepe/iffhievornenges 
nugfamangeseigt. Etliche befelhend cin 
Schwalben neſt wol in waſſer ʒu ſſeden/ feya 
ben vnd 4 vntz zu trincken das fürdredie Bes 


Er 


burt, Loben auch den Rauch von Moulthier 1 Ri 
huffen Kuͤmiſt /Roͤlſtanden / Mpreha/Miyre, 


‚ten / Stiergallen welches man wil zů entpfüs 


ben, Abervber alles die Bibergeilinviidenfe 


felskot. Etliche geben außgeprefferen Schles 


henfafft/ voderzleffelvol. Befelpendarbepy 
man ſol ſich hüten den zu geben esfepedann 


daß ſich das Kind recht zum außgang gefhir * 


ben hab Aher du haſt hie vornen vilnuglides 


re vnd wircklichere ſachen / dann dieſe fo jegunk, r 


erzelet ſeindt. 


Wo die wehe nit foꝛt woͤl⸗ D 


tend. & 3. 


3 


den geruch hat / als Biſem vnd dergee 
chem ſol m an von den geberendẽ than 


a: was ein ſtarcken wolricchene 


danneshindertdieweh/derhalbeuh 


diegeburt, Damit aber diegefärdertwerde/ 
Yim Betonienz MI/Beyfußz A} ,Camillen/ 
Bolai/äfpenjedens » Iyeitniften Leinfame 
21/88 Areutererfchneid und nach ein ſeck⸗ 
lindaran$/ das laß in Weinvnd Waſſer w 
feden / mit der warmen Brů bewe die heimli⸗ 
Ge oa mitı Schwan s oder e mal / nach dieſem 
felbediefelbig< ort mitgelben Deielölerbißin | 
der Mlutterhals / woes anderft füglid vor 
der Bebammen geſchehẽ meg / durch diß wer⸗ 
dendie Welbe ſercker nd die geburt gefür⸗ 
dert / ſunde ich wann ſich das Aindretsuk 
geburt gefehjibehat. Volreaberdignohniterd | 
fprieffen/mac) volgend Trank ondgibjr a4 
wegen vberzftundeintrünctlin. Nim Deo 
nien IV Beyfoß /Bolai/Ffpen/jedes & 
weilfen Wein ıfleinemaß onnderwas meht? 
laß ungefar den vierdren teil einfteden / ſeyhe⸗ 
-pnddrucksauß/ thudarein yo Saffranblos 
sien. Es ſol auch underjetlihesdiferträndk# 





len ꝙ volgends Puluers gethon werden? 7 


Nim geſchobne fhelfender Caffiarörenı@! 
geſchabne ſchelfe aſfi⸗ — 








buchs / von der Mutter: Bapıo 4 


Wo die wehenit fort wolten. . 


a RolsCaffia Hlet/Zim:t/ Saffranjedensıq/ 
madeinzartpuluer. Deßgleihenhaftkirg> 
lihhievornenmehr. So wirt volgends fuͤr 


beert gerhuͤmet / Nim geſtoſſen weiffen Aug 


ſtein J gibsin eim wenig Gilgenwaffer,;ift 
des nicht zur hand / nim rot Erbißbrů es er⸗ 
weckt diewehegemwaltig. 

Es geſchicht etwa das einer die Wehe zum 
mund auß gangend / Da nim oder sſtrenen 
oder Ruckgarn / diefiedeinn Waſſer / laß den 
dampff zur Frawen / ſol ſte geneſen / ſo ſincken 
ſich die wehe Daruon halt ſeder was jim liebt / 
es ſicht einer groben Bawren artzney gleich 


Von mißlichem harten Geberen 
ingemein. 14: 
Siſt maͤnigklich bekant / wicherb 
E vnd hart es mehrm ls mit dem geberen 
zu gehet / fo eine eintweder vom Kind 
oderder Nachgeburd nit Fan erlediger 
werden. Alfo das offt geſchicht / das unge / Fe⸗ 
ſunde und ſtarcke Weider ſamt der Frucht ſier⸗ 
ben muͤſſen. Dieſe gefarden haben mancher⸗ 
ley vrſachen als daß das Weibfelbft/oder sber 
die Frucht ſchuldig daran if, Es mag and 
vonder Mutter ond Mutterhals her reichen/ 
deßgleich auß berhinderung der Nachgeburt 
entitehen/oder wo ein ander gebrechẽ/ Apoſte 
ma / vñ dergleichen an benanten oð nachgeie⸗ 
gnen Glieder iſt / wie es anch der Wehemutter 
oder Hebam̃en vngeſchicklicheit beingen mag. 
B.Wo nun diſe erzelte ſachen erkleret werde 
ſo ſeind die vrſachen deß harten geberensleiht 
zu vrteilen. ff 
Iſt nun der mangel am Weib / ſo m uß ſte 
etw von einer vergangenen oder gegenwer⸗ 
tigen Kranckheit / vielleicht auch von Hunger 
geſchwecht ſein. Sie mag auch gar zu jung / 
vnnd vor ordenlichem alter entpfangen/ def= 
gleich ge zu alt vor nie geboren haben / bey 
welchen ſich dann die ſchloß kuͤmñerlich oͤfnen: 
Dar ʒu hilfft dann / wo eine verzagt / zu gebe⸗ 
‚ten vngewon / vaſt feyſtes Leibs / oder hart er⸗ 
kaltet iſt. Zum an dren / ſo mag die Frucht 
diß harten geberens vrſachen / In diſem iſt ein 
gemeine ( wiewol vngegründte) ſag / das die 
Ruaben ringer dann die Maidlen geboren 
werden, Item / wo das Kind garzugroß am 
biboder kopff / dargegen auch valt klein vnnd 
ſchwach iſt / daß es ſhm ſelbſt mitFeinerley bes 
wegung kan zůũ außgang behülflich ſein Deß 
gleichenwo ein Kind iſt abgeſtanden / zwey 
Baãupter oder andre dergleichen vnnatbrlihe 
glieder hat / Wo das Kind letz / das iſt / mit fuůſ⸗ 
ſen oder henden / nicht mit dem heuptlin wie 
der natůrlich weg iſt / her gehet. Zum dritz 
ten/ So mag die Gebermuttervonnaturzu 
eng / oder zu trucken ſein / alſo / das ſie mit kei⸗ 


ner oder wenigerfeuhtin den gang ſchlupff⸗O 
rig machen kan: wo die Fraw zo vor im Mut⸗ 
terhals ſchadhafft geweſen iſt / dann die Nar⸗ 
ben Föntten ſich nit außeinander tenen / oder 
das noch mangelann denfelben orten were. 
Macht dann diß die Nachgeburt / ſo iſt ſie zu 
dick vnd ſtarck / das ſie icht leichtlich bricht. Es 
mag auch auß langer verſtopffung deß Leibs 
entfichen. Wasnunaufßvorgehabten ſcha⸗ 
den oder Rranckheiten/Wunger und dergleis 
chen euſſerlichen ſacht herreichet / das Fan mar 
vonder Frawen vernenien. Zaichen deß 
ſchwachen oder abgeftorbnen Kindes / ſeint hie 
vornen im s. nnd. ð zubeſichti gen. Were 
aber dieſer zaichen keins verhanden / die Fraw 
ſtarck / das Rind wie ſein ſol zur Geburt geſchi⸗ 
ben / vnd dan nocht die ſoch nicht von ſtatt wol⸗ 
te/ Sogibtesein anzeygen/ das die Afterge⸗ 
—— geſogt / vaſt ſtarck vnd noch nicht ge⸗ 

rochen iſt. 

Vun erʒelte allergefoarlichſte zufaͤlle / ſo ſich 
beydenGeberenden zütragend find gemein⸗ 
lich der maſſen miteinander verwant / das vaſt 
einerley Artzneyen vnnd Mittel zu jedem tau⸗ 
gend / von welchen hie vornen viel beſchriben 
iſt. Weil aber ſunderlich hie der Nachgeburt 
gedacht wirdt/erforders vnſer biß her gehaltne 
ordnung auch etwas in ſunderheyt daruon zu 
melden. Doch weil die natur ſelbſt ſolche ord⸗ 
nung haltet / das ſie erſtlich das Kindt / herz y 
nach aber die Secundina oder Nachgeburt auß 
der Mutterleib fieret / Möllen wirim verhal⸗ 
ten dieſer beyder dem Kind auch die erſte ſtatt 
verleyhen / nachm ⸗als etwas von der Nachge⸗ 
bart / vnd was derſelben ſunderlich verordnet 
wirdt / ſchrelben / zu legt was beiden dienſtlich 
iſt / anzeigen. 


Wo eine nicht fan vom Kind 
entledige werden. St 15. 


D De vrſachen diß hartens / langſa⸗ 
$ men geberens find hie oben vermeld/ 
wo ſich nun das Rind miteinemfüßlin . 
od hand erzeigte / dz hart on verſchwel ⸗ 
len ð geburtglieder adgehet / ſo nimBolai/Bei 
fuß / braun Betonien ſdes gleich / erhacks vnd 
laß in Millich ſieden lege jr das vnden für die 
geburt/als waem ſie vñ das gliedlin deß kinds 
erleiden mag / das vertreibt die Geſchwulſt. 
Oder ſetze ein ſtedend waſſer darvnder wann 
deß kind der higentpfinder/fo zeucht es dz glid 
wider anſich · Diß vnd dergleichen ſollend die 


Gebam̃en wiſſen an welcher verſtand vnd er⸗ 


farungger vil gelegẽ iſt. Die berhůmte hͤlff 
ſo du im iz Fvom Augſtein wo die weh nit fort 
woͤllen / verzeuchnet haſt / legt man auch dem 
geſchabẽ Epnhorn zu. Vnd woͤllen etliche / mẽ 

— 





ası Kap 20, 


‚A folsuvorder Frawen ein leffel vol Baumoͤl in 
zwir fo vil friſchem Waſſer zu trincken geben/ 
darbey raten andre Hp Macis ein kleine weil 
su ſidẽ vnd warn zu nemẽ. Diß treibt auch die 

Nachgeburt. Wo ſich ein Kind in Mutrerleib 
nit ſcheiben / das iſt / zu rechter Geburtſchicken 
wil / doch die weh / vnd rechte zeit zu geberẽ ver 


handen iſt / So nim ein wenig Gilgenwaſſer / 


vñ ſo vil Reinfall /das trinck / ſo ſol es ſich recht 
ſchicken. Eben zu diſem folder Schlehenſafft / 
deſſen erſt hie vornẽ gedacht iſt / dienftlih fein. 

Ein anders / Nim friſch Sruñenwaſſer / Ho 
nig deins gefällens/vermifh, laß weder ſtden 
noch verfaumen / vnd gibs zů trinckẽ. Das er⸗ 
weckt grimen vnd wehtagẽ / dero halb ſie deſto 
ehe gederen / dann der ſchmertz treibt die frucht 
vnd Nachgeburt. Oder/nim Jelenger ſe lie⸗ 
ber blomen oder kraut / das ſtede in Wein / vnd 
thu ein trunck daruõ / das ſol bewert ſein / ſun⸗ 
derlich wo man das Traut friſch hat. Item / 
Nim wol erſtoſſen Leinſamen / den ſiede in als 
tem wein vñ gib ein trunck daruon. Deßgleich 
ab Wegrich kraut trincken. Es ſol auch die Ge⸗ 


burt treihen / wann ab Rebenbletter getrunckẽ 


wird / in Wein gewaicht. Burres daruon offt 
meldung geſchehen iſt 3 / oð mehr in friſchẽ 
waſſer ein gebẽ iſt nuhlich Rin ſterckers / Nim 
Saffran / Berlen ſedes 3/Burtes 43/ gibh dz 


wo kein weh verhanden iſt mit Honigwaſſer/ 


go aber wehverhanden/mit Bepfußwäfs 
fer odfüffen Wein / das treibt wz zutreibẽ iſt. 


Außwen dig zu brauchen / mag man zu 
“einem Rauch oder dampff auß volgenden er⸗ 
welen welchs man wil / Knoblauch ſamẽ / Se⸗ 

uen / Beyfuͤß/ Johanskraut / Taubenkot / Roß 
zorten vnd Huffhorn / Ochſenkot / Wermut / 
Rauten / Habichgeſchmaiß. Auß welchen al⸗ 
len vermiſcht oder beſunder / man Bad / Zepf⸗ 
len / Pflaſter / vnnd dergleichen machen mag · 


Dear duicktetennn 
Wo eine nicht kan vom Kind erledigt werden 


Darunder ſeind der mehzerteildenen Frawen 


auch einzugeben die nit geneſen möge. Man 
mag ſich aber der vorgeſchribnen behelffen. 
Ftem/Ylim Holwurtz Ofterlucey/Seuen/ 
Rreß ides gleich / erſtoß vnd machs mit ochſen 
gallen an / darein feuchte ein Woll / oder Lein⸗ 
wad zepflin / vnd ſtoß in der Mutterhals / das 
fuͤrdert Find vñ Nachgeburt. Sotreibt volgẽd 
dz kind / es ſei lebendig od tod / ſamt der nachge 
burt treflich / Nim Seuẽ / holwurtz / haſelwurtz 
Drackenwurtz / jeder gleich geſtoſſen / vnd můt 
Sonig angemiſcht / daruon gib der Srawenz 


lot in waſſer darin Feygbonen geſotten ſeyen. 


Wo das nicht tribe ſo nim Opopanacum, Och 
ſengallen jedes $lor/Bibergeiling/gibsder 
Frawen zu trincken in waſſer darin San vñ 
Seuen geſotten ſeye. Vnd ob wol vaſt aile er⸗ 
zelte Arzneyen gleichsfals dienen / die Nachge 
durt zu treiden/ iſt doch / wie vor auch ange⸗ 


— funderheitoon ifersufgeei,C 
Nachgeburt vnd wie man die 
außtreibe. S: 16. 
Jeſe Nachgeburt nennen die fas 
D— 


Nachvolgende bedeutet / weil ſie 
dem Kind(wie Be 


get / derhalb gang aigentlich von vns die Nad 


geburt genennet wird. Vm̃ diſes heutlin iſt es 
nu alſo geſchaffen. Wañ ſich in der vermiſhũg 
Man vnd Weibs / in der Mutter beiderfame 
vermengen / vnd gleich als ein Millich werde / 
ſo wirt vmb daſſelbig einhentlin / welchs her⸗ 
nad ſamt der frucht wachſet vñ gemeret wird 
Das iſt nu von der natur zu diſem verordnet) 
das es die frucht gleich als mit eim leinwadlin 
bedecke / ſhige und ſchirme / biß das die zeit der 


-geburtherfomet/daes/waidiefahrehtuonn 
ſtat gehet / non ſtund nach dem Zind außfaret / 


Wo aber das verharret / groſſen [chadezuflegt/ 
wie dan hie vornen angezeitift/dasneben ans 
drem fieber / ſtinckender athẽ / hauptweh / On⸗ 


machtẽ vnd dergleichen zufaͤl eniſtanden Wo 


nu die nachgebutt derohalden verhinderte 
ſich die geberende hart hette abgearbeitvit 
(dwahmwere/dafolmanjretwaskteffiigesu 
trindten/ auch funft ſolche ſachen gebt /diedes 
bersftercten /aleDiamargatiton, Manus ChtiD 


1, Diaplitis das Nieſen bewegen / die Naſen 


vnd Achern verhalten/welds dan den vndren 
leid vnd deter dð muter nidertruckt / vñ den auß 


tribfürdre. MWirddasnitvonftunderlangt!? 


folaß die fraw ein weil ruhẽ / den beuhunvin? 
nur örter mit werme Bilgen vnd older 
bla Slfalben/ diefelbigeörter für onftiewarın 
bebälte/weiter deren ſachen brauch®/ ſo im ab⸗ 


gangnen kind im ir Cverzeichnet ſind / vñ bes 


nah gemeld werd&.Diefo vil auf Edelgeftein 
halten / befelhen / wañ die Na chgeburt nit von 
flat woͤlle / den Edlen ſtein Gagatzu puluern 
vnd zu trincken geben / dan er ſolle die treiben· 
Befelhen gleich dargegẽ/wo ein fraw in linde 
banden ſeye / alles Edelgeſtein von jr ae 
dan es verhindre die geburd. Man —— 
wo Rogenblů in eim wenigeweiß Gilgenwäf 
ferwerdeepngegeben fo treyteesdienahge? 1 
burt.Soift au vor vö Rnoblauhfafftgengt 
das deſſen Eyerſchallen vol /dietodte Rinder 
außtreibe/alfoauhdtenachgeburt. Aber dien 
magſt wol dem Bawrs voick / das ſunſt nichis 
hatlaffen. Erliheratenden fhwargenfamen 
es ſey Wicken / Rattẽ oder ſchwartzen Col 
sugebö/derengeheaber müffig. Nieſen for⸗ 
dert / ſunderlich die nachgeburt außzuireyben 
Außwendig zu brauchen / wird gera? 
en ein Eſcher waſſer zu machen / die Süß! 


gnug darein fegen / ſo můß die bürden Ps i 





F * wur, 


bucht / von der Mutter Caprro· TOO 
Nachgeburt vnd was die außtreibe. 


Ein em Bahine Aſhen daran gieſ⸗ 


fe fiedend waſſer / vndlaffe den dampff zů der 


— von vnden auff / fie wird erledigt, 
ihn Pfawen federn als die für andre hierzu 
taugen/wo du deren nicht haſt / von He 
den auff dae mit 


——— 


Ergtem/yins Eybſchwurtz die ſiede wol / ver⸗ 
miſch mit Schweinin oder Gansſchmaltz / da⸗ 


mitfalb den vordern Keibi nwendig/es zeucht 
die Afftergeburt nicht allein / ſonder allen v2 


berfluß auß Bicher taugt vaft alles was zu 
vor von fuͤrderung vnd ringerüng der Ge⸗ 


burt / deßgleich was der Frawen zeit fuͤrdret/ 
geſchriben ift, Rear 3 
Nachwehe zu ſtillen 547. u 
m Camelhew/ Spicanardi jedes 
YA cot / die ſiede in Bepfußwäffer auff halb 
trinck⸗ oder mal daruon es gelegt den 
ſmerten Oder / Yım MNaluaſier / wo 
Ver nit zur hand iſt andren guten Wein / mach 
mie Eyerdotter vnd Zümnet ein Weinſuͤplen. 
Item / Nim Saffran 3 /Macisı3/Triphez 
ram maiorem ı.lot/ diß ſol auff z· mal in war⸗ 
mem Wein genomen werden / vnnd hat dieſe 
Triphera die krafft / das fie den ſchmertzen von 
ftund gelegt. Alſo mag ſie auch mir 33 
der geburt in Mutterhals geſtrichen wi 
Alſo haft auch hievornen im io Capitel 7. 9 in 
wehtagen der Mutter auß wind etwas von 
dieſer Triphera vnd Philonio, bald darnach ein 
puluer mit Tutbith, auch wie man die Nieß⸗ 


wurtz brauchen fol/ welche‘ alle treflich 
sun Nachwehen diehen. > 


Stem/nim hare geftoffen Wulkrau 





die zu effen. Nim gurefeit 
laß ſteden / vnd F Fraw ſich o 


witeinem Schwam oder Leinwak 
netzt vnd warm vber geſchlagen 
Eyerdotter / mach die an mit Seyft 


bad) fladlen darauf / ſhlachs vbern 





172 


Das thut auch San psp 


fen mit warmem Dein‘ egt / vnd offt 
ernewert. 


Fuͤr vnmaͤſſig flieſſen nach der 
Geburt. 78, 
V dieſem haſt du hievornen im 19. 
CLapitel z. ge vom ſtellen des Weiblichen 
fluß mancherley / das den Kindbetterin 
tauglich ift/ Doch ſo werdẽ von den Aug 
fpurgifben Ärgten volgende fondere und gu⸗ 
te ſtuͤck verordner. Erſtlich mag vnd ſol man 
einer ſolchen Rindbeterin/ es ſiche die fach vi 
fie wie es wölle 1.2 dig puluers mir weiſſem 


nnen⸗ 
¶die zůnde an vnd reuchere die Frawen von vn⸗ 





Diptam newlich im n g beſchriben / nũchter in O 
einer ſuppenbrů geben. volgend ſol ſie dieſe 
koͤſtliche Latwergen braucheñ / Nim KFofenzu⸗ 
cher ıung/ Borragen/Ochſenʒungen/ Meliſ⸗ 
ſenzucker jedes ĩ lot/ bereſten Bolarmen & %/ 
bereite Berlenig /worder guten Zimet is 97: 
vermiſch. Item / Peonienzucker reinigt die 
Frawen nach der geburt. Laß auch volgens 
Triet brauchen / Nim bereiten Bolarmen 19/ 
geſiglete Erden ⸗/Tormentil z/ Daſchen⸗ 
Frautı3/Sperde Gemisfrig:is g/bereite Berlẽ 
197 Roöfen/EoraiSandel jedes 13/Zimeriig 
3/Zucher 3 vng/vermifh/ondniksinddenen 
brů⸗ So ft volgens noch krefftiger zum ftelle/: 
Nim Blutſtein wol mit Wegrichwaſſer ge⸗ 
waſchen if g/rotemCöralı ꝙ/Tormentil / Froe 
de Spodio, jedes ĩ g / geſchaben Helfanten⸗ 
bein / gebrant Hiſchhorn ſedes bereite 
Berlen4 3/Bolarmen?3) Daſchenkraut / ro⸗ 
ten Sandel jedes127)-Zimertgj gucken big 
auff s vntzen / mehr:oder minder deins gefal⸗ 
lens / mach ein Criet oder Confeet darauß 
sn, 


Beardrang der MULHSII. 


D einer die eins Kindo genefen we⸗ 

m: / ein folder, hauffen mild) auflicffe/ 

dz dienitallevon Find möchte ae 

st erden/vnd zu beforgen ift/d3 fie gez 

Kaskonfleber erfehweren mache/darzuift uch 

mittel zu fuchen / wie du dann deren gnug im 
2 Ceilz Capitel vnd⸗ $ zu befichtigen haft. 
Von andren zufaͤllen nach 


dexr Geburt. 9: 20. 


2 Se Em das einer Frawen in 
machs 
an wie ein taig / bach Kůchlen darängundgib.. 
igen erſchneid 
es / erkniſte Senulrßrecumfannen/jedes 1/7 


vond ag der Geburt die Süß vnd Schen 
ckel geſchwellen. Zu dieſem num Wer⸗ 
mut) Cam illen⸗ Centaur / Garb / Stab⸗ 





Seieenꝛrdi —— fiede die zu 
bbewen R ßwaſſer 


vnd Drauchsöfft. So haft bie 
Lin. difem Ceils Cap. durchauß/ da das 
lied "eine zufaͤlle beſchriben/ 
n zu diſem vnd andrem dienſt⸗ 
beſchtigen Item Nim Camillen⸗ 
inſtinen edes Mfaß in ein ſecklin / und 
fiede es in wein / vnd legs vber die geſchwulſt. 

Oder / Nim ein groſſen Zwifel/ den brat in 
der aſchen / ſtoß jn zu Muß / mach mit zu geſetz 
rem Butter ein Pfiaſter/vñ ſchlachs vber Diſe 
2 legre ſtuͤck ſind auch in den Nachwehen vber 
den Bauch zu ſchlahen vnd nutzlich. 

Was dann außgehen des Mutterhals / ver 
feren/ hitz / vnd dergleichen ſich bey den gebe⸗ 
renden Frawen mag zu tragen/von demſelbi⸗ 
gen beftin vorangezeigter befhreibung des 
Weiblidyen gliedes gnugfamen bericht zu er2 
feben / Wöllen derhalb allein noch etwas we⸗ 
nigs hiezu fegen vnd befchlieffen. 










m 


CCCCEM 


Im fall das eine im Geberen gebrochen 


wird / So nim Walwurtz ꝓM/Wundkraut ꝛ. 
M das ſiede zu einem Lendenbad / vnd aß 
biß vber die Scham darein ſizen. 
„Item im ein langlecht ſtůck Alon/ den. 
thu in den vordern leib/fo gehet der bruch wi⸗ 
“Der zuſammen / das die ſchloß wie vor eng 
werden ; ö 
Oder / Nim Kupfferwaſſer e vntz/ Galles 
A vntz / Gumi; lot / Das ſie de in gnugſamem 
Regenwaſſer / vnd waſche dich mit. Diff 
nichts anders dann die rechte Schreibeinten. 
Beſihe auch weiter das erſt Capiteldesdrit 
ten teils vom Nabelbruch: Alſo dasz. Capitel 
durchauß von mancherley bruͤchen / darauß 
man auch zudifem nach dem die ſach geſchaf⸗ 
fen iſt/ exxelen fan. 3b 
Es iſt des Pflaſters Diachylon fo wir der 
farb halb des graw Pflafter nennen bin vnd 


widersmehrmals gedacht unnd wirdig zůu be⸗ 


f&hreiben / das macht man alſo / Nim Fenum 
grecum / Keinfamen / Eybſchwurtz jedes 4. 
vntz / Die ſtede vnd zeuch den ſchleim darauß 
wie am au blat C gelehrer ift/thu darzu s:.ung 





% 


Ep; ¶ Der dritte theu dißz 
Zufaͤll nach der geburt. 
alts Baumoͤl / Glettz vntz / das ſiede big der,‘ ä 


ſchleim verzert wird / vnd mad ein, 
darauß. Diß erweicht alle Ne . 
ber/Milg/ Magens vnd andrer Glieder/wie 


das Regifter anzeigen fol.  Manbereitaup 
noch zweyerlep/ Compofitum vnnd Magnum 
genant / welche beyde Frefftiger-vnnd flercee 
dann beſchribner / aber nicht jo gebreuchlic 


feind. 9 
Gleichs fals wird auch der SyrupdeRadia 


clbus oft gedacht / einer mit⸗ wurtzen genant/ 


bereit man alſo Nim Peterling vnd Fenchei⸗ 
wurtz jedes » vntz / die laß in gnugſamen waſ⸗ 


fer ſieden / ſeihe es vnd mit a vng Zucker mach —4 


ein nn Sprup. : 
er vons tonrgen wirt alfo gemacht, Nin 
Epffich / Fenchel / Peterling / Ruſcken vnnd 


Sparglenwurgen jedtsıpng/. die fiede und 


‚mit n.vng Zucker mad) ein Sprup, 28 
Augen denfeuchten / ſchleimrigen /pnnd mir 
Gallen vermifchten Siebern /fonderz 


lich die erft anfahen dar⸗ N ß 


einzu fallen, 





Ende des dritten Teils, 


⸗ 


\ 


; — 
>». Dervieröte theil diſz Buchs/ 
Iſt von den = 
Gliedern. 


ZEN vwol die Argete ſonderlich die Anatomn 
(A ER fien/ alleandere Glieder des Menfchlichen Leibs/ wel⸗ 
Lo) 











S 


che in vorgehenden dreyen theilen DIE Artzneybuchs 

nichebefchriben feind/in diſen vierdten teil verfaſſen / ſo 

SEI wöllen wir doch die allein in zwey der fürnembften 
ſtuͤck / das iſt indie Armen vnd Schendelabteilen/ diewell in difendie 

andren alle / ſampt was jnen anhangt / begriffen werden. Nemlich / 

fo ſeind diß die euſſerliche Arme / Hend / Finger / vnd Negel.Bolgendg 

Schenckei / Diche / Knie / Schinbein / Waden / Fuͤß / vnd Zehen. Go 

ſeind diß die gebrechen / vnd kranckheiten / ſo gemeinglich beyden thei⸗ 

len zuſtehen / Erſtlich daß die Artzet Guttam / wir den Tropffen nenne) 

weil dieſes mit ſeinem ſtetten trieffen der fluͤſſe von den obern quff die 
vndren glieder / alle gliedſucht vnd ſchmertzen machet / welches her⸗ 
nach / in vier namhaffte Hauptpuncten / nach dem das glied verletzt 
wird / außgeteilt vnd genennet wird / Nemlich Arthritis / Glaichſucht / 
die fey wo ſie woͤlie. Chyragra das hand Zipperlin Iſchia Huffwehe⸗/ 
Letzlich Podagra wo dieſe Glaichſucht die Fuͤß beleftiget: Von dieſen 
iſt nach ordnung zu ſchreiben / Darneben auch an gebuͤrenden orten 
etwas / vom verrucken oder verrencken / Schwinden / Erlamen / 
Krampff / erſchlagen / ond brechen der Glieder / und mit was mitlen _ 
jedem zu helffen ſey / vermelten. Wölten alfo im Namen 

deß Herren / onferm Gebrauch nach /mit 
dem Höchften/ dasift den Armen / 
end wasdiebetrifft/ 
anfahen. 


% 


CecAyI Kopp Der vierdte theil diß 
Von Armen. 8: j 


Jeſe werden in drey ſtuͤck geteilet/ 


das erſt hat ſeinen anfang am Schul⸗ 


un 


; terblat mit den Achflen / reicher biß 


zum @lenbogen / wird ſampt dem an⸗ 
dren teil des Arms von Briechen vnd Lateini 
ſchen Brachium genant. Das ander theil er⸗ 
ſtreckt ſich biß die Handbůgin anfacht. Das 
dritte iſt die Hand biß zum ſpitz der Singer, 
So vil die erſte zwen teil belangt /fo wer⸗ 
den ſie wie andre Glieder von eufferlichen vn 
junerlichen zufellen oder Kranckheiten / als 
Streichen/Brechen/ Wunden / Geſchweren/ 
Derruchen/ verlegungen der Adren vnd Ner⸗ 
uen / ſamt andrem dergleichen beleidigt. Wel⸗ 
chen gebrechen nach gelegenheitderfabh/ mit 
Zderlaffen/Salben/Pfläftern/Baden/Bew= 
en/ etc zu helffen ift/ Daruon dann an vielen 
orten hievornen vnnd bald hernach in der 
Glaichſucht / Huffwehe/ vnd Podagra rhatli⸗ 
cher bericht volgen ol. Darumb on not iſt hie 
weitleuffer außzufchweiffen. 


Achſel vnnd Bchſel 
Bi diß BR Arms berriffe/ift 


oben: gnugfain vermelder / So: haft 

h am19.vnd 20. blad beide B/ vonder 

Achſel Ader vnnd warsu'fleigeöffner 

p werde / welche auch das Regiſter verſamlen 

fol. Bie iſt aber auch etwas vor dein verdroß⸗ 

nen vnflättigen geruch / ſo vnder den vchſen 
entſtehet zu melden. J 

Dieſen vbelrichenden geſtanck/ nennen 
wir Remſelen / vnnd geſchicht gleihwol das 
ſich dieſer an mehr orten des leibs /fonderlich 
in den Buginen der glaich erhebt / Jedoch iſt 
er vnder dem erſten heil der Armen von vns 
wie gemelt) die vchſen genant am gewaltig⸗ 
ften/ fuͤrnem lich bey higigen ſchweiſſigen Leu 
ten: Auch darumb / das dieſelbige ort feuchter 
natur vnd harig ſeind. Vnd iſt dieſer geſtanck 
vmb ſo vil verörblicher je naͤher er der Naſen 
iſt. Neben erzelten iſt auch vrſach groſſe bewe= 
gung vnd arbeit in heiſſer zeit / ſeltene veren⸗ 
drung der Kleider / vnmeſſige vnkeuſch/ arge 
feuchtigkeit im Leib / welcher arger geruch wo 
er lange zeit wehret / ein anzeigen fünfftiges 
Auffages ift, ; 

Siefen zu fürfomen/vnndden geftanckzu 
vertreiben/ ift not nach gelegenbeit der perſon 
zu purgieren vnd Aderlaffen. Nachmals auf 
wolriehenden Rreutern / als Bachmuͤntzen⸗ 
Meliffen/Lauendel/ Deichwurg vnd dergleiz 
&en zu baden. 

Yiad) diefem die vchſen vnd ganzen Leib 
mitvolgendembewen. Nim Enis/Rümel/ 
Roſen jedes2. vng / Eyperwurg 1. uny/ Spica 


magſt du Spicanardiölbrauchen. 


nardi / Madlenakraut / jedes zlot / erſtoßne ¶ 
Veielwurtz vntz / Sas ſiede vngefer in goſ 
fen maſſen Waſſer / das ein drittheil verzere 
werd / Brauchs warın mit darinn genekter ' 
Baumwoloder Leinwad / Halt den Keibfau- 
ber mit Hembdern vnd Kleidern, Yadmale 
brauch auß volgenden ſtuͤcken welches du 
wilt / Nim Glett lot / Alon 1. 9 /Rofen/Miprz 
rha ſedes ã ꝙ / machs zu Pulner, Wafedie 
Vchſen wol mit Wein/vnd ſtrewe das ulner 
darauff. Es thuts auch das Glettälleinmit 
Rofenwaffer ertrieben, Deßgleich die Miyrz 
ıba, Ztem/ Nim Rupfferiaffernvng/Sas 
fiedeinz ung Waffer / biß eine perzern wird) 
laß erkalten/ vnd beſtreich dasorentit, Yin 
Diſtelkraut ꝛ. M/das ficde in maß Wein/ 
trinck dauon cs benimt dem gantzen Leib den 
geſtanck. vr Rn 
Item / Nim Glett21ot/ Weyrauch lot llen 
‚geftoffen/wann du wilt ſchlaffen gehen / mach 
ein wenigmit Wein an beſtreich die ort/ mor⸗ 
gens waſch mit SEffig ab. Eben zu dieſen 
















—1 
Were dann die feuchtin etwas (barff/a 5 
fie ein verſerung machte / So walbediegliea 
der mit Warmem Waſſer / vnd beſtrewe dar⸗ 
nach das ort mit brentem Alon 
Buitten Latwerge mit Specerey ſo im ley⸗ 
zen teil beſchriben wird/vertreibt alle ſtincken D 


2... Don Hendens:z 


Narxagoras pflag zu ſprechen das 
Dres RL das vernünfftigeftun? 
der allen Thieren/ weilesalleinbend 
bette, Dis wendet aber Airiftoteles 
(vnd billich) vmb / vnd ſagt / weilder Ki 
das vernönfftigeft under allen. Thierenift/l0 
hab jm die Natur hend geben / weldye nikanz 
derftfeind dann werckzeuge / ſo von einem ve 
nünfftigen warzu er wil gebraucht werden 
Dndawar/fofeind diefe aller edlefteunnöber 
queimefte glieder zu begreiffen/ halten wert? 12 
fen / arbeiten/ etc; Deßgleichen gefbicttem 
taugenlich mit jrem betaften zu vrreilen/ was 
weich/bart/beiß/kalt: $lüffig/ Feiffz vnd detz 
gleichen iſt Vber dig an ſtat aller waffen / de⸗ 
mit, die Thier verforgt feind: fiemögen wäß 
jbnen geliebt begreiffen / ſich darmireefepik 
Krieden oder Kriegen /befjügen, YTMiEOEZ 
fem wird alles was je Iöblichs / Fünftlihe! Tr 
nüglichs/ Sargegen audy was nachteilig “ 
ſchadlich /in das werch gebracht /wietä 7 
erfarung/ vnd deren ellend fo difer mangle 
oder nicht gebrauchen fönnen / zu erkenndik 7 
gibt. Es erzeigt ſich auch in dieſem⸗ er 5 
gemeinlich in allen Cörpern erfahren a [R 
ſcheinbarlicher dann anderſtwo / wie — IE 


n ’ 


gepe> 


Suche /von Armen. 


ı Bapı 486 


Hend. 


A rechte ſeitten Prefftiger vnnd ſtercker dann die 
lincke ſey / gemeinlich / ſprich ich + nit das es in 
allen alſo ſepe oder ſein müſte / dann man erfa⸗ 
ret offt das widerfpiel/esfunte von natur / ge⸗ 
wonben oder gebrechen der gerechten Hand / 
alſo das die nor dringet / ſich der lincken zuge⸗ 


auchen. 
Weiter / ſo wirdt die Hand gemeinlich in e 
ſtůck abgetellet / als in die Flachen oder Gaffen 
vnd Finger / welcher wil mag auch die Negel 
darzuthun. Allenthalb ſeindt ſie mit Neruen 
oder Flachſadren durchzogẽ / damit fie gelenck 
vnd ſchnell zu alle m thun geſchickt vnd beweg 
lich ſeyendt Inmwendig der flachen hand/ 
werden mancherleplinien vnnd ſtrichlen geſe⸗ 
hen / die (wie die Chyromantici fsgen )einanz 
zeigung deß gantze lebens/esfeye mit Glück 


oder Vnfall geben ſollend. Von welchem hie 


nicht weiter dann diß zuſchreiben iſt / das dieſe 
Warſager kunſt von gar vielen Gelehrten als 
lugenhafft verworffen wirdt / weil ſie allein 
auß dem wohn etſchepfft vnd on allen grund/ 
Serhalbbillihzu verſpotten iſt / wie ſie dann 
von jedem frommen Chriſten / für Gottloß / 
Aberglaͤudiſch vnnd ein berrugdeß Sathans 
folgevreeiltiwerden. Mit dieſem ſey gnug 
in gemein von den Henden geſchriben / her⸗ 
nach von etlichen zufaͤllen / ſo den ſelbigen zus 
ſtandend .·. 


Hend rein zu halten. 
B ; & 4 


Sgebürteinerfetlichen Buͤrgerli⸗ 
chen vnd artlichen Perſon / ſunderlich zu 
*Ciſch / unndbereitungder Öpeifen/die 
Bendzumreineftenzuhalten. Diß zu 
erlangen iſt neben fleiſſigem vnd vilfaltigem 
waſchen mit friſchem Wafler/oder Laugen die 
Venediſche oder andre Seiffen / das gemeineſt 
vnd bequemeſt / alle vnſeubrigkeit darmit ab⸗ 
- Zunemen Wiltu ſolche wolriechend machẽ / 
ſo haſt du den wegamarblat C/vndz⸗ A / B/ 
verzeichnet. Oder bereit ander Seiffen ſtat 
volgends, Nim Bonigrleffeluol/swen wol 
erflopffte£yerdotter/ einwenig Rofen oder 
Gilgenwaſſer / vermiſchs / vnnd laß muß dick 
fieden/darmitreibdie Hend / waſch nahmals 
mit ſaubrem Waſſer ab. Item / Vim wol er⸗ 
klopfft Eyerflar / darinn růre ein wenig Wey⸗ 
tzenmehl vndRoſenwaſſer / Bomrantzen ſchel⸗ 
fen klein geſtoſſen jedens ſo viel du wilt. Der 
Litron ſafft iſt auch vaſt gut darzu / it der nicht 
zur hand / Nim von Limoni oder Bomrange/ 
laß gemach inn eim verglaſten geſchier ſteden / 
ſtets vmbgeruͤrt / Das utzt auch den Rauden 
an Henden oder anderfhwa. 


Oder / Nim CLiebſtoͤckelwaſſer / erſtoſſen 


_ Weinftein/ermißmitEyerflarjedesdeine 0 


gefallens / erklopffs wol / vnnd brauchs wie 


ob ſtatt. 
Wolrüchende Hend vnd Hend⸗ 
ſchuch machen. $: 5. 


Soꝛſanben Schweim fehmalt ſo 

M du en / Qaslegestaginn Waſſer 
oder Laogen alle tag ein friſchdaran ge 

ſchen. Hachdiſem 


than / vnd wol gewa 
ander tag in friſche Millich an taͤglich abge: 
wechßlet / darnach druckes ſauber auß / vnnd 
thueesin ein verglaſeten hafen / ſchüütt darůber 
Rofen/Bolderblay Wegrih vnnd Lauendel 
woffer ſedens gieich / thudarse wolriechends 
Gewärg, alsYlegelen/Zimer/ Muſcatnuß / 
vnd laß ſanfft ſteden / biß das Waſſer verzert 
wirde. Hachmols thue Biſem / Ambra / Gul ⸗ 
dine waſſer oder andre wolriechen de ſiůck dei⸗ 
nes gefallens darunder / růre Slang vnd wol 
vnder einander. 
len Rauden vnd dergleihen. 


Zu rauchen Henden 
—* 


DSalb /oder diePomadabreuden/ ſo im 


ãB dieſem magſt du erſt beſchribne 
erften Teiliö Cap. Cbeſchriben iſt. Dar⸗ 


Zu taugt auch Oragont inn Roſen waſſer ny 


elaffen / vnd die Hend mit zu reibe, So begibt 
fihaudefttdsdie Gend nit ſchlechtlich rauch / 
ſunder auch mit dyren Rauten vnd Shergen/ 
diemanbepettlichen u nennet / angrief⸗ 
fen werden / welcheſi 

Impetiginem nennendertliher maß A 
hend. Dersumagftdu nicht allein zan en 
den/funder allen andren orten deß Leibe / da 
dergleichen hin ond wider Fricchende Rauden 


feindt/ bolgends brauchen. Shlach etliche 


Eper auff / laß das weiß vnnd dokterdaruon/ 


die brauch warzu du wilt / die Eyerſchallen ſtell 


an ein fehattecht/Füloxt/nerwarefle vor ſtaub/ 


foverfamlet fihein wenig waffer Önderden 
heutlen/dasfamleineingläßlin / vñ beſtreich 


das ort da ſolche Schertzen ſeindt. 


Zem /ſtede Alantwurgin Millichrhaum / 


das iſt vaſt dienſilich zu dieſem. Oder ſtede 
fiemit Butter und Millich wann fieweihge 
nug ondein muß iſt / miſch etwas Sals dar⸗ 
vunder/dasiftoffenusliherfaren. Hier 
nen im Teilz Eap. Kim Grind / haſt ein vaſt 
gute ſichere Salb / anfahend / Nim Terpentin ⸗ 
für die Schertzen wo ſſe halt ſeyend · Es ra⸗ 
tend etlich die Leber von Sifhrugetoder Rup⸗ 
pen in ein glaßlin zu thun „und wol vermacht 
hindren Öfen ‚int Sum̃er an die Sunnen zu 
fetzen / ſo gebe ſie ein waſſer / Das ſol man wie 

Oqandre 


iß iſt and heylſom zu al⸗ 


dem / ſo die Latiniſchen 


ie vor⸗ 


2 


— 


#7 Kap 


A andre sberftreihen. Das ſol auch die Grop⸗ 
pen leber thun. Wie auch der ſafft von Bom⸗ 
rantzen ſchelff. 

Ein anders / nim Hundsbeer ſtaudẽ friſch/ 
ſchab die grawrinddaruon/ vnd nim die grii⸗ 
ne allein /on die weiſſen / die ſſede in Geißmil⸗ 
lich ſo lang als waiche Eyr / ſeyhe es in ein vers 

glaßt geſhier / ſtels an ein warin ort Netze ein 
Sartstüclin darein / da mit daͤmpffe die ſcher⸗ 
tzen als offt du wilt / aber wann man zu beth ge 
bes / iſts am heylſamſtẽ ſunder lich nach dẽ Bod· 

Alfovertreibend.fie auch Wechalterberlen 
Öle, vnnd Weinſteinoͤle / jedes beſunder oder 
vermiſcht vbergeſtrichen. 


Erſchrundne / fratte Hend⸗ 
BT \ 
Im Bauımdle4 vntz / oder an deſ⸗ 


fen ſtatt Roſenoͤle das beſſer it Wachs ı. 


ong/erlaßan einander / vnnd ſolbe die 

ſhadhaffte ort. Item / Nim Roſenoͤl/ 

weiß Wachs / Maſtix ⸗ Weyranch / Hennen⸗ 

ſchmaltz / ſedens gleich / ſtoß was zu ſtoſſen iſt 

en 7 vermifh und mach ein waiche 
a ’ 


Zu flüſſigen veudigen 
Senden. 8 8 


Yan Butter z vntz/ Ter⸗ 
® 


pentinzung/wafd) belde et iche mal auß 


Wſſig / vermiſch darzu ot Saltz Bley⸗ 
weiß; ꝙ. 
Rogginbrot/legees etliche ſtund in friſch waſ 
ſer damit es wolerwaiche / truck durch ein grob 
euch vnd waſche did mit. 


So iſt volgends gut vnd ſicher. Nim Ter⸗ 


entine vntz friſchen Butterrung/Rofenöler 

ot / Limoni oder Bomrangen ſafft iz lot / ein 
wol erklopfftes Eyerflar/Salgıp7/ vermiſch 
allesbey ſanfftem fewwr/oder ob heyſſer aſchen. 
Wilt es dicker haben / machs mit Wachs deins 
gefallens. Oder / nim die mittel rinden vom 
Wechalter rein Bargen ſchmer jedens gleich / 
fiede es in Geißmillich / vnd falgeswol, 

Nim Roſenoͤl / v icht Slorax beyde gleich/ 
erlaß zuſamen / das taugt ſunderlich / vnd hat 
eingutengerub. Starckere / Nim friſche A⸗ 
lantwurz Bappelenbletter / Streiffwurtz und 


deren kraut / Erdrauch jedes M / grobe Kley⸗ 
enı M / Dasfledeinzmag Waſſer auff halb/ 


vnd waſchdie Hend mit· Gder/ Nim le⸗ 
bendigen Schwebel t lot / klein gerieben filber 
Glett;ʒ ꝙ Blex weiß ylot / Schweinfhmalg« 
vntz / Campher zꝙ Bomranten ſafft e lot / ver 
anifch/behalts in Glaß. ‘ 
Mit volgendemiftDerfonen geholffen da 
ſunſt nichts helffen wolte· Nim Streiff vnnd 


Der vierdte teil diß 
Rauch hend. 


Item / Yimein gut ſtück 













Alantwurg jeder 1 a Aron vnd Walnirsg 
jeder rot / Agrimoni / Brunnellen / beid We⸗ 
rihjedensı M / Kupfferwaſſer lot Alon ie 
bendigeSchwebeljedesıwng/Salpeterzlot, 
Rofenı M)Granarfhelffis M/Wein, Wa 
fer jedes i groſſe maß ſcharpffen Effig 12 ongy 
laß alles wdl waichen, darnahfieden/ Moers. 
gens vñ abends die hend oder glieder mit be⸗ 
wen /vndstagtreiben, Nachmals ſeind die 
hende offt mit eim tůchlin inn volgends 
wicht zu feuchte n / Nim gewaſchen Bleyweig 
i# ꝙ/ Alon zucker weiſſen Dirriol/Mefig/fes 
des: 3/Campherägp/alstleingeftoffe. Binte 
in ein zarts leinwadlin/waihstia zung Roſen 
waſſer vnd 40ntz Wegrichwaſſer / vnd beauhs 
nach geſagtem. Wie nun die hend von Rau 
den gangrein/ werden doch etwas rauch blie⸗ 
ben braucht man Drag ant in Rofenwafler — 
7 





waicht / Daruon erſt im s S meldunggefha 
das zum beſten erſproſſe. 
Was aber weitlenffer alle Rauden betrifft? 
daruon follmithülff deß Zerrenimfünfften 
Teil meldung gefhehen. — 
Bon fingen: Sg: 
Njiuüngſt beſchribnen 6 Sifiinge 
meinvonderhandgefhrieben. Jegund‘ 
aber der fingersugedencken/die werden 
beyden Briehen Dadyli, Katinifden 
Digitigenont. ‚Ylatürlider weis feinötderen dp 
anjetlicher Menſchlihher Bands. Zuseitens. 
die derhalb von den Latiniſchen Sedigitosges Tr 
nantwerden. Dererft vnd fürnemdi under” 
Diefen der Dauınen/wirddergröftnn kleineſt 
aſſen Ser fürgpaldiltergleid wolder 
Fleineft/aber in dickin / ſterck vnd in alıweg dee! 
gröffeft/ond alfomährig/dasergleiheinber 
feRigung vnd folcher behülffällerandremilt/ 
das ſie oñ jn geſchwecht und Fraffiloßwürde/ L 
wo er nit mit ſeinem ugreiffen von vnden v 
das faffere vnnd beſchlieſſe ſo die andren 
oben herab begreiffen. Diß erkenneten auch 
die grauſamſten Cyrrannen / welche den ge⸗ 
fangenen nit die Hand ſunder den Daum⸗n 
verfchafften abzuhaweny damit ſte wedersuf 
Wehre/nochandren geſchickten arbeiten taue⸗ 
genlibliben. "Der neftefingernennen wit” 
den Zeyger feiner verwaltung halben. SB 
drittennamen ifderftatrhalbder Mittel de 
die Latiniſchen etwa Infamemden Geſchende 
ten nennen / Was vrſach ſeye / gehoͤrt nicht hien 
her. Der vierd iſt der Goldfinger/ weil man 
gemeinlich pflegt denſelden von wegen der 
nahenden Sercader / dieſelb zu kreftigen oder 
eren. Zumleten volgt derfleine( wie 
erdanniftJanhderOrnfingergenant. Ale 
haben 15 Beinlen/jetweserz wiewolvil® E 
Daumen nitmehrdennzzu veilead bie ; 








buchs / von Armem 
Bon Fingers 


am endnrch bewegung der Neruen / die Singer 
Be one Buben der Daumen nit mehr 
dann einbigin/dieendren jederzhaben/ die 
elle (wie auch endre glaich der armẽ) einwarg 
eiche/derhalbealler geſchickteſte werdtzeng 
ö Ad’ alles was zuthun iſt suuerrichten/ wiein 
gemeinee befihreibung der Hanð weiter an⸗ 
gereigeift. Wasaberdifengliedern für zufalle 
begegnend/ daruon iftjegund suf&hreiben, 


Erſtarren der Finger zum teil 
* oder gar. F. 4% 

Iß vrſacht ein erharten deß weiſ⸗ 
fen Geäders oder Neruen / es entſtehe 
auß hit / kelt oder truckne. Vnd iſt in dis 
fem die ſach alſo geſchaffen / das ſie kei⸗ 
nen langen verzug erleidet. wo man anderſt 
© diefinger bepjrem gebraucherhalten wil. In 
diefemift das fürnemſt / nicht allein mit Eſſen 
vnd Trincken 7 ſonder im gangen leben gute 
ordnung zu halten. Da ſol man kalte / windige 
wonung meiden / den gantzen leib / ſonderlich 
hend vnd finger warm halten / ſich aller ſchlei⸗ 
merigen / groben / ſtopffenden vnd kalten ſpei⸗ 
ſen abhaltenrals dann ſeindt / als Rindtfleiſch / 
haut oder ſchwarten der Thier vnnd Neruen: 
Was vom taig bereitetwird:Dil fh / ſonder⸗ 
lich Aal / Schleyen / Krebs vnd dergleichen mei 
den.vil Millich / Keß / alt gebachen vngeſew⸗ 
h ert vnd verbrant Brot / Bonen / Faſolen / kalte 
KTreuter / als Lattich / Mangold / Borgel/Bys 
ren / 2c. vnterlaſſen. Dickroter / grober / ſuͤſfer 
Wein iſt ſchaͤdlich / Ja wo es ſein moͤchte ſo we⸗ 
re nůtzlich ſich des Weins gaͤntzlich entſchlahen 
Eendſonderlich wol geweſſerten zu fliehen. Dar 
neben ſich keins wegs mit ſpeiß noch kranck v⸗ 
berladen + Sonderlich iſt fieter gebrauch deß 
Eſſigs ſawrer Quittinen vnd dergleichen zum 
ſchadlichſten / wie auch langerſchlaff / fonders 
lich beytag · Sonſt mag man / nah dem man 

gewonet hat doch maͤſſig leben. 

So viel dann die Artzney betrifft 
Mageinerallwegenvberden g0der gtag / eins 
diſer Pillulen / ongefar ein vie / teil ſiund vorm 

achtmal einnemen vnd dißeingeitlangtreis 
hen. YlimAloe2ong/denwaiheataginblam 
Gilgenwurgwaffer/Lerenfhwam; Turbich 
jedesiz p’Bermodactyli 3 lot/ Tlafir 1 3/ je 
ber Enis / Zimet / Moeis / jedens 4 3, Diagrie 
82 3/vermifchs als klein geftoffen vnd forme 
— es pillalen, — 

m andern / Nim Myrthen vnnd Moſti 

dleſedeno z lot / gebrant Zelfansdein ir 


flein/rosCorall/Sandaraca/jedens: Y/Mse: 


ſter Weyrauch / jedeus $p/Bapyrletinig.Kotz 
Dragant/Gumi/jedens e erlaß 
is ſcharpffem rotem Eifig’ onndı lo: wede⸗/ 


ERBE — —— 


op. 5 458 


drefpeciesdarse / mach ein zehe Solb / das duC 


ſie anff ein leder ziehen magſt / Das ſchlag vber 


die vnterſte bůgin der hand / rũ vnderm dau⸗ 
men 4 zwerch finger breyt. Zum drüten, 
Yimeinflücvoneinem Mülſtein / den laß 
ob einem kolfewr wol erhigigen / beſprenge dẽ 
in eim taugenlichen geſchier offt mit wenig gu 
tem wein / der mit ſo viel ſcharpffem Eſſig ver⸗ 


miſcht ſey / biß vngefahr 12 ung verriechen / fo 


lang entpfach den dampff vmb die brechen⸗ 
haffte hand / damit flewolerfhwige/ darnach 
irůckne ſie fleiſſig. Das ſol alle morgen einmal 
geſchehen / darnach die hand in ein dreyfachen 
warmen Beltz gewicklet werden. Zum vierd⸗ 
ten, Nim weiß Leindotteroͤl / Mandeloͤle / je⸗ 
dens z vntz / Kalbsmarck / Dachs vnd Enten⸗ 
(&malgjedensıung/ Bdellium ilot / Galba⸗ 
numiizlot/Saffran 4 9/ die Gummi erlaß in 
weiſſem Eſſig / mach mit Wahswas neshift 
ein waichefalb/ darmitfthmirbdiegangehand 
vndfinger vomort da erſt gemelts pflafter v⸗ 
berzuſchlag en iſt / Vnd diß fol mörgensund 
abends geſchehen. Zum fuͤnfften Ylim Virſch⸗ 
baum hartz / vng / feyſte Bibergel Balbanum/ 
jedens xlot / albs Baumoͤle s vntz / Kalbsmarck 
Gans vnd Bennenfhmalgrjedesıung/weiß 
Wachs ʒ lot/ Sara 3/Paradeißholg 3p/ 
Biſem ga / Die Gummi erlaß in weiſſe m Eſ⸗ 
ſig / vermiſchs mit den feiſten / su letzt thu das 
ander klein geſtoſſen darzu. Wann nun der 
Kranck vorgeſchribens Bewen/ Salben vnndD 
Pflafterniztag gebraudthar/folermiterfibe _ 
ſchribner Salbdic hand ſolben. 


Wann die Finger auß verwun⸗ 
den erſtarrend. © 11. 


JEſe artzneyung vnd Cura iſt ge 
Neich wolam meiſten den Wundargter 
subefelhen. Wo aber die Flachs adern 

nicht gaͤnglich ſeindt abge hawen / da iſt 
noch e was hoffnung zu haben. Sarzu ghoͤrt / 
das ſich ein ſolcher /wie gemelt iſt / ordenlich 
halte. Sarneben vaſt geſalgene ſpeiſen ſtar⸗ 
cken weiſſen Wein / zu viel gemeinſchafft deß 
Weibs / vd flarcke vbung der verletzten 
hand vermeiden / die auch nicht mit kaltem 
Woffer waſchen / Sarneben aber volgende 
Bewung brauchen. Mad) einen fpaltvon 
Můͤlſt ein heiß / thu ihm wie erſt geſogt iſt / be⸗ 
decke die hand mit einem golterauff Reiff ge⸗ 
ſpannet / damit du ſie ob dem heiſſen ſtein vmb 
keren moͤgeſt / darauff brauch volgendefalb, 
warm gemacht. Nim Beenoͤle Coſtenoͤl / Liz 


wenſchmaltz / oder an deſſen ſtatt Menſchen, 


ſmait/ feiſte Bibergeil / vntz / Saffranz 3 
Narck von eim alten Ochſen vntz / geftoffe,, 
Ser modactyli (Peonitwurg/ Stehasblumg; 
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Aein zimlich zehe Salb zu machen. Wann das 
geſchehen / vmbwickle die hand mitgefembter 
Shaffwollen/dieverlesten fingern ſtreck auff 
ein hart dick leder / darnach ſol man die hand 
binden vnd mit eim warmen handſchuch vber 
ziehen / alſo das fleallwegen fleiſſig vor kelt be⸗ 
wartwerde, Wannmannun gedachte mittel 
s tag hat gebraucht / ſo iſt das bewen zu vnter⸗ 
laſſen / vnd volgende ſalb zu nügen. Nim Nar⸗ 
denolz lot / Ruphorbiumoͤlvng / ſaffran vnnd 
Pfefferdl jedens lot / ſtechas Sawbrot / weiſ⸗ 
fen Pfeffer / Hermodoctyli / Peonienwurg/ 
Stabwurtz / jedes ꝙ / Galbanum / Serapinũ / 
Ammoniscum/ jedes $ lot/ die oͤle vnd Gumi 
ſtede ſanfft vnd lang aneinander / wann das 
anfahet erkalten / vermiſch die puluer darein / 
vnd mach ein ſalb / darmit vberſchmirb die gan 
te hand zweym al im tag / vnd halts warm 


Wurm am Finger 
ns 
IS Geſchwere / wellichs etliche 
Hanaricium nennen / iſt mehr ein ſchar 
pfe vnd higige Apoſtema / dann wieder 
gemein Mann heredt / iſt ein lebendi⸗ 
ger gewaſchner Wurm in den ſingern / der ſo 
groffenwehtagen mache. Mitdiefem treibt 
der Pouel wunderbarlichen Aberglauben/mit 
“ Segnenvnnd dergleichen Santafeyen/deren/ 
die doch etwas natürlicher aigenfhafftinögen 
haben / ein teil hernach gemeltwerden. 

Siſer Apoſtema ſol man mit kůlenden (as 
chen begegnen / die darneben lindern vnd zei⸗ 
tigen/ darsn wird ſonderlich volgende ſalb ver 
ordnet. Nim Maſtixoͤl / vnzeytigs Baumoͤl / je⸗ 
dens vntz / geleuterts Spießglaßs bereite 
Tutia 3 p' weiß Wachs :lor/ geleuterts Spies 
gelbargılot / Das Bars erlag mit oͤl vnd 
Wachs / vnd miſche das ander darin / růrs wol 
vmb/ondfalbdiefingerofftmit. 

Item Vim Zwifel / Knoblauch / Kůmich / 
Růß / Salzz / jedens gleich / erſtoß zu muß / vnd 
binde es vber. Noch eins. Nim das jñerſt weiß 
heuilin von vngeſotnen Eyerſchalen / ſchlachs 
vberdenfinger / nachmals nim auch die haut 
von einem ſchmerlaib / vnd lege es vber das 
Eyerheutlin / ſo ſoll der verm ainet Wurm ſter⸗ 
ben / vnd ein bewerte kunſt ſein. Es ſols auch 
allein dz Eyerheuilin ohn deß ſchmerhauts er⸗ 
richten. So hat der gemein Mann fuͤr bewert / 
wo man den verferten finger in ein Kalbsgal⸗ 
len ſtoſſe / das derſelb abſterbe. 

Item mã ſol ein warm weiß brotuberlege/ 
den ſchmertzen zugelegen: Haltend auch in der 
frucht deß Bagendornsfep ein Würmlin/ds 
fol man auffden finger binden / wañ daffelbig 
ſterbe / muß auch der im finger ſterben. Rathen 
auch / eins geſunden menſchen kot vberſchlahẽ. 


Der vierdte teil diß 
Erſtarren der Finger. 


Deßgleich das man den krancke fin, 

gefunden Mienfden in die hand * — 
der Wurm. Welches dann noch Fünftlicher 
machen wöllend befelhenddas ein gefandes 
fein hend in Froſchlaich wafcye/ondden ſchwe⸗ 
tendenfingerindiehand.neme / fo ſterbe der 
Wurm alsbald. Daft dergleichiftvolgendte, 
Nim ein blaw Tuh/daudedasin Srofchlaidy 
laß am ſchatten trůcknen / vnd das / 
Wonneinsden Wurmhat/ verbindjhmden 
finger mit. Alle erzelten ftücfeftehendzumver 
füchen / wo man huͤlff darbeybeftader/fomag 
man fle nicht allein brauchen fonder rhümen, 


Negel an Fingernond 
Zehen g: 3.. 


JEſe Negel ſeindt die eufferftereil 
der finger dein / doch denfelbigen nice 
gang anlıh/fonter vilmehreineinges 
fropffte/erhartevndtrucknehaun DA 


"wirdt von denen fo der Natur erfahrenfeind/ 


darfür gehalten / diß Horn feyeein ende vnnd 
euflerfterteilder Yleruen/ haben auch auß der⸗ 
felbe oberflüfligen feuchtigkeit jren vrfprung/ 
wie auch je fettes wahlen/. Welches zunemen 


bey allen Menſchen nicht in die braiten dichin/ 


hoͤchin oder tieffin iſt / fonderallein'wiedeE 
Hares in die lengin. Ariftoteleswil/fiefeyendn 
den Fingern vnnd Zehen von Natur allein 
einer bedeckung vnd befhügunggeben. G⸗⸗ 
— 1 ie 
ding moͤgend gefaſſet vnd auffgehaben 

der Diet habendin nen (ibftFeinenipfind6 
lichfeie/ bedörffen derhalben nichtvilargnep# 
ens/alleiniftetwas von demmangel/ ſo 
erfaulen der Üegelwurgnennendsumelden 


Wo zum anfang der Negelgefchwet 
len / rauden oder wasdergleihhenifteinfallet/ 
Sonim Sarcvcolls/ Maftir/ Weprauc/ie 
dens lot / Walwurtz / drentẽ Alan/Lolwi 

jedensip/Ammoniscom/ Myrrha / Grien⸗ 
ſpon / weiſſen Ditriol /jedensı a/mabhssudd 
nem zarten Puluer / vnd ſtrewe das vber Sb 
trücknet/versertdasfaulfleifeh / onndheplet 


"wunderbarlih. Diß brauch audwodieniegil 


an zehen gleichen gebrechen leiden. 


Bon Schenckeln or FÜR 
fen. Kap. x 


M andern theilder Glieder /haben 
wirdie a vnnd was diefelbige 
belangerzubefhreiben. Wasnundiele 


zwey niderſte Glieder deß Men 





Reibs 


ALeibs fůr ſtůck in jnen begreiffend / das iſt im 
andfang diß vierdten Theils angezeigt. Vnnd 
werden gedachte ſchenckel gleicherweiß wie die 
Armen in drey theil vnderſchaiden. Der oberſt 
Hat feinen anfang mie der Huffe / erſtreckt ſich 
big sum Anie/Qer anderreihetvon dann big 


auffden Fuß / Welcher ſampt den Zehen $erz 


fen/Solen vnd was darinn begrieffen iſt / den 
dritten theil formend. So viel aber aller dieſer 
theil gebrechen vnnd kranckheiten belangt / da 
ſeind die Arzneyen der Armen / vaſt durch auß 
auch den Schencklen dienſtlich. Jedoch be⸗ 
gegnend diſem niderſten teil deß Coͤrpers etli⸗ 
che ſonderliche zufaͤlle / wie auch von den knoͤl⸗ 
lichten Aderbeutlen mit Blur Daricesgenant/ 
die fürnemlich die Schenckel/ Kuie / vnd Was 
den angreiffend/ Im fünffteil Theilu,Capıtel 
17, /neben andern Gefihweren meldung ge⸗ 
ſchehen ſol. Vnd ob wol die Dieche (wieanges 
zeigt) den oͤberſten teil an diſem ſtuck deß leibs 
inn habendt / derhalb am erſten zubeſchreiben 
werend / ſo woͤllen wir doch diß biß in die be⸗ 
ſchreibung der Iſchia auffſchieben / damit die 
vorgehaltne ordnung der 4 außteilungen oder 
hauptſtück gehalten werde und zuvor die an⸗ 
‚ drezwepteilder Knie vnd Süffeverrichren, 


Von Kniewen⸗ 


$.% EN 

‚D vieldiefe betrifft fampe mehr 

andren Gliedlen / welche nicht in ſon⸗ 

derheit beſchreibungen haben werden/ 

da hat es eben gleiche geſtalt als mit 

den Armen. Allein ſo wirdt in ſchwechin vnd 

ſchmertzen der Knien / ſonderlich das Zigeloͤl 

aim s7 blat / B/ beſchriben / fuͤrtreff lich nug be⸗ 
rhuͤmet. RS 

Alſo auch volgende wo diefe oder dergleis 

ben Glieder ſchwach / vermiedet/ verruckt / o⸗ 

den mit ſchmerten angrieffen werdend. Nim 

dea Safft von Saluien / Betönien/ Camillen/ 


gaten wein / biß vngefahr derſelb verzert wirt / 
darzu thu geſtoſſen Maſtix / Weyrauch jedens 
3% vndlaßabermals ſteden auff etwas dicke / 
als dann vermiſch darein Saffran ı 3 Rofen/ 
Regenwürmvnd Maſtixoͤle / jedens drey lot / 
Wecalterberoͤl / Leinmehl / geuoſſen Kramet⸗ 
beer / jedens xlot / vermiſch / vñ iſt es zu waich / 
machs mit Wachs deinsgefallens, 

Wo dann einem ein ſolcher kalter fluß inn 
die Knie ſincke / das er nicht gehen noch ſtehen 
kuͤnde / ſo iſt volgend trefflider vnnd ſneiler 
bülfondoffrerfaren. Nim Ziegeldl Terpen⸗ 
tinöl jedesig/ Weinſteinoͤl Euphorbium. 
Hleı 3/Dillen vnd Wecpalterber Sle jedes zIot/ 


buchs / von Schenckeln. 
Schenckeln 


Kap. x. 46% 


mad) mit eim wenig Wachs ein ſalb / dam it 
r das ae darumb warm. 

Su wirft auch zu die ſem gar bald herna 
in beſchreibung deß Podagra vnnd Be 
mancherley finden / das feuchtbarlih.and sun 
Bnien mag ondfolgebraucht werden, So viel 
dann die Rnieader belangt / daruon iſt am 20, 
blat&/neben andren Adren befhrieben / wie 
auch das Regifter anzeige fol/warsumanfols 
che oͤffne. 


Von — 
= x 
S begibt fich etwa /das fich ſchaͤ⸗ 


den auff die Schinbein und darumberz 
’ hebend / welche lancfwerend / wie der 

Krebs hin vnd wider Frichend werdend 
vnd vmb ſch freſſend / darbey auch wilder har⸗ 
ter růfen ſtad. Sarzu bereit volgend alfo.Ylim 
wahs/weißhartidesıung/hamelonßlet2ung 
Schiffbech / Baumöljdeszung/Moftir/ Dep 
rauch jedes iiüg cy / gewaſchen Blettzlot/ Bley 
weiß &lot/ oͤle vnnd arg Iaßaneinander fies 
den / das Wachs darin erſchleiffen / biß es im⸗ 
lich zech wird / wann es erkuůlet / miſch die andre 
ſtuůck klein geſtoſſen darein / vnd behalts in eim 
verglafeten geſchier. Erſtlich ſo waſche die 
ſchaͤden alle tag z mal mit warmem füllen wein 
ei darnach die ſchaͤden mit obgeſchribner 


x 


alb. 
Zem Mim Bleyweiß /Spießglas / Glett/ 


gebrant Bley alle ſauber gewaſchen / jedens2 
vng7 Bammelfeiftinz ung/ Wevrauchſtaub / 
Mumia/ Sandaraca/Sarcocolla/ gebrantenn 
MHun’Drackenblur/jedens3lot/Rofenölond 


Eſſig jedensizlor/ Wachs/ Bärsjedesıyng/ 


darauß mad ein Pfläfter.Qißnust allen alten 
vinbfihfreffenden Schaden / ſo anßverbzanter 
Melancholiſcher materi entſtanden / vertreibt 
die hitz / trucknet / gelegt den ſchmertzen / ers 


waicht die harten beutzel ſamt den Rüfen / vnd 


heylet ſonderlich an Schinbein. * 
Roßmarin/jedens ıvng/ Sie ſiede in acht vntz = ig 


+ Zu diefem braucht man auch das Pflaſter 
Sparadropon das deteit alſo / Nin Hammel⸗ 
vnſchlet z vntz / Koſenoͤl / Bleywelß / jedens ein 
vntz Eſſig 4 vntz / Glett; lot / Harg / Terpentin 
jedens ein vntz / laß das Oele vnnd Feiſtin wol 
an einander ſieden / zu legt ſchuͤte den Eſſig vnd 


anders darunder vnnd weiterfleden / biß der 
Eſſig verzert wird / Darnach ſetz ſo viel erlaſſen 


Wachs darzu als noth iſt ein zech Pflaſter zu 
machen. 

Diß nutzt zu allem wie das ober / Dochſol 
ſich der Kranck vor viel bemieen vnnd gehen 


verhůten. 
Don Füffen: 
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46% 


deßgangen Leibs, Deren feindtabers 
malsdreyteil, Oben die Ruͤſte / vnden 
die Solen/ su vorderft $ Zehen/denfin 
‚gern nicht vngleich / ohn daß ſte kürger vnd der 
Froß nicht wie der Daumen gegen den andern 
Fingern greiffet / auch alle gar nahend gleiche 
Tengehabend, Diefejrfpaltung ift behůiflich / 
daß der Menſh deſto fleiffer beftehet/ vnd den 
fat deß Cörpersertrager, er 
Diefeleiden offtfamptdemgangen Schen 
del / ein ſchmertzlichs anſpannen des weilfen 
Geaͤders / welchs wirden Krampff nennendt / 
daruon hie vornen im Teil i2. Cap. 14 ondız. 
Cvil geſchriben iſt. Weiter / ſo werden ſie offt 
vbelftinckend/foldefollen jre Hoſenſoͤck vnud 
Schuhe offt verändern / Leinwadene ſoͤcklen 
vnterden andern tragen / inn die Sußwaffer/ 
Naßbletter / Cypreßbletter / andre wolrüdens 
de Kreuter vnnd Alun ſieden / ſo haſt auch erſt 
hie vornen im2$deß 1. Capitels vom Remſe⸗ 
en weitern bericht / was für ſolches ſtuͤncken zu 
brauchen ſeye· Darzu dienet ſo n derlich die ort 
zwiſchen den Zehen ſauber zu halten / warme 
Sußwaffer offt brauchen / darnach brenten As 
Ion da zwiſchen ſtrewen / welcher die erſtůncke⸗ 
ne feuchtin trucknet / vnd rein erhaltet. 


Dieweil auch diſe Glieder mehrmals 
erfroͤret werden / welchs dann nehen de n Erz 
ſchweren vnno ſchmechen nit kleine hindernuß 
su wandren bringt / So iſt etwas deruon za 

verzeichnen. Ser gemein Mann braucht 
vaſt ein hart gefrorne Rüben vber des erfroret 
ort zu binden das mag welcher wilverfürhen/ 
vnd wo er huͤlff befindt loben. je 
Andre negend Rortenbletterdermitman 
ſpielet / biß flefo feucht werden daß manfleteis 
len mag/vndlegens ober / Geben für es ſey er⸗ 
ſchworen oder nicht / fo hellet es. Eiliche defel⸗ 
hen / ein blaw wüllin Tuch zu aſchen brennen/ 
vnnd wo der Fuß offen ſeye / in ſchaden zu ſtre⸗ 
wen. Item / nim⸗Eyerklar / die erklopff vnnd 

brenneflein eim wenigen Schmaltz / vnd ſalb 
diß beſchaͤdigte oremit. Ich hielte mehr vom 
Dotter, Dolgendtseber ift das heilfameſt. 
Nim Terpentin/ falgdassimlihwol/dasrüre 
folang biß es gleich einteiglin wirkt / ſtreichs 
auff ein Cůchũn / vndlegsstaglang obersum 
wenigſten mal deß tags / wann man das bald 
nach dem erfroren braucht / fo heylet vnd reini⸗ 
getesbald, 


So hat es mit den Huͤneraugen an 
Solen oder andren orten deß Fuß ein ſolche ge 
ſtalt / daß daſelbſt ein klein / ſchwartz / hartes ge⸗ 
ſchwerlin / im anſehen wieein Büneraugwah 
ſet / Das macht ſeiner hartin halben / warman 


darauff tritt / nicht geringen ſchmertzen / Dar⸗ 


A De: Fuͤß ſeindt als grundtfeſtine 


© 


Kap 2 Da dietdtehelldiß 
Von Füffen. 


—5 


von mag man was man wil auß volgenden 
brauden, Bind ein ea is 
beſtreichs offt darmit. Jtemy mach ein Pflfter 
auß rotem Siegelwachs / das folin zotagen 
heylen. Etliche greiffens ffarctan/nemengels 
ben Hitrauch Rupfferwaffer/Alun jedesges 
leich / mache ns mit Bonig zueimfelblin/ond 


beſtreichens damit. Oder nemen Galbanım 


$&lot/waihendenin lig/ftellensstagancin 


warmort/oderbißes zu eim PflafterwirdiY / 


das brauchen ſie ſo lang biß das Bünerangver 
gehet. Dolgends aber iſt mehrmals fürgewiß 
erfaren / das es ſolche gefthiwerleneintweders 
vertreibt/oder alſo ledige/ dasfiegangundon 
ſchmertzen außfallen / iñ auch gang ſicher lim 
deß pflaſters Diachylon magnum Schuſte⸗ 
bed dardurch ſie jre traͤt ein lange weilgesoge 
haben / alſo das es dar mit faſt wol abgearbeitet 
ſey jedes gleich Salg halb ſo vil / mach ein pf⸗ 
ſter daraůß / ſtreichs auff ein tuch / gehezode 
tagauffeinem/nahmalsbraud) —— 
langbiß du dein fuͤrnemen erlangefl.Damirft 
hernach im stheilinn.der deü — 
die Wartzen zu brauchen feye/ mehr gute flüc 
finden/die auch hieher taugent, — 
Es haben auch die Fußwafferiuvaft 

vilen Rranckeiten fürtreffliche nugbarkeitund 
gewoltin mancherley weis diefhädlihemates 
rien von den zerlegien gliedern abzuwen: 

zu ertellen / trüchnen/ Pälteerwermen/viiwäöry 
dergleſchen fein mag / wie dann das Regieſſer 
wenle uff berichten wird⸗ — 


Von der Glied oder Glaichſucht 4 


in gemein. Cop. 3° 


Vond fuͤſſen zuſtan dend / find noch 

vnd gewaltigere verlegunge der 

die auch notwendig zubeſchreiben find/wöllen 
aiſo erſili ingemeindarnon handlen/mällen 
auhaußfolhem eingang norwendig teil 
ben / denerftendiefemgeben/dendie Arie 
(wie im anfang Seßteilsgemelt) Guttam den 
tropffen nennen / zugeben / darin von 


* 


ki 


z benerzeltengebrechenvintrandd ⸗ 
N ſo —— 


Faden zaichen / Reglen vir etlichen ftüctenfoi® j ; 


gemein allen Blaihfuchten dienend/ i 
bewird. Derander ae Gliederfuhtäiht 
ti / die gleichwol auch alle gebrechẽ / ſo de 
belefligendbegreiffetzugeaignet wer! wie 
dann von vilen berümten Artzten von beyde 
vnterfeiedliche meldung gefdricht. Mad le 
sudreyandern/ die fonderlich ortdesleibea 
greiffenals Chyragra / Iſchia vnd — 
greiffen. Es ſeyẽ nů diſe beſ werlichſie Frau 
heiten / an was glied oder —— 
find ſie doch alle einander zum nechſten * 


J 


J 


9 


| 
| 


Sbuchs / von Glaichen. Eap. 3 
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Glaichſucht in gemein: 


alfa verwandt / das viel namhaffter Arger/fie 
aus sufasmmen faffend/etliche alleindie Iſchia 
daruon abfondernd. y 
darzu bewegt/dssflealledie Glaich der Glie⸗ 
der mit ſchmertzen vnd verderben angreiffen/ 
vafteinerlep vrſach haben. Jedoch wöllen wir/ 
Pviljmerfein Fan vnd die ſach erfordert / von 
jederin fonderheitberichtgeben. e 
Glaichſucht in gemein / 
Gutta. 86.. 
Jec voꝛnen angezeigt / ſo begreif⸗ 
Nr die argetalle Franckheiten on flüſſe 
diefihindie Glaich der glieder ſenck⸗ 
en vnter dieſem namen u ah 
tropffen/die wird alfobefchriben.Buttaiftein 
keiten der Glaich / derfelben band 
neruen vnd weiſſem geäder menſchlichẽ leibs / 
auß feuchtin oder Blaͤſten von den obern oder 
nahend gelegnen gliedern / dahin ſinckend / 
oder auß rger Complerx deß gangen Leibs ge⸗ 
vrfader. Zu dieſem mag euch dieſe ſchmertz⸗ 
liche ſucht von bein oder andern brüchen eat⸗ 
ffehen / deß gleich auß vnmeſſiger bewegung / 
ſonderlich mit vollem bauch / fallen / ſtraiche 
entpfohen / geſtoſſen werden / verrencken groß 
fer cuſſerlicher biy oder Felte/ welche ſachen alle 
die Glieder (Huchend. Qarzurhunauhons 
. ordenlihePplegmaifhefpeifen / wo die lan⸗ 
ge zeit gebraucht werden’ als feifche früchten/ 
goß grobfiſch / vñ die on ſchů pẽ ſind. Schwein 
fieiſch alle Waſſervoögel vnnd dergleichen / zu 
wgroffe ruhe vnnd muͤſſiggang / vnmaͤſſige vn⸗ 
keuſch ſonderlich nach dem man wol geſpeiſet 
iſt / rrunckenheit / Schwelgerey / verſtopffung 
gewontes flußder Roſenader / vnterlaſſen ge⸗ 
wonter Aderlaͤſſin / bein Weibern verhaltẽ der 
Mionarzeit/vnd was dergleichen iſt / dardurch 
ſich der Leib deß vhberfluß entladet. So iſt be⸗ 
kant des man ſolche Süchten auch von den 
Eltern ererdet. 
Wiltu vorſtonds kurtz vnd zu hauff haben / 
ſo ſtind z ſtück / fo ſolche Gleidſucht vrſachend / 
Als zunemen der flüß im leib ꝛ  Gewaltder 
fuͤrnemſten glieder fo mechiig ſeindt / was v⸗ 
berfluß iſt auß utreiben. 3. Schwachheit der 
Glie der / ſo ſoihe vberflüſſigkeit entpfabend. 
Zeichen diß tropffens ſeind inn jhnen ſelbſt 
ſcheinbar / das man groffen / zu zeit gleich vn⸗ 
lerdlichen ſchmerhen an dem ort da er hin fallet 
entpfindet/ Zugeitenmit/ etwa on geſchwulft. 
Ob daß auß ig oder Feltefeye/gibrneben ans 
derm auch das betaſten Fandtfhafft. Was 
dann eufferliche ſachen vrſachend / iſt von dem 
krancken vnnd beywonenden zu vernemen. 
Rumbts euß völlın deß Keits/fo weiſet das 
eufflauffender Adern’ anfpannender Haut / 
völlige Puls / tragheit aller glieder/dicker vaſt 


vnd werden durch diß 


geferbter Harn / abnemen deß verſtands/ vn⸗ O 
luſt zu eſſen / vnd bloͤdigkeit deß Geſichtes Li⸗ 
nem traumet zu zeiten er koͤndte ſich nicht be⸗ 
wegen / ſey mit eim ſchweren laftvberladen/o2 
der jhn drucken die Trutten. Iſt Blut die vr⸗ 
ſach / ſo geſchicht es gern bey feiſten vnd vollen 
Leiben / da gibt es ſchwere koͤpff grauwen vnd 
vnwillen / ſchlefferig werden imit vil Gewens 
entrüſtung des verſtandts ſampt den gedan⸗ 
cken / miedin on arbeit/rötindeßgangen Leibs 
vnnd Harns. Neben dieſem iſt auch His/ 
klopffen / anſpannen an dem verlegten ort / 
ſonderlich wo man ſich rhatlich mit fleiſch vnnd 
Weingefpeifethat/ auch in ruw vnnd mäfligs 
keit gelebet. Kalte ding ſeind angenem / war⸗ 
me zu wider / auch beyde wo mar die zu lang 
braucht / es ſeye auſſen oder jnnen (dyädlid). 
Zu diſem hilfft dann viel der Gleng/Zugent/ 
Blutreiche Complex/ vnd warme Landiebuffte 
Die Phlegma gibt fih zuerfennen / woein 
Hopffen vnd flupffen ohn fondern fehmergen 
an einem * daſelbſt verharret / nicht hin 
vnd wider faret. Da erzeigt ſich auch wenig 
roͤri vnnd hitz in allen Gliedern. Diß verge⸗ 
wiſſet noch mehr / wo die Perſon alt Winters⸗ 
zeit / vnnd vorgefiertes Regiment Phlegma⸗ 
tiſch geweſen iſt. Deßgleichen die weiß ſein er 
geſchefft / als wo einer «in Fiſcher were · Da 
ſindauch warme ding behüifflich / kalte ſchaͤd⸗ 
li. So erkennet man die Cholera / wo ſich ein 
groſſe vnd ſtarckeſte His erzeiget / alſo das die 
auch das taſten nicht wol erleiden kan: bey ſte⸗ 
chenden ſchmertzen / doch on groſſe geſchwulſt / 
trucken vnd anſpoñen wie im blatvnd Ppleg D 
ma,Yleben dieſem wird zu zeiteneinbittrinim 
Mundentpfanden Diß beſtetrigt noch mehe⸗ 
wann das menſch jung vnnd Choleriſch iſt/ die 
Soflerzeit/higigetröckne natur Landtſchaft / 
gehsltneörgnungdeß lebens vnd hitziger ſpei 
ſen von Knoblauch / gepfeffertem 7 ſtarckem 
wein / zu groſſe arbeit in hitz / zu vil wacht / vnd 
heiſſe gewerb. Von Melancholia entſteht die⸗ 
fersropffelten/oder nimer nit / es ſeye dñ das 
fiemitetwas zarten feuchtin vermenget wer⸗ 
de / als dann iſt kleiner ſchmertz / ſchlechte hülff 
woman ſchon den leib offt reiniget / vnd vil vd 
auſſen vberſchlahet: dann das leidend ort er⸗ 
gibt ſich hart / bleibt ſchwartz oder tunckel ohn 
roͤtin: vielleicht ſtimpt auch das Alter /zeit/2c, 
damit. Kompt es dann auß blaͤſten / ſo ſpannet 
das glied hart an / on ſondre belaſtigung / Der 
wehtag faret leichtlich von einemortaneinan 
ders / darzu hilfft Blaͤſt machende Narung ein 
genom̃en haben, Wo ſich dann die feuchtigkei⸗ 
ten vermiſchen / ſo betrahhte man erzelte zeichẽ / 
darauß zuerkennen iſt / welche dieſelbige ſeyen 
vnd herſchen / darnach man aberma ls nach 
dem es die ſach erfordert / handlen mag. 
Oq iiij - Wie 





. 


463, . Kam 30. 


Dervierdteteildig 


Gleich ſucht Guttta. 


AWie wir nun bißher an vielen orten / eili/ 
che gemeineReglen gegeben / alſo fol auch hie 
geſchehen Vnd fůr die erſte iſt dieſe / weil ſich dz 
Dodagra/Arthritis/ vnd jrs gleichen geren im 
Berbſt von wegen der Sucht im Sommer vñ 
dieſer zeit genoſſen / erhebend / fo ſoll man die 
meyden: So das Lheliche werck ein wunder 
groffefürdernußsudifemift/fell man ſich deſ⸗ 
fen gänglic) / oder doch ſo viei jmmer fein Fan 
enthalten.3. Zu vil ruhen / můſſiggang vnnd 
tag ſchlaff / verhindern / das der vberfluß nicht 
auß dem Leib kompt. Dargegen ſchwecht vnd 
erhigzigt die Glaich zu groſſe arbeit / vnmaͤſſige 
vbung / die ſeind vrſachen der Glieder ſchmer⸗ 
gen, Derumb ſol man die ſo vilfein Fan ſcheu⸗ 
hen Solchen / ſonderlich den Podagriſchẽ 
(Hader ſtarcker Wein / fürn emlich wo man zuů 
vor wol mit ſpeiſen erſettigt ifls. Schwelge⸗ 
rey / Dberfüllen vnd Trunckenheitmadr arge 
dewung / dardurch wirt der ſchmertz gemehrt / 
6 Diehisiger Compler vnd zun Glaſchſůchten 
geneigt feindt/ ſollen alle Phlegmatiſche ſpei⸗ 
fen/die auß mancherley vermiſchet ſeind / Alſo 
was blut vnd Cholera macht / meiden. Dann 
wo ſich dieſe zwen Humores oder feuchtigkei⸗ 
ten vermiſchend / ſchickend ſte grobe vngekoch⸗ 
teflüßindie Glaich darauf dann Glieder⸗ 
f&mergentipringet.7. SEtliche werdenddurdy 
Purgierenvnd Zderlaffen vor diefer Kranck⸗ 
heit behůtet / das geſchicht im glengen zum. bes 
quemſtens Der lufft verletzt die PHodagra mi⸗ 
ſchen ſcheinbarlich. o· Groſſe grobe Fiſch / wie 
auch die Aale / ſeindt alwegen den Glaichen 

nadtheilig..ıo, Saugende Serklen / alle 
Waffernöge/vnnd alte Hennen / verlegendt 
ſonderlich die vndre Glaich ı. Millich sur 
ſpeiß / darneben Wein getruncken / drawendt 
erſchrecklichen ſchaden den Glaichen vnd dem 
Saupee Tranck / damit deß warhafften dur⸗ 
ſtes nicht erwartet wirdt / richt den Glaichen 
vil arges zunz. Zugleich wie ein geytzigs ein ſop 
penderfpeifen/ allen Gliedern ſchadet / alſo er⸗ 
quickerdieein meſſiges erfettigen .14. Mied⸗ 
machendts fpacieren / wie auch henckendt der 
ſchenckel / ſonderlich als baldt auff das eſſen / iſt 
den Glaichen nachtheilig i·· Am rucken li⸗ 
gen vnd ſchlaffen / iſt ſhaͤdlich is. Zorn / erweckt 


den euſſerſten Glaichen / alſo zu reden / ein heff⸗ 


tig ongewitter.iz. Die groſſe entpfindslihfeit 
der glaich / fonderlihder Füß/ mögend was 
jnen fhmerg macht / wo das vil geſchicht nicht 
gedulden. an sand 
Naun dieſe 17. Reglen ſeindt da hin gericht / 
daß man ſich vor dieſem jaͤmmerlichen ſchmer⸗ 
tzen / der Glaichſüchten bewaren moͤge. So vil 
aber dieſe betrifft / ſo die Glieder krefftigend vñ 
verwarend / daß die Glaich ſolchen zulauffens 
den fluß nicht entfahend / daran dermaifteteil 


derſueht belangt iſt on nor lenger darin suner 
beſonder teichlich geſch ieben / vnnd guu 
Stel — werd; Woͤllen alſo im nam 


diefer verwarung hafftet / da haſt du volgende 


18, Es iſt erſprießlich / die Süß in Alun wafer 
zu ſetzen· 19. Galuien ein wenig geſoen vn 
eingenommen wird als vnaußſprechlicher nug 
barkeit in allen gebrechẽ der Glaichgepriefen, 
20, Man delblůwe / Myrrha / Camillen Schur 
len/BRofen/Banßwurg/nügentden Gleichen, 
21. Ackerwurtz / vnd die Winden fo auffderers 
den kreuchet / habend fonderliche aigenfchaffe/ 
alle Glaich zu krefftigen ꝛꝛ Sos thut auch der 
Indianiſchen Nußkoͤren. 23. Epſenkrau alſo 
friſch vmb die Glieder gewicklet / oder zum Po 
dagra in Schuhen getragenvift Pe 
Die Sternfhawer gebendfür" / womandie 
Bildtnuß der Fiſch am Himmel in einer Con⸗ 
ſtellation / die man verſchweiget / Contrafette 
vñ bey ſich trage / der ſol in ewigkeit fuͤr ſhmer 
gender Fuͤß / Glaich verſichert ſein Daruon 
balteinjeder was er wölle, al 
So krefftigen volgende ſtuͤck die Netz 
ven. Die wurten Beer ſampt jrem dle wer⸗ 
mend die harten anßfpannende Neruen Och 


gleichder Bbellium/ Eptronfehelfendle, Ca 


millen / Bibergeplen/ Epperwurg/ Yolgeafd 


fia/Eypreß/ Actermüngvbergefhlagen, &04 7 


ftenäl vnd dergleirhen öle/ werbendalswund 
derbarlih zun Yleruen gepriefen/ Centaur in 
Elifteren.' Alfo Sußwaffer auß Fepgenbanne 
aſchen / Körberbaum bletter vnnd ſein Seuche 
Zum ſalden taugend das trüb oder boden fenD 


von Baumoͤle / Bilgenöle/onndallen andreß 


diewarmernatunfeinde/ treffenlihallenfalte 
Gliedfadtten. Man rhämet aud) oponanis 
cum / Berchtram / dasftedie Vieruenerwet# 7 
mend / vnd ob allen den Pfeffer. Sara thund 
auch trockne Shweißbad ⸗ oder natbrüche 


Schwebelbad. Nach dem Purgierentaugeder | 


Theriaca vnd Michridatinallen Falten Gla 


ſuchten in Wein genommen /darin zu vor ein 


wenig Saluien geſotten ſeye 
So viel dann dasargneyen 


dieſer Glie⸗ 
harren/ weilbernach in volgenden vnnd ſeder 
anzeige wirt/wie jetluhemdurd —— 


Gerren ſort ſchreiten. 


Von der Gloaichſucht Archn⸗ 
tis / Cap. 4. 


Der andre beſchreibung fo in ge 


vl 
mein die Glaib oder Gliederfucht De? 


trifft(daruon newlich meldung gat 
hen) iſt von dieſer / welche die 2s 
ſchen Articularem mosbum Care 


J 


| 





buchs / von Glaichen. Cap 
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Glaichſucht Arthritis: 


ichſucht) die Griechen Arthritinnennend/ 
no lngente Glas 7 foinnen im 


menfolichen Corper hin unnd wider zu fteher/ 


die Neruen vnd Slahsadern verleget/ 
—— ſchmertzen erwecket. In ſum̃a / di⸗ 
feift gleich ein außgeftrewets Chyragra vnnd 
Dodagra/ Affterdeßgangen Leibes / das ſich 
jesadim Gnick / Schalterblattern / Ruckgrad / 
dannin Singern / enden oder Elenbogen 
erzeiget: von dann auch mebrmalsin: die vn⸗ 
derſie Glieder / die Schenckel / Knie / Fuͤſſe vnd 


Zehen Freut. Vnd ob wol in dieſer wie in allen 


ranckheiten von gefliſſenen vnnd verſtendi⸗ 
Koh Sn nad) gelegenheitder Kranckheit 
vnd Glider / darein ſich ſoiche ſchaͤdliche feuch⸗ 
tigkeiten fegend/mehrlep onderfchiedliche Artz 
neyen gebraud)t werden / fo volg doch ein ge⸗ 
meiner weg/ welchen man/ oderdeßgleid on 
diehandnemenmäg.Erftlich wie man fihvor 
diefen Schmerslidyen zufällen verhüte, Zum 


andern/diefelbigezuargneyenvndgaraußsu' 


reuten. Vnd nachdem nichtweniganden zei⸗ 
ten deß Jars gelegen / iſt ein vnderſchaid zu 
machen. 

Sm Sommer / iſt die ſach alſo anzu⸗ 
greifen. Im anfang deß Glengens ſolle ſich 
ein ſolcher wie volgt oder dergleichen purgie⸗ 

zen. Yin Lerdenihwanıgp’ Bermodacıyli 
ig p/Zucerrung/ Jelenger je lieber waſſer 3 
vng / Mache das Waſſer warm / vnd waiche dz 

ander vier vnd zwentzig ſtund darein / drucks 

B hart auß / vnnd trincks zu. Morgens warın/ 
du magſt ein ſtund darauff ſchlaffen / abers 

faften. Rs 

ai Nachmals ſol ervolgends trüncklen zum 
wenigſten acht tag aneinander Morgens mit 
anbrechendem tag warm einnemẽ / vier fund 
mit dem eſſen verziehen. Ylim rvntz Roſen ho⸗ 
nig/Roßmüngen/ vnd Jelenger je lieber waſ⸗ 
ſer / jedens zlot / vermiſchs Qu magſt auch die⸗ 
fe Materi zu bereiten vnd zu erwoſchen / ſampt 
dem Roſen honig den Syrupum de Stechade 
‚and darzu taugende Waffernemen. Am ztag 
foler volgende Pillole ſchücken / Nim Pill,de 
Sermodaciplis/ Foetidarum / jedens 59/ 
mach mir Rofenfafft Latwergen 7 / die ſchluck 
Morgensfrü. 

Wolte einer lieber anders dann Pilfnle has 
ben / Der neme die Latwergen Biera Logodi⸗ 
ons Flein geſtoſſen Turbith 4 3/ Sisgrionz 
9% Imberz ga / vermiſchs / das mag man als 
ſo nieſſen / oder mit taugenlichen Waſſern ver⸗ 
miſchet trincken. F 

So rhatend auch erfahrne Artzet zu dieſer 
Liſtere / Nim veilwarg Eſel Cucumerwurtz 
Zelenger je lieber kraut / Sant Fohansfraur/ 
jedens2 M / Die ſtede in gnugſamen Waſſer / 
vonderbrünimız in is vntz ertreib darinn 


Hiera Logodionivng/ Rautenoͤle ʒ vntz / Ro⸗ 
ſenbonig vntz / ein wolerklopfften Kyerdot⸗ 
ter/Salgı@/Siefer brauch alle tageine, 


Auff den Herbſt ſol ein ſolcher allwe⸗ 
genpberıgtagı ꝙ voigender Dilluleeinnes 
men.Vlim Aloezung/ Kerdenihwan/Zers 
modactpli/jedens zlot/Coloquintiz %/ Ims 
ber / Zimet / Bafelwurg/ Viegelen/ Macis ſe⸗ 
dens ig / Curbith/ SE, ithymum / jedensıcp/ 
Saffranı Hvjedeofhrftd, felbft geſtoſſen / vñ in 
⸗vntz Jelenger je lieber waſſer ein gewaichet / 
wolbedeckt an die ſonnen geſetzt / biß das waſ⸗ 
fereintrückne/alsdann gieffe aber fo viel dar⸗ 
an / vnd wann dastrucknet/ forme pillulen, 

Sum andern / iſt dahin zugedencfen/wie 
man neben dem Durgieren zwiſchen dem. 
Glengonnd Berbftdie materi anderf wohin! 
Zehe vnd außfiere/dasgefhichram bequeme⸗ 
ſten mit ſachen die den Ban treibend: darsır 
Wind volgendesubrauden, Erſtlich ſol einer io 
inıstagallemorgensung/ gesuchert Yafıla 
wurgwaffer trincken /oderan deffen ſtatt / das 
auch gewaltiger iſt Serberwurg waffer, Deß 
gleichen taugend zu die ſem zweyerley volgen⸗ 
der ſtuͤck. Nim Ernenmehlı3/lten Theriac # 
$/ dasertreib inzyng warmem Epficwafz 
fer/ trincks onnd verzeuch mit dem Eſſen zum 
wenigften ; und. Item Nim Trociſe de Ru⸗ 
patorio 4 Moͤrhirſchſamen/ Zimen/ kümich 
jdens⸗ ga der Laiwerg Benedicralzg/ Das 


eitreibin vntz ſtarcken weiſſen Wein/ondfaz 
ſte ⸗ſtund darauff. 


Was nun weiter hernach verzeichnet 
wirdt / das verzererdie vbrige fluͤß / ſo noch in 
Bliedernflectenmögend, Dafolmandieort 
da der ſchmertz ift/fanfftlihmit folgendenreis 
benoderbeftreithen/ nachdem esder Kranck 
erleidenFan, Nim nicht gar zeitigs Baumölez 
vnzz / wolgeroͤſtet Salt ılor/ das brauch warm 
xnd wickle die Glieder in warme tücher, Man 
folauhdte Gliederoffemit liechtrotem Wein 
vndfovils£ffigauffheiffefeingegoffen / vool 
bedeckt bewen / biß das es wol erſchwitzt. Du 
magſt auch die verlegte Srter mit volgendens 
falben. Nim Sagapenum ı ung/Bdellium/ 
Aimmoniscum/jedens ılot/ Sandaraca &lor/ 
Die Gumi erlaß in eim wenig roͤten eſſig / vnd 
mach mit warhswasnotiftein ſalb. Ein andre. 
Nim Roſen vnd Camillenöl jdens ı vnt/ 3 wol 
erflopffte Eyerdotter/Saffranzg%,vermifhs 
vnd brauchs Nach dem falben ftrewpuluer vö 
geftoßgen Regenwürm daranff / vndbededs 
miteim fladlin Schaffwolle. Odernim fuchs⸗ 
oͤle / —Regenwürmoͤi / gewaſchen Terpentin je⸗ 
des; lot / Saltzz ꝙ / brauchs wie ob ſiat Du 
magſt auch dieſelbige ort mit warmem Rofen⸗ 
oͤle ſalben. Re 








Rosi Kap al 


Es wiede auch volgende hoch gelobe/ Nim 
‚fendreungebraudhte venediſche Seiffen 7lor/ 
"die erfchneid dunn / laß ein einigen waal inn 6 
vng Erdea waſſer thu/ nachmals ſetze dar⸗ 
ga Euphorbiumäl/Sanet Johans Frautöljes 
dens lot / Wea lterber dle ʒ Lor/Begtwürm 
ole vn laß aber ſteden biß das Waſſer vers 
zert iſt / Nachmals thu darzu⸗ Maſtir Wey⸗ 
tauc/jedens & lot/ lebendigen ſchwebel / Eu⸗ 
phoeblum / Berchtram / jdens iig ¶ / vermiſchs 
vnbbrauchs wie oben angezeigt iſt. 
Das Kegenwärmöle ift ſonderlich gut fuͤr 
allen ſchmergen der glaih / nugt auch den er⸗ 
kalten Heruen / Das mach wie volgt. Nim Res 
genwilem drep ung / Die waſche ſauber mit 
Wein /dar zu geuſſe iꝛ vntz Baumöle / Wein 
vngefahe sung / dasfledebep einem fanfften 
feror big der Wein verzeretwirdt / alsdann 
ſeyhe es, 
jeher augendt such võ jnen ſelbſt warme 
Bad / wo man aber die nicht haben mag / ſeind 
mit rhat guter arget gemachte zu brauchen / die 
fügliöftezeitsu baden / iſt vom halben Aprill 
biſt zů e de deß Maens. 
Dieweil ſich die flüſſe / mehr im Glen⸗ 
tzen vnnd Kerbft dann zu andern zeiten deß 
Zars erhebend / vnd was hleroben gefhriben/ 
auff den Schling vnnd Som̃er gerihtet i / ſo 
voigt hun was vom Berbſt an durch den Win 
ter eim ſol hen zuthunſeye · Da iſt das Pur⸗ 
gieren abermals von nöten/ das mag auff vol 
gende weiß geſchehen. Nach verſcheinen deß 
halben Septembers/ ſeind an einem morgen 


pillule zu nemen. YlimPillulede Agarico/de 


Bermodactylis jedes ꝙ Indianiſch Salgz 
gd / mach mit Rofen Latwergeny. Den naͤchſt 
volgenden tag fahe an volgendts su trincken / 
das treibs in io tag aneinander / Nim Syrupt 
de Abſynthio / de — igz lot / Hop 
fen vnd Jelenger je li 
vermiſchs. So diß verricht iſt / ſol man vol⸗ 
gends trincken. Nim der Latwergen Benedic⸗ 
ta zꝙ / Indaii;@/ blaw Gilgenwafferzung/ 
ertreibs aneinander vnd mache warın. 
Weiter fo feind newlich Pillule beſchriben 
im Berbftzu braudpen/ fo anfahend (Ylim As 
loe ec. deren ſol man durch dẽ gangen Winter 
auß / wie geſagt iſt brauchen. 

. Sovildann andre Sachen belangt / ſo tau⸗ 
gent eben dieſe Artzne yen / ſo im Som̃er vers 
zeichnet ſeindt / allein das deren mehr ſollen ge 
nomen werden. Als / wann zuuor befolhen ift/ 
etwas zu nemen / das im Herbſt vnd Wins 
ter ix gebraucht werde / alſo mit dem Baden 
vnd allen andern. 

Hernach haſtu mancherley / das man 
in ſolchen Glaichſuchten brauchen mag. Zins 


Der vierdte keil diß 
Glaichſucht Arthritis: > 


.tin fo vilals ein Bonen / oderandellen Rath 


ten Mithridas einnimet: oder an deffen ſta 


eber waſſer / jedes 3 Lor/ 


gemacht Quittine deren Larmwergemiesudenyg 


vnd was ſonſt daruon gemacht woirdt/Ohndfe 
mit Specerey wo hig int / dann die kreff 


alle Glieder. Bierzutaugtauchalleswashald v4 


hernach dem Podagra zu hülffangezeigtwin 
Weredann Fein fondre hig / das Be Weinohn : 
gefahr möchte gebraucht werden / ſo iſt o 
ſein art / wo er zimlich wird getruncken /daser 
alle euſſerliche ondnneelihegliederkrefftigen 
Ondern Kreuter weinen werdend/ volgende 
darzu gepriefen / von Roßmarin/ Wermut/ 
Saluien ond Scharlad/ welche alle/nitallein 
getruncken/fonder auhdieliederdarmige 
rieben/oderdendampff an dıeverlegteglih - 
entpfangen/Erefftigend. 13T 
Wo man nun die Öefundehetwidets 
umb hat erlanget / iſt auch fleiß anzuwenden/. 
dieſelbige zubeſtettigen vnnd abzuſchneiden / 
das die ſnnerliche glie der dergleichen — 
in die Glaich ſendend / noch daſelbſt verfamlet 
werden. ¶ Zu dieſem haft du vber vörerzelte 
Reglen im.ı $ deß dritten Capitels volgende 
herrlihe Mittel, Nim wolgewalchenTerpena 


Opopanacum/ Sagapenum welches du wit / 
auch ſo vil, — ur 
Deßglei Hen taugt auch wo mansuseiten 
mit anbrechen dem tag & 3 gefloffen Paradaiß 
holtz / inn einer ung Zelengerjelieberwafler. 
irinckt. Alſo zweym al in der wohenpgurg 


ein Morobalani Ehebuli erfewerundfoludk 
Alſo mit dem Mithridat abwehßler. Alle er⸗ 
zelte ſtück ſeind nit allein nuglic/ ſonder ʒzm 
ſſcherſten. Diß ſeye nun inn gemein vonder 
Slaichſo ht Arıhritigeredt/wöllendhlemiese | 
ſondren ſachen greifen. SR 


Bom Hand E perlin / or 
Khyragra.Kap.s. 


Yeandrefürnemfieoreder lid 
Dein ei Kl — 


i 
welhes vna igentli võ vns dashand 
Podagra/ von etlichen das Hand Gr⸗ 

men genant wied / Weil aber in diſem vn 

rechten Podagrafodie ůß angreifft / Feinant 

drer vnderſchaid iſt / dann de ortes halber/ 

wöllen wir dißbiß auff befepreibung deflelbi® 

gen / als dem befantern aufffhiehen/ vnd ber⸗ 
deſamenthich beſchr eiden. 


Bonder Huffweh gie 
- 1 $0ps:0, 22 
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m. 
| 


* 


buchs / von Glaichen / 


np». 466, 


Bon der Huffwehe / Iſchia. 


im vnderſcheiden der arien diſer Glaich⸗ 
ſuchten vñ beſchreibung der Gutta, wird 
dieſe Gliedſucht Iſchia an das drüte ort 
verordnet’ welche von den Artzeten ſo Grie⸗ 
chiher ſprach nit wol bericht feind/Sciavnnd 
Sciatica genant wirdt. Dieſe iſt ein lanckwi⸗ 
riger ſchmertz / fuͤrnemlich in den Werben der 


A H Je vornen im j. Capitel vnd ð/ 


uffe(wicwalerfihaud inn obren gliedern 


erzeist)weldenarge vnd kalte fluß fo von obẽ 
herab ſincken vrſa hend / die fihjrszchen Rotz 
helben nicht leichtlichergebend / viel mehr ſich 
von tag zů tag mehrend vnd verharrend / biß 
ſe ſich doch mit hrem vberfluß abwartz in die 
Kaie/Wãden / Fuͤſſe / ſo gar inn die zechen auß 
floͤſſend / micfrembelefigen verſh morren on 
ſchwinden machend. Es vbrſacht auch ſol che 
ſchlaoffrige feuchtigkeit mehrmals / das die 
Glaich daſelbſt auß jrem Angel oder Werben 
komen / doch etwa von jnen ſelbſt wider einge⸗ 
tichtet werden / weil die band der Neruen/ ſo 


ſolche bein zuſamen haltend / dardurch erwai⸗ 


chend / vnd widerumberhartend. Wo aber ge 
dachtes Huff bein lang auſſert feinen rechten 
ort verharret / So geſchicht leichtlich / das der 
sang Schenckel/ wie erſi geſagt verſchmorret/ 


vi ſchwindet / vñ ein hincken volget: Alfodas) . 


alchs kümerlich durch andere wege / dann den 
Brant gebeſſert vnd dem fluß der wegaufsu 


rinnen geöffnet wirdt / welhho (wo man esje' 


brauchen muß) vnder m Knie am Waden deß 
brechenhafften ortes geſchehen fol. 

Zu vor aber vnd wir weiter zu ſunderlichen 
Arg neyen greiffen/ iſt ein gemeine Regelfůr 
zuſchreiben / was ordnung ein ſolcher in feim 
Leben füren ſol / Welchs nicht allen hle ſon⸗ 
derin allen Zranckheiten nach gelege nheit der 
ſech vnd perſon gemindert’. geimehret/ anh 
veren dert werden mag. Dieſe ſo volgt / iſt vff 
rin ſolchen Trancken geſtellet / da ein arge ers 
kaltende feuchtin / vnnd grobe Phlegmtiſche 
materi, welche doch (wie gemeinlich geſchiht) 
mit etwas higiger Ballen vermiſcht/ die Ber⸗ 
ſchafft hat. 


In eins ſolchen ordnung deß lebens / 


iſt jmerfilihratfem ‚daserallenfaltentofft,, fü 


nidre auff erderbawete wonungẽ / ſunderlich 
dieanwiffern Keichen vnd Moſtgen pfigen 
gelegen findfliebe. Diefenfter gegen Auff⸗ 
Sarg ond Mittag öffne /dieandrebefhlieffe: 


Wo es die ʒeit deß ſars erforde/ iſt ſein gemach 


mit ſtettem fewr warm zu erhalten / was ge⸗ 


msurter Wend ſeind mit Deppicenverhenz 


ber Apffel Byren / Pferſich vnnd dergleichen 


der/odbreiterntäfern laffen. Alfofsleraud 


Beshauptwoldorfelteverwaren, fihgröffer 
vonng en thalten / ſunderlich wo Ad * 
handen ift on diß ſo lang diß fihfolhergingz 


* 


lich geſetzet had vnd dieglieder erftärdetfind, — mie geſotne Knie waſſer vermiſcht 
— EN 


So viel die ſpeiß vnd tranck belangt / iſt diß 
ein gemeinerbefeld/dasbeidefhmalwerden '' 
eingenomen /alfodasfolds mehr zũ abbruch 
dan erfettigen gerate: mehrtauge mager daR 
feiſte zu machen / vnd funderlid wo etwas vn⸗ 
geſchicklicheit deß magens / oder begierde zum 
vnwillen vermerckt wird. Er ſoll auch all ſei⸗ 
nefpeifen wolerfewen / Mancherley trachten 
vnd tranck meiden. Sunftmagerfihfolder: 
Naeung halten / die mittelmaͤſſig warn vnnd 
trucken ſeye / welche darneben alwegen mit et⸗ 
warm das wermet vnd trucknet ſol vermengt 
werden. Darunderfein dolgende ſtuͤck / ſals/ 
ae an Fenchel / Peters 
ling / Enis wild gelb Ruͤbenſamen / Iſpen / 
Müngen, Kuͤnlen vnd dergleichen. Sein 
Brot ſol etwas mehr dañ das gemein geſew⸗ 
ertvnögefalgenfein. Taugemiche fleiihfind 

Bennen/ Züner/ Tauben, funderlihwild . 
Dögel/_mehrgebraten dann anderſt gekocht / 
Ralb Kit / Hammel / Rechboͤcklin. Außden 
Kreutern /Koͤle/ Sencyel,Peterling/gelbRüs . 
ben. ber der Zürbiß /Spinet / Mangold / 
En diuien / Lattich / Bortzel ſol er muͤſſig gehẽ / 
oder ſelten vnd gar wenig /dazzu alwegen mit 
genanten warmen vernuſcht eſſen. Vndren 
Zemuſen moͤgend rote Eıbiffen/Reiß/ Kinfen. 
inn feiſter fleiſchbruů geſotten zu gelaſſen wer⸗ 
den. Alſo auß den Früchten gant ſüſſe Me⸗ 
lon aber wenig / friſche Feigen ſeind vaſt notz⸗ 
lich / Iſo Welſch vnd Haſelaß / Mandel Ur 


— 


ſol man ſelten vnd gar wenig nieſſen. Soͤſ⸗ 
ſe wolzeitige Crauben / ſeint nit gar abzuſchla⸗ 
hẽ. Es were gut wo man ſich deß Butters ſo vil 
geſein moͤcht entſchliege rõ wegẽ ſeiner ſchlupf 
Age vñ feuchten art / vndan deſſen ſtat Baum: 
oͤl Muͤß oder Mandeloͤl zu brauchẽ. Eſſig / A⸗ 
greſt Limoni/ Bomrangen werden zum luſt 
vi wenig zugelaſſen / doch mit Saltz / Pfeffer⸗ 
Zimet vermiſchet vnd neben andren fpeifen. . , 
Dor ſiſchen / vnd taigigem eſſen iſt ſich zu hütẽ. 
ins ſolchen ntigliher Tranck iſt ein zeit lan 
Hon igwaſſer / dz man wie volgt bereitẽ mag. 


Yimıs maß Waller /Honig latßz maß n⸗ 


ſeden / wiltu Enis darbey haben / Piftesnir 
ab zuſchlahen. Eiliche der newen rhatend und 
recht das ein ſolcher Krancker — 
holgwaſſer trincken ſol. Wie aber diß zuberen 
feye wirft hernach in beſchreibung der Sranzo. 
fenim s Teil beriptfinden. Anßerseken fe 
gut zu vrteilen / dz nutzlich were fih deß weina 
gar zuenthalten/wodiß aber nit ſein wolte oð 
koͤnde ſo erwelle ein liechtẽ dyn roten der imn 
lich reß vnnd nit aufftiechend ſeye · Alſo mag 
man offt ein trunck Betonien wein brauchen 
oder den Syrup von Betonien alio Mörswi, 


Wei⸗ 
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& Weiter / vil ſchiaffen / ſunderlich vnder tags 
vnd baldt auff das eſſen / iſt ſchaͤdlich Dann es 
mocht viel zehe ſchleim / außwerffens / traͤgheit 
vnd mehret die Phlegma. Anderthalb ſtund 
nach dem Nachtmal mag er ſich legen /Erſtlich 
auff die rechte volgends auff die lincke ſeitten. 
Am Rücken ligen/ ſenckt die Phlegma mit 
nachteil auff die hin dre ort. Solche ruhe ſey7/ 
zum maiſten s ſtund / alſo das alle vbrige zeit 
mit wachen zugebracht werde. 


Von dieſem Huffwehe auß 
hitz. Si 


neien iftin wenigen/ vnnd allein inn 

dieſem von andren Glaich ſůchten uns 
derſchledlich / das ſie mehrteils kalt iſt / 

vaſt tieff vnd hart in glaichen ſteckt / der halb jr 
gar nahend alle hinderſich treibende Argneien. 
nicht wolbefomen/weilflediematerinungro 
ber vnd vnzertrennlich machend / alſo das die 
nicht verriehen fͤnde Wo aber dieſer Ges 
brech außhigenefpringt / darzu doch gemein⸗ 
lich Wie newlich gemeit) kalte Phlegma ſampt 


Diet diefe Kranckheit zu artz⸗ 


der hig vnd Cholera vermiſcht ſeindt/ doch alſo 


das die Phlegma oberhand erhaltet / ſo iſt ſol⸗ 
ches anß zu vaſt gefarblem Barn / neben and⸗ 
ren zeichen leichtlich zn erkennen. Vnd im an⸗ 
‘fang auff dem arm die Leberader zu ſchlahen / 
B an der ſeitten da der ſchmertz iſt. Nachmals 
nutzet auch die andre Ader welche von dieſer 
Kranckheit Ifchiada oder deia genant / vnnd 
am ⸗o blat C beſchriben iſt / auff dem Fuß zu 
oͤffnen / vnd /5ins vng blut zu laſſen. Zies 
rin aber iſt fleiſſig acht auff die Praffesuhaben/ 
dann (wie auch anderſtwa geſagt) ſoſchwe⸗ 
hend die Aderlaſſine der niedren gleder mehe 
dann der obren. 
Andrebefelpend,dieIichiada am erſten z 
Öffnen/ond wonacherlihen tagen der wehlag 
fampt andren zufällen nicht nachlaffen wolte/ 
das abermals diefelbige auff der andren feits 
zengelhlahenw erde / hernach ſich vor viel ge⸗ 
hen diß inn acht tag zuenthalten. Gleicher 
weis wirdt auch gelobt / wann man Loßkoöpff 
onffieget. Sierin iſt auch ſunderlich acht zu 
haben / auff was ort man. flehafften fol, welchs 
nad) gelegenheit deß Gebrechens mußgevrs 
teiltwerden. Bait dich ſonſt wie geſagt iſt. 


Von diſem Huffwehe auß 
fee. & 2 


Neftiende aberdiefer ſchmertz wie 
& mebttäits geſchicht) auß kelte / welche ſich 


mit Bleyfarber bleychin deß Angeſichts⸗/ 


vetharren vnnd langweren deß weheta⸗ 


Der vierdte tail diß 
Huffwehe Iſchia. 






gens/aufffoffendeß Magens / beglerd zum “ 
ondewenyflieffendemschemRogvon Zaun 
oder andren obren:gliedernerzeigen 7. — 
iſt das vndewen zureigen/dasnidtnun ein 
mal / ſunder oͤffter das iſt beyleuffalwegen va 
ber den dritten tag / vnd ſo lang / biß er ſhein⸗ 
barliche ringerung deß Magens vndgangen 
Beibs.entpfindet. Wie das vndewen 
fuͤrdren ſeye / wirdt dir das Regiftervafkviel 
ort anzeigen. 

Sotrfordert weiter die ſach / das ein ſolche 
Derfon purgiert werde / daiftdiegelegenheit 
deß Kranckes zu erwegen / onndfihdarnad. 
richten / aber zu einẽ mufterhaft du volgends 

Zum dereiten der Materien / laß dieſen Sy 
rup machen / daruon nimbepzvngen auff ein⸗ 
mal / darnach man weich oder hart im Leib iſt/ 
vndfafte ſtund darauff. 

Kim Fenchelwurtz / Sparglen / Peterlin/ 
Epfichwurtzen / Ergelfüßyjedensiong/ Rus 
ſckenkoͤrner wilde Saluẽ / Moͤr hirſch Neſſel⸗ 
ſamen / Stein brechwurtz / Mactdonifdenpes 
terling famen/jedenskung/ Hirſchzungen 
ꝛ vntz Rpffhew ſamen / Krametbeer ſedens 
ꝙ / Hermodactyli, Turbith / jedens lot⸗ 
nig is vntz /Rettihwaffer24.0ng/ Mach ein 


prup · — N 
Item / Nim alle obgeſchriebne ſtuͤck/thue 
darzu Imber / Saflorſamen / jedens 3 let/ | 
Lerchenſchwam sg /Steinfalg: yMacii y 
3/Syrup:de Stoechade 3 vntz / Honig wieobe/ 
Roßmanin waſſer Ackerwurgß vnnd Saluens 7 
Waflermäsnorift/fledeeinSyrup / Lelih 
thu ein wenig Zimet / Maſtix Negelen Mus 
ſcatnuß / Macis / dar zu auch ein wenig Biſem 
vnd Ambra. 3a 
Zum purgieren / Nim die Latwergen Inda 
3&p/oderılot/deSuccoRofanım ifp/ Weller? 
darin Imder geſotten feyezung/Dasgibimik 
anbredendemtag, darauff magfteinftund 
folaffenys nahdilemeintrund Gerftenwal? 
fer nemen / ein ftund darnach das Mirtagnmat 
Linne men. Win du abenlieber Pillule‘ 
brauchen / So nim Pillule fœtidæ, de HermoA 
dadtylis, je dens beſunder oder vermiſcht gr 
Du magſt auch volgends bereiten. 
Peonien / vnd Zeirlofen wurtzen waſſer jeden⸗ 
vnz / Dastrindetlihetsg (Morgens frü- 
Darauff folt du alwegen; ſtund da 
volgender Pill len eins ſücken Nimpu 
fortide,de Sarcocolla jedens Sawbrot⸗ 
wurg icy / Mach mit Epfich ſafft darauß 
._ Andre /Ylimgewafchen Aloeılar/Kerden® 
(dwamıy/ Mach mi Syrup: Acetofocomf 
pofitö 3; Pillulen / Dondiefennim alwegeit 
— zoder 4 re gleich vordemma J 
nach dem es die ſecherfordert. 
Sarneben ſeindt auch ſcharpffe — 


—9 





buchs /von Glaichen. 


Huffwehe auß kelt. 


3 Myiewölgefälgen mit Hiera Coloquint / ſampt 


> dndren darzutaugenlihen ſtücken / nicht al⸗ 
kein nuglic/funder hoch von nöten / alsvols 
gende. 


bmihyRentenfainen/jedensis AM /Camils 
ten/ Schnchlen/ Oillenſamen / jedens M/ 
Saffran blomen ꝛtcy / drucks auß /vnd nim di⸗ 
fer Bed 1 vntz / Bibergeildle z vntz / Salgz auß 
India lot / Hiera Colocyntidis: lot /miſch/ 
vnd gibs in rechter werme. Sieſe iſt dahin ge 


riht/ die kalten malerien von den Huffen zu 


ziehen /den ſchmertz zu ſtellen / vnnd Blaſte su 


verʒeren /weil dieſelbige wind mehr mals die⸗ 


Ten Wehetag vrſachend 


SDle andere. Nim Coloquint/ daruon der 

ſe men gefeubertfeyerlor/ Curbich/ Safflor⸗ 

ßmen / Engelſuß ſedens /lot / Haſelcourtz / 
Zelenger ſe lieber ‚Stehas’Deonten/weiffen 


Pfeffer / Rauten famen/jedensigp/dneflede 


vnd nim der Brů wie ob ſtat / Coſten vnd Bi⸗ 


beigeilöle/jedens3 lot/Selpeter43/ brauche 
nice zu heyß. Arge, ra 
"Diedriste. Yimdie Lacken vor gefalgnen 


Michfben)als von Beringen/oderanderen 


Hatdie Brů vöngefalgnen Kimonienwdng/ 


Bibergeilindlezung/gibswieandre, Solche 
Cliſteren werden treffenlig von alten vnd ne⸗ 


- wen Argren gepriefen/perlegen aber sngepten 
B das vndergedaͤrm / dem man 80h durch andes 
re weg wider helffenondrhar (daffen mag, 
Die vierdte ſo nit ds har arck if, Yim Si 
Jehanskraut/ Camillen/ Centank/ Ditten/ 
Bappelen SHekwürgen /Kenumgrecnin jez 
densrong/Enisyp Lolsgniar ot / Steins 
ſals ꝙ/ Kleyen M / bitter Man deloͤſe / ver⸗ 
(danmöts Gonig ſedets⸗ vnt Hieram pr? 
cram, Benedictam jedens lot / die ver miſcher 
Zum Bewen/ Nim erſtoßne Peonien ot⸗ 
ner vnd wurtzen / Hermodacht des lot S. 
Johanskrhut / Artechockekraut echas Ack⸗ 
er wurtzenkraut / ſeder 4 vnh / weig Ölmagen 
heupter on den ſamẽs dz ſtde allesongefarin 
maß Waſſer auff halb zu letzt tys 1; Safe 
ran blomen darzů darkin nee mörgensfrhe 
vnnd vmb vefperzeit ein groſen Shwanten 
oder zwen / vnd beroe die Boff warmmit/als 
ſo auch ein guten keil der Arf becken / allwegen 
biß in das vierdtmalernewert, Bi 
Alsbald nach dem Bewẽ/di man die Huffe 
allenthalben mit volgendem falben/Ylimvnz 
zeitigs Baumoͤle/ oder en deffen ſan Koſenol 


‚seung Coſten vnnd Alraun oͤle eden⸗ lot⸗ 


SandaracazIst 7 Weprauch 7 Hippocyftis; 
Schlehenſafft / Cypreßhuß Maktirjedersig 
Sp’ geftoflen Deonienförner/ Hermodaayli, 
jedensz lot/ Salpeter/ Saffranjedensig/ 


Yılm ongeflochneHermodaayliu ’ 
ontz / Rappenfuß krauis wurgen 1lot/Zelens 
le hen ) Sancı Zohanskraut / 


Serapin, Opopanacum,weiß Barkljedensi; © 
ro Wachs ðas not ift ein Salbzumathen/ 
vermiſchs heim fewr. Es gele ge den ſchmer⸗ 
tzen Das brauchauch auſſerihalb dep Bewens 
zu Riascsgsg RER 

Ein andre /Nim dFuchßole vntz / Berchtram 
vnd Bibergeilöle/Dahpfamals/jedens:lor/ 
Artechioche wurtz Lerchenſh won Stehas/ 
jedens ch / Latlichſamen/ Bortzel vnnd Sca⸗ 
riolſamen /Seeblomen / jedens zlot/Saffran ' 
13/weiß Wachs was not iſt ein wäh Salblin 
su machen Sas ſſede hernoch in ung Weiß 
wurtgſafft / biß derſelb verzert wirdt / Sarmit 
ſalb die gantz Huffe / aber nun gegen Racht⸗/ 
es iſt etwas kalter natur / Darnach wiſſe dich 
EL IN RE a — 

Ziem Nim Terpentin/Heingeftoffen Her 
modadtyli, ſedes gleich mach ein Salb/braus  - 
che es wie andre Woran aber dergleichen 
Salbennihthette/oderbrauhenwolte/ So 
mag man die örrerda der (hmergiffunddars 
vmb mit Gilgenoͤl Spica/Coften/ Fuchs vnd 
Köröle/ Alſo was dergleiche n warme dle ſeind 
jedes beſunder / oder welche zur hand ſeind ver 
miſchen / vnd ſalben. Don Pflaſtern vnnd 
dergleichen taugend volgende Nim de Pfla⸗ 
fer Apoftolicon3lot/de Mufeilaginibuss lot⸗ 
Opopaiacum; Ammonlacum,. Galbanum, 
jesens $lot/ Peon ien wurtz / Hermadadyli, 
Acker wurtz/ weiſſen Bilſenſamen ſedens 
Saffran 7 mach mit Wahsein Dflafer, 
daruon zeuch auf e runde leder ſpannen groß 
damit du abzuwechßlen habeſt /ñtrags nach 
dem Bewenondfalbenfür vnd für / biß man 
die Abend bewung brauchen fol. Ite m Kim. 
mmoniacum s vntz/ Sagapenum, Bdellium, 


‚Opopanacumjiebensis g/ Gewbrot/ Her⸗ 


daccyli edes z iot / Kupffer waſſer i ꝙ / wachs 
wasnetit,mahenPflafteroderSalb.  — 
Wenn ſich nun ein ſolche Kranckheit 
Sumabnemen ſchicket / Bodyerwas mede vnd 
[hwaipeit der Glieder blibe / So iſt volgends 
Pflaſter zu machen / vnnd vber den vnderſten 
tell deß Ruggrads / vnnd Werbendertichse 
ſchlahen / Wo diß ein beiſſen on jacken erweck⸗ 
te/ mag man es abheden / das ort mit rauchen 
růchern reiben / vnd wider vberſchlahen / vnnd 
ſo lang tragen biß die glaich wol erſtarcken. 
Nim wolgeſorten Shiffbehsong/ ſchwartz 
Seiffen; lot Hermodactyli Peonien körner/ 
jedens 1 ᷣ / Gary ı ung Rpfen/Mafir/Schle 
henfafft/jedens 49 Euphoibiuin 1 9;gebrant 
Zupfferwaffer:p/ Wochs was not in zu eim 
Pflaf er. In ſum̃a / hieher dienend alle Pfla⸗ 
fter die warmer natur ſeind. So iſt deß Ters 
pentins eigenſchafft / dz es fuͤr ſich ſebſt allein} 
dieferIfchia trefliche hulff be weiſet· Wenle 
Tihaber allein nie wol vberſchlabẽ oder falpen. 
Re > Taffers 


469. Gap.) Der vierdte teil diß . 
Huffwehe auß felte. 


laſſet / mag man erſtbeſchribner dle / welchs 


man wildarunder eſſen / un derlich wird das 
öle von Sant Johans kraut darzu gelobt. Erz 
liche ſchlahend ein noß Schaff feel ober, wie es 
außderwarmenLaadarin es die Ledergerber 
bereiten / komet. Itẽ / Sie de Kůmel in waffer/ 
feuchte in der wzrmen Brů Loderzfhwamen/, 
druchsaußondlegsvber.. Oder / Nim Bes 
tonien/Saluien beyde oder welchs du wilt / die 
fiedein Wein oder Moſth / weil es noch heiß 
üt/vermifhevolgends puluer darein/Lamen 


derlen/Betonien/ Centaur Holwurtz Entiz.. 


an je dens lot / brauchs miteim Schwan wie 
erſt geſegt iſt. 


Zinanders. . Nim Aantıwurgalsvieldn 


wilt / die ſiede wol in Wein / ſtoß die mit ſchwet 
nin Schmalgtz an / vnd legs warm da die wehe 


iſt. Es zeucht zu zeiten Blaten / das laß dich 
nicht hindren Ite m Nim Eybihwurg/die 
ſtede in weinzu muß/erfloß nahe mit Hen⸗ 
nenſchmlg zu eim waichen Pflaſter / vnd legs 
vher Es iſt auch zun en peulen gut. 
So wirdvolgends 

Keingeftoffen Alantwargsong/deß aͤlteſten 
Banmöls ſo duhzbe ae Malu aſter 
oder Maſcatel ein kleine meß / das ſide biß der 
weinverzertwire/bzauhswie obẽ Nim warm 
Beot /das ſchlahe vber / oder aſſe den dampff 
daraus an das ort gehẽ da der ſhmertz iſt biß dz 


es ſchwiget / vnd das reib etliche mliach ſol⸗ 


Behem Bewen/Salben/Pfläftern/unnd vber⸗ 
f&laben/wirdt weiter geraten fi volgender. 
fiherec Dillalen/ dienihrpurgierend/funder 
Die verlegteörter krefftigen / zu brauchen · Nm 
wolgeſotten Terpentin ılot/Felengerjelieber 
$ lot Hermodadylisp/mabsoderzanßıa/ 
sin morgends ond abends eins. Oder vol⸗ 

gende die jnen vaſt gleichen / nim Vergiß mein 
nicht/Zelengerjelieber/Hermodadiyli; jedes 
1 p/gefptien Cerpentinılor / mach mit Betos 
niea Syrup/ Pillulen vnnd brauchs wicerft 
gelegt, : 

Weiter ſo iſt auch vonnoͤten / das dies 
ſe Glieder ſo ſolchen fluß machend / vrſachend / 
vnd onderſich in den leib ſeacken geſterckt wer 
den das mag wie volgt geſchehen. Dem Ma 
gen zum gaten ſoler Mecis Negelen / Muͤn 
88% / Spica auß India /Camelhe w Cyperwurtz 
vad Daradeißholg/offfeinefpeifenfprengen/ 
dos Confect Aromaricum rofarım,v. nd Dias 
<alaminchum offt brauchen . - Das Byrn su 
Frefftigeutanug: Gaſelwurtz / Gälgant/Stes 
chas / Iſpen Betonica / M· liſſen vnd derglei⸗ 
chen neben ſeinen gewönlihenfpeifen.. Auß 
den vermiſchten / das Confect DiaAmbra, de 
Mofchu dulcis,de Xylo aloe, funderlih: ſtund 
nachdem Nachtmaleingenomen. So ſterckẽ 
Die Nieren Mandel / Haſelnůͤß / Pignole / zim 


"nz offt Harntreiben de ſtůck / Als Sendel-Pes 


"verzerend. Wo man aber natürlihenichthas 


> :purgieretfepe. Wo man aber nirbadenwolte 
ürböftlihgelobt. Kim 


. umaghea/vermiihin eim Mlörfer/vnnoflo 
Die Blaihalletagzweymaldarıni. Sol 


lihtencknerondgefalgner Feß’fpeifenmiiihef@. 
millihgefodt;fih vorlisn.geis ligen an dem f 
Ruͤcken / zu dil gemeinſchaff t deß Deibs 
der.ihbald nad demeffensusenthalten ya: 


terling ‚Enis/EpfidSparglen und Dergleis 
chen zůu eſſen.  Sißfeindnundiefürnemfie 
3 Bliedervnd orfahen diß luß / an den ande⸗ 
ren iſt nicht groß gelegen 


Das aber ſolche fluͤß verʒert werden/ 
darin ſeind alle berůmteſten Argeteinhelliges 
rhates / das natürliche warme Schweehelbady 
nachmals dieſe ſo vber Kalck vnnd Aſchen ge⸗ 
lauffen / oder etwas Aupferwäffer habeninug 
lich ſeyen: dann dieſe durchdiin gen bald ſind 
gewaltig im trucknen / darmit ſie die materien 


ben mag /fofeindauß gemeltenflücken Lane 
:gen zugieſſen / oder Bad subereiien/Dohdas 
zu vor in alweg der Leib wol gereinigeronnd 


‚oder Fündte/fo verserend volgendeftäctfolde. 
suflüffende feuhtigfeiten gewaltig. Mint 
Sandaracam,Hippocyftim, Weyreud/&hle 

benfaftjdesslot Laugefo vilnotiftdiewaid, 


volgenderinger/ Nim geftoßne Eppreßnußz,, 
vn /Ötaubmelıong/dasmahanmitLaurs 
baumbletterfafftwieoben. — 
Item /Ylingeftehletwaflersung/gellols 

fen Rofenzung/ Miitir/bereiten Eolenflug 
jedes vntz geroͤſtet Salgz pvermildineine” 
Moͤrſer mit Weber diſtelkraut ſafft/ oder mit 
Waſſer darin dieſer Diftelwurg geſotten ſeye 

Es iſt bewert. Wolie ſich aber der ſome | 
‚an difem ort ve lengeren So iff(wieaudrane‘ | 
anfang gemeld)notwendig zum brend3ufos | 
men, welhsachmit BlatersiehendenPflas |. 
ftern mag geſchehen· Zuvoraberunndman | 
mit diefe band anleget/feindetlidye vorerseh: 
ter/ftarcker Eliffern zu verfuhen / nehmals | 
velgendefalb zu braude, Ylim weıffen Senf, | 
ſamen / Taubenkot ſedes gleich / ſtede Seygen 

in wenig wafferbißflef&ier tructen werden/ 

die erkoß amptdemandren wie ein Pflafer/ 

das ſchlach vber die Huffe / laß folangbißes 
blaternzeuchr/diefolle man öffnen /deswalA 
ferverflöffenlaffen. Hilfft des auff einmal | 
nicht/undderRrancketliheraggeruhetheihe/ N 
ütsabermalszubrauden, Wolte cafi/paz 

ber noch nicht ergeben / vnd das bein anf feiner 
werben were / ſo muß man brenner / das dann 
erfarnen Wundartzten vnd gele hrte ſien Achz⸗ 

ten zu befelhen iſt. Zum mag men 

auch das Poͤdagra puluer fo hernach in derſel⸗ 

ben Brandheirbefhrikz.n wird/vnd u 





v 


buchs / bo Btatche: 


Ep 46 


Suffichennptele 


AVim beyderley Camenderlen /Basift/Vergiß 
Mein nit vnd Jelenger je lieber / mit derſelbi⸗ 
gen ordnung einne men. HR 
Wo aber einer der geſund wart/widere 
am würde angegriffen, wiedanleihtlih/vn 
ſůnderlich bey dene geſchicht / dieungevolgig 
vnd nichi gnugſam purgiertfeind. In diem 


volgt ein ordenlicher weg wesfür. zunemen. 


üb.  Imanfangdeßfdmergens/nimLpz 
v enüß; ung/@erfienmelzlor,Rofen song 


Bafir/Myrtenförner/Sarcocolla, iedesily, 
Y/Diß fiede in herbem weiſſen Weln der nicht 
vaſt ftärckfeye / biß cssimlichsechiwerdeale. 


ein Dflafter „das flach simlid warm.eber. 
Dolgendsiftnobfrefftiiger/YlimSandaraca 
vong/Lamillen/Schuhlen/Dillenfamen je 
..densılog Staubmehlz.ung/Bofenıong/das 
ſiede in Dein wie oben zu letzt rure z Eyerdot 
er darunder / brauchs wie das ober. lt 
Wann aberder Wehetagim sunemen iſt / 
Po fege zn oberzeltem welchem du wilt. / bepr 
ung fepftin von Schaff wollen. So ‚aber der. 


wehtag auff das hoͤchſt komet / datoliınunfaz, 
chen diedenfhmergftillend vberſchla hen / als 
volgends Nim Roſen und Camillenole jedes 
z vntz / s Ryerdotter / die laß gar ſanfft ſieden/ 


mit ſtettem vmrůren /zu letzt ſetz ix Sffren 


dar zu brauchs wieobengefsgt.. Oder, Mliny; 


KRůmillich iꝛ ong.Gerftenmelz vng Moſtir 
dot / Saffran icy Mehl vnd Millich ſede dik/ 
B darnach miſch das ander darzu , Sißtaugt 
fundelihwocetwsshigdarbepift 
Wann es aber dahin Fumpt ‚das fihder 
T&merganfadrsufegen, fol mantiuekisende 
fahenbrauchen /Dar ʒu nim Myrtenkoͤrner / 
Maſix Sarcocolla, Wegrich/Peonien Her 
modactyli, Jelenger jelieber / jdes ot / machs 
su puluer / vnnd vermiſchs mit obſton dem eis 
nem welchs dir gefallet / du wirdeſt glůckliche 
se So viel von dieſer Huff⸗ 
ht ’ 


Etliche zufaͤlle fo diefe J⸗ 
ſchia machet· Kap: 7. 
= iſt anfenglich inn beſchrei⸗ 


bung dieſer Huff ucht ange zeigt / das 
erwadieSchenckelfehwindend / vnnd 
ſunderlich daher / wo die knochẽ der bein 
auß jren rechten Werben fomend,langın jels 
Ser onordnungverharrend/. daraußnelget 
denn weiter erſtareẽ vnd erlamen/ derhald hie 
billich von denſeibigen anhengen der Ifchia, 
vor dem vnd wir das Podagrã angreiffend / 
Sind wie denſelbigen zu begegnen ſeye zu⸗ 
ſchreiben iſt / woͤllend es alſo mit dem verren⸗ 
cen anfahen. 


Vom verrencken der Glaich © 


RI 
ER SE Heräneken oder perrencken der 
glaich auf jremnatärlichen ort / nennẽ 
die Griechen Exarchremara; die Latt⸗ 
niſchen Eluxationem, die wird alſo be⸗ 
fe&riben;; Exarthremaifteinverrucfung der 
Glsihaußjrem signen ſtand/ an ein ort/das. 
Tree natur vngemeß iſt / dardur h das freiwile. 
lig bewegen verhindertwirdt, Zu deſem ge⸗ 
brechen gehdret ſunderlich die Bandartzgey 
vndägentlihfteerfaruug aller Gliederdeg 
Menſchlichen leibs/dam ein jedes verruck⸗ 
tes / es ſeye ſo wol auß ſtoöſſen / fallen / ver 
cken als ſchwachheit der Neruen unnd Ucha 
widerum an ſein geblirendortgebracht we⸗ 
de Dar zu gehoͤrt laugenlichs binden / das ge 
ſchwecht zů fterd@vnd st krefftigen / welches 
wiegelagtmerteilsdenChyrurgicis zu befelhẽ 
iſt. Dech woͤllen wir vber die foinder Auffs . 


fucht erseltfeindt/ noch etliche wenige hieher 


verzeichnen, : ; EN 
 Dolgends pflafterwehret wunderbarlicher 
weis den flüffen ſo fich an ein verruckt oder er⸗ 
fioffen gliedſenckend / vñ daſſelbig wende 
Aber zů vorift das verlegtorfmitdifene Waſ⸗ 
ferzureiben/ das auß eim Balbs geling das 
iſt da Lung / Herz Lebe an einander hange / 
alſo koh 
waſſer außgebrant iſt /Feriben werd / doch ſoll 
auch bey dieſem waſſer Salnien / Stickwurtz ⸗/ 
Bramerbeer vnnd der gleichen / nach dem die 
ſech geſch affen ift/außgebrantwerden. Nach 
mals iſt auch nutlich Reinfarren geſotten vnd 
warm vberſchlahen Ses Afleſier daruon ge 
meltbereitaljo/ im Griechife bed /Schiff 
bech Nensı ung Eybſchwurg (ehleimiglor/ ' 
Galbanım, Myrrba/Ammöniacum, Weps. 
rauch / jedens zoy Engelfüß /Eydenmiftel/ / 
Bolwurtz / jedens lot/ gelb Wachs vos / 
Cerpentinizlor/dieBumierlaßin eſſig/bech 
wachs / Terpentin damit auff lindentfewer/ 
laß ſſe den biß der ſchleim vnnd Eſſig verzeret 
wird/ nachm a ls miſch das ander klein geſtoſ⸗ 
fen darunder / zeuchs auff ein uch oder leder / 
vnd ſchlachs vber da der mangeliſt. 


‚Ein anders’ Nim Eybſchwurtzz vntz / E⸗⸗ 


chinlaub der zarteſten iz lot / friſche Brunnel⸗ 
len blomen ; lot / erſchneids vnd ſtoß zu muß/ 
das ſiede in Myrthen vnd vnzeuigem Baum 
oͤle jedens iz lot / dickrotem Wein 24 vntz⸗/ 
Brunnellenwaffer 12 vntz / big wein vnd waf⸗ 
fer verzert werden / drucks in einer Preſſe auß 
vñ thu darʒu Weyrauch / Myrrha / jedes c/ 
Poconflecizg/Terpentin ilot / das laß aber⸗ 
malsfieden / bißdierbrige feuchtin verzert 
werde. Letzilich thue darzu klein abgerieben 

Br 5 Silber⸗ 


at / in eim kolben vnd ſteden dem Bd: 


N 


a7 CLop.7 


& Silbergleridasdurd ein Leinwat gepeutelt 

“feyei&efglete schien, 

new Wachs was not iſt ein Pflaſter zu mach⸗ 

en· BDißtaugetnit allein zum verrencken/ 

-. fönder and) sum Beinbreden /geleget den 
(&inerten/onöfrefftigetdie Vieruen, 

Item / Nim ein ungen Zichen aft/3 zwerch 


finger dick / daruon ſchab die euſſerſte rinden/, . 


die ſolnicht. Aber die Weiſſe ſtede in Bier/ 


netz ein wüllin tuch darin / vnnd ſchlags warn 


vber 


Haſtu nicht Bier / Yim Wein oder 


Waſſer 
Erlamende vnd Schwin⸗ 
dende Glieder. 8:2 

Vm andern / ſo iſt in beſehribener 
Sußfſſucht angezaigt/ daß nach Ver⸗ 

encken der Glaich vnd wo die lang auß 
ſem eigenen ort verharrend /Leichtlich 


SchwindenderSchenckel/ Vnd volgend daß 


erlamenfone. " 


* Sıfem Zufal&hatond Mittel ʒu (haffen/ 


woͤllen wir volgends verzeichnen. 


Erſtlich ſo ka hit wol an derſt fein / dann daß 


dieſe beide gebrechen Schwinden vnnd Erla⸗ 


men / ann einander hangend / Dann weil den 


Adren notwendige Narung wirdt engogen/ 
Die Flachs adren oder Neruen angeſpannet / ſo 
muß no wendig ſolchs ervolgen. 
Zedoch ſoll vonem jedenin funderhait/fo 
Boyl die ſach erleidet / geſchneb en werden, 


So vil das Erlamen belanget/fo iſt diß ein 


ſolcher mangel / da ein Menſch an Henden/ 
Armen/Schendlen/ famentlih oder ſunder⸗ 
lich erkrummet vnnd der geſtalt erlamet / daß 
im die glieder vnbrauchſom werden / oder gar 
‚eiftärren. Diß begiht ſich nun auß mancher⸗ 


ley Vrſache / als guß Apoplexia, Frantzoſen/ 
Rrampff vnd dergleichen / von welchen zuuor 
Bie aber haben 


geſchrieben iſt oder wirdt. 
wir von ſolchen zu handlen / wo diſer gebrechẽ 
auß andren Vrſachen zu fallet / wie dieſem zu 
begegnen ſeye ah 


Yını Bappelen/Eamillen, Salnien/ Ans 


dors / Eyſenkraut jdens M / Wecholterſchoß 
daran die Beerlin noch grůn ſeinde M/ daran 
gleſſe⸗ oder sgeoffer maß Waſſer / fledees ſo 
lang als Balbfleiſch / das mag man; tag vnnd 


nicht lenger wie volgt brauchen / darnach ein, 


friſchs machen. 

Zum erſten / nim Suhffhmalg: vntz / Capo 
nen ſchmaltz a vng elaß in eim verglaſeten ge⸗ 
ſchir/ ſiets vmbrůrend / ſo es erſchlieffen iſt / hu 
darzs ot Balſamoͤle laß erkalten. 

So nun beide gemelte ſtůck / beraitet vnnd 
zůr hend ſeind / Sol man deß erlameten Fuß / 
oder Gende wolbewen / vnd nach gelegen heit 
deß glides / rin geſchir haben. Als zun Säfe 


Der vierdte tell diß 
Verrencken der Glieder. 


ſen mach ein ſchefflin i leen hoch ſo weit / 
man beide Süffe darein fegen möge, 


den mitfpreiffen ondermachen) Sarauftlege 
ein Breiterin boden / voller ſolcher lecher dag 


ein YAußdardurd Funde / Dearauff fege der - | 


Brechenhafft die Süffe. ——— 
Auß wen dig ſol es ein lechlin haben / daß na 


ein gekrümpten trachter darein floffen m 


datdurch man / wo man vol / Heß waflerınn 
den vnderſten Theil deß Rübelins Feſſ 
möge. So ſich nun der Kranck bewen 
heb das gelert bödemlin auff/gieffeobgemelk 
fiedend wäffer / ſampt den Brenitern in dee 
ſchefflin / ſo vieldaßesnahendandie Spraffe 
raihe. Dar auff ſetze der KRranck die fůß dece 


die wol mit lein wat zu⸗/ daß kein dampff daus 


kome / laß aiſo im aufang die Füffeein vieitel 


flunderfehiwigen/nahmals ein halbe oder " 


Iangmanescarladenfan. Wan esraltwelle 
werden/fel man dur gedachten trachtermz 
der warmiesugieffen. So dann gaug gede⸗ 
wet iſt / ſol man den (dweiß/ nit fläcyerhand! 
abſtreichen / die fuͤß varm halıen/ vñ von nen 


ſelbſt trucknen laffen. Sie Bewurg fel alle" 


sag zwepmalgefbhehen/verhüte au) dapkelE 
ander waffer/ dann des gefoktene su gogoffele 
werd mach alwegen wie gefagtiffein (rider 
Wo ſchon die erſte andre oder dritte Dewung 
nit wol bekeme / ſt ſich nit darod zu entſcze⸗ 
es iſt vmb oder⸗ tage zu hun ſogidtes e 
endrung. So balt nun diß Bewen geſche⸗ 
hen / die glie der noch warm vnd trucken ſeind 
nim der deſchribnen ſalden ſo vil,alseingrofle 
Erbiß/diereibeauff das genich/ zu oberftdeß 
Ruggrstsrvon einer Acyfeln su der. andren] 
wermedie Hand ob ein er G'ut/fonimps die 
Kant deſto belder an¶ Nachm 
auch die glaich der Achſſen ſalben / vnd welh⸗ 
neinseiben, Zum dristen /beide Rlenpogen 


vnnd glaich der anfahenden Band geringe 


vmb: 219 die kniebůgnen vnd oden ⸗ 
lich die Zehen oben und.onten/an jedesort/f® 
vielalscin Erbiß gebraucht. Wañ diß 

verrichtet iſt / ſo man die Perfon ſtund oder 


als ſol man 


lenger zu rhu legen. ‘Alan meganchins 


14 tagen ſchweiß baden dernicht vil vbere 


ſtund / darnach die Fraffeuft Sich dark lin 
warn halten/ond das beren vnderlaffen. 
Aber wie gefagtift mit dem falben vnndıus ; 
wenförtfaren. Dife ordnung meg eins 
S oder mer waghen treiben biß es widergeht 
oder andreglieder brauchen mag. Im dies 


fen hatinan (yöne nüglidhe erfarunggeiehl 


« Es volgendweiterandre Bäder vndjalben 
Vicinlic) bade ıotag in geſotnem Attich Frauk 
ſo vil vndlang die Ylatur erleiden Fan’ Ylads 


mals brauchvslgendefslb/Ylinurmeliit 
Be 
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Schefflin laß vngefahr cin bälbeelenvombos 
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buchs / von Glalchen Cap 7. 472 
Erlamende vnd Schwindende Glieder. 


„Sömals ) Geiß onnd Dachſen Schmals) 
2 


jedensgleih / mach mit Wachs ein Sälb 

n / darmit ſalb die erftarrereglieder morgens 
vnd abends. Oder nim Saluien / Wolge⸗ 
mut/Sant Johanskraut / Eybſchwurtz vnnd 
Fraur/jedens: M/Alantwurti M / die ſtede 
wie geſagt. Zu einer Salbnim einen alten 
wolgemeſten Ganſer / bereite den wie zum 
brate/verhbtalleindserin Fein waffer kumb / 
darnonthuedenfragen vnd alles jngewsid/ 


das brauch deinsgefalles. Da hab auch ein Be: 


ſundte junge Katzen Diefeiftond bey; Mona 
ten altfep/ein mendlindss nir geramlet hab / 
das zeuchab/Fopff und jngewaid wirff wech / 
erhacks / vnd ſtoß in eim Moͤrſer / thue darzuz 
vntzſpeck von eim reinẽ Bargen fein erſchnit⸗ 


ten weiß Hattz / Weyrauh ⸗/ Wachs jedensz ’ 


lot / Diß allesftoßin die Gens /verhefftefleds 
nichts herauß moͤge vnd laß bey ſanfftẽ fewer 


braten/Darunderfegeinfawbergefbir/entz. 


gib wasdarnonsropffet. Difefeiftinlaßers 
alten/(hmirballetaginderwerme die erla⸗ 
mete oder ſchwindende Glieder / alſo die ge⸗ 
ſchwolne vñ wo ſchmertz iſt / ſo numt das fleiſch 
widerumb zu vnd geligt der wehetag. Die 
Gans verwar/ das ſie weder Menſchen noch 
iehezueffenwerde., Ein andre Salb. 
im das M 
ſunden Pferd / der etw eins Bein bruchs halb 
„oder ſunſt vmkomen iſt / alſo warm fo viel du 
wilt / halb ſo vil Hirſchvnſlet / erlaß bey ſanfftẽ 
B Kar 7 darangieffe Branten wein? swings 
warm durch ein tuch vnnd ſalb die brechhaffte 
glieder morgens vnd abends mit / Dieſe beide 
ſind treflich gut vnd erſprießlich 
Item / Nim Schmals vom Biber) Geyer) 
Dachfen ſedens ılor/Salnien/ Bolei / Eybſch 
kraui vnð wurtz / jeder M/Die Rreitier ſtede 
woly ſtoß zu muß / mifhdieerlafnefhmalg 
darunder / vnd ſchmirb die leme glieder mit 
Ziegel vnd Mandel oͤle jedes fhrfich ſelbſt 
oder vermiſchet /erteilend alle feuchtigkeit der 
glieder ſo erlamen vrſachend. KMithridat/ 
beide Cherlaca / bringen die erlamende vnnð 
ſchwindende Glieder widerumb zu krefften/ 
ſo wol angeſtrichen als zu zeiren eingenomen, 
Inſunder heit taugen volgende dle zu gedach⸗ 
tem von Rrametberen/ Muſeatn oſſen Pfe⸗ 
fer / roher Gerſten / vnd blawen Bilgen. Als 
ſo auch was voigt / Nim ein jo ngen guchs dem 
zeuch den balckab/dasingemwaidthit daruon/ 
das ander hacfondbiflilichs wie andreiwafz 
ſer / darein thu ecy klein erriden Campher;vers 
mabsin eim glaß zum befte/ undfenees stad 


innein Onmẽe iſſen hauffen herab fbmirbe, 


dich im bad wol warm darmit Darauf beauch 
volgende Salb. Nim ein jungen Suhs/den 
außgezognen vnd gewaidneten brenezupuls 


arck von einem verfhnitnen ge⸗ 


uer / ſtoß klein / Daruon nim den halben teil⸗ ©. 
vermiſch darsıı ylot wolersibnen Campher/ 
Balfamöleılot/ Yundsfhmalss lot / Nater⸗ 
(dmalgig gerlaßzufamen/ darmit ſalbe dich 
warm nach dem Bad Beide erzelte mag man 
zuerlamenaußhigvndfeltebrauthen/vanfie ' 
feind Temperierter aigenſchafft. valt ſolcher 
natur iſt volgends / Nim Keiß ſo vil du wilt/ 
woiche das ag vnd nacht in gnugſame Geiß⸗ 
millich / diflliers nahmalswie andre waller/ 
Washerpberinn außbrennen gehet / diſtilier 
zum andrenmal / vnd befeuchte das erlamend 
ort offt warm damit / Man ſchreibt es habe 
wunder gewirckt. — 


Vom Schwinden in ſun⸗ 
derheit. 8 3. 

ZH wirdoch in das Schwinden 
geraten ſeind / woͤllen wir die materi⸗ 
ennic fündren/ ob diß ſhon auh auß 

vielenandren vrſachen dann vor be⸗ 

ſchribner Ifchia fomet, Dann dieſer Namen 

Schwinden / mag wol auff mehrley weg ver⸗ 

fanden werden / die Schwindſucht Půchitis 

ifim: Teils Cop. 228 reylidbefchriben/ wel⸗ 
theden ganzen leib außhelliget / darinn gleich 
woolimancherlep zuerſehen / das auch hieher tau 
genlichilt.. Hie aber wird allein von ſolchem 

Schwinden gehandlet / dz weder auß Hedtir 

<a, Apoplexia,oder Sranzofen/fander (wiege 

melt)anßIfchia vnnd andren Glied vrſachen 
komer Sarsuräugend volgende Salben. 

Nim wild Raenſchmalg Hirſchvnſlet / Berk 

ſchmeltz ſchwtinſchmer / rinder marck / honig / 

Sondoſchmals / Dachsſchmaltz jedes gleich/ 

das ſtede mit Wein biß derfelb ver zert wirdt/ : 

Win gs durch ein tuch / dar mit ſalb die ſchwin⸗ 

dende Glieder. Item / Nim Bibergeilint 

vntz / langen Pfeffer $ lot / Camillen vnd Bi⸗ 
bergeilöle jedens lot / Wachs vntz / mach ein 
Ad. Gder nim Saluten Bappelen Meſſel 
aut SR SB ER — ka ei \ 
tern/jedens. M/ friſchen Butter / Hunds⸗ 
(bmalg/jedens3 ung / die kreuter erhack / vnd 
fiede ſie zu muß alſo das du ſſe durch ein grob 
uch dracken mögef/älsdannthudiefhmalg 
darzu pndlaß falben dick ſteden / Wan du die: 
brauchen wilt Schweißbade zuvor / darein ſt⸗ 
de Neſſelwurtz vnd kraut / darnach laß dich vor 
em warmen ofen ſchmirben wo der mangel 
iſt / mol im tag. Das ſchwaißbad aber brauch 

mal in der wochen / diß treib ig tag Es iſt di“ 

fefalbänhgurfürolleRauden vnd Maſen. 

Sotäugend auch hieher alle Dialthea ſoben ⸗ 

deren piererleyimzCeilı4 Cap. 4 Cin erſtat 

zwben —— ya — 
oiſt auch volgende nutzli eben⸗ 
— iij dige 


— 
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ne 2. Tr Det vierte keil diß 


Vom Schwinden. 


. Adige Breds ( Regenwuͤrm beyder gleich/ 
trũckne fie / vnnd machs za puluer in eim wol 
verfiaibten hafeninneim Bachofen / das ver⸗ 
miſch mit fo viel erloßnem / vnd durch ein tuch 
getructtem Schweinin ſchmer / mach ein ſal⸗ 
be. Bieher taugendt auch zwey koͤſtliche Bal⸗ 
ſamoͤle / deren einsinz.teil/sCap. 48 vaſt am 
ende deſſelbigen / von Onmachten beſchrieben 
iſt / Dasanderims.teilneben andren anzeigt 
wird vnd aofscht / Nim auſſerleſne Myrrha 
Deßgleichen das Ziegelöle / wie erſt im er⸗ 
lamenAamptandteniftanzeigt worden. D5 
thutauch ſoͤß Miandelöle/ ſamot dem / daß es 
dem erſtarren wehret. So haltet man vol⸗ 


wuͤrm / vermahswolineimhäflın/ bore mit 
einer ſchuſter aal oder⸗ lecher / in die dechn/ 
damit die Omaiſſen daraus vnd darcın komẽ 
moͤgen / vnnd ſetzz oder tage in ein Omaiß⸗ 
haimfen / da wird Waſſer daraufß / darmit 
ſchmirb das ſchwindend glied warm. Das 
ſol bewert vnnd gewiß fe 


— —* % 
# N 


—— 


eins 
Wo auch die Schwindendeglider/offt mie 
dem Ralbsgeling waſſer fo newlihbefchriben 
ö geeriben wied / ſo entpfind man hůlff. 
N Wo aberfolchs Schwinden vnnd er⸗ 
n Iamen auß Sit eniſtehet / das doch felten ge? 
ſchicht / ſo hattu ober vor geſchriebens balt her⸗ 
g vech im Podagra fülben von Regenwuͤrmen / 
andre von Coſſia mit mehr ſtůckẽ / ſo hiher die⸗ 
nen / Dechalb oh motiſt / weitleuffer daruon 
zu ſch ehen, Alters vrrdt in ſun derheit vol⸗ 
‚gend Augwafferdarsu verordnet Ä 
Am Marron, Stedas/ Zimmelfhlüfel/ 
jedens ix M / Brackendiſtelwurtz / Bappelen⸗ 
ſamen jde s MeFerberurtz / Ofteriugep/ 
dens M / Harſirang M / erſchneids grob 
ſiden / vnd waſche die Fb odereilamende 
hend mit. Qu mageſt auch ein Schweißbad 
brauchen / dann das ſtercket die geſch wechtt 
glieder treffenlich. 
Vom erharten der 
Glaich. 84. 
S tregt ſich auch zu daß ein auff⸗ 
E Lauffen vnd erhartenin den glaichen ge⸗ 
ſchicht / dardurch fie jr eigentliche hewe⸗ 
gungen vnnd biegen nit haben moͤgen / 
darzu ind volgende Pflafter hart oder weich 
gemadt taugen lich. Nim die Heffen ſo ſich 
im Deielwurgensle an boden geſetz hat zung/ 
Güzendlezonz / Weißleindotter vnnd füß 
Mi nelölejedens ʒ Lor/Saffranı 3Dachſ⸗ 
(&malyı vntz / weißwahsz Lot / Hartz was 


not iſt. 
Ztem / dim deß Pflaſtere Ooxy ctoceumꝛ lot 


gends vor gewiß vnnd bewert. 
8 Nim der Braunen oder ſchwartzen Regen⸗ 


de Muſcilaginibus 5 lot Zuphorbſum, Sag· EG 
penum,Opopanacum, Ammoniacum, jede 
ıp/weißhargig lot / weiß wachs @ Die 
Gumi erl⸗ßin ſcharpffem Eſſig darnadıfege 
das Pflaſter / Wachs vnnd Harg darzu. 
Wer en aber ſchon harte Pengel vorhanden 
ſo nim Ammoniacum, ; Lot/ Bertram /Eus. 
phorbium jedens +’ Salpetersg/ dar 
madınitwahspnndhargeinPflfter. 7 
Biemitwöllen wirdsedritteartder Glaicha 


“ 


x 


ſuchten beſchliſſen / vnd sur leften greiffen/ das un 


tan etwas wenige wasweiserszudiefenfihE 
taugt hencken. 


Vom Podagra. 
Kap. 8 4 4 j 
D Je vierte ari der Glaichſuchtit / 


Wie am anfang angezeigt) d«sbeläe 
Podagra / inn welchem wit auch de⸗ 
odie Gend angreiffet verfaffen/ Date \ 
innbaden kein andre vnderſcheit Sr J 
olles oder glider halben ift. Aundifehadd 7 
heit; wirdt wie volge befchrieben, ——— 
Podagra iftein Fluß / dermitgroftunnd 
Brennen / die Spannadren. oder; Kieruen! 
fhmerglich angreitft /, damit auch diewmbl4 
en glieder/glaidh vnndbeinmi 
eſchwulſt vnnd wehetagen plaget. 
— So vil aber diſen namen belanger/weldenD 
die Lateinifhen vonden Griechſchen wie 7 
auch wir / behalten / ſo lautet erfo viel als ein 
Kay ‚demitman Dögeloder andre Chierhey z 
den füffen fahet. Dndawar fo wirdfereigent 
ch auff diefen gebreiden.gewender/weildee = 
fünderlih die Süß der geftalt feffele / dasfle 
fomptdem Schmergenmehrdann gefangen 
ſeindt. N 
Sie Poeten nennend dieſen auch ſcrupe⸗ 
um humorem, den Steinfluß/'weilesofftdie 
Bein der (henckel/.dergeftalt außjhr Yatur/ 
vnndzu'fleinen verwandlet/ desfleinnder 
Bautnihranderftalsin.einem fedlinfhleta 
terend vnd Flopffend / alſo dasmanfieonalle } 
entpfindlicheitaußnemenmag/ Wienunga | 
meid / das dieſer Gebrechen nicht alleininden 
Süffen/funder auch anderſtwo ber 
ſchicht es doch fürnemlich inn den den / 
weldes (als offt gemeit) von den Griechn | 
Chyragragenant / vnnd Kondgrimenmig 
verdeutiht werden. — 
Drfachen dieſes ſrindt mancherley 7 In⸗ 
nerlibeond Eufferlihe. "InnsEufferlihenit 
eintweders vberflüffige hig/ welche die ; 
erteiletund gang Abffig.machet:der zn 
fe kelte / die ſolche erhartet: Zu vielrubev . 
müſſigkeit / wie auch im gegemeil — 
F v 


— 3, 





* 





buchs / von Glaichen⸗ 


J———— 
Axbung nach dem man wol geſpeiſet iſt. Darzů 


gibt auch ireffenliche furdernuß / wo man mir 
dollem bauch deß Beylags pfleget / dann zu 
gleich wiefolhsdas Podagrsfürdere / alſo 
wird vonder Gelehrten geſchriben / vnnd als 
ein geundliche wahrheitbefeftiget/ das keines 
das Podagra zuvor angreiffe· Dißbeftettigt 
auch der bertimeft Artzet Galenus / das ernie 
Beinen Podagriſchen vor dem er ſich mit den 


Weibern vermiſchet geſehen hab. Diß alles 


iſt ſo wol von dem Chyragra als dem Poda⸗ 
gras verſt ehen. Alſo geben dieſem auch ſun⸗ 
derlich groſſe vt ſach / wo mã ſich mit ſchlecker⸗ 
hafften bißlen vnd tranck wol erſettiget. 

Vnd das dieſem legten alſo ſeye woͤllen wir 
ſolchen Schleckern etliche Erempelfürftellen/ 
Plinius ſchreibt / daß di e Kranckheit zů ſeinen 
zeiten in Italia noch frembt vnd new geweſen 
ſeye derhafb hab flejren außlendiſchen namen 
behalten. Was macht aber diefe fremde vnnd 


‚ newer Dasdie alte Römer miteffen vndtrin 


cken zame Leut waren. — ſchreibt / 
Fein verſchnittner / deßgleichen Fein Weib ſo 
lang die jre rechte hab / vberko me das Poda⸗ 
gra werden auch nicht glatzet / Dar zu ſagt ſein 
außleger Balenus das ſey zun zeiten Hippo⸗ 
cratis wahr gewefen / dashabftette arbeit / 
maſſtgs $Effen vnnd Tincken gemacht, Ze⸗ 
tzundt aber (ſpricht er) hat es des vd erfuͤllens / 
muͤſſigangs vnnd vnordenlichen lebens halb 
ein andre geſtalt / Dann man find verſchnit⸗ 


B ne/ die gleichwoideß Beilags hicht pfigend / 


doch Podagremiſch ſeindt / welches ſie allein 
durch jhr Freſſen vnnd Sauffen erlangend. 
Deß gleich halt es ſich auch mit den Weibern/ 


welche ſich der geſtolt mit vnordnung verder⸗ 


dend / das ſte hre Monatzeit eintweders we⸗ 
nig / oder gar nicht wie ſein ſolt beko mend. 

Das aber dargegen Arbeit / zamheit inn 
Eſſen vnnd Trincken / Ja auch mangel vnnd 
Bunger / funderlih enthaltung von ſtarcken 
Wein / das Podagra baid vom Baußtreibe/ 
Bob ich zu meinen seiten /alseintreffenliche 
Zirgney ann einen Burger von Landfperg/ 
Lucas Reflingenant/erfaren. Der lebte nach 
allemluft/erlanget das Podagra / vnd wann 
erwolsufwär/ wandlete er zu Roß mit zwei⸗ 
en Knechten / die jn auff vnd ab hubend / vnnd 
vndern armen fuͤrtend. Wie er aber in Ar⸗ 
mut kame / Fein Wein / auch ſunſt ſchmol zu 
nagen vnd zůu beiſſen haite / ſuchte das Poda⸗ 
gra andre Herberg /dergeftale / Däserbep 
Zaren alt / ein Kramerkretzen auff dem 
Zucken tragend/ die hoͤche Gebärg durch⸗ 
firiehe/ fein Narung zu erwerben, 

Diß hat nun fein ſtatt iche onnd natärlihe 
rſachen / Dann wo fein vberflůſſige feuchin 
ſich an dieſe ort ſenckete / fo were Feinleiden 


Kap: 8 474 


noch wehetag: Kein ſolcher lugwärdeftising 


die Glieder ſeten / wann der Leib zu ⸗oller zeit 
deß vberfluß entladen were: Sich ſolchens 
zu entladen iſt der weg den Keib bey zimli⸗ 
cher vbung zu erhalten / vnnd ſo die eingeno⸗ 
mene Speiß wol verdewet wirdt. 
Darauß i ſcheinbar gnug / des nit mehr die 
ſen ſchaden vrſache vnd erhalte dann tragheit 
vnnd Fuͤllerey. Aber auff weitere vrfachen 
zu kommen. 
Wo das Podagra auß jnnerlichen entfles 
het / ſo geſchicht es daher / daseinsvonnatue 


ſchwoche Bein vnd Schenckel hat / derein ſen⸗ 


cken ſich arge feuchtigkeiten deſto leichter / fie 
ſeyend von Blur/Eholera/ Phlegma / oder 


Melancholia / — felbft oder vers 


miſcht · Auß dieſem volgt dann vnderſchied⸗ 
lich / daß das Podagra ſchwer / leiß/ kurtz/ 
langwerend / Hizig oder Kalt an greiffet. 

Es iſt auch mehr mals ein ererbte Kranck⸗ 
heit von den Bliern / welcher mongelſein kraft 
inn beider geſchlecht Samenerhaltee/ vnnd 
inn die erſtentpfangne Kinder gehffet/ Alſo 
das Podagramiſche vater vnd Mutter / auch 
ſolche Kinder zeugend EEE 
Naun iſt auch etwas vonn ben zeichen zu 
ſchreiben / welche dann nicht ollein auff das 
Podagta / funder alle Gliedſuchten zu deu⸗ 
den feindt. ? ” = 

Entſtehet ſolcher Shmerg vom Geblut/fo _. 
er zeigt es ſich mtrötin/ groffem flettwerenz 
dem und ſtechendem Schmergen. Der harn 
iſt dick rot die Puls ſtarck vnnd völlig/wirde 
niehr zu Morgens dann andren zeiten an⸗ 
griffen / das mehret auch wann eins von na⸗ 
zur ein Sanguineus vnd Ölutreichift/Imgent). 
gut Leben/ Glentz zeit / vorgehabtegroffe 
Freud vnnd ſolche Narung die viel Blut ma⸗ 


et. - { 
Sobringt die Cholers volgende/ ſcharpf⸗ 
fen’ durchdringenden Schmergen / a 
Sarb/zarten oder dynen vaſi geferbten Barn/ 
gelbe fläffige Sungerg ſchnelle Puls’ Lig) 
funderlih deß Keidenden ortes/ welche auch 
mitdem betaften mag vernomen werden. 
Wann ein Derfonvon Natur Choleriſch und 
Zung iſt / fehr gelauffen / oder gearbeitet 
hate, warme zeit vnnd Speiſen / ſo die Cho⸗ 
lera mehrend.· Fi 
, Die Phlegmaerzeigtfih/daßderfehmei 
nicht funders groß iſt / die Farb bleibt vnver⸗ 
endert/ der Harn weißlecht vnnd dick mit 
ſchleimmerigen Stulgengen / wa man deſ⸗ 
ſen Leib betaſtet iſt er Fal. Darzu hilfft das 
Alter und Phlegmatiſche natur / Winterzeit/ 
vnd wo man ein argRegiment mit Eſſen vnd 
Trincken foͤret. 

Bey den Melancholiſchen 7 entſtehet das 

— Kr ig Poda⸗ 


Ne 
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42 Capus. 


Der vierdte teil diß 


Podagra. 


Vodagta ſelten / da it einer Shme⸗rz der 

Franck wirdt mager / der Harn vngekocht vnd 
en / darzu hilft auch ein Melãcholiſche natur/ 
Merbitzeit vnd ſpeiſung mit Mel⸗ncholiſchen 
Taiben. Zu zeiten entſtehet es auch auß Blaſtẽ 
darbey iſt ein weit außgeteileter ſchmertz / ohn 
fündrebefhwerung / welches blaͤſtmachende 






ſpeyſen bringen vnd mehren. — 
Wie das Podagra zu fürs 
komen ſey. $:}. 
S nun einer erfaren hat / vnnd 
© wait daß im ſolche Franckheitaußhig 
zu ſtehet / vnnd ſich die zeit herzu nah⸗ 
er /darin ſie in gemeinglich angreif⸗ 
fet/foler suvor weiler noch wolauffift/Cwil 
eranderit der Franctheit fo vilfein Fan vorko⸗ 
men)fihorbenlih mirfoldhempurgiren/ das 
die Cholera treibe ſich deß weins/ wieallearz 
tzet einhellig rhaten / gentzlich entſchlahen / an 
deſſen ſtar ringen vnnd wolgefoitnen Meth / 
oder weſſer darin Rerlen gefditen ſeind trin⸗ 
teen, Dann der Meth iſt nitalleinsum Po⸗ 
daga / ſondern allen glidfuchten ztum dienſt⸗ 
lUchſten. Aberingärhigiger Cholera wird das 
Gerſtenwaſſer mehr gelobt/ der gleichen ein 
tranck darin Pflaumen geſotten ſeind. Alſo 
„Keil Brunnen waſſer ⸗mit Margranden⸗ 
wein angemiſchet. Du magſt auch volgends 
"bereiten Nim⸗ ng Zucker Leffel vol roher 
B Gerſten/ groſſe Weinber M 7 dasfledeinz 
maffenwaffer/ungefar auff halb. Wo man 
“je wein trinctewolte/folman ein teil diß waſ⸗ 
fersonder2theilwein miſchen· Sunftfoler 
No aller gehonigter fpeyfen, ſampt dem fleiih 


esthalten / wenig eſſen vnnd trincken / ſich mit 


Gerlten/Haberern/ gebranten Moͤſſen / vi 
dergleihenringdawigen ſpeyſen erhalten. 
Dann was pberfüllen/vor ſchaden mitfih 
bringe/iftsuuorangeseigt. 
. So feindauhdie Glieder 7 fo mit dieſem 
- (&mersenangriffen werden :wenigerdann 
funftgebreuhlihsu bemühen/fünderlihbep 
denen die ſtarcks feiltes Leibes und voller ad⸗ 
ven ſeind / da im auch einer lang nicht / zur ader 
Beläffen hette / oder purgiret. 
Weitter von Mitlen das Boa 
dagra zu verhuͤten. g.2 
Olgende pillule werdend berhů⸗ 
met daß vil Podagramiſchen / vor dem 
ſelbigen nit allein befhägt/ ſonder auch 
.  .gefundfeinworden. Nim Moyorrha/ 
Aloe / Paradeißholg / Zimet / Maſtix Rha⸗ 
barbard jedens Lot / Siſem⸗ ga forme mit 
Oxymelzs/ oder ſo viel du wilt’derennim al⸗ 
wegepberden andren tag oder e dar nach fie 
groß ſeind / das treib zo tag / darnach nimalle 
wochen ein mal ſo viel. Womitiler zeit das 


Podagra keme / ſoler aber eins nemen. 


Andre, Ylim Aloe/Rhabarbaro / Speise 


Hierz Galeni, pülulx fine quibus jdensiz ꝙ⸗ 
Polwurs /WEntian/ Myrobalani Chebuls, 
‚Emblici, Citrini,Indi,Bellerici,jdens2 3, Troc; 
-Alhandalz das Freutlin Je lengerjelieber? 
“in wein eingeweiht 4 3/mahPillulemitlas 
uendelſafft / vnd brauchs wie andre / diefeind 
ſtaͤrcker dañ die erſten. 
volgende Pillule hat Reifer Carlderfünfe 
fürdasPodagra gebraucht. Ylimdergelbe 
WMyrobalanen icy / Süß 


Mandelole glot Roſenſafft / Borragen / nd 


Erdrauchſafft jdens vnz / vermiſchs rnndiß 
Iſtund waichen / nachmals machs heiß vnnd 
trucks ſtarck aus / waiche abermal darein has 
barbaroı lot / Spica aus Indıgs ↄ¶ Moluſte 
einleffeln vol Wermutwaſſer ung / Laß⸗ 
Rund waichen / darnach trucks aher hart auß 
Zum dritten / Nim Lerbenfhwam vnz/ 
Steinfalg43/_Imberı3/ Rofenhonig33/ 


"Oxymel von Morzwiflen & Tor 7 Rue h 


wai24 ſtund inn weiffennwcin/onndstucte 
aus. ‚ Zum vierden/Ylim 2iloederniikiEndiz 
vienwäffergewafchen feye / Wannajedenst 


"ons/newelihsußgesogne Caffiazung/Bdellm 


2 3/dicertreibinallenobgefhriebnen gefottne 
vndeingemäicren brüen/deren jderbeldndce 
bereis(olfein/onndleftli Eon nahe 
malsineinemirdin verälafeten geft ir Awol 
bedeckt ann heiffe Sonnen/offt umbgerürek/., 
wannesdickwird/formesspffenderaus 7 
Dondifen Pıllulen nimı mir. anbredyende 


rag / die find wunderbarlich vor dem Podagts 


zu verhůten / alſo daß man ſaget / wo kein ſun⸗ 
derliche vnorönung gelchehe/daß eins 15.48 
Darvorgefrepetjey. Oo haffimerftenteilie 
Cap. am 20,blat. Cinbefpreibugdepthlage? 
ein koͤſtliche ſib / ſd anfacht YiimKorberbleftee 
welche gewaltig verhůtet / daß das Podeg⸗ 
nitzufleuffer. Wo dan einer diefͤß oftint 
ein warn: waſſer ſehet / darin die Schmid des 
glaͤend Eyſen ableichend / oder ob — 
dampff die Schenckel und Süßbewer/fgik 


auch — Es ugranch alle morgen ein 
wenig 


affirerkewen. Bi 
Don AderlaffeninPodagta. 

a Derlaflen folvordemdas Poda 
— 9 gea einfallet / oder auch wann es in 
erffen angriff iſt nit vnderlaſſen wer? 

den. Aberwicerfarne Ärger rhetend 

keins wegs an der ſeiten noch ort da der weh⸗ 
“tagift,funder an eine m onnerlegten/fürnem 
1b Wann der Glkngnaber/ondneih nitein? 
getretten iſt. Andre halend / wann cinen des 
Podagea hab angriffen / ſeye am auglichſten⸗ 
3tag\vor dem newen Mond wiſchen der kl 
hen Zehen vnnd naͤchſtem darder zu laſſen pr 


{ 


x 





— 


buchs / von Glaichen. 
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Podagra. 


Die dritte befelhend die Leberader auffder 


“rechten Hand vor Mittagonnd ineinemgut⸗ 

ten zeihen/ zum naͤchſten beim Goldfinger 
zu oͤffnen / biß in 4ungblurzulaffen. Den ans 
deren tag ein ſſund nach mittag / auf dem lin⸗ 
cken fuß/ bey der groſſen Zehen vngefar auch 
ſo viel. So ſeindt wol etuche die alles Ader⸗ 
laſſen im Podagra verbitten / diſe einige auß⸗ 
genomen / wann es auß hitzigem geblütentz 
flehet. Wie aber diß zu erkennen ſey / iſt new⸗ 
lich ange zeigt. Aber hierin iſt geme inlich bey 
der exften Regel zů bleiben / vnd in diſem nach 
gelegenheit deß ſchmertzens vnnd der Perſon 
zu handlen. 


HSitzigs Podagra su pur⸗ 
gieren. & 3. 
O das Podagra allein auß Cho 
lera vnd Hiß entſtonde / ſol man vol⸗ 
genden Syrup bereiten / Nim Endi⸗ 
nien z M / Roſen zlot / roten / weiſſen⸗ 
vñ gelden Sandelaller ı ung/fledealleswol/ 
drucks hart auß / zurbrö fieden ungweiffen 
Sucher Sprup dick / denleuteremit Eyerklar. 
Daruon gibʒ lot in Endinten waffer viermal 
oder mehr / darauff branch volgende purgatz · 
YVihnder Latwergen von RXZoſenſafft eq/ in ge 
dachtem Waffer/ Dieift ſunderlich den Glai⸗ 
chen dienſtlich. * 
Oder / Nim friſche Feygen ilot / Weinber⸗ 
e gelbe Wiyrobalantrindenıong / laß ber 
8 vo waichen / vnnd ſiede ſte ein wenig / nach 
dem geſignen nimm; vng der brů / ertreib dar⸗ 
inn AAot gedacher Rofen Latwerge / gibs feü 
vndwarm, Begerftdu Pillule/ Nimn Aloe 
1cp/ Diagridij sg%/Rofenz gt, Hermodactyli 
F2 / mh Pillule mit Roſenſafft / daruon 
vrauch icy auff mal / Die lobt man fuͤr andre. 
Wo dañ in hitzigem Podagra groſ⸗ 
ſer ſchmertz zufuͤle / da find zweyerley Pflaſter 
zu bereiten /Kins das an das ſchmertzleidend 
örtgelegtwird,den fluß su ſtopffen / Das an⸗ 
der daruber zu ſchlahen den ſchmertzen zu ge⸗ 
legen. Das erſt mach alſo / Nim Myrthen⸗ 
Förner/Ruftfenförner/ Bolarmen / jedensı 
Ystjrotenond weiſſen Sandel / Schlehenſaft / 
Granatendblä vnd ſchelfen/ Galles / je des ꝙ/ 
Roſen vnd heeit Wegrichwafferjedensz vng⸗ 
Roſenodleʒ lot /Gerſten oder Linſenmehl ſo vil 
not iſt / mach ein waich Pflaſter. Das an⸗ 
der / Nim roten und weiſſen Sandel Krafft⸗ 
mehl / giweſchen Blepweißjedeszlot/ Mag; 
ſaat tlot / Campher i5/ Roſenolez vntz / vnge⸗ 
ſaltznen Bütter; lot / Flochſamen ig ꝙ/ zwol 
erklopffte Eyerdötter/ vermiſchs vnd ſchlachs 
vber wie geſegt ifß. Eiale ichterers Nim Vo 
ſenoͤle; vntz / Eſſtgrlot / vermiſchs ſtarck vn⸗ 
derein ander / vnd ſalb das ort mit/ Esgelegt 


D 


den ſchmertzen / vnd wehret dem zufluß. 3 
Wann ſich dann erſtlich die fluͤß er⸗ 
heben / ſo braucht man ſalben / die vnd anders 
vberzuſchlahen / Zu diſem brauch auß volgen⸗ 
den was dir gellebt / Nim klein geſtoſſen Bo⸗ 
larmene vntz⸗/ Roſenwaſſer / Nachtſchatten⸗ 
waſſer ſdes vntz Eſſig ⸗tropffen / miſch durch 
einander / ſtreichs mit eim waichẽ federlin auf/ 
oder netze ein tůchlin darin vnnd legs vber die 
Geſchwulſt / Wann es trucken iſt/ brauch ein 
friſches / aber alwegen warın. Item / Nim 
Roſenoͤle / ſede Regey würm vnd Maſtix da⸗ 
sin/dasiftnublihond gut; Volgendefoll 
ein fundre geheimnuß feın. Siede Regen⸗ 
wärm vnd Froͤſche inn Rofensle / bißfiefih 
ſchier gar verzerend / drucks durch ein ſtarck 
tuh'ondfalbs warm da der ſchmers iſt. So 
iſt volgend dieſem nit vngleich / Nim deß älter 
ſten dles ſo du beko men magſi i vntz / Waſ⸗ 
ſerfroͤſch / die erhack ſtede ſe gantz wol / wann 
fienahend geſottẽ find/ vermiſch Haußrourtz 
vnd MNaurpfefferfafftjedenszungdarsu/laß 
fieden biß die ſaͤſſte vnd andre feuch in ver zert 
ſind / trucks auß vnd brauchs. So loben et⸗ 
iſche vber alles / warms Froſchleich / oder Froſch 
oͤle vber geſtriechen / das alſo gemacht wirdt / 
Nim im Aprillen die grůnẽ Froſch / ehe ſie an⸗ 
fahen ſich mit jrem Samen oder Laich auff zu 
blewen / weidnefie auß / hencks an ein faden 
an die ſonnen / biß ſte etwas truͤcknen / olsdañ 
gieſſe Bat moͤle dar an laß zimlich ſieden / vnd 
drucks auß / Es nutzet ſunderlich den Neruen. 
Item Nim Dachſſchmeltz Terpemin jedens 
dontz / Weyrauch Not/ nerb Wachs was noht 
iſt ein ſecklin zumade, Oder nim Populeon 
ſalb⸗ vntz / lein geſtoſſen Bolarmen / Roſenoͤl 
jedes rlot vermiſchs zu einer ſalb. Alſo tau⸗ 
gerdiß nim4qwolerklopfte Zyerdotter, Saff 
ran ıcp/ Rofendlz png/vermifhs, vñ brauchs 
wieandre, Win ſonders / Nim garten Shne 
ckẽ ſo vil do wilt / die thu in ein hafẽ verſpeid⸗ 
les mit Reiſach / vnd ſtuͤrtz vber ein andren ha⸗ 
fen / ſez alfd zu fewwr/ das es gemach heiß wer⸗ 
de / vnd die Schnecken braiend / ſo kreifft ein oͤl 
in vndren hafen. Sas ſtreich in hizigem Dos 
dagra vber. Item / Siede io Kyer hart / die 
ſchneid entzwey in das weiß thu ſo vil geſtoß⸗ 
ne Myrrha / als ein halber eyerdotter iſt / bind 
darnach beide weifferheilvber einander ſetz ıs 
tag in eim verglafets jedin geſchier in ein euch 
ten keller / ſo treuft ein waffer / das brouch zu dẽ 
verletzten orten an ſtatt eins fälblirs, Weren 
die tag nicht gnog / ſo laß lenger Reben. Als 
ſo wird auhaufsogne Coſſia mit Floch amen 
ſchleim vaſt gelobt augt auch vber geſtrichen 
allen erlamenden gliedern auß hig. 
Sogelegtvolgendsden Schmertzen wun⸗ 
derbarlich / Nim Flochſamen ꝛ vntz / den ſſede 
in 
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A in gnugſamem waſſer biß er ſchleimerig wirt/ 
druckaftarddurdeintuh/im ſchleim erlaß 
lot Wachs / Baumoͤlʒ vntz / laß ein weil ſteden / 

. Retsbißesauderfaltetuinbrären, 

: Ein anders gleiher ingent ) Nim gelb 
Deielöle: ung’ Mandeloͤle Keindotteröle/jes 
dens; lot / Burterrong/Safftanisgp/weiß 
Wachs iot/Dillenſamen Camillen / Enten⸗ 


Ihmalg/jedensalos/dreyerklopffteEyerdors. 


ter/ vermiſchs wol/pnd mac ein Salb. 
Item /nim Bleien von Weigen oder Rog⸗ 
ken⸗ M /gefotten Wein fo viel not iſt ein muß 
zu machen Sals FIot / laß ein wenig anein⸗ 
ander ſteden vñ ſchlachs warm vber / du wirſt 
hart etwas ſinden das den ſchmertzen mehe ge 
lege: Item / nim Gerſten oder Eruenmehl/ 
geſtoſſen Roſen / jedens; vntz / weiſſen Wein 
was not iſt / ein Brey zu machen / das laß ein 
weil ſteden / werwilthuıg Maſtix dar zu. 
Eiliche ſteden Blepinztheil Waſſer /utheil 
Eſſig / oder an deren ſatt Hopffen / ſchiahens 
vber vnd laſſens⸗ oder s ſund bleiben. 
Gleichsfals gibt man volgendemzu/ das 
es allen ſchmerheen ſtille / es ſeye auß was vrſa 
chen es woͤlle· Nim nicht wol zeitig ölesong/ 
Saffrani p/ vierwolerkiopffte Eyerdotter/ 
Roſenoͤle ung / dieölelsßeingutewelann 
einander ſieden / vnd ſo ſie etwas erkalten thu 
die Ryer dartzu mie ſtetrem vmbruͤren / zu legt 
¶Krafftmehl /Gerſtenmehl jedens iz cy/ vnnd 
B nahmals.den Safran. -Wilsdu dignod 
krefftiger haben / ſege darzu Butter/Bdellium 
jedes icy/ das — vnd Saffran 
mit⸗ vntz gelotẽwein / biß derſelb verzertwirt/ 
darnach miſche das ander dar zu Item / nim 
Broßmen von weiſſem brot / waichs cin weil 
in Millich vnd ſiede es zu muß wann das er⸗ 
kuͤllet / miſch i oder · wol erklopffte Syerdorter 
darunder vnndetwas Roſenole / das ſchlach 
yberdiegefhwulf oder fhrnergen,. Eiliche 
miſchen Butter / Enten oder Gans ſchmalg/ 
‚etwa Zucker darʒu. ! } 
Ein anders Nim Weg ich / Leinſamen jes 
dens ꝛ M / die ſied weich diß das Waſſer ſchier 
verzertiſt ivermiihdarein Weißbrotbroſmẽ 
ſo vil du wilt vnd erſtoß wol aneinander / ver 
miſchs mis Roſenoͤle / Wann der wehtag vaſt 
groß iſt / mag man kuͤlender Kreuter fafftdars 
pnder miſchen. Ondin beiden beſchr hnen pfla 
ſtern von Brotbroſmen / in gar groſſen ſhmer 
gen vnd hig z g Opium, vñ mehe iy Saffran. 
So nutzt auch volgends /VNim Camillen/ 
Schuchlen jedens i vntz / Bappelen / Eybfchen 
jedens M / Fenumgrecuum vnd Leinfamen 
mehl / Gerſtenmehl jedens a ung / erſhneid die 
Freoter vnnd ſtede ſie wol drucks auß vnd er⸗ 
ſtoß klein /darzu miſch die mehle/Rofenpnnd 
Camillenoͤle / jedensz lot oder mehr / mach ein 


Der vierdte teil diß 
Podagra. 
watch Pflaſt er / egs vber den ſchmerten / vnd d 


‚ernewernsoffts Item / fiede Waigens 





Bi 


Y 


mehlinrorem Weinsueinemmuß/ (dlde 


vber da der ſchmertz ligt. Dar zu taugt auch 30 
nenmehlinnewgemoldiner Millich zu einem 
muß geſotten. 


Man braucht volgende 


oͤle gemeinlich zum Podagra 7 DonGilgen 


Camillen / ſuͤſen Mandlen / vnd gelben veie⸗e 
len / darrnder miſchet man bequemlich zum 


len / Caſſia mit Eſſig außgezogẽ / wie vor 


vonder Caſſia meidung geſchehẽ. Alſo loben 
etlihedas2ilberbroßöl. Deßgleich volgeds/ 
Nim Traubenkoͤrner / erſtoß wol,fiededieins 
Waſſer oder Millich / brauchs wie anders 
Gder das ſtercket iſt / nim geſtoſnen Bilfen 


— 


ſamen in ein ſecklin / das laß wol erwärmen? | 


vnd ſchlachs vberda der ſchmettz ift. Es gelegt 
auch den wehtag ein tůchlin in Effigoderfras 
wen Millich genetzt / vnd werm vbergeſchla⸗ 
gen. Oder in gar groſſen ſchmeren / m 
Rümilibsong Opium yRogkenbrot bioſ 
men wol erſtoſſen fo viel du wilt / mach ein 


waich Pfafler. Alſo magſt auch ve | u 


ten / Hauß wurtz vnd Wegtichfaffkvert 

oder jedea fuͤr ſich ſelbſt brauchen, 
Aus bißher beſchribnen iſt abrunemen / da⸗ 
nachvolgende einlůgle ſtůck ſunderlichm⸗ 


sigen Podagradienen, Ylacifcharten Gau 


/&.attich/ Endinien/ Kiiyrthen ‚Khleins, 
— —— a 
men) Epfich was dann weiter fürvermiläte 
fihcfdarzu dienen /-befich im dritten Chailıe 
Capitelvnd4& von higigen Nieren. 
Vom kalten Podagra vnnd ſein 
Tchmergen. & 4 


We aber bey ſchmertzen dergliedee N 


I Ya weder Big noch Koͤtin erſchiene / dee 
Kranck ouhFelter Compler were/ vö 
: taften Peltinvermerchtwhrde Darbep 
iſt gut zu erkennen das die vrſochen Faltfeind. 
Dafollmanden Krancken zu reinigung dB 
leibs ongefarlich mit dergleicht Sprupsrund 
len zum purgieren hereiten. Nim Salnien/ 7 
Schloͤſſelblo men / Vergiß mein nit jede 7 
die ede in gnugfamem Waffer/daseinonts 
teil verseret werde/surgefigne brů thu =vnd 
weiffen Zucker /zmarheingeleuterten Oyrup- 
Weredann die Materien an jr ſelbſt 
ſo mag man volgenden beruen / Nim dd 
wurg/Entianjedensaung /Kolwurgrund? 
Sanct Johansfraut,Saluien’ Vergigmäiß 
nit/geibSchläffelblomen/Korberblerter/ Je? i 
lengerjelieber /jedens M/ Enis/ Sencpel? 
Peonientöener/jedensiung Bafilienfamem 
Zimet / jedensı lot / gefhaben Si 
Weinberlen/ Stechas / Reinbomen/ Ya 


“ 


M 


E: 


| 


‚swifeleffig/jedensırng/ Si alle per — 





buchs / von Staichen. 
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Podagra. 


Agnugſamem Waſſer auff halb/ deucks wol auß 
" pndmitsengen 
madeingeleuterten Syrup / Don beiden gib 
biß in z lot auff einmalinn taugenliben Waſ⸗ 
fern iumorgensnüchter. Zur Purgatz krauch 
rolgends, Nim guten Turbithılot/ Hermo⸗ 


dactyli ꝓ lot/Diagridij ꝙ Maſtix y/ Zucker 


vong / mach ein Puluer darauß das gib den 4 
teilauffeinmalvnd nit mehr / dañ es iſt Rarck/ 
Wilt du / ſo mag man ohn den Zucker Pıllule 
darauß machen Aber obandremfüresd die 
Pillulede Hermodactylis den Bre;s/ dann 
fiefeind ſunderlich gewaltig die Phlegmarız 
ſche materraußsutreiben ‚habend uch etwas 
anzichender Frafft/weldye dieweg verkopifi/ 
tasdiefläffenichtherab fincken. Sowerden 
Theriaca vñ Wıthridat von den Podagrami⸗ 
ſchen ein oderzmalinder wochen. poderz 
nusliheingenomen, 

Fıem/ Nim des kreutlin Felengerjeleber 
geſtoſſen & p Terpentin z ꝙ / vermiſchs vnnd 
nuns eyn in einer fleiſchbrů / wie offt gelert es 
kompt auch allen erfrümeten gliedern zuguz 
ten. Ein ſolchen ſoll man auch Faden vᷣnd 
bewen/Darzu aim Saluien / Roſmarin / Bo⸗ 
lai / Rauten / Bachmuͤntzen / Andorn Maſe⸗ 
ron / Wolgemut / Lauen del / Granatſchelfen⸗ 
ſedens ꝛ M / die ſiede in gutem weiſſen Wein/ 

„feihees/ondlaßbep; vng friſchen Buster dar⸗ 

erſchleiffen / darein magſt die fůß ehenes 

B fepeimfehnretgen oder ſunt / deßgleich die ge 
ſontae kreuter vberſchlahen 

Item/ Wo die oͤrter da der ſchmertz iſt al⸗ 
lein mit gefottnem Fenumgrecum gebewet 
werden / fo vertreibt es den ſchmertzen Oder 
nim der brennenden Yeßlen/diefledein Waſ 
ſer / hewe dich mit dem dampff / die warmen 

freutet ſchlach vber da der ſchmertz iſt. Fuchß 
oͤle am 18; blat O9, befchriben/ taugend treflch 
wol sum Podagra / und allen Glaichſchmer⸗ 
ten. Wie auch das Ziegel und Schwebelöldie 
beide hitzig vnd durchdringend ſeind. 


So volgend hernach Pflaſter vnnd 
anders / ſo vberzuſchlahen ſeiñt vnd das / weñ 
Die verletzte ſchmerohafte ort alſo gefälber oder 
gebewet eind / vnnd die ſchuß etwas gelegen/ 
ſol man geſotten Gundelreben darüber legen/ 
vnd die fůß in ſtiller rnhe halſen. Goiftinn 
kaltem Podagra rhatſe m zweye Pflafer u 
ereiten. Zumerften nim Cypreß nuß Ma⸗ 
für / Myrrha Weyrauch edens ior Bumiy 
Dragant / jedens ꝙ/Saluien waſſer s vntz / 
Rſſig · lot / was zu ſtoſſen ift ftoß Flein/onnd 
mach ein zimlich waich Pflaſter mit Geiſten⸗ 
mehl was noht iſt / das leg vber das orrda de 
ſchmerg iſt 


Das ander / Nim den ſchliem von Fenum⸗ 


onig vnnd s ung Zucker⸗ 


grecum vnd Leinſamen jedens rvntz / unge 
ſalzen Butterzlot/ weiß Leindo ter oder Kos 
fenölegebrante Aſchen auß Koͤlwuen jedes 
zung/ Wachs was noht iſt ein Pflaſſer oder 
Sald zu machen / das lege oder heich vber 
das ort da der wehtag ligt / es erteilt vnnd ſtil⸗ 
let den. Man mag auch das graw Pflaſter 
Diachylon hieher brauchen. 
Item Nim waichen Storax Bibergeilin/ 

Euphorbium, Myrrha Aloe/ Schlehenſafft⸗/ 
jedes gleich/ Wein ſo viel du wilt / das laß wol 
atein ander ſteden / nete ein tuch darin vund 
ſchlachs ober· ¶Oder fenchte ein tuch in wars 
men Attichwaſſer oder den das auß Holder⸗ 
ſchelfen gebrant iſt. Sofeindnewlich ei⸗ 
che Pflaſter mit Brotbroſmen beſchriben / zu 
deren eim magſt iz poder $lotgeftoßneHers 
modadyliwurgen miſchen / vnd wie geſagt iſt 
ver chlahen. Item / Siede Zwifelin Waf⸗ 
ſer neg ein tuch darin und ſchlachs ober / Oder 
nim ein oder mehr Zwifel / die brat vnd erſtoß 
freie auff ein tuch wie ein Pflaſſer/ ſchlachs 
vber da der ſchmergiſt / vnd laß tag vnd nacht 
darob bleiben. Alſo mag man auch Shwe⸗ 
bel ſo vil man wil in zseil Waffer ů teil Eſig ſt⸗ 
den / vnd wie andre vberſchlahen. 

SDer gemein Mann braucht Ochſen oder 
Kůkot / ſchlabends als ein Pflaſſer bber/wo 
man dann das außgebrant Kůkot waſſer het⸗ 
te mag man ein tuͤhlin darın negen vnd be⸗ 
legen. , tem Nim die brů von geſotthen RD 
benzhegcın tuch darein / das brauch wie ans 
ders die Rüben erſtoß /mahmirRofenölemn 
Pflaſter ober zulegen. Seßgleichen vermiſch 
gefone/geltofneend wolge ſaltzne Roͤbevnge 
far mit ſo vil Kleyen / Peie ldle was noht i an 
waich Pflaſter ʒzumachen. Alſo faſſe Lein⸗ 
ſames in ein breit ſecklin /flededaswol,onnd 
lege es außgedruckt vber den ſchmerten 


Einluͤtzle ſtuͤck ſo die glieder erwerrnen 
fendvolgente.S. Johanskraut / Hermoda. 
Gyli, Ammoniacum, Euphorbium, Myraha, 
Noe wifel La elwurtz Bibergeilin,u eucher 
Starer/Breß Zůkot Wolgemut Mängen/ 
weiffer Sentfiamen/Safienzapffen/gapren 
wurz/ Zelenger je lieber Freulin/ Capilfen — 
Alantwurg: Gallia, Rettich Rauten Sabape⸗ 
num, Mor zwifel Eifig / und wastergleihen 
newlihin der Buff vnnd andrer Glahfuhe 
angezeigtift. 


So rhatend erliche im Podagra ein 
Fontanella ift fo vılalsein Srunlın su mach®/ 
nem lich ein loͤchlin in eite Schenchel/ödas flets 
offen bleibe / damitderfluß feinen außgang 
habe. Wie das geſchehen mõge wirfttn Des 
nach in o Ceil vnd befhreibung der Heſtuens 
zufepen hahen, 

Dieſe 


3 


479. Sp %  Derviedtetildii” . 
: Podagra. a 
chen / ſeihe es vnd thu deß tags 1öderakräncheg 


8 SDiefeforingermitembgangend/ legend 
Blater ʒiehende Pflafter4 swerhfinger uns 
dern Anienandie Waden/öffnend die Blate⸗ 
renylaffen das waſſer verflicffen, Daruon an 
‚mehrorten diß Buds bericht gegeben iſt / wie 
das Regifteranzeigenwirdt, N 


Ein beſundre vnd offe bewerte 
Artztneien zum Poda⸗ 
— gta g: 5. RR 
ie Aftlich)fo bereit volgende Puluer/ 
Grimsersrtreamenteren est 
lengerjelieberonnd Dergißineinnicht/ 
Mer Zatian/Eentzurblomen/ Khapontica/ 
derredren Arittolochiarotunda, derenman 
"Bug Schweig bringt ſedens gleihftoß 
edes beſunder ondvermiihs ) Sas brauch 
wievolgt. / Nach gebůtendem burgieen 
deß Keibs/darbonhievornen gnug geſagt iſt / 


Nim⸗o tag aneınanderdigDuluersnüdter. _ 


S$/su Summerzeitin Waffer/im Winter mit 
gehoniglem Wein Nach difer zeit brauch nun 
ond das treib ein gantz Jar. 
Wofldysutrüge/dasimgebrand diß Pul⸗ 
uers der leib verſtopfft würde/fo folder Franck 
‚zmalim Monat volgende Pilluleneinen. 
Nim Malie /Miprcha/Zimer/Daradeißholg 
Albe / Rhebarbarım/jedenst 3olsfleinges” 
' foffen/ mad mitRsfenhonig1oPillslen/dar 
. vonnimzoderzauffeinmal/ fiefeindegang 
ing das man wol mehr brauben mag. Das 
sw hen ſolacht auff ſpeiß undtranck fo wol 
wiediefeye)els das vberfluß vermikten werd/ 
fleiſſig gehalten werben. Durch digfeind ers 
er Beengtengie che ganglich zu fruchten ge⸗ 
racht. 


Keyſer Car deß Reglment 
im Podagra. 'S: 6 
D— 


lid en Maieſt at von Franciſco Corolto 
einem Vleapolitanifihen Berzen/derız 


Zarelledtlich am Podag a gelegen/ 


vnd dardurch geſondheit erlangte zugelant. 
‘Yin reine Millich voneiner (dwarken 
Geiß die renne mit SeigenmillihChaft du die 
nitmiewern du wildt ) feihedas Keßwaſſer 
zom reineten/dielaß in eim Irdingefhierfts 
den/verfeimeeswolbißfein [haumimehrers 
ſcheinet / vnnd laß von teilen diezepnfleden/ 
. feihe es zumzmal damit gar fein Soppen 
derin bleibe. Dolgends nim dasoberfi von 
Börrsgen fanden ein gat theil vnd nachdem. 
deß Bepwaflersciliftfamprettlihenendren 
käden / ſo zum Podagrs dienen und der flug 
auß Bigoder Rilteif/Ioßwoldarinnerwais 


"wie geſogt andren taugenlichen fihcenung 


"Glengens/Summers/Gerbffs vn dB Wi 


leuffer in⸗ ð zuſehen haſt 


„anfang deßs Kapitel da vonder Buffluck 







daruon. ‚Soaberderfümergampefftighen 
iſt / ſo — lot Lerchenſchwam n 
gedachtes Keß waſſer / ſampt Sorsagenumnd 
pndnadt/ Dondiefernimrooderzungnd 
aigenſchafft deß Rranctens/undnach deiner 
leicht odexhert imleibzubewegeniftiwermig 
mitdiefemRofenhönig / Oxymel,oder(iae 
ambeftenwere ) WiörswifelOxymelzung) 


Das ſol er Morgens fowarm alseresliden 


kan trincken / zum wenigſten ſund da — | 
faften 7 an a N 
fpacieren. VlahdifemgedadhtesBepwifee 
soderstag/wieobengemelttsinck&/aberfein 
Lerchenſch wam darein waichen / achthaben 
denkeiboffenzuhalten/darnadhonderpuns 
giertwere:  Diefeordnungfoleralle ti 
nareinmalhälten,esweredannfah de 
trincten fo ſtatilich purgierte/ dafolmandıa 
zwiſchen nach gelegenheitderfachenfepren, 
Sunderlih aberfollemanim anfanı 





— 


tersſich deß teinckens on den Lerchenſch Mt 
gebraudien/dennmitbenifelbigeniftessup 
malim Jargnug/vnddißfoldasumalgeihe 

ben/wannsubejorgenift / dDasderfämas 
oder Dodagraepnbiechenwölle/ demitman 
dezuvorfäme/auhwoeinenderwehtagidm 
vberfällen hette nicht vndertlaſen 
mager nem 



















mag außvorerzeltemerfant ondermelein 
den, Aderläffinift auchinnallweg subzaus 
hen / aber nicht an dem ortöaderwehetägi 
ſunderlich im anbrechen deß Glenze N 
vor dem ſih der chmertz erhebt / Wieduweit 


Fuͤrnemlich iſt Meſſigkeit im 
vnd Trincken von noten / Dann das iſt de 
ſSluß / wo das nicht geſchicht/ ſo werden 
As eyen wenig erfprieffen. Soviel 3 
"Summa,/ fogedahter Coralto Zeyfei 
Maie ſtat zuge ſchriben hat. 


Stdnung deß Lebens iftzumtheile 


erzelten zu fehen / darnon aber weiten! 


febriben wird. Dnd onderöndrem ifffürn 
lich alen Dodagramifhen(voieofft gemel 
der Wein verboiten und befolhengelotten: 
metwaffer/ringen Meth und was in el“ 
melter Ilchia angezeigt wirdt / zu tri 


Wann eins nach dem Podagto 
hart gehen kan. $: Fe —— 
Erlich 








v 


buche / von Glatchen - Kaya. 488. 


Rſllch fo gibt ſolche ſchwechin zu⸗ 
E erkennen / das noch etwas Phlegmati⸗ 
ſcher Materi verhanden ſeye / die man 
ußßeren můſſe Darzu bereit volgende 
Pilole/ Nim bereiten Aloenlot / Coloquint · 
$ Diagridij ꝙ Hermodaciylt elot / Darauß 
mach mit Zucker Roſat alwegen / auß ich/ dar 
von nimalwegenachz wochen o/faſte s ſtund 
darauff. Sazwiſchen aber ſol er am⸗ tag eins 
ein tleines vor dem Nachtmal ſchlicken. 
Zum andeern / iſt volgends Confect zu brau 
en / Nim Species de Xylo Aloe, Spe: Trion⸗ 
Pipereon, jedesigy/wsiffen Sandel Deielen/ 
Sıwrampfferfamen jedes 30 Zuckers vntz / 
SE ſiede in Haſelwurg oder Peterling waſſer 
mach Zelilẽ. Von diſennim taglich vor mor gen 
vndabendeſſen / oder zum wenigſten einmal 


bey3p/ vnnd das brauch ohngefar ein Mo⸗ 


natlang. * 

Zum dritten / im das Waſſer / darinn die 
Schmit das Eyſen leſchen ein kieine meß / dar⸗ 
in ſide iz Cypeeßnuß/ ao Gallapfel Hermoda⸗ 


yll Peonien wurtz ſedens i vntz biß der drit 


teilverzeretwirdt / Mit dieſem olle ſich der 
Kranck vom Knie bißann die Solen/ warm 
reiben vnd befeuchten laſſen / alwegẽ vor eſſen. 
Zum vierdtenynim nit gar zeitig öleron/ 
Mſix/ gandaraca, gebrant Belfantenbein/ 
jedens i ꝙ Diß alles zuſammen / vnnd ſelb 
‚nahgefagtem waſchen warm/ alle oͤrter ſo 
ſchrwach ſeind / vnd diß ſo lang / biß ſie vollom⸗ 
Bne ſterckerlangend⸗ 
Zam fuͤnfften wann der Kranck obgedach 
tes waſchen vnd ſalbẽ / etwa vil tag gebraucht / 
vnd ſich die ſach nit volkomlich gedeſſert hette/ 
mag man volgende ſalb in der weis wie obſtat 
braudben.  Yiim Srackenblut / Bolarinen/ 
Sandaraca, Schlehenſafft / Maſtix Weyrach⸗ 
Myrrha / jedens $lot/gefiglete Erden/ Rraft 
mehl’jedensrung / Weg ich vnd Roſenſafft/ 
jedens zlot / das vermiſch ein lange weil in ei⸗ 
nem Moͤrſer ʒu eim Sälblin. 
Diß ſeindt nun die nutzlichſte Mittel/von 
Alten vnd Zungen erfarneſten Artzten zu al⸗ 
len Kranckheiten der glieder beſchriben. Gott 
der Berralsderhöhfte ondbefte Artzet / woͤl⸗ 
le ſeinen Segen darzu verleihen. 


Was die Artzney zun Glie⸗ 


\.. ‚Dernflere. 8 


gefhriben/ iſt noch an zu zeigen / welche 

ſtůck die eyngenomne Arhneyẽ / daſelbſt 

hin fierend . Darunder ſindi die am⸗ 
haffteſten gebratner Nörzwifel/ Imber / A⸗ 
ce wartz / dasifkderreteAcorus; Bolet/ 
Opopanas beyde Camander der amen Amo 
mum;famptandrem, 


N— ſo bißher von Glaichẽ 


X 


Podagra. 


Von euſſerlichen zufaͤllen 
der. Glaich und Glieder⸗ 
— 2 A 
On dem dritten Capitel an biß her 
Haben wir von mancherley Gebrechen 
der Glaich geſagt/ weiche doch merteils 
Auß ſone iiche⸗fluſſen vnnd dergleichen 
brfahentomen. Daronn woͤllen veir in die⸗ 
fen leisten Capitel/ eiliche euſſerliche zufaͤlle 
hencken / als wann die Glaich oder Glieder er⸗ 
khitſcht oder erſchlagen werden. Zum andren 
erwasvom Beinbruch melden. Weil dann 
neben diefem mehrmals faulen der Bein zufal 
ler deſſeldigen in kutz gedencken. Vnd weil 
diß alles micht ohn ſchmertzen abgehen mag in⸗ 
gemein anzeigẽ wie aller zuſt illen / leglich wie 
das erſtarren vnd vnentpfindlicheit der Gliea 
derzirfürfömen vnd zu beſſeren ſeye. I 


Erknifte oder erſchlagene 
Glieder. & 1 — 
Sy: einem durch fallen oder an⸗ 


dre wege ein Glied pärterfhelleroder 
en Bis es 
eſchwillle / doch nicht vber groſſe hitz 
dar bey Er So nim die gemein sea fald. 
1. vng/ Dillen unnd Camillen ölejedens lot/ D 
Wabhsein wenig vnd ſalb das ort mit, 
 Einanders Mindie Salben Agtippa vnd 
Älthea,der weiffen Sälblen eins / ſo bald herz 
nach beiehriben werden jedensulot/ ve miſchs 
vnndfalbdssverlegtort mir. Darzu taugt 
auch die Salbvon Alabafter,. x 
Itein Nim nel von Gerſten / Senumgres 
cum ond Leinſamen ſedens tvntz Bappelen 


+ / Wermui MN / Camillen / Schuchlen jez 


dens iz UI Freuterondblomenfledewolrus. 
re die Meldarunder vnd mach mit Koſenoͤle 
ein waich Pflaſter. Item / Nim Bonenmel⸗ 
vntz / Eamillen / Roſen / Wermut / Dunckel⸗ 
— ſedens M / die kreuter vnd blomen ſt⸗ 
de zu muß in gutei roten Wein / zu letzt laß 
aug die Aleien mit ſteden / vnd mach mit Ros 
ſchoͤle in Pflaſter. Es nutzt auch etwa die 
leberader zu öffne / nach gelegenheit der kraft 
sinspngblutlaffen, _ Alfoauff das verlegt 


“ orteinfrifh Rufot zulegen / dieoredarumb 


fopnverlegtfeinfalben mir Bolarmen ſo mit 
Eſſig angem acht iſt / vnd rhatend erfarne Ar⸗ 
yet man ſoll Rofenölesum Aufot miſchen· 

IAtem Aim wolerklopfftes Eyerklar / dar⸗ 
mit vermiſch gepuluerten Wermut deins ge⸗ 
fallens / vnd ſegs vber das beleidigt ort. 

Es werden auch die Guldine waſſer darzu 
gelobt,feindaberhigig. Were aber groſſe hig 

Ss darbey / 
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48 Kap 9 
& darbep/datft/wieerfigemeld/das Aderlaffen 
nuglich Sfeorsaberfeinemittülungen zuer⸗ 
halten darzu haftu erftlid) ; weiſſe ſaldie Yılm 
Baumölizlor/weig Wahs/Bläweißjedesz 
vntz / ꝛ Eyerklar / wachs vndoͤl laßbeim fanffte 
fewrerſchleiffen / nachmals erreib das Bley⸗ 
weiß wol darunder ſamt dem Eyerklar / Diß 
taugt nit allein zu erſchlagnen Gliedern / ſun⸗ 
der vertreibt auch die blawen flecken / ſo vom 
Fallen reichen vnnddergletchenentpfangen 
werden.Dasiftinden Apotecken das gemein 
weiß Sälblin / Vnguentum album. Sas an⸗ 
der. Wilt obſtonds noch Fülenderhaben/ So. 
miſch y pCampher wol erriben dar zu / das iſt 
in Apotecken Vnguentum album Camphura⸗ 
eum Das dritt mit Campher /Nim Roſenoͤle 
Sontz / weiß Wachs lot / Bleyrdeiß s vntz / drey 
erklopffte Eyerklar/Campherin Rofenwaffer 
erriben ı p’erlaßöleunndwachsaneinander/ 
nachmals vermiſch den Campher vnnd Eyer⸗ 
klar wol darunder / mit alle m erreib das Blep⸗ 
weißzum zarteftenbißesgarerfaltet.. Das 
wierdt, Nim klein gerieben Glettinn Rofens 
wäffergewafdhenizcp/ gewaſchen Bleyweiß 
vlot und 5 p/Rofenöle7lot/weiß Wachs vn⸗ 
gefariglot/erlaßslevn Wahs/darunderreib 
das Bleyweiß vnd Glett biß es erftarchet. Dife 
alle kůlen die higige Geſchwulſtẽ / woher fte Fos 
men / treiben die flüffige materien hinderſich / 
wehren kuͤnfftigem geſhwellen / trůcknen ab⸗ 
geſtreiffte feel / vnd leſchen die hitz / wann man 
ſch gebrand Hate, Das fůnfftin Vnguen⸗ 
‚tum de Gerufsa, deſſen etliche mal inn dieſem 
Buch gedacht wirdt / das beſchreibt Melua, 
wie volgt. Nim Bleyweiß /Glett / jedens ig 
tot/gebrant Bley / Silberſchlacken / jedes lot/ 
Moſtix/ Wepraud/jedensiizcp/ Rofensle/ 
Eſſig was gnug zu einer Gald iſt Die nuckne 
ding reib wolin einem Moͤrſer / daran gieſſe 
feg etwas Eſſig / dann oͤle / ſtets růrend /bißes 
dick gnug wird. Dieſe taugt auch zu geſaltz⸗ 
ner Phlegma / vnd trucknen Kauden. 


Vom Bein oder Glieder bre⸗ 
chen. & 2. 
De Bein oder Glieder brechen/ 


I 


aennen die Griechen Catagma, vnd ob 


wol zů ſolchen Beinbrüchen / einrihte/ 


binden / vnnd was dergleichen hierzu 
gehoͤrt / mehr die Band unnd Wondargnep 
denn die Phyficos betrifft / ſo erfordert doch die 
ordnung vnfererbefehreibung / etwas von de 
Mitilen/dardurd) ſolchen verlegten Gliedern 
insg geholfen werden / anzuzeigen. Zuwels 
chem nicht wenig hie vornen in Erlamenden/ 
Schwindenden / verruckten / Erkniſten vnnd 
erſchlagnen Gliedern anzeigt ſeind / welche zů 


Der vierdte teil diß 
Euſſerliche zufaͤll den Gliedern / 


daͤll alle viel gleichheit mit dem brechen habe 
wie ſie auch daraußentftanden, En er 
gibt ſich offeinn folcyen Bliederbredyen bag. 
das Marck inn Beinen/dardurdficerhalteh 
vnd erneret werden / verzert wirt vnd (wine 


der. Darzuhaftamz:yblerB/einSalbun 


marcteinsRoößfüllens/ forreflihdarzurs 


genfol/Deßgtleihenerft hie vo nen im 
Wein andre von Bengfimarckfamtanbrenf 
fo daſelbſt vorm ſchwinden angeseigrift, Zera 


nach weiter was zu ſolchem Gliederbruh and / 


get, Deßgleich viererley Altheaſalben 
Ceil/ ia Cap, 4 Sbefchriben/ welche alle hiehe 
taugend. So iſt der Gofer foanden Schulz 
tern / Ruggrad oder Bruſt entſteht / nichts in⸗ 
ders dann ein verrencken oder bruchderfelbis _ 
gen / Wie auch der Rüppendaruonmagfien 
mandherley vom 183 blat A an vnd dar nach be 
ſichtigen. Eben daſelbſt am 184 blat / vnnd 
darnachz Oxycroceum Pflaſter / welche von 
allẽ Wundartzten inbeinbrühengebrauchten 
treflich nutzlich erfaren werdend. Ylichtwenie 
yer wirdt auch das Pflaſter von Diederhaub 
zu diefem berhůmet / deren dreyetley in 
Vam ⸗a⸗blat C/vnd darnach ange zeigtſind 


Damit aber die huͤlffen zu folchem 


brechen gemehret werden/Sofeindthernad 
Pflaſter / Salben / Schwebtücher/ vberfälarn, 


"gungen vnd wasdergleihen zu Beinbrüthen, 


tangetverzeichnet/deren ſich auch die Wundz 
Argtenuglihgebrauhenmögen ; 
Nim Wachs u lot / Ammoniacım,Galbas 
nam, jedense vntz / erlaß die Gumiin Eſſi/ 
ſind ſie vnrein zwings durch ein ſtarcke Lein⸗ 
wad / vnnd laß ſteden biß der Eſſig versereh 
wirdt/ Darnach erlaß das Wachs mit jhnen 
Weiter nim Cemulen kraut vnndblomen) 
Mieliffen Frautund wurg/Bappelenjedensu 
M / er hacks und ſtoß woly fledefieinzpfund 
Mo yenſchmaltz / ir pfund Hundsſchmals ſo 
lang als harte Eper / drucks hart auß rüre dae 
erlaſſen Wachs vnnd Gumi darunder / fot8 
bier erkalter iſt/ Num 3 lot Bibergeilin 
lensle slot/Korölers ung ver miſchs alles vnd 
behalts inn einem verglaſeten geſchier Dice 
Salb haltend die Wundarget für einfundere” 
diebeweretfepe. Sodn aber mitfalben wılt) " 
nim nit zuvil auf einmal / mach daffelb wart 
alfodasgliedfo su falbenift / deßgleiche den⸗ 
hend vnnd reib es wol hinein. dieſen 
ſchlach volgends Schwebtuch 
Wundartzer nennendvber. N 
Yım Wachs; vntz / weiß —— 
ſtit r vntz / Calbanum, Weyrauch / des i⸗ 
erlaß den Galbanum in en wenigeſſig 
zu ffoffen iſt erſtoß Wachs nd e 
wong Banmöley/ Bruche, pur cin 1 


(wie eo, 


N 


| 


| 


bpuchs / von Glaichen oud Gliedern· Cap 4 


Bein brechen. 


Keioberaite Leinwat / ale groöftefeinfolle/ die‘ 
tauche darein/daß ein Schewbtur) werd / vnd 
Ihlagsalwegen nachdem felbenvber. · 
WMerandre,Yimavny Baumöle/ darin 
‚erlag ein 4 ung Wachs / wens ſchier erkaltet iſt / 
röre ılorgeftoffen Maſtix darunder / brauchs 
wie das ober. 
tem Nim weiß Wachs/ Weyrauch jedens 
‚lorKeinöta.ung/ erlaß vnnd zeuch ein kuch 
dardurch Das taugt in ſunderheit zu der 
geſchwuiſt / vie zuch volgends · Aim weiß 
wahs/ond Fuſchen Burter/jedesgleihrerlaß 
aneinander. - _ % 
* * anders/ Vin denum Grecum Meel / 
ſo diel du wilt / das ſide in waſſer / thu geſtoſſen 
Wolwurhz dar zu / daß es wie ein Muß werde⸗ 
vnd ſchlag es vber den Beinbruch 
Ztem Am Glet / Bolarmeñ / Walwurtz/ 
jedens; vntz / Bonenmel 3 lot / ſooß alles vnnd 
gieffe guten Eſſig daran / iaß vber nacht ſlehn/ 
‚ thuedarzuerlaffen wachs / vnd BGattz jedens; 
ung/Bsumölız vntz / vertnifhsobdem Sevor 
pndlsßfieden bißder Eſſig verzert wird / ſo cs 
feier ertaltet / rüre darunderz, ung gefloffen 
Dragant /in Wein oder Eſſig eingewaiht/ 
daßerwieeinfülgwerde, OderNim wei 
Bars vutz / Saffran / Euphorbium, Länge 
Dfefferjedensı /Brant wein zlot / ſtoß vꝛs 
B suftoffen iſt / das Hartz erlaß im Brantẽ wein/ 
laß fieden biß derſelbig verzeret wird / Wachs 
wasnotzu eim Pflaſter iſt das taugt auch zu 
andren brůchen · — * 
Irem /MNu Terpentin / New wchs ſedes 
vnß / Galbanum iglot / Ammoniaceum zlot / die 
Gummierlaß in Wein / vnd vermiſch mit den 


andren / wañ es ſchier kalt iſt worden ſo růre 


lot Myrrha / vnd ſo viel Terpentin dle darzu/ 
vnd mach ein Pflaſter. So haſtu ĩm; theilz 
Eapittel am · IblatBein Pflaſer ſo anfacht/ 
Yim Dracken blut / vnnd ein anders am blat 
daraor C/Nim ſchiff bech / rotvawiig made 
ete · Item am ⸗blat O ein waſſer die alle⸗ 
Zun Beinbrüchen dienſtlich ſeind 
Zum Faulen der Bein. 
83. 
Im gebrantes Bley 2vntz / Sil⸗ 
berglet ı vntz / Bleyweiß ı Lot / Roſen⸗ 
honig rvntz / Myrrha lot / drey wol er⸗ 
‚Hopffte ERyertotter / Eſſig ein wenig / 
mach ein Plaſter daraus. 
Item / Nim Bolwurtz / Veielwurtz / Myr⸗ 
rha / Aloe Opopanacum;Eyfenflug/ gebran⸗ 
te Camelhaut / Rinden von Thannenbaum/ 
ee s * — en 1 das ſtrewe / wo 
aulende bein ſeind / dan eszeucht di 
heilet wunderberlid. sg 


"s darin 
‚wi 


ren /r Spedtgiigen gefloffen Lied" 
en ——— 
har das wajfer / darin’ Gelanmohiscerftof? 
WERNE. SEN. busen ra oe 
Erwas fonders dom Glieder 
Schmertzen. 4. 
S ſich auch zu zeiten / daß 
inden eufleriten. orten der glieder/ als 
Bendinonnd Füffen/ groffer wehetag 

vs: Onsfgeheriesfepenußerzeltenprfagen/ 
oder daß etw s von auffen darsuff gefallen! 
rins lar undıfhwwerlih darauff gelegen / hig 


oder kelte vrſach ſeye N 
- £00 nun Big halchen wehetagen vrſochet / 
ferzeigtesfiihmit RötinyWBertin/gefhwelz 
ien / wachs auchanseigen:eins Fünfftigengen 
ſchweres ſeind · Kumpt es aber vonBelte/ 
daiftdenfhmergohneRötin.unndigkaber 
mir einemerftarzen- ſchwerin erblaiheni ers 
waeinehirbefnewbeiffenden Rauden- 
Wonun diefe verhanden iſt / geben fieges 
meinglid zeihen/daßfih des ſchl gs Paraly/ 
fis famptaußlefhungder Marhrlihen Bige/ 
zu befprgen feye, 











u AP rs Beh Mangelanseufferlihen ſacht ‘ 


hab acht auff dieſelbige oͤrter / ob die roter dann 
andre deßleibsweren/ befind es ſich alſo fo iſt 
es mitkülenden ölen zu ſalben / als von Rofen 
Veielen/ Seebloinen unnd dergleichen. 
Es must auch das Ade laſſen / als wo der 
nt im fg were/folaß auff der hand der⸗ 
‚fäbigen friten/onnd alfo imgegenfas: 
> Eneftände aber auß ıruckne / Alſo daß 
weder drin /noch weiſſin erſchine / das Glied 
aber von tog zů rag blaicher ⸗ vnnd ſchwinden 


In woſſer von der hoͤhe anff 


daſſelbig fällen. -— ne 

weiß) En fen feye/falben. 

dl Regen frefftigerhaben/ Brauch 

"das Anoditensam ·⸗blat Sbeſchriebe / oder 
andre dieim hmertzen deß Podagrs anzeige 
feind.  Erfheinet aber das ort gröffer / vnnd 
auffgelauffener/onnd daßes am betaſten etz 
was alt befunden whrde/ da ſol man das ort 
offtonnd wolmit Warmen tüchern reiben / 
damicfih die dampfflechlen öffne/ nadhiitals 
volgende Bewung bereiten. Nim Camillen/ — 
Miaferon’ Stechas jdes M / die ſtede / laß dẽ 
dantpffan das ort wie offt angezeigt / oder be⸗ 
feüchte das glid mit eim genetzten hwam̃en 
darin. Alfomagftdu auch warm waſſer / võ 
der hohin auff den ſhmertzen laſſen trieffen. 
Sarnadfalb das gůd mit gelb Deiel/ Eoften/ 
oder gilgendle vnnd dergleichen / die warmer 
Yiaturfeind, Mit Eſfen vud Trincken ſoll er 
im abbrechen/fich vñ vben ſchweißbaden / vnd 

Ss ij wo das 


D 


483 » op. 9 


Der vierdte teildiß 


Gliederſchmertz. 


A wodas nicht. gnugſam erſprieſſen wolte den 
leib von den Phleg matiſchen Materien pur⸗ 
giexe/ als mitden Pillu'en de Hermodactylis 


Foetidis, Medicamine de Turbith, Letzlich inn 


der nohi ſolche ſachen drauchen / die im erſten 
—— Lapitel 13 $:vom Paralyfi geſchriben 
eindE, 


Vnentpfindlichheit / zitren / Er⸗ 
farren der Slider. 5. 
B 


ich im erſten Teil vom u blat an geſchri 
ben: wie auch durch dieſen gantzen vier⸗ 
ten Teil uß man vielerley sufehenhat/ 
die inn gemelten zufallen mögend gebraucht 
werden· In funderheit aber taugend die ⸗ 
Guͤldine waſſer ſo hernach im letzten Teil ne⸗ 
benandren Lebendigen waſſern verzeichnet 
feindtzu dieſen manglen / es ſey auſſen ange⸗ 


rieben / oder zu zeiten in Leib gebraucht / dann 


ſie nutzend allen gebrechen der Glaich vnnd 


Ernde deß vierdten Teils. 


II } 
—— ‘ 





Glieder wie auch volgende. AimdyuWegen 


denholtz /brennedesin zweien vbereinander 
geftürgt£hafen ‚wieman das We galterholg 
zum oͤle brennet / vnnd ſalb die Gliede 
mit dem oͤle / ſoinn den vndren hafen trieffen 
wirdt. 
Kinanders/ Nim Quüutine die am Baum 
erfawlet ſeind / Bibergeilin/Lorbere/ Salui⸗ 
en Wechalierbere/ jedens gleich erſtoß vnnd 
erſchneids zinlich grob / Nſede ſie inn guem 
Wein / dar mit reibe die Glieder. Diefebepde 
— von dem gemeinen Mann hoh⸗ 
halten. Be J 
Was nun vher erzeltes / fo nicht allein die 
Beinbrüche /. ſunder dieſen gangen vie den 
Teilder Glaih vnd Glieder betrifft manglen 
würde/daiftbeperfarnen Aruten\/ondChya 
surgen,rhatzufuchen. Wöllen alppies " 
-.mirdiefen Theil befhlofe 
{ Tenhaben, - —— 


A 


—— 


N RS 


NS 


BEZ 8— 





| 


| in RI 
De Fünftezeitoß. 
= Buch 


Begreifft in ſich die ſtuͤtk / ſo ſich duch den > 
* gantzen Leib außbreitend. —— 


Noor beſchriebnen vier Teilen / haben wir 
vaſt alle euſſerliche vnd jnnerliche Glieder deß menſch 
lichen Leibs / fampt jren zufallenden Kranckheiten be⸗ 

N ſchriben: Diefer fünffte Teil ſoll ſolche räc.eräelen/ 

die ſich durch das gantz Korpusaußtheilend:. Vnder 
welchen iſt außwendig die Haut / ſo den gantzen Leib bedecket. In⸗ 
wendig Adren / Blut Fleiſch Reruen / Bein Item / vndren zu⸗ 
fallenden ſachen / Hltz Kelt / Phlegma Nelancholte/Feiftin/SNage' 
rin / Schlaff / Schweiß vnd was dergleichenit. 
Der Haut woͤllen wir mancherley anhencken / Nemlich was die 
ſelbige erſtlich anß Inn erlichen Gebrechen beflecken vnnd verletzen 
mag / das man Geſchwere / Schaden oder Apoſtema neunet AZ; 
mit den geringſten anzufahen / Wartzen / Flecken / Kinds on Schaff⸗ 
blatern / Erſchrinden / Tucken/Rauden) N 
vnd Beutzlen / Geſchweren / Alten ond fiindenden Schaden’ Das ' 
rites / Schlier / Eyſſen / Carbunckel. Mehrley vmbſichfreſſende Ge⸗ 
ſchwere / als Fiſtlen /Krebs Wildtfewr/ Brand an Schaden/Sran- 
zoſen / Außſatz / vnd vnheylſamen Geſchweren Catoetes Vol⸗ 
gends zu denen ſachen greiffen / die gemelter Haut von auſſen zu⸗ 
ſtandend / als bꝛand durch Fewr/ hey ſem Waſſer oder Düchfen put 
uer / Eyngerißne kleiſpen/ Dornen oder geſchoß Wunden vnd 
woas die betrifft. Letztlich von Maſen / die 

alle erzelte zufaͤlle machend vnd 

betrlaſſend / reden. 


So h Um 






485 Kap i 
N — 9 —* 

WVon der Haut. 
Cap. 3 


bendigen Creaturen ſo Blut haben / nit 


Orks Narr allen gen" 


allein zueinerzier vñ befihugung/fons 

¶der gleich als eine bekleidung /vberden 

gantzen leib geſpannet wird in jrem weſen / an 

Bickin/ZärtinBattin) vnd wauhin vaſt vn⸗ 
derfhiolibbefunden. _ 

"Die eufferfteift fürfihfeldft vnentpfin dlich 
vnnd am Mlenfhen 7 nach eigenſchafft der 
Eörper/zarterdennbep keinem andrenthier. 

Die ſo jawendig in der hand / an derflirnen 
vnnd vaſt durch das gang angeſicht auß / wie 
auh der ferſen / iſt ſhir vnmoͤglich zu ſchienden 
oder ab zustehen / weilfte durch aus mit Ner⸗ 
nen vnd Meuflendurhsögenift. Deßgleich⸗ 
en wo ſie nit fleiſch hat vnnd vermunder/ oder 
ſonſt beſchedigt wird / laſſet ſie ſich nit zu ſamen 
heylen / Wiefcheinbar ann Augengliedern/, 


‚manlihervorpaut/unnd merandren orten zu 


eher iſt N > {3 
Was aber dieſer fͤr mangel / verlegungen 
vnnd ungejtalten su Fanden/tfEzum theilhie 
Ph gemelt / von welchen hernach zůſchrei⸗ 
‚bei an | 


¶ Jynerlche drſachen ſo die 
Naut beflecken vnd ver ⸗ 
sn letzen. F: 






ney Buchs / vaſt durch aus mit ge⸗ 
ſchweren / ſchaͤden Apoſtemen vnnd 
$ebüretfich anfencklich etwas in gemein von 
Pie Be nalen non 
ſcheid ʒ viſchen geſchweren / vnnd Apöftemen: 


gemacht wird/wie im dritte teils Capitelzo,$ . , YBelanbolft) blut. 


Der fůnffte teil diß 


Eudiſet Sünffeteitonfers Auge 


Veräleichenfohahkwndfleifhverzerevimgehet U \ |]. | 
„erfhranden: ndre Sei 
onndbdie mit leichtem betalten/ (me 


{ 


; vermifben/merley,gefhwer Apofteme/sEp AN 
ſen / Schlier / Carbunckel / vnnd der se 






3% KR 
BA A N ; 
wo einentislied/ehwasärger&ompkep/esfiye 0 
"wo her es wöll£zuftehet/ o le 
ben etwas arger Feůchtin / Bläffe/ Waller 
oder vber floß von einem andren glid 
flaͤrcker dann dasentpfähendißt/än geflofier 
wird / es auch nit ſo mechtig iſt ſolhhe beſchwer⸗⸗ 
de von im zu treyben / ſo bleibt das zů gefloſenn 
andemfelbenortbeftecten/ alfodaßeserfi 
len/ vnnd zur Apoſtema werdenmuß, - gi 
Wo nun diß vom Bilutallein herfomenf6 
nennenesdieBriehen Phlegmonam,dasifly 
einharthisigauffgefchwellen / imirgroffen: 
fhmergondflopffen. Ra 
SDargegenhatOedema,cinweichsauffbens 
men / vnnd geſchwulſt ohn (hmergen/ 
aus ſchleimriger Feuchtin /oderaberBlilen 
entftehet/wieerwainn den geftorbenen Cöts 
pern / Waſſerſuchtigen / Schwindenden vnnd 
dergleichen geſehen wird. Wadaneinipes 
ſtema auß lauter roter Cholera enft ehe ER 4 
‚esHerylipela,das Geſegnet / Rhotlauff (ode 


Wildfẽ wr. Auß Melancholia Fame dae 


harten Scythus,wieauch der Arebsvundfeinee 


Sleichen. Welche erzelte ſtůck / ſich gar offt 


mochen / wie hernach von manderlepinn füi 
derheit weitleuffer gefchrieben woirde / wellen 
mi dengenngft 
BEIN, 






alſo im namen deß Hetren / 
wie geſagt iſt) anfahen. 1— 
Bon Wartzen. 
ARRONEREET 
De a 
auefin tgebe/tbetane. 
W 
ein theil gantz trucken / hatt / ſh 
Andre Feucht / Floſſig beillen 








— 


"melten.: \Zrgröfte vrſach / it hart verbrend 


an Magen Apoſtemen änzeigrift /dieweil‘ 
Feide vafteinerley vrſpruntz vnd vrſach haben 
Woͤllen alſo hie vnder dieſem namen Apo⸗ 


" Derhalbfärnemilic) ſolche ſachen ſellen ge⸗ 
Braucht werden / die gedachte vrfachen ab? 
{ —— a S 


nwird. 





fkema / allesobgenantes/ nnd wäsvälgen if herneh weiteremelöung zu than 7 
\ "wirdbegreiffen/Qiebefchreiben die Artzt alfoz ‚fei 





Apoſtema iſt ein Brancdkheitodergebreche 
welchs ein glid auß ſeinem nathrlichen weſen. 


äneinvnnatbrlihsverwandelt. Oder ipoe 


ſtema iſt ein vnnatuͤrlichs erhoͤhen / oderer> 
Sußppen eins gliedes auß wind / Feuchte oder 
Voodeſſelben Wefen vnnd Subfiantz an 
ſich gezogeu hat. 

Vun / dieſe geſchwere moͤgen auß allen vier 
Feuchtigkeiten deß Menſchlichen Leibes her⸗ 
raichen / von jetlicher beſunder oder daß ſte ſich 
veriniſchen: Vnnd diß inn volgender geſtalt / 


brau ben feind/ werden volgendebefolhen 


Aber vnder denen ſtucken / die euffelihe 


9 Yiimdie Rindenvon Weiden vnndbrenne 
flesu Afhen/ mach dtean mit (harfem eg 
beftretchdie Wargenofftdarmit [under 
wo ſte an heimlichen ort feind. — | 
Oder / Reibe zuuor die Wartzen wel — | 
efelmil&/nahmalsfhlagobgemeltesauf % 
tůchlin geſtrichen darvber / ſofallen ſie ohn En 
ſchmerten ab. off? = 
Item / Nim Schelfrausfafft/ Sn a 











buchs / von derhant Cap. 486 


Don Wartʒen 


Ajjedes · vntz / ſchwebeloͤle iz ꝙ / vermiſchs und 
beſtreichs darmit. Das thut auch ſchwebeloͤle 
allein. Nim Ringelblomẽ ſafft / den mach mit 
Saltz zu eim Pflaſter. Eilihenemen Kraw 
euglen / vermiſchens mit Zwifelſaft und Saltz 
zu eim Pflaſter vnnd bindens vber. So ſoll 

ot Sigelwachs darůber gelegt foͤſtlich ſein. 
Yımeingarten Schneck vberfirewfle mit 
ſaltz / vnd res inein glaß/ ſo wird in ztagen cın 


öledarauß / darmit beſtreich die Wargen/ ſo 


fallen fie. ab. } — 
Saum gſt ſie auch mit weiſſem Leindotter 
Slefhmirben. Geindrfiedann ſo groß das 
du ſie mit einem Roßhart oder ſtatcker Sei⸗ 
/* Bin fallen vnnd hart binden magfE/fo Stehefle 


"pontag sutag harter an /biß fie abdorret vnd 


felbftabfeller. — 
Sierin merck auch diß wo viel Wartzen bey 
einander ſeind als geren geſchicht das du diß 
binden alwegen bepder gröften anfahen 
dann ſie habeñ ein ſolliche vetwandſchafft mit 
einander / wo der gröften gleich ls der Mut⸗ 
ter die Narung entzogen wirdt / das die and⸗ 
ren leichtlich darmit abgetoͤdtet werden. 
Item / brenne die mit eim Roggenbalm/ 
Nim darnach geſtoſſen Schwebel/ den fiede 
ion Baumoͤle⸗/ thu Salg vnnd Schmalg dar⸗ 
zů das ein Pflaſter werd /pnölegsdarüber, ' 
Hieher taugt auch was im vierdten Teil 
Capitel; Svom Böner aug verzeichnetift. 
Sie erforderend auch ein zamleben/ ohzu 
meidenwas(TMielanholiihblurmacher.. 


Von Flecken / Kinds vnd Schaf 


blatern in gemein. ..$: 3. 
Ca SElezufälte/fonichtalleinden 


Bindern äuffiegig onnd mehrmals 
gefarlich ſeindt ſolches vielmehr den 
Lrwachſſenen vnnd Alte n auch vaſt 

wol bekant abend auch mehtley arten/als 
rotte flecken / woaſſerige Blaterlen fo allenhal⸗ 
ben auff der Haut / gemei icklich ſo groß als 
ein Hirſchtoͤrnlin auffwiſchend / legtlich 
dorrend vnnd abfallend Vnd zwar ſo ſeindt 
ſie nicht ohn groſſe gefan / ſonderlich wa. die 
auß erfalten/ oder andren vrſachen nicht auß⸗ 
hrechend / oder wann ſie ſchon auſſen ann der 
aut erſchienen ſeinde / widerumbeinwarg 
ſchlahend: Dann darmit mechend ſie engin 
der Bruſft / kartzen Athem / Heyſerin / verſe⸗ 
rung der Keelen / Zanbůchler / beſchwerung 
deß gantzen Leibs vnd Fieber. — 
Sie ſo Hrrürlihe vrſa en einfärend/wo 
her dieſe Fleeken vnnd Blateren Fommend/ 
haltend man bringe die von Mter leib dann 
weil die Frucht von dem sarteften Blur der 
Mutterblomen ernehret werde / fobleidedje 


I 


(6 


heffen inn dendampfflädlen unndanderrnQ _ 
Glieder haften welches die Ylatur Hana 
äujrerzeitaußtreibe. ——— 
Dond weildiß eingemeine ſoch iler Mut⸗ 
tern iſt fo gechicht wender ſelten das eines 
gefunden werde/dasdie Flecken oder Rinds⸗ 
blateren nicht g·babt hab. Darauß iſt der ge⸗ 
mein/aberfalidyer wohn entſt anden das alle 
Rınder die e haben můſſend / auch dieſe uns 
ſchicklicheit erbolget / wo viel Binderfeindt/ 
vnnd eins mit gedachten Blateren beflect 
wirdt / das man ſie muůtwillig durch einander 
lauffen laſſet / damit einsvon dem andren 
verpnteinetwerbe/fagend ( wiedenn wahr 
iſt) es komme die Rinder ringer dann die 
Alten.an. ‚Aber csift (wiegefsgt)eintorehs 
teseinbilden , Dann man Fan diefen mit or⸗ 
den ichem Leben vnnd taugenlichen Mittlen 
wolfüsfommen. Er — 
Es ſeindt auch mehr andre dann erzelte vr⸗ 
fen ‚als arger ernunckner Lofft / velcher 
das Blut vnnd andre feuchtin deß Leibs erhi⸗ 
gigtvnd erwallen machet / Alſo zu lang ann 
heyſſer Zunnen verharen. Zum andıen/ 
ftettes vberfüllen mit Speifer die leich lich ers: 
werdend / als Fiſch vnnd Millih zu ſe mmen 
genoſſen / zu vielonnd args Blur haben ge⸗ 
wonre Aderläflinzu verfaumen, vnwasauß 
dergleichen sufällenentiteben möhre. 
Zeichen ober gemelte/ ſeindt Auctenwebe/ ⸗ 
Beıffen, Jucken inn Öhren vnnd Viafen/&1B D, 
von wegen der dämpff der verdeibter. (aa 
ter / die etlihermaß gifftig leindt / Derhalb, 
forchtſame Schläffe auch hin vnnd wider im 
Leib ſtich machend: Dar zu ku mpt eiwa tr g⸗ 
heit aller Glie der rotin deß Angefihrs.on dee. 
Augen mite was geſchweilen Yuupiwehe 
vnndfhlefferigemgewen / biß die Blatern 
außbredend,, Ba 
Naun /ob wolf wiegemeltydie Slectenvnd 
Blatern vafl einerley diſach haben ſol doch ſo 
viel die fach erleiden Fan / von jedem vnder⸗ 
ſchiedlich geſchriben werden. 
Won Kindsflecken.. 
EUR, $: 4 — 
Iß iſt wie geſagt) ein gemeine 
R onnn wolbeFante Rinderfranctheitt, 
7 wellihe gleich wol auch mehrmalsdie 
.. ‚erwarhfen vnd betagte angreiffet alſo 
das ſie affter deß ganten leibs/nsehr oJ mine 
“der lach dem die orſach iſt mitroren Meſſen 
vnd Flecken befprengt werden. Särmitkumt 
offtgroffehis (ondengin der Bruft.- DailE 
Mbfarderlicy vor Balıem / Ya aballen freps 
enlufftzuenthalte, hivise(peißvnd tranck iu - 
meiden die Alten ein folhs Regiment für 
ren / als in Ölaterwangezeigt wird. Sunder* 
= Sei IH 
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Hlhlobt der gemeine Mann die Bolderfelg. 
genoſſen / vnnd an die erhitzgte oͤrter zuſtrei⸗ 
then. Dnd zwar ſo ſeind ſheinbare nugbarkei⸗ 
tendaruonerfahren, Was aber dieſe weiter 

betrifft / wirſt du nach gelegenheit det ſach / auß 
volgenden Rindsblatern wiſſen zu erwelen. 


Won Kindsblateren. 
gr are 
DI) 


nanten Blätereangriffen wohrde/ die 
7 dorhniththeraußfallen woltend/ So 
nim Camillenöle/guten Meinjedens 
3101/Salpeter ı cp/ das ſtede bißder Wein ver 
geretwirdt/darmitfalbe den Leib / zuvor wol 
erwermet. . Sonugervolgends Tranck lin⸗ 
dern vnd Alten/Yrim Citsonfchelff's-lor/faror 
Saulen ıung/ Wegwärten wnrgılor/Bors 
ragen vnd Öchfensungenblomejeder# IM / : 
Qasfieseineinerkleinen mag Waſſer / biß vn⸗ 
gefar ein dritteilverzertwird/ ſeihe das / mit 
Oer Brü vermiſch Syr: acetolitatis Cittizong/ 
de Cortieibus Citri,de Succo Acetofz, jedens 
zvng/dgruongiboffteinwenig/ Es iſt nug 
vnd lieblichh. | 
i Bin Oelbaumbletter M /Agrimd 
nia M die ſiede in gutem Wein / vnd trinck 
Alle morge in leffel vol /Es trůcknet die 
flüffigefenchtigkeiten. "Wann fteaber anfa⸗ 
chend @bzufallen/folman nachgelegenheitder 
Bjahvelgende?Tlittelbrauchen. Ylim Bleps 
weißılot/ Roſendle Ioe/ Campper einer Erz 
bißgroß/ Salpeter pre anßgesogne Man⸗ 
del / Darmiterreibden Campher/ vermifche 
& mit dem andren / vnd beſtreich dieört: Oder / 
Yıım Baumoͤle vnd Bleyweiß wie oben / ver⸗ 
miſchs mit eim wentg Eſſig vnnd Roſen wal⸗ 
fer / brauchs wie oben Etlicherhatendauch 
ein ſtarcke Laugen/ ſo hernach im brand auß 
Boͤchſenpuluer verʒeichnet wirdr 


Von Schafblatern oder Nacht⸗ 
band. ige, 
E Je vor auch angezeigt / ſo feinde 
Mir vnd erſibeſchridne vafteinerlep 
mateti/ vnd auß gleicher veſach / allein 
as die daru on wir hie ſchreibẽ groͤſ⸗ 
ſer/ vngeſchlachter / mit groͤſſerem beſchweren 
der bruſt vn athems ſeind Serhalb mag man 
was obſtat / vñ nachdem gedachte bruft engin 
iſt / von diſen ſachen ſo in⸗ Teils Cap.sGvon 
ſchwerem athem verzeichnet ſeind /jangẽ vnd 
alten brauchen. In funderheitwirdeaber vol⸗ 
gends ſalblin darzu verdrdnet/ Nim friſchen 
Bütter/fiß Mandelöle/Gansfhmals/iedes 
110 XDachs was not iſt / erlaß zu einem Salb⸗ 
Un Erliche thund dar zu rlot Cerpentin /waiz . 
ihen Storar ung. Diß iſt gut vnd bewert. 


⸗ 


"op. Der funffteteil diß 
Kinds flecken. 


bereit/ vnd warzu gebraucht werd. Bringen 


bauch warm Geriterwaffer mit Tiaulbeetz ı 
ſeltz JJ— 
kaber 


Habermuß vnnd Gerſien fpeife/Gerftenwag 
ferödervolgendemtrencte, Yimıs Sepgen N 
anßgefchelftePifcatien glot / Fenhelvn 
fihfamen/Kacesjedenszp/gebalgete Kinfen N 
3166/Dragant cp’ Rofen/Sandel/gebrang 
Welfantbein / Ouittenfernılot) dasfiede 
inz gröffen maffen Waffer/dasein drirtheif 
versertmerde/tbuimorgensvnndabendsen 
gutetrunck.ErfolauhofrOxyzaccara,tofen 
sucter/3ohanstrenblefaft/ Sarerampfern 
Zgrehfels’Öuittenfofft vnwas dergleichen 
it ſo das blut diek machet on kuͤlet brauchen, Rt 


Sunderlich wird auch ds Linfenwäffer/ 

der geſtalt gelobt / dz fie erſtlich etwas in 
fern geſotten / dieſelbige weck gethan / vndd 
dritt erſt gebraucht werde. Wo dann zu beſo⸗ 
gen were/das die Slatern die augen verlegen 
folten ſo taugt volgends darzu,YimLycum,, 2 
Shhlehenfaftt/Säffran/jedensıg/Campher 


Den Alten wird gerhaten / das man ſte mit & J 


Bee . 










23/ DißeilaßgarmwölinKofenwafler/nehe 
offtin die augen. Eiſchienend aberihon Blas } 
terlenoderröfin Bu ein Pe : 

das Siefalbum nachgelegenpeit der fah/dle 7 
Das Kegifteranleitung geben wirdE wies 


Ki 


fiedannverferungdeß gemensundmune) 


die verferungtiefferim %als/ fo (häckub 
mols (Taulbeerfafft/Branatweinonnoders "7 
gleichen /laßgemachdurchdieReeläbfinete? 
Zn die Naſen füpffeman Tiüngenfafft/ mit” 
Sandel/ Agreit/ onnd Eifig/welheranhals 
lein gerochen / nuslich iſt· Beſchweren ſie die 
Lungen / brauch Diapapauer. Iſt ſchon reu⸗ 
chin deß Hals vnd heiſe in verhanden beſhe 
dieörter / da in funderheitdarnongelhriben” 
iſt Darzu mager auch ein Gurgelwa “ 
füffeinholt Iuiube, Sebefte,origeigeninwaßf N 
ſer geſotten mache n / zurbrö.chwasQragant 
than/undebendeffeneinwenigundgenad 
(blinden. Wodankeinfieberift/danugelame 
Geißmillihgetrundentreffenlih.Dasinge 7 
waidsu (hügen/findgebratne Quitten/oder 
derenfaft miczucker eingenomentäugeni 7 
Fallet dañ ein durchlauf zu / beſich wasunsteil” 
1. Cap:rz Cweitleuff anzeigt iſt· Leglichſo rark 
fürtrefliche Argerwider'dengerneinenweht 
gar nach maniglichs / weñ dieblaterlezeitigid 
voLfind/dasiftvberdenztag/dsinandiemb 4 7 
einer gůldin Nadeloͤffnẽ / vnd die da⸗ 
rauß laſſen ſoll damit die nit mit lange m ver? 
halee durch ſe ſcherpfe ein warbfreſfen vñ (er 
fen verlaffen. Nache nd auch ein Puluer / vi 
ſaltz Linſen / Bonẽ Xruenmel/ Glet vñ Blei⸗ 
waß domn beſprenge ſie die glider dẽ flußzx 
trücknt / welchs alles der vernunftg — 











"  &, Belibendann nach 


Der fünffte teil diß buche. Cap 
Schaffblatern / Nachtbrand · 


let / dar durch diß Beyſſen erweckt wirdt. 0 


abfallen der Rufen ma⸗ 
ſen / ſo mag man volgendeftück braudyen. 
Nim Rorwurg/ darcocolla, Melonſamen / 
wol gewaſchen Reiß mit gerſten waſſer / Eper 
klar / Kreyden / Bolarmen / Weiſſen Zucker⸗ 
welches du wilt / mit Gilgenoͤle / Eſelfelſtin / 
oder Roſenoͤle vermiſchet / vnnd offt vber gez 
ſtrichen IR Eſelfelſtin nit zu bekomen / Vimn 
ennenfdmalg. . 
Item / Nim der Netzlin/ von Gef? 
fen oder Riglensoder8 / balſſe die inn Geiſ⸗ 
mild vnndfegandıe Sonnen/gieß alle tage 
friſchs daran / ein wochen lang. 
Darnach legs 4. tage in Roſenwſſer/ wie⸗ 
wol Gilgenwaſſer auhh gut iſt / hencks darnach 
auff/Onndlaßtucknen/ erſchneids (eg in ein. 
‚ filren becher in ſtedend waffer/ wanserflifz 
en iſt trucks durch ein tuch / dos brauch su mas 
en vnd Kindsblatern. Wilt du gar ein ge⸗ 
ringes haben / Beſtreichs mit Gelbem Deielz 
waſſer. re Belt 
Vom Erfehrundender. 
Haut. 7 
ON dieſem haſt duim erften-Zeit 
9 Eapitelu$ vom erſchtinden der Leff⸗ 
Rtzzen. Im dritten / Capitel⸗ S:pnnd 
beſchrewung deß Weiblichen Gliedes⸗ 
Alſo im zehenden Eapitel C bom erſchrin⸗ 
den deß Maßganges Seß gleichen ine 
vierden theil · Tapel/ &: woeinem die Faust 
an Genden erſchtindet welche ſtůck dafelbeft 
verzeichnet / vaſt alle auch andren gliedern deß 
Leibs / mögen gebraucht werden / Wie auch 
volgende. 
Aindiegrline Rinden vom Holder / ſo und 
der der Euſſerſten ligt / waichs in gnugſamen 
Baumoͤle / Laß ſteden / vnd trucks hart durch 
ein tuch / mach mit wachs ein ſalbe. Siß iſt 
auch gut wo ſich eins mit fewr verbrand hette. 
Item /Nim Roſenoͤle / weiß Wachs / Wey⸗ 
rauch / Maſtix Hennenſchmalg / ſedens lot / 
Bmber + erlaß Wachs / Oele/ vnd feyſtin/ 
vnd vermiſch das ander darein. 


Jucken vnd Beiſſen der 


Haut. 8: 8. 
Vvor vnnd wir von den Rauden 
ſhreiben / iſt etwas von trucknen / Beyſ⸗ 
ſen vnd Zucken der haut / das dañ 
ein vortrab derſelben iſt zu melden Di 

nennen die Latiniſchen Pruritum, vnnd iſt ein 

begierde den gantzen leib / oder ein theil deſſel⸗ 
bigen zu kratzen oder reiben / von wegen deß 
beyſſens / ſo auß vbriger feuchtigfeitinn der 
haut / oder derander fleuſſet. - Orfachen diß 
feindt euſſerliche Hig/fogeislgneund ſcharpffe 
flüß erweichend / etroa im Shwaiß verwand⸗ 


die f 


488 


-. Item /twann auch diefe feuchtin / fodtirp 
higoderarbeitbetwegt /fo 3ehefeindt/ däsfle 
nicht dur der aut dampfloͤchlen außtr un⸗ 
gen mögend) ſo machend ſie abermals ſolchs 
"Jucten.: Zu dieſem erweckends auch Leus⸗ 
Floͤhe / Onmaiſſen / Wantzen / vi wo man die 
Kleider ſelten perendert. 
bnder den jnnerlichen mag fein zu groſſe 
Beberhig/fofcharpffe vnd verbranteflüß mas“ 
chet / ſchweche der außtreibe den krafft / wie 
man bey den Altenfihet. Die zeichen ſeindt 
offenbar/ wann ein Menſch darnot nit ſchlaf⸗ 
fen kan / noch.andre gefcheift ohnverhindert 
verrichten... 2,08 
Nun dieſem khat zu ſchaffen / ſo man Ader 
laſſen / Purgteren / vnnd voſt in allem ſich deſ⸗ 
fen gebtauchen/fo gleich hernach von Rauden 
gefagt.wirdt, a 
vnddarsuffidwigen / Wodiß dreymalge⸗ 
hraucht wirdt /vnd das bepffennichr ablaſſet / 
ſo —— anzeigen/dsderfeuhrigreite gar 
viel ſeindt· Sg ſoll man es vorren'wider® 
anfabhen / vnd wo das beyſſen iſt / mit olgen⸗ 
. Yinweiß Rofenz ons / die erſtoß va wol⸗ 
mit Eſſig / miſch dar zu ꝛ vntz Rley/Qenandes | 
ten tag ſetze den inn ein Bad / rabjkn mit ge⸗ 
ſtoßnem Epfich / friſchen Nußſcheifen Ser: 
numgrecum Aß dieſen velchem du wile 'ry 
#sfollendft N 
hen/ higigen und foldenfahen hůten⸗ ſo das 
Blot verbtennends, m 0 
‚Zt dann diß Incken an Mannlichen 
lied / Yin BleywaßzIot / Kebendigen> 
Schwebelifg/ Opiumzgyrmahmirkflig‘ - 
ein Sälblin, Ettlicherhund ges! 
ar ade 





Bauffamendarsu, Its im Ma ) 

Mutter ſo nim gebranten Allon zlor- Mena? 
flein.ons/ machsmit Eigen freiheäuff: 
ein tuch / vnd ſchlachs ober In andren faͤllen 
beſich volgends von Raude.. 





4 


Bon Rauden Sp. = —— 


freſſend vnd verlegend/feınd mehrfen, 
arten / ein theil mit Schupen/ andre 
"mit Blaterlen / mit vnnd ohn Eybers 
Etliche trucken vnnd roͤtin / aber paftall--mig 
vnrubigem Zucken vnnd Beiſſen / nam den 
Mode Menſchlichen leibs ge(dhaffen 
gr Blut vermiſchend dasvers 
rennend/ oderinandreweg Anßfeinernaa 
türlihen eigenfhafft verendrend, Sr 
Vrſachen feindtfleiter gebrauch higıger/ 
Shärpffer , Gefalgener au Bittererfpei2 
fen/als Gewärd flärcker Dein/ Baumöle/ 


De Rauden fodie Hautönifz 


Honig / ſeltne verendrung der Rleyder/ be 


Rud⸗ 


auch ſolche vor allen geſaltz⸗ 





= 


{1 





38 Cop — ; 


U Bäudigen wohnen oder ſchlaffen / ſampt an⸗ 
2 — echlzigt verderbt 
SER ER 
„ Die seihenderauden/feind vor augen / 
Aber auß was og flefomen/ijtwolgendssu 
————— Be ———— 
N hhie ſte das Blut/ ſo wird diß ducch ro⸗ 
" tindeß glieds / vollin deß Leibs / vnd wo man 
iuckt / da balt ſaaſg Euer vond etwas blut 


“außfleufler/erkant, Es wird auch etwasſaſ⸗ 


ſtn imn mand entpfunden Is auß geſelg⸗ 
ner Phlegma / (9 wird die hautgelb vrnfdhup- 
pet / auch mittelmeſſig Eyterig: Der Kaudn 
hat auch groſſe ergeulichhait im ucken welchs 
doch zum ende ſchmichet. Vrſacht diß die Cho⸗ 
Tera/foiftseineruchne/nicallein.der Zauden / 
Tonder auhdeßgliedes/ mit ſechen rennen 
"nd gar weniger feuhun Wo auß Melan⸗ 
Kholiayfo ersaigt fich,das ort (hwarsle 





















"Bug — 

tenefhe sufhreiben. Br, rien 
Sie erfte/ Weil gemeine Drfade dieſer 
Rranckheit/außgrobem erfanletein blutentz 
ſtehet / ſo ſoll man mir Aderlaffen anfahen/die 
zu Arsneyen, 2, Nah der Läflin iſt der Leib 
3u Durgiren /funderlib mit Ulyrobalanen/ 
„ynd Erhrauch. 3, Weil-Jucten vhd Kaudenz 
: vongefalgnen/Schyarpffen/Süffen und Ger 
würgten fpeilen Fomen/iltfih dere zu enthal⸗ 
v sten. 4. Weilder Beplag (die Tiatekieninn 
das euſſerſt ʒeuht/ Higige erſtunckne dampff 
erweckt / die ſich in die haut außbreiten /Tofolle 
ſich alle Raudigen deßẽ enthalten, s. Baden 
ſalben vnd was na vo aſſen braucht Maff 
wenig/esfeyedander Leib zuvor. vaſt wol ge⸗ 
reiniget. s. In Eſſen vnnd Trincken / ſoĩ er 
meiden was die dritt Regel verbeut / vnnd das 
widerwertig brauche. Saxre auch feuchte 
ding diedohFeinfoldeart habe) dsftebalterz 
fawlen find nüslid..8. Weil Dferfich/etliche 
Zrenuter / Fiſch/ Milch vñ derglelchen /blut ver 
derben ſte zu meidẽ >, So vil ſein Fan fol 
ma! tageng enthalten/dan dilrdydiß/ wirt 
außkleinereingröffe geitracht. 10, "36 feuche 
= die Raudenift/jeftarctere arghepfle erfor⸗ 

ert 


So ril nun das Ärgneyen berriffr/folman. 
das Aderlaffen auff der @1Tediäna/dder Leber 
&der / ſo vildiefrafft vermag nit onderlaffen/ 
die Materi mit Öxyzactaraond Prdrauhfyr 
tup/ihrot£rbig waffer darin Borräfen gez 
fotten feye 7 beraten) mitfawren Sattlen/ 


Laſſiæ Tiprobalanen/ Epichy mo Rhabar⸗ 


baro ih Beßwaſſer oder Endinienwaffer purs 
gieren / nach dem hig/ truckne oder feischte vr = 
lach iſt. Innfonderheitraugeneben andtem 


4 


Derfanffte tel diß u 
Von Rauden J 


demacht wirdt. 


Baden venmiſchet / vnd darin ſleden la Rn \ N‘ 


-Silberglettzung/ Effiggong/läßdendrie 
‚vmbrürend, 


„allestlein gerieben: / madhsanninitzung 


‚eefnieftengliedernfünfferlepweifle Salben? 


BerExbrand/alfefein Sud Shaun, * 
fer. 7 der Safftinngerenter Beißnillih ge,o 
‚runden / vnd in Summs alles was darugn 





Daftdergleihen thut die Senet / alſo das ⸗ 
in Rauden sieyerley Eranck/fo A 320blarg 
angeseigt ſeind / nuglihbrsuhenmagfe, 
Item Nim Senetbleitergefloffen ı@/die 
ife 1. täglihauffgewafhne Weinberlen ges 

prengt/ondbranhsfolangderleibnihenie 

feınfolsgeöffnetift/ondder Magenerlaiden 

So lobend etliche das Gäldinwäffer dis 
imlegtenCeilbefhriben wirdf/emwengem 
genomen / oder uffdie Rauden vndBläteren * 
deſtrichen. «Vlachvolsognem PurgirenE 
der gemain|tbraudsi Baden/etwa chef 
teitrefeben wallern/odertrueknenden Wildes 
baden/wie Petershäufenin Bayre/;Dfeffers) 
Sale HonBbeB In Poreenbenge ie 
gurdänden, — 

Welcher aber die gelegenbaitnihthäkt la 
che zu beſuchen / der mag Sals/llon/Schwea 
bel/Weinftein/ond dergleichen / nach dendie 
Kb nnd geſtalt der Kaudenfeind/zufeinen 





an DE 


< Weiter fo werden mancherley Salben vi 
dle darzů verordnet / deren wir hernach man⸗ 
cherley vnd erlich die ſicherſten aneigen wol 
Ren. Nim klein geſtoſſen vnnd abgerieben 






teileinfleden/alsdann fey dar ʒu ⸗ vnz Baum 
öle/ı vntz Blepweißsfiedeessimlihdick/fles 
vl 


Ein andern / Nim Bleyweiß zung’ Silber 
glettı ong/ Maſtix / Weyrauch jedenszlotd 


Baumöle/erfilihdasBleyweiß / volgende j 
diexndre flüchytröpffnemitderweileinme? 
nig Koſenwaſſer vnd Rofenikffigsn 7 
Schaft dn im vierdten TeiloCapitel Gin de 


dienranfihersunfandenbrauthenmag 
Desßdleich im erfienTeilzCapiteliogvom 7 
Grind einguse Salbyfoanfaht/ Mimeaı 7 
pentin/ze Y N Mesa 
_ Ztem Wim orbere/ Eſſig/ Baumble 
dens fo vieldu'wilr/vermilhssueiner Salbe 
Ss iſt gut und fiber, NimWlätermud 7 
BerSp/gewafdnesarcocollaiigg/Sand: B 
85 /bereirenCoHlar 3 Terpentin mit —— 
rauch waſſer gewaſchen biß ian das vierd 
ontßz / Campher3/ dernächftvolgen 
Said von Alantvontgenfaffts.ung U 
miſchs. Ste A 
Yin den Safft von Mantwnry/ 
io urg/jedenszung/ Galperer/ Sarcodollas · 
Glett/ aftir/jedens1sg®/ Bupfferuafler/ 
Alon Rainenumgenant,jedens=? wen “ 


Der fünffte tel diß buchs· Kopır 40 


a Von Rauden. 


„Bden/ abgetoͤdtet Queckſilber iꝙ / Butter iiz 


x 


& Terpentin 3lot-Schiffbehıvng. Butter, 
Beh -Terpentin erlaß miteinander vermiſch 
die andre ſtück darzu / vnnd laß allebeygar 
Yanfftemfewerfieden / biß die Säffteverzert 
„werden/ Mit dieſem folder Räudig den ganz 
tenleib beim fewer ſalben /oder allein die glie⸗ 
der ſo ſein bedoͤrffen / Es zeucht die rauden von 
innen heranß. Er 
Ein andre. Nim gewaſchen Terpentinz. 
vntz / gewaſchen Butter i vntz / Saltz lot / den 
Safft von 3 Limonien / zwen wol erklopffle 
Eperdotter/ Ro ſenoͤle lot oder was noht iſt / 
das es flöffig werde/rerinifhs / Oiß iſt gantz 
fiber vnd gebreuchlich. 

Im Teil 7 Cap; ð vom Schwinden / haft 
uch ein gute Sald ſo anfacht / Nim Saluien / 

— die man ſicher zun Rauden brau 
chen mag. Oder / Nim Bleckenwurtz/ das iſt 
Streiffwurtz / erſtoß die wol / machs mit Eſſig 
an / ſaltze es zimlich wol / reib dich im Bad dar⸗ 
mit ſo du wilt außgehen / vnnd nege dich nicht 
mehr. 

Ztem 7 Hin Streiffwurg / Eybſch⸗ 
wurg/Tunctelfleyen/jedenszong/Kliefwurg 
zung’ Ephewz$ M / das ſie de in friſchem bru⸗ 
nen waſſer / biß der drittheil verzert werde / 
drucks wol auß / vnd thu in die Brů; lot Salg / 
Salpeter zlot/feifhen Butter/Rofenöle/jdes 
zung/laßabermalsficden biß die feuchtin ver 
zert wird/dartin miſche gewaſchen Terpentin 

B vnzz / Theriacaz ꝙ Limoni oder Bomrangen 
fafftzung/vermifhs. { 

Item / Nim Müngenfsfft weichen Sto⸗ 
rax / jedens zlot/ Saltzz vngz / Roſenoͤle⸗ lot / 
mach ein Salb darauß. 

Man erlaſſet auch das Pflaſter Diachylon 
in Roſenoͤle/ iſt gantz ſicher _ Lebendiger 
Schwebel mit Cerpentin vermiſcht tviedt auch 
gelobt. Oder machs alſo / Nim Lebendigen 
Schwebelilot/ Salg auch ſo viel klein geftofz 
ſen / Baumoͤle⸗ vntz / machs mit Wahsfo dick 
du es haben wilt. Nim Aſchen / Salg / Schwe 
bel/jedens vntz / die bind in ein zarte lein wad / 
vnd ſiede ſte in 4 ung Baumoͤle / Darmit reib 
die Rauden. 

Ein anders . Nim Terpentin das wol mit 
Rofenwaffer gewaſchen ſeye · ung / KRoſendie / 
Coſtenoͤle/ friſchen Butter / jedens lot. Le⸗ 
bendigen Schwebelʒ y / Salpeter g lot / zwen 
erflopffte Eyerdotter / vermiſchs bey linden 
fewr. tem / Nim gewaſchen Terpentin s. 
vntz / Lebendigen Schwebel: ung/ Ruß auß 
eim Kümich lot / vermiſchts. 


Volgende Salben ſeint ſtercker dann 
vorgeſchribne / Nim der Salben von Alant⸗ 
wurgen fafft/ newlih pie vorn en beſchriben a, 


vnzz / Myrrha / Sawbrot / Bolmursalleflein.g 


.gefoffenjedenszlot/ Böneninehlzung/ges 


vermiſch zu einer Salb. 
Etliche nemen friſchen Butter / Schweinin 


ſtoſſen De num 
Schmalg/jedens4 ung / Bley weis g/Oued 


‚Rlberı@/dasrärefolang vndereinanderbig 


du das Queckſilber nicht mehr ſtheſt / Darmit 


ſalbe die Glaich alle tag einmal. 


‚ Andremahendsalfo / Nemend geſtoſſen 
Lorbere / friſch Mayenſchmalg / jedens 4 vntz / 
laſſens beim fewrerſchleiffen / wann es ein 
wenig erkaltet / reiben ſten ꝙ Queckſilber dar⸗ 
vnder wie erſt geſagt iſt / vnnd als dann die 
Lorbere / Nachtſchatten und Bappelenſafft jez 
dens iz lot / wo man den ſafft nicht hoben kan / 
ſo neme man bie kreuter geſtoſſen. Iſt dann 
die Salb oder Dflaflersufpiflig/ erlaß gnug⸗ 
ſam Terpentin / vnd ruͤre es darunder. 

Ftem , Nim Menſchenſchmolg / Roſen⸗ 
waſſer vnnd Oueckſilber inn gewicht wie zun 
vorſtonden nach an zal gebraucht wirdt/ vnnd 
ſalb allein die Glaich mit einmal imtag. 

Ein anders / Nim ein kleins Bedherlin vol 
Rege nwaſſer / darein thu icy Merclirij ſubli⸗ 
imati, laß in eim gleßlin mit ein em engen hals 
bey ſanfftem fewerfleden / vnd ob das glaß ſo 
weitesleer ſtehet /etſchmelgzet / ſo laß dich das 
nicht jrren / foeserkaltetift / vermiſchs mit 

oſenwaſſer vnnd Limoni Saffıjedensbepi. . 
lot / vnd brauchs wie andre. o 

Elliche nemen Brantenwein / fietendein 
wenig Queckſilber darin /laffenddendampff, 
an die Raudenräden/wenfleerwaids/feinde 
dupend ſie die mit — 

Item / Nin Shweinifhmalgs [ot /Loroͤl 
vnßz / Öneckfilber mit n chterem Speychel 
abgerödtet, Weyranch / Maftirrjedensıp/ 
Sals ꝛ vntz / Wegrich vnnd Erdrauhfafftjes 
denszlot/zulegt verimilhı 3 Rauſchg tel dar⸗ 
su Oder / nim Schweinifbmalgizung/_ 
Doꝛeckſilder inn heiſſem Eſſig abgetdortrlot⸗ 
Roſenoͤle a vntz / Weyrauch / Maſtix Myerha / 
Sarcocolla, Glett/jedenss@ / Terpentinz: 
ung / Sas waſche ⸗ mal mit Erdrauchfafft/ 
Wadıs lot /die zʒwey letzte erlaß vermiſch das 
Schmaltz darunder /zu letzt die Puluer / růr es 
biges ſih zu zimlicher hartin ſchicket. Mit di⸗ 
ſer ſolle ſich ein Raudiger⸗ tag alwegen zwe 
mal ſchmirben laſſen / die volgendesin stag/ 
ſich mit volgendem waſſer waſchen. Sr 

Nim Streiff und Alantwurg klein geſhnit 
tenjedersung / wolgepeutelte Kleys M / 
Bappelen / Deielfranf / Erdrauch / jedens bey 
wong/die ſtede in gnugſamem waſſer / das dů 
dar inn baden moͤgeſt / ſitz zimlich warm dar⸗ 
ein/ nach dieſem ruhe zum wenigſten i ſtuns 
vbeth miſch wol bedeckt, 

> Sie 


3 To  Derflifereteip 
Von Rauden. we 


&  Bieiftaber ʒu mercken / das dieſe vnd der⸗ 
leben Salben mit Oneckfilberden Fran o⸗ 
fen taugenlicher dann den Rauden ſeind. Sar 
von baldt hernach, : 


Were dann ein mäliche Rauden auß 
"Befalgner materien vnd Melancholiſchem ge⸗ 
bläteverhanden/ Sonim Alantwurg/ennd 
Streiff, wurgfafft jedes: lot/wäihen Storar 
ſchwarhe Yließwurg/bereite Cutiajedens29/ 
SDißallesertreibin eim Bleyen mörfer 4.6der 
sftand aneinander mit feinen Bleyin ftöffel 


zu einer Sälb, 


Es 


wiewol ſelten / das auß gebre 


“benheitdeh Magens vnnd Leber ein ſolche 
RKauden den leib oberzeuherdss keine vnder⸗ 
ſcheid vom Au ſag iſt. Zu diefem wiſſend er⸗ 


farne A 


tgteam anfang gute Mittel mic Laſ⸗ 


fenpnd Dürgierenfürsunemen, "Dndiftzu 
Bemien) volgendsmittelerfunden/darnon 

hfelbftwunderbarlihe wirekungerfarehab, 
Nim bitter (Tiandelöleisung / sogemeiner 
Steinkrebs /erfioß/ vnndlaßin ölefleden/ 
drucks darnoch ſtarck durch ein kuch / vod ver⸗ 
mifh8ong Eyerdle darun der/ damikfalbdie 


(dad 


affteötter zweypmalimtag. Darzu 


taugt auch Banmöle/ darinn Sröfegefökten 


ſeyend 


. Deßgleichen/nim einYläter/ haweje' 


kopff vndfbwangab/onndflededen Bottih 


Ite 


‚erftüchtin Saumdle drucks wlauß. 


m / Du haſt im 4 Teil Capitel’8& von 


Baudigen henden ein Salb ſo anfacht/ Nim 
Streiffwurg/zc, welchedergleihen Raudigen 


"zuntnugliften erfproffenift/dafünftalsver - 


gebenswere,. Eyerölefürfihfelbfiitgang 
gewaltig zufcharpffen Raude.So wehretdas 
Sigelölefolher (härpffin treflih: Yolderblä 
ölereiniger/lindertvnd nimbtallen wuff von 
der Brut. Webhalteröle/ esfeyevon feinem 
holgöderberlen/vertreibt alles wasdie Baut 


befleckt / Rauden /Schergen/Rrebs/ Shit. 


Eben zů dieſem lobt man das dle ang Waigen 
Bi ih Teitıdap.e&mehil 
Wir haben auhim4TeilıCap.s&mehrley 
von Schertzen vnnd Citrahen / weldhes auch 
Randen feind/gefhriben/dasalleshiehertan 
get / vnnd affter deß gantzen Leibs meg ge⸗ 
hraucht werden. Wieand) die Guldin Tiilz 
lich am as blat M/befhriben. 


Bon Geſchwulſten. 
— &3% 
Ach beſchribnen Rauden iſt weiter 


N ſchaden / ſo die Zaut / vñ 


ſtema 


— 


das darunder ligend fleiſch beftecke n/ʒu 


greiffen. Dieweil aber ſelten ein Apo⸗ 


oder geſchwere on geſchwellen abgepet. 










Wie au 


ches das — 2 
ſchreibung deffelbigen Gliedes/famtdem 

giſter befuchen/ da gnugfamerberidhtzufine 
denift. Wöllenderhalb allein etlihegen 

“"flöck verzeichnen, 3 — 

Krfilihtaugtdas geblützureinigen/ins 

gemachte Minfcstnuß, fürnentlihsu 
ſchwelien deß Mile. lderſelg vern 
alles jnnerlichs Gefhwellen/ wiediefer 
men zucker /das außlauffen deß Bauc 
follennewe dpsrefepgen 408er s Swepmaliie 
tag geeffen/in allein gefhwellen naglid fein 


Onderdenöfen fd außwendisanzuffreice 
Kindvolgende, Mängen/Sillen/weißv 
blawGilgen vnd Zieglen. Vnd vn 
“Salben die Ahea. 

Es iſt ein waiches auflauffen 
weitaußgebreitesgefhwellen on fen 
welches die Griechen Oedema heiffen/foeiwi 
auß ſchleim vnd blaͤſten auffostiicher/widerfes 
“rer gemeinlich ‚denen / ſo die Waſſerſuch 
Schwindſchucht/ vnd dergleichen verderbenz 
de Aranckheiten haben, Sie iſt auch in gede 

ten Branckhtiten kein vrſach/ ſunde ein ſal⸗ 
lende ſach / alſo dz diß keiner beſundren achnei 

bedarff / deñ ſte mag alleia mit dem Ocynn⸗ 
Amoʒ elwa Salg darzu vermiſcht / alſo mit wol 
gefalgnem Baumoͤle vertrihen werden 


Bon Hoppen /Beutzlen vnd 
gleichen harten Geſchwhe 
ven, S: 1 


Mm: folche —“ Aha s 





vnndlanctwärigeHoppen/Beugel? 
x oder Rröpffann einenzortdeßkelbs 
Aaffwůſchen / ſich daſelbſt mit hi 
tin vnd fehmergen fegen/ doch nicht — 
gen ergeben wöllen / fozeigendflegi ogſen 
an das ſie ſolche feindt/ fo die Griechen Phleg? 
"monas nennen. Dnd3warfo breitet 0) dieſet 
namen weitauß vnnd auff mancherlepartder 
‚Gelhweren/ dann darunder werden auchdie 
vngeſchlachte Schlier Bubones yrdd 
"benbegriffen/weilfoldeeinerleporfad/ ale 
BlurvndCholerahaben. Defaenmögend 
fein verlegung der örter/als Sallen/ Stoffen! * 
Streich darumb der ſchleim an die v 
oͤrter lauffet / Snfelbftbeftecket/ Hlche 
vnd Apoſtema machet: darzu hilfft viel @dENE 
Menſchblutreich vnd Higigift. — 
Zeichen dieſer Gefehwerefindgernelre hiz ⸗ 
roͤte vnd ſchmertz / ſtarckes klopffen / ſo — 


buchs / bon der haut, 


Cap. 1. 492 


Hoppen / Beutzel. 


Mflefähftecer, Es leſſet ſich anſehen / als wer⸗ 


de das beleſtigt glied außgethenet und erbleu⸗ 
ei / die higiftfehr brennend / mit geſchwulſt 
vnnd ſtetem begeren deß erfülens. 

Vnnd je mehr Neruen ein glied hat / darinn 
ſich diſer gebrechẽ erzeiget / je groͤſſer der wahr 
tagift: wiedargegen im flei;chlichen das klop⸗ 
feñ / hig vnnd ſhmertz geringer / auch die ver⸗ 
fenlongdeß Ryters ſchnellet iſt. Eim ſolchẽ 
geſchwere rhat zu ſchaffen / fein ettliche gemei⸗ 
nereglen zu mercken. — 

Enlich / wo ein voller leib iſt / da ſo man an 
der ſeiten de der fhmers nicht iſt / an drten nach 
dem ſich die hoppen erseigend/ sur adeıliffen, 
2. it die Materi hitzig / ſeint argneyen zu gez 
ben / weiche diefelbigen außfüren. 3. Sodie 
Miteripurgirtift/ teind hinderfi treibende 
fachen zu braudjen/es were dann jnn den fürs 
nembften gliedern dardurch die Natur pflege 
den vberfluß auß zu treiben. 4. Vnder den 
ſchen fo das hinder ſich treiben verhindern / 
feisdgrobeonnd zehe der Miteri oder flüffe/ 
Eelteonndhauffendeß Eyters 5. Wo ſich jm 
anfang folder Apoſtema anſehen lieſſe / als 
werdedißgr.f ond ſchicke ich sum zeittigen / 
ſol man gedadhre hinder ſich treibende ſachen / 
nitbrauhen ſonde zeitigende obe· ſchlahen. 
6. Wann man deß Eytersgewisit, folman 
mit ſchneide ober unſt das ölf.:en / nit ber zi⸗ 

B hen / ſuͤnder lich wo es an einem edlen glied iſt / 
dann wo das verweilet wu · d moͤchte mit ein⸗ 
wartz freffen + groſſer ſchaden gefhehen. 7. 
Beylungfoler higigen Apoftema/ttehetinn 
dem. diezu flieffende feuchtin zu verhindren/ 
vnddieverfamleren zu erteilen. 

Nun die eſchaden zu heilen / da iſt nad) vn⸗ 
derrichtung der erſten reglen / am anfang ann 
dergegenfeitensoraderlaffen. Weresaber 
(don 3 in a tıgangenanden/die Be zum 
hoͤchſten / vnd die Materi im zeittigen. ſol mã 
anderfeiten / da dasgefhwereiftlaffen: Den 
Rrancten mitfawren Datlen / Caſſia Roſen⸗ 
ſafft Latwergen vnnd vergleichen purgieren/ 
gedachter hinder fihtreidinder, ding / vberz 
ſHlahen / damit deß geſch vers fherpffin/ ges 
mindert werde wie vormals in reglen gejagt 
il / als mit Rılten Rreutern / Borgel Tuͤrbiß 
Endinien / Nachtſchatten / erſtoſſen oder jren 

afft. 

So nun diefady ad ſtatum, vnnd auff das 
hoͤchſt komen iſt / ſo ſeind zeittigende ſachen zus 
brauchen / deren vil hernach verzeichnet (ind, 

Da rhaten etliche Frantzo ſe arhet die ent⸗ 
werersnitbeffer wiſſen / oder die ſach mit gefar 
deß Krancken geren lang auffzichen/ manfol 
dieſelbige ort zo tag / mit Wißmat rauche⸗ 
sen. LAbermeinrhatiftfichdoruorzu hüten, 

Vnd eben der geftalt/ ifl volgende Latwer⸗ 


ge(es hab die wie obgemeltes im brauch geha⸗ G 
betwer da wolle) · u ſcheuhen / Vim Braun 
wurtz(das in Scrophularia) Engelſuß Stick⸗ 
wurtz / Schweinbrot jedensigp/ als klein ge⸗ 
ſtoſſen / Zucker 3 ung/denflede Sprupdick vñ 
inachein Latwergedarauß, Wo man ſolches 
auſſen wolt vbeeſchlagen / ſo ginge es hin / | 
fie zeitigen die Harte geſchwere treffenlich / wie 

dañ mer andre pflaſter. Gr 

Yımden ſchleim von Eybfhwurgfamen/ 
Senumgrecum, Keinfamen jedenszlot, Gera 
ftenmeel2un3 Gilgenöle: Bonn ſchmaltz / 
jedesı.ong/ Butter ılot/Saffran 53. eineyer 
totter / diefchleim foche mit dem Meel / bep 
ſanfftem fewr zu letzi ruͤre den eyertotter dar⸗ 
under. Qißpflafier/linderralle Apoſſema / 
fomithig vnnd kelt vermilcher ſeind / ſullet den 
ſchmerhen ſunderlich jn Neruen vnd glaichen / 
Woiteſtu dan diß auf elle kalte gefthrerrerich« 
ten/ fo thu darzu Ammoniacum,Bdellium/ 
waichen Storax jedensıloe / ſo wirdt es zum 
kreffligſten / alle harte knüpffel eu zeitigen vnd 
zu erweichen. Ein anders / Nim Comillen a. 
M die ſiede inn gutem wein auff halb / darzu 
vermiſch Baumdie Butterjedenszlot miſche 
darunter fo vil gerſten mel; das ein muß wer⸗ 
de / ſchlags rber / es zeittigt vnd er woicht die 
hartin. Item / Nim Cam illen / Schochlen / 
Koſen / Oyllenſe men Fenum grecum Eybſ⸗ 
ſamen / Leinſamen jdens M / Gilgenoͤle / vn⸗ 
Yefalgen Butter/ jedens:vng / Saffrani⸗ 
vermifch bey fanfftem fewr/zueimpflafter. 

Sißertreiberdiehartin/ vnnd geleget den 
f&dmergen. 

Ein anders ju diefem / Ylim Camilleny, 
Schuthlen/ Bappelen / Epfihblumen jedens t 
MV Beriten mdıvng/ Gilgen ond Camillen 
Slejsenszlot/die Blomen fidein gnugfamen 
waffer auff halb, trucks aus vnnd ſtoß /thu die, 
dle vnd mel darzu. Diß hat gleiche kraffi mit 
ebftandem. Ein koͤſtlihs / Nim cchmaltz von 
Bennen/Gänfen, Marck von Rübeinen jdes 
zong/ fbleim von Eybſchwurtz / Lenum gre⸗ 
cum ondleinfimenjdensıung Bdellium,Galz 
banım, Ammioniadum,jedens; lot / die Gumĩ 
erläßinz ong weiß Gilgenoͤl / vermiſch mit den 
fierfeigen/ rhuͤre alles wol vnder einander/ 
vnd ſchlags vber. Zu ſolben bereir volgende 
Yılm Bonen mel/Alon/Engelfüß, Sawbrot / 
Bunds Cucumer / Holwurg / Braunweuetz / je⸗ 
deps gleich geſtoſſen / Baumdle wos nor iſt ein 
ſalb zu machen. Diſe iſt treffenlich ſtarck 

Item / Nim wolgeſottnen Rofms-inwurgf 
vermifbsmithonir. Alſo andy/ Nim Roſen 
oͤle z lot gewaſchen Terpentin a vntz / Myrr ha 
jedens ı lor/ zwen Eyer doꝛter / Gerſtenmelſo 
viel not iſt ein weich Pflaſter zu machen / das 

Ttgzeitigt 


a, 


A zeiigt alle ſchaden Nim Heiel vnd Seeblome) 
Pens vntz / Quittenoͤl clot / Krafftmele vntz / 
Eampfferı3/ Bolarmen icy/ a felblin 
zu higigen poppen/ Item Nim — 
Terpentin / Hartz ſedens lot / Wachs vntz/ 
Baumoͤle iz lot/erlaß zu ſamen / bey ſanfftem 
fewr. So erweichet das Pflaſter Diachylon 
alle harte geſchwere treffenlich, 

Beſthe auch merley / im erharten der Wey⸗ 
ber Bruſte / am iso blat A. 


> 
Nach dem aber / ſolche parte Peutzel/ 
vnnd Apoſtema zeitig worden ſeind / daß man 
bey dem erkennet ſo die Hitz / Fieber vnnd an⸗ 
dre zu felle milter /die hartin auch weicher wer⸗ 
den / daiſt es zu offnen / maiſſelen vnd reinigen 
das ſol man etliche tag treiben / damit der wuſt 
wol auſſerfliſſen moͤge. Darvber ſchlahe 
allemal Flachswerckinn herbem wein / darin 
Roſen vnd Camillen geſotten ſeind / genetzet. 

Blihe nach dem heilen / (wie etwa in folder 


Bigigen geſchweren geſchicht) noch fehmergen 


der vᷣnruwe machte / ſo ſchlahe erklopffte Eper⸗ 
xotter mit Roſenoͤle vber. 

Oder / Nim Brott broſmen / daruber gieſſe 
ſſedent waſſer / teucks ans vnd machs mu Ro⸗ 
ſenoͤle / um vberſchlahen. 

Item fiede Bappelen jnn waſſer / ſtoß / ver⸗ 

miſdhs mit Kleyen vnd Deielöle. Zu allen er⸗ 

B zelten / folnıan etwas Saffrenthun/ derges 
waltigiftden ſchmertzen zu gelegen. 


Bon den Geſchwere 
Heryſipela. S 22 
V Nder den hitzigen geſchweren / da⸗ 


eaus danngemeiniglih/ vorgemelte 
hoppen vnnd geſchwere entſtanden / iſt 
auch genante Heryſipela, das ein befle⸗ 
cken oder brand an der haut iſt. Die hat bey 
vns mancherley namen / nach dem das ge⸗ 
ſchwere oder hig / groß vnd klein iſt. 

Wir nennen es die Rotlauff / Geſegnet / 
Wildfewer dem Lateiniſchen / dieesIgnem 
Tacra heyſſen / nach / das Zeilig vnnd S. Ans 
ehonisfewr/ wie auch den brinnenden ſchadẽ / 
Welches alles auffeineigenfhafftfihe: Dann 
wo ſich diß an einem ort deß leĩbs erregt / ſo er⸗ 
zeiger es ſich mit Bigigem geblät/ mit gallen 
vermenget gantz rot vnd trucken. Vnnd wo 

du begern der gallen vergewiſet zn ſein / truck 
die Haut ſo weichet das blut / vnd erſcheinet die 
gelbin. Als balt du aber nicht mer truckeſt / ſo 
Taufft das blut wider zu. Vnnd ob es wol ge⸗ 
meiniglich / jeg higige Fieber / dann kelte vnnd 


ſchauder mit ſich bringet / macht es doch wan 


es alſo vermiſchet iſt nicht ſundren ſchmertzen / 
hafftet auch merteils allein inn der obren haut / 


Da fünffte teil diß 
Hoppen / Beutzel. 


rumb ſol man anch ſtarckere külung drauch 


erſchweren gerate. 


Eholera außtreiben / das thutdie Caſſi Eec⸗ 


























alſo daß es ſich ſelten⸗ inn dee pnder ael 
fleiſch erſtrecket. ‚Woesabereinwargin 
fölahet/foiftesofftgareinargzeiden, 
Diß zwarsnepen/ feind volgendeg, N 

reglen zu mercken Erſtlich (ofannidtnäge 
lichers geſchehen / dann die Materten wel. 

higige Cholera / gleich ein Saum deß a 
vnnd andrer feuchtigkeit iſt zu. purgreren, 
2Dañ ſo diſes nicht allein feiner vilin/funder 
arger eigenſchafft halben ſhaden bringet/we 
es vber die maß hitzig iſt / ſo taugt daß 
ra Areale kuͤle. z. Esfan aber? 
ſolchs Fülen mit kaltẽ vndhinderfichtrepbe 

den ſachen / nit ſicher an allen ee 
damit man die hitz nicht von einem d 
an ein edler ort jage· 4 Wicherfolnicht/R 
der hitz zu wider ſeye gebraucht werden/esfepe 
dann zuuor der leib wolpurglit, Es iſt hr 
‚notdife Apoftema zu zeitige/ ſunder zu fülen, 
:6 Wo diefeErylipelaon vermiſchung and re 
fluͤſſen iſt / ſo ſchadet Faltwaffer teincken nid 
ſunder iſt viel mer ein artʒney· 7 Wo diß 
‚roter Cholera kumpt / ſo iſt es deſto hitiger 


en 
s Befind es fih vermifht/foiftdasangesum 
u su Fhlen/ biß der ſhadenſen 
‘farb verleurt / als dan vergehet vnd ruwet das 
gefegnetvon ſtund. o Wan das ort an nge 
ſchwartz oder tunckel werden / laß ab mit 


den vndansıhenden ſachen / damit es nit zu 


Samnmitt nůn eim ſolchen rhat geſchafft werde 
foiftimwievolgtzubegegnen. Srilich/ 
aiſt ein folder / mit ſachen zu purgieren / (0 die, 
ttärium, Lenitinum, Diaphenicön,de Suceo 
rofarum,de Sebeftendsruonduweitterdle 3 
teil u Cap — a a 4 N}, 
aushig/ vnd darnach zu ſeben halt. tbersujer 7 
—— welche dir gefallet / ſlale 
wegen Khabarbarum vermiſchet werde⸗ 
argegen iſt ſich in alwege vom Scamonie 7 
vndDiagridio,sugerhliten. Oder · Nm⸗ 
dyrre Damaſc Pflanmen / Sapr Dartleniig F 
lot / die ſide wol in gnugſamen Brunnen tod 
fer. Don der brü nımz ong/waiche ber‘ 
darein ı Rhabarbaro / zu morgens N 
hart aus / vermiſche darzu a ung Deiel Spttp 
mer oder nunders deine gefallens/ vrtinde 
warm, fteszugering-magftobigemeltet 
Katwergeneine/ funderlid de Sirccdrolanät 
lot darsumifchen, Esgeſchicht auhottt? 7 
daß nah einnemen einer artzneye / ſchm 4 
vnnd felgamesufellefomen darinn.nemedee 
Branckfchnel/ entweders warm waſſer / oder 
ein ſolchs darin wie volgt geſotten ſeye·· 
Yım Eniß /Fenchel / jdes ꝙ/Ro 
elen / Ochſenʒungen vand Bo "lee 


J 


za 


buchs / von der haut. Cap. 454 
BGeceeſegnet /Rotlauff / Widfewree. 

Aaller; M / Saffranz ga / Daruon mag er ein, khut / wo du dan ſteheſt daß dieſe hig angteiffet 
 srünctlinthun oder vberden magen ſchlahen. oder ein blater auff wuſchet / fo reiche es deß 
Sezge nachmals ein laßkopff auff das herte / tags mal darum . Siß leſcht auch das Roſen⸗ 
vnnd zWen andre auff den rugken Yieihdem ſe dun ond Rülungfelblin Gelen ſanderlich 
| hergentgegen/ungebict. Godänndienots . wendurzn beideneinwenidCampfler miſchſt· 
surfft/ @iter/vollinderadren/dderandrevrs Mi der zeitmageltauhvolgendes ſelblin 
ſachen / das aderlaſſen erfordren / ſol man die anſtreichen Nun Boſen 0nd Eamilfenöl/ Eye 


Leberadren öffnen. · Sunft mag man das 'eröle/Wegrihfaft des gleich vad vermiſchs. 
vnderlaſſen / Sann in diſem fal iſt Aderlaſſen Oder volgendo das diefem ait vngleich iſt / 
nicht alwegen von noͤten. 


Vim Wegrihfafft 4 ung Rofenwafler/ Role 
ölejedtss[ot/wiltein falbehaben/fo Tab ſteden 
biß fih das waſſer ver zert / vnd thu walhs dars 
30. Günftneg ein tůchlin darein / ſchlags ein 
weil vber / bedecke nachmals das ort mit new⸗ 
— ribenem muß (6 anfa ct/ Nim Wege 
rich WM. ENT, 
. Zteit,/ lin Berften mee/Bonig/Npffele 
ſafft jdes gleich laß zu einem mußfiven/vnnd . 
brauchd wieandre. Brauth auch ein bad oder 


wafchen, darin Rofen/Camillen/Gaufmwurge 
gefotten (eind. 


Or dnung deß Lebens ſoll durch aus 
auff kuͤlen gerichet ſein / Der halb iſt der wein jn 
alweg verborten. An deſſen ſtat ifi nichts tau⸗ 
genlidyer/dann Gerſtenw aſſer. Zu zeiten 
mag man Endiuien Syrup / Eſſig vnd Saur⸗ 

- „ampffer Syrup / alſo den von ölmagen/ Deiel/ 
Zeoleb vnnd Syr ap. Deßgleihenbeihevon 
Soſen brauchen’ Were dir dann dad Gerſten 
7, waffe inn die lenge zu wider / ſo trinck rein 
brunnen waſſer. Wie du dan von dieſem hie 
ornen jnhigiger Leber vnd Magen / weitern 






—J bericht zu ſehen haſt. 


Außwendig zu brauchen / Nim Late 
tich kraut ein wenig erkniſcht / ſchlags ober die 
his / oder an deffenftattfein auß gebrant waſ⸗ 
ſer. Deßgleichen mageſt du such volgende 

tz vermifcher / oder jedes für fichfeibeft inn eim 

ſchwammen genett vberſchlahen / als Endlui⸗ 
en / Klapperroſen / Seeblomen / Veielen / vnnd 
geſottnen Roſen. IE — 

Item lege Milchraum in Kleyen vermiſcht 
warm vber · Dasthun auch Brot broſmen / 
in Milch gewaicht Wie auch das Oxyrodi⸗ 
num, Gder /Nin Wegrich / vnnd Hauſwortz 
ſafft dens gleich dar zʒu ver miſch einwenig fs 
fig. Eirliche brauchen Schreiber Tyntẽ/ Nim 
Wegrich ꝛ MN / Nachtſchatien / Veielen / jedens 
EM / Lein vnnd Fenum grecum mel / jedens 
alot / laß zu muß ſiden / ſchiag darnach ein eyer⸗ 
sotterdarunder/ vnd brauchs wie andre 

Kin anders / Nim Gerſten mel⸗ vntz / Lein⸗ 
mel / Roſen jdens; lot / roten vnd weiſfen Sã⸗ 
deljdens zlot/Bolarmen/Lampffer / jedens 
$rBanfwurg vnd Nachtſchaten fafft Jedes: 


vntz / ein wenig Eſſig / machs mit Rofendlezu 


einem weichen pflaffer. 

So taugend volgende odle / vber die hitze zuů 
ſtreichen / von Roſen / Seeblomen / veielen / vñ 
Magſat. Doch iſt hie diß ʒu mercken / daß 
ölige/feifte ding nicht wol zů dieſer Kranckheit 
taugen / alſo daß man ſie nicht ferner brauchen 
ſol / dañ andre ſachen darmit anzumachen. 

Zum anſtreichen / Nim klein geſtoſſen Blerk 
daß mach mit Koſendl zʒu einem taig / vaſt wol 
vermiſchet / gieſſe eia wenig ſtarcken Eſſig da⸗ 
ran / vnnd reid es ſo lang / diß es ſich zu ſamen 


Bon Schlieren vnnd Eyſſen. 


6: 3. a 

Slitt hie vornen inn gemeiner be⸗ 
E ſchreibung der Apoſtemen vñ geſchwe⸗ 
regemeldi / daß vnder demſelbigen na⸗ 
imnen / uch die Schliere Babone begrif⸗ 


fen ſeindi/ wie ach der Carbunctel / weil aber 
ſoiche vngeſchlache Hoppen vnd Beůgel / gee 


meiniglich dey man vnd weibs perſonen / bey 
den 8 fofein ſie dafelbeft 
nemlihimz teilꝛ Capitel beſchriben. Vnd 
ebenfoldhe geñ alt Häces mitden andren Eyſſẽ 
den Furuncalis, allein daß ſte milter ſeind. 
Vom Larbunckel 
— HER er 
Iß geſchwer nennen die Grieche 
Y Anchracem;dasiftein Zole / die Latei⸗ 
nifchen Carbonem,on Cakbünculum, 
welhennamenwir auch im Teuſchẽ 
bebalten/ Wiewole liche etw26 vnde ſcheit⸗ 
Wiſchen dem Anthrace,vn Carbünculo mach⸗ 
en. Diß geſchwer wird wie volgt beſchriben 
Anhrraxiftein higige Apsfleiha/wrlchedie 
ort da es ſich hin ſenckt / mit feinem entzunden 
grobeblatperbrennet/ truckne ſhwertze rufen 
init geſchwulſt vnd groſſem ſchmertzen mache 
ei/äudetwas fieber erwecket · Vnd zwar ſo 
iſt (vie hoch gelerte Artzetſchreiben / vnnd keg⸗ 
liche erfarung beweift) kein argers geſchwere/ 
dan difes. Die zeichen ſo den zů erkennen gebẽ 
iſt erſtlich ein anroͤten deß gliedes / darnach 
werden rufẽ / merteils ſchwartz / etwa tunckel⸗ 
blaw oder biaich / vnder weichen ein wenig ey⸗ 
er liget · Weũ ſich aber / ſoiche Biyige Cars 
2 Et q¶ Bünde 
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a dundelammaiften und gefarlihften jnn der 
Peſtileng erzeigen / vnd daſelbſt weitläiff dar⸗ 
non ſol geſch ben werden / iſi die ſache nicht zu 
tellen. Derhalben woͤllen wir die ſo on Peſti⸗ 
lengvon der gleich Carbuncklen verlegt wer⸗ 
den / jn den fehlten teil diß buchs gewiſen habe 
"weitleiffern bericht zuerholen / vnnd hie deſto 

kuͤrtzer mit abreche n. 
Erſtlich ſo iſt auff der gegen ſeiten zu laſſen / 
vnd wo ein voller leib vnd viel Materi erken⸗ 
‚net wuͤrde / hernach auch auff der / da der Car⸗ 
bunckel iſt / kuůn de das nit ſein / zum wenigiten 
Laßkoͤpff fegen.. Darn ach iſt der Krancke zu 
‚purgieren mit gerenter geiſmilch Epithymo. 

Lerchenſchwam / Sawren Datilen. 
FZur krafft vnnd labung mag er Citron /Li⸗ 

mon / Bomrangen vnd dergleichen brauchen⸗ 
ſich mit eſſen vnd trincken.alskin Fiebriger / vñ 
nach dem diehigift halten. Auſwendig be⸗ 
darfesn:t ſo gar kuͤleder ding alsin Erylipela. 
Dann die Mteri iſt etwas dicker / funderma 
mag ein pflaſter ausbreiten? Wegrich / Balles 
Lynſen / Brotrinden,/ Kleyen mit Wſſig an 
machen / oder Alon jnn Eſſig erlaſſen / ein tu 
darein negen / vnnd vber ſchlahen. Darzu 

tauget auch wo ein Granat apffel entzwey ge⸗ 
(bnitten in Eſſig geſotten / geſtoſſen vnd als 
ein pflaſter vber geleg wird das taugt die hitz 
vnd ſch mertzen zu ſiillen. Zum zeingt mach 
ein pflaſter aus Seigen/ dyren Weinberlen/ 
B Aüffen/Gerftenmelmitweinvnslegefotten. 
Ruand vmb den Carbunckel ſtreich ein ſalbe 
aus Bolarmen / Eſſig vnnd Roſen waſſer / da⸗ 
mit vmbligende ort vor der Hig beſchirmet 
‚werden, au J 
So dann die Apoſtema auffbricht / ſo iſt das 
mit dem reinigung felblin /am ı8ı blat Che⸗ 
ſchriben zu reinigen / dar zu trucknende ding 
Brändyen/ ſo lang biß man volkomen heil wird 
das geſchcht mi der ſalbe Baliltcon die mach 
‚ale Nim Bleiweiß⸗ꝙ/ Glet z lot / Silber: 
Mlacken iz ꝙ Dragantıa/ darauß mach ein 
puluer / vermiſch mi rvngz weiß wachs / vnnd 


zog Koſen oͤl zu einer ſalb · 
Von alten Geſchweren vnnd 
Schaͤden. 1% 
Jeſe /ſie entſtanden von Apoſte⸗ 
men / Geſchweren/ winden / oder wo 
heres ſeye /nennen die Lateiniſchen 

”  Solutionemcontinuitatisdzift ein er⸗ 
rrenung ſolcher ſachen / die von natur an einã⸗ 
der haff en folten wie dann inn allen ſchaͤden/ 
vnd geſchweren geſchicht / da haut vnnd fleiſch 
Vche ig / vnnd dar mit von einander geſpalten 
weven. - Derenfeind nun mänherleparten 


. Desfänffeescit di 
Vom Carbunckel. 


li die argney der Compier deß hadesne 
























Shedereneinteilhlevornenbefchrieben/nndG 
noch mer volgen werden. Difergegenwes 7 
tig ð aber fol glei in gemein/ zu allen ſchadt 
vnd gefhweren/ fürnemlich dieetwasaltond 
langwirig ſeind taugen. Zufolhenfeines 
lihegemeinereglen zu mercken. — 


Die erſte/wo zartesfläffigs Eyter jn eiemn 
ſchaden oder wunden erſcheiet / da gibt es an⸗ 
zeigendaßertrucknensbedarff: Iſt aberd 
Eyter zehe vnnd dick / ſol man Abfterfiualedie 7 
gende oder ſcůͤbrende brauchen 3; Wann nẽ 
den ſchadhafften pflaſtert oder bindet / da i 
verhůten / dz der ſchad nit vom S— R 
alſo auch nicht von kaltem oder feuchte m beru⸗ 
ret werde / ſunderlich wo der ſchad feůͤcht vnnd 
higig iſt. 4 Allen wunden ſeind trucknende 
fachen von noͤten / den tieffen ſchaͤdẽ aber deſto 


mer trucknende vnd reinigende.⸗ 


— 


1 
friſch fleiſch Fan geziglet werden / wo der ſhad 
nũu wol gelrucknet vad gereiniget wirdt / ſoſel 
man zenlich dar zu behůlff lich fein/fanft wind" 
fih das Eyler mehren / vnnð vo můglich ſei 
iſch zu erlangen. s Kein fleiſch wirdgesigs 


gemeß i / dram iſ rucknet trucknẽs / vn fenh 
ter feũchtes zu brauchen. / Es iſt zuverhoten 
daß man die wunden vnd ſchaden nihrmitdh” 
befeuchte/dann das mehret das fawlen jn tieſ⸗ 
fen fbaden,fünderlihinn warmerzeit/fo wel 
intruckneralsfeuchter Compler. 8 Keiftivö 7 
nöten inn allen Compleren deßverwundten/ 
oder ſchadhafften gliedesdarinmanfleiihsta 7 
lenfol’daßdasblutverwäretund geredtfera 7 
tiget werde / weil es das Inſtrumetiſt daraus 
frıfch ſieiſch wächfet. Dnddißniralleinimglid, 7 
fündergangemleib.:» Dietructnendean) 7 
neyenföllen den erften grad nidpt obertreffen/ | Eh 
dann wo die vielnuck geten geſchehe ont J 
aliein den flüſfen / ſunder damit wird auchs⸗ 
flsifchverzeretundgetorret, 10 Dafttrucknea 
de argneyen/nügentrucknerComplerwiedad‘ 4 
gegendie ſo nit vaſi trucknen den feuchten sß 
nöten feindt / Daraus volget dastruckens vit 
trucknem / feuchtes mit feuchten zu heilen fen J 
11: Werengroffe wunden oder ſchaden w⸗ 
ſenlich feucht 7 da ſeind trucknende Mittel zu 
brauchen, iꝛ Wo zweyerley ſchaden⸗ die ſich Bi. 
doch im Eyter vergieichen / einer inn feu * 
der andertrucknem leibe were/fö erfordert die 
ſache / daß man im trucknẽ noch mehr truct 
vnd den feuchten mit ſolchen ſachen 


ir 


Y 


trocknen heyle / Darumb ſo tauget Deprai 
vnd ſeins gleichen den feuchten/ weil dernig⸗ 
vaſt trucknet / dargegen Kolwurg/Deichwurg 
onndwasihrerartift/ ſoſehr erucknend / 
trucknen leiben. 13 Sen ſhaden ſo dicke⸗ > 
ter haben / vnd geſchwollen / ſeind ride h 


buchs was die haut defteckt. 
Alte Geſchwer vnd Schaden - 


ws 


nendefachen/ die nicht beyſſend zu brauchen / 
Grenar ſchelfen / geſoen Wegrich vnnd 
dergleichen, . An 


So viel nun das Artzneyen belangt/ 
wiedt / wie man purgieren / Aderlaſſen vnnd 
anders brauchen ſoũ / gemeiniglich bey jeder 
fünderlihen beſchreibung angeseige/ vnd haf 
tetdie ſach ſo wir hie von alten Schaden vñ Ge 
ſchweren handlen / mehrteilsinn euflerlihen 


facdyen/als Salben / Pflaftern vnd vberſchla⸗ 


hen wie datın volger. 
„YimaltSchmer/Butter/Boctonflet/Bos 
nig Wachs Hartz / jedens gleich / ein wenig 
Wein vnnd erlaß beym fewtr/Baumoͤle ſo viel 
notiſt das weich zu machen / zwings durch ein 


tuch laßerkalten/ Dieſe Salb wie vaſt alles 


washernad) volgt/ moͤgend auge allen 
Schaden gebraucht werden/allein 
Relte vnder|deiden. 


Nim Baumöle/ Eſſig ſedens vng Wachs 


vlot/gerieben Glett zlot Grienfpong/laß 


den Eſſig heyß werden / vermiſch die andere 


ſluck darunder / Siede es biß es braun wirdt. 


* 
volgends iſt im vaſt gleich Nim Baumoͤl / 
Eſſig jedensz vntz / Wachsılos/ Glett; lot / 
‚AMaRir / Grienſpon jedes ıp/ mach dle vnnd 
Eſſig heyß vnnd ein wenig ſieden / nachmals 
alles vollend biß der Eſſig ver zert vnd die ſalb 
oder pflaſter braun wirdt. 

Ziem Nim Roſendleʒ ꝙ/Cam illenoͤle ĩꝙ/ 
Bleyweiſſ lot / Srackenblut / Bolarmen / jes 
dens —— icy / Glett 4 pybereite Tu⸗ 
tig. glot / Cor⸗ 

Pflaſter zu machen / das ſtreich auff ein leder/ 
vnd ſchlachs vber. 


je: 


Su voraber vnnd dergleichen vbergelegt . 


wirdufollman den Schaden offt mit volgen⸗ 


den waſchen / Nim weiffen Dein 4 vntz / Ro⸗ 


ſen waſſer zung/das weiß von einem hart ge⸗ 
ſotnen EycHleinerriben/gebrenten Alon $-lot 
Grienſpon e / Das alles ſtede bey ſanfftem 


fewrin einem glaß vnd laß gefallen / ſeihe es / 


vnd bewars wol verbunden / Iſt es zu ſtarck / 
ſo him mehr Wein vnd Roſenwaſſer darzu. 
Volgends Pflaſter wirdt inn Apotecken 
Bafılicon, von den. Wundargten das gelb. 
oder Waſſerpflaſter genant / das iſt fürtreffs. 


lich zun trucknen Schaden / ſo ohn Eyter vnnd 


dergleichen fluͤſſe eindt / ſunderlich zun Ner⸗ 
men) dann es trucknet / reiniget / vnnd macht 
—— ——— & ” 

m oderg: achs / Hartz Bine 
dervnſlet / Beh 7 Terpentin/ — 
Myrrha / Griechiſch bech jedens gleich/ Erſi⸗ 


dar zu ond vermiſch den Weyrau 


itz vnnd 


lenıp/ Wachs was notiſt ein 
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— Weihe /Bareinthudie Beh/1aß 
wolzergehen./. alsdannfegedas &ı a a 
ni { 
Morrha klein gefkoffendarunder. / wann es 
dermaſfen erfaltetift/ das du esannhenden 
erleiden magft/.fomußesmicnaffen henden 
abgesrbeitetwerden"/ funfklebet es zu hart. 
ann, Eben auß diefern wirds mit ölg ein. ; 
Salb gemachht / vie du auch ein andre hie vor⸗ 
nen ian Gonno beſreibung deß Catbun⸗ 
ckels zuſchen haͤttftft.. 
_ Befleheauhimandten Teil; Capittelo$: : 
B/inerf&werender Brüßzeingute Sal’: . 
foanface/ Yılm gelentert Honig/ac. welche 
dusu falten vnnd hisigen Schäden / wie de 
ſabf anzeigt wird/richten masſt· — 
Sie Waondartzet habend volgends una 
drem namen deß Grienpflaſters vaſt im ge⸗ 
brauch) 7. Yllm Gondeſchmals Wah⸗⸗· 
Bars, Schmer/jedens ung / Nachtſchatten / 
Bappelen/jedensi 1} die Kreuter ſiederu 
muß / in Geißmillich bi es dick wirdt / erſtoß 
vnd miſchs mit den andren. — 
Wo Blatern verhandenfeindt/ die darne⸗ 
benerfbiwerend‘C die Wundarget nennend 
Cofsoseruleeraros)fo brauch volgends / m 
Gold glettſo vieldu wilt / das weiche SER 
taginnsEffig/dohdasdrepmalfriftherdaran: | 
gegoſſen werd/ veesöfftunndlaßanheyf? 


* 






: ferSufien/nadmalsreibe eszwo oderzttund D 


in’eim Blepin mörfer/thueunderwellen ein 
wenig Effig von Deielenonnd Oele daran / 
bißer dick woirdt 7. Zulegt gewafchen Bley⸗ 
weißsong) Wegrihsnnd außwurtzſafft ; 
jedensilor/ Campher yꝙ zwey erklopffte 
Eperflar ach ein waih Saͤlblin / darmit ſol⸗ 
be die auffboigende ſawerende Peulen. Den 
nadvolgendentag waſche den Schaden mit 
diefem Wäffer 7 Ylim Streiffwurs/ Sap⸗ 
pelenDeieltraut/jedens M⸗ Soe fiede wol 
innreinem Brunnenwaſſer / ſeihe es / vnd ver 
miſch mit Koſen waſſer / ſo viei dir geliebt / vnd 
brauchs zum offtern mals en 


Stinckende ond flüflende 
Geſchwere. 5:16. Ag 
Siliche Schaden kommend auß 
groben zehen feuchtigkeiten / die zu 
heylen/ fell man fi) fürneinlich guter 

.. ‚ringdaiwiger Speifen vnnd Tran 
befleiffen Die Phlegma oder Melan dolis wie 
— welhesdann gröklih 
vonndtenift/ damit der arg fiuß abgeſheit⸗ 
ten werde ¶ Deß gleich nach dem die ſach ein 
Trig des 
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gehalt hat ʒur Aderloffen. Gleihofalsmuß 


Buch was fewl vnd erſtuncken fleiſch verhandẽ 
anßgefchnitten oder geetzet / hernachgeremigt 
vnd ſleiſch gezogen werden. Zu welchem dan 


nach geſchribne ſachen /raugenlich ſeindt. 
Zum einigen / tauget ſanderlich die Salbe 
Maundificatiuum de Apfosm 181 blat Cheſchri⸗ 
ben. - Befibe aud 
cum Apoftolotum das nicht Allein zu dieſem / 

x fünder vaſt allen ſchaden wanderbarlihifs‘ 
GBleichs fals wir dt auch diß gebrifen / Nim 


Wegerhwafler.Branasten wein / Honig je⸗ 
dens2 ung Grůnſpon / Alon jedens ig 1987 / 
Laßfiedenbiß es dick wir dt / ſalbs dar mit oder 


ſchlags ober nach gelegenheit der ſach 
Ieem / Nim vn eitiges Bann Sle 3lor/ ge⸗ 
brant bleyz ꝙbereite Cutiaiz lot / Mafix⸗ 


Weyrauch Sarcocolla / jedens iz ꝙ diß ſtede 


ins vng Wegrich waſſer / biß es ver zeret wird / 

= wilden Dflsiterifofege wachs zu waß not iſt / 
man hrauchts aber gewoͤnuch mit sopfferten/ 
jan die ſchaͤden zu leßgen. 
Spreiniget vnnd ver zeret auch volgends / 
YilmLebendigen kalck 4ong/Baumdlısong' 


Bock vnſchlet vntz / w chs ſo viel ein ſelbe oder 


pflaſter erfordert elaß vnndroͤre das ſo lang 
ſtarck / biß es erkaltet vnd geſtehet. 


Ein andere; Nim Zartes.@abenmeliwol 


gereden s vnz / Wolgemut end Yladıfchäden, 


ſafft ſedens a vntz / friſch Schweistfhmalgs-- 


B3— vermiſch vnd (lage vber / es zeytigt 
kuͤlet vnd reiniget. ud * 

Ma be eiter auch ein vaſt koͤſtlich Pflaſter⸗ 
das man Gratia dei. das iſt Gottes gnad vnd 
g be nennet / weil es treff lihh gutsuerffündne 


geſchweren / Friſchen vnnd aiten wunden ift/.- 


dem Fawlenden fieiſch we et / Eyſen / Glas/ 
Holg / Gift / Bein / vnnd was ſchedlichs inn 
wunden vnnd Schaden iſt auß zeuhet / darzu 
‚gewaltig heylet / das mach alſo. 
Aim Cerpentinzung/, Gartze vnz Weiß 
wachse ung: Maftixlot / Eyſenkraut / Beto⸗ 


nia / Bidinel jedens y M/ die Kreůter erſtoß/ 


ſiede ſie in ſtarckem Wein’ biß der dritteil vers 
zerer wird / ſeihe vnd trucke ſie wol auß / jn der. 
brü ſſede das Wachs / Harn / Maſtix / biß ſte 
wol vermiſchet werden mit ſtetem vmbruͤren / 
als dann ſeg vom fevor/ thu das Terpentin vñ 
anders darein / rurees ſtets ſtarck/ biß es ers 


kaltet. Die Wund artzet nennen auch eines das 


ſchwarge Pflaſter / das zu allen geplen / offnen 
f&avensesfep Kittel oder Wunden behůiffu 
iſt / das wirdt allo bereitet/ / Nim Augſtein / 
Grünfpon:/ Schwebel/ Glett Kalet/ vnnd 
Korber/alsgleicy/und klein geſtoſſen / geſot⸗ 
ten Bonig fo viel die ſache erfordert; ein pflas 
fler oder falb zumachen. 

Es reiniget auch die befante Salb Aegyntt⸗ 


8 ‚Der Fuuffte teil di. > — 
Silnckende vnd fli eſſende Geſchwere. 


am 80 blat C / das Vnznen⸗ 





acum genant die Fiſtlen / weret dem vberfü 
figen fleiſch vnnd verzert das ee AR De: 
bereitet man alſo Nim Brinfpon; @/ Yale 4 
tert Honig tiiz lot / arcken Eſig 
de biß es dick wird /Das —— ade 
tem die Schaden wunderbarlih. ° — 
Item nim Grinfponrlot/Salpeteruung? 
die reibe zart ab auff eimfleiny sundedasmie 
Bappier auffeinemflein ann/fo verbrindder, 
Salpeter/wasvberbleibt/fegeinein feuhten 
Beller) mach den fein hangend / folauftinig | 
der seit ein Sledarnon/ das miftbenmit.Rofchs 
wäfferoder erflopfftems£yerklar 7 Mein i 
esflerck/hepletaberwunderdalih, — 
Item / Dolgende Sletaugendzufoliben 
Sgaden / von £yren/Dillen/wellenend 
blawen Gilgen / blawen vndgelbenDeicken? 
von Wechalterholgond Beerlen vnd ieglen 
"Don Waffern vnnd dergleichen/ Vieswp 
offigemelte Güldfne waffer/hernadimlege 
‚sen Teil zu befehreibe/ Herr Crifante Waftee. 


: am a8blet3 /angezeige/von welhemanwik 


gerruncken/oder auff dfe ſchaden geftriehen. 7 
Dieher magſt auch ein LangenmieBaume | 
Slevermifht/fohernadhim Brandvonbäge 7 
fenpulnerverseiehnetwirdt/brauden. 
Eder mach diefes Ga "u 
Lolwurgzlor/Tenffelsforig) Taufendgale 
din Frantiggylebendigen Bald 39 7 Ds 7 
waich in ein Fleinemaß Laugen ſiede es ie 
nach biß ein dritteilverzeret werde/mitdiefeh J 
waſchdie Schaͤden laro N ‚ 
Ftem/Stoß Spedgilgenzupnluer/lapte 
simlichem Wein fieden/ bißderdrättelvergere 
wirdt / vnd ſchlahe es vber. TR tn. 
ieh gedachte Wandarget/ habendaud 
macherleptruckne Puluer im gebrauch/ dar" 
undereingemeines/weldhsfledas Ahörnend 
nend / vnd alſo bereilend/ Nium Griechiſchbech 
a vntz / Walwurtz / Biutftein / oder an deſſen J 
ade Weinſtein / Orackenblut Mami 
dens ot / mach auf aũe m ein Puluer 7 SE 
heylet alle Geſhwere / Wanden und giſtle/ 
wannftevon fawlem fleifepgereinigerfeind? 
Sumagftesauchbefheidenlihinalle Wand 7 
den brauchen "Item Nim Bonenmelrtöt EN 
Staubmelsg/ Maftirsp/Dragant/X — 
Mumia, Boiarmen / Oractenbint/jedesr3/ 7 
vermiſths undftrew es inein fläfligen <bad& 
Eben auß diſe m Puluermagft mit KOahsvis 
Terpentin/ Pflaftersum träcknen der ſhadee 
made, Es wird auch ſolchen Krancken b 
zum wenıgfienz oder z mal in der wo 
Cheriaca oder Mithridat / in Erdrau mal j 
fereinsaneinen. Deßgleihemagerofftp® 7 4 
den Mägenpuluerbrauche/ fo amorblat/d EN 
in der Gedechtnůß verzeichnet iſt / vnnd — 










het / Nim Senetbletter/c. yon welchem 


a 





buchs / was die haut befleckt. . Kap. 1.498 
Stinckende vnd fluſſende Geſchwere 


Agehalten / dz der ſo es fleiſſig nieſſe / ſch vor kei⸗ 
en vergifften gefchwere su befaren habe. 
So wird vom Rofmarin wein gehalten / dz 
dergetruncten/ ‚alle Fawle feuchie des leibes 
wersere/ond vorerflörung erhalte. Deßglei⸗ 
hen wo folche ſhaden / offt darmit gewaſchen 
werden / daß er diefelbereinigevnd heyle. 


Bon Aderkröpffen Varices 
! genant-$: 17. 5 


N Seler Bariees/ ward hie vornen 
im vierten teil ondanfangdeßandren 
Capitels / von ſchencklen gedacht. OA 
ob ſich wol die ſe geſhwere / zu zeitenouch anan 
dren glidern deß leibes erzeigen / ſogeſchichts 
doch geme inlich vmb die huffe und diechẽ / aber 
nodöffter vndn Taiewen an wadẽ / da erſchei 
nen die Adren hin und wider gebogen / Knol⸗ 
let Gruͤn vnd Schwartz / wie die Traubenbere 
auffgelauffem Die ſtecken voller Melancho⸗ 
ünſd er feuchtin vñ ſchwa blut / iſt auch ein 
folder gebrechen/ der miſlich guheylenift. 
rgeeifftauhgemeinigtihfoldeperfönen 
an/diehartmitdenfchendelnarbeisen/vielvs 
ber feldlauffenfehwer tragen / vnd Melancho 
liſche ſpeiſen brauchen. 

So vil aun die weis diſe Varices ta heilen be 
langt / ſol man erſilich die Ballica ͤffnen / den 
Brechen hafften mit ſolchen ſachen purgiren / 
die Melancholiam treiben / daruon mehrley 
hin vnd wider/ vhnd das Regleſter zu beſehen 
Diß ſol auch offt geftbehen : darneben ſich / 
wiegefagt / von ollen ſo grob Melancholiſch 
blut machet / enthalten. 8 

Wann nun ein gute zeit alſo fort gefark iſt / 
mag man die aufgelaufne grüne oder ſchwar 
ge Adern oͤffnen / vñ das blut gar darauß flieſ⸗ 
fenlaffen. Es brauchen auch etliche dẽ brand: 
der ſol aber zu oberſt und am anfang gedach⸗ 
ter voller vnd auffgelauffner Ader geſchehen / 
hernach volgende Salben oder Pflaſter dar⸗ 
v̈ber ſchlahen. end re 
Silberglet/gebrane Bley / jdes ı ung! ZHam̃el 
feiſtin Avntz er Sandaraca; 
Sarcocolla;gebränten Alon / Drackenblut / je⸗ 
dens z ꝙ/ Roſenoͤl / Roſen eſſig ee Zprweiß 
wachs Harg des a lot / vermiſchs vñ mach ein 
ſalb oder pflaſter Es iſt auch gut zu fläffenden 
alten ſchaden / dorret vnd gelegt ſchm — 
tem / Nim Weyrauch/Maſlix/Myrrha 
Mumia, jedens iz ꝙ blawo Gilgenfafft.tig/ 
Golwurg/Stabwarg/bireitRegenwärmvf 
so puluer gebrant jedes r y/ klein abgeribẽ glet 
aIst / gebrant Zuptferſchiag / gebrant Bley / 
Galles / Cypreßnuß die gebe wurg Curcumia 
weiß vnnd rot Corall / Roſen jedens / Dra⸗ 
genblut Bolarinen / jedenss@/ Gary, 


5 onflee/Bla öl 

ꝛ vng / Bockoynſlet / Blawgilgẽoͤl jdes wntz ws 
suftoffenift ſtoß / das harz lerpentin vñ dler⸗ 
laßbeim fewr und vermnſch alles zu_einer {ald, 
Elliche nemen Feigbonen mel machẽ mit waſ 
fer/darin Tamariſe geſotten iſt oð ange wor⸗ 
nem Geißkot mit wein ein vbeiſchlagofi⸗ er⸗ 
Es ollend auch die oberen Glieder die ſolche 
feuchtin vnderſich ſenckend geſtreckt / vnnd jyje 
maͤngel gebeſſert werden. TE 


Vmſichfreſſende geſchwer 
ingemein Cap. . a 
O wir ſetzund von folchen [char 
nen vad geſchweren zuſcheeiben habe ⸗ 
die nit an eimortverharren/fandhur, 
vnd wider knechen /ham / fleiſch / etwe 
audpdicbeinverderben/fo kerfllihdßsunch 
fen/ dasfolde die Alte rischen vorrfrefien, 
Phagedanas nenneten. Mahmalshabenfie, © 
andregenawer underfhalde/jererarteineig, , 
nen Uamen angeben / vnder weldyen Herpes, 
Phagedana, vnd Cancer die fürnmffen find» 
Sarunder it das erſt gangsarter und dynner 
feupfigkeir/daglegegrob ond zehe / das mit⸗ 
telerhaltet fihauchimmistel zwiſchen beiten. _ 
‚Abermals/foift Herpes nitalwegenein offner 
ſhaden / winderſich mit feinem freſſen wie ein 
Nater welcho der namen ſo ein Slangen de 
deutet augmeifer)hin vnd wider / des ein vers DIE 
laſſend vñ ein iſthes eufnagend. Phagedega 
mathtoffnefchaden/ win tieff / greifft auch die 
nach gelegne orter vnd fleiſch an· Cancerder 
krebs / wirdt hernach wie auch die Herpes ſein 
befundrebefihreibung habe. Nun ob ſchon ſol⸗ 
* ſchaͤt liche Geſch ere( wie anzeigt) vnder⸗ 
Siedlihfernd/werden fie dchbep vns mehr", 
malspnder dem namen Fiſtel begeiffen und 
vermeinet das diß gleich ein vrſach ð ander ſein 
FA Dru vir fe auch gm erftebefpreibe woͤllẽ 
Won der Fiſtel 33. 
ar fen namen gaben die Latiruſchẽ 
39; Ydiefem verderblihen Geſchwere von 
Fifula, das iſt ein Pfeiffen. Donn ʒu 
> gleihwierin Schwegellang vnd hol / 
alſo iſt auch diß Gefhweresart/ ſich rief? / vnd 
am anfang mit eim engen loͤchlin in den Leib 
zu erſtrecken. Der halb es wie volgt beſhriben 
wird. Fiſtel iſt ein Geſchwere oder ſchaden⸗ 
das ein harte dicke haut vmd ſich hor / tieff vnd 
lang in leib / mit krummen gergen ſchleuffet / 
hart zu beſchlieſſen vnd zů hr ylen iſt / auch vn⸗ 
dert weilen ann ſtadt def Eyters / ein dynne 
— 5 
anfindt auch wol ſolcher Siftlen / die ſich 
oben ann der Bl eb mib 
; Tt ig rem 


+loe/Mprtenvfißofenöljdeeg . 


499 Bahn 


A frem warten tieffond verborgen liegen / der⸗ 
Balbdefto — wie 
du dann von dieſem in Siftlen der Augeneck 
im7 Eapitelu $. Item · Capitel; Nam 53 
blat ¶/von Ohren Apoſtema Dnndamıas. 
blat D von der Siftelam Zanfleiſch / alle im er⸗ 
ſten teil: Weiterim andren / CapitelsS vom 
erfhweren der Weiberbräfte... Deßgleihen 
im dritten Teil io Capitel 12: von der Siftel 
im Maßgang zu ſehen haft. Vrſachen diefer 
Fiſtel / mõgend ſein vor gehabte vbelgeheylte 
Apoſtem Oder das zu lang versögen iſt die 
Felbige zu oͤffnen / darum das verhalten Eyter 
habeinwarggefreflen/ond sur Fiſtel worden. 
Alſo mag es and anß einer Wunden die nicht 
volkomenlich gereiniget iſt / geſchehen? Wie 
vom Beinbrůchen / oder arger feuchtigkeit deß 
Leibs vnder der Haut oder im fleiſch neckend/ 
das erfawlet vnd au eim folhenfchaden gera⸗ 
tenift, Zeichen ſind wo man die druckt / ſo iſts 
on ſchmerg es ſey dann der Schaden nahend 
beyeinem Flachs oder Neruen / vnnd etwas 
Epyters habe · Sleckt es aber allein im fleiſ 
Gwird das Eyter in leiner zeu weiß Iſt 
ver Schaden alt / foflenffet ein zeit dickvnnd 
trub Eyter. Wo in eim Feruen ſdiſts dynn / 
Khwarg/ vnnd woman dasdruct/gibtsblut 
famptdem £yter. Bafft es aber im bein / ſo 
erzeigefich das außflieffend ſupil vnnd geld 
‚109 esaberbißindie hůlin deſſelbigen krochen 
Siſt / ſo macht es ein feiſtes Ester wieöle/wels 
es anzeigen gibt das dz Marckerfawlet ſey/ 
ampt mehrandrem ſo an gemelten orten an⸗ 
geigt werden. x 


ne Reglen zu mercken. - Zumerflen/weil 
die Fiſtlen mehrteils auß Wafferigen Phleg⸗ 
manſchen vberfluß entſtandend / ſo ſol man ſie 
troͤcknen / vnd ſolche narung brauchen die gut 
Blut mache. . WeildieprfahendagTiätert 
hart im Leib ſteckt / iſt nnlich diefelbige su bes 
reiten vnnd Außsntreiben, "7. "Inveralten 
vnd tieffen Siftlen/ift die fiherft vnnd gewiſ⸗ 
ſeſt heylung von grundaußsofchneiden /oder 


brennen/ ſo dargegen das Egenvonwegen 


der Neruen arg vnd ſchaͤdlich it. . Die ſo 
in beinen ſteckend / werdend nicht geheylt / es 
werde dann daſſelb außgeno mmen. Die/⸗ 
zu heilen / ſo im Fleiſch ſteckend muß man erſt⸗ 
lich das loͤchlin erweiteren / das mit waſchen 
reinigen vnd trücknen. —— 
Hierin iſt nun erſtlich viel an wol halten mit 
Eſſen vnd Trincken gelegen / wie die erſte Res 
gel anzeigt: vnd fol folchs ſampt ſeiner Wo⸗ 
nung auff trůcknen gericht werden. Fiſch 
onnd dergleichen ſeindt ſchaͤdlich / gut Fleiſch 
mehr gebraten dann anderſt nutzlich “Zus 


Der funffte teil diß Fr — 
a SE 


"wegen derfharpffenYTiäterienerwasgewap 
‚Miörzwifel’Oxymel, oder Divreticum, wie 


"weendignuglidy/pndnidrsuverhalten An 


dieſelben /ver zert das verderbt Sleifdhylediger 
die Rufen / vnd ledige beinlen. 


einen Eyerdotter vermiſchs thudarzu⸗ 
werde /alsdann miſch Hp Saffran darunden 


waſchen / brauchen. 
eſe zuh eylen einderfilih etliche gemet⸗ 









Cnebeen he manguten Wein) doch von — 


ſert. Gedachte Mater zu bereiten Teich 
von dieſem auch was zun Schaden zubrais 
chen / ann ne von Augenfitlen 
angezeigtift. : ; Mu 
Dberfolche Rückfeindt Doch volgende auß⸗ 


Weyrauch / Aloe/jedensipng/verfaim 

Bonig vonß / das Hong —— 
zehe wirdt / wann esanfactawerfaltenzmild, 
die Puluer darein / zulegtihnezloterlaffens 
Teuffelskot darzu / onndreibs ein lange weil 
inn einem Moͤr ſer· Dißifttrefflipdte Siftel 
zu heylen / alſo auch alle alte Schaden/reiniger 


tem / Nim Terpentin das inehrmaleimig 
Sawrampffer — —— 


Epffich ſafft / laß ſieden biß der Säfftversar 
Qißranigervnd'verzeretalleswssiatgtein 7 
Schaden oder Wonden iſt mahrauthfrifh 


leiſch w — JJ 
— —— ſich vaſt die Salb Man⸗ 


aiticatiuum de Apio, Amisıbalt/C)befehria 


ben / das auch zum Earbanckeltauigt, Yiedben 7 
dleſen Paftern ſolt du das Waft newlh 

im Capitel is Cbeſchriben / So anfacht/ Yin 77 
klein gefehnitten Holwurtz ec die — a 


Sie Wundargte habendein Dflafter/ dei 


Falckenſteiners genant / das micht ailein köoſt⸗ 


lihzun Siftlen / fandersusllen Wunden? 
dasbereiten ſie alſo⸗ x na: 
Nim Eyfenkraur/Beronien/Wnndkraut] e 


"Ocfensungen/Agrimon/Zeydnifbwunda 


Fraut/ Garden /.Bibinelvndfpisigen Wega 7 
rich / jedensr1T7 ſtoß vnnd druck den Saft 


"auß/denftedeinzweyenmaffen guten Wei 


siinge durch eintuch / ihu es inn ein keſſeln 

vnnd are gemein pfund Terpentin⸗ 

Wachs vntz/ Griechiſch bechs vntz ſtede es 

wolabywann dasgefehehen ondfihler’erfald 

tetif/rhrezpnggeftoffen Naftirdasın 7 | 
Därsurangt. auch das Dflafter deGratia | 

Dei auch bey erſtgemeltem Solwurg waſſer N 


befriben ¶ Wie aud) die. Selb ApoRo? 


— 
Frem Ai eins Knaben harn/denreibeid l 
lange weilineinem Bleyinmörfermitfeinem | 
fiöffelbißerdickwirde darnahlaßinsuit 
Poluerträctnen/ vnnd ſtrewe es eyn· 
macht geſtoſne Veielwurtz eingeſtrer —— 
fleiſch wachſen. Brenn fleck von einer Hast 


forum. - 


buchs / was die haut befleckt. Kap 2 soo 
MRS Fiſtel. 


x haut in eim Bachofen vnd wolvernmdhten ha⸗ 


ſalgs zimlich / machs mit Eſſig ſyrup an Man, 


Vfen / das iſt auch gut / wie das rot dyrr Puluer/ 
Speckgilgen / Roßmarinwein / vndanders/ 
neben andrem inn mehr gemeltem ı6$: von, 
Rincfenden fläffenden gefchwerenangezeigt. 
Schelkraut geftoffen onnd vber gelegt / oder 
deffelbigenfafft alſo gebraucht/heyler die Siftz 
len. SumagitaubdasKeinwatfegensleam 
s4.blatı A/befpriben/mitnug ond ficyer hie⸗ 
berbrauchen. Item / Mach ein oͤle auß 
Brunnen kreß/ ſtreichs oder legs vber den 
Schaden / das haltet ſie rein vnd ſauber / hey⸗ 
let auch · So viel ſeye vonder Fiſtel geſchri⸗ 
ben) woͤllend weiter vnſerm zuſagen nach / zu 
den vinfihfreffenden Geſchweren greiffen. 


Vom freſſenden Geſchwer/ 
Herpere, $&; 3 


Deyaas: diß Geſchwers / wie 


vornen auch gemeldt / iſt ſo viel als ein 


Schlang: Sann dieſes kreucht wie der 


Natern art iſt / bleibt nit an einem ort / 


ſunder ſchlinget ſich mit ſeinem freſſen hin vnd 


voider: Diß auch offt das es kein tieffer ſchadẽ 
wird / ſunder allein in der haut vnd hoͤhln blei⸗ 
bet. Deſſen vrſach ſeind wie andrer / vberfluß 
der. Cholera / wo flein jrer eignen natur bleibt / 
tz das iſt / mit andren feuchtigkeiten nicht ver⸗ 


miſcht wird / ſich affter deß gantzen Leibsauß . 


teilet / fo macht ſie die Geelſucht / Dann jr art 
iſt zweyerley. Wo die dick vnnd grobe iſt / 
fe wirdt die gantze Haut bi auff das Fleiſch 
verlegt/onndder wirdt Herpes exedens, der 
Sreflend genant Sie andere artaber/ ſo zar⸗ 
teriſt / bleibt (wie geſagt) gang im oberſten 
teil / beſenget allein die haut als were die ver⸗ 


brant / das nennet man ohn zuſatz Herpem, 


oder.Herpem Miliars, vom Hierſchlorn / weil 
dieſe ——— ſich diſem ſamen verglei⸗ 


nd * 3 L 
Zeichen difee Geſchwere ſeind / wo ein glied 


fännstörlihefard verleurt/ ſchoartz / waich ⸗ 
rbelſtinckend wird / die Puls und ſchmertzen 


ab / aber das vimnſichfreſſen der geſtelt zunimt / 
wo man nit ſchnelle fuͤr ſeyung hut / das man 
das glied abſchneiden / oder deß Tods erwartẽ 
muß) Don Artzneyen diß Geſchweres ſpeicht 
Galenus / es ſeye einerley mit der omfichfrefs 
ſendẽ Eryipela, derhalb deſto minder deruon 
zufpreiven it... Wo man aber fihrdas.es 
anfacht zu faulen / fo vermiſchgeſiglete Erden 
mit Bolarmen vñ Eſſis / beſireich den ſchaden 
mit. Wo das nicht erſpriſſe/ laß tieff nit eim 
flzetten om den ſchaden dicken / Laßkoͤpffoder 
Eglen anſetzen / welche das verderot dint auf⸗ 
ziehend. Sarneben magſt auch diß Pflafter 
vderſchlahen / Nim Eruen oder Bonenmehl / 


ſolle auch das gedickt ott vnd darum zweymal 
im tag mit warınem Eſſig waſchen / vnd vol⸗ 
gende Sald darüber Rreihen/ Nim Ceuffels 
Be EN ee ılot/Grins 
fpon #lot/mahs mir Eflig Honigdftt, Dar, 
mitfalb den ſhaden unnd vinbligende Srter« 
vVnd damit diß Geſchwere nicht veller freſſe / 
Aim Brinfpon/ Alon/Yonig/ jedensgleih/ 
brauchswieerfigefagt:Dißexledigtdasfawl .. 
fleiſch / erhaledasfo frifbwachfer. Wo aher 
durderseltesdaserfawlen nitnahlieffe / ſich 
die fab vᷣil mehr verenderte/dergeftanctond 
woiche zuneme / So brauhvolgends Puluer 
dar auff Neroen / Holwurg / Galles jedene 
gleih. Gder Dragant vnd Zupfferwaſſer 
deide mit Eſſig vermiſcht. Vnd wo es noch it 
erſchuͤfſe/ ſo muß man sun Peuslebrandoder 
egen brauchen,, Als dann nim Goldwurg/ 
vogeleſchten Kalck/Kupfferwaſſer Myreba/ 
Bolwurg vond Grinſpon / jedens gleich mie, 
Wegrichlafft vermiſcht/Oder allein geſtoßnẽ 
uͤtrauch mit gedachtem Safft angemacht . 
Wann dann der Etzbrand fein wirckung vola 
bracht hat/ vnd die Räfen erhartet ſeind / ſalbs 
mi frſche Butter biß ſte abfallen / ziegle fleiſch/ 
vnd haut wie offtgefagtift; — 


Die ander art diß ſchlangẽ Geſchwe⸗ 
res iſt Herpes Miliaris, deſſen auch vornen · ge⸗ 
dacht / dz neñent etliche Formicam die Om aiß. 
Diß hat auch mancherley arten / nach dern das 
blot / vnd andre zulauffende feuchglelten ge 
artet ſeind wilde doch in drey geſchlecht / wie 
volgt verfaſſet werden. Eines ſo hin vndrgie 
der faret iſt zum ſuptileſten / ver jert ſich iuch 
bald. Das ander iſt auch hin und wider krie⸗ 
chend / darbey verletzend / die iſt arg . Die dritt 
iſt auß grober vnnd hitziget Cholera / oie mehr 
in das fleiſch hecket / Haretwas Phlegma vers 
miſcht: vnnd auß dieſer wird die Rormica mi⸗ 
liaris, © hitziger iſt / vnnd ſchwer licher erteilet 
wird. Auß erzelten ſind auch die zeichen ſchein 
bar / vnd in vorgangnen gnugſam erzelet. 

Mienudielem zudegegnen feye/ift in’zurg 
diß der weg / das dem Brancken ordnutag deß 
Lebens wie eim Fiebrigẽ fuͤrgeſchriben werds 
Zum pur gieren brauche man ſarore Dattlen/ 
Taſſie / Epichymum wir sugefetztem Rhabar⸗ 
batofnn Endiuien waſſer / ober in gerennter 
Geißmillich vbernacht eingewaicht Zũs die 
Miliaris, ſo taugt Diaturb iche Weiter nim Sal 
les / Granaiſchelfen / Bola men jedensgleihy 
machs an mit Roſ⸗ nwaſſer / gar wenig eig? 


vnd ſtreichs mir eim feverlin vber 


Item / Mm den kopff von geſaltnẽ Fiſchẽ/ 
roſe ſor in einem Irdin geſchier ob dem fror/ 
Nosfiefhier verbrant werden/ mahsan mie 

herbem 


30; Ca — — Der fünffte teil diß ” 
Ah Bomfreffenden Geſchwer / Herpete 


¶ Ebem Wein / vnd ſtreichs vber. Oder nim 
A ScHaffwoll/ dieröftebißffefbwarg wirdt/ 
das manfleftoffen möge vermiſchs mit Ros 
fenwaffer das £s 3imlihdickbleib / damicbes 
ſtreih geſagte Om iſſen vnd darumb oder; 


maliimtäg/drüberbindnithartangesögeein - 


dlawes oder toeiffestuch: dasift nugliherfa® 
ven: Streihe auch analleorrdafih dicke Bez 
Ihwerlenerzeigen.: Es find difer Apoltema/ 
BGeſchwere oder Schaden wolmiehr/ die im 
name vnd vrſachẽ vnderſchiedlich ſind / wels 
che doch väfkallein dieart derbefchribrienvnd® 


— 


niachvolgenden f&lahend/Drum wöllen wir . 


\ mirdiefenerfettigtfein /funderlibweilinbes 
: &ribrien / auch neben allen andren taugen⸗ 
lch Müittelvermelvetfeindt/dieauch andren 
zufaͤllen nuglich fein mögen. A 
Vom harten Sefchwere/ 
Scirho, 8; 4. 
Vpyor vnd wir zum dritten vmſich 
freſſenden Geſchwere / dem Krebs kom⸗ 
Emen / iſt erwas von dieſem zu melden) 
welches die Arget deirnum eituche ver⸗ 
ruckter weis Sclirolin nennen/ welchens auch 
hie vorneninzTeilu Capitel/ Fim erharten 
Ver Leber gedacht iſt / vnnd deß darumb / das 
Reinvielen ſtũcken gemeinſchafft miteinans 
der habend. Dieferfeindzweperlepbeideone 
atůrtliche Zoppen am Leib. Sas erft aber 
Bhart / Osesnuhdemtuften nicht weicher/ 
darbepohn ſchmertzen vnnd vnenspfindlich/ 
welches man auch fuͤr unheilfem haltet /deffen 
farbiſt wie Bley oder Aſchen / eniſtehet allein 
“auß Melancholia / welche dann ein grund⸗ 
"mwppondheffen aller andren fenchrigfäiteift. 
-Die andre hat etwas entpfindlicheit vnd weh⸗ 
"sagen / das vrſacht auch Melancholia mit er⸗ 
was Phlegma vermiſcht / bleibt gefarbt wie 
die andre haut nimbi das artzneyen an / wie 
wol nicht leicht lich / Yon welchem hie vornen 
im · Capitel ir von BoppenvndDenglen ſo 
auß Phlegma entſtandend / gnugſam deſchn 
ben iſt. Es mag auch dieſe hartin daher kon⸗ 
men / das man zu vor ein Apoſtema gehabt / 
die nit wol gereiniget vnd geheilet fey/ da deñ 
das vberbliden eyter erſtockt vñ erhartet. Vn⸗ 
derſcheid swilden ‘Scirrho.vnnd dern Krebs 
ſeind / das beim Krebs hig/Hlopffen / offnung 
der Aderlenvinjn her ſeind deren Feins beim 
"Scirrhöerfheiner; Dann der iſt ohn hitz vnnd 
ſchmertz / ſander vnentpfindlich auch vnheyl⸗ 
fan. So nun dieſer Seirrhusfo wolahäandren 
orten deß leibs als(wiegefägr) an der Leber / 
Magen’ Milg/zc.fein harun erzeigt / vnd je⸗ 
Deinortinfunderheitdarnongefäriben wirt/ 
iſt on notdas wir ensweitlenffer außbreiten/ 
Sonder fortfahren, : 




















- — 
WVom Krebs. g 8. — 
Iß vmbſich freſſend Gefechten 
weltpesauhfüreinartder gincig 
tenwoird/entpfahtfeinenYlamenvon 
} dem Mörkrebs Cancerzweldhediegtg 
lianer Granzo nennehd/pnd das Gefhwere) 
bey den Griechen Eärcinoma, nichralleindea 
her das er vmdͤſich Freüchet / ſunder auh 9J 
"Galennszeuger/däserofr/undfunderlihen 
"Weibsbrüftengefebenhab/daefeinsigurin 
allen ſachen / demſelben Chierlingleihtesdan - 
da ftrectendfihdieddrenimitfdwargen blue 
erfuͤllet / vnd auffgefhtoollenauffbädenfeis 

ten nicht anders und onderfchiedlih uß 
gedachtes Krebsfuͤßlen. Dieſer iſt a 


J. 
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* 















fang wol zuheylen: wo er ſich aber gar u hoch 
erhebt vnnd veriveilet/fowirdrdenfeineron 
‚die Wondärgnepventreiben. Vrſachen diß 
Krebs iſt ein vberflöffige Mielanholte, Ans 
"derefegend auß Melag holia / ſo von der c 
iee verbrend/oder etlicher mößdarmitvermi \ 
ſchetſeye · ¶ Auß dieſe m machend die rg 
"sweperleparten/sEinefepeinharteYfielinde, 
life Apoftema/ondffenf&aden/miteimae 
wehetag / daruon erſt im dciho meldungge 7 
ſchehen iſt. Sieanderfeyeinomflchfreijene” ) J 
der ſchaden /'wieöbenanzeigtwirdk Zi 7 
chen deß harten Breba/ Ponoffnefbäadenift —4 | 
Teind/daserfich anfencklich alseinkleinedea N 7 
nen7 rund / tundlerfarb/ auß gtonvnmd ? 
ſhhwartz vermifbr/imiterwashigundfhmeng 7 j 
‚erseigt/bleibt auch fteiff ann dermortdaraner 7 
"wachfet/ondift in diefert von vorbefchribnene M 
"Scirrhö vnderſchiedlich / das der Brebs auß \ 
verbrenser Melantholia mit geräte Cholera 7 
vermengt / entſtehet⸗ ToderSeitrhussußdie” 4 
<fer: Melandyolia wie die Weinheffen mit 
Phlegma ver mengt /wachſet. =» DerBrebe 7 
hatf&arpffhmersondFlopffen/derenfeins 
“im Särrhölft, 3. Im Breböfeinde fbwärde‘ 
nicht rote Aderlen umbjn her/ wiein Phlege 
mone oder Scirrhörg. Der Rreböfahranim 
felbft an suwadhfen / dargegen FamtderSeit# 
thus nacheiner Apoftems. 's DerZrebeilt 
gar entpfindlich der anderaberon. . 
un dieſe m haen (dadlofen Rrebs 


werdenvolgende gemeine Feglen gege BR. 
das ſich ein ſolcher vonallen.Speifen / RO a 
-fhwarge Choleramadhend / pecefep — 
was das Blut erhitzigi / enthalee OPT 
fe y.die Befunde Harang gebend 7 fein, 
follihen von nöten vnnd nulich ß I 
man im anfang vnnd ſchnell dar zu thut 2 Sn 
mag dem Rrebs geholffen werden / berät - 
veralteten nit ohn handargniep, 4 SESerfar? 

dert die not / dz der ieib mit efottne Epichyind 
erweihrwerde/dasifegröflic behülfflih/we, 
ie gu volßomnergefundheis/doipsurerlenfe 


buchs / von der haut / ¶ Cap 2. For 
‚Krebs. 


Aruıngdeßlebens, 5 Im änfang / ſol man nit 
vnderlaſſen die mittel aderzuöffnen. s Wo 
ein weib vnder so jaren den Krebs litte / vnnd 
jre techt nicht hette / der folman die fuͤrdren. 
DZilis ein man / dem ſein die Roſenaderlen zu 
öffnen, 8 Es erſcheuſſet nit ſichein oder e mal 
zůpurgieren ſunder es fol offt geſchehen / dann 
diſer fluß / laßet ſich von wegen ſeiner kelte vnd 
truckne nicht leichtlich bewegen. s Mit vor⸗ 
geſchribnem Regiment / ſampt allem fo můg⸗ 
lich / iſt zu verhuten / daß der hart Kreds / nicht 
zum ſchwerenden werde, 

Hie iſt auch etwas ordnung deß lebens für 
zuſchreiben / Leſtlich / folfich der kranck eins 
Temperierten lufftes der etwas warm/ vnnd 
feucht ſey befleiſſen ſich wie die erſte regel meld 
vorhigigen vnnd ſolchen fpeifen / ſo ſchwartze 
Cholera fürdren/hüten/alsfein Koͤle Linſen / 
Rindfleiſch/ Hirſchen / Haſe / Genſen / geſalg⸗ 
nem oder gerauchiem fleiſch geſalgnem eruck⸗ 
nem keß Bonen/Zemus/ hitigen gewuͤrtze / 

Zwifel / Knoblauch / Aſchleg / Seaff / Kreß/ 

Restih/vnddergleihen, Deßgleich ſich vor 

arbeiten ander Sonnen vnd hartẽ erhigigen 

verwaren / kein dick / roten / noch truͤben Wan 
rincken. Dargegen ſich nach der leer / der 
andren Reglen / geſunder ſpeiſen / die gut blut 
machen befleiffen: als Büner/ Hennen/ Rig 
vnd Lambs fleiſch / Rephuͤnner. Esmagand) 

Fiſch ſo ſchuppen haben / inreinenfürngen 

waffern gangen / Peterling / Borragen / Bor⸗ 

hel / Lattich / Ruſchken / zu ſeiner zeit Kůrbiß / vñ 
dergleiheneffen. Friſche / weich geſotne Ky⸗ 
er / Hebermuß / Gerſten ſeind nulich. Sein 
tranckfep klarer wein/ehwasg:weifert, ‘ 

In fummafein gang Regimentfolanfffüs 

Ten und feuchten fesen. Were abererwashig 

Barbep/fonugtdiefihlottermih. Wiedann 

die fänffte Regelanzeigt/ ſo iſt am anfang die 

“ mittelader zu dffnen / und fo vil blut laſſen/ als 
man es an krefften habes mag / vnnd weitter 

halten / was mer gedachte reglen vnderweiſẽ. 

Mit andren arzneien / iſt hie nichts ſunders 
zu verzeichnen / weil zuuor an vier orten / von 
dieſem Krebs ge Hricben iſt / als im tteil s Ca⸗ 
pittel s $: vom Naſen Krebs. 
¶ Im andren /3 Caprelio$: vom Krebs ann 
Braͤſten. Deẽgleich im ʒ keil d Capitel/ ꝛ C 
vom Krebs deß hindrens / vnd abermals im; 
reil ıo Capitel 13 ðt wo diß geſchwere die Ge⸗ 
deer muter / vnnd heimliche orter verlehet/ an 
welchen orten / man reichlich zu ſehen hat mit 
was mitlen diſem zu begegnen ſey / Zedoch / 
mag man auch was volgt utzlich hier zu brau 
chen. Das Pflaſter Gratia Dei erſt hie vor⸗ 

»nenimıdapitel,ss $ ann ſtinckenden ſhaden 
beſchriben. Aberzu vor vnd diß oder aaders 
gebraucht werde / ratend ettliche man ſoil rund 


vmb den Krebs wol vnnd tieff mit eim flieden © 
bicken / oder Eglen anſetzen: den ſchaden mit 
ſtarckem Eſſig oder Laugen / darinn Feigbo⸗ 
nen geſotten ſeyend / zoder 4 mal ien tag wa⸗ 
ſchẽ: nachmals dasEgyptiſchſalblin mit zopf⸗ 
ferlen in den Schaden (wo der vor augen wer >. 
te) vnnd das Pflaſter darliberlegen. Dan 
gedachtes ſalblin / wieauhdieerfioßneigris 
moniaoderderen ſafft / ſunderlich inn die em 
Schaden hoch gelobt werden / das ſie verdor⸗ 


bens fleiſch vom geſunden abſuͤndrend. 


Nim Feigbonenmehl / Linſen vnd Gerſten 
mehl / jedens 4 ung / Wermutſafft / Saltz je⸗ 
dens a lot / Seiffen / Laugen / jedes ein wenig / 
dasfledemußdich, Item / Nim geſtoſſen Aa 
lon / Regenwürm puluer/jedensı ung. Oder 
nim friſche Regenwürm/ vnd erſtoß mit dem 
Alon / vndlegs warm vber den Schaden. 

Item / Nim Weinheffen / Alon ſdes gleich / 
lege vber den Krebs / vnd ſunderlich vber den 


Herpem. 

jeher dienet auch treffclich die Rofenfalb/ 
am es blat / C/ angezeigt / vnd nicht minder die 
von Galmei flug de Pompholygo,am 242blat 
in ſchaden deß Mannlichen Glieds verzeich⸗ 
net, Oder volgends / Nim Glett vnd Bley⸗ 
weiß ſedes gleich / das thu in ein Bleyin moͤr⸗ 
ſer mit Camillen oͤle vnd Roſenwaſſer / vnnd 
reibs ſo lang biß es ſalbdick wirdt Das taugt 
ſo wol zum harten als dem ſchadhafften. Eben 


alſo zu beiden volgends / auch zuverhůten das 


der Trebs nit wachſe / Nim geſiglete Erden / 
Bolarmen /Bleyweiß jedes gleich / machs an 
mit Lattich oder Baußwurtzfaft / ruͤrs in bley⸗ 
in Moͤrſer wie obſtands vnnd ſtreichs vber. 
Nuglich thut man Flochſe men ſchleim dar ʒu. 
Schwebeloͤle / Wechalteroͤl auß holg oder den 
beerlen / leindt ſamentlich oder ſanderlich nutz 
zum Krebs. So braucht man auch volgen⸗ 
de puluer in die Schaden zuſtrewen Nim ge⸗ 
brant bein von eim geſunden Menſchẽ / Funff 
fingerfrant’Alraunwurgen/ Huͤtrauch jedes 
ılotimachein puluer vnd beſtrewe den ſchad⸗ 
hafften Krebs mit. Der Hůrtrauch iſt gift vnd 
ſcherpf / doch wird er ob allen andren ſicke ge 
priefen/daser mechtig ſey den Krebs Wolff / 
Fiſtel Herpem, vnd dergleichen abzutoͤdten. 
Welchen man auch mit Wegrich oder Nacht⸗ 
ſchattenſaft vermiſchen / ein tuth darein feuch⸗ 


tt / mit diſem puluer beſprengẽ / vnd vber den 


ſchaden ſchlahen mag. Vmb den ſchadẽ aber 
woman ſolche Artzneyen brauchen mn, ſalb 
die oͤrter mit Bolarmen inn Nachtſchatten 
ſafft angemacht / damit ſte vor dem Brand 
beſchuͤtzet werden. Wirdt dann das ort dar⸗ 
durch vngeſchlacht vnnd auflauffend / Las ein 
oder ztaggefagte kuͤlende Kreutle vberlegen / 
ſogeligt der Schmertzen. — 


305 — Kap, % Der fünffte teildiß 
Krebs: 


A Die abthotung deß Krebs wirdt bey diſem 
erkant / wañ das Befchwer.nachlaffetsuftins 
cken vnnd Eyteren / ſo auch friſch fleiſch wach⸗ 
fet / wie dann in andren Schaden geſchicht / da 
‘fie dieſelbige ſhickend den Schaden mit ge⸗ 
fundem fleiſch zu erfüllen und newer haut zu⸗ 
bedecken. So iſt auch gemein friſch fleiſch von 
ennen/Relbern/oder dergleichen vberzule⸗ 
gen / vnd ein gemeiner wohn / der Krebs freſ⸗ 
fe Beiteh, vnnd deß Menſchen Schaden defto 
minder. 


Der Mercurius precipitatus iſt auchinn 


dieſen Schaden zu brauchen / vnd nit ſo ſtarck 
als der Hittrauch. Aberdasoberzelt waſchẽ 
mit Eſſig oder Laugen vnnd Pflaſtern / iſ ſt⸗ 
cherer vnd gebreuchlicher. Iem / Nim Wul⸗ 
krautwurtz / Streiffwurg/jedensılot/einsge 
ſunden Manns forgetrochnetuungz Mad 
‘tin pulner / vnnd brauchs wieandre, · Oder / 
mach Koͤrblenkraut zu puluer / vermiſchs mit 
Bonig legs vber/es heyler. Cardobenedie 
waſſer ſol das noch gewaltiger verrichten. 


Brand an Schaden vnd 
Geſchweren. & 6. 


Rfſtlich ſo taugt zu dieſem Brand 
E hie vornen im ı Capitel ie r 
von der Erylipela, deßgleich was baldt 
hernach vom Brandauß fewr vnd heyſ⸗ 
fen waſſer beſchriben wird. Sunderlich aber 
volgends / Nim Eyeröle/Rofenslejedensı 


vnß / Eſſig :lotfhwarge Nieſwurtz io ga / als 


tlein geſtoſſen vnd vermiſcht / Das hilfft fur 
den Brand /ſo auß geſaltznen Phlegmatiſchen 
fluͤſſen entſtehet · 
Mehr andre/ Nim Wulkraut / erſtoß / vnd 
machs mit Eſſig ann / vnnd ſchlachs vber den 
Brand. GOder waiche Quitten koͤrner inn 
ee beflreih den Schaden mit dem 
. leim. * 
Nim Blapperroſen / Seeblomen / beide 
gleich erſtoß vnd legs vber / gibts die zeit nit / 
vermiſch jhre waſſer. Darzu taugend auch 
Maulbeerbletter / deßgleichen Oelmagen⸗ 
bletter in Regenwaſſer geſotten. 
Alſso / breit Wegrich vnd Taſchenkraut vnd 
dergleichen / vbergeſchlagen. Geſegnet Di⸗ 
ftelfrautgefotten und vber den brandgelegt/ 
heylet. Schlehenfafft ober gefirichen/ lefchet. 


MWoaberder Brand ſchon vberhand hette ges : 


\nomen/fo nugtvolgends/ Nim Schaidwaf- 
fer ung/shu darein gz lot ©ureckfilber , laß et⸗ 
üvche ſtund ſtehen / Damit beſtreich den Sha⸗ 
den ein oder zweymal im tag / miteinem fe⸗ 
derlin / fo wirdteranfahen ſich an deneuffers 
ſten oder mehrorten zu ſchelen / biß das faul 
verbrant fleiſch darauß fallet / Alsdann brau⸗ 


auß Franckreich Neapolim vberzohe / eiſte 
den Namen Franzoſen / vnnd im Latiniſchen 


belangt / wil ich erſtlich ein Proceß der Alten) 


he die Salb Apoſtolorum, oder das diegpp.n e 
ih — en = 
ara, ag deren Pflaftereinsdard| 
an * De — * 
ehr gedachten Brand zu leſchen / Nn 
Holderblů dle song/Sant Zohansölerong/ 
‘Terpentinöleslot/laßvieltsganderSunnen I 
ſtehen / vnd behalts zur not. 0 
Es feindediefer flückviel andre /funderlid 
fiebig 


in der Peflileng zu brauchen / Sarumbfleb 
daſelbſt hin auffgeſchoben werdend 


Son Franzoſen onddae 
ausß volgendemierlan 
men. Cap. 3. 


JeſekKranckheit ondvardatung 
7 deßgangen Menſchlichen Corpers J 
wirdt billich nach erzelten Geſhwenn 
vnnd Schaden/alsdiemehmtalsalle 
vbertrifft / geſetzet / welthe nun / wie ich diß 
ſchreib / ein wenig ob 70 Jaren / da Röniglarl 


















in Ztaliogehörtward/daberflieauhbepung 1 


Norbus Gallicus,erhalret. Aberflewarese 
langs daruor in Vifpaniebefant/onndvon 
denfelbigen auß Indie / vnd newlihgefune ) 
denen Landen gebracht/wiefiedannoc heuz 
tigstagsetlihe Scabiem Hilpanicam, die fi 
Hanbennenncnd, Erflihwad 
mitden Ellen den Menſchen mit Brennen) 
Schneiden/ Eyenvnndinanderweggaren 
barmlihvmbgangen/mehrverderbidennge 7 
heylet, Bernahgabtägliheerfarumg mehrs 
lex hülffonnd mitrel/diedoch alledeBOued 77 
fübersvnd dergleichenf&arpffer fahenniht 
zum fiherften warend / Bißmanlesilihdae 
Indianiſch holgerkennet hat. , BR 
Sp viel nun die Mittel diefer Rranctheik 


welder dazumal oedenlich ond.gutwar/aud. 
ee 
nachm̃els ʒ von berhümbten2irgtendieferseit 
anzeigen / Da doch im letzten auch andre gu 
‚teflück / ſo u dieſem taugenlich / ſollen eine⸗ 
miſcht werdt / darauß ein jetlichermitwzteiler 
welen mag / was er vermeinet nuglipfan/? 
vnnd nach dem die ſach mit der Lamin/ 6 
ſchweren oder Schaden geſchaffen ſt. 
Regiment vnd Euradee 
\ Alten. & 
Far {6 balde der Menſch befinde/ das 
{ ermitden Franzoſen beladenüft/folee 


& 9 
ſich warm halten / vil S * 


buchs / was die Haut befleckt 
Franzoſen. 


& Schrepffen / baldauf einander zwir zur Ader 

Läffen. Ylachmals diſe ſalben bey eim warmen 
Ofenoder Fewer ꝛ mal deß tags indie Glaich 
laſſen ſchmirben / darauff biß inzflund ſchwi⸗ 
hen / vnnd Feinlufftsujmlaffen. Weil aber 
diß Schwigen night alle erleiden moͤgend / iſt 
acht auff die krafft zu haben / damit dieſelb nit 
subartgefbwerhtwerde. 

"Weiter ſo iſt eim ſolchen Rrancken das pur 
gie en von noͤten / das mag wie volgt geſche⸗ 
hen. Nim weiſſen Curbith lot / Imber z lot/ 
galgãr / maſtix negelẽ / Cardamomi des ze / 
Hermodaäyli,;Diagridion, Senet/jdesılor/ 
Zucer zung von dieſem nimeginiganffein 
ınal fältes ſund darauff. Sie ſchreiben / diß 
Poluer ſey on ſorg / man moͤge es auch in an⸗ 
dren Kranckheiten brauchen. Es iſt aber ſtarck 
ſunderlich iz gmeins achtens iſt in zarten per 

ſonen⸗3 /vndftarchen icy vaſt gnug vnd ge⸗ 
waltig zu purgieren: 

Es wardauc von gedachten geraten $ lot 
bereite ſchwartze Nieſwurtz auff das meiſt Klein 
geſtoſſen inn Geißmillich einzuwaichen / wol 
außgedruckt getruncken / dann es heylet und 
reiniget die Franzoſen. Es iſt wol taugenlich / 
aber gar ſtarcken Menſchen ſtarck gnug. 

Weildann/wiegemeld/dife Artzneyen gar 
ſtarck ſeind / kan ich nit vnderlaſſen etwas der 

newen Artet / vnder die Cura der Alten zu ver 

miſchen / onndeinficherern weg anzuzeigen / 
welchens ſich dieſe ſo eintweders not oder an⸗ 
ders dtingt / das Queckſilber zu brauchen ſt⸗ 
cher thun moͤgend. Zu dieſem haſtu erſt⸗ 
lihim3 Tail Capitel eo amzzoblar A / wie 
man Senet einwaichen / ſieden / vnd mit was 
Sprupentrinckefol. Solcher truͤncklen mog 
man 4.0der mehr tag alwegen morgens zim 
lich warm einnemẽ. Vnd darauff / wie es au 
die alten wol vñ recht befalhẽ mit Pillule de fur 
mo terte purgieren / dereniftipdasgemcis 
neſt gewicht / doch ſeind ſte zu mehren vñ min⸗ 

deren / nach dem die Naturen krafft vnd Per⸗ 
ſon iſt. Du magſt auch Erdrauchkraut inn 
Geißmillich waichen / oder ein guten ſud thun 
laſſen / morgens vnd abends ein guten trunck 
daruanthun. Alſo auch ſein gebrant Waſſer 
trincken / dann alles reinigt das Blut. 

Wenn ſie nun purgiert vnd andere verricht 
hetten / bereitetend ſie volgende Salb. Nun 
Weyrauchi vntz / Bleyweiß; lot Glettzung/ 
Drackenblat zlot/alsgeftoffen/vnddurd ein 
eng Sibgefebet / Nachmals nimısvngerlafs 
fen Schmer / (büttedasalfo heyß auff kaldt 
Waſſer / vnd laß geftehen ‚In diß ver miſch 
lot Queckſilber biß du es icht mehr: ſichſt/ 
nahmalsdasanderdarso, · Etliche tddrend 
Das Queckſilber in Terpentin oder Roſen Efz 
fig’ es iſt aber ohn not. Wie nun dieſe Saib 


Cap. ʒ. 504 


zu brauchen ſeye / iſt am anfang geſagt / ver· ¶ 
richteten jr ſchmirben in 4/5 oder s iagen nach 
gelegenheitder perſon vnd krafft. Weil nun 
gemeinlich nach folhem ſchmirben / Mund⸗ 
fewlin entftehet / dar zu brauchten fie Alon vi. 
gerſte nwaſſer / befalhẽ gleich on onderlaßder 
Mund mit zu waſchen. Oder namen mat 
Wein halbſo viel Effig/1lot Alon / z leffel vol 

nig / vermiſchtens Wuͤrde dann die 
Zung verferet / brauch die zu waſchen / Das 
ſcheifelin am ⸗s blat Sbeſchriben. 

Es begeb ſich auch mehr bey den Alten dañ 
jetzund / das die Krancken erlametend / da 
breuchtends diß Bd / Nim Epſen ſchlacken/ 
machs glůend / ſets in eim verdeckten Zuber/ 
Erſchneid Camillen / Wolgemut / Kůnlen / die 
ſtede / vnd mit beider dampff mach ein Bad/. 
trückneden ſchwaiß mit ſawbren tůchern /das 
treibstag / oder biß du geſund werdeſt / alwe⸗ 
gen ein ſtund. — 

Item / Nim kleingeſtoſſen Weyrauch rvn 
vermiſch mit ꝛ vntzen Brantenwein / růrs offt 
vmb / reib die Glied mit da du der lamin ent⸗ 
pfindeſt. Seind dan loͤcher vnd fawle ſchaden 
verhanden / So nim · vng Schmer /Queck⸗ 
filber 3 lot /geſalẽ Reinbargen ſpeck/ Hund / 
Beeren / Dachſenſchmaltz / jedens iz lot / ver⸗ 
miſchs. Vnd merck / den Speck ſoltu in Fein 
andre Salb drauchen / dann wo locher vnd al⸗ 
te Schaden feind, — — 

Zu gedachten fawlenden Schaden / iſt vol⸗ D 
gends Puluer zubrauden. Nim Saltz weiſ⸗ 
fen Weinſtein / jedens gleich / brenne es in heiſ 
ſer oſchen / wie man ein kholen erſtecket. 

Man dupffet auch die Schaden mit vol⸗ 
gendem / YimalotMercurium ſublim atum. 
Alon iz lot / Bleiweiß wntz / erreib als klein auf 


cheim Malerſtein / daran ſchůtte ein kleine maß 


Eſſig / ne ein lein wad oder ſchwamlin drein⸗ 
důpffe die ſchaden mit. Nim Mercurium ſub⸗ 
limatum ılot/Brantenwein 1 ung / beſtreich 
die Schaden mit. Sieiftvaftftare  .. 

Domerlamen vnd ſhwinden iſt nahlengs 
bievornenim4.Teil7 Cop. Cvil geſchriben / 
welches auch zum erlamẽ von Franzoſen tau⸗ 
get. So viliſt der Summa / darmit die Al⸗ 
tendıe Franzoſen heyletend. — 


Indianiſch oder Franzoſen holtz 


zu ſieden. C: 2. 
Giesen wir zu den Artzneyen der 


Franzoſen zu vnſeren zeiten komen / das 
mehrteils durch trincken deß Indiani⸗ 
ſchen holtz / ſe mar Guaiacum vñ lignum 
ſanctum nennet / geſchicht / So iſt anzuzeigen⸗ 
wie diß Tranck gefortenonnd bereitet werd/ 
deren volgend ettliche. 
Du Dis 


> 


so gap 3. 


Der fünffteteitdißt 


Franzoſen. 


A Ses erſte Yin Indian iſch Holtzklein ge 
drewetis vntz / deſſen kKinden geſtoſſen vng/ 


Sechas Jelenger jelieber Geſegnete Dis: 


ſiel / Sanet Joh oskraut gelbe Gilgen / Be⸗ 
len edens M wrftiihtpn das gedrew⸗ 
‚et Holg vnd geſtoßne nden in ein verglaſe⸗ 
ten hafen / der iz Jugfpurgermoßhalte/vnd 
ſchůtte dlerthalb maß Brun nen waſſer daran? 
Noß ein ſraͤl lin ann den boden / wie hoch dann 


das waſſer gehet / daſchneid ein keblin an das 
Naͤdlin / Nachm als ſchuůtte aber maß vnnd : 


wierteildaran/ miß aber vnnd zeihnes. Zum 


legten gieſſe abermal7’vterteil daran / vnd lat 
wol bedeckt vber nacht waichen Morgens! 
mechein kholferor vngefar ein ſgan weit vom 
hafen laß gemach ee wermen biß es anfacht zu 
fieden/ Vermach aber den hafen ſtehts mit ei⸗ 


ner deckin oder toch das er bedeckt ſeye Vnd 
ſo der vierdte theil iſt eingeſotten / das du ann 


dem obren kerblin ſehen magſt / ſo thu die kreu 


ter vnd anders dar zu⸗ laß aber 7 vierteil ein⸗ 


fiden/das iſt / biß auff das vnderſte zeichen / ſo 
bleibt noch vierdhalb naß im hafen / Weil das 


ſelbig och im ſteden iſt ſchuͤt daran 8 vnd ein 


hald maß gurCalten weiſſen Wein oder Rein⸗ 


fal decks wider geheb zu/ vnnd laß erkalten / 
darnach ſeihe es dorch ein tuch / vnd behalts in 
wolverniächtenglefern. Die Rinden /Holtz 
vnd korner ſoll man trͤcknen vnnd behalten/⸗ 


gz dann diß zu andrem / wie volgen ſol / zu brau⸗ 


entft, i 5 
- Snsander/ YimRindenvom Indiani⸗ 


ſchen Bilgklein geſtoſſen s vntz deflelbenger 


dewaen Bolg 4 ung’ friſch Brunnen weſſer 
stein maß, da ein weiche Bolg vnd Rinden 
ſtund / das ſiede nachmals bey linden fewr 
biß der drite teil ver ert wird / als dann hebs 
vom fexor wölbedeckt/das die krafft nicht ver 
rche laß a ſtund ſtehen / als dañ ſeihe es vnd 
drucks wolauß / gieſſe daran ſo viel · weiſſen 
Wein der nit ſuͤß ſcye ſo vil als deß gefottseni 
waſſers bleibe / deirff darein Hermodactyli z⸗ 
ung/ondbehrliswiegcfägtift. ; 

She dritie Unn⸗ kleiner meß guts Rein? 
weins gedrewet Indiat iſch Hols s vntz / deſ⸗ 
ſen Rin en geftoffen 4 ung /Betonien / Süß⸗ 
holtz / jedens vngz / laß ſtund weichen / dar⸗ 
nach fiedees auff halb / ſeihe vnnd drucks hart 
auß / von diſen trinck Morgens vnd abends 
Aina⸗ vntz 4 taglange. 

Sssrisrdte/ Yin 4 klein maß Wein/ ge⸗ 
drewer Gols sony der Rinden 4 ong.Süß- 
holge ons laß wolerwällen / dernach gieſſe 
abermalssinag Wein deran / vnd laß fieden 
biß der vier dteil verzert wirdt. 

Sieſe ſeindt nun die gebreuchlichſte wege 
Dis Boigt zu ſteden/ das doch alxxegen nach ge 
legenheit der zeit / perſonen / Alier / Kranckheit 


¶ Die audre Cura der Stan 


vnd krafft mag verendert werden volget nu 
weiter was die Arget zu vnſe er * 
ordnung haltend / diſe Rranckheikjuaruneie, 





zoſen. Sr Bere 
DR dem der Kranck anfache sg 
Sy Yrrinckenyfolerinnalweg purgiertwers 
den; Darzu iſt diesußsogneidaffae 
tangenlihflen. Deßgleihiftimeinde 
der zu ſchlahen/ Aber ſunderlich ſo iſt diß 
ordenlich weg / YimSener /,Engelfüßr 
Weinberlen edens ig lot / die ſtede in 
Fenchelwaſſer biß derpritteilverzererift, Im. 
dieſer gefignen wol außgedruckten brů / wi⸗ 
che Rhobarba um Lergenſchwam edes 
vbernacht/ drucks woͤl auß thu darsınınng) 
Roſen honig / Dieſer truͤncklen follmensuı 
wenigſten (Morgen nacheinander nemen/? 
hernachvolgendeorönurghalten. Sen 
völgenden ragnac die en trünctlen/felman) 
mit anbrechendem tag 4.ung dep Zolgwaßı 
ſers trincken /fowir dasanderbefh.iben has 
ben/fo warm als er das laden fan /Lerenffı 
mag er iſtund ſchlaffen odersuhen/nadmals, 


aber fo viltrincken vnd ruhen / Hndalosum 7 


Drittenmol daffelbig law/ vnnd nach diefene 
sennckalsbaldraufffichen.:* Sugewönlicher 
zeitza morgeneffen/fein peßdnrgsnßringp. 
dawig vnd ſchmal fein / Sein tranct wieauh, 
in andren zeiten werdelfobereit / Nim des 
Holtz und Binden: darab das erſt ſterck Waſ⸗ 
ſer geſotte · iſt / gieſſe Waſſer vnnd Wein wie 
geſegtiſt daran laß beyleuff den vierdten te 
einfieden) das ſey ſein ſtettes Cranck. Merck 
aber/ daß diß inn mancherley weis nach gele⸗ 
genheit der ſach verendert wirdt 
Wann es ſich num zum abend neiget ſoler 
aber beps ungen deß erfiefutsnitiwaftwarıe | 
trincken / ein ſtund darnach zu Nacht eſſen. 
vnd dieſe ordnung biß innstaghalten. Ins 
aberm.ls das trüncklin mit epngemachtene. 
Rhabarbaro ne men. Zen ztagnidfsanters | 
dannein leffil vol, volgender Dermilwung 
nieffen/ im Kein gepuluert Indianiſchbols 
wong, Macis lot/ Rofenhonigzung/ ver# 
mifbs. Am s tag fahe er viderum an wie voer 
das Pelgwäffer zu trincken/ fahralio otag 
aneinander fort, Es were dann fach’ dus mal 
für gurt anfehe die ſech etwas zu mehren 
Am 18 tag neine er widerumb den eingemag 
ten Rhabarbarum / die smen dar,anffuolgen? 
deiltnichtsanders zu brav chn [ Dann das 
Rofenhanigmit Holg ve rn Acht Dcrnabbſo 
trincker alle morgen z u ad nad) eſſen beider 
Malzeiten biß inʒ vnnt oolgends Trancks 


Nim Weqhalte⸗ jedes: vi 
ch fersvere/Aorberefi En 


—J 













N 





Bl 


\ 


buchs / was die Haut befleckt. 
Franzoſen. 


A Senffamenilor/erknitfehseinwenig / vñ ſide 
das in; kleinen maſſen waſſer auff halb. 
— trincken braucht / ſol man 
ſſch deß fr. 
in eim warmen gemachbleiben. Dann durch 
diß / wird die ſchedliche Materi gantz auſſert⸗ 
halb deß Leibs / vnd in die haut gezogen. So 
diß geſchicht / waſche er ſich mit volgendem · 
VNim ꝛ maß Eſſig / Alon / Gruͤnſpan / ſedens ı 
vntz / acht wol erfiopfter Eyerklar /oder an dere 
ſtat ſo viel deß weiſſen von gebratenen Eyren 
wolerriben/was zu ſtoſſen if ſtoß / ver miſchs 
mit eſſig · Wañ er ſich alſo mit hat gewaſchẽ / 
fünderlihworufenfeind,folaßvon im ſelbeſt 
trůcknen / ſo falle nds abe. 


einige beſchwerung der glider ſð wol der jane⸗ 
ren als der euſſeren. Mit welchem auch vn⸗ 

salbarn geholffen iſt. 
als jung fleiſch Eyer vnd was daruon gekocht 
wird / ſampt allem das gut blut machet 


Milch / Obs /Zeß vnnd der gleichen ſeind ver⸗ 
Hieher ſoll auch des guͤldin waſſer * 


boten. 
ſo neben andren im letzten reilbeihriben wird/ 
es ſeye ein wenig ge runcken / oder die ſchaden 
mit beſtrichen / deßgleichen erww4 Cheriaca ein⸗ 
sunemen, ’ x 


¶Die dritte Cura der Frans 
.,.. zo 2 a ; 
ragen hab ich felbfterfare 


aß ein fraw darin alles fo möglichver- 
ſucht / aber ſo wenig außgericht wardt/ 
“daß man an jhr verzagte / doch zu gan⸗ 


her volkomener geſundheit kame / alſo daß vie 
ich dis ſchreib / biß in iꝛ Jar darn ach bey leben 
und weller nie von dieſer Kranckheit ängriffe: 

Eeſtlich ſoll man wie inn allen ſoichen 
vnnd der gleichen Kranchkheiten / ſolliche per⸗ 


if: 


ſonen nad) dem jhr art vnnd natur geſchaffen 


purgieren / ſich hernech mit eſſen vnd teineken/ ; 


zimlich und wie ein Kindbetterin halten. 


Wañ ſte wolt nider gehen / nam ſie ein gu⸗ 
ten trunck deß ſtarcken holtzwaſſers hie vornen 


am erſten beſchrieben (dann daſſelbige int ſan⸗ 
derlichauff volgende Cara gericht) vnd ſoichẽ / 
ſo warm alsinaneserleidenkan. 

Su dieſem ſol ſich ein ſolche perſon / am mor⸗ 
gens frů wol bedecken / vnnd ſo lang hwigen 
s die Krafft erleiden mag / elle tage die er⸗ 
ſchritzte Leinwad anf wachen ieſſen / damit 
man zu nacht friſche hab Alfomorgensfrifhs 
— = wo — — warm vnd ſau 

tet) ſo vnderlaſſet das tranck ſein i 
vnd treisähen (hiveiß. Aland 


Zumeſſen chet vad dederte ges meg man 


ee enthalten / vnd 


Alſo Halter es ſich 
mit der andren Cura / welche vaftficherift/on® 


Cap. 3. vr 


volgende tranck ſo viel man wil / dod 


kalt trincken. Nim die geſottne Rinden vnd 






Holg weiche die einwievor/iöndfiedersii 
Wilt du / laß eben zum drittem mal jn glich?) 
er geſtalt ſteden / als dann vermiſch beide waͤſ⸗ 
ſer zu ſamen. So man deñ deß ſtarcken waſ⸗ 
ſers noch bey zweyen maſen hat / iſt widerumb 
friſch hoitz / vnnd anders alsamerfieneinzuss 
ichen vnnd zu bereiten. Were dann 


der Franck ſchadhafft ſol man das trͤbe vom 


tranck nemerty. fo fihzubodenfeget/inneink: 
verdeckten haͤfelein warm machen / darnach in 
ein ſaubers ſche blen ſchůtten / Leinwatlin da⸗ 
rin netzen / vnd den ſchaͤden mit bedecken 

DSarnach aber / ein zwifeche Lei⸗ wat darein 
feuchten / aber warmdarhberlegen / zulede! 
mit eim trucken ruch su binden.“ Prfeteniend 
aber KRnůpffel oder Beutzel/ ſol man an ſtat der 






Wiegefagenfolfeinfpeisringvenig fin): erflen Keinyost oder 3öpfferlen folhefläolene 


sushanffimahen/undwiegefagtift oberlege- 
Siß ſol morgens nach dem (dyweis/abente ' 
ı fund vor den nächtmalgefchehen — 
Woaber gedechie fladlen oder 3öpfferlen? 
were eingebachen/wie dan geſe ie felnan 
fiemirdemihben warmen tröneferwellhen/ 
ondfrifhenemen. DenlBanffabernmagmz:- 
lenger brauchen. —— 
Atanfolanch folde Leinwatten / alle teze 
widerumb waſchen / vnnd vngeſewbert iht 
wider brauche, So dan der ſchaden feidt wird By} 
ondda8fleifch darin höher dan dasenderfeit. 
wolre folinan gedachte Zölgrinde Spule 
offen’ Oft darein Hremen/vn bleiben laſſen⸗ 
wie auch die Rofen fo darobwirt/bißfte von je 
felbeft vnd geren oabgehet· So das geſchicht/ 
folman def puluers mehr dar auf ſtrewen biß 
man heyl wirdt Diß Huluer macht gar Fein‘ 
ſchmertz vnd krucknet vaſt, Wo aberreiher 
vermögliche perfonen werend/fo gedachter 
Volgtrandt nortärfftig veren / Iſt der Reine 
falviel krefftiger ond beſſer dañ andrer weiſſer 
Wen dann er iſt durchtringender / vnd nicht 
Tohigig., Ä . nn 
Die Bierdte Cura der Frans 
dſen 
Jerin iſt erſtlich diß zu mercken dy 
Rin nicht ein ſolcher ordenliher fürs 
ſchrit / Innd weiszu artneyen / als inn 
vorgeſchriebenen gehalten wirdt / wie 
es auch nie. voneinem artzt fundervonvilen 
zu amen gesogenift / nach dem vnndes die 
Marerierfordert/dartirmb mag jetlicher ſeins 
gefa lens daraus erwelen. 8 
Zu dieſem wi des zuch ⸗ 
DER WER HEETTE 















»Anen das Holtzweſſer wenig / oder gar nicht er⸗ 
ſprieſſen wil Mit ſolchend ſein andre vnnd 
ſtaͤrckere Mitcelfürzunemen/ vnd iſt die ſache 


(wierhermalsgemel)mitdem purgiren an⸗ 


zufahen. hi sis ; 
Daunin iſt erſilich diß zu mercken / daß reff⸗ 
lich nutz / ja notwendig in / dz ein ſolcher krãck⸗ 
er / vor dem er einigen Syrup / oder Purgatz 
brauche n ung wolgewaſchen Cerpentin einne⸗ 
me / das magſt in ein er heiſſen Fleiſchbrů / oder 
Erdrauch waſſer erſchleiffen / nachmals ſo viel 
erkalten laſſen / daß du es trinckẽ moͤgeſt Dañ 
dißbereitetallen artʒneyen den weg / den gan⸗ 
gen leib zu durch dringen alſo daß erfaren iſt / 
daß man die wirefung der artneyen / im groſ⸗ 


fen. schen entpfande, - 


«Aus vermeltem magmanabnemen / was 


krafft das Terpentin habdie artzneyen zu fürs 


dren. Man gibt es auch in Holtzwaſſet / oder 
Maluaſſer / vnnd wirdtnodgemaltiger, wie 
volgt/ bereit. 
Nim Terpentin fo vi du wild / thu das inn 
rin glab ſet an heiſſe ſonnen / vermiſch darun⸗ 
der von tag zutag ein wenig geſtoſſen zocker 
Pndrar.cs wol vınd., Siß tanget ſunderlich 
zuın Kögupt/öruft/ Grimen/Örieß/vndlinz ' 
Sertdenileib, — 
Aber widerumb auff vnſerfuͤrne men zu ko⸗ 
men Giſt volgender-Sprupnuslihin Srans 
sofensubrauce, Ann Seget Epithymum 
dee gelden Myrobalanen Sebeſte Süfhols/ 
Rhapontica / jedensulot.:. Das Freutlin Je 


lenge elieberz Eogelſuß Erdrauch oder 
ſein ———— oder ſein ſafft dens png/. 
Borragen vnnd veiel blomen / Geſeuberte 
Weinberlenjedens; erſchneid grob was zů 
Soeiden ſt vnd laß in sfleinen maſſen wein 
fieden, biß vngefar eine bleihe von dieſer brů / 
nim maß vermi ch darzu Kopffen vnd Erd 
rauch Sprup jdens.: ung, Oxymel von Mor⸗ 
zwiflen ʒ lot/ DeielSyrup ıung/guten Zucker 
darnach du es ſuß haben wild/von diſem nim 
zontz / in Endiuien waſſer auffein mal. 
Du magſt jn auch der brü von eingewaich⸗ 
tem Senet / oder Erdrand) waſſer nemen / ett⸗ 
lich tag brauchen mehren oder mindren nach⸗ 
dem erlindert. Nach dieſem purgiere mit 
Eoſſia / oder andrem / nach geſtalt der ſach / wie 
suyorgefagtifte 1° et a: 
Du haſt auch imzteilı4 Capittel⸗ E/vnnd 
Befhreibüngder@Melandolia nancherley / dz 
alles sun Frantzoſen / von wegen deß ſchwargẽ 
— ſo in diſer Kranckheit herſchet / dinſt⸗ 
19% > 
Vom Aderlaffen ift auch zuuor etwas 
geredt: Vnnd zwar ſo thut es vil hirin / damit 
dy ſchwer Melanokſch doun geminders werd: 


Der funffte teil diß 
Franzoſen. 


mit diſem ſol man alle abent vor/undinndem, 


vnd iſt von wegen deß Cheriacs ond Mitheia " 
































Ig diſem aber iſt feingewifferegel 
da ſol man ſich nach —— 
perſon richteñ. Aber fuͤrtreffh 
die Seigwargen adren geöffnet werden, San 
diß bluten (wo es nit zu vn maſſig iſt) erhalten, 
Den menfchen vor Frantzoſen vnd Auffog/eie, 
audyimzteilıo, Capitelanfangdeßs $; von, 
Feigwargen fluß angezeig iſt 


Por dem man anfahet die Schmirbe, 
subrauden/ iffnuglich die glieder, zu bewen / 
darzů nim Ackerm untz Volgemut/Garena 
anüng/Andorn/ Korberbletter/ Scabiofen/, 
Streiffwurtz jdens M ſerſchneide vnd J 
in brunnenwaſſer / biß ein deitteil verzersweltt/, | 





ſchmitben / die glider ſo zu falben feindbewen/, 
nachmals den ſchweiß mit warmen tücern, , 
abt eiben vnnd trucknen / darauff (hmirben/; 
warm hanffwerckdaruber (chlehen/pndeiner 
fetihen zubinden:. Diß treiben / als lang die 
ſchmirben weret/dasiftgemeiniglih4instas, 
ger, vnd biß der wehtag in die zehn Fomehdanı 
diß iſt ein gewis zeichen daß die Phlegm die 
gewaltig indiefer Franctheirherfhet/aucnne, 
Cholera ver mi chet iſt / ſich in den san pudlern, 
vnd darom ergibt ‚da foldasfhmirbenaufe 
hoͤren. Der Salben werden merlepbereit/; 
nemlich ein ſoiche Yilm außgelaffen ©; 

s vntz / getoͤdts Oueckſilher jn Saluien(asD 
vnßtz / ſhwar ge Seiffenig-lor / Hein geftoflen 
weinftein ung wolgewegen/mad) ein Salbe 

ja eim hulgen gefhir/damirfih das Ouecifila 
Ion anlege: »: Süfoltfieandfbiendeng 
gentag undereinanderrüren/danntsrleilig 
vermifdtwerde. · So iſt volgende Salben | 
Augſpurg gebreuchlich / Nim frifben Butter 
1lot/ Schwein chin ig⸗ vng Cheriaea la J 
thridatjdens $lot/rabgetödte Oneckfilberslik 
bereites@let/Salgjdesigg/gucfölegutn 
bränten wein jedens $lot/ Saffran 7 
mifds. Diß nennefle Vnguentum M j 





dats fiherer dann andre. Item nim Schwe 
nifhmalg; lot Terpentin/Oneckfilberjedens 
1 lor/geftoffen Lorberig.gy/ Wedhalterberäle 
1 Euphorbiumäle gerieben Cinoberjdes ⸗ 
lot/vermifbs, Yllmaltfhmerdung/Ouets 
filber slot/dißfiedewolin gnugiame 

ab / damit er getödetwerde/thudarsu Buhiie - 
Afdenzvng/Korölezlot/tTiaftirivng/Wept 7 
raudiiz lot / miſch als wol vnder einander 
es gleich graw wird / dar mitſchmirbe die Ste 
sofigen/abernicheimehr dannein,naktitaßl; 


—— 


3 









Dann ſie iſt ſtarck. Be 
Mercke/ were eins subaremie@0 * N 


selhmirbeudaskind/ßipinel (eff 2°. 


buchs/vonderhauk : 
Fransoſen. 


A iſt erfaren / das ettlichen darmit geholffen iſt / 


f 


denẽ man das Queckſilber jn adren ſahe vmb⸗ 
lauffen. 


Weil ſich dan in gedachter Schmirb 
merley / vnnd gemeiniglich volgende zufelle 
begeben / wehe der zehnen vnd zanfleiſch / reu⸗ 
hin deß halß / geſchwellen der Kelen / vnmaſ⸗ 
ſiss ſeffrẽ / můſames kewẽ der ſpeiſt / ſhwech⸗ 
ung der Natur / verſtopffung deß leibs / ſampt 
arger blaicher farbe deß angefichts / ſo iſt auch 
diſen zu begegnen. Vnd wird dem erſten zů 

falmitwermutfaft/darin Eyerklar erklopft fey 
rhat geſchafft / wo die Zehn vnd zahn fleiſch mit 
gewaſchen / vnnd der Gomen gegurgelt werz 
den. Alß auh / wo der mund offt mit ſchaff⸗ 
milch ausgeſphlet wird. 
Zum andern / brauch Roſen waſſer / Roſen / 
oder geleuterts honig ohn andren zuſatz / dann 
mit Keſwaſſer vermiſchet. Zum dritte wird 
volgends gelobet / Nim Zeilerfafft/fhwence 
den mund mit. Das verſuch wer es erleiden 
kan / Leidlicher iſt wie nach mals von ettuchen 
geraten wirdt / die vorgeſalbte glieder / darmit 
zu beſtreichen. RR ; R 
Gleich im widerfpilrhaten andre kalt waf⸗ 
ſer / oder Nachtſchatien ſofft im mund suhalte/ 
dann darmit werden die fiuß eingeʒogen. 
Zunt vierten Fewde Lauſſamen / oder Wül⸗ 
kraut wurtzen. Der Fünffte iſt mit einer Bes 
wung zu beſſeren / deren orterfosunor geſalbt 
ſeind / mit warmen waſſern / darin Rofmarin/ 
und Salvien geſotten ſeye zu waſchen 
Zum ſechſten iſt von noͤten / daß der Rranck 
sam lebe / gute krefftige brůlẽ / und vorſtoſſne 
eſſe / daß auch feine ſpeyſen mit ſolchen ſiucken 
vermengt werden / ſo das herh kreffnigen. 
Der ſibend mag mit Rofen Ohſenʒungen 
Borragen / Zucker vnd dergleichen heriFreffti 
gendẽ dingen gebeſſert vnd geroendet werdẽ 
Zum achten ſol man ein gemein Cuſterlen / 
mit Hennen brů / Zucker/ Eyer dotter vnd feig 
brauchen / damit zů fallende verſtopffung deß 
leibesabgeftelt werde/ vnd in ſh wechung der 
Natur iſt Deielzucferzu brauchen. 
„Sum neunden / bereit volgende ſalbe / Nim 
Gumi / Beren ſchm elg /Roſenoͤl ſeden⸗ gleich⸗ 
Sermiſchs mit eim wenig Balfamsle/ dar mit 
Hllen die Hend / Angeficht / ampi deide ſhia⸗ 
fen geſalbt werden/darmıt wird dienatürlihe 
farbewidergebraht, Samitfihaber ſolche 
su fel nicht begeben / ſo gid de m Aranetınnad 
der vierten ſaldung ůg lot außzogneCaflis/en 
wen er anfacht / vaſt außsumerffen/fo underz 
laß weiter zu ſchmicben / vnnd fahe er vber 
tag darnach widerumb an/ purgere ihn aber⸗ 
wmals aach der drutẽ oder vierten mirbung. 
¶ Wo du die ſach alſo miterjt / fofumptdie 


Ems xos 


mundfewlin niht.. 6 
Zum —— Zanfleiſch vnnd Kuͤrfes 
ſo darmit entſtehet / hutet voigends / Was 
ſche den Mund offt mit Eſſig / darinn ein we⸗ 
nig Alon ergangen ſey. Morgendk vnd abẽs 
reibe die sehen mir dem Eapptifcben falblin/ 
verhůt aber das du es nit ſchlindeſt Es iſt auch 
gut zum zahnfleiſchfawlen / wie dann im teil 
3 n ð imgehnfe ſchſchweren / ange⸗ 
zeigt it. —— = 
Zam / Vm Rofenhonig / Meulberſafft je⸗ 
dens a vntz / Wegrich waſſer s vntz / Alon #löt/ 
vermiſchs vnd brauchs zum waſchen. Du ma⸗ 
geſt auch Laßkoͤpff auff die ſchultern ſegen. 


Zu alten Frantzoſen. 
& 6, 


SL aber dife Kranckheit veraltet) 
derhalben miſlich zu artzneyen / ſo gib im 
D ein pillule mit Queckſilber / das mit i⸗ 
moni ſafft abgethoͤdet feye mit ſo viel 
Rhabarbaro jdens bey 3. Iſt der ſchmerz vaſt 
groß —— dakslı Öpiiniohd Saffrän jdes 
19%, Diß geſchehe alwegen vber den andren 
tage / wann man ſchlaffen gehet / oder aber er 
ſchmirb ſich s tag fo man fünft (wieangeseigt) 
an4odersgnug hat. Aber jnn alwege nach 
der vierten fol man purgieren / vnd den ſelben 
tag mit dem falben feyren / darnach die ſchmir⸗ 
be wider brauchen / biß zu ende der s kag. Dar fi 
rauff anfahen holtz waſſer trincken das wie ge⸗ 
breuůchlich geſotten ſeye · So dann der drit⸗ 
teil deß holg waſſers verbrauchet iſt / thu darzu 
Rhapontica vntz / Turbichılot/äelegneten 
Diſtel II, Cerchenſchwam lot / Senet yMN / 
Rinden vom̃ Indianiſchen holy vntz / guten 
ſtarcken Mein ein groſſe maß / laß aber mals ſo 
vil ein ſieden / als onfefar de weins iſt 
Wo das zů voſt panhien und treiben woite 
gib ihm das geſotten tranck von Senet am ⸗ 
blat A beſchrieben / alwegen vber den anderer 
tag. Man mag auch volgende Pillule zum 
purgieren brauchen / Nim Rhapontica/ Rha⸗ 
bardarum / Manna / Aloe jdens a ch / Imber / 
Spica auß India jedens sga/ forme es mit 
Erdrauch Syrup aus jedem 6/darndn nim 
aile abend zwey · ¶ Es taugend auch Pillule 
Aggregariux vndde lapide Lazuli, 


Wo srofler kämen iſt. 


Ngtoſſem ſchmerten / Nim eye 
rauch / Glett / Weinſtein / Maftix Bley⸗ 
weiß / Alon jedens # lot / Lor oͤle Brant⸗ 

wein / jedensi vnt/ Schweinin ſchmaltz 
sont/äbgetödes Queckſſiber / lot / vermiſe 
Da ij fleiſſis 


8 09 Kap 3 


A fleiſſig ʒu einer Salb. Es waicht auch die Peu⸗ 
gel vnd reiniget die Geſchwere· 
stem /. Ylimalts Baumoͤle/ oder an deſſen 
ſtadt Fuchsoͤle Coſtenoͤle welchs du wilt s vntz 
darinfidercp Queckſilber / ſo verreucht daſſel⸗ 
big vnd bleibt doch die krafft / Das gelegt den 
ſchmertzen wunderbarlih., ; h J 

Oder / Nim branten Wein der viermal di⸗ 
ſtilliert iftsong / Queckſilber inn erlaßnem 
Kupffer waſſer abgeiödtet3 lot / gelbẽ Sandel 
ig lot / Alõ zot / Paradeiß holtz ꝙ Biſemsga / 
Ambra⸗ga /difesllewaihestagin brantem 
Wein / darmit duͤpffe die orter da der ſchmertz 
iſt / ein tuͤchlin darinn genetzt / vnnd ſunderlich 
die Blaibe . 

Ein anders / Nim Rofenöle a ung/gewss 
[hen Regenwürmin Wein/Terpentin/jedes 
ılot/Sals AIot / laß aneinander ſieden / netz 
ein tͤchlin darein / vnd legs warm vber, Qu 
magſt auch Fuchsoͤle darunder miſchen / als 
dann taugt es nicht allein zun Neruen / ſun⸗ 
der fürnem lich zun Franzoſen ſchmertzen. 


© Feansofen Peutzel. 
———— & 8. 


Blater auffwälher/ ſo beſtreich daſ⸗ 
ſelbig dreymal im tag mit, dem ſaͤlb⸗ 
B info bievornenimerfte Capitel iꝛ & 
vom Geſegnet vnnd Wilden fewr beſchriben 
iſt / vnd anfecht / Nm klein geſtoſſen Glett/ec 
Erfarne Blaterartzet haltend / es ſeye nichts 
koͤſtlichers zu den SranzofenDeuglen /. dann 
vngeleſchter Kalck mit ſchwartzer Seiffen an⸗ 
gemacht / dann diß öffnet die Haut / vnnd ſo 
das geſchicht /laſſet auch der Schmertz nach 
So haſt im vierdten Ceilz Capitel Sinn. 
beſchreibung der Huffwehe zwo gute vnd ſi⸗ 
chere Salbenvon Eybſch vnd Alantwurtzen / 
die harte Knepff zu erwaichen. 
auch das graw Pflaſter Diachylon nuglich 
darzu gebraucht. 
Werend ſie aber der maſſen vngeſchlacht 
vnd hart/ das man die mit Egen oͤffnen mů⸗ 
fie / So be filcher das einem erfarnen Artzt / 
aber inn einem fürlauff woͤllend wir ein Etz⸗ 
ſtein anzeigen / der in ſolchem faal zubereiten 
— 

Nim Rebenholg vnnd Buchin aſchen fo vil 
du wilt / daran gieſſe (eh maß Regenwafler/ 
laß vier mal durch ein Laugſack lauffen. Don 
derſelbigen nim vier maß/ thuwie volgt dar⸗ 
‚a7 blawe Waidafhen/ vngeleſchten Ralck/ 
‚Budin vnndRebenholg aſchen / jedens$ 

pfund / daran ſchůtte die vorgegoßne 4maß 
Lapgen / laß ian einem hͤlginen geſchier ſte⸗ 


mir Deunelobee 


Der fünffte teil diß , " 
Sransofen 


. :gexärt/vordemfieden feihe die rein vnnd oft 


Es wirdt 


hen biß an den achten tag / altag drey oder vier 
inal vmbgeruͤret / als dann ſchůtt alles inn n 
Laugenſack / vnd laß offt durhlauffen/bigen 
lauter wirdt. Don dieſer nim drey maß ſiede 
fieinn einer Eyfinpfonnenibeprefbemfene 
ongefardrepfiund/:habahtdaßnichkubera 
lauff / biß es dick wird/Stoßeinfeder.dareiny 
wann die harlen daruon abfallend / fohebdie 
pfannvomfewr/naigsanffeinfeitendasder 
zeug zu ſammen lauff vnd erharte. Merck 
auch auff diß / wannesimfiedenanfahtblas 
tern zu machen / wieeinfiedender Brey ſoiſt 
esgnug / Als dann ſchůtts auff ein Brett 
ſchneids ſtuͤckweis / wann es gar erſtarckt vnd 
eckaltet iſt / behalts inn einen wol vermachten 
glaß / vnd trucknem ort. —— 
Ein anders / Nim vngeleſchten Kalck Ber: 
benaſchen / Waidaſchen / Weinſtein gebren⸗ 
ten Salpeter / jedens gleich / ſtoß klein vnnd 
thues ineinnewen hafen/daran gieſſe ſharpf 
fe&augen/laß drey tag ſtehen / aber offtumb. 
dis klar werde / darnachſtede es ab / wie oben 
angezeigt iſt. —J— 


Zu flͤſſgen Schavan 
Yes Bfegmeiß ſo vie du wild N 


Baumöls fo vieleserfordert'einwenig 
Eſſig vnd Rofenwaffer Das alles red 
vaft wol ob einem Malerſtein / vnd be⸗ 
reich die Schaden. er 
h ln Bleyweiß Roſen oder Baum⸗ 
Ste) Salpeter / geſchelte Mandel / ſedeneg⸗ 
laich Eampher ein wenig /reibs ab wi⸗ oben: 
Zudiefen beiden magft du nad gelege 7 
heitklein.gerhbnebereite Tutia miſhen⸗ ©: Ei 
heylend ſie die Schaden/funderlih am 8 Yo 
Wa zu beſorgen in ſie freſſen zu rieff einwarz/ 
vor vnd nach dem eſſen geſalbbte. 


Zu den Rufen end N 7 
fen. S: 1 en 
Im Lindotterole ſuß Munde ee 
N Läeisens 4vnp/Butter/Kindermare 
jedens3 vng/SEnten und Bansfhmals Mn 
jedensıung/ weiß Wahsz ung / DM 
auß mach ein Salb. Dieſe iſt wunderbaruf? 
—J 
J 
— Wilt du es ade ai Mir 3 , 
ſchmertzens richten / vermiſche z erHlopfiee&P” 
—— Saffran dar Begerſt de⸗ 
es ſtercker durchdringe / erl aß Bdellium v 
Ammoniacum jebensıvon,gin sEffigdie ſed 
biß diefeugtinwerzerrfepswudrüreesunderd 7 
einander. ; 23 Fun en 












nn 


x 


buchs / was die Haut befleckt. Cap 50 
Franzoſen. 


A Zun Maſen vnd Flecken brauch volgends / 
Yıimıpfund Schwedel / den erſtoß grob/ond 
Nſde de in eim wolbedecktẽ hafen mit Weffer/, 
das kein dampff daruon rieche / Darnach heb 
das Maſig glieddarüber / vnd entpfach den 
dampff / nachmals vberfalbsmit friſchẽ But⸗ 
ter Du wirdſt auch mehe hernach in beſchrei⸗ 
dung deß Brands zu diefemtaugenlich habe, 


WVom Auſſatz 
we Cap .· 2 
Ge fürweffliche Arge: /daf 


vonder allen Rranckheiten/fodem Men 


5” (hen zu ſtandend / keine ſo arg vnd ſchaͤd 


lich als der Auſſatz ſeye / Dan diefer vers. 
giſtet den Leib der geſtolt / das er feine glieder 


vnnd deren theil nicht allein ſchwechet / under 
der maſſen friſſet und verderbet / das ſie zu zei 


ten ſtůckweis abfallen / alle wolgeſtale perwů⸗ 
ffend.ond verderbend /Daß da wird die Na⸗ 
fen kumb / breit unnd eingefallen ‚die Leffgen 
groß / dick vnd auffgeſch vollen wieaud die 
Ohren ſpigig: 110 das ein ſollicher Menſch 


vor dem er durch diß vbel ab der welt gerichtet 


wird / auch allem Buͤrgerlichem vnnd Politi⸗ 
ſchen leben / der gemeinſame andrer Men⸗ 
(hen / etwa auch der aller verwandteſten ab⸗ 
Heſtorben iſt. Vnd da mit wie zum teil das El⸗ 
Blend/foder Auſſatz anrichtet vernemend/ So 
ſeind diß diegemeineften auffallen deß Bars 


. Bartes/onnd Augbrawen / herbe heyſere Re⸗ 


den / keuchẽder / ſchwerer / ſtůnckender Athemt 


Vnmaſſiger durſt / erharten vnnd aufflauffen X 


deß Milgs/ vnnatuͤrliche hig der Leber vand 
Nieren darauf gemeiniglich Gries on Stein 
zu fallet. Es blagen fiezu Diefem erſchreck⸗ 
liche Treume / Im ſchlaff leidend ſte groß be⸗ 
ſchweren vnd drucken alsimIncubo, das ſie 
erſtickens beſorgend. Wind vnnd Blaͤſte er⸗ 
füllen jne den Laub: darneben wird der Stul⸗ 
gang verhalten. Sie Finger vnnd Zehen er⸗ 
ſchwerend/ wie ſich auch derſelben Negel ſpal⸗ 
tend / biß ſie legtlich garerfreffen und verwäs 
ſtet werden: Auß dieſen Schäden fleuſſet ein 
vngeſtalt / ſchwartz vnd vbelſtinckend Eyter. 
Sunſt entſtehend hin vnnd wider am Leib 
hitzige / rauche / muͤhſame / beyſſende Schup⸗ 
pen/Rüfen/ vnd Blateren / welche Geſchꝛ e⸗ 
ie ſich auch mehrmals an den Gomen / vnd jn⸗ 


wendig der Naſen Lufftlecher ſetend / darmit 


das Athem ziehen verlegend. Weiter ſo 
macht er dicke Hoppen vnd vngleichheit ann 
der Baut/dieSchendelerftatren famptden 
Diechen und Füffen/Die natärlihe farb wird 
verderbt/ in ſchwart oder blaw / alsobeinem 


die Glieder erblewetwerend/vermandlet/ RG 
gardes fihauddasweiß ihn —— 
flert/ond das Geſicht geſchwecht wird. 

Siß ſind nun/ wiegefagt/ vnnd hernach 

weitleuffer volget / die gemeneſte zeichen vᷣnd 
angieff deß Auffags /.funderlich deſſen/den 
die Artze Elephantiafin nennend : Welche 
gleich wol nicht alle ſamentlich / doch zum we⸗ 
nigfien ettlihe erf&einend. . Alfo geſchicht 
auch das ettwa allein ein Glied oder theil deß 
Leibs nicht allenthalben wird angriffen. 

¶Hie iſt auch etwas von den vrſachen anzu⸗ 
zeigen / das mag vergiffter lufft ſein / als inn 
Peſtilentz zeiten /bey den Auſſetigen wonen/ 
vnnd viel mit jhnen reden / Dann das geſund 
wirdt von dem vergifften Athem leich lich be⸗ 
fleckt. Vnd iſt diß ein ſolche Sucht / da hicht 
allein eins von dem andren verunreinet / ſun⸗ 
der auch von Eltern ererbet / alſo das wo ein 
Ehegemecht mit dem Auſſatz verhafftet iſt , 
auch das ander gar leichtlich Auſſetzig ondver , 
gifft wird. Dar zu fůrdert auch groſſer zorn⸗ 
langes Traxren / Forcht vnd klein mtigkeit / 
welche gemütliche anfechtungen Melancho⸗ 
liſch Blut machend 7 das dann den Auffag 
bringet. Es vrſacht dieſen au langer gez , 
brauch Melancholiſcher Speifen/alsSemust , 
alter Keß / Geiß / Beeren/ Fuchs / Eſel / vnnd 
pfinigs Schweinin lleiſch / wie auch geſalten 
Sleifh vnd Fiſch / Millich vnnd Fiſch zu ſam⸗ D 
men / ſampt andren an mehr Orten von der = ' 
Melancholia gefhriben,. Item zu higige 
Leber/ welcht das Blut verbrennet. 


Nun gedachter Auſſatz wird von den 
Actztens inn vierleparten abgeteilet / vnnd jede 
nabeinem Thier genant / weil er etwas gleich 
heit mit deſſelben natur behaltet/ Die erſte iſt 
Leonina,von Löwen. Dieander Tyria, vor, 
dervergifften Schlangen Tyro. Siedritte/ 
Alopetia vom Fuchs. SielegteElephantiafis 
vom Belefanten. Von der erſten fuͤrend ſie 
volgende vrſachen / das ein ſolcher Auſſetziger 
tobend vnnd vnſinnig werde/ wie zun zeiten. 
die Löwen: Dieſe kumpt auß erhigigtem ver⸗ 
brenten Blut darbey erlangend ſie ein vnge⸗ 
ſtaltgrewlich Angeſicht / ſchreyend vnnd zůr⸗ 
nend der geſtalt / das ſie ſich hatt gegen jhnen 
ſelbſt enthaliend / jr Haut erhartet / werden ſo 
gefreſſig vnd dürftig/d3 diß auch den Zunds 
hunger vbertrifft / komẽ gaͤntzlich vom ſchlaff / 
biß fie zur letzt gang vnd gar onfinnig werde. 
So vil die andere art betrifft. iftwolbewuft/ / 

daß ſich die Hatrenzujrerzeitjüngend/dieals \ 
te bautabftreiffend/ vndein newe anziehend. 
Diß widet faret auch ſolchen Krancken / etwa 
109derızmaldeß Jars / das jnen die haut mit 


groſſem hisigem vnnd ſcharpffem ſchmertzen 


Du iiij abge⸗ 


9 San Dar danffttell diß 
Auflaß. 


A abgehet / darauß ein gart Ryter fleuſſet / wilchs 
die vmbligende orter verleget. Vnd diß nitals 
lein / ſunder das diſer wie ein aller vergiffteſte 
Schlang / andre Menſchen ſo vmb ein ſolchen 
wonend vergifftet vnd beflecket. Solche vbel 
reichet auch fo weit / vnd iſt ſo vmſich freſſend / 
das alles was es verderbt / nit anders ſtinckt / 
dann die huͤlin deß Tyrus. 

Die dritte/ ſo nach dem Fuchs genant iſt. 
Weiſt man wol / daß diß Thier liſtig vnd Rau 
bend iſt / verſteckte vnnd gebeimehülinenbes 
wonet / gemeinlihswepmäl im Jar die Bar 
versettet vñ newe bekomet / letlich verſchmach 
tet vnd auß dorret. Solche eigenſchafft haben 
auch dieſe Krancken / die ſelten inn keinerley 
weis moͤgend beredt werden / der Aryney zu 
pflegen forgen in allem flewerden betrögen. 
Soift anfenglih anzeigt/daßden Auffegigen 


Bar Bart vnnd Augbrawenanßfallen/derz’ 


er geſchicht hie auch / weil jr eingenomne 
ſpeiß nir in gebůͤrende narung gewend wird/ 
daß ſie dem Leib nicht zulegt / Derhalb noht⸗ 
wendig das verdorren vnd abnemen deß gan 
tzen Leibs volgen mutßß — 
Sie vierdteentpfacht jren namen von Hel⸗ 
fanten / jhre vrſachen ſeind verderbte / vmau⸗ 
genliche/und — ſpeiſen / die we⸗ 
‘der geſund Fleiſch machen noch erhalten Fan/ 
ſunder vil mehr daſſelbig erfteretond verder⸗ 
bet / daffelbje mehr vnnd lan gweriger es ge⸗ 
draucht wirdt. Alſo verferer die auch die na⸗ 
‘thrliche farb / macht die dunckel graw wieder 
Helfan iſt. Andre deutens auff abſcheuhe 
deß Geſiches / ſo man diſem Thier zu legi / wie 
Aauch die reuche vnd verenderung der flim/fo 
eilicher maſſen beyden gleihift /fampt ande⸗ 
rem. Dann erſtlich ſo wird ſolchẽ Auſſetigen 
das Baupt / offi der gang Leib / der maſſen 
auffgeſchwellet / das man ſagen moͤchte / er ver 
gleicht ſich einem Helfanten / Nachmals iſt jr 
anblick ſo grauſam / daß ſich einer / als ab eine 
vngefuͤgem Chierentfegenmöchre. Dann in 
jremangeftchz Singer vnnd Zehen wülhend 
vil Apöftemata auf / die ſich in der groͤſſe einer 
Muſcatnuß vnd Bonen / vᷣnnd mit der farb/ 
einer Maulber die nicht gar reiff iſt / verglei⸗ 
chend. Wann ſie erſchwerend / geben ſte wie 
geſagt) ein ſtinckend Eyter / die Půůchel der 
Augbrawen geſchwellend / su zeiten groſſer 
dann der mittel Finger / brechend vñ erſchrin⸗ 
dend. Bleibt mit dieſem nichterfettigt/vers 
legt auch den Mund / Gomen vnnd Yafen fo 
graufsm ich dz man hart athmen kan / geratet 
eiwa zum Trebs vnnd ſolcher gefahr / daß der 
Kranckerickt. Befhaweltdann die Ohren / 
wirfts feltenohn angehenckte Geſchwere vnd 
Rüfen finden / vnnd geſchicht gar offt / daß ſte 
der maſſen erfreſſen werden / das ſie gar ab⸗ 


ſeind / greiffen. 


fallend: Damit dannocht nicht anffhörend, & 
funder epnwarg friechend vnnd — — 
end, Die Puls Adren / ſampt denenam 
als / werden fidtbazlihmirdickem erfiocke 
tem Blut erfüllet/weldes ein hepfere flimmer 
in Glaichen geſchwere vnd blatren/ er j 


erharten deß Milgs/ vnd gar nahend in aller 
Gliedren / ein vnentpfindlichei 


t machend / ai⸗ 
ſo / das ſte vnglaichig vnnd vnbrauchſem wer⸗ 


"den, Letztlich / wer wolte ſich dieſer vergifften 
Wateri nicht verwundren / weildieden vbers 
groſſen Bruch Burim, darnon amt 125 blar/21/ 


Zeſchnben iſt / vrſachte? 
——— 
—* 


Tags) Fan jeder verſtendiger wol abnem 


der Cowiſch auß einer higigen vnnd Cholen⸗ 


ſchen Melancholia: Ser Schlan 
Phlegmatiſcher 


Melanchelis : Sahfifhanf 
Melsndolismie Blut vermilht: Der des 


fantiſch aber von verbranter Melancholſher 


materi eniſtehen / derhalbẽ er aufhergerdann 
keiner der andren iſt. Mu dieſem ſeye nun 


gnug von den arten vnd vrſachen deß2luffene 


deſchriben /wöllendjegund zu den Artzneyen 
vnd Mittlen/fo darin vnddarfürsnbraugen 


Zu dieſem feind volgende gemeine Reglen 


zu mercken. Die erſte / wo der Zuffagihon: 
Fdefuſſet hatt / das beyverderbnmgdergefalt/r, 


vnd andrem ſo erzelt iſt / erkenet wird,fo nut 
Aderlaſſen auß den groſſen Adren gar we⸗ 
nig wie auch Fein ſtarcke Durgab? dann dazn 


mal iſt die materi (bon auffert ven adren / vnd 


in Gliedern / darauß man ſie nit treibenfane 


3. Im anfang haffetdergängsweck de Zlufs 
ſatz — die Melancholia oder an⸗ 


dere flaſe offt Purgiert vnnd außgetrieben 
werden. Gi es were viel verderbtes 
Blut verhanden / da ſol man Aderlaſſen / vnd 


wo es anderſiwo nicht ſein möchte/ auff den 


henden :erfpeinet:aber-nichtreichlich blut / ol 
man feyren /wie dieerfteRegelvermag. Ar. 
Beide Halsadren daruon am zıblarl/gi 
ben fein in gröffer hepferin zu öffnen/funder# 
lihwomanerflietends beforgt. 9. 

cke Argneien fürnemlihdarein Ylichwurgge 
he / ſeind ĩm anfang nicht su brauchen, Dank 
die materiergibe fihnicht/funder man ſol mit 
geringern / ſo die Meian holia purgen anfad 
hen/ondofftbrandyen. s. "Seder Inffenigte 
FOLfIh durchauß deß Beylagsenthalten. 74 
Vor dein onnd mannahnordurfft pl ert 
iſt weder ſalben noch baden ub aucht / Dani 
die grobe materi verſtopfft die damp 
8. Viarerfleif) funderlid Tyri, (ampt aller 
Rücken dareines vermifbt/findden Auſſehi⸗ 
gen nutzlich / vnd von allen Argten ind 


* 





buchs / vonder Haut. 
Auſſatʒ. 


Mittel vnd Artzneien zum 
* Auſſatz 
D— 


boerAnſſat ey ein verendr ung der na⸗ 

> türlichen big in vnnatürliche/ welcher 

ſich mitrsorhem 'mühfamen vndbeif> 
endenterichwerenanzeige. Vnd an derſtwa 
meldter dzer im anfang etliche von Elephan⸗ 
tiaſi mit Aderlaffen vnd ſtarcke Purgieren der 
Melaacholia erledigt hab Dinn ro iſt in ſol⸗ 
cher Kranckheit ſcheli / ja im erſren anſpren⸗ 
gt dar zu surhun/darin man ongefarlich vol⸗ 
genden Proceß brauchen mg /dergleih wol 
mehr auff Elephantiatın dann andre gericht / 
Solh ſedem Auſſatz dienftlihift. Gi 
DronungdepXchens: 
N Aero r er & 
Rise —J——— ae 
Eil die Melancholie Falter and: 

MW rumeran ift/ muß man ımgegens! 
ſatz warme vnnd feuchte ſachen braus 
ben/dtefelbigeslwegennerh dem die 

ſach vnd materiſchwer / miktel/ ring vnd ver⸗ 
gifft iſt · richten. So viel ecſtlich den lufft be⸗ 
langı/folman ein zimlich warmen vnd feuch⸗ 
eenerwelen / ſunderlich an Feſſigen bergen 
tz gegem Auffgang / Mirtag oder Mitnacht ge 
egen: da auch die Behauſung an gefunden / 
auellenden Brunnen vnd Waſſern lige Wo 
der lufft durch wolriechender fruchttre gender 
Saume art ſtreſchen kan / Iſt es ſo riel nutzli⸗ 
Ger. Kan man aber fölchen lafft nicht haben / 
oder die zeit deß Jars vaſt heiß were Verſchf 
das gem h mit friſchem Waſſer / oder darin, 
veielen / Seeblomen/ zarte Lattichbletter ges 


ſotten fepend,/subeiprengen. Lege auch vol⸗ 


gende Rauch zeltlen auff ein glut / Nim Deicz 
ſen /Seeblomen jedensıvng/Lattich, Endie 
wien/ Sea tiol ſamen / jedens lot/ Melon / 
Zaͤrdiß Fröäpffel/ Cuchmerfanen außge⸗ 
fbelfftjedensig lot / Rraffimehlilot/ Cam⸗ 
pherı cy/ mach Zeltlen darauß mit Lattichſafft 
jedes vngefar a lot ſchwer / Wann ſie getrůck⸗ 
net ſeind machs zu puluer/ Darmitlaß dein 
Wonung / Morgens / zu Mittag vndandres 
chender TNacht berauchen. en 
Lege aber fein Wonung gegen Miiitnaht 
Sndkalten Winden/So taugt gleih wol ge> 
dachtes beſprengen vnnd reuche en doch di⸗ 
lend Apffe baumbletter / oder vonfüffen Mär 
granden / vs Mandelbaum vnd dergleihen 
dar zu geſotien werden. Es ſollend suhniit 
‚gedahtemgefotnem Waffer/feine erst ser 
ved endre Zeinwad er braucht / Wa 


Cap 4, SI, 


fein? Wie auch die Kleider in den Truhen ber C 
rauchet vnnd beſprenget. Alſo iſt voigende 
ſecklin zu bereite a/ offt daran zu rͤchen 
Nim geſtglete Erden / Bolarmen jedens 

lot Borregen / Ochfenzungenblomes/Baflz 
lienkraut / ſedens iygVeielen / Seeblomen⸗ 
jedens Flot / Campher a wild Reben bleter⸗ 
Dfrümenblonten / Battihfamen/jedeinsig 
iot / ſioß je dens fuͤr ſich ſelbſt / vermiſchs vnd 
binds in ein zartfeidin růchlin. Er ſol ſich auch 
fleiſſig vor ſolchen Rleidern hüten / die der: 
Bruft oder Gaupi zu eng anligend / Hend vñ 
Süffeoffeimirnewen lein vate n / vnd im Win⸗ 
termieSchaffeelen/wieauh das Haupt / vor 
kelt bewaren. ORG 


Von einsfolchen Speifen zubefel⸗ 
heise fo were gut/ wo ſein Brot mit Scariol⸗ 
veiel / Bortzel oder Lartich wafſer / welches 


das were wuͤrde angefneiten nicht wol geſal 


tzen /3 imlich vnnd vñ verbrent gebachen / icht 
vᷣbere tag ait. lie Fleiſch ſollend ring dewig 
ſein als Huͤnner/ waldt Dögelyfeifte Enten/! 
Rebhüner/ Faſanen / Fincken /Staren / Turt⸗ 
len/Bolgtauben/Rrämetvögel: Vnder and⸗ 
"rem Fleiſch iſt augenlich von Rüglen/ / Kels 
bern/jungen Hammel / junge wilde oder ge⸗ 
heine Sectlen / alſo junge Rechlen Hirſche/ 
vnnd ſunde ich Runiglen Gaſenfleiſch fe: 
Melancholiſch / derhalb zu onderlafjen/ wie, 
auch die jungen. Baußtauven „„2ilejunge. 7 
Eörnigeinnfriihem Brunnen.wafferlebenz 

de Sifchlen/ die nicht ſchleimmerig ſeindt noch 
mũrelen / ſeindt nutz mehr geſotien dann ge⸗ 
bratten/inn Baumölegebaden / ſeind ſie ran⸗ 
genlicher dannin Shmäls, Don Frůchen 


findt zu hrer zeyt aller handfäffer Kirſchen / 


Pafelnüß, Mandel Muſcauel byrlen onnd 
andeefüffe/nihtallein zu erlanben/fander 313 
thaten 2 Deß gleich friſche Seigen/funderlidh 
wo man nach ſhrem eſſen den Mein vnderlaſ⸗ 
ſet vnd waſſer trincket/ wolzeitige Apffel moͤ⸗ 
gendeinem lolchen gelobt werden / alſo ſuͤſſe 
weiſſe Crauben / doch ſoll mon fie pach hhrem 
abſchneiden zwen tag ligen laſſen. Pler⸗ 
fich düffe Graneten / vnnd mittel ſawre ſeind 
trefflich gut / der ſawren aber ſol man ſich ent⸗ 
halten/ Sann in gemein fo ſchadet Eſig vnd 
was ſawr iſt den Melancholiſchen / Nuͤß / Res 
fien, Quitten /Speyerling vnd jrs gleichen / 
ſeind zu meiden / Roter vnd weiſſer Erbiß rin⸗ 
grůne kreutlen vonn Spinet / Mangold/ 
Endiuie / Lattich / Kuͤrbiß Bortzel / darunder 
ein wenig Fenchelkraut gehackt und geſoten / 
ſeindt taugenlich: lo woͤlMelon/⸗ 









weil fie kůlend / keuchtend Lin — 
liche iobend an 
Bars Dh 66 


win 


HE Der danfttedi 
Auſſatz. 


A heielen / Zůrbiß / welche zur hand ſind bereitet 
werde, Millich / vnnd was obgemelter ſtůck 
darin gekocht / ſeind ſolchen vafttaugenlid. 

Alſo gerente Millich vñ friſche Reß Gewuͤrtz 

ſs hihig iſt / als Pfeffer / Zimet / beiderley Balz. 
gant / Imber / mag man vnderlaſſen / damit 

die maerien nicht mehr verbrentiwerde. Aber 

die dewung zů krefftigen / bereit volgends pul 


ner. Nim Saffran g/ Zimer ʒ lot / Macis 


38 /Heielen / Seeblomen / Sawrampfer vnd 
Scariolſamen / roten vnd weiſſen Corall / ro⸗ 
ten vnd weiſſen Sandel/jedes1cp 7 ftoßjedes 
fuͤrſich ſelbſi vnd vermiſchs. Alſo meg man 
auch die feiftinvon Hennen / Emen /Kelbern 
Bamlen/Schweinen erlaſſen: Speck der nit 
vaſt geſalten ſeye / hrauchen / Dann dieſe alle 
Feindnugliherdander Buster. Lauch / Knob⸗ 
iauch /Schnitlauch Rettich / ſind zu vnderlaſ⸗ 


ſen / oder gar ſelten brauchen deßgleich geſal⸗ 


gen Fiſch fleiſch ond was ſolchs ſein mag Von 
Chieren/foler Magk / Leber⸗/ Very / fuͤnem⸗ 
lich das Miltz / ſcheuhen / ſo doch ſhr geſotten 
Hyrn nicht zu verwerffen it. 
So vil das ranck belangt / da iſt al⸗ 
ler dickroter Wein ſer ſey von natrur oder Rap 
pes / deßgleich derweißfo auffruchend vnnd 


flarck/äftzu vnderlaſſen Sargegeniraut: / 


. ein weifler/gelditaherringer/derehwäsfuß. 
„und on herbin ſeye Dndiws man dergleichen 
Bnichibefomenmschte/ ſoll man den mit ei⸗ 
nem Brunn enwaſſer / das vnder freyem iz 
melflůſſe darin auch weder Froͤſch noch ander 
vnreinigkeit ſeye vber ſtein⸗/ nit lelten vnd kot 
lauff / miſche Es were auch ſunderlich zu fat⸗ 
ten seiten gut) Konigwaſſer zubr auhen / Ad 
das man zu maſſen reinem WWaffer/1 502 
nigneme'vnddenviertenteilemftedenliefle, 
Znallwegefolimsu Werbftseiten/wann die 
Trauben wolseiig find/volgender Wein bes 
ren werdẽ. Aim anderhalb oder Ome ſuſ⸗ 
Ten Moſt / darein waiherzungfrifch Seariol 
kraut / wolgelewberte vn in ſcheibelen geſchut 
He Alantwurgiz vnz / Streiff wurtz ſamen / 


Sawrampferſamen ſedens vntz laß jn ver⸗ 


ieſen vnd lauter werden, Iſt er deñ zu ſtarck/ 
fo vermiſch jhn mit reinem Brunnenwaſſer/ 
oder an einander ſteden laffen. Diſer Wein iſt 
eim ſolchen den gangen Winter biß zum end 
deß Miergensnugsutrinde. Aber vo nMer⸗ 
hen biß zu end deß Septembers /Ylım Noſt 
vnd Brunnenwaſſer jedens an OmnLeber⸗ 
kraot / brunnen vnd garten Rreßjedess vntz / 
friſch Citron bletter a vntz / erſchneids Heiny 
vnd laß in beiden ſieden / wann diß tranck ge⸗ 
fenbert#? brauch wie das ober 
Er ſolle ih auch befleiffentonreche 
„ten Bunger vnnd Durſt nichts einzunemen / 


‚in de hals/bewegeden Itets/ od 


‚festen ſeye z vntz machs warm vnd trin 


ſunderlich wann der Magenetwas vnwillen © 
entpfindet. Dargegen/wenndieentpfangen 
ſpeiß verdewet / nicht lenger faſten / alleslang. 
vnd wol erkewen / mancherley Richten vnder⸗ 
laſſen / waiche / ſchlupfrige fpeifenim gebrauch 
haben / harte vnd dicke meiden ſich maſſig 
irincken halten /damitdie ſpeiß ihtim n⸗ 
gen erſchwime. Wo er aber nach dem Eſſen 
entpfende/ das ſhn die ſpeiß beſchwerle / ſoil er 
ſich mit volgendem zum vnde wen bewegen, 
Nim; vnt Waſſer darin Bertich gefökten 9 
weiſſen Zucker /Honigjedensılot/Steinfalg _ 
39% Bumels gt, Eiigavng/ vermilhallee 
vnd trincks law. Würd aber daB undewennik 
J95 eit du kanſt 
hu das mit 
einer feder die in dle geſtoſſen ſeye. Wolte diß 
auch nicht erſchieſſen ſo iſt dorbaufürfomen/ 
das die ſpeiß nit erſtincke / vnd ein Sieber ma⸗ 
che / das mag durch volgends Lindrũg trüunck 
lin geſchehen· Nim friſch auß ʒogne Caſſia mi 


ne 
x 


Deielwafferı vntz/ Brů darin Bingelkrautge⸗ 











Vom Schlaffen vnd War 
ea Che Stein che 









/ effenmiagerfihlegen ‚diefeitenft, 
. “ebwecle ‚dashauprhoh/endglihD 
Halb figemd halten / Inn der feltendengangen 
teib [underlindashauprwarinbedceke, Se 
Ache vbung iftnuslid wo dasihiwebinoder” 
geſch were geduldend Sashanpkfolmanoffe 
fenftlihreiben/bärftenoderfirelen. tl 7 
ſich vor ällergemütlibenbefhwerung Som 7 
vnmutond ergleidhen/ fo vljmermagtihlf a 
verhüten/Sannıfoldye fachen mehren daevek 
drennendeß Bluravnd Hielanholiam 7 
„Sovielfeyevon Ordnung deplebenebes 
folpenyonndiftnachmals weiter zudiefem a0 “ 
'greiffen / wie ſolliche arge mater gemu der) Er 
vndaußgefürrwerd. 
Bon Aderlaffen: 4 
07% Siſt hie vornen in gemeinen eds 
W.len apgezeigt/ das Aderlaſſen außden 
Stoffen Adren/inn befterrigten Auſſeg 
. nichterfprieffenochfolle/eswerdebdand 
Tbeinbarlıheingröffer vberfluß dep bluts er⸗ 
fennet, Sarneben aber iftnasPöpflenmubs 
Tih/esfey auffdem Ya Sthultern/ DIE# 
ben’ Waden oder anderfima/nahdentesdle . 
feberfozdert. Wo aber der Auffagnoch nid 
‚dingewursthette/Soifterftlich zum außtrei? 
ben derfhäolicyenmaterien/DieSderlaffinite 
draupem —— en N 














L 


buchs / von der Haut. Kaps 94 


" fbienend/ Da iſt ſolchem Branctenauff dem 


=. linden arm die mittel Ader zu ſchlahen /z oder 


biln sulaffen.. Erzeigtfih dann ſolche 
vollin mehr vmd die Leber ‚font die Lebera⸗ 


derim gerechten lenbogen su öffnen, Were | 


* ‚aber diß vm̃ das haupt / ſo iſt die Cepholia oder 


Bauptederbeim daumen der gerechten hand 


ſchlaben Diß Ade laſſen iſt n anfang 


dinsjedena Juffag onder den beflen Irunevz., 
en vnd —— das verbrant blat durch 
keinen beque mern weg / reylicher uß dem leib 

nn, .., dauinein Igelgeſoten iftspng/Deielölaung 
1. Selgauß Indisı@/die LarwergHamechig ., 
lot / vermiſchs zu einer Clifiere. ‘- 





maggefüxt werden 
Nach der Aderläffin/odet wo die nit 
von nören geachtet whrd /lobendalle Aruten 
einhellig das Tranck von Epichymo,deren dir 
im erſten Teil Copitel s ond befhreitung 
der onfinnigen Melandyolis dreyerley haft/ 
darus trinck Morgens fruͤe in song warm/ 
tagt wolein fund darauff (hlaffen dann 
esıitgareinnngerndfanftelinderung/aber 
" mitdem fen verzeuch bißinshtund, Beges' 
reftdunotheinringere,‚Sonimfrif& Engels 


füßrerftoßneSener bletser. Chpmel. Epichy“ 


mam jedes Myrobalani Indizlor/ Keß⸗ 
waſſer⸗ vntz /Enis / Zimet / wild geb Rüben- 
ſamen / Macis jedens &3/ ff 
vnnd wiihs244undin dos wzrm Keß waſ⸗ 
g ſer/ drucks auß / vnd gibs zu trincke Item), 
Nim die Senet Latwoergen ig lot / ertreibs in 
zungen in gerenter Geiß millich/ Das iſt ein 
auße welte ſichere Artney· Soiſt volgende 
eiwas ſtercker· Nim Senet i ꝙ/Saltz auß In⸗ 
dů bereiten Lazur ſtein / Bolarmen jedensz 
ga das gid warm in; ungen Hopffen woſſer. 
Oder nim den Safft von Ergelfüßbleitern 
zong/ vermiſche den mit z vng wolgeſchma⸗ 
chen Wein zu eim truncklẽ / Begerſt du es lieb⸗ 
li su hahen / ſo nim das gebrant waſſer ron 
friſchem Engelfüßfamptfeinenblestern. 
Seindt dir aber Pillule angenemer / ſo laß 
volgende bereiten / Yılm Engelfüßi Thymel / 
Epithymum, jedens⸗ ga / bereiten Lazurltein 
vnnd Bolarmen / jedens .3/ Evıs/ Macis / 


Imbetr / je dens ⸗gẽSalg auß India zga⸗ 


mach⸗ oder o Pillule mit Roſenſafft auff ein⸗ 
mal zu nemen · Dergleichen mag man viel 
andre Purgierende ſtůck zuſe mmen bringen / 
Aber vorgeſchribne ſeyend gnug su einemus 
ſter / vnd anleitung, * 


Zun Cliſteren mag wie volgt ge⸗ 
braucht werden Numn Borrs gey Ochſen zun⸗ 
genbletter / die ſchelſen vom Le chenſchwam / 
Alantwurtz / friſch Engelfüß jedens: M das 
fietein gnugfamen wofleranff halb darıon 
drauch ızinıs vntz on allen andren sufags 


allesHein/ 


Auſſatz 


Wo nun ein voller Leib vnnd Adren er⸗ 


Ei andre Nim erſtbeſchribne brů vns/ C 
friſhen Buuter ılor/vermilds. Oderiytin 
wol geſchma hen füffen Wein/darin Bappe? 
len vnd deiel geſotten feyend4 ung) Senet⸗ 
Bakwergen vnd außsogne Caſſia edes let⸗ 
Salzcug Indisı13 vermilhs/vndgibewie 
ein£literesimlih warm, Dolgtein flarele., 
Yıfım Eologiint/MyrobalaniIndi,ennd Ema_ 





* 


 blichEpichymum,&hymel/Senct Ei h⸗ 


Waſſer auff halb / vnd brauchs oñ andrensus 
fagısinısung. KMennimbtaubtie.brüe),, 


jeveisı111/ Sasallesfiedein gnugfamenk 









Dolgendeuberiffdicringefk fiherflennnd 
nügliite / Ylimgerennete Geißinillich a \ 
a eeete m wie 
Andre...‘ 5 \ ; 











Br 
Womandann fche/ dasdie Mater 
Mehr dos Saupt dann andere Blieder verle⸗ 
Bete/fo mag man volgendekindrung trtinche\ 
len brauchen / Nim die Latwergen Diasena, . 
Hämech,jeder ; p/gefotten eder gebrant Bes 
tonien waffer / Deieloder Seuen waſſe jeder 
zlot/ rer miſchs. Erforderte dann die Broſt / 
dasfievorandrem entladen wurd, Sonim 
Kerhenf(dwani&c, Myrobalanilndizlor/ - 


frihsEngeliüß/ Senerihätlen / edensıg/ 


Senhelond Zipen wafler/jedenszvng/ dieD. < 
mich warm/waid) dasander24 ſtund darein 
teindswarmmitanbrechendemiag.  ... 

Bafftetedann der vberfluß folher Melan⸗ 
choliſcher feuchtin vmb die Leber/ In gewo id 
vnd Magen / ſo brauch nachſtands ViünEz \ 
nis Spica / Veitlen / Flachſſeiden Sawramp | 
ferſamen / Maſtix / jet ens sg’ Rofen vñ wild 
Bebenbletterjedens43/ Das ſſede inn song 
Waſſer auff halb⸗ Nim die gefignen vnd auß⸗ 
gedruchteben/vnndertreib darin s ꝙ der Lat⸗ 
wergen ad Melancholiam Äuicenne. 4 

Sıffeind nun die ſtůck / ſo ſolche ſchaͤdliche 
Mererien mindrend Weiter ſo ſol man auff 
diß bedacht ſein / wiedasgreb vergifft Blut 
außden Idren vnd Netuen / ann die euſſerſte 
teil deß Leibs / und von den edlern ann andre 
glieder gezogen werten. Darzu taugt erſt⸗ 
lichnacb vorgeſegtem Purgieren zimche v⸗ 
bung ‚als zu fuß Berg end Stiegen auff vnd 
abfteigen / damit die natürliche hig er weckt 
werde vnd die materi verzete. 

Zum andren iſt gut ſich mit ein em reinen 
Tuch vom Ruggrad biß zum geſe Schul⸗ 
tern biß zum Flenbogen / von Diechen diß 
zun Knien / doch da Fein ſchaden iſt / vnde ſich 
sichend / reiben laſſen / ſo lang biß ſich die 
Baufshrötch ; 

Zum 


J— Say. 4 


A: Somdriten / ſol er morgens mit anbrech⸗ 
endem tag / alſo zu abendt aus volgendem ba⸗ 
den. Yun friſchen oder thürren Erdrauch iꝛ 
vntz / Alantwurtz Kraut / heielẽe / klein Hauſ⸗ 
wurtz jedens s vng / Camillen / Schuthlen/ 
Aisdlenafrautjedenssong/dasfiedeinfo vil 
veaffer/als su einem wannen bad gnugſam iſt 
biß vngefar ein dritteil ver zeret ſeye / darin fol 
der Franck zu geſagter ſtund baden / vnnd ſich 
ſanfftlich reyben aſſen 

Zum vierten /ſo bereit volgende ſalbe / Nim 
Leindotteroͤle s vntz / Camillen / Dillenſamen / 
Borragenblomen Erdrauch jdens ı p/Alätz 

wurtz blomen Streiffwurtzſamen / jdens iz ꝙ 
erſtoß alles waiche vnnd ſtde das jn genamem 
oͤle auff halb / von dieſem ſalbe den Leib⸗ oder 
mal deß tages warm / ſunderlich den gantzen 
ruggrat / vnd ort ſo maſig ſeind⸗ 

WMWan braucht auch higige vñ blater zihende 
kreuter zu erſtoſſen vnd die glider mit zu reibẽ / 
welche die ſcheduche Mate nen von der tieffin 
zur haut zihen. Darunder feind Wolgemut 
Pol⸗ai / Zuͤnlen / Bagenmüng/ Ganenfuͤß / 
welches legte ſůnderlich ſolche fin / wunder 
barlicher weisherfürzeucht/diefelbigein wafz. 
ferverwandler /_jnn auffwhfchende Blatern 
verfamlet/onndfofie auff brechen/ tage lang 


viel Materien auffioſſend. Etliche brauchen 


die Cantharides,fte feind aber vaft fFarck/ das 
 fleetwa sa vilblutend machen / vnd die Harn⸗ 


B genge verlegen/wo man ſie auff ein mal an ſo 


vil ort brauchete 
Dierʒu taugen auchlaßkoͤpff / mit biden an 
Die det gefegt da begert wird die Mater taus⸗ 
susihen. , Wärdedander Magen beſchwert 
ſohaſt erſt newlich im⸗ 8. wiedasundewen 
zu fůrdren ſeye das nug vnnd von noten iſt 
Aber hart find man etwas erſprieſlichers / 
Dann die Seigwargen adren zu öffnen/darin 
mag ld) der Franck wie volgthaltẽ / daß er den 
Maſgang mit Seigenbletern/ Walwurtz blet⸗ 
tern reibe/harer die nit / mit eim rauchen harin 
tůchlin / daß in Ochfengallen getauchet ſeye 
Manmag auch ein kleinen laßkopff / anff dẽ 
Maſgang fegen/ vnd wann ſich der darm he⸗ 
raus hun mit eim flieden die adren /foficham 
meiſten erzeigen öffnen laſſen / vnd ſo v blus 
verflieſſen laſſen / biß ſich die grobe dicke farb/ 
jan Hare vñdyne verendert. Sas ſol mal deß 
JZars geſchehen / Sann es nugt groflich. 


Dieſe Materi durch den 
Harn zu treiben. S: 3. 


Ach diefem ift auch erſprieſli 
\ F a — 
Barn auß zutreiben / darzu magñ ain 


ung oder mer deß trãcks vonEpichymo 


Ye ee 


Der duͤnfft teil diß F — 
Auſſab. — 


brauchen / oder deßwäffers /datinergefotten Or, 
ſey / vor dem morgen vnd abendmaltsindteny 
dastreibtfhwargen Melanolifhenham, 
Oder nım mit. anbredendem tagezung 
Eelfich fafft. Item zung $Erienfaftt/oder‘ 
brüdgrindis Zemuß gefottenfeye 
Man fiederaud) LasurfleininZirfehkre 
waſſer / daruon brauch ung, € 
aus Indie z lot/MyrobalaniIndi,3<p/dieflde 





ins vntz Fenchelwaſſer auffhalb/ feihe/trudts 


wolaus/vnndtrindts warnt, Man nimbe, 
auch Pfrämenblumen/ Serberwurg/Baldria | 
an / Beerwurtz jdens ı A,Iaffets ınn 8 ung. 
waſſer auff halb flden/daruonmındtmangin 
sunggeftoflen Süfholg und Miörhisfihjedes 
& $ darzu vermifcht, a 


Mund ond andreglicder 
suwalhen 6 






8 
— 








Ften ſey 4 vntz / Oxymelcompoſtam. 
dvnt / vermiſchs vnnd walcheden mund. 
offt mit ſtund vor morgen vnd 


mal, Su magſt auch zu gedachter ſund \ 
wenig Schweinbrotwursfewen/ondwidere 
vmbausfprügen. Oderanndeflenftatlere 


chen ſchwam / der dan krefftiger unfichterifh | 

Item / bereite volgendsgorgelwafler/num 
MyrobalaniIndi, Deielen/ Borrägen/ vnnd D, 
Ocfenzungen blomen jedens ugp/ Engelfüß 
31ot/ Salgauß Indie 1p/Senetfihorlin gIor. 
diß fiedeinn zung wafler auffhalb/ braucheg 
warm / ſtund vor morgen vnnd abend eſſen/ 
io in iꝛ mal · Es wird auch im anfang deß 


ſatz geraten / die angriffne gliderofftmitvols, 2 


‚genden zu waſchẽ. Ylim Myrrha / Sarcocolia” 
jedens 3 $/ Veielwurtz / Rrdrauch wurtz / Har⸗ 
J— — 
wurg 2 ong/ Bappelen vnnd Eybſch fomen/ | 
Erdrauchkraut / Alantwurtzkraut densz — 
erſchneids vnnd erſtoß grob / lß inn; Heinen 

Maſſen waffer ſteden / daß eine verzeit werde 


J 


Yim u 


Alſo lobt man aud das güldin waſſer⸗ en, 


wenig vnd off eingenomen / vnnd die ſh * 
mit beſtrichen Deßgleichen ſol Ziegelol dem 
anfahenden Auſſatz treflichẽ widerftandthune 

Weil nun der — ſtuͤck = 
Auſſatz zu heilen, diß eine iſt zu fürderen 
Die Mater verzeret/unnd des —— 
werde / ſo ſeind noch etliche tangenlicheftüdst 


beſchreibẽ / dardurch ſolchs magerlangetwer? 
den. Wollen alſo mu den geringften anfahen 


Auſſetzigen Blut zu rei⸗ 
nigen. F: 7- 


N 





buchs / was die haut hefleckt. ‚Kap. SIE 


Auſſatz 


EIm Hopffen vnd Erdrauchwaſ⸗ 
Ger jedeszlot vermiſchs / in warmer zeit 
® 9 ribs Palt/im Winter warm. Item⸗ 
._. .Yimgerentte Geifmillich/oder die noch 
befferwerevon Schafen /tinckdremorgens 
wie ob ſtat. Goift volgends etwas krefftiger / 
Yiim 4 ung ketz waſſer von Schafen oder Geiſ⸗ 
feny Brörs.ch fafft 1, vng/ vermilebs/ gibs 
warm. Diefe 3. ftückfehend auff die Bruft/ 
Keberunnd Megen / verzerend die verbrenre 
materjfodarin ftecket., Item ⸗ Aim dyr a⸗ 
Epithymo 3 lot / Sawrampffer / Scariol/ A⸗ 
lantwurtz waſſer ſedens; [ot / vermiſchs vnnd 
trinck etlich rag alſo / das treibt die groben ver⸗ 
Brentematerien. So iſt auch volgends auff 
verbrente zeche vnnd grobe materien gericht/ 
Yilm Sirup: de Thymo, Acetofum com pofitit, 
de Byzantäsjedesılot/ Eprfich und Erdraug 
wäflerjedens31of/ brauchs wıeoben, . 
So tauget volgends.aigentlihsur Melan⸗ 
cholia ſo auß verbrentem bIntentftchet/ vnnd 
da augenſcheinliche hig der Leber /Bruft vnnd 
Hauptes ſich erzaiger. Nim Melon Rürbis/ 
Erdapffel Cucumer ſamen jedes; ꝙ/ Deicle/ 
Scariol / Boragen vnd Ochſenzungenblome / 
Gwrampffer.on Scariol ſamen / See blomen 
jedens ig M/Erdrauch Alantwurg blamen/ 
toten. vnd weiffen Sandel/ gebrant Helfant⸗ 
 bein/ roten und weiffen Coral jedensıopftiffer 
. Ipfelfafftzsong/ friſche Bappelen/ Endinie/ 
me Ropffen/ Borzel Lattich je⸗ 
der; M / Streifwurgkraut/ Alantiwurg/Yias 
terwurg/ Schwein brot’ Entianjedensıy]7/ 
wilörebebletter/Hlein haußwurg/ Leber kraut 
ens ʒM / diß alles on den Apffel ſaff ficdein 
¶me ſſen waſſer auff halb / trucks hart auß vnd 
elche es / zur brů thu den ſafft ʒ vng f&arpffen 
Eſſig weiſſen zucker zs ung / dasflede ie⸗ 
tem verfaimen bey ſanftem fewer/bisderärıtz 
ail verzert werde / vondifent behale den halbe 
Al alſo / das ander flede Sprupäickab. Dam 
erſten ſoll man alletag s ung nemen von dem 
gar abgefotnen 2 jnn Rerlen krant waffer und 
Erdranchwaſſer jedens lot. Dondiefemilk 
Wunder erfaren man můß aber den zubrauche 
verharrenvndizinz Monat nit ablaffen. 
Dieſer Syrup wie allevorerzelte feind.als 
dann zu nemen / wañ die erſte dewung geſche⸗ 
hen iſt / nach dieſem ein ſtund derauff fchlaffen 
Oder ruwen/ fund daraufffichvor haupt oð 
leib arbeit verhůten / vor funff ſtunden nicht 
‚effen/vnddasim SumerFale/ zu winters zeit 
law einnemen. ; 


Vberblibne Materi zu⸗ 
uerzeren. &8. 


& 


AnmanfpüretdaßfichdieMa>C 
: )) ) terien RER und derfelbig® 
I vielansgefhretif / fogibein monat 
lang / alwegen mit anbrechende m teg 
inn Reßwaffer von ſchaff oder geiß milch 1. @/ 
Razenntüng oder Roßmänggeftoffe/iftnügs 
lihonndfiher Alſo meg man au h dem. 
krancken vieltage nach einander ı ung Bach⸗ 
müngen fafft/ondfünderlihim anfang deifer 
fühtgeben. ¶ So iſt das puluer / von gebran⸗ 
tem Igelfleiſch gewaltig dife materien zu ver⸗ 
zeren offt ı5p/ inn gedachten Keß waſſer oder 
andrem eingenomen. Oder gibe ihm ettliche 
tag ig der brů / darin ein Igel geſe tten ſeye @ 
heriaca. Diſe ſeindt aus vilen gnugfam vñ 


dieficherften. 


Wo dan noch etwas arger Materien 
in Glidern ſteckte / das muß auch wo man vol⸗ 
komsegefündheiterlangen wil verzeret wer⸗ 
den/demirderfelbigen nichts dahinden bleibe 
vnnd mit der zeit wider arges vrfachte. 

Det ʒu ſein dt anfengch weperie y bade zu 
hrauchen "Yimwolgemutıung/ Korber/ 
Kaufjanen/Genfffrautjedenss ung/Zebens 
digen fhwebel 4 ong/ die Erden Sinopidages 
nant2 vng/diß fidein vıl waſſer auff haib / vnd 
bade 4 oder s tag / alwxegen zwey mal deß tags 
Law ond ſo erdarausgehet, fol man ihm den 
gantzen leib mic gutem Theriaca vberſtreichen 
vnd wol hinein re ben / zu bett legen / darmit er D 
(dwige. Vnd ob der ſchweiß nach dem erſtẽ 
tage nit von ſtat wolte / gib im nach dem bad & 
$Lheriaca Diateſſeron in eim wenigen Deiels 
waſſer/ vnd bedeck in wol. Das ander wan 
obſtands verrichtet iſt / ſo nim Senumgrecsm 
weiß Leindotter ſamen jevenswong, Gilgen 
wurtz s vng loßß zum bad wie oben ſiden / reibe 
im dade den leib mir ſchwartzer ſeyfſen / vnnd 
ruwe nachmals su bette wie geſogt ft. 

Wan nun die Mateni/ du h diß badẽ gnug 
fambereitet/ vnnd herfür an die haufgesogen 
ift / To erfordert die ſache daB man die verzere/ 
darzu gehören fiärchereärgneyen / wie man 
volgendsbereiten insg. Nim Bränfpon/ 
Rauſchgel / Rupfferwaffer/weitfen Ditriotjes 
denssong vngeleſchten Ralck ız ung/Bligen 
Pfendlenwurg 8 vntz Alon lamenũ genant 
zeny/Salmiac 8 vnſz /erſtoß alles/brensinn 
eim glaß kolben wieein Scherdwaffer/mitdis 
ſem befeuchte alle Rufen vnnd Blatern wo fie 
ſeinde tag ondomft 

Am dritten tag ſolbs mit volgendem / Nim 
Zrafft melʒ lot gewaſchen glerz vntz / vnge⸗ 
leſchten Falcfi} cy/ Dracken blut ein lot/ Eſſig 

mitler ſcher pffin fo vil not iß das ꝛnzʒumachẽe⸗/ 
reib es alles in einem bleyin moͤrſer. 


Er Andre 


‘937 Kap. 4 


Der Fuͤnfft teil diß 


Auſſatz. 


Andre brauchen volgends / Nim Ruß von ei⸗ 
nem Römische ung/ Glet ung /Weyraud alot 
Maſtir⸗ Wechalter vnd Weigen Slejedens 
yvnz / gelb wachs vntz / was zůu ſtoſſen iſt ſtoß 
klein / machs an mitz ung Deielöle /nachmals 
thue das Glett / volgend Maſtir vnnd Wey⸗ 
rauch darzu / Letũch ein wenig Eſſig ſtets vm⸗ 
BE: Andre vermiſchend sung Aronwurtz 
arzu 


Was man zun Rufen brauch⸗ 
no a 
ANnun alff den Ehaden und 
< blateren Rufen worden feindt/ fo.bes 
ne frei ſie mit volgender ſalbe / Nim 
Leindotteroͤle / Eſelſchmalg jedess vntz / einen 
Eper dotter Campffer sp / das vermiſch woll 


Aneinem Moͤrſer / mit gnugſamen erklopfften 


 Eyer Hax das verdreihi auch die higin glidern 
heylet. und macht fläifhwachfen. 
Wolten aber ſoͤlhe vngeſchlachte Rufen von 
nen felbeftnigtabfallen/fe nemends ettliche/ 
sit englen oder Sthermeifern abe/ biß sur 
ourgen/dohnichtalle auffeinmal/fondereis 
nenachderandern/ftellen das blut mit geſtoſ⸗ 
nemglett. Machen auch ein ſalbe mit friſchem 
‚Bafen blat / oder eins jungen gefunden men⸗ 
fHen dlot / das dem fo der Auſſag verderbt hat 
trefflich wolbeko met. Diß vber ſchmirben/ 
laßmanztag bleiben/nahmalsmit waſſer ab 
B walhen/darin Rleyen gefotten ſey. { 
Qu haftauchweiter vondifemim; Capitel 
208 /von$ransofen. 

"Wann nun nach Diefem allem / z in 
monat ſeindt verfhienen / vnnd ſich die ſache 
:glüctliperzeigt fo ſol man fort faren / doch da⸗ 
swifchen das purgieren nit undeilaffen/ da⸗ 
neben auch volgender zweyer fahen wars 


Hemen, 

Se erſte / ſo bleibergeren ein verſtopffu 
der Naſen / welchs ein vnliepliches a 
imaber- dar zu bereit ein langes maiffelen/aus 
Baumwoilen / das vmbſtreich mir Eitron ſalb / 
die gemeinglich inn Apotecken bereit gefundẽ 
wirdt / ſrewe ein wenig vaſt klein gepulnert 
let vnd Bolwartz darauff. Oder nim an 
Deifen ſtat die Latwergen Aurea Mexandrina 

Weiter ſolt du offt Lawen wein / darinn et⸗ 
was MörzwifelOxymelvermifht ſey inn die 
Naſen ſupffen. 

Sasanderift / weil die ausgefallene Aug⸗ 
brawen ein groſſe vogeſtalt gedẽ / iſt zu trach⸗ 
sen / daß man die wider wachſen mache / dauon 
haſtu im erllen teil s Capitels &. Sunderlich 
aber wird volgends im Auſſatz befohlen. Reis 
bedie Augbrawen wol daß ſie rot werden / da⸗ 
Aa ſese darnach Eglen. Wann die abfallen / 
eb volsende ſalb bereit / Nim friſch Frawchar 


+ Braut,Laudanum;j 


beogleih/tofkteing, 
dle vnd ein wenig Wein /drucks auß / vndſ 
die ſchadhaffte Augbrawẽ / auch andreorimir, 
Würdefich aber ein newe materi herfuͤrthũ⸗ 
oder das ſich ſchaden vnd geſchwere erzeigten / 
da ſol man wider mit dem andre Bad/hievora 
nen beſchriben anfahen / deßgleich mi befohls - 
nen Salben / Danninfolden langwärigen 
kranckheiten muß man die argnepfooffterhöf 
len / als offt ſich die Gebrehenerzeigend, 
Hyrn /Hertz /Leber im Auſſatz 
zu krefftigen. &:.J0. 
DL von genanten vnnd andren 


’C, 


fürnemften gliedern/anhdiefürnem 

ften vrſachen difer verderblihen feuha 

tin iſt / ſo find auch Diefelbigesu frefftia 
gen/ darzu taugend volgende. Das Confe 
Derificans Almanforis,daruö gıbreglihs And 
vor mittag eſſen zlor. Iſts Latwergen weis 
bereit / ſo magſts mit Scariol / Roͤrlenkran / 
Veiel oder Seeblomen wafferertreiben, Sum: 
andren/foiftder groß Cheriachrefftig /flerdie, 
dienarhrliche Zi ondiebliche Beifter/daofle 
allem gifft deſto mächtiger widerftanded/ wie 
oben zpeingenomen vnd ſtund gefeſtet. 
Item / Nm dieConfectDiambra, Diamos 
!feho, Manus Ohriſti mit berlen. Deßgleichen 





3%Paradeißholginz vntzen lawem Seebloe 


menwafferim Wimer / m Summer kalt gerD 
munckẽ / u Abend wan man ſchlaffen geht.£6 
wird auch gelobt offt im ag ı 3 bereite Berlen 


meiner ung Baſſlien waſſer getruncken. 


Was die haut betrifft. EM. 
vO die Haut anfgroffernatite 

Miss verlegt wirdt/ welches bey 

ſtarckem erroten/auflanffen n/ 

vnd ſcherpfin der materi erkehetwin 
da folmandaflelbigoremit Lenich /Borhelo 
Seeblomenſoffi/ auch mitpnzeiigen Baum⸗ 
ölbeftreihyen. . Hntfteher esaber außselte/ 
alfo ‚ dasdienatärlihe Werminanfgelefhet 
were / ſo iſt nichts beſſers dañ diean mifreff⸗ 
gem warmem Wein zu bewen . erend 
dann die Schaden der glieder nitvaftgroß ft 
nuglitherein Laugen die nicht zu ſharpff ſeye 
Garten. vnd Tatzen muͤntzen / vnd 
darüberzuflreihen. Wolten dan foldeiht 
den vinfich Friechen brauch volgends ko 
fälblin. Yılm Glett/ Blepizeiß des: ong/A0 
fenöls lot/Rautenfafft a un’ Brafftmel ford 
önogift/rüre eseıliheftundin einem 2lev® 
mörler ‚zu letzt miſch lot klein gerieben 
pherdarunder. 


Vom Brenen vnd Etzen. 
S% — 


f 


{ 


h 


buchs / was die haut befleckt. Cap. 4⸗ se 
Auſſatz 


Eide werden in hoͤchſter not von 
den Artzten gelobet / daß ſie am haupt / 
auff dem Gnıck vnd merandren orten 
0 gebrauhtmerden. Welaber ſolches 
‚(wiefie darneden befennen) niton gefarans 
Berer glieder geſchicht / iſt diß orts nicht weiter 
deruon zu Fon EEE ® 

© Wird einerfo gewaltig vom Auſſag ange⸗ 
guffen/das icht on den Brand helffenfsll/ 
Vermag weıtern rhatbey den erfarnen ſuchen. 
MWeilnun/wäsbißher beinrieben(a’sım anz 
fang auch geinelt ) merteilsauff.die Elephans 
tafın gerihrift/ gleich wol ouch andrenarten 
deß auffastauget/ fo volgt her ach wasin ges 
inein allen eigenſchafften diefer Branckheit / 
nuglich iſt. a 


"Was allen arten deß auffat 
* dienſtlich iſtt S: 43. 
3 V dieſem hatt der. Theriaca den 





hoͤchſten breiß / olſo rumet man die Katz 
bvergen Niera, Igel flelſch / das hie vor⸗ 

nen offt ange ogen wirt / es ſey gebrant 
gebraten oder geſotten· Eben alſo wied von 
Galeno vnnd andren beruůͤmbten Argten/ der 
vergifften Schlangen Tprus fleiſch geſſen / 
og vil daruon gefehtieben. 

eil wir aber deren (gott ſey gedanckt) jnn 
B Teutſchland nit haben / on not vil daruon zů 
ſhreiden / ſunder viel mer anders anzueigen / 
das leichtlich zu beko mmen vnd nutzlich iſt 

Als gebrant Bafenpulücrig@teincksinn 
vngg wein; tag. Nim eben ſo vil Moͤrʒwi⸗ 
fel puͤluer oder ſafft / inn Moͤrzwifel Sprup / 
Erlaß sg meroder minder Teuͤffels kot in ho⸗ 
nig vnd nimbs ein. Alſo nim erſtoſſen Ků⸗ 
melsp/mitgelenttertem Gonig. wer 

Es were wol weiter/ ja ein gang buch vom 
Auſſatz zu ſchreiben wie jeder sufslimanfang 
angezeiget / zu beſſern were / Wann aber be⸗ 
ſchriebne mittel / den Krancken zur beſſerung 
fordren / it diſen zu fellen gut zu helffen. 

Zu dieſem iſt an mehr orten von gemelten 
manglen geſchrieben / die alle auch Hieher moͤ⸗ 
gen vnnd ſollen gebraucht werden. Woͤllend 
darmit beſchlieſſen. ae 


2 Don den Argen Schaden 
‚Taroeide. 4. 
3 VMbeſchluß folcher verderbliche 


Apoſte men vnnd geſchwere wöllen wir 
audqhin kurtz von diſem ſhreiben / welchs 
-__ die Briedjen Oacoetke nennen / das iſt 
ein art deß Arebs/fovergifft/das es gemeini⸗ 
Hi dem menfhenfein lebenlang anhanget/ 

ann woſchon alles / wesfeinfollunnd mag 
fürgenomen und gebraucht wird/fo (&icketes 


Pen 


wirig. 


ſh doch nit / wirdt auch nit zur geſundheit ge⸗ 
bracht / ſunder bleiben fůr vnd fůr arg / vnheil⸗ 


ſam / widerſpenſtig vnd wie geſagtiſt / lang⸗ 
Wr loben etliche volgendes/als 
was befunders. . ‘ gr 


_  Ylimdae Braut Soldanella # pgepulnert/ 


Rhabarbaro2 glbs offt zu trincken mit weil? 
femwein. Wann das eingenommen iſt / ſo 
gib amztag Wermut Sprup/ vnd Wegwar⸗ 
tenSyrup mit Rhabarbaro jedens vntgg 
vnd alfo wechfel.ab/falbe die ort da der (da? 
den ift mit Rofen oder Mandel öl. 
Euſſerliche verletzung der 
Bi Haut. Cap, S. ö 
EN vor befchriebenen von anfang 
dig fünfftenteils/ iftmandjerlepanges 
zeiget/ das die Haut aus jnner ichen vr⸗ 
re fächen befledt vndverlegt. Itund er⸗ 
fordertunfer fͤrgenomne ordnung etwas võ 
den euůſſerlichen zu fellen zu (hreiben/ die ge⸗ 
dachte Haut / alſo dem darunder gelegenen 


fleifhond gliedern gfaclich auch ſhebuch ſei / 


wöllend.aljo mit dem geringften / das iſt am 
Brand anfahen. 


Brand vom Fewer /Heiſſen 
waſſer / oder Puluer. g: 1. 


Ann eins vom Fewr/ oder Heiſ⸗ 
& fen waſſer verbrennet wird haben die 
ſtuck vnd artzneyen / darmit man bey⸗ 
der hig leſchen / vnd verlegte oͤrter hey⸗ 
len mag / wenig vnderſcheid. Aber mirdem 
Brand aus Bůchſen puluer iſt ein ſundere bee⸗ 
ſchreibung zuhalten. ER ; 
Yunimbrandvom Fewer / oder ſedendem 
waſſer entſtehet erſtlichſchmertz / auffarenera 
licher Blatern/ darin viel feuch in fleuſſe 
Zum dritten / iſt das erſchweren zu heilen‘ 
dafollam aller erſten Sandelpulner mit Rofe 
waſſer vnd ein wenig Campffer / als ein muſ⸗ 
len gemacht/ vnnd vber geſtrichen werden. 
Seind die nit zur hand / nim Nachtſchaden 
waſſer. Oder ertrelbe Bolarmen jnn Eſſig / 
Röfen waſſer vnnd Nachtſchaden waſſer ver⸗ 
miſcht oder jedesbefunder, Siſe ſtůck vnnd 
dergleichen lein offt vnd ſo lang vber zuſchla⸗ 
gen biß ſich der ſchmerg ergibet. Man mag 
auchdie Alberbros ſalb mit Eyerklar ver miſch⸗ 
et/ nutlich bieher brauchen. Wolten aber die 
Blatern nicht von jhnen ſelbeſt auffbrechen / ſo 
feinfle mit einer nadel zu öffne/dannitdieglies 
der vnd nahends fleiſch / nitweiterderuonbes 
ſchedigt werden. 
Dasift nun ein nuͤglicher gemeiner weg in 
der erſten. Was aber weiters deßgleichen 
zum erſchweren Dinet/polgrhernad. 
x 4 Dnd 


G 


"579 Cap. 4 


A: Ondweilfolde verkeyungen/ merteilsmit 
Salben gebeflert und geheiletwerben/ follenfte 

" “denanfanghitinbaben. Dolgendefeinvon 
ſtundn ach dem brande / biß daß der ſchmertze 
‚amböchktenifzubrauchen, Ylim Roſen die 
vnzeittigs Beum öle dens vngz / weis wachs 
dewaſchen Glett Bleyweiß jdes vng / krafft⸗ 
meliz lot dle vnnd wachs erlaßz / gieffe ſte alſo 
heiß suffFalt waſſer / vnd waſch wol darnach; 
imalmitVlachfehaden wafer/zu legtmifcheds 
Anderdaren. Wiltönestrucknenderhaben 
ſo magſt geſtoſſen Cypreß nůß deins gefallens 
darunder miſchen — 


Item /Nim Butter oder Schmaltzs vntz / 


laß heis werden / vnnd ſchuͤts auff kalt wafſer / 
laß geſtehen / darnach ſchepffs inn ein weit ge⸗ 
ſchirr/ růr es ſtets vmb / was es fuͤr waſſer gibt 
Zas ſchůtte daruon / das treibe bey einerflunde 
biß es weiß werde / darnach růre iz @Petroles 
um darein / damit beſtteiche den frifchebrand« 
Wo es aber⸗ innz tage wer angeſtanden / ſo 
nim gedachte ſalbe / ſtreichs auff ein Leinwat/, 
wie ein pflaſter / legs s oð / mal eins tags vber 
dar nach der ſchad iſt / dan ſe offter man das er⸗ 
friſchet/ je belder es heilet· Iſt der brand vaſt 
groß /ſo bind es nicht zu / darmit die hig daruõ 
bg STREET NER 
"Stem/Yim Boiterdarin ein Eygebachen/ 
vnndgleih verbrendfeye/denfdättealfo heiß 
B aufffalt waffer/wanner geftanden iſt / waſche 
denbisg mal mit friſchem waffer/ zu letzt zwir 
mit Eſſig· Vnd geſetzet deß diß lot were / 
thu darzu zwey wolexflopffte Eyer klar / Lein⸗ 
Ölerlot/ondftreihspberdenbrand, ” 
In demein iſt gutzum brand/Rofen oͤl mit 
Salgvermifhet/Leinöle; Schreiber Dynten/ 
Oxycraton, ; B 
Ein anders / Nim Rofenslivng/zerklopffte 
Experdotter / vermiſchs vnd rürs wol an einã⸗ 
der / du magſt auch; ga Saffran darzu thun. 
Item /Nim Roſen oͤleʒ vntz / Bolarmen ꝙ 
mag heiß dauch ein tuͤchlin darein / vnd ſo es 
auletden iſt / ſchlags vber. Iſt aber der ſchmerg 
im abnemen / fo magſt aus volgendem Kalck/ 
ſalben eriwelen, Yim vngeleſchten kalck / mach 
den mi Baumol an / wie ein muß vnd ſtreichs 
vber. Das ander / Nim pngelefthten Ralck/ 
Suůtte friſch waſſer dar auff / greiff nit derein / 
finder klopffs wol mit einem koch leffel / bißes 
ſchaumet / denſelbigen ſtreich mit einem feder⸗ 
linabe/ vermifhs mit Baumoͤl / vnnd ſtreichß 
vbern brand / es wird für koͤſtlich gepriſen. 
Item/UNim Bofen Slezvng / vnzeittiges 
Baum ͤle; lot weiß wachs lot / dieſe Rücklag 
einwenigan einander ſteden / geuß alſo hei 
auff kaſt waſſer / wan das geſtanden iſt / waſch 
moal in kalt waſſer darunder mifchizlorgeris 
ben zart Bleyweiß Weyrauch / Sarcocolia je⸗ 


Der fünfftt teil diß 
Brand: 


dens ĩ ꝙ/ bereiten Baldılob/Gafftan Z5)ges | 
waſchen Glefttzlot/ — —— 
iftein bewerte Brand fälbe / Ylim lebendigen 
kalek / den leſhe abe mit dem beiten wein/fodn 
haben magſt / laß jn truschnen/ pnndehnfonig, 
Leinoͤl daran daß es ein taiglin werd darmie 
beſteeich dẽ brand / vñ lege weiters nicht drauf 
So es aber tůrr wirdt vnnd auff ſd 
ſalb mer dar ůber / vnd thu es aih herab/dann 
der brandhepleton.alleforge/ondfomanheyl 
ift/falletesfelbeftab. Alfogeben ettlichefär, 
es iſt aber gefarlich folangnitzueim ſGeden 
zufehen/weilmerleysufällenmag, 
Zů diſe m taugt auch Sant Fohane Frau 
allein oder mit gewaſchenem Falckvermifhz 
vnd pberdenbrandgeftvihen/dannestefther 
wunderbarlich · Item / Nim Roſenolz vn⸗ 
weiſſen Meprauchınng/Bleymeißzung/drei 
wol erklopffte Eyer klar/ cy Campffer — 
ein ſalb daraus, ET 
Ein anders / Nim Den 
Wepraudilor/ jnnere ſchelffe vom Holde 
lot / diß alles ſiede ſanfftlich mit eim wenig Eſ⸗ 
ſig / biß derſelb ver zeret wirdt / als dann trucks 
durch ein tüchlin vnd brauch. 
Ite m Hin alt Schmet / Geifſchmals / Lein 
oder Baumölidesgleich/laß erfchleiffen/thne 
weißabdem hüner kot / fovielalsderanderen 
ſtuͤck eins iſt darzu / laß einguteweilflden/ " 
vnnd irucks durhein tuch / ſhlage es vber das D 
verbrendort/laß: inn⸗ —— 








waſchs im bad oder ſunſt ab/ vnd legein ftiſch 


vber .· DR ? 
Bicher taugen auch die weiffefalben deren 
dufünfferlepim4teils Cap, ı Krin erfniften 
glidernzubefichtigen halt / deßgleichen ein ⸗⸗ 
ders am 73: blat C/ wo das Ingeſtcht ver⸗ 
brand iſt. So taugt auch volgend ſolb zu je⸗ 
dem brand / wo her er ſey· Nim Roſenoͤle vnz 
sfrifche Eyer doiter / kiopffs wolan einander 
miſch ein wenig Saffran darein/ ftreihsauff: 


ein leintuchvnfcjlage ber esheilegarbale 


: Einandre/ Siede Hanfſamen inn mil 
raum / erſtoß ʒu muß / ireibs durch ein tuch / vñ 
— den ven 

menfiden/dur& treiben vnd brau 9 
nim Hobermel / das laß in milchraum ſteden / 
brauchs wie andre / ſunderich taugts oi brãd 
von heiſſem wafler. > * 

Jiem / Nim Kuͤben oder Zwifel ſafft / den 
befunderoder vermifcher/beftteicpden Brand 
offt mit / vnd lege Kirſch bletter darauff 9 

Vim den fafftvon einem vifel Serml 
förner lalor/vermilhe,DerSprop Oryaatd 
leſchet vaſt ober geſchlagen · Alſo/ gemen 
Schreiber tpnten (deren vor auch g‘ f 
mitgefegnetem Siftel waffer vermifcpet/ Ei 
toͤchlin darein geneht/ vnd ober gelegt 


Ziem 


keins 


h 





Br Btem Nimdie breite bletter ſo inn den 
Weyern vmb ſchwimmen / legs vbern Brand 
——— 

dee * 
SSenes ime Capitels ð dann diß aus inner⸗ 


ichen vtſachen iſt · 
Srond von Buͤchſen puluer. 
A 5 Sg 2. 
ACH dem man einem die Kugel 
R 
V desölenbersufblagen/ Nim Hoider⸗ 
blũ die e vng / Sans Johanstrantöler 


vntz / Terpentin lot / das ſol zu vor vieltag an 
der Sonne 


a geſtanden ſein / diß iſt wunder⸗ 
barlicher wirckung. * 


Ein anders / Nim Zoſenooͤle/ Nachtſchatten 


waffer/Rofenwaffer Gilgen oͤl / Sant Johãs 
rrout dl jedens gleich / vnd waſch den ſchaden 
oift mit Item/den Brand zu leſchen / Nim 
Nachlſchatten waſſer / S: Johans kraut waſ⸗ 
fer ſeden os vng / Alon alot / Bleyweiß / Silber⸗ 
glett / Grinſpon dpensıg/.elsflein geftoffen/ 
“ pndvermilet/ (dlagsfo warm vber als man 
es leiden fanz oder amal / ſo biſt vergewiſet dz 
der Brand geleſchet iſ. — 
Sen vngeleſdbten kalck / Bo⸗ 
lermen / Ziegel mei jdens gleich / růre s vnder 
B äinanderwieein ſalbe / ſtreichs vbern ſchaden / 
re Re Puluer auß. 3 
Viinsfordergut Sonig vntz laß ſtden und 
verkaum es wol thu dar zu halbfo vil ſharpffẽ 
Roſen Eſſig laß ſiden biß esbraun wirdt / thu 
darzu geftoffen Ilon einleffel voll / behalts in 
eim Zin je aͤlter je beſſer es wirdt. 
Moanbereitet auch zweyerley langen / eine 
die ober vngeleſchten kalck gegoſſen iſt / ein 
tu darein genegt vnnd vber geſchlogen / ſoll 
vaſi kuͤlen. Die ander / Vermiſch ſtarcke Lau⸗ 
gen mit Bauinöle/legsvber/das geucht nit al⸗ 
lein deß Bühfen puluers / ſunder auch die hige 
von allen geſ Hweren / vergifften geſchwulſten 
Blatern/ Bindfokisern/ vnnd der gleichen / 
wonderbarlich aus. 


—— vom Brand. 


3 Roſen waffer izlot/ Krafft mel ilot 

ertreibs wol inn einem Moͤrſer / ſampt 

einem Eyer klar / dz es ein dynes ſelblin 
gebe / das ſtreich auff vnnd vmb die Rufen / ſte 
trucknen ab dai 


Si imz Capıtel innt 
je vornen im 10 
ſchreibung der —— 2 
Kleyfpen/ Dorn aus derhaut 
i zu ziehen. Can & -:. 


> : 
N IM Bleyweiß ʒ lot / Campffer 


buchs / was die haut beſleckt. Kap . 520 
Brand 


Deines dergleichen die ham/ o 
Der fleſſch vetlegethette/ iſt die ſpels 
oder anders und aus zu ziehe/ 

. fünf muß eomi were 

Solchs vnd weitern ſhaden su für Fomen/ 
Nimroh Ochſen vnßlet/ vngebereꝛ Wachs / 
weiß harz jedens gleie wilt / ſo mageſt ſo viel 
Bockader Ziele) onfhlerdarsu thin. Wins 
ter gehn/langold/ Liebfocel/ Zinaw / Sa 
nickel/näth dem.der vorderen ftütte/ vieloder 
weni feind/erftoß durcheinander vnnd truck 
den fäfft aus den hue under dieerlaffene vn⸗ 
flet und wahe/laß gemahfiden/ bißderfi 
versert vnnd ein pflafter oder Salb deins ge⸗ 
fallens daraus wird. war ‘ 

Ein andre gute Salbebereit alp/Mimteil 
Baumsl/ eınteilderpentin oder.Bartz/fo.niel 
Wahs/undlaßan einander erfhleiffen/ růre 
esflarcfender einänderbißeserfaltet. 

Bihertaugen auch ie Pflafter Apoftolics 
vndGratia Deisnnor hirinbefehriben. - ı 

Ztem'/ Ylim Bormurd/ eſtoß wol/ vnnd 
inade mit Gonig zu eim pflaſter/ ſchlags vber 
dassenchraushgeichoßaus. Eben Sßthur 
auch der Erbfichfafft/ vnnd vermiſchen andre 
zu beiden fo viel Gerſten mel / alsderanderen 
fthcteinsift,Sief de Thure zenthtsuthdie pfeil 
aus/wieamg bla gemelt/ vnnd balt dar⸗ 
nabamst © wieessabereiten/anzdigtift. 

Beyde Wangoltwurgen vber geſhlagen / 


- ber ingelfußfanptdem Fraut geſotten und D 


wolerftoffen/follen. vaft aussichen. Das ſagt 
man anch võ deßhafen aug/ftatsum verſucht 
Wo don einer / wie offt gelchicht / im ſpinen 
ein Spindel in der hand abbeicht / ſo nim ſpigi⸗ 
gen Wegeihy/ Schabab] ſoß vnnd truckden 
Nfe daraus iego vber / das zeucht den ſpindel 
ſpig / wo er im ſeiſch ſteckend blieden iſt erfor 

vnd heylet darzü⸗ 
Von wunden / vnnd was die 

betrifft· Cap. 7. 
Vnder den euſſerlichen zufellen / ſo 
die haut / darunder gelegne Glieder 
" onnd fleifdiverlegend / ſt auch das 
verwinden, Zu dieſem Haft hie vor⸗ 
nen / inn gemeiner beſchreihung der 

den vnnd geſchweren / eitliche gemeine re⸗ 
glen / welche ſich auch auff das erſchweren der 
Vanden / ſampt andren zufellen / ſo ſichhirinn 
zu trogend erſtreckend / hieher taugend / vnnd 


S Volie ans hawen / ſtiche / geſchoſſen / fallen 
foift erklihjedem Wundaryt vonnöten das 
bintzuftellen/Denn wodas nicht geſchicht / ſo 

Xp ij entgehet 


sy Kap eu Der fünffte teil diß 
— Zun Wunden. 


A entgehet die krafft / letlih auch der Geiſt ſamt 
. "densleben. Daramb ſoiſt daruon zu ſchrei⸗ 


den, En 
WVom Blut ſtellen. 
Be U SR 

Im Gumi Arabica / Dragant / je⸗ 
Vest, Blutſtein / Aug⸗ 
fein /gebränt BGelfantbein / Campher/ 
jedens y ꝙ / diß puluers mech mit Weg⸗ 
rich waffer zu eimtaiglinZ. vñ ſchlachs ober die 
wuͤnden. . Etliche thun auch Bolum arme⸗ 
num/Rofen un Mumiam dar zu / das recht iſt · 
tem! Yin Weyrauch / Maſtix / Hein ers 
fönisten &afen har des gleich / mach mit wol 
«exHopfftem Ryerklar ein weichs ſelblin / vnnd 

ſchlags pber. er 
Oder / YimDrackenblat/ Vngeleſchten 
Ralck/ Weyrauch jedes gleih / diß brauch su 
verle zung der groſſen Abren. Sein ſie aber 
nach der leng ver xund / brauch Kupffer waſ⸗ 
fer daß auffeiner Eyfinblarten gebrennet ſey⸗ 
S Item Nim KEyerflar/ Bolarmen / Drackẽ⸗ 


blut Blutſtein / Weyrauch jedes gleich / mache 


ein wech Pflaſter / ſtreiche es auff Hanff in 
werck vnd legs vber. 
Alſo nugetauch völgendes/Ylim verbrun⸗ 
nen Leim/von einem olten offen/ den ſtoß zu 
Puluer/ mach mit erklopfften Eyer klar / ein 
B wei Dflafter/ und ſhlags vber. % 
‚Oder/erftoß Pferſich kern / mach mit Eyer 
klar ein Pflaſter· Alſo auch Nim das gelbe 
Roſenſamlin anßden Knoͤpffen / die nicht gar 
auß geſchloffen ſeind / machs zu puluer/ vnnd 
daſſelbig mit Eſſig zneim müflen/leg es vber 
die blutend wund /es geſtehet als bold 


Erlaß Kupffer waſſer inn Eſſig / ſtels etliche 


rag an heiſſe Sonnen / oder laß inn der eyl ſte⸗ 
den / netz ein tůchlin darein / vnd legs vber. 

Abſchnigen der Birmender geſotten / biß ſte 
gleich zů leim werden / vnd vber geleget / ſeind 
gewoltig. 

Brenne ein Filtz zu puluer / vnd ſtrewe das 
indie Wunden, ; 
So ſtellet das bluten / gedorretes Sawkot 
gepuluert vnd eingeſtrewet. Item Ylim 
Everfchalen / lege ſie lang inn ſtarcken Eſſig / 
biß ſte lind werdend laß wider erharten / ſtoß 
klein / vnd brauchs wie andre. a 

Man brendt auch Menſchen haar zu puls 
ner, das verſtellet das Naſen bluten / vnnd 
ſunſt wo her es kumpt / wie du dann viel von 
dieſem amsz blat / B/ vnnd darnach zůu ſehen 
haft / das man auch zum Wunden blaten 
brauden mag. ; 

Daſchenkraut ſafft ſtellet vnnd kuͤlet in als 
lembingembluren. Im Maien / nim Wal 
wuch ſampt dem kraut / erhacks klein / diſtil⸗ 


liers wie andrewaffer / troͤff das mit ein⸗ 
tuͤchlin in die Wunden. — * 
Eben ſolchs haltend auch die Wundarger 
von jhrer Junckfrawmillich / die ſie ahn 
Güldin mi lich nennend/fohievornenimera 


ſten Teils Eapitel/i Sin Maſen vnnd Slecten. 


des Angefihtsbefhriben ift, — 
Item / halte Kiſſingſtein alfo Falcann die 
Stirnen / Das thut and Blutftein/Calcedon 
vnd Carneol. Oder gib jhm Schnellblomen- 
wurtz in die hand. in Mannpbildmagdie 
Gemecht in ſtarcken Eſſig hencken 
tüdlin darin netzen vnd darum ſchlahen / das 
Bluten verſtehet als baldt. Be. 
Du magſt auch zum Blut ſtellen dieſe dner 
beſehen. Bluten der Ohren am ⸗oa blatEdeß 
Zanfleiſchs us /C. Blutſpeiben ꝛu/ B Feig⸗ 
wartzenfluß zu ſtellen ass / D/Roter rur io 
Blutharnen zoz /O/ vnd was im Ceil io Ca⸗ 
Die 3 $von Weibsflußsuftellen angezeigt. 


Verſtockteß Blut imn 
ib so 


dergleichen befhädigterin ſich ſelbſt 

blutet / ſolchs biut verſtocket iftnie 

zů feyren / dann wo das nicht baldt 
aufßgetrieben wirdt / foerfawleres/ ermedt D 
gefarliche Sieber / vnd todiliche Aranckheiten, 
Daruon haſt du vielim andern Ceils Capiiel 
i7 vom Blutſpeiben.  Dberdiß rharekjns 
der gemein Mann ein jerlibsfollinn’dfefent 
faalfeinen eignen Zarntrindten 7 dastreib 
dasverflocht Blut auf, Dasfellauhder 
Pirkbsanseweinehun,wieandalle !Dunds 


Wẽ ein verwuntet / gefalger vnd 


tranck / fo hernach deſcht iden werdend/ dahin 


gericht feindt, au 

Man lobt auch volgende Pflafter / Yin 
Geißmillid ond Gontgdeinsgefallens /laB 
wol an einandererwarmen/ rüre Bolarmen 
darein / daß es wieein Pflafter dickwerde 
onnd bindsvber / fo treibr’es Dasverflockt 
Blur OumagftauhwssimzCheild &a# 
pitels Sound darnach vorm ſte hen verzeichnet 
ift/hicherbeflchtigen/ da viel guterftäct de 
else taugenlich feindt/ ange zeigt wer⸗ 

end. F 


Tom Wndanhfr 
mg 3. R 
wird billich den erfarn&hand 
D un: — deſeh 
geſchaffen iſt / befolhen. 
feindt etliche ftück nicht su verhalten/ 
welche die Wunden on alles heffren su famen 
ziehen / Nim Maſtix / Orackenblat jdee IS 


buchs / was die haut befleckt. = Kab7. su 
Zun Wunden. 


Weyrauch i ꝙ/ Stanbmel / Bonenmel jedens 
Glan als zupulner/miterflopfftem Ky⸗ 
eıflarund wenig Rofenwaffer ein zimlich dick 
mößlin/desftreih auff =langledtenrächlen/ 
die nit zu zart ſeyend / vnd als lang die Wun⸗ 
den iſt / dieſe lege auff das geſund fieiſch / alſo/ 
daß der ſchadẽ bedeckt ſey / ſo trůcknet alsbald / 
vnd ziehend das fleiſch zu famen. 
Man lobt auch die Güldinefalb Vnguentũ 
Aureum Meſuæ, die wird alſo gemacht / Nim 
gelb Wahszung Banmölızong Terpentin 
zung weiß Hartz / Griechiſchbech jedes $lot/ . 
Weyraudı Maftir/jedes ılot/ Safran @/ 
laß Wachs Terpem in / vnnd oͤle erſchleiffen / 
darin hernach das Hartz / Vnd ſo esetwaserr 
kaltet / miſche den Maſtir / Weyrauch vñ Saff 
ran darein / Diß ſiegt die Wunden gewiß vnd 


heylſam zu ſamen. Du haſt im Ceil // Cap. 


108 ein waſſer ſo anfacht / Nim Silbergletzc.: 
diß auch hierin beruůmet wirt. Wie auch Herr 
Triſtants waſſer am 48blat/. B/ beſchriben. 
Deßgleich die Gůldine waſſer vnnd viererley 
Föftliche Balſam oͤle / welche der legte Teil an⸗ 
zeigen ſol. 
Zu friſchen Wunden. 
8: 4. 
Berzelte ſeindt nun die notwen⸗ 
digſte ſachẽ / ſo onverzog den verwun⸗ 
EL tenzubraucpen ſeind. Wann nun das 
Blurgefteller/ vnd wasdarzugehört 
verrichtet iſt 7. ſo werdend volgende ſtůck ge⸗ 
lobt / Abermais wirdt Herr Triſtants waſſer 
zugelegt / das es olle Wunden / ſunderlich die 
fliſchen heyle / Wie auch gedachte Guͤldine 
waſfer / ſie werden genoſſeñ oder angeſtrichẽ. 
Zie geloͤle ſol nit allein heylen (under vor fau⸗ 
lem fleiſch erhalten / das wirdt auch dein Lein⸗ 
woat tůchlin ölesugelegt. Man lobt auch das 
Slevon Sant Johans kraut / Roſenoͤl weil es 
ein anſichziehende krafft hat / Spicanardi oͤle / 
vnd das Bleyöle. ———— 
Es wirdt auch befolhen die friſche Wunden 
mit Wermut oder Roſmarin wein zu waſchẽ / 
dann beide erhalten die friſchen Wunden rein 
vnd ſauber / laſſend kein faol fleiſch wachſen / 
vnd ſeind auch dem heplenbehulfiih. 
Wo aber eins ſchlechtlich verlezt würd/ 
alſo das man keins Wundargtes bedoͤrffte / ſo 
brand) volgends Sälblin 7 Nim Terpentin / 
den waſche; mal in Wein / rüre dar under ei⸗ 
nen Eyerdotter / Gerſtenmel z lot / Safran x 
ge vermiſchs wol / Das ſaͤlblin miltert allen 
ſchmertzen / wo der ſchonin Adrigen orten iſt / 
macht ſchnell fleiſch. Iſt auch dem Vagüento 
Aundificatiao nit vngleich Dölgendspfle 
ſter ſol die Wanden inzotagen on Eyter vnd 
ſchmergen heylen / Yu Zunckfraw wachs 


lot / Griechiſchbech / Mama; iedes iz ꝙ / Myr⸗ 
tha$lot/weiß Corallz ꝙy / Magnetſtein / Com 
Pher/jedenssp/ Afhenfhmalg oder Eyerdl 
was not iſt das obſt and anʒumiſchen. Das 

iſt nun alſo u brauchen / wird einer gehawen 
oder geſtochen / vnd im innert den ea ſtunden 
das Pflafter wirdt vbergelegt / So heylet der 
fhadeninzotagenongefaron Eyter / ſchmer⸗ 
hen noch andrem zurhun. Iſt es ein ſtich der 
durch gehet / ſo můſſend der Pflaſter vierfein/ 
Vvore nach miueg / vnd bedarff weiser nichts. 
Iſt aber ein Wunde / ſo ſeind · gnug Vnd das 
mit kein erſtockt Blut derinnbleib/ ſoll man 
dem Derwundtendas braun Puluer einge⸗ 

ben / Das wird alſo bereit / Nim Mumiam 

iot / Bolarmen Dradenbiut/jedensı p/gibs ' 
Morgens vnd Abends / ſo viel alsin ein Ha⸗ 


felnußgebet, * 
Mancherley Wund ⸗ 


tranck. SS 


Jerin wollen die Wundartzet Ihr’ 

Mepfterfihaffterzeigen/ vnnd iſt vaſt 

der gebrauch das ſeder ein ſun ders hat 
vnnd fuͤr decreta decretorum haltend. Vnd 
Wwar / ſo iſt nicht wenig daran gelegen / doann 
wöentwedersdiejnnerliche Glieder verletzt / 
oder verſtockt Blut verhan den iſt / kan man dz 
hart durch beffere wege / dann dergleich n 
Tranckbefferen. Derohalben find hie etliche /- 
ſo gedachte Wundargzt fůr koͤſtlich achten? wie D 
fleaudy Kine, verzeichnet. 3 

Yiim wilden Mangoldt / das iſt Winters 
gran (amptfeinen vnrgen 41} / Hcidni 
wundfrzutfampt feinen wurgenzY1L/eys, 
foßohn die wurgen 4 41} / daran gieffermaß 
Wen in ein newen hafendernitzugroßfepe/ 
Verkleib Die deckin wol das kein dampff dar⸗ 
uonfome/Lißbeplindemfolfewr fteden/ big 
vngefar der httheifverzererfeye. Trink A⸗ 
bendsunnd Morgens daruon / darnach der 
ſchad / das menſch auch higig oder kalt iſt / dar⸗ 
nachnim ſlarcken oder ringen Dein. · Im 
WDinteräber/fo die Rreuterdyrrfeind/ / Nim 
Beyfuß vng Geidniſch wundkraut · lot / deß 
wilden Mangolds Hlor/ineinermaß Wein/ 
chu ſm wie ob ſtat. Dißiffein bewerts tranck 
zu allen Geſchweren / Schaͤden / oder Gebre⸗ 
hen, innen vnnd auſſen gebraucht / ſo wolals 
den Wunden, Man ſol auch zu diſem Wund 
renck volgends pflaſter brauchen / Nim ges 
leuterts Honig Song / ſchoͤn Mehle vns / 
Landie; vntz / Bolarmen ʒz lot / mach ein pfla⸗ 
ſter / legs vber. 

Item; Yim BGeidniſch wundkraut mit 
den gelben blomen / Beyfuß wilden Man⸗ 
gold das Kraut dem Brunnenkreß gleich / fo 
bepden-flieffenden Waſſern doch am geſtatt 

%s iiü wach⸗ 


3 Sof 7. 


A wachfet / jedes ein reihliche hand vol / die ſſede 
in einer groſſen maß Banfal/Ateluafler oder 
andren guten Wein, Digiftofftbemertund 

guterfunden. 9 

nders Vim Wintergrůn / rot Bieſſen/ 

Goͤldin Genſerich / das iſt Synaw / Sanickel 
EA Dale 

lem Mondgela 







brauchen wilt/ Nim ein glafeirtenhafen/der 


einmaßfaffe/darein.chu Bedachtenspuluer 
ſo vil du zwiſchen zweyen fingernzoder mal.“ 
begreiffen magſt / vnd nach dem der verwund 


geſchaſffen iſt / Darangieffe maß Wein / bede 
cke den hafen fleiſſig mit einer brot ſchnitten / 
laß ein gute ſtund an eim warmen ori ſtehen / 
bißesexküler / / Gibs dem Wunden zwir im 


sag. Du ſolt jm auch deß puluers in die wun⸗ 


den ſtrewen. Noch eins/ Nim Heidniſch 
wundkraut / Argemon / Synaw / Beyfus/ 
Wegwart /Gertel / rot Bleſſem / jedes gleich/ 
trickne die Zreuter am ſchatten vnnd ſioß zů 


puluer · Nachmals aim moß Wein thurvng 


gedo hts puluers darein / laßzoder; ſinger 
—— einfleden /alsdannıhn. 
ein guten leffel vol gefloßner Haſelwurg dar 


zu / darnon gib dem Wunden; in vng law/ 
"Einanders/ / 


wann er wil — gehen. 
Yıim Sanidel/Benedicttwurg/Öchlenzunz 
B gen Waidkraut/ Argemon/Wegwartdlome 
Epfenfraus/Heidniihwundfraut/Betonie/ 
Sifpen/ Seluien / Beyfuß /Cheriacs kraut/ 
Wintergrön/S; Ichans kraut / jedesgleih/ 
die ſtede in Wein giber malim tag; leffelvol 
zusiinclen. Item Nim Heidniſchwund⸗ 
Fraus/ Agrimd / Sanickel / Spnaw/ Wegrich 


vnd Mangold jedens gleich / laß im Wein ſi⸗ 


den /vnd gibs warm. — 
Biehermagft auh man checley auß beſchrei 


bung deß Bruchs in; Ceil/3 Cap. vnnd was 


volgt hieher taugend / deſſchtigen. 
Stich / Wund vnd Geſchwer 
pflaſter. F: 6. 


o Rftlichvs Suchpflaſtern zuſchret 


Iben / ſo werdend deren auch mancherley 


bereitet / Als volgends / Nm Wachs; 

lot / Griechiſchbech / Mumis jedes z vntz 
Weyrauch vngCampher üg lot /die erreib 
klein / Eriaß Wachs unnd Beh / vermiſch das 
anderdatein/arbeitees wol ab / die hend mit 
Aſchenſchmalg geſchmirbet. Ein anders / 
ſo bewert iſt / Nim Terpentin 4 vntz / Grichiſch 
bech / weiß Kart jedes vntz Wagenſchmirb 
lot / Blepweiß vng / weiſſen Vitriol vntz / 
Magnetſtein a vntz / Wevyrauch⸗ vntz / Maſtix 
Mumia;jedesılot/Mechalteröl g lot / Eyeröh/ 
Campher jedes tlot / Erlaß die Gumi in Eſſig 


Der fuuffteteil diß 
Wunden. 


imler/unndamlufftgedorrer‘ 
jedens gleich magh ein Puluer · Wann dn des: 


Campher / iſt es zu hart / machs deins gef⸗ 


ralzp:@Ragnerffeinvsp;weiffen Viertel älor 


rauch / Numia, Maſtix We 


"mia, Griehifhbed/ Miaflig/Weyuauch jede 
ee 


oder wein / drucks durchein tůth in ein pfend⸗ 
— Dierialep Bley 
weiß / wañ es aber wol geſotten iſt hudẽ tig 
gneiſtein darein / laß ein einigen ſudt daruhe 
Zehen / als dann thu Weyrauch / Miafkirimns 
mia darzu / laß aber ein ſud thun / wann es law 
worden iſt / ver miſch die Camphdra wol erne⸗ 
ben darunderzundarbeiteesftartfabsupflas 
fer. Volgends iſt bey den Wänvdargeen 
gantz gemein vnderm namen das Schwath⸗ 
fihpflafter im Warhe/Barg/Eerpentin] 
"Eyeröl/Baumöljjedes4 ung/Rofendluungy: 
Das ſtede pflaſterdick. Letztlich —— 

4 


mit RoͤſenoͤlEin anders / MNm J 
Griechiſchbech / jdes ung/Mumialor/Wep 
rauch Myrrhen /Maſtiy jedes rlor/weißdo 


Srackenblůt y/Camphern vntz / Mach in 
pflaſter. Biehertargt auch deß Falckenſt 
ners pflafter/hie vornẽ im⸗ Cap hin der Sie 
ſtel ange zeigt.Itẽ / Nim Iunckfraw wachs 
»vnB,&erpentin/GumiHelenijedens: ung/" 
Srackenblůt / Ofterluceijedens.ılo/Gumis 
Amoniacumjedesrung/ Bleimeißzlor/ ey 
A: Iterberejedes 

vntz Alon zlot / darauß machein pflaſter 
Ein anders Nim Metheachs vnz· Mus 


ſmalg; vntz / Erlaß das Wachs Schmals / 
ſamt dem bech auff eim lindẽ kolfewr / laß in 
wenig erkalten / ais dan miſche die andre ſtůck 
Fein depulnert drein iaß gemach mitflertem‘ 
vnrürenfleden / letilich miſche die abgeribne 
Camphora mit · leffel vol Loröldarunder 
Item Aim Rofenodl /Wachs jedes · vn 
Bockonfletzung/ Weyrauch / Myrrha ſedes 
Tor; Galbanum, Mieflir/Terpentinjedesılot/ 
mach ein Pflafter. Sotaugtvolgendeniök‘ 
allein zun Wunden / ſunder auch Geſchwert/ 
Ylim Terpenun / Methwachs / ſedens · vng 
M⸗ ſtr ontz/ Roſt nbiletter vntz / braun Be⸗ 
tonen / Bihmelen / ſpigigen Wegich Nacht⸗ 
————— 
Vnabei jedessong/ maß Wein / darin ſiede 
erſtlich die Roſen in ſunderheit / ſchůtte es auff 
ein tuch vnnd druck den ſafft wol auß⸗ ach⸗ 
malsnimdieandrefreuter/thufleaud in ci h 
Feffelin vnnd⸗ maß —— 
teii einſteden / drucks auch wol auß aß diebrik 
widerambhepßwerden/ond das Wadsdit | 
rin erf&leiffen/ alsdann (hurredeng * 
Roſenwein ſampt dern Mair darʒu⸗ 
es ab wie ein Pflaſter / vnnd arbeire DRS 
mit den henden die mit Butter oder SP 
Allid) gefälber fepend. Die 
nicht allein zun Wunden / ſunder Fi a 





Buche was die haut befteckt / Kap. 534 


Eyſſen / Geſchweren vnd alte Schaden. Alf 

. HaftönandimrEap. ıs Sin beſchreibung der 
alten Geſchwere vnnd Schaden mancherley/ 
Bas auch sun Wundentanger. Es haben 
auch die Wundarget noch ein (dywars Stich⸗ 

im gebrauch / das alſo gemacht wird/ 
Vim Weyrauch lot / mumis vng/Griechiſch 
bech iz lot / Aſchenſchm alg lot / Campherıgp/ 
weiß Wachs erlaß das wachs vnd ſhmalg 
ſampot dem erſtoßnen Griechſchen bed / ver⸗ 
Pas die andre ſtůck geſtoſſen darein / wil es zu 
hatt ſein / ver miſch Terpentin fo viln ot iſt dar⸗ 
su. Ick / im gelenterts Konigsvung/fhn. 
Mehlzung/ Leindlezung/ Bolar men ʒ lot / 
mach ein Pflaſter vnd legs vber die Wunden. 
Bieher tongt auch das Pflaſter Gratta Hel. 


Wunden Salben 7: 


Swerden auch mancherley Wun 
Es bereitet / dar under fuͤrnemlich 
diß ſo ſeiner tunckle n farb halbt Vngu⸗ 
eantum fulcumgenant vnd alſo gemacht 
wird / Nim veieloͤls ung, Wachs: vñtz / Grie 
chiſchbech rvntz / Federw eiß iz lot / Schiff bech / 
Sagapeni, Cumi Arabica,jdesıong/ITefir/ 
Galbant,Amotiacum, Bdellig, Opopanacır, 
WepraudyZerpentin,jedensislor/Deieläle 
vnd wachs erlaß wol an einander ſtedẽ / nach⸗ 
mals miſch beide bech dar zu / ſampt den erlaß⸗ 
nen Gumi /vnnd ſo es erkaltet / das ander ge⸗ 
ſtoſſen darzu / Oiß iſt an ʒiehender art / reini⸗ 
get vnd heylet darmit. ARE 
So wird volgends darʒu berhůmet / daß es 
alle Wunden heyle/ YllmTerpentinzung/ 
Wachs? ꝙ / Camillen vnd Roſendl je dens ũ 
a Maſtix jedes vntz Myrrha⸗ 
weiß Hartz jedes elot / gutẽ roten Wein /Eſſig 
des ix lot / die gumi laß ſtund in Wein vnd 
Eſſig waichẽ hachmals erlaß beim feror ſamt 
dem Wachs vnd oͤle /laßfledenbißder Dein 
ſchier gar verzeret iſt „wenn es ein wenig er⸗ 
kaltet fo miſche das ander darzu / vnnd arbeite: 
das mit henden mir Maſtixdie geſalbet. Diß 
reiniget alle Wunden macht fleiſch wachſen⸗ 
vnd beylet. Fin andre die auch vaſt gut 
—6 Nim Liebſtoͤckel / Naterkraut/Saluien / 
egrich / Garb Alantkraut / Synaw/Sant 
tel Foͤnffingerkraut / Winter grien / Bappe⸗ 
Betonia / Sgeimonia/ Eyſenkraut / Heid⸗ 
wſhwundkraut/ ſedes glah/ erhatke/pithit 
der zu friſchen Butter nach dem die viellin ii/ 
Koß důrcheinandet / vnd iaß ihe tag ftehen/ 
darnach machs warm vñ preffeesffarck auß/ 
vnd laß ſo lang ſieden / diß der kreuter ſafft ver 
ʒert wied / As dann thu darzu Shmer/Birs 
Er vnſlet / Sockvnſlet / DHenmerck/ Wache 
Bartz / Terpeniin alle gleich nach demdicans 


Wunden 


Aldiß Buttersift/erlaßburheinander/wan d 
‚esettose voidernm erkalsetift/ ht Sarsıı Ddep 
rauch, Myrrha/ Send grecnm mehl/ 210n) 
Grienfpon tTlakir/allee Fein geftoffen/züre 
es lang vndereinander. Kinkürgere, 
Yim As Shmer/BirfäyenonfletWads/ 
— I A 
tonien/Agrimonis/Spnaw/prdensdeingge 
oe a — a N 
"auß/den ſtede nachmals in der Sepftin/ Diß.es 
Salbdiefiwird. im Kau /Sohwe 
bel / Eber wurtz jedes gleich / alt Schmer was 
noriſt diß sinnachen/ Solb die Wunden mit. 


Enter — u 





Im Wachs ʒ lor/weipHarkikfor. 
N iefhenvnfletsong / Cerpentin vnnd 
"V Baumslep viel noht it ein Salb oder 
2 pflafter/ wie dir geliebe su mladye. Oder” 
Nim gelentert Yonig/ gewafben Terpentim | 
mis Wein jedensılot/Kofendler ong/täßfles" 
den biß es dick wirds/Dißlediget alles Eyterf? 
weretdersufläffenden feuchtin reinigt vnd 
Frefftigon allesbeiffen, Merck aber’ wohig 
Beim Schaden were/ Yimän Fadtdepgeleus- 
terten aonige/Rofenhonig aber vermſch es 
erft alsdann ſo das ander ſchier geſotten iſt· 


Bon Maßlen 9: 
— oder Ge⸗ 


ſchwere zu baldt zufallen oder zu eng 
I werde/fihneidein dyrre Entianwurz 
bdie do vilt/ vñ bꝛauchs an eins maiſ⸗ 
ſels ar wann die feucht wird / ſo geftpwiltfie 
auff / vnd er weitert damit dem fluß den wig/; 
m̃ aheh nn ihr felbft heyiſam Befreihaurh: 
den maiſſel mit der Salb Apoſtolorum, oder 
Aegyptiacum;: die deyde wunder taugenlich 
feind’die Schäden ond Wunden offen suhal. 
ten vnd zureinigenn. 
Zum faulen fleiſch 8 30. 
Feſem widerferebend beide erſtge 
De: Salben Solaffet — 
I) Gratia Dei Fein farol Sleifdy wachſen / 
— en su gelegt wirt, 
tem Nim brenten Alon/ Bolarmenzjea 
densgleid/vndfreweesepn. N Nam u 
Oder Mi Brinfpon/die TrocifedeChes 
Hdonia,jdens gleih/madyeinpuluerdärguß) 
und Rrewecseyn. ¶ Aſe taugt uch gebrant 
Birfhbeinzteil/Salß:teil/btaachs wie oben. 
Mi geftoffen Zenksfen) Degrichfafft/gars 
ten Müngenfäfft Rauterasfft/ diealleoder 
welger sur handiſt / magt ————— 
ER raus 


sas Sp 7. 


& brauchen. Item / brenne Byrckin rinden zu 
ge t/ vermilhs mie brentz Alon oð brand 
edesallein. Woltend dann Maden in einer 
Wonden wachien/ vermiſch Rautenſafft mit 


Eſſis treffson. 
Gliedwoſſer zu ſtellen. 


* —— EN 
Im das weiß von einem Eye/thit 
ein wenig Saffran d6runder / — 

es wol ſampt einem knollin erſtoſſen A⸗ 

on ſogroß als ein Haſelnůß / vnd legs 
vber. Einanpers. Erllopffein Eyerklar 

Haft wol vermiſch darzu Alon/ Salg / jedes k 

SFflemgeltsffen/brauhswieandre,, - 
Item Brenne Linienzupuluer/ ond ſtre⸗ 











weesepn. Dolgends / Nim Cerpentin vnd 


Baum ͤle / laß vaſt wol vnder einander heyß 
werdẽ / vermiſche die gebrante Linſen auch da⸗ 
rein das ein Pflafterwerd, Oder Nim hanff 
Samen den erſtoß das er ol gebe/ lege ein zar 
es tuchlin vber den Schaden/pnd den Hanff 
darauff· Nachmals nim Lrdberkramt / lege, 
vmb den ſchaden vnd bind es zu· Alſo taugt 
auch diz Nim Bibinelktautunndwurgwafs. 
ſer treffs eyn. Oder min die Bollen oder 
Apffel ſo ann Rofenftecken wachſend / machs 
dyrr vnd zu puluer / vnd ſtrewes eyn· 
Wo ein verwund glied er⸗ 
B lamete. g 2 
ARʒu brauchen die Wundartzet 
Neolgends Nim Rindermiſt / Geißmiſt 
das iſt / jr kot/ mach ein Pflaſter darauß 
mit Regeß würmoͤle / ſchlachs warm v⸗ 
ber / ſo erlaſſen ſich die Neruen. Iber von di⸗ 
ſem beſthe was hie vornenim Ceil / Capı2$: 
vom Erlamen und Sthwinden der glieder vñ 
darnach /teßgleihennewlihim 3 Cap. won 
Stanzofengefhribenift,dadugureberichterz 
langen magſt Er) 
Steifch inn Wunden zig⸗ 
DEE RE = 
Diese‘! vnd Argetnennend 


2 





Plhefacen. / fleifh macendtwache 

fen Sarcotica,weldhemehrteilstructen 

im erſten Grad / oder ein Fleins darliz 
berfeinfollend: dan wo flegar zu truckner na⸗ 
tur weren /würden ſie nit allein die feuchtig⸗ 
keit ſo Nhan daſſelbig ot ſenckte trůeknẽ ſun⸗ 
der auch das Blur vnd Subſtantz deß Gůedes 
vnderhaltung verrerẽ · Ein er ſolchen taugen⸗ 
J 
Konig.sont/desfledenndverfaimfauberbig 
es ein wentg dick wird/vermufche darein Myr 
rha / darco colla Aloe jedesig gi alles zum kici 


ir 


newlich geſagt iſt. 


¶Der funffte teil diß 
Runden 


neftengeftoffen. : Zu eim ſolchen [e) 
Yılm Silberglete/Eyfenflag/ an, 
Weprauch / Maſtix ſedes gieich maheinsarı 
puluer. Darzu taugt auch das Pflafter Albı 
<odum, Triapharmacon,Apoftolicon, weld 
alle Sleiihsiglend vnd hierin befchribenfeind, 
Alſo mag man auch zwey volgende Zellen 

pflaſter darzu brauchen/ welche in den Apotes 
cfenEmplaftrum Grifeum, oder ge Lapie 
Taminarigenantwerden. Ylimbereiten Gala 
mei ılot/ Blettıung /Blepweiß &lor/Tutieg 
$/Terpentinz p/weiß Wadsız-lor/irfchen 
onfletrung/ Weyprauhiizg/ Maftirisgy/ 
Myrrharprlampher29/ Soraußmaden 
pflaſter / iſt es zu hart / thu mehr Gerpentindae 
zu. Das trůͤcknet / ziglet fleiſch heylet vnd 
let haut. Das ander/ Nim bereuen Gale 
‚mei4 vntz / Maſtix / Weyrauch / Dragann / je⸗ 
dens icySilberglettꝛ lot / Wachsizglot/ weiß 
Bersilor/bereite Tuna ¶ Roſtrdie wa 
ift, Bat obſtande tugenden iftaberehwas 
ſchwecher· Die Selboom Galmeiflug, Dia 
pompholygos wird mitgroffemnunhieherge 
braucht / wie auch Zpoſtolorum CH 


aut zieglen 4. 


6 wann du ſieheſt das ſleiſch 
nahend der haut gleich gewochſen i / 
brauch ſachen die ſchlieſfen / vnnd haut zie⸗ 

hend / die ſollend anziehende krafft —e— 
die ſiarck aber ohn beiſſen trücknend, Sarzu 
taugend vaſt alle Kalckſalben / erſt hie vornen 
im s Cap. ı Cbeſchriben / Wie auch die weiſſ 





Sälblen/deren fünfferlepim + A R 


angezeigt / vñ newlich geme tes Diapompkt 
hgos . So iſt velgends ein koͤnlichs Pul⸗ 
uer / Nim Sulberglet gebranten Alon ger 
ſchen Ralck/ gebtant Bley /Balles/Granktz 
ſhelfen jedens gleich | 
ſchadhafft ort ¶ Alſoiſt auch zu dilem 
iich wo man die heylende ſchade off mit Wer⸗ N 
mut oder Roſmarin wein wafthet / wieand) 
Sovildieverwundung 
deß Bauptsbelangt / daruonafl erwasinbe4, 


"fbreibung der Hyrnſchade am 4sblaed/and 


gezeigt. —— 

Von Maſen vnd Flecken 
an der Haut. Kaps. 7° 

De ab 


: „der Wunden enzpfangshat/ wider? 
umbgebepletift/ Fan harton ſein de 
; nicht Maſen vnd Flecken. am felbig 
ort bleidend Dann (wieamanfang gt 
ſo heylet die Hant anf jhr ſeldo nichtwide 
famen/funder es muß ein newe geziglet 


den. Sogeſdidt auch woides vieerc 









| 
| 





buchs / was die Hautbeflekt, 
Maſen vnd Flecken. 


Ane Kinder / ſolcher Flecken mit ſich von Mutter 
leib an die Welt bringend. Weil dann ſolche 


die wolgeſtalt vnnd ſunderlich im Angeſtcht 


ſchmeleren / vnnd auß gedachten verlegungen 
mehrley farben behalten / ſo iſt auch daruon zu 
ſchreidben. 

Bey den Griechen werden ſolcher Fle 
cken ein theil von der weiſſen farb Leuce, bep 
den Latinifchen Vitiligines genant / das iſt ein 
vnnatürliches verwandlen der Keibsfarbin 
weiffin. Dargegẽ macht Elephantiafis,cin art 
deß Auffags newlich beſchriben / ſchwarge Sles 
cken / daruon nicht hie / aber hernach an jhhrem 
ort meldung geſcheben ſoll. Dondiefen Fle⸗ 
cken / ſo ſichim Angeſicht erzeigend / i am 47 


blat D/ vnd darnach geſchriben / welche mitiel 


auch zu andren deßgangen Leids taugend/ 
SDoch wie gemelt / ſo deren mehrley arten vnd 
Farben ſeindt / iſt ettwas weiters daruon zu 
ſchreiben. 


Mutter mal. & jr 


gebornen Rinder von Mutter leib Fle⸗ 
ccken vnd Maſen mit ſich bringẽ / welche 
den Weibern auß ſchrecken / gelüſten vn 


mehr andren vefälben (wie agliche erfarung 


gibt)suffandend. Darzu mag volgends ge 
braucht werden. Morgens nochter erkewe 


Senff ſamen / vnd ſtreichs dem Kind vber das 


muttermal / das thu offt / ſo vergeht es Derhür 
aber fleiſſig / das es jm nicht in die augen Fum/ 
das du jm auch nicht darein kaucheſt. 

Weiter ſo kommen etwa vngeſt alte Maſen 
vnnd roͤte geflecht an die haut / die ſich ſunder 
gern inn die Hende legend. Da iſt erſt lich die 
Baflica Ader auff derfelben ſeitten zu offnen/ 
nachm als kuͤlende truůncklen von Sprupen zů 
brauchen. Aber von ſolchen iin fur von jes 
dem in ſunderheit etwas zu ſchreiben. 


Bon roten Hitzſlecken 
e 2% 


Bay Sure, 

On dieſen iſt etwas hie vornenim 

ı Cap.4 Cin Kindsflecken gemelt / das 

man auch in andren higigen ſlecken / als 

dem Geſegneten oder Rotlauff / ſamt dẽ 

das in beſchreibung der Eryfipela ange geigt iſt 
brauchen mag. Wereesaberaußvnreis 
nigkeit deß bluts ( wie am meiſten geſchicht) vñ 
doch kein ſundre hig verhandẽ / kan man nichts 
beffersdafiden Erdrauch ſprup / vnd was von 
dieſem kraut gemacht wird / brauchen / Dann 
diß (wie offt gemelt yhat ein ſundre eigenſchaft 
das blut zu reinigen / und das beiſſen der haus 
absuftellen. Nachmals magftvolgendeSalb 
brauden Win vñgeleſchtẽ Ralck/bereiteTus 
Urjedesig/ ©, Fohansslzung/ einwenig 


Gem: ſo gelchicheofft/ daß die erſt 


Cap. s. 526 


Wachs / vermiſchs. Oder nim Camphora / G 
errelbs mit eim Mandel/mahsanmirRofen | 
waſſer / vnd beſtreichs. Nim Lyeroͤl fo viel du 
wilt / ver miſche darunder ein gut teil klein abge 
rieben Glet / beſtreich die flecken / das vertreibt 
die / ſo gar heßlich ſeind 
Liersutaugend and) Wechalterberoͤle / und 
bitter Mandeloͤl / vernuſcht odjedesbefunder- 
Dar zu magſt auch die Gůldin cd Jun gfraw 
millich in Maſen vnd Flecken deß angeſichts/ 
im &eils Cap. Cbeſchriben nutlich brauchẽ⸗ 
dieſelbig macht auch einglartehane. Item/ 
Nim Meßwůurtz ung erſtoß ſie zu eim muß/ 
thu darsu fo vil Agrimonienfafft/vnd ein wer 
nig Rofenwaffer)/darmitreibdie?Tiafen. 
OdernimSilberglet/gebrant Mon/gebrane 
Blep/ gewaſchen Talck/ Galles/ Granasblü/ 
jedensı @/ mach ein Puluer. 
Maſen vom fallen. .g 3. 
Siſt hie vornen im erſten Cape. 
ESGxon Schaffblatern oder Nachtbrand 
ein Salb beſchriben / ſo anfacht / Nun der 
Netzlen von Geiſſen / welches ſunderlich zu al⸗ 


len Maſen vnnd Flecken taugt / iſt auch ſanfft 
vnd ſicher. 


Maſen auf verſtocktem 
Blut,. S: 4. 

V dieſem haſt im erſten Zeilg.Cap.n 
— ⸗ʒwey — Vber diß brauchen 

enliche volgends / das doch mehr an an⸗ 

dere ort deß leibs / dann vnder das ange⸗ 
ſicht / von wegen deß vergifften Hutrauchs zu 
nutzen iſt / Nim — vng/ gelben 
Pütrauhsp/Camillenöliong/naheinfalb. 
Ite m Nim Wermar 31% Haſelwurg breit 
Wegrich jede s ꝛ M/Salpeter / wild gelb Rů 
benamen / jdes ꝛꝙ; Tuͤmel lebendigẽ Schwe 
belklein geftoſſen jdesz ꝙ Safftenıp/swep 
wolerklopffte Eyer dotter / mach ein Pflafter 
mit Guͤldin Gintzelſafft / biß es hartgnug ge⸗ 
ſotten iſt. Weren aber ſolche Maſen oder Fle⸗ 
ckenon hitz / ſo magſin aller hand Feyſtin von 
Thieren vnd geflügel darzu brauchen · Oder 
das Pflaſter Diachylon darinerlaffen / vnnd 
vberitreichen. Alſo friſchen Butter vnd brů das 
rin Bappelen geſotten ſeyen. Item / vermiſch 
Eaponen Galſen mit Eyerklar / vnnd brauchs 
wie andre. So haſt im 4 Teil7 Capitel z Kein 
Schwindſelb / ſo anfacht / Nim Saluien / Bap⸗ 
pelen / ec die auch taugenlich zun Maſen iſt. 
So werden in gemrin volgende ſtůck gepri 
ſen / Wechalteroͤl / bitter Mandeloͤl / Citrõſalb /⸗ 
feyſtin vom Eſelhals wie am 47 blat D / von 
flecken des angeſichts geſchriben iſt / Herr Tri⸗ 
ſtants waſſer. RN 
n 


527 Kam 8. 


Der důnfft teil diß 


Maſen auß verſtocktem Blut. 


— 
8... Ondzumbefhluß woͤllend wirein ſtarcke 
Salb beſchreiben/ diealle Maſen vertreibe/ 
was fuͤr Goppen auffwälchendfeget / hartes 
erwaiher/ondalleverderbtefeuhrigfeir vn⸗ 
der der Haut ver zeret. Nim Eſelcucumer⸗ 
wurg/weiß Beenwurtz / Glett / Weinſtein je⸗ 
dens iz p/Rorwurg’ Sagapenum,Caubenfot 
jedens · ¶ Leindorterdlez ung/Werhalteröle/ 
Waigensle/jedens; lor weiß Wachs; lor/dig 
ſiede in a ong Somrangenfafftbißderfelb ver 
zert iſt / Nachmals nim ein Eyerklar / klein ge⸗ 
rieben Campher iꝙ ſaft von Roͤren ſo ſie noch 
waich feind vntz / darin waſche das ander / ſ 
es vetmiſcht iſt sehen mal / als dann brauchs 
Sovielfeye von diſen ſachen geredt / ſo euſ⸗ 
verlich die Baur befleckend und verletzend / je⸗ 
gundiſt von den jnnerlihen (wieimanfang 
diß Teils verfprochen ) su ſchreiben. 


on Innerlihen ſachen / 
diefich durch den ganzen 

Leib außbreitend. 

Capı 9 


Ir haben biß her indiefem fünf 

ten.Ceil weitlenffe meldung von ſol⸗ 

hen ſtůcken gethan / die fi) allenthal 

ben / doch auß wendig deß Leibs /das 
iſt an der Haut erzeigend. FJegund aberift 
von dieſen fachen vnnd gliedern zu ſchreiben / 
diefth jnnerlih onndpnder der Baut / auch 
affterdesgangen Leibs außbreitend / denſel⸗ 
bigen sufamen haltend / vnnd der geſtalt vn⸗ 
derfitigend/ Yapßflefeinen laſt auffrecht erhal⸗ 
tend/ Sig ſeind nun Bein, Blut vnnd Puls⸗ 
adren / ſampt dem darin flüffenden Blut vnd 
anhang deſſelbigen wie das zu reinigen / vn⸗ 
mäffigs verflüffen abzuſtellen / zu laſſen vnnd 
fein natürliche his zu erhalten / alſo vnnatůrli⸗ 
He damoffen ſeye. Dargeben wirdt auch 
deß Hweiß / als eia vberfluß deſſelbigen auff 
viel weg gedacht / Diſem volgtbillich diedritz 
teartder Adren / die wir Neruen / weiß Geäs 
der/ Spann ond Senenadren nennen · Nach⸗ 
malsift etwas vom Sleifh/ ſunderlich dieſem 
fo wır Meuſlen vnnd Lacerten nennend / zu 
meldten. Weil dann Miedin / Seifin/ 
Migrin Schlatf / Schmertz / Phlegma oder 
Schleim / ſampt mehrley jhrer Falten Kranck⸗ 
heiten/fo wol als das Biut/Cholers vnd Me⸗ 
iancholia den Leib durchlauffet / Derohalben 
wiedas Blutfein aigenẽ ſitz noch ort / als die 
Eholera in der Gallen) vnnd Melancholia im 
Milz hat (von welchen zweyen hie vornen an 
mehr orten geſchribẽ )ſo iſt auch diſer Phlegma 
art vñ eigenſchafft nicht zu vberſchreiten. Vnd 


inn beſchreibung geda Hter ſachen / ſollend die © 


Bein der anfang ſein. 

br Bon Deinen. 

$ . Se 
JE Wein dep Leibs ſeindt gleich 


als grundveſtinen vnnd vnderftägis 





nen deſſelbigen / vnd der harteftethell 


ſo darin if, Die werdend vnd entſian 

dend auß der hitz / welche die feuchtigkelten al⸗ 
ſo trůcknet vnnd erhartet. Platowil/jhrors 
ſprung ſey auß dein Marck / weldesdichig 
old außtrückne vnd erhatte Sarambanh 
Empedocles den mehrer teildeffelbigen Dale’ 
cand / dem fewr Zueignet. Donmaturfeindfle 
trucken / Erdiſch / kalt / hart / Blutloß / vnd ohn 
als entpfinden. Entpfahend ſhren anfang 
vom hoͤchſten theil deßz Ruggrads der ſich biß 
auff die Sieche etſtrecket. Alle werde durch die 
Senen oder Bandadren ſo hart ann einandee 
gehafftet vnd gebunden / das nicht eins vnder 


As / oder wie ſie Albertus rechnet / /s dieinn 


menſchlichẽ leib ſind / iſt / das beſunder vndſ 
ſich ſelbſt fepe. Wann dieſe weldend gebros 
chen / fo wachſend ſie nicht von jnenfelbft/ wie 
auch kein krüſpel zů ſamen / under da leimtfie 
ein feuchtigkelt / welche die Griechen Potos 
nennend / onnderhartetfo ſtarck / das ſie den 


bruch zuſamen haltet. Was nun dieſen mik 


Brechen vnd andren Schaden sufteher/iftges D 


Nusfamim vierdten Teils Capirelz Kgelbrts 
ben / das weiters nichtedarnon zu melden fe 
Dom Vberbein. 
SEE er 
; “S gefchicht zuzeiten/dasan einem 
Gr deß Leibs / ein ſolche Msterizuflen? 
ſet / die ob einem Bein erhattet vnd 
ſet / welches wir ein Dberbrin nennend/ 
Oiß zn vertreiben muß gemeinlich d 
Sandartzney geſchehen / Jedoch wirdan vol 
gends darzu verordnet Rim Wepraußr 


Don 
Maftir sp: Blepweißiz [or Oneckfilbersloth 


ertödtedas Queckfilder/ das ander floß/Verk 
miſch mit 4 ongrein Bargen ſchmer / vndren 
das Dbrrbein bey eim warmẽ ofen 


ongeacht ob es ſchon wepethäte. | 


Von dreyen arten der 
Adren in gemein. 
Cap. 1% 


Da Adren werden von Galend/ J 


wie volgt/befchriben. Aderifteinge, 
fäßdeß Bluts/ auf Blur ondnasrf 
lichen Geiftern / temperiert vnnd vennifät). 


frocht 


IR 





uchs / Jũerliche ſachen affter deß gantzen leibs Kap.jo. HE 


Afeucht vñ warm /mit viel enpfindlicheit. Yun 
vnder dieſem namen begreiffen wir Ceutſchen 
dreyerleyarten/ Blut adren bey den Lateini⸗ 
ſchen Vena. Pulsadren oder Schlag adren 
Arteria vnd Vena pulſatilisweil diſe in ſtetem 
en und bewegenfeind, ai 


ifer natur iſt warm vndfeuchte: Was. 


dann für underfheid vber gedaches klopffen 
zwiſchen beiden arten feye/ wird volgende bes 


ſchreibung zu erkennen geben / vnnd werden, 
gedachter adren von den Anatomicis in men⸗ 


ſchlichem leib zoz gezelet. * 
Zum dritten fo nennẽ wir die Neruos na 


dein Lateiniſchen Neruen / das waßgeäder/ / 


auch Flachſadren / weldhemierlep vnderſchid⸗ 


liche arten vnd verwaltungen haben / doch inn 


diſem vber ein komen / daß ſie auch durch den 
gantzen leib auß geſtrewet ſeind / vnd wo derẽ 
einer ſein gebürende verwaltung / nit verrich⸗ 
tet ſo mus der leib oder glied / nach geſtalt deß 


mangels geſchwechet / oder gar verderbet 
werden. 


Don Blut Adren 
&% 

9 On dieſen dreyen arten der Adren 
B li zu melden / die werdenvonden 
® Irgetenonnd Anatomicis/zuonder: 

ſcheid der Pulfadren Quietas dieruwigen ges 
nant / vnd diß derhalben / daß ſie ausjrereigne 
natur vnbewegt / ruwig vnd ſtill bleiben / vnd 
wo ihnen dergleichen zu ſtehet / ſo muß es aus 
euůͤſſerlichen zu fallenden vrſachen geſhehen. 

SDieſe haben wie Ariſtoteli vnd ſeinem an⸗ 

hang gefallet / vnd Albertus in ſeinem dritten 

buch / de Animalibus hefftig wider Galenum/ 
verfichtet ihren vrfprung im hertzen. Aber 
nad) der meinung Hippocratis / vñ gedachtes 

Galeni inn der Leder / welchen ſtrit zu verrich⸗ 

ten / wir den Anatomicis befehlen. Woͤllen 

doch in kurtz anzeigen / was Hipocratem / vnd 
andre bewegte / dieſen anfang der leber zu zu 
legen / Nemlich daß im gantzen leib / aller le⸗ 
benden vnnd blut tragenden gefchöpffe / Fein 
groͤſſere dann die Leber ader it / vnd ſich nicht 
anderſt / dann ein grundſtam̃e eines Baumes 
haltet / der in ſeine m grand vnnd anfang / am 
dickeſten vnd ſterckeſten iſt / mit ſeinen vielfal⸗ 

tigen wurtzen vnder ſich erſtrecket / vnnd ſo vil 

der entbor ſteiget / inn die aͤſte vnd zweig auf 

— 

vnd o halt es ſich auch mit den Pulſ⸗ 

adren/ Derhalben ſagien gedachte / die A 

«der were ein wurgelond Brunnen aller blut⸗ 

adren · alſo / daß ſte auch / von ihrer erſten auß⸗ 

reilung an dem Sergen alsdemfürnembften 


.y uſchreiben / feind die Blut adren anfẽ⸗ 


Von Adren in gemein. 


ka deß geblůtes zʒu ſende 
Dißfepnun gnug in gemein / von den blut 
adren geredt. 
zu melden fein. 


Bon Puls adren 
a diefen fehreibet Galenus/ 


Kernach wird weiter daruon 


4 


Biterice feindgefeß/ eines dynnen / rei⸗ 

nen bluts welche nehr natůrliches gei⸗ 

ss" ftes oder lufftes Hit truckne vnd ent⸗ 

pfindlicheit / dann die Blat adren haben / auch 
in ſtetem klopffen oder ſchlahen verharren. 

Dieſe haben ihren vrſprung inn der lincken 
hilin des hertzens / vnd wenn ſich der erſte ſta⸗ 
men? ein wenig von ſeinen wurgen herauß 
gerhon'bat/fowirdergefpaltenreinteilfteigt, 
indieHöhe/der ander fencker ſich / da ſte ſihhan 
beiden orten/nichtanderft/; denn vorgemelte 
blut adren / vielfaltig neben denſelbigen aus 
breiren / alſo daß wenig ſchlag adren gefunden 
werden / darbey nu ein Blut ader fey. 

Wie diß alles zum fleiſſigſten von Ariſtote⸗ 
le / Galeno / Alberto / auch Walthern Rifen bes: 
ſchriben / vnnd von dem Letzten mit ſiguren / 
dem geſicht fuͤrgelegt ſeind⸗ —— 

Sile Puls adren ſeind nun inn jhrer natur 
Wie geſagth hiiger / truckner dicker / etpfiine 
licher/ vnd harter dann die Blut adren: ett⸗ 
licher maſſen der Nerven art / entpfahend auch 8 
et was bluts / das aber vil zarer vnd reiner dan 
dererften iſt / ſein auch vil reichlicher mit leben⸗ 
digemgeiſte oder lufft / dann blut erfuͤllet / die 
dannein vrfahihres ftetesbewegens vnnd 
klopffens ſein / weldhesfo gewaltig vnd ſchein⸗ 
bar geſchicht / daß es fürnemliham anfang 
der end Schlaͤffen und mer orten deß leibs 
ſunderlich in Magren / dem geſicht / vnnd viel 
mehr dem betaſtẽ fuͤrgeſtellet wirt / aus welchẽ 
võ dẽ erfarnen Artztẽ mancherley anzeygens / 
ob die natur ſtarck oder ſchwach ſeye / nach dem 
ſte ſchnelle / Langſam / Baıs/ Sanft / Siand⸗ 
hafft / oder zittread (legen vrteilen mögen. 

Donbeiden arten diefer adren / vermeineten 
die alten / es würden die abgehawne blut adrẽ 
fürnemlich die groͤſten / ſchwerlich widerumb 
zu ſamen geheilet: Daß aber diß / den Puls 
adren widerfarẽ moͤchte / were gleich vnmoͤg⸗ 
lich / dargegen aber bekennet Galenus gleſch 
wolses ſeye in betagten Mansbildern miſlich / 
aber nicht alſo bey den Juͤnglingen / Weibern / 
vnnd Kindern / weil die ſeldige feuͤchte Cörper 
hetten.· Ermanet das man mit ſolchen nicht 
verzage / Dann er ſelbeſt / hab der gleichen ver⸗ 
legtevolfomenlihwiderbradt. Zudieem/ ' 
haft du auch hievornen im andren teil / z Capi⸗ 
teles & / im blut ſpeiben / wo ein ader inn der 

” bruft 


329, „‚Eapıyosı, Der danffte cheildiß Buchs. 
Puls Adren. 


A-bruft-/ oder fünft gebrochen were mancherley 
"gureftück/die hieher mögen und föllen/jnnert 
vnd auſſerthalb des leibs / gebraucht werden. 

Alſo magelt auch volgende Katwergenbes 
reiten / Nim Bilfen famen/ weiſſen Mag ſaat / 
sizlot/gefigleteerden/ rote Corallen je⸗ 
ensz / alten Zucket Roſat / je elter je beſſer 
ong / vermiſchs / nim morgends vnd abends 
? vnd nit mehr / das iſt zu allẽ bluten krefftig 
vvnd gut. Wo ſie dann allein auffgeſchwel⸗ 
len / es ſeye aus was vrſache es woͤlle / beſtreichs 
mit Cheriaca oder Mithridat. Woͤllend hie 
mit beſchliſſen / vnd fort faren. 


Vom Blut 
N RENT 
D Asder-menfchlicheleib won vice 


rerley feuͤchtigkeiten/ die wir auch Cõ⸗ 
pleyen nennen / als blut / Cholera / Me 
lancholia / vnd Phlegma zuſamen ge⸗ 
ſetzt ſey iſt wol bewuſt. Aber vnder dieſen iſt 
das Blut die koͤſtlichſte vnnd beſte / eintweders 
daher / das es ein mäterider lebendigen Gei⸗ 
ſter / darinn das lebenalles wachſen vnd zu ne⸗ 
men iſt / oder das es 63 denanfengen deß le⸗ 
bens vergleichet / dasfeinenstur feucht vnnd 
warm iſt oder mehr krafft hatt zu erneren vnd 
erhalten dann die andee. 

In Summa diß iſt ein ſol her ſchatz der na⸗ 

tur wo der verloren wird / ſo volget der tod, 
B Weiterfohaben Cholera vnd Melancholia 
beſundere glieder / vnd oͤrter im leibe / dahin ſte 
ſich verſa mlen / wie newlich ange zeiget iſt / von 
welchen fiejhrengewalt: mit Kranckheiten vñ 
andrem weiter auß breiten. 

Aber das gebluͤt erſtrecket ſich / ſampt der 
Phlegma ( daruon weirer hernach) der geſtalt 
durchden gantzen lrib / aller leben den vnd blut 
tragenden Creaturen / daß man an keinem ort 
friſchens fleiſches / wo das geöffnet wird/nicht 
blutantreffe Das nu die adren des bluts gefeß 
vnd geng ſeind iſt zuuor angezeigt / wird auch 
auſſerthalbe nicht anderſt / dann in der lincken 
hülindeshergensgefunden/ welchs Albertus 
fuͤr ein vrſoch anzeucht / das die Blut aderen 
daſelbſt / vnd nit in der Leber entſpringen. 

Sein Natur iſt hitzig vnd feuͤchte / ja ſo heiß / 
daß im gangen leibe/nicht hitzigers / dargegen 
nicht felters dann die Phlegma iſt. 

Der halde / wird dĩeſe hiz vnnd feüchtin das 
blut / allen bluthabenden Coͤrpern / nicht allein 
zu einer narung äller glieder verliehen / ſunder 
dardurch auch alle naturliche wermeerhalten/ 
vnd iſt ſeldſt nit anderſt ¶ ein Erempelzuger 
ben)als wann gut vnd taugenlich holg an das 
fewer geleget würde / das ein gangewonung 
erwermete. Zu gleich auch wie das fewr ver⸗ 
hindert / vnnd geſchwechet wird / wo man das 


nit ſo hauffend geſchicht es doͤch zu fecht 


‚ trflewerdtzeuginmutterleib/derausdsheg 


fleüffer / on machten komend / vnnd das leben N 


allen gliderngleih/erlangetsubmirdemal 
es dyn vñnd wäfferig/in der jugend higigerun® 


x *—9 








mitzu vielholge vberlodet / oder / wo das ſ TS 


Alſo woman jm dasgarentzeuct/oder 
wenig anleget/ alſo geſhicht auch A 
bergen / wo gu geofler vberfluß oder mangel/ 
deß gleich zu vil Feltin/unmaffige pig odergar 
zufhwaceverhandenif, Was dann das 
berg folder gebrechen fület/das werdendpon 
ſtundan alle andre teil des leibsteilhafftig, 

Von vrſprung des bluts / vnd was die 
loſophi ſampt anderen gelerten fürftritdarob 
haben / iſt newlich angeseigt, Be: 

Esgefsllerauherlihen / das Blut fepeder 


als das fuͤrnem bſte glid / feinen vrfprändtlide 
anfang entpfahe. — 
So viel nun ſein art vnd eigenſchafft 
betrifft / iſt diß nit ein geringes wunder weick 
der natur / daß es in jhm ſelheſt / kein ertpfind⸗ 
licheit hat / doch neben dem Hyrn vnd Mard/ 
(die auch vnentpfin dlich ſeind )ein vrfach.ders 
ſelbigen / vnd des lebens iſt. Dnnddasgibet 
tegliche erfarung / daß wann zu vielblutvera 





ſampt dem blut entweider. s 


Weiter/foiftdißblutnitbepallen/ nodinn, 


termandeilepärten, Bepden Bindern/ it 


ſcherpffer / im manlicyen alterzumvolfomne:D) 
ſten vndbeften/ vnd bey allen benamen reih ⸗ 
lich vnd viel. J— 
Im alter aber / iſt ſein wenig / Oicke vvnd 
ſchwarth / erſtockt bald / fo wol in als anſſerthabb 
sie 





des leibs. — 
Alſo iſt auch gewiß / je feiſter ein leib ſt je 
weniger bluter hat/ danneswirdvonderfed 
tin verzert / ſo doch alle feiſtin blutloßifl: Du 
gegen jemägerer/jefbwerger,  Afeiftaud) 
der weiber blut groͤber vnnd ſchwertzer dan⸗ 
der mañ / beym frawen bild wenigerin 
dann jnnerlichen glidern. Er 
‘Zu diefem it Fein blut reichere Creatur/ vn⸗ 
der allem das lebt / ond weiblichs geſt : 
dan das weid / daher ſich auch die Natur fold 
vberfluß durch die Monat zeit entladet. E 
werden au derhalben weniger dan die man 
mit ſolchen Rranckheiten beladen/fovondenn 
blut herfomen, 2 
Wofich auch zu tregt / das felten gelbiht) 
daßfiezur nafen bIutend/ oder die Rofenadee 
fleuͤſſet ſo erfaren fie nachteil an jrer blomen 
Vachmals / iſt auch dz biut im Bergen) 
gen vnnd Puis adren vielzarterdanninblut 7 
edren. So wirde au) dasgröber blutleon 
dem ſteiſch an ſich gezogen / dafelb sarter/ hi 7 
gerondfhaumigergemacht. Gutblutend ’ 
Das keinen mangel hat iſt liechtrot / ne ‚s 








ih 


Innerliche ſachen affter deß gantzen leibs· Kap. 19: 530 
Blut. 
was hierin Eſſender ding ſeyend· Einge⸗ & 


Aſachen nit vaſt dick auch nit flůſſig / vnd ſolches 
wird durch geſunde ſpeiß vnd tranck erhalten / 
nimbt zu /wo dieſelbig reichlich wird eingeno⸗ 
men/dargegenimmangelabe. Sunderlich 
mehret das dlut / Frefftiger guter wein / zim⸗ 
lich getruncken / macht das rein vnd friſch / fuͤr⸗ 
nem ich vnd ſcheinbaͤrlich dick roter / dann ſol⸗ 
berbedarffnitvielverdewens, - 

In ſumma / darnach die narunggatoder 
arg iſt / darnach artet ſich das blut. Aſodaß / 
jemeresaus feiner natuͤrlichen eigenſchafft 
komet / je ſchwertzer es wirdt. So es dann 

durch vberflaß verdirbet / ſo wird es durch das 
knollend erſtocken in ſchencklen Varices genãt 
Garuon imi Capitel i/ $ dıßfünfftenteilsges 
ſchriben iſt oder durch Naſen bluten / vnd fuůſ⸗ 
ſen der Rofenader ausgetriben /Auch mer⸗ 
mals inn geſchwer vnnd Eyter verwandelet / 
was dann ſolchs verderbts blut für kranckhei⸗ 
ten anrichte / wird zum teil hernach angezeigt. 
vnder allem blut der Lebendigen geſchoͤp⸗ 
ffen/ iſt deß Menſchens das zarreſt / Wiedes 
Eſels das groͤbeſt. So lang es imleib bleibt 
erhaltesfein warme vnd feuchte natur / ſo balt 
es aber daraus komet / erſtockts / eins mer dãan 
das ander / es werden dan die zederlen / Ribræ 
genant / daruon geſigen. Der ſtier wird ſo 
hart / daß es getruncken toͤblichs gifft it. 

Dargegen geſtehet etlicher thier nit/alsdeß 

Baſens Rüniglens/Birfhens/Binds/Re- 
hes / Schwein Geiß / vnd was der ſelbigen art 
feind. , „Höbeftenigen auch die Philoſophi / 
grob dick Blutgebeftercin/zarts:unnddyn= 
nes verftand/ wofein wenig ſeye / vrſache es 
fardt/wo gar wenig / vnuerftand. \ 

Aber zum beſchlußz / ſo iſt volgends ein ſuͤn⸗ 
derliche vnnd wunderbarliche eigenſchafft 
deß blutes / daß die Natur ein ſolchen gewält/ 
darin geſtecket hat/ daß es gleich in einem aus 
Ben blick / diegefalt deß menſchens verende⸗ 
ren mag / als wann dasin Zorn / Scham vnd 
dergleihen dem angeſicht zu lauffet / vnd ſich 
vor augen ſtellet. 

Dargegen in furcht vnnd ſchrecken / daſſelb 
verlaffer vnd hinder ſich weichet. Vnnd eben 
in diſem erbleichen vnd anrdten / foldeunders 
febeid behaltet / daß man die gemiätliche bewe⸗ 
gungen eigenlich erkennen vnd vrteilen kan⸗ 


Was das Blut reini⸗ 
ei 
Bſchon bey allen Kranckheiten / 
auß vnreinigkeit deß bluts entflanz 
den angezeigt iſt durch was mittel ſol⸗ 
ches zu reinigen ſeye kan doch nicht an derſt 
denn nugfein/hiesuffdasfürgefketliche Flick 


3” erzelen / ſo zů dieſem taugend / Onderftlih ı 


macht Minfcatnug werden fünderlihgepries 
fen/dsgftegutondfrifb Blutmaben, Soch 
follen die higigen derfelbigen gar nit / oder ſel⸗ 
tenond wenig brauchen. So iſt an mehr 
orten angezeigt / das dem vnreinen Blut hart 
etwas nogeplicher dann der Erdrauch ſey 
ſampralle m was darauß gemacht werde / al 
Zucker / Syrup ſafft/ waſſer / vnnd fuͤrnemlich 
ingerenter Geiß milch genoſſe. 
Bleichs fals / wirdt auch der Rofınarin bes 
ſchreben und gerů met. Sohaftuimerfien 
al am or blat A/ in beſchreibung der gedech⸗ 
nüßeingut puluer ſo an facht / Nim Senerbles 
der / daß zu diſem tauget. Er 
Trancks halben iſt newlich angezeiget 
daß Wein / furnemlich roter hierzu tauge. 
vndern Kreuter weinen / werdend der von 
Borragen/ Ochſen zungen / vnnd Tamariſe ⸗ 
gelobt Du magſt auch zu dieſem volgende. 
örterbefehen/darinn viel guter Rück begeiffen 
ſeind / dar durch das dlut gereinigetwird/ den 
zteil u Capitel s Cvon blödigfeit des magens 
auß hitz · Alſo dieſen gangen fuͤnfften teil/ von 
Gefhweren/fünderlih von Rauden / die ge⸗ 
meinlich von vnreinem Bluther komend/ wie 
auch die Franzoſen vnd Auſſatz· So wird auch 
bald hernach weiter in befchreibung der Phleg 
ma daruon an gezeigt werden. 


Zu vberflüſſigem Bluten vnd P 
zu ſtellen. & 5: 
— alſo iſt auch in ſolchem vber⸗ 
E fluͤſſgen Bluten nichts weiters zuſchrei⸗ 
ben/dannetlicheörferanzuzeigen / d% 
mandherlep gnugfpme Mittel verzeich⸗ 
net ſeind wie ſolchs ſol geſtellet werdẽ / ais am 
8 blat B/vom Naſen blutten. o4blat € Jin 
Ghrenbluten / Zanfleiſch blutẽ us ẽ/Blutſpei⸗ 
ben / vnd ſo ein Ader in der bruſt bricht ſamot 
andrem am ⸗ ua blat / B. Item den vnmaͤſſi⸗ 
gen Feigwartzen ſluß zu flellen2s5/ O vnd dar 
nad. Seßgleich in Roter rur am zıoblat/ €, 
Weiterim Blur harnen 35/9. Im vberfluͤſ⸗ 
ſigen lüffender Weiber/am 424 blat A. Vnd 
wofeicher fluß den Weibern / ſo geboren ha⸗ 
ben zu hart zuſctzet / nahend zum beſchluß deß 
dritten Teils. Onndnewlihin7Capiteli 
vom Blut ſtellen der Derwundten/: da “ 
ims$ eilihegute Wundtrand verzeichnet 
feind. An welchen deten allen nad) gelegena 
heit deß Blutens / mittel zu erwelen ſeind· 


Vberfluͤſſigs Blut auß zu 
füren. $: 6. = 
»ä Nit 


” 


FH: Cop jo, Det danffte thel diß Buchs. 
| Su. 


von noͤten / wo vberſtoß des blutes iſt / 


— N minder iſt bey wich Menſehen 


welches ſich nicht durch ändere orden⸗ 
liche weg / als oben angezeigt entladet/ 
su trachten wie dienatur ſolchens vberlafts 


* entladen werd / das geidichtdnrh Aderlaffen 


Röpffoder Eglen anſeten. 
von dem erſten dem Aderlaſſen / iſt in vn⸗ 
ſere inleitung vom ıs blad an replihgefihriben 
auch is adren desleibeserzelet/ die manzuoͤff⸗ 
nen pflegt/ Zu dieſem zu was Kranckheit jede 
suöffnen fepfleifiig jun dasregifter verfamlet 
da jderderesbegertguten berichrfinde wirdt 
Der ander weg folhs vber lüffıs ſchabhaft 
blutaussufüren, geihichtöurd die LaBFöpff 
von welchem man auch in gedachter einleitun⸗ 
gen im oCapitel / volgend wie mit dem Ader⸗ 
laſſen im Regiſter beſcheid zu erhollen hat Vnd 
eben der gleichen an beiden orten /vonanfegen 
der Eglen. Dahin wir den Leſer weiſen / vnd 
diß Capitel vom Blut deſchliſſen woͤllen. 
Bon natürlicher Hitz 
Cap. j. 
O wir nun von den adren vnd 
Blut / auch wie ſich die ſelbige duch dE 
gantzen leib auſteilen / famptanderen 
daran hangenden ſachen / haben ges 
ſchriben / ſoll auch etwas von der natürlichen 
big! welche gedachtes dlut allen glidern mit⸗ 
teilet / gemeldet werden dann blůt vñ hiz find 
dermajfen einandervermand/ daß keins ohn 
das ander beſtehen fan: Vnd gewiſſes ſterben 
xolgẽ muß wo eins oder das ander ſein eiges 
ſchafft vnnd wirckung verleurt, Ja esift nicht 
das anfenglich alle lebendige Crper forme/ 
nachm als mehre / vnd biß sum fterbenernere/ 
dann diſe angehorne naturliche hic·. 
Dieſe iſt die einige vrſache aller naidclihen 
wirckungen. an waiſt das alles ſo wachft 
vnd zu mimbt / ſo gar auch die Kreuter vnd ge⸗ 
wechſe ir narung haben můſſen / vnd des nih 
eigenſchafft ſeier natur; Die raichet hnen 
wol feüchte vnnd truckne / was wolt aber diefe 
kochen / verendren / dem gangen leid surerhals 
kung vnd medrung mitteilen, wo diſe hitz micht 
were? Dieſe fordert onderhaltet alle geſund⸗ 
beit/verzeret die arge fehhtigkeiten/ verdew⸗ 
et ſpeiß vnnd tranck > dardurchallejanerliche 
glieder Rrafft vnd ſtaͤrckentof hen aud hau⸗ 
Zeglich machet / alles was ſte von natur vers 
richten ſol / zu volb ingen. 
Weiter ſo iſt die edie/ ſo die erhartete Haut 
erweichet Dicke thynn machet / viel wunden / 
vnnd ſchaͤden zu heelſa men Ppter richtet / dar⸗ 
mit ein gros anzeigen deß geſundens gibet / 
darbey den ſchmergen miltert / das Krampffig 





vnd einſtrupffend geͤder lindert / dem Derz —— 
wundten haupt ſein vollin vnbefhwerdenbe 
nimebrdeflelben fenhtin erteilt vnd rücknerz 
den gebro iſ einen / all 
dem vmbfihfreffenden Schaden treflihnus 
ger / den erfrornen Gliedern gangen se 
Scham/MlurterBlaternivnndjremgebred 
hen zu hoͤlff komet / audyallesbevorgen vrfas 
et. ber wie moͤchte man das fheinbarlis 
er/dan bepräglichen Exempeln fo onsvor 
augen ftehen / das iſt / mit den Alten beweilen? 
Dẽ ſicht man je/ je mehr die narhrlicehigbep. 
jnenabnımt/dasflefo vilErafflofer önnderz 
seltergebrehenteilhafftig werdend, nd 
noch mehr im ſterben / da man zum belldten 
ſicht / daß / je mehr die hitz den Cörperverlafa 
ſet / ſo vil fih der todt mer naret.Derbelbit 
groſſe ahtsuhaben/dasdiefe in jrem Hothrs ' 
lichen gang vnd wefen erhalten werd. Oanın 7 
wo dieineineXeibzu großoder klein erfcheis 
net / ſo Fan nichts anders dañ ſchwete Aranctz 
heiten / vnd legilich der Codt volgen/wieman 
im Schlag Peſtilentz / vnd der gleichen zufea 
hen hat. Sexohalb woͤllen wietliche ſachen 
enzeigen/ die ſolliche erhaltend/ oder derges 
ſchwechten zu flewer Formen. Nachmels in⸗ 
zeigen / was wider die vnnatuͤrliche zu braus 
chen ſeye· Anfenglich werdend gewhrute 
Wein Claret / Hippoctas, vnnd der gleihen 
darzu gelobt / Hierin iſt aber mit befeheidenz = 
heit zu faren / das mann die nach gelegenhe 
der Natur vnnd Alters brauch damitman” 
nit zu vil erhizige. Vnd zwar ſo iſt des wen 
eigenilichſte art / dae er zimlıc getrunctendie 
nãtůrliche Big erhalie/ vñ die Frafftim me 
ſchen ſtercke · Qasıhur auch der Alanrwein/ 
REingeme hte Mufeatnuß/ morgensnügter 7 
vnd abendsnatheffen gebraucht, Gocwers 
met der Roßmarinäucher die halb abgeftorbs 
ne. Wasiftaber von nötz weitlenf von dile 
zu ſchreiben / weil Fein franckheit die auß keſti 
herkumt inn dieſe m gangen Buch vermielder 
wird, darin nit etwas angezeigtiſt / wieme 
dieſer verfalnen natürlichen bigrhar (daffen 
vnd zu hůlff kommen ſol Sowirdandbald 
hernach von der Phlegina / berhalbaud von? 7 
der kelte / vnd waszuföldem Faltengebzeben 
zu thun ſeye /gehandlet / da weiter dericht z 
erhollen ift. 


Von vnnatürlicher Hik- 


8.. 
Nallen hitzigen Kranckheiten /de⸗ 
ren mancherley biß der ver meldet ſeind 
werden alwegen Mittel angeseigt/d## 
mit diſe vnnatsclihedit su leſhen 
Jedoch ſollen hie ſolche ortnicht allein ua 


zeiget / ſund etwas was weiters dar zu ie 










Tunerlichefachenaffterdefgankenleibs. Kap I: 532 
Vnnaturlich Hi. 


feind/mik frifhem Brunnen waffer deinsg®? & 


lich iſt / ver zeichnet werden. Suhafthietinn 
imerlepbefhriben / welche orter das Regiſter 
anzeigen wird / als das Rulendfälblin Galeni 
Rofen und Sandel ſalb / die Pomada. Dar⸗ 
zu lauget auch das Populeon, welche du deins 
defallens vermifchen/oderjedesfür ſich ſelbeſt 
brauchenmagft. Deßgleichen auch volgen⸗ 
de oͤle von oͤlm agen blomen / Rofen/Deielen/ 
Seeblomen / welchs mer dann Roſen oder ve⸗ 
ielölfüler. Zum vberſchlahen / Nim Klap⸗ 
per roſen waſſer / Nachtſchaiten waſſer jedens 
zong/gefigleteerden./ Bolarmen jedens ic/ 
Campher ao ga / vermiſchs / vnnd ſchlags vber 
die ſtirn oder wo die hitz iſt. 


Was dan inwendig vnd zum Eſſen zu 
hrauchen iſt / da taugen volgende Zucker / von 
Gchſen zungen / Borragen/ Seeblomen / vei⸗ 
elen / Weg warten / roten vnnd weiſſen Roſen / 
Eingemachte Amarellen vnd felg. we 
macht Erhſich / deren ſafft vnd Syrups ⸗ 
gemacht Wegwartwarg/ Zohans treuͤblen / 
wie fie bereitet werden / deß gleich ein gemacht 
Pferſich / die in allen Higigen Kranckheiten zu 
geben ſeindt / wie auch weichſſen ein gemacht / 
Sen ſanderlich inn 
ebren, Die Lindrende Pflaumen ſelg alſo 
die Latwergen am zis blat Bbeſchriben / Caſ⸗ 
fla wie man wil gebraucht / iſt auglichin allen 
vnnstürlihen onnd ſcharpffen higen, 

Sevore Daulen / Fülend mit gar ſanfftem 
purgiren / leſchend auch den durſt 

Andre ein lůtle ſtůͤck ſeindt Lattich/Endiz 
wien / Wegwart / Brot in kalt waſſer geweicht 
Fiſch / Limoni / Bomranzen / Kůcbiß Melon⸗ 
Tüffe wein Byren / Eedapffel Kirſchen. Diſe 
vnd dergleichen / mag man nit allein in onnas 
tͤtlicher hige aus Kranckheiten / ſundern auch 
An heiffer ſummer zeit / doch maͤſſg brauchen. 

Man bereitet auch volgende Sprap/ von 
Bomrantzen ſafft / vnnd wasfunft von dieſer 
frucht gemacht wird / deß gleichen die Sprup/ 
von Granat epffel / ſunder lich vonn Sawren 

ofen Sprup / fuͤrnemlich von weiſſen Sant⸗ 
ampfer Syrup leſchet die hige⸗ gewaltig inn 
peſtilentziſchen Fiebren / wo diedasherg pnnd 

agen entzündet. 

SerPurgirend Rofen ſafft / leſchet in ſun⸗ 
derheit alle Siebrigehigen /defigleihendievö 
Agteſta Deielen/Endiuien vnd Eſſig. 

Alſo auch DasOxycraton, Oxyzactara, 
Roſen vnnd Deielen Zoͤleb / Roſen honig nat 
ein zimlich kůlende art / darumb iftes auch in 
hitzigen fiebren su brauchen. 5 
- Sodann diefiztur / inn groſſer hige deß 
rrincknens begert / ſo magſt obernander Zuck⸗ 
er/welden dũ wildt / darunder do h der von 
Deielen/ Borragen / vñ Roſen die gemeineſten 


fallens anzweren onnderinden. Dos tput 
auch friſch waſſer allein. TE 
lem /Gerſien waſſer / Hůner brů / mit En 
dinien gefotten/gewäfferter wein/Gennebrb 
mit zucker ond Gerſten geſotten / Ruter ſporẽ 
waſſerz oder 4malimtag/ biß in⸗ vntz getrũ⸗ 
cken /benimpt die vnnatůrlich hitz / esfeyeinn 
der Peſtilentz oder ſunſt. % 
Alſo auch / Nim Ritter ſporen waffer/ Och⸗ 
ſen zungen waſſer jedenszung/ / Weg warten 
waffer rontz / das trinck auff mal mor gens oft 


abends / das kolet vnnd krefftiget das hert in 


allem erhigigen, $ } 

Yıim Weinber M /ſtoß zu muß/gieffe da⸗ 
ran din virtelmaß Ohhſen sungen wſſer / Zi⸗ 
met ioy / treibs durch ein tuch / das mageſt wie 
es iſt brauchen / oder mit Mandel millid ver⸗ 
miſcht zu trincken geben. — 

Woeins aber ohn fuͤnderliche Kran ckheit / 
groſſe hig anſtoſſet fo ſol volgen des gut darzu 
fein. Nim ein ſchwartzen Jaͤrigen Hanen / 
den hactealfolebendig von einander / nim die 
Leber ſtoß alſo warm inneinem Moͤrſer vers 
miſch dar zu frawenmillich die ein Anaben ſeu⸗ 
get treibs durch ein Leinwar/ damit die hehta 
len dahinden bleiben/ vnnd gibs dent hitzigen 
2oder ; leffel vol Es loben diß etliche hoch / 
mag auch ohn alle gefar verſucht werden. 

Item / der ſafft von den grünen Nuͤß ſchel⸗ 


fen⸗ taugt fuͤr alle zufell / ſo hiß vnd geſchwulſt ¶ 


machen moͤgen. 


Vom ſchweiß in gemein. 
Kap: 12 
N Ach beſchribner hitz iſt auch etwas 


von der ſelben gefertten dem Schweiß/ 
ſo im vnreinen biut ſtecket / weil er auch 
“den gantzen leib důrch tringet / zuſchrie⸗ 
ben. Der wirdt vom Galeno kurg vnnd alſo 
beſch ieben. Schweiß iſt ein Leutterung / 
vnnd vberflüſſige feuchtin / ſo im blut gleich 
als gerunne Milch ſtecket. Diß legend ans 
dreweitleiferaus / es ſeye der Schweiß eine 
feuchtigkeit / ſo aus den daͤmpffen des leibes 
entſtande / die ſich auff die euͤſſerſie theil deſſel⸗ 
ben auſteile / durch die dampfflechlen der haus 
aus dringe / darmit das blut vieler vnreinig⸗ 
keit entlade. 

Selen ſeindt nun zweyerley arten / Kiner 
natürlich / der bey den Krancken ein gut äns 
zeigen / oder Crifim gebe. Innmeſſiger vs 
bung, oderzu Summ̃ers zeit entſtehet Dies 


"fer iſt heylſam vnnd geſund / ohn beſchwer⸗ 


de viel mehr mit ringerung. ® 
Ser anperif onnatürlapundfhedtich/wie 
ri in 


Be 


\ 


RS 
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533 Kap ir Der fünffte teil diß buchh >... > 
Vom Schweiß, “ 


g An denen ſo groſſen ſhmertzen leiden / vnd bey 
den ſterbenden zu ſehẽ iſt Orumwird nit vn⸗ 
billich gefagt/ wie dann auch die warheit iſt / 
der Sch vaiß ſey ein an zeigen aller vnd jeder 

‚ fenihtinfoim Leid hersfhr. Dann woder 
hauffend zufallet / bedeuter die mengevnd 
fuptileder feuchtin / außfterche der außtrei⸗ 
benden Frafft/fo darge giworniger (Zehin und 
dickin derfelbigen/oder ſchwechin der außtrei⸗ 
benden krafft zu erkeñen gibt. Iſt der ſch waiß 
rot / ſo hat das Blut die oberhand / wogelb/ 
die Cholera: weiß die Phlegma / pnd ſhwartz 
die Melancholia· Iſt er dann ſtinckend / ſo 
muß auch das blut oder feuchtin ſo darin ſteckt 
erſtuncken fein. Item / olche vnderſcheid gibt 
auch die Zung zu erkennen / als wann der ge⸗ 
koſtet wirdt / da Suͤſſin das Blut / Bittrin die 


Cholera/ vnd alſo andre geſchmach ſich zuer⸗ 


Eennengebend. 


Vrſachen deß Shwaiß ſeindt / zu hitziger 
lufft / groſſe arbeit in warmerzeit/ Baden‘ zu 
vilberleidet oder bedeckt ſein / zu feuchter leib / 
Aber gemeincklich entſtehet er auß vberfüllen 
vnd hauffen dereingenommenenSpeifen/fo 
eintweders erſt / oder vor etlicher zeit entpfan⸗ 
gen iſt. Demerfienwirdgeholffen / ws 
man ſich deren enthaltet/ Dem andren muß 
mit Durgierenbegegnet werden, : Er Fontz 

B imeaber woherer wölle ſo iſt er ſanderlich 
‚feuchten Cörpernin vielfachen nutz vnnd ge⸗ 


ſund / wirdt derhalb in vil gefarlichen Kranck⸗ 


heiten zu fuͤrdren befolhen / als in der tobſucht 
Phrenici,in welcher er ſunderlich nutzt / wo der 
haufend vnd warın vom haupi fleuſſet/daene 
„besuch der gantz leib ſchwitzet / ſo iſt es ein vaſt 
gut zeichen Vnd alſo in andren fällen/deren 


das Regiſter ein guten teil anzeigen fol. 


Vnd zwar ſo habend die erfarne Artzet auß 
dem Shwaißnitgeringeanzeigungdeßgez 
nefensoderfterbensfunderlihauff diefentas 
gen welche fie Criticosnennend/als volgenz 
de die gute anzeigangdergefundheit geben/ 
derz15/7/olu/ı4/ 20/22/24 /27130/ 31/34 0nd 
40/{0 dieandren das widerſpiel als langwͤ⸗ 
rigkeit dee Suht/oder fterben bedeuten. Di⸗ 
ferift auch durch auß allen Fiebern gemein/ 
ſunderlich den Higigen / aber vnderſchiedli⸗ 
cher weis/ dann wo fih Falter vad allein vmb 
das Baupt / Angeſicht vnd Gnicerzeigt / ſo 
iſt es ein argzeichen / kumpt er mit eim ſe arp⸗ 
fen Sieber / ſo verfündigterflerben/ wo mit 
einem fänffteren / lang werende Kranckheit. 
Darbey gibt er auch diß anzeigen/ daß / wo 
das ſchweiſſend or iſt / das der Gebrechen 
vnd Tranckheit daſelbſt ſeye 

Biersn iſt auch volgends zu hencken / wo 


das Blut vnmaͤſſiger weis feucht wirdt / das . 












esein beſchwerde trucknende ſucht obizennꝰ 
da wird es zart vnd waͤſſerig als ein Keßwaſ 0 
ſer / behaltet dochfeinrotefarb, darauß dann 4 
etwavolgt/daßeinsBlurfhwigh, 
Es werden auch zu diefem S waiß etliche 
wenigenugliheXeglengegebenalsfürdie 
erft/ Manfollden Shwaißnihtäbtreiben, 
biß ſich die Materi ſo den vrfacht/ volkoinens 
lich gereinigethab / pndweilder Schwigend 
nngerungentpfinder/aud nichtdardurdge Ih 
(dwebtwird. 2. Verzerenden Arands 
heiten alsder Hedtica vnnd Phthili folder | 
Schwaißnict 3: Wo das fehivigenzunaf 
vberhandneme/dasesfihwahmarte, So 
iſt jm zn weren/alsmitentblöfung.deß leibe/ 
ringerung des bedeckens. Kumptes auß 
zů viel eingenomner Speiß / wende 
mitfaften, WoaußzavollemKeibifolman 
die feuchtin oder Humorem (den Shwaß 
vıfächt/purgieren / Nachmals den Leibmie. 
Röfensle/Seeblomen) Weidenblerter /ddee 
Quitten oͤle vermiſcht oder befunderfalben/ 
oder volgende bereiten / Ylım Rofen ung? 
roten Sandel / Granatenblůe / Galles My⸗ 
tenbletter / jedens ilot ) das ſtede in vn 
Waſſer biß ein dritteil verzertwird/ das feihe 
vndthudarsusvng Rofenöl/laß aber folang 
fieden Biß das waffer verzertwerde. Mirdia 
fem fol man den Krancken funderhihdiebufp 
vnd ſeitten ſalben / Er ſol offt Roſen vnd Dei N 
Zulebtrincken / zu seiten diebruft vndfeitten 7 
mitFaltem waſſer befeuchtẽ laſſen / allein vnd 
nicht auff Sedern zu beth ligen / ſich mi de⸗ v4J 
in niet beſchweren. 2 
Sobringtauhder Shwäißsuzeiten®) 
madten/pndfolde/dienichtohn gefarfend. 
Soldefhwadefeindnihtzubinden/reiben, 7 
noch den Athen zu verbalten/ wiemanden 
Onmädtigen anf andren vrfaen tu) 
Dann diefe ding alle zichend die Materi auß⸗ 
fertdem Leib. Daiftauchder Wein zu mei⸗ 
den / dann erreygerden Schweiß. Das? 
geſicht aber/follman mit ofen oder friſhen 
Brunnenwoaffer begieffen , Der Rranc[l 
fid vor zu viel bedecken vnnd aller Arbeit h⸗ 
ten. Sein Bethanein Fülort rihten/ der 
fiehtsan molrüdhende fachen Falter narur/ale 
Rofen Sandel/Campher/Buitten/Gesblos , 








men vnddergleichen rieche. 


Was den Schwaiß für ⸗ 
De c. 

Rſtlich ſollend die Schwaißlechen 
E Os — Be 


vnd Dillendle/wo man fih mitfbmie? 
rxet. Oder / Nim Pfeffer/ Zimer/, an 





Sunerlichefachenaffter deß ganken Leibe, Cap 
Schwaiß. 


— Rhapontic/ Berchtram / Rhabarbarum Co⸗ anzeigenfoll/ dahin wir auch den Leferws£C 
ſten Caſſiaholtz / Balſamfrucht / Maſeron /lend gewiſen haben. Wo dann Baden vers 
Roßmuͤntzenſafft / Vermiſch dieſe ſtuͤck welche bottenodernachtheiligfepe / mag man au) 
du wilt / vnd ſtede ſie in Baumoͤle mit Wein / Dafelbfibefichtigen. — 
wi 3 darmit/es macht ſchwi ER : —— 

Jeiterfowerdendvolgendeflüctvorden 4 — 4,2 * ee 
man zu — oder ee Berhgehet/ den — Weiß Geaͤd er oder Ner⸗ 
zu erwecken gebeaucht $ oder gang Theriaca Fe ee 
ee: . Ftem/Yinein See un. Kap. 33 
thu darein guten Theriaca / brateden gema Br El — \ 
|. auffhepfferafben/daruon jBeinteil/lege did) Siſt ein ſtritt / wo her die Nernen/ 
zu Beih vnd ſchwiß / Nachmals trůckne did) E Spann oder Senenadren/ ſo die La⸗ 
mit warmen tuͤchern tiniſchen Neruos nennen / welchen na⸗ 
vor dem Bab/ ſoll man einer Nuß groß men wir auch behalten /jren vrſprung⸗ 
Erdrauh zůcker/ oderRoßmarinzucterefe lichen dnfang nemend. Ariſtotele gefallet 
feni/beidemahend vaft fehwigen/unndtrepe auß dem hergenin welchens weſen und Sub⸗ 
bend dermit ale fbädliche feuhtin auß der Mans / doch Fein Flachs oder dergleichen Ader 
Leib. Holderſelg iſt in diefemdesgemeinen“ komet. Galenus aber vnnd feine anhenger 
Mans Artzney vnd nutzlich. woͤllen / ſie entſpringend auß dem Hyrn vnd 
Item /Nim Roſen ſſer⸗ Wermut vnnd Marck deß Ruggrads. vVnd dieſe meinung 
Rautenwaſſer jedens gleich/ vnnd brauch alle befteitiger nicht venig / das / wan dieſes Geaͤ⸗ 
Morgenseingatentrund, Gder/ Yılm der vnnatůrlicher weis erhitzigt wirdt / ſolchs 
Imber vng ) den ſiede in einer ¶ maß olen auch ſein vrſprung deß Hyrns ſo ſcheinbarlich 
wein/feipedeonaufgedructtvhrrinckbiiny erntpfinden muß / das gemeincllich ein ſolche 
vnßz / Es bringt den Shwaiß/funderlihin Perſon deß verſtands deraubt / Kin diſch / vnd 
viertaͤglichen Sieber/onddamitjmdiehigbes wie es die Artzet nennend Delyrus wird Nun 
nomen werde/milc3lot Deiel’Juleb darzo.  difer Flachsadren zelet Albertus im Menſche 
So treibt auch das Oxymelcompofitumden lichen Leib 77/aber vnderſchiedlicher arten an 
B chwaiß. gröffin/ Au Zartin vnd ae in ⸗ 
Wann aber eins nicht ſhwigen kandte / So Menaberin dieſem einhellig zu ſamen / das ſie 
nimzoderznew a ach fie 2 ' Kalter Natur / doch mehr vnd minder / auch 
(blabsinneinnaffen fegen / Iegecinnah iutloßfeinde daher wieſte auch das weiß 
denandrenandieSolenzwilhenzieSchen Geidernennend. Dnderdiefen werdendz 
gel oder an diefeitten, fo macht jr dampf den, fürnemftearten gerechnet, die ſo wir eigent⸗ 
Rrandenf&htsgen. Were abereinfin, 1 Neruoshepffend; Tendones die Senen / 
denderSchwaiß verhanden /alsdas Rem DE Spanadren/ vndLigamenta die Bande 
felen /Daruon im vierdten Teil ıCapitel2&/ Adren. Die erſte entſt andend vom Gyrn 
ond2 Capitelz Cgeſchriben iſt / Damagınan“ und den zweyen heutlen/ fo es vmbwicklend / 
neben dem verzeichnetenvolgentsbrauhen. DitapndPiamater genant / Al auch von. 
Nim weiffen Ditriolılot/den laßin einer halz denn Marck deß Ruggrads welchs Albertus 
benmaß Wafferfolangfieden als heer PER Byrens Sratibaltetnenhet/ weil beyde 
vnd walhedihmir.  Buittensleanges vaſt, gleidernaturfeind., Dieſe Nernen⸗ 
firihen ‚oder derfelben Katwergen mit Spe⸗ Gelcher Aamen bey den riechen fo vielals 
cerey im legten Ceilbefehriben/geeffen/feindt Buegen oder Bücken gildt) ſeindt von natur. 
taugenlich den Schwaiß zu fürdren, etwes truckner und wärmer dann die Adren / 
> vnnd ander weiß geaͤder / habend auhmehr 


= e . entpfindlicheit dann die Dulssdren/ vnd ſol⸗ 
© chwaiß Baden vnd de macht / das ſie dem Leib alles frepwiliiges 
ſunſt. & 2. bewegen mitteilend. Dieſes breitet nun ge⸗ 


— dachter Ruggrad nach der lenge vnd lecher / ſo 
S iſt auch vaſt wol bekant vnd — derhalb in dem ſelben — de⸗ 
gemein den Schwaiß durch Baden renwol ſechtzig ſeindt inn dem gantzen Leib/ 

zu erwecken / das geſchicht auff man⸗ mitteilet denſelbigen ſamt andren entpfindli= 
Herlepweis/ondin mancherley Ges den gliedern / Meußlen oder Tacerten jrart/ 
brechen und Kranckheiten / wie dey etũcher in bewegen vndvrreil wag jnen ſhaduch ſeye vñ 
ſunderheit vnd anvaftvielenortenangeseige ¶ſchmergen bringe / teilt ſich alſo mt anderſt als 
iſt / wie dann das Kegifterdiefelbig meprteils ein Bahlinanß / das dunh woffer teuchlen 
Ir üiſ hie 


N 


87% Ep. 1% Der fünffteitdiß buche) 
Neruen. 


hin vnnd wider in einem Laſtgarten gefuͤret 
wvird / denſelben zu befeuchte n. Alſo wirdt 
anch der natürlich Leib / mit dieſen vnnd allen 
Adren ernehret / welche ( wie geſagt) ihren 
Onelbranien vom Byrn entpfahen / vnd ſich 
» bißauffdie fuſſe erftrecfend. Vnd obwol ſol⸗ 
che außbreitung ſo reylich vnnd weitleuff ge⸗ 
ſchicht ſo kampt doch Fein Nerue inn das es 
bein(die Zene allein außgenomen )auch nicht 
indie Rrüfpelen/ Feyſtin/ Bandadren / noch 
Shfen /meldefück weder entpfindlihheit 
‚ noch bewegung bedörffend, 


Wann ſich nun ſolche Sternen allent⸗ 
halben in die Meußlen oder Lacerten erſtre⸗ 
cket haben (welche / wie geſagt / ein werckzeug 
derbewegung nad vnſerm willen ſeindt) ſo 
erwachſend en jedem ort da es ſein ſol die an⸗ 

dre art / das ſeind die Tendones Spanadren. 
Sieſe ſeindt hart zu ſammen gepacter Sub⸗ 
flans/nahderlengleicht zu ſpeltẽ / aber vber> 
awerc hart vnd ſchwerlich abzufchneiden oder 
zu erbrechen. Soſſe auch (wie offt gemeldt) 
verlegt/werdenfle gar mißlich geheylet. Sie 
mögend auch kein fevor / wie die Adren leiden. 
Alſo / daB wo deren einer verwundt oder ver⸗ 
letzt / ſolhs Glied gewoͤnlich ſeins gebrauchs 
ond der bewegung / wo nicht gar her aubt doch 
bategefihiwerhetwirdt, Vnnd ilt ſich deſſen 
gleich zu verwundren / daß dieſe in jeder ver⸗ 
z letzung groſſen ſchmertzen / aber gar abgeha⸗ 
wen / kanen mi ſich bringen Die Span⸗ 
adren ſeindt vnder gemelten dreyen arten die 
harteſten /dargegen die Bandadren(daruon 
gleich hernach) die waichſten· So die Flachs 
vnd Biegadrendasmiktelerhaliend, Diele 
haben nichtfo vielentpfindlicheicalsdie Ner⸗ 
nen/feindauchvielgröffen 

“ @iedritteart nennenddie Öriehen Syns 
delmos,die Latiniſchen Ligamenra, das ijt fo 
viel als Sand / Albertus Cordas Strick / wie 
woles etiliche ein Armbroſt Senen verdeut⸗ 
ſchend / wie man ſie dann auch Senen adren 
nennet. Dieſe ſeindt vnentpfindlich / entwe⸗ 
ders inn gedachtes Mausfleiſch oder ann die 
Bein gehafftet / damit ſie wie jhr namen ver⸗ 
mag / die Meußlen vnd Beinen zu ſamme 
—— 

un mit dieſem ſey gnug von eigenſchafft 
deß weiſſen Geaͤders ade Sr 
begert / der befehe Ariftotelem/Galenum/ Al 
bertum undandre Anatomicos die reylich dat 
non ſchreiben. Zetzund wöllen wir zu den zus 
fallenden beſchwernůſſen derſelben / vnd was 
darin fuͤrzunemen ſeye / greiffen. 


Verletzte vnd verwundte 
ernen S: 1. 
































N gemeinfo.gehörend zu den ve⸗ 
wunten Neruen ſolche Artneyen /wels 
che die geſchwechte hiß erweckend ges 
waliig trůcknend / vaſt ziehend / doh 
nicht zu grober oder herber eigenſchafft ſe⸗ 
end. Man ſol auch die Wunden lang offen 
halten / auch wo ſte zu eng oder geſtochen wez 
re/weiter machen / biß das alles Eyter vnd ar⸗ 
gefeuchtigkeit gantzlich verfloffenfepe. Darz 
nebenällenfleißfürwendendenfhmerpensu 
ſtellen. Wann nun ein Geruen inderäders 
1äffin oder ſunſt geſtochen were / So nim ca⸗ 
miliendle / Roſen und Sanct SohansFrautsl 
jedensıung / drey wolerklopffte Eyerdoker? 
Safran ı 3 vermifde vndlegeesvben, 


Zum Schmertzen. 
i 2% — 
W 


ven groſſer ſchmertzen / ſo brauch die 
Salben Anodina,derennamenford 
. vermagalsihmergloß/weilfiekreiie 
tigellen weheteg gelegen/Deren haft duim, 
Stechen am blat / B/In der Lenden wehe 
268 /8.286/ A. In hinigen Viieren385 8.3m 
f&omergenvom Grieß397 D vndanderfivn 
Sißthutaudp volgende/WimweißGilgene "7 
Slezlor/Qillen vnd Eamillenöle ſedes i vn 
"weiß Wade wasgnug iftein Salb zum⸗ 
Einanders Anodinum, Yim gelb Deielöle 
3 unt/füß Mandeldle / Keindotteröle jdeiD 1 
friſchen Butter und / Sıfransa/wiß | 
Wachs iz ꝙ / Oillen vnd Camillenöle/ Enten 7] 
fhnsalgjedens $lor/ein voolerflopffienieyer 
dotter/ vermifhezueiner Salb. So haft — 
hie vornen im; Capitel7 Sin beſchrebungder 
SianzofeneinguteSalbhieher / P anfacht/ 
Yılm Rofenöle/ sc ſampt andrem des den 
(hmergengewaliggeleger. Item / Nim dz 
des a vntz Regenroůrm in wein gew en ⸗ 
vntz / die ſede in einem glaß vnd Waſſer im⸗ 
lich wol /ſeihe das / Es iñ den Neruen wunder. 
nugli/gelegedenfhmergonderwaihelfl 
Diefeobgenanreftüdmagftdunihtallen 
aufeibem Schmergen deßweiffen Beide 
brauchen / ſo auß vermunde fümt/funderau 
Was vrſach der elbig entſtande / wie auch wo 
gende, Yiim Bilfam ſemen »lot/ (damen 
Magſar ʒ lot/Saffranı ung / Hetmodadyl 
slot/flein geftoffen Brotbroßmen 4 ung/daE 
vonder miſdh in eim mörfer Eyerfladlen herz 
nach aber zandre/das if warm zu vberi tagt 
vhs malin24fEundesbwehslen/Salbd30f 
mit Suhs$loder andre taugenlichen/deıedt 7 
hernad etliche verseichnerhäft. Sarnahfire 
we das Paluer von Kegenwürmen darauf 
Oder vermiſche das paluer mu ⸗ pn 
IF 





— 


Lil 3 


—9* 


Innerliche ſachen deß gantzen lebs⸗ 


Kap. 13. $36 


Verletzte Neruen 


brauchs Das iſt auch gut zu allem ſchmertzen 
der Glaich und haͤrtin der Neruẽ. Man mag 
auch auß friſchen Regenwürmen / der geftalt 
ein pflaſter machen und vberſchlahen. Es nu⸗ 
het auch Ochſen oder Kukot mit ͤl eingemacht 
vnd vbergelegt. Itẽ / Nim Fuchsoͤle; vns / 
jaͤrigs oder halbjärige Baumöle vntz / Re⸗ 
genwuͤrm in Dein gewaſchen e vntz / Laß ſte⸗ 


den wie erſt geſagt / es krefftigt die erſchlagne 


Neruen /vnd warmit ſie verleget ſeindt Zie⸗ 
Belöle iſt gut zu allen Gebrechen vnd ſchmer⸗ 


Ben/foden Yleruensuffandend/vwicauchdrei, 


‚erley Balſamoͤle / ſo im legten Teil beſchriben 
werdend, 


Wann ein Neruen entbld+ 
ſet iſt. & 3: 

Im Terpentin das oft mit Roſen⸗ 
waffergewafchenfepezung/ geftoffen 
Wepraudrinden jedes u p/madyein 
falblin, Diß thut auch ein falb mit gewa 
ſchenẽ Kalck vnd Baumol / vnd noch krefftiger 
wo man das mit S. Zohans kraut ol anma⸗ 
chet. Hieher taugent auch vaſt alle lebendige 

Waſſer. 
Zum erharten vnd Krampff 

der Neruen. & 4. 

Im das pflaſter Diachyloni vntz / Am⸗ 
3 moniacum, Bdellion, jedes ꝓ lot, Dieſe 
ann. ſtund inn Eſſig / darnach laß 
ſiden biß der Eſſig verzert wird/ als dañ 
miſch das pflaſter darunder / darsıns ꝙ Beren 
ſchmaltz wensgnuggefoteniff/arbeits ab mie 
hendenin Eſſig genest/Diß erwaicht vn 
zert. Oder / NMun Eybſch/ Lein vnd Feaum 
grecumſamen / ſedes vng/ Marck ang Kübel 
sen ; vntz / rein Schweinin ſchmalze vng/ Gil 
genöl/alt Baumoͤl jedens ıung Wachs was 
not zur ſolb iſt / Diß lindertallehertin dernerz 
uen vnd Glaich / ſtilt den ſchmergz vn kreff⸗ 

tigt die abnemende verzerte Glieder. 
Nim oͤle von Beenwurgen⸗ ung’ Amms⸗ 


niacum,Bdellium;jedes 5 lot/ das fräb v5 Bil . 


genölzung/fhleinzvon Fenumgrecum ot / 
Saffr an ꝛ Hweiß Wachs wasnoriftein weis 
Hefalb su machen Darander miſch vng Rüs 
bein marck. Item / Nim Spicanardi Sle, 
Seffeansljedesizlor/ Bibergeilin, Ammonl 
acum,Sagapenum, Dachs vnd Berenſchmaltz 
jedes3p: Marck auß Rübeinen ılot Wach⸗ 
wasnotift/dasbefprenge mi Ni⸗ 
Sig/ Wiltudasesimiehr trücknepnns erteile/ 
thu darzu Bertram. Bibergeil-Euphoibig, 
Coftenwurg/jedes zlot: Salpererz@/ mach 
sin Salb. Sıfe taugt zu allen Shauderpnd 

eltinder Neruen /funderlih def nfoimang 


>» 


fang deß Siebersfommend. Oder / Nim 
die Salb Althea / die iſt vaſt nutlich zum ein⸗ 
ſtrupffen vnd kurtz werden der Vleruen. 

tem/ Nim Camillenblomen die gipffel 
von Wechalter / Saluien/ Bappelen/ Stab⸗ 
wurtz / Neſſelwurtz / jedens Meerhacks vnd 
ſtoß vaſt wol / darzu thu ongefälgnen Buttet 
15 ong/rein Hundſſchmaltz vng / laß ſteden 
biß der Kreuter fafft verserttöirt/ drucks hatt 
quß / vnnd thn darzu erlaſſen Wachs; vntz/ 
omaecum Galbanum, jpesıpng/erlaßirk 
Eſſig und miſchs under das ander. Dndfo de 
anfacht zu er kalten / rredarunder Bibergeil 
oͤle iz lot / Camillen Slezung/ Lorodle s vntz / 
vermiſchs fleiſſig vnder einander· Die Apo⸗ 
tecker nennend diß Vnguentum nerniaum, iſt 
aber nicht allenthalb im gebrauch Weiter) 


Hi Wachs /Bech / Ků bein marck des ontz⸗/ 


Roſenoͤl vng vermiſch vrchn Regenwiknk 
puluer dar zu / ſalb das breche hhafft guid. So 
vildanden Rrampif weiter betrift(der dann 
nichts anders danein fürgung ondangfpane 
deß Geaͤders iſt) daruon haffimı Ceilızdap. 
15 Sim beſchreiben deß Paralyus reylich / was 
darin zů brauchen ſeye. Darzu nugtandvols 
gends Nim breiten Weg:ihiafft/ den ſtede 
inftarde Wein /vñ binds vber da der kra mpff 
it, Item? Nim Seeblomen wurg/tieerz 
ſchneid breit wie Rettich [heiben,onnd hinds 
vber / es ſoll ein bewert ſtück ſein. So dir der 
Brampff inein fuß kumt / ſo krůme ein Zehen 
veſt / oder ſtricks hart mit einem rhiemen zu. 
Dssbeft aber iſt von ſtund vffſtehẽ/ / vmbge⸗ 
hen / vnd kelte meidẽ Man tregt aud Düfz 
felring darfür, Ich hab aberwenig hiilfferfas 
ren, Es taugend auch volgende dle zu m 
Rrampf/von Bilgen/Ranten/gelben Deies 
len Terpentin/ welchs alſo zu bereiten iſt 
Yin Cerpentinzpfund/dsthninenglags 
kolben / vermache den fleiffig verkleib au) ds 
fürfegglaß/ vnd brenne es mit ſanfflem few⸗ 
ın fand oder aſchen auß / So kamt erſtlich famt 
den waſſer ein zartes oͤle / volgends ein gold⸗ 
farbs / letlich ein dunckels vn grobes’ diealle 
behalt / vnd ſedes beſunder / Diß taugt zu alle 
Falten kranckheiten / vñ funderlich der Neruc 
Weiter ſo nugend auch hieher treflich wol das 
Ziegelöl: Quittenoͤl krefftigt die Nekven Eg⸗ 
millenöl autzet nicht allein dem weiffen Geiz 
der, ſunder allen gliedern dardorch ſie gehen⸗ 
miltert auch allen ſchmergen / wieanh Sance 
Zohans krautoͤl. Den Ruggrad mir Wechal⸗ 
teroͤl geſalbet / bringt wider wäs mangelan 
der bewegung iſt / Loroͤle / bitter Mandeid⸗ 
Reinweiden vnnd Bibergeiloͤle haben undre 
krafft die Anſpannenden Neruen / esfepim 
Gnick / Hals oder anderſtwa zů erwaichen. 
Volgt was in Leibzu brauchen feye, 
Beyde 
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A Bepde Eherisc/ wie auch der Mithridat / beſ⸗ 
ferendalle Gebrechen der Neruen. Item/ 
Yılm Ackerwurtz Stechasblomen jdes; ung 
Weinberlen/ Fenchel vnd Peterling wurtz je⸗ 
dens ivntz / Centaur / Coloquint / Hermodas 
Ayli jedens i lot / das ſiede in einer maß Waſ⸗ 
fc auff hald / drucks iarckauß vnd fege dar⸗ 

‚surzung Bonig /dielaßfteden bißes zimlicy 
dick wird/alsdann mifhedarzugerieben Ler 
chenſchwam ıpng/Turbithılor/ Inber Dia 
kridion, jedensisp/ Spica auß India c/⸗ 
mach ein Laewergen. Siſe lediget olle Phleg 
matiſche zehe / geüne vnnd waͤſſerige Matert 
von allen Gliedern / ſo den leib ernerend / deß 
gleich von den weitgelegnen : Gtillet allen 
ſchmertzen der. Glaich Neruen vnd jhr anzie⸗ 
he / deren gib von biß iz lot in einer brů darin 
— eſotten ſey / vann Phlegma verhan⸗ 
en iſt Erzeigt ſich aber die Cholera /in flachſ⸗ 
ſeyden oder Wegwarten waſſer/ wirm faſte 
sftunddaranff/ondehemanzu tiſch ſthet/ fol 
Man eintrunct Bonigwaſſer zimlid warm 
Yun Bitcher taugt auch die Katwergen 
Zicherman genant / ſun derlich die erſt 9 under 
etlichen im legten Teilbefhriben wird, Seß 
gleich Läuendeläucter/Spicanardi Zucfer/ 
Salnienzucher 7 Wieauch die einge machte 
anſtrew wurtzen. 
Zum Tranck taugen Meth vnd Ho⸗ 
nigwoſſer ‚die gepriefen werdẽ / Vnder Kreu⸗ 
ter weinen / preiſet man den von Alantwur⸗ 
ten / Roſmarin Soluien vnnd Wermut /wie 
auch ReinfalDifealleraugen de Yleruen/nik 
allein getruncken / [under auch dieglieder mit 
gerieben vnnd gebewet. Menbraugdt 


au) gemeine Llifteren / die Vieruen 3u 


krefftigen / deren vielhin vnnd wider befchris 
ben werden / vnd nah dem die verlegung der 
Neruen an einem ort ſich erzeigend / zu brau⸗ 
chen ſeindt. Aber durch gemen auß iſt in ai⸗ 
len etwas wenigs Coloquint zu ſteden. 
Dis einſtrupffen/ erharten vnd krampfflg 
‚werden deß weiſſen Geaͤders / bringt wann 
eslangwärigiftdsserlamen/ von weldern 
hievornen im vierdten Teil7 Capitel 2 Sinn 
beſchreibung der Erlamenden vnd Schwins 


denden glieder „volgendsindiefemfünfften 8 


Teilz Capitel von Franzoſen gnugfamer bes 
richt zu Anden ift, er 
So ſchadet den Neruen ſtetter ge⸗ 
brauch viel vnd ſtarcks Weins / das Rheuch 
werck / Muͤſſigang / Cragheit / warms waſſer 
vnd ſunderlich den verlegten Was hierin zu 
brauchen / iſt zu vor ange zeigt. 


Vom Fleiſch/Meußlen 


oder Lacerten. Cap 4. 


uen durchogen / Das mittel nennend ſiede⸗ 


Der fünffeteitoiß buchs / 
Erharte/RrampffigeNeruen. 


On dieſem fleifch datmitdergank g 
Send die Bein/ Adren ‚Keruen/ 
vnnd inn Summaalles daspnderder- 
haut iſt / vnnd dieſelbige orter erfüller/ 
iſt auch ein wehig zuſchreiben. Erflich, 
wird deffen fo eigentlich Caro, Sleifch genane/ 


wenig in Menſchlichem leib gefunden / gegen 


dem gerechnet / das wir Meußlen oderlas 
certennennend/ Dann die anzale derſelben 
iſt ſo groß / das ſte zu benennen die Altenfür 
mißlich hieltend. Ettliche hieltens ob fünff 
handert / darauß macht Albertuss:o, Das 
leiſch wie auch die Meußlen habendjrenvrs 
fprungaußdem Blut / feindt warmer vnnd 
feuchter natur/gebend dem Keib ein waihin/ 








vnd wie das geartet / alſo vberfunmendaud 


— 
feuchte naturen ‚dieniht vber maß higig find 
viel vnd waich Sleifdy. Dastil ſo wir dieiſc | 
nenneud / iſt vaſt allenthalben wiſchen die 
Meußlen vermenget / wirdt allein beydiefem 
erkant / das die Meußlen inbefundrehentlen 
eingeſchloſſen ſeindt Auch der Vieruenhalb) / | 
daß ſich mit feinenZäferlen durch fieaußdhea 7 
ner vnd beweglich machet. Dißverwandler 
ſich auch in feyñ in ſo offt die narũg reylichvnd 
gut verhanden iſt SDargegennimptesmit 7 
mangel derſelbigen ſam den Meußlen /auch 
auß mehr andren vrfachen ab: Welche flaiſch⸗ 
reichfeind/habedefto weitere Adren/ (hwarg 
Blut /groſſes Ingewaid und Bauch⸗ en, Ki 
wird inn funderheitvon erfarnen Arktenber” 
folhen / daß fie Sum mer nicht mit arg⸗ 
nepenängreilfen, 5 ' Le 
Die andre art deß Fleiſchs die Map 
len oder Lacerten /wirde vielleicht daher alhſe 
enant/daßesfiherlihermaffenfolhethlee 
In vergleigper/in der mitt am dicteflen/»orZ 
nen und binden gefpigetfeindr. Sieſe haben 
mehrgenanteArittoteles/Galenue/2ilberie 
vund andre/wieftefih fanptdem Blurund 
weiffen Geäderaffterdeßgangengeibsauts 
teilend ı auch) jedem Bliedjeinfunderlichebe? ö 
wegungmitteilend/ chatlich befhriben/wel® | 
lichs diß ortes nicht iſt weirlenffer zu h 
Doch erwas daruon zumelden/fo werden 
in dreyerliyarkundeefheide, Jranfang daR 
auptgenant/iftan jedẽ ort mit eiwhee J 










Bauch / der i gleich / Der dritt iſt hart⸗ Ades 
ae das Bau / darauf die Spanadreit 
Tendoneswahfend, In Summns/ diefe 
Miengien feindt von weiffem Gehder/ Stel 
vnd Bentlen/oderLigamina,su femmengn J 
fest: alſo / das durch diſe vilfalnge Adren ne 

glider deß leibs / eyn vnd auß artz hochvnd 
nider / ſchnell vnd langſam anſſch —— 
võ ſich weiſen / geſtreat vñ gebogen nech 
len deß menſchens be wegt vñ gebraucht = EM 


Innerliche ſachen deß ganken leibs 
Fleiſch vnd Meußlen. 


Aden Zu dieſem ſeind ſie auch nach geſchick⸗ 
licheir der glieder mancherley geſtaltet / lang / 


dick / breit / vnnd ſo wunderbartlich in einander 


verwicklet / das man jr weſen baß durch die be⸗ 
wegung dann dem Geſticht / oder einichen an⸗ 
dren wege erlernet / vñ diß fuͤrnemlich im Anz 
gefhr / Styrnen ond Lefftzen. Nun dieſe 
e werden mirhöchftemgefar verletzet / dann 
von wegen der vermiſchten Neruen / volgend 
vilfaltige ſchwere Kranckheiten. Vnder den 
für nem ſten iſt / wann ſie luck / geſchwecht / oder 
im Ruggrad verletzt werden / ſo kan man we⸗ 
der harn noch ſtulgang behalten / Sunſt nichts 
ordenlichs wie ſein foltearbeiten noch verrich⸗ 
ten. Da volgt der Krampff / Vergicht / Erla⸗ 
men der glieder⸗/ geſchweig was ſchadens ge⸗ 
ſchehe / wo erfaulen darzu fomet. Diefer 
weil fiegroffeentpfindlicheichaben / entpfin⸗ 
den auch außgrofferarbeit/ langem wandee/ 
Aauften vnnd was dergleichen iſt / ſchwachheit 
vnd ſchmertzen / werden hellig vnd mied / nicht 
anderſt als jre verwante flachs / ſenẽ vnd ſpañ⸗ 
adrẽ. Abereswereeinvberflußfihwiileufs 
fer in dieſem außzubreiten/ wie ſeder Kranck⸗ 
heit / ſo diß Maußfleiſch angreiffet zu begeg⸗ 
nen ſeye / weil ſolchs zu vor an vilen orten/als 
in Geſchweren /Wunden / Franzoſen / Auſſatz 
vnd dergleichen gnugſam / auch mittel darbey 
anzeigefeindt. ; 


®  BonderFeyftin. 
Kaps. Sn 
Ye befchreibungdeß Fleiſchs / Iſt 


auch der Feyſtin zn gedencken / die iſt ein 

verflůſſen vnd außteilen der Narung in 

die haut vnd deren teil / hart zuſamen ge 
packt vi vnentpfindlich. Solche vnentpfind⸗ 
licheit hatt fie von jhrem vrſprung dem Blut: 
dann Feyſtin iſt nichts anders dann gekochtes 
Blut /das auch kein entpfindlicheit hat Don 
naturiftfiezumallerfeuchteften/derhalb viler 
Thier Feyſtin wie auch deß Menſchen zu man⸗ 
cherley Artzneyen gebraucht werden / Wie hin 
vnd wider in dieſem Buch zu ſehen iſt. Nun 
(wie gemelt) ſo hat ſte jren vrſprung auß dem 


feteſten theil deß bluts / welchs durch die zartes- 


ſte Aderlen an gedachte haut fleuſſet / ſich an die 
ſelbigen vnd vmb die Neruen hencket / beide/! 
als die truckner natur ſeind / befeuchtet. So es 
dañ kalte vnnd Blutloſe oöͤrter antrifft / geſtehet 
es wie Ocle vnd wirt hart. Derhalb geſchicht / 
das kalte Coͤrper als der Weiber vnnd ſolcher 
Thiet / die fihden Winter verbergen / offt vber 
die maß feyſt werden / fo dargegendichitigen 
Magern vnd rhan bleibend. Vnder allen gli⸗ 
dern deß leibs an viehe vnd Menſchẽ / iſt kãns 
das mehr an Feyſtin zulege dann die Nieren / 
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allwegen der gerecht minder dann der linck⸗ & 
ſunderlich inn den Schafen / denen ſie etwa 
von wegen gar zů guter waid dermaſſen ober 
zogen werden / das ſie nicht harnen kuͤndend / 
vnd ſterben. EN 
Von beſchwerung der fei⸗ 
fin. $: J. & 
8* iſt ſo wol in den erſtgebornd Kin⸗ 
E dern als den erwachſnẽ / kein beſſer Leibs 
art / dann wo der im mittel nicht zu ma⸗ 
ger noch zu feyſt bleibet. Wo aber je von 
dieſem mittei muß abgetretten werden / iſt al⸗ 
weg nuͤtzer mager dañ feyſt ſein. Dann wird 
manmitfepttinvberladen/ ſo bringts neben 
andrem / das der Menſch traͤg / vntaugenlich 
zur arbeit vnd wandren iſt / ſamt andren hin⸗ 
dernuͤſſen vnd Franckheiten. Solche zufaͤle 
komen vaſt vom Blut / als von welchen die gli⸗ 
der gefuͤret vnd erhalten werden. So haben 
aber feyſte Coͤrper enge Blut vnd Pulsadren/ 
derhalbwenig Blut vnd lebendlicher geifter/ 
alſo das / wann ſte ein wenig zum alter fomen 
die narůrliche hitz baldt / vnd gar auß geringen 
vrſachen bey jnen erſtorrt wirdt. Daher Hip⸗ 
pocrates recht ſpricht / Welche von natut gar 
feyſt ſeind / ſterben baͤlder dann die Magten⸗ 
Don natur / Hricht er / dann die fo mittelm aͤſſt⸗ 
ger ſind / Mer võ wegẽ ſchleckerhaffter ſpeiſen / 
vil ſuͤſſe Hñ fetten CTrachten / ſtetlem gebrauch 
deß Fleiſches hauffenden trinckens / vnnd in Di; 
ſumma nach luſt leben vñ ſich — a 
derhalb fepft werden /diebehalten dannocht jre 
groſſe Adren/ob ſchon fleiſch vnnd Sepflin bey 
jnenzu nimt: Serhalbift bey ſolchen minder 
gefar / des die natuͤrlich higanßgelefchet wer⸗ 
de. Weiter ſo ſchlieſſen auch die Gelehrten / 


ſo natürlicher ſachẽ erfaren find / wie man auch 


toͤglich vor augen ſicht / das feyſte Corper im 
Menfhen vnnd Thieren / deſto vnfruchtbarer 
feind/dannflehaben weniger vndfhmerbern 
natürlichen Ssmen. So nun (wie erſtge⸗ 
melt) die magrin in menſchlichẽ Coepern mehe 
dann die feynin zuloben vnd zu fuͤrdern iſt /ſo 
moͤgen / wo die fettin gar zu vaſt vberhand nes 
men wolte / volgende ſtuͤck gebraucht werden. 
Nim Sandaraca iz lot / das trinck zu morgens 
mit Waſſer und Oxymel. Item / Nim Rinz 
den von gelben Myrobalani / oͤſte die / daß fle 
gleich halb verbrennetfeyend lot / machs zu 
Zartem puluer / vnd gids mit Wegrichwaſſer 
zu trincken. Befiheimz Teil; Cap. 2$inzu 
vil wachſen der Brüſte pillule / welche die fey⸗ 
fin wunderbarlich vertreiben. Alſo nim al⸗ 
le morgen ein becherlin mit Eſſig / darinn ein 
wenig-Pfeffer vermiſcht ſeye / trincks warm. 
Wo man aber beſorgte es moͤchte die Neruen 
verletzen / iſts zu vnderlaſſen. 
us 


839 Kap. 16. 


a Sur vnmaͤſſiger Mag: 
m um Cap. 1. 
Dee Menfchen die Magrin 


‚Inugerdann die Feyſtin ſeye / iſt erſt ans 
gezeigt, Jedoch wo deren zu viel vnd 

das mittel zu weit vberſchritten wirdt / 

iſt es dem geſund vnd leben gefarlich. Dann 
es bedarff nicht viel beweiſens / das die Cörper 
mager werden / wo jhnen notwendige fuͤrung 
entzogen / oder die Speiſen auß gebrechen der 
dewenden krafft nicht zu den gliedern gefuͤrt/ 


die Menſchen init zu vil arbeit / wachen traw⸗ 


ren vnd was dergleichen fein mag / vberladen 


werden. Alſo fallend auch etliche derhalb in 


ſolche Magrin / das jr Leib zu kali vnd trucken 
iſt. Andre das die verdewend vnnd ernerend 
krafft / oder dieſe beide vermiſcht / geſchwecht 
ſeind. Deßgleichenentfteherfle auß hefftigen 
Kranckheiten inn der Schwindſucht Phehiti, 
daruon am eis blat C/ vnd darnach geſchriden 
iſt. Deßgleichen in Erlamen vnd Schwinden 
der gliederim 4 Teil7 Capitel / Cangezeigt. 
Zu dieſem mag man erſtlich im gegenſatz eben 
diß brauchen / fin erſtbeſchribner Sepftinver 
botten iſt.Alſo auch dem Gebrechen nicht zu 
lang zuſehen / Dann wo ſolchs abnemen deß 
fleiſchs zu lang verharret / erweckt es nicht al⸗ 
lein erſt gemelte Phthifim, ſunder mehr andre 
B pöötlichegefärligfeiten / Alſo / das nicht allein 
das fleiſch / ſunder auch damit alle krafft ver⸗ 
zert wirdt. EN 


Was aber für follichs abnemẽ zubrau 
en fepeyiftan beide gemeltenorten zu beſich / 
tige / ſunderlich wirt vndden euſſerlichẽ ſachen 
ein mttielmaͤſſigs reibe n mit flacher hand biß 
zum anroͤten der Bautgelobt. Man ſol auch 
beyſolchen / ſunderlich denen die leichtlich zum 
vndewen zu bewegen ſeind / verhůten / das ſte 
nicht im Winter purgiert werden. Wo dann 
ſolche Magrin nicht auß hitzigen Fiebern / ſun⸗ 
der daher kaͤme / daß die entpfangne Speiſen 
vonder natur nichtann gebůͤrende ort gefuͤrt 
woͤrde / alſo das wie etwa geſchicht / das kot str 
Mund außgeworffen wird. d« ſol ſich ein ſol⸗ 
cher gutes weiſſes Weins zu feinem tranck ge 
brauchen / doch mit waſſer darin Fenchel geſot⸗ 
ten ſeye miſchen · Zur Speiß taugend Hen⸗ 
nen vnd Caponen brů / verſtoßne auß gedach⸗ 
ter fleiſch · Es ſol ſich auch ein ſolcher offt mit 
groffen Schwamen umbdie Scham vnd dar⸗ 
deyligenden orten inn warmem Waſſer / das 
wie volgt / bereitet ſeye / bewen vnd erweichen/ 
auch mit dem Schwemen offt abwechslen. 
VNim Fenum grecum vnd weiß Leindotter ſa⸗ 
men, jedens Tvng / Bappelen vnd Epfichjes 


— Der fünffte teil diß 
Wagrin. 


der nicht zu ſtarck ſeye / ſampt andrem das zu 


lein von dieſer Miedin zu hondien / die wieg 








densz 1} Bdellion; y/Rümelzp Ri 
Dillenſamen / Ammei / Fenchel — hi 
lengerjelieber/Centaurjdes #47 Erfchndid 
was zu Kane Nero /lgin: 
genuglfamem waſſer fieden. Sufolt aucein 
wermenden Magenſchilt brauchen deren du 
etliche am 2sobletunddarnathın befchzeibung 
Faltens Magens befihtigenmagft, 
So nutzt auch volgende Cliftere /Yımı 
vntz Brü/ darin ein gute weil Zammelonfler- 
gefotienfeye) Baumöle/ Butter jedenszpng/; 
Saffran sg*/Salgı pfhledtenZuckerzlor 
vermiſchs / vndgibsig fund vordem Hacks: 
mal. Mach diefemfol man jm das Puluery/\ 
foam:87blar C/ inverftöpffungsderYlieren. 
geſchriben iſt / vnd anfacht / Nim Enis/Sena 
chel / ec. ʒu brauchen geben, 9 


Bon der Miedin. 
Kap. ae | 
& Siftinbefchreibungder Meußlen 


vnnd Lacerten gemeld daß die Miedin 

dem Leib vnd feinen Gliedern auß groſ⸗ 

ſer arbeit entſtehet / welche die Flachß⸗ 
adern vnnd Meußlen ſchweche /dasbeweifet 
tägliheerfarang. Wo aber dieſe on ein ſolche 
vrſach komet / alſo / das ein menſch matt / mieb⸗ 
verdroſſen / erſchlagen / vnnd gleich durch auß D i 
wercfloswird/dabedenteresfünfftigefrand ° 
heit. Die Argetteilensin mehrlep arten als 
die auß Schaden’ Wunden vnnd dergleichen 
kommet / die auch dem geſicht ondbetallenfür, 7 


geſtellet werden. = 
Reichet aber ſolche daher/das die Mateien 
zu hart er kaltet ſeindt / Dem iſt leichtlich mit 
warmen Wonungen / Reiben / Schweißbad⸗ 
vnd dergleichen zů helffen / welche die Glider 
erwermend / dfnend / die materien in den Ner 
uen vnd Meußlen ſuptil machend. Darnes 
ben ſol man auch der natur mit Eſſen Tri 
cken / warm halten /ec. behüflichfein. Darum 
fo halte fihein ſolhher gutes weiſſens Wein). 


Balten Rranckheiten taugenlichift 7 von wel⸗ 
chem zum beſchluß dig fůnfften Teils bald her⸗ 
nal) weitleuffer gefchriben wirdt. Bie iſt el⸗ 


meld ) außharterarbeitentfteher. Darzuiſt 
Fein beflerenochficyerer Argnep/ dann Kuhe | 
und Shlaffen.: © Aber manmag and vols hi 
gende brauchen / Nun Rauten fo vieldu will) c 
erſtoß wol / vermiſchs mit Baumoͤle / vnd ſal⸗ x 
bedie Süß mit / es bekumbi faſt wol. Be 
Item Mim einwenig Salgınein sächlin/ 5 
verbinde / tauchs in rin waffer/wieffeinds® 
fewr / vnd laß brinien biß es (hwargwird un i 


dr. 
J 


Innerliche ſachen deß sanken leibs. Kap 17 54 
Wiede⸗ 


/ Biu ſamen fleuſſet / darnach ſtoß vnd vermiſchs 


B 


mic Eſſig / nete ein Witllin fleck darinn vnnd 
reib die Solen mit. Oder nim wol erſtoſſen 
Zwifel/vermifhsmiterlaßnem Dnflet / vnd 
wann du zu bethgeheſt / ſabb die Glieder dar⸗ 


om Schlaff. 
Kap. 18: 


O mann recht erwigt was. der 

Schlaff ſeye / wirdt freylich Feinerfür 

vunfüglich halten / das jm volgende ſo 

hochetiitel gegeben werdend, Weil 
dan diſer auch ein vergewaltiger deßgangen 
Leibs iſt / ſich durch alle glieder sußbreitet und 
suruhebringt / wirdter billich auch in dieſe 
Orödnunggefegt. Ylun / vonangeregten 
Tittlen zu reden / So gebend jm die Gelehr⸗ 
tenvolgende, Kr feyeeinzufamen haltung / 
darbepein dämpffung der natürlichen ig) 
außerleßnernhederglieder/ welcher zu gleich 
dasgemüt verdecke vnd vnderdrucke / alsdie 
Aſchen das fewer / welches durch ein geringſte 
bewegung wider erflammet. Vnd wo dieſe 
ruhe’ ſo mit dem Schlaff dem leib zugeſtellet 
wiedt / vnnd gleich als ein Artzney der Arbeit 
iſt / nicht were / ſo moͤchte man woldarfür hal⸗ 
ten yer wuͤrde der Natur / ſo nicht ruhen Fan/ 
wider die Natur gegeben / dann er benimbt 


die Synn vnd alles wircken. Derhalb wird 


er nit vnbillich ron Ouidio vnnd Senecatras 
gico ein bezwinger aller vbel / ruhe deß gemü⸗ 
tes /derbeftercildeß lebens ein Ebendild deß 
zeitlichens vnd verſchwindenden Codtes vnd 
deſſelben Brudergenant, Weiter / ſo iſt er 
ein vermiſcher warhafter vñ erlgonerigefiht/ 

ort oder ſicherer mörhafen deßlebens/Ruhs 
— vor dem liechte / Gleigmann der fin⸗ 
ſternuß / Fried deß gemütes/bep den Poeten 
der lieblicheſt under allen Göttern / Ja der ei⸗ 
nig ſo Frieden auff erden geben kan. Von 
dieſem fleucht alle ſorg / Er iſt derſelben Artz⸗ 
ney / treibt die von dem hertzen / vnd bringt al⸗ 
les zu ruhe. Dieſer iſt ein erquickung der 
mieden vnd ſchwachen Glieder / krefftiger zu 
Fünfftiger Arbeit / macht Boͤnig vnnd aigen 
Ceut / froͤlich vnd trawrig gleich ſelig. Dnd 
zum beſchluß / iſt er ein ſolche notwendigkeit 
der Menſchlichen natur / daß on den Schlaff 
diß Leben nicht kan erhalten werden. Aber 
von ſolchem vnnd was die Poeten weiter hie 
von tichtend iſt diß orts nicht weitleuffer auf 
sufbhweiffen. Su haft hie vornen im erſten 
Teile: Copitels C. Alſd dafelbft im io d von 
der Schlaffſucht. Deßgleich in den s vnna⸗ 


türlıhen ſtuͤcken amz04 A / mancherley hieher 


dienfilich / das zu beſehen iſt/ Jedochſeindo 
diß die ſtůck ſo Schlaffen mahend / Seeblo⸗ 
menducker /Syrup vnd Dele /werdend viel 
vndnuglich hierin gebraubt. Lattich zu A⸗ 
bendim Salat geeſſen nutzet. Peonien ʒu⸗ 
"ter derhaltet de Ylathıforht und Fantaſeyſo 
nicht ſhiaffen laffet,Ciron Syrup / Wermut 
wein /Dull enoe / Magſeat blumenoͤle Wie 
auch das /P außdem Samen geſchlagen iſt / 


an die Schlaffe geſtnechen. 
Was dem Schlaff weh⸗ 
ret. & ſ. —— 


Sclaffſcht / dieein art deg Schlags/ 
/ ondimerften Teils Capitel a ðbeſchei 
ben in / gehandlet / ſunder von dieſem / 
daetwa in andren ſchweren Kranckheiten / als 
Siebern/PhlegmatifhenSüchten/ Engliſche 
Schwaiß vnd derglelchen / da der Menſch zu 
vielond mit ſeinem ſchaden ſchlaffen weil. 

Ein ſoichen traͤgen / ſchlaͤffrigen zůu ermun⸗ 
teren/tangentfröliche Leut vnd Geſelſchafft / 
angeneme Geſprech Mufica / Schimpff / 
Spilen wer luſt darzuhar / reiben der Arm 
vnnd Schencklen / miroder on Fußwaſſer / 
Falt Waſſer ‚gemeinen oder Rofen Eſſig inn 
mundau halten/oder offtdarınitgewalchen/ 
onnddarängerohen. _ Dißthut auch er⸗ 
vibene Rauten für die Naſen gehalten. Seß⸗ 
gleich wo die Stiern / Schlaͤffe vnd Pulsad⸗ 
den ai kaltem Waſſer gerieben / oder in das 
Angeſicht geſprützet wirdt. 


Vom Schmertzen. 
Kap. 19: 
Sei vnd Theolo⸗ 


Her nicht vom Lethargo ber 


oO 


‚gi vom Eufferlihen vnnd Innerlis 

chen Schmergen das iſt / Leibs vnd 

Gewiffens difputierend/ iſt diß orts 
nicht. Vnſer Buch redt von Artneyen / vnd 
Rranckheiten / darin iſt der Schmertz ein ſol⸗ 
cher zufall Menſchlicher blodigkeit / das kaum 
ein Rranctheitfein mag / die gar on Schmer⸗ 
hen ſeye / wie diß auß biß her beſchribnen vnnd 
volgenden Rranckheiten allenthalb zu ſehen 
it. Sonun ebenen denfelbigen orten / vnd 
;edeminnfunderheit gemeinctlid gemeldet 
voirdt/wassu jedem dien ſilich ſeye / damit der 


felbig wo nicdhrgar hingelegt / doch gemiltert 


werde/ Wöllend wir den Leſer / vnd jeden ſo 
rhat hirin bedarff en die Tittel weiſen / die von 
dem Glied daren manSchmergenentpfin 
der handlend. 
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53) Kap. 20. 


ar x 
Son der Phlegma. 
Soap; 20 
ze 5 ift vormals vilfaltig gemeldt/ 
& daß der Menſchlich vnd vaſt alle leben⸗ 
dige leib / auß viererley Seuchtigkeiten zu 
ſamen geſetz tſeyend / vñ dardurch erhal⸗ 
tenwerdend. Saß a uch / wo dielelbige gleich 
fornig vermiſcht / geſundheit / wo aber eine v⸗ 
her die andren herſchet / vnnd vberhand neme 
Rranckheiten voige nd. vonn der Cholera/ 
welche gemaniglich auff die hitz der Galleges 
het / vnd andken higigen zufellen / ſo ſte vrſach⸗ 
et / iſtin beſchreibung der Ballen am zes blat € 
vnddarnad. Alß in hitzigem Magen / am 
ase blat / vnð darnach / Item von Grimen 
mit Choͤlera am 78blat B/ vnnd anderswo 
geſchrieben. 
Dondem ſchwartzen verbrenten blut der 
Melancholia / iſt erſtlich im erſten teilız Capi⸗ 
gel 8S vonder vnſtunigen / nahmals im⸗ teil 
‚+ Capitelo Sim Stechen. Weiterim Capi⸗ 
sebıs &: in der Reüchenden Aftıma volgends 
im3teıla Capitelz8 & im Magen wehe/ Letz⸗ 
Tihnadlengsingedachtem dritsen teil ia Car 
pitels&im Milgdadie Melancholia jhren fi 
hat / geichriben. 
So bil dann das Blut betrifft / iſt newlich 
B im Capitel / Cnach lengs von ſeiner eigen⸗ 
ſWalft tugent / vnnd andrem jo daran hanget 
vermeldet. Alſo daß billich auch etwas von 
der Phlegma zuſchreiben iſt / weil ſte nicht 
minder dann erzelte / den gantzen Leib durch⸗ 
tringet. 


Nun dieſe leibliche Feuchtin / von den 
Griechen Phlegma / den Lateiniſchen Pituita 
genant / iſt erſilich das waſſer / fo mit vnd inn 
dem Blut / die Adren deß gangen leibs durch⸗ 
fleuſſet / damit das Hyrn / Gnick / Glaich / Vier 
nen vnndandreglieder/ die ſolche feuchtin an 
fö Ziehend ſpeyſet / beweget / feuchtet / vnnd 

et. Derhalbauhnidrgutwere/zwoman 

* fiemitpurgieren gar auſtreiden wolte/ ſunder 

fie iſt diel mehr im Keibezu behalten / damit ſte 
baß gekochet vnd verendert werd. 

Weiter ſo erzeigt ſich die Phlegma in allen 

ſchleim Rotz / Khoder / Spaichel vnd Saiffer, 

In Summa / alles (ſpricht Galenus Jwas 
von Natur kalt vnnd feuch iſt / rnnend wir 
Phlegma. Diſe erhaltet auch je Natur der ges 
ftalt/daß nichts Feuchters noch Kelters im leib 
iſt / vnd wen ſte ſchon gedewet / vnd inner thalb 
deß Leibes wol gekochet iſt / fo bleibet ſie den⸗ 
noch kalt: vnd diß nicht allein im Leib / ſonder 
auch wofie mit gewalt der Purgirenden Artz⸗ 


neyen aus den Adren getrieben wird / alſo daß 


Der fünffte teil diß buchh / 
Phlegma. 


buch angezeigt / aber der ſach zu gutem möllen 


ſie nicht / ob ſie ſchon zeher Natur 


wermer werden. 


Nun dieſe Feuchtigkeit / behalenach 
dem Blut den hoͤchſten preiß / als wu 
der vrſachen halben/jedemLebendigernBeiby 
sum nuͤtzlichſten vnd notwendigftenift, 

Diß aber wird von der gefagt/fodie Arhet 
die Suffe nennend / funft hatfle mancyerlep 
arten/ Sich, Dynn / Sarbewie erlaffen Glag 
od Gyps:Die herb vnd fawrift ungefohtdie 
geſaltzne erfawlet / welche ſunderlich nebẽ mer 
andren folgenden Kranckheitẽ / auffgelauffn⸗ 
Peutzel vnd Hoppen / entfarbungdeßgangs 
en Leibs / verdroſne vnnd träge gemuͤrer / viel 
vnd ſtarckes ſchlaffen / beſchwerung deß haup⸗ 
tes / machet. Vnd ſunderlich wo vberfluß vers 
handen iſt / ſawres auffkoppen / Podagta / vñ 
verletzung der Neruen vrſachet: Welche ſach⸗ 
en alle anzeigend / daß die Phlegma zu purgi⸗ 
ren ſey. Was nun fur Mittel vndargneyen , 
für die ſchedliche / vnd welheangsufürenfeye 
moͤg gebraucht werden / iſt vaſt durch das gͤt 


iſt / mager· , 


+ 
v 










\ 


wir hie die furnembſten anzeigen/ damit von 
jedem an ſeim ort / nach gelegenheit der ſache / 
weiter moͤge geſehen werden. 


Erſtlich ſo iſt gewiß / daß ſolche Leutt 
die jhr zeit inn wolleben vnd mͤſſiggang ver⸗ —— 
sehren/viel Dhlegmafamlen/Derhalbejpnen” U 
not iſt / ein ſoiche ordnung deß Lehensmit. 
Eſſen / Trincken / vben vnd wachen fuͤr zu ne⸗ 
men / die ſolchem widerftrebe/folderordnung 
haſt du gaug in erſt gemelten Kranckheite// 
die auß Phlegma komend / die mag man Bu , 

A 


fibtigen. a 
F Sp feind volgende einlügle ſtuck die⸗ 
E.art / daßflevätfläfligen fbleimverzeren 

Bolai/Wolgermut/ Regenmüng/ Saluien! 
Moferony Fofeplenr Rhünlen/Rauten/sent 
el warg/Epffig vnd Deterling wärg/ Spar 
glen wurg/3ipen/Pfeffr/Imber/Viegelen/ 
$rawen barftant/SHonig/Mörswifel Eſig ® 
vnd vaft alles ſo warmer unndtrucknernaktr 
ift. : Sotreibend vnd purgierend die Phleg? 
ma/der Aloe/Caffiafärcibrereigen(dafehale 
ben diefelben nfftlich ang.  Lerdenfhwant 7 
hat diefrafft allen fchleim auszu en h . 
uch 


— 
N 


robenzart zumachen / vnd verſto 
Genen. Ser —— EKuphobſum 
wird ellein in groffernot gebrauıt. Sfelenu 
cumer ſafft Blaterion treibt die Phlegmazsumt 
heftigſtẽ / man Fan auch deſſen nit welongee 
vber Aga eingeben. Alſo auchdeß Zeilnes 
blaͤtlen Mezeteon4vnd auffsmailsg" 

‚Der Wunderferen rhatend.chlihebiping 


auß geſchelffte auffein mal zu geben⸗ * 
* 


kai 
Gurgfer gif Ei 


. His : 
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Innerliche ſachen dep gantzen leibs. Cap. 20. 54 
Phlegma. 


A gar zu viel: —— die Phlegma/ 


aber mit groſſem beſhwerden / weil ſie oben 
vd vnden treiben / dem Magen auch vaſt zu 
wider vnnd ſchedlich ſeind. Steckt dann der 
Mieim reff inn gliedern oder Teide / ſo zeucht 
diſen die Coloquint herfůr / vnd fuͤrt ſſe ats. 

"Myrobalani Chebuli, Emblici, hellerici 
treibend fanffter/ funderlich vom Haupt vnd 
Boren. Safflorfamentreibersllefeuchtin/ 
funderlih die wafferfubrz lot inn z ꝙ / auff ein 
mal. Turbith tauget auch vaſt wolhieher/ 
fein Daluer wird aber ſelten allein gebraucht / 
aber mitandrenfahen vermiſcht gegeden / wie 
hernach ctuche voigend Sicher feindtaud 
taugenlidy Sener/ Engelfüß/ Steinfals/ 
Stebas/ Deielwurg , Been, Hermodadyli, 
Birckwurtz / Neſſelwurtz Imber/ Bölwafler/ 
Schlechter zucker / pen, Agamon/ Pfeifer/ 
Bolwurg/ Cẽtaur / Nieſwartz / Helffantlaus / 
Berchtram / gebratner Moͤrzwifel varcoeol⸗ 
la, Opopanacum vnd Sagapenum. 


Vnder den vermiſchten ſtůcken / ſo 
die Phlegma verzeren / ſeind erſtlich volgende 
Sprup / Beyde vom Eſſig / beyde Oxymel, 
wie auch das von Moͤrzwifelen· Oxyazccara 


Hydromel,$yr: de Calamintha,de Praflio,un 
Kar ans” 


WermutSprup/ derfie auch zum 
treiber/ So haſt im⸗ teil ⸗ Capitel ios blat B/ 
ingrückner huſten ein gut bruft rranck Deco⸗ 
B dio hectoralts genant / daß die Valte fhlcim 
verzeret. Die Latwergen Benedicta, Hierä 


Picra,Pillule foetidx,de Buphorbio,Cochie,fi, - 
ne quibus,de Hermodaäilis maiores & mis . 


noresstreibent sound purgierends. Gowerz 
denimzteil zis blar C/ in verftopfüng des lei⸗ 
bes zweyerley Diäturbich cum Rhabarbaro, 
vñ gleich darnach z0 AMeditamẽ de Turbith 
beſchrieben / welche inn zeher Phlegma / Rinz 
dern/ Weilbern / alten zu gehen feind. Daſel⸗ 
beſt iſt auch ein pürgierend Trick ſampt ande⸗ 
rem nutzlichem. u 

Zu eim Porgirendt tranck bereit volgends 
Nim Birfhsungen/ Ronigskraut / a 
harkraut / jedes M / Enis / Fenchel Epichymu 
Lerchenſchwam / Flachſiden⸗ Deeiling/ 
Safflor ſamen / Curdith / Epfich ſa men/ Ses 
net / jedens lot die ſiede in gnugſamem waſ⸗ 
fer Myroba: Chebuli,Emblici,jderı lot’ / im⸗ 
lich erkniſchet / Laß · Aſtund an eim warmen 
ort ſtehen / trucks aus daruon mach; £rünckle/ 
dar ʒu vermiſch gedachter Syrup oder Oxymel 
einen einn z lot darunder / nims elwegen mit 


anbrechendem tag. Bereitauchenn fölhelns- 


drung Latwergen/ Nim Roͤrlen / Glegelen/ 
Muſcat nüß jdens sg Macis / Cardamoni / 
Paradeisholtz jdes 13/ Imber ety / Turbityiz 
lot / Diagridion ꝙ / Zucker sung / den erlaß in 


pam men Yusmedt 


 Klifterenoder geſalbet. 


uitten ſafft / ſted es honig dick / vermiſche das C 
anderdärein wen es ſchir kalt iſt / Yimderenz 
»bißilotanffeinmal, Aber inn gar higiger 
zeitiftönitzu brauchen. Es purgiert Phleg⸗ 
ina/fainptder Cholera, onnderbarlid). 


So taugend volgende Effende facht/ 
Rofmarin onnd Saluien zucker / Eingemacht 
Imber / Calmes Muſcatnuß⸗ Die 
eteilend onndntunendallefslter Phlegma 
Alfo Cheriaca und Michridarsu seırenbiß 
1 & Benoitten.So tangt andy die Peifana oder 
gerftenfaffttrefflich den ſchleim aussufören. 
Zum tranck tauget der Wein ʒimlich getrũ⸗ 
cken / verzeret die ſoleim / vnnd beſſert allen ge 
brechen fo daher entſtan dẽ Das thut auch Be⸗ 
tonien wein / Alant wein / Benedict wurtz Iſ⸗ 
pen’ Roſmarin / Saluien vn Wermut wein. 
Elarethond andregwärg wein / daruon der 
legteteil weitern berihtgeben wird, Alſo alle 
Kebendigeunnd Guͤldine waſſer. Kawer 
MargrandenfafftzurRoftgebrauchet/ oder 
trane&vermilbetift gut. Befiche auhamı74 
blat A zwey bruſt tranck / ſo vaſt dienfilich hie⸗ 
zu ſeind. 
Auſwendig zu brauchen / haſin am 
blat C/ ein ſalbe von einer gebratenen Gans / 
welche wunderbarlich durchtringet / vnnd die 
æehe ſchleim erteilet / Söftellerfolche Phleg⸗ 
m⸗aliſhe uß auch Die Roſen ſalhe. Deßgleich 
Tamillen die trefflich wiedas Kauten öleinn 
So viel von kalter 
hlegma. Was die hitige betrifft / gehört su 
eftilengiichen vñ andren Sibern/ ſampt mer 
andren Kranckheisen fo auß hitz entſtandend / 


da mans beſehen mag. 


Von Kalten Kranckhei⸗ 
ten. LCap. 24. 

Jewir in dieſer kalten Phlegma 
W zufänien haben getragen was hin 
vnd wider in dielein duch / auch ſunſt 
augenlich iſt / allo ſol auch hie in mer⸗ 
ley kalten Rranckheiten/ fie komend zus alter/ 
Släffen, Magen / Muter / Braft,vnd wıedas 
ſeygechehen / Eeſtlich woͤllen wur anzeigen / 

wısin leib zu brauchen vnd zu Eſſen ſep. 
Dar zů tauget Augentroſt zucker / der truck⸗ 
netdasöyrn. Beßgleich volgende Iſpen 
zucker / Betonien / Graßnegelen / Lauendel / 
Spicanardi / Roſmarin / Maſeron vnd Salz 
hien Zu ker / Alſo auch eingemacht Imber/ 
Calmn ß/Alantwurtz / Bibinel. Jus den 
LCatwergen ⸗ſeind nůglich die rom Moͤrretich 
am 4ooblat D deſchrieben / Quitten Latwergẽ 
mir Gewuͤrtz / Acker maen / ſo im letzten teil zu 
finden ſeint / Beyderley Theriac on Mithridat 
5 ij nie 


s43 Kap 20. : Derfünfftereitdißbuche/ 
Von kalten Krandheiten. 


A Enis Confect. Roßmarinwein iſt hierin ein 
krefftig geſund Cranck. Alſo der Alantwein⸗ 


Iſpen vnnd Lanendel,wein, In feuchtem 


Haupt Haſelwurg wein. Alle gewůrgte wein 


Morolff / Kippocras Clareh werdend ge⸗ 


lobt... Wo eins den Wein nicht hette oder 
truncke / taugt gemeiner Meth. 


Außwendig hat das Spica oͤle groſ⸗ bez 
a —— bilden Sins —— 3 
chen deß Hyrns / Magens / Leber / Milg vnd jpg 
Ende deß fünfften Teils. 





Ingewaꝛd behuͤlflich ſeye. Alſo an — 
gende Oele von weiſſen ee. 
Bibergeilen/ Koröle/gelben Deielen Wera 
mut: Sunderlid Ziegel ondTerpentinöle, 
Zn Summa alles / was hie vornen in fal⸗ 
ter Phlegma vnnd anderfiwa inn Ralten 
Branckheiten gefchriben iſt. Vnd bies 
mit wöllend wir dieſen unfern u 





Dar Sechſte Teil diß⸗ 
Bruchs / 


Iſt von ſolchen Kranckheiten / die den gan⸗ 
Ken Leib belangend. 
WBXIr haben in bißher beſchubnen fünf Tei⸗ 
—8 len vnſers Artzneibuchs re Krankheiten 
8 >  Angezeigt/welche funderliche Glieder deß Menſch⸗ 
VEN) chen leibs/auch etwa zu zeiten durchauß angreif⸗ 
® fen ond beſchweren Dann die Natur hat alle Glie 
derdermaflenin ein verwandtſchafft iu ſammen verfaſſet / daß / wo 
eins mit Schmertzen oder einer Sucht beladen iſt / alle andre mitlei⸗ 
den / der geſtalt / daß nit anderſt ſein kan / wo das Haupt / Hertz / Ma 
gen Leber ꝛtc. leldend / daß deſſen nicht die andre teilhafftig werden/ 
Ye minder / nach dem diefachen gefchaffen feind. Weilaber 
die Sieber fich für andre Süchten mit ihrer onnatärlichen Hitz vnd 
Kelte in den Laben vnd derſelbigen Glieder außbreitend / vnd (alſo 
zu reden)kein winckelin vndurchſchloffen laſſend. Ja auch (wie alle 
erfarne Artzet bekennen / als ein vnwiderruͤffliche Schlußrede vnd 
Axioma ſetzend) kein Lranckheit noch Schmertz / ſie ſeyend fo gering 
ſie jmmer woͤllend / on etwas erregen vnd verendren der Natur / das 
ift/on Fieber feye/fo ſeind dieſelbige in dieſem Sechſten Teil verord⸗ 
net. Denſelbigen woͤllend wir auch ein andre weitleuffe Kranck⸗ 
heit? Nemlich die Peſtilentz (die auch ein Art der Fieber ift ) 
fompt wenig andıen/ fo biß her vnderlaſ⸗ 
ſen / oder nicht gnugſam daruon 
geſchrieben / an⸗ 
hencken. 


* 
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Bas Ka 


Von Fiebern in gemein 
* C. ap. > . * 

D Jeſe vaſt gemeine vnnd wolbe⸗ 

— kante Kranckheit / wird von den Grie⸗ 
chen Byraos üls Sewrin/ den Latini⸗ 


(chen Febris, vom fleden. oder higigem 
enfwallen/vonvng den Latin iſchen nicht vn⸗ 


gleich Fieber genant. DasbeichreiberGaler 


nusalfo. Siber iſt ein vberflůſſige ſchedliche 


Der ſechſte teil diß buche) 
Von Fiebern. 


„oder. wenig / ſchwᷣerlich odet gering;erftunckey 


oder ſuchtmachende Hitze / die etwa offt/dan - : 


gewaltiger mit verenderung der Puis wider 
komet. Oder / Fiber iſt ein vngleiche vermiſ⸗ 
chung / der natuͤrlichen Beifter/ inhigigere/vn 
trucknere ärtdanfeinfol. Vnd anderſwo / die 
Big / ſo den gantzen leib beſchweret vnd verge⸗ 
waltiget / nennend wir Sieber. Abermals/ 
Fieber iſt ein verwandlung der natürlichen hiß 
in ein fewrine / derhalb ein hizige vnd truckne 
Kranckheit. Sie alten nennetend ſolche ich⸗ 
ten Fieber / da eins on entzůndung geſchroere 
wildes Sewers/ ſchmertzens vnd (kurz zu ſa⸗ 
gen) on einige fůrneme Kranckheit einsfüns 
derlichen gliedes / doch ſuchkete. Dann wo ein 
menſch mit dem ſtechen / Lungeuſucht / oder 
Vergleichen beladen war/ heiten ſte beſundere 
namen. Sarmitaber/wolten fledas Fieber 
alsfürfic felbfifär Fein befundre Rranckheit/ 
füder alseinen zufalloder Calım halten, Alſo 
B daß flealleindiefefür Siebrige bieltend/ wels 
che die erfawlete vnd verderbreHumores,inn 
adren entzund warend/ ſich aber noch an keinẽ 
jnnerlichen dder euſſerlichhen glide beſch werlich 
er zeigete. Nu / diſer Fiber arten ſeind ſo man⸗ 
cherley / dz Hippocrates ſchier ſeiner gebreuch⸗ 
Tihefurgen in deſchreibung der ſelbẽ vergiffer/ 
daer aljo ſpricht / Ettliche eind Lang / Biſſig/ 
doch milde. Andre on beiſſen / aber widerko⸗ 
men. Ein teil ſcharf on hefligyYandre die ſhnel 
erflamẽt. Ein teil ftetswerend/ klein vnd kru⸗ 
<ien/ andre ſo etwas geſaltzens mit bringend 
Zum theil voller ſchleim vnnd ſcheutliches an⸗ 
Sehens / andre die mit feuchtin angreiffend 
Alſo haben ſte auch mancherley farben / rot⸗ 
lecht / Saffrangeel / etwa gantz bleich. Iſt dañ 
nit ein groß wunder / daß die kelte mit der 
zu gewiſſen ſtunden abwechſelet? Jetzundt 
verharret es ſtets / denn wirt es dritt vnd vier⸗ 


teglich / offt doppel dritteglich / mit welchem es 


* 


zu zeiten ein gantz jar ja etwa eim menſchen 
- feinlebenlanganhanget. Aber man vnder⸗ 
ſtheide der Silber ärten/ mitnamen wie man 
wölle/fo feindım grund der vermifchten nicht 
mer dann dreyerley / wie ſte auch nicht mer dãn 
aus dreyen vrſachen entſpringend / das iſt 
aus Gallen oder Cholera / ſchwartzem gebime 


oder Melancholia / vnd Phlegma. Aberdies _ 


ſer jetlichs hat anfenglich zweyerley arten / als 
ablaſſende / die ein zeit lang ſtilligendvnd ruh⸗ 


‚lid) achte/ vᷣa der welpen dietrucnevndhisig 


gleichmaͤſſigkeit zerrittet / wirt es allen andren 
“in — Eben diſer artiſt diz 


wirt aber mals ein Intemperiesdarauß 4 IE 


vnderſcheiden /dann die arten deß Eu lichen / 






























end; Die andre ſtedwerenda Wehen y 
abermals invieläffe aufteilen, fihaudyonder © 
einander vermiſchen / nach dem die matern 


alſo nach dem die ort oder glieder 
hebend geſchaffen ſeind. — Inne 
Naun ſolcher vnnatuͤrlichen vermiſchungen / 
Intemperies,(deren im erſten tcflt@apitel, 
im bauprwehe aushitz/wolgendsimzundans 
fang deßsCapitelsvomhergen/ inn furgges 
dacht / hie dillich widerumb zů erhollen 
notwendig zu beſchreiben) Kinds fürnema 


N 


die aller ſchedlichſt / den Siebern zumtangens 
lichſten iſt Welche / wann ſie im a 
zund / ſich von dann affter deß gangenleibes 
ausbreitet/eigentlich das Sieber genantwirk, 

Hat auch diſe art / wo der Rrancknitgefpeis 
fet/funderhungerig gehalten wird/dasesfih 
ſchnell von diefein dasein tag weprer/in fhara 
pffeverendert. Qannfelhshungernkrutes 
net die Krancken offt der maffen/daßflenieben 
anderen ſchweren vnnd forglihenfibernsim 
hyrn entruͤſtet / vnd vnſinnig werden. Die u 
Intemperies iſt der erſten vaſt nahend /funa 
derlich in dem was die Fieber belangt / aber hi⸗ 
gigpndfenht. Wo fenchte oder truckn⸗ 
es ſey vnder diſen welchs man woͤlle / das n⸗ 
derfürttiffe: ſo ſſe doch dargegen inn gleiche 
wägerhalten/zübeften ſind wann aber dieſe d 


vnnatürlihevermifhunge zum tauglichſten 
dasfleverlegtiberderalfodaßfle(wiegefag) 


foin Hit vnd kelie gebhrends | J 
Do aber das truckne die feuchtin vbertrifft No. & 
ein mittle/ nemlid die ein rechte mäfligeikin | 
'allewasgefagtift/erhälter,dodjeemggs 
fagetwäseinraumet. Dievbrigeqfindeints 
weders kolt vnd feucht, Falt/feucht/od trucken. 
vñ kalt. Es ſeyend aber ſolche vermiſchungen 
der feuchtigkeiten / darauß dañ alle Sieberem 4 
ftandend fo wunderbarlihfle m̃et woͤllend m 
ſo iſt einein Arget nichts fürträglichersdiesu 


=: 


drikt vñ viertäglichen Sicberseigentlihswerz” 
Gennen: dann daran hangend alleandre vers” 
miſchie / wel ſte auß difen(wicerft gefage)als| 
auß dem Brunnenquellen entfpringent/au 
leichtlich ziterfennen vnnd zu vrteilen fepnde/ 
Alſo/ daß ein Artzet / dem ein Siebrigerfürd B% 
gefteller wiirde / Fürnemlich auffdiefedrep 
ftück ar haben fell / alstraffedeßfrandes) 
Be Fiebers / vnd zum driren dıeeigend 7 
fbaffeundartdeffelbigen zu erfündigen. Da4 
mit man aber noch helleren bericht entpfape? 7 
wöllen wir volgende fnderliche Sieber PORT 
lenusauß vilen zuſamen faffet/ in ——— > 


B 


R vonFicheris 


A 


Say 546 


Don Fiebernin gemein. 
A gen/vämitdemgeringften anfaben. Ephe> 


merawird vonden Griechen ein ſolchs Sieber 
genant/ das in einem tag / das iſt 24,ftunden 
mag vertrieben werde, Sas er ʒeigt ſich allein 
in den lebendlichen Geiſtern / daruon weiter 
hernach. Putridz febres,d3 erſtunckne / erfau 
lete materei mit lauft. Vnder denen ſeind die 
ein zeit ablaſſend / aber drey fürnem ſte / mehr⸗ 
‚gedachte Täglidye/dritt und viertaͤglihe Dis 
Taglich eneiteher auß Phſegma: das Drirtägs 
lich au Gelber/ Diertäglih ſchwarger Galle/ 
Bilioder Cholera, Continua, Stetwerends/ 
das weicht weder tag hoch naht von de Rranz 
‚ten. Caufondey den Griechen  Ardens febris 


‚den Latiniſchen/ beide Namen entſtehen vom ; 
Drinnen. Oißwehrerfürundfürin cinewes- 


ſen / biß es zu gutem oderargem endet: iſt ne⸗ 
ben dem Driträglihendas higigeſt vnder al⸗ 
len / alſo daß es dem leib mit ſteiwerender vnd 
groͤſter entzuͤn dung on ablaſſen vberlaͤſtig iſt: 
mache die — gen ſchwattz vnnd trucken/ ers 
weckt groſſen durſt vnd begird zu Falten din⸗ 
gen, Begehreft du weiter von vnnatůrlicher 
higybefiheden s Eeilu Cap. ı S/dainfunders 
heit daruon geſchrieben iſt. Emphyfodes, ver 

tzt mit ſeiner hiz den Mund / macht den blaz 
trig / datuon jin auch dieſer namen gegebẽ iſt. 
Lypitia, in dieſem erkaltend einem hend vnd 
fůß / jnwendig aber brinet es Harn vnd fluls 
gang werden verhalten: dargegen entſtehet 


durſt vnd echartẽ der Zungen: die Puls wird 


ſchwach / klein / vnd nimt die notoͤrlihe Hig baſt 
ab / Za nit anderſt als ſeye die gar außgeleſcht 
Rhoodes, lautet als flͤſſen vö durchbruch oder 
Rhur / das berrübt mit ſtettem vndewẽ / froſt/ 
ſauder⸗ durſt / wachen / vnd ſchwachheit der 
Puls. Aftringens; das Önsichend,ulterfiges 
melten zuwider. Dan derleib wirt verſtopft / 
vndewen geftiller/Flopffen de: Puls iſt ſarck: 
Es iſt auch lang wrig/ verzertden Leib vod 
macht mager. Icteriadis, das geelfühtig/der 
farb halb die es mit jm dringe Das rofter die 
Leher /trücknet die Zungen dermaſſen / das ſe 
eufferfter teil ſcherwlich snzufehenit, Was 
diß weiter berrifft / ınagft in befcpreibung der 
Geelſucht am; as blat e befichtigen, 


Peſtilentziſche Fieber / entſtehend mie 
Fewaltiger hig vnleidliche durſt / die Aulgeng 
faren mit groſſem braſten auß / ſtincken pbel/ 
machen vñ vnd vbelrähendenhärn/dieDuls 
ikfhwahrondalfp-dasmandie hartentpfin 
det / wie weitlenffer bald hernach daruõ geſchri 
hen wird. Languidæe febres, Mätteod ſchwe 
ende entruͤſtend das hanpr/ verfiopffen die 
Naſen / Harn ond Stulgang. Phrycodes, 
de neben dem Schauder ein hig/die Pulsfehe 
fbwah'vndidier onentpfinälihift. Darbey 
geſchwilt der Bauch mit viel korce Sie Zung 


wirtgang 
rin vernome wird, Quotidiana,dastäglid iR 
das alle tag vnd nacht / gememeinlich zueiner, 
beſtimten ſiund / widerkumt. Tertiana, das 
Srittaͤglich ſo einen sag vberhupfft / am drit⸗ 
ten wider angreifft Quartana, das Viertaͤg⸗ 
lich foswentag aubbleidt / am vierden wider - 
verleget, Hepiala,ift ein Phlegmatifchfieber/ 
Falter oder feuchter luß/ darinn dıe Arsncke: 
hig vnd froft mit einanderleiden, Diß nen 
nenetliche võ der farb deß erfchinelgten glaß 
Vitreũ: andre das roch vñ vngedewet Hemiz! 
tritea, das halb drittaͤglich / in ein ſcharpff Fie⸗ 
ber / das nimer nit gar nachlaſſet / aber eintag, 
milter/den andren herber angreiffet. Erras 
bundz, Frrige oder ſchwaiffen de /die kein ge⸗ 
wiſſe zeit noch maß haltend. Vnd dieſe ent⸗ 
ſtandend da her / das die Melancholia etwe 
an einem ort faulet vnd eogund wird. Darge⸗? 
gen an einem andren ort ſtill vnnd vnbewegt 
liget / daher můfſen dann notwendig ſolche 
Fieber entſpringen. Hedtica, darauß auch 
Marafmodes fomet / das greifft die Glieder 
an wie Ephemera, die lebdliche geiſter / die Pus 
cride oder erfaulende,die Humoresvndfeud. 
tigkeiten. Diß bringt Schwindfucht/verzerk, 
nicht allein das fleiſch /ſunder ſo gat das marck 
in Beinen / wie weiter von dieſem vnd etlichen 
andren der vorgeichribnenvelgenfol,  . 
Diß feind nun die fürneinftegefhleht end 
arten der Sieber. Dndfovildigortbelange/. 
ſol vns mit vermeltem gnug fein / die angee 
deutet haben. Woͤllen hernsch weiter beſchrei⸗ 
ben / das / ſo aucd in gemein die Sieber besrifft. 
Darunder iſt furne mich diß zu veiffen/ das. 
jedes von den Artzten in 4 zeit abgeteilerwirt. 
Dieerftenenner file Accelsum; das iſt der er⸗ 
Keangeiff de Stebers. Darauff volget In ⸗ 
crementum, das zunemen. Sie dritte ij£ 
Stan es zum hoͤchſten iſt vnd ſtill ftes 
het. Die legte Dechnario, das abnemẽ / von 
welcht ʒeiten hin vñ wider meldung geſchicht 
Es iſt auch vor zeiten ( vielleicht tod) ein 
groſſer ſtrut under de Irgten geweſen/ ob ſcin 
nisge das m. jede art deß ffebers am erñẽ tag 
das iſt in · · ſtunden erfennen möge> Erliche 
vermeintend man künde es vor stagennitges 
wiß vrteilen Diß verfpottetalenusanvilen 
orten / widerlegts euch mit grund/pn vngefar: 
volgendẽ vnder ſcheidẽ Die onvermifchte fies 
ber pri er) feind leichslich / aber die vera 
milhtemißlih/ Doc aighe unmiäglichamerz 
ſten tag zu eıfennen, RENNEN 
Hiel / vnd vaſt alle andre / moͤgen am andren 
vñ drietẽ tag / oder zum len gſtẽ om vierten ge 
urteilt werden / dann es iſt krin Kranckheit de⸗ 
ren natur ſich nicht am dritten oder vierten tag 
der geſtalt herfür thu / das man die nit ſchein⸗ 
barlich erkennen möge, „So werdendalle 
s 55h Sies 


ID 


feuct/dabeydodein bitrin vn dyr⸗ 


a 


547 Cap . Der ſechſte tell diß buchs 


Dom Fieber Ephemera. 


* Fieber nach dem ſich das blut /inn ein feuch in 
verendert / geartet / gebend auch gewiſſe ʒeichẽ 
5 eigenſchafft. Iſt der Humor ſo das ſieber 
machet ein zehe Phlegma. ſo muß es nodwen⸗ 
dig lanckwirig fein: Vnnd noch mer wo diß 
Melancholia vrſachen Eniſiehet es aber 


aus Cholera / ſo wehrer es nicht lange / weildie 


hitz gewalug iſt das zu ver zeren. 
In Summa/wasfenffterficber ſeindt / die 
enden fibinn viertagen · Sargegen erthoͤ⸗ 
den die ergſten auch in dieſer zeit/ wieinnden 

Peſtile ngſchen zu ſehen iſt 

Diß ſey nun in gemein von Fiebern gered/ 
jetzund iſt pon mittſen pndargneyen zu ſchrei⸗ 
ben. Wollend alſo etliche der bekanteſten 
vnnd gemeineſten / darunder vaſt all erzel⸗ 


te begriffen werden /vermelden/ vnd mit den 


geringſten anfahen. 


Dieſe Fieber (dann jhrer ſeind man⸗ 
cherley) werdend derhalben von den Griechen 
Ephemeræ den Latiniſchen Diariæ genand/ 
daß fie wo ſich eins erhabt / vñ ſich der krancke 
mit eſſen vnd trincken orden lid beltet /felten 
vber ein natürlichen tag wehrend / aljo daßjne 
gar leihr/ond(wiegefigt)inz4 flunden mag 
geholfen werden/ dann % hafftend nicht wie 
«ndrehigige im hertzen funder alleininnden 
Spiritibus yitalibus ſo wir die Lebensliche Bei 

B fternennend®: Baben kein erfaxoltefeuhtin 
„die engünd werde oder etwas geſchwellen der 
glieder erweckend. 
In Summ a / ſie ſeindt alſo geſchaffen / daß 
man ſte woleinem warmen luffte/ der ſein ge⸗ 
walt leichtlich verleurt/vergleihen mag. : 
Siß Sieber wird Furglich alfo befehrieben/ 
Ephemera iftein Sieber / wann die Lebend 
machende Geiſter enzund/ ſich durch den gas 
tzen leib auß breitend / doch nicht lang werend 


feind. Vnd diß iſt ein gewiß zeichen aller ſol⸗ 


chen Sieber /daßfleein vorgehende vrſach has 
ben müffen/fo dieſelbige erwecke / als Miäde/ 
Wachen / Zorn / Thoben / Trawren / vnnd was 
andre gemütliche bewegungefeindt 
Item Son ñnen hig Relte/harte arbeit / ro⸗ 

hin des Magens / Trunckenheit/ vergiffte 
lu fft / Hig vmb diefcham/esfey aus geſchwul⸗ 

ſten Geſchweren / oder Schlieren / vngeſun⸗ 
den hart dewigen ſpeyſen / wonungbey ſolchẽ 
Krancken / ſo aus mangel an der Lung:noder 
ſunſt ſtinckenden Athem haben/ vnd was der 
gleichen fein mig. 

Don zeichen darbey jedessu erkennen / iſt on 
not vielanzu zeigen / weil man die vrſach / von 
jedem dergleichen Fiebrigen vernemen / vnnd 
was den ſchaden bringt abwenden mag. 

© Aber under allen er zeiget ſich der Mangel 
nien derſt ſcheinb arlicher / dann im Barn vnd 
der Pals / da iſt gem inicklich der Harn mehr 


dann ſunſt geferbt / vnd die Puls ſchneller 
Zorn hat ſeine beſundere je — = 
gen Trawren ond Drimufandreanzeigungen 
von welden — an vilenorten/wasCho= 
lera Melancholia / Phlegma nnd dgs Blur 
mit ſich bringend gefhrieben/onnd zumipeif 
ins Regifter verſamlet ſeind. 
Sich aus geſchwellen oder gefchwerender 
gemecht vnd andren gliedern/ fiebrig werden 
fülend eingroß/fhnelsvndgleihflediwerene 
des klopffẽder Puls/feindtvaft higig gemeis 
nicklich rotens angeſichts und weiſſem 
Aber in ſumma / es iſt allen genantẽ Ephe⸗ 
meriſchen Sicber gemein/ daßfie ein gleihhen 
derPulshabend. Vnndob ſich fhon syzeia 


ten etwas underfheibedarin begibet/eröfnen 


ie fih doch nichrgar ſheinbar 
{ & feind RR die —— Zeichen ſol⸗ 
licher Fiberlen / von weldyen geſagtiſt / deß h⸗ 
nen leichtlich su helffen ſey / doch dns von Rund 
vnd man der gewaret darzu gethon werde / vñ 
nit der dritetag daruon hie vornen geſagter⸗ 


wartet werder Dann auß ſolchem verrug fal⸗ 
len die Krancken in argere vndlangwerende 


Fieber / als Putridas vnnd Hedtieas, alſo daß 
vil aus vberſehen und ne feyedch 
Kranckens oder Artztes / dardurch in das ver⸗ 
derben geſtuͤrtzt werden. 

Naun zu diefen ſeindt inn gemein / volgende 


Mittelzubtauchen. Eeſtũch / ſo hutzet allen —5 — 


das Baden/dieDampfflechlenderhautzuers 
öffnen/ damit (dweiß un dampffimögen auf 
tringen vnd verriechen. Dann wo dielelbig 
verftopfft/oder aus andren vrſachen ( wieinn 


"der Reltegefbicht) zu fanten gezogen werden 
ſo 5 ae feuchtin im leibebeftecten/ 


daraus vilfalieg on gefarliche fiber enflandens 

Denen auserhigung der gemecht ſebng 
ſeind / ſchadet der luft in und nach den Daden 
nicht/ aberandrefoltdn als bald esfein mag/ 
därausfchaffen. Wöltend fieaberlangeins 
Bod bleiben / folmäftefanffilich mitden hen? 
den onnd Baumölreiben / ſunde lich die us 


it Fib ind. Si Ra 
arbeit $ibrig fein: (epenpilß 5 





Die fpeys aller genanten A 
ſcheffen / daßfie gutblar machen vnd ing 
wig. Denen ſo zushigder ſunnen / Zorn /v 


der leihen fibrigwerben/täugenZülende of 


feutende: Den erkaltere/zimlih wermende 
Wachendenitrawrende/mitforgenbeladnen 
feuchiende/ vüfehlafforingede.Alfe feindeud 
die mide mer /die erfrorne minder / andre mit⸗ 
telin diſen zwey& zu ſpeyſen. Allen mag mals 
wein gebt) dohfolhen der an geftalt vn Fraff£ 
wäfferig fey/ dann difer ift „nen in alweg ng? 
& dann De /: fürderer die Der um 
weiß vnd Darn, . N 
Er diefem allemaber/ift fihnacgelegent 


i ; / icklicheir desleibd 
heit deß alters / krafft / geſchicklicheit — 


SageC 





+ 


: von Fiebern⸗ 


Cap. 2. 548 


Vom Fieber Ephemera. 


& gewonheit/zeitdesjäres/ art der landſchafft / 
ond was dergleichen fein mag / zu richten. 
Allein wirt denen der Wein verſagt / ſo aus 
hige/ ſchaͤde der Gemaͤchte / oder andrenorten 
fiebrend / biß ſolche entzůndung ſich ſetzet: Deß⸗ 
gleichen denen die verſtopffte Dampfflechlen 
habend / darbey ſtarcks feiftesleibsfeind, 

Dieſe aber fo aus zu viel wachen / oder ge⸗ 
muoͤtlichen be vegungẽ ein fieberlin entpfin den 
ſoll man auch nach dem Bade mit feuchtenden 
dingen/dieringdawig ſein / vñ gut blut mach⸗ 
end ſpeyſen. Denen ſo das wachen ſchwecht 
mag man ohn alle ſorg den wein verguůnnen / 
er were dann / daß ſte hauptwehe littend / oder 
klopfẽ der Pulſadren am fhlaffentpfendend, 

Sieſe gemeine regel / folaubin andren ges 
halten werden, Welche dann das Fiber aus 
Zoen /Trawren / ſcharpffem nachtrachten / vnd 
Speculieren ſpuͤreten die mögen wein trin⸗ 
cken / alſo die Tobenden / doch wann ſolche be⸗ 
wegungen/ gantz fuͤr vber ſeind / dann zuuor 
iſt gefarlich denſelben zubrauchen. 

Vnd diß iſt abermals ein gemein regel / das 
man alwegen dem ſo beſchwert oder vrſach der 
Brancheitift/ mit dem widertheil begegne⸗ 
elsder arbeit mit rumwe/ dem Zorn Toben vnd 
Trawren/ mirfrölichen fre andlichẽ geſprech⸗ 
en / dem wachen mit Schlaffen. Welche dan 

B aus viel Speculieren leidend / die ſollen ſich 
deffengangenthalten. Alß iſt diefem aus 
"engunduhg der gmecht zůu hegegnen/daßfols 
he geſchwere oder gefchwultten geheylet / vnd 
die ſchmertzen gelegt werden. 

Sißfeyeinn kuc angedeutet/wie man ſich 
in edem Fal mit ordnung deß lebe s/ vnd an⸗ 
drem halten ſol. Woͤllend igund in gleicher 
Furganzeigen/ was inn er zelten ſunderlichen 
vrſachen zu brauchen fey. 


Wo nun eines aus euſſerlichen vr⸗ 
ſachen / alshigiger Sommer zeit oder Baden, 
ein Siebererlangete/ den ſol man das haupt/ 
mit Seeblomen öl’Rofen vnnd Deielöl/ vers 
miſchet oder fenderlid) fälben.  Alfoauchein 
waffer von Falten kreutern fiden/ Weiden öle/ 
ſamot obſtanden ölen darzu vermifchen / vnd 
von der hoͤhe auff die bruſt laſſen trieffen / inn 
groſſem durſt friſch Brunnen waſſer / oder 
Mandel milch damit auß geʒogen trincken. 

So das Sieber nachlaſſet/ Baden wie geſagt 
iſt. Iſt aber aus euſſerlicher kelte / ſo nůtzt der 
Schweiß / kan man den nicht erlangen/ brauch 
warme Badwaſſer / darin Roß vnnd Garben⸗ 
mnt / Fenchel · Epfich / Peterlingktaut vnnd 
wurgen/ ſo viel dů deren wall geſotten ſeyend: 

Dar auff ſanftlich geriben/ vnnd des haupt 
mit SDillen/ Eamillen oder Been Slegefälbet/ 
Waſſer trincken foler meiden. Man ſol jhn 


auch in ein mitlen warmen gemachlegen / den O 
gantzen leib ſanfftlich reiben/ wann das Fieder 
nachlaſſet / mit Wald vöglen vnd dergleichen 
ſpeyſen. Iſt ein voller leib vnd adren / mag 
man die oͤffnen / vnd im bad Srawenharfraut 
Camillen / Fenchel / oder Schuchlen ſeden / Zu 
zeiten erreget ſich ein ſolchs Fieberlen aus Ba⸗ 
den in naturlichen warmen waflern ſunderlich 
die vber Alon flieſſend / da iſt zu meiden vnnd 
brauchen / was in der kelte ftir geſchrieben iſt. 
Vrfachend dashigige fpeyfen, ſo brauch ků⸗ 
lende / als Latrich / Borgel/Branat Apffel 
Purgiere mit Caſſia / Manna / Sawren 
da len oder Pflaumenfelg. Brauch das Con⸗ 
fect Triaſandalon, Endiuien waſſer/ Oxyzacz 


. cara,Rofen Zuleb / Gerſten waffer mit eis: wer 


nig Eſſig / Campher / Lattich / Bortzel vnd der⸗ 
gleichen kolter kreuter ſafft ¶ Entſtůnde dann 
dis Fieber ans Crunckenheit / ſtarckem wein 
oder andrem dergleichen iranck / da tauget vn⸗ 
dewen, mit erſt gedachten Fülenden ſachen 
urgieren. Wo ſchmertz / iſt das haupt offt mir 
ofenoͤl / vnd kalter Kreuter ſafft zu beſt eichẽ 
ſampt andren am ioe blat B/ angezeiget / ſo 
darfuͤr zu brauchen iſt. 

Erwecket es Trawrigkeit / Angſt / Schreck/ 
viel wachens / Zorn / Toben vnnd dergleichen / 
den iſt (oie geſagt) mit dem gegenſatz / Freud⸗ 
Rurgweil /Muſica / Croſt / Schlafſen vnd ſol⸗ 
chem zu begegnen / Alles was vrſach der be⸗ D 
Fümmernißieinmag ab zu ſtellen. —8 

Solche ſollend ann kuͤlende ſachen / als 
Roſen / veiel Sandel riechen / gefeuchte tuch⸗ 
erinn Flochſamen ſchleim mit kuͤlender Freüitee 
ſaft vnd ein wenig Campher vermiſchet / vber⸗ 
ſchlahen / im Zorn: ſunde lich bey den iungen 
iſt der wein zu meiden. 

Es mag auch ſolches Sieber / ſo wol aus vn⸗ 
maͤſſiger freud / als Zorn erweckt werden / daß 
gleich wol vunder ſelten geſchicht. Das wiet 
auch mit erſt gemelten mittlen / vnd Maͤſſig⸗ 
keit gebeſſert. — 

Zu ſtrenge ſchwere arbeit / beregt diß fieber 
leichtlich / weil ſolchs die Geiſter erhitziget. 

Eim ſoldhen ſein ringdawige ſpeyſen / Khu⸗ 
Baden / vnd maͤſſigs ſchlaffen von noͤten. 

Machts dann zů viel Rhu vnndſchlaff / wie 
vaſt wol geſchehen mag / ſo wache er deſto em⸗ 
ſtger / vnnd laß ſich ſanfftlich affter deß gangen 


leibs reiben. 


Dieſe ſieber habend mehrmals Rhar vnnd 
durchbruch zu geferden / ſie entſtandend wo 
her ſie woͤllend. Ein ſolcher brauch ſtopffen⸗ 
de ding / vnd was ſunſt in Růͤren geſegt iſt. 

Man ſol auch Baumwoll inn Maſtix oder 
Quittenoͤl feuchtẽ vñ vbern megen ſchlahen⸗ 
aber vber das herg vnd leber kuͤlende ſachen. 

Erregts Durſt oder hunger / darzu taugt 

ſun⸗ 


349 Ep Der ſechſte teil diß buchs / 
Vom Fieber Ephemera. 
erlich im anfang / gekochte Gerſten/Ha⸗ entſtehet / Auch mehr die Jungen woltem 


A fund 
N bermus Waſſerbad⸗ ruhe: Zum Tranck wafz 

ſer mit Granatſafft ver miſcht. Wo man ſich 
dann mit zu viel Speiß vberladet / ein vnwil⸗ 
len entſtehet / dardurch mag leichtlich ein Fie⸗ 
ber entſtehen. Da ſol inan düfteren vnd Pur 
gaʒzen / za mheit an Speiß vñ Tranck zur hand 
„.nemen. Iſt ein ſawres auff koppen derbey / ſo 
taugen Diagalanga,Ttionpipereon,den Ma 
gen mir Maſtix wermut od Nardenoͤle ſalbẽ / 
ein Schaffwol dar vber ſchlahen So dan das 
Fieber nachlaſſet / befleiß er ſich Schlaffs vnd 
hungers. Solcher ſachen ſnd woi mehr/ 
wöllens aber mit dem beſchlieſſen / ſo auß Apo 
ſtem oder Schäden komend / alsvom Sie⸗ 
chen Lungen ſucht / ſunderlich wo Schlier vñ 
dergleichen Geſchwere (deren vornen auch ge 
dacht) bey den Gemechten auffwiſchend wei⸗ 
ches als dañ von wegen deß ſchmertzens / Cho⸗ 
lera / Bigund Durſt / die andre Ephemera 
vbertriffet. Diſem begegnealfo. Erftlid iſt zu 
erwegen auß was feuchtin es koͤme / were es 
vom Zlut / da iſt von ſtund ein ader zu oͤffnen / 
damit man erſchweren vnd Apoſtema fuͤrko⸗ 
me. Wo auß Cholera / ſo purglere man dieſel⸗ 
bige / vnd alſo fortan. Die Geſchwrere zeitige/ 
reinige vnd heyle / wie von jede an ſeim ort 
angezeigt iſt. Es geſchicht auch / wann die 
‚junge Rinder Wuͤrm habend / das ſte ſolche 
VFieber anſtoſſend. Zu dieſem haſt am z84 blat 
B Wein Sälblin/f anfabı/ Nim bitter Man⸗ 
deloͤle / das mit frucht vñ ſicher mag gebraucht 


werden, Hiemit ſey gnug von dieſen Ephe⸗ 


meriſchen Fiebern / vnnd wie man ſich halten 
ſol /geſchriden. 


Vom ſtetwerenden Sie 
ber / Continua in ge⸗ 
mein. Cap. 3 


Alenus nennet dieſe Febres Con⸗ 
G nuas, die nach ſrem anfangfür und 
fuͤr/tag vnd nacht werend / vñ in jen 
wefenbleibend/ auch ſo lang verhar⸗ 
rend / biß ſte ſich gar verzerend / ob ſich 
ſchon dazwiſchen etwas abne mmens er⸗ 
zeigte. Dieſer ſeindt zwey fürnentefte/ 
Eins das am dritten tag zůnimt / welchs ge⸗ 
farlicher dann das ander iſt / neinlich dieſem / 
fofein art etlicher maſſen om andren tag vers 
ändert. Von wegen ſolcher verwandlung/ge 
ben dieſem die Artzet mehrley Namen / darun⸗ 
der die fuͤrnemſten Typhodes, das iſt / Brins 
nends / welchs groſſe verwandſchafft mit dem 
halben Deittaͤglichen har. Nachmals Synos 
chus, das auß vberflüffigem vnderhigigten 
Bluimit Cholera vnnd Gallen vermifhrift/ 


rierten hitzige Leib / dannandreangrei 
von welchen weiter hernach. Zeichen dig 
Fiebers ſeindt / das esin za ſtunden nichtabs 
laſſet / vngleich / doch mit gang kleiner vnd⸗ 
ſchaid in ſeinem zunemen / die Puls ſchnl 
vnd ſtarck / der Harn geferbter dann 


Alſo ſoll man auch deſſen warnemen ondfih 


darnach richten / das in trucknem Weiterund 
hitziger zeit/ wenig / aberſch 
Fieber vnd ohn Schwaiß nee ‚Aber 
in Regenwetter entftandend deren mehr) 
vnd mit Schweiß, 
Weil denn diß ſtehtwerend Sieber /dieerz 
ſte beſchteibung der Hitigen / Iſt der Leſer 
zu ermanen / das wir in dieſem darumb deſto 
lenger verhareen / vnd gebůͤrende ſachen weit⸗ 
leuffer darin anzeigen wöllend / weil vaſt al⸗ 
les ſo hierin ver meldet wirdt / auch andren his 
tzigen Fiebern / fo volgen ſollen taugenlich i 
Sunderlich dieſe $ da von Otdnungheß e⸗ 
bens Durſt / Vndewen / vom Sıhlafffomen/ 
was ſolche Krancken erlüftige / warmit men 
flein groͤſſer hig labe / und wieman fihimerz 
hollen vnd nachlaffen der Sieber haltenfol, 


Stetðwerend Fieber / Con⸗ 
tina, S: 







eindterfawlen der feuch : 

erfawlens aber ein verflopffung vnnd 

verhaltung / das die vberfläfligesche 
feuchtin gicht außriechen Fan/derhälberbrens 
net / olche hit zum hertzen geſand / vnnd daer⸗ 
durch eiflammet wirdt. vor dieſem gehet 
nun /wo ein Leib mit viel dickem Schleim er⸗ 
füllet / oder in higigem Summerdie ädren 
zu hart außgetrucknet werdend. Darauff 
volgtdann wiesu vor geſhrieben iſt Golde 
Sieber bringt auch vergiffter lufft / wie man 
in Peſtileng zeiten ſthet / zu gar groſſe kelte 


len folcher Karpfe Fieber al 


welche die dampflöchlen der haut befhleufe, 


fet deßgleich vnmaͤſſige bewegung vnndars 
beitin Hitz / zu viel wachen / in ngſien ſchwe⸗ 


tengedandten / vndvnortenlicerabbrug 


ſtecken. 


Sie gemeineseicen folder higtgerſhe ii 


fer Sieber / ſeindt Bauprwehe/ geofle Sit 
welche auch das taſten suerfennen gibt / Wa⸗ 
chen / groſſer Surſt / ſchnelle vnd vordenli⸗ 
hePuls /roter etwa dichgelber Harn Sie 
febreyendoffrim Schlaf / mit etwas entrü⸗ 
üngdervernunfft ‚habenfehwereerfähreck# 
lihe@räume, Wo dann folchem die Ju⸗ 
gent / Hitige zeit vnd Landſchefft / euch vor⸗ 


gehaltene Regiment mit ſtimmet / fo werden =: 


erzelte ſachen deſto heffiiger. 





e 


ffevunreine 


igheiten: Def) \ 





Hrorung 
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‚ We ein folcher Krancker be⸗ 


Ayni- Aug deß Lebens. 


gert deß Fiebers loß zu werden / ſo iſt 


ſhm groͤſſich von noͤten / gutordnung 


ın Eſſen vnd trincken zu halten/ ſun⸗ 
derlich iſt es dahin zu richten / daß er mit ſolchẽ 
ſachen geſpeiſet werde / welche die Maſerien 


Fülend, vnd das blut reinigend auch feuchten/ 


damit der hig vnd truckne widerſtand geſche⸗ 


he, Deßgleiheniftder Kranck am anfang / 


wo der bey guten Kreffien iſt / etwas ſchmal 
sufürhen / dieſelbige nach gelegenheit der 
Branckheit/seitdes jars/ auch nad) dem etwa 
diegewonheiterfordert/mehren, Eben alſo 
halt es ſich auch mit dẽ Aderlaſſen: Wan groſſe 
volle Adren / roͤtin deß angeſichts erſcheinet / 
vnd daß weder jugend / alter noch andere hin⸗ 
dert / ſo ſoll das von flund/funderlih wo groſ⸗ 
bi — ratlich / vnd biß zur Onmacht 
geſchehen⸗ RT 
. Were aberder Kranck zu ſchwach / daß ſo 

ſtarcke Aderlaͤſſin nicht geſchehen moͤcht / mag 
man deſto oͤffter vnd zwey mal eins tags/ al⸗ 
wegen ein wenig vnd diß nach geſtalt laſſen/ 


zinztag auff ein ander treiben. Etliche aber 


greiffend die ſach leiſer an / vnnd befehlend die 
B ð aluatella auff der rechten hand / wiſchen dem 
kleinen vnd goldfinger zu ſchlahen vnd biß inn 
‚songblutes zu laſſen. 


Was aber eim ſolchen Krancken fuͤr 
ſpeiſen taugend/ da iſt vor gemelt/daß er kuͤ⸗ 
lende vn das blut reinigen de ſeind / als Weg⸗ 


wart wurtzen / Endiulen kraut vnd wurtzen/ 


Brunnenkreß bey feinen ſpeiſen geſotten . Deß 
hleich von derſelbigen Kreutlen vnd wurhen 
ein Salat mit oͤle vnd Eſſig angemacht / vvnd 
offt gebraucht/ Sunderlich wirtin gedachtem 
ſalat das Leberkraut / ſo in bruñen oder Brun⸗ 
nenbaͤchen wachſet gelobt. Dergleichen nu⸗ 
gend die Saͤffte von Bomrantzen / Granaten / 
vngeſaltznen Limoni / ſeine Eſſen damit zu be⸗ 
reut. Dndern Rreutern ſeind dienfilich Spi⸗ 
net / Mangold / Ruͤben ſamt jrem kraut. Alf 
wo man volgende kochet / Lattich / Endiuien / 
Deterling / etliche vermifhendgarein wenig 
Wolgemut/Bolay/ RünlenoderFipen dars 
vnder / deren aber nicht mehr dann einsauff 
einmıl/ weil ſte Wrmer Natur ſeindt. Don 
Fruͤchtẽ mag ein ſolcher nieſſen / Damaſcpflau 
men / Bomrantzen / Margranden / derlegten 
aber nit offt. Jleiſch vnd anders im taugen⸗ 
lic ſeind / ſaugende Kelber / Huͤner / Caponen / 
die man auch erſtoſſen vnd famt der Brü eſſen 
mag / auch mitſſig Juſſelen bereiten miteyer 
dotter vnd Zucker ſieden. 


ordenlicher handlen moͤge. 


Cap 3. 550 


‚Item Rebhüner / Faſanen / Waldroͤgel / ¶ 
vnd dergleichen / mit ſolchen ſtets abwechslen. 
Darbeyiſt zuch diß su mercken / das bey allen 
feinem Fleiſch ſollẽgeſotten werdẽ / Pererling 
vnd Wegwartwurg / Agreft/darbeplwie vor 
auch gemelt) ein wenig Wolgemut / Fenchel / 
Bibinel / Kůnlen oder Iſpẽ. So taugen auch 
dar ʒů Melon vnd Encumerfamen / Lattichſa⸗ 
men / Nit alle auff ein mal / ſunder eins allein / 
vnd taͤglich veraͤndert. Gekochter Weytgen in 
Hennendrůe / mit eim wenig Eſſig geſe wret: 
gerſtẽ die halb in waſſer / nahmalsin Zehen 
brüabgefotten ſeye / ſunderlich derſelben ſafft 
oder ſchleim Priſana, ſein nutzlich. Geſchnittẽ/ 
gerieben / oder geſtoſſen Brot in waſſer oder 
Bennenbrůe geſoite n / wie man auch bewets 


Brot nemen vnd erſprißlich brauchen mag. 


Item / ſchneid ſchnitten Brot / die waiche erſt⸗ 
iin Waſſer / nachmals in Wein / Eſſig oder 
Granatenſafft / oder beſprenge ſie bloß dar⸗ 
mit / ſtrewe nachmals Zucker deins gefallens 
darouff. Eiliche habend groſſen glanben an 
volgends / dz mag welcher wil verſuchẽ. Side 
400er s Krebs in waſſer ohn falg / die ſeuberẽ 
vom Ingewäid/fchneiddasFöpflin vnd hor⸗ 
ner ab / vñ jß mit ſamt den ſchalẽ / faſte a ſund 
Darauffypndbraudegodersmal, Alſtren 
fleiſch geeſſen / ſol das Sieber vertreiben Dez 
ren nim drey auff ein mal vnd beftremeftemik 
geſtoßner Muſcatnuß. Andre nemen junge 
Alftren mit ſamt den federn / brennens in en D 
Glafgolden vnd ſtedendem Waſſer auß/ vnd 
geben das Zu trinckent Dieſen mag Fenchel⸗ 
wurg/Peterling vnd Alantwurtz deins gefal⸗ 
lẽs alſo friſch zugeſetzt / vñ außgebrant werde. 


Zum Tranck taugt ſolchen hitzigen 
Fiebern friſch Brunnenwaſſer / oderfürnige 
Flieſſend waſſer / zuvor geſotten / oder das 
langdurcheinandergegoffenift. Diß magſt 
auch mir Rofen oder Yelel Juleb miſchen / vnd 
wolvngeföttenbrauhen Gerſtenwaſſer 
iſt eim ſolchen das nuglicheſt Cranck / das man 
auch mit gedachten Julepen miſchen mag. 

Zu zeiten wird der Wein / aber gang gerin⸗ 
ger vnd weiſſer erlaubt. So iſt auch Zucker 
waſſer taugenlich / wie auch geſotr e Hůner 
brů / die feyſtin abgeſchepffet. 


Gemeine Reglen in Fie⸗ 
ben. g: 3. 
Yan beſchriebner ordnung des lebẽs 
iſt zum artzneyen zu greiffen / Zu vor 
aber etliche gemeine Reglen an zu zeigẽ 


die inn allen hitzigen Fiedern zu mercken 
ſeind / damit man in ſolchen kranckheiten deſto 


Die 


557 : Rap: 3. 


'A Die erſte / Es iſt gut zu vrtellen / daß man 


die geſundheit nicht erlangen mag / wo die er⸗ 


ſtuncknefeůchtin ſo diefieber machend / nit auß 
getriben werden. Darumb iſt anfenglich 
ſolliche erfawlete Materia zum wenigſten zu 
milderen / das fuͤrnemen gantzlich auff das 
Sieber onnd gedachte Materi zu wenden. 
Erilich mit dem Fieber / dasfovor augen 
Ben! volgends fünfftigsverhäten. 
ben alfo-mitder erfawelten Materi hands 
en. 3 Welcher dife verderbte : Materi weg 


„ Nenen wölle/der tracht die verftopffungen zu, 
07 ‚öffenen/weldye die vrſachen ſeind / ſunſt wirdt 


man nichts ſchaffen. . Wan das gFiber vaſt 
ſcharpff vnd hitig iſt / die krafft deß Arantken 


aber nicht gnugſam / dem ſelbigen widerſtand 


zu thun / oder vermöglich den Onalzudulden 
da ſeindt gar kalte ſachen zu vor man wol pur⸗ 
girt vnnd außgelert iſt / nit zů brauchen / damit 
nit durch ſolche vberkalte ſachen / die natürliche 
Lig außgeleſcht werde, · Wo aber die krafft 
ſtarck iſt / vnd widerſtantthun mag / fo ſchneid 
die vrſachen ab/ treib die Mareriaus /halt 
abbruch / vnderlaß auch dazumal das kuͤlen. 
* Als offt die krafft geſchwecht wuůrd / ſoll der 
Artzt dieſelbigen ſtercken vnnd das wider⸗ 
ſpiel brauchen / Hig zů Rüler/ ſchwechin mie 
ſpeyſen beſſern. s. Das Tuͤlen in Fiebern 
ſol nicht mit trucknen vnnd ſtopffenden din⸗ 
B gengefhehen / es were dann /-nah dem 
die Materi verzeret vnnd außgefuͤhret ſey. 
7· Wo man ann der art vnnd Natur deß Fie⸗ 
bers zweyfelte / fo beſilch abbruch zu halten / 
ſundetlich wann das Fieber angreiffet / ſoll es 
ein lehren bauch finden. 8. Alle friſche frucht 
ſchaden den Fiebrigen / weil ſte im magen auff 
wüͤlend / vnd erwerdend. o.¶ Were der kranck 
bepguten krefften / viel bluts allein / oder das 
mit Maten vnd fluͤſſen erſchine / ſo iſt Aderlaſ⸗ 
ſen / ob allen artneyen / ſünde lich / wann der 
Harn Ror/ Dick / vnnd zu ſorgen iſt / es neme 
die Cholera vberhand. no, Wo aber (wie ge⸗ 
ſaget) die Natur ſtarck iſt /ſol man erſtlich in⸗ 
ge Lindrungen / darauff die Aderlaſſin / vol⸗ 
gends das Purgieren brauchen. un Dannin 
ſolchen Fiebern iſt die linderung mit ringen 
Artzneyen hoch zuloben. ı., Wo durch He⸗ 
ſchen / Grawen / Magen wehe/oder andrem 
erkennet wird daß ſich die arg Materi in Ma⸗ 
gen ſencket / daift von ſtund das vndewen zu 
bewegen. "Würde aber durch Brümlenpnd 
Rauſchen der Sarnen vernommen /daßfich 
gedachte Materi onderfich geſencket hette / 
Da if fie mit Purgagenaußsuführen. 13. 
Argneyen die gar zu vaft ledigen vnnd ab⸗ 
ſchabend / taugend nicht / es ſeye dann zunor 
Lindrungen / ſo die Materi bereitend / es ſeye 
inn Pig oder Kelt eingenommen werdend. 


Der ſechſte teil diß buchs 
Stedwerent Fieber Continua 


Es were dann die Materi gar tobend 
nadlaſſen / vñ die mancherley gefarlicherauftl 
"prfachte, 14. Wo das blut erſchete / vnd 
Aderlaſſen iſt / ſol man nicht auff die bereitunge 
der Materien verziehen: Dann diefer vera 
sugbelangtandrefenhtin / nicht da Blur, 
1: Wofthdie Haturvoltommenlithmit der 
Crili erzeigt/ fo bedarffimanfeinerandrenars _ 
gneyen/iftficaber vnvolfomenlich/ ifkjprau 
helffen unnd zu erſtatten / was die Haturnice: 
vermag: Sas iſt mit flerchenderXraffeon 
argneyen. 16. Wo mandas Aderlaſſen ſir 
nüglierfenner/foldasamenfanggefhehen. 


dann darnach hat es nitmerflatjamammede. BL 


“eins wol dadurch weil die natue hart gfdyweche 
iſt / zum fleibenfordren. "17. Purgiten ſolan 
denen tagen / da das Fieber gar nicht / der 
leiſſeſten angreifft / vndſo der Kranck am keite 


ſtẽ iſt geſchehẽ. is. Ingarfbarpfemieber/ift 


der Wein / Baden / Pberſchlahen / vnd Bewen 


su vnderlaffen / vnnd zum kelten Waffersun 


gretffen / welchs ein groſſe krafft hat/ das Sıber: 
zu leſchen / aber nicht alſo das erſtuncken / duh 
den Schweiß vnnd "Warn zureinigen 


1». Darumb/wodiefärnembfteglieder ls, 


Hertz / Leber / Hyrn / ſtarck vnnd bey Rrefften 


ſeind / das Sieberftarctunndhigigfogibkile 7 


waſſer on allesfcheuhen. Aber Feinemalten 
vnd gar betagtẽ / weil ſolchen gemeiniglihdie | 
krafft engogen iſt. Wo viel Blur/zeherD 
Schleim / Engin / verfiopffungdeßkeibsers 
ſcheinet / dem ſoll man erftlich mit Aderlaſſen 
zu hůlffe kommen / Nachmals die Slüffesart 
machen / Letzlich die dampffloͤchlen ofen 
vnderwer men. zu Vor allem /ſoll man die 


PET 






J 
N 


krafft deß Rrandenerwegen/ iſt die la 


vnnd purgirensvon nöthen / dabrauch es 


ohn älles entfegen. Iſt ſie aber geſhwecht 


vnderlaß in aiwege / oder brauchganggeringe 
ding vnd dann erſt / wann die kraff geſtercet 
iſt. 22, Iſt in eim erſtuncken fiber Purridaein 
verfiopffung/da ſol man dieöffnen. Woans 
vberflüffigen fenchtinen/feindt he : 
‚endren. Geindflesehevndgrob/tratpredie 


fliffig ondsartzu machen. . Werenddiegie 7 


ber vermiſchet / vermenge andy die argnep dar? 


nach. 23. Weileingezogenerkälerlufft/vor j 


allen argneyen zum hergen vn andren jnnet# 7 


lichen glidern Fumt die zuerfrifhen / folman 
den natuͤrlichẽ / oder wo mngel daran wen 

gemachten entpfahen. ¶ Es werdend 
etwa von wegen groſſer beſhhwerden / neben 


zufellen der Kranckheiten⸗ te 5 sa 


ſolche ſachen gegeben / ſo dem Sieberi@ 
dend: Alswo onmachten vnnd Iber zuſ⸗ 
men komend / (omußmannothalben/ dem 
Krancken Wein / vnnd Sleifepbrise geben. 
Bierinn iftdaszubedenchen/ daß — 





Von dieberm 


Kap. 3. ę5ꝛ 


Stedwerends / Continua. 


A wegen dem notwendigen hilffthu. ꝛ⸗·· Wo 

die nottorfft erfordert vil blut oð andre feuch 
tin auß zu ziehen / vnd die kraſſt das nit erlei⸗ 
den moͤchte / ſol ſolches nit auff ein mal / ſun⸗ 
der mit der weil / vnd offt geſchehen / wie hie 
vornen auch weitleuffer anzeigt iſt. 

Aber bey ſtarcken iſt es vollig / vnd auff ein 
mal zu volsiehen. 16. In ſolchen ſcharpffen 
fiebern / ſol ein Artzet im außfüren oder purgi 
ren / gleich ame gefparig fein/dannes iſt 
nuger /der Mäteriein teilim leibe zulaſſen / 
dann gang auß zutreiben.: 27. Ein Artzet ſol 
im krefftigen behertzt vnd reylich ſein / dañ wo. 
radlich ſpeiſen ſchon etwas jrthumb brechte/⸗ 
iſt es doch bey weit leidlicher / dann su groſſer 
abbruch. 28. Sem Krancken iſt fuͤr vnd für er 
was in mund zu geben / das die Keelen feuch⸗ 
tige / damit diefelbige nicht durch die hig auß 
gedorret werde, ads 

"Das magmit Flochſamen ſchleim / Grana⸗ 
tenſafft / Quitten ſchleim / Bortzel / vnd Suͤß⸗ 
holtz ſafft erlan gt werden / ſolhhes taugt auch 
den durſt zu leſchen. IE N 
Gemeine ſachen inn hitzigen 

etegn ea, ; 
Mach befehreibung dieler gemeinen 
Regeln / die wol zu merckenſeind / iſt nũ 

5. "von diſen zu handlen / wo man entpfin⸗ 
B de / daB das fieber einbrechen wolte / ſo raten 
etliche man (ol 4, ung geſegnet Diſtel waſſer 
warm trincken IOnS EN 

Item/ Nim Wegwarten wur on dz Fraut 
(hab ſie ſawber / erſtoß / vnnd trincke den ſafft 
ein leffel vol / ein halbe ſtund vor dem das fte⸗ 
ber komet / Du ſolt auch die Seel oder hartes 
Hmittẽ in der wurtzen ift darsußthun. Oder 
Nim Wegwarten wurtz/ bereits wie obẽ / [aß 
ineiner kleinen maß wein / in einer kannen vñ 
liedenden waſſer ſieden / daß vngefar ein drit 
ieil verzert wert / darauß mad) z. oder⸗ trůnck 
len / brauchs zu abents vnd morgens / Es tau⸗ 
gel auch vunderbarlich / wann eins vom Fie⸗ 

er auffgefhwollenift.Iußgebrant Rerblen 
waflergetruncten / foldas Fieber vertreiben. 
Ein felgam waffer der alten / Nim ein leffel 
vol Fenchelſamen und ſo re erfioß vñ 
laß darch ein Herin ſteb lauffen / darnach nim 
guten Eſſig / Harn von eim Knaben / jedens 
uge ; / daruon gibe dem Krancken;. oder 
—E ann das Sieber anfacht su kommen / 
Bab aud fleiß / daß es der Kranck Hit wider 
gSebe. Wo aber ein durchbruch kame / ſolt du 
es nicht mehr geben. Alſo brauchtens die al⸗ 
den / du haſt ab erers vnd beſſerers hirin, 
Ausß erʒeltem iſt gut abzunemen/daBin al⸗ 
len higigen Flberen / volgende auß gebrente 


waſſer nutzlich ſeindt / von Endiuien / Weg⸗ ¶ 
warten / Borragen / Ochſenzungen / Flachſſei 
den / Sawrampffer / Fraͤwenhar kraut / vnnd 
dergleichen. HE 
"Sofolein foldper/offt außvolgenden Sy⸗ 
ruppen welden er wil / brauchen/ von Agreſt 
Deielen / Eſſig / Wegwarten / mit vnnd ohn 
Rhabarbaro / Citron Sewrin / Roſen / Endi⸗ 
uien / Sawrampfferſafft / de lulubis, de Byzan 
tys Acetoſum compoſitum, de radicibus, Oxy- 
mel vnd Melicratum/ Wo dann kein Cholera 
verhanden iſt / auch das Roſen honig / welchs 
vaflzu allen Siebren nuget, — 
dierauß erwele was dů wilt / vermiſchs mit 
Leberkraut / Flachſſeiden / Erdrauch / Weg⸗ 
warten / Endinien / erſt ob erzelten waflern/ 
oder Margranden ſafft Es iſt auch mit diſem 
nicht bald ab zu laffen. Auß Confecten magſt 
du volgende kůlende braudyen / Dyarthos 
don, Triafandsli, Alſo Troch,de Spodiocum 
femine Acetofz,de Eupetorio, deBerberis ex⸗ 
ſtoſſen / vnd mirgenanter Waffereinemoder 
mehr darin etwas Zucker gefotten feye/trina 
cken. Sunderlich aber wirt gerentegeifmildp 
darin gelobt. 
Diß ſeind nun die ſpeiſen ſo ein ſolcher Fie⸗ 
briger mit nug brauchen mag. Lo 


Vnluſt zum eſſen in Flebern 
nd ee 
Eeil aber in-folchen hisigen Fies D 
"Ebern /gemeinglid der luft zum effen 
verfaller/ dardurch die Natur nitbe 
krefften erhalten. / noch dem ſtetem Famp 
mit der Rranckheit gnugſamen widerftand 
thun mag / iſt diſem auch rath zu ſchaffen. 
© @arzubaftims,theilu.Capitels.Gond be⸗ 
ſchreibung des Magens / was bieher dienftz 
lift: Alſo magſt du auch in diſem fall / was 
voiget brauchen, RR 
Ylim Rofen zucker 2. vntz / REingemacht wol 
erftöffen Eitronn.lor/ApffelSprop deins ges 
fallens / vermiſch / brauch nüchter«. lor. 
WMan hat auch ein vermiſchung die Rünig- 
ſchen Salſen genant / die auch dahin gerichtet 
iſt / die begird vn luſt zur ſpeiß su fürdren/die 
wirt auß Zucker / Zimet / Negelen / vnd Eſſig / 
aneinander geſotten bereitet. Andre mach⸗ 
ends anß Eſſig / Zucker / Senchel/Peterling. 
Sie drittẽ/nemend Peterling fafft/3uefer/, 
vnd fig. Alſo mag man auch Efigfyrup 
mie Örymelvermifchen. Es taugen auch bei⸗ 
derley Můntzen ſyrup Nach dem eſſen iſt nutz 
ch branchen Bereuen Coriander / Melon 
——— alles dyñ — Bader 
vbersögen. Deßgleichen/ wenig Zimer 
Quiere Larwergon Speterey/ Bofen ** 
wenn dies vn 


2 ah 


Der ſechſte Tell diß buchs / 


Stedwerend Fieber / Continua⸗ 


Kund bonig/gebtacne Byren vonder def afgpen 
oder mırkiegelen in Wein gefortens 
Auß wendig ſol ſich ein folcher kranck⸗ 
er/ mir dem Sandel felblin/am258.blat Bbe 
ſchaben offt wind die leber falben laſſen /deſ⸗ 
gleich die Nieren / mit der ülung Salbe Ga 
ĩent / am⸗s blat O verzeichnet · Darneben 
auch volgends Fußwaſſer brauchen. 


-Yim Saluien/Camillen/Lorber blesterjez, 


dens M/Maſeron ld Lieron vnd Bom⸗ 
rangenfchelffen jſeder lot / Starcken Mein 
maß / Laugen die nicht zu ſtarck feye/fo vil ein 
Fuß waſſer erfordert Das laß als wolfiedeny/ 
brauchs offt / es fürdert den tot, 1095 
Zum durſt inhiczigen Fiebern 
ſh ſoſchs ſtedwerends / wie 
tk vaftalle higige ‚Sieber / groffen durfte 
SR erwester/iftauc sumtelden/voie difer 
gewendet werde / das ——— Gerften 
wäfler/.Balten vnd fen&ıten dingen/ Auch fol 
he Rügelen oder Zeltlen/im Mund, ombsie- 
heh/diennit. Quitten./ pn Slohfemen fdleim 
. pndDragantangemactfeind, 
;.. Zucker Candit/ Granaten Rörnlen/feinde 
B zubraudyen darnehen ſſch auch Blilens und 
Feuchtens luffts befleiſſen. So baft bie vor⸗ 
Gneminz, teilw. Capitelıo. Sin beſchreibung 
Beber/alfo am 407.bIaEW/ in Diäbete 
ange Und An as auch zu higigen Fie⸗ 
bern taugen —— 
em /im veiel Syrup vntz / Gerſten 
Vaſſ llen wäffer.ong7 Dia 
trioLö13.0dct trropffen / vermiſch / diß vber⸗ 
Fumt ein otlechte farb/ vnd geſchmach eines 
berben Weins t rha 
man des Dirriols dle mſſig Es ſeind vil ſthe 
rere auch liblicherer an gemeltẽ ortẽ anzeigt. 


* Som Purgiesen vnnd der 
ins x { er ER . 






; 


























Ban here bar die gemeine 
eſtilentz Pillule de Irbus genant/wo Rha⸗ 
ee —— 
Man ſol euch zun wenig ſten ein maiſn 
der wochen etwas Kulender vi Lindrender 
Artzney nemen /ala Phaumen Latwergen / 
auß ʒogene Caſſia / die ſunderlich in echt 
Beftebern gutſt / man neme fie on zufag31or/ 
oder #2 geftoffen Rhabarbaro Darunder vers 





Abermiemeimrhar/gebe $ 


N el Bonig· Eiwa wi 
tůchlin gebunden 


gengaſee 
en ſaft gengmen 






Catwerg Diamanna,cumRhabarb; 

inn wolgerůſten Apotecken gemeint... .e 
rhatend ãuch erliche vnnd wol man folgleidy 
den andern tagdarnahy/3 vngpnrgierenden 
Rofenfaffenenien/ den mabft mitobgemels 
ten wäflern deines gefallens anmache n 
hraucht auch Zum purgieren die Katwergen/ 
odnr Zeltien"de Succorofarum,Diaphenic 


miſchet· Alſo tauget die Manna ſe R 
Ane 


destyllio,Dia Darholicon⸗ Oderlaßvolgenz 
des Nnctlin machen Nim ſawre Sorlenn, 
vntz / die ertreibe in. Wegwarten oder Leberz 


kraut waſſer jedens vntz / machs warm ond 
truche wol auß / vermifchdsrin außgesogne 
Caßia / Pflaumẽ ſeltz on zuſaz jedenen. lorga 
ſtoſſen Rhabarbaro +3 /Spicanuß Indi⸗ 
ga/gib alles mit anbrech en dem rag/faltannn 
Venigſten ·ſtund darauffff 
Es werden auch gang fruchtbar Vülende⸗ 
vñ ringe Elifteren gebr ucht / welche die Airke 
Lauatiua als abwaſchẽede · eñend / weil ſie 
anders hun «dann die Daͤrm zu krefftigen 
ſchlupffrig machen vnd erwermen /wie vel⸗ 
gende emlich mie Gerſten aſſer und fehle 
tem Zucker. Oder der S darn Kammel- 
kopff / Rreeßoder Süß gefottenfeyend. 30 
Siefen wirdt erwa / damik fleihehrr D 
ben? BönereronergeforreSchmälgvermilht/ 
audy Mlangold.oder Bingelfraut darınge 
Prien Deßgleichen macher m ei Bau u 
Baumoͤl Veieloͤl/ vnd nn — 
einigen andren zufag/t.in 16, i 
male ingoſſen Wolt man dann den Srulgag 
und Harn reytzen / des legtẽ ſcherpffebee 
magmandaamitgemeinerfeilten feifhbia 
vermifchen.!;;Aberdieallergemeinfienvnd 
nügliften feind/wo Gerften wolinn Slei 















ru vortdgeforten/wmol auß.getrüche/ nd nl 
Sle vermifebes: Wilman dann (le ferel 
haben/magman volgender Katwergen/ w 
Ser derift bepleiffiu ung darunder, Mife 
DeSebeen,Hirra,Diaprunis, {ußzogne( 
fiarStehren Sucker/ Deiel SV, ofen oder 

rauch Bleye 


ey 
LPHdMEDEN-AHdt 


“ Zum vndewen in Fieb 
> is 9 


ßz ———— 

Je ſo alſo in hiaigẽ Sichern igent 
os) Werden äuds leicptlich Zum vndewen 
* — — 
neyeingenommen habend / diß zu fuͤr for — 
J 
Riget / was im ʒ reil es. Capitel y· vom mn? 
dewen der Schwangeren / an zeiget iſt / ab 


darfuͤr zu brauchen fep. Derluft 


















geſotten· 











Von diebern. Capꝛ  CECCCLIN 
Stedwerends / Continua. 


Verluſt oder vberfluß des 
Schlaffs. 99 
S Fiebrige komend auch leicht⸗ 


id vom Schlaff/ wie man aber den ſel 

bigen fürdren möge/ift neben mehr or 

& ten im fünfften teil)8:Capitel ſampt dẽ 

wo deffen su vil vnnd vnmäflig fein wolte / 
gnugfamangezeigt. 


Was die Fiebrige erluſtige. 
RER CR 


die Fiebrige erluſtigẽ / damit die ſchwer 
mürigfeit fo die hitz bringet/ etlicher 
mas benomen werde / Das ſein offt fri⸗ 
ſche leilach haben / damit andy das beth gericht 
Ynnd erſchuttet werde; Von einem berh auff 
Das ander gelege werden, Glaß geſchirr anſcha 
wen / die mit reinem brunnen waffer gefüller 
feyend. Wann waffer von einem geſchir in das 
ander gegöffen wird, Kin Glas vor augen 
Beben / vnnd Daran zu riechen / darin Rofen 
twaffer/Rofen Eſſig vnnd Keinfall vermiſchet 
feye, vor dem Eſſen den Mund mit Reinfally 
andrem guten. wein/Branaten oder Bomran⸗ 
gengefhmahmacen, Die hend vnd ange⸗ 
Bfiht mit wolrichendem wein / vor vnnd nach 
dein Eſſen waſchen. 


Labung der Lranucken. 
a KERN 


on Sfocrfordriauchfolche higige Kraͤck 

SAN Heiten/weilfiedie Natur hart ſchwechẽ/ 

Das man jhnen gleich. ohn vnderlaß / et⸗ 

was reiche / das die naturliche Geiſter 

vnnd Krafft erquicke / vnnd in ſolchein Qual la 

be/darumb auch notwendig hie etwas daruon 
anzeige wird. ; , 

Zu diefem feind behälfflih 7. Ringemachte 
Amarellen vnnd Weichslen /wie auch die getor 
reten / Latwergen / Seltz / vnnd was daruon ge 

macht wirds 

Eingemachte Muſcatell Byrlen / mit oder dn 
wein / darnach das Fieber iſt. Eingemacht Weg 
wart wurge, Erbſich eingemacht / ſein Safft / 

Syrup / vnnd wie man wil gebraucht. 


M* ſo ſeind auch viel ſachen / ſo 
E13) 


Eben alſo alles was von Johans treublen/ 
vnnd Maulberen gemacht wird. 
er / — — Wegwarten 
son orragen zucker / Roſen zucker /jeder für 
ſich ſelbſt / oder vermiſcht geeſſen. — 
Roſen zucker / in Brunnen waſſer ertrieben / 
durch ein tuch getruckt vnnd getruncken. 


So ſeind beide Manus Chriſti Zeltlen gantz 8 
gemein vnnd nutzlich. 
Etliche brauchen ein gebewete ſchnitten brot 
in Rofmarin wein geweicht / das krefftiget wol 
erwecherauc luſt zu eſſen / taugt auch mehr zu 
Faltemdenn Bitzigen Fiebren Würden dann 
Zigbletterlen im Munde / verferung en der, 
zungen / Bomen / Mandlen oder anderſtwo / 


„wie geren geſchicht / beſihe im erften teil/das 13% 


Espitel3,6/vom Mandel vn Gomen gefhwele 


* Jen/ vnnd was darnach von gefehweren deß 


Mundes verzeichnetift/da du guten bericht zu 
fehen haft, ; ; 


Drdnung deren diefich wider 
erhollend. 6 
AS ſich aber die fache/ bey allen 
Mir: dahin ſchicket/ dag fich die 
hitz anfacht zu ſetzen / der Athem ringer 
gezogen wird / der ſchmertz vergebet/ 
nachtſchlaff komet / luft vnnd begird zur (peie 
ſich mehret / ſo ſeind es alle gure zeichen volgen 
I geſundheit / Jedoch / ſolle ſich ein ſolcher / mit 
Eſſen und trincken aller zamheit befleiſſen alſo 
daß noch wie vor ſeine ſpeyſen vnnd ſuppen / 
mit Gerſten / erkniſchten Melon ſamen / Wein⸗ 
berlen/Peterling/onnd Wegwarten wurtzen ⸗ 
geſoeten werdend / Sann ſolche krefftigen vnd 
feuchtend. fo follen fie auch dem Magen 
gu gutem euſſerliche ſachen brauchen / als 
Maſtix oͤl / Muůntzen oͤl / Wermut vnnd Spica> 
Nardisl/vermifcht oder jedesbefonder darmit 
ſalben — 
WMan mag auch zu gedachten oͤlen / Negele⸗ 
len / Maeis / Muſcarnuß / Zimet miſchen / vnnd 
miteim wenigen erlaffenem Wachs / ein Ma⸗ 
genfalben maden, _ va 
Ilem / auß den Pflaſtern von Maſtir/⸗ vnnd 
inehr andren in beſchreibung des Magens / an 
mehr orten verzeichnet eins tragen Were dann 
eins zu hart im Leibe / das ſoll deren Bülenden 
ſtuͤck eins brauchen / ſo inn Linderung deß lei⸗ 
bes/im dritten theil / eilfften Capitel/20. C/ an⸗ 
gezeigt ſeind · 
Dber dig alles / iſt ſolchen die ſich von (dar 
pffen Fieberẽ erhollen / nutzlich den lufft zu vers 
enderen: / ſonderlich gegen Dem Bebürge/da 
truckne örter/ nicht See/ verſumpffne Mos/ 
vnd dergleichenpfigenfeind. · 
Aramaticumrofarum Confect / Brefftiget 
vaſt wol. 


Halb drittaͤglichs Fie⸗ 
ber / Hemitritea. 
Fe Aaa # 5-7 


CCCCCLY Cap 4 Der fechfte theil diß Buchs / 
Hemitritea. 


IS iſt auch ein ſtedwerend Fieber/ 
— Doch einen tag leidlicher / den an 
dern 
ger/dann mit froſt vnnd Schauder fürs 
nemlich der euſſeren gliedern an henden vnnd 
Fuͤſſen erzeiget / alſo das in diſem von noͤten iſt 
teglichs auff ſehen vnd erfarung zu haben / wie 
eim ſolchen / nach dem dieſer vnd jener Humar 
die oberhand har / aus diſen mittlen rhat zu 
ſchaffen / ſo erſtlich im ſtedwerendem angezei⸗ 
get iſt / vnnd hernach im teglichen / dritt vnnd 
vierteglichem verzeichnet wird, Sein vermis 
(bung iftaus Cholera vnd Phegma/ Derhalb 
aus dem drist vnnd vierteglihem vermenget/ 
Daraus denein ſtetwerends wird/ der geltalt/ 
wann die Cholera fürtriffe/ fo erzeige fih das 
dritteglich vmb fo viel gewaltiger / wo die 
Phlegma den fieg erhaltet/ das vierteglich. 
Wo aber beyde gleich Frefftig feind/fo ıft es 
eigentlid) genante Hemitritea da bey de feuchtin 
jhren kampff vnd gewalt erzeigend. vñ vbend. 
In gemein werdend in His Gerſtenwaſſer⸗ 
Aelon/Rürbiß/Endinien famen/ vnnd was 
dergleihenift. In Fältin Pfeffer/Zimet/ R⸗ 
nis /Wermut gelobet / ſonderlich das Oxyzacca 
ra es herſche welche Feuchtigkeites wolle, 


WVom drittaglichen Fie⸗ 
ber. Cap. ę. 


gehenden Capitels gedacht / das ſelbig 

auch vnder die hizige/daruon wir je⸗ 

Bund ſchreibend / gerechnet wird fo er⸗ 
fordert die ordnung. diß /fampt andren hitzi⸗ 
gen hieran zu hencken. 

Diß verwandelt ſich inn mancherley arten 
vnnd geſtalten / nach dem es ſich mit andren fies 
bren(wiedan geſchicht / vnd hernach weiter ver 
meld wird) vermiſchet. 

Wannesinfeiner eigentlichen art befteher/ 
nennen esdie Artzt Exquiſitam vnd Legitimam 
als rein vñ vnvermiſcht / nemlich ein ſolchs da 
die eigenſchafft der Derfon/alter/zeitdeß jars 
wefen vnd artdeß leibes/ vorgehaltne ordnũg 
desleBens/ vnnd was dergleihen feinmag/ 
einhellig zu hauff Fomend/ vnnd ſich mit der 

EFeuchtigkeit / ſo diß Fiebers eigenthum iſt ver 
gleichend. 


Diß ſchreitet nicht vber den Slebenden 
— oder angriff / Iſt auch ohn allen 
gefar. 


Das ander nennend ſie Tertianam Notham 
oder Spuriamdas Baſtart / drittegliche Fieber / 


Heftiger wird / fi jegund hitzi⸗⸗ 


&: deß drittaͤgl chen Fiebersinn vor 


von welchem hernach inn Sonderheit. Ya 
von eigenſchafft vnnd Natur diß dritteglihen 
Fiebers zu reden / ſo greifft es am meſt ol 
perfonen.an/die von natur/Chölerifh und mite 
telmäfliges Alter ſeind /weıl in folden-Teıßen 
die Galſ am meiſten füreriffe/Allfosufomntere, 
zeiten / darin die Choleraregier/ vichhinigen 
vnnd Brinnender Sauſones aruon hernch) 
erwecket: Darzu helffend dann bigige one 
truckne Landſchafften / wonungen vnnd luffen . 
Deßgleich ein ſolches leben / ſo nicht deßg n 
ſiggangs vnnd der Rhu ſonder Arbeitens foro 
gens / wachens / Hitze der Sonnen/ Samensef 
fens vnnd trinckens gewöne/oder dergleichen 
argneyen zu viel, gebraucht haßend)/ von are 
auch trucken onnd hitzig ſeind Dnndob wol _ 
die art aller dritteglichen Fieber / wie aud) det 
Bxquiſita ʒum hitʒigſten iſt/ hat es doch mıt dem 
Qauſon diſen vnderſcheit daß gedahter 
Gallen ſampt dem Blut inn die Adren fr H 
vnnd daſelbſt erwallen macht, SE 
Dargegen Breiterdiß dritteglich die Gallen 
affter deß gantzen leibs Ko 
Infummadiefewerden Tertiane exquiie 
genant/fo almegen am dritten tag angreiffen 
fihder Gallen mit undewen/ftulgang unnd 
Schweiß ſcheinbarlich entla dend 








Wo eBererseltenfihcFeinsmangles (0 wire —— 
es ſchlecht Tertiana genent/alfo daß esdedurh 
von VerExguifita vnderfheiden wand, IT 


Wo ſich aber ein foldeYrittegliche fießrige 
art erzeigete/ daß viel ſtund/Nemlich / die gan⸗ 
Bezeit deß dritteglichen Sießers /welhe Ar 
ſtund ifl/o9er 30/36/in 40 ſtund verbarten? 7 
die beiffend fie Tertianam exeenlam das 6 
flvecher, j P BARS 
Alſo haben fie auch Tertianam dupucem dae 
iſt mit dem teglidyem vermiſcht. J— 

Ftem / Hemitriceam, daruon geſchrieben d 
ſampt an dren / die wir kurtz halb underlaflen 

Es geſicht auch offt daß alle Tertianz,mie 
groffer/gewalsiger/ vnnd gleicherftarrendee 7 
kelte an greiffen®xhaßen auch gemeinglih We 73 
feart/Raßfienit lang werenYfeind/nohdwie 7 
gefagt/den fißenden Paroxyfmum vBerfarepe 

en, Vnnd woman jnen (dyomımız vnorden? 
lidyem halten vrſach gibt / ſo verwan dlen ſie erſt 
jr art in ein anders fießer/ welche mit wolhale 
mag fürfomen werden, Vrſachen diſer fieder = 
find zum teil vornen anzeigt / nemlich zu grol® 1: 
arbeit oder vBung fürnemlicy in hitziger ze . 
Kanger gebrauch folder ſachen /fo Cholerae 
mehren / vnnd Vie feuchtinen erhigigenV/al@ 
Rnoßlod/Pfeffer/was von diſen bereitet 
ImBer/reinerftarcfer wein vnnd der gleibette 
Zeichen diß warhafften Yritteglihenfieler® 


feint/wo ſie mit groſſem ſchau der vnd a 





3 


— 


Don Fiebern. 


Kap. 5. .CCCCCLYVI 


 Drittäglichg: 


& fahend / welchs dieſer Tertiana mehr dann bey 
allen andren fiebren/eigentlichfts anzeigen ift. 
Darauff volget die hitz / ſtarckes ſchlahen der 
Pulſadren. Es wird die Zung ſampt gan⸗ 
gem leib zum truckneſten / an der haut entpfind 
man ſich als werend es Nadlen / der harn zicht 
auff fewer rot / vnnd iſt gantz zart. Die hitze 
wird auch am taſten entpfunden. Zu diſem 
kompt gemeinklich vnmaͤſſigs wachen / doch on 
beſchwerung des haupts /es ſeye dann nicht 
rein ſonder vermiſcht / groſſer durſt / Tobheit / 
Zorn / vnd daß ſich dis fiebers toben mit einem 
ſchweiß ende. Diß machet ſo viel gewiſer ein 
Choleriſche jugent Sommers zeit / magerin 
des leibes / Speyſen ſo Choleram mehren / vn⸗ 
maͤſſiger Beylag/Zu zeiten etwas der Cholera 
pndewen, \ 

Bierin iſt erſtlich ʒzu wiſſen / daß alle gemei⸗ 


nereglen/fobie vornen in ſtedwerendem fieber 


angezeigt ſeind / auch hieher raugend. Welchs 
auch nach volgende weitleuffer erkleren. 
Erſtlich ſol man das rein dritteglich fieber/ 
daß von der roten Cholera beweget wird / zum 
ſterckſten befeuchten vnnd Fülen2, Weil der 
Numor diſer roten Cholera / der Hitzigſt vnnd 


truckneſt im gãtzen leib iſt / ſo erfordert die (ach, 


daß diſer fluß / ſo auff den magen ſincket / durch 
vndewen aus geworffen werde: Was aber mer 
vnder ſich fleuſſet / iſt Durch purgieren vnnd Cli⸗ 
z ſteren außzufuren. 3, Alle feuchtende fpeifen 
ſeind nutz / ſie werend dann ſolcher art / daß fie 
bald erfauleten. 4. Diß vnnd aller faulenden 
fieber beſſerung / hafftet in dem / daß ſolche er⸗ 
ſtunckne feuchtin außgefuͤrt / vnnd die hitz ge⸗ 
leſcht werde. So aber in der reinen Tertiana 
der Materi minder / dann der hitze iſt / ſol man 
mehr acht zu leſchen dann zupurgieren haben: 
wie wol alwegen von noͤten iſt / daß das reini⸗ 
genvorgehe, 5. So dieſe Fiebrige nicht we⸗ 
nig mit verſtopffung deß leibs geplagt werde 
folman im anfang/mit ringen en /Sei fel 
ben oͤffnen / vnd die darm erweichen/ damit die 
ſchedliche flůß ſo viel muglich ift gemindert vr 
emiltert werden. 6. Weũ friſche frůchten in al⸗ 

en Fiebern ſchedlich vnd fuͤrderlich dazu feind/ 
folman fie onderlaffen. 7. Zwo oder 3. ftund/ 
vordemdas Sieber den Rrancken angreifft/ift 
er — in dieſer zeit / nach dem es in 
verlaſſen hat. s. Wan ſich Die materi durch berei 
tung etwas ergeben hat / vnd ſich als digerirt im 
Harn erzeiget/ſo iſt zeit die auß zu treiben/vnd 
durch die ort da fie ſich bin fencher. 9. Wonach 
engreiffendeß fiebers/onnd mit feinem ablaf 
fen ein ſchweiß keme / ſo iſt etwas nutzlichs zu 
gewarten. Es were dann / daß ein arger zus 
fall / als Onmacht / volgen wolte no. Im erſten 
angriff des Fiebers/folfidy der Krancke in als 
wege/vom ſchlaffen vnnd trinchen enthalten/ 


weilder Schlaff / die Materi jñerlich beſchleuſ⸗ G 
ſet / das tranck die natur/ von den vnverde wen 
vnd auſtreiben deß ſchedlichens abhaltet in · Ad ⸗ 
laſſen tauget nimmermer inn dieſem drittegli⸗ 
chen fieber / vor dem vnnd es Roder 4. mal an⸗ 
griffen hat. Dann dazumal / erſcheinet die 
krafft des verzerens / vnnd daß dieſelbige noch 
ſtarck ſeye. iꝛ. Im anfang des fiebers/feind 
die Myrobalanen nit zu geben / weil ſie erſtlich 
lindrend / nachmals ſtellend. 13. Alſo ſol man 
ſich auch im anfang deß Diagridion enthalten? 
weil ſie erflam met / vnnd ſonderlich im Sum⸗ 
mer. 34. Nichts ſawres iſt mit dem Gerſten 
ſchleim Prifanasu geben/dann eines wuͤrde das 
ander verderben / ſo ſie doch beide oneinander 
nuglich ſeind ag. Der Rhebarbaro purgiert die 
Cholera/ wermet aber mit feinem purgieren/pfi 
laſſet big hinder jm. Darumb iſt jhm ſolchs 
vor dem einnemen / mit Endiuien waſſer zu nes 
men. 16. Were zu beſorgen das der Hitzig 
dampff in das haupeftige/ fo iſt dem von ſtund 
mit eim lindrenden Cliſterlin zu helffen / daß es 
die rauche vnderſich ziehe / darbey auch das 
haupt zů krefftigen / daß esdienichrempfahe,.. 


Nun zun Mittlen vnnd Artzneyen zu greife 
fen / ſo wirdt die ſache erfordren zu zeiten etz 
was / daß in erſtbeſchriebenen reglen angezeigt 
iſt / widerumb au erhollen / darab der Leſer Fein 
verdruß entpfahen ſolle. Vnnd iſt Bey erfarnen 
Artzten / beyleiff diß der foͤrmlichſt wege/ dag 
man vornen zu / ſo viel immer fein mag/den . 
leid: File vnnd feüchte: Dann weil dig Fieber 
sum bigigften vnnd eruckneften ift/ muß man 
es notwendig mit widerwerdigem artzneyen/ 
damit ſolche vnmäflige big vnnd truckne ges 
dempt/vnd was mangleterfiattet werde, 

Wann ſich nun die Cholera in Magen mund 
leger/foift fiedurch undewen auß zu füren. 

Sencket fie ſich aBer vnder ſich / ſo ifEjhrauch 
vnden hilff zu thun / Es geſchicht aber gedach⸗ 
tes fuͤr ſich ſelbſt im vnvermiſchten dritteglichẽ 
Alſo iſt es auch durch den Harn vnd Schweiß 
ab zu wenden. Die Cholera vnden auszufüs 
ren/ geſchicht ganz fuͤglich mit ringen Cliſter⸗ 
len / deren du bie vornen im 3.Capitel7.G etliche 
haſt. Erfordert die ſach ſterckere / nim ge dach 
ter brů einer 12.in)6, vntz / darinn ertreib die 
Latwerge Benedicta auszogne Caſſia / Schlech⸗ 
ten zucker je des ꝛ. lot / Bibergeil Karwerg . 
Lot /Stein ſaltʒ Nch / Baumöle/ Lein dotter die 
jedes z. Lot / vermiſchs / vnnd nims zum wenig 


ſten ein ſtund vor effen 


Den Harn zu fuͤr deren / ſein d tranck sw 
Brauchen / darin Epfich oder Oyllen geweichet 


ſeyend. 
Bedarff man ftercherer beſich der Bars 
Aaa iij wend 


WOCCCLVI Kapıy, 


Der ſechſte theil diß buch  ' 





Drittaͤglichs Fieber. 


AR end beſchreibung imz. Teils) Cäpittel).$: 
vnd darn ach 
Wann nun der Leib durch Cliſteren gereini⸗ 


‚get /onnd die Materi zum Harn gefuͤrdert iſt/ 


Vatend erfarne Artzet / man ſol dem Krancken 
von ſtund /die Saluatella auff der rechten hand 


zwiſchen kleinen vnd Goldfinger ſchlahen/ mit 


der beſcheidenheit als newlich imz3.Eapitelu.$ 
in ſtetwerendem Sieber geſchrieben iſt. Nach 
dieſem iſt ein ſolcher mit-ringen vnd Fülenden 
Artʒneyen su purgieren/als volgenden. 


Nim ſawr Dattlen / außzogne Caſſia /jedes 
2 Lot / Rhebarbaro)3/ gerente Geißmilch 3, 
vntz / vermiſchs / vnd faſte 6. ſtund darauff. 

Frem / Nim deß geſottnen Trancks von 
Früchten am 249 / blat C/ beſchrieben 4. vntz / 
darein weiche vbernacht 3 Kor / geſtoſſen Rhe⸗ 
barbaro / den druck morgens hart auß / erlaß 
darin vntz / Manna / die Latwergen Catholi⸗ 
kon ı.Sor / Nims nuͤchtern. Der Latwergen 
magſt minder oder mehr nemen / nach gelegen⸗ 

‚beit des Kranckens. Sergleichen haſt du mehr 
hie vornen in ſtetwerenden. 

Nach der Purgas follerz,0der 6. tag vol⸗ 
gends trincken / Oxyzaccara ı, vntz / Veiel 
Syrupı.Löt/ Sawrampffer vnd Wegwarten 

waſſer jedens 3; Lot / vermiſchs. 

8 So man dann gewaret das ſich die Ma⸗ 
teri etwas kochet vnd ergibet / Sö mag man 
dem Branchen ohn entſetzen Wermutſafft ge⸗ 

ben / vnd alſo bereiten. Krkniſte der oberſten 
gipffel von Wermut zwiſchen / zweyen ſteinen 
die erſt vom waſſer Fommend/druck den ſafft 
&uß/ trinck alle Morgen ein loͤffel vol/ bleib zu 
fund ohn Heeffen. Das thu auch zum Abend 
zwo ſtund nach eſſen. Andre weichend denin 
NMelictaton vnnd trinckend daruon. Diß iſt 
ein ſonder Edel mittel zum Magen / welchen 
die Gall beſchweret. 

Warme Bade von reinen füffen / das iſt / 
ſolchen waffern die zu trincken / feind valttaus 
genlich / dann fie ziehend etwas der Gallen 
suß / feuchtend vnd Fülend : Alp das eins ſo 
geren badek nit vnrecht thaͤte / wo es diß (don 
2.malintag brauchte/aud ſo lang im geliebte/ 
Darin verhareie, Doch ſol diß alwegen in ge 
Sechtnuß bleiben/Yas es zu geBürenYerzeit vñ 
mit maß gefhebe.Der Geſaltznen vn d ſchweb 
ligen waſſern iſt muͤſſig zugeben / ſie ſcha dend 
mehr dann fienugend, 

In andrem ſoll er die Ordnung deß Les 
bens dahin richten / das die Cholera sußgefüs 

ret werde / von welchem du in beſchreißung 
der Gallen vnnd Magens genugſamen vn⸗ 
derricht fin den wirſt. — 

Aber in kurtʒ / So iſt Ver befelch Galeni / ſich 


drutaͤglichen Sieber / zu einem muſter fürge⸗ 


in der Tertiana exquiſita alſo alten Sur 
ſich der Kranck in alwege — — “= 
he / biß die Branckheitwolbereiter geʒeitiger 
vnd verzeret ſeye. Wann diß geſe *R/ 
mag man mit geringem / wäfferigen und wer. 
nigem Wein anfahen / vnd Yenje mehr das | 
Sieber abnimbt mehren. Be 
Alle‘ Speifen fo feuchtend vnd Fülend/näe 
Zend. Deren ſeindt ſo viel einzunemen/als 
ne Ace — ste ni 
Onder den Kreutlen / taugend Malen) / 

Meyer / Streiffwursfraut/ Bappelen/ Lars 
tich/ Bürbis / Beßgleichen Geritenf&lem/ 
Tranckauß Spelg /Sifch ſo in Fürnigen Wafe 
ſer gangend. Dom. Geflügel alles fo uch 
Fleiſch bare: von andren.alleın die Flügle, 
Deßgleichen Heine Wald vögelen geforten? 
Hanen Gromen / Hyrn vnd Fuß von Schwew 
nen / weich geſottne $Eyer / ſon derlich der dor⸗ 
ter / der vielring dawiger dann das weiß ul, 

Von Fruͤchten mögen? ſolche zimlich ve 
gunnet werden / die nit gar hart zu verdawen 
ſeind. Dar degen iſt fid deß Honigs / ſenfe⸗ 
eingeſaltzens ſcharpffer fpeifen/allesgefore 
nens Traides / Weins / Zemus vnd wasbigig 
iſt zu entſchlagen. Soviel wirde von Gala 
no zur ordnung. deß lebens invnvermifhtem | 


f&rieben, Alſo iſt auch diß als ein gemeineRen 
gel zu mercken / das man 4, 0ders.flund vor, 
dem das Fieber komen folnichreffe/damu de 
hitz oder kelte ein leeren Magen antreffe Jun 
weil es wehret vnd ꝛſtund darnach ſich icht 
fpeifen noch trencten/biß ſich daſſelbig vol, 
liglich geſetzet hat. EN is 


Baſtart Terran Fie⸗ 
ber. Cap. 6 
ÄS Fieber 7 6 die Lateinifeheit 


O Notham vnnd Spuriam wir ein Baſte 


nennend / entpfacht feinen Ylamen daR F | 
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RE 








.. ber/ daß es feinen vrfprung niberwie 
etzeltes Orittäglihs / auß großer erfaulene 
der Cholera entpfabet/fönder auch mit hl de i 
ma. vermift iit/alfo / Inß beypegleih id 
nerleyfeuhtin wer dend. Vndeben d 
die onderfheid /zwifhennewlic bef&ribner | 
Hemitritxa vnnd diefer Nocha,daB das erie 
sweyerley feuchtin zu vn derſchledlichen zeiten 
inn feinem angreiffen erzeiget⸗ Sie ðͤchꝛ 
aber eineriey wirde/ vnnd einerlep erfaulend | 
auß zweyen widerwertigen euchrigfel i | 
machet. ER 

Zeichen darbey die ſes von der waren xid 
reinen Tertiana vnderſcheiden vnnd San 
”» 


Baſtart Tertiam Be — 
Derhalb iſt wol auff zuſehen / das alwegen 8 


L wird / ſeind dieſe / Erſtlich ſo iftNocha (wie 


8 


gefagt) nicht Rein / ſonder vermengt. Das 
Rein Srittaͤglich verricht fein gewalt mit ſiebẽ 
‘angriffen oder Paroxiſmis es ſey dann des vom 
Art oder Branchen ein vnordnung Begangen 
werde, Im Baſtart aßer wird der,Keiß nicht 
alfo ſchnell / auch nicht fogar erhigigt. Es Bes 
gebend ſich auch nit ſo ſtarcke zufaͤller Wehret a⸗ 
Ber etwa lenger dan ꝛꝛ ſtund / erſtreckt ſich auch 
zuseiten biß auffz. Monat / ſonderlich wo es 
ſich bey Alten Phlegmatiſchen perſonen / vnnd 
Winters zeiten erregäte. 
. In diefem erſcheinend auch volgende zei⸗ 
chen / welche vnderſchiedlich vom reinen Orit⸗ 
täglichen feind/ das ſich die Materi nicht fo 
bald ergibt / der Leib nimt nicht fo ſchnell ab / 
wie ſich auch der Paroxiſmus nicht mit fo hauf⸗ 
fendem Schweiß endet, F were 
Gemeine Reglen in diefem Baftart Sieber 
feind volgende. Die erſt / Zugleich wie diß in 
zeichen vnd andrem vom reinen Orittaͤglichen 
Fieber vnderſchiedlich iſt / alſo erfor dert es auch 
vnderſchiedliche Artzneyen. Die ändere/Wie 
diß auß Cholera vnnd Phlegma vermiſchet 
wird / alſo ſollend auch die Artzneyen auß fols 
Sen ftücken vermengerwerden/fo beide verzes 
rend vnnd außtreibend.Diedritte/ Weil Effig 
Syrup die Phlegma erteilet vnnd Choleram 
verzerer/ So wird er nuglid) indiefem Fieber 


Beben. "Die vierdte/So hierin die hoͤchſte zeit 


der Kranckheit oder Status weit vom anfang 
ift/folder Kranck gefpeifet vnnd getreckt wer⸗ 
den / damit krafft verhanden ſeye widerſtand zů 
thun / vnd der rechten zeit erwarten möge, 


Yun weiter zu ſchreiten / ſo ſicht imgang 
gleich / es ſeye von diſem das alt Sprich wort 
entſtanden / das Sieber hab drey Todtfeind Pur 
gieren / Hungerleiden vnnd Aderlaſſen/ welch⸗ 
drey zwar nicht allein dieſem Baſtart Tertian 
ſonder vaſt allen Fiebern den hals abftechend. 
ber in dieſem fo. wir hie beſchreibend / das 
nıralfo rein vnnd pnvermifcher /als vorerzels 
tesift/ gebürer ſich mit allem fleiß dahin zu 
teschten/daß die Sucht nicht zuneme/dann das 
mie wůrd dem Krancken / der lenger bierin zus 
arbeiten hat / die krafft ensogen, Weil ſich 
dann / wie gemelt hie zwo widerwertige ſachen 
zutragen / iſt deß mittel deſto mißlicher zu tref⸗ 
fen / damit eins das ander nicht verhindre. 
Ann einem ort nutʒt der abhruch / alſo das / je 
ſtrenger derſeilbig iſt / j mehr die Kranckeit ers 
teilt vnnd verzert wird: Diß ſchwecht aber die 
krafft / dann je groͤſſer das faften ift/je unvermö 
glicher ſie wird. Mehret man dann die Na⸗ 
rung/je väfter das geſchicht / je meer man das 
derzeren hin dert. 


dieſem teil ſo am meiſten hůlff bedarff/ folhe 
mitgeteilt werde: Alſo das in ſtarckeren Natu⸗ 
ren der abbruch / dargegen in ſchwa chen reich⸗ 
lichers ſpeiſen / das guter dawung ſeye/ an die 
band genomen wer de Vnd halt für ein gemei⸗ 
ne Reglen inn allen Kranckheiten. — 


Naun dieſem vnreinen vnnd vermiſchten 
Srittaͤglichen Sieber / iſt das Baden nicht als 
bald vnnd am erſten tag zu brauchen fonder 
ſo ſich das ergeben vnnd verzeren anfacht zu er 
zeigen. Es ſoll auch der Kranck nicht alie tag⸗ 
ſonder vber den andren geſpeiſet werden, Rhu⸗ 
we / vmb die Bruſt warm halten/genoßne Br& 
len die ring dawig ſein / nicht gar zu ringe Cli⸗ 
ſterlen/ nußend. 


Alſo / wo der Leib mit volgendem oder ders 
gleichen gereiniget wird. Nim außzogene Caſ⸗ 
ſia 1.lot/der Kätwergen Diapheniconisiis/g/ge 
rente Geißmilch z,0ng/vermifhs, 2 

Man ſol auch die Materien mit volgenden 
Truͤncklen zum verzehren bereiten / Nim Eſſig 
Sprup ı, vntʒ/ Syrupꝛde Eupatorio }.. lot/vers 
mifchs mit Saůrampffer / Wegwarten / Fẽchel⸗ 
waſſer jedes i. vntz / alwegen mit anbrechendem 


tag wo die hitz iſt kalt / ſeaſt warm trinckẽ / Das 3 


folman als lang treiben / biß man ſicht / daß der 
Harn nicht fd vaſt als vor gefärbt /vnndeir 
weiß wölcklin am bödem ift, 


Nachmals polgends einnemen/ Nim auß⸗ 
gogene Caſſia mit Wegwarte waſſer zılor/Rhee 
arbaro / Lerchenſchwam jedes 1,3/ Opica auf 
Indis/Imber/jedes 4.6%/Steinfalg ı. 6*/ 
waffer darinn Melon Eucumer/ Kürbig vnn 
Erdapffelfamen gefotten feyend 3, vntz / gibs 
warm / faſte ſechs ſtund darauff. SR 
Man ſoll auch das Aderlaffen nicht verſau⸗ 
men / fonder su flund anim anfang/wienewe 
lich geſagt iſt brauchen, Die gantze Ord⸗ 
nung deß Lebens ſoll nicht wie im vnvermiſch 
ten auff feuchten vnnd kůlen / ſonder auff ſolche 
weiß gerichtet ſein / die zimlicher maß, werme / 
erteile / vñ öffne. Es iſt auch gut/wo feine Spef 
ſen mit Peterling / Fenchel vnnd dergleichen be 
reitet werden / wie auch der Gerſtenſchleim 
Htiſana mit eim wenig Pfeffer: Alſo Iſpẽ Wol 
gemut / oder Spicanar di in Honig waſſer ges 
weicht / geſotten / vnnd getruncken · Sampt als 
lem was den Harn treibt / allein die auß geno⸗ 
men / ſo vber die maß hitzigend vnnd krůck⸗ 
nend. Aber bierinwird ſon derlich der Syrup 
Acetoſus compoſitus taugenlich ſein. Begerſt 
weiters / ſo haſt erſt hie vornen guten bericht 


das SE 


gehabt: 


Kip.s. eeccchvil 


< 


CCCCCHK Kaps, Derfehfierheitdißbune/ / 
Baſtart Tertiau Fieber. 


A Qißift aber fürnemlich nit ʒu vnderlaſſen / de 
einem foldyen in alwege/nacdy dem fiebenden 
tag offe von Wermut zu gebenfey, Oxymelift 
auch vaſt behůlflich / vnnd noch mehr das von 
Moͤrz wiflen / das auch u viertaͤglichen Sieber 
dienſtlich iſt / weil es alle verſtopffung Öffnet. 
Es pflegen auch etliche zu zeiten den Mithri⸗ 
Dat einzugeben, alfoden Theriaca / nah dem 
bis oderFeltregiert, Zum beſchluß fo ift das vn 
dewen nach dem eflen/denen fo mir Fieber bels 
den feind / fo fuͤrtreflich nus/ Das vil allein 
durch diß erlediget und gefund worden fein, 
Es haben viel mancherley Artzneyen in dies 
den Fiebern zu brauchen / als da etliche rhaten / 
Wann ein ſolcher Brancker was ſonſt zun Fie⸗ 
bern zu thun ſeye / gebraucht hab / das er neme 
lot Alberbroß falben/ die auff s Spinenweb 
ſtreiche / jedes 3. ſtund auff ein Pulsadre lege 
vor dem das Fieber angreiffe. Andre bindend 
vor dem das Fieber kompt/ Sünffinger kraut 
suffdie Puls/das fol das Fieber vmb ein gute 
zeit fürgen,  Ftem/Ylim ein band vol Holder 
blester/Lauedel/Salg/jedes ein wenig / machs 
mit Baumoͤle an / vnnd legs vber diePuls/dz 
ſol auch das Fieber / wann es ein weil geweret 
hat/vertreiben, \ 


s. Brinnends Fieber / Cau⸗ 
fon. Kap. 7. 
N dieſem iſt im erſten Capitel des 


6. Teils vnder andren Fiebern angezeigt/ 
das es neben der Tertiana das hitzigſt 
vnder allen feye/wie deſſen auch im 5, Car 
pitel gedacht / da an beyden orten feine eigene 
ſchafften zum teil vermeldet feind, ber vnfer 
ordnung zu gutem / iſt etwas in kuͤrtz hie wide⸗ 
rumb zů erhollen. 
Erſtlich / ſo wird diß wie volgt beſchriben/ 
Caufon iſt en ſcharpff vnnd ſtetwerend Sieber) 
auß roter Cholera / die in den Adren nahend 
vmb das Hertz / Leber / Magenmund oder an⸗ 
deren orten deß leibs erſtincket vnnd entbrand 
wird, Vrſachen moͤgend ſein zu gar hitzige 
zeit / auch harte arbeit in hitz / dergleichen fpei> 
ſen / Zorn / entzůndung der Leber oder Blutsin 
Adren / ſampt andren angemelten zweyen orten 
anzeigt. 
Zeichen ſeind ſtette Big / welche ſchier gar 
Fein vnderſchiedliche zeit hatt / alſo Das ein fols 
her Brancker on vnderlaß mir graufamen zu 
fällen mehr jnnen dann auffen brinner. Sarzu 
-Fomptdürreder Zungen/die erzeigt ſich am an⸗ 
fang gelb /wirdnachmals als verbrant vnnd 
(bwarg, Es entfteber groffer Durft / der 
Schweiß ſchneidet ſich ab / es errege ſich dann 


vm̃ die zeit der orin Schlaff vnd andren Puls, te 
adren ſchlahend vaft/die Augen verfallen a 
Bopff / luſt zu effen nimbtab/derharn ıftfemer 


gelbr Vnnd geſchicht zu zeiten/dasfierand wer 


dend / das gehoͤre etwa die rede verlieren: Dar 
bey ift gemeinglich em verftopffung deß 


eibs. 


Aun zu dieſem gefaͤrlichſten vnd befftigften 
Sieber/fo gemeinglihin 4/5/0der löngftem», 
tag zu gutem oder argem ender /werdend vol 
gende gemeine Reglen’befolhen/neben welde 
man auch die mercken fol/fo bievornenint — 
pitel3.$ vom ſtetwerenden Flebern verzeichnet 
feinds“ Für die erfteiftzu eylen dieTobendear 
ge Materi ʒu minderen vnnd außzutreiben. 2, 
Were der Harn gelb oder gelblecht / vnnd die 


Puls nis ſon ders ſtarck / Saift Aerlaſſen ä 


mei den / dann darmit würde die Cholera un 
deſto mehr engund/weiljr das feucht biut/ d 
fie gleich am zaum halterenzogen würd.z. Era 
zeigt ſich aber der Harn trub / rot vnd Ick/die 
Puls auch ſtarck vnd gewaltig / Da folmanam 
anfang zur Aderlaffen.4. Wo dann Aderlafe - 
fen für gut erkant würde/ Sol es amanfang 
geſchehen / dañ darnach har esnihtmebrftan/ 


alſo das es von wegen der ſchwachheit/ ai Aa 
J 


ein für dernus sum fterbenwere, ;. Da 
ſich die hitz zum end naber/ Iſt ſchmal eſſe⸗ 
vnnd trincken von noͤten / doch das Biekraffe | 
nicht zů hart damit geſchwecht werd/ Dan wo 
9aszufüle/follman fie auch wider ſhren willend 


„mit Falten Speiſen. 6. Dem Branchen fol Ei 


men auch offt kalt Waſſer zu trincken geben/vn 
fie keins wegs Qurftlaffen leiden. 7. W 


einem ſolchen Jie Ylafen / oder andre ort blu⸗ 


ten / Sa fol man ſteilen/ damt die krafft nt 
zu vaſt entgehe. 3, Das vie Cholera 
deren Iempffnichtin gas Zauptfteigen/ IE 
das mit Fülenden (achen/ ais Rofendl/ Elid/ 
San del vnnd Roſenwaſſer zu frifchen- 


dann vnmäfligs wachen oder an ders zu/ 


das mit tauglichen ſachen zuwen den / wie 
Regifter anzeigen fol, 9. y 
die Cholera mit undewen oder frulgang außge 
trißen / nahmals die hizige (&erpfrgelei®t 
wer den / Vnnd das gefchicht zum gewiffelted 
wo der Rranckeinguteanzal Waffer trinekeh 


10, Wie in zeichen gefagt/fofeınd foldege 7 


meinglich verftopffts Leißs/ das fol man am 
erften vnnd andren tag mit ringen Clifterlen 
wenden. u, Alfo dem Fiebrigen & h 
ein trancE geßen / darin Pflaumen vnnd 
Dattlen gefötten feyenY/andy fleiß haben 
eralletagz.oVerz,malzuftulgehe. *- Es 
Ber fo hart Yurd) Yifehigangriffen wir 


man on vn derlaß Anae e 5 
Vergleichen erquichen, Siß fein? mon BERE e 


Zn anfang foll - A 





——— 


Von diebern.Capꝛ 7ı 
Brimend Steber/Kanfon 


A meine Reglen / in dieſem Brennenden Fieber zu 
lten 


a ? 
In Ordnung deß Lebens / ſoll ſein wonung 
kuͤl / etwas lüfftig /mit friſchem waſſer / darin 


Eſſig vermiſcht beſprengt ſein / Vmb vnnd an 


fein Bet/firche man Weldenbletter / Rhor vnd 
Rebenbletter/Branat ſchelffen / die alle vor auff 
gang der Sonnen gebroch en ſeyend. Dann die 
fe vnnd dergleichen veraͤndren den lufft der zu 


Kungen vnd Bergen gezogen / dardurch dann 


die hitz gemiltert wird. ——— 
Zum andren / wo nach vnderricht der dritten 
Regel der Barnrot vnnd dick erſcheinet / da iſt 
die Mittel oder Baſilica Ader/aber am anfang 
zu ſchlahen. Vnnd auff den ſelbigen / oder zum 
wenigſten andren tag volgende Artzney brau⸗ 
chen / den Tobenden angriff der hitz / vnd gefar⸗ 

liche zufaͤlle ſo vil ſein mag zu fuͤrko men. 
Aim veielen/ Borragen vnnd Ochſenzun⸗ 
gen blumen / jeder 1,lor/20 truckner Pflaumen / 
die ſiede in gnugſamen Waſſer das ein dritteil 
verzeret werde.Der Bruͤ nim ʒ oder 4. vntz / er 
treib darin friſch außzo gne Caſſia /fawr Satt⸗ 
len jedes ig lot / Rhebardaro inn Endinien waſ⸗ 
fer eingeweicht ĩ ꝙ / gibs mir anbrechendem 
rag. Damit auch die hitzig materi verendert vñ 
erfriſchet werd/ift volgender Syrup zu bereite, 
Aim Endiuen / Scariol/ Lattich/ Bortzel/ Roͤr⸗ 
len kraut / Leberkraut / gipffel von Magſaat 
. Bblettern/frifh Frawen bar kraut / jedes AM/ 
Veielen/ Roſen/ Seeblumen/Waſſerlinſen / je 
des i. vntz / Latich / Endiuien / Bortzel / Scariol ⸗ 
ſamen / jedes &. lot/ die ſiede in gnugfamen 
Waſſer daß bey ı8,0ng bleıße., Darzu fez fo 
viel Sucker/laß mit ſtettem leuteren fieden, zu 
Tee thu darzu Endinien vnnd Rofenwaffer/ 
fawren Öranaten fafft/jeges 6. vn / gebrant 
Belfantenbein/roten vnnd weiffen Sandel/ 
Campber/weiß Mag ſaat jedes is.2/das fiede 
‚sum Sprup. Daruon giß mit Berftenwaffer/ 
oder frifhem Brunnen waſſer ⸗/ Morgens / Der 
ſperzeit / Abends vn Mitnacht / wo der Kranck 
zu trincken begehrt. Wo ſich dañ die ſach am an 
dren erzeigte/als wolte fie ſich ergeben/als 
ſo das hoffenlich were/ es folte am vierdten 
nachlaffen/da folmanden Krancken vngefpeis 
fet laſſen / doch mirder befcheidenheitäls die 5, 
Regel anzeigt. Ran der Kranck diefenabs 
bruch nit gedulden / ſo iſt er mit ringen ſachen 
zu ſpeiſen. Es hust auch wo weiß Brot broß⸗ 
men offt in friſchem waſſer gewaſchen genoſſen 
wird, Alſo Mandelmilch mir Melon vnnd Cu⸗ 
cumerſamen in friſchem brunnenwaffer außge 
zogen. Men mag auch vnder eins ſolchen 
tranck mifchen/Effig Syrup/ Endiuien / Boͤr⸗ 
tzel vnnd Melonſamen 2 chleim / wie auch den 
Syrup von Magſaat / ſonderuch deß ſhwar⸗ 
tzens · Erzeigte ſich denn bey einem ſolchen bi 


cecceix 


tzigen jungen Menſchẽ gleich ein vnleſchlicher G 
Durſt /vnnd er begert friſch weffer zurrincfen?;, 
das ſol jhm fo vieler auff einen ſiarcken zug 
trincken mag geſtattet werden. Derbarrerdarig. 
ber hitz vnd Durſt / geſtatte j m abermals, wie 
vor zu trincken · Doch merck auff diß / das es 
keins wegs alten Leuten zu geben ıft, Zum 
andren/ das Feinaugenf&heinliche ſchwachheit 
ineinem der fürnemiten Ölıeder / oder das ohn 
mittel denſelben verwand vnnd dienſtlich ſey⸗ 
Zum dritten/ wo diß Fieber nicht, auß Falter. 
Mater entſtehet. Sas die krafft nicht ge 
ſchwecht ſeye. 5.Wo kein groſſe noch offene 
liche verſtopffung erfcheinet,. 6. Go die 
Branckheitnitimanfang/fonder im abnemeit 
ifE7..Qas esinitanders zugelaffen werde/ 
esfeyedann der Durſt vnnd begierd waſſer zu 
trincken großsı 8. Wo man aber ſchwachheit 
Beforgteimag.man gedachts Brunnenwaſſer 
mit Agreſt oder Margrandenſafft miſchen. 
Hůnerbrů/ darin Lattich / Bortʒel / Cucumer ge 
ſotten ſey trincken. Brot broßmen in friſchen 
waſſer oder Schlottermilch offt gewaſchen / vñ 
erwas gezuckert / eſſen Boͤpt dann ein ſchweiß / 
ſo halt db dem Brancken daß derſelbig fort ges 


be/folang es die krafft erleidet. Deßgleichen ſo 


vildas Bluten betrifft / ſo viel die ſſebend Res 
gel anzeiget. 


a > e { 
Bom Fieber Synochus © 
genant. Kap. 8. 

NDer andren fiedwerenden Sichern? 
Kerr auch deffen fo Die Griechen syno⸗ 
| chum nennend/ bie. vornen im z. Capitel 

gedacht / vnnd angeigt / daß es auß vber⸗ 
flüffigem erhitzigtem geßlür/mir Cholera vnnd 
Gallen vermiſcht enrfteber. Deren beſchreiben 
die artzte zweyerley. ins allein fo auß vber 
fluͤſſigem blut / ſo nit erfaulet noch erſtinckt ent⸗ 
ſteht Das 2.da das Blut erfaulet vnnd entzůnd 
wire: Deß erſten vrſachen ſind wo ein menſch 
von art ein danguineus on vol blut iſt / ſich auch 
ſolcher ſpeiſen braucht fo vil Blut machen / als 
vaſt gut fleiſch und wein / eyerdotter vn derglei⸗ 
hen. Wenig / wie auch zu viel vngewonte v⸗ 
Bung. Daͤmpff von vBerflüffigem erhitzigtem 
Blur/dieanffriehen/ond keinen außgang fin⸗ 
den / weil die daͤmpfloͤchlen den haut oder ander 
jnnerlichen genge verſtopfft find; Zeichen deß 
Fiebers find /das die Puls gleich/ Itarck / 
ſtett / vnnd ſchnell iſt / die Hitz / ſo Fein beiſſen 
batt / wird fo gar inn der Gaffen der Zend 
entpfunden. Der Harn ift ann dichin vnnd 
farb mehrmalen der geſund gleich / doch offe 
rot vnd dickunnd fonderli hat diß alles bey 
ſtarcken / fleiſchigen leiben mehr dann u 

HER no att 


‚ CCCCCHK Kap 7u 
A ſtett Darbejärfgeinetangrötindesleibe/2in 


geſichts onnd yolleder Adren. Saenefteher 
such wed Kelt noch Schauder/aber wolfhwer 


res Athen, Zu zeiten fallend fie in lieffes 


Slaffen / das ſich dem Lethat go daruon im er» 
ſten Teil iz, Capo. 9 geſchriben iſt / etlicher 


maß vergleichet. Es entſtehet bey diſen vor an⸗ 


griff deß Fiebers ein beſch werung vnnd trägs 
heit deß gangenLeibs, Zucken der Naſen/ 
Mmertz vnnd beſchwerung der Stirnencim 
ſchlaff erſcheinen ſnen rote vnd Blutige Fürbile 
durer darbey kompt fie das reden ſchwer⸗ 
ich an — 

Nun zu dieſem Blutfieber werden volgende 


gemeine Reglen geben. Zum erſten / ſo ſeind 
vaſt alle Artzet ein hellig daß man einem fol 


en Krancken fol zur Ader vnnd ſo viel Bine 
laſſen / biß au Onmachten zu ſtreichen 
Wo das Blut zart/waͤſſerig vnnd vaſt Chole⸗ 
riſch Befunden wird / So iſt das zu Fülen vnnd 
grob zumachen. 3. Wer es aber zu grob/ iſt 


fürzunemen/das esflüffig vnd zart werde, 4, - 


Nach geſchehener Aderläffin oder andrem Pur 
gieren/iftdas Reiben/damitdiedampfflöhlen 
geöffnet werden/größlich Bebülflich unnd.nors 
wendig, 5. - Wo die Aderläffin am anfang 
© wirt onderlaffen/ fol doch die hernach / wo es 
B B diefraffe erleidet / vnnd mit rhat eins erfarnen 
Artztes gebraucht werden, 6. Bünde aber 
der KBranck das Laſſen nicht erleiden / da feind 
verändrende/öffnende vnð außtreibende ftüch 
Au brauchen / damit das vberflůſſig feucht Blur 
gemindert / vnnd fein arge art verendert wer⸗ 
de, 7., Aderlaffen vnd kalt Waſſer trincken/ 
ſchafft etwa ſo viel / das man andrer Kuͤlungen 
nicht bedarff. s. Diß Fieber erfor dert ab⸗ 
bruch fo viel die krafft erleiden mag. 9. Rnt⸗ 
ſtehet das Fieber anfenglich auß vBereffen/ond 
die Speiß noch im Leid ſteckte / Da ſol man das 
Aderlaſſen biß auff den andren oder dritten tag 
auffſchieben. Vnnd zwar / ſo iſt es vmb dies 
fe Kranckheit alſo geſchaffen / das fie kein bins 
laͤſſigkeit noch vnfleiß gedulder/ dann ſie mag 
leichtlich in aͤrgers geraten: Sarumb fol man 
von ſtund/ nad) vnderricht der erften, Regel/ 
Die Mitteladerſchlahen/ vnnd fo viel Blut biß 
auff die Onmacht laſſen / vnnd wo das nit-auff 
einmal geſchehen mag / wenig vnd offt Öffnen. 
Nachmals ſeind Fhlende fachenzu geben / 
als vnzeitige Trauben ſeltz⸗ Syrup von Bor⸗ 
tzel / Citronſewrin / Johanns treußlen/ Gras 
naten / Limonen / Rürßiffen oder Ampffer⸗ 
ſafft. 
Man ſol auch viel kalt Waſſer zu trincken ge 
Ben / doch mit ſolchem geding/ ais hie vornen 
im Artzneyen deß Cauſons anzeigt iſt. 
Speiſe jhn mit Brot das in Gtanatenſafft 


Der fechfie eheil diß Buchs / 
Synochus. 


mitler Sewrin oder Agreffeingeweiätfere @ 

\ Gerfienwäffeciftjbmein nuslane dc 
Zu magſt jhn auch mit Slodfamen (dleim pn: 
Rofen Zucker Fülen, Winde der LKeiß ven 
fopffi/gißeincinge Clifteremit Yennen Brh), 
ie — Pr 
* Purgieren mit ſawren Sattlen/Dlaumen 
ſeltz / Caſſia / Manna / Fahr alfomie —6 Bi 
lungen fort / biß die big volfomenli) gele⸗ 





ſchet wird, — 
Synochus mit faulem 
Blut. ee — w 
a De ander artdiß Fiebers/it ai 


% ſcharff ond fletswerend) ſo auß erfaules 


tem odererftunckenem Biutentftehe, 
Don diefem ift gleich wol eindifpurag | 
vonder den Gelehrten / weldebierinn haffter/ 
wo das Blut erwerde / fo feye es nicht mebe 
Blut) darumß Fünde auch Synochus nie au 
Blur entfpringen, Vrſachen (einde wiede 
vordern / allein das in dem erften vilverhaltner. 
daͤmpff find on verderbung des Blurs/imam 
dren aber ſampt dem erfaulen. Ufo fand 
aud) Diezeichen Beydereinerley / alleindaım 
erftenalles Es vnnd hefftiger iſt Sonder 









lihhaßen.Beydediß/pashierin nimmerteind 
laſſen noch ringerung geficht/ wie zugeiten an 
dren ftetwerenden Sießern gefeben wird, Die, 
fen zu begegnen iſt von ftund/woanderft der) 7 
Magen nick erſettigt iſt die krafft nnd ale 
das zulaffer/ein Aderzu a in 
ten/wiein vorgehendem anzeigt ward, Du 
gißt ſich aber (wie gern geſchicht) das fampt 
dieſem Sieber ein ſchwachheit der Leber sufın 7 
le/ da ſoll man volgen de Trocifebereiten. 
Nim gebrant BelfantBein/Dragar/Braflts | 
meel/jedes 1,g/Borgelfamen:,lor/ Sußhols 
fafft 5.lot unn9 1.3/mad) Trociſe mit den 
ganz in Endinien waffer geweiht/Die Fülend 
vnnd ſtercken d auch den lagen und Leben 


Andre) Nim Roſen Eibſih 
cumer / Melon /.Erdapffel vnnd Borzeler 7 
men / geßrant Zelfanten bein /jedes 3/ 
SOragant/Bumi/ Man del / je des bebe⸗ 
hare Soffran/ eberoee 
wie oben / vnnd gib ein @ auff einmal in 
ſten waſſer. Sieſe magſt auch mit Roſen Eu 
cher vermifchen vnd eſſen — 


So taugent auch die Zeltlen aan 
Dia Dragachantum frigidum, zu beyden ge 
ten arten diß Fießers/wie auch einerley Eder 4 
Artʒneyen / bey den Jiener, 


Ordnung deß Lebe 


—— 








mäflige vand ſchmoles Speifen / nit 
> GerfienyBabermäßlen/ junger Züh 
nerbrů / dar in Lattih / Agreſt / oder ein ſůck 
friſchen Zuͤrbitz geſotten ſey ⸗ Gewaſchen 
Btorbroßmen/deren offt.gebacht ift/oderdie 
felbigein Man delmillich darbey anch etwas 
von Melon / Bürbiß/Erdapffelvnnd Cucn⸗ 
" merfamen.erftoffen / außgesogen vnd.gefätz, 
ten ſey · Er mag auch Linfen fieden/das erſt 
waſfer weckſchůtten / in eim andren voikom⸗ 
menlich mit Peterling kochen / vnd ein wenig; 
Eſſig oder Granaten wein fieden laffen. Rot 
SErbißbrü/mis Zucker / gefochte Apffel unnd 
Birn /friſche Bürbißin. Mandelmil geforz 
sen/finditaugenlih. Zu zeiten mager au 
Melon 4, Erdspffel / Endingen / Lartih,ond.. 
Borkeleffen. Were einsdann barcım leibifp 
tangend Spinet/ Bingelkraut vnd derglei 
hen in Mandelmillich gefütten. Oder/Yıım 
Pflaumenfels/fawre Datreln/Taffia/ Manz 
ne welchs man wıl. Man mag vnd (ol auch 
ringe Cliſterlen baauchen. 
‚MDürde ſich ein Hauptweh erheht / das meg 
man mit Roſenole/Eſig/ oder Öxyrrho 
miltern Deßgleich cin weig;Heieloder Sce 
blomenol.indieobretreffen zan Sofen/Sa 
del Campher od Weidenbletter rüchen. Wär 
dedann der Rranck mit. unmäflig chen 
beladen /figb.doch kein Cathar/f&hläfferige are 
B ale imDru le In r See erzeigte/ So 
blauche man defaft von Falte on feuchte Aren 
tern/ale Hein vñ groß Haußwurtzen / Nacht⸗ 
(baten Catuch⸗ Borhel Magſet gewechs 
vndſamen /Waſſerlinſen / Albe bros ſalben⸗ 
voelcher ußdifenzun handen oder ängenein 
d Feus ehe oder anders darein / vnd 
Slads vber das Baupt, begeme 
vñ gebreuch lichſts Tranck in ſolchen (harpf- 
fer. vnd.bisigen. Siebern.ift Gerffenwafler? 
aber in groſſer bigunddurft/folman< wie vor 
aud) befoihenYfhleim von Slohfanen/&ras 
Bs—— Sprup eine mit friz 
em Deflermifhen/welbedie,reuhin ge> 
Rahrens; Waffers erliber maflen Dredend. 
aaber etimas Onmact/Oardiaca genant/ 
ren ima-&eibanfang des 6,Cap.in [dh was 
beis dee bergen gedacht wart Jaufehliege/denr 
dlemirkülendswelzüende dingesu helffen/ 
Aunn anobasiheltt ort yil verzeichnet wart? 
underlih ſchlage diß Pflafter vber die Les 
ber.Ylim roten/weillen/gelben Sandchjedes 
= Bofen/ Gerſtenmei / jedens vnt / Cam⸗ 


* Pa a Sieerngebäreigane & 





















Fecahedlı it Rofenveäffeniein pflaffer: 
olte dañ — Fe 
folman die enffere glieder Zalshend und füg 
sum ftercfeften mit Eſſig reiben/ den auffein 
beiffen flein gieſſen / vñ de dampf in dienafen 









we Aitertiitentikkeigerdugee mehr ein ſchau⸗ 


ey namen ruͤffen⸗ 


he — ——— 
enin t au en/ ed 
ser Schlafffix h er ——— 


zu deſorgen In vnleidliche m dnrftfollmen + 


das waſſer mit eim wenig Efigvermifchen/ 
auch volgẽ de kuͤgelen ſtets vnder der zungen 
halten Nimn zeitige Traubenſafft / oder wo 
es die geit nit gibt / Ens eſalgnẽ Agreſt / Sawer 
ampfferſaft/ Tatth ſan/ Granaten wein / weiſ 
fen effig des vng derzu ſere weiſſen zucker⸗ 
Zuckercandit / deins gefallens / Vnd laß ſieden 
daß du Zeltlen oder anders darauß macheſt. 
Liemirfeye gnug don diſer Synocha vnd an 
dren gar bigrgen Siebern geſchriben. 
Bon täglichen Fieber/ / 
2, DIOR. Kap. 9, 
MNRſprung diß taͤglichen Fiebers / iſt 
auß erfaulender phlegma vnd ſchleim⸗ 
Eelche die Natur an die euſſere ort und 
lieder des Leibs treibt / da es ſich dermaſſen 





der dann rechte kelte vnd froftift.Befchwerer 


vnd vndertrneft damit die Natur dergeftalt/ 
daß gar ein ſchwache vnnd vngleiche Puls 


ſampt kleiner hitz / vnd das nicht am erſten be⸗ 


taſten / ſunder wo man die hand ein gute weil 
an die oͤrter haltet/ vernomen wirde. Sonun 
die kelte nachlaſſet/ entſteht nitlang datnach. 
die hitz / die macht vilbälderendedenn die kel⸗ 
te/ welche jrerzebin vñ tragheit halben länge, 
weilbraudyer alſo daß diſe Feber vaſt iang⸗ 
ſam die hoͤche /das iſt / Statum erlangend: dil 
zeit zu dargegen vil ſchneller abne men. vnd 
geſchicht hierin als wo man feucht holtz an dz 
Sewer ſeget / dawider ſtehet die feuchein dee 
hitz / vn der druckt vñ verhaltet es ſo lang/ bi 
gedachte feuchtin erhigige vnd verzert wirde/ 
öarmit vergeherein gure weili Sarn ach aber 
ſchlacht dae Scwer fehnell/gewaltig/hellund 
f&einbar ohn allen rauch auß/ verzeret das 
bolg ar bald/ als dann mußesvonjmfelbfe 
erle en. PART N BOnTEEHN —* 
A dißräglichen Fiebers moͤgen ſein 
euſſerliche / kalte vñd feuchte luffte / lan ger ge⸗ 
hrauch kalter vnnd feuchter Narung / als fri⸗ 
ſcher Fedchten vnd Sifeh/zu vil ruhe vnð vn⸗ 
A ʒglicher gewonter vbung. Zu 
viel Baden infüffen waffern/ wie auch ſtette 


Süllerey. Item) wo der Leib mirsu vilfeuchs 
tin / ſunderlich Phlegma vberladen iſt / die 





wa eſunckt / fich auß den Adren geuſſer⸗ 
vnnd feine ſchadliche dampff biß zum hertzen 
ender Sarauff denn ein Sieber volgen ver 


N 


ie] 


"entpfaben/den ſchlaͤfferigẽ rupffen / rauffen / G 
| iffen/fampt andren zu hand ne⸗ 
men/foinder Sclafffuhrimi.teili,Cap.ıo, 


! 


ar ER 
s63 Kap 


. Derfeferktbip wuchs 


uguchs Fieber. 


Diß iſt auch leichtlich mir ſeinen zeichen von 
dem Trittaͤglichen zu vnderſcheiden / denn diß 
facht nicht von ſtund / das iſt / am erſten tag 
mit der Keltin an / ſunder kumpt mit der zeit, 
Die Huls verendert ſich nit der geſtalt als im 

drittaͤglichen. Die Krancken klagend nicht ſo 
groſſe hitz / leiden Fein fo ſtrengen nocbengün 
sen Athem der kaltes trancks begere / vilmehr 

heben ſie gar keinen durſt. Ie darn iſt in er⸗ 
ſten tagen wie deren / bey welchen dz viertäg 
lich Fieber anfaber / ſeindt auch dazumal ohn 
ſchwaiß / welcher jnen auch erſt mit der zeit 30; 
ficher: Alſo das dife zeichen ſo ſcheinbarlich 
vondem drittäglihen vnderſchieden feindt/ 
das es gar nichts gemeins mit jhm bar: den 
vierräglibhemaberiftesänlider. Weiter / ſo 
woirdt and) bey dieſen Fiebrigen geſehen / das 
ſich etwas hig mir dam pff vermiſcht / auß den 
Leib herfuͤr thut / haben auch ein vil geringere 
bewegung vnd klopffen der Puls / dann das 
Örier oder viertäglich/ Ir sung ift vaſt feucht / 
werdendleihtzum ondewenbewegt/ damit 
ſie viel ſchleim sußwerffend. Alſo ſeind auch 
die Stulgeng kalter nasur/feucht / vnuerde⸗ 
wer/wäfferig.ond voller (hleim / der Harn⸗ 
weiß oder gang art / etwa auch dick un trůb / 
der gantz Leib iſt mit vngekochter feuchtin er⸗ 
fuͤller. Darzu hilfft dann muͤſſigs leben / 

B feuchte vnd feiſte Corper / Fuͤllerey / Truncken 
heyt / vil baden /ſunderlich mit vollem baudy/ 

feuchteärter/wonungen vnd natur / Winters 
Zit / Vnnd zum beſchluß / wo ein ſolchs Fieber 
iangwuͤrig verharret / ſo iſt es nicht on gefar 
des Lebens * ER. 
Damit nun diſem vbelwiderftand geſche⸗ 

he / ſeind anfenglich volgende gemeine Reg⸗ 
lenzu.mercten.. Zum erften/das eins ſolchen 
Krancken Regiment durchauß / zu wermen 
vnd ertheilen gerichtet ſeye: Wo eins 
hart zum vndewen zubewegen iſt / So erfor⸗ 
derend die zehen ſchleim ſo im Magen haff⸗ 
tend / dz ſie erteilt vnd zart gemacht werdend. 

5 Im erſten angriff des Fiebers / iſt das vn⸗ 
dewenzubewegen/damit.die Materi etlicher 
maß gemindert werde, 4. Diß ertheilen / 
zart machender flüß / vnd nachuolgends vn⸗ 
dewen / ſoll man von anfang der Kranckheit 
biß zum ende treiben / doch von weil zu weil/ 
nach dem es der Artzet fuͤr nutzlich erkennet. 
Alle arten diß Fiebers kommend im an⸗ 
fang inn dieſen dreien ſtůcken vbereins / das 
manñ die Natur gemaͤſſiger weiß lindere / das 
vndewen erwecke / vnnd ſolcher ſachen / ſo die 
Materi zart machen / ertheilend / vnnd den 
Harn treibend / brauche. s. Weil ſchwache 
dewung des Magens vnd der Leber ein vr⸗ 
ſach iſt / das ſich die Phlegma mehret / ſo erfor 
dert die ſach / das die ſelbige ſampt dem Milg 


! 







befrefftigt und geöffnet werden vie 
ſich die Rranckheit von anfang biß 
Defie am hoͤchſien iſt / zimlich lang verweile/ 
fo iftder Kranck darnach zu drteilen/oii defi, 
mer oder minder su ſpeiſen e Mönfoliman 
griff des Fiebers / vnnd als offt das gefdhicht? 
dem Rrancten keins wegs zů ſchlaffen geftat 
ten / auch nicht wann ſchon ftarıs erlangrifty 
damit das außtreiben nicht verhindert wer⸗ 
de. Im abnemen aber wann fie hungeng 
entſchlaffen / vnd es die Fraffterleider/ifteabe 
hülflich / dañ dar mit wirt die verdewungdes 
groben Chilos volsogen.  's. Bein folder 
Siebriger (ol / weilder Praxiſmus wererges 
fpeifer werden / fonder ein gute weildaruoe 
oder darnach / Es were dann das ſhweche 
»nd Onmachten anders erförderten. Wie 
men nundife Siebrenmit Mitteln vnd Argz 
neyen begegnen fol/ifrgnugfam bie vornen. 
indem 20. Capitteldes s. Cheils inn befchreis 
bung der Phlegma befehriben / darauß man 
nad) gelegenbeitder fah/wastaugenlid gez 
acht wirde/zu erwelen hat. Infunderbeie 


aber werdend volgende Pillule su folliden 


Phlegmatiſchen Stebern yerördner. "Kim 
Aiprobalanı Ehebulirinden/Rhabarbarum? 
Zimer/ Cardamoni/Yiegelen/jedensn g/ 
Aloe, w/alsklein geftöffen pn mie Möngen 
ſafft / Darein 149 Lerchenſchwm 
and wolaußgedruckt feie/sufanmen] 
Daruon nim Wiotgens vnd 2ibentes 


einmal... : 





auf. 





Qu mägftäudeinCrandtimz.Celuded 


pitelın Gin befchreibung der Beelfuchr/foan 
facht / Nim En wurs/2cbicherbräudens 
In gemein / ſo ift in den erſten tagen de 

Orymel/famptandrein fo den Garn tre 
(daruon duin Harn wende iMz.teilıs. Capid 
tel1,$ vnd darnach bericht baft)su nungen Es 
folle auch eins ſolchen Narung Sa N 
werden/dasder sehe Rotzvnd Schleintet 

let / vnd auß dem Leib getrieben werde, 
fo aud wann das Sicher am höhftenift/iund 
derlich des Magenmunds acht haben 
uon du abermals in beſchreibung dee 
gens im Cheil io Capitel vnd ferner d 
«uß guten vnderricht zu befichtigen ba 
taugt auch fürnemlich das vndewen 2 
darmit wirdt vil ſchleim anpgeleert/ Wiedes 
zu fuͤrdern feie/ift an vilen orten ſo Das Dept 









ſter außweiſet / angezeigt. BR 

Som Biertäglichen Sie 

ber /Quartafaa. 
XCap. .. 


ewaiche \ 
ie 


x 
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buchs / bon Fiebern. 


Cap jo CECCCIXUN 


Viertaͤglichs Fieber. 


dren vermiſcht ift / fo. hat es feinen vr⸗ 
ſprung vnd vrfach/auß Melancholia⸗ 
zu gleich wie das tegliche auß Phleg⸗ 
ma. Vnd weil diß fhwars geblůt feinen eigent 
lichen fisim Milg hat/ fo wird es gemeinig⸗ 
lich am erſten vmb diefelbigeort / fo brechen⸗ 
hafft vnd beleſtiget werden entpfunden, SE 
Sieber iſt nun / wie auch jr vrſache kalt vnd tru⸗ 
cken auch derhalben / daß — gantz grob 
kalt vnd ſchwer iſt / ſo erzeigt ſich fein froſtige 
art nit von ſtund / das iſt am anfang / oder er⸗ 
ſten tage/ fonder nımpr gemach zu / nach dem 
es im auffſteigen iſt. Alſo das fich die kelte⸗ 
wann ſie auff das hochſt komet / nicht anders 
erzeiget dann denen widerfaret / ſo im kalten 
winter vor froſt erſtarren. Vnd het gleich ein 
Glche geftalt/ ale wann ein ftein NRoſhei⸗ 
Bein oder dergleichen kalt vnnd trucken ding 
an das fewr gelegt vnd entzuͤnd wird / in dem 
beicht die hitze lan gſam auß Alſo geſchicht auch 


n A di vier taglich Fieber mit an⸗ 


mit der Melancholiſchen feuchtin⸗/ wann die. 


erflammet fo bleiber nichts dampffigs noch 
feuchtes dahinden / es muß alles verbrand 
ſein / Derhalb ſeind auch feine angriff langwi⸗ 
riger dann andre/weil die Materien (wie ges 
‚. fagt iſt) gar gemach engunder werden. 
Ausß gemelter.vrfach Fompt auch / daß am 
B anfang.die Pulsadren gangıreg / ſchwach vñ 
langſam klopffen / ja auch fo gar bey den jun- 
gen / darin fie fich nicht anderft ala bey den al- 
ten erzeiger. Mann es aber dahin Fomet/ das 
ſolche Sieber im auffiteigen/ oder am höchften 
ſeind / ſo müffen fie ſich der hig halben (&dneller 
erzeigen/ Fomen aber damit nimermer dabin/ 
daß fie der art / des fchlahens der DPulsadern/ 
be drittaͤglichen gleich werden/darnon weiter 
ernach. 
Vrſachen diß vierteglichen Fiebers / feind/ 
wir obhen angezeiget / Erſtlich das Melancho⸗ 
liſch blut / Herbſtzeit nachmals der winter/ 
dann dezumal/erregen ſich nit allein diefelbı= 
gen / ſonder werden gemehrer / gewaltiger vñ 
langwerender/alfo daß fie ſich offrbiß in win- 
ter erſtrecken /fo dargegen die un Somer Fürz 
ter feind. Alſo auch warn die Landſchafft dar⸗ 
Su geartet were. Es iſt auch etwa die Zeitan jhr 
felbeft alſo geſchaffen/ daß fie suß jhr ſelbſt 
ſchwer blut machet / darauß dann ſolche fieber 
koinen / ſampt andrem 
Auff diß alles hat ein fleiſſiger Artzet zu ſe⸗ 
hen / deßgleich ob der Rrancke nicht von natur 
Melancholiſch ſey / zuvor ſolche narung ge⸗ 
braucht habe / die ſoldas biut vn Melancholia 
fürdre vnd mehre / als volgende/ Hirſchbrot/ 
Zinfen/Bonen/alle Zemus für fich felbft/ Rez 
fien/alter gefalgner Reß/ eſaltzen vnndtigen 
kſch / Rindfleiſch / haſen⸗ irſch / wie auch alles 


gerauchtes und geſaltzens / Koͤle vnnd ſeines O 


gleichen. Alſo auch was das blut verbrenner. 
Knobloch /Kreß/ Pfeffer/ Senff/ ſtarcker vnd 
gewuͤrtzter Wein / Brantwein / alle higige kreu 
ter vnd fruͤchte / ſonderlich groſſe arbeir/alsın 
hitziger zeitreifen/groffe langwerender Zorn/: 
zu viltrawren/lang vergehndes Sieber/darin 
068 Blur vnd andrefeuchtigkeiten verbrend/ 
erfeulet / durch die groffe big in Mielancholig 
verwandlet/ vnd nicht auß gerriben/ werden. 
Darzu bilffer fonderlich die erbfkzeitunnd 
andre fachen / ſo auff kelte underuchnesicken, 
ber von diefem haftu weitleuffcen bericht/in. 
beſchreibung der Melancholia⸗/ vnd Magens 
gebrechen zů ſehen. 

Item / hab acht auff diß/ ob man kein ge⸗ 
ſchwellen / oder mangel am milz entpfinde 
Ob der kranck zʒuuor fein vnſtandhafft oder 
jrrend Sieber gehabt habe (dann fein viertag⸗ 
lich fieber kompt für ſich felbeft/ fonder. volget 
auff andre ſo vor geweſen ſeind) wie ſich die⸗ 
felbige im zunemen / vnnd ðtatũ, vnder jhnen. 
ſelbſt widerwertig gehalten haben: Wie die 
Puls geweſen / vñ ob es ſich mir einem (dweiß 
geender hab. 

Alſo ift auch fürnemlich auff diß zu mercten 
ob der Harn dunn/weißvnd wäfferig fey. 


Diß ſeind nun alles foldye Zeichen /diemit 


dem dritteglicdyen fieber in nichten vber eins 


Fomen/wie dann auch beyde wcderin der Felre D 


nod) Puls einiche gemeinſchafft haben, 

Du bedarffit auch bie nit auff undewen der 
Ballen feben/dandiß iſt ein fonderliche eigenz 
Khaffedeßdritteglichene. Befindft du dann 
nach dem das Sieber har nachgelaffen/ das im 
ſchlahen der Puls oder fonft noch etwas zeichẽ 
des vberbliebenen fiebers verhanden were, fo’ 
baftu abermals nicht zu zweiflen / daß diß ein 
viertaͤglichs Fieber ſey. 

Mun diſem rat zu ſchaffen / woͤllen wir erſt⸗ 
lich etliche gemeine reglen anzeigen. Dnd für 


die erſte. Wo du den Puls nit ſonder vnruwig - 


vndfchnelerfärcft/deßgleihder Zarn erwas 
rot vnd grob/darbepein volier leib vnd jugent 
iſt / ſol man nicht feyren die Baſilica oder Miltz 
ader auff der lincken band zu ſchlahen / Sprigt 
das blut rot vnd klar / ſtopff von ſtund. Fluͤſſe 
es aber trüb vnd ſchwartz / laß lauffen ‚fo vildie 
Frafft erleidet. 2. Wo.aber nit ein gar groſſer 
vberfluß des bluts erſchiene / ſo ift die Aderlag 
keins wegs zu brauchen. 3. Rein ſtarck purgie⸗ 
rend artzney iſt denen ſo das viertaͤglich Sieber 
haben / am anfang zu geben / weil ſolche Mes 
lancholiſche feuchtin lang zehe vnd grob bleis 
bet/derhalbim anfang nit Fan erreilt vn geles 
digt werden / vñ würd vil mehr dz gut vñ ſup⸗ 
til außgetriben / ſo das zebe beſteckte / welchs de 
fieber nun ſterckte. Darneben ſol man Lin⸗ 

Bbb derung 


— 
— 


& 


‘; 


drang Cliftieren vnnd artzneyen nit underlafz 
fen.4. Alle fpeiß vnd tranckes fey von kreutern 
fruͤchten oder andrem / follen dahin gerichtet 
ſein / daß der leib offen behalten werde. 

Er ſcheuſſet das nicht gnugſam / feind Lin⸗ 
drende Cliſt leren zu brauden, 5. Wann das: 
Kieber angreiffen folle / enthalt den Krancken 


voreffen/ damit die natur deſto mer dahin ar⸗ 


beite/ der ſucht widerſtand zu thun. s. Baden 
ſol man vor dem nit brauchen / biß daß das fi⸗ 
ber auff das hoͤchſt iſt komen / vnd im abnemen 
ſtehet · 7. Wlan folfid vor allen friſchen her⸗ 
beft fruchten hüten / weil fie grober feuchtin 
ſeind / die bald erfaulen / auch verftopffung 
machen. s. Solche ſollen fich vor Falten lüf- 
ten verwaren/ auch jhr wonung Temperieret 
vnd warm halten· ⸗. Siebedärffen fpeifen 
tranck vnd artzneyen / ſo die verſtopffung hin⸗ 
dren/ ſich mehrteils zur wermen vnd feuchten: 
neigen. 10, Weil die Materi diefer Branck⸗ 
beit hart / zuſamen gepact / vnnd derſelbigen 
Status weit vom anfang iſt / ſol man den kran⸗ 
cken am anfang nirzugenaw/fonder dermaſ⸗ 
fen fpeifen vnd trencken / damit er bey krafft er 
halten / vnd die zeit des dtatus erharren möge. 


A In dieſer Kranckheit ſeind gar hitzige vnnd 


trucknende ding nit zu geben / damit derglei⸗ 


„. Sen ſachen das Sieber nicht verlengeren / dop⸗ 


3 


len oderin ſtetwerens werffen. 12. Alfo auch 
nicht zu gar kalte zu brauchen/ weil fiedie ma⸗ 
terienzufamen sieben / vnnd gleid) gefroren/ 
damit das verzeren. vnd außfüren / derſelben 
verhindren, 

© Außerzelten gemeinen Regelen/iftgur«b 
nemen / daß von nöten iſt am anfang nicht zu 
haͤrt / fonder gantz ſanfft mit der ſach vmbzuge 
hen / keinerley ſtarcke artzney zu geben/es were 
dann ſach / das ſcheinbarlich vberflůſſiges blut 


. erfeheine/ da mag man die mittelader im lin⸗ 


cken Ellenbogen öffnen. ® 
Iſt das blur ſchwartz vnd dick ( wiebep de- 
nen fo ein brechenhafft Miltz haben geſchicht) 
fo mag man defto Recker flieffen laffen / were 
es aber gelblecht unnd zart / iſt es von ſtund zu 
zu machen. 


Ordnung des lebens ſol dahin gerichtet 
fein / das ſich ein ſolcher vor allem enthalte⸗ 
das wind oder blaͤſte vrſache / dargegen brau⸗ 
chen was gut blut mache/ ringdaͤwig ſey/ auch 
fo vilimmer fein Fan den Leib offen vnd flüfz 
figbebalte/ Wo aber hierin mangel were/dem 
erſtlich mirringen/ volgend ſcherfferen Cliftie 
renzubülfffomen / Schweinfleiſch / was zeh 
vnd Schleimerig / auch langfem zů verdewen 
iſt / den leib Kalt vnd trucken macht / fol man 
meiden. 

Seintranchfepringer/ weiffer Wein/nicht 


ECCCHEXV: ‚Eapıjo, Orrfehfieheli® 
Viertaͤglichs Fieber. | 


vnd Flůß ſich ergeben/da folman Purgieren- | 


rn 


* ’ 
Falt/ vogel ſo s ſafftes ſeind/ it a 
ren noch Moſen wonen n | 


verdewen / weichs gebrates/ nicht (dyleimrigs 
noch zehes haben / ſeind taugenlich, Gefälane 
ſpeiſen /Senff / Pond ınag man nieffen. Zu 
zeiten Das Confect Trion pipereon oder Dias 
fpoliticon einnemen/ vnd wo man (donalle 
tag ein wenig Pfeffer/in waffer trincket/were 
nicht vnrecht gethon Yan ’folle andren pls 
hen vom Reiben / Spacieren/ Baden 
andrem das er gewonet berte / nicht gänglih, 
ab halten / doch were nüglicher N des Badens 
zu entſchlahen / vnd mit dem Reiben verann 
ſein — 
Iſt dann ſach / daß diefes viertäglichen Sie 
bers angriff kurtz / dar zu nicht garbeffeigwere 
fo ſchader gar nicyt /das ınan die tag da swwiz 
ſchen / die gewoͤnliche gefcefftevnndarbeiten 
verrichte ber vmb die zeit Darin die Franc 
beit am hödyften vnd in Stanrift/folmanfie 
gang tinger vnd vil fhrmälerer harung/ dan. 
vor und nad) halten. Dann da ift von flund 
befeblen / das fi) der Rrancke langer Ahue 
halte. Man fol auch den Bauch init ſolchen ſ⸗ 
chen falben vnd pflaftern/ die erweichen vnnd. 
den leib erlindren / fachen. brauchen die den 
Barn treiben / daruon du an vorangezeigten 
orten bericht haft. Be, 


So bald dann erfeheiner /d4s die Humoren \ un 


„ 











de Artzneyen brauchen / welche die Meland) 
liam treiben: Vnd das nicht ein mal fondr 
offt es die nottorfft erforder t. 
Slich auch gleich ſtetigs/nach demeflendee 
vndewens befleiſſen / vnd wo es nicht hnder 
auch bereite weiſſe Nießwurtz ein wenig das 
Rogen zu fürdren einne men — 1 — 
Welche aber nicht vndewen noͤgen | 
muß man. fonft purgieren. Ihnen nua 
auch der Theriaca. Aber fonderlich ıftd » 
su mercken / daß Feineder gedachten Zltanıy 
enim anfang oder halt vor. dem Stacıt zu 
ben ift / dann. es möchte leichlich volgen 708 
man auß einem vermifchten vierraglin I 
Sieber ein deppelte mißlidyers/unndgröffers | 
machte / volgende anß einem Sopplete 
driffachs — 7— 
Vnd ſchreibt Galenus (auß welchem er 
tes Regiment genomen ) er babe einen Ar 
erkant / der einem folden Fiebrigen zu freuen 
lich / da die Rranckheit noch im aufffreigen) 
oderzunemen ware / den Cherisca eingeben 
habe / darmit alle zufelle/der maſſen gem 
ret / das der Franck derhalben gefrorbenfey. 
Wann nun folder ordenlicher Droceß/M 
dieſem Ficber gehalten wird /fehreiben etliche, 3 
der jungeren / fo möge man volgendes brau⸗ 


gen. * m. | 














plchs/soinFicher. Kap. CCCTEXyn 
Viertaglichs Sicher. 


A Nim Imber i vntz den erfehneid vnd laß in 
wol in rotem wein ſieden / das⸗vntz bleibe/ 
sum geſtgnen vermiſche; lot Deiel Juleb und 
srincks 2 ftunde vor dem das Sieber komt / das 
bringe den Shweiß. R 
Item / Nim Wegrichſafft ꝛ ſtund vor dem 
das Fieberangreiffetiung/der wol gereiniget 
fep/der foles vertreiben.: Cardobenedict / das 
iſt gefegener Diſtelwaſſer oder das Fraut in 
wein gefotten vnd.darob getruncken/ vertreiz 
bet das Fieber. Der gemeinman nimpt di 
Krauts puluer / feuchtet ı. oder ſchnitten mit 
eim wenig Brandwein an / beſtrewet die mit) 
vnd jſſets fuͤr das Fieber. Das Oxymel Scylli⸗ 
num compoſitum, oͤffenet die verſtopffungen 
im dritten vnd viertaͤglichen Kon 
Etliche loben. auch den, Haſelwurtz wein 
Dann. diefe. Wurtz hat etwas krafft vnd eigen 
ſchafft der Nießwurtz / trucknet allejnnerliche 
Slieder/ vnd treibet den Harn / darumb fol fie, 
auch das Fieber vertreiben. 
Siß wird auch den Hirſchʒungen / Tama⸗ 
riſe/ vnd Iſpen weinen zu geleget. Man mag 
auch das Oxyzaccara nüglich hierin brauchen. 


Bon Schwindenden Sie 
ber Hectica. Cap. n. 


BD 
AN de ift der gefchrlichften Fieber eins/ 
ſo dem Menſchen zufteben mag. alſo 
vnder allen feüchtigkeiten deß leibes 
die ergeſte vermiſchunge / das iſt hitzi⸗ 
ger vnd truckner Natur. Dieſe Hectica bleibe 
mirdenfchaden/ den fieandren feuchtinen vñ 
kebendigen geiftern.beweifer / nicht erfertiger/ 
fonder legerfidy auch in die. ernerende glieder/ 
fo gar in die Bein / da esdas marck außtruck⸗ 
net / gleich dickiſch vnd vnenpfindlich denfel- 
bigen / ſampt dem gantzen leib die feuchtigkeit 
auſſauget / verbrennet / vnd verſchwinden ma= 
chet / daher wir es dañ gantz recht die ſchwind⸗ 

fücht nennen. 

¶DSieſe verderbliche hitz / entſtehet erſtlich im 
en / auß Oauſone, dem Brinnenden Fie⸗ 
der / daruon im 7.Cap. geſchribẽ iſt / welche ſich 
ſo lange zeit daſelbſt erhaltet / biß es alle feuch= 
tin verzert / vi wo diß ſchon nit gar geſchicht / 
doch verbrennet vnd verderbet. Vnd geſchicht 
dem Hertzen gleich wie einem Küntten in der 
Ambpel / der brinneterfilich helljelenger aber 
daffelbig wehret je haͤrter verbranter / auß⸗ 


gemergleter / vnd erbrechlicher er wird / ver⸗ 


leurt alſo von weil zu weil feine ſterck. 

Vnd ob man ſchon hauffent oͤl zu geuffer/ 
kan er doch nicht Heller werden / fein Slamme 
bleibet ſtets klein / ſchwach / Zittren / vnd zwig- 


ren / wird für vnd fůr tunckler / biß er doch gar © 
verleſcht. A 

Eben alfo halt es fi mir difer Hectica, oder 
Schwindſucht / mitfampt/ oder auch ohn das 
Fieber/wie man ſcheinbarlich in erlebten alten 
Leuten ſicht / da die Natůrliche Hitz abnimet⸗ 
biß der Menſch leſtlich / wie man ſpricht / als 
ein Kertzen liecht verleſchet vnd abgeht. 

Diß ſicht man auch an den Rindern / wie ſie 
zu zeiten abnemen vnd verſchmachten. 

Dieſe Kranckheit/nemlich der ander theil 
ſo ohne Sieber iſt ward von den Griechen 
Maraſmodes ein verzeren / von den Lateiniſch 
en venectus das alter genant / daher wir. cs 
den Altvatter etwa das Hertz gefper heiſſend⸗ 
von welchem im anderntheil/s. Capitel8. ge! 
deßgleichen daruon in der Schwindfucht / im 
—— $:pnd darnach weitleuffer su ſe⸗ 

en iſt. 

So ſich nun dieſe Hectica, mit der zeit / aff⸗ 
ter des gantzen leibes außkeilet/ den mit jhrer 
hitz vnd dürrin vbergewaltiget / ſo iſt es wie 
oben geſaget Marafmodes. i 

‚Zn difem verzaget alle Hulffe der Artzney⸗ 
en/ dann dienstürliche Hige / wird garbald/ 
vnd nicht anderft/dann ein Baum auß hohem! 
alter / oder nabendem Brinnendem Sewer/ 
mir onmefliger truckenin außgethoͤrret. 


„ Drfachen diefer Hedicafeind alle euſſerliche D 
dinge/fo die Glieder erhigigen/damitein Fie⸗ 
ber/ es fey was art es wölleerwecten/ darauß 
hernach⸗ diß Schwindend Fieber entſpringen 


mag. 
Seßgleichen auffhalten des Speyſens vnd 
Trenckens / wo das nicht ———— es die Na⸗ 
tur erfordert / gereichet wird / weichs merteils 
den Choleriſchen vnd magren Menſchen wi⸗ 
derfaret / wann fe eintäglich Sieber anſprin⸗ 
get./ darauß leichelid) der brinnend Caufan’ 
volgend Hedtica werden mag. 
Item) Lungen Gefhwere/weldhs verhin⸗ 
dert / daß nicht für vnd für frifehe Lufft zum 
ertzen mag gezogen werden / daſſelbig zu 
erfülen/ ſampt mehr anderem / ſo das erg: 
erflammet. 
Fegund erfordert die ſach auch / etwas von 
ihren Zeichen zu melden. 
Dieſe ſo in Tabem, das iſt in Schwindſucht 
fallen / ſeind leicht zu erfennen. Dann zuvor⸗ 
vnd man die Puls betaſtet /mag man fehen/ 
wie die augen einfallen / fi gleich alsin grus 
ben.verbergen. R 
Ser Augapffel wird thür vnd verſchmor⸗ 
ren / das fleiſch darumb eingeſtrupfft / lo das 
auch die bein der Augbrawen / moͤgen geſehen 
werden. 
Es erzeiget ſich auch daſelbſt etwas von 
Sbbj truck⸗ 





SCCCEIXVI ap Der ſechſte theil diß 
Schwindend Ficber Hectica 


& trucknem, Rot / gleich als ein angehenckter 
ſtaub / wie denen geſchicht / ſo den gangen tag 
an hitziger Sonnen in viel puluer vber Land 
gewandert haben. Zu dieſem iſt die rechte na⸗ 
türlidhe Farbe affter des gantzen leibs außge⸗ 
leſchet / die haut an der Stirnen / vnd fonft der 
maſſen geruntzlet vnnd erhartet / daß fie die 
Augen glieder hart erſtrecken mögen / vnd 
gleich wiedie Schlaffrige blintzlen / ſo doch diß 
Fein ſchlaff/ ſonder ein vnuermoͤglichheit zu 
wachen iſt. Inen verſchwindet auch das fleiſch 
an ſchlaͤffen / alſo daß daſelb tieffe hoͤlinen 
werden. 

In ſumma / da bleibet nicht dann haut vnd 
Bein / alſo daß einer / wo er ſolche entbloſſet ſe⸗ 
he/ gedencken moͤchte fie weren on Ingeweid 
vnd Baud)/ oder es hette fich alles in die bruſt 
zufamen gezogen. Wo du ſie dann betafteft/fo 
findftu die haut gang trucken / zeuchſt du die an. 
dich/fovolgetfie: Ihr Puls ift bart/.derbey 
ſchwach vnd fchnell/.man befind auch am er⸗ 
fen greiffen wenig Hitz / aber im verharren je 
lengerjeimehr/ vnd viel mehr der gleichen/ fo 
sußangezeigten zu vrteilenfeind, g 

\ Ylebendiefem ift auch ein lange vnd weite 
(&weiffe difputag von der Hedtica allein’ / vnd 
deren fo Tabem die Schwindſucht mit jhr 
bringt / welds diß orts nicht iſt außzufüren/ 

woollends alſo den Gelerten zu entſcheiden be⸗ 

Bifchlen. Aber ebe wir zun Mitlen greiffen/ iſt 
noch diß in kurg zu melden / das Fein Menſch 
ſo feuchter Complex iſt / anfenglich von dieſer 
Nectica angrieffen wird/fonder allein diefe/fo, 
von Natur trucken / mit etwas hig vermiſcht 
ſeind / darbey auch ein ſolchs Leben füren / da 
Arbeit / Wachen / Sorg/ Zamheit /was vbri⸗ 
ger feuchtin ſeind verzeren. Sieſe greifft es 
von ſtund on einichen vorlauff an / ſonderlich 
wo Zorn / Trawren/ heyſſe zeit vnd Wonun⸗ 
gen dieſer art darzu ko men. Nun ob wol (wie 
Zemelt) diß ein verzweiflete Kranckheit bey: 

Senen iſt / darbey fie lang ein gewurtzet veral⸗ 
tet / vnd die Hectica in Mäaralmodem geraten 
ift/folman doch keinerley Mittel / die Bart der 
Bern Wenſchen zu gutem erſchaffen 
hat / vnderlaſſen den ſelben / vnnd vmb das gez 
deyen zu ſeinem Lob/ vnd preiß ſeins Namens 
bitten, ; 

Derohalben mag man volgende gemeine: 
Reglen mercten / vnnd ſich deren befleiffen/ 
Sann auß Dielen mag ein rechter ordenlicher 
weg genommen werden / wie das artzneyen 

, Sehe Hedtica anzugreiffen fep, Die erfte/ Den 
Hedticis iſt nichts anders von noͤten / dann jre 
Leib zu fülen vnd feuchten. Wei ſolche we⸗ 
der zu purgieren noch zuerhitzigen feind / So 
ſchaden jhnen warme Bad/ weil fie hitz vnnd 
uckne mehren, 3. Ihr Narung ſol auff kuͤlen 


— Aberein rechte Ordnung des Lebens / de⸗e 













vnd feuchten / oder zum wenigften Femse- 
tiere fein / Als ft Gerften Kalle * * 
Huͤnerbruͤlen vnd Panada ergneps 
en diefer Hectica iſt wie die trůckne de 
gens / ſo im dritten Cheil n Eapirely dbeſchu⸗ 
ben iſt. Doch erfordert es hie kulen dere ſachen 
von wegen der groſſen Hig ſo m dieſen / 
berift. Wo die noht dahin trenge das 
men andre Speifen die nicht Füleren geben 
möfte / ale Wein vnd Fleiſchbin So 
doc) kůlende ſachen / Daruor oder darnahger 
braucht werden. 6. Entſtunde diß 
von wegen einer Ipoftema/oderanderen ver 
legungen eine Bliedes/Soerforderediefan, 
daß man ſolche Apoftema hepleoder die Leber 
kuͤle vnd zu recht bringe. Zaler luffr 
under den fuͤrnembſten Artzneyen aſo 
Lembde vnnd dergleichen ragen) dieinfolz 
chem Waffer gewafchen feind/ darin Rofen? 
Weidenblerter /’auch Trocifc de Camphota) 
geweichet ſeind / Wie andy Rofenwarfer auf 

all weg darzu taugenlich iſt 7 In dama 
pher/Rofenwäffer/frifhe Belmagen/Kofen/ 
Sandel vnd dergleichen külendedingricher 
iſt vaſt nůtzlich 5. RülendePflafter/darim 
nichts anziehens iſt / auff der Bruſt vnd vn⸗ 


ligende oͤrter zu ſchlahen / ſollen vier 
chenden dingen fein / dob a nn 
lang zu tragen damir fie der ſtim vnd dent 
athmen Feinen (Mangelbringen. 10. Schlaf 
vnd ru wigs leben / abhalten vom durſt Hun⸗ 
ger/Trawren/ Z0rn/Kaß/;yndSorgflige 
Feitiftdiefen Krancken vafterfprießlihzurge F 
ſundheit a! Sein Belegerfey auflede/ 
oder mir Woll auß geſteppeten Berhen/deB 
gleich feirie deckin vnd nicht vonfedern/wann 7 
auch fein Bethſtat vber ein geldirwolwaflee 
gericht wird / ſo were eswolgerhan, = dp 
räufehenden waſſern oder Rborbrunnefhlad 
fen/ift bebalfih: Alſo auch/ wo vmb fein Ga 
leger Weidenbletter/Rhorbleiter vnd de 
chen kalte Kreuter geftrewer/oderifein ae 
mach mir waſſer darin foldyegeforten.obenger 
weicht ſeind beſprengt wird Geiß dee 
Eſelmilch die auff einer Waid gangen ſeid 
da kuͤlende Kreuter wachſen / ſeind zum 
waltigſten die Hectica außzureuten 14 DO 7 
vber beyde / Fa alle Milchen⸗ der. Fawen — 
von der Brüftgefogen, ¶ Seßgleich ta 
folchen die Schlotter milch ass In Sun 
den Schwindſuchtigen ſeind vaſt alle 4— 
chen von anfang biß zum ende der Branclheit 
erſprießlich · Junger Huͤnerbrů mit kan — 
Borgelyeinftückfrifcben ZärbißederAgrill? 
weldyes man wil’geforten: /:damir die were 7 
m des Fleichs gemiltert werde / ſeind dienſt⸗ 4 


J 
J 


—* 



















tan 


B 


buchs / bon Fiebern, 
a Hertica, 
Rranammeiften gelegen ift fürsunemen/da fol 


man (wie gefagt) eins foldyen Speiß vnnd 
Eranck dahin richten / das deren wenig fey/ 
aber wolfüren als Bennen vnd Ralbfleifdy/ 
jung Hammel vnd Lambfleiſch brü. Verſtoß⸗ 
ne von Faſanen / Rebhuͤnern / jungen Wacht⸗ 
len / doch das bey diſen allen Milten / Rürbiß/ 
Lattich / Bortzel vnd dergleichen kuͤlender kreu 
ser geſotten ſeind. 
‚Wie dann auch in Reglen gemelt / iſt fuͤr⸗ 
treflich gut die Geiß oder Eſelmilch im ge⸗ 
brauch zu haben / vnnd das vber alle / die Fra⸗ 
wen Milch ift. Dann diß wird ſo hoch gelobt/ 
das nit krefftigers ſein möge / wo moͤglich iſt / 
das ein ſolcher geſund were. Aber aller genan⸗ 
ten vnd andrer Chier Milch ſol nit vil auff ein 
inal/fonder offt getruncken werden / Nemlich 
mit anbrechendem tag warm von den Tutten 
biß auff x. vntz / hernach des tags vier andre 
mal / aiwegen / in 4, ung auffein trunck. Alſo 
das dieſe fuͤnffmal in 24. ſtunden gebraucht 
werde. 
Zu ſeiner Narung / mag er mit ringen ſpei⸗ 
fen(wie geſagt)als dickem Gerſtenſchleim der 
Piifana in einer der genanten Fleiſchbruͤ ge⸗ 
kocht / muͤßlen mit Krafftmel / oder gericbnem 
brot geſpeiſet werden / darmit alwegen etwas 
der angezeigten Kreuter geſotten ſey / mit wel 
chen man abwechßlen ſol. Erbißbrů / es ſey 
von obgenantem Fleich oder Milchen vnnd 
Keßwaſſer / iſt für. ſich ſelbſt taugenlich / oder 
andre feine Eſſen darin gefotten. Das nuͤtli⸗ 
cheſt Eranck ift Gerftenwaffer / darin Zucher 
Bi gefortenfey. Damit auch die fraffter- 
alten werde/ mag man ringen weiffen Wein 
Zulaffen/der von aller beffen/ vnd andrertrüs 
Din gereiniger fey/den folman aber mit. geforz 
wen Brunnenwaffer oder gang reinem vn⸗ 
geſottnem miſchen /vnd gedachten Wein al⸗ 
leinzum.effen/fonftangezeigtes Gerſtenwaſ⸗ 
ſer trincken. 
Groſſer durſt / truckne des munds vnd der 
Zungen / ſeind diß hitzigſten Sieber gewoͤn⸗ 
lichften gefaͤrden /darfür mag man volgende 
Latwergen bereiten / die ſtets im Mund ha⸗ 
‚ben vnd erſchleiffen laſſen / Nim Flochſamen / 
Quittenkern jedes3. vntz / die weiche 6, oder s. 
ſtund in law Brunnenwaffer/ vnd druck den 
Schleim auß / Setze darzu Margrandenſafft 
zvng/ZucherCandirz lot / Krafftmeel was nor 
iſt das zech zumachen. Wilt du es zum trin⸗ 
cken wie ein Zuleb haben / vnderlaß das Kraft 
meel / chu darzu Boͤrtzel vnd Erdapffel waſſer 
jedes 8. vntz / laß ein wenig ſteden / vnd leutere 
es mit Eyerklar. So benimbt auch die engůn⸗ 
dung treffenlich / wo friſcher Lattich oder Bor⸗ 
tzelbletter im Mund vmbgezogen werden. 
Du haſt auch im dritten Ceil ie . Cap. 1. Sim 


Durſt auß truckne vnd hig der Leber/ vnd dar © 
nach im 17. Capitel 7. $: im verflieſſen des 
ins außbig mancherley den Surſt zu les 
ſchen / darauß erwele was hieher taugt. 

So mag man volgende kuͤlung vnd kreffti⸗ 
tigung zu taͤglicher Labung vnd erquickung 
folder Krancken brauchen / Roſenzucker/ 
Seeblumen Zucker / vnd beider Syrup/ Deies 
IenZucker / Juleb vnd Syrup: Wegwarten⸗ 
zucker / wie auch die wurtzen mit Zucker einge⸗ 
macht / oder in Salat: Ein gemacht Citron vnd 
jhren Safft: Bomrantzenſafft vnd Syrup/ 
weiß Roſenzucker / vnnd was ſonſt von diefen 
gemacht wird/ Dann fie Fülen mehr dann die 
Boten. ! 

Zum andren / ſo leiden auch die Nieren folz 
che groſſe big / ſampt dem gantzen Ruckgrad. 
Darzu taugen das Roſen vnd Zůlung faͤlb⸗ 
lin/beyde am es blat / Cynd D / beſchriben / mit 
welchen ſich der Rranck sin malin 24 ftunz: 
den an gedachten orten fol falben laffen. Alſo 
iftauch ein gewalrigs Mittel zu diefem /den 
Kuckgrad offt mit Milch was arte die fey zu 
befeuchten. Darzu taugt auch Rofenvnd Dei 
eldle / vermiſcht oder jedes allein. So ziehen 
friſche Seeblumenbletter auff den Rucken ges 
legt alle hitz auß. 

Zum dritten / ſo ſtoſſet ſolche zu zeiten ein 
vbergroß ſchwitzen an welchs ſie / die zuuor 
fhwad) feind/noch mehr von krefften bringer, D 
Sieſer mag anch durch erzelte Mittel gewen⸗ 
det werden. "Im fall aber das ſolchs nit er⸗ 
ſchuͤſſe So beſtreich vnd befprenge das Anz 
geficht vnd leib offt mir volgendem Waffer/ 
Nim Röfenwaffer u vntz / Campher + lor/ Bon 
tzelſamen / roten Sandel/jedes ı 9/ Rraffimeel 
slot/ vermiſchs wol. So iftvolgends Tranck 
auch gepriefen /Ylims. Krebs auß Fümigen 
‚waffern/die lege in ı maß waſſer / dare in wirff 
xinhändlin vol rein gefebeter aſchen vnd laß 4 
ſtund ſtehen / Nachmals reibs wol vnd fanber 
darmit / waſche I“ in reinem wäffer 4, oder 5. 
mal/ als dann flede fie. Daruon nim das 
ſchwentzlich die erſchneid Flein / laß Hermals 
in einer groffen maß Gerftenwaffefteden/ 
biß fie gleich gar. verzeret feind/ vnd ſeihe es. 
Daruon gib wann du wiltzin 4 ung zu trin⸗ 
cken. Wilt du dann haben das diß waffer die 
big mehr endre vnd minder füre / So ſiede die 
Rrebs gang on erf&nitten / vnd nicht ſo lang 
alsoben gefagt. Eben dergleichen vnd alfo 
bereit voird/der Schiltkrotten fleiſch / ſo in füfz 
fer waffern wonen / gelobt. 

Rlein Fiſch auß harten ſüſſen waſſern / ſeind 
auch Zu nieſſen wie man wil/ doch on gewůrtz · 


In beſchreibung der Shwindfucht Phrhis 
fi im 2. Theil 5. Capitel’az. $: ift mancherley 
Bob iij von 


J 


* 


- 


 OCCCcLR, Kappl Der ſechſte theil diß Ken. : — 
Schwindend Fieber Hectiva, = 


A von dieſer Hectica, zu befehen / fonderlih im 
224 blat 24 Ein waffer von Rälbegeling/ vnnd 
darnach im Capitelaıt 233 blar/O/im Zerg- 
siktren auß Gitz etliche Fülende Caponenwaf- 
fer. / welche vaſt gut vnnd krefftig zu trincken 
ſeind. Man mag auch mit gedachten Geling⸗ 
waſſer / die ſchwindende Glieder reiben / aber 

ein wenig geftoffen Pfeffer darein weichen 
vnd wol anhalten / biß die Zaut anfacht fi) 
anzuroͤten. 
Es mag auch volgende Latwergen berei⸗ 
tet werden/ Nim das gebret von einer jungen 
Bennen oder Caponen das in Gerſten waſ⸗ 
ſer geſotten ſeys vntz / Krafftmeelsz lot / friſch 
füß Mandeldl s ung /fünff friſche Eyerklar⸗ 
Das oͤl/ Eyerklar vnd Meel laß beim fanften 
fewer ſieden biß es zehe werde / ketztlich ver⸗ 
miſch das Bret klein gehackt darein / mach ſtri⸗ 
tzelen oder was du wilt darauß. Daruon fol 
der Kranck vor vnd nach dem Kſſen / auch 
wann er wil alwegen ein wenig vnd offt nieſ⸗ 
ſen welches nůtzlicher iſt dann viel vnd ſelten 
auff ein mal. Oder bereit volgende / Nim 
weiſſen Magſaat / außgeſchelfft Melon / Erd⸗ 
apffel / Cucumer vnd Rürbißfamen jedes * 
lbot / Mandel’ Bafelnus/ ‚Difeatien alle gebal⸗ 
ger /Sebeſten jedes Pignole zu vor ⸗4.. 
fund in Roſen waſſer eingemacht p/ Borz 
i., fagen vnnd Odfinsungen blamen Zucker/ 
® Species Diärthodon Abbatis, jedes + lot / Ro⸗ 


ſen Zucker; g/- Mans Chrifti mit Berlen/ Zu⸗ 
‚ten Penidi jedes ılöt/ gebrätens Caponen . 


. brett2 vng/Bennenbrettin welcher leib Och⸗ 
ſenzungen / Meliſſen / Borragen vnd Endini- 
‚en ſeder ¶M/Roßmarin Mgeſotten ſeyz 
vntz / ſtoß beyde oder hacks klein / darzu ver⸗ 

miſch Species Diambtæ, de Gemmis, jeder ꝙ⸗ 
Gemſenwurtz / Saffran/ Zimet / Rofen / rote 
Corall jedes g/ Species Triafandalon ı0 ga/ 
bereite Berlen d lot/ Zucker Bonigdichgefdtz 
xen / ſo vil not iſt ein Latwerg zu machen/ ver⸗ 
wol/ brauchs wie oben ã lot auff vin 
mal. 
Wann mag auch ein Latwergen allein auß 
Suſſem Mandeloͤl / Krafftmeel vnd Zucker 
machen / jedes nach gefallen genomen. 
So ſeind auch Kůrbiß in Zuckerein gemacht 
treflich gut in dieſer hitz a 


Sectiea mit geſchtwere der Bruft 
Empyema vnd Phehiſi 
DENE: ER 
St difem vermifcheten Fieber / ſo auch 
i vnder die Putridas oder Saulende gezelt 


e wird / entſtehen neben andern vorgemel 
ten zeichen / froſt vnd erſtarren por Felte/ 












vnd des zu vngewiſſen ſtunden /jetzt bey 


dann bey nacht / vnnd durchauß 


daß dann auß vnderſchidlicheit de 
herkompt / da ſich jegtdiefe/dann jene es — 
nd engund wird, So mag auch das Fri 4 —3— 
ſich in derbiuftverfamlet/anßdemb, —— 
‚adrenfomen/;gemeiniglid aberiftes außd, 
lungen / welchs dann der ſchwindſucht 
allein fonderliche/ fonder fürnemftevrfadift, — 
‚Weannnundaffelbigeerfaule/pwirtdeu 
termit bIuevermifchraußgeworften. Od 
zwar ſo iſt dieſes / wie auch die erſt | 
verzweiflere vnd vnheilſame Franck 
volgens der wege fich darin zu halten 
vilfein Fan die gefundheit zufördren. 
Erſtlich folman alles gefalgens/v) 
ſcharff iſt/ als Senff / Rettich / Zwii 
loch und dergleichen meiden 
Alſo was blaͤſt machet / kalı 
vndewig iſt / wie vnkochte Milch/ Zen 
auch vngeſewrt vbel gebachen Bros/ Age) 
Limoni ec. Zum tranek iſt jhm liechtrotet oder 
ſchilcher wein / der etwas ſüß feyraugenli 
ſawrens vnd herbens ſol er muͤſſig 
Wolte aber der weinnitwolbefomen/folm 
ſich doch in alwege vor Falten friſchem 
hůten / vnd zuckerts Gerften'warffer eni 
"Zunge Kis/ Fecklen /jarige Adm 
Aeifeh Feind bequem/wicaud) ca 
men / Waldvoͤglen / Rebbüner/ Safanen/; 
Pafen. Krevs / ſonderlich in he 
b \ ht i 


— 


oder Milch geſotten/ auch be 
erſprießlich PERS 
Item / wolge ſottener Koͤle Schleim 
Gerften /ſonderlich mit Rraffemeelgefo 
Kalbsfüßin eſſig geſotten / aller Chier 
fuͤrnemlich von Fůchs vnd Schweinen 
ne Eyer oder mit andren Speiſen vern 
on gebachenralſo der butter mäflig gebr 
friſcher ongefalgner Reg Milch 
Krafft oder Berftenmeel: oder duͤrre 
‚gen vor dem Eſſen /ſeindt vaſt nüglih 
derlidy die Feigen wo fein Rhur ver 
iſt. Süffe Granatenkoͤrner vnde 
aſchen gebraten / ſeind erlaubt. Ailfomagn 
auch zuzeiten vier oder fuͤnff gefchelete 
geröfter Haſelnuß brauchen/abern 
Saffran vnd Zimet/aber gar wenig/fe 
feinen Speifen nicht zu tadlen 
Es iſt auch nuͤtzlich volgende Latwerg 
brauchen / Nim weiſſen Magſaat ung/ 
braten Caponenbrett 4.ung/ Araffinmeel 
lot / bereite Pignole 4. ung/gefchelete 
3. vntz / Roffen 3.9 / gelben Sandel/ 
jedens 3, lot Zimeriz.lor/ Negelen 
radeißholtz ern 1.9 / Ambra 


Bifen 6. gã/ friſch Mandelsle4. vnz/geßt ; 
Sucher mit Roſſen vnd Meliſſen waſſer ſo 





















» 


buchs / bon diebern· Tapıy), CECCARK 
Hectiea · 


A t it ein Latwergen zů machen / vermiſch al⸗ 
es klein geſtoſſen und geſchnitten/Deren nn 
“Morgens vnd abends vor eſſen vngefer auff 
in lot. — 
Wo dann dieſer — vdm haupt auff die 
Sruſt ſincket / vnd dife F 
Fat —— Eu balff =” — & 
ſhicht wie volgt.Laffe dich glat befdyeren/vrt 
"flag volgends Pflafter Auff die Hyrnſcha⸗ 
Yen /Yhım Laudanum 5% / weiß Gars/rören 
Storaꝛ / jedes $ lor/ Maftir/ Rofen/ weiß Co- 
‚Faljedes 3 p/Sandaraca is @/ Matis: 3/ Yiez 


Be 13/ die Bumi vnd Bars erlaß in Effig/- ' 


Ver nicht zu gar ſcharff fey / vermifchs mit erz 
Aaffenem Wachs vnd mach 2 runde pflafter ab⸗ 
zuwechßlen. 
Zum andern/ Nim ein Maſtixkorn / das 
kewe zum wenigſten im tag einmal / ſpůrtz die 
feuchtigkeit ſo er zeucht ſtets auß. Wo aber 
eins nit kewen kundte / ſol es alwegen vber den 
dritten abend eins ſolcher kornlen ftund nach 
dem nachmal ſchlucken. 
Zum dristen/folman vber die fanfftenacht/ 
wann man zu berh geber volgender Latwer⸗ 
gen iã ꝙ ſchlucken / Nim die Karwergen Diapa 
paueren lot / Weyrauch / Sandaraca jedes s ga⸗ 
vermiſche. Zum vierden/ Nim die Latwergen 
Lonot de Pino,de Papauere, jedes ı. vntz / bez 
„ reite fuchelungen $ lor/ Deielwurg2 3 Cenz 
Blaurdiumen 33/ mad ein Lärwerg ıniegeforz 
‚nem Wein / Darnon brand) der Ranch alle 
morgen mit anbrechendem tag zinz g/ vnd ſo 
vil zů abends: Hund nach dem nachteffen. Du 
magſt auch in Gerſtenwaſſer / oder ein wenig 
Mein der ſüß vnd law fey/ trincken Han fol 
auch diefer Latwergen gemeinlich ein wenig 
im mund baben/von jr felbft erſchleiffen laffen 
vnd fchlinden, 


= Zum fünften/Yin Veinberlenzung/gez. 


ſchaben Süebolgis.g/ Iſpen / Andorn jedes 
5/ Roſenſamen lot / bereite Subslungen is. 
%/ Dragant / Gummi jedes ig / dieſe erlaß in 
Zeſotrnem Wein / Saffran 3 3/ weiffen Pfef⸗ 
fer⸗ga / weiſſen Zucter dreymal fo vil als alles 
wigt / mach ein Triet. Daruon ſol man allwe⸗ 
gen nach dem morgen vnd abendmal ein loͤf⸗ 
fel volbrguchen. 
Zum ſechſten / want nun cin Krancker die; 
vxorgeſchribne ſtuͤck id tag hat gebraucht / ſol er 
ſich volgender halten / vnd aber 10 tag mit fort 
foren. Nim außgebrant Reelweffer 2 ung/ 
blewGilgen vnd Andorn waſſer jedes ılor/ 
geſtoſſen Alantwurtz / Meußoͤrlen 6 auff dem 
Sebirg wachſet jedes 3 / Das gib mit anbre⸗ 
chendem tag law/ vnd faſte 4 ſtund darauf. 
Zum fiebenden/nim Wegras/Meuförlen/ 
Roſen / rot Coral / Blurftein/ gelben Augftein 
jedes ↄ/ Dragant 5 3/ Veielhonig / Zuckerpe⸗ 


ecica vrſachet / Sa ſol 


midi jedes; lot / zucket vñ honig ſide biß ſte diek S 


werde/nachmals miſche das ander darzu/von 


dieſem brauch 1. ſtund vorm nachteſſen 1. löffel 
vol / vnd fo vilzu mitnacht. Diß ſol auch gleich 
als ein ſteter geferte des nachgeſchribnẽs ſein. 

Zum achten / fo iſt nach benanter zeit vol⸗ 
gende Latwergen zubrauchẽ / Nim friſche bla⸗ 
we Gilgẽwurtz vntz / friſche Alant wurtz lot/ 


Walwurtz / Maßlieblen / Schlehenfafft/ Dra⸗ 


gant / Gumi / die ⸗ lehrte ein wenig geroͤſtet je⸗ 
des13/Meyrancy/ Maſtix / Sarcocollä in fra⸗ 


wenmilch bereit jedes #9 / Blutftein/ gelben 


Augſtein Drackenblut/ bereite Suhslängen/ 
Centaurblumen / Myrtenkoͤrner / Weggras⸗ 
Maußoͤrlen / Sricfwurgjedis? 3/ die Gumi 
alleweichein ſchleim auß Sebeften die in iim⸗ 
lich warm honigwaſſer eingeweicht ſeind / mit 
denſelbigen laß gemach ſieden / vnd ſtets ver⸗ 
feimen. So denn das alles wol vnd zu muß 
geſotten iſt / nemlich kreuter vnnd wurgen/ 
drucks ſtarck durch ein tuch /vermiſche dar zů 2. 


vntz geſotnen ſüſſen Wein/ Weinberlen ı lot/zo 


feiſter Dattlen / das erſtoß zum Fleineften/ als 


dann vermiſche die Gumi garzu ſam̃t andrem 


das zuuor beſchriben iſt / auchẽ ꝙ Saffran/ge= 
ſtoſſen Frawenhaarkraut ig ꝙ/daruon folder 


Kranck mir anbrechendem rag Ein loͤffel vol 


eſſen vor beyden malzeiten ein ſtund halb fo 
vil / allwegen lang im Mund vmbziehen / das 
es gemach hinab finche.Es reiniget die Bruft/ 
macht fteiſch wachfen vnd heylen / ſchadt auch 
dem Athmen nicht, en 
Zum neunden / wann Der Kranck diefe Katz 
werg vier tag har gebraucht / So neme er s lot 
nach gefehribnen pillulen zu morgens frh/ 3. 
andre vd: dem Mittagmal / vnd alſo z vor dem 


& 


nachteſſen / das fol er vier tag oder lenger nach 


dem ſich die ſach ſchicket ‚reiben, Yim Lun⸗ 
genkraut / Weggras / Walwurtz / Maßlieblen⸗ 
jedesıy / Shffran / Suͤßholtz / Frawenhaar⸗ 
kraͤut jedesı3/ Rrafftmeel / geſiglete Erden/ 
bereite Tutia / Dragant jedes darauß mach 
Pillule mie Walwůrtzſafft / auß jede m guachte, 

Zum zehenden / So erfordert Die fah das 
Bertz zu krefftigen / die truckne vnnd hitzige 
Compler abzuwenden / darzu nim newen Ro⸗ 
ſenzucker · vntz / Ochſenzungen blumenzucker 
yong/gebrant Gelfantenbein /Roſen / Endi⸗ 
vienfamen/ Bortzel vnd Lattichſamen jedes iẽ 
ꝙ / Außgeſchelft Melon / Kůrbiß / Cucumer⸗ 


- Erdapffelfamen-jedes 5. 9/ Zucter Demidia, 


„ung /Rrafftmeelwvnig/bereire Brebsfehweng/ 
wie newlich in diefem Cap. geleretift4. ung/ 
als Hein geftoffen vnd zu eineristwergenverz 
miſcht / Das fol man nach villulen brauchen 
tin guten löffel vol allweten mit anbrechen⸗ 
dem rag / alfo iã ſtund vor beiden malen / deß⸗ 
gleich darnach ſo vil 


Bbb üf Zum 


CCCCELRRL:: Cap.· zr. ¶ Der ſechſte theil diß — 
Schwindend Fieber Heetica⸗ 


a Zumlesftenfolein ſolcher volgendes ſecklin 
nach dem was obfteher/verrihtetift/alwegen 
auff dem lincken thůtlin tragen. 

Yiim Deielen/Seeblumen/gebrant Helfan 
tenbein/ Rofen/ rot und weiß Coral / Birfep- 
berzbein/ Gemfenwurgjedes i / Yyacyn= 
then/ Smaragt/ Saphir jedes + I/Berlen is 

‚ g/gefchlagen gold 3 bletlen / Macis iz ꝙ Saf⸗ 
ranı 3/Barıs/Balgantjedess ga / ſtoß jedes 

ſelbſt vnd vermiſchs / mach ein gefiert ſeiden / 
geſtoͤptes ſecklin Ba 
 DBegerft du weiter Erefftigung des Hyrns 
befiheim anfang des erften teils vom Haupt⸗ 
webe vn dar nach / da das Hyrn befchriben iſt 


Som Fieber Maraſmo⸗ 
de. Kap. j% ; 
Seren Fieber / deßgleich von ſei⸗ 


rer art vnnd eigenſchafft / iſt in erſt be⸗ 
ſchribner Hecuca, mancherley gemeld: 
das wird von etlichen / fuͤr die andere art 
des genanten Fiebers gezelet / Es iſt in ſumma 
alſo gefhaffen/ das vaſt alle huͤlff des argneys 
ens daran verzagt. * 
Siß iſt eigenclich das / ſo die arhet Senedtam 
das Alter oder Alt vatter nennen /nemlichein 
abnemen des gantzes leibs Vrſach iſt / daß die 
eg aller ergeſte Coimplex hig vnd truckne vber die 
maß herſchen das mag entſtehen / wo man 
nuͤchter vnd mit ſchwachem magen / deßglei⸗ 
chen ſchnell nach groſſer big vnnd arbeit kalt 
waſſer trincket. Alſo mag diß auch gar hitziger 
lufft vnd zeit bringen / welche die feuchtigkeit/ 
dardurch der leib erhalten wird verzeret/ 
ſchwecht ja gar verderbet / dardurch kelte vnd 
truckne einſchleichet. 
Alp mag es auch auß ſchwacheit natůrlich⸗ 
er hitze welche die glieder nitfüren Fan: Wie 
auch auß Falten Dämpffen/ ſo zum bergen ftei 
gen und daffelb erkelten / entſteben / vnnd alſo 
außallen andren Falten vrſachen / ſo im leibe 
ie bleiben / wiedann imalten leute ge⸗ 
febePwird. 22 
Zeihenfeind das / da kein Sieber/ ſchwache 
ala: Puls / außtrocknen vnd verſchmor⸗ 
ren des gantzen leibs / ohn hitz / ſonder das viel 
mehr die kelt am griff entpfunden wird, Der 
Baꝛ iſt zart/ weiß vnd waͤſſerig. In ſumma 
bie erſcheinen vaft alle eigenſchafften /fo bey 
altem abFomnenleuten gefeben werden. 
Damit nun diſem / fo vilfein mag / rhat ge⸗ 
ſchafft werde / ſo iſt ſein gang Regiment / auff 
wermen vnd feuchten zu richten. Warme bad 
in ſüſſen waſſern / offt feuchtende Cliſtierlen 
brauchen / als von Lambs hauptlen / Fuͤſſen vñ 
"dergleichen geſotner brů / wie auch von Henẽ/ 
vnd Caponen ſeind forder nuͤtzlich / weil ſie ſo 


Speeereyen brauchen / damit fie Fein —— 


ſtopffung der leber / dafuͤr taugen ſolche 













gar dem Magen vnd Leber naru Ser r 
men feuchtin mitteilen. Pen * 
In dieſem aber fol man weder Salgz noch 


haben / auch deſto lenger behalten werd 
man ſol auch deren nit viel uber sung auff Me 
moal nemen / aberz oder Ain24 fFunden brane 


‚hen: \ 
Es nußtzt auch ſanfftes reiben nad effen/ges 
ſottene milch vber ſaubere Fa fen/ges 
gleich wie das Honig der vorgefchriebener 
Hedticazuvwoider/ alſo iftesdifem Matafmode . 
nüglich.Solde fpeifen ſo fenhren/ringdem 
vnd nit ſchleimerig feind/als fleifchbeh/weihe 
eyer vnd dergleichen/ringer wolgefhmachtee 
wein / aller fo viel genoffen/ ale man wol vers 
dewen kan / ſeind nuͤtzlich BT 
DSeßsßsleichen Salben/Pflafter/ nd Anders 
foin vorgebender Hedticabefchriebenfeind, 
Sonderlich fol ſich ein foldyer vorenfjerlihe 
em erkalten / vnd allen ſolchen fachen verhüten. 
fo die feuchtigkeit verzeren. . Bei) 
Wer weiters begeret/ befehe was in vorbea 
fhribnem Schwindenden Siber oder Heeien 
geſchriben fey. an 


Kon Langwerenden 
Sieben. Kap 
Venen, alter Fieber eeftehe 








gemciniglid) auß dreyerlep vrlaben. 
Zum erften /. wann’ein ſchaden oder ges 
‚brechen an einem ort des leibes hafftet/ 
der muͤlich vnd miflihaubeilenift. 7 7 
Zum andern/wenn ein Brancter oder ältt 
in mißgriffbegehet/oder fih vnoedenlich ge⸗ 
halten haben. 
Zum dritten/ Eufferliche vrſachen ois 
deß jars / ftetes Regen werter/ welchs ſonder⸗ 
lic) Die Sieber verlengert/eigenfchaft des lanf 
des / ongefundheit der wonnngen/ hatts be⸗ 
moͤhen / ſorg / vnmut vnd dergleichen, * 
Wo Wber dieſer vrfachen Feine erſcheinet ee 
muß notwendig sum viertenvolgen/daB e 7 
von wegen des sehens / grobens vngekochte⸗ 
f&leims entſtehe. Wilman nun folhesverz 
Iengernfürfomen / ſo fol man gedachtenrfa? 
en vnddergleichen / mit widerwertigen (87 
chen abftellen. Aber vnder andrem entſtehen 
ßolche lan gwerende fieber / ſonderlich aus wer? 





Syrup: Dyatrhodon, de Cichorio,de Lupulis 
de Eupatorio , de Capillo Venetis, 

Scyllinum compofitum de Bizantijs , de Rad 
eibus, Jtem/ waffer darin frawenbaarkraut/ 
Birfbzungen/ Igrimonis/ Wermur/ Endiz 
uien / Wegwerten / alle ſamentlich oder zum 
theil geſotten ſeind. Die gemeinen Pi " 

. ei 


buchs / vom Fiebern. Capʒ3. CCCCCLXXU 
Von langwerenden Fieber: 


A tens pfllule Roffigenant/ aber Khebarbarum 
panda fett. Außzogne Caffia / die Latwerg 

itterheilig / Pflaumen Latwergen / Rhebar⸗ 
barum / Lerchenſchwam / Purgierender Roſen 


Sprup. x 
© rem Siede Peterlingwurtz beim fleiſch. 
Mil auch den Wein mit waffer ‚darin Zi⸗ 
mit / Enis Coriander vnd Fenchelwurtz geſot⸗ 
ten ſey. Salb die Leber mit der Salb fo am 341 
blat D/ in hitziger Leber beſchriben iſt vnd an⸗ 
facht / Nim Bitter mandeloͤl/ ec. an welchẽ ort 
du auch vor vnd nach mancherley sufeben 
haſt / das zu verfiopffung der Leberauß Hitz 
vnd kelte nutzlich it /dsmit diefelbige geöffs- 
net / vnd gedachtes verlengern der Sieber fürz 
Tommen werde. 3 


Geſchwulſt nach Fiebern. 
i BR Kap: 14» * 


© geſchicht gemeinlich/ daß einem’ 
nad) langwerenden Siebern die füß ge- 
ſchwellen / Da fege die. Derfon in ein 
Schweißbad /gib jr ı. ung Camillenblu⸗ 
men waffer fo allein auß dem gelben gebrant 
iſt / zu trincken / Im Bad follen Schlehenftaus 
den geſotten ſein / darob mag man ſich auch be 
wen vnd erfhwigen. Im Bad ſol man ſich vor, 
trincken es ſey Waſſer oder Wein enthalten., 
Diß Bad iſt aber mehr nah Phlegmatiſchen 
Siebern / wo man gentzlich daruon entledigt 
ift/dann nad) hitzigen zu brauchen. Wie ſich 
dann ſonſt eins fo ſich vom Fieber wider er⸗ 
hollet halten ſol / iſt zum beſchluß des ſtetwe⸗ 
renden Fiebers / hievornen im; Capitel 12. 6: 
angezeigt. * 
Diemit woͤllen wir die gemeine Fieber be⸗ 
Glieſſen / vnd zum Peſtilengiſchen greiffen. 


Von der Peſtilentz 

BERG Kaps.‘ 

ER Sefe alle verderbftliche / abſchewſte 
vnd gefehrliche Rranckheit 
lentz wird von dẽ Griechen Epidemia, 

den Lateiniſchen Lues,Pefis,vnnd Pe⸗ 

Keilentia, genant / welchen legten Namen wir 

vns auch gemein machen / darneben auch) diefe 

vmbſichfreſſende Sucht/zu zeiten den Brech⸗ 
en / vnd Schelmen beiffen. ‚ Diefe wird von 

Galeno wievoigebefriben. ° 

Deſtilentz iff cin Kranckheit / die alle/ oder 
vil CLorper an greifft vnd darumb wäret/ auch 
jhren vrfprung vom vergifftem lufft har. 

Oder ein ſoiche Rränckheir/ die entweders 
Fynell toͤdtet / oder bald abweichet. 


vnd zwar / wo ein ſolche einfallet vnnd gez 0 


waltig herrſchet / So iſt es ein erſchrecklich 
jaͤmmerlich ding / weil die erfarung gibt/ das 
fie Menſchen vnd viehe / Zame vnnd Wilde) 
Fliegende vnd ſchwimmende Thier / der maſ⸗ 
fen anfallet vnd hinrichtet das mehrmals nit 
allein Dörffer und groffe Stert/ fonder auch 
gange Landfchafften/erlöfer ond außgereimet 
werden. · 2 

Sie hat auch ſonderlich dieſe art / daß ſie 
gemeinglich in den. Morgenlanden anfacht/ 
nachmals biß zum Nidergang kreuchet. Zum 
erſten im Sommer vnnd Herbſt angreiffer/ 
aber im Winter am meiſten tobet / daruon 


weiter hernach. 
Vrſach der Peſtilentz 
Gr 


On den natuͤrliehen vrſachen / ſo diſe 
Va erweckeñn / iſt mehrley wohn 

bey den Philoſophen / wie ſie dann auch 

auß vilen vrſachen entſtehen mag: als 
auß vergifftem dampff der Erden / wann ſie 
etwa durch ein Erdbidem erſchrindet / Wo ein 
Landſchafft / hitzig / feucht / voller erftunckner/ 
dämpffigermoß vnd ftilftendner Woſſer iſt/ 
Geſtanck vnd erfaulen vnbegrabner Coͤrper⸗ 


als erwa nach groffen Schledren gefehicht, D, 


Aber der mehrertheil gibt vergifftung des. 
Kuffts ( wie.oben gemelt.) die (huld/welder 
dann in vil weg mag vergifft vnd befleckt wer 
den! Darzu aber iſt nichts bebtlflihers no 
bequemers dann die.alter aͤrgſte Intemperica, 
oder vermifchung / wann. der lufft heiß vnd 
feucht iſt · als warn esin higigften seiten viel. 
vnd offt warm Regen / neben vilen Mittags 
winden gibt / welche vermiſchung haͤrt zu. an⸗ 


dren zeiten des Zars / dann fo die Peſtilentz 


regiert zu finden iſt. Za es kan bartmöglidy 
fein /das ein ſolchs Gewitter on Peſtilen g ab⸗ 
gebe. Aber von dieſem har es bie nit ſtat weit⸗ 
Nuffer zu.difpurieren/ Wer weitern bericht bes 
gert mag gedachte Philofophen vnnd Artzte 
deſichtigen· — 

Sas iſt aber die gwiſeſt und vnzweifelhaf⸗ 
te vrſach diſer Kranckheit / das Gott der Herr 
von wegen vnzalbarer boßheit / Abgoͤtterey 
vnd Aberglauben / auch vndanckbärfeir des 
Menſchen / ſich difer Peſtileng wie & 


ungers 
Kriegs und andrer Plagen / als Mittel / ſen 


Zorn zu verrichte n gebrauchet / gedachte ſüund 


vndlaftersu firaffen. Si feind feine Ruten 
vnnd Geiffel/ gleich als Siener feins Zorns/ 
die verruchte Welt zu zůchtigen / wie dann 
dig vielfaltig durch die Propheren german 
on 


ESCHE Gaphz5. Der ſechſte thell diß 
Zeichen kuͤnfftiger Peſtilentz⸗ 


Aond nach anßweifung Leiliger vnd Heydni⸗ 
ſcher Schrifften / vielfaltig erfolget iſt. 


zeichen zukuͤnfftiger Peſtilentz. 
g: 2. 
Rſtlich fo gibt ein groß anzeigen / daß, 
Se lufft vergiffe/ vnnd ein Peftilengsu 
gewarten ſey / Wo zu ende des Som⸗ 
ers vnnd anfang des Herbſtes Come⸗ 
ten oder andre Fewrige Imprelsiones, welche 
ſte ſpringende Böcklen/ Sewerftral/ fliegende: 
ewr vnd ſchieſſende Sternen vnd dergleich⸗ 
hnennen/am Bimel geſehen werde/ welchs 
alles von auffriechenden daͤmpffen auß der 
Erden / die leichtlich engund werden / herrei⸗ 
chen / damit sich die Leib der Menſchen vnnd 
viechs leichtlich beflecken. 

Das ander/ wo ſich vngewoͤnliche Thier 
hauffen / vnd vber den gemeinen brauch her⸗ 
fuͤr chun / als Froſch / Krotten/ Hewſchrecken/ 
Meuß/ Wuͤrm / wie vor etlichen Zaren geſe⸗ 
ben ward, , 

Zum dritten/ wo im Winter / Mittag oder 
"Öftwindeinlangezeitregieren/ das Weiter 
niblich / daͤmpffig vnd trůb iſt / fich ftets anſe⸗ 
hen laſſet / als würde es regnen / das doch nicht 
volget / ſo gibt es gnugſam anzeigen / das der 
lufft nicht rechtfertig fep. Iſt dann der Fruͤ⸗ 

⸗— ling kalt vnd trucken on Regen / die Mittag 
Wind regieren / der lufft üb und Ylibligyein. 
olchs werrer etwa bey 8 tagen weret / nach⸗ 
mals heiter / aber trüb wird /ſolchs abwech⸗ 
Ten auch offt geſchicht / So erregt ſich die Pe⸗ 
ſtileng im Sommer / ſonderlich wo es bey tag 
heiß / zu nacht aber kalt iſt. Deßgleichen wo 
der Sommer nicht heiß/fonder trüb vnd Nib⸗ 
ligift /fi ein tag beiß den andren Fülerzei= 
tet / So ift ſich diefer Rranckheit auff den. 
Pers zu beſorgen. Eben alfo/wo etwa 2 oder 
tag heiß / darnach ſo vil Falt ſeind / ſich alfo mie 
ſolcher vmbſtendigkeit offt verwechßlen. 


Peſuilentz zu fuͤrkomen. 
$: 3. 


gs Ein heylfamers /fichersnoch gewiſ⸗ 
fers Mittel diefer ſtraff zu entweichen/ 
Nkan erdacht werden/ dann mit Gott vn⸗ 
ſerm vatter verfünerfein) vor demſelbi⸗ 
gen in allen gefehrden mit ernſtlichem Gebett 
anhalten / daß er fein auffgehebte hand vber 
wolverdiente ſtraff gnediglich abwende. Auch 
von hertzen jn fůr den rechten vnd einigen Ar⸗ 
et befennen/ welcher / es geſchehe in leben 
der ſterben / in ewiger geſundheit vnnd wol⸗ 
art erhalten mag vnd wil. 


Bedoh/fbarer die natůͤrliche Mittel nicht Q 
vergebens erſchaffen / noch minder verborten ° — 
vns deren zugebrauchen / Sonder viel mehr * 
alles / den Argt⸗ 3 Wörgen/ Breuter/, 
Samen/Lufft/3a alles was ob/ auff vnd ons 
der Erden iſt / den Menſchen zu gutem vnnd 
ihm zů dienen verordnet / Derbalben wir bil⸗ 
lid) foldyes elles/als ein Göttliche Bandreids, 
angvnnd Herrlichen Segen von dem milten 
Gott follen abnemen / vnd keins wegs vers, 
rc vnd feind derbalben Die gelehrten. 

tgte billich hoch zu priefen / die ſo mancher⸗ 
ley Mittel für alle Handkranclheiten Wie, 
auch für dieſe vergifftung erfunden / vnd dem 
Menſchlichen Geſchlecht zu gutem offenbare⸗ 
ten. —9— 3 

Damit man aber guten vnnd ſatten Be⸗ 
richt haben moͤge / wie ſich in der gleiche 
Leuffen mit gemelten Mittlen zu balen 
fey / So wöllen wir drey vnderfheidung 
machen. Die erſte dieſen zueignen / fo noch 
gefund fein / wiefie fich darbey erhalten vnnd 
vordifer Dergifftung befehngetwerden, 

Zum andten anzeigen wo ein Derfor 
ſchon befleckt / mit Fiebern/ Zeichen / Geſchwe⸗ 
ren oder nit angreiffen wurd / was in jedem 
Saalzubranchen'vndsulaffen fep. ı mm. 

. Sum dritten/gebürerfich audy deren/fo ſol⸗ ; 
her Rrancken warten/ oder vmb ſte fein můſ⸗ Al 
fen/sugedencten. Don allem vorgedachten 
feind hernach von Hochgelehrten / Alten und: 

Ylewen Argten/Erfarne vnnd berümbre ſtůck 
verfamlet. i I 

Ser HERR woͤlle ſeinen Sgnvßa 

deyen Gnediglich verleihen, N | 


2% 


a: 


a 


SErftlich/fo wird von den Gelehrten eindel⸗ 
lig dahin geſchloſſen / weil das erg eins rei⸗ 
nen vnd geſunden lufftes / ſo wol als derer 
der Speiß vnd Tranckbeödrffe/das demſe 
gen nichts. Detgifftes/ Schädlihers/ noch 
Tödlihers fein moͤge / dann fauler vnnd er⸗ 
ſtunckner Lufft. Dann außdiefern (ſonderlich 
wo ein vnordenlich Leben darzu kompt / es ſey 
in Speiß/ Tranck/ Vbung / vnkeuſch / erbigiz 
gen / vnd was deygleichen fein mag)entfte 
daß den vergifften argen Luͤfften/ vnnd b 
ckungen / defto mehr rhaum vnd ſtat gegeben 
werde/das Hertz vnd alle Innerliche Gliede ⸗/ 
anzugreiffen / Peſtilentziſche Siebervnnd was 
daran hangt einzufuͤren / vnnd letzlich mit de 
Todt hinzurichten. ns A 


Wie ſich die geſunden verwaren 
SE follen. 5: 4: it 


Wie 


buchs / bon der Pefiilenk. Fapıyg. TCCCCLXXUN 






e vormals offt gemelt / ſo iſt je? 
Hund von diefem zu reden / durch das 
mittel in Deftileng zeiten / ſich die gez 
...... funden verwaren mögen damit fie 
deffo weniger vergiffter werden. Darzu ift für 
das erft von nöten ein ordenlichs leben mit eſ⸗ 
fen. vnd trincken zu füren : Dolgends rein und 
fauber baufen/diebewonungen zubereuchern 
vnd befevoren/ damit der verderbt Infftgerei> 
niger werde: wolriechende ding zubrauchen: 
den Leib mit lindrungen offen 30 halten / das 
berg£refftigen/alfo/ das gleich für vnd für er> 
waseingenomen vnnd gebraucht werde/ da⸗ 
mitalle —— Glieder ſamt den lebendli= 
en Beiftern geſtercket / vor dem vergifften 
De heflecten andrer Menſchen / damir man 
su handleh vnd wonung bar befchügt werde/ 
Far mebr andren wie hernach volger, 


Erſtlich von Speifen 3u reden? fo iſt einem 
jerlichen der begert vor der Peftileng verwa- 
tet zu fein/größlidy und fuͤrnem lich von noͤten 
fleiſſig acht zu haben / das fein Leib niche mir 
vbriger feuchtin beladen fep/ ſich auch mit Fei- 
nem vberlade / ſich mehr in abbruch dann er⸗ 
ſettigen erhalte. Was er dann zut narung ein⸗ 
nimpt / ſol mehr auff trucknen dann feuchten 
gerichtet werden: Dann wo vngebürliche 
völlin des Magens ift/ wird deſto leichter vil 
vñ arger feuchrigkeit geziglet weldye bernad) 
die beflectung deſto bälder annimpt / vnd ver⸗ 
tifftet wird. Alſo ſol auch keins zuvor effen/ 





es fuͤle dann / daß der Magen gantz verdewet 


bab.So dann Hunger oder Durſt entftünde/. 
ift der Natur ſtat zu. geben / vnd nit zu verzie⸗ 
bei, Dann zugleidy wieder vberfüller Ma⸗ 
‚Ben des argen ſchleims fähig iſt / alſo auch der 
Kedevndanßgelcerte, Alſo ift auch nutz/ das 
alle Speifen ehe Falter dan warmer art feind/ 
welche auch mit kůlenden / ſawren und truck⸗ 
nenden ſachen ſollen bereitet werden / wie wei 
ter hernach.· Sein Brod ſey auß reinem Weiz 
gen wol gearbeit vnd erhaben / nicht zu bare 
doch wolgebachen/ vnnd ein wenig gefalgen, 
Dndrem geflügel werden Rebhüner/ Wald⸗ 
vögel/Yüner/ Bennen/ Caponen vnd junge 
Tauben gelobt. Sofeind junge Bammelvnd 
Relbfleif zum tangliften mehr gebraten. 
Dann gefötten / vnd wo man dieſe oderandre 
ſieden wil / ſollen fie mie ſa wren vnnd andren 
Tücken (vie bald hernach anzeige) bereiter 
werden. Weilaberdie Peftilens oder gemei⸗ 
ner Landefterben gemeinlid an vierfüffigen 
Thieren / als Ochſen / Aöben ) Schafeny 
Schweinen/ zun zeiten auch am Geflůgel an⸗ 
fahet / fo iſt fleiſſigs acht darauff zu haben / vnd 
wo einerley Gebrechen daran befunden wird/ 
Yollman ſich derfelbigen art Dies zur Speif 


Regimentder gefundenin Peſtilentz. 


ſampt jhrer Milch Hang enthalten / Vnnd die © 
Oberkeit nicht geſtatten /das deren Feins feyl 
gehabt werde. er 

Alſo ift auch fürnemlih diß zubehalten/ das 
in diſem allem ſawre ding zum geſundeſten 
feind/derhalben wirdder Eſſig in allen Speis 
fen für nuglich gelobt vnd gebranchr/ fuͤrnem 
li von Rofen/ Viegelenblumen/eder Kymz. ' 
beren. Alſo auch der Rreenpgeftoffen Saw⸗ 
rampffer mit Eſſig zu einer Salſen gemacht/ 
Granatkoͤrnlen/ Johanstreublen / Gauchbrot 
Agreſt / Weich ſelſeltz / Erbſich vnd was auß ge 
dachten von Syrup gemacht wird / vnzeitige 
Trauben beim Fleiſch geſotten oder neben den 
Speiſen zum eintuncten gebraucht / friſche Li⸗ 
moni / vnd Citron ſcheiblecht geſchnitten vnnd 
wol gezuckert. —— 

Item/ wo Fein Haupt oder Augenwehe 
verhindert /gebratne Zwifel / oder die in drey⸗ 
en friſchen waſſern eingeweicht feind. - Aber 
vber diß alles wird der Rnobloch in allen ſpei⸗ 
fen gebraucht gepriefen / Das er wunderbar⸗ 
licher weiß vor der Peftileng beware,Derbalb , 
wird auch befohlen/ das Brodin Eſſig zu tun 
chen / darin Kuͤnlenkraut vnd Knoblochſafft 
vermiſchet ſey / auch das man drey oder vier 
Nußkeren darauff eſſen fol: 


Du magft auch volgende Salfen zu den 
Speifen machen: Nim Agreft / die Sewz D 
rin von Limonien/ vnnd vermiſchs deins gez 
fallens miterftoffen Nuͤſſen / vnnd ein wenig, 
gerieben oder erftoffen Brod/ Wilde Saffz . 
ran vnnd Zimet darzu thun/ das ſtehet bey 
dir. f RER 
Alſo mag man auch mit Weinberlen /Eſſig/ 
Fleiſchbrů/vnd Zimet ein vermiſchung mach⸗ 
chen. Sowerden auch weiche vnd auffgefelte 
Eyer sugelaffen/fonder wo Igreft damit ges 
effenwird, \ 

vndren frifchen Srüchten mag. man die; 
Sawren zulaffen. Man ſol auch mit volgen⸗ 
dem Puluer die Speiſen beſtrewen / Nim bez 
reite Berlen lot / rot Eorall/ Bola rmenum 
jedes $ ꝙ / Zimet iin g/ vermiſchs 


vnder den Speifen /ſo den geſunden ver⸗ 
botten werden / iſt erſtlich das gemein vnnd 
gebreuchlich ſawr Cappißkraut / Milch ſampt 
allein fo dara uß gekocht wird: Alles roches vñ 
friſches ©bs/ Aber wolgefodhre Syren vnnd 
Apffel werden sugelaffen. Alp was ſchleim⸗ 
riger Fiſch feind wie Aal /Karpff/ Schley/ vnd 
vielmehr die gedignen oder geſaltznen / Wie 
auch das Fleiſch. Aber zum luſt werden die 
Fiſch / fo in harten / ſteinigen waſſern geben 
vund ſchupen haben / vergunner / Die ſollen 
in Eſſig gekocht werden / darzu ein wenig Li⸗ 
inond 


CCCCELXXV; Kaps Derfechfrerheildiß- 
Regiment der geſunden. 


& moni oder Margrandenfaffevermifchen/ wie 
auch der Bomrangen. ı Heben denfelbigen/ 
mag auch volgendefalfen gebraucht werden/; 
YAimden Saffevon Bibinel/ Sewrampffer/ 


Ochfenzungen/Borrage/Scabiofen Bauten, 


Lattich Endiuiẽ / Meliſſen/ Alantwurtzkraut / 
alle/ oder welche dir lieben / miſchs mit Eſſig 
vnd Brod deins gefallens. 


tem Cappari auß Eſſig/ Limoni oder Ci⸗ 


tronſafft ein wenig geſaltzen darzu genoſſen. 


Deßgieichen ſeind alle Waffervögel/ als Enz 
ten / Gens/ Raiger/ vnnd dergleichen zu mei⸗ 

den / vnangeſehen / das der Enten blutfür das 
Gifft geprieſen wird. 

So viel das Tranck belangt / da ſol man nit 
mehr trincken / dann nach ansaleingenomner 
Speiß / vnd ſich in beyden sam vnnd maͤſſig 
balten. Das nuͤtzlicheſt Tranck iſt weiſſer/ lau⸗ 
ttervndringer wein / der nit ſüß ſey / den mi⸗ 
ſche mit geſtechletem waffer / oð darin gluͤend 
Gold abgeleſchet ſey. Dargegen iſt der new/ 


truͤb / vnd noch mehr der moſt nicht anderſt als 


ſchaͤdlichs Gifft zu fliehen. Aber viel vnd noch 
bequemer were/ lauter Brunnenwaſſer mit 
Eſſig vnnd Zucher vermiſcht / oder auch Gras 
natenſafft darunder zu thun. Du magſt auch 
ein Tranck auß Krbſich vnd Kram etberen ma⸗ 
chen / aber diß gantz zimlich vnd zuzeiten ein 
"unckbrauchen. ie bepift auch diß zu mer⸗ 
chen / das eins alwegen beim eſſen / denerften 
tranchvon Saluien/ Wechalter oder Wermut 
wein/täglic abgewechßlerthun fol. Oder an 
deren ſtatt ein bißlin Brodr oder drey in Zitz 
wan oder Alantwein eingeweicht effen. 


Diß iſt nun derordenlih weg / wie ſich ein 
Menſch in Peſtilentziſchen zeiten mir Speiß 
vnd Tranck halten ſol. Darin iſt aber (wie offt 
ermanet ) auff eigenſchafft der zeit/ gelegenheit 
der Natur / gewonheit vnd was dergleichen 
iſt fleiſſig acht zu haben / damit jedem nach ſei⸗ 
F art gerichtet / befohlen / oder abgeſchlagen 

erde, : 


. Wie die Behauſung su halten 
fr. 5 5 


= Serfordert auch die notdurfft / das 
& die Behauſung vnd alle Gemeche fo wol 
Ser als der Keib rein vnnd faubergehalten 
werden. Darumb gebüretjedem Bauß- 
vatter ( wo jmanderft fein eigne unnd der ſei⸗ 
rien Gefundheitlieb ift) fleiffig acht zu baben/ 
das fauber gehaufer werde. Da folnicht ſtin⸗ 
ckens/ erfaulets noch vnreins ſtatt haben. Alle 
Maftfehe / fürnemlih Schwein feind weit 


von der Menſchen wonung, abzufond, 
Ran man es dann an der — — 
fo ſeind lůftige vnnd luſtige zu erwehlen / die 
auch hohe Baden haben) darin follen alle fen⸗ 
ſter gegen Nidergang /ſonderlich die gegem 
Mittag ſehen beſchloſſen fein / ſich deren gez 
gen Auffgang vnnd Mitnacht bebelffen/cs 
were dann das die Peſtilentz von denfelben 
ortenhertäne. Warme ftuben feind ungez 
ſund / ſonderlich wo fie nieder/ tieff vnd feucht 
liegen / auch niederer Gebew ſeind Hat man 
Camin (welche in dieſen Keuffen/ treffenlich 
nutz ſeind) fo brenne man gut dürr Yolg/ - 
fürnemli Wedalter/ Reben/ Reen/ Tanz 
nen/ Aſchen / vnd wo es die Landſchafft gibt/ 
Eypreß / Lorberbaum / Roßmarin / welche 
man wil.neben Bůchinholtz 7 diß fonderlidh 
Winters zeit / dann es iſt hart etwas zu finden 
das die faulen vergifften dämpff mehr dann 
das fewr verzere vnd reinige · Darneben ſol 
man das gantz Hauß/ fuͤrnemlich die ort da 
man wonet / Morgens / Abends ja offt im 
tag ſauber außkeren / mit Effigvnnd Roſen 
woſſer beſprengen / darauff ein Bauch anßvol 
genden ſtuͤcken welchs man wil machen / Kra⸗ 
metber / Wechalterſtauden / Iſpen / Wolge⸗ 
mut/ Rünlen/ Muͤngen Roßmarin / Mlafes 
von / Baſilien / Lauendel / Polat / Apffeloder 
Quittenſchnitz / vnd was dergleichen wolrie 
hender ſachen feind/man machrand) für dife/ D 
fo eins ſtatlichen vernögensfeind manderlepg 
vermifchte fachen / deren wir ein guten theil 
hernach verzeichnen wöllen /dieweil fie auch 
zu andren zeiten / vnd wenn man wil/ zu 
brauchen ſeind. — 
Erſtlich von Rauchkertzlen zuſchreibeu / die⸗ 
fe. nennen die Apotecher Ozilete, Darzu nim 
Wechalterholtz gelben Sandel/ Paradeißs 
holtz/ Weyrauch / Brametbeer jedesz p/ Zug? 
ſtein / Wechalterhartz Sandaraca, Koßmarinz 
blumen / jedes i. x Muſcatnus / Ylegelen 


jedesigyp/ftoß alles zu zarte m Puluer/thu - 


darzu Laudanum ; lot/;Benzuin, roten Storar 
jedes &lot / ſchwartzen Weyrauch 3@/ linden 
Rbolen die mir Brantenwein begoffen feind/ 
vnd vaſt klein geftoffen balb fo vielals das and 


‚der als wigt: Werme ein mörfer mit ſeim 


ftöffel wol-auff einer glut / darein thu den 
Eaudanum mit eim wenig Cerpentin/ ſo wer⸗ 
den fie weich wie ein teiglin/ darzu miſche alle 


obgeſchribne ſtůck / vnd mach mirein geweih? 


tem Sragant ein ſtarcken taig / den arbeite 
wol / beſtreich ein glat Brett oder fteinin Tiſch 
mit Spicansrdiöle /darauff welgle es lang‘ 
ſo du cs haben wildt / fehneids ab / mad) vn⸗ 
den drey zicklen zu füßlen daß fie ſtehen / 
vnnd laß am ſchatten trucknen. Wann diez 
fe Berglen in verſchloßnen Gemaͤchten ge? 
raus 





von der Peftilent· Kapiıyı CCCCCERKVI 
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rauchet werden / ſo reinigen fie gewißlich den geleret in eim Mörferan: Im ſommer ſeind O 
— verderbten vnd vergifften lufft. ſie mit friſchen Roſen an zu machen / nem lich als 

Volgendefeindzu Augſpurg gebreuchlich / ſo / daß jedes Kugelin / in ein friſch Roſen blat 
Hm Laudanum 2,vng/[hwargen vñ weiflen gewicklet / vnnd als dann nider getrucket werd. 
weyrauch / jedes ı. ung /roten Storax i. lot / Wilt fie noch Föftliherhaben/thu dazu . ga 
Benzuin i4.lot/Aegelen/Rofen Zimet / ſchwartʒ Biſem / z· ga Ambra / inn Roſen oder Lauendel 
Coriander / Maftir/'Sandaraca — / — erlaffen/fo werdend fie gantz lieblich. 
Korber bletter / gelben Sandel / YAufcatnüß o feind volgende zu Augfpurg gemein/ 
jedesı,g/ als Hein geftoffen/weichen Storar Ylim Benzuin iz.lot/Cyperwurg 3.@/ roten ſto⸗ 
2 vn / Wahsı, ungy Terpentin s.lot/brand rax / weiſſen Sandeljedes 3,9/Ylegelen / bereie 
wein / was not ift den Laudanum Storar/ ten Cörianderjedes 1.g/Calmes/ Weyraudyjes 
Wahs vnnd Terpentin/inn einem wermen des $ y/ Bifemz.g%/weıffen Zucker 6. vntz / 
Můͤrſer zu erlaffen/ daraus mache Ferglen wie aus diefem mac zelten mit geweichtem Dras 
oben / iſt der teig zu hart / feuchte es mir Bran⸗ - gantin Rofen waffer, Ser 
tem wein, E i 

Andre / Nim Paradeißhols / Saffran / Zi⸗ Item / Nim geftoffen Cypreß holtz / Wechol⸗ 
met / Negelen / gelben Sandel / Roſen jedes ĩ. ter holtz jedesz.,g/Roßmarınblumen/wechols 
% Maftir/ Roten Storax / Weyrauch jedes 4 ter beer jedes 3,.lor/ weiſſen vnnd ſchwartzen 
lot / als Fein geftoffen / diß mach mit weichem Weyrauch jedes I. lor/als geftoffen/das vers 
Storax zu eim harten teig / vnnd miſche nit zu miſch mit ſo viel Laudanum daß es an einander 
vil linden kolen darunder / damit ſie nit den an⸗  baffte/oder mit eingeweichtem Drag ant / Ter⸗ 
dren ſtůcken Die krafft nemend. Die forme pentin oder weichem Storax /was dir ange⸗ 
wie obſtehet. nem ift, ) 

Oder ;,Ylim Benzuin,Gallix Mofchatz, Ro⸗ Oder nim Bramerbeer/Lorber/Rofen/die 
ten Storax / Coften wurtz jedes ı,lorDiptam oberfte Wermut gipffel / Maſtix / Weyrauch/ 
Tormentil / Citronſchelffen / Zittwan jedes J,g/_ Bärıß/'Rauten/ Ylegelen jedes gleich machs 

rot vnnd weiß Been jedes gs g/roten/gelben miteingeweihtem Dragant/ wie oben. Lege 
V weiſſen Sandel / Roſen jedes ĩ. p/erftoßwas es in heiſſe kachlen. 

"#9 suftoffen.ift/den Laudanum erlaß mit Koſen So volgt jetzund ein koͤſtlichs waſſer ſolche 
waſſer in einem warmen mörferformenswie. Raud) Ferglen vnnd Rugelen/Bifemapffelvn D 
geſagt ift.Dife feind gleich wol ſonderlich auff Vergleihenanzumaden. 
die Peſtilentziſche lufft gericht, Nim gut Rofen waffer ein mittle. halbe mag 

Weil aber Coftus vnnd Beenfelten gereht Lauendelblumen 3. M / Negelen / Zimetjedes 
zu bekommen ſeind / werdend dieſe Kertzlen .lot / gelben Sandelis.lor/Mecis ĩ. lot / Roſen 
felten bereit. MBeneuin roten Storax jedes, lot / als 
u fan mache auch volgende/YimLaudanä woolerftöffen/darüber gieſſe das Roſen waſſer 
roten Storax / Myrrha / Maſtir / Weyrauch je⸗Muſcatel oder andren ſtarcken wein 8, ung / 
des 5. lot / Roſmarinbletter / wilden Galgant Brantwein i. vntz / das ſtelle wol vermacht / ein 
Roſen jedes I. [or / Roͤrlen/ Negelen / gelben monatoder2,an die ſonnen / darnach diſtilliers 
Sandel / Muſcatnuß jedes I. p/ Linden Fhol in ſiedendem waſſer vi wol vermachten kolbẽ. 
mit. gebrandem wein/oder Lauẽdel waſſer wol So das garheruber gelauffen.ift/ magft du 
befeuchtet 4 vntz / formens wie.oben, Biſem ynd Ambra darmit erreiben / vnd darun 
Andre / Nim Cypreß vnd Wechalter holtz je⸗ der miſchen / wider an die ſonnen ftellen. 
des 5. %/ klein geftoffen/ Wechalter beere da⸗So iſt / auch volgends Roſen waſſer vaſt 
rauß die jnneren koͤrnlin gethon ſeyend / Roßma krefftig zu gedachtem vñ andrem der gleichen 
rin bletter / Wilden Galgãt jedes .y/ ſchwartz zu brauchen. Brenneſt du die Roſen inn ge⸗ 
vnnd weiſſen WeyrauhjedestLor/Laudanım meinen Brenhůten / ſo ſtrewe nit fand/fonder 
iã dot / Linden kholen / wie vor geſibete aſchen vnder die Becklin / Lege ein ge⸗ 

An ſtatt der Rauchkertʒlen / machet man auch leg Roſen / beſtrewe die mit Negelen gewurz/ 
Zeltlen vnnd Bugelen / aus allen erzelten tei⸗· ¶ darauff thu abermal Roſen / vñ alſo fort / biß d⸗ 
gen / allein die Kolen außgelaffen/auff.einglur Becken volwird/verftopp de hůt mit fezen/für 
au: legen / oder Winters zeit inn heiſſe offen verrichen vn brauch fanfftes fevor.Wiltu es ſter 
kachlen. wesen ‚rerbeben/thue ander gwürz Benzuin vn was 
Item / Nim gelben Sandel/ Benzuin,roten dir gelibt dazu. Letzlich fterck fein geruch mit 
ſtorarx je des 5. lot / weiſſen Deyraubr.g/ Muß biſem vñ Ambra.Beide beſchribnewaſſer / mag 
catnuß / Negelen jedes. eo / Roſen Coriander / mã wie vor auch anzeigt iſt zu vil andren ſachẽ 
Qucherjedesı,2/alsKlein gepuluert/ machs mit ‚Brauchen. Wolt imã aber etwas arbeit erfpare 
Sragant in Roſen waſſer geweicht / wie oben ſo mag vorgedachte ſtuůck jedes Ip, oder For 
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OCCOOLXXVI Kappl 


Der ſechſte theil diß buchs / 


Vom Haußhalten. 


A miſcht auff ein glut werffen / vnd verrichen laſ⸗ 
en veßgieichen aus volgenden puluern / wel⸗ 
xhesman wil bereiten. 

Yım Benzuin,roten Storax / Paradeißholtz 
Bif em/Ambra/Ylegelen/Meyraud/ Myrrha⸗ 
Maſtix/ Saillia Moſchata, welcher vnnd wie viel 
du vd / machs su puluer. Zum puluer ſolt 
du die Folen/Laudanum vñ was weicher ding/ 
su Kertʒlen oder Zeltlen genomen werden vn⸗ 
derlaſſen. “ 

Aiem / Nim gefeilet oder erſtoſſen Wechol⸗ 
ker bolg 1. M /Cypreß auch alſo bereit halb fo.vil 
geſtoſſen Roſmarin halb fo vil als deß Cypreß / 
wartzen und weiſſen Weyrauch jedes i. lor/ 
Lobber vo ſchelffen geſeubert ĩ. lot / grob erſtoſ⸗ 
ſep /ermiſchs vnnd ſtrewe ein wenig auff ein 
Zlut / es iſt lieblich zu riechen. 
© Womanaberbeforgete/foldrauchwerckwe 
re fommers zeitzu bigig/ ſo mageſt darzu fer 
sen / Mytten bletter oder koͤrner /defto mehr 
Campher/Sandel vnd Citronſchelffen / brauch 
wuch des beſprengen mit Eſſig / Roſenwaſſer 
an remn das hernach volgen wird / deſto 
öfter. An ſtatt des fewersbeftreweden ge⸗ 
mach mörgens wit Rofen blettern/zu abends 
laß ſauber auß kehren / daß ſie nicht erfaulend/ 
„nd mat friſchem beſtrewen / auch abermals ehe 
man u berh gehet / ein rauch machen. 

E ſt auch gut / wolgeſchmachte fruchte alle 
CB Buittinen/Cptron/Apfel/Bomrangen/ Byre/ 
ynnd was dergleichen iſt / in den gemachen da 
man wonet vnd ſchlaffet / zu haben / fo bald ſie 
aber an fahend zu faulen / weg thun vnd friſche 
darlegen. Man mag auch im ſomer volgends 

ulner bereiten/Ylim Rofen / Myrten Förner/ 
Citron fehelffen/roten/gelben weiflen Sandel/ 

Sawrampffer. famen/ wild, Reben better je, 
des iy.g9/Aiyrra/Paradeiß holtz / Dragãt / Gu 
mijedes 3: Lot / Campberı. S/als Hein geſtoſ⸗ 
fen vnd vermiſcht. Wann du wilt / weiche den 
Sragant vnnd Gumi in Roſen waſſer vnnd 
‚mad zeltlen. 

ft es aber im Winter / ſo nim Myrrha / Da 
Adelsholgz / Maſtir / roten Storar/ Weyrauch 
jedes. @/ Aegelen? Citron ſchelffen / Cyper⸗ 
urtz jedes 3.p/Campher 13/GalliaMofchara, 
10.98/Bifem(2imbrajedes 4% vermiſchs zu 
eim puluer. w 


Wilt du / ſo magſt ans die ſem Zeltlen/ mit 
weem Storax vnnd Rofen waſſer machen/ 
wiltLaudanum darzu thun / laß den / wie vor 
gejagt erwarmen / vnnd forme fie deins gefal⸗ 
Iens. Sür den gemeinen man vnnd Bawers 
volch/ranger Lorberbaum holtz / frucht vñ blet⸗ 

es die Landſchafft nit / ſo ſeind die 

Wechbolter ſtauden vnnd frucht gleich fo gur/ 
veyde mu thärrem hůner kot vermenget vnnd 
‚geraudhet, Oder nim geſtoſſen Wermut vnd 


aus ſonderlich im Win 


Lorbeer jedes gleich. Die: Reichen brauchen 
auch zu beth vnnd bey jhren Bleyderen / woltie⸗ 
chende ſecklen zu legen! darzu taugend erſtlich 
allepuluery fo bievornen von Rauchkertʒlen un 
Zeltlen geſchrieben ſeind / vnnd hernach von Bi 
fem apfflen verzeichnet werdend / allein den 
Laudanum der ſich nit Puluern laſſet onnd an⸗ 
dre weiche ding außgenomen,Soiftivolgends 
in Franckreich vaſt gemein. Nim Veielwurtz 
vntz / Rofen 2, vntz / wilden. Galgant / Nege⸗ 
len / Maſeron jedes lot / gelbẽ SädelBenzuin 
jedes 2. vntz / roten Storaxi. lot / vermiſchs 
machs in ein fecklin. . Geliebet es dir fo magit 
Biſem / Ambra / oder Campher darzu thun So 
haſtu im erſten teil)z. Capitel Cein ſonders ſo 
das Born krefftiget / vnnd anfacht Wim Deiele 
wurtz / das auch wol hieher dienet. Deß glei⸗ 
chen im andern teil am 230. blat Di vnnd dar⸗ 
nad. etliche / ſo das hertze krefftigend welche 
za allein nuglich I ſonder aud notwendig 
eind, a 


Was für vbung in Peſtilentz 4 
1. mranchenfey. 9: 6, — 
Ar ſolchen vergifften zeiten / folder. ge⸗ 


finden vbung gemaͤſſigt ſein / vil mehr ein 
N Spacirungdann vbung / damit Fein not⸗ 
wendigkeit entſtehende deß ſchedlichen 
lufftes viel vnd offt an ſich zu ziehen / wie dann 
den hart arbeytenden vnd lauffenden geſchicht 
wo ſich aber einer in keinem vergifften lufft be⸗ 
findet / oder inn eim ſolchen der mit fewer oder 
rauchwerck gemiltert vnd gereinigt were /ſeie⸗ 
nem gebrauch nach etwas ſtercker vben wolte 
das kan nit anderſt dann loͤblich vnnd nu fein 
WVom Schlaffen in dieſen 
Leiffen. & 7. — 
V dieſen zeiten da die Peſtilentz regie⸗ 
ret / haltend ettliche es ſey nutzer bey tage 
dann zu nacht ſchlaffen / denſelden 7.bißin 
3.ftund.  Krftlich auff der gerechten ſei⸗ 
ten/simlich bedecket vñ wol erhabenem haupt 
Weil aber das bey uns vngebreuchlich / ſo ſol 
man zu abends gering effen / vnnd obgemelde 
zeit ſchlaffen Wo diß aber bey nacht nicht vol⸗ 
gen woltejfo erſtatte man das ⸗ ſtund nach dem 
mörgenmal, ; — 
Andre rhatend man follesunachtinneinet - 
wolberauchten vñ vor allem luffe befchloffenen 
kamer / aber nit lang ſchlaffen Dann woman 
ſich deſſen zu vil gebraucht/wird ð ieib zu vaſt 
gefeuchter ſo man vielmehr das gantz leben 
durch simliheobung (wie geſagt) dahin rich⸗ 
183 


‚ten (ol jdaß er getruchnet werde. 


Verbithend darneben den tag ſchlaff durch⸗ 
Sarge⸗ 


inter. 


Bon Peſtilentz. 


Kap. 15. CCCCCLXXVI 


- Ordnung im ſchlaff· 
A:  Dargegen iſt auch vnmaͤſſiges wachen zu ſo doch die gemäffigte vnnd fo ans erlichen farQ 


meiden / dañ das truckenet zu vaſt / vñ ſchwecht 

die natur. 
Vom Purgieren vnd Ader⸗ 
laſſen. &: 8. ; 

AR follauch mit fleiß auff diß mer. 

Mens der Leib ohn verftopfft blei⸗ 

> Be/treiber die natur von jbr ſelbeſt / ſo 

vil defto Beffer / wo nit / fo werdedem 


mwmit gepůrenden mitlen/ durch Zepfflen/ringen 


Elifteren/Eaffia/Manna/fawren Datlen unnd 
dergleichen gehölffen/daruon du hin vnnd wis 
der/fonderlidh im 3.teilu,Capitelzo.&/mandyer 
ley verzeichnet haft, ; 

Andre Befelhend in gemein/ daß man die 
jungen Cholerifhen Menſchen im Sommer 
vnd anfang deß Herbſts mit gemelten külende 
vnd lindrenden dingen / auch gelben Myrobala 
nen/in einer brů darin Pflaumen geſotten (eye 
end/purgieren ſolle. Aber zu endedeß Herbſis 
vnnd im Winter mit ftercferem/ als Lerchen⸗ 
ſchwam / Turbith / Engelfüß 2c. Doch daß diß 
alles beſcheidenlich / vnnd maͤſſiglich geſchehe. 

So viel dann das Aderlaſſen Belanget/ vnd 
eins purgiert/die Perſon vber i6 jar/ ſtarek und 
blutreich iſt / auch Feiner verſtopffung ander Le 
ber oder Miltz entpfindet: Deßgleichen den 
Weibern / wann es nit nahend su jbrer zeitift/ 
oder die ruckader von jhr ſelbſt offenwere/ fo 
mag man im Meyen oder Heroſt / ja auch nach 
dem die Naturen ſeind / alle Monat ein mal⸗ 
die Leber oder Miltz aderöffenen/z.inn.4.ung 
blut laſſen. Dann diß wehrerdens auffwallen 
deß Blutes vnnd Cholera in den adren. 

Soc fo feind in ſolchem sffrjeffen die adren 
ab zu wechslen/onnd alwegen die su Öffnen/ fo 
fi mit blut am völleften erzeigend, 

ierin iſt aber wie offt Befoblen/auffdas als 
ter / Schwachheit / Wo ein weiß ſchwanger we⸗ 
re / Flieſſen der Monat zeit oder Feig wargen 
adren / vnd was dergleichen ſein mag /zu ſehen 
damit die ſchwachheit nit gemeret werde, 

Neben diefem ift ſich in alweg def Beylags 
fo vil jmmer fein Fan/su enthalten. 


Gemütliche bewegun. 
gen. 9:9. 


As entrüftung deß gemutes / als 
Wa, Onmut/ Forcht / Schrecken 
vnd der gleichen feint/ verendren vnnd 
verderbend das Blur treffenlidy/ unnd 
der geſtalt / daß es defto leichter die vergiffte 
lufft / vnnd anders/fo Jie Peſtilentʒ vrſacht / ent 
gie: Sonderlich erhigiget der Zorn da 
ertz / wie auch zu fhnellevnd vaſt groſſe freub 


hen entftehet/nuger, 
Vom Baden vnd andrenges 
meinen ſathen. 9: ſo. 


dens entſchlahen / dann ſolches befeuch⸗ 
ten deß leibes / offenet die Daͤmpff lechlen 
F der haut /macht damit Alle glider deſto tau 
genlicher /die vergiffte lufft oder befleckung / 
von andren menſchen zu entpfahen. 
Darumsb thut im der gemeine man treffenli⸗ 
chen ſchaden / ja es ift gleich Gott verſucht / wañ 
man die gemeine Badſtuben beſuchet / vnd ne⸗ 
ben dem befeuchten / den geruch vñ ſchweiß des 
volcks / ſo daſelbß zu hauff komet / in ſich zu zie⸗ 
ben, Wo aber je eins Baden oder ſchrepffen 
wolte/fo geſchehe es in eim wol ge ſeuberten vñ 
berauchten gemacht / da nit viel auß vnnd ein⸗ 
lauffen fey: Dann der lufft iſt den erweichten 
vnnd geoͤffneten Sampfflechlen ſchad vnnd ge 
farlich/ in ſolchem gemach fol ma ſich auch zum 
wenigſten ein ſtund nach dem bad enthalten. 
Oder das noch ſicherer ift/woje der leib ſeube⸗ 
rens erfordert / mag das nůtzlich mir Lawem 
Eſſig / ein ſchwam darein gefeuchtet / geſche⸗ 
hen / vnd volgends daſelbeſt trucknen laſſen 
Alſo iſt auch nit rhatſam das haupt zů waſ⸗ 
chen / dann diß machet die Lebentliche Geiſter 
vnd Daͤmpff verriechen. 
Man fol damit zu frieden fein / Das haupt Mi 
miteim Zelfant Beinin Bampzu feußern, 
Sie hend aber fol man offt/jezt mit Wein 
dan mit Effig/etwa Beyde. vermiſcht waſchen/ 
fonderlih nutzt Rofen Eſſig. ; 


Wie ſich aufferhalb deß hauß 
zu halten ſey. $: 10. 


S were wol nutzlich vnnd gut / daß 
eins mit vorgeſchriebnem Regiment su 
haus Bleiße /fidy nit under den gemeinen 
bauffen mifheret Sann under dein felßis 

sen lauffer Befleckts vnnd gefunds / faußers 
vnd vnreins / mancherley atbems vñ geftanchs 
durch einander, Dieweil aber nit wol muůg⸗ 
lich / daß jeder feiner geſchefft oder aͤmpter hal⸗ 
ben / ſich alſo in halten moͤge/ auch alle gifft den 
nüchtern menſchen auffſetziger vn ſchedlicher / 
fie auch dazumal das zu entpfahen am taugen⸗ 
lichſten ſeind / ſo iſt rhatſam etwas dar vor zů 
krefftigen / vñ daß den vergifften lufften wider 
ſtehe su brauchen. In diſem erſtuch dem ger 
meinen vnnd handwercks man zu rhaten / der 
ſolcher koͤſtlichen Latwergen / vnnd dergleichen 
wie hernach verzeichnet werden/nitbat/iftvol® 
gends für ein ſtette Regel fürsıs N daß 
ch & 


Rr folchen zeiten ſoll man ſich alles Bas 


CCCCCIKRX Cap ix. Der ſechſte theil diß buchs / 
Baden ond gemeine ſachen in Peſtilentz. 


A er morgens / vor dem er aus / oder jnners haus 


"an fein arbeit gehet / oder andre ſpeyſen einni⸗ 
met/2,oder3.dürre. Feigen / fo viel Nußkeren⸗/ 
vnd iz Rauien bletlen / diß alles ein wenig ges 
ſaltzen eſſe. Dieſe vermiſchung wird alſo alt 
geacht / vnd in erfarung zum nutzlichſten erfun⸗ 
den / daß fie Mitridates der Kunig Pont fo bey 
drey hundert jaren vor der geburt Chrifti/ groß 
fe krieg wider die Römer fürte/erfunden hab: 
Die eraud) felbeft nicht allein fürdie Peftilez/ 
fonder alles gifft genoffen/ vnnd zu brauchen 
gerhatenhab, Ettliche thun ein teil Mandel 
dazu / machends mit geſottnem Honig zu einer 
Katwergen/ Das ſtehet zu jedes wol gefallen. 
Wo einsdieBittrin nit ſcheuhet / were eın wer 
nig Engian forder gut / vnnd ſonderlich ſampt 
erzelten morgens genomen. 

Andre rhatend auch nur ein Feigen / vnnd 
Nußkeren zu effen/ Das iſt einem ſtareken / er⸗ 
wachſnen menſchen zu gering / mit kindern ge 
het es hin. 

Zu dieſem taugt auch vor dem man aus dem 
hauß gehet / ein Suppen zu eſſen / nachmals ein 
ftäcklin einhorn / Tormentil / Carlina / Angelica/ 
Diptam / Citron (helffen/Bibinel oder Zitwan 
im mũd zu haben / erkewen / ſo die nit mer krafft 
babend/aufpürgen vnd friſche einnemen: Oder 
aber den mund mir Eſſig darin Wermut geſot⸗ 
ten ſeye zu waſchen. 

Zu dieſem wird auch in ſonderheit der einge⸗ 
macht Calmeß gelobt / vor dem man an freyem 
lufft gehet geeſſen / dz er gewaltig vor gifft be⸗ 

ware. So rhatend ettliche man ſoll nicht aus 
dem haus gehen / man hab dann zunor die Lef⸗ 
sen Mund / danbuchler / vnnd naſenlecher mit 
wein / darin Theriaca ertrieben ſey beſtrichen 

Alſo wird auch volgends wafler/vor ein mei 
fter ftück gelobt an zu ſtreichen. 

Nim Knobloch faffe/ Rofenieffig jedes. lot 
Theriaca ig · lot Bibergeil ã. lot / dermiſchs wol 
beſtreich den Mund Lefftz vnd Naſen. 

So bereitend ettliche volgends ſelblin / da⸗ 

miit ſie ſich vmb das hertze ſch miren/ vor dem 
fieaus dem hauß gehend / welches dann nit al⸗ 
lein den geſunden / ſonder auch den Krancken 
trefflich gut iſt Nim Theriaca iz.lor/ Saffran/ 
Campher jedes 10.g%Lemonifaffe Eſſig jedes 
gleich vnd ſo vil not iſt ein falb zu machen. 

Oder an ſtat deſſen mag der Hertʒſchilt der 
tragen werden / ſo bey newlich gedachten hertz 
ſecklen geſchrieben iſt / vnd anfacht / Nim Borra 
gen ec. Es ſol auch nutzlich ſein / guldin ringzu 
tragen. mir gutem edlen gefteinals Rub in / Tar⸗ 
bunckel / Saphir / Jacinthen. Diß alles ſoll vnd 
magmannitallein ſo man vnder die gemeine 
gehet / ſonder auch zu haus brauchen. 

Es wird auch fuͤrnemlich befohlen / daß kei⸗ 
nes vorauffgang der Sonnen auß dem hauß 


kome / noch ſich nach derſelbigen nidergang / 
der freyent himmel bettetten laß/ ek re‘ 
ſich diefelbigezeit/in feinem befptengtem und 
berauchtem gemach enthalten, 


Es iſt auch vaſt nutz vnd notwendig das mã 
vnder freyem lufft vnd volck ſtets etwas in ben 
den trag / mit welchens lieblichen geruch das 
hertz vnd hyrn bekrefftiget / vnd vor vergifftug 
bewaret werd. Da iftfürmerszeirdem ges 
meinen man nutzlich ein buͤchslin aus week 
ter holz getrewet / daß villöchlen hab bey fich, 
zu tragen darin ein ſchwaͤmlin inn Röfenwal - 
fer Rofeneffig/Hlegelen oder Aymper efligge 
feuchtet fey /dazufolimanaud) etliche Rauten 
bletter beſchliſſen/ taͤglich erfriſchen vnd offtda. 
ran riechen 

Alſo mag man auch wolriechendes obß als 
Apffel /Byren / Outttinen/ Bomrangen vnnd 
was dergleichen iſt / brauchen. Iſt es ber im 
Winter / forim Maſeron/ Rauten / Meliſſen/ 
Baldrian/Krametb eer/welcher du wild in Ep 
fig gebeiſſet / machs in gedachtes bůchslin v 
brauchs wie geſaget ift. Alſo magſt du auch⸗ 


dachtes befeuchtes ſchwaͤmlin mit Sandelifor 


ſen / Veielen Campher / Saffrã / Paradeiß holtz 


Negelen / Veielwürtz / vnnd der gleichen wolrie⸗ 
chenden dingen deines gefallens beſprengen 


Die Reichen aberbrauhen Poma Ambräe/D 
welche wir Bifem äpffel nennend /deren wer» 


deren ettliche hernach verzeichrret fein, 


dend mancherley nad) jedes gefallen gemadt/ 7 
3 


Zero ſo iftin ſolchen ſtarckrichenden ſachen 
das zu mercken / wo hauptwehe/aus hitze oder 
kelte verhanden iſt / daß man die nicht zu offt vñ 
mit vnderſcheid( wie hernach volget) brauche/ 
damit ſie den ſchmertzen / wie leichtlich geſchicht 
nit mehrend: ſonderlich ſollend ſich deren ſolche 
weiber enthalten / denen die mutter leichtlih st 
auffſteigen bewegt wird. N 

Wo es nun winter zeit. vnnd ein menſch kal⸗ 
ter natur were ſo mag man volgenden Biſen 
Apffel bereiten, Ylim Galliam Moſchatam 
Roſen / Negelen/ Zitwan I Mlacis / Mufeatr 
nuß / Paradeißbolsjedesi.p/ Saffran.21r0 
ten Storarig.g/ Ambra / Bifemjedess.drlerd 
ftoß als on die 2.legtemady mit eingeweichtent 
Dragant ein apffelwieamz;.blat Sgelert iſt 

Item / Nim gelben Sandelz.lor/Paradaß 
holtz is.2/Rofen/ Hein Baſilien ſampt feinen? 
ſamen / Lauendel blumen / Maſeron / Zoſma⸗ 


rin / Krauſe muntzen jedes ı, g/äıMer/ Mais 
Muſcatnuß jedes ĩ. / Vlegelen | Cardamome 


Coriander / ſchwartzen Coriander jedesı. EA 
als klein geftoffen Laudanum ı. vntz Benzuitl 
1.lot/die erlaß mit Rofen ode! Lauendel waſſer 
mac apffel daraus, Wild Biſem vnnd a 

. S r & 1 


A 


t 








- vonder Peſtilentz. 
Auflerthalbshauß. - ' 


&darzu thun / das ſtet bey dir. Dieſer nutzet ſon 
derlich in trůͤbem / nůbligem / vngeſundẽ lufft. 
Se ſeind auch volgende ım winterzu Brauche/ 
Nim Laudanumroten Storarjedes1.lot/Ylege 
len / Zimet jedes i . /Muſcatnuß / gelben San 
del / Roſen / Kraus Bafilien/gelben Augſtein je 
des 3.$/alsFlein geſtoſſen den Laudanum ma⸗ 
de weich in Ro ſenwaſſer / vermiſchs vnnd fore 
mens wie andre. — * 

Man ſol auch den Moͤrſer oder anders ges 
ſchir / darin Biſem vnd Ambra erlaſſen ſeyend 
mit einem duͤnnẽ flaͤdlin geſtrichner Baum wol 
auſwuͤſchen den Apfel darien ſchlahen / vnd das 
rüber ein zarten zendel binden/ das behaltet jn 
lange zeit krefftig vnd wolriechend. 

Ein andrer / Mim reinen Laudanum).Lot/ 
Benzuin g.lot/roten Storax ʒ. ꝙ Paradeißholtʒ 
gelben Sandel/weiffen Weyrauch / gelden Aug. 
fleinjedesı, ꝙ Roſmarin blumen / Maſeron⸗ 
Krauß muͤntʒen / klein Baſilien jedes 3.9/ Nege 
len / Muſcatnuß / Cardamomi/ Tubebe / Corian⸗ 
der jedes i. / vermiſchs vnnd formes mit eim 
wenig weichen Storar letzlich thu Biſem vnd 
Ambra ſo vil du wilt darzů. — 


Were es aber im former vnnd die Perſon hi 
tziger natur/fo nım Seeblumen / Muͤntze / Veie 
len/wiltreben Blerter/Rofen/ / Myrten körner/ 
weiffen vnnd gelben Sandel / Curon ſchelffen⸗ 
Böhrre Quitten duͤrre Pflaumen jedes . ꝙ Saff 
ran / Campher jedes). 3/ Callix Mofchatx i0. 
ga/forme ein Apfel mit Eſſig / darin Bolarmen 
erlaſſen ſey Neben diſem brauch auch Eſſig vn 
Roſen waſſer. 
Item / Nim Rofen/Deielen/ Ochſenzungen 
vnd Borragen Blumen jedes &.%/ gelben vnnd 
weiffen Sandel jedes uch / Deielwurg 3.%/ Me 
liffen/ Citron ſchelffen jedes, lor/ Erlaffen 
Laudanum blos fd viel/daß man obſtehends ge 
huluert vermifhen möge/ formedie mit erlafe 
fem Dragant in Rofenwäaffer/volgends thue 
einwenig Bifem vnd Ambra darzu. = 
Es werdend auch mancherley Biſem Apfel 
bereitet / die zu jeder zeit taugenlich ſein/ darun⸗ 
Der volgende drey erſten / ſonderlich auff Peſti⸗ 
lentz zeit gerichtet ſeind. 
Nim Roſen $.lot/roten vnnd weiſſen San⸗ 
Del jedes ig. / Campher 1, 2/ Ambra 4.9/5% 
‚dem 4.9%/Paradeißbolg2.,3/.Cırronfheltfenz, 
/Simer/ Macis / Muſcatnuß jedesı.3/roten 
Storax ı.lot/Laudanum},vng/ jtoß klein was 
su ſtoſſen iſt / erlaß den Laudanum mit weihent 
Storar/onnd mac) ein Apfel/ Ein andrer.Ylm 
„Bofen/Deielen/Ochfenzungen Blumen jedes, 
I/Nlegelenı.cp/tot unnd weiß Been jedes ı, 3/ 
Paradeißholg 2.3, Nyrrhs/ Ealmes/Miufear 
„nuß/Spica aus India / Sandaraca, aftır jes 
„968 1,9 Biſem / Ambra jedes ,3, toten / weife 
= : 


Kapıysı, ‚CCCCCLRXX 


fen/gelßen Sandel jeyes 1.g/Rofen 3.9/ Bor C 
Bel vnnd Böntrangen ker See \ 
blumen / geroͤſten Corignder jedes 3. lot rot Cor 
ral / gebrant Helfanden Bein jedes $./Syrüp 
von Citronen / Bolarmen jedes I; lot / geſiglete 
erden 3, lor/ was zu ſtoſſen iſt ſtoß ohn Bıjem 
vnnd Ambra / das vberig fe inn eim wol ver⸗ 
deckten geſchirr ann die Sonnen / oder auff ein 
warmen offen / biß die ſafft eintrucknend/ dar⸗ 
nach nim erlaſſnen Laudanum inn Rofen waſſer 
vnnd Eſſig ongtz / Terpentin inn Rofenwäfler 
gewaſchen / was not iſt ein teigelin zu machen⸗ 
daraus forme Apfell. —— 
Item/Nim Roſen/Negelen / Macis/ Spica 
Aus India / Seblůmen / Veielen / Maſeron⸗/Ha 
ſelwurtz / Stechas jedes $.3/ roten vnnd werſ⸗ 
fen Sandel / roten vnnd weiſſen Corall/ Citron 
ſchelffen vnd ſamen / Cubebe jedes gã/ Saff⸗ 
ran / Ambra jedes). 3/Campher/ Weyrauch⸗ 
Maſtix/Bolarmen / Sandaraca jedes ĩ. Para⸗ 
deißholtz ir / Biſem z.ga pecierum Gordialium 
$.%/Laudanum z lot / den erlaß in Roſen waſſer 
vnd formens. ———— 
Andre. In allen wol geruͤſten Apotecken find 
man die Apfel ſchon bereiter / alſo daß man die 
allein mit Biſem vnd Ambra ſtercken darff de⸗ 
ten ſeind aber mancherley / wie du hernach vier 
beſchreibungen zu eim muſter haſt. 
Nim Laudanum 3, vntz / roter Storarz.g/; 
Maferon/Rofen/Campber/roren/weiffen/gele 
Ben Sandel jedes igsp/ Ziier/ Mu ſcatnuß / 
Negelen/ Macis jedes 1.9/Paradeißholg 2.3/ 
erlaßden Laudanũ wie offt gemelt forme groß 
vnd klein Buglen/nachmals weiter zu bereiten, 
Die andre macht man al6/Aıim Laudanum; 
BenzZuin jedes 3.%/ Paradeiß holtz / Zimet ſedes 
iãn cy/Negelen/ Muſcatnuß⸗/ Cubebe jedes 
¶/Weyrauch / roten / weiſſen/ gelben Sanvdeljes 
des i.y/Säffrani,3/ftoß was zu ſtoſſen iſt/ for 
mens wie anzeigt / ſtercks zu lege mie Bifemy 
AmBra/wile mir Camphora: —2 
Die dritte/ Nim roten Storax/Ochſenzun⸗ 
den blumen jedes2.3/YVlegelen iep/ weiß vnnd 
rhorBeenjedesi.9/Paradcißholg 2. 3/ Myr⸗ 
rha / Calmes / Mufcamuß/ Spica aus India 
Weyrauch/ Wecholter Gumi / Maſtix jedesi.y 
rot gelb / weiß Sandel jedes i g/Rofenz.p/Co 
riander ier / machs wie oben. 
Die vierte art iſt dife/ Nim Roſen 3.lor/gele 
“Ben vnnd roten Sandel jedes is.g / Campber 


Ambra ã./Biſem · ga /Paradeißholtz 2.⸗ 


Citron ſchelff Zimet/ Macis/ Muſcatnuß 


jedes ı,g/roren Storarı.lot)Eaudanım 1.vn/ 


formens zu Apflen wie andre; ; 
B em * 


Ettliche nemend ein vntʒ reinen laudanum 
erſchnerdend den zum kleinſten / vermiſchend 
darzu geſtoſſen Citron ſchelffen vnnd ſamen je⸗ 
aCceciijdes 
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TOCCeLRXXt Fapıie Derfeihftetheitbißhuchs/ 
Auſſerhalbs Hanf. : 


A des 1.9/Saffran/ Campher ſedes z.,gjbindens 
slfoin ein feiden tchlin Woman wıl mag man 
‚ein Apfel mit Bafılien fafftmgcen, 


Pracferuatiua/folche ſtůck / fo 
vor der Peſtlilentz bewarend. 
"ge a 
Sfohat man auch mancherley die ein 
; a gefunder menſch in ſolchen leiffen brau⸗ 
chen mag damit ſie die arge daͤmpff vñ 


beflectungen von andren nicht ſo leicht⸗ 


lich entpfahend. Darzu taugen in. gemein vol 
a einlůtzle ſtůck / Citron ſamen / Scabioſen / 

ibinel / Rauten / Baldrian Wegwarten / Saw 
rampffer vnd deren beider waſſer / Alantwurtz / 
SDiptam / Entzian / Tormentil / gefegnete Diſtel / 
Angelica vnnd Lorbere. Dieſer ſtůck eins im 
mund gehalten / gepuluert eingenomẽ / oder das 
rab getruncken ſeind dienſtlich. Sie moͤgen 
auch zu vielen ſachen gemiſcht vnnd gebraucht 

werden / wie in volgenden ſtůcken zu ſehen iſt 


In die ſer Branckheitrharend erſtlich / vaſt 
alle berhümbre Artzet daß man balt vnd weit/ 
von den befleckten orten fliehe / auch ſpat wider 
daran kome / dann welcher auſſert dem vergif⸗ 
ten lufft ſeye werde nicht daruon beflecket/ wie 
auch Feinerim Brieg erſchlagen werde/ der ſich 
nicht darein begibt. Darbey iſt auch aller fleig 
fuͤrzuwenden (wie vornen auch gemelt) daß 
der leib rein / offen / vnnd trucken behalten wer⸗ 
de. Derhalb ſey nutzlich daß dieſe ſo vngefar 
vber eilffjar ſeind / offt mit den gemeinen pillus 
len (hernach beſchrieben) gelindert werden. 
Daß man auch fuͤrnemlich dahin fehe/ wie das 
hertz / ſampt allen fürnembiten gliedern/befreff 
tiget vnnd getrucknet werden, Das mag 
durch den rechten Bolum Armenum geſchehen. 
Deßgleichen mie Mitrihidat vnnd Theriaca in 
der wochen oder io tag einmalı.pin Sawram 
pfer oder Scabioſen waſſer ertrieden / eingeno⸗ 
men / darauff ſchwitzen / vnnd ſich denſeldigen 
tag zu haus enthalten. 
ie. iſt auch diß zz merchen / wo eins den 
Theriaca oder Mihridat einnimpt / daß er dar 
vor ein gute zeit nuͤchter fege/alfo auch. darna 
oder 6. ſtund nicht eſſe. ber. under allen 


BER: Aruneyen/ Breffiigungen vnnd verwarenden 
flächen tragen den breiß newlich gemelte ges 


‘ 


meine Pillule/welde die Apotecker Peftilentis 
es.Ruffi, Communes,de Tribus,vnnd fine Cura 


AU, nennend. Von dieſen wird fo gar von fürs 


trefflihen Arsten gef&rieben / Es fey nodnie 
erfaren daß einer ſo dieſe ordenlich gebraucht 
babe/ander Peftileng geftorben fege. Darzu 
mag man fie zu jederzeit/ es feyeinn hitz oder 
tele die Perfon jung oder alt / ohn allen gefar 


einnemen: Darin zu gleich als wann ensaen®. 
eimbafen anfacht zu ſteden / den ſchaum 
wirfft / dz das mag gefeuberevnd gekocht wers 
der/alfd reinigẽd auch dife Pillulen ailen 
fluß / ſo fi vmb die fürnemfte glider verfam 
let / vnnd laffend das blut nicht erftincken die 
mach alſo / Nim Aloepatica vntz / Myrhaſe 
ran jedes l. lot / ſtoß mir wolgeſch nachtem wein 
aneinander. Diſer magſt du alle wochen 
oder vber den 3.138 3.pillulen einer Erbiß gro 
(lichen / Serzuf ein Feine trüncklin weiffen, 
wein thon / der mit Rofen oder Sawrampfen 
waffer gemiſchet feige, Doch follend fi die 
ſchwangere weiber daruon enthalten, ei 
Sie haben groffetrafftinn Landfterbenden 
treiben auch arge feuchtigkeit anß dem magen, 
Andre/Ylim Aloeis.lotı Myrrhaʒ/ Saff⸗ 


ranı.p/,Rhebarbaro $.1or/ bereiten Kerchene 


(dwsmı.9/HegelenrCitron ſamen vnnd ſchei⸗ 
fen Spica auß India jedes in Tormentu - 
ten Sandel jedes is.g/Örientifen Bolarmen 
3 Campher io ga/ er ſtoß alles klein vnd mach 


mir Citron Sewrin Syrup Pillule x 
Item /nim Sawrampfer ſafft / Ohfenzune 
gen onnd Wegwarten fafft jedes uun/Bolar 
men ꝛ. vntz / die ruͤre in24.ftunden offt vnder eis 
nander / nachmals thu volgende ſtuck darzu 
Aloepatiea vntʒ / Campher Saphu 
Jacinth / Smaragt ſedes 3,9 Berlenı.g/Citrd 
fomen lot / Paradeiß holcz / Baſilien ſamen 
Lelben Aug ſtein / rot Coral/Zitwän jedes 3,9% 
Roſen / Deielen/Sawrampfer ſamen / Borragẽ 
vnnd Ochſenzungen blumen jedes &, 3 als 
Klein geftoffen vnd wol vermifcht/ wolbedecke/ 
an die Sonnen oder andere warmeortgefeget/ 
biß die ſafft eintrucknend / als dann gieffe ger 
dachte faffte aber mals / vnd alfo zum dritten ds 
tan. Wann du wile fie brauchen mach ⸗. Pillul⸗ 
auß ).p/mit Lebendigem waſſer / deren magſt 
du alle morgen fru oder ein ſtund vor dẽ Nac 
— nemen, & \ fan 
o werdend auch volgende hoch geprieſen 
Nim der gemeinen Peftileng 30 ie vor⸗ 
nen befchrieben 4,2/ bereiten Lerchenſhwan 
3.9/ Zitwan] Angelica jedes 1, g KheBarbäro 
1,3/Troc,Alhandal z. ga / forme Pillule/ mit ge⸗ 
ſegnetem Diſtel waſſer / Diefer mag man alle 
wvochen;. einnemen drey ſtand nach dem 
Abentmal mor gens en gutentrac'warmer oh 
‚gefalgner Erbiß bru trincken /vber drey ſtund 


Zimlich zu morgen eſſen 


* 


Ettliche brauchen volgende, Wim ar i 


Lerchenſchawam edes /Ylyrrba/ Bolair 
men jedes $.lot/Saffran ) mad Pillule nie 
Meliſſen oder Ohfenzungen waffer/ br auchs / 
wie erſt geſagt. RER 
Sdg purgieren volgende Pillule nit /;verwse 
ten «Berdss hertz vnnd jnnerliche ei 
ar 


' 


vonder Peſtilentz. > 


Gapiyss  CECCCIXXRÜ 


Bewarende ſtuͤck. 


argen lůfften / Nim Paradeiß holtz ip gebrant 
Buſchhorn o/roten Sandei.q/ Tormentil / 
Eitronſamen / geſiglete Erden rot Corall / jedes 
3.3/Sawrampffer ſamen / Diptam / Zitwan je⸗ 
Des1.9/Bolarmenz. g1 Speciesde Gemmis frigi 
dis 14.9/Balfambols $.9/Campber 4.9°/9% 
rang mach Pillule mit Citron Syrup/dder Jo⸗ 
hans Treublenfaffe. : 

So feind volgende noch krefftiger / Nim Pa 
radeißholtz 3. Tormentilz.3/ Diptamı,2/ 
Zirwan/Balfamhols jedes . ꝙ/ Safran 1 3/ 
Negelen 5.3/Eyfenfraut $.9/ gebrant Hirſch⸗ 
born roten Sandel ↄ/rot Corall / Saw⸗ 
tampffer ſamen jedes 3.4/ Bolarmen 3. vntz / 
Species de Gemmis frigidis 3. y Campher 4.g0/ 
Daranß forme Pillulen mir Citron ſewrin ſy⸗ 
rup / oder Johans Treublenfafft. 

ae zum Hertzen / Nim ditronfamen & 
lot Iacin he / Smaragt / Gemſenwurtz / Hirſch 
hertzbein jedes 1.3/Zıtwan/Paradeiß holtz je⸗ 
Des 4.3/ ünffingerfraut wurtzen / jedes 4.108/ 
Mad Pillute mir Citron Syrup. 

Aug erzelten Pillulen magſt du brauche wels 
che du wilt/ond wann es dir gelibt / das Ber 
vnnd alle jnnerliche Ölieder zu Frefftigen / und 
vor argem lufft zu Bewaren, 

Es werdend and) mancherley Latwergen zu 

B dieſem Derwaren bereit / die feind mit den Pillu 
‚len ab zuwechßlen / vnnd ſo man gedachter Pils 
Iulen nicht braucht / Motgens vnnd Abends 
von nachgeſchribnen Latwergen oder anders 
nieſſen / damit der Natur ſtette hůlff gereich wer 
de. Sarzu nim Geſiglete Erden / wiſſen Dip 
ram / Grientiſchen Bolarmen / Myrrha / Wer⸗ 
mut / Rauten / Scabioſen / Bibinella / Sawram 
pffer/Ziewan/jedes 1:9/Zolwurg/Tormentili 
Lorber / jedesis,. g/fünff Welfdye Nußkeren / 
eilff Feiſte Seygen/ Mithrivar/Theriaca / je⸗ 
des ı,vnd/Saffran/Campber jedesı.3/ Eins 
born/Bereite Berlen / Hir ſchhertz Bein/geßrant 
LufhbornıSmaragtyjedesis.ggelhelfft Ci⸗ 
tronfanten 3. lot Macis ĩ. ꝙ / ſtoß was zu ſtoſ⸗ 
fen iſt / vnd vermiſch alles mit Citronfewrin ſy⸗ 
rup zu einer Latwergẽ. Diſe leſchet alles gifft / 
erhaltet wunderbarlich vor der Peſtilentz / Mor 
gens vnd abends (wie geſagt) genomen Win⸗ 
ters zeit ein trunck Muſcatel oder Malusfier/ 
im Sum̃er Roſen oder Ampfer waſſer darauff 
gethan. Welcher aber ſolche Latwerge nit het 
te ſo Brauch er die von nͤſſen vnnd Rauten hie 
vornen vaſt im anfang deß 10.S anzeigt, 


3— 

Ein andre vaſtkoͤliche Latwergen. Nim 
Wechalterbere / Megelen/ Alantwurtz / Mus 
ſcatnus jedes ircy / HDolwurtz / Oſterlutzen / En⸗ 
tianjedesis.lor Bortzel vnnd Sawrampffer 
ſamen Gemſenwurtz / rot vnd weiß Been, ðpo⸗ 
dium de Canna, Hirſchhertzenbein / Paradeiß 


holtz / rot vnnd weiß Corall / geſchaben Helfant 
Bein/ Lorber / Maſtix / Rauten/ jedes Fey⸗ 
gen / Weinber / Dattlen (jedes). ung Safran 
2,9 / Zimet / Suͤßholtz jedesı. lot / Tormentit 
vnnd Benedict wurtz jedes 3. / weiſſen Dips 
tam / Mandel / Pignole | auß geſchelfft Me⸗ 
lon / Bürbiß/ Erdapffel vnnd Eucumerfamen/ 
jedesı, ung / Bereiten Lerchenſch wam is. lor/ 
Harſtrangcwurtʒ / gefiglete Erden / Sance 
Pauls erden) Grientiſhen Bolarmen/jedes: 
lot / Muinia, Zitwan jedes ).g/Eampher 3.@/, 
Species Triafandalon,Diarthodon jeder #.lor/ 
Eitron ſchelffen Smaragt / jedes 1.9 / Bifent 
).,27/ Theriaca Diathefleron, Mitridation, jedes 
. vng / Stoß was zu ftoffen iſt / mach ein Lars 
wergen mit beiden Citron Syrupen von Schel 
fen. vnd ſeiner Sewrin. Irem/ Nim volgen 
de Zucker von Rofen/Veiclen/ Borragen/ Och⸗ 
fenzungenjedesn. lot/ / Smaragt/ Facinthen / 
Berlenjjedes). 9/ Birihhernßein/:gefeihlee 
Gold/ Citronſamen / Orientiſchen Bolum ge⸗ 
ſiglete Erden jedes 5. 9/floß was zu ſto ſen 
iſt / vnnd machs mit Citron Syrup zu einer 
Latwerden. Fin andere. Nim Roſen zucker⸗ 
Ochſenzungenblumen zucker jedes z.lot / Geir 
fenwurg / Birſchhertzen Bein Zacinth/ Sma⸗ 
ragt / Saphir jedes 5. 3 gelßen Sandel/Fuůnf⸗ 
fingerkraut Paradeißholtz / jedes 3. y Zus 
cher), ong/ Granaten wein /Limoni Syrup 
jedesis, lot / Goldbletilen / vermiſch zu einer 
Latwergen. ea 

Ein andre Bewerte, Nim Gchſenzungen / 
Deielen onnd Borragen Zucker / jedes 6. ung! 
Gemfenwurg/ Zitwan / Baſilien ſa men / Ma⸗ 
cis / Saffran / Frawenhar kraut / jedes y/ 
Hirſchhertʒoein / Zacineb/Smaragt/Saphir/ 
jedes 1,3/ Berlen .y/ geſchlagen Gold 6.Blett 
len / Syrup von Apfflen vnnd Eirronf&elffen/ 
jedes z,0nG/ Veiel waſſer z. lot / weiſſen Zucker 
4008, Syrup vnnd Zucker ſiede in gnuge 
ſamem waffer Honig Dich/ darnach — 
die ſpecies darein ¶ ſtoß wol vnder einander / 
Letzlich thu darzu 3:lor Rhebarbarum der 24. 
ſtund in Maluaſier eingebeiſſet ſeye / Bifem/ 
Ambra jedes 4. g* / vermiſch Alles vnnd Bes 
balts ineim Glaß, Item Nim Michridary 
Theriacs der zum wenigfien ı0.jar alt ſeye je⸗ 
des 1. lot / Eitronfamen / Bolarmen jedes $. 
ꝙ gebiſembt Roſenwaſſer was not if ein Lat 
merglin zu machen/Sifer mag man.alletag ı, 
gYBrauden, h N 

Sp moͤgend volgende. Latwerge Branche 
onnd Befunde Morgens. vnnd Adendsunges 
fär 3: loc auffeinmalnieffen / Nim Facintyen/ 
Granat / Smaragt / Sapbir / Berlen 1 Hirſch⸗ 
berg bein Paradeißholg/jedess.g/ roten 
vnnd weiflen Sandel / roten unnd weiffen Co⸗ 


rall / gebrant Helfanten Bein / Tormenäil / 


Cec uni Oriens 


⸗ 


occuxxxul Cape j5. 


Der ſechſte theil diß Buchs / 


Bewarende ſtck in Peſtilentz. 


A Orientiſchen / Bolarmen / Geſiglete erven/ 
Tampher / llein gefeihlets Goldt / ſedes .⸗/ als 
Hein heſtoſſen / zucker s. vntz mit Rofen waſſer 
alsein Syrup abgefotten/ vnd fo weich du es 
baben wilt mit Citron Syrup angemiſchet. Ma 
mag auch zu zeiten an ſtat folder Larwergenz. 
oder tag volgends Truncklin brauchen / das 
auc gewaltig vorder Peſtilentz beraret/ auch 
Zungen/ Alten vnnd Schwangeren Frawen 
dienftlihift. Nim Orientiſchen Bolarmen ig. 
glden ſtoß zum zarteſten / Trinck den mit weiſ⸗ 
fem Wein / der mit Roſen oder Sawrampffer⸗ 
ſafft vermiſcht ſeye / mit anbrechendem tag vnd 
warm. Wann vngefar 9.tag nach die ſem ver 

Menen feind/Sonim Morgens ⸗ſtund vor 
eflen/ Theriaca oder Mithridat vngefar).gp/ 
Winters zeitin Wein / Wañ aber der Sommer 

derzu nahet / vermiſch . lot Rofen Zucker 
darzu. 

—— Araneyen ſeind nit allein maͤchtig 
die Peſtilentz abszuwenden / ſonder auch die ge⸗ 
genwertige ab zutreiben / vnnd dero gifft zu 
dampffen. 

Weil aber oberzelte Latwergen viel koͤſtli⸗ 
cher ſtůck in ſich begreiffen/ welche dem gemei⸗ 
nen Man zu thewer ſein moͤchten / So iſt derfel 
big auch zu bedencken / Darumb fo moͤgend fol 

B He die Latwergen von Nůſſen vnnd Rauten ſo 

" hie vornen beſchriben iſt / nutzlich einnemen. 

“ Oder nim Nußkern / Rauten/ Krametbere / je⸗ 
des gleich / wol erſtoſſen / vnnd mir Eſſig zu ei⸗ 
ner Tatwergen machen / alle Morgen fo viel 
ale ein Muſcatnuß groß eſſen. 

Deß gleich volgende bereiten/ Nim dreiffig 

Welſchnußkern/o Feygen / Wermut / Rauten/ 
Seabloſen/ Sawrampffer/ jedes +. M/Hol⸗ 
wurtz / Oſterlutʒey / jeder 4,3/Cormentil/ Bibie 
nel/weiffen Qiptam jedesı.cp/Bolarmen sup 
torvnnd weiß Corall / Sawrampfferfamen/jer 
desik, g/ Citronfamen 1,%/ Wedhalterbeerz. 
Oerſchneid vnd ſtoß waß wasnor iſt / mach mir 
geleutertem ynnd geſortnem Honig ein Lat⸗ 

Vergen⸗Dieſer mag man einer Nuß groß auff 
einmal vnd offt einnemen. 

Man bereitet auch ein andre / ſo mã Bramet⸗ 
ber Latwerg nennet / wie volgt/ Nim Welſch 
nußkern/ Krametber jedes 2, ung / erſtoß wol/ 
giefle vntz geſotten Honig daran / vnnd mir 
ſche darzu Zimet/ Imber / Macis / Negelen / je⸗ 
"des 1.p/wellenQiptam/Tormentil/Zitwan/ 
Citronf&elffen / Rauten / geſegnete Diſtel 
9Sancı Johanskraut/jedes ẽNot / Baris / Para⸗ 
Delßholtz / ſchwartzen Coriander / Angelica 
e unnd rot Been, Bolarınen/ gefiglete Er⸗ 
den /jedes 1. p/ vermiſchs Es find der Nůͤß 
"Rramerber vnnd Honigs zu wenig/manmag 
auch derfelbigen jedes doplet nemen. Alſo mag 

\ auch das gemein volck nit ohn nutz . in 9, Kra⸗ 


wenig ſeind. 


merbeer in Eſſig geweicht nůchtern eſſen. 9 
Jetzund volgend Puluer vnnd Species/fo 

vor der Peſtilentz ſchutzend / Dañ wie vormals 
geſagt / fo iſt am allermeiſten in ſolchen Peſti⸗ 
lentziſchen zeiten auff diß acht zu haben / wie dz 
Berg auffalleweg/fo muͤglich feind / bekreff 
tigt vnnd vor argen lüfften verforget werde/ 
Sarumb werdend vBer erzeltes auch mancher⸗ 
ley Puluer vnnd Species verordnet/ zu Trie⸗ 
sen/Confect/Lergwaffern vñ andrem zu brau⸗ 
chen / deren hernach erlihevolgend. Yiim Ru 
bin / Granaten / Jacinth/ Smaragt/Sapbiral 
le bereit / jedes 1.lot/weiffen vnd roten Corall/ 
geſchaben Helfantbein jedes ig · lot geſchaben 
Virſchhorn Sawrampffer ſamen jedes 1.lor/ 
Bereite Berlen 3.lor/ Saffranıo.g/ geſchlagẽ 
Goldt 4.Bletlen/vermifbe, Item Nm Berew 
te Rubin / Saphir / Jacinthen/ Smaragt / Ber⸗ 
len jedes $,9/rot Corall / gebrant Zelfanßein/, 
geſchabẽ Belfantbew/Kinborn/DQiptam/ Sie 
wan / Zimet Tormentil/ jedes 2,3/ Benfens 
wurg/Bolwurg/roten weiffen/gelßen Sanı 
del / Citron ſchelffen / Sawrampfferſamen jedes 
3.9/Saffran 2.3/weıffen Augfteina,3/rotund 
weiß Been,jedes iii. 9/3ucKer 3. lot/ 3 
magſt ı,lot wie ein Triet Brauchen, Dolgends 
nennen die Apotecker SpeciesLiberantes welde 
body geacht / vnnd in Augſpurg vaſt im Brau | 
feınd/ Dann fie beſchirmen das hertz vnnd 
nerliche Glieder wunderbarlich⸗ man braud D 
die wie man woͤlle. "Die mahrmanalfo/im 
bereiten Bolarmen / gefiglete Erden jedes ik 
lot/Eormentil/ Sawrampffer famen/sEndiui 
en vnnd außgeſchelfft Citron fanen/ Bereiten 
Coriander jedes 3, @/ roten/ weiſſen ein 


Sandel BereiteBerlen / rot unnd weiß Corall/ 


gelben Augftein / geſchaben Helfantbein 
Virſchhertʒenbein das etwa lang in Rofenwal 

fer gelegen ſeye rot vnnd weiß Been,Bemfen 
wurtz / Cardamomi/Macis/Paradeıßhola/ 
Zimet / Saffran/ Zit wan/Holtz Caffıa/ jedesi. 

ꝙ / Smaragt / Jacinth/ Granat / Seydenhůslen 
auff das kleineſt erſchnitten jedes ).3/Campber 


: 14.8%/Bifem/AmBra jedes 6.,g*/aucher, Cane 


di Penidijedes $.lot/ftoß Klein vnnd vermiſch⸗ 
Gib diß puluers in warmer ʒeit in Saxram⸗ 
pfer oder Rofenwaffer ).cp/im Winter aber me 
Meliffen/Bißinelwaffer/oder in wein 


Deß Beyfers Puluer für Pefiileng. im Bi 
Binel/Entian/Tormentil/Yiaterwors/ Raute/ 
Wermut / Welſche nußkern/⸗ 5 


der harten / bereiten Branstftein/Brametßerie 


des gleich mache zupuluer Brauch es. wieeit 
Trietauffgeßewetem Brot. Wilrein Lange 
gen darauß machen / thu darzu Rofenefligv® - 
Theriaca / nach dem der andren ftüchvielodee 












Von der Befrilenk. 
Bewarende ſtuͤck. 


A Ein anders Puluer. Nim bereiten Bolar⸗ 
‚men 3. lot / Zimet i. vntz / Tormentil / weiſſen 
Dipiam jedes i. lot / Bibinella / Angelica / Enti⸗ 
an ſedes ẽ. lot / dereiten Coriander zy / Saffran / 
geſiglete Erden / Citron ſchelffen/ rot vnd weiß 
Been, roten Corall/ gelben Sandel / geſchaben 
Helfantbein / bereite Berlen / jedes lot / ges 
brant Helfantbein/ Paradeiß bols/ Hirſchher 
tzenbein jedes 2./ Branaten/ Saphir/ Jacin 
then / Smaragt / Rubin / jedes F. cy/ — auß 
India ʒ.ga Ambra 6. ga/Biſem ꝛga / Campher 
6.58% Zucker ſo viel alles wigt / vermiſch⸗⸗ 
— zart Puluer / oder Triet / brauchs wie 
. obfteher, 
Ein anders vaftdergleihen/ Nim Fein ge 
ſtoſſen Bolsrmenz, vntz / Tormentil / Gemfen 
wurtz / Diptam / roten ſandel jedes 1. / geſcha⸗ 
ben vnd gebant Helfant bein /Citronſcheiff / je⸗ 
des ĩ / Berlenz,3/ Rubin / Granat / Sma⸗ 
ragt / Saphir / Jacinth / jedes .o / Roſen ſtauden 
wurg/Birfhberzbein/jedes $./ Einhorn 
»/vermifh / gib ein wieobfteber / Wil Zus 
‚cher darzu thun / Das ſtehet bey dir / als dann 
nim mehr. 
Item / Nim Citron / vnnd Sawrampffer far 
sten jedes 3,lot/Diptam / Entian / Cormentil/ 
idee üs.cp/ Bolsrmen / Zimet / jedes }. vntz / 
erlen/ Saphırı Hirſchhertzbein / jedes 1,%/r0 
z ten / weiſſen ⸗ gelben Sandel / klein Baſilienſa⸗ 
men jdes iz . y⸗Darauß mac) ein Puluer / Wilt 
du ein Latwergen ſo nim allwegen zu3.loten 
fpeciesız.ong Zucker. Alſo auch zů eim Con ⸗ 
fect. Vnnd wann du das genoffen haſt / trinck 
einwenig Sawrampffer waſſer darauff / Mon 
tag nana ſchreibt / er hab nie keinen geſehen / ſo 
diß fleiſſig gebraucht hab / der an der Peſtilentz 
geſtorben ſey. 


Auß allen beſchribnen Puluern oder Speci⸗ 
en mag man auch Confect Zeltlen oder ftrüges 
Ten machen / Der gemein brauch iftz. lot auff eimn 
gemein pfund Zucker zu nemen/erliche(vdie erſt 
angezeigt)nemen nit mehr dann ı2.vng/der fol 
mit Sawrampffer oder der gleichen waffer ab⸗ 
geſotten werden / wie am 14.6lat / A / geleretift, 


Wie Ertzherzog Maximilian / Sp jetzund 
Roͤmiſcher Keyſer iſt inn Hiſpaniam zoche 7 
ward jhm volgends Confectfür böfe Lufft ver⸗ 
ordnet / Nim Zitwan / Negelen / Mufcatnus / 
Myrtenkoͤrner / Zimet / Imber / jedes lot / En⸗ 
tian / Sipram/Tormennl/Alanewurg 7.Ofters 
lutzey / Holwurtz / jedes i}.g/Müngen/Saluie 
en / Rauten / Meliſſen / Peonien koͤrner / Citron⸗ 
ſamen / Sawrampffer vnnd Bafılienfamen/ 
Lorber / Maſtix / Gemſenwurtz / Weyrauch / O⸗ 
tientifhen Bolarmen / Geſiglete erden / gebrãt 
Helfanden bein / jedes 3.g/ Hirſchhertzenbein / 


Cap. i. cocecrxxxim 


rot Corall / Berlen / jedeo nc 7 Ochſenzungen vñ & 


Borragenzucker / jedes i. lot / Scabioſen vnnd 


Rofenwafler jedes z. vntz / darin ertreid 10,9% 
Campher/vnnd mit diſem fiedez8,0ng weiſſen 
Zucker zu eim Confect / wann er anfacht zu erku⸗ 
len/vermifd) Die andre Species darzu on mach 
firögeldarauß. 


So iſt volgends Confectin Heydelberg ger 
breuchlich / Him der Spec:Diamargaricon #, lot⸗ 
Liberanteis 4.3/ Zitwan / Citronſhelffem jedes 
ꝙ / Gemſenwurtz / Angelica/ Bibinel/geves - 
HylfdWarg Ferberkorn/ das ift Cherinesk 3/ 
Zimet ig · ꝙ / Negelen ĩ.y / Einhorn .y/ Omar 
ragt 30,9% Bıfem 2.9 / geſchlagen Gold 3. 
„RE Zucker o. vntz / den erlaß in Ko⸗ 

waffer/darinrore Cermeſin ſeydin geſotten 
ſeye / vnd mach ſtruͤtzel darauß. 

Volgends nennend die Artzet Zlexipharma⸗ 
<0n,088 iſt/ ein ſolche Artzney / die alles Gifft 
vnnd was ſchaͤdlich iſt / vertreibt Yım Bun⸗ 
dertjaͤrig Baumöle/oderdas noch älter ſeye / vñ 
wo man kein ſolchs haben kan / ſo mach eins mit 
ſieden / das es ein ſolche ſcherpfin erlange 30, 
vntz / Ter pentin 3. ung Euphorbiüm, Bloerge⸗ 
lin / jedes 3.9/Regenwürm in Wein gewaſchen 


oi /Inn diß thu in Hundstagen go. Scorpie 


on/ein Nater Vipera genant / in ſtuck gebawen/ 
vnnd laß darin auff 4. ſtund lang ſieden in eim 
beſundern geſchler vnd fiedendem waffer/nach 
mals ſetze folchs glaß oder geſchier Jo. tag an 
die Sonnen/volgends thu darzu Sirwan/Tore 
mentil / Entian/weiflen Diptam / Kolwurtz / 
Rheßarbarumy/jedes lot / Eybſchbletter/ Sact 
IJohans kraut / Attich / Roß marin / jedes 4, M/ 
Theriaca / Mithridat / jedes vntz / ſtoß was zů 
ſtoͤſſen iftı vermifhsjvergraßs wol vermacht in 
Roßmißt drey Monat lang / dann drucks durch 
ein ſtarcken Filtz / was herauß gehet / behalt in 
eim Zinin geſchier. 


Diſer Artzney iſt ſich / wie volgt/ zu geßrans 
chen / Das man es kalt neme dann es iſt auch 
gnug / vnd die Puls Adren / Hertʒ vnnd Schl& 
fe/alwege vber e. ſtund darm it beſtreiche / vnnd 
das ſol dreymal im tag geſchehen / Alfo das eis 
ner in ſechs ftundenz.mal gefalßerwerde, . 
Zu Piſa iſt der gebrauch⸗/ daß die Oberkeit 
alle Jar swen Befangne/ fo das leßen vers, 
wirckt habend / der Vniuerliter zur Anatomia 
vberantwort / an denſelbigen hadend fie die 
Frafft diefer Artzney erfaren/ vnnd einem derſel 
higen 1.3 Huͤtrauch geßen/ Wieder nun nach 
ſtunden dem todtnabente / ſalbtend fie jn wie 
obſtehet. Der erholte ſich vnd lebte z.tag dar⸗ 
nach. Es ſoll auch diß Recept gedruckt fein? 
aber ganz falſch Zum Berichr, ER 
Es wird auch volgende vermifhung zuns 
! enfreis 


CCCCCERXXV Kapııs. Der ſechſte thell diß buchs / 
Bewarende ſtuͤck in Peſtilentz. 


z anſtreichen geprieſen / Nim Ambra 5. ꝙ / Enis 
#.3/ Paradeißhol/Laudanum,rot vnnd weiß 
Been jedes 3.lor/ATlacis/Eitrönfhelffen/jedes 
ii⸗. ;/ Muſcatnus / weiß Corallen/ roten vnnd 
weiſſen Sandeljedes ꝙ / geſchlahen Gold 6, 
blettlen / Baſilien waſſer / Saffranblumen waſ⸗ 
ſer / gebiſembt Roſenwaſſer / jedes 5. vntz / Eſſig 
2.löffel vol / Malua ſier e. ung / Das vermiſch 
ein lange weil wol vnder einander / vñ beſtreich 
die Pulsadren / Angeſicht vnnd Schlaffe offt 
mit / Behalts wol verbunden, 

a Sachſen haben fie ein Wermut ſaltz / 
sal ynthlde genant / das folon allen zweifel 
vor der Peftileng bewaren vnd erledigen, 

EM ie 

Es gebüret ſich auch etlich Tranck / ſo vc 
der Peſtilentz bewaren/ zu beſchreiben / Da iſt 
erſtlich vaſt wol bekant / wie grö olich die Leben 
dige vnnd Guldine Waffer/für alle Gifft / der⸗ 
halben auch fůr die Peſtilentz taugenlich (eind/ 
wie des im s. Teil ſampt jr beſchreibung weit⸗ 
leuffer ange zeigt wird, 

Ein bewert Waſſer / Nim Tormentil / Baldri 
an / Blbinel / Nater wurtz / Diptam / Geſiglet Er 

den / Bolarmen důrre Eſſigheffen langen Pfef 

fer/ jedes I.lot/Imber/Ylegelen/Macis/ jedes 
3,9/3itwan 1.lot/Saffra1.g/Ambra 5:4 / Che ⸗ 
riacan vntz / Broneuglen / geſegnete Diſtel / je⸗ 
des ia lot / Sas alles ſtoß zum kleineſten /geuß 
daran ringen/weiffen Wein fo vil du wilt vnd 
zimlich iſt / laß alſo 4.tag ſiehen / deſſen trinck 
nůchter ein loͤffel vol / ſchwitz ein weil vnd faſte 
in ſund darauff. 
für den gemeinen Mañ / mag man volgẽds 
bereiten / Nim Baldrian / der groſſen Bletten 
wurs Bardana, Diptam auß Candia / Entian⸗ 
Naterwurtz /Tormentil/Bibinel/jedes gleich ⸗ 
erftoß alles/ vnnd gieffe Branten wein darüber 
daß es wolbedecht fey/fegı4.tagan die Sons 
nen/ altag vmbgeruͤrt / nachmals brauch nicht 
mehr dann ein löffel vol. Du magſt auch in 
eim kolben außbrennen vnnd on allen andren 
zuſatz geben, Merck / es iſt hitzig / vnnd mit 
meinem rhat keins wegs in warmer zeit zu 
Brauchen. a 

DVolgends Tranck iftan vnzalbarn bewert, 
Im Meyen nim der groffen Rletten wurg 16. 
vntz / der mitlen Binden vom Afhbaum2. gur 
Merhacks vnnd brenne es auß in eim Folben/ 
gib ; in 4-vn8 u trincken /wo man’ die Peſti⸗ 

ientz beforger. Es ift auch wunderbarlich für 
deß wütenden Hundsbiß 

in anders/Ylim Rauten / Wermut / Roſen / 
Bramerbeer/jedes i. M/r o. Nußkern / Diß al⸗ 
les erſtoß zu einem muß / thu es in ein newen 
baffen/gieffe Wein vnnd Eſſig Ber, ein halbe 
Fleine maß daran / vermachs wol vnnd laß vaft 
gemach biß in 24 ſtũd ſieden / nachmals drucks 


wol auß / daruon gibe biß in · loffel vol nih⸗ N 


ter, Item/Nim 5. Bnobloch koͤpff/ di⸗ 

von den obren heutlen / ſtoß Kae 
darunder weillenringen Wein / Rauten Efiigy 
jedesein kleine maß oder minder/guten Cherie 
a ı,vng/Bebalts wol vermacht in eim glag, ; 
Wann man deffen bedarff/ gib’ Miorgensein 
löffel vol oder 2 Es fürdert den Schweiß/unx 
widerfteher dem vergıfften luft, So wird 
volgender Syrup für Föftlih berhämer/ Yım 
Citronſchelffen Capren wurtz / Eyfenfraut/ros 
ten Sandel / gebrant Zelfantenbein/jeves 3, 
lot / Negelen / Ochſenzungen / Meliſſen Bona 


gen / Ackerwurtz / jedes i lot / Sawrampffer 


berkraut / Andorn / jedes z.y / Wegwarien/ Me 
lon / Bürbiß/ Cucumer/Erdapffelfamen/VDeiee 
len) jedes 2. vng/Thymel/Epithymum Engel⸗ 
ſuͤß Myroba;Chebuli vnnd der gelben jedes 4. 
vntz / Lerchenſchwam / Rhebarbaro / jedes lot⸗ 
Safft von Erdrauch / Wermut / Attich/ breit 
Wegrich / jedes 6. vntz. Quittenſafft 18, ung/ 
Diagridion &.lot/ weiſſen Zucker 24. vntz / Das 
rauß mach ein Syrup / wann er ſchier gar geſot⸗ 
sen ift/gieffebey 4,0ng Quitten Eſſig daran/ 
vnnd laß vollend abſiden. Difer erde if 
wunderbarlich in Peſtilentzzeiten / trůcknet den 
Leib zimlich / reinigt den vom vberfluß / ſterckt 
das Zertz/ Leber vnnd alle Ghoder/ deruonD. 
magman 3.malin der wochen 3.lorbißin z,0ng " 
fru in z. ung Öcfenzungen waffer semen/ein 
weil darauff ſchlaffen /oder zum wenigftent. 
ſtund zu Beth ruhen, : 
Nun bißher habend wir mancherley Artzney 
en vnnd Mittel erzelet / fo in Peſtilentziſchen 
zeiten den Geſunden nutzlich ſind / ſich vor ſol⸗ 


chem Gifft zu verwaren. Sariniftaberfolde 


heſcheidenheit wie auch in nach volgenden u 
halten / das man je ein ſtuͤck vm̃ das ander brau 
che / nicht ſtets einerley/ damit es die Netur 
nicht durch gewonheit zur narung / vnnd nicht 
als ein Artzney anneme / welchs dann den ſtů⸗ 
cken / ſo ſonſt treffenlich vnnd koͤſtlich ſeind⸗ viel 
an jr wirckung entzeucht. 


Wann die Peſtilentz angtif 


fen hett. Kap. 16: 
3: diefem Eapitel ſoll nun / vermöge 
@ 


vnſer Außteilung / von dieſen Perfonen 
geſchriben werden/ die ſchon vonder Per 
ſtilentz / es ſeye durch was weg es wöllel 
angrieffen vnnd befleckt feind/als wo ſich das 
mit eim Fieber / Peutzel / Carbunckel oder der 
gleichen erzeiget / was dazumal vnd zu jedem 

fürsunemenfeye, * — 
Peſti⸗ 


— 





Von der Peſulentz 


Rap j6. COCCXXXVD. 


Peſtilentziſche Fieber: 5 7. 


Br EXerfe angriff diefer Kranckheit/ 
Deiwirsnenns mit eine En 


fen Sießer/auff weldyes dan die zeichen . 


‚oder CarBunckelvolgend. ; 

Soviel dievrfachen diefer Beider belangt / 
die feind bie vornen gleich am anfang der Ber 

Eyreibung diß vbeis angezeigt|ond neben den 
ſelbigen vrſachet das ſonderlich / wo ein heyſſe 
Zeit einfallet / fuͤrnemlich in Hundstagen / da 
der if von Menſchen in Leib gezogen/ 
das Berg vnnatůrlicher weiß erflammer® Zu 
diefem Fompt audy der eufferlich Iufft/fo allent⸗ 
balßen vmo ons iſt der aub gleich Hoig an 
das fewerleger/dardurd das E ertz der geſtalt 
engüund wird /das ſich ſolche brunſt auch affter 
deß ganzen Leibs außbreiter] darauß hernach 
Die Peſtilentziſche Fießer leihytlih entftehend/ 
fürnemkidy wo ſie ſol che feuchtigkeiten in einem 
Leib betrettend die tau genlich feindengundzu 
Zerden Dang wo der Leiß nicht zu ſolchem ge 
f&icht were/iftFeinerley vrſach fo gewaltiger 
was hierinn zu werchen. 


Zeichen darmit fich die Lrauck⸗ 
heit erzeigt. 8: 2. 

Boaleich wie alle Kranckheiten / vnnd 
KMiede nach jhrer art gewiſſe zeichen baßeh/ 
damit ſie ſich zu erkennen gebend / alfo iſt 

es auch mit dieſen vergifften Fiebern ge⸗ 
ſchaffen die ſich gemeincklich nu ⸗ufallen er⸗ 
oͤffnend. Der erſte angriff geſchicht mit eim 
vnnatürlichen Froſt vñ Schauder / auff welchs 
baldt ein groſſe biz volgt.- Doch verändert, 
ſich diß zuzeiten/alfo das Die hitz am erften/ die 
kelt hernach Fomer, Es geſchehe nun weldes 
woͤlle / ſo volget zum andren ein vnleidlicher 
Surf. Zum dritten / bittrikeit deß (under. 
Zum vierden/vnluft zum Effen, Zum fünff- 
ten / beſchwerung der Glieder / alſo / das eins 
gantz matt vnnd ſchlaͤfferig wird. Zum ſech⸗ 
ften/verftöpffung deß Leids / vnd ſo was dur 
den ſtulgang außgeworffen wird/ das es mit 
groflem Braftlen vnnd vnmaſſigem geſtanck ge 
icht / Alſo iſt auch deß hars vu vnnd vbelro⸗ 
ge Er ngbeB Shliffe. 
nd ob wolerzelte ge a deß vber⸗ 
laſts geben ſſo iſt ſich doch ab dieſem nicht wer 
nig zu verwundren das neßen.diefem im an⸗ 
fang die art vnnd eigenſchafft deß Fiebers / we⸗ 
Der durch die Dulsnoh Harn gewislich mag 
gevrteilt werden / dañ es geſchicht offt / daß fols 
her Brancker harn /der gefunden gantz gleich/ 
die hitz milter und verBorgner dann in andren 
Fiebern / die Puls ftill vnnd ſchier vnentpfind 


ut. 
So nun ſolche zeichen zum teil oder ſament⸗ 


lich erſcheinend / oder das ſich ein Carbunckel oo = 


Per mehr erzeigend / ſo wird vonalten vnd jun⸗ 
gen Arsten einhellig dahin geſchloſſen das 
nichts fürtreglichers dann ſchwitzen ſeye· Befel 
hend wie volgt. 


Dmn Schweiß zu fuͤr⸗ 
dren. 8: 3. En 
RStlich verordnend fienolgende Late 
& wergen / daruon ſo vil alsein Haſelnuß 
su nemen. Nimnvntʒ Theriaca/ Bibinel/ . 
Ecntian / Heterwurg/ Tormentil/ i⸗ 
en / Rauten / Wermut / Krametber / Nuͤskern / je⸗ 
des). 9) erſtoß wol / vnnd mach mir Eſsig ein 
erg. Oder brauch volgende Latwergen/ 
ezoardtica genant/ eins Sucaten ſchwer / in 
Sawrampffer/gefegnet Qiftel oder ſchelkraut 
waffer/zu was zeit das fey warm gemacht/lege 
den franckenzu beth wol bedeckt laß jhn 3,0der 
+flund nach dem er es an der krafft hat ſchwi⸗ 
tzen / dann je mehr der ſchweiß gehet / je hoffent⸗ 
licher die geſundheit iſt. Were aber die Per⸗ 
fon noch vnder iꝛ · Jaren / doch vber⸗ / der iſt 
halb als viel zu geben vnnd wie obſtehet hal⸗ 
ten. Merck auch / wo man es an der krafft haben 
mag / das vaſt gut iſt / ſolche Latwerg vn ſchwi⸗ 
tzen morgens vnd abends zu brauchen / vnnd 
wirt gedachte latwergen wie volgt gemacht, 
Nim forder guten Theriaca vnd Mithridat 
jedes lot / Bibinel / Angelica jedes io. Ga/Car 
damomi 5 ga/ Campher z. ga / Zimet 10 ga/ ver⸗ 
miſchs. Wo man aber diſer Latwerg kein zur 
band hette/ brauch .ꝙ Theriacoder Mithridat 
in gemelter waſſer einem. Oder aber die wol 
bekante Latwerg vom ye / deren werden zwey 
erley wie volgt gemacht. 
Aineinnewgelegt Hennen eye/ mach am 
is ein kleins loͤchlin in die ſchalen / damit das 
weiß darauß flieſſen moͤge / vnd der Totter da⸗ 
rin bleibe / als dann fuͤlle das Eye mit gutem er⸗ 
kniſten Saffren/vermad das loͤchlin mir einer 
Eyerſchalen vnnd Eyerklar/das brate bey ſanff 
tem fevor/fo lang es die Schale erleidet/ vnnd 
ganz Braun wirt /Als dann thu die ſchelffe dar 
von/erftoß Das vbrig wol / vermiſche darun⸗ 
‘der weiſſen Senfffamen/Diptam/ Eormentil/ 
jedes }.lot/Rroneuglenı.p, Letzlich thu si 
dieſem guten Therisc (0 ſchwer ale dasander: 
alles ift/ftoß 2.0der3.ftund an einander / mach 
ein harte Karwerge darauf, Diefe bleibt 20, ie 
30x Jar krefftig vnd gun Die andre / Nim al⸗ 
les was obſtehet ohn den Theriac/ thu darzu 
Angelica/Bibinel/ Zitwan / Campher vnd gu⸗ 
ten Theriaca / jedes fo vilals das and alles amt 
gewicht hat. Meins verftands iftdes Cams 
‚pbers garzu viel / vnd des Theriaca zu wenig) 
die andre ſtůck ſeind gutvnd tauglich: 


CECCCIRKRVI Kap. 76 Der ſechſte cheil diß Buchs / 
Schweiß in Peſtilentzfuͤrdren. 


xWeil auch nicht wenig daran gelegen iſt / wie 
dieſe Latwerg zů brauchen ſeye / So faflediefen 
bericht. Wann eins diefe Kranckheit mit froſt 
anſtoſſet / So ſol man eine erwachſenen Mann/ 
vor den ir ſtunden eins Ducaten ſchwer / Eim 
Weib ſo vielein Reiniſcher Guldin wigt / Eim 
Vind / oder Jungen halb ſo viel in ringẽ Wein 
ertreiben/eingeben. Zompt es aber mit Hitz / 

So nim an ſtatt deß Weins /Wegwarten oder 
Veielen waſſer. Seind die nicht zur hand / nim 
halb Eſſig halb Wein / vnnd ſchwitz darauff. 
Es iſt auh dieſe Latwerge fůr alle feuchtigkeit 
vnnd Gifft zu brauchen / alſo auch zu allen zei⸗ 
ten Aberals dann ſeind die Broneuglen / dar 
raus zulaſſen. 


Qubaft auch im fuͤnfften Teilu. Eapitelu. 


vñ darnach zu befichtigen/ warmit der ſchewiß 
zu fuͤrdren ſeye. 
gend Puluer zum Schweiß / Nim Baldrian⸗ 
wurg iz . lot / Entian / weiſſen Diptam / důͤrre 
Rauten/jedesa.lor/guten Saffran / rot Cor 
rallen/ Macis jedesiz.g/als klein geſtoſſen vn 
vermiſcht / gibı, ꝙ in einem. wenig warmen 
Wein, t 


Ein wunderbarlibs Sl sum ſchweiß / Nim 
ein gleſerin geſchier deins gefallens / das fülle 
‚mit HolderBlüauffhalb/darauff thu ein drit⸗ 
teil fo viel EybfhBlumen oder Attich blůe / auff 
B diefe abermals ein dritteil fo viel Johans Fraut 
blumen / alſo das mit dieſen z· ſtůcken die 3, teil 
deß glaß erfuͤllet werden/Darüber gieſſe z. oder 
4.3ar alt Baumöle/je älter je beſſer / verbinds 
wol/vnnd laß den gantzen Sommer ander 
Sonnen, Mir diefem Sle/ follman warm den 
ganzen Leib 3.0der 4.maldeß tags vnd nacht 
reiben / Vnd iſt erfaren / daß allein durch den. ges 
waltigen Schweiß /den es treibt alles Gift 
Peitilenz außgetrieben ift, RR 
Volgend Schweiß tranck / Nim Rauten/ 
Wermur/ Bromber ftauden gipffeljedes M 
Schelkraut iz . M/darůber gieſſe ein. halbe Fleis 
ne maß guten Eſſig / vermach den haffen wol 
daß Fein dampff daruon Fome/laßbeyleffden 
dritteil einſie den / drucks wol auß vnnd bewars 
fleiſſig bedeckt. So nun ein Menſch vergifft 
wird / gib jm diß Tranck ⸗in z. vntz / laß darauff 
ſchwitʒen / aber nicht ſchlaffen. 
Es fol auch Ritterſporn waſſer getruncken/ 
für allen Gifft ſein / derhalben es au in der De 
ſtilentz nuget/ es ſeye in Geſchweren / Ge 
ſchwulſten oder andrem. — 

Weiter / ſo lobend etliche volgends für ein 
Meiſterſtůck / wie es dann nicht zu verachten 
iſt / Nim ein groſſen Zwifel / ſchneid jm oben die 
hauben ab / mach ein loch darein / das fuͤlle mit 
Theriaca / Rautenfafft) ein, wenig Eſſig oder 


jedes 1.2/Bedeckejhn wider mit ſeiner haußen/ 


* 


So brauchten die Alten vol⸗ 


heffte die mit zweyen heltzlen / vnnd ſchlach den @) 


in naß Flachs werck / brate jhn alſo in heiſſer 


ſchen / biß er lind wird / darnach ſtoß jn zu mug/ 


drucks durch ein leinwad / ſo wird ein fafft/den 
behalt wol vᷣermacht zur not. So fihnunein 
Menſch vergifft entpfinde/giß jmı.@/baltjume 


gebewet Brot mit Eſſig beſprengt für die Yins , 


fen / damit er es nicht wider gebe/ lege jhn u 

beth / daß er ſchwitze Mierckauch ſonderlich⸗ 
daß der Schlaff im Schwitzen verbotten vnn⸗ 

ſchaͤdlich iſt / Serhalb ſoll ſich der Branck in ab 

weg zum wenigſten biß auff Mitnacht / nach 
dem er den erſten angriff entpfunden vnnd ge⸗ 
ſchwitzet hat / vom Schlaffen enthalten / damt 
die vergiffte Materi nicht zu den fuͤrnemſten 

Gliedern lauffe. Nachmals iſt jm ein ſchlaͤfun 

zu geſtatten / damit die Freffte nicht zu hart ge⸗ 
ſchwecht werden / Doch ſoll man jhn darın erlis‘ 
che mal erwecken. Vnnd wo es alter oder 
krafft geſtattet / von ſtund mit einer ſtarcken An 
derlaͤſſin daruon weiter hernach) fort faren da⸗ 
mit die Gifftige materi/. welche das blut ver“ 
derbt / vnd fuͤrnemſte Glider verletzt / abgewcd 
werde / vnnd die enttzundung nicht gemehret. 


Hierin jrrend nun etliche Artzet vnnd Sche⸗ 
rer ſchaͤdlich / welche von ftund/wann ſie der De 
ſilentß Beforgend vnd noch Feinzeichen eſche⸗ 
net / ihr artʒneyen mit der. Aderlaͤſſin anfabend/ 


dann ob — nicht lang folversögen werD 
den / iſt doch außgemelten vnnd mehrandren 


volgenden vrfachen/diefenichrau vbere len 


Woann nun der Kranck alſo ſchwiget / ſo 
man jm den Schweiß offt vom Angefichtä 


fden/jhm mebrmals Yiegelen Blumen dr 


SympersEilig/Rofen waſfet / friſch Citron oder 
men suriechen geben/darneßen den lufft im 
Bemach/durd fewer reinigen/Berauchen/oder 
mir Eflig Befprengen/ ſonderlich follman le 
fig verhůten daß der Schweiß nichehinderfid) 
inleiß ſchlahe· So er nun wol gefbwige 
vnnd getrücknet worden / iffer in ein ander 
frifch Beth zu legen/dann folbs aBwechelen 
oder 3,Berb/ifttreflich no/fahend den vergiffe 
ten dampff defto minder / der fonftje lenger € 
krefftiger / derhalb dem Süchen defto [had 
er wird, : ER 
Es wöllend auch etlihe/manfol’den Brans 
cken nach dem Schweiß/erft ober ein ſtund hei 
ſen / damit fich Dienaturdefto Bag erbole, 
Yießen gemeltem Berauchen vnnd Befpren® 
gendeß Gemachs / iſt auch Beyden reichen bat 
fam/erwas leinwad in Roſen waſſer mit El 
vermiſcht zu dauchen / vnnd zu nacht nahe 
vmBdeß Brancren Bethftarzu benchen/ ſo 
trucknet wider Befeuchten. —* ef 








buchs/vonder Peſtilentz· Cap js5. COCCCLXXXVII 
Peſtilentziſche zu krefftigen. &: 4. 


a Eiulnun hierin eben vielfachen zu⸗ ander datunder / mach ein Latwergen. © 
Wire u bier die ein ne Dieſer gib 3, inz. Yin einer fleiſchbru / fie 
bartınögen (bwechen/alsdiekrandt- Ttrecttdas Hertz / ondallefürnembfte glieder 
— — / groft big — — — Sämpffen vñ 
durſt / Schmertz / Schweiß vnd dergleichen / ſo v 
iſt u RR baben/ ar das berg Alſo fol.man auch Hertzwaſſer vberfehlahe 
vnd Die natürliche kreffte gefferckt onderhal- Deren werden etliche hernach beſchriben. 
sen werden. Zu dieſem wird fuͤr den gemeinen Nim Rofenwaflerasung/ Endinien/ Och⸗ 
man / volgens waſſer verordnet / weichs nicht fenzungen Nachtſchatten / Meliffen vnnd 
allein — er/fonderaubdenfdweißfür- Sawrampfferwaſſer jedes s vng / Eſſig / wol⸗ 
dert. Nim Be außgebrendwaflervonYYuf> 3 eſchmachten weiffen wein/jedes3 vng / roten 
ee en 
Theriaca 23 / Saffran 78% / vermiſchs vnnd van) EanSber e88 Bay zeihifbe wäl nel 


San — Zendel oder Leinwat darın / das 


i i ji £ g offelam vbers hertz. 
etwas wolriechens in henden vmbzeugt / da 


mit rn / vnnd jnnerliche glieder gez 
RER 94 argen — Bee ‚pfer waffer jedesz ung, Weidenwaffer/Bofen 
Darzu.ft volgender Apfeldienftlich. Wermut/Graß/Meliffen/ wilt Rebenblerter 
‚Yim roten/ weiffen gelben Sandel/ Roſen wefferjedes » vng/Spec. Cordialiumtempera? 
jedesı1y/Saffran/Campherjedesı3/Bifem; tarumitg/Safftans ge/ Myrr ha / Sıpram/ 
Ambrajedee ; 9% /;mache ein. Apfel mirein- Entian /Paradeißholg/gelben Sandel/ Baſt⸗ 
geweichtem Dragant in Rofenwaffer /woickle. — we ac — — Sun 
engine i \ 1 
den in ein zart feidin tuͤchlin/ wie geſagt iſt. Maluafiers ong/vermifibe. 9 


Diſar Biſem Apfel kalter vnd warmer art /Das dritt. Nim Ochſenzungen / Scariol/ 
haſt du mancherley hievornen / da von verwa⸗ DVeielen/ Borragenwaſſer jedessung / gebi⸗ 
rung der geſunden geſchrieben iſt / darauß du Tfemtofenwaflersvng/Specierü Oordiaitum 
p deins gefallens / aber kein higigenzuerwelen 3lot/Compber 33/weiß Coral 4. 3/bereite ber⸗ D 
"haft. Eaiftaud ein folder Schwitzender nicht Jen isg/ geſchlagen Golds blettlen / Malua⸗ 
on ſpeiß zu laſſen / dañ die Eedin des magens ffer4vng. 
iſt ſchaͤdlich Was jm aber für ſpeiß vnd tranck Merck hie/vermiſche die Waſſer vnd Mal⸗ 
saugen / wird her nach anzeigt. Begebe ſich uaſter beſonder / vnnd wann du derſelben ız, 
dann das der Kranck ſo ſchwach wer / daß man vntz / nimbſt des Puluers auß den andren ftäs 
ibm weder mir Aderlaſſen oder Argneyenzur <ten23/0der1gdarunder/vnnd brauchs wie 
reinigung belffen möchte / fo mag man jhm obftebers n 
volgends tranck geben /das vaft nůtzlich ft. Noch eins. Nim Sawrampffer vnd geſe⸗ 
Yin weiſſen Diptam / Tormentill/ weißCo- ner Diſtelwaſſer jedes: vntz / Koſenwaſſer 4. 
ral / Entian / Orientiſchen Bolarmen / geſigle⸗vntz / Neglenblumen Eſſig ı vny/ Species de 
ze Erden / Eyſenkraut jedes ĩ ꝙals hlein ge⸗ "Gemmis frigidis &lot/Säfftan ⸗ ga/ Camphat 
ſtoſſen / daruon nim 3 lor/ guten Theriaca ga⸗ Maluaſter a lot/ vermiſchs. 
Scabioſenſafft 4 vng/ Eflig lot / Fanft den Dergleichen haſt du hievornen am 234 blat 
faffe nit haben / ſo nim frifehnußferen waffer/ C/vnd darnach etliche andre Bertzwaſſer/ die 
vnd gibs warm zu trincken. Im winternim auch hieber zu brauchen fein. 
wein an deren ſtat. Den andren tag gib dem 
Franken: 9 / Bolarmen in fo viel Deieloder So man nun ſolche Hertzwaſſer vberge⸗ 
Borragen zucker / darauff 4 vng Scabiofen/ Teplagen bat / ınag man den Rrancken mit 
vderfrifhnußwaffer zutrincken Da zwiſchen volgender falb onderm lincken tütlin ſchmie⸗ 
ſeind auch die gemeine Pillulezubrauden. ; ren. Ylimıvng desbeften Cheriacs / Eflig/ 
Alan macht auch volgendefrefftigung Lat Safft von Limonen jedes ı. lot / Gaffran/ 
wergen/Ylins bereit Rubin / Jacinth/ Granat Campber jedes ı 3/ vermifhs/ ſtreichs auff 
Sms ragt/ Orientiſchen Bolsrmen/Berlen/ ein Seidin oder tuch Cremeſin farb /dasleg 
Lärfphergen bein/ Zart.gefeiler Bold /klein: Darüber. 
gefchaben Einhorn jedesı 9 / rohefeidenzum So iſt volgens noch krefftiger / Nim guten 
sarseften gefpnitten/Rofen/Ambra/Citrone Theriac 2. vny/ Rhebarbaro/ das Rreutlin 
f&elfen/ geſchaben Belffantenbein jedes: 97 Carlina jedesizg/alt Baumöln ung / vier⸗ 
weiften zucker in Limonifafft erlaffen/ (oviel Hg Scorpion / ftoß was auftoffen ıff/laß in 


du wilt / den fiede Honigdick/ vermiſche das eimfondren gefehirr in weffer bißins.ftund 
i ; Odd fieden 


ECCCCLXXXIX Cap. 6 Derfechfteheitdiß 
Zu frefftigen. 


A fieden / nachmals trucks durch ein tuch / falbe 
erſtlich das berg mit / nachmals die Puls an 
ſchlaffen vnd armen:Dolgens vmb die zeichen 
vnd druſen / zu letzt vmb den Hals / vnd das 
ſol alle s ſtund warm geſchehẽ / biß auch darob 
das der gemach ſtets mit vorgeſagten ſtůcken 
berauchet vnd beſprenget erhalten werde. 

Du haſt auch hievornen am 554. blat 3 /in 
ſtet werendem Fieber / vnd blad darnach in der 
Uectica mancherley / darmit Die Branckenzu 
laben vnd zu erquicken feind. 


Was nach dem Schweiß zu thun 
ſey. & $- 

D nun ein Krancker geſchwitzet / 

Sierune iſt / in ein friſch beth ge⸗ 

leget / vnd ein kleines geruhet hat / woͤl 

len etliche man ſolle jn von ſtundaꝙ/ 

oder zum wenigſten # Orientifchen Bolar⸗ 

"men eingeben/ in big mit Rofenwaffer / wo 

dieſe aber nicht großift mit: eim wenig Wein/ 
vnd nichrellein ein mal / ſonder alle tag. 

Es ligt aber viel an dieſem / das man den 
gerechten habe / dann es wird macherley Er⸗ 
den darfuͤr gebraucht. 

Weiter ſo ſol der Kranck als bald nach dem 
ſchweiß / drey morgen nacheinander / zu leſch⸗ 

‚ung des gifftigen Siebers/ volgenden Syrup 
B im beth einnemen / den zuuor in heiſſem waſ⸗ 
fer wermen. Dnd fo abermals ein ſchweiß ke⸗ 
me / demſelben ſo vilftar geben / als die Rrafft 
erdulden mag. 


© Yım Limon Syrupꝛ vntz / von Citron ſew⸗ 


rinılor/gefegnet Diſtel / Sawrampffer/ Boe⸗ 
ragen waſſer jedesı vntz / vermiſchs auff ein, 
trunck. —— N 
Erfordert dann die fady/ nach Diefen drey 
ttündtlen su puirgieren ( welde gleich wol in 
dieſen Fiebren felten dienſtlich / derbalb es nit 
on rhat erfarner Artzte geſchehen ſol) ſo mag 
es durch volgends / on nachtheil fuͤrgenomen 
"werden. — 
Nim der gemeinen Peſtilentz Pillule10.g%/ 
minder dann ein g / für diefelbige io g* fo viel 
bereitenLerhen(hwam/Rhebarbaroı 3/for= 
me kleine Pillule alle auff ein mal zu nemen. 


Ein anders Regiment wann 
ſich die — erzeigt. 
rc 9:6. ’ 
Rſtlich fo neme der Kranck mit ans 
& brechen deß tags / dieſe Pillule / Nim der 


gemeinen Peftileng Pillulen big in i 


g/mit Citron Sprup geformer/ darauff 
mag der Krancke nach dem Die fach geſchaffen 
iſt / ein wenig ſchlaffen · Die volgende 3 oder 4, 


tage / neme er mit anbrechendem ij 
klein geſtoſſen Bolaͤrmen —— 
ſchmachem wein oder Rofenwaffer /darna 
die zeit ft. Diß iſt wunderbarlich vnd onällen 
ſchaden / allein daß er dẽ leib verftopfft/weldes 
mit ringen Cliſtieren / allein_ußölgemadr? 
mag gewendet werden. 
Darzu iſt auch rhatſam / alw egen vber eili⸗ 
che tag / volgende Latwergen zunemen/ wel⸗ 
che taugenlich iſt zuerhalten / vnd die gefimdz 
heit zu fuͤrde ren. Nim guten Theriaca vbe⸗ 
reiten Smaragt ga / vermiſchs onnd gibain. 
eimweng Wein ertriben. — 
Wo aber diß nit gefiele / ſo neme er nah⸗ 
ſtehender Zeltlin eins. Nim Jacinthen Ga⸗ 
nat/Rubin/ Smaragt / Sapbir/ Zirfhberg- 


en Bein/jedes ı g/roten und weiffen Sahdel/ 


ror Cörallen jedes 1 3/gebränt Belfantenbein 


Orientiſchen Bolarmen / bereite Berlen/ge2 


figlete_erden/ Einhorn jedes 4 3 /rein gefaihs 
ler Gold ꝙ / Zucker 16 vntz / den fiedein roſen⸗ 
5 zeltlen/ Nim⸗ inz zumal. 
Aber zuuorsftimd verſchienen feind /daß- 
ſich diefe engimdung erzeigt/ ift rhatſam daß 
dem Branchen auff das aller beldeft/ / volgen⸗ 
desitranchgegeben werde... Er 
Do er das nicht vndewer /fo iff es ein gut. 
zeidyen des genefens. Schwitzet er vaſt dar? 
nach / fo.gibtes ein aller groͤſtes anzeigen ſei⸗ 
ner geſundheit. BD 
Yıım weiffen Diptam/ Tormentil/weiflen 
Coral /Entian / Bolarınen/ Gefiglete Erden? 
gebrant Hirſchhorn jedes ı y / Smaragt/ 
Campher/ bereite Berlen jedes #4/ Myrrba/ 
Safran, Cirronfamen jedes 1 3/ Alsklein gez 
ſtoſſen Saruon nim 5 loe /Cheriaca 
Sawrempfferwäffer/weiffen wolgeſchmach⸗ 
ten wein jedes; lot / ertreibs Zu eim trundk/ 
gibs warn und zu beth / wol bedecter/ damık 
der Franck ſchwite dem gebe man fo Enge 
als esdie Rrafft erleider/ was dann für vers 
giffte Materi dardurch außgetriben wird/ fol! 
wol abgetrucknet / vnnd das beth verenden 
werden. Tr 
Were es aber ineiner Falten Zeit, / vnnd das 
Fieber nicht vaſt bigig / mag men deſto mehr 
weinzu gedachtem trunck nemen / dargegen 
in warmer zeit vnd hitzigem Fieber / Sawram 
pfferwaſſer allein / Der dergleichen /.alfo im, 
imirtelfichmittelmäffigbalten.. . 
Sürnemlic if hierauf zuſehen / daß der 
Branch ſolches tranck behalte. Darzu tauget 
ein groſſen Laßkopff vngepickt/ vnden an den 
magen zu ſetzen / an wolgeſch machte fruͤchte 
riechen / die Hend in friſch waſſer legen / euſſe⸗ 
re glider reiben / an geröftes brot riechen / da 
mir Eſſig beſprenget fey / Knobloch vor die 
Naſen halten / vnd was dergleichen (en He ; 
i 








buchs / von der Peſtllentz "Kap.s. CCCCCXE 
Ein Regiment: 


a Malie verbietenim ſchwitzen zu effen vnd 
trincken / das hat fein weg/wo Fein mangel an 
krefften iſt / wolte aber ſchweche einfallen / ſo 
haſt hie vornen bericht daruon. 

Vom Purgieren der Peſtilen⸗ 
tziſchenꝰ 
S iſt zu ende des fuͤnfften g ange⸗ 
E zeigt / daß in diſen fellen / das Purgieren 
ſelten erſprießlich ſey / wo man das aber 
auß wichtigen vrſachen brauchen muͤſte / 
daß die gemeine Peftileng Pillule/ mir etwas 
zuſatz zum fiderften ſeind. Zedoch ſo mag; 
man auch volgends truůncklin on allen nachteũl 
geben / darzu reiniget es das Blur von ſched⸗ 
licher feuchtin. Nim die Latwerg Tripheram 
Perſicam Manna jedes iz lot / Rhebarbaron 
9/ ertreibs in 4. vntʒz Sawrampffer waſſer / 
trincks law. Oder nim außzogne Caſſia / ſaw⸗ 
re Daitlen jedes iã lot / Roſenlatwerga g/erz) 
treibs in Sawrampffer waſſer. 
Item / Nim Tripheram perlicam ılot/ be⸗ 
reiten Lerchenſchwam / Rhebarbaro jedes ein 
g / ertreibs wie oben. —— 


Zin’anders/Vlim Senet Catwerg/ Triphe⸗ 


ram perſicam jedes 39 / Oonfectionis Hamech 
ã lot⸗Roſenlatwerg ĩ q/ ertreibs im tranck võ 


früchten am 40 blat Cybeſchrieben / aber in 
B Ochſenzungenwaſſer gefortenzin 4 vng / das 


E fůͤrt auch die Melancholia auß. 


Were aber der Kranck ſo ſhwach / daß man 


jhm Fein purgierende Irtzney geben doͤrffte⸗ 


Laß cin Cliſtiere mit fleiſch bruͤ oder gemeinen 


Kreutern bereiten mit Caſſia / einem Kyer dot⸗ 
ter / bey einer vntz ſchlechten zucker / ſampt Vei⸗ 
eloͤl vnd on ſaltz· In ſolcher ſchwacheit / iſt dem 


Krancken der Ochſenzungen vnnd Borragen 


Zucter vaſt nuͤtzlich/ wie auch in allen. Peſti⸗ 


entziſchen ftebern / dann beyde ſtercken das 


Bertʒ/ erquickens / widerſtehen dem Gifft/ 
benemen die ſchwacheit vnd Önmadhten/mas 
chen froͤlich vnd reinigen das Blut. 

vVon andren ſtůcken / damit die Krancken zu 
krefftigen ſeind / iſt erſt hievornnen im 4 9/ 
nach lengs geſchrieben /diß ſey nun gnug von 
erſten angriff der Peſtilentz / hernach von ans 


drenzufellen / vnd wie den zu begegnen ſey · 


Bon vnnatarlicher Hitze inn “ 
Peſtilentʒ 8:8... z 
ter den fieben zufellen/ deren hie⸗ 


vornen gedacht / wird am erſten der vn⸗ 


— big — dann ein 
eigenlichſter anhang der Peſtilentziſchen 
Fiebern iſt. Diſe berrüber a das Ben 

Samit nun des blut vnd Hyrn geſterckt wer⸗ 
er: 


de / ſo haſt im erften teil/ Capitel · $:. und dar: C 
nach vom hauptwehe auß big. Weiter im⸗ teil 

u Capitelı $/von vnnatuͤrlicher hitz / mancher⸗ 
ley guten berichtzuerfeben. 

Alſo mag man aud) volgens tranck brauche 
en. Nim Tormentil/ gebrant / Hirſchhorn ro⸗ 
ten Corall / Orientiſchen Bolarmen jedes ı ꝙ/ 
bereite Berlen ꝙ/ Campher 4. ga / machs zu 
Puluer / daruon gib in Wegwarten / Saroram 
pffer oder Roſen waſſer ıp/in der hitze zu trin⸗ 
cken. Alſo tangt auch volgender Juůleb / Nim 
Meliſſen / Borragen/ Öchfenzungen/ Saw⸗ 
rampffer / Wegwartenſafft jedes; lot / Roſen⸗ 
waſſer / weiſſen Eſſig jedesislot/ Citron oder 
Limonſafft a lot / Zucker deins gefallens / den 
fiede abe wie ein Sprup / ſeubre den mit Eper⸗ 
klar / wann du den brauchen wild/ vermifch in. 
mit Beiftenwajfer/oder vorgenanten außgez 
branten, Zu einer Larwergen/Ylım Roſenzu⸗ 
cker 4 ung/ Öchfenzungenzuckerzung/ Speci= 
es Triafandali 3 lot /gebrant Zelfantenbein/ 
Sawrampffer ſamen / außgeſchelfet Melon/ 
Kurbiß/ Erdapffel / Cucumerſamer Hein ges 
ſchnitten jedes; lot / Limon Syrup/ Oxyeac⸗ 
cara jedes zlot / Zucker vung/Berlen43/Gole _ 
bletlen 6/ vermiſchs wol zu einer Latwergen / 
Saar, mag. der, Branch brauchen alsoffter 
wil.. . 

Was dann der Öchfenzungen vnd Borra 
gen zucker hierin vermögen / ifterft angezei⸗ D 
get. Alſo taugen auch Seeblnmenzucker /. 
Bomrangenfafft/ was daruon gemacht wird . 
ſampt andrem in higigern Sieberanzeigt, 


Von obergroſſem Durſt 
De ander zufallin dieſem Peſtilen⸗ 


gifchen Fieber ift vnleidlicher durft/ 
welcher etwa der geftalt vberhand nis 
mer daß fich die feben wie die vnſin⸗ 
nigen auffwiglen / in waffer vnnd Brunnen _ 
fpringen / ſich zu kuůͤlen vnd ven durftzu leſch⸗ 
en / auch darin erſauffen. 
DSieſen zu, milteren und kuͤlen / magſt vol⸗ 
genden Zuleb brauchen. Nim Sawrampffer 
Scabiofen/ Seeblumen vnd Endiuienwaſſer 
jedess. vntz / Granatenwein 4. ung / Efligz. 
vntz / Limoniſafft⸗ lot / weiſſen zucker ſo vildu 
wilt / den ſiede abe wie ein Juleb / brauch den 


reichlich deins gefallens. in andrer / Nim 


Ochſenzʒungen and Sawrampffer waſſer je⸗ 
des s vntz / Wegwarten / Endinien / Weyden⸗ 
bletterwaſſer jedes 4 vntz / Citronſyrupe vntz 
Eſſig Syrup / Oxyzaccara jedes ı vntz / Gra⸗ 
naten wein ð vntz / alles on den Granatenwein 
laß ein wenig ſteden / vnd leutere den / zu letzt 
miſche den wein darzu. Eben zu diſem tangen 
SD; Sie 
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CCCCCXCl Cap. 6. 


A die Syrup von Citron ſewrin / Limonen / Jo⸗ 
hans Treublin /Roſen und von Endiuien: mit 
Rofenwaffer/ Endiuien / Lattich vnd friſchem 

brunnen waſſer angemacht / dann ſie leſchen 
die Fiebrigen vnd vergiffte hitzen. Jedoch fd 
iſt in alweg geſotten Gerſtenwaſſer für brun⸗ 
nenwaſſer zů loben. Alſo auch Brunnenwaſ⸗ 
fer / ſo durch ein Kolben diſtiliert iſt. Aber ob 
allem daß dem durſt vnd gifft wehret / auch 
das hertz ſtercket / ſeind Limoni oder Citron⸗ 
die euſſere Rinden daruon gethan / in ſcheiblin 
geſchnitten vnd an beyden orten gezuckert / 
damit ein ſafft darauß werde, 
Seſſelbigen mag man ein leffelvolnemen/ 
vnd der ſcheiblin zu zeiten eins eſſen. 
Item/Nim Buitten kereni vntz / weichs 
vber nacht in s ung Sawrampffer waſſer / als 
dann trucks auß / vermiſch darzurung Seeblu 
men Sprup / brauch offt ein wenig daruon. 
Was weiter den durſt belangt haſt imʒ teil 
» Capitel io S:in truckne vnd hiß der Leber, 
Darnach zu ende des ı7 Capitelin Diabete 
vnd newlich am 553, blse Yin Siebern weitern 


bericht. ; 

WVon bittre des munds. 
Rn JO 

Iß entſtehet auß entzundter gallen 

daruon du weiter an dreyen orten als 

im 3 Teiln Capitels S:in blödigfeit des 


Eapitelio $/,in Grimen mit hitz vnd Cholera/ 
alſo auch am 358 blat Cy in beſchreibung der 
Gallen / vnd volgenden gnugſamen vnder⸗ 
richt zu ſehen haſte Es ſol auch ein ſolcher offt 
friſche Sawrampffer bletter / oder wo ts die 
zeit nicht gebe/ den ſamen erke wen. 
Man man auch ein wenig Gumi Arabica 
im mund haltẽ / vnd was erweichet wird ſchlin 
den. 


Dusillen vnd vnluſt zum eſſen. 


839. 
Er vierde zufall in dieſem Fiebern 
iſt / dz man den luſt zum eſſen verleurt. 
> Weildan dife ſucht erfordert/ daß der 
kranck mer dañ in andern Fiebern gez 


ſpeiſet vnd bey krafft erhalten werde / ſo ift'von 


noten das man den luft erwecke / daruon haſtu 
newlich im; Capitel⸗ $/ in ſtedwerendem fies 
ber / wie auch daruorim 3 theil u Capitel o ſ in 
bloͤdem magen mancherley hieher taugenlich. 

Sonderlch aber iſt hierin volgende magen 


ſald zu bereiten / Nim Quitten latwerg aung/ 


Maftir/ Spica auß India / Roſen rot Coral 
jedesıp/ Berchenfhwanisg/ das ftos alles 
, wolondereinander / falb den magen mitoder 
° trage wie ein pflaſter. Mach auch volgende 


© 


Magens außhig. Weiter dafelbft img 


Der fechfte theil diß 
Fuͤr den durſt. 


zeltlin / nim Quittenlatwerg mit zueker abge⸗ 
fotten 2 vng gebrant heifam beiny. en 
Seeblunsen/Rofenjedesı 3/ die larwergers 
reib in eimmörfer mit Citronfeworin in fpru Y 
forme zeltlen bey ı lot ſchwer /deren nim Wu 
wegen eins nach morgen pnd.abend eſſen 


Mat vnd ſchleffrig werden 


32% 
B ſich ſchon die Natur in einem fo 
O ſchwerem kampff mit der Franchhar 
‚abarbeiter/ (wach vñ machtloß wırd/ 
ſo iſt es kein wunder / vnd eben derhalb 
newlich beſohlen worden / groſſe acht auff die 
krafft der krancken zu haben. Darbey wuden 
auch mehrley hilff vnd mittel angezeigt/ da⸗ 
durch die erhalten wird / alſo daß ohn norift/ 
ſolchs bie widerumbauerhollen. Zu dieſen 
ward ſolches matwerdens im⸗ teil 17 Capitel 
vnd am ⸗as blat B/ in kurtz under andren Fie⸗ 
bern gedacht. I 


Berfiopffüngdesinbs. 


eh 35.42} 63. ar # 
Er fechfie zufall ift erharten vnnd 
verhalten des ftulgange/ welche dann 
die hitze noch mehr hauffet / diß aberau 
wenden? gehören nicht ſtarcke ſachen 


dañ (wie ver auch gemelt) das purgierentauz) 


ger nicht vaſt zu diſen Siebern. Zedoch / wo sp, 


die not erfordert / fo bafterft'hievornenim7 66) 


vñ weitleuffer imʒ teil u dapitelzo.$:von vers 


ſtopffung des leibs was zu branchen ſey Qard 7 


auß ſolt du aber allein ringe vnd kuͤlende ſach⸗ 


en erwelen. Dieſe / ſo mir garfenfftenfahen 


wie zu loben iſt) vmbgehen / erſtoſſen biß n 


«ung Sebeften ein wenig / weichens in waſ⸗ 4 


fer/ vnd geben dem krancken offt daruon 
tincken, Wilt du es krefftiger haben / weiche 
kleine Baum win den blerter / darzu alfo gan 


Beurernee— 
31 BR —— 
De fibend rar zufall in diefen 











* 


Peſtilentziſchen fiebein iſt / das die kran 

cken gar vom ſchlaff Foinen, Sarzu 
nim ðeielen/ Seeblumen/ Alanrwurg: 
jedes 19 Dillenſamen Saffran jedes 
mache ein pnluer darauß / das bind in ein ſei⸗ 
din iůchlin vnd riche offt daran, Aber von die⸗ 
ſem haſt du im ıteil Capitel s ð weitleiſer 
su befichtigen / wie man den verlornen ſchlaff 
widerum erlangen mag / da von der vnſin⸗ 
nigkeit oder Phreneti geſchrieben iſt. 


Wann ſich der Carbunckel 
erjeigt. Si 15. & 
So 


— 








buchs / bon der Pefilenk. Cap j6. CCCCCKCH 
Matt vnd ſchleffrig werden in der Peftileng. 


ä O man nun auf vorgefehriebnen 
Sein was zur ſachen tauger/gebrau 
; chet / vnd etwas anzeigen der Bewlen 
oder Änthraces mercke oder einer erz 
ſchine / da mag man volgende ordnung / an 
die hand nemen. Aber zuuor vnd wir zu ſol⸗ 
chem greiffen/ wird nit vnbillich gefraget auf 
was vrſach diefer Anthrax, Carbunckel /pnnd 
ſchedlichs gefhwer kome / vñ was esfürarten 
habr Daruon ſchreiben die Artzet alſo 
« Anthrax entſtehet auß grober vnnd hitziger 
feuchtin / wann dieſe anfacht zu erfaulen / ge⸗ 
rattes zu einem ſchedlichen gifft. Etwa iſt es 
rhot / ein anders gelbe / das dritte und argeſt 
ſchwartz / dann diſer gibt etwas anzeigen / das 
die natur nicht gewaltig gnug iſt die vergiffte 
WMaterian die euffere/ vnd ſchlechtere glieder 
si treiben / vnnd muß volgen / daß gedachte 
ſchedliche materijr vergifftung in die jnnerli⸗ 
che glider außteile. Nun ſolche zu artzneyen fol 
mit dem Aderlaſſen (daruon hernach) ange⸗ 
fangen werden / vnd auff der ſeiten / da das ge 
ſchwer iſt. Nachmals ſeind die Laßkoͤpff zu 
brauchen / da ſol man tieff mit dem flieden ha⸗ 
wen / damit das grob blut möge außgezogen 
werden. Letzlich iſt ein purgatz oderpuluer auß 
dieſen einzunemen / fo erſt hie vornen im7. 6: 
anzeigt ſeind. In diſen geſchweren iſt ſonder⸗ 
lic) auff diß zu mercken / daß nichts hinderſich 
treibends / wie etwa in andren geſchweren ge⸗ 
ſchicht / gebraucht werden / dann darmit wird 
das gifft zun edleren glidern geiaget / ſondren 
bie fein ziehende ſachen zu erwelen / damit der 
wuſt außwartz gezogen werde / vnnd fuͤnnem⸗ 
lich an denen orten/ da die zeichen erſcheinen. 
Alſo ſeind auch alle hitzige und feuchte ſachẽ / 
welche zum Eyter fürdren vnnutʒ: Sargegen 
dic erſpriſlich / ſo vaſt trucknen vnd miteimaſ 
ſiger Falter natur ſeind / damit ſie des ſhadens 
big dempfen vnd leſchen. 
Begebe ſich aber daß ein ort des Leibs an⸗ 
flenge rot zu werden / vnd ſchmertzen machte/ 
daſelbſt ſteckte / vnd nicht herfuͤr wolte ſo feind 
volgende ſtůck zu brauchen. Nim das jnnerſt 
von einem Rettich / RertihFraur /Kolderblü/ 
Lorberbletter jedes M / die fiede zu einem 
muß/ftoßdarunder ı lot weiffenSenfffamen/ 
mad) ein weich pflafter vnd ſchlags ber dierö 
te. Item / nim ein (wars haͤnlin / ropff jm 
den bauch alſo lebendig / vnd bind es vber die 
röte oder geſchwere / ſo zeucht die natuͤrliche 
werme des vogels/ das gifft herfuͤr vñ in fi. 
Andre reiſſens alſo lebendig auff / vñ bindens 
vber mit volgendem befehl. Yıim ein leben- 
dig hun / ſchneids undeauff/ fee das alsbald 
mit dem öffnen ort auff das zeichen. / verhalte 
jm den ſchnabel vnnd laß alfe fterben. Nach 
diſem nim von ſtund cin anders/ dem thuwie 


vor. Das gflügelwirff weck / mach darnach dz © 


geſchwere zeitig / vñ heil es wie and geſchwer⸗ 
alſo ſeind auch lebendige froͤſch vberzufchlahe, 
Oder / Nim geſtoſſene Tormentil /Imber 
beide gleich / vermiſch mit ſo vl Theriaca/ das 
thu in ein geholerten zwifel brats bey fanfften:. 
fewr / oder vnder der aſchen / ſtoß zu muß/ růre 
zeyerdotter darunder / vnd ſchlags vber. 
Solche roͤtin vnd anzeigen der Druůſen bald 
groß zu machen vñ herfuͤr su ziehen / brauchen 
die alten ein pflaſter auß Holderbletter/ Sea⸗ 
biofen kraut vñ wurtz jedes gleichwol erſtoſſen 
mit Sawrteig gemiſchet / vnd vber gebunden. 
Etliche rahten Salg oder Salpeter darein 
wie man auch Walwurtz darzu braucht. Wil 
man das noch ſtercker haben / ſo iſt weiß Senff 
meel darunder zu miſchen / aiſo auch Dauben 
kot / das zeucht die Pewlen vaſt herfuͤr nnd 
macht fie groß. Andre binden geſund menſch⸗ 
enkot vber alſo warm Vnd in allem gefagten/ 
ſol man das vbergeſchlagen offt erne wern. 
So iſt volgends gewaltig das gifft auß zů 
sieben. Nim linden kolen / mad) die gluͤwend 
beſprengs mit wein vnd eſſig / wañ ſie geleſcht 
find/fein wicklens alſo warm in ein Leinwar/ 
die auch mit obſtehndem genegt vndaußtruckt 
ſey / vnd ſchlags vber avann du das tuch gelb> 
farb fihftthus weck / vnd brauch ein frifchs.. 
Jiem / Nim die Wurtz von Hanenfußl au/ 
ſchabs klein / vnd ſchlags vber die ort da fid d5 D 
geſchwer erzeigt ſo zeucht es herfuͤr vñ machet 
es auff brechen. Andre brauchen volgens/ das 
auch nutz vnd gut iſt den Anthracem fo hart im 
leibe ſtecket herfůr zu ziehen / Nim ein groffen 
Zwifel darin Cheriaca gebraten ſey / wie auch 
newlich anzeigt iſt. Oder ſchlag das Pflaſter 
Oxycroceon vber / welches du bereit findeft/ 
vermifch aber zu diſem als vil Diachylon cum 
Gummis, Alſo magſt auch volgens pfläfter 
machen / das von Sewrreig/ Kolderblü/ vnd 
Therigca vermifcherfey. Dann anf vor erzel⸗ 
tem abzunemen/ in difer kranckheit iſt der Che 
riaca wie man wilgebrauchet/ fürtreflih. So 
ift auch vorgemelt/ vnd hie widerumb zu erä= 
feren / daß jeder Handarhhet / ſolche geſch were/ 
vor dem es zeitig iſt / offnẽ ſol / es ſey mit brand 
oder Eyſen thoten / vnd keins wegs eilen das 
zu heilen noch beſchlieſſen. 
Item / gedachtes pflaſter Dyachilon für ſich 
ſelbeſt tauget zů zenigen vnd erweichen. 
Oder /nim\des gemeinen Diachylon pfla⸗ 
ſterz g/Schwalberrant oder wurg fafftı ung/ 
mach mit wenig wadhs ein falb.Sıde Fölfrane 
ineim wenig ſpeck vnd fihlagsvber. Wo du 
dañ ſichſt das ſich die drůſen ergeben / ſo werde 
hernach mancherley ſalben vnd anders beſchri 
ben die man darzu brauchẽ mag / als volgens. 
Nim Rybſchwurtzen / Scabioſen / Bappelen/ 
Odd ij ſo 
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ECCCCXEN! Kapıjor Der ſechſte theil diß 
Carbunckel in Peſtilentz. 


ſo viel von noͤten iſt / fiede vnnd erſtoſſe fie 
zu muß / mad mit Schweinin ſchmaitz ein 
weich pflaſter. Oder/ Mach Weitzenmeel mit 
Baumoͤl zu eim teiglin / ſchlags warm vber, 


in anders / Nim Bappelen/ Eybfhwurgy. 


Leinſamen als erftoffen / Veigenmeel jedes 
gleich das ſtede vnd ſtoß zu muß/als dann chu 
simlichen Geffran darein Alegs warm vber. 
So dann diePengel erwas erweichrfeind / fol 


man fie fehnelle (wie vor auch gefager) mie 


Brand oder Eyſen öffnen/ vnd lang offen hal 
ten. Weil ſie auch nod) im heilen / offen vnnd 
rinnend feind/Aftde Branchenalletagıodera. 
Löffel vol Scabiofen waffer/ Bolarmen mir 
Rofenwaffer oder wein/ etwa die Species libe⸗ 
rantis oder derfelbigen Confect zu geben / da⸗ 
mit das gifft aus dem leib zn den offnen ſchaͤ⸗ 
den gerriben werde. So macht auch volgends 
pflafter bald zeitig / Nim der mittel ſchelffen 
vom Holder / ſtoß klein/ und mas mit weifz 
fem Eſſig an/treibsdurd ein tuch / vermifchs 
mit geſtoß nem weiſſen Senffſamen / doch nit 


zu vil/dann er iſt ſcharff/ mach ein můßlin vnd 


legs vber die peulen. Etliche vermeinen das 
geſchwere wunder bald zeitig zu machen/wan 
fie die peulen beytag vnd nacht / off mit. dent 
edlen Saphir ftein vmbſtreichen. Wer das 
verſucht vnd alſo befind / mags fuͤr probarum 
halten. : 3 
Iſt aber der Carbunckeleinergar böfen arc/ 
ſo iſt er von ſtund zu brennen / oder Etzſtein vñ 
pflaſterlin auff su fegen. Wer aber der Anchrax 
nit gar zu hart vñ vngeſchlacht / mag man ſich 
truckner ſachen / die nit freſſen gebraudyen. 
Andre ſetzen nad) dem koͤpflen / oder anhef⸗ 


ten der Eglen Haner vber (daruon newlich 
gefager ) deßgleichen junge tauben / wechflen ı 
die offt ab, / vnd wöllen darmit das gifft auß⸗ 


zie hen / die glider krefftigen / vnnd ſchmertzen 
mütren Diß ſagen fie auch von Peſtilentz 
ſchlieren Bubones genant. 

Es haben auch etliche dieſen gebrauch/wan 
ſich ein Peſtilentzpeule erzeigt ein loͤchlin mit 
ſcharffem etzen oder brennen an ein ſchenckel 
zu machen / vnd offen zu haltẽ / damit die arge 
feuchtin / fo dahin fleuſſet jhren außgang hab 
Do nun ein gemeiner Landſterben regierr/ 
vnd zuuor ein purgieren geſchehen wer / iſt es 
vaſt wol zuthun / vnd diß am gerechten wade/ 
zwerch finger vndrem knie / welchs auch dẽ 
Podagra nutzlich iſt. Es mag auch an ſtat des 
Etzens oder Breñens volgende ſalb gebraucht: 
werden. Cantharides iiã lot/ daruon brich die, 
koͤpflen vnnd flügel /puluere dasvbrig / ver⸗ 
miſchs mit einer vntz altem Schmeryerlafneın 
WVachs BHonig jedes lot / Campher / Dracken 
blut jedes is ꝙ Wann das wol vermiſcht iſt/ 
ſtreich eins Guldins breit auff ein tůchlin / legs 





"ober da ſich die Blater erzeigt / in ſechs 
den zeucht es ein Blater auff/ die He an « 
nem fpigigen hölgle / daß der wuſt außflieffe/ 
laß den Krancken in eylff ſtunden nicht (dlafa 
fen / vnd dreyen tagen Fein Wein trincten, 
Andre machen ein Pflafter mit Erdfefin? 
auch Mieplandergenant/ fümptden Cana 
riden vnd Glitzenpfendlen Solche faden/ale 
das geſchwere an jm ſelbſt rennen /$Egen/ 
oder Blater ziehen / Fan nicht ohn fondren 
f&mergen abgehen. Diefem/femptdem Sie 
ber ſo darauß entfteher/milterung au ſchaffen/ 
wird volgens Tranck gepriſen / Nim Cherise 
vnd Nichridat jedes } ꝙScabloſenſefft 
vntz / vermiſchs / vnd gibs warm. —* 
Den Carbunckel zu toͤdten / nim⸗ oder fri⸗ 
ſche Eyerdotter / darunder miſche bey lx 
ftoffen ſaltz/ ſchlags all viertelftundvberauf 
ein tüchlin geſtrichen / das rödter das Hefchwer 

in furger zeit ab. Vnd ſol diß vberf&hlabender 

halb fo offt geſchehen / das die pfläfterlen von 
wegen der vergifften Kilateri / auch vergiſſt 
werden / Derhalb erfordert es defto öffterein. 
friſches / fuͤrnemlich / wann die Apoftema offen 
Wolte diß nicht gnug thun /Nim darzu 

cabiofen/ Walwurtz / Maßlieben deinsges 
fallens mad) ein Pflafter, 2 
Wolte das geſchwer vmb fich freffen/fo ni 

Bolarmen/Drackenblut/ Eſſig/ Rofenwafle 

vnd Eyerklardeins gefallens / vernifche un 
ſtreichs oder legs Pflafterweis rund vmb de 
Scheden. RE 


Ein anders) Nim Rümihruß / erftoffen. 
Selg/Saluien/ Weisen im mund erfewerjer 
des gleidy/ mach ein Dflafter mie (dwarger 
Seiffen.: Ob dann gefchebe / daß der Anchrax 
durch obſtehns nit abgetoͤdtet wurde/ wird es 
doch der zuſatz mit Scabiofen vnd Walwurg” 
thun / nachmals reinige den ſchaden mit der 
ſelbe Mundificatiuum de Apio deren oft hierin 
gedacht vnd imregifter anzeigtiff. a 
Yım Meifterwurg ı. ung /Gerftenmeel 2 
ung / das fiede in wafferzumnuß/mahsmie 
— an zu eim Pflaſter / das weichet vnnd 

eilet. 

Man fol auch den Carbunckeloffemiegee 
fegnetem Siftelwaffer wafhen / Oenn das 
balterden ſchaden fanber und beiler, Ba 

Es breitet ſich auch zu zeiten die Apoftem@ " 
weit auß/alfd das ein ſchwertze darum erſchei⸗ 
net verwüfter damit das vmbligend fleiſch 


Darzu bedarff man ſtarcke mittel/ alsda8 
Aegyptiſch Sälblin /Mercurium precipiratam 
oder (das noch beſſer iſt) der brand mr Ey⸗ 
fen oder Golt / darmit dar durch was erfeu⸗ J 
let iſt vogrd weg genomen / vnd die Glieder ; 
bekrefftiget / Dann das Brenen iſt ein . 





































buchs / von der Peſtilentz· Cap j6. CCCCCKCHU 
Karbundelin Peſtilentz. 


— liche Argney / die alle Glieder fo Falter eigen⸗ 
ſchafft ſeind / ſtercket / vnd behůlflich iſt die ver⸗ 


derbte zu erweichen. Es feind auch erliche/die/ / 


wo ſolche ſchwertzin erſcheinet / vmb die Apo⸗ 

ſtema tieff mir dem flieten bicken laſſen / und 

darnach ein wenig Theriaca darauff falben/ 
das dan nuůtzlich iſt. Wo ſich aber ſolche ſchwer⸗ 
sin mehrer/ ſo zeigt es an / daß das Gifft deſto 

Waͤrffer iſt / derhalb brennen fie deſto tieffer/ 
erweichen auch die dicke rüfen ſo darob wer⸗ 
den mit Butter/oder ein Pflaſter auß geforner 
Eybſchwurtz / vnd Bappelen mir Butter an⸗ 
gemacht. Wann ſich aber das geſchwere erge⸗ 
ben bat / ſo iſt es nit mehr zu weichen / damit 
das Faulen vnd Eytren nicht geinehret werd/ 
vnd der ſchad in langerzeit nicht heple. Nach⸗ 
“mals iſt fleiſch vnd Baur zu zieglen/ Daruon 
weiter hernach an feinem ort. 

So nun der Anthrar abgetoͤdtet iſt / Nim 
Scabioſen / groſſe Walwurtz jedes M/ ein 
wenig Saltz/ vermiſchs mit friſchem ſchwei⸗ 
nin ſchmaltz / legs warn vber/erfrifchsz. oder 
mal im tag vnd 

Ein anders / Nim 
xar vntz / Schweinifhmals 3. lor/ erſtoß das. 
Eraut/ vermiſch mit beyden / mach ein pflalter/ 
ernewerns wie oben gemelt.Den ſchaden rei⸗ 
nige mit eim Saͤlblin auß Terpentin/Scabio⸗ 
ſenſafft / vnd Eyerdotter / ſonderlich wo ſich al⸗ 
le andre zufelle gefegt haben. So ift volgende 


= 


ein Föftlich Pflafter/ Nim friſche Rauten M/ 


Sawrteigĩ lot /Pfeffer ng / Salg ig /drep 
důrre Sepgen / erftoß vaſt wol/ nad) ein pfla⸗ 
ſter / vnd wechßlenszwirimtagab. Diß iſt 
wunderbarlicher wirckung / ſondert das ge⸗ 
fund fleiſch vom faulen / vnd dem das vergifft 
ift/onddißınztagen. 
Wo non ſolche Srüfen erſchweren / vnd die 
chaden reinigens bedörffen / fo brauch die 
falb von Apio dem Epfich vnd anders / Neben 
dieſem magft auch volgensbereiten/nim Ter⸗ 
entin das offt mit Scabiofen waſſer gewa⸗ 
Eben. feyı vng/Saffran 7 g% vermifdh 2 Eyerz 
dotter darunder. 
Oder brauch volgens / ſo reiniget vnd friſch 
fleiſch zieglet / Nim gewaſchen Terpentin mit 
Scabioſenſafft oder waſſer 4015 / Gerften- 


meelı ung/2 Eyerdotter/Saffran/Sarcocolla, 


Micftir/ Weyrauch jedes Ey /verinifche. 

Das dritte/ Nim klein geftoffen Sarcocolla 
vlot/Rofenhonig ſo vilnorift ein wei) Sälb- 
lin zu machen /brauchs fo lang bi der ſchaden 
heil iſt. Bicher magft au befihtigen/ was 
im 5 Teilı Cap. is $: von ftinckenden vndfliefz 
fenden Gefihweren verzeichner ward. Sch 
gleichen wo fleiſch vnd haucin heilenden ſcha⸗ 
den zu Ziglen / in gedachhtem⸗. Teils. Capitel/ 
ʒz vnd 14 $:da gnugſam daruon geſchriben iſt. 


cabioſen 4M/Theria⸗ 


Wo kein Carbunckel erſchiene. © 


6 ; 

fich aber Fein beule oder Anz 
thrar erzeigte /der Puls doch ſampt 
den Darn vnd andren zufällen gung 
fame anzeigung geben/ das ein vers 
gifft Sieber verhanden were / der Rranck auch 
Frafft vnd alters halben/das Aderlaffen erlei= 
den moͤchte / dem mag vnd fol man des fiebers 
balb/die Leberadet auffdem rechten Arm öff- 
nen. Andre rhaten / wo das ficber.verharre/ 
vnd krafft verhanden iſt / die Saluatellaauff der 
lincken hand zu ſchlahen / vnnd bey 4ungen 

blut zu laſſen. 


Dom Aderlaſſen in der Peſti⸗ 
lentz. 8: 77. 


Jevornen iſt angeseigt / daß vnder 
den fuͤrnemſten Mitlen zu dieſen Ge⸗ 
ſchweren das Aderlaſſen fey/damienun. 
ſolchs / wo es die not erfordert nicht vn⸗ 
derlaſſen werde / ſo magſtu dich nachvolgens 
vnderrihtöhalten. Wann vorgeſchriebens 
ordenlich volbracht/ oder halt von ſtund nach 
dem Schweiß/ nach dem esdie fach erfordert/ 
und fich die zeichen an tag geben ( das ger , 
meinigli am erfien oder andren tag ge-D . 
fbichr/ da ein ſchwartze / brennende Blatter 
auffwifcher der Aranck auch vber1z Jar alt 
were fein krafft das erleiden moͤchte / da iſt jm 
an dem ort / dA die Natur das Gifft bin treibt/ 
alwegen vnderhalb des geſchweres ein Ader 
zu ſchlahen /die Slietten breit gnug nemen / da⸗ 
mit das Wuͤndlin lang werde/ vᷣnd das Blut 
deſto baß herauß moͤge. Vnd ſolchs alſo. Er⸗ 
zeigt ſich die Apoſtema hindern Ghren (wels 
che die Artzet Paroditas Gemellos nennen 
wie deren im erſten Teil/ ⸗ Capitel 4.6: nach 
lengs gedacht ward ) da ſol man die Baupt⸗ 
ader an derſelben ſeilten auff dem Arm oder 
Hand laſſen. Vnd ſo es dafelbſt aicht zgnug⸗ 
ſam ginge / mag man auch die Ader am ge⸗ 
gentheil ſchlahen. Wůͤſchet fic aber vnder 
den vchſen / Bruft / an Rippen oder Ru⸗ 
cken auff / So ſchlahe man die Leber Ader 
auff dem Arm oder Hand derfelben ſeit⸗ 
ten. Etliche rhaten / man fol ein fFund dar⸗ 
nach drey oder vier Eglen in Laßkoͤpffen vmb 
die Blatter aufffegen / damit fie ein guten 
theil des vergifften Bluts auſſaugen. Iſt aber 
der Änthrax vmb die Reuchin / Scham oder 
obern theil der ſchenckel / ſo iſt die Roſen Ader 
bey dem jnnern Fnoden / oder zwiſchen dem 
groſſen S: ben vnd nechſten darbey zu öffnen. 
Dnd ws dit erſte nicht gnugſam gienge/ auch 
. 88» ik die 


‚CCCCCXV: Cap. ʒo. Derfehftecheitdiß 
Aderlaffenin der Peſtilentz 


A dieander ſchlahen laſſen / ſonderlich an der feiz 
ten/da der Carbunckelift : ſolchs alles mehr 
oder minder/ nad) dem es das alter und krafft 
zuleffet. : Hie ſeind auch abermals die Eglen 
anzufegen/oder Laßkoͤpff underhalb des Ge⸗ 
(dweres mittieffen bicten. Etliche haben auch 
die gefchwere hindern Ohren mit Kennen 
ſchmaltz gefalbt. Nachmals ift etwa die larwer 
ge Philonium perficum zugeben Adas aber on 
rhat eins erfarnen Argets nicht geſchehen fol, 
Wie auch die Troc:de Charabe,Wöllen hie mit 
gnug von diſem geſchwere geſchriben haben. 


Ordnung des lebens. 88. 
Genen vil die ſpeiß belangt / iſt diß 


zu mercken / das diſe Peſtilentziſche feber 
nit ſolchen abbruch als in ſtechen vnd ſte 
"rem Sieber erforderen /fonder hie erhei⸗ 
(et die noht ( wie auch vorgemelt) das man 
den Branchen offt / etliche vermeinen alle 3. 
fund ein malzu effen vnd trincken geben fol. 
Dndifterfaren / das dife krancken / fo ſich um 
‚effen genötigt habẽ / deft bälder genefen find, 
Sarumb fo wird / vnd recht befohlen / das alle 
ſpeiſen eins ſolchen Kranckens / ringdewig / zu 
erwelen / auch trucknender vnd kuͤlender natur 
ſeind / damit ſie mit der kelte der Hitz des Fie⸗ 
bers / vñ der truckne dem vberflüffigen ſchleim 
vnd feuchtin widerſtehen. Solche ſeind nun 
Bwolgeſonthe vnnd durch geſhhlagne Krbiffen/ 
Gerften/ Haberkeren / Babermüßlen/ Capo⸗ 
nen / Hennen / oder anders junges fleiſchbrů⸗ 
len / darbey Borragen vnnd Ochſenzungen 
wurtz oder kraut geſotten ſep. Darauß mag 
man jhm auch Panadella mit geriebnem brod 
machen. Dnd biebey iftin gemein zu merchen. 
das man alle feine fpeifen mit fawren dingen/ 
fonderlib mir-Effig / fürnemlid von Rofen 
bereitet fol /dann diefer taugt trefflich zu der 
Peftileng. Alſo nuger auch der Agreft vnd der 
gleichen. Were dann die fleiſchbrů nit zum kref 
tigften/ ſo mag man 1. 0derz. $Eyerdotter wol 
mit Rofen Eſſig oder Waffer erklopfft darin 
kochen / vnnd ein fawers füplin machen/darin 
einwenig weis Brot erweichen. Solche fawre 
ding tangen aud) zu diſem / das. der luft zum. 
effen erweckt werde/der in diſen Siebern leicht 
lich verfaller/weildie erftunckne feuchtin den⸗ 
felbigen vaft verhindert vnd ſchwecht / wie 
auch feifte vnd ſüſſe fpeifen vnluſt zu eſſen und 
vndewen erwecken / welchs zum hoͤchſten in 
den Fiebrigen zu verhüten iſt / weil vndewen 
vnnd rhůren / von wegen des Magens ent⸗ 
pfindlicheit vnd verwandſchafft / ſo er mit dem 
bergen hat / demſelben groſſe wehtagen zufü- 
gen: Dnd wo die Materi alſo vergifft wird / ſo 
geſchehe gar leicht / das / wo die ſpeiß nit behal 
ren / elle krafft engogen würd. Aber wider auff 


die taugenliche ſpeiſen zukomen / So taugen a 


auch die kleine Zwetſchken / breylen von Weich 
ſelſetz / Amarellen mit halb wein / halb waffer/ 
auch etwas Zucker geſotten. Verſtoſſens von 
&ennen/ Züner / Ralb vnd andrem jungen 
fleiſch gan dhnn ereriben/darneben Salfen 
von Zohans treublen vnd dergleichen. Alſo 
mag man auch grüne Freutlen von Lattich⸗ 


Borragen vnd wäs der art iſt bereiten/ darz 


bepein wenig Sandel/ wie bey allen andren 
feinen fpeifen fteden. Limoni / Citron Bomz 
ranpenjafft/ feind Salfen weis oder fonft vaſt 


taugenlich 


Eins ſolchen bequemeſts Tranck / iſt Gerz 
ſtenwaſſer / mit Sawrampffer/Citron/ Marz 
grandenſafft oder Syrup vermengt / auch wie 
ein Zuleb abgeſotten / darinn vermiſchet Der 
gemein Mann mag Erbſich / Sawrkleekraut 
vnd wurtzen / oder Quitten klein erſchnitten / 
darin ſieden vnd erkalten laſſen. Würdeaber 


diß Tracck in die harr dem krancken zu wider — 


fein/fo mag er darneben ein trunck duͤnne auß 
gezoͤgne Mandelmich oder geringes Byer/ 
das ſich dem Linbeckiſchen vergleich / brauch⸗ 
en. Man mag auch friſch Brunnen waſſer mit 
Rofeneffig oder gemeinem vermifcher / trin⸗ 
cken. Wasdann gebranter Fülender wafler 
feind/ als geſegnet Siftel 7 Sewrampffer/ 
Borragen/ Endinien/ mager woltrincken 
Deßgleich waffer darin vnzeitige Trauben gen 
forten feind /. wie man. auch das Tranck mit 
Agreft vermifhen mag. Deßgleichen die Sy⸗ 
rup von Rofen/ Deielen/ Seeblumen/ Weg? 
werten/fampt jren Julepen / vnd darmit offt 
abwehßlen. Yieben gemelten fpeifen vnnd 
trancten /feind dem Krancken Manus Chrift# 
Zeltlen ‚die mit Berlen/Rofen oder Deielwal? 


fergemadır.Alfo auch Rofen/ Deielen/Kleger 7 
lenblumenzucter / onnd fonderlid denvon 7 


Buchampffer oder Savrkle/anff ein mal fo 
vil ein mittle nuß ift zu eſſen geben / auch offt 
abwechßlen. 

Dargegen ſollen ſolche Rrancken in allwe⸗ 


gen den Wein meiden / ſich dergleich von allen 


gewuͤrtzten ſpeiſen / Fiſchen / milch gebachens/ 
vnd was in Schmaltz geroͤſtet ift/ enthalten/ 
wie auch des Fleiſchs/ ſo doch die Brů augelafz 
fen wird /wie hievornen offt gemelt/ ſich auch 
befleiſſen / ruwig nach dem effen zu bleiben, 


Von taugenlichem lufft den 
Peſtilentziſchen. & 39- 


Er tuffefo eim folchen Krancken 
tauget/ fol ſich auff Felte vnndruchne 
neigen/ damit er jm derfülchalben ein 
artzney fep / mit der truckne aber dẽ er⸗ 
— faulen 
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buchs / von der Peſtilentz. Cap 16. CCCCCXCVI 


Von taugenlichem lufft der Peſtilentziſchen. 
‚A faulen widerſtehe. Darumb fol der gemach 


(wie bey den gefunden gemelt) mit Roſenwaſ 
fer/ Eſſis / darmit Sandel und Campher ver⸗ 
miſcht ſey / beſprengt werden. Alſo ſollen auch 
Blumen vnd Frůchte/ deßgleichen wolriechen 
De kalte kreuter on vnterlaß zu gegen fein. Wo 
auch der lufft des Gemachs vnd wonung mit 
erftundiner feuchtin oder Dämpffen beſchwert 
würde. So folman den mit ftettem rauchen/ 
Deren oben gedacht feind/reinigen. Zu dieſem 
iſt auch zum aller nuglichften ein ſtarck hell 
fewr auß wolrihendem Boltz ftets im hauß 
enzuzünden/ fonderlidy da man am meiften 
woner. Alfo folaudy des Krancken kamer (wie 
offt gemelt) gefület/ond vor argem lufft ver⸗ 
but werden. Wo aber des krancken gemach nit 
wbelriechen noch vnſauber iſt / were on not das 
durchfewr zu reinigen. Aber in alweg ſol man 
den luft mit Falten dingen befferen / Wie man 
denn feuchte Leinwat vmb die beth hencken 
ſol / Iſt newlich im fuͤrderung des ſchweiß an⸗ 
gezeigt / ſampt andren ſo hieher taugenlich 
vnd notwendig ſeind. 


‚Denen ſo ſich wider erhollen 


* 
3 


R ! 9: 20. gan 

Len ſo ſich nicht allein vonder Per 

P ſtilentz fonder auch andren langweren 

den vnd geferlichen Kranckheiten er⸗ 

hollen / ſeind ſolche ding nutzlich die 
den Magen krefftigen/ den luſt zum eſſen er⸗ 
wecken / vnd den Leib ſanfftlich lindren / vie, 
dann volgende Latwergen thut. Nim My⸗ 
robalani Ohebuli, ladi, Khebarbarum / Zimet/ 
gefegnet Diſtel/ Yiegelen jedesı9/ Maſtir 
Tor/ Aloe 3 g/vermifchs mir Muͤngenſafft / da⸗ 
rin ĩ Lerchenſchwam geweicht vnd wolauß 
getruckt ſey / daruon nim morgens vñ abends 
‚einer Reiten groß, Von dieſem beſthe auch hie⸗ 
vornen das; Cap. ı2. F: da ein ordnung denen’ 
Die ſich von Sieber widerumb erhollen geſchri⸗ 
ben wird. Es iſt auch (vie gefage) von nöten 
den Magen zu krefftigen /daryon baftu im 
eil u Capitel durhauß in befhreibung deß 
Magens guten bericht zuerſehen. 


Vnderricht der Krancken 
wartenden. Kap.7: 
Ge folkn die / ſo den Krancken 
) 


warten / oder omb fie fein müffen/fleiffig ; 

daran fein / daß folche an hohe beſtatten 

geleget werden/damit fiedie wartende/ 
dervergifft lufft / geſtanck vnd Schweiß defto 
minder antreffe. Mach auch zwiſchen dir und, 
dem Krancken ein fewer. Iſt ein Camin im 
gemach / ſo haſt hievornen dericht. Kan aber 


dz nit ſein / ſo halt ein groſſe angezůnte Wach G 
fine kertzen in der hand / damt doch diß fewerz 
Tin etlicher maſſen die ſchaͤdliche lůffte reinige. 
Beſchleuß den mund / zeuche den athem durch 
die naſen / beſtreich die Naßloͤcher mir Wein, 
darin Theriacaerriebenfey. Sie ſollen auch 
in alweg die Peſtilentz pillule brauchen / etwa 
am andrentagıg /oderis Mithridat einne⸗ 
men.Zum dritten bewaret is Bolarmen mie 
Dein vnd Rofenwaffer getruncken. Am vierz 
ten /der Latwergen von Eye einer Haſelnus 
großoder minder / vnd alfo teglich abgewechfz 
ler. Darnach fahe ers aber mit den Pillulen 
an / vnd alſo fort. Es ſolle auch jeder warter/ 
Handartzt oder was perſon das fey / zuuor vñ 
er zum krancken gehe / den Mund mit Eſſig 
darin dürre Rauten vnd Wermut geſonen 
ſeind /wachſen / offt Rnobloch mit Brod eſſen⸗/ 
Stegein wolriechenden Biſemapffel bey han⸗ 
den / vnd vor der Naſen haben. Es taugt nen 
auch alles / das im anfang der Peſtileng be⸗ 
ſchreibung / von dem / wie ſich die geſunden 
verwaren ſollen / verzeichnet iſt. Deſſen ſollen 
ſich auch die Waͤſcherin der Keinwaten/ Bau 
geſind vnd in fumma / alle / fo vmb ſolche bez 
flecfte perfonen feınd/ halten. & 
Was nun bißher von Mitlen diefer Suche 
erzelt/feind gleich wol( wie auch im anfang ge 
melt ) herliche vnd ſolche mittel / die Gott der 
Gerr durch fein gnedigſte Almechtigkeit/ den D 
menfchen su dienen vnd gutem erſchaffen hat. 
Soch wil er vmb ſolche feine wolthaten von 

vns gelobt /pnd einigen Artzt des Leibs vnd 

der Seelen / bekant vnd geehrt werden. Dero⸗ 

halb iſt er ſonderlich vmb das gedeyen anzu⸗ 

ruffen / jm vmb entpfangne wolthaten danck⸗ 

bar erſcheinen / dann on fein zuthun vnd hůlf/ 

iſt alles artzneyen vergebens vnd ſchedlich. 


Von der argen Kranckheit 
der Trunckenheit. Kap.)s. 


> © möchte vielleicht meine Jung⸗ 
E— vollen Zchbrüder/ verdrieſ⸗ 
fen / das ich die Trunckenbeitneben dies 
en ſchaͤdlichen Rranckheiten/ als Fie⸗ 
bern / vnd der Peſtilentz einfuͤre / vnd jhnen et⸗ 
licher maß vergleiche · Aber / ich wil hie den 
verluſt des ewigen Lebens ſchmelerung aller 
zucht/Erbarfeit vnd guten Namens / das vers 
ſhwenden zeitlicher gůter / Zanck / Bader? 
Todſchlag / Ehrabſchneiden/ Görtlefteren/ 
offenbaren geheimer ſachen / Ehbruch vn was 
dergleichen vnrats fuͤrlaufft / geſchweigen⸗ 
vnd allein die ſchaden zum teil / ſo ſiſe dem Leib 
sufüget vberlauffen/ Nach mals mãniglich vr 
seilen laſſen / ob dieſe Sucht nicht ſo arg oder 
tere 


CCECEXCVN Kapıjz. Der ſechſte chei diz 
Trunckenheit. 
brauchen follen/darbep doch fo ſchwache Hm d 


A ärger dann kein Sieber oder Peſtilentz ſey. Sa⸗ 
lomon fpricht nie vergebens / Trunctenbeit 
verhindre die, Weißheit. Was iſt diß anders 
geſagt / dann fie mache zu Narren? Verdunck⸗ 
letfie nicht die vernunfft? mug ſie nicht 
das Hyrn / Derftand vnd alle Sinn? Bringet 
ſie nicht mehr vergeſſenheit dann in den jun 
gen Rindern geſchen wird Beſchawe nun 
wie der Cruncknẽ hend / fuͤßz föpf/ja der gang 
leib zittre vnd ſchwancke / Wie jhnen das ge⸗ 
ſicht verfalle / die Zung ſtatzge / ftamle /Ialle/ 
vnd Fein Glied des gantzen leibs / fein gebüre 
verrihre. Za / ſprechen ſie / diefe Kranckheit 
bedauff weder des Artzts / noch Apotecken / mu 
tze diß / wol bezecht ſein / fuͤr ein ſchwere Franck 
beit. auff wie du wilt / ſo kã jr mit einer allerleib 
lichſter Artzney vnd in wenig ſtunden / das ift/ 
allein mit Schlafen geholffen werden. Darzu 
ſag ich lieber voller Bruder / es volgt mit der 
zeit anders / Nemlich / das dardurch die gute 
Compler der Leber verderbt wird / alſo / daß fie 
nicht gut Blur / vil mehr arge feuchtin kochen 
kan / darauf volgt dann die Waſſer ſucht oder 
aber fieengund diefelbige vnd jhrem ſchleim/ 
alſo / daß der gang Leib mir Cholera durchgoſ⸗ 
fen wird / welche das Blut verderbt vnnd vers 
brennet. Hierauß entſtehen nachmals Schre⸗ 
chen / Forcht / Schwetzen im ſchlaff/ ſchwere 

Treum / verluſt guter farb/ſchwechung natůr⸗ 
lichs Samens / vnfruchtbarkeit/ Auffas/ond 
tobende vnſinnigkeit. Im gegenſatz auß kel⸗ 
tin den Schlag / Schlaffſucht / Fallender 
wehtag vnd anders dergleihen. Kompt nicht 
nach difer ongefichlicheit des Magens / Ko⸗ 
sen / Speihen/ grobe vnd ſchleimerige feuch⸗ 
rin / ſchwechung aller Glieder / Podagra / vnd 
sum beſchluß vnzeitiges flerben 2 Alfo das etz 


liche ſchnell im Wein erfticten? Welcher wil 


nun ſolche Truncken heit vnd Fuͤllerey nicht fuͤr 
ein geferlichſte /ſchwerſte/ ſchnelleſte und ver⸗ 
giffteſte Kranckheit halten / Aber ‚einem ſo 
groſſen vbel zu helffen /ıft ein einiges kurtzes⸗ 
abergewiffeftvndaller ſicherſt Recept/ Sobris 
etas Nůchterkeit oder Zambeir gnugſam / Vnd 
ob diß ſchon ſolchen Zechbruůdern erwas Bit⸗ 
ter / Herb vnd vngeſchmach erf&einet/ fo ver⸗ 
treibt es Doch alle vorgemelte Rranckheiten/ 


ſcherfft den verſtand vnd alle Sinnlicheit⸗ 


macht ein geſchickten woldewigen Magen/ 
darauß wird gut Blur/daß nicht anders affter 
des gantzen Leibs / dann als guts anrichten. 
Fan. Geſchweig Das es bey guehergigen den. 
Geiſt ermuntert ond hurtig macht Gott dem 
Bern zudienen / nach feinem befehl zu for⸗ 
ſchen / ſich aller feiner geſchepff / maͤſſiglich vnd 
zů ſeinem Lob zu brauchen. 
Well aber wol eiliche fo blode Magen ges 
funden werden / dah fie den Wein norwendig 


haben / das er jnen/cud) gantz maͤſſig vnd wer 
nig getruncken / auffreuchet vnd truncken mas 
her/ ſo werden volgende ſtuͤck gelobt/ daß ſie 
der Trnnckenheitwiderftehen. Quitienſafft/ 
oder rohe Önittinen wol erkewet/ vnd den 
Safft geſchluckt. Alſo werden audyder Citron 
vnd Limonifafft/ oder jre Syrup den auffries 
enden dampffen / ſo von sh vilgerruncknem 

Wein in das Baupt ſteigen vnd trunctenmaz 
hen. Man lobt aud) das Bonig / wann das 

nach zu viel Wein trincken wird eingenomen/ 

Dann der auffriechen wein dampff werde dar 

durch alfo nider.gedruckt/ daser weder Lyın 
noch verſtand perneblen möge, Bitter Man⸗ 
delmireim wenig Zucker vberzogen/ alfo das 
der Ylegelenblumen Zucher nah dem Trunck 
genomen. So pflagen die Alten in ihren Gas 
fiungen krentz zutragen / darein Saffranbiu⸗ 
menneben andrem gebunden wär /weildefz 
fen.gerud der Trunctenbeit widerftehet. Diß 
wırd auch den balwen Deielen zugemeffen, 

Man fagt auch roch Rapßkraue mir Eſſig vnd 
oͤle in Salaten geeſſen: deßgleichen auch das 
gekochet / oder zum wenigſten fein ſamen gez 
kewet / ſollen dergleichen verrichten, ZRölz 


ſafft / oder das marck von ſtenglen —— a 


die daͤmoff nicht in das Hyrn aufffteigen. 


Edelſtein Amarift olvor Crunckenheie (dB- g 


gen. Fu 
Damit aber. and) etwas verzeichnet werde/ 
wie man die Eruncinen wider zu recht bringẽ 
vnd vor ſchweren zufellẽ/ fo ſich leichlich (wie 
gemelt)sutragen. möchten beware / Iſt erſtlich 
das vndewen mit Oxymel von Meerʒwifeln⸗ 
Rettichſamen / mit fedren in Öle getunckt vnd 
in Hals geſtoſſen zu fuͤrdren / nacmals laß 
faſten vnd ſchlaffen. Wann er erwacher/feind 
die euſſerſte Glieder / hend vnd fuͤß / mit war⸗ 
mem waſſer / darin Rofen/Camillen/onnd et 
was Galg geſotten ſey / zu reiben darein auch 
etwas Deielöl vermifchen / demit die dampffe 
underfihgesogen werden. 
Item /Schlach ihn uff das haupt ein tue 
in Cucumer / Börgel vnnd dergleichen Safft 
oder Waſſet genetzt: Speiß jn ſchmal vnd mit 
rin gdewigen ſachen. Röle/Linfen } junge 
Hůnner vnd Tauben mir Granaten vnd Liz 
moniſafft angemächt. Dereiter vberzogner 
Coriander iſt nuglich / laß darauff ſchlaffen / 
biß ‚der Wein verzeret wird / das man be 
wolgefaͤrbtem Harn erfenner.’ Es — 
auch gemeinlich / das die Trunckenen groffen 
Durſt haben. Wo nun dig auß ſtarcken Weiz 
nen vnnd nicht groſſem geſoffnem hauffen 
entſtehet ſo gib friſch Brunnen waffer ste 
trincken. Sawre Leibe Frůchte zu eſſen DE 


haſt anch im erſten Teil zwölfften Capirel 9% 
in’ 





— 


vuchs / von der Trunckenheit. Cap j. Cocxcym 
Trunckenheit. 


En beſchreibung der Aberwitz etwas verzeich⸗ 
net / das der Trunckenheit vnd Durſt derſelbi⸗ 
gen dinſtlich iſt. Es hat auch die Trunckenheit 
groſſen vnderſcheidt nach eigenſchafften der 
Naturen. Ein Sanguineus der fingt/fpringt/ 
lacht / vnd ift frölid) / Die mag man den Kin⸗ 
dern vergleichen/die geren lachen / vnd mehr⸗ 
teils nicht wiſſen warumb. Wann ſie das ein 


weil haben getriben / begeren fie zu ſchlaffen / 


vnd deſſen ein völligs gnügen, Die Choleri⸗ 


ſche Zurnen / Toben⸗/ Hadren / Rumoeen / greif 
fen gun Waffen / woͤllen von niemand gez. 


firaffenoch ermanet fein. / man Fan fie nicht zu 
beth bringen / ſchwetzen viel/ond feind freydig 
voie die Löwen... Die Phlegmatici werden 
mat / traͤg / ſchlaͤfferig / vnbe weglich / vnd werz 
den in Summa gleich wie träge Schwein, 
Melancholici feindinmürig/beweinen etwas 


jee Suͤnot / sbgeftorbne Freund / das iſt /ihr‘, 


truncken Ellend:werden hierin gleich wie die 


Iffen. In dieſem aber ſeind ſie alle gleich/ / das 


ſie mit der Jungen ſtamlen / im ſchwang ein⸗ 
ber tretten/ vnd nit bey rechter vernunfft find. 
Wie ſehr auch die Crunckenheit gar nahen in 


allen kranckheiten ſchedlich fep/erweifen ſchier 


vnzalbare oͤrtet vnſers Artzuey buchs/ da dar⸗ 
uor gewarnet wird · Vnd nicht allein. das vber 


fluͤſſig ſauffen von welchem hie meldung ge⸗ 


bWcht / ſonder auch da verftendige.Argeralles 
BWein trincken verbieten. Vnd hiemit woͤllen 
wir gleich als einen zuſatz vnd zum beſchlus 
noch diß heran hencken/ das der Rappes oder 
Berwein nach dem Eſſen getrunchen / mehr 
dann andre Wein / vnnd bald ſchlafftruncken 
macht. So iſt auch ein gemein er wohn/ das 


geweſſerter Wein baͤlder in den Kopff ſteige 


dann der lauter / aber das iſt von dem groben 
dicken zu verſtehen /der wird von eim weni⸗ 
gen zugemiſchtem Waſſer zarter / derhalb der. 
dampff deſto baͤlder entbor in das Hyrn reis 


über. ; ß — 
So haſt auch hievornen im Teilı Cap. 8.6: 
was zum BauptweheaußTrunckenheit tan⸗ 


genlich iſt. / 


"om Schrecken vnnd 
Forcht. Kap.ıy. 
& Sfolle fich Feiner verwundern /das 


wir den Schrecken neben andre kranck⸗ 

heiten einfüren/ dann es gibt nit Allein 
; die erfarung / ds manderleyenträftung 
des Gebluͤtes / darauß vielfaltige gefehrlichſte 
Kranckheiten komen / daher entſtanden feind/ 
ſonder auch das ſchnelleſts ſterben ervoigt iſt. 
Zu dieſem begibt ſich diß vbel nicht allein/ ſon⸗ 
der es hat allwegen die Blutloſe forcht zů ei⸗ 


nem anhang vnnd geferten / welche zwey den © 
Menſchen an allen loͤblichen thaten verhin⸗ 
dren / die adeliche gemuͤter ſchwechen / alles 
was man angreifft zum ergſten handlen/ 
gleich als rhates vnnd anſchlags berauben. 
Von diſen ſchreiben die Philofophen/fieregie 
ren vnd wonen am meiſten in denen Hertzen / 
ſo kalter Natur ſeind / Wenn ſolche ſchnell vnd 
vnuerſehens angriffen werden/ als dann flie⸗ 
he das zarteſt Blut mit eim ſolchen ſturm in 
den jnnerlichſten teil des Leibs / vnnd zu den 
hertzen / das es die naruͤrliche hitz gleich erſtecke 
vnddämpffe. Daher volgt das erbleichen / zit⸗ 
tren/erwa Ohnmachten / ſchwacheit der Ner⸗ 
——— Muſculen / alſo / das man ſchwach 
vnd machtloß wird, "Fa es werden offt die an⸗ 
ziehende vnd beſchlieſſende krefften gedachter 
Meußlen cn geſchwecht / das ſolchen 
erſchrocknen der Harn ſampt dem Stulgang 
entfaret / vor froſt erbidmen / dürftig werden/ 
der Gromenfack einftrupffet/ and) nit an⸗ 
derft als harterfrorne Zanflapfend. Hierzu 
ſeind nun zwo fuͤrnemſte und ſicherſte Artze⸗ 
neyen (wie Boracius ſpricht) cin, Sthaline 
mauren vmb ſſch zu bawen/ das iſt / ein gut 
auffrecht gewiſſen haben / welchs mit keiner 
mißhandlung anklage / nod zum erblaichen 
dringe. Zum andren/ Bor fürchten und vor, 
augen haben:welches Pharmacum oder Artz⸗ 
nep dermeffen von. aller forcht und fehrecten 
freyer/ das / wie Dauid ſingt / ſolchen allentz 
halben wol iſt / auch wieflen / daß der gütig - 
Gott ſeine heilige Engel wie ein Wagenburg 
rund vınb fie ber gelegert bat damit fie bes 
ſchůͤtzt vnd beſchirmet werden. 

Samit aber den kleinmůtigen audy etwas 


G 


auß näthnlichen ſachen mitgetbeilt werde/ fo 


merck / wo das blurauß ſchrecken bewegt sum 
bergen lauffet(wiedenn gefhichr)fo muß Zi⸗ 
tren vnnd Beben deffelbigen volgen / darzu 
— 2Ceils. Cap. s. h. ein forder gut Hol⸗ 
er voaffer ſaint andrem befchriben. Wo dann 
eins/fonderlid ein Schwanger weib/ vnuer⸗ 
febens erſchreckt wied / befchlen etliche / man 
fol bey ein 3 lot reines Honig neinen/ etwas 
Muſcatnus darein fhaben vnd cffen. 

Wein zimlid) getruncken / macht die erſchro 
ckene vnd verzagte behertzt. 

So iſt ein gemeiner brauch/ wenn eins hart 
erſchreckt wird / daß man es ermanet zu har⸗ 
nen. Erholete ſich dann eins ſchwerlich nach 
ſolchem erſchrecken / alſo das auch onmachten 
zuſtreichen wolten / da mag ſolche ſachen brau 
chen / die das hertz krefftigen / vnnd zu ſolcher 
ſchwacheit taugen / daruon du mancherley im 
Teil s: Cap. ı. Er vnd darnach in beſchreibung 
des Hertzens zu ſehen haſt. * 


vom 


A 


TCOCCXERX Map. 20727. Derfechftetheildiß 


Schreck ond Forcht. 


Von Zitren. 
Kap 20: 


; EildanndasZitren gleich ein vn⸗ 
WM gefert des Schreckens 
‘ vnd der Forcht iſt / Ja mehrmals fein 
: ‘prfach vn vrfprung-daher:entpfahet/ 
betteeswölftare hie weitleuff daruon zufchrei 
ben. Wirbaben aber inrerften@eilız. Capitel 
12, $: vnddarnady/reihlihe meldung daruon 
gethan/:ond anzeigt /wiediß ein Branchheit 
pnd Bebrechen des Gyrns fey. "Deßgleihen 
wird fein im Vers zittren vnd Flopffen im an⸗ 
dren Teil/s.Lapitel/ 3, bißs. $. nach lengs ges 
dacht / Serhalb ohn notift weiter daruon zů 
ſchreiben 


Kranckheitauß fallen. 


Cap.. 


ſen/ſtreichen / drucken vnd dergleichen 

dem Menſchen zuſtehen / iſt wol bez 

: - Fant?!Daruon such anvaft vilen orten 
diß Buchs geſchriben / Nemlich am 481. blat B 

it Beinbrechen 7 Aber ſonderlich im andern 

Teils. Cap.vom Blutfpeihen vnd dafelbft im 


SB für Gebrechen auß Fallen / ſtoſ⸗ 


SGvon verſtocktem biut / da vil guter ſtůck zu 


befihtigen feind. Derhalb hie deſto minder 
zuf&reiben.ift, Wo aber eins durch ein Fall 


gar zu hart erkniſtet were / ſo haben di Wund 
artzet ein beſondere erfarung / Laſſen an 
ein Hammel ſtechen / die haut ſchnel abziehen 
vnd aiſo warm diebloffe Baut ſchlahen ond 


warm behalten / Das hat in einem tag ge⸗ 


hoiffen — 
Schwebel in ſtarckem Wein gefotten 7 iſt 
auch nůglich. Deßgleichen erſtoßner Rnobloch 
mir Schweininſchmalg vermiſcht. DR 
Item / Nim Rocten kleyen vnd Attichwi 
beyde gleich / die fiedein wenig Eſſig/ bind⸗ 
vber da der ſchaden iſt. — 
Es war einem Rind das auß der wiegen 
gefallen / vnd an eim Armlin ein Geſchwiſt 


erlangt: hette / Roſendl mit nr ; 
tzlich 


vermſſcht / zu einer Salb gebraucht/n 
vnd heilſam erfunden. ' 
Darzu taugt auch das Güldin vnnd andre 
Lebendige waſſer / ſonderlich wo Onmachten 
zuſchleichen wolten / ein wenig getruncken / 
vnd die verlegte Glieder darmit angeſtrichen 
‚were denn ſach / daß der Schlag oder Fallen⸗ 
de ſucht darzu ſchlůge / ſo haſt im erften Teil. 
Tapitel zu ende des 1. h. etliche gute ſtůck ver⸗ 
zeichnet fo nutzlich zu brauchen feind. SR 
Weren denn die Blieder auß jren natůrli⸗ 
chen orten oder Werben verruckt / So beſich 


die beſchreibung des Hofers am 184. Be" J— 


DSeßgleichen von verrencken der gliveram " 
;..47, blat €/ da auch taugenliche 
Mittel au: fehen 
feind, 


Ende des Sechſten Theils 


— — 


— 


— — 





— 





Tcecce 


Der Siehend Teil diſz 
Buchs) 


Erzelet etliche Giffevon Gewech 
ſen / Metallen / vnd Thieren, 


ame Swaren dem Ellend Menfchlichens lebens ſo viel 
Ss, Kranekheiten vnnd Gebrechen / fo entweders jnnerthalb deß 
Leibs entſtehend / oder ſich auß euſſerlichen zufaͤllen begebend/ 
vnnd bißher beſchrieben ſeind / nicht gnug das zu Durch aͤchten 
vnnd zubetrieben. Es muͤſtend auch daſſelbige viel vergiffter ding ver⸗ 
letzen / welche ſchier vnder alle Kreaturen / vnnd mit ſolcher ſchaͤdlichen 
krafft vermenget ſein / daß etliche ſchnell / andre mit langſamem verder⸗ 
ben vom Leben zum ſterben druͤngend. Doch hat hiebey der gütig 
Gott / vnzalbare heylſame Mittel erfchaffen/ vnnd auch in die allerge- 
ringſte Creaturen (wie ſie anzuſehen ſeind) als Kreutlen/ Wurtzen / Er⸗ 
den vnd anders geſtecket / deren etwa eins Der ſchlechteſten / dem ſcharpf⸗ 
feſten Gifft widerſtand thut / Menſchen vnnd Viehe / vor gegenwerti⸗ 
gem Tod erhaltet: wie dann hernach inn vielen zuſehen iſt / welche 
Gnad vnns billich ermahnen ſolte ihn zu verehren / alle Geſundheit 
vnnd wolfahrt von jhm / dem Brunnen allens gutens zu erfennen. 
Bund damit in dieſem vnſern Artzneybuch auch etwas daruon ange 
get wuͤrde / iſt ihnen dieſer ſiebend Teil zugeeignet / darinn allein von ſol⸗ 
chen ſtuͤcken meldung geſchehen ſoll / welche inn Deutſchland bekant / 
vnnd (alſo zu reden) täglich vor augen ſeind. Was dergleichen gegen 
Auffgang / vnnd in vergifften Aphrica fich erfindet / were oberflüffig 
vnnd on frucht hie einzufuͤren. Woͤllen alſo diefach in drey Teil fün- 
dren / Den erſten den Gewechſen / Kreuttern / Wurtzen / Samen / Saͤff⸗ 
ten / vnnd was dergleichen iſt / nach ordnung deß Alphabets zu geben 
Den andren etlichen wenigen Metallen. Den dritten etlichen Thieren / 
vnnd was vondenfelbigen fompt/ fo dem Menſchen eintweders ſchaͤd⸗ 
lich oder verdrießlich feind. Sıfo das die Summa diß Teils auff zwey 
ſtuͤck wird geſteliet ſein / Erſtlich ſolche vergiffte ſachen zuerkennen / das 
mit man ſich deſto mehr wiſſe vor jhnen zu verhuͤten. Zum andren/ 
wo die auß vnuerſtand / oder verhaſſen der boßhafftigen Gifft ſchleicher 
eingenommen werend / wie man denſelbigen zu huͤlff komen / vnnd wider⸗ 
ſtand thun moͤge. Dann es iſt zwar in ſolchen serie fachen Bis 
ee i 


cocece  ° - Der fibend theil diß Buchs / 
Be Bon Sifftenin gemein. ee 
lich von noͤten / daß ſeder Arket oder Haußma /nicht anderſt als ein kͤnt 
licher Werckmeiſter / als bald es die not erfor dert mit taugenlichen Mitt⸗ 
Ten verfaſſet ſeye / vnnd in gedechtnuß habe / weil viel vnnd der mehrertaf 
ſolcher vergifftungen feinen verzug leidend / Dann es ſeind wenig Gift 
von Thieren oder ſonſt / die / wo man ihnen nicht von ſtund begegnet) 
nicht ſchnell vnnd der maſſen befleckend / daß ſie hernach nicht moͤgendde 
beſſert werden / wie vormals auch angedeutet iſt. — 
Vund iſt dieſen verderblichen ſachen zu begegnen volgends der erſt ⸗ 
lich Proreß· Wirdt eins vergifft durch Tranck oder Speaiß/ Sitten 77 
dewen das fuͤrnemſt. Entpfacht man das durch ſtechen oder beiſſen/ 

Iſt nutzlich dieſes bicken mit auffſetzen der. Laßkoͤpff / das friſch Fleiſch 
nach gelegenheit deß verletzten Gliedes / vomb den Schaden zu ſchneiden 
oder brennen/onnd in der letzten not das vergifft Glied gar abzuhawen 
Darneben wird ſolcher Schaden mit eingieſſen vnnd vberſchlahen ex 
halten vnnd dep Gifftes krafft verhindert. Innerliche werdend reſſe 
vnd ſcharpffe durch trincken ſtarckes Weinsonanderemaußgelefeheron 
vberwunden. Letztlich durch Purgieren / Schwitzen vnnd dergleichen 
geſchwecht / wie dann hernach ſonderlicher bericht daruon angezeigt 
wird, Darneben iſt auch auff die groͤſſin deß Giffts / vnnd krafft dcß 
beſchedigten zuſehen / Damit man das ſchwerere mit gewaltigern / das e 
ringer mit leiſern ſachen angreiffe. Alſo fol man auch der zeit deß 
Jars vnnd Alters deß vergifftens warnemen. Diß ſeye nun zu einer ein 
leytung gemelt / hernach von nutzlichen Mittlen / Vnd erſtlich. — 






Bon einläglen ſtuͤflen / ſo gut fuͤr 
Siffefeind. 5:3: 


Noervilendergleichen/fo Baldrianwurtz / Betonica der Braufien nie 7 
von den Gelehrten verzei wilden Rautenfamen jedes). ylınit weine 7 
= netvnnuglichfäralle En genomen / Derbald auch difer ſampt Yiegelen —— 
mogen gebraucht werden/ Zucker die and Betonien art ſein Seßoleichen 
: babenwiralleindieaußerle Beider Wein. ‚ 
= fen/foBekant vnnd wol zu» Bißergeil,Borragen zucherund wein, _ 7 
Befomen feind, Dann was , Citroen apffel eingemact/ fein Saffı/OW 
nug Finden wir Teutfhen rup / vnd was daruon Bereitet wird, N: 
von dieſem nemen / wann man Befelhe Gallen Diſtel geſegnete die man Oarduum hened⸗ 
von Helfanten / Blut deß Exrocodillen/ Eyerv5 Num neniet/von dem (age manıBeyfer Srionih } 
Moͤrſch iltkroͤten / zu rauhen? Hierin wöllen hab diß am erſten auß Griechen Land im 
wir auch wie in andren hernach die ordnung Teutſchland bracht / vnnd geleret das Waſſer/ 1 
deß Alphabets halten / In diſem begegnet vns ¶ Safft vnnd Puiuer für Giffezu brauchen. 
erſtlich der Agrefts/der taugt für fich felsſt/ oð Sendelfemenrob oder vBerzuchert/ geeflem 7 
fein Syrup wann er widerfteher allem Gift. wird füralles Gifft gepriefen, : Ge h 










vom Gifft. 
Von Gifften in gemein. 


Gefiglete erden / Wo die gerecht(das ſelten 
Lveſchicht) erlangt / wird ſie einhellig von allen 
eh Föftlichften ſtůckẽ gerechnet. 
Harſtrang / auch Sawfenchel genant / iſt von 
Dioſcoride vnnd Plinio vnderin namen Peuceda 
"nigelobt. Deßgleichen der Hederich / das iſt / 
"wilder Senffſamen. 
irſchzungen wein/ wird auch dem gemei⸗ 
nen brauch nach darfür getruncken / wie wol die 
Alten dieſem Kraut nicht dergleichen (das mir 
bewuſt) zulegend. 

Holder fels iſt nutz vnnd gut / vnd ein Theri 

aca deß gemeinen Mans. na 
Iſpenkraut Zucker vnnd Wein/folaud für 
"die Gifft dienen. - 
Bagtʒenmuͤntʒ / Rümel vnnd Rümihfamen 
mirwenig Zucker vberzogen / ſeind krefftiger 
dann der Fenchel. 

Lerchenſchwam / ſo man purgiert. 

Meiſterwurtʒ wird von alten vn jungen Artz⸗ 
ten für alle Gifft / Peſtilentz vnnd andren zum 
hoͤchſten vnderm namen Laferpictum berhůmt. 

Manſtrew wurg / deß gleichen die fo im zu⸗ 
cker eingemacht wird. Glander / welchen die 

"Griechen Nerion vnd Rhododendron nennen. 
" Ofterlugey/das ift/lange Holwurtzen. 
Rauten ift wunder nuglicy/ wie in volgendẽ 

„. anvilenortenangezeigrwird, Alſo nutzet auch 
der ſamen von wilden Rauten. 

B_ NRoßmarin zucker brauchen etlidye für giffe/ 
daruon erfarne Artzet nit vil ſchreiben / fonder 
woldas er angezůnd / in boͤſen lüfftengut ſey. 

Der ſamen von wilden gelben Rüben iſt nutʒ 
bieher, Sagapenum den die Apotecker Serapis 
num heiffen/Dom Sawfenchel iſt oben im Zar 
firanggef&rieben, 

Stebwurg das Fraut, ; 

Wermutſafft deßgleichen der wein/deffenas 
ber vil getruncfen vnnd widergegeben nutzet 
treflich. Qu wirft hernach in befhreibung der 

& Schlangen giffemehr andre nutʒliche ſtuck hie⸗ 
her dienſtlich / verzeichnet finden. Was dan für 
vermifchte ftäck hierzu taugend / find hernach 
an gebürenden orten angezeigt, 

Ermanung deren die fich vor 
Gifft beſorgen. 52, 

Je alten hetten ein ſprichwort / Gifft 
iftheffertig wonet in Bold vnd Sılber. 
Wolten darbey anzeigen/daß hohe vnd 

reiche perfonen/fo auf geld vnnd filßer 

effen vñ trincken / vil in gröffern gefarden deß 
vergeßens/dannder gemein Mann /fo auß jr⸗ 
din geſchieren und Franfen fein narung einnee 
me / werend. Derhalbẽ follen folche hohe vnnd 
andre perſonen / die ſich deß vergifftens beſor⸗ 
můſſen / ſtets vnd fleiſſig warnemen auff 
eiß vnd tranck haben / ſich vor allem verhüten 


ee. EUR 
Kap.  CCCCCCI 
ſo auß vielerley ſtuͤcken vermiſchet / vnnd ſchle⸗ C 
ckerhafft zubereitet ſeint. Alſo von allem vaſt 
ſuͤſſem / geſaltznem vnd verſawrtẽ. Nit groſſe 
truůͤnck thun / nit geitzig vnd ſchnell eſſen / alwe⸗ 
‚gen im erſten verſuchen groſſe acht auff den ge⸗ 
ſchmach vnd art der ſpeiß vnnd trancks haben. 
Vber diß iſt am aller ſicherſten / alwegen nůchter 


vnnd vor andrem eſſen etwas einzunemen / daß 


dem gifft ſein krafft entziehe / vnnd jm widerſte 
he/ als fein Feygen / Rauten / Nuß / jedes beſun⸗ 
der / oder vermiſcht. Citronapffel / Steck růben⸗ 
fomen/Bagenmüng vnnd anders / newlich hie 
vornen gnugfam erzeltederen eins 1,9 in wein 
vnnd abgewechslet genomen / Zuzeiten 2. $eys 
gen mit wenigem falg/etwa Mithiridat dann 


Theriaca / vñ wasdergleichen mehr angezeigt 


iſt und wirt:welche ffückalleraugend vor Gifft 
sußewaren. ER i 

Wo eins entpfindt daß es 

vergifftet iſt. S: 3. 
O man aber gwiß vnd feheindatlich 
Nr daß giffe eingenomen / da iſt 
nit lang zu difputieren noch herren die 

natur deß giffts zu erlernen/ Dann ehe 
man von jerlihem(fonderlic von denen / die fol 
cher ſachen nit zum erfarneſten ſind) lange er⸗ 
forſchung thũ wolte/würckte Die weil das gifft 
in des krancken geblůt vn glieder/damir wäre 
de der verletzt zum verderben gefürdert/weil D 
Der fach nit mehr ʒu helffen were. Derhalb fo 
folman von ſtund zu gemeine mitlen greiffen: 
vnder welchen das fürnemfteift/das gifft auß 
su treißen/weldyes(wie vorauch angezeigt) in 
der eylzum Bequemeften vnnd nutzlichſten mie 
vndewen gefhicht/als fo man warm wafler 
mit Baumoͤl / oder wo des nit verhanden mit 
Butter vermiſcht / trincken. Es find gleich wol 
bin vnd wider mehrley angezeigt / vnnd im Re⸗ 
giſter zu hauff gezogen / damit man das vnde⸗ 
wen fördert/das hierin auch zubrauchen iſt. So 
Bald nun das geſchehen / iſt zutrachten/ daß der 
leib flüffig werde / ſoichs fol auch mir (harpffen 
Cliſteren gefheben/damit die vberblibne ſcher⸗ 
pfin deß gifftes/fo nohim Magen oder Daͤr⸗ 
men ftechte/außgetrießen würde, 


Zeichen der vergifften. S: 4. 


B wol die zeichẽ deren ſo vergifft werz 

den / alſo die eigenſchafft deß gifftes ſo 
eingenomen / oder eins vergifftẽ thiers 
biß mancherley find (wie hernach weit⸗ 
leuffer angezeigt wird) ſo iſt doch nicht anderſt 
dann nutzlich / diſe hie in eine fuma zu verfaſſen. 
Erſtlich fo begeben ſich trefliche magẽ/ hauchs 
ingeweids/der leber / nieren / vnd blatren weht 
offt entſteht heſchen / nagen vnnd beiſſen / erzit⸗ 
ren/frofi/erfiummen/einftrupffen deß geaͤders 
ee ü fhwade 


CCCCCCH  Fapıy 


& (Bwageitder Puls / Schlaffſucht / ſchwindel/ 
ea des geſichtes / keuchen / verhalten 
deß ahems als wolie der erſticken / durſt / hlu⸗ 
wen / vnluſt vnd abſcheuch zur ſpeiß groſſe hitz 
erbleichen / beraubung der vernunfft / ſchnar⸗ 
chen / abnemen der krafft / vnnd dergleichen be⸗ 
ſchwerliche ſachen. Aber dardurch wird die art 
des entpfangnen giffts nit eigentlich erkant· 
Dann (etliche erempelzu geben) wann einer die 
Tantharides hett eingenomen/da wirt die Zũg 
verletzt / der Magen / Nieren vnnd blater erfla⸗ 
met / der harn gehet hart von ſtat vnd mit blut / 
vnnd ſchmertʒlichem ſchneiden. Man entpfind 
an mehr orten etwas engündens. Aber eben 
dergleichen zufäll erwecken auch die Thannen 
RauppeniBupreflis vnd Salamandra. 
tem / welche Opiumhaben genoffen/die 
enefehlaffen /0der fallen gar in Lechargum die 
Shlaffſucht / erlangen bleihemafen/werden 
faul/trägiertaleend/ erftarren / vnnd garnad) 
allen entpfindlicheit beraubt: Das widerfaret 
auch.denen / fo mir Alraun oder Würrichfafft 
getrenche werden, Der Bilfenfamen macht 
nit allein torecht vnnd aberwitzig / fonder auch 
alleftach ſo die alten Toxica nenneten / als die 
"Dolloder Wolffwurg Krftecken iftnit allein in 
erfigemelter Wolffwurtz den Aconito, fonder 
auc in den Pfifferlingen/ Ochſenblut / erſtock⸗ 
gter Milch/ Bleyweiß vnnd Gybs. Aber (wie ge 
fagt) ſo wird von diſem hernach weitleuffer ge 
mele Woͤllen nunmehr zu den ſonderlichen ver 
gifften ſtůcken greiffen/den gewechfen vñ was 
darnon Fompt/ nady ordnung deß Alphabets 
der Teutſchen Namen / darbey gleich wol die 
Gliechiſchiſchen oder Lateiniſchen gemelder/ 
yreiffen. 


Gifft auß Gewechſen vnd 
dergleichen. Kap. 52 
Staun wurken/nennendie Griechen 

[t 

a 


vnd Apotecher Mandragoram, Sie wird 

derhalb/onnd billich under die Gifft ge 

Zlet dieweil ſie jhrer kalten Natur halb 
die ſich bißin dritten grad erſtreckt / vnnd deren 
(afft zu vil eingenomen wird/ein ſchlaffendes 
fterben ſtifftet Zu diefem ift fie auch treffenlich 
truchnen.Jedod mag fie mit befeidenheit / 
desiftzzum meiften 1.ganffeinmal in nöten.ge 
braucht werde: Dann die erfarnen f&reiben/ 
woman einzagbafftes brennen oder fi &neiden 
miefje vnnd im obftehendes gewicht eingebe/ 
ſo entſchlaffe es beim eſſen oder ſonſt / in was 
geberd es betroffen werde/bleibt alfo drey oder 
Aftund ohn entpfindlich / darin die Handartʒet 
zeit gnug habend / jr ſach zu verrichten. 


Der ſiebend theil diß buchs / 
Zeichen der vergifften. 


mit dieſem Alraug treibend auch fur geben 


Was aber die Zanbrecher vnnd jrs — 


wachſe vnderm Galgen auß dem Zarn de 
henekten / hab Menſchliche geftalt/haaronnd 
bart/ıft wol bekaut / vnnd ſteckt der berrug hies- 
riñ / daß ſie ein friſch Entian wurtz nach Melde 
licher bildnuß ſchnitzend / da die haar wachfe 
follend/mir dem eyfen nit antaftend/nadhmals 
a erden grabend / da wachſend ſolche 36 
derlen, Ati. } 
Bilfen ) wird. bey den Griechen Hyolcias 
mus, den Apoteckern mit verruchtem namen 
Iufquiamusgenant/ welder namen ſchier ſo 
viel lauter / als Saw /0der !Eberbönen/ vnnd 
diß darumb / daß diß gewechs den Schweinen: 
ein toͤdtlich gifft iſt / wo ſie ſich nicht von ſtund 
wol erwafchend/ darzu viel irinckend Bach⸗ 
krebs ſuchend vnnd freſſend / welche dann ein 
ſondere eigenſchafft wider diß Giffthabend. 
Diß Krautes ſeint dreyerley/d3 ein rote blumẽ 
vnnd ſchwartzen ſamen: das ander beide gelb/ 
beide feind von wegen jhrer vBerkalten natur 
gantz gifftig. Das dritte hat. weiffe blumen: 
vnnd famen/ift auch Falter natur / biß in dritter 
grad / welchs nutzlich von den Artzten / wie an 
vielen orten diß Buchs äu ſehen iſt/ geßraudt 
wird, Wo man aber deß weiſſen nicht haben 
mag / ſoll man zum gelben greiffen/das (dwar 





tzen in alweg můſſig ſtehen Man bereiter ud e 


auß dem friſchen ſamen einen Safft laſſet den 
an der Sonnen abtrůcknen / der Bleibt aber nie“ 
vber Far. Wann diefer genöffen wird/made 
er dollnicht anderft alsdie Truncknen / ergibt 
ſich doch leichtlich den Argneyen/darzu tauged 
fuͤrnemlich Eſelmilch/ kan mandienidthaben/ 
Nim von Geiſſen odet Ken. Das ihutau: 
Honigwaſſer, Vnder diefen nimmeldes dis 
wilte vnd trinckfein vil/Fompt vnwoillen folaß 
faren / vnnd abermals getruncten. Eben alfo 
taugt waffer/darin Seygengefottenfeind, 

Item/Eucunter ſamen oder Pignolein Weit 
genoffen oder geſotten. Es iftauch gefortner 
Wein / der ein wenig gefäläen feye/dienftlicht 
mit erwas Schweinin (hinalg vermiſcht 





Alſo Neſſelſamen Degwarte wursen/weifs 
fer Senff / Kreß /Rettich Zwifel/ Rnoblodh/wek 
her man wil in Wein ein genomen Wannnun 
das geſchehen / mag man ſolche nit anderſt 
als die voll wein ſind / ſchlaffen legen 

Coriander iſt ein BeFanter famen/von dena - 
teiniſchen Cotiandrum,ond (ame den Griechen 
Corion oder Coriannon genant / das fo vie 
ift/ ale Wantze / weil fein kraur wie diß unge 
fer flinchet/Seiner Yiatur halßen (eind die Gr 
lerten flrittig < Diofcörides Befchreißts kalt/ 
das verwirffe Galenus vnnd (einanhang/wd, : 





‚vom Giffe 


Kap. . CCcccen 


Gifft auß Gewechs vnd dergleich. 


Aes ſey warmer oder lawer art; Vnnd ob wol di⸗ 
ſer eiwas giffts hinder jhm hat / wird jhm doch 
ſolcher ſchaden leichtlich benomen / wann er in 
Eſſig gebeiſſet vnnd wider getruͤcknet wird, 
Als dann wirdt er zu vaſt vielen Artzneyen 
(wie an vielen orten diß Buchs zu fehen ift) ge 
braucht / darbey aud) vaft allemal befolhen / den 
bereitenzunemen, Seinvergiffteart iſt die⸗ 
ſe / woman ſein zu vieljffer/oder feines fäfftes 
trincket / fo entrůſtet er das haupt / gleich wie 
den Truncknen / macht heiſere / etwa gar erſtu⸗ 
mend: vnnd wo ſolche ſchon redend / iſt es von 
aberwitzigen / vngeſchickten ſachen. So verhal⸗ 
tet dz gifft fein re in dieſem nicht / daß der ga 
Leib nach dem Kraut ſtincket / In ſumma es iſt 
nit ongefar / vnnd erfaren / daß etwa der Todt 
ervolgete / ſonderlich wo der ſafft eingenomen 
würde, Derohalben iſt rhatſam daß man deſ⸗ 
fen wenig / vnnd nicht ſtets gebrauche. JZa e⸗ 
ben auß dieſen vrſachen / ſeind wol/ welche die 
Artzet dieſet zeit darob ſtraffend / daß fiediefen 
inn ſo ſtettem gebrauch habend / auch zu kreffti⸗ 
gung deß Haupts gebend / ſo er doch dem ſel⸗ 
ben ganz zu wider vnnd ſchaͤdlich iſt. Dieſem 
gifft zu begegnen / iſt erſtlich das vndewen mit 
dem oͤl Irinum genant / oder wo diß nicht zube⸗ 
komen / mir Baumoͤle/beide mir warmem waſ⸗ 
ſer / darin Wermut geſotten ſey getruncken. Ale 
b ſo mag man auch in gemelten Gelen ein Eye o⸗ 
Oder zwey roͤſten mit geſaltzner Fiſchlacken vers 
miſchen vnnd trincken. Alſo gedachte Lacken 
allein / wol geſaltzne Hennen oder Gans bruͤ 
trincken / deß gleichen geſottenen Wein mit Lau 
gen vermiſcht. 


Coriander ſchwartz / Der wirdt bey den 
Griechen Melanthion den Lateiniſchen Nigella 
genant/von wegen feiner ſchwartzen farb Deſ 
fen feind vierley / 3wen ſchwartz die man des 
lieblichen geruchs balb in die Garten pflauger. 
Kin anders/fo für ſich ſelbſt in den Achern wach⸗ 
ſet. Das vierdt iſt gelblecht / ſonſt in nicht vom 
Schwartzen vnderſchieden. Ir Natur iſt hitzig 
vnnd trucken / daher jhnen auch die Gifftige are 
kommet. Alſo daß er / wo ſein zu viel genom⸗ 
men ertoͤdtet / Vnnd iſt hierin gleich ein wunder 
werck der Natur / daß er dargegen dom Gifft 
widerſtehet / vnd von den alten feiner lieblicheit 
halben in jhr brot gebraucht ward. Zu was 
Kranckheiten er fonftzu nuͤtzen ſeye wird an 
mehr orten angezogen / vnnd Regıfter auß⸗ 
‚weifen, 


EBerwurg. SDiefenennend die Griechen 
Chamzleontam,Derbalß / daß die Blerter jhr 
farb vielfaltig / vnnd nach dem die Erd iſt/ ver⸗ 
wandlend / jetz ſchwartz / dann Grien / hie Rlaw/ 
dort Gelb / vnnd mehr andren Farben erſchei⸗ 


nend, “Die Lateiniſchen Cardum Suarium 6 
Sawddiſtel / daher auch vnfer Teutſcher Namen 
entſtehet / weil fieden EBern vi wilde Schwei⸗ 
nen mit gebrantem Gerſten meel angemacht / 
toͤdtlich iſt: Wie auch Zunden vnnd Meufen) 
wo ſie nicht zu ſtund darauff zu trincken beko⸗ 
men, Die Apotecker heiſſend dieſe Cardopa 
tum, Weil ſie dann gedachten Thieren ſchaͤd⸗ 
lich / kan fie auch dem Menfhen/zu viel einge⸗ 
nommen / nicht anderſt dann ſchad fein, Vnnd 
das gibt auch fein Natur die hitz ig im andren/ 
trucken im dritten Grad iſt. Jedoch ſo wird 
dieſe Wurg zu vielen ſachen / fuͤrnemlich in der 
Peſtilentʒ / Gifft RER vnnd gelobt, Iten 
feind zweyerley Schwarg vnnd Weiß / gleicher 
Natur / Zedoch iſt diß zu mercien/ DaB Die 
Schwartz auſſerthalb deß Leibs zu brauchẽ iſt. 
BExybenbaum / Mennend die Griechen Milax 
Lateiniſche Taxum, der iſt wol bekant / Liebt kal 
te/ ſchatlechte ort / wie auch fein Natur iſt. Das 
er vnder die Gifft gezelet wird / hatt groſſe vr⸗ 
ſachen / Dann es iſt erfaren / wo Flaſchen auß 
ſeinem Holtz gemacht / vnnd der Wein ein zeit 
lang darinn gehalten wird / das er eödter, Alſo 
thut auch die Frucht deffen / fo in, Hiſpania 
wachſet. Deßgleichen wird gefage man feye 
deß Todtes eigen / wo einsan feinem ſchatten o⸗ 
der ob feinen Blettern entſchlaffe / vnnd fuͤrnem 
lich inn feiner Ölüe, Dann der gantze Leib er 
Falter vnnd muß der Menſch ſchnell erftichen.g 
Seine Bletter ſeind dem — vnſchaͤd⸗ 
lich / aber dem ſo nicht eintrucket / ale Sch wei⸗ 
nen / Pferden / Eslen toͤdtlich Man ſagt / wo 
man ein Kupffrin oder Zerin nagel in feinen 
ſtammen geſchlahe / fo werd jhmdas Gifft be⸗ 
nomen. Sein rauch ſoll die Meuß ertoͤdten. 
Dieſem wird eben mit den Mittlen geholffen/ 
die hernach im Wuͤtrich beſchrieben werden/die 
ſeind daſelbſt zu beſichtigen. 


Eſeltuͤrbiß vnnd fein Safft Elaterion, bey⸗ 
der wird offt hie vornen gedacht / vnnd erma⸗ 
net/ daß man ſorgfeltig mit vmbgehen / gar 
wenig auff einmal / vnnd in ſchweren Kranck⸗ 
heiten als Waſſerſucht vnnd der gleichen ge⸗ 
brauchen ſoll. Dieſen nennend die Grie⸗ 
chen Sicy,Agrion, Wilden Cucumer / weıl er 
ſich ettliher maffen den Geheimen vergleis 
her: Wann diefer geitigt/ vnnd auff Das ges 

» ringeft angriffen oder gedruckt wird / ſchnelt 
erauff/ da feind die Augen wol vor dem fafft 
zu bewaren/ Dann er iſt jhnen ſehr nachteilig 
Die Lateiniſchen heiſſend jhn Cucumerem Aus 
guinum, Sylueftrem vnd Etraticum, den Schlan 
gen / Wilden / vnnd Schweiffenden. Die 
Apotecker vnnd gemein Mann Eſel vnnd 
Hundßkůrbiß / oder Cucumer. Sein Safft 
iſt Elaterion, wird auß der Frucht / deßgleich 

Eee ijij auß 


CECEECV. Kap... Der fiebende theil diß Buchs / 
Gifft auß gewechſen vnd dergleichen. 


A auß der Wartzen vnd bletern gemacht / iſt aber 
nicht fo krefftig / als von der frucht Dnder allen 
Aimneyen ft keine / die das alter bas dann dıefe 
leiden mag / Dann Theöphraftus ſchreibet / es 
feye zwey hundert Jar gut vnnd krefftig blie⸗ 
ben:Soli aud) vor drey jaren nit gebraucht wer 
den, Bein Fäturiftgizig vnd trucken: Oer⸗ 
halb von Dioſcoride nicht vnbillich vnder die 
vergiffte ſafft gezelet Iſt auch ſo gewaltig / daß 
er den Weibern / vnden inn leib gethon die ent⸗ 

pfangene frucht ertoͤðtet. Aber von dieſem 

ber du auch inn der einleitung vnſers artzney 
buchs am 9.blat O/ weittern bericht. 
Flochſamen. Diſen ſampt feinem kraut / 
nennend die Griechen Piyllium die Lateiniſchen 
von Floͤhen Pulicariam wir deß gleichen / weil 
der ſamen der Flöhe vaft gleichet / oder ſolch 
vnzifer nicht wachfen laſſet. Die Apotecher 
bebaltend ſo wol den Griechiſchen als den Las 
teinifehen namen. Sein Ylatur iftwie etliche 
wöllen kalt im andren grad / erhalt zwiſchen 
feuchten vnnd trucknem ein mittelart / andre 
legend jhm groffeFelte zu / mit welchem nach⸗ 
volgends ftimmer/Dann ob woldiefer zu vaft 
vielen ſachen ( wie viel ort vnfers Artzney 
buchs bezeugend )nuglich gebraudt wird / f« 
bar doch fein giffe darneben / Nemlich / daß erzu 
biel gebrauchet / den gantzen Keiberkalter / 

Bträg / verdroffen / machtloß vnd traurig ma⸗ 
chet. Fuͤr ſolches iſt eben diß zu brauchen als 
im Coriander. 

Glitzenpfendlen. 
Hanenfuß. 


Hanenfuß. Die Griechen nennend diß 
kreutlin Batrachion die Lateiniſche Ranunculũ 
beyde als froͤſche oder froͤſchkraut / entweders 

daß es geren wie die froͤſch ann feuchten orten 
oder geſtatten der Baͤche wachſet oder daß ſie 
ſich geren darunder verſchlieffend. Ettliche 
nennend das auch flammalum von wegen feiner 
brinnenden art/ damır es grün vbergefchlas 
gen nit allein Die haut mit (dmersen auffrif 
fer /. fonder auch wd das blümlinlang vberges 
f&lagen bleibet die anzogne feuhrigfeit zu 
barten Rufen verbrennet. Diß haben fo gar 
die Kandberriegende Bettler gelerner/ weil ſie 
jbnen die (dyenchel7 vnnd andre glieder bald 
mit öffnend / ein’erbermlichs anſchawen mas 
end / damit fie defto mehr almoſen erlan⸗ 

end, ? 

Dondiefem ägen ift bie vörnen offt / vonder 
dem namen Glizenpfendlen 7 meldung ge 
ſchehen. So vieljbrgifft belange / iſt jhr na⸗ 
tur hitzig vnnd trucken / brenner derhalbenicht 
allein die euſſere gliedern/ ſonder wo es in leib 
komet / verletzet es die jnnere. Ir thuͤrre Wurtz 
beweget auch das Nieſen. Wo man die ein 


Bernach volgenden 


-Apiaftrum die Apotecker Apiumrifus, wir daß 


ſe Wurg zu zeiten. den, Wafferführigen ge# 


betaubt pnndrafend wird / erflarrer als were 7 





gute weil vnder einem zahn halter/eruchenerfio®@ 
denfelben fo hart ab/vaß der erbricht. 3, 
Vnder dieſer art/ iſt auch Daß die Gelerten 


fer Banen fuͤß nennend / welcher gleichwo auch 
bey vns / ſcharpff / vnnd wie dieandrenbrens 
nend vnnd freſſend wachſet / doch iſt der ve⸗ 
giffteſt vnnd gewaltigſt mit hauffeninndee 
Infel Sardinia / welderdauon jſſet/ der wird 
der vernunfft beraubet / die Seenadren deß 
munds vnnd Leffgen/ ziehend der maſſen an) 
daß eins nicht anders dann lachend anzuſehen 
ift und doch damit den geift auffgiber. 8 
Daher /ift das. Sprichwort entſtanden / dat 
donius riſus Sardiſch gelechter / wo eines la⸗ 
chet / daß lieber weinete, 
Dieſem bälff zu thun / iſt dem verlegten von 
fund reichlich gehonigts wäffer oder Milch zu 
trincken geben/ den ganzen leib nit warmen⸗ 
der Thier feıften/oder dergleichen falben / inm 
warme Bad mitöle vermifcher ſetzen / vnnd inn 
Summa diſe Mittelbrauche/ die zum krampff 
am izz. blat beyde C/vnd 536.25 beſchrieben / vis 
taugentlich ſeind. 
Bundskürbiß. If ſampt feinem ſafft im 
Eſelkůrbiß beſchrieben. — 
Nachtſchatten. Oiß kraut nennend die Grie⸗ 
chen Strychnos. oder. Trichnos Lateiniſche Sols 
num welchen Namen die Apotecker in Solanum I 
verrucht haßen/deffen feind vierley vondenge 7 
lerten Bei&hrieben, 4 J 
Das erſt iſt garten Nachtſchaden / ſo neben 
andren kreutern mag geeſſen werden. 
Das ander iſt die Judenkirſch oder Bopped 
rellen / von welchen hie nit zu fchreißen. 
Das dritt macht ſchlaͤffen. Das vierdn 
doll vnd vnſinnig / daher wir es auch Dolkraub 
oder Wurtz nennend. Der Schlaff machend 
iſt kalter Natur im dritten grad in allem dem 
Opio ( daruon bald hernach) gleich /alleiners 
was milter vnnd ſchwecher Unna ob wol die⸗ 


Ben wird ſoll man doch fein fonft müflig get 
ben/ dann esift mehrmals erfaren/ wo deſſen 
Treußlen zu viel geffen werden ı daß an ſolchs 


es verzuckt / Vnnd wird geſchrieben / dag ſolchs 
Ecſtaſis das iſt / vermeinte verzuckung / drey 
tag lang were: alfo/das diefe Kentßerrüger 7 
(f&reißt Plinius) fo ſih for Wahrfager euß⸗ 
geßen/gelehrerhaßen diefen zu Brauchen / fole 
chen Aßerglauden darmit zubeſtettigen: 

neſt du nicht lieber Leſer / daß die Muͤnnich⸗ 
fo viel von jhrem verzucken gerhůmet / Diele 
Bunft auch geßrauder habendz.  Onndoß 
wolßey etlichen Belchrten Beider ietzter eigen 
ſchafften etlichet maffen vermiſchet feind7 
wird doch was volget dem Sn 


- Vom Gifft. Cap. ꝛ. CcCccevi 
Gifft auß gewechſen vnd dergleichen. 


zugelegt. Wann ſeiner wurgen 1. ꝙ in wein 
eingeben werde/der mach liebliche / kürtzweili⸗ 
ge geſicht vnnd einbildungen / alſo / daß ſolche 
wie die aberwitzige / wunderbarliche rede trei⸗ 
ben / ſchier aller (dam vergeſſen. Welche dann 
2,» trincken / die gerate in dollheit vnnd vnſinni 
ge weis / auch oBgedachtes versuchen. Werde 
‚aBer ).lot genomen/ fo feyedas fterBen gewiß. 
Ks ſchreibt auch obgedachter Plinius /die 
Griechen baßen mit ff ago geſichten / 
jren ſchimpff getrieben. Hierauß iſt leicht zu 
ſehen / das Beide arten diß Nachtſchattens nit 
su dieſen artzneyen fo in Leib gehoͤren / zu brau⸗ 


‚henfeınd. Vnnd iſt gedachter Vnſinnigma⸗ 


chendð eben diß / ſo die Griechen Dorycnion nen⸗ 
nen / welchs die Alten brauchten jre Pfeil vnnd 
Waffen zu vergifften. Am verſuchen erzeiget 
ſich diefer am geſchmach wie Nilch / erwecke 
ſterwerenden heſchen / verſeret mit vil feuchtig⸗ 
keit Die Zungen / mad) Blur außwerffen / im 
ſtulgang fi man rotz vnnd ſchleim / nicht an⸗ 
derſt als Bey denen / ſo die rote Rhur Dyfenteri, 
am haben, Zuuor vund nun erzelte zufaͤlle 
entſtehend / ſeind volgende Mittel an die 
hand zu nemen/ Viel Honigwaſſer warm zus 
trincken/ vnnd wıder vndewen / deßgleich Eſel 
oder Beißmild/ füffen warmen Wein / darein 
B Enis vermifcet feye/ Bitter Mandel /Hanen 
For, Alle Meer vnnd waffer Muſchlen / deß⸗ 
gleichen Krebs roch oder geſotten genoſſen 
vnnd daſſelbig waſſer getruncken iſt dienſt⸗ 
lich: Alſo die Cliſteren vnnd in ſumma alles 
was taugenlich iſt / damit das Gifft auß dem 
Leib getrieben werde, Br De 
Nie ſwurtz / Deren feind zweyerley under 
‚Den fürnemften! ſchwartz vnnd weıß/von den 
Griedyen Elleborus,den Lateinifdyen Veratrum 
genant / von welchen weitleuffin vnſer einleis 
zungamı), blat E geſchrieben iſt. Wir ſche⸗ 
pffen jhren namen von der krafft / darmit ſie 
das Nieſen bewegen. Die alten haben wun⸗ 
derlauch vil Apoſteitzlerey mit getrieben. Beide 
ſeind wol zu brauchen. Zedoch hat es mit 
dieſen gleich die geſtalt / als vielen vorgemel⸗ 
ten: Nimlich das wo man den ſachen zu viel 
thut / fie vergifften / vnnd ſonderlich mit erſte⸗ 
cken toͤdtend. Ir Gifft gibt erſtlich diß zu er⸗ 
kennen / wo man ſie graͤbt / vnnd der geruch 
vnder das angeſicht ſchlahet / daß ſie dem gra⸗ 
ben den das Haupt entrüftend / vnſeglichen 
ſchmertz vnnd gefhwellen machend : darumß 
follen ſie ſchnel gegraßen werden / daß der. wind 
den geruch vom Mann treibe: Er zuuor Knob 
loch geeffen vnnd Wein getruncken. Der 


ſchwartz toͤdtet Roß / Rind / Schwein vñ treiße \ 


sumfiulgang; Derweiß iſt gedachtem viech 
nit ſo ſchedlich / vnnd purgiert oben. Es verbie⸗ 
ben’die Artzet ſonderlich / feine den Frawen/ 


Alten, Bindern/Zertennohdenen/folurgen® 
Athem baßen/einsugeden, 3 SEE 
Oelmagen / vnnd deſſen fafft Opium Oiß Be 
kanten Gewechs namen fo wir Delmagennen 
nend / vnd feinen ſamen Magſat/ Magol oder 
Maͤen / iſt bey den GriedyenMecon, mir mehr⸗ 
ley zu ſatz / nach dem jr art iſt den Lateiniſchen 
Papaue: $Ein teil bringt rote blumen / das (ind 
die klapper Roſen Kornrofen/oder Schnelblu⸗ 


men. Die fo man pflantzet/ iragenð weıß / 


graw vnnd (dwargen famen/ darunder der 
weiß am taugenlichſten / der ſchwartz zum ärge 
ſten iſt. Ir aller natur iſt kalt Bıßin 4. grad/ 
darumb nit allein der ſamen / ſonder das ganz 
gewechs ſchlaffen macht. Man zelet auch noch 
ein gelbes / das iſt aber hitziger vnnd truckner 
art, Nun von wegen gedachter jrer vnmaſſiger 
keltin / wird diß vnder die vergiffte Gewechs 
gezelet / nicht Das es zimlich gebraucht ſchade / 
weil die Alten diß auch in jhr Brot gebachen⸗ 
auch in den nachtiſchen mir Honig vermengt/ 
neben andrem fürtrugen/fonder wo dieſens zu 
viel wird eingenomen / vnnd fürnemlid ( wie 
gemelt) deß ſchwartzen / wer viel gewaltiger 
Dann der weiß iſt / den Schlaff zu Bringen / 
nnd der geftaltden YIlenf&en zu vBergewals 
tigen/ als lege es ein Lerhargo. Yıun auf 
deffen (dwargen famen/ oder auch den koͤpf 
fen (welcher doch nit vnſerer Landfart fonder 
einem frembden gewechs des ölmagens ges 
ſchlecht iſt) wird Ver ſafft getruckt / abgedorret 
vnd wie oben gemelder. ———— 
Opium genant / welcher wie vnſer Artzney 
buch an vilen orten zuerkennen gißr/in mancher 
ley weg gebraucht wird. Aber fo der in leiß fol 
genome werden ift(wieofftermanet)groffe Be 
ſcheidenheit zu Brauchen. Dan wo deilen zuvil 
wirt eingebẽ / macht es ein fchlaffend end. Der 
bald feind viel der alten difer meinung gewes 
ſen / man folle ſich deſſen in leib zugebrauchen in 
alweg als eins ſchedlichen giffts entſchlahen. 
Zin fall aber das im einnemender ſach zu viel 
geſchehen were ſey ſaltz mit Oxymel zutrinche/ 
alſo auch wo eins mirpfifferlinge vergiſt were, 
Pfifferling / nennen die Griechen Myches, 
die Lateiniſchen kungos, deren ſeind manderley 
arten in teil/wan fie wol gekocht vnſhedlid/ 
die doch weder zurgefundheit/ gurer fürung/ 
noch andern nutzbarkeiten des Leibs tangen/ 
weilfie gemeinlich vnverdewet / vn wie fie gee 
noffen durch denleiß außfaren. In ſuma bierur 
ſtimen fie alle zuſg men das ein teil von art / die 
andre durch vile den tod bringẽ / vñ nit anderſt 
als die mit dem ſtrang hingericht werden / erſte 
chend. Vnd zwar ſo hat hieren meifter Schleck 
fein krafft gewaltig erzeiget / Veıl man Leur 
findet / Die jbnen ein ſolchen geſ mirten 
Biffen / lieber dann jhr gefundheit/ Ja Leib 


Eee uf. nd 


‚CCECECVI : Kapı 2. 


A, pnd leben feinlaffen®. Was darff es hie viel 
Erempel vom Beyfer Claudio? Liſet man nit 
Daß etwa ganze geſchlechte / ſo auff freundliche 

Gaſtmaͤler zu famen komend / dardurch auf 
geleſchet feyendz Wir reden hie nicht von die⸗ 
‚fen ſo maͤſſiglich vnnd onſchedlich moͤgend zum 
iußt gebraucht werden / ob ſchon wol auch ſol⸗ 


che (wie gemeld) die vnſchedlich ſeind wenig 


nutzend / fo bringet auch jhr vberfluß ſchaden / 
erweckt die Cholera / vnnd erſtecken / ſonder⸗ 
lich die vergifften. Dieſe geben jhr erſtes an⸗ 
zeigen mit dieſem / wann ſie im kochen erhar⸗ 
rend, Es wirt auch der vnſchedlichen art ver 
gifft / wo fie bey erroſtetem Eyſen / erfauleten tů⸗ 
dhen / oder dergleichen wachſend. Alſo auch 
„wo vergiffte thier / Natern / Schlangẽ / Kroͤten / 
vnnd dergleichen (als gern geſchicht) jhr hůͤli⸗ 
nen bey ſhnen habend / vmb fie kriechen vnnd 
mit jhrem ankauchen befleckend, 

Serhalben iſt zu mercken / wo man der hat 
genoflen/darauff befhwerung deß Athems / 
oder anders entpfindet / da iſt von ſtund Das vn⸗ 

dewen zu bewegen / damit das gifft auß geworf 
fen werde. Das thut neben andrem Laugen 
mir Fiſch lacken/ oder geſottnem wolgemut vñ 
Zofeplen. Ihr macht wird auch durch Hůner⸗ 
-Fotinn Eſſig getruncken / oder mit Honig ver⸗ 
‚g miſchet vnd geſchlecket / geſchwechet. 


wWolffmilch. Der vergifften Kreuter fo 
milch gebend werdend ſieben vonn den Alten 
beſchrieben / von den Griechen mit eim gemei⸗ 
nen namen Titymalosden Lateiniſchen tlerbæ 
lactariæ als Milchkraut / den Apoteckern Elule 
genant. Deren ſeind vnß ein teil noch vnbekant 
derhalb nit viel in jhr beſchreibung zu. verhar⸗ 
renift, Sie alle (doch eins hefftiger dann das 
ander) feind hitzig im vierten grad/ zum truck⸗ 
nen vber gewaltig/ alſo daß / wo ein ſtamlin 
abgebrochen/ vnnd ſchlecht mit der Milch / ſo 
es gibt die zung angedupffet wird / ettliche ſtũd 
verlauffen / ehe ſie deß brennens los werdend. 
Alſo auch / wo gedachte Milch oder das erſtoſ⸗ 
fen Breutlin vberein friſche haut geleget / dies 
ſelbig als balt anfacht zu hrennen / vnd wo das 
nit bald wech gethon / auffriſſet. 
Deßgleichen erzeigt dieſe Wurtz im erſten 
außgraben / jhr gifftige eigenſchafft in dieſem 
daß dem grabenden / wie auch hernach dem be⸗ 
reitenden groſſere gefar / dann der Nieſwurtz 
darauff ſtehet. Nun folder gifftiger ſcherpffin 
halben / wird ſie gar ſelten von wol bedachten 
artzten in ſchwerem vberlaſt der Cholera vnnd 
Melancholia gebraucht / wie an ettlichen orten 
diß buchs zu (den ift. Aber von diefem/ wie 
„auch die wur zu Bereiten fey/baftamız.blar €. 
Wolfwurtʒ. Diß kraut vnnd fürnemlich 


Der ſibend theil diß Buchs / 
Gifft auß gewechſen ond der gleichen. 


die wurtzen wird von den alten / vnnd Doeten/C 


jhrer vergifftigſten art halben / ſchier fůr alle 
andre gifftige gewechs / vnnd was dergleichen 


ſchedlichs ſein mag / herfuůͤr gezogen. Alfodag 


wan ſie vom Gifft reden wöllend/dE Aconiton ' 


(alſo nennend die Griechen vnd Lateiniſchen 


die Wolffwurtz) beneñend. Deſſen fein zwey⸗ 
erley/eins Pardalianches daß die panther thier 
erſteckt / ein wurtzel hat die ſich am ſpitz wie eins 


Scorpions ſchwantʒ Frümer/pon Apoteckern 
;Vuayerfaoder Lupina Fuͤchsbeer oð Solwurtʒ 
genant iſt. Die ander iſt bey den Griechen 
Lycodtonon Wolffwurtʒ/ weil fie ſonderlich 
diß Thir vonftund erfteckt/ gleich wol auch dẽ 
Fuchſen / Schweinen/ onnd allen andrem ge 
wilt / wo fleiſch darmit beſtrewet vnnd dem zu 


freſſen fürgeworffen wird / toͤdlich iſt. Inn 


Summa / vnder allen gifften iſt Feines/ daß 
ſchneller end machet. Vnnd nit allein eingeno⸗ 
‚men / ſondern auch mit Dein betaſten / Dann 
wo man einem viehe weiblichs geſchlechts / al⸗ 
lein die ſcham mit berůret / fo ſtirbet es deſſelbi⸗ 
gen tages / jhr art iſt vmb ſich freſſend / vnd die 


glieder ſtinckend machend. Beider gattung/ 


wachſend viel inn Teutſchland /inn den thalen 
auff hohen gebirgen. Vnd zwar ſo iſt bey die⸗ 
fer ein vber groß wunder der Natur /daß diß 


vergifftes gewechs / allen andern gifftenzumD 


gewaltigften widerfteher, Daruon nim vol⸗ 
gend Erempel, Wann einmenf die Wolf 
wurg einnimpt / fo hat er gewiſes fterBen zu 
erwarten / es ſey dann daß ſie ein ander gifft in 
jhm erfinde / als fo ein Scorpio eines geſtoch 
en hette. Wo die Wolffwurtz dergleichen be⸗ 
trit/ feet es von dem men ſchen / leget alle feine 
macht wider gedachtes gifft / kempfft nicht an⸗ 


ders / als ein redliher Kriegßman dem feins 


gleichen zu ſtehet / Derhalb er allandre verlaf 


‚fer. In dieſem kampffſterbend fie Beide/dare | 


mie wire der menſch erhalten, So balt man 
nun deß Gifftes entpfangen bat / komend 
Schwindel / fonderli wann eins auff ſtehen 
wil: Die augen zeherend / da entſteht beſchwe⸗ 
rung der Brůſt vnnd jnnerlichen Glieder / ſtets 


Beuchen vnnd Athem ziehen, Serhalben iſt 


von noͤten das Gifft durch vndewen vnnd Cli⸗ 
ſteren auß zu treiben. Zum —— taugend ge 
fottener Wolgemut / Raůten / Andorn / Wermut 
mit Wermut wein / Haußwurtz / Steöwurgl 
Eberwurtz / das kreutlin je lenger je lieber· Alſ 
ein deß gerechten Balfams mir Honig oder 


Milch eingeBen/Bißergeylen/Pfeffer vn Rau⸗ 


ten jedes 1.3 mit Wein, 
Item/Rennmagen von einem Boͤcklin / He⸗ 
ſen / Rehlin / in Effig ertrießen. 
tem/ Wein datin gliend Gold / Silber⸗ 
oder Eyfenaßgelefchet, Oder Laugen ei 
Dein, 








vom Gifft. 


Capr ceccecn 


Sifft außgeiwechfen ound dergleichen. 


4» Wein / darin ein Henne geſotten ſeye/ ſeyſte 
Brůe von Rinder fieiſch mit Dein vermiſchet 
vnd getruncken. Sonderlid wırd dem Breur 

4 n/ 3elenger je lieber zugelegt / das es ſehr be⸗ 
huͤlflich ſeye. ED Gens" — 
Wuͤttrich · Siß iſt gar ein gemein vnnd be⸗ 
kant Fraus/von den Griechen Conion den Latei 
niſchen vnd Apotecken Cicura von uns Wind» 
ſcherling / Wunſch erling / Wuͤntzerling / Scher⸗ 
ling/ond (wiegefsget) Wůttrich genant / weil 
fein ſafft eingenommen den, menſchen wie ein 
Tyran vnnd Wöttrid yinbringets Sein Na⸗ 
tur iſt zum aller kalteſten / derhalb giffe. Mit die 
ſem habend jhnen die Athenienſer einen namen 
ihrer vnmeſchlicheit gemacht / daß fie under vie 
en auch Socratem darmit ermordetende Für 
diß gifft taugt viel ſtarcks weins zu trincken / 
doch vor dem das gifft zu den fuͤrnemſten jnner 
lichen glieder kome. Sargegen wirt geacht / wo 
‚fein ſafft mit wein vermiſcht getruncken werd/ 
daß Fein mittel mer bebülfflich fey. Su außwen⸗ 
digen ſachen / mag mã den in hitzigen vrfachen 
nutʒlich brauchen/ wie etliche ort diß buchs ang 
zeigend. Weiche diß gifft entpfangend /denen 
facht an zu ſchwindeln / jhr geſicht wird tũckel/ 


vñ ſchier gar verfallẽ / da entſteht der heſchẽ die 


vernunfft wirt verruckt / die euſſere glieder, er⸗ 
kaltẽd / erſtarrẽd / vñ ſtrupffen ein wie d& Krem 
pfichen / die Puls geligt / der Athem beſteckt / al⸗ 
‘fo daß man erſticket grumb ſoll man die⸗ 
ſem wie auch andren im erſten anfang trachten 
das gifft durch vndewen aus zu treiben/ nach⸗ 
mals was inn das eingeweid geſuncken/ auch 
auß zufuͤren / gedachtes wein trincken offt wi⸗ 
der erhollen. Es nutzet auch Eſel oder Kite 
mild / Wermut mit Dfeffer/ Rauten/ vnnd 
wein vermiſcht / Münzen faffe under wein. ver 
menget. lfo Ammei / Cardamomi / oder Sto 
rar eins biß auff ein lot / deßgleich ‚Pfeffer 
mit Neſſel ſamen vnnd wein Korberblerter / 
Meiſter wurg mit oͤle vnnd geſotnem wein: 
Ztem/gefotner wein für ſich allein reichlich ge» 
truncken vnnd widergeben. 2 
Zeitloß. Diß gewechs wird vonden Gries 
&en Ephemeron vnd darumb alſo genant / das 
es in einem tag ertoͤdtet. Vnnd damit fiediefe 
gifftige wurtzen / von dem andern Ephemero 
ſo onſchedlich iſt / nemlich den Meyen blumen 
vnderſcheidend/ ſetzend fie Colchiton darzu / 
vonder Landſchafft da es mit hauffen vnd zum 
vergiffteften wachſet. Die Lateiniſchen nens 
nend die Bullam agreſtem Feld zwieffel / die A⸗ 
potecker Hermodactylum. Sie wachſend vaſt 
viel vnd ſchir auff allen wiſen CTeutſchlandes/ 
iſt füß zu verſůchen / darhalb die vnverſtendigẽ / 
vonwegen jhres lieplichen geſchmachs leicht⸗ 
li mögen betrogen / vnd die zueſſen beweget 
werden / dardurch ſie in gefar Leibs vnnd Te⸗ 
bensfomend, Dann fo bald ſie den Magen 


erreichet / entſtehet brennen vnd ſchmertzen veb & 
gantzen leibs nicht anderſt als herte ſich eines 
mit Neſſelen gebrant / man entpfind ein nagen 
deß ingeweids / der magen wird erhitziget vnd 


beſchwert / wo dann diß vbel zu nimet treibet 


es zum Stulgang biß zum abſchaben der Daͤr⸗ 
men vnnd Blut / vnd volgt letzlich wie von den 
vergifften Pfifferlingen geſchrieben iſt / das er⸗ 
ſticken / Derhalben auch alle mittel ſo daſelbſt 
anzeigt ſeind / auch hieher taugend / nemlich vn⸗ 
dewen / Cliſteren· Deßgleichen nutz such zus 
uor vnd das gifft vberhand neme / waſſer/ da⸗ 
rinn Eychen laub / Eychelen / Margrandẽ ſchelf⸗ 
fen/oder Buͤnlen kraut / welches zůr hand iſt / ge 
ſotten ſey mit Milch vermiſcht zu trincken ge⸗ 
ben, Man mag auch volgender fafft einen brau 
chen / von Weggras / Reben ſchoslen / Braumbẽ 
ven geſteidt / Myrten / alle mit wein. Das jn⸗ 
ner heutlin vonn Keſten gepuluert vnnd darun 
der vermiſcht / iſt vaſt gut Me, 

Alfo der Wolgemut vafl gewaltig in Lau⸗ 
gen getruncken. Aber vber alles iſt die Buͤffel 
oder Kuͤmilch warm vnd viel getruncken / vnnd 
im mund gehalten / alſo daß / wo man dieſe hat 
ohn not iſt / nach andren artzneyen oder mittlen 
zu trachten; 


Von vergifften Metal: ® 
len vnd dergleichen 
Cap, 3% 


e wir in vorſtehenden beſchreybun⸗ 
Mr der vergifften Brenter:allein die 
aufferlefen haben / fd vnfern Landen 
bekant fein / alſo werdend hie ettliche 
wenig Metall / vnnd was darudn komet vers 
zeichnet / darbey angezeiget/wo eins darmit ver 
gifftet würde/wo mit ſolchem widerſtand ges 
ſchehen moͤge. Zn 2 
Bleyweiß. Die Lateiniſche nennend WE 
Cerufam vnnd wird von Dioſcoride anzeiget/ : 
wie es durch Frafft fcharpffens Effig/ der das 
Bley verzere / gemacht werde / vnnd zwar fo iſt 
diß ein gar alte erfindung. Zu vnſern zeiten 
Fomptittandemnaberzu, Nan diß eingenos 
men iſt toͤtdlich / erzeiget ſich auch von ſtund 
mit feiner farbe / weil es den Gomen / zungen 
Sanfleifch ferbet / auch zwiſchen den zehnen fies 
cken bleibet / darneben entftehend Zefdjen/ 
Huſten / truckne der 3 ungen/erfalten der eufers 
ften glieder/verluftdeß verftandess alle glies 
der werdend geſchwecht / mat vnd Häg; u 
Solchem iſt mir volgenden mittlen zu helf⸗ 
fen/als mit Honig waſſer/ geſottenem Deielos 
der Bappelen waſſer / warmer Milch / weiſſem⸗ 
erſtoſnem leindotterſamen in wein geweicht 
Laugen vBerreßen aſchen gegoſſen / Maſeron 
oͤle / 


\ 


GECCECK , Kap 3 Derfibend theil diß Buchs/ 
Bonvergifften Metallen 
Ale / oder das Irinum Pferſichkeren ſampt den 


bülfenin Gerſten waſſer geſotten: Dauben Ey 
er. mit Deyränch vnd geſottner Berften/Pflaws 
men Hartz vom Ruſtdaum / oder deßfelben blet 
terfaffe mit warmem waffer: Derengebeman 
weichs man wil vnnd offt widergefpiben.: Al⸗ 
Hnutzet auch die Scamonea / mir Hoͤnigwaſ⸗ 
ſer eingenomen. 
Gpyps. Iſt ein nach verwandtes ding dem 
kalck / mancherley arten / Dann er wird auß vie⸗ 
lerley ſteinen gebrant / deßgleichen auß der er⸗ 
den graben / Sein eigenſchafft iſt / daß er ange⸗ 
weichet gar balt wider zu ſtein erhartet / das 
thut er auch im menſchen / damit erſtecket er 
Derhalb nutzʒet zu dieſem / was inn den Pfiffer⸗ 
„ling anzeiget iſt · Alſo geſottner Bappelen 
br / weichen die ſtat deß oͤls vertritter/ Dan 
weil ſie feiſt iſt / macht fie dẽ vndewen ein ſchlu⸗ 
pfrichen weg geſtatet nit das die genge verle⸗ 
Zet werden Deß gleichen iſt gut dle mit Ho⸗ 
nigwaſſer / oder dürre Feigen darin geſotten 
vnnd getruncken. Laugen vber aſchen von Fei 
gen hoitz gegoſſen. Wo die Landfart dieſen 
Baum nicht gibt / mag man Eychlen aſchen dar 
für brauchen / vnnd feigen eſſen / oder die aſchen 
von Reben ſchneitlingen nemen. Solche mit gu 
tem wein vermifchen/offt vñ viel trincken / vnd 
wider von ſich geben, REN 
Balck vnd anders. Wie erſt gemelt / ſo iſt 
Gyps vnnd Balck einander nahend verwand/ 
vergleichen ſich auch im vergifften. Das berg⸗ 
rot darbey ettliche das Queckſilber aͤrtz / andre 
den Mini verſtehend / Sandaraca, Aurum pig 
mentum das iſt Raufchgeelfeind vaft auch fols 
cher art / welche alle getruncken den Bauch vnd 
eingeweid mit vntreglichem ſchmertzen marte⸗ 
rend / vnnd wo nit zeitliche hůlff geſchicht toͤt⸗ 
den. Hieher zele auch roten / weiſſen / gelben 
Bittrauch das iſt Arfenicum In diſem dienet 
alles daß gifft auſtreibt / fein ſcherpffin ſchwe⸗ 
chet / den leib fluſſig machet / darvon vornen viel 
eſchrieben iſt. Es taugend auch ſonderlich 
— Eybſch und Bappelen fafft / weilbeide 
gantz ſchlupffericher natur feind/ da fol man 
auch tranck geben/darin Leinfamen vnd Reif 
geforten fey/deß gleib Milch mie Yonigwafe 
fer vermiſchet reichlich trincken / alſo aller hand 
feiſte fleiſch brů. Le. 
Oueckfilßer. Iſt den Griechen Hydrargyron, 
als waſſer filßer/ den Lateiniſchen Argentum 
Viuum lebendig Silßer/wirnennends von feis 
ner natur dem Quellen /wie es in bergwerck 
von jm ſelbſt ang feinen fteinen fleuffer Geckſil⸗ 
Ber, Das wird von Plınio eingiffe allerding 
genant. Diß beweiſet es auch im menſchlichen 
eib nicht allein getruncken / ſonder auch einge⸗ 
ſchmiret / deß es ein gifft nicht allein des geo 
blůts / ſonder auch dergifftigften Sranzofen vñ 


andrer ſchaden iſt / dauon mancherley hie 
nen an mer orten mag beſichtiget A 
Von dem getruncknẽ geBendwoletliche für e 
lauffe von fiund feiner ſchwerin halben) ar 
die Daͤrme vnnd Stulgang wider auf, Apr 
wo das ſchon geſchicht ſſo Bleißer doch alwegen 
etwas dahinden daß verderplich iſt / da⸗ einge 
weıd friſſet unnd verletzt. — 

Dieſem zu weren / iſt nutzlich viel Milch - 
trincken / vnnd wider geben /oder anderenflar 
Wermut wein / oder waſſer darinn Epffich/ 
Scharlachkraut ſamen / Wolgemut oder Iſpen 
welchs bey handen / geſotten fey, Dätzutsuger 
auch zart gefeilet Gold / weichs das Onechfils 
Ber wunderbarlicher weiß ann fihhencker/wie 
mã integlicher erfarüg Bey de goldfhmiden on 
fonft fiher/wie Bald es ſich an das golt hefftet/ 
daß auch wann es erwarmet / ſich urd ans mir 
ibm vermiſchet / ſo es doch fonft alle fachen/ & 
man darauf wirffetentpor tregt / vñ nichevere 
ſenckẽ laſſet. Alſo mag ma auch alles / wz gleich 
bernach wider des Silberſchaums gifft ver 
zeichnetwird/sudiefem zu hilffneme, Weiter/ 
foift meniglich Bewuft was ſchnellens/ vnn⸗ 
gefarlichen gifftes: / der Meräurius fublimatus 
ift/ welcher auß Oueckfilßer gemachet wird/ 
wie auch das aͤtz puluer Mercurius pr&cipitatus 
von weichem die wund vnd Bletter Artzet teg⸗ 
liche erfarung habend / wie das die vergiffte 
ſchaden äge/ vnnd das erfaulet fleiſch verzere 
vnnd freffe, ae 

Silberſchaum. Wie diefer auff mander 
ley weiß zu Bereiten fey/lert Pliniusweitleiff- 

ie haben wir vonn feinem vergifftenzu 

melden, Wann diß wirt getruncken macht es 
im magen / Leib / vnd allemeingeweid/nihtale 
lein beſchwerung / ſonder hefftige grimen vnnd 
ſchmertzen / verletzt genante glieder mit feiner 
ſchwerin / verhalt den Harn / der leib geſchwil⸗ 
let/ond vberkompt ein vngeſtalte bleyfarbe 

Dieſem nutʒet nach offt befolchnem ande 
wen deß wilden Scharlahsfemen/ Miyrra/ 
Wermur Iſop Epfichfamen/Pfeffer/Beinbölg 
lin famen/das iftLiguftrum gedotretes daubẽ⸗ 
kot / welchs du wilt in wein genomen, 


Son gifften ſo von Thi⸗ 
rend komend. Cap. 4 


As groſſe nutzbat keit G Dis der Cr 
Mer aller ding in Thiere gefeuet 

beb/ ift meniglid Befant wird aud 

in vilen vorgefehrißnen / ja ſchier allen 
Artʒneien Befunden / daß wir uns auch deralt 
lergeringften vnnd verachteften ding / zu große 
fen onndheilwertigen ſachen geßrauchen m 
gend, Dann fihe/ was ift doc ſhlechters / 
vnnd veraͤchters ansufehen/ dann die Regen, 

E * 





vom Gifft. 


Kap. z. ECCcccx 


Gifft fo von Thieren komend. 


wuͤrmlin / welche in erſtuncknem mit wachſen 
vnd darin leben? vnd doch jnnert vnnd auſſer⸗ 
halb des leibes zu ſchweren Kranckheiten nutz 
lich moͤgend gebraucht werden? Die vergifte⸗ 
en Scorpion vnd Natern bringend heilſame 
mittel wider gifft / vnnd andre menſchliche ge 
brechen: Onnd viel dergleichen / daß eigene dů⸗ 
cher daruon geſchrieben / wie auch aller Artzet 
vnd Philoſophen darmit erfuͤllet werden / ja es 
iſt ſo gar erfaren / vnnd hie vornen an vaſt vie⸗ 
Ienortenzu ſehen / daß auch vieler miſt und kot / 
in toͤdlichen Kranckheiten behůlfflich ſeind. 

Dargegen aber ſeind vil Thierlin nit allein 
verdrůͤslich / ſondern auch ſchedlich / wider wel⸗ 
her verletzung vnnd beſchwerden / merley tau⸗ 
genliche mittel wie man ſich billich vor jhnen 
verwaren ſol / anzeigt werden/ Dann ſag mir/ 
welchs CThier thůut ſich freundlicher sum men⸗ 

ſchen dann ein Zundzwelde iſt jhm gehorſa⸗ 
mer / vnnd daß weniger on gemeinſchafft der 
menſchen fein möge? Darneben ift aber auch 
wol bekant / wie ſchedlich vnd tödlich das beyſ⸗ 
ſen der wuͤtenden ſeye weil nicht allein die ge⸗ 
biſſene ( wo man nit ſchnell vnnd ſtarcke Artzney 
dawider braucht) wůtend / ſonder wo dieſelbi⸗ 
‚ge menſchen andre beyſſend (wie ſie dann bege 
rend)auch deß gleichen vergifftend vnd vmbrin 
gend? Derhalbẽ iſt in diſem vierten Capitel / võ 
ettlich wenige verdrüslichen vñ vergifften thie 

Bren vnd wuͤrmen zu reden / welcher wir auß ſon⸗ 
drem ſegen Gottes / gegen den morgen vnnd 
mittag Lendern gerechnet / wenig inn Teutſch⸗ 
land haben. Darumb werden wir die Baſiliſ⸗ 
cken / Amphis benen / Ceraſten / Sypſaden / vnd 
was dergleichen vnzifers ſonderlich Amphri⸗ 
ram beleſtiget / vnderlaſſen / vnnd allein dieſe ſo 
bey vns bekant ſein / vermelden / vnnd gepuͤren⸗ 
de mittel anzeigen / Woͤllen hierinnen auch für 
genomene ordnung dem Alphabeth nach / der 
Teutſchen namen fortfaren, 

Darin haben dz erſt ort die Am̃eiſen. Ein wu 
derbarlichs / Heins fuͤrſichtiges arbeitſames 
thirlin / welcher natur hie nicht zu beſchriben iſt. 
Aber fo vil zu vnſerm fuͤrnemen tauget / ſo ers 
fart man was Brand ſie dom menſchen an der 
haut machend / wann ſie die vberlauffend / vnd 
wie man vneigentlich dauon redet / beſeichen / 
welchs je ein ſcherpffern vnnd entpfindlichern 
Brand dann der UNeſſeln gibt / dann da wiſchẽd 
Hoppen vnd mit ſchmertʒen auff. Sie ſchaden 
auch den gewechſen vnnd Baumen. Dieſe 
daruon zu treiben / iſt Ochſen oder Rümift zu 
nemeh/mit Eſſig anmiſchen / den ſtammẽ oder 
anders mit beſtreichen. 

Oder / nim Mintwachs / Bech oder Bar 
darzu. Sie ſcheuchend auch den Schwebel 
rauch / Wilden wolgemut ſo vaſt / daß ſie jhre 
bülin verlaſſend: Siß ſagend auch ettliche von 


Wegwartenkraut / oder (daß im gleicher ſicht) @ 
dem Teuffels mild) Fraut/welcher Breuter vnd 
Schwebel rauch ſie nicht allein veriaget/fonder' 
auch toͤdtet. Sie werdend auch zu mancherley fs 
chẽ / ſampt jhrẽ Eylen in der Artzney gebraucht 
wie das Regiſter außweiſt. 

Binnen oder Immen. Wann die Binenf 
Immen/Wefgen over Hurnauſſen eins geftoo 
chen habend / fo entfteher niegeringer ſchmer⸗ 
gen mit hitzigem aufflauffen vnnd geſchwellen 
deſſelben orts, Zu dieſem mag volgends nuůtz 
lich gebrauchet werden, Mach ein Pflaſter auß 
Leinmel vnd Saltz mit Effigan gezworen. Er 
ſtoß Ribſchbleter vnnd leg dieſelbige ſ —— v⸗ 
Ber, fo thu auch mir den wilden Meliſſen 
blumen / die wir Binſaugen nennen 

Deßgleich wilde vnnd Zame Kanten, Milch 
vs friſch gebrochnen Feigen. Geſaltzener Fiſch 
oder fleiſchlacken. Moͤr waſſer wer datbey wos 
net/jolden ſtich offt warm mir befeuchten Nim 


Cheriac oder Mithridat eines hirſchkoͤrnins 


ß / vnnd ſtreichs vBer/haftn nicht anders bey 
handen / nim feuchte Erden auß eim garten/ Vie 
gelen ſcherben oder wie du fie haben magſt / vis 
reißs darüßer. Man ſagt weiche ein mal vom 
Scorpio ſeyend geheckt/die ſtech weder Immẽ 
noch Weftzen Gleiches wird von den Wirmen 
geſchrieben / ſo im Baßs kraut wachſend wanna 
der ſelſt mit oͤle angemacht vñ beſirichen wird.‘ 
Noch iſt ein gantʒ aberglaubiſchs / daß man fuͤr p 
gibt / wo eim ein Immen brechen oder erſchep⸗· 
fen woͤlle / vnnd deß Baumheckels ſchnabel bey 
ſich trage / ſo werd ernihrgeftohen. Es iſt 
auch DIE wirdig su gedenchen/ daß die Binnen 
dem menfhen das wolriechende dıng Bep im. 
trage/mer dann andren aufffenig ſein / vnnd zu 
ſtechen Begeren, ; 


Eantharides/ grüne Kefferlen / Ob wir 
ſchon diefer- fliegenden Muͤcklen wenig im 
Teutſchlant habend / fo ſeind ſie doch inn allen 
Apotecken gemein / werdend auch viel von 
Wundartzten vnnd andern gebrauchet wie hie 
vornen an vilen orten zů ſehen iſt. eil aber 
etliche gantz vnfuͤrſichtig darmit vmbgehen / 
auch in den leib woͤllen geben / fo foll mann jh⸗ 
revergifftung nit verſchweigen. Diefe Bes 
ferlen wachſen aus den Rauppen oder wůrm⸗ 
len deß Seigen/Byren/Thannen/oder Foren 
baumen / Huns sber und Rofen ftauden. Dnnd 
wo fie werdend getruncken / entftebend aller 
ſchmertzliſte zeichen: Dann da entpfind ein 
folcher von Mund an Big inn den Blaterhalß /⸗ 
ein ſchneiden vnd Brennen: Siegedünckt ſtets 
fieröchen Bech / vn dergleich die rechte feıten ð 
innern gliedern/gefhwellend / der Harn gebt 
50 von ſtatt / vnnd mit Blur. Im ftulgang/ 
abſchaben der Bedärme / als denen fo dierote 
Rhur haben / der vnwill noͤtiget fie gewaltig/ 

wer 


x 





;CECEECKH . Cap. 4 


A werden ſchwach vnd krafftloß / jnen ſchwindlat 
Daß ſie zur erden fallen / biß ſie letztlich gar von 
Sinnen kommend Damit nun ſolchen ſchwe⸗ 
ren zufaͤllen begegnet werde / Soll mann dem 
Branchen Baumole oder anders das zu vnde⸗ 
wenreise/suftinchegeben/ Wañ das reichlich 
geſchehen / Iſt im Reiß oder Gerſten ſchleim / al 
ſbo em brü/darın Bappelen/Keinfamen/Senum 
grecum / Eybſchwurtz / welchs man hat / geſot⸗ 
‚ten ſeyend /zu einer Cliſteren eingeben. Wo man 
den rechten Nitrum hett / wird er nutzlich mit 
‚Oxymel gebraucht/ (onfers Salpeters iſt můſ⸗ 
„fig zugehen) damit das ſo noch im Magen vñ 
Därmen bafftete/dardurd abgewafchen vnnd 
‚außgefürer wurde, " 

Hahmals iftjm Wein vnnd geforner Moſt 
su geben / darin Pignole oder. Eucumerfamen 
‚geftoffen ſeye / das mag auch mir Milch vnnd 
Bonigwaller geſchehen / wie auch mit erlaß ⸗ 
nem Gans ſchmaltz vnd geſottnem Wein. Die 

geſchwollne ort felb mit Gerſtenmel / ſo in 20 
nıgwafferoder Ylieth weinzu einem muß gefor 
ten feye, Merck auch daß ſolchs Pflaftern oder 
Salben nicht am anfang geſchehen ſol / dann da 
wuͤrde es mehr ſchaden dann frumen bringen, 
So nun / was obſtehet / geſchehen / iſt der leib 


mit olen fo warmer Natur ſeint / zu ſalben / da” 


8 rauff baden / damit durch diß / was ſchaͤdlich iſt / 
auch auß dem euſſerſten theil deß leibs gezogen 
werde Alſo iſt auch von noͤten / den Stulgang 
su fardren das der offt flieſſe· Huͤnner / Böck 
len / vnnd Schweini fleiſch Das gar feyſt vnnd 
jung feye/ fol man effen] darneben Leinſamen 
ſieden / das lindert vnnd daͤmpffet deß Gifftes 
f&erpfin, Süffen Wein reichlich trincken Es 
nutzend die Weyrauch rinden/Gefiglete erden/ 
Deren eins biß lot eingenomen in Moſt. 


Item / Bolsiin waffer gefotten/frifhe Re⸗ 
"ben zweylen erftoffen. 

Alfo / Milten/ Bauten erftoflen / vnnd den 
ſafft ın Wein getrunchen.  Deßgleichen Ků⸗ 
milch wie auch das / fo im 3, Teil z50. blat/Ein 
der Geelſucht beſchriben vnd anfacht / Nim 
Entian/c. Aber vber diß alles ſeind die Anti, 
‘dora,als beide Theriaca / Mithridat / Alexiphar⸗ 
macon vnnd dergleichen. 

Eslen. Es begibt ſich auch zů zeiten /daß 
die Wandrer oder andre auß vnfuͤrſichtigkeit 
dieſen Wefferwurm die Eglen trinckẽd/ welche 
als dann jhrer art nach / on pnderlaß Blur ſau⸗ 
gend. Wo ſich nun die in Viehe oder Men⸗ 
ſDen / an den Gomen benckend / fo moͤgend fie 
gefehen werden. Deift ſich aber in alweg zu» 
Bütend/osß man fih nicht vnderftehe die mit 
zenglen oder ſonſt abzuziehen / dann leichlich vñ 
demeinglich laſſend ſie die zaͤn im fleiſch / ma» 
hend damit arge vnnd ſchaͤdlichen Geſchwer. 


— 


Der ſibend theil diß Buchs / 
Gifft ſo von Thieren komend 


ſelſtentpfunden. Damit nun dieſem geho 
werde/ So ledigt ſie geſaltzne Fifhlachen/os 


Samens. Siſem wird nad ſitclchen 







So hilfft Fein abſchneden / dann fie ziehend © 
nicht weniger, Kommend fie aber tieffer hinab 
inleib/ alſo / daß ſie ſich an Magenmund ben 
ckend / So wird jrs ziehens vnnd ſaugens das 


der andre geſaltzen Waſſer getruncken / oder im 
Mund vmbgeſchwencket. Alſo Meiſterwucz 
mit Mangold geſotten. Item / Nim Rauten 
ſiede die in Eſſig / trincks oder halts im Mund/ 
darnach der Wurm anhanget · Oder / Nim Ele 
ſig / der mit gluͤendem Ryſen darein geſtoſſen 
heiß gemacht feye/erlaß Butter darin/ondgib 
den wie geſagt ift/zu trinchen, QDasthuraud 
der Feygbonenmeelin Waſſer vermifht/unnd 
im (Mund gebalten,. Es ſt gleich wolein uns 
fauber vnnd flincfends Ting vmb die Wange 
no wird von diefen (amptmehrändrennuge 
barkeiten gefhriben / daß fie wider alle Gifft 
feyend Jauch wann fiegebrantunndderrauh 
entpfangen,werde/ gedachte Eglen fallend, 


Floͤche. Diß verdrüßlich/mülich vnd blue 
gierig Tierlin / ſo Viehe vnd Menſchẽ Be 
zu vertreiben oder toͤdten / iſt das fürnefte Mi⸗ 
tel / ſauber hauſen / die Gemach offt beſprengen / 
vnd den ſtaub ſauber außfegen / dann fie war 
ſend auß trucknem ſtaub. Alſo mag man aud 
volgendeſtuͤck darzu Brauchen / Siede.Coriam 
der in Waſſer /Befpreng die Gemach laß die 
Leinwat vnd Hembder mit waſchen Das der 
treibt auch die Leus. Jedoch hab acht auff 
diß / das newlich vom Coriander gefchrießen/ 
Daßesdem Baupt nicht ſhaden binge Deßr 
gleichen / Nim Coriander/ Rinlen/ Waſſernoß 
ſamen/ Holder oder Attich Bletter weichs du 
wilt/weiche oder ſiede ſie in Waſſer / vnnd Bee 
ſpreng die Wonungen mit / Siß vertreibt/oder 
tödter fie, Solchs ſoll auch der rauch vom Bor 
lia / puluer auß Rauten geſtrewet / verrichten 
Diß alles. iſt auch für Leus vnnd Wantzen 
brauchen. 6 


Froͤſch. Die Italianer vnnd mehr ander 
re Lender / habend ein ſondren luſt fihmieseh 
ſchen zu fpeifen/das Beyandren Kationen a 7 
ſcheuch ift, Wo aber je der fürwisigf&lec 7 
ſich deren nicht enthalten wolte/ So ſeye mar 
doch vor denen gewarnet) fo in Moſigen pf 
en vnnd Bächen wonend/darsa ftimlos feind! 
das iſt / nicht wie andre retſchend⸗ Dann Diele 
vrſachend auffgefchwellen de gantzen leibs 
der auch mit bleichgelber farb vberzogen wird/ 
nicht anderftalsder Buchsbaum DE 
kurtzer onnd hart erholleter Achem/derdarnet 
ben vbel ſtincket· Sarauff volgt Kelden/ * 
termal vnwiſſens verflieffen des narür 


* 


Der ſiebend Theil diß Buchs: Fap.g, CCCCCCKE 
Gifft fo von Thierenfompt. 


A dewenmit viel vnd ſtarckem wein trincten gez 
holffen / alfo wo rorwurg und Cyperwurtz je⸗ 
des ã lot eingenomen wird. 

Nachmals feind ſolche anzutreiben /daß fie 
ſich hart vben/ lauffen / oder fonft etwas anfa⸗ 
ben / damit ſie der traͤgheit / fo jhnen zuſtehet 
widerſtehen. Man ſoll ſich auch taͤglich Ba⸗ 
den. 

Lund. Esift am anfang gefager/ das vnß 
in Tentſchen landen Fein Gifft von Thieren 
gefehrlich / noch ftersbeywonender ſey / dann 
der Bund / wann fie wütend werden / ohn not 
wider zuerhollen. Aber fo vil jr wůten berrifft/ 
fo iſt Fein geferlichere zeit / dann in groſſer hitz/ 
Das iſt wann die Sonne im Lewen lauffet/ 
nemlich in Zulio vnd Augufto / welche zo tag 
wirnitallein vom geffirn der Bund genant/ 
fonder auch diefer vrſach halben alſo nennen/ 

daß dig Thier darin ſolchem wůt am meiften 
vnderworffen / vnd dem menfchen zum gefer- 
lichſten iſt. Derhalben befleiſſen ſich die Jäger 
meiſter vnnd andre / welche die 
walten halten / jhnen gedachte zo tage Hůner 

kot vnder jrer ſpeiß zu miſchen / Diß wüten be⸗ 
gibet ſich gleich wol auch / wann ſie gar hart 
erfrieren/aber ſelten. 

Die zeichen eines wůtenden Hunds feind/ 
das er weder eſſen noch trincken wil / viel ſeif⸗ 
fer vnd rotz zum maul vnd VNaſen außfleuffer/ 
die leut vberzwerch vnd trauriger dann vor 
anſiehet / fo wol die menſchen als andre Thier 
ſie ſeind jhm freund oder bekant / anfallet vnd 
beiſſet. as 

Wannnun ein menf& wird gebiffen/fo er⸗ 
zeige ſich gleichwol anfenglich Fein weirterer 
sufall/dann fo vil den ſchmertz des bieß belan⸗ 
get. Hernach aber volget mit der zeit/ diß an⸗ 
geigen/ fo die Griechen Hydrophobos das ift/ 
forcht vnnd entfenen ab dem waffer nennen/ 
welche offt bey Hund vnnd menfchen fo ge⸗ 
weltig iſt / daß fie der maffer vnſinnig werden / 
ob ſie wol das waſſer zum hoͤchſten ſcheuhen⸗ 
ſich doch darein ftürgen vnd erfauffen.. Sol⸗ 
er abſcheuch vom waſſer / kompt auch nicht 
bey allen zu gewiſſen beſtimpten zeiten / ſon⸗ 
der widerfaren gemeiniglich dieſen ſo ſolchen 
biß verachten vmb den 49 tag etlichen erſt 
vbers monaten / ja nad) einem ſar. 

Sp wird auch von den alten geſchriben/ 
das es ſich erſt nach 7jbaren erzeigt hab. 

Es wird auch ſolchen das weiß geeder/oder 
Yieruen fpannen / der gang leib/ fonderlich 
das angeſicht ror/ darzů ſchlahet ein ſchweiß 
vnd ſchwacheit. 

Etliche mögen Fein liechtin gedulden / an⸗ 
dre werden mit vnablaͤßlichem hauptwehe 
veriert. Diel bellen wie die Hund / beiſſen 
was ſie erhaſchen / welche hernach gleich ſo 


Bund zu ver⸗ 


wolalsfiewären. Vnd melden die alten / daß O 
ſolcher wenig erhalten ſeind. 

JZedoch hat man viel nůtzliche mittel erfun⸗ 
den / daruon weiter bericht volgen ſol. 

ierin feind zwen weg / Kin gemeiner / das 
iſt ſolcher / der für alles beiſſen vnd hecken der. 
vergifften thier tauget. Der ander/ein fondrer 
auff des wůtenden Hunds biß gerichtet dee 
bey denen die von ſtund nach entpfangenem 
ſchaden / ſich ſolcher mittel gebrauchen nügliche: 
Sargegen ſolchen / ſo es verweilen vnfrucht⸗ 
bar iſt. Erſtlich haben wir etliche ſtuͤck / di man 
sum vorrat bereit fol haben / damit man on 
verzug bebülflidyfein möge. 

Sarzunim Rrebs außeinem frifchen bady/ ’ 
die verbrenne mit ſo vil erſchnitner Stichwurg 
zu afchen / erſtoß zum kleineſten vnd behalte. | 
Zum andrenhab befondre etliche Hein geftofz ! 
ne Entianvourgen. - Wann nun eins gebiffen 
wird / fo wirff ungefehr in vntz Frefftigen : 
weinzlöffel vol der krebs afchen / vnd einen 
der wurtzen / das trinck anff 4 mal allwegen 
des morgens. 

Item / alſo werden auch dierunden Meer 
Rrebs geeſſen darzu gelobet / deßgleich ein 
anders auß krebſen gebrant / dem vorſtehnden 
etwas gemeß / Nim der Krebſen auß flieſſendẽ 
bachen oder waſſern / ſo im Julio oder Augu⸗ 
ſto gefangen werden / die verbrenn Lebendig 
zu einem puluer in einem wol verkreibten ha⸗ 
fen / deſſen gib mit Cheriaca vermiſcht / biß in 
is y/in Scabiofen waſſer Ylim auch diß Pul⸗ 
uerszin 3 g / vnd branch das etliche tag in Erd 
rauch waffer. i 
. Ein anders.Ylim Entian/Miyrrajedesıgy/' 
obgenante Krebs aſchen & lor/ das gib alle 
morgen in wein / Iſt hitze verhanden / nim 
friſch brunnenwaſſer an ſtatt des weins. 

Item das wolriechend kraut Meliſſen / iſt 
auch treffenlich gut zu diſem / wo der ſafft dar⸗ 
auß getrucket / oder die bletter zu puluer ge⸗ 
macht in wein getruncken werden. Alſo mag 
man aud) z mal in der wochen deß groſſen The 
riaca / Mithridat vnnd Theriaca Diateſſeron 
abgewechſelt / in wein bißı.9/ oder obgemel⸗ 
ten gebrenten waſſern einnemen. 

Oder nim Huͤner Sarm / mit den roten. 
blumen zu puluer gemacht / gib deſſen von 
ftund ı yein/das fol offt beweret ſein. 

Du haſt auch am oꝛ blat B/ in bewarung 
der Peſtilentz / ein waſſer von groſſen Kletten 
das iſt auch zu der wůtenden Hund bieß wun 
derbarlich. 

Es loben auch die JZuͤngern / vnnd diß auß 
erfarung wo Quittenſafft on allen andren zu 
ſatz / z oder 4 ung / etliche tag getruncken wer 
de/daß er zum gewaltigften vor ſolchem gifft 
befhüge, Dieſen vberjar zu — magſt 


— 


du 
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A dujn bey ſanfftem fewer ſo lang laſſen ſiſeden / gleichen waſche die wunden mit / es nůtzt in 
biß der ſchaum daruon abgefeimer wird/;als wendig vnd taugt zum ſchade. 
dann in eim glaß mit eim engen hals behal⸗ Es wird auch befohlen das puluer von Ep. 
ten/ ein wenig baumoͤl darauff gieſſen vñ wol fenfraut/fo zwiſchen beyden vnſer Fraw ka 
verbinden / Iſt auch für alles ander gifft.. gen eingeſamlet ſey / in die wunden zu fErem 
Man ſchreibt auch woman einem offtim en. 2110 feind auch aller Vießlenwafterfafe 
tag; geleuterts Honig eingebe / ſo ſchade jn nüslıd) getrüncken /defgleihen da⸗ Frantzu 
Feins wärenden Bundsbiß. Schgleihenwo muß gefotten X erftoffen/ vnd’vbergeftrihen? 
man. die Keber von demfelbigen würenden Kben alſo die genchelwurtz gebraucht / folnig. 
und gebreiteneffe/ das es die gebißne vor lich ſein. Diß ſind nun die ſtůck foangwenz 
allem fhaden freyen ſolte, Soglaubtendie dig zum ſchaden zubrauchen feind/vnnd das 
Leiden / jhnen were durch ein. Geficht von nichtallein drep oder vier tag/ wie etliche vers 
ihren Goͤttern geoffenbaret / das die Heggen⸗ meinen /fonder neben andren fachen te 
vofenzudiefer vergifftung taugte /welchs fie vndlang / Dann wienewlid) gemelt/f ver 
alsbald ver ſuchten vnd gerechterfanden. zeucht ſich dis gifft erwa jar vnnd tag zu erzei⸗ 
Neben gedachten mitlen muß auch das ge⸗ gen. Geben auch volgens zu eihem prfund/ 
blůt deß verlegten gereiniget werden / das woeins von einem wůtenden Hund ſey⸗ 
mag mitvolgendemigtagnac) einander gez biffen worden/ vnd in jarsfrifteinen Rappen 
ſchehen. Nim den Sprup von rrand uf angreiffer/ das derfelb vogel wärend we 
fen Apfflen/ Margranden jedes ein lor/ Erd» oder das den menſchen das wären wider 
rauch / Ochfenzungen/ Wegwartenwafler/ angreiffe. J 
jedes ein ung / vermiſch vnnd trincks nüchter. Es iſt auch ſonderlich nutz vnd gut / wo che 
Nach dieſem brauch volgende Purgatz / Nim riaca oder Mithridat / on einichen zufag/vnb 
friſch außgesogne Caffia.islor/ die Latwer⸗ vnnd vber den ſchaden geſalbet vnnd gelegt 
sen Bamech Not/ Indaıp/ mach mitRörz wird. Hierzu dienen auch die rinden von friz 
Ter vnd Zucker ein kugel / dienememanmors ſchen Melon/ Pepones / Pfeben genant/erz 
gensvndfafte fund. Kierzu wird auch ſon⸗ ftoffen/mit wein angemacht vnd vdergefchla 
derlich die Latwergen Diera mit Coloquint. - gen. Seßgleichen frifpezwifelmit Kifiganz 
geprifen, Alſo nůget auch gerente glaß nilch gemacht / vnnd woman die nicht friſch babı 
B die man ſchneiden kan / von den Artzten Lat  Fan/ geſotten / die brü getruncken vbe 
Schiktum genañt / weil ſie den Leib öffneg/vnd  f&lagen odermit honig vnd wein ver 
gewaltig iſt das giffesu dempffen. Sobald en/vnddreyrag alfo ligenlaffen. Item, 
nun der leib gereiniger/ vnnd gemelte erſte keren von einem nüchtern menfeben erfi 
mittel den jnnerlichen glidern zu gut gez vnd vbergelegt / folin ſonderheit koͤſtlich 
braucht ſeind / iſt der ſchaden nit zuuerachten. Mdernim groß Epffihwurgen /die fiede 
Vnd erſtlich den biß nicht zu heilen / ſonder mit waſſer /trinck die bru /die wurg erſtoß vnnd⸗ 
Bnoblod/ EſſigSalg wolreiben laſſen / biß ſolabe ſie vber Alfo Reurenkreneoderfaht 
redlich biut herauß fleuſſet. Etliche bindeleben. ‚mir Salgvermifcher. Solche vnd dergleich 
dige Hennẽ oder hůner vber / von diſem beſich geringe ſtůck mag man (wie gemele) am 
weiter in der Peſtilentz / da vom Cärbunckel* fang vnd on allen gefahr brauchen. Weil 
geſchriben wird, Man macht auch ein Salb mehrmals das Gifft folchens würende 
auß zwifel vnnd Raut enſafft / Eſſig / Honig / viehes aiſo sefbaffen ift/das es allen erzelte 
darmit ſoll man drey oder vier tag offt den mitlen obfiger/ fi auch vnderweilen ein se 
ſchaden mit ſalben / vnd ſauber halten / ſo ſoll Lang erzeiger/ als hab der verlegtallen gefab 
man vor weiterm nachtheil verſichert fein. vberftanden/dazwifchen das wären (Ale 
Das thut auch ein Knobloch oder Zwifel in gemelt) ſich widerumb erzeigen moͤchte 
Butter geroͤſtet vnd vbergeſhlagen / Oder ein woͤllen etliche die mannliche bergen haben 
außgeholerten Zwifel mır Theriac gefuͤllet in lieber ſchmertzen /danlı ein fehmerglichs ſter⸗ 
Aſchen gebraten (daruon hie vornen oft ben/ erdulden. 
ee y —— Su / 1 ; & 
magſt auch zwo bandvol Rauten nennen / die . ; weh A ERS 
Ehe auff mal in butter / onnd lege zwirend Bonbrennen vnd ſchneiden 
des tags vber den ſchaden. Andre nemen Dar 
Knobloch / Rauten / Saltz / Weyrach / Myrrra (AR Erohalbennemen fofche von fund : 
jedes gleich erftoffen / vnd mit wein cin pfla⸗ nach entpfangnem ſchaden das ſchnei⸗ 
ſter gemacht. den oder brennen an die hand /nen⸗ 
» Kim den famen von Rerblenfraut/den ſie⸗ lich / das fie ınnd vnb den Ga 
dein friſchem waſſer vnd trinck daruon / Deß⸗ den das geſund fleifeh nach gelegenheit he N 
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13 
A glieds ſchneiden und das blut außzie hen / alſo 
das loch weit gnug machen laffen / Dann je 
mehr das geöffnet / je mehr das argwönig 
blut mag außfliffen / und die handatzney defto 
ſicherer onnd bas gebraucht werden / zu wel⸗ 
chem dann erfärne Wundarget von noͤten 
find, Hie wird aber der brand vielmehr dann 
das fihneiden / als einallergemaltigeft mittel 
gelobt/weiljedesfewerdas gifft dempffet / vñ 
nicht geſtattet das es weiter einwartz ſchlieffe/ 
den fhaden auch nicht. fo bald zubeilen laſſet / 
welchs dannın allweg (als vor auch gemeld) 
zuuerhůten ift/ Onnd taugen volgende ftück/ 
die fehäden offen zu behalten /gefalgne ſachen / 
Rnobloch des wilden geftoffen / Zwifelfafft/ 
erkewter Weigen /oder erſtoßner vnd ange⸗ 
feuchter. Dieſe ftück erweiteren die ſcheden. 
Man fol audy nach foldyem fdyneiden oder 
brand /rund omb den ſchaden das fleiſch zim⸗ 
lich dieff mit flieden bicken / ftarcke laßkoͤpff 
vberſetzen / damit allenthalben das verderbt 
blut außgesogen werde. Wo aber der ſchaden 
jesufrü heilen wolte/ muß man den norwenz 
dig aber mit fewer oder eyfen öffnen / damit 
Fein gifftdahinden bleibe. Wie man dann zu 
feiner zeit den ſchaden wider heilen vnd haut 
siglen folle/iftden Wundartzten bewuft/Deß 
gSleichen am 525.blat B/E/etwoss meldung dar 
€ von geſchehen. Zum beſchluß ift noch diß hie⸗ 
B ran zu hencken wo die geringere befpribne 
artzneyen vnd mittel / deßgleich weder ſchnei⸗ 
den noch brand in den erſten tagen were ge⸗ 
braucht worden / das gedachtes ſchneiden vnd 
brennen zu vnderlaſſen / vnd ſolcher ſchmer⸗ 
gen nicht vergebenlich anzuwenden iſt / Dann 
dazumal kund durch ſolchs das gifft / ſo ſich 
ſchon an mehr ort außgeteilt herte/nicht wider 
zu dieſem ſchaden gezogen / vnd daſelbſt auß⸗ 
gefiert werden. 


Solcher gebißner ordnung 
⸗ des Lebens. 


Ber nundermaffen verletzet wer⸗ 


den / den iſt von noͤten ſich ſolcher ſa⸗ 

chen zu gebrauchen / ſo dem gifft wi⸗ 

derſtehen / deſſelbigen macht ſchwech⸗ 
en / auch abhalten / das es nit in die jnnerliche 
glider ſchlieffen. Zu diſem tauget erſtlich kreff⸗ 
tiger / auch geſottner wein vnd milch getrun⸗ 
ckẽ / Rnoblod/Zwifel/Schnitlaud zur fpeiß/ 
Theriaca vnd Mithridat zu zeiten eingenom= 
men. Alle tag ſol er ſawre vnd reſſe ſpeiß nieſ⸗ 
ſen / welche das gifft hart ſchwechen. Schwi⸗ 
gen vor vnd nach dem eſſen iſt gut. Aber vber 
alles wird die Nießwurtz gebriſen / mehr dann 
ein mal in den 40. tagen vnd auch darnach ein 
zunemen / Dann es ifterfaren/ das etliche / fo 


ſchon das gefehrlich zeichen des waſſer ſcheu⸗ G 
chens entpfanden / allein durch dieſe erhalten 
werden / ſo dargegen alle artzney an denen da 
dieſe forcht iſt vndeingewurge/ vergebens iſt 

Krotten find bekante Thier / voller kaltens 
gifftes. Fuͤr ſolchs iſt zu brauchen / das newlich 
im Froſch der in moſen wonet / verzeichnet. 

Baus. Das diß ein verdroſſen vnzifer ſey/ 
iſt meniglich bekant / vnd hievornen im erſten 
theil z Capitel s. y: gnugſam beſchriben. 

Mildfogerunnenift. Denen die geſtockte 
oder gerunne mild) getrunckẽ haben geſchicht 
offt das fie ſchnell erſticken / weil fie mit jhren 
knollen / die lufftroͤrlen verftopffer. Dieſen iſt 
keßrennin mit eſſig vermiſcht offt zu trincken 
geben / ſie auch darzu zwingen. Sas thut auch 
důrre Fagenmüng/ deren ſafft / Deßgleichen 
meiſterwurtz mit eſſig vnnd waſſer vermifcht/ 
Thimel mit wein oder laugen darin noch et⸗ 
was aſchen ſey. Hie iſt ſich aber vor geſaltnem 
zu huͤten / dann daruon lieffe die milch nun 
mehr zuſamen: Alſo auch vor vndewen / Dann 
die knollen wůrden erſtecken. 

Ochſenblut iſt faſt grob / wañ es vom Thier 
wird außgelaſſen / erſtockt es als bald vñ erhar 
tet / Das geſchicht auch alſo friſch getruncken/ 
henckt ſich an das zepflin / erkeltet die Neruen 
des ſchlunds / verhebt damit die lufftroͤhr vnd 
erſtecket. Es wird auch die zungẽ rot / die zeen 
geferbt / vnd bleibt etwas anzeigen des biuts D 
zwifchen den zeenen ſtecken. Hierin iſt auch 
das vndewen zu meiden / Dann das verſtockt 
blut würde fi knollend im halß verhindren. 
Man ſolche dahin trachten das blut zu ertrei⸗ 
ben / den leib zu offnen / Vnd darzu taugen ſon 
derlich die groſſe feigen / Groſſi, ſo noch nicht 
gar zeitig vnd voller milch ſind / mit eſſig vnd 
waſſer gegebẽ / Deßgleich ein jede Reßrennin 


mit eſſig vnd meiſterwurtz / keelſamen / gebran 


te feigenholtzaſchen / ein laugen darüber ge⸗ 
goſſen vnd getruncken / Bromberſtaudenſafft 
mit eſſig / Genßdiſtel geeſſen / oder wie mar 
wil.genoffen find taugenlich.· Die ſo wider 
auff komen / werffen durch den ſtulgang viel 
Forh / vnd weiche materien auß / man fol auch 
den magen vnnd bauch offt mit gerſtenmeel 
vnnd honigmaſſer angemacht / warm vber⸗ 


ſtreichen. 


Rauppen oder Baumratzen. Dieſe verder⸗ 
bung der gewechs und Gaͤrten (ſo man auch 
Graßwuͤrm nennet) iftallesin gemein ſched⸗ 
lich / vñ etlicher miaffen vergifft/ doch eins mer. 
dann das ander. Aber vnterdiefen heben die. 
deß Thannenbaums/ond was derfelbigen are 
find/ den fürnemften Namen. Wo einem diefe 
werden zugefchleicht / fo entfteher von ſtund 
im mund vngomen ri ſchmertzen / darbei 

ij 


ein hef⸗ 


® 
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& ein hefftigs aufflauffen Des bauchs / zungen 
vnd magens: ſchmertzens des jnngeweidts/ 
alſo das eins geduncket es entpfin de das ju⸗ 
cken vnnd beiſſen diß wurms / der gantz leib 
entbrind / vnnd erregt ſich des magens vnge⸗ 
ſchickligkeit vnd vnwillen. Dieſem iſt nun mit 
dieſen mitlen zu begegnen / ſo hievornen in 
den Canthariden beſchriben iſt. Aber an ſtatt 
des baum / oder andrer oͤle / iſt Quittenoͤl tau⸗ 
genlicher. ! : 

Schlangen vnd Natern. Diß vnzifers iſt 
Bin vnd wider affter der gangen welt mancher 
iey / vnnd ſonderheit werden Affrica / Media / 
Eebatana / vnd Trogloditis damit belaſtiget / 
wie auch diß tags Italia an etlichen orten deſ⸗ 
fen nit gefreyer iſt / Darumb haben wir Teut⸗ 
ſchen fůr einen ſondern ſegen Gottes zu erken 
nen (wie vor auch geſagt) das man nicht von. 
Teutſchland wie von Affrica ſagen mag / das 
mehr menſchẽ daſelbſt das gifft dan Schwert 
und andrer tod hinrichte, Weil aber dieferfiez 
bend Theilden gifften vnd vergifften Ehieren 
gugeaignetift/ wöllen wir in gemein zuhauff 
ragen /was'der befanteften ftück feind /die 
von den Gelerten angezeigt find /fo zu gedach 
tembeiffen der vergifften Vlatren vñ jrs glei⸗ 
chen taugen. Qißlwiebißber geſchehen) nach 
dem Alphabet richten / Wöllen auch hierin 
kurtz / vnd darumb alſo abbrechen / das faſt von 
B allen hievornen etwas meldung geſchehen ift/ 
vnd im Regiſter zuſamen gezogen wird, Nun 
am erſten begegnet une: 

Aaronwurtz / Wo die wird gereuchert / be⸗ 
raubet ſie die Schlangen nicht anderſt als we⸗ 
ren fietruncken erſtarren genglih. Alſo wo 
dieſe wurtzen wird gepuͤluert / mit Kohröle 
vermiſcht vnd angeftrichen / ſo verjagt man. 
Be Sie wird auch inrorem wein für gifft ge⸗ 

chen. i 5 
R Aborn/den man fuͤr den baum Platanıım 
balter‘/ tregt kuglete früchlin / wo die werden 
in wein genomen/widerftehen fie allen beiten 
der Schlangen und Scheorpionen. 

Alantwurtz in: wein getruncken / Derglei⸗ 


en. 
Alraunwurtzen die taugt auch zu folchen 
verletzungen / fonderlid wo ein verlegter zu 
ſchneiden oder brennen ift/ weil diefe ſchlaffen 
vnd gleich vnentpfindlich machet / wie mehr⸗ 
mals angezeigt. 
Ittich oder kleiner Holder / Wo der ange⸗ 
zuͤnd / vertreibt ſein rauch und geruch alle ver⸗ 
giffte ſchlangen / Es nůtzen auch feine bletter 
in wein gelegt vnd darab getruncken. 
Aſchbaum. Deſſen bletter ſafft getruncken 
oder vbergelegt / iſt der Schlangen gifft ſo ge⸗ 
waltig su wider/das man hart etwas derglei⸗ 


Sen finder/ Dann. diß gewechs hat ein ſolche 


krafft / das die Vlatern weder Morgens noch 


abends diß baums ſchatten / er feyfoweitpen- 
jhnen als jmmer fein fan / gedulden mögen/ 
fonder alsbald er ſie ancrifft/ darang fliehen. 
Es ſchreibt auch Plinius/ wo manfiemirdnz 
ſem geſteude an einem ort / vnd den andren 
mit fewr vmbringe /das fie ehe in das fewe 
dann geftent friechen, Es erzeige auch hierin 
die natur ein fondre gutheit / das ſolchs ſched⸗ 
lichs gewuͤrm nit zuuor auß ſeiner winte hů⸗ 
lin krieche / biß der Aſchbaum anfahe zu blůen / 
welcher auch ſeine bletter zunor nicht verliere/ 
biß ſie fidy wider verfrocyerhaben. 
Balfanı.Der gerechte Balſam wird füralle 
Schlangen gifftgeprifen. Weil wir aber deſ⸗ 
ſen nu haben / werden mancherley diſtillien⸗ 
darin ſich ein jeder befleiſſet der art des warens 
am nechſten zu komen. Deren wirdeft du in 
letſten Teil erliche verzeichnet finden / wie auc 
die guͤldine vnd lebendige waſſer daſelbſt be⸗ 
ſchriben / auch dahin gerichtet ſind, Weil aber 
(wiemehrmals gemelt) Teutſchland ſolcher 
giffter Thier garnach gefreyet/ mag manbep 
den ſchlechten vñ erkanten beleiben/ deßgleich 
den Balfamum artificialem den Wundargten 
zu jren fchaden laffen. { ö 
Battingel /Diſem geben die alten allerkreff 


tigſten gewalt wider offtgenantesSchlangen 


giffe/ getruncken oder vbergefhlagen. DB 


gleichen auch dem groffen/es werde dasblar/D 7 


ſafft / friſch oder dürr geſotten. ie 
Beyfuß. Wird faſt gut zur Schlangen bieß 
gehalten in wein gelegt darab getrunchen/ 
vnd erftoffen vber den ſchaden gelegt. h 
Beronien. Vnder andren vielfaligen Cu⸗ 
genden fo diß kraut / vnd wasfeinerartift(ale” 
die Negelenblumen/wie Mn dann wunder offt 
su mancherley eingefuͤrt ſind) legen die alten 
auch dieſe herrliche krafft wider die vergiffte 
Schlangen zu / wo fie mir diefem kraut vmb2 
ringet werden /das fie ſich che als wären felbft 
su tod ſchlahen / als darauf Friechen/Derhalb” 
wird beider genanter sucher / ſampt hrem 
wein hoch gehalten. Schgleid) das kraut vnd 
gepuͤluert / ſampt dein faınen zu dieſem ges 
braucht. — 
Bibergail. Nutzet zu vilen ſachen / wien 
mehrley kranckheiten hievornen anzeigt iſt 
Sarunder saugt fie auch dem Schlangen 
bieß / dafelbft fie mirändren fachen / na ark 
des Thiers ſo verlege hat /vermifcher wird. 
Aber in gemein / wo ſich folcher onfall zus 
tregt / iftdeffen biß &lotin wein einzugeben, 


Bockhaar/ Oder aberein fückfleifeh deß⸗ 
ſelbigen / darob die Paar noch find / anges 


3und/ veriagt ſie Dcsthureud das Geße 


haar; 
Bol 











Won Gifft. "Eap.g. oococoxyn 


Gifft ſo von Thieren kompt. 


Boley. Diß krauts geruch vnd art wider⸗ 
——— der Schlangen Natur / darumb iſt es an 
die argwonige ortzu ſtrewen / auch im wein 
zu niſſen. Es ſoll auch in ſonderheit die Aſpides 
begütigen. 

Borgelfraut. Sonderlich das wild geeffen 
oder vber den ſchaden gelegt / zeucht das gifft 
auß / tauget auch vaſt dergleichen zu allen an⸗ 
dren gifften / den ſafft mir Wein. vnnd Honig 
getruncken. 

Brunellen. Dieſer Blumen ſafft mit wein 
getruncken / fol für alles vergifften der Chier 
dehuͤlflich fein. —— 

Cypreß klein vnd groß. Deſſen Börner 
oder Nuß ſo in allen Apotecken gemein ſeind 
erſtoſſen / vnd in wein getruncken/ nutzend / fo 
wird das klein Cypreß kreutlin / ſo man in 
hochzeit krentzlin brauchet / berhuͤmet / das es 
allem Schlangen gifft in Wein getruncken 
wehret. 


Coriander der ſchwartze / iſt in vielen ſachen 


berhümer/wie auch in diefem/ das ſein geruch 
die Schlangen veriage. ; 
Sillen. Wird neben der Rauten / Sawbrot 


vnd Pfeffer vermiſchet / darfür geeſſen vnnd 


gelobt. ; 

. Kichelen. Getruncken / ſeind taugenlich. 

$Eyer von hennen hart geſotten / vnder Kreß 

fkraut / es ſey welcher da wölle vermiſchet / iſt 
nutzlich vber geſchlagen. 
BEyſenkraut/ in wein gelegt/ vnd darab ge⸗ 
truncken / iſt fruchtbar / alſo erſtoſſe n vnd vber 
gelegt. 

Entianwurtz. Daß dieſe Wurtz vielfaltig 
für das Gifft diene / iſt hievornen an vielen 
orten angezeigt / aber zum Bieß der vergifften 
Yistern/ wird ſonderlich befohlen / dieſen důrr 
oder. grün z lot in s ungen wein oder mehr zu⸗ 
trincken. 

Eruenmeel. Diß mit Eſſig angemacht 
nt oder pbergefhlagen / iſt vaſt tau⸗ 
Zenlich. 

Eſel Lungenrauch / ſol alle vergiffte Thier 
vertreiben. 

Farrenkraut. Dieſen rauch kundten dieſe 
Thier nicht leiden: Alſo auch nicht wo es hin 
geſtrewet wird / darumb iſt es an verdachten 
orten zu haben. 

Fenchel. Dieſer Samen in wein getrun⸗ 
cken / nutzet / vnd deß wilden mehr / dann des 
geheimen. Alſo das etliche ſchreiben / es ſey 
nichts gewaltiger / dann diß / wider das ver⸗ 
gifften der Schlangen in bonig genomen. 

Frawenhar. Nicht das Rrant/fonder obder 
weiber haupt gebrennet / ſol fuͤrtrefflich ſein 
die Schlangen zu vertreiben / iſt auch ſonder⸗ 
li nutz fůr die Spinnen 

Sünfffingerfraut,Siefer ſampt ſeiner Wur 


gen in Wein eingenomen / iſt nutzlich. 

Galbanum. Iſt glei wol ein frembder 
Gumi / aber in allen Apotecken gemein wird 
der geraucht / ſo vertreibt er das gewuͤrm. 

Gauchbrot. Diß kreutleins ſafft oder pul⸗ 
uer icy in wein getruncken / halten etliche für 

ewert⸗ 

Geißhorn / oder aber das Bar gerauchert / 
vertreibs / wie auch oben gemelder. 

Gerſtenmeel / mit Eſſig vbergeſchlagen/ 
widerſtehet dem Gifft. 

Gilgen. Es geben etliche wunderbarlicher 
weiß auß / das etwa eim ſchlaffenden ein Na⸗ 
ter durch den mund in leib krieche / befehlen/ 
man fol einem folchen weiffer Gilgenbleiter- 
im wein fieden vnd u trinchen geben. Es mag 
wol ein ſolcher zufal/ einem der ſchlaff einge⸗ 
bildet haben. Dom mitteliftwoldiß war / daß 
die Gilgenwurtz in bieffen vergiffter Thier/ 
nutzlich ift. Wie dann auch die gelbe Bilge/wo 
darab getruncken/oderdie wurg vbergeſchla⸗ 
gen wird. : 

Goldwurtz / oder deren ſamen / geben etliche 
3 pin Wein / machen auch ein ſalbe zum ſcha⸗ 
den mit. 
Banen byren. Deßgleich der Capon⸗ 
a / — zu diſem nůtzlich in der ſpeiß ge⸗ 
raucht. 

Barftrang/ deſſen ſamen auch Sawfenchel 
genant / wird zu diſem vnder den fürnemften D 
ſtuͤcken gelobet / wann fein ſafft mit bitteren 
Mandlen vermiſchet / vnnd vnverfelſchtem 
wein getruncken wird/ deßgleich woman ſich 
mit feinem oͤle ſalbet / ſoll es den inenſchen vor 
dem beiſſen bewaren. 

Haſen renmagen. In Wein eingenomen/ 
iſt gewaltig zum Schlangen gifft / wie zu mer 
ſachen (als bin vnd wird angezeigt.) 

Beid. Diß kraut wird bey den Griechen 
Erica/ alfo auch den Lateiniſchen genant / vnd 
von Dioſcoride vnd Plinio im vergifften bieß 
der Natern gelobt. — 

Hirſchhorn. Gebrant / verjaget ſie auch mit 
ſeinem geruch. 

Hirſchmeel. Mit weichem Dannen / For⸗ 
chen oder Lerchen hartz / das legte ift Terpentin 
angemacht / vnnd als ein pflaſter vbergeleget 
wird von etlichen gebraucht. 

Holwurtz beyderley / das iſt / runde vnd O⸗ 
fterlucep2 ꝙ in wein eingeben alſo auch mit eſ⸗ 
fig angemadıt vñ vbergeſchlagẽ ifterfpriflich. 

Man ſchreibet auch wo dife wurgen vber dz 
fevor in eim hans gehenckt werden / ſo flihe das 
gewärm. Hundßknobloch / wachſt gernin 
weinbergen mit blettern wie der knobloch die⸗ 
ſer iſt gewaltig fuͤr der ſchlangen gifft. 

Je lenger je lieber. Diß — * new⸗ 
lich in battengern gemelt mit honig gebraucht 

Fffiij Kleb⸗ 


- CECCCCXYM Kapıqı Derfichend Theil diß Buchs, 
} Gifft ſo von Thierenfompt. 


BZlebkraut. Hat ein ſondere art und eigen⸗ 
ſchafft für das gifft der Schlangen / vnd krafft 
dem widerſtand su thun⸗/ mit Wein ge⸗ 
truncken. RER 

Blee.. Ser hatauchdiefeeigenfhaftt/ man 
fagt auch das in difem kraut nie kein Schlang 
geſehen worden: Seßgleichen wo manzförn 
lin des Rleefamens in wein einneme / oder in 
Eſſig mit waſſer vermiſcht das es nüglid) bier 
zu ſey / welchs doch andre als gifft verwerffen/ 

wie es dann wol zu vnderlaſſen iſt. 

Bnoblod.Dertretber die Natren mit feinem 
geruch / wird auch nüglic.für aller vergifften, 
Thier becten getruncken / alfo mit. brot, oder, 
Honig geeffen / vbergefäjlagen / nutzet auch⸗ 
wo die vergiffte Wolffwurg genoflen.werc, „.., 

Zole. Geſotten und mit Gerſtenmeel vher⸗ 
geſchlagen / alſo den ſafft mu Eſſig / vnnd Sez; 
num Grecum iſt erſpriſſih. 

Kornmuͤntz. Diß krauts rauch vertreib: 
fie/ iſt auch rhatſam das an verdachte oͤrter u. 
ſtrewen. 

Rottvon allen. vierfuͤſſigen Thieren. In 

wein geſotten vnd vbergefchlagen/ wird hoch 
gepriſen alſo friſch genomen. ee 

Krebs. Auß ſuſſen waffern/ deßgleichen 
auß dem Meere /.feind vaſt bequem / wie vor 

diſem an mehr orten anzeigt iſt. 

Zanlenkraut. Zar groſſe krafft hierin die 

B ſtengel ſampt den blettern in wein geſotten 
vnndgerrunchen.. Es vertreibet fie auch der, 


rauch angezundct. — AEN 
Rümid). _ Yluget / wie hievornen an mehr 
orten geſagt iſt. 
acken Don gefalgnen fiſchen oder fleiſch 
die gang ſcharff ſeind / ſeind erſpriſlich / wie offt 
die zu brauchen befohlen iſt. — 
Lauch. Iſt behuͤlfflich wie der knobloch⸗ 
ſchůtzt mit brod geeſſen vor difem gifft / vnd iſt 
denen ſo ſchon verletzt ſein / nutlich 
Liebftöckel, Dieſe wurtz mit geroͤſtem ger⸗ 
ſtenmeel / oder Feld meliſſen vermiſchet / vnnd 
vbergeſchlagen iſt dienſtlich / wird auch zu zei⸗ 
ten Rauten vnd woll darzu gethan. 
Korber/mit wein vermiſcht vnd gerruncke/ 
deren körner geffen/oder.bletter geſotten / tau⸗ 
gen allem Falten gift. Welcher fid) dann mit 
jrem Sle falbe/den flihen alle vergiffte thier 
Manfteewwurg, Mit wein: getrunz 
cken / oder wo ein Sieber zuſchlige ( wie gemei- 
niglich geſchicht) mir waffer/ alfo den ſhhaden 
mit beftrichen/ iſt erfprieflieh / derhalb fie auch 
ein. gemacht nutzlich geeffen veird. 
Mergranden ftauden. Sollen die wande⸗ 
rer. an gefehrlichen orten in handen tragen/ 
dann manfagt fie müffen diefelben fliehen. 
Mauß D Thierlin alſo lebend angrıffen/ 
vnd warm vber den bieß geleget / hat ein ſon⸗ 






motserleib fterben / werden «ls wun 


, dergleichen thier Bieß getrunken gut fey/ des 






dre art / das gifft herfaͤr zuziehen / wiewol Hen — 
nen/ Huͤner eta Froͤſch Ciwie vornen 

zeigt)auch nůtlich hiezu ſend... 
Moſt. BGetruncken iſt den Hatern zu v⸗ 


der/ wie aud) der geſotten vnd allerreiner pie 








vermifchter Dein, 
Muß, Wie gröflich diefe Hiche allein der 
Schlangen / fonder allen Gffft widerfteheny 


wann man die mie Feigen vnd Rauten bran> 
Serift offtangeseige. rd \asnanıg 
Olander. Welche die Griechen Rhododens 
dron nennen/ift wunderbarlich/ weil feine bler 
ser den vierfüfligen thicren ein gifft/demmene 
—— die gereife, Sölangen mid 
Bauten in woein gertöffen Debtlflihift. 
„Obrenf@mätg. Dom nrenfehen/miltert den) 
fehmergen dbergeftrihen/von fu, + 
„Deonienwutg.  Deten ſeind Sweyerlep/ 
vo beyde hierin Bebülflich.“ ° T" ° 4 
pfefrer. ſem giffi vnd deffen 








Wird in Fal 
rgdlich genoffen / hoch gebalten/ wie hierinan‘ 
mehrorten erfeinet, 
*Pifeaticn/Dicfe grüne Viüffen/tangenfür 
das Giffi/geeffen.oder in desttäneferitoffen. 
Bauten. Das diß kraut fuͤr aller band gifft/der 
halb auch zum Nater Bießdtenfrlich fep/iften? 
vaft vielen orten dißbuchs offenbar /haraude 
vnder ſo vielfaltigen ——— /wannfie 
angezůndet wird./ das Die Schlängen flrchen 
müffen. Ver Ma 2 
Rehlen ren magen / Soch von den 









tig zu dieſem gepriſen 
Roͤde / oder Serberwurg lobt man vaft, 
Retuch/ in waſſer und Effiggeforten wird 
frnbrbarlich vbergefhlagn. er I 
Rhapantica ſo man für des groß Oentaund 
um haltet / gibrmä Hein geſtoffen in wein.” 
“Ritterfporenwaffer: Kardiglob/desessu) 


wird befohlen den (baden mir za weafcen. 
Wird andy in der Peftileng/für ſolches gift 
gebraudht. Roßmüngenfaftt/ ein balblorie® 
3. dder 4. ungen wein getr uncken depgleib 
den ſchaden mitbeftreihben. © 
Rubenſamen / der gelben fo man aud par 
ſtiney nennet geeffen/oder wurgondFranebep 
fi) getragen) folfür der ſchlangen hecten/bez 
waren. Wo aber eins gebiffen wer/iftnuß den” 
erftofnen ſamen / mit etwas feiffin vom geflüs 
gelzu vermiſchen / vnd vbersnlegen: Sarzu 
taugt auch der gemein Rübenfansen / alſo das 
fie gleich an flat eines Antidoti oder Cheriacs 
gehalten werden. Saltz. Tanger vaſt zu allen 
gifften / alſo auch der Schlangen. 
Saluien. Iſt mit di vermiſhevber zuſchla⸗ 
hen · Alſo taugt auch der wilt / vnd iſt gewaltig 
zu dieſem wie man wil / gebraucht. 
awbrot. 


os; 
H 


FEN 


Cap 4. CCCCCCHK 


Gifft ſo von Thieren kompt 
Se bobrot hat groſſe krafft ʒum gifft / wie ſchedlich vnd ſchmertzlich / fie in heiſſen zeiten 


en an etlichen orten zu ſehen iſt. 


biofenfahr/ Erlangt bey etlichen diſen 


„preiß/dag er allein gnugſam fep/ der Schlan⸗ 
Ki vnd Scorpion gifft widerftand zu hun. 
Schelftäut / Sieſe wurtzen in Wein einz 
genomen nüge 
Be 
Schlangenkraut / Deren 








alſo der Samen vnd gepul⸗ 
——— "Weil wir Teutſchen von Gottes gnaden/ diß 
dreperley. 


Dan allen wird gefagt fie vertreiben dasge- 
wöürm /wo man, die wurgen bey ſich trage/ _ 


nuge auch getrunckẽ denen die gebiffen feind. 


mengt. 

oder vbergeſchlagen. 

Senflamen/ Sıfenerfiog mir Eſſig ange⸗ 
madhr und vbergelege, an 


* iclauch Iſt gut hieher mit Eſſig ver⸗ 
—— —J—— gen angezeigt / auch zů dieſem vbel Diener, 


Schwälbenwurg /Iſt wirttlich genoffen e 


3 


Br Eins nüchteren Menſchens flie⸗ 


ben ſie / vnd wo er jnen.in das maul kompt / ſo 


můſſen ſte ſterden 


Geonun iſt / Debalten / vnd noch mehr ange⸗ 
dvnd gereuchet / kan diß Gewuͤrm nicht‘ 


Ei} 
erlei 


cıden / Es nuter auch su allen gifft genoſ⸗ 
fen oder vbergefblagen. 


Srapwurg/in den Gemächen oder wo ſolch 


Sternfraut/ Das die Kateinifche Alter nenz 


nen feberümpt hierzu. 


‚ Styrax Oalamita,Deffen geruch fo den men 
N Gen gut vnd angenem / kůnnen die (langen 


B vndminderdenn andere ding gedulden, 


Tamarife 7 Wird fruchtbarlich wie man 
laſſen / die fo ſtarck vnnd vnablaͤſlich gebiffenz 
biß ſie die vmbgebracht haben; Andre find den." 
\ jungen Edechßlen aufffegig/verfiticten ihnen 


wil/ gebraucht. 

Wongeẽ/ Siſe vbelſtinckend ſchnoͤde Wůrm 
lin werden von tre flchen Artzten hoch gelobr/ 
daß ſie für alles Natergifft zum gewaltigften 


ſeind / deßgleich für alle andre Gifft / Worzu 


fie ſonſt such nugen iſt im Regiſter zu beſichti⸗ 
gen. Wecälter/ Wo man dig geftend/ holtz 
oder berlen reuchert / verfreucht fich diß vnzi⸗ 
fer/ Alſo beware fie auch gecfjen vor allem ver 
gifften. Welderich / Das kraut Lyfimachia, hat 
gleiche krafft mit vorftehenden. } 
ein/der rein vnd vnvermiſcht iſt wie offt 
geſaget) widerſtehet von natur diſem vnd al⸗ 
lem gifft / wie auch der Moſt vnnd gefotten/ 
doch das der mangel auß kaltem gifft ſey. 
Zwifel/ Iſt zu diſem in viel weg taugenlich 
aber in ſonderheit wird befohlen / den ſafft auß 
zutrucken / mit Bonig vermiſchen/ vnnd vber 
den ſchaden zuſchlagen, Hiemit woͤllen wir 
gnug von dieſem geſchriben haben /wasfür 
den Schlangen bieß tauge / darunder vaſt der 
mehrteil auch zu allem Gifft / das den men⸗ 
ſchen jnnen vnd auſſen angreiffen mag / nutz⸗ 
lich vnd taugenlich ift. 
Schnacken / Es iſt diß můſam vnd blutgie⸗ 
rig flöglin veft wolbefant / vnnd erfaren wie 


dem Diehe vnnd Menſchen mirjrem ſtechen/ 
deßgleichen dem Gewechs nachteilig feind, 
Dieſe werden mit dem rauch von Margran⸗ 
den ſchelfen / alſo des Galbanums vertribene 
aber von ſamen des ſchwartzen Corianders 
vnd Feigbonen rauch getödter. Scorpion. 


vergifften vnzifers der maſſen gefreyerfeind/ 
das vnder tauſenten kaum eines ein Scorpion 
gefehen/ geſchweig ſeins vergifftens entpfun 
den hab / ſo iſt ohn not vil darnon zů ſchreiben. 
Sonderlich weil vaſt alle ſtůck/ ſo in Schlan⸗ 


Zedoch iſt diß wunder nicht zu verſchweigen⸗ 


das eben dieſer ſelbſt ein Artzney wider ſein 


eigen gifft iſt / wann der erſtoſſen vnd vberge⸗ 
legt/ oder gebraten vnd geeffen wird. So haſt 
dů auch von feinen Ölen vnd andrem mehr⸗ 
ley hievornen / wie das Regifter außweiſen 
4 * 

Spinnen ſeind bekante Thierlen / deren” 
werden von den alten mehrley arten beſchri⸗ 
ben / die an geftale/ farben / gröfftn/narung 
vnd wirchen jrerneglen / wie auch den gifften. 
vnderſchied find. Albertus erzelet s geſchlecht/ 
die wir bey vns haben. Es erneren ſich ein teil 


auß dem flůgen fang/ andre mir waſſerwuͤrm 


len vnd kleinen fifchen. Etliche find den Na⸗ 


tren vnd Kroten gefehrlich/ dann man hat ' 


mehrmals geſehen /daß fie ſich auff die koͤpff 
ſolcher vergifften thier an jrem faͤdem lin ges 


mit jr geſpunſt das meulin/ Erſtechens/ vnd 
tragens in jhr neſtlin / darauß fangen fie die 


feuchtigkeit Vnd auß ſolcher vnderſchiedlicher 


gifftiger narung/ veraͤndert ſich auch jr giffti⸗ 
ge art / daß dieſelbig ſcherpffer oder ringer 
wird. Gleichßfals iſt auch jr wonen nicht ei⸗ 
nerley. Vil behelffen ſich der heuſer / Andre der 
Felder vnd Hecken. Einthallieben an vfern 
der waſſer jre netzlen aufsufpennen. Ferner iſt 
hie nit von jr natur / ſonder gifft zu ſchreiben 
vnder diſen allen wird das die Griechen Pha⸗ 
lang lum neñen zum berümteften. Vñ ob ſchon 
diſe nit in Teutſchlandẽ befant/wöllewir doch 
deren gifftige art befchreibe/ darauf man wol 
wider alles ſtechen vnd vnreinigen der gerinz 
gern jren ſchaden erkennen / vnnd volgen was 
nugift/ erwelen mag. Sie Griechen nennen 
dife art auch den wolff/von andren fpifien/die 
nit fo gar ſchedlich feind zu vnderſcheiden /fol 
barig vnnd woͤllecht / mit einem vaſt groffen 
kopff ſein. Das Weiblın ſo allein fpinner/brin 
get biß in zoo Zunge / entpfacht auch den lohn 
jrer ſchaͤdlichẽ fruchtbarkeit / das fie diejungen " 
Fff—üij ertoͤd⸗ 


CCCCCCRX Cap. 4· Der ſiebend Theil diß Buchs. 
Gifft ſo von Thieren kompt. 


A ertoͤdten / vnd auſſaugen: Das auch dem Vater 


geſchicht / wo er ſich feiner zucht nicht erweret. 
Wann nun eins von dieſer Phalangia vergiff⸗ 
tet iſt / fo erzeigt ſich das geſtochen ort gleich⸗ 
wolrot/aber on geſchwulſt / vnd hitz / wol gibt 
es etwas feuchtin. Vnd fo bald das widerwer⸗ 
tig darzu gebraucht wird / facht der gantz Leib 
an zu zittren. Das Geaͤder der Knie vnd jn⸗ 


neren Glieden wird ſchwach / ſpannet an wie 


im Krampff. Beſchwerung verſamlet ſich 
vmb die Lenden / der Kranck wird hart zum 
harnen vnnd ſtulgang gerriben/ Affter des 
gangen Leibs entſtehet Falter Schweiß / die 
Augen werden zehrend/verneblet vnnd dun⸗ 
ckel Andre geben noch mehr zeichen / wir woͤl⸗ 
len mit denen / ſo Dioſcorides erzelet ver⸗ 
gnügtfein. \ 

Zu diefem wird nüglid gebraucht Aſchen 
auß Feigenbaum bolg/ mir Salg vnd Wein 
vermiſcht / vbergeſchlagen. 

Item / Bolwurtz / Gerſtenmeel mit Eſſig 
sweinem muß gemacht. BR 
Ser Schaden ift mit Meere oder andrem 
gefalgnem Waffer /darin Epfidy geforten zu 
wafchen. Offt baden iſt nüglıh. Darneben 
Stabwursfamen/ Enis / Holwurtz wild Ků⸗ 
chern / rinden von Ahornbaum / Kleeſamen 
was vom Kleeſamen anderſtwo geſchriben/ 
iſt zu gedencken) deren jedes sum meilten & 
B lot/ in Wein zu geben. Alſo Tamarife frucht 
oder. rinden / das Rreutlen Je lenger je lieber 
in Wein geſotten. 

Etliche geben auß wo man Krebs auß fri⸗ 

ſchen Bachen neme / erſtoſſen / den ſaff auß⸗ 
drucke / mit als vil Milch vnd etwas Epffich⸗ 
ſamen darrunder vermiſche / das die beſchedig 
te von ſtund erledigt werden. 

Dom Waſſer Epfich ſchreibt Plinius/ er hab 
ſondre eigenſchafft wider die Spinnen. Beſich 
auch hin vnd wider / Wolgemut / ſchwartzen 
Coriander/Stabwurg/Hyacinthum/ das ind 
Mergenblumen / Maulberſafft Geid vnnd 
opmper mit Honig vnd wein / oder auch für 
fi felbft / in gedachtem verlegten der Spin 
nen zu brauchen. 

Wangen welder newlich gedacht iſt unnd 
wiefte für der vergifften Schlangen Giffesu 
brauchen feind/feind doch dem menſchen zum 
verdrüßlichften vnnd vnruhigſten / des Bluts 
begierig / hart ſtichig / damit fie die Liebliche 
ruhe vnd Schlaff der bemuͤheten / vnd ſonder⸗ 
lich der Kinder erſteren. Darumb wird man⸗ 
cherley geſucht / diß vnzifer auß den Bethladen 
vnd andren Flümbfen der Wende (daher fie 
auch Wandleus bey vns genant feind ) zu 

vertreiben. . 

Darzu taugt der Rauch vom Waldfaren. 
Deßgleichen wo man die Waſſer Eglen auff 


einer glut rauchet. Ihnen widerſtehen 
file Birckenftauden. in die Ramern Bene) q 
offternewert / die bletter in den Gemach ges 
firewer. ; . 

Waller / On welchs doch die Menſchen nit 
leben kuünden / bat auß feiner aignen Natur 
¶ Ich rede von dem das wir teglich zu Fochen/ 
trincken / vnnd andrer notturfft im gebrauch 
haben) nicht gifftigs. Wo diß aber garäu kal/ 
Deßgleich auch ſtercker. f 

Wein ſonderlich nach dem Baden / Lauf⸗ 
fen / oder endrer harter. arbeit getruncken 
wird. / So vrſachen fie ſchmertzen vnnd erſte⸗ 
chen: welchs der gemeine Mann Lungen vnd 
Leber erfahren. nennet. Diefe geferden werz 


“den durch Zderlaffen vnd Purgieren gewen⸗ 


det, ß 

Wefzen/ Was zum ſtechen diſer Premen 
vnd dergleichen tauget / haſt dn hievornen in 
Bynen beſchriben 

Wuͤrmen / Sp im Bauch wachſen / fallen 
mancherley beſchwerden zu / alſo denen ſo an 
Fingern / im Maßgang / Wunden vnnd an⸗ 
Ss wachlen. Saruon und was ſolche zu⸗ 
fällberrifft / haft du an feinem gebürenden ort 
gnugſamen bericht, $ 

Yun) zum beſchluß diß Gifftes von Thier Mr 
ren vnd ſiebenden Cheils / ift noch ein furges _ 
anzuhencken /das etliche fhr ein versauberen ' 
wöllen halten / Yiemlich da man einem die. D 
Liebin zu eſſen geben wolte/ daraußgemeine 
lich ein folchs leid entſtehet / das / die es entpfa⸗ 
ben Vnſinnig vnd zu Narren werden/ wie die 
erfarung su erkennen gibt. Vnd Ouidius 
ſchreibt Phyltra ſchaden den gemütern / vnnd 
haben gewalt/ Toben vnd Rafend zumachen. 
Das nennen wir 

Gang mir nach / gleich als hab der verzau⸗ 
beren macht dem andren zu gebieten/daß er 
jme gehorſame / vnd in allem das man fhaffe/ 
nachvolge. Diß verzauberen oder vielmehr | 
vergifften gebrauchen fich am meiften die vera 
ruchten Deiber/vermeinen dermirdie Maͤn⸗ 
nerzu zwingen/daß fte fie mäffen lieb gewin⸗ 
nen vnd behalten. Vnd haben die Gottloſe 
Beiden fuͤrnemlich die Cheffalier (ſo Mei⸗ 
ſter darin geweſen feind ) wunderbarliche 
Thorheiten vnd Aberglauben daruon gehal⸗ 
ten vnnd getriben / welche nutzlicher zu ver⸗ 
ſchweigen / dann au offenbaren feind. 


Man Fan auch hierin nichts von gewieſen 
itlen verzeichnen / weil hart su erkuͤnden/ 
vnd mancherley ift/ dardurdy fie jr fuͤrnemen 
vermeinen suerlangen/alfo/ das hierin mehr 
auß augenſcheinlichen zeichen / fo das Gifft 
gibt / dann andrem muß gevrteilet vnnd gez 
bandler werden. Zedoch hab ich zwey ſtůck 
von 








Derfichend Theil dih Buchs. Kap-s. -CCOCCOX 
Gifft ſo von Thierenfompt; 


A von berambeen Artzten beſchriben / ſo in ge⸗ 


mein zu dieſem dienen verzeichnen woͤllen. 


Darunder aber iſt das erſt faſt ſtarck vnd nicht 


leichtlich noch on rhat zu brauchen / Das ande: 
etwas ſichrer vnd wol zuuerſuchen. 


Nim cin Baldrianwurtz mit ſampt dem 
Braut / Creutzwurtz vier oder ſechs Eſelkürbiß 
wurg ein kleins hendlin vol/ı maß wein/ halb 
Pr viel waffer / die fiede bep.einer viertel ſtund 
Jeiß / trink darab morgens vnd abends / du 


folt auch ein wenig Fuͤnff fingerfteur damirB 
fieven; — DE 





vom lein gefchaben: M die lag důrt 
werden die ſiede nachmals in einer kleinen 
maß Geißmiich vngefehr auff halb /feibe es 


ſauber / trincks wie oben. Don dieſem verſpre⸗ 


chen etliche/ es purgiere alles / was jm derglei⸗ 
chen gifft von Weibern zu eſſen oder trincken 

gegeben ſey / wann es ſchon drey Zar 
were angeſtanden. 


Ende des ſtebenden Theile. 





Derachte 


4 


TECCOCHT 7 ER 


Deracht Theil dis Buchs... 


begreifft jyn inn Mancherley. 


buchs iſt zu ſolchen ſachen verordnet / die nicht auff ſondre 

kranckheiten (von welchen hievornen gnugſam geſchriben) 

gerichtet / gleichwol taugenlich und nuͤtzlich find / die kranck⸗ 
heiten zu beſſeren / ſchwache su krefftigen / vñ die geſundheit zuerhalten. 
Zum theil auch in die Kuchin / zum luſt / vnnd mehr andre weg moͤgen 
gebraucht werden / Alß dann ſeind: Latwergen Tranck / Eonfect / 
eingemachte Fruͤchte / Blumen / Wurtzen vnd andre Gewechs: Lezel⸗ 
ten / mancherley Oele / Syrup vnd Saͤffte: Guͤldine auch Lebendige 
Waſſer / Kreuter und gewuͤrtz Wein / vnnd was dergleichen feinmag/ 
daruon etwa meldung geſchehen / oder vberſchritten find / oder nicht 

angezeigt wie man die bereiten ſoll Wiſſen auch hierin fein gewiſſere 

ordnung dann nach dem Alphabet zu halten Damit man auch die 


rennen vnd letzter Theil diß Artzney - 


4 


nutzbarkeit eins jeden ſtücks vernemen moͤge / wölfen wir darbey ſedes 9 v 


tugend vnd wirckung anzeigen / Wo das felb nicht aefchehe/hice 
mie den Leſer auff das Regifter gewifenhaben / welchs 
anzeigen ſol / warzu ein jedesäu.brauchen 
ſey / ond hierin gebraucht 4 
Wwerde. 


ER, RE 


Ackerman 


— 


= 


Der achte Thell diß buchs Kap? CCCCCCKKH 
Ackerman. 


xAckerman Latwerge. 
Cap. J. 
2 Jeſe koͤſtliche vnd nůtzli⸗ 


helarwerg wird auff man 
cherley weiß bereitet / dann 
Ba neben dem das fie faſt gez 
u mein/iftfieauc lieblih vñ 
angenem. Aber hierin if 
SI erſtlich diß zu mercken / das 
weitem ein andre wurtzen hatten / 
dann die gelb Gilgenwurtz / deren wir vns je⸗ 
gundgebrauchen. Za die vnſer iſt der alten 
Acoro weder in tugend noch krafft gleich Die 
Gelerten halten den Calmes für den rechten 
Acorum, welcher fish auch treffenlich wol zu 
diſer Katwergen ſchicket. Andre wöllen erfey 
der groß Galgant / der auch taugenlich darzu 
ift. Derhalben ſo iſt meins gedünckens die erft 
Latwerge / vnder folgenden / am nuͤtzlichſten 
gu brauchen. Iſt dir dann Zucker angenemer 
Dann das Konig /fo fiededen Honig dick ab 
Erſtlich wöllen wir zwo diefer Latwergen der 
'elten von Mefua befchriben/deren eine gemeiz 
niglid) in allen wolgerüften Apotecken gefunz 
den wird / verzeichnen / Nachmals andre / dar⸗ 
auß ein jeder ſeins gefallens erwöllen mag. 
Ylim der wurgen Secacul,das find vnſere Gri⸗ 
3 gelmören/Acori,darfürbraud) geftofnen Cal⸗ 
mes/ bereite Pignolejedessung/ die wurgen 
ſiede in reinem brunnenwafler wol / vnd ſtoß 
"su muß / daran gieſſe s gemeine pfund vnd ein 
vierdling des beſten wol verfeimeten honigs/ 
ſiede es bey ſanfftem fewr biß die feuchtigkeit 
der wurtzen versertift/rüre es ftets vınb / das 
ſich die wurgen niranlegen Wann es nun ge⸗ 
bürende dicke erlangt/feg vom fewr / vnd miz 
ſche den geftoffen Calmes vnd erhackter Pig⸗ 
nole darein / ſanpt volgender ſpecerey als 
klein geftoffen / Pfeffer ein ung/ Langenpfef⸗ 
fer / Negelen / Imber / Roſen / Macis jedes ein 
lot / Muſcatnus / Galgant / Cardamomi jedes 
3:%/ vermiſchs fleiſſig / Dieſe Latwerg nutzt 
wunderbarlich allen gebrechen der Yiernen/ 
ſcherfft den verftand / ftille das hauptwehe/ 
taugt allen Falten Franckheite / fonderlid dem 
Cathart/ ſo vom haupt auff die bruftefincker, 
Der ander. Nim Acferwurs fo gelbe gilgen 
ragen / an feuchten orten wachſen hůpſch leib 
farb ſeind is. ung / ſeubrens von allen faſlen 
vnd was vnrein iſt / ſchneids in dünne ſcheibẽ⸗ 
len / ſiede ſie ſo lang in friſchem waſſer biß ſie 
weich werden / ſeihe das waſſer woldaruon/ 
vnd geuß ein maß guten roten wein daran/ 
laß; oder 4 malerwällen/ feihe den wein dar⸗ 
uon vnd ſtoß zu muß/ geußspfund geleutert 





honig daran / laß bey ſanfftem fewr ſamt dem G 


wein latwergen dick ſteden ſtets vmbruͤren. 
Letzlich miſch darzu Imbers ung / Negelen⸗ 
Miufcarnus/ Macis/ Cardamomi/ Langen⸗ 
pfeffer / Balgant jedes drey lot / Pfeffer ia lot⸗ 
als Hein geſtoſſen. es 

Ser dritt, Nim Ackerwurtz wie oben bereit 
vnd klein gehackte pfund / geleuterr honig 4, 
pfund/ die wurgen fiede in roten: wein faſt 
wol / darnach ſchůtte ſie in das honig / laß aber 
bey ſanfftem fewr ſieden biß es dich wird / wañ 
es ein wenig erkaltet / vermiſch darunder klein 
gehackte Mandel u vntz / Imber 4 vntz / pfef⸗ 
fer ein lot / Langenpfeffer / Negelen jedes & 
lot / Zimet i g/ Galgant / Cubube / Cardamo⸗ 


v 


N} 


miy/ Muſcatnus / Macis / jedes cin p/ rurees 


fo lang mit cim hülgin ſtoͤſſel biß es erkalter. 
= &er vierdt, VNim dürre und erſchnittne 
Ackerwurtz ein pfund/ die ſiede in zwo Fleinen 


maſſen wein/erftoß zu muß / Honig oder Su= ' 


cker zwey pfund / laß dick ſieden / wann es ein 
wenig erkuͤlet iſt / vermiſch darzu erſchnittnen 
Imber s vntz / geſtoſne Negelen / Muſcatnus⸗ 
Macis/Cardamomijedesis g/Langen vnnd 
gemeinen Pfeffer jedes iã lot / Galgant iã ꝙ/ 
Bariszlot/vermifche wol, 7 : 

Ser fůnfft. Nun gelb Gilgenwurs/legefle 
drep oder tag in ein Reller/ das fie ſchwelck 


werden/ ſeubre vnnd ſchneids ſcheiblen weiß. 


Dieſer nim wentig vntz / laß in maß roten D 


wein ſteden / biß der verzert wird/floß nicht zu 
klein⸗/ Weiter nim bey maß geleutert Bo⸗ 
nig / laß bey lindem fewer ſieden / gibt es 
ſchaum / ſo verfeims wol nach dem es ſich ge⸗ 
ſetzt hat / damit nichts vnreins daran bleibe/ 
alß dann thu die bereite wurtzen darein/ vnnd 
acht vntz klein geſchnitten Imber / laß bey 
ſanfftem fewer Latwergen dick fieden / wenn. 
dielaw wird /vermiſchs darzu gemein vnnd 
Kangenpfeffer/Yiegelen Zimet / Muſcatnus⸗ 
Zmber jedes ein lor/ Galgant / Macis / Car⸗ 
damomi / Cubebe/ Baris ſedes ẽ lot / als klein 
geſtoſſen / vnnd ruͤre es ſo lang biß es erkal⸗ 
vet. 

Ser ſechſte mit Zucker. Nim Ackerwurg wie 


oben bereis/ zwoͤlff ung/ die ſiede in Muſcatel 
biß der wein eingeſotten iſt / als dann ſtoß zu 


muß / thu darzu vier gemeine pfund geleutter⸗ 
ten Zucker mit ſo vil wein oder waſſer das ein 
gute maß brä bleibt / darein thu die wurtzen⸗ 
laß dick ſieden / wann es ein wenig erfület/ 
miſch darunder auff das důnneſt geſchnitten 
Imber vier ung / Zunet ein lot Baris/ Lanz 
genpfeffer/ Galgant / Cardamonı/ Muſcat⸗ 
nus / Macis / Negelen / Calmes / Cubebe / jedes 
drey gAvermifbs fleiſſig / laß fo lang als 
harte Eyer ſteden / behalts in einem verglaſten 


geſchirr. 


cedccexsin Kap Der achte Thell diß buchs / 
Agreſt. 


a Agreſt fuͤr die Kuͤchin vnd 
Artzney. 5 j. 


De ſol bey uns auf den allen befien 


Trauben / ein klein zeit vordem fie an⸗ 

fahen zu zeitigen aufgebreffer werden/ 

vnd wo mandenlangbebalten wil/ fo 
mußmaninfieden. Wilt du nun difenzur 
kuͤchin brauchen / fo miſche ein guten teil Salg 
darunder / růre es ein gute ſtund / als dann thu 
es in ein feflin/ vnd nicht gar zeitige Neſpelen 
darzu/ walglens offt hin vnd wider damit er 
vergieſe nachmals wird er gar lauter. Wilt du 
in. dann zur Artzney oder on Saltz behalten / fo 


fülle ein glaß mit eim engen hals / gieſſe Baum 


ol darauff / ſo bleibrer ein gantz jar 

von diſen vngeſaltzen Agreſt / macht man 
auch ein Sprup de Agrefta in Apotecken ge⸗ 
nant/wie volgt. Nim den fafft von vnzeitigen 
trauben / wie er außgebreſt iſt /s teil / weiſſen 
zucker 3 theil / den laß ſanfft wie ein Syrup ſie⸗ 
den / vnd leutere jhn mit Eyerklar / Dieſer iſt 
wunderbarlich in groſſer hitze / leſchet den 


durſt / ſtellet das vnwillen vnnd durchlauff / ſo 


auß der Gallen entſtehet / iſt den hitzigen Co⸗ 
leriſchen Fiebern dienſtlich / raugt den ſchwan⸗ 
gern Frawen / ſo vaſt vndewen / vnnd ſtercket 
ihren magen / widerſtehet auch allem gifft. 

B Worzudann dieſer ſafft vnd Syrup tauge/ 
oder verbotten ſey / wird das Regiſter außwei⸗ 
fen. 


Balſamoͤl an ſtat des rech⸗ 
ten zu brauchen. Kap. 2 


Eil wir deß waren Balſams ent⸗ 

Mix nicht haben / oder wo er ſchon 

gerecht zu vns gebracht wird / die theu 

e ſolchen dem gemeinen man enzuhe/ 

ſo haben ſich vil darob gearbeitet / ein ſolches oͤl 

zu diſtillieren / daß deſſelben krafft hette. Vnd 

zwar fo erfaren die Wund vnd andre Artzt vil 

faltigen nug darmit / Derhalb ih nicht vnder⸗ 
laffen wil etliche zu beſchreiben. 

Erſtlich / ſo iſt nachvolgens / ein aller koͤſt⸗ 
lichſt artzney zun Frantzoſen blatern / alſo in al⸗ 
lem gebrechen der Mutter / fuͤrdert derſelben 

reinigung / krefftiget auch den Magen. 

Brennerein Terpentin in glaß vnd ſteden⸗ 
dem waſſer / ſo lang weil hell vnnd klares oͤle 
herůber gehet / ſondre dz waſſer darnon/ ſonſt 
wird das öl von deß waſſers bittrin verderbe. 

Diß thu fo offt bi du is ung Öle zufamen 
bringeft/verbinds wol. 

Zum andren / Nim Lauendel / Saluien/ 


Beronien/Rofen/ Roſmarin / Miüngen/ Korg, 
ber bletter jedes hendlin vol/ Angelica/ Dei 


elwurs/ Baldrian/ Alanrwurg/ Siptam auf 
Candia jedesıy / Borrsgen vnd Ochſenzun⸗ 
genblumen/ Lauendel vnd Spicanardiblus 
men/Salnienblumen/ Camillen) Stechas ſe⸗ 
des ĩ lot / Enis i g/Bafltlienfamen/Peoniena 
koͤrner / bereiten Coriander jedes ã ꝙ / Peoni⸗ 
en wurtzen / Suͤßholtz / Spica auß India jedes. 
1 $/Citron vnd Bomrantzen ſchelfen jedes 
alles klein geſtoſſen / daran gieſſe gemeltes 
Terpentinöl und laß ein tag weichen / ſampt 
zimlichem waſſer / das es bedecket fey/das 
brenneabermals in waffer auß / vnnd thu am 
anfang vaſt gemacht mit dem fewr / biß das es 
erwarmet / ſo lang waſſer vnd oͤle gehet / wann 
es erkaltet/ ſondere abermals waſſer vnd Sl 
von einander. 

Zum andren Diſtillieren / ſetz zu gedachtem 
oͤl vnd waffer 3 un weichen Storar /laßaber 


weichen vnd brens wie vor, 


Im dritten/Ylim roten Storarzung/weps- 
rauch / Miyrrbs/ Lacca/ Maftir/ Bdellium, 
Benzuin jedes 3 lot / erftoß und bress wie vor, 

Zum vierden / Nim Imber / Galgant / Zit⸗ 
wan/ Entian jedes ã lot / Cubebe / Cardamo⸗ 
mi / Baris / Pfeffer jedes iz p/anßerlefen Rhe⸗ 
barbaro / Saffran jedes + 9/ Mufcamus/ 
Miacis / Negelen / Calmes jedes vntz/ erſtoß 
alles klein / thues in ein glaßkolben/ ſchůtte ſ 
abermals obgenants oͤl vnd waſſer daruͤber / 
laß ſtehen wie vor / vnd brenne es / ſondere 
abermals ole und waſſer / vnd verware eswol 
vermacht. 

Du haſt auch amazı blat C/ in Onmachten 
ein ſolches / Keyſer Ferdinando zu gutem be⸗ 
ſchriben / vnnd daruon im erſten tei a Capitel 
noblar A eins/ Hippobalſamum genant / zu 
beſichtigen. 

Es wird auch volgens hoch gerůͤhmet / nim 
außerleſene Morrha / Aloe/ Spica auß India 
Drackenblut / Weyrach / Rdellion, Balſam⸗ 
frucht / Saffran / Maftir/Gumi/ Stechas / ro⸗ 
ten Storax / Laudanum, Bibergel jedes &lot/' 
Terpentin lot / der gelben Schlůſſelblumen 
2MM/diſtilliers wie geſagt iſt. 

Dieſe drey newlich gemelte ſeind gewaltig 
fürden Schlag / vnd we eins dardurch erlamt 
die verletzte glider damit gerieben. Wo man 
dann deren 2 inz oder mehr tropffen in wein 
trincker/ift auch nutzlich. -Sietangen auch zu 
allen friſchen wunden / alſo daß fie in einem 
oder zweyen tagen heylen. Yiusgen auch allen 
gebrechen der Vieruen. i 

Kin anders fo den wundargten gemein iſt 
Nim außerlefene Myrrha / Aloe / Spica auß 
India / Drackenblut/ Deyraud) / Mumia, 
Opopanacum , Bdellium, Ammoniacum, Sarz 

cocolla 


z 
" 
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Der achte theil diß buch·. Kaps, CCCCCcKXil 
Balſamoͤl. 


A cocolla,Laudanum, Balſam frucht/ Saffran/ 
Maftir/ Gumi / weichen Storar jedes ĩ. lot⸗ 
febchte Bibergeil ii.Biſem $.@/Terpentin 


9.lot/ftoß was zu ſtoſſen iſt / miſch das Terpen⸗ 


‚tin vnd wenig waſſor darunder / das diſtillier in 
ſiedendem waffer/wie anzeigt iſt. 


Bier. 87. 
DD: gemein Tranck bey ons Teutſchẽ 


wir aus mancherley Treid/als Zabern/ 
Gerſten / Beren vnnd Malg geforten/ 
daher es auch mehrerley arten. erlanger. 
Daß fo aus Gerften wird gebrewer/ ift gegen 
dem wein gerechnet Falt, Das aus Gerſten 
vnd Babern/ verftopffet weniger/machtauch 
minder, Bläfte fürer auch minder, Das aus 
Weitʒen oder andrem Treid iſt hitziger / wermet 
vnnd ſtopffet veſter. Fe dicher/jeerger/je ſub⸗ 
tiler je beſſer es ift.: Daß fo wol gehoppffet 
iſt / fürdert den Harn / vnnd erhalt den Bauch) 
fluͤſſig / aber die / ſo ein bloͤddes Zırn haben») fol 
len fein můſſig ſtehen / vnnd noch mehr deſſen / 
darin truncken machende ſtuck/ als Ratten ſa⸗ 
men geſotten ſeind / dann ſolche ſeind gar ſched 
lich / wie auch die trunckenheit vom Bier nach⸗ 
teiliger vnd langwerender dann deß weins ift/ 
dann es macht grobe auffriechende dempff/ fo 
hart verzeret werden / darzuzehe ſchleim Wo 
B es dann nit wol geſotten iſt / vrſacht es vil blaͤ⸗ 
ſte vnd aufflauffen des Bauchs Sas alt vnnd 
wol bereitet macht feiß/ vnd mehret das bint/ 
derhälb den feugenden frawen auch diemildy / 
doch daß es aus gutem Treid gebrewet feye, 
Damit nun das lang mögebehalten werden/ 


fonim ungefar auffein Ome Bier/&spfundbes ' 


reiten Coriander/den fiedeina,maffen deffelbis 
gen Biers/feihedas vnnd trucks aus fürs 
alfo warm in das Vaß / vermach den fpunt/ laß 
. ag vnnd nahe rüwen. Andrenemend ein ne⸗ 
wen haffen / erſchlahend den/werffend die ſcher 
ben in das Daß ſampt einem friſchen new geleg 
ten Hennen Eye, Warzu nun das Biera 
neyen zu brauchen oder verbotten feye/foliman 
4 Regiſter zuſamen gezogen / vnnd anzeige 
werden, r 


Claret / Hppocras / Ge 
wuͤrtz Wein. Kap. 3. 
Olche wein mit ſpecerey vnnd der⸗ 


gleichen / hahend kein gewiß ordnung / 
Dann jeglicher mag jm die ſeins gefal⸗ 


les mit viel oder wenig gwuͤrtz/ Zucker . 


8 Honig bereiten. Zernach etlichesu mufter, 
Nim auß erleßnen Zimetz. ung” Sefeubers 
ten vnnd erſchnittnen Imber/ Bärisjedes ein 


vntz / Galgant z. lot / Muſcatnuß / Macis / ner 
gelen/ Cardamomi/ Cubebe jedes &,lor/als 


Simlich grob etftoffen /daran gieffe ein groffe 


maß wein / vermachs wol/ ftels vber nacht an 
ein warm ort. Volgends nim 4. maß ſtarcken 
wein / wol geleutert vnnd verfeimet honig ein 
maß / an diß gieſſe ein wenig wein / laß ein 
weil ſittlich bey lindem fewer ſſeden/ darnach 
ſchuͤtte gedachte 4. maß [ame dem wein / darin 
das gwürg iſt / zu ſamen / vñ laß ein wenig erkal 
ten / alß dann ſchůtte es in ein laugen fach (laß 
durch lauffen / das gieffe wider in den fach, vnd 
diß fo offt biß erlauter wird, Diſen Claret 
magſt in ein klein Dößlin thun / die ſpecerey dars 
über der wein glauffen iſt in ein lang lecht ſeck 
Iinmaden/vnnd zum ſpunt darein hencken/fo 
bleibt er lange zeit gut. Diß tranck iſt gut zu 
Allen Falten vn fechten gebredyen des haupts/ 
hirns vnnd magens/tangtden Falten weibern/ 
vnnd alten leuten: ſterckt die dewende krafft/ 
erweckt die natuͤrliche hitz / vnnd verzert die. 
Phlegma. NE = 

Ein andrer. Nim fpecies de Gemmis frt 
gidisz. ꝙ; Aromarici Rofatiı. cp, Zimer&, ler} 
weiffen zucker ⸗. vntz / Muſcatel oder ein andre 
Frefftigen wein ).maß/ darein weiche des an? 
der / geuß offt durch / wie oben/Darusn follend 
Die ein ſchwachen magen vnnd verſtopffte leber 
habend / zu zeiten ein wenig trincten/ oder brorfd 
darein geweicht eſſen. 

Ein gemeiner Claret. Nim Zimet / Pfeffer⸗ 
Baris ſo viel du wilt / alfo geleuters honig 
deins gfallens/wie auch gutenalten wein/ das 
gieffe durch einfilgfach/ wie oben geler/Ou 
magft aud) Negelen/ Muſcatnuß vnnd andere 
gewuͤrtz / wie auch Sucher ändes Honigs ſtat⸗ 
nemen. 

So haft du am 283.blet.S in bloͤdigkeit des 
Magens aus Feltin ein Claret/ Stelladia ges 
nannt / der in Italia gebreuchlich ſt. Onfere 
alten machten auch ein befonderen/ gabend 
im den namen Lautertranck | ward faſt wie der 
obern einer gemacht / aber nicht fo viel fpeces 
rey darzu genomen / Nemlich / nur 3slot geſto⸗ 
ſen Imber / Cardamomi 1.3 /Zucker pfund 
oder mehr auff) maß wein/ durch goſſen v 
öben: 


Man nennet auch ein gewärg wein Sippe 
cras / vnnd bereit den alfo x Nim Zimer'2s 
vntz /gefeuberten vnnd erſchnitten Im ber ein 
vntz / Baris }.lot/ Galant / Negelen/ Muſcat⸗ 
nuß / Cubebe / Cardamomi jedes. g/ von dir 
fen grob geftößnen fpecien nim auff I: groſſe 
maß guten weinzuinz.lot/darmnabhdujbnfterck 
haben wilt / Zucker $.pfund oder mehr erſtoſ⸗ 
fen / ftels vber nacht an ein warm ort / darnach 
geuß durch wie andre / man braucht am mei⸗ 

Ggg Fa 


N 
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& ſten roten weindarsu, Deffen krafft vnnd tu, 
dent ift ın allem dem Claret gleidy / Doch fol, 
Tend. fich junge leur vor dergleidyen tranck / 
Malvafier/ Muſcatel / Reinfel / Pinol / vnnd 
llen gewürtzen weinen hůͤten / nit hitz mit hitz 
auffen Man mag auch ſolche Hippocras und 
Tlaret für die zarten / ſo ab allen purgierenden 
ſachen ſcheuchend / wol mit treibenden ſtucken 
ſtercken / damit fie ſanfftlich lin derend. 

"Gm fallaßer das etlichen krancken der wein 
nicht zu geben were / oder ſie den von art nicht 
trinckend /hnen doch des magens halb die ge⸗ 
ſottene waſſer nicht wol Befemend / fo mag 
man volgends tranet Hippocras fontis ‘ges 
hant Bereiten: Nim Zimer/ Seigen/ Yleg& 
len/ Imber jedes F. lot / Barisı. $ / Bruns 
nenwafferı.maß/ das mit rotem Sandel wol 
geferber feye/darein wirff das gwirtz groß ges 
ſtoſſen / laß ein ſtarcken wahlthůn. Wiltu diß 

anck ſuß haben / ſetz zum fieden Honig oder 
Zucker deins gefallens / vnd laß / wie oben ges 
melt iſt durch lauffen. 

Su haſt auch am 343. blat B/ in Falter Leber 
ein gewůrtz wein Morolff genant / der in dieſe 
ordnung gehoͤret. 

Don andern kreuter weinen / darin zu zeiten 

auch gewuͤrtz iſt / wird hernach / faſt zu en d diß 
heils weıtleuffer geſchriben. 


Cliſteren vnd jhr nutz⸗ 
barkeit, 5}. 


recht Braucht vnnd Bereitet/ fo Fan Fein 

nuglichere noch ſicherere er dacht were 

den / darumb ſo wir d deren hie vornen) 
vnnd ſchier in allen kranckheiren ſo viel faltig 
ge dacht / anzeigt wie man die Bereiten fol / wie 
weitleuffig auch im Regiſter verſamlet iſt. Der⸗ 
bald ſchler ohn noth were / weiter dauon zu 
ſchreiben Je doch find der or dnung zu gutem/ 
nod etliche geringein gemein verzeichnet mie 
Jen vBrigen ift erft ge dachts Regifter weiſen. 
In ringen fiebren/wieaud) denen fo bloͤd vnd 
fhwad ſeing oder ſich noch nicht gänzlich aus 
langwerender kranckheit erhollet habend / iſt 
volgende zu rauen. ; 

Nim Bappelen / Deyelfrant jedesein M/ 

laß wol in gnugfsmen waffer fieden / der ge⸗ 
fignen brüenim J2. in 16: vntz / ertreib darin 
Caffis/ Bonig vnnd ſchlechten Zucherjedesis, 
10:,Baumölez. vntz / Saltz i. ꝙ oderis/ver/ 
miſchs vnnd gibs in rechter werme. Zu fol 
Den Elifterlen magſt wol Hennen oder fleiſch 
bruͤe nemen _ 


A man diefe artzney der Eliferen 


Sp. Der achte thell diß buche, 
Claret vnd gewuͤrtz wein. 


wurtz / jedes den vierdtentheil einer banduo 


Caſſia Honig / Zucker / Salzz / ole / wie bieoben 


‚den biß es dick gnug wird. Diß iſt ein gang! 

























Ein andre ſo lindert vnd kůlet. "Him delle 
kraut /Bappellen/ jedes 1,1%) Bingelkraugs 
Mangolt / Seeblumen jedes dendrittheil fo 
viel/KartihrBorgel/oder an deffen ftart RR ; 


das fiede in-gnugfamen wafler/derßrüenm. 
wie gebreuchlich iſt / Deyelöle 4,0n/Salgz, 
lor/gibs wie andre, - h 

-In higiger Cholera vnd Fieber Yım Mans 
gold / Bappelen/ Bingelkraut / Deyelfraurjes 
des 1. M/das fiedein gnugſamen waffer) das 
ein drittheil bleib / der braenimk, in zs,ung/ 


iſt angezeigt. 

Wo dann auffgeſchwellen deß Bauchs/ rum 
plen vnnd kurren deß gedärms/oderandre ans — 
zeigen der wind verhanden ſind / ſo wird er⸗ 
knitſchter Fenchel / Enis / Rummel) vnnd Ku⸗ 
mich nutzlich darbey geſotten. WERE 

Man bereittet auch ein fondre außʒogne 
Caſſia zu Clifteren/ nemli volgende : Yım 
Deyelenfraut vnd blumen/Bappelen /Bingele 
kraut / Mangold / Maurrautten / jedes 3. My 9 
die ſiede wol / aber nicht in vielwaffer / ſeih⸗ — 
vnnd trucks aus / darmit waſche Die Caſſia aus uk 
den rhoren / daß das ſchwartz ſauber darsuste, 
me / ſiede esab wie ein Selg, Denn deffen 6, 
vntz feind / thu darzu 9» vntz Zucker / laß fie 


ſanffte bauchlindrung / darbey nichts beiſſigs 
noch ſcharpffes iſt. 4 je : he 


Confect e 
de Eydiefem Namen Confect wöllend 
Bar für dem gmeinen gebrauhnahab ° 

lein diß verftanden haben/ da man /etlie 

che Samen/als Eoriander/ Enis/Büm 
mich / Fenchel / Bammel: Deßgleihen elihe 
frůchte / Mandel / Pinien/ Piferrien/ Aw 
ſelnuß / Cubebe / ſampt andren gwürg vi 
wurtzen mit Zucker vberzeucht: die 
nachtiſchen vnnd andern verehrungen / da 
eigentlich sur artzney gebraucht werden. Dies 
weil fie aber neben der nutzbatkeit jedes ſtucks 
ſo vberzogen wird / auch etwas lieblichheit von 
wegen des Zuckers vnnd andrem / ſo etwa Bars 
su geſprengt wird / habend / iſt hie nicht allein 
der kuchin / ſonder andy der artzney zu dienen / 
vnnd vonjedes Cönfectsartunnd tugend SU 
f&reiben, _ Darumb fo hatt man bie nice 
»on denen Confecten Aromaricum rofatumy 
Diagalanga,degemmis, vnnd was dergleichen 
iſt zugewarten/ Dann die werdend.an jren ge⸗ 
bůrenden orten deſchriben / vnnd im Kegiſter 
angezeigt. Wie nun dieſe / daruon wir hie 
ſchreibend / mit wol ab geſottenen Zucker von 
weil zu weil begoffen / ob dem fewr mit ſtet⸗ 

tent 


Der achte theil diß Buchs. 


Gap. 3. ceccccxxv 


Konfert; 


A em vmbwerffen abgetrucknet werden / darzu 


findfondre Zucker arbeiter / faſt jedem Apotecker 
vñ andn bekat / Derhalb hie allein nach ordnũg 
des Alphabets von jhremnug au ſchreiben ıft, 
Coriander. Von diefem ift vormals offt / ſon⸗ 
derlihim ſiebenden Theil in beſchreibůg feins 
giffts/meldung geſchehen / Darbey gewarnet / 
dz mã dieſen vnBereitnicht Brauche ſoll. Sonit 
wird gmeinlich geraten / mã fol den vberzucker 
ten morgens vnnd abendts eſſen / der trucke die 
auffſteigende dempff des magens in das haupt 
hiderzuefftiget vñ trucknet das hirn / taug den 
Ihwindlenven/on denen die ſich des ſchlags Be 
ſorgend. Nutʒ de magen / vñ fürdrer den (hlaff. 
Weil dañ dem Coriander dieferugendeneigent 
lich zugeſchriben werden / Alſo das der Zůcker 
nicht weiters dañ etwz lieblichheit darzu ehut/ 
Mag man weiter / wie auch von folgenden / das 
Regiſter beſehen / warzu er gebraucht werde. 
Enis Confect. Nuůtʒet denen fo ein ſtincken 
den Athem habend /nit ſchlaffen moͤgend / rreibt 
waſſer ſucht vnnd harn / leſchet vnnatürlihen 
durſt / vertreibt auff blewen des bauchs / iſt gut 
fuͤr alle verſerung des magens/ lungen / leber⸗ 
geburd glider der weiber/fürdert die dewung/ 
ſterckt mit feinem auffriehen das haupt / gelegt 
magen vnnd Darm grim̃en aus wind / wehret 


8 dem heſchen vn auffſtoſſen / ringert den athem / 


dienet ſonderlich den erkalten weibern / vnd die 
das weiß geſicht haben / mehret in die milch 
Sarumb er gleich zu vnzalbaren ſachen ges 
Braucht wird, —— —J 
Fenchel Confect. Taugt fuͤr alle gifft / ſonder⸗ 
lich der ſchlangen/ treibt der frawen zeit/ were 
met die lenden / wendet derſelbẽ ſchmertz / bricht 
den ſtein / treibt den harn / ſand/ grieß / ſampt 
dem ſchleim daruon fie wachfend/meret den fra 
wen die milch / leſchet das aufffieden Unndbren 


nen des magens / ſtillet deſſen vnwillen vnnd 


vndewen/imiltereden trucknen huſten / rauchin 


der keelen unndbeiferin, Aber. vber diß alles 


wir Eonfect zu tũcklen augen gelobt, Dañ 
es mpt vnnd wendet die feelen / ſchoͤrpfft 
das geſicht / vñ erhaltes / morgens vnd abendts 
ein wenig nach der malzeit genoſſen / vnd lang 
daran gefewet. — 

Suͤmmel Confect. Dieſer wird auch der 
Roͤmiſch kuͤmmel genant / wiewol ſein mehr vi 
hauffend in: Apulia wachſet. Hatt eben die 


kraff als der nachgeſchriben wiſen Kuͤmich 


hügt fuͤrnemlich denen / ſo ſtein vnnd grieß has 
bend / vnd vbel harnen moͤgend. 

Bmich Confect. Iſt higiger vnd truckner 
dann Enis vnd Fenchei / dar umb in allen tugen 
den ſtercker vnnd mechtiger. Vnnd ſonderlich 
wermet er den magen / ſampt allen jnnerlichen 
gliedern ’ Öffner.alle verftopffäng, treibt den 
harn / bricht den ftein / treibt fand vnnd grieß / 


erteilt die blaͤſte in dem leib / ſtillt die grien vñ © 
darmgicht / ſampt allem bauch wehe·e 
Mandel Confect. Dienet zů gebrechen der lů 
gen vnd der Feelen/ trucknem hůſten / engin der 
bruſt / krefftigt die ſchwachen / vnd ſo am leib ab 
nemend, Sie bittren vberzo gne mandel / ertei⸗ 
lend den harn vnd ſand / trucknend das haupt / 
wehrend den argen daͤmpfen fo — in das 
hiren riechend / widerſtehen der tru ckenheit / 
dienend zů vielen gebrechen der bruſt vn lügen; 
Baſelnuß Confect. Haͤtt etlichet maßdermä 
del natur / Aber die mit roten ſchelffen habend 
ein ſondre art / den durchbruch fuͤrnemlich die 
rote růr zu ſtellen / daher wir fie auch die Kurs 
nuß nennend Alle arten find geſunder vberzo⸗ 
gen / dann roch / wie hierin an vilen orten zu ſe⸗ 
ben iſt / welche das Regiſter anzeigen ſol. 
Pignole Confect. Sind auch der mandel art/ 
taugend ſonderlich denen die faſt am Leib abge⸗ 
nommen habend / weil fie die widerſterckend 
Doc ſollend die Förnlen zuuor 24. ſtund in Ro 
ſenwaſſer gebeiffet vnd wider getrucknetfein/ 
Siemebrend auch die manlichheit. 


Eonfeet von Gewuͤrtz/ Schel⸗ 
fen /Wurtzen / vnd dergleich 
— auch Inber / Zimet/ 


Negelen / Miufcamuß/ Macis / Cube⸗ 
be / Bomrantzen vnnd Citron ſchelffen/ 
das kraut Wolgemůt / geſchnitten Süß: 
holtz / vnnd anders. Diſe alle behaltend die ei⸗ 
genſchafft jhrer natur / find ſonderlich in peſti⸗ 
lengifchenleüffen dienſtlich / dieweilfie guten 
Athem machend / der nicht leichtlich befleckt 
wırd, Merck auch das alle Confect ſo man zur 
artzney braucht / auff das dinneſt mit Zucker (of 
lend vberzogen werden / alſo das die ſamen vñ 
anders Bloß mit bedeckt ſeyend / Was gewuͤrtz 
iſt / mag man dicker machen. 
Gemeinen bachne Imber Bereit man ſchier 
allenthalben wie folgt: Nim/. pfund Zucker/ 
den fiedein Brunnenwaffer mit leuteren / wie zů 
einem Confect / wann er ein wenigerfalter/vers 
milch 3.9 geſtoſſen Imber darein/wanner dick 
wor den iſt / trag jhn mit eim bülgen ſcheifelin 
ſtrůsel woiß auff ein ſteinin tiſch oder zinn blatt 
mit oͤle geſalbt / ſo es erkalt / hebs auff 
BGuter bachen Imber. Nim Imber iig.9/$ie 
met 5.lot / beide geftöffen/negelen.y/ Macıs/ 
Muſcatnuß jedes ꝙ / geniſchnitten / Zucker 
ein pfund / den ſie de vnd m achs wie obſtehet. 
So haſt hie vornen am 318,Blat S/ ein bachen 
Imber / Ver ſanfftlich purgiert/ a. lot auff ein 
mal genoſſen. REN 2 
Eingemachte Frucht/ Blumen/ 
Wurtzen vnd anders. Cap. 4. 


Ggs ij Damit 
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SCOCCCKXVI Kap. 


in ſumma was mit zucker oder honig 
eingemacht /wird nit von einanderges 
fündert werden/follend in diſem Capitel 

such was in zucker eingeſtoſſen / oder wird als 
Katwergen / Hefotten/ verfaſſet werden. Vnnd 
weil derſelbigen eben viel ſind / woͤllend wir die 
auch nach ordnung des Alphabets beſchreiben / 
darbey auch vorgehaltenem gebrauch nach jr tu 
Senden vermelden. 


Alantwurtz einzumachen etj. 
J Fruͤling laß diſe wurtz graben / 


Der die frůchte / blumen / rinden vnd 


ſchneid die euſſerſte rinden daruon / ſeubre 

fie allerhalb fleiſſig / ſoneids vber zwerch 

ſcheiblecht / nit zu dinn / ſiede fie gmach in 
zweyen waſſern nad) einander / damit die bittrin 
daraus kom̃ / biß ſie lind / mirb im beiſſen vnd er 
kewen werdend/ legs nachmals auff ein ſau⸗ 
bers tuch / damit die eůchte daruon kom wann 
fie ein wenig getrucknet / thu die in ein verglaßt 
jrdin geſchirr gieſſe darůber ſo viel zimlich hart 
geſotten zucker der nit zu heiß ſeie / das die wur 
ten bedeckt werden/laß tag vnnd nacht ftehen/ 
fo zeucht der zuckerdie feuhtin fo noch in wur⸗ 
tzen ſteckt an ih. Den ſeihe hernach wider 
M/ ſiede in Syrup diek vnnd geůß jhn aber law 
daran / das thu ſo offt biß er nit mehr. waͤſſerig 
dft. Dieſe ein gemachte wurs iſt ein faſt nutze 
liheatgnep zu allen Falten gebrechen der blat⸗ 
ter/benimpt das Feuchen vnd ſchweren arhein/ 
huſten / blutfpeihen / gelegt das feiten wehe/ 
ſterckt den magen vnd dewung / treibt aus was 
gifftiger arger feůchtin darin iſt / ermalet den 
ſtein furdert den weibern jr. blumen / ertheilt den 
sehen ſchleim in der brüft/ / ringert den auß⸗ 
wurff /heilet die geſchwere der lungen annd ine 
nerlichen glider/fonderlih wermet fieden ma⸗ 
gen/onnd geburdglider der weiber/daruon di 
nebrley exempel im Regifter verfamlerhaft. 


‚Amelbeer oder Amarchien$: 2. 


= Seler frucht nim hůpſch friſch erft v8 
Den gebrochen /das fie Fein ftoß haben 
RD 2. pfund /ſchneid die ftilen halb ab/nim 
auch ı,pfund zucker/den fiede vnnd leu⸗ 
tre/wanner halb geforten ift/fhütt die Amarel 
len darin/ond laß gar fanfft miteinander fiede/ 
Damit diebeer nit erkliebend / biß ſch der zucker 
als ein zart fädemlin auffziehenlaffer. So dann 
Diebrüe erwas erkůlet / ſetz die beer in jrdine 08 
gläfine ſhalen mir den ftilen vberſih fo Bleibe» 
fie vber jar gut. Eben alfo find auch die weichß 
im einzumachen. Diſe eingemachte fruͤchten 
find den krancken nit allein angenem / ſonder 
auch in aller hitz nuglich / feuchtend den tracks 
nen mund / zun gen / halß vnnd Fälen/lefchen den 


4 Der achtethel diß Buchs/ 
Eingemachte ſtuck. 
durſt / bringend luſt zu effen/onnd erquictend &: 


die — Latwergen oder ſeltz von difer 
frucht die bereit man alſo Nim der Amarellen 
fo viel du wilt / laß die wol mit wenig wein fies 
den/treibs durch ein tuch oder haͤrin fieb des ' 
laß folgends ſieden biß es dick wırd/mit ſtetem 
vm̃ruren Wann dep ſaffts 3.pfund iſt / ſetʒ dar⸗ 
au 2.pfund wolgeleuterten zucker / das ſie de ſol⸗ 
ĩend ab / ſo dick du veilt. Man bereit auch ein lat 
wergen mit ſpecerey wie folgt: Nim gedachter 
ſeltz weil fie noch warm ift pfund / darunder 
mild) geſtoſſen zimet / muſcatnuß jeder z.lor/ 
FImber/Balgantjedesup/Cardamomi/Kieger 
len/Macis/Paradeißholg jedes 3.4 / Diſe kreff 
tigt das berg mer dan vorgemelts, E 
Augentroftäudker. 3, 
Ms Brachet oder Hewmonat/himdas 
Breutlin Augentroft mit den weiſſen blu 
€ men/ftreiff die blettlen vnnd blumen von 
Den ſtenglen / erhacks wol/ daruon nim 
pfund / ſtoß ii lib. zʒucker darunder / ſtels an die 
onnen / vñ růrs offt vmb. Diſer iſt / wie dann 
fein namen vermag/dem geſicht trefflich nün/ / 
wie auch am7z5.biat A angezeigt ward/(cerd 
pffet vnd macht dz Flar/benimptälle tunckle vñ 
finſtre derſelbigen / trucknet dz hirn von Falten 
fluſſen kreffrigt die leber / offnet die verſtopffũg/ o 
vertreibr die geelfucht und faule Inagen Fieber] N 
famptandrem ſo de regifter anzeiget, Hie iſt nũ 
im einmachen der kreuter vnnd dlumen diß zu 
merchen/was aus jm felöft truckner natur iſt / 
als lauendel maferon/ meliffen/ ſaluien / muͤn⸗ 
tzen vnnd dergleich en / das man zur. pfundüit« 
zucker nemen foll, Welche aber feucht vnd ſchlet 
merig find/als Borragen / Ochſenzuugen / 76 
nicht mehr dann zwey. — 
Betomenzucker. $ 4 
6 Erautwardhoch vnd werd von dẽ 
DH: Iten.gebalten,Seffen rechnet man dret 
erley geſchlecht Sz Braun / ſo eigentlich 
diſen namen behaltet / vñ deſſen zucker 
wir hie Befhreißen, Die ander find vnſere ne⸗ 
gelenblumen. Das dritt die ſchluſſelblumen / vd 
welchen hernach an jren ort. On zwar fo wird de 
fes kraut derhaib auch fein zucker nie vnbillich 
hochgelobt / weil jhm folgenderngen ven zuge⸗ 
legt find. Es fey nutʒ (ſchreibend die gelerten?‘ 
den brochnen vñ krämpfigen/wieauc denẽe die 
der ſchlag 08 fallende fuhr derbet hab. Alſo der 
nen die vnſinnig werden / biut ſpehend / SIE 
von d huffſucht geplagt find/Behälfflih, DE 
kraut taugt auch für allen weheragen des ma⸗ 
gens/nieren vn Blarern: Der leßer / miltz vnnd 
janerlihen gliedern / treist den harn /lindet 
den leib / hilfft verdewen / wehret dem fawreit 
auffriechen vnnd auffftoffen/reiniger die bruſt 
widetſteh 


1 





De ache echendiß duchs / ¶ Cap· occcccaxym 


Eingemachte ſtuck. 


Awiderſtehet der waſſerſucht vnnd den fiebren / 


B 


fürdert 8 weiberzeit / beflert allen gebrechen ſo 
anbeimlicyen gliedern entfteben‘/ wie es: auch 
andren faulen vnnd alten ſchaͤden zum beften 
Betompt, Letzlich ſo widerfteheresallemgifft/ 
wie deffen auch am s15.blat Dgedadht wird, 
So man nur ein zucker von diefem gu machen 
begert / braucht man allein dıeblümen mit sus 
cker vnnd gewicht eingeftoffen wie erft gelert 
ift, "Warzu der felb indiefem vnſerm bůch au 
brauchen befolhen wird / ift im Begifter zufa+ 
‚men verfamlet, i 
Bibinelwurtzen eingemacht- 
"CE 9 z 

Im difer wurtzen die faft einsFleinen 
y ( fingers dick vnnd geſchlacht feyend / war 
ſche fie rein / ſchneid die faslen daruon / 
ſchabs / vnnd mad) ſtuck ongefar fingers 


lang / ſpalts entzwey / vnnd thu den Ferendars "ynnY erkalten / onnd tag onnd nacht ftehen/ 


aus / daran gieffe friſch brannenwaffer / laß fies 
den wie von der Alantwurtz geſchribẽ iſt / doch 
das ſie jr butrin nit gar verlierend / daran geuͤß 
geſotten zucker oder honig / wann er waͤſſerig 
wird/ ſiede jhn wider / vnnd das ſo offt es die 


ſach erfordert. Sie treibend den harn / grieß 


vnnd ſtein / krefftigend die nieren vnnd blafen/ 
reinigend die von aller vnſeubrigkeit / wehrend 
dem darmgicht aus Falter vrſach oder ſchleim / 
nutzt der auffſteigenden muter / bewart in peſti⸗ 


lentzʒiſchen lüfften im mund gehalten / ſampt ans 


dren ſo vnſer Regiſter außweiſet. 


Biren auff zwen weg einzuma⸗ 
hm. 6°. — 
Rich Biren was art du wilt morgens 
PART am hellen wetteriverhürfie vor ftofe 
fen / nim Fein wurmige /oder die anderſt 
verlegt feyend, Seind ſie nit volko men 
geitigllegs in ein warmen verſchloßnen gmach / 
dabin Fein wind Fome auffein trucken brett une 
gefarlich 3.inn 4.wochen/biß fie. von jnen felbft 
geitigend / greiffsnit mit den henden an/ dann. 


‚fie faulend leichtlich daruon. Wann eszeitift 
hab ein faͤßlin oder verglaßt geſchirr bereit/ das 


rin lege am boden eingeſtrewet von halb truck⸗ 
nen rebenläub oder nußbletter / darauff orden 
lich ein leg Byren / aber laub vnnd Byren biß 
das geſchirr vol wird / Das fuͤlle nachmals mit 
altem wein / vnnd beſchwere es das die frucht 
nit entpor ſchwim. Diſe Byren mag manzur 
ſpeiß / auch den krancken in his zur labung brau 
chen · Der gemein Man fo des weins nicht 
at / mag es gleicher geſtalt mit waſſer machen; 
ilt du ſie aber geſchmackter haben, / Nim faus 
Ber geſchaben Imber / den ſchneid klein / vnnd 
firewe den zwiſchen jedelege, Item nim ein 


newen haffen / darin thu Byren wie gemeltift/ G 
verbicke den haffendeckel zum gehebeſten / vnd 
laß den in ein faß wein ſchwimen / fo bleißen fie 
vber ein jar friſch vnnd gut. Dieſe Byren mag 
man etwa ob der aſchen braten / mit Fenchel 
Confect Befirewen/ nad dem abentmal eſſen / 
den magen su beſchlieſſen / damit die arge 
daͤmpff nie in das haupt ſteigend 7 fterchend 
— yen / vnnd find ſonderlich Dem ge⸗ 
ſicht guhtt. ne ———— 
Wuſcatelbyrlen einzumachen / da ſol erſtlich 
die frucht in ſchoͤnem wetter vnd zunemendem 
Mon gebrochen werden/ vnnd wann ſie vol⸗ 
komen zeitig ſind / Erwele die on tadel feyend/ 
ſchele ſie zum dinneſten / ſchneid Die ſtilen halb 
ab / grab die butzen aus] Bereit ein gantz reinen 
Spyrup von weiſſen zucker zimlich hart geſottẽ / 
"wann du den vom fewer heben wilt / leg die be⸗ 
reite byrlen darein / laß einmaloder 3, erwallen 


dann ſiede den zucker wider ab vnnd geuͤſſe jhn 
law an die frucht / das thů ſo offt biß der zucker 
in feiner Syrup hartin beleibt / ſonſt bleibend 
ſie nit. Wilt du fie geſchmachter haben / ſo 
gwuͤrtz den Sprupmitsimer/ alß dan taugend 
ſie dem magen. Labend vnnd erquickend die 
krancken / denen die ſpeiß zuwidet iſt / beſchlieſ⸗ 
ſend den magen / das die arge daͤmpff nit vber⸗ 
ſich riechend. Wo ſie dann vor andrer ſpeiß geeſ 
fen werden / ſtopffen fie den Bauch, Wo man ⸗ 
Ber der muſcatelbyrlen nit hatte) mag man an⸗ 
dre / die jnen am geruch vnnd geſchmack gleio 
chend nemen / vnd wie geſagt iſt / bereiten. 


Pomrantzen einmachen 


— RZ AR 
Anpflegt diefen Apffel ſelten einzu⸗ 
—7 aber mehr feine ſchelffen die 
mag mã wie folgt / bereiten Nim friſche 
Bomrantzenſchelffen daruon ſchele das 
weiß / das gelb ſchneid langlecht / laß als lang 
als harte eyer ſie den / darnach die brue wol dar⸗ 
vonlauffen.Darüßer gieſſe zimlich hart geſott⸗ 
nen zucker das fie bedeckt ſeyend / ſetzs tag an 
die Sonnen / ſo finds bereitet. Man macht 
auch ein Bomrantzenlatwergen / Darzu nim dz 
euſſerſt võ friſchen Bomrange ſchelffen ſchneid 
das gelb lãglecht / ſie d ſie in waſfer/ darmit Sie 
bitre daruon kom / die brůe thu weck / vnd wein, 
daran / laß aber ſie den biß fie ganz ergangend / 
gſchicht das nit / erſtoß fie: Letzlich ſchůtte gutẽ 
Maluaſier daran / vnn d zuckere es deins gefal⸗ 
lens / laß wol abſie den / ſtets vmbgeruͤret. Et⸗ 
liche beiſſen ds in ſcharpffe laugen I weidhens 
darnach in waſſer / aber es iſt nit ratſam/nimpt 
jnen vil krafft / alſo das nutzer iſt ſie in Soder 3. 
waſſern zu fieden / damit fie Vie bittrin verlie⸗ 
rend. Beide ſtercken d hertz vnnd lebliche 


ss iij geiſter⸗ 
— 


x 


COCCCCKKIK , Kap. 4. Der achte then diß Buchs / 


Eingemachte ſtuck. 


‚ deiſter ſampt dem magen / furderend die dew⸗ 
ung / trucknendens das hirn. 
So xragen blumen zucker. & 8. 
Siſt ein ſtreit vnd dẽ gelertẽ / ob ʒwiſchen 
GR Der Borragen vnnd Gchſenzungen ( die 
"beyde wolbefand feind) dernamen ver⸗ 
wechslet ſey? Daran iſt aber vns fo viel 
weniger gelegen / daß beyde durch außeinerley 
natur habend / alſo daß / was einem zugelegt / 
auch dem andern zugemeſſen wird, Nemlich / 
daß ſie in allen gifftigen vnnd Peſtilencziſchen 
fiebern zu geben ſeind / ſterckent das hertz / vnnd 
lebliche geifter/widerftehend allem gifft / traw⸗ 
ren vnnd ſchwermůtigkeit / reinigend das blut 
von Melancholia. In ſumma / ſie Fülend alle jn⸗ 
nerliche glider. Diſer Zucker wird auß fein bias 
wen blumlen wie zu vor gelert gemacht. 


Cealmes ein zu machen: 9. 
am Hm ſchonen volkomnen Calmes / darů⸗ 
Vie f&bötterein Brunenwaffer laß: ſanfft 
fieden biß er weich wird/ vnnd die bittrin 
zum theũ / nit gar darauß ſiede / als dann 
feubre fie von faſſen vnnd der euſſren haut / 
npt andern was vnrein iſt / geſchwellen etli⸗ 


De gar zu groß / ſpalt ſie nach der lenge wo ſie 


nodsu bitter werend/laß aber in Waſſer erwal 


fen / dann. truchne ſie auff eim Leinin ruch oder, 


bierin fib.Den Zucker fiede etliche mal ab / wie 


vorgemelt / biß alle feuchtin verzert. werde, Die 


fe eingemachter Calmes ift faſt ın allen? dem ein, 
gemachten jmber gleich/taugefonderlich dem 
(dwaden magen / ſo viel ſchedlicher feuchtinin 
ſich hat vnnd wäflerig iſt / dann er verzeret ſol⸗ 
&e/vnndftercht die dewung · Zu morgens geeſ⸗ 
ſen / bewart er in Peſtilentziſchen lůfften / macht 
wol riechenden athem / treibt den harm / nutzt al 
lem blatter gebrechen / wie auch den Nieren⸗ 
grieß vnd ftein/fürdert der weiber blunten. Iſt 
wermer-pnd truchner natur / bat ſondere krafft 
dieverftopffung zu öffnen/vö welchem vnd an 
dern das Regifter zeugnis geben wird. 
Citron einzumachen. &J0.- 
ae gemeineft gebruch die Eitrön / 
oder molriechende Zůden apffel in zu⸗ 
> cher oder honig zu machen ift difer / daß 
manndie gelbe rindendaruon ſchelet / 
daß weiß marck in runde oder lange ftück (nei 
de ſawers vnd ſamen daruon thut/ ſolche wol 
in eun oder zweien Waſſern ſiedet / damit die bit 
tigfeitderuon komme fie mürbe vnnd weich 
werden, Darnach gieſſe mañ / wie vor anzeigt/ 
¶ Htten Hucker law daran/ vñ far fort wie in ð 
AED würg anzeigt iſt. Dieſer iſt für alles gifft/ 
fiereeds hertz / vnd allelebliche krefft / iſt feucht 
nd kale im erſten grad / vnd ganz fichers 


* 


Kitronfchelffeingemade.s: jr. @ 
Im die ſchelffen von Eitrone/dienigsie 
Yazım geſchelet ſeind fonder daran noch er 
was des weiſſen beleibe / thu im eben wie 
erſt von bomrantzen ſchelffen geſagt iſt 
Dieſe ſeind aber wariner vnd truckner natur im 
grad / derhalb ſol man jr wenig vnnd allein in 
alten krãckheiten gebrauchen. Sie ſtercken die 
dewung / widerſtehend der Melancholiſchen 
feuchtin / vnd allein andern mangel fo darang 
entſpringet. Weiters beſich das Regifter, 
Erbſich oder Saurach einge 
macht. 32% 
Imb die treublein wie du ſie von ge⸗ 
ftend brichft / die vollommen vnnd zeitig 
ſeind / ſaubre yvnnd waſche fie / Siede ein 
. .. Sprup von ſchonen geleutertem zucker/ 
wann der hart gnug geſotten ift/ wirffden Erb 
fi darein / laß ein Heine weil fieden/ das die 
beerlennit auffſchnellend noch einftrupffend / 
alß dann bebalts in verglaßtein gefchirr. Sie, 
taugend für alle hitz vnnd engändung /fonders 
lich magens vnnd leber/labend die Franchenin 
durſt / feuchtend die truckne zungen / keellen vnd 
halß. Ten macht auch ſeltz aus diſer frucht / Ale 
f0/ nimb Lebſich wie oben/den ſiede in wein/ 
treibs durch ein haͤrin ſieb oder tuch / laß ſeltz 
dick ſieden mit ſtetem ombrüren. Siſe ſtellet 
auch au obgenanten den durchlauff vnnd rote d 
rurfrůlt das blut / ſo võ Cholera entzůnd iſt / ſtelt 
der weiber fluß/ bringt luſt — / iſt etwas 
ſtercker dann was von Johans treublen ge⸗ 
macht wird / ſonſt faſt gleicher krafft. Die Apo⸗ 
tecker nennends Rob de Berberis. 
Erdrauchzucker. 1% 0. 
bitter kraut auch Taubenkroff 
Boenannt / iſt wolbekant. Wann du deſſen 
sucher. bereiten wilt / ſo nim feine blumẽ⸗ 
ſtoß mit zucker wie andre an/ vnd im Au 
gentroſt gewieſen iſt. Die ſer nutze allen / ſo von 
wegen vnreinen Bluts/mit grinð / frantzoſen/ 
rauden / beiſſender haut vnnd dergleichen bela⸗ 
ven find, Schhise die geſundheit in vergifftem 
lufft wird, a englifchen (weiß, 
gebraucht. Alſo mag man deſſen vor dem Das 
den den ſchweiß zu fürdren einer mitlen nuß 
groß einnemen / dann ertreißedamitalle (bed? 
liche fehchtin aus dem leib. Erſpreuſt derbalb 
im anfang der waſſerſucht / dann er oͤffnet die 
leber / ſampt aller verſtopffung der jnnerlichen 
glider/treibt die geefact durch den harn / wirs 
auch zu viel ſachen gebraucht / wie das Regiſter 
auß weiſet. 


Hagenbutzen oder Hanbutten 
> Katwerg. $, 14 5 





Derachte theil diß Buche. Kap 4. ccoccxxx 
Eingemachte fit. i 


5 dieim Zerbſtmon zeitigend. Wann fie 
anfachend lind zu werde / nim fo viel du 
wilr/thu den ſamen daruon / ſiede ſie in 
Yotemwein zu mus / treibs durch ein tuch oder 
harin fieb/ vnd laß on allen andren zuſatz / ſtets 
vVmbgerůrt ſieden wie ein andre ſeltz oder lat⸗ 
wergen. Sie iſt gewaltig die rur zu ſtellen alſo 
'aud) des magens vnwillen zu benenten. Vnnd 


vergleichrfich faft den Thierlügen oder Thiers 


* D find die ſrlchte der. Rofenbecten‘/ 


1en/daruon hernach. Andre machends su einer 
Selg mit halbgeſottnem moft/ darmit fie es 
»ollend abſieden / werfend erwa — 
Vuittenſchnitʒ darin / das trefflich einem kalten 
magen dienet Es iſt gleichwol diſe latwer⸗ 
gen mehr bey dem gemeinen mar /danı den A⸗ 
dotecken gebreuchlich / derhalb defto sttirder hie 
rin angezogen / wie das vnſer o dnung nach / 
das regiſter auß weiſet. 


Hermlen / Ma elen einzuma⸗ 


Sen, Geis 
: Jeſem frůchtlin zeucht das heutlin mit 
— — aB:darüßer gieſſe hart 
geſottnẽ zucker /nicht zu beiß/laB tag vñ 
nacht oder lenger ſtehn /darnach ſiede dẽ 
zucker wider ab / vnnd dig fo offt/ biß die fetich» 
tegar verzererift. Ir krafft vnnd wirckung iſt 
w wie der pferſich / dar non hernach. 


Boloaſeitz ondäuder. 8: 16. 


Rſilich vonder Holderſeltz zu 838 


ſo iſt ſolche Bey den alten / vnnd noch be 
‚dem gemeinen man ſchier An ſtatt eins 
Theriacs gebalten/ vnnd nit on vrfady/ 
wie folgen ſol / die Bereit alfd:: Ylim wolzeitige 
olderBeer/ftreiffedie mit eim Famp&Bß den fit» 
n/truckden ſafft aus / laß jn Bey ſanfftẽ fewer/ 
ſeltz dich aßfieden.Diefen nůtzt für alles jnner⸗ 
liche gifft / vertreißt jnnerliche geſchwer vnnd 
ee: durch den ſchweiß alle ſched⸗ 
iche feuͤchtigkeit vnnd gifft aus / wird darumb 
vor dem ſchweißbaden genomen. Diß ſol aber 
erſt I leiß onnd nuͤchter geſche⸗ 
Dr fo gebraucht / verzert fie auch die anfa 
ende waſſerſucht. Es iſt auch erfaren / ws diſe 
holderſeltz vber das geſegnet / das iſt / rotlauff⸗ 
geſtrichen wird / das es diß wunderbarlich mil⸗ 
rert vnd abtreibt. 
Den Zucker einzumachen / Nim holderblů 
wann ſie wol zeitig ſind / ſchuͤtle die Blumen von 
den toiden / vnd laß zwiſchen zweien ſaubren tu 
chern erwelchen. Haͤcks ob erſtoß klein / auff ein 
Pfund Blumen nimiiz;.pfund.zucker / ſtels an 
die Sonnen/vnnd kůrs offt vm6. Diefer öffnet 
dieleßer/vertreißt suffBlewen des bauchs / vñ 
wehret eanfahender waſſerſucht. Warst Beide 
wWeitleuffiger zu Brauchen ſeyend / ſol das Regi⸗ 
ſter anzeigen: 


Imb er einzumachen 6 
ar Im ſchoͤnen weiſſen Imber / ſo man de 
Yan nennt/vnd der volkomenlichſten ze⸗ 

ſchen / die Beiffe inreffe langen etlich tag / 

biß ſich das ober sed) haͤutlin daruon ſche⸗ 
let / das ſhab ſauber ab / reinige ſie auch von dẽ 
Aferlen onhd andrem / gieſſe aber ein frifhe 
laugdarüßer/laß weiche diß fie wol durch drin 
ge/fo fie dann mirß feind worden (daß du ji 
derchſtechen erkeñen magſt) ſo gieſſe die laugen 
Saruon/walheden Imber faußer mit friſchem 
wafler/ erſuahs vBerswerd) mit_einem kleinen 
mefferlin / damit Die jnwendige fafen/nitdie 
dantz wurgen aßgef&nitien werden. Mole 


dends / damit die lang wol heraus Fomellege 


dle tag vnd nacht in waſſer / diß thu offt/ biß du 
gar Fein ſcherpfin der laugen entpfindeſt / alß⸗ 
Dann breite die wurtzen aůff ein vierfachs lein⸗ 
war/damitdastuc die feuchtin an ſich ziehe. 
Würden dann gedachte tücher faſt naß/leg/ 
truchne under. Etliche fparend arbeit) vñ truck⸗ 
niens auffbärin Siben, Winner alfd getrucke . 
net ift/baß honig oder zuckerſyrup hart abgeior 
ten bereit / d zum feußerften geleutert vñ verfeis 
met feye/tbu allermaß wie in Alantwurtzen ge⸗ 
febretift, IAber in fonderbeit verhürte/ das 
der Syrupnihtzu heiß ängegoffen werd / dann 
daruon firupffitder ImBerein/wird batt vnnd D 


vnließBlih. Behalt jn darnadı in verglaferem 'T 


‚ fein oder Sinn gefdirr/damit der Syrup lang 


feucht Beleiß /das im holz nit gefhicht., Difer 


. wirt nuglic in allen Falten/Phlegmetifchen vñ 


feuchtenzufellen gebraucht / daugt dem bleden 
vbelde genden 5 Genimpt des ſelbigen 
auffſtoſſen vnnd Aden / dempffet die fchedlir 
eoberſich riechende daͤmpff fo das hirn belei⸗ 
digend / erwermet den leib vnnd alle jnnerlihe 
glider/des abents fo mã zu beth gehẽ will einʒe 
hen geeffen / drucknet auch das hirn. #6 
werden auch mannen vnnd frawen die geburt 
glider dardurch geſterckt. Man kan jhn aber je⸗ 
und vaft wollwie er friſch in India. einge⸗ 
macht wirt befommen/ welche. dann vilnuglie 
&er,orid Befferdannder eingebeiffer iſt. Die ale 
ten Brauchtend noch ein ſchlechtern vnd folgen, 
den weg: Nimb weiffen Imber fo vil du wilt / 
graßden 14.tagin ein feuchten ſand / waſche fie 
bernach mit (barpffer lauge (önBerreßeholg 
Büchinafebe gegoffe feie.Yachmals lege fie 14. 
tag in rofenwaffer / folgendes mad) i. ſyrup auß 
aucker oder honig od Beide vermiſcht / geſeubert 
vnd verfeimt/leg die jmber indie warme Brb/ 
vn laß Yarin Bleißen. Ich balt er wurd alfo wed 
mirß noch lang gutBleißeniweiler ſchlecht ge⸗ 
Beiffer/ vñ die Eutin nitdaruonfomen iveres 
Sohanstreüblen oder Eybſch⸗ 
brerlen. — 78. 


5% uig "ie 


— 


CCCCECKKKI Cap 4. 


fleadlen hangend / waſchs ſauber / iſt was 

fruls oder dergleichen daran / thus dar⸗ 

Aon bereite ein gleuterten Syrup von Zu 
der / vnd ſo er feier gnug geſotten iſt / wirff die 
Derlendarein/laßein Heine weilvnd faft fanffe 
ſieden / damit ſie nit erkliebend vnd erkalten Be 
Det wol inlatwergen vödiefenbereitalfo ? 
Wann ſie wolzeitigfind/ranff die beerlen von 
den ftilen/truckde ſafft durch ein faußers tuch / 
IoBauff linden fewr gmach ſieden ſtets vmbge 
zürt/Bißes anfacht dick werden / als dann fege 
sucherdeins.gfallensdarsulond fiede es ab wie 
einanderlatwergeod fels. Du magſt ſie auch 
wolon zucker abſieden / die iſt merzur argney 


A — dieſer fruchelen wie. ſie an jren 


dandarmirtaugenlih/folhenennend die Apo 
techer Rob deRibes. Sieſer aller tugend ift den 
durſt zu leſchen / die verdorretezung zu feuͤchtẽ/ 
alle hitz des magens / leber vnnd jnnerlichen gli 
der zu ſalben / luſt zum effe ien/erwechen/vnd fon+ 
derlihinbeiffen zeiten, Alfo mag man auch die 
feliz oder latwerg inwein ertreißen/ vnd neben 
Gndren fpeifen ale ein falfen Brauchen, 


Iſpenzucker. S: 19» 
Kir den Hewmonat / Nim diß krauts 


Blumen vñ zucker / ſtoß an wie im Augen» 
aoſt geleret iſt. Diſer dienet zur bruſt / lun 
gen / vnnd was daran hangt / als hůſten / 
B engin’der Bruftizu ſchweren keuchenden atbem 
Verzert vñ trucknet die kalte flůtß / wermet gwal 
Ag die Bruft/ftercht den magen / haupt vnnd hi⸗ 
ren/weret den auffriechenden dampffen / taugt, 
wider gifft/onnd ift allen jnnerlichen gliedern 
° Yiekalefindzumerfprißlichften/ vom welchem 
vnnd mehrem dir das Regifter anzeigung ge⸗ 
ben wird. 


Soauendel vnd Spicanardi 
Zucker. St 20. 


y Jeſe zwey gewechß werdend ſo glei⸗ 


$ Vcher natur vnd geſtalt erfaren / das man 
den Spiea das mänlin/ weil er groͤſſre 

bleter vnd Ehere I auch ſtarckern gerad) 

hat / den Lauendel das weiblin nennet. Don 
deiden nimpt mandie blumen / erſtoſſets oder er 
bacheteyzujedem pfund Blumen iis zucker oder 
weil fie trefflich ſtarck ſind / wol an einander 
Zeſtoſſen. Siſer iſt tauglich füralle kalte ge 
drechen des magens / vertreibt deſſelben auff⸗ 
lauffen aus winden / ſtillet die grimen / wie auch 
Sasauffiteigen der muter / offnet der leber vers 
fispffung/wendet alle bindernuß des harns / 
trucknerdas Feltgüffig birn vnnd haupt / nutzt 
Denneruenifchlag vnd erlamen fo daher kompt / 
erhaltdie verlorne ſprach / ſtelt die kalte lüß ab 
fo vom haupt auff Die zeen/ augen vnd andre 
glieder fallend / fonderlidy find ſie gut fürdas 
faulendes Zan fleiſch. Warzu Beide zucker / 


Der achte theil diß buche. 
Eingemacht ſtuck. 


kreutter / blumen vnd and ersifo danon gemage@ 
wird/su Brauchen ſeye / beſich das regiſter. 
Manßtrew seine eingemacht. 

: $: 2) 


S 96 Öewechfnnennetman auch Wat 


&bendiftel/ Bractendiftel/Baden diftel? |, 


vnnd Bey den Argten Eringium, Die 

wurgel ift gebreuchlich / vnndnuglih 
einzumahen,Diegrabeam anfang des Glen⸗ 
gens / oder im Herbſtmon / waſche vnnd ſchab 
(außer/fpalts vn thu den kerẽ daraus / ſchneids 
f&eißleht.oder lang / ſiede vnnd bereite ſie wie 
den Calmes vnnd Bibinel. Man laſſet and) die 
wurtzen lang / thut das marck daraus / beſtecks 
mit zimet vnnd negelen / welchs jhnen vil lieb⸗ 
licheit gibt. Diſe taugend den leber ſuͤchtigen /be 
nimpt allen ſchmertzen des miltz / nieren vnd len 
den / vertreibt die grimen / furdert den harn / vñ 
weißer zeit / ſchwecht dz eingenomen gifft / wen⸗ 
det das keuchen vnnd ſchweren athem / verhüs 
tet den krampff / gicht vnnd fallende ſucht / wer⸗ 
met die geburtglider / vnnd nutzt dem kalten 
bloden magen. Etliche haltendo für das Ara⸗ 
biſch Secacul,weldes Geyrlen iſt. 


Maſeronzucker. ð 22. 


On diſem gewechß nim allein die blet⸗ 
V anmitzucker wieim Augentroſt 
geleret iſt. Dieſer ift warmer vnd truck. 
ner natur / tauget zu Falten vnnd feochten 
gebrechen des hirns/haupts vnnd magens /off 
net die verſtopffung der leber vnnd aller jnner 
lichen glider /Frefftigt das hertz / Vnnd har alle 
tugend des Lauendel vnd Spicanardi zuckers 
beſich weiters im Regifter, 


Meliſſenzucker. 23. 
Iß kraut wird auch Honigblumen 
vnnd Binſaugen genant / von wegen 
das es die Immen wunderbarlich für 
andre gewechß liebend. Im werdend 
alle tugenden des andres zugelegt / aber etwas 
ſchwacher / Nemlich fo nugter fuͤr der ſcorpion / 
ſpinen vnnd wefftʒen ſtich / alfo für beiſſen der 
wütendenhund/geeffen. oder vber gefi hlagen/ 
fürdert der frawen zeit/gelegtäeen unnd gleich 
wehe / erledigt vom erftechen der Pfifferling/ 
ſtillt die Re Dyſenteria vnnd grimen / vertreiðt 
den kropff / wie auch das trawten.on vrſach / dañ 
es iſt wider die ſchwermůtige Melänchölia,treff 
tigt den Falten mage/erweitert die Bruft/ macht 
ringen atbein/reiniger die ſchaͤden vnn d nutze 
Jen dunckeln augen, Ausdiß krauts weiflen 
Blamen wird ein zucker wie v5 andren gmacht / 
welcher Joch nit ſonders imgeßraud iſt / auch 
Yasregifter wenig ort anzeigt j 


Muſcatnuß einzumachen. oꝛg 





J 


Deraachtetheildiß Buchs. Cap. 4. coocccxxxri 


die in ſcharpffe laugen aus weidaſchen/⸗ 
1aß fie darin 95 fie dar haus erweihend/ 
¶mitb vnd lind werdend/ nachmals gieſſe 
die laug daruon / ſchab das graw euſſer heůtlin / 
ſich durch ſcherpffe d laugen her dan geſchelt 
hatt daruon gieſſe offt friſch waſſer daran / das 
'mirdiereffeder laugen auß gezogen werde/ laß 
am ſchatten auff eim haͤrin ſieb trucknen / Bereit 
ein Syrup von zucker / den ſiede ſtarck gnug / vñ 
ſchuts denn law an die Nůß wann derſelb waͤſ⸗ 
ferig wird / ſiede jn wider ab / vñ diß allwegen 
vber z. oder 4. tag / biß der Syrup diek beleibt. 
Dieſe find wärmer vndgrufner natur / kreffti⸗ 
"gend das haupt / hirn / herß / lebliche geifter/nas 
türliche hicz vnnd krafft / morgens nůchter vnd 
abents nach eſſen eingenomen. Verzerend alle 
v̈berfluͤſſige ſchedliche feuͤchtigkeit der jnnerli⸗ 
chen glider / ſterckend die mit erwermen / kre ffti 
gen den magen vnnd dewung / machend friſch 
dlut / vrſachend ein wolriechenden athem / ertei⸗ 
lend die geſchwulſt vnd hartin des milgs/wen 
dend ſonderlich alle gebrechen d Leber· Neben 
diſem ſollend fie etwas der lügen zuwider fein? 
Sind gwaltig ein fluůſſig haupt zu trucknen. 
Man bringt ſie jetzund alſo grien in India ein⸗ 
gemacht zu vns / welche krefftiger vnnd beffer 
ig dann die eingebeißten find, ä 
Vegeienblumenäuder. sig. 
Iſe wolbekante blumen fo auch graß ne» 
$ ) gelen genant werden/baben mehrley ars 
ten. Dieroten wolriedenden find am 
: teuglichften zum einmachen / von difen 
ſchneid das vnderſt weiß/brauch allein die blet⸗ 
lin / machs ein mit zucker wie andre. Diſer vnnd 
ands was darnon gemacht wird / iſt durch aus 
gleicher krafft des Setonienzuckers / wie ſje dañ 
auch ein geſchlecht der Beronien ſind Doch wer 
den dieſe negelen ſonderlich für alles gifft ge⸗ 
bobt / Alſo auch das diſer zucker dem haupt. vnd 
hirn nutze / das truckne auch werme. Es miltert 
auch den ſchauder in viertaͤglichen fibern / Iſt et 
was bitter / darumb taugt er auch. zun wůrmen / 


Br auß klaust ſchwer mufcatnus/ weiche 


nüchter genomen gelegt er das zaã wehe/ wider 
ſtehet der trunckenheit / bricht den ſtein / mag in 


— zeiten fuͤr das vergifften ge⸗ 
raucht werden. Warzu er weiter dienſtlich ſey 


xnnd zu nieffen befolhen werd/wird das Regis . 


ſter anzeigen, Er 
Nuß einmachen. 9:36.. : 

Im vm̃ S. Johans tagder befanten 
Vracı hen nuß alfo friſch vom baum gebro 

chen / durchſtich fie kreůtz weiß mit eim Hei 
en pfrůmlin/vnnd ſchele die grüne bjttre 
ſchelffen daruon / nachmals iege ſie 7. oder 10. 
tag in friſch brunnenwaffer/oder in ein fiſchrei⸗ 
fen vnnd flieffenden bach / das beffer ift/bedarff 
and) nie fo vil zeit. Wañ jnen nun darmit jr bit» 


» 


trin iſt benomen / laß bey fanfftem fewr fieden/ GB. 
biß ſieb mirb / nit gar, — — 
auff eim ſieb trucknẽ / beſtecke die geſtochne loͤch 
len mit gimet/negelen;Bomragenfcheli — 
den zůcker zimlich hatt ab / wie in einmachen © 
— gelert iſt. Etliche beſteckend s ni/ 
miſchend aber negelen / zimet / galgant Macıs/ 
Cubebe vn Cardamomi in de Syrup / nach jedes 
gefallen. Wilt du ſie dañ in honig einmachen / ſo 
iſt on not das dü ſie ſcheleſt. Sifenuß werden . 
gmeinglich in gaſtũgẽ zu nachtiſchẽ gebraucht / 
wie wol ſie auch der artzney taugenlich find, Die 
mit gwuͤrtz ſtercken Die dewung / erwermen alle 
jñerliche glieder / beſchlieſſend Den geſpeiſeten 
magen / vñ werend den auffſteigenden dampf⸗ 
fen. Etliche wenige orler darin fie in dieſem 
buch zu brauchen befolhen werden / wird das re 
gifter anzeigen. Biersu iſt auch Des zuuermelde 
wie ma die nußlag frıfch vn alfo behaltẽ moge⸗ 
dz fie ſich ſchelen laſſend Da nim gůr friſch nuß / 
grab die in ein friſchhen Sand /wañ du fie Brue 
he wilt / waſche dẽ ſand darud Od. nim ein newẽ 
haffen / darin ſtrew ein legdürrereBeßleiter) das * 
rauff ein geleg nuß / vñ alſo fort/ biß dz geſchirr 
voll wird/ dz behalt fielagfeifh on geſchmaͤch. 
Ochſenzungenblumen 
Zacke 
S iſt hie vornen im Borragenzucher ange 
zeigt / das diſe beide durch aus einerley 
Su Frafft vñ wirckung haben / darum̃ hie weis 
ters nit anzuzeigen, Warzu er aber in dis, 
ſem buch gebraucht wird / iſt das Regiſter zů D 
beſichtigen / er iſt au) Ganz gmein vnnd allent 
halb geſreuchlich. ae 
Oepffel einmachen. 28. _. 
IE mag geſchehen wie von Byren gea 
£ Npreißen iſt. Etliche vbergieſſens mie 
wein heffen / waſchends wañ fie die brau 
chen woͤllend. Sie kulend den erhigigen. 
magen / erteilend den zechen ſchleim / vnnd ler 
ſchend Yen vnmaſſigen durſt. arzu diſe ſampt 
andrem v6 Viefer frucht Bereit gebraucht wurd 
beſich offt ge dachts Kegıfter. 
Ptonmenblumen zucker. 29: 
Im Vie bletter von dieſen rofenY ſo ink 
Yarızı zeitigen / erhacks od ſtoß / zů einens 
pfund diſer / ſetze itz o der z pfund zucker / 
ftoßan einan der / ſetz Bißz. monatan Pie 
Sonnen? reglich vigerütt.Drferift erfilih für 
die nachtforcht vñ fantaſey / fallen dſucht / ſchwin 
del / ſchwermen d mutken vorn augen vñ alle g⸗ 
brechen des hitns zu rıngeren.Treißrd Frawẽ 
Blumen /reinigt fie nad) Ver geburt / bricht den 
nierenſtein/ alſs Senden vn d blaſen erteilt Vie . 
geelſucht / truckt die auffriechen de dam pff von 
Masgen nider / erquickt die Weißer / fo etwa 
aus auffſteigen der Mutter in ohnmacht fal⸗ 
lend / gleich als ob fie den hohen weherag 8 
ven, 


CCCECCKKX Cap. 4. Dar achte heit diß Buchs / 
& Eingemachte ſtuck. ER 


send. Taugt zur fallende ſucht / ſondlich den Fine 
dern / laßt in auch kein ſtein wachſen. Gedachten 
Findlen iſt dieſer Sucher in waſſer zuertreibẽ vñ 
einzugieffen, In ſolchem fall ſollend jn auch 
die Segammen in ſtetem gebrauch haben, , 


Pferſich anzu achen. 


& 30% 
Ann dife fruche zeitig iſt / laß fie von 
band abbrechen / damit fienir geftoffen 
‘ werd, Under mancerley arten halt 
man die allein für tauglich zum einmas 
chen / ſo vmb S. Johans tag zeitigen/vnnd klei 
ner dann dieandrenfind. Denen ſol man das 
euſſerſt heůtlin mit eim ſcharpffen meſſerlin abe 
sieyen/den Syrup wie in Mu ſcatel byrlen bes 
elten offt abſieden biß er dick beleibe. Sie ha⸗ 
‚bendfaft gleiche art mir gedachten byrlen / La⸗ 
bend vñ krefftigend / die Francken ſind fuͤr durſt / 
feuchtend die verdorrete zungen fuͤlend alle ji 
nerlihe glieder/nugend in allen hitzigen füds 
‘ten. Aſſo moͤgend auch die Roten / Wein oder 
Reben Plerſich eingemacht werden. Schele ſie/ 
Nim den keren daraus / vnd legs in ein ſteinin 
oder verglaſeten haffen / ſchutte wolgeleutert 
vnnd hart geſotten honig darůber. Dieſe Pfer⸗ 
ſich ſeind gleichwol nit fo lieblich als dieandre/ 
g aͤber gleich ſo nuͤtz als die kleinen werdend auch 
wie dieſelben mit Zucker bereit. Weil auch das 
honig nit jederman angenem iſt / mag man fie 
vor dem brauchen/mirwaffer waſchen. Es iſt 
auch im 3.theilzız blat B/ in d Rhur Dylenteria 
angezeigt / wieman dieſe frucht trucknen vnnd 
brauchen foll. Item was nachtheil die Pferſich 
mit frer keltin vnd feuͤchtin bringend / denemend 
feine koͤrner darzu geeſſen / vñ guten alten wein 
"Deraufftruncken, 
Man macht auch die Pferfih blüwewie an? 
dre mit zucker ein. Dieſer iſt den kindren fürs 
trefflich gut fuͤr die wuͤrme / weil ſolche ein ab» 
ſeuch ab des wurm ſamens bittrin habend. 
Dann dieſer treibts nit allein aus / ſonder bins 
dert das ſie nit wachſend. Vnnd wo man der 
würm beſorgt / iſt ernüchter einzugeben/ kreff⸗ 
tigt auch den magen. en 
Pflaumen eingemacht / Seltz / 
Latwerg. 31. 
— Im der groſſen Damafe. oder Hengſt 
) JF pflaumen/die etwas ſaur ſeyen fo viel dů 
wilt / ſchneid ſie auff / thu den kern daraus / 
laß in einem hafen fiedenitreibs durch ein 
tuch oder haͤrin Sıeb/laß wıder ſieden / das es 
deins gefallens dick werd. Dieſe Seltz miltert 
die hitz pn durſt in fiebrẽ. Wilt du dan ein Lind⸗ 
rende Pflaumenſeltz oder Latwergen haben / 
‚So nım füffe/0der d groſſen Vngriſchen zwetß 
chen. Man macht sud in den Apotecken ein pur 


gierende Latwergen von Pflaumen/DiaprunisG 
folutium, Die haft am z8. blat B beſchriben Ers - 
liche nemend zu der erften befchribnen pflaume 
ſeltz ı den halben heil Zucker /das machts wol 
lieblich / were aber nügliheron Zucker/inhisis 
gen kranckheiten vnd fießrenzu Brauchen, 
Zum. einmachen / Nimpt manoßgemelter 
Damaſcpflaumen / daran gieffet man gleich fo 
vielgeleutertshonig nit zů heiß / ruͤrts alle rag 
ſanfftlich. Wañ das honig waſſerig wirt/ iftes 
wider anzufieden/wieofft gemele wird / mans 
herley vonpflaumen Keſichs Regifter, 
Quitten eingemacht / vnnd 
anders, 8:32. 0 ? 
On dieſer Edlen/ wolriechenden vnnd 
V frucht habend alte vnnd junge 
Dartzet faſt viel geſchriben / ſich auch derſel 
Beninmehrley weg dem menſchen zu gut 
gebraucht. Derhalb es auch darzu kommen iſt / 


das felten ein wolhabend haußhalten befunden 


—J—— nit etwas von Quitten zu merleyfur 
fallenden ſachen Bereit vorhanden (eye, Sieſer 
vrfach halden/wöllen wir aud) etwas weitleufe 
figer daruon (reißen Erſtlich mancherley Lat 
wergen anzeigen, 

Die Apotecker nennend eine Diacydoniton 
ſimplex weil kein andrer zufa dan zucker oder 
honig darbey iſt / bereitends alfo: NAim Quitteu 
ſo vil du wilt/daruon thü den ſamen vñ (nein 
de ſie zu ſchnitzlen / ſiede fie in Brunnen waffer/ 
dz ſie weich werdend / treibs durch ein lein wat 
oder haͤrin Sieb / das nicht dann die ſchelff dar 
binden Blei, Von dieſem / Nim; pfund honig 
oder Zucker / die ſauber geleutert ſeyend bey 
pfunden deins gefallens / laß Latwergendick 
fieden/fters vmBrierend, i 

Einandre, Nim gefhelteunnd von dem für 
men gefeußerte Quitten ſchnitz / die thu in ein 
hafen verſpreiß den wol mit rutlen / vnnd ſtůr⸗ 
tze jn hernach auff ein andren hafen vol waffer!- 
den laß ſieden / damit der dampff entpor feigel 
die Quitten ſo lang dempffe biß fie mirb were 
den / das man fie durchtreiben möge/ von die⸗ 
ſernim pfund / fo vil / oder nur 3, pfund zu⸗ 
cker wolgeleutert / vnd laß Latwergendick ſie⸗ 
den Etliche nemend nur hals fo viel zucker als 


Quitten / das fteberzujedes gefallen ſe wenie 


ger zucker darbey je mehr fie der. artzney tau⸗ 
‚get: Andre ſiedend oder dempffend die Quit⸗ 
ten in gutem Altem wein/ das auch nicht zuuer⸗ 
werffenift: So iftfolgende Erefftiger / Ylım 
Quitten ſo vildu wilt / die reib an einem reibei⸗ 
Ey truck den fafft hart durch ein tuch aus / mit 
dẽ ſelbẽ begieſſe andre geſchelte Quittẽſchnitz⸗ 
vnd laß alles volkomeniich mirzucker od honig 
abſieden Dip iſt ein ſonders ſiuck den magen 
zu krefftigen / ſtillet darmit allen durchfluß vnd 
vndew 


— 





* 
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‘ 
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Der achte theil diß buchs / Kap: 4. 
Eingemachte ſtuͤck. 


K ondewen/fterchrdie ſchwache jñ erliche glieder/ 
dle dewung vnd behaltende krafft / erweckt luft 
"su eſſen. Merck aber diß / Wo mã den durchlauff 
ſtellen wil/das man die vor eſſen fuͤr vndewen / 
darnach nemen fol. 3 
In den Apotecken bereit man eineDiacydo> 
"niton compofitum,9d cum fpeciebus, wie volgt: 
Aim dick geſottene Quitten fely darin weder 
Zucker / Honig noch anders ſeye) s vntz / geleu⸗ 
tert Honig iz.gemeinepfund/laßzu rechter di⸗ 
“che fieden/wenn die law wird / vermiſch volgen 
de ſpecerey klein geſtoſſen darein/Zimeris. lot/ 
Imber ).lot/Pfeffer/Balganı jedes ĩ. lot Ne⸗ 
gelen / Muſcathuß jedes i5,9/Spica sus Ins 
dia / Paradeißholtz / Macis / Cardamomi jedes 
I,9/Zitwan 3.9 ſchlachs in Scattlen oder was 
rein du wilt. Erlihe gieffends auffein fteinen 
tiſch / Der mit gebifemten Rofenwaffer Beftris 
en ift/ walglends vnnd ſchneidens jres gefal 
lens. Ber fie bleibt lenger feucht vnnd kreff⸗ 
sigin fcattlen die Bedeckt ſind / doch oben ein 
kleins Lufftlöchlin oder zwey habend. Es iſt 
auch rharfam/ Zucker an des Honigs ſtatt zu 
‚nemen, 


Wilt du dann ein purgierende haßen/ So 
nim geforner Katwergen/weil fie noch warm 
ſind/ vñ mit gedachten fpecereyen vnnd gwürg 
vermifcher/z2,.vngz/vermifc zum allerfleiffig+ 
fen ı.lot Hein geftoßnen Diagtidion darunder / 

B 518 zum meiften ı.lor. Yun diefer Latwerg 
mit fpecerey iſt warmer natur/ vnnd Frefftiger 
zu allem gefagten Dann die andre/ erteilt die 
wind/wenderden arge geruch des leibs / Bringt 

"gute farb / vnd wo ſchwachheit zugeftanden iſt / 
bekrefftiget fie. Für die kuchen onnd haußhal 
ten mag folgende bereit werden, Schele Guit⸗ 
ten fo viel du wilt / ftoßan einem reißeyfen biß 
«uff den Feten/d3 geriden thu in ein groß ſtarek 
tuch/truchden ſafft aus/den behalt in eim ver⸗ 
glaſeten Hafen / Nim hernach andere Quitten / 
ſchneid ſchnig aus einer/feußre ſchelffen / bu⸗ 
Ben vnd ſamen daruon / vnd ſiede fie in waffer/ 
Biß fie ſchier zu mus werden / vnnd das waſſer 
eingeſotten ſeye / von den butzen ſeubre die ſa⸗ 
men vnnd thu die in ein beſunders haͤfelin / gieſ⸗ 
ſe waſſer daran / laß wol ſieden / trucks durch vor 
genantes tuch. Spanne auch ein groß tuch vber 
ein Brenten darauff / lege ein gute band vol ge⸗ 
dempffter Ouitten/treibs ſtarck durch / das der 
beſte theil durchgetrieben werd. Nachmals 
nim ſchoͤnen weiſſen Zucker / vBer dieſen gieſſe 
ein wenig Quitten brůe / laß jhn zimlich hart 
ſieden / ſo bedarff es die Latwerg deſto minder/ 
alß dann nim den ſafft der geſottnen Quitten 
ein cheil / deß andren 2.theil/vndlaß auffbalde 

„Dicke ſieden / da ſchůtte den Zucker daran’ vnnt 

Io gar abtrucknen it ſtaͤe m vmnbruren S6 


ceccccxxxiu ⸗ 
es anfacht zu etkalten / ſe Slage in die iedlen oh 


wo ſie nit hoͤpſch were/ zeuch dz ober heutlin mit 
eim kleinen meſſerlin ab. Merck auch wann fie 


nit wol geſotten wird / ſo bleibts nit vber jhar. 


Zu einer durchſichtigen Quittenlatwergen / 


VNim ſchoͤne groſſe/waſche ſie faußer / ſtoß an. 


eim reibeyſen / truck des ſafftes aus fo viel du 
wilt / Nachmals nim andre Quitten ſchneid 6, 
ſtuck aus einer / verſpreiß in eim halb meſſigen 
Bafen / dempff fie / wie vor gelert iſt/ biß fie. 
weich werden / Alß dann nim deß ſafftes der ge 
ribẽ Buitten ã. maß / den gieſſe an die gedẽpffte 
ſchnitz / ertreibs wol / vnd ſetze den vBrigen ſafft 
allen darzu / trucks durch ein thinn tuch / weil es 
Isuterift, Don diſem ſafft nim nit mer auff ein 
mal ab zuſieden / dañ was in ein ledlin /od warin 


du es gieſſen wilt/092.Heine gehet / darzu weiſ⸗ 


ſen zucker auff dz kleineſt geſtoſſen deins gefal⸗ 
lens. Iſt d ſafft trieb / laß jn ode mal durch ein 
ſaubers tuch lauffen/Biß er lauter wird / ſie de jn 
gez ſchnell vff eim reſchen fewr ab/ ſetz das ges 
Mirr nit auff / ſonſt wirt es Braun/ So fie dann 
hart gnug geſotten iſt / ſo gieſſe die in die ledlin 
oder warin du wile/ die zu vor genetzt ſeyen 
niesu heiß / vnd laß vBer nacht fteben/fo gehend 
fie geren heraus, Merck auch 93 Yu des marcks 


von den gedempfften Önitten nit zu wenigne, 


meft/ dann fiewurde ſonſt zech / vnn d woman 
fielangfam ſie den lieſſe/ gantz braun. — 3 
Nim auch ein große Latwergen su. machen 
die vbrige Quittinen / daraus der beſte ſafft ges 
zogen iſt / treibs durch ein tuch oder bärin ſieb 
fo vıl9u magſt / wo du wilt / thu mehr gedempff 
ter Quitten darzi / vnn d laß mit zucker oder ho 
nig abfieden zum kochen oder ſonſt brauchen. 
Ein vngeſottne Önitten Latwerg. Ylıimza, 
Quitten die ſchele/den halben theil mach zu Her 
‚nen ſchnitzlen / die vbrige reib an eim reibeyſen / 
Breß wol aus/ ſchůtte den ſafft an die geſchnu⸗ 
nen/ vnd denm pffs biß fie weich werden/ treißs 
durch ein ud / räregeftoffen zucker ſo vil du 
wilt / darin trucks in ledlen / vñ laß wol bedeckt 
hin drem offen zußtrucknen Item / nim wol zei 
tige Quitten / Die nit ſteinig feyen/ wůſche ſie 
faußer ab ſchelle fie vn ſtich runde flüchlen da⸗ 
raus / Bıß das du auff das hart vnnd fleinig 
komgſt. Die Quittinen reiß an eim reißeyfen/ 
vnn d truck den ſafft aus / das du ein guten theil 
deſſelben habeſt. Diſen gieſſe an die außge⸗ 
ſtochne ſtuͤcklin laß wol ſie den biß ſie gantz lind 
werden / dann thu geleuterten wolgefotnenzu« 
cker daran deins gefallens / trucknens auff fan: 
tem fewer ab / ſhlachs in die ledlin vnnd laß 
wol trucken wer den. Ein an dre Nim 4,vnz 
friſch Quittenkern / laß tag vñ nacht in Brunnen 
waſſer oder Quittenſafft an eim warmen ort 
weichen / truck den ſchleim durch ein ſaubers 
tuch / zu diſem thu 4. pfund Quitten ſafft / aber 
in keinem 


LOOCCCRKKY ‚Kap 4. Der achterheitdiß buchs / 


Eingemachte ſtuͤck 


A in keinem eyſin / meſſin noch kupffer geſchirr/da 
mit es kein geſchmach daruon empfach / laß mit 
gant ſenfftem fewr mit einander ſieden / Doc) 
das du es durch ein tuch ſeihen moͤgeſt / vol⸗ 
gends nim pfund ſchoͤnen Zucker/ leutre den 
zum ſeuberſten vnnd ſiede es zu gebůrender di 
die, Noch ein grobe Nim das marck daraus 
der beſte ſafft getruckt iſt / ſcuůt warm waſſer da 
ra/ ſiede ſie wol/treib durch was du magſt / Ge 
leutert Honig deins gefallẽs machs etwas mit 
" pfeffer reß/füde fie wol dick / walgle runde flad⸗ 
len wie Lezelte/Beftrewediemit Lezelten meel 
Spnd Zimet / laß in der wermetruchnen, 


Wann du nun wiſſen wilt wann ſolche Lat⸗ 
wergen gnug geſotten ſeyend / laß ein wenig 
auff kalt eyſen / ſtein oder zyn fallen vnnd erkal⸗ 
ten/wan fie gnug geſotten iſt / ſo laſſet fie ſich ge 
ren aßfchelen/Bleißt auch nit an fingern kleben/ 

" fonder gehet glat vnd erucken daruon, 

" Yun aller erzelsen Latwergen krafft vnnd 
wirckung dienet zu difem das amanfang erze⸗ 
ler ift/fonderlich dem Ma gen / vnnd dewender 
krafft. Darzu mag man auch ſolche in gu⸗ 
tem Malda ſter / Claret oder Hippocras ertrei⸗ 
ben / vnnd neben der ſpeiß an ſtatt einer Salſen 
Branchen. Merck auch / welche Quitten latwer⸗ 

B ge mit wein / gwuͤrtz oder dergleichen Breiter 
ift/die dienet allein alten leuten/Falten voeißern 
vnd Falten auch feuchten compleren. Dargegen 
find die mit waſſer / Ouitten fafft oder Zucher/ 
mittelmeffigin big / weil die frucht Falt im er⸗ 
ften/ vnnd trucken im andern grad gehalten 
wird, Darumb taugend fie higigen leuten / 
vnd ſolchen Die vilgallen im magen habend. 
Warzu nun diefe mit vnnd ohn fpecerey in vn» 

ſerm Buch gebraucht werde) wird das Regifter 
anzeigen, 
Es werdend auch die Önittinen ſchnitz weis 
wie volgt / eingemacht. Nim geſchelte Buit- 
tinen / ſhneid 4.0der 6 ſtuck aus einer darnach 


ſie groß find/feußredie butzen vnd ſamen dar⸗ 


won/thu Bonig daran / vnd laß in eim Hafen 
dempffen biß ſie lind werdend / Alß dann nim 
ſie heraus vnnd laß erkalten/ beſtecks mit ge⸗ 
f&nitnen Zimet vnd Uegelen / ſchůtte das H0s 
nig wider daran / vnnd ſetz ſie in ein Keller das 
fie feucht beleibend / beſchwers auch für auff⸗ 
(dwimen. Item / nim Ouitten ſo viel du 
wilt/Bereits wie oBE/gieffe wein daran / dempff 
fie aber nicht zu weich / fonderlid) wo mäfie ein 
weil Behalten will / laß darnach auff eim tuch 
trucknen / wilt du ſie / wie oben / beſteckt haben/ 
Das ſtehet Bey dir / wo nicht / ſo thůͤ Zimet / Ne⸗ 
gelen I Macis in ein tůchlin vnnd legs indie 
Brü/wann du fiewilt angieffen fo nim 2.theil 
Zonig/ ı. theilwein/ laß fieden biß der wein 
verzert iſt / dann gieß daran / aber nicht zu heiß! 


damit die ſchnitze nit einſchmorrend vnnd hart 
werdend, — 
Die alten hattend ein andere weis / befal⸗ 
hend wie volgt: Nim ein rauch ruch / vnnd reb 
die euſſere ſchelff von Quittinen / oder ſchele fie 
gang thinn / ſchneids in 4. teil oder mehr/feußte 
Bugen/fiilvnnd famendarnon/darangieffe 2, 


theil wein/ ı,theil Honig das geleutert feye/ 


fiede fie wol biß die haut gerüpffen wird/ foift 
fein gnüg/thus heraus vñ laß erfalten/ machs 
in ein Hafen mit gwirtz / allwegen ein gleg 
Quitten vnnd gwürg darauff/gieffe die Bra _ 


wolgefotten/aBer nihrzubeiß/daran, Item 


graß die Bugen aus / ſetze die apffel in einjroin 
har eng an einander/ laß in eim Bachoffen 
dempffen das fielind werdendjalfo das man fie 
leichtlich mitbölglin oder pfrienien durd) das 
lochlin durchſtechen möge/ dann laß erkalten / 
ſetz in ein griene bůchs / gieſſe geleuterts homg 
nicht heiß daruͤber / beſchwer fie für entpor 
ſchwimen / fo bleibends vBer jhhar/ vnnd ha⸗ 
Bend gleiche krafft mir den Latwergen on zu⸗ 
fa. Hie vornen in beſchreibung der Byrer 
haſt wie man ſie in eim Hafen verbicken vnnd 
eim faß wein fol ſchwimen laſſen / das brauch 
auch mit den Quittinen. 
Vergrab die Quittinen vber winter in klein 
gehackt ſtro / bedecks faſt wol / thu kein ander 


OBs darzu / vnd verware die vorlufft. An dred 
nemend Tuchſcherer WollyerliherruchesSeg 


meel/einteiljärigseruchens Kew. Aber das 


gewiſſeſt iſt fienberjbar zußebalten in hr laub 


zu wickeln/ nachmals mit Laim vmbſchlahen / 


trucknen laſſen vnnd an eim trucknen Fülen ort! 7 


da fie nit gefrieren/ behalten Man macht 


fonft mancherley aus Önitten Syrup/ Alina? 7 


Ole/ Alfo Braucht man jhren famen/rinden vñ 
an ders / von welchen fol ein verfamlungim ie 


gifter geſchehen. 2. 
Rofen Zucker. © 37 


Femacht / iſt under den gebreuchlichſten 
inallen Apotecken vnnd haußbaltungel 
boynnd wird Befolhen Sen alfosumadent 
Nim der purpurfarben Roſen /die wir Folros 
fen nennend⸗/ wann der Zimel ball iſt vnnd 
ſie noch in knopffen find / aiſo fuſch vom ſtock 
«Bgeßröchen/ fo vil du vie/ ſchneid das veiß 
mit einem Schärlin Yaruon / leg ſie auffeit 
tein tuch/ einanders zwifach oder drei fach 94% 
tüßer das fie wol bedeckt feyend 2.0der 3,18 
in einem beſchloßnen gmach / vnnd [a6 vers 
welcken/ alß Yann erfehnei9s 09er erftoßHein 
mit eim bölgin ftöffel und fteinenmörfer/niit 
alwegen auffeintheil folder Rofen./ 2, the 
guts Zuckers / ftoß wel vnder einanger / Ni 6 
in ein glaß / vnnd ftels wol verwacht zng 
n 


De Zucker von Kofenbiumten cite 
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Der achte Thell diß Buchs. Fapıgı COCCCCKKRYT- 
Eingemachte ſtuͤck. 


Aan die Sonnen ell tag ein oder · mal mitbols 
vinbgeruret. Wolter zu hart werden / ſeg ibn 
in ein Reller ſo entſchlacht er ſich. Merck wo⸗ 
man der Khoiroſen nicht haben kan / fo iſt gat 
nicht daran gelegen/du magſt der wolriechen 
den leibfarben /ja auch der Heinen Heggen⸗ 
roͤßlen nemen. Don welchen ich felbfterfaren. 
hab /das foldyer Zucker treflich wolgeſchmack 
vnd krefftig in der wirckung wird. Siß ro⸗ 
ſenzuckers krafft vnd eigenſchafft iſt den ſchwa 
en vbeldewenden magen zu krefftigen / Die 
ſcherffe der Ballen oder Cholera / welche vn⸗ 
hen vnwillen macht zu beſſeren. Es 
ſterckt das birn / krefftigt vnd er wicht das 
bergifüler die big und engůndung aller jnner⸗ 
lichen glider. Man mag jhn auch mit Roſen⸗ 
waſſer / oder frifhem Brunnenwaffer ertreiz 
ben/durd) ein rein tůchlin feihen/ die krancken 
in groffer his und brinnendem fieber mit la⸗ 
ben. Er feuchter auch die verdorrete zungen/ 
Feelen / bruft und lungen / fonderlic der new 
eingemacht /der etwas altift worden hat fein 
ſondre eigenfchafft / dann derfelbft ftopffer al⸗ 
Icnbefftigen fluß / Ruhr vnd durchbruch des 
leibs/miltert den ſchmertz vnd ſcherffin deſſel⸗ 
bigen. Se . 

efenzucer ſo purgiert/ macht man alſo⸗ 
Nim ꝛ vntz BRoſenzucker / darunder miſche zum 

fleiſſigſten lot klein geſtoſſen Diagridion. Dis 
ſer iſt zu faſt vilen kranckheiten / ſonderlich im 
B langwerenden wolerfproffen/gib deflen a lot / 

vnd sum meiften is lot / nach dem er zum we⸗ 
nigften z2monat zunor vermiſchet iſt. 

Weiſſer zucker Roſat wird wie der Rot ge⸗ 
macht / kuͤlet mehr dann der Rot / Sobereiten 
etliche die Roſen aller maß mit honig an ſtat 
des Zuckers / der iſt aber hitziger auch ſelten im 


gebrauch. Don dieſem allen/ vnd warzu jeder 


dierin gebraucht werde beſich das Regiſter. 
Roßmarinzucker. ð 34 
Dee iſt faſt lieblich / nicht allein 


der artzney fonder man braucht auch 

848 Fraut vnnd blumen zum Fochen/ 

Weinen vnd andrem/ wie offt gedacht 
Regifter weitleuffiger anzeige fol. So vilaber 
den Zuckerbelangt/den nennen die Apotecker 
Conferuam Anthos / Ser ift alfo zu machen: 
Nim feine blämlen / welche fich faft das gang 
jär / fonderlid) im Fruͤling vnnd Berbftfeben 
laſſen / alſo friſch / ſioß oder erhacks / deren nim 
steil/vndzteil Zucker / ſtoß an ein ander / ſtells 
an die Sonnen offt vmbgeruͤrt. Diſer Zucker 
iſt hitzig / erteilt alle grobe Phlegma im leib 
vnd ingeweid / trucknet vnnd krefftiget das 
Birn vnd haupt / erquickt das hertz/ vnd macht 
froͤlich: erweckt die halb abgeſtorbne werme/ 


RER u 5) 
vertreibt die Geelſucht / widerftcheranfäben-G ¶ 
der Waſſerſucht / wermet vnnd reiniget die 
bruſt / macht guten. Athem / fürdere den auß⸗ 
wurff / ſterckt die dewung / laſſet kein gifft ſcha⸗ 
dennoch dem hertzen nachnen / gelegt die geim 
men / die kalte — ſchleim vrſachen⸗ 
macht hefftig ſchwigen / treibt damit alle ſched⸗ 
liche feuchtin auß dem leib / reinigt das. blut/ 
veriagt trawren on vrſach / ſterckt in aller on⸗ 


macht vnd ſchwacheit. 


Rote ruͤben vnd Rangen einzu⸗ 
machen 9:35. 
aa Empffe die Rangen oder Mans 
_ Jgoldwurgen / ob ſtedendem woaffer/, 
wann fle weich find / fehneid friſchen 
freen daran / machs in ein verglaßte 
buͤchß / beſtrewe die mit Kuͤmich / vñ gieffe balb 
wein halb Eſſig darüber / das bedeckt ſey / laß 
nicht entpor ſchwimen. Alſo magſt auch andre 
Ruben bereiten / vnd als cin Salat fuͤrſetzen. 
Welche wurgen gros find / ſollen vberzwerch 
zimlich dich geſchnitten werden. Dieſe braucht 
man wenig sur Artzney / allein machen fie ne⸗ 
ben fleiſch Iuftig zu effen. 


Saluienzucker. S 36. 


rd auß diß Krauts blumen wie 

mehr.andre gemacht. Br krefftigt den D 

Magen /öffnerderjnnerlichen glider 

verftopffung /fampt des jngemeids/ 
verzertalle ſchedliche feuchtin des Magens⸗/ 
tangt alle glider zuſtercken / dienet zu allen gez 
brechen des haupts ſo auf Felt Fomen /nugt' 
Fleinen vnd groffem ſchlag / wie auch dem er⸗ 
lamen von denfelbigen /fampt den manglen 
fo den Neruen daruon entftehber/ wie du von 
diefem weiters anzeigen im Regifter haft. 


Schlehen einzumachen 37 


Im wolzeitige Dornſchlehen die alle 
M haben / daran gieffea,theil Honig/ 1, 

teil wein / laß ſieden biß der wein verzert 

wird /fe die Schlehen in ſchalen oder 
worin du wilt mit den ſtilen vber ſich / darann 
gieß das Bonig / bedecks mit eim bretlin vnd 
etwas darauff / das fie von der brůe bedeckt 
werden / vnd ſetz in ein KReller. Man macht 
auch Schlehen Compoſt alſo: Nim wolzeitige 
Schlehen / Neſpelen die nicht gar zeitig feind/. 
wolreiffe geſchelete Quittin geſchnitten vnnd 
von ſamen geſeubert jedes ſo vil du wilt: ge⸗ 
fallet es dir fo beſtecks mit gewůrtz / deßgleich 
die Neſplen/welche du zunor ſamt den Schle⸗ 
ben in Honig vnnd wein ſieden ſolt / wie erſt 
von Schlehen geſagt iſt / beſchwere das fůr 


auffſchwimen. 
uffſchwimen 255 Sälf- 


TOCECcXKX VU Capꝛ⸗ Der achte Theil diß Buchs, 
Eingemachte ſtuͤck. 


Schlauſſelblumen zucker. 


$.. Be 

OR Fefer blumen find zweyerley / ein 

wildes on geruch / hieher nicht augen 

lid. Nim aber’ der gelben wolriechen⸗ 

den / ſchneid das hinder lang rörlin dar 
von / vnd mach die blumen wie ander mit zu⸗ 
cker ein.Sie find warmer vnd truckner natur/ 
taugen zum baupt/blödem vnd erkalte m Hy⸗ 
ren/ alſo zum —8 daher man fie auch 
Herbam Paralylis nennet. Darumb ſollen die 
ſo anffden Schlag geneigt find/ diefen Zucker 
in fterem gebraud) haben /Frefftige auch das 
berg. Er iſt aber nit faſt im gebrauch villeicht 


“daher /, weil diß gewechs ein artder Beronien 


ift/alfo das der Neglenblumen / welche ange⸗ 
mer find, 


Secblumensuder.S:39. . 
De werden auch Weyerblumen 


genannt weil fie an wäfferigen orten 
wachfen, Seren find mir gelbenvnd 

weiffen blumen / daraus nim die weifz 

fen vnd allein die bletter / mach ein Zucker wie 
andre. Diſer ift ein Freffiigung / kuͤlung / in biz 
igen ſcharffen vnnd Peſtilentziſchen fiebern/ 
taugt auch den (hwindfüchtigen /dem ſtech⸗ 
Ben / benimpt den trucknen huſten / dann er kuͤ⸗ 
let vnnd feuchtet die bruſt / keelen / vnnd důrre 
zungen / leſchet den durſt / erfriſchet mit feiner 
relte die Leber / Miltz vnd alle jnnerliche glie⸗ 


der / alſo das erhitzigt hyrn vnnd fuͤrdert den 


ſchlaff. Befunde perſonen / vñ die kalter Com⸗ 
pler ſind / ſollen ſein muͤſſig ſthen · Women 


Auch fein zuuil braucht / leſchen fie die fleiſchli⸗ 


che begirde / ſtelt auch die ruhr auß hitz / Warzu 
er weiter taug / beſichs Regiſter. 


Veiclenzucker dqo. 
Year der blawen wolriechenden Veie⸗ 


len fo faſt inm Mertzen anfaben herfür zu 


komen / ropffe die bletlen von jren huͤlß⸗ 
len / erſtoß oder erhacks zu muß / thu auff 


ıpfund blumen 2 pfund zucker / ſtoß an einan⸗ 


der / vnd ſetz an die Sonnen. Dieſe find kalt im 
erſten / vnd feucht im 2 grad /Fülen vnd feuch⸗ 
ten jnnerlich / milteren den ſchmertzen des jn⸗ 


geweids / ſind aber dem magen nicht bequem/ 


Sie dempffen auch die Coleriſche big die von 
feuchtin komet / lindren den bauch / treiben die 
gallen wo ſie deren darin betrerten benemen 
auch den durſt. Jungen Findern wird erin als 
ler bignuglich eingeben/benimpr jnen die fal⸗ 
Tendfucht vnd vergicht/ halt jhnen den Leib of⸗ 
fen/ fterctt jr birn vnd berg / milrert auch des 
fichens (dmergen. Gelbe Detel werden auch 


zu zeiten eingemacht. Worzu nun beider zu⸗ 
cker ſampt andrem das dar aus bereit wird ge⸗ 
braucht werde / wird vnſer Regiſter bericht 
geben. ; ir 


Wegmwartblumensuder. gg.“ 
Ver die bletlen von diß gewechs bla⸗ 


wenblumen / machs mit zucker ein wie 

andre. Diefernugt fonderlich der leber/ 

öffne derfelben verfiopffung / reinigt 
alle innerliche glieder und eingeweid vonder 
galten/treibt die durch den ftulgang auß / fuͤr⸗ 
Fomprdamirden faulen ar Daher iſt er 
auch in anfahender waſſerſucht zu brauchen 
Er erquickt das ſchwach erhitzigt herz vñ ma⸗ 
gen / nutzt alſo allen hihigen kranckheiten. Es 
werden auch die Wegwartenwurten einge⸗ 
macht / die grab gegen Fruͤling / ehe ſie jren ho⸗ 
ben ftengel außſtoſſen / ſeubre vnd ſpalte fie/ 
oder erflopffs/ damit das marck außgenomen 
werd/ ſchneids fingers lang/ vnnd laß wol in 
friſche m waffer fieden / damit die butrin darz 
auß kom / die wurtzen mirb vnnd lind werden, 
Won ſie darnach zimlıch find getrocknet / gieſ⸗ 
ſe zimlich hart gefortnen zucker nit zu heiß da⸗ 
ran / weren die wurgen noch etwas hart / laß 
im Zucker fieden vnd erfalten / wird der Sy⸗ 
rup von jr feuchtin weich / ſeihe jn ab / vnd laß 


Siefe find Falter vnd truchner natur /haben 
gleiche tugend / wie im zucker erzeltift. Warzu 
beyde weiter gebraucht werden / beſich das 
Regifter. . i BE 


Weichßlen einwachen “ 


Ga die weiß hievornen im einmach⸗ 


en der Amarellen mag mit den Weihlzi 

len gebraucht werden / Baben auch faſt 

gleiche Frafft 7 Jedoch mag man es auch 
alfo machen. Nim außerleßne weichslẽ die nit 
erſtoſſen ſeind oder andren mangel haben / die 


thu in ein Eichin feßlin. Dolgend nim wolge⸗ 


leuttert bonig /das laß mit eim wenig wein 
fieden biß die feuchrin verzert wird / das giefle 
gang late daran / ſonſt ſtrupffen fie von der big: 
ein Derbick das feßlin / legs in cin Reller/verz 
ſchaff das cs alle rag fanfftlich von einem ort, 
an das ander gewalgt wird / das treib drey 
oder vierwochen. Man macht anch ans diefer 
lieblichen Frucht Latwergen und felgen wie! 
folge:4kim difer ber fo vil du wild/ erfnifte fiß, 
etwas darmit fie fafft geben / darin ſchůtte an⸗ 
dre alſo gang / vnnd ficde fie ohn andre zu⸗ 
gefegte feuchtin /treib was nod) dickiſt durch 
ein Tuch oder härin Sieb / das nicht dann 
ftein ond haut beleibr; das fiedein eim a 

= eten 


‚in wider hart flede/dißfö oft biß ftarchbeleibt. 8 


* 





an 


Der achte Theil diñ buche, Kapıg COCCCCXAXVIE 


Eingemachte ſtuͤck. 


nt ® £ 5 
& ſeten jrdin gefbirr / damit fie nit von Eyfen/ 
Era a Meſſing ein argen geſchmack 


vberfomen. Darzu magſt Zucker oder nicht 


deins gefallens fegen/ vnnd zu einer Latwerg 
vder Selsfieden. Es taugt and) Feinerlep ge> 
wuͤrtz zu dieſem / allein mag / wer da wil/ein 
wenig Zimet darzu rhun. Diefe Latwerge 
oder Selgift gut zu duͤrre des Munds / Kee⸗ 
len vnd Zungen damitzu laben / Fülen vnnd 
befeuchten / Sie leſchen den durft in higigen 
Fiebren vnnd fonft /taugt zu der Choleraim 


Magen / macht luft zu effen/wo die fein dar⸗ 


miterftoffen werden / treiben fieden ftein vnd 
grieß/fürdren den Harn / fteltab was den ver 


binderr/ Bülek die higige Nieren. Sommers ' 


zeit if fie mit Wein zu ertreiben /neben fleiſch 
vnd Bratensianftar einer Salfenzu gebrau⸗ 


chen / daruon weiter im Regifter. 


Es wird quch / wo man die lang friſch be⸗ 
balten wil / befohlen / das man ſolche außerleſ⸗ 
ne / die ohn allen tadel feind / fie in erlaſſen 
Wachs das flüffıg/ Feins wegs hieß fey/ftoffe/ 
nachmals ein Laim gang dünn anınadye/ vnd 
darein tauche / wann der getrucknet vnd nicht 
allenthalb volfomenlidy bedeckt were / aber⸗ 
maldarein tuncken / vnnd in ein Fülort auff⸗ 
hencke / ſo bleiben fie lang friſch. 


Weintrauben zeitig vnd vnzeitig 


einmachen. $:43. 


Nzʒeitig Trauben mach ein. wie den 
Erbſich / aber ſchneid jedes beerlin von 
dem rappen / das es ein ſtilin behalt / 
machs wievon Amarellen/ befoblen ift/ 

ſonderlich laß nicht lang ſieden / daß ſie nicht 
eufffehnellen vnd vngeſh inach werden. Las 
ben des Erbſich krafft. Die zeitigen mach ein 
wie vornen von Byren geſchriben iſt. 


Was in gemein / frucht vnd an⸗ 
ders friſch erhalt. 
§. 44. 


As in honig gelegt wird / es ſey 

Fleiſch / Obs / Gwechs / oder anders 

das erhalt es lang vnerworden / Dar⸗ 

umb warden vorzeitẽ die verſtorbnen 
Corper darmit begoſſen vnd erfüllet. Wo du 
dann Obs/Dögel/ Wildbret oder dergleichen 
ſachen vber jar / oder gwechs / blumen / im 
Winter bebalten und fuͤrtragen wolteft/fo be⸗ 
fibe Herr Triſtranten wafjer/daruon die-alten 
wunder hielten. Das follen aub andere Le⸗ 
bendige und als Güldine waſſer thun / die als 
bald hernach folgen. 


Firneiß zu machen. 


Koap.s. 


Leinoͤl / Nuß oder Baumoͤl / welchs du 


Yan klein geſtoſſen Maſtix ein pfund / 


wilt / pfund / laß die oͤle heiß werden/ 
fpreus den Maſtix von weil zu weil da⸗ 
rein/ la; 


ß darnach biß zu gebürender zeit ſte⸗ 
den. Merck / das Baumoͤl trucknet nicht leicht⸗ 


lich. 


Si fefhsubehaten 
* 


I Amiedie Fiſch in Weyern vnd ans. 
dren Fiſchkaltern friſch bleiben / vnnd 
nicht leicht abftehen/wird.befohlen der. 
groffen breiten Bingen außden Wey⸗ 

ern / vnd fuͤrnemlich jr wurtz zu nemen / zu pul 


ueren / mie Saltz vermiſchen / vnd den Iſchen 


für zuwerffen. Das ſol auch friſch Epfich kraut 
thun / in Fiſchkaltern gebraucht / ſo jhnen dar⸗ 
gegen das Wulkraut ſchad iſt. Alſo gibt auch 
die erfarung / das ſie in wenig waſſer nicht 


lang leben moͤgen / dann fie erſticken nicht an⸗ 


ders als ein Erdthier / das gar wenig lufft 


bat. Die kochten behalt Herr Triſtrant waffer, 
lang friſch / darein gelegt oder mitbefprengt/ D 


das mag and) von aller hand fleifch verftanz 
den werden, 


Guͤldine / Lebendige / vnnd 
Krafftwaſſer. Sap.o 


ESlche koͤſtliche vnd kunſtliche waſ⸗ 
fer werden faſt alle dahin gericht / das 
fie die fürnemfte Glieder / als Haupt 

/ vnd Bergfreffrigen/ vor faawächbeit 
vnd onmachten bewaren / fuͤrnemlich wo ſol⸗ 


4 


che bloͤdigkeit auß kaͤlt herreichet. Deren woͤl⸗ 


len wir eiliche beſchreiben / darin erſtlich zwey 
ſo die alten Guͤldine waſſer / von wegen jhret 
wirdigkeit nenneten. Nim der krauſen Salui⸗ 
en 7 vntz / Muſcatnus /Negelen/ Imber/ Ba⸗ 
ris ſedes ılot/ Zimet / geſchelte Lohrbeer/ Bi⸗ 
bergeilin jedes vntz / Spicanardi ꝙ/ Citron⸗ 
ſchelfen ẽ lot / diß alles vermiſch grob erſchnit⸗ 
ten oder erſtoſſen / gieſſe 2. maß deß beſten 
Weins daran / laß tag wol verdeckt ſtehen⸗ 
alle tag wol vmbgeruͤret / Darnach diſt lliers 
in waſſer / den Folben wol vermacht. Diß waſ⸗ 
ſer behalt alle ſpeiſen bey jhrem rechten ge⸗ 
ſchmach end Frefften/ vertreibt die arge feuch⸗ 
tigkeit des Leibs / macht alle wein wolge⸗ 
ſchmach vnd rein / ein wenig darunder gegof⸗ 

Sbbä fen, 
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* 


Guͤldine / Lebendige vnd Krafftwaſſer. 


Afen. Außwendig angeſtrichen oder genoſ⸗ 


fen / nugt es allen ſnnerlichen gliedern/ 


Magen / Milg / Leber vnd Lungen/ iſt 
gut den verwundten / getruncken / auch die 
wunden mit beſtrichen. Alſo zu allem fal⸗ 
len / beulen/ ftreichen/weheragen des haupts. 
Wendet auch im anfang die Waſſerſucht und, 
Schlag / getruncken / iſt es für alle gifft. Wo 
erwas im Magen ligt das nicht Fan verdewet 
werden / iſt es bebälflih/ / macht gute gedecht⸗ 
nuß vnd froͤlich / widerfteherdem anfahenden 
Auſſatz / heilet alle Rauden vnnd ſchaͤden ge⸗ 
truncken oder darumb gelegt. Das ander. 
Nim Lauendelblumen / Iſpen / Saluien je⸗ 
Des 4 ung / erſchneids / Muſcatnus / Jin⸗ 
ber / Zimet / Yiegelen jedes i. lot / Baris 5. 
Tor geſtoſſen / Daran gieſſe z. maß des beſten 
Weins / ftels 14. tag wol vermacht an die 
Sonnen / diftilliers/ behalte wol verbinden: 
Das magft wie das erft brauchen. Item/ 
Nim guten Meluafler ämaß/darein weiche 
folgende ſtuͤck in einem verglaferen gefirr/ 
das wol vermacht ſey / grabs in ein warınen 
Miſt / der gegen auffgang der. Sonnen lige/ 
biß in zo. tag / darnach diſtilliers wie geſagt 
iſt. Nim Treutzſaluien vnnd feine blumen 
jedes ıtor/ Borragenblumen ivntz / ein Bom⸗ 
rantzen apffel / Weinrauten 3, g / Roßmarin 
Ilot/Roßmarin blumen u lot / Maſeron knoͤ⸗ 
pfflen 4: vntz / Ochſenzungenblumen ik, lot/ 
rot Roſen iin lor / Iſpen u lot / Gartenmuͤn⸗ 
B gen3 @/ geſegnet Diſtel lot / Veielwurtzz g/ 
Tampher islot/ bereite Berlen 4g./ Spica⸗ 


nardioͤl / weichen Storax jedes ĩ ꝙ/ geſtoſſen 


Zimet 4. vntz / Galgant 3.9/ Langenpfef⸗ 
fer / Barisjedesı lot / Cubebe / Cardamomi 
jedes ii lot/ Zitwanz. y / Imber ein vntz / 
Alles grob geſtoſſen. Merck / des Weins iſt 
gar zu wenig / man mag zu ſo viel Specerey 
rahrlich z 0der 4 maß nemen darnach fie groß 
ſind. volgends wird das Krafftwaſſer 
genannt / vnd alſo gemacht: Nim Zimet / Ne⸗ 
gelen jedes 3 lot / Muſcatnus 2 lor/ Bholro⸗ 
Fen a0. M / ſo viel weiß Bofen/Fofeplen2. M/ 
Lauendelblumen 7. M / daran gieſſe ĩ. maß 
Maluafier/laß o. tag ſte hen am 10. diſtilliers 
wie geſagt iſt / wol vermacht. Fin gemein 
Lebendig waſſer zu brennen iſt diß der weg: 
Nim Zimet 3lor/Imber 2 lot/ Negelen/ Mu⸗ 
ſcarnus / Baris jedes 1. lot / Paradeißholtz / 
Moſtix/ Macis / Langenpfeffer jedes & lor/ 
Saluien ıs ung / Csrdamomi,/ Cubebe / Balz 
‚gan jedes I} p/ Rofen ĩ lor/ Meliſſen 3.%/ 
.Lisronfohelfen is lot/ Rauten / Korbeer / Ste⸗ 
chas jedes 1 lot/ Roßmarin / Maioran / La⸗ 
‚aendel/ Binnfaugen / Beronien jedes ir lot/ 
Spice / Bibergeil jedes ı Y / weid) die in z. 
mag Maluaſier der kleinen / laß io tag fteben/ 
“in " 


vnd Baldrianwurgen jeder 1% / 


nachmals brenns wie andı® auf, Etliche 6 


haben auch ein fonders daß fie Aquam fpiris ” 
twalem nennnen / weil es die lebendliche geiz 
ſter faft frefftiger : Nim Lauendel fraucond 
blumen / Meyenblumen jedes 2. ung / Roß⸗ 
marinblumen / Betonienjedes 3 $/ Salnien/ 
Maſeron jedes ıung / Meliffen ı lot / Iſpen⸗ 
Müngen /Bibinel/ Tormentil/ Rhapontic/ 
Angelica/-Vlaterwurg jeder & lot, —— 
enedict⸗ 
wurtz / Wechholderbeer jedes Not / Kohrbere/ 
Bibergeilin jedes 1,9/ die wurtzen erſchneid 
vnnd ſtoß fie grob / die kreuter nim dürr/onnd 
erſchneids / thu alles in ein Glaß das oben 


eng fey./ daran gieſſe z. Heine maß brennten 


Wein) vermachs wol das es noht verrieche⸗ 
ſetz acht tag an die Sonnen oder an ein ander 
warm ort/ vnd diſtilliers — 
ſagt iſt. In das fo heruͤber gehet weiche Im⸗ 
ber / Galgant jedes 3 lot /Viegeltin 1 lot / Cu⸗ 
bebe # lot / Cardamomi / Muſcatnus jedes & 
9/Barisıd/ Citronſchelff ã lot / Granaiſchel⸗ 
fen isg / Paradeißholtz / weiſſen Senffſamen 
ijedesı 3/ Saffran 4. ꝙ / Spica auß India 437 
Enis a lot / Fenchel ã lot / Theriacı vntz / Terz 
pentinz 9 / bereiten roten Coralıy/ Manus 
Ehrifti mit Berlen 1. Tor / Roſenzucker 1. 
vng/ geleutert Lonig vier vntz / was zu ſtoſ⸗ 
fen iſt / das ſtoß grob/laß vier tag an eim war⸗ 








men ort ſtehen / nachmale diſtilliers vnd ver⸗ 


miſch in das ſelbig Biſem / Ambra jedes 7 
Walerroͤde/ das iſt / Sperma Oetin / guten. 
Rhebarbaro ã lot / Camphor io. Ga/ Zůcker⸗ 
candiꝛ vntz / vnd truck die offt auß / darmit die 
krafft wol daruon komme / behalts wol vers 
macht. 


Ein anders. Nim gedorrete rote Ro⸗ 
ſenbletter ein lot des Ereutzſaluienblumen/ 
Roßmarin / Borragen / Ochffensungen? 
blumen jedes 3 lot / Mayenblumen drep 
lot / Mieliffen / friſch Citron fehelfen / Bez 
tonien / Mlegelenblumen der roten. 7, jedes 
ein vng / Muſcatnus vnnd Bluͤe jedes 1 
9/ Eardamonii/ Eubebe jedes 3 Y / weiſ⸗ 
fen vnnd gelben Sandel jedes & lot / di 
alles ftoß Klein. . Weiter/nim } maß des 
beften Brannten weins / darein hu zwey 
vntz Cibiben von Förnlen gereiniger / vnnd 
erhacks / ftelles acht tag wol vermacht an 
die Sonnen / oder ein warme ort / dar⸗ 
nad) thu die Eibiben darııon/ vnnd ſchuͤtte 
die oberzelte Rreuter klein erhackt / vnnd 
das ander gepuluert dareinn / laß aber 
inn der Werme beiffen / big der Weit 
die Rrafft- wol an fidy gesogen har./ das 
geſchicht ohn gefähr inn zween Mona⸗ 
ten. mageſt cs auch den gantzen 

Sommitz 
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Guͤldine Lebeudige vnd Krafftwaſſer. 
A Sommer an die Sonnen ſezen Zu Tegilsg 


durch ein zart Tůchlin lauffen Diß nagſt zuch 
mie Biſem / Edelſteinen/ Anbra ⸗Sertlen/ 
Einhorn und dergleichen krefftigen Obſte⸗ 
hende Lebendige Waſſer taugen in fonderheit 
zu den ohnmachten ſchwechinen des Zins 
vnd Bergens/famptdem gangen Baupr,Sie 
krefftigen auch die Neruen vnd gedechtnus/ 
wermen den Falten vbeldewenden magen da⸗ 
rin viel ſchleim iſt / nůchter genomen. In ab⸗ 

ang der gedechtnus ſol man die Schlaff 
— ———— fonderlich den hinderſten theil 
des hauptes mit beſtreichen. Sie taugen auch 
der laͤmin / als deren Die vom ſchlag kompt. 
Nutzen zum zittren /ſchwindel vnd was der⸗ 
gleichen fein mag. Merck / das hie abermals 
des Weins wenig gnug iſt. 

Alſo haſt du im erſten teil am 107 blat € Yin 
der vnſinnigkeit ein faſt gut waſſer von May⸗ 
enblůmlen ſampt feinen tugenden. Es wird 
auch folgens Krafftwaſſer mir beerlen genant 
vnd bereit/ Nim Rofenwaffer vier ung / Bor2 
ragen vnd Ochfenzungenwaffer jedes 3 vntz / 
Manus Ehriftiz lot / bereite berlen ig vers 
miſchs / gibs in groffer hanpt vndleber hig/ 
auch ſchwechin des hertzen zu trincken. 
volgends koͤſtlichs lebendigs waſſer iſt zu 
Aug ſpurg faſt gebreuchlich / Nim erleſenen 

;Simet iz lot / Imber ı lot / Negelen / Muſcat⸗ 
nus / Baris jedes $ lot / Paradeißholt / Macis/ 
Langenpfeffer jedes 19 /Cardamonmi/ Ma⸗ 
fir/Cubebe/Galgant/Ealmesjedes &4/Binz 
faugenblumen sung / Eitronfhelfens p/ ges 
ſhelte Korbere / Stechasjedes &lot/ Ranten/ 
Roßmarin /faferon / Kanendel 7Meliffen/ 
Betonien jedes 3 MI / Bibergeil/ Spica auß 
India jedes + y/Diß alles weiche inisgröffe 
maß guten’ Muſcatel oder andren krefftigen 
wein / laß io ſtund oder lenger fteben / brens 
darnach in eim wolvermachten Folben vnnd 
ſiedendem waſſer auß. Letzlich henck Bifem/, 
Amdrajedesis Ga in eim tůchlin darein / be⸗ 
halts wol vermacht zum gebrauch, 
So iſt hernach ſtehens ein faſt wolriechend 
waſſer warzu man wil zu brauchen. Nim 
Lauendel vnd Spicanardiblumen jeder M/ 
Viegelen/ Zimet/ Muſcatnus / Macis jedes 
129 / Bifem einer Erbiß groß daran gieſſe 
groſſe maß waſſer / vnd fe an die Sonnen. Es 
Pe 575 blat C/ ein anders wolriechens waſ⸗ 
er beſchriben / Das auch zu vielen ſachen zu 
brauchen iſt. J 
SZimꝛetrörlen· waſſer wird: gleichsfals Als 
ein ander krafft vnd guldinwäfferden Franz 
cken zu einer labung eingeben vnnd angeſtri⸗ 
chen / zu vil Confecten / Marcepanen auch anz 


drem von wegen ſeiner lieblicheit gebraucht / 


vnd wie folgt gemacht. Nim guten Zimet 4. 


erſtoß lietß/ dndihus inein glaßfolben/ © 


darüber gieffe ein halbe Fleine maß waffer) 
verlleibs für außrichen / brenns in fiedenz 
dem waſſer / das fo am erſten kompt iſt weiß 
farb vnd das Frefftigeft/ das ſol man beſonder 
behalten / vnnd das vbrig in ein anders glaß 


aufffahen. 


Hand waſſer vnd anders am 
Hanfahen. Carr. : 


Im den Lauendel oder Spicanarbi 

N das waſſer gebrant iſt / gieſſe ſo 

vvil Brunnenwaſſer daran das der kolb 

etwas mehr dann halb volfey/brens al⸗ 

fo in ſiedenden waſſer auß / vnnd ſtels an die: 

Sonnen, Es reudtt ſtarck gnug /bleibt auch 
etliche Monat krefftig vnd gut, 


Herbſimilch. 3. | 
Hi ein newen Hafen mit heiſ⸗ 


fein waſſer ſauber auß⸗/ reibe jn wol 
mit Saltz/ mad) ein idchlin am baden. 
vnd ein Zäpflin darfür / Nach mals 
nim newgemolckene Milch / gerenne ſie wie 


ein Kaß / laß vom Morgen biß Abend fleben/ D 


als dann ziche das Zäpflin Damit das waſſer 
daruon flieffe / thu bernach alle tag ein fbäfz . 


felin vol gerennter Milch daran / nad) der 


um Bafen viel oder wenig iff/ rhre fie wol/ 
vnd laß all abend das Waffer daruon Du folk 
auch die Milch im rennen allwegen ein wez 
nigfalgen — 


Solippen von ducker 
HE 


AS die’ gemeinen: Holippen-für 
Mr Bachens feind / das man auch 
pflege die zun Nachtiſchen anff zufe> 
gen/iftbefänne. Sieſe aber luſtig zu 
Contrafecten vnnd allein auß Zucker umach⸗ 


en / dem thu alſo: Yılm ſchonen weifſen zu⸗ 


cker/ den ftoB Zum Zarteften/ laß hn durch 


ein eng haͤrin Sieb lauffen / vnnd ma mie . 


erlaßnen Dragant in Rofenwöffer in em 
Moͤrſer ein Teiglin Zwol an einander geſtoſ⸗ 
fen / alſo das du Hans dünne flädlen dar⸗ 
auß walglen moͤgeſt. Darneben muſt du 
denſelbigen vnden vnd oben viel geſtoſſens 
Zuckers ftrewen / damit es nicht Anklebe/ 
Als dann windts vber ein. Fleines Prüges 
lin / legs auff ein Sieb /laß an der werme 


bi nicht 


N 


SOCSCccXtI Kaps. Der achte Theil diß Buchs, 
Honigwaſſer. 


nicht an der Sonnen trucken. Wilt / ſo magſt 
Biſem darzů thun. Alſo magſt auch geftoßne 
roͤrlen vnd fo vil Zucker nemen / mit geweich⸗ 
tem Dragant (der zugebunden i4 tag gut 
bleibe) anmachen/ vber «in ftecklin winden 
vnd den Zimetrörlen. gleidy machen. 


Honigwaller/ Dpdromek 
D* Gfichhndmin onfern ſchlech⸗ 


ten Meth der Zonigwaffer Hydros 

mel,die Lateiniſche Aquam mulfam,diß 

wird.auff mehr weg / aber fürnemlid 
euffswenin den argneyen gebraucht / Eins/ 
we man den Bauch lindren / oder das pndew> 
en bewegen will/ ſo vermiſchet man das mit 
zweien theilen altem Regenwaffer/pnd einem 
Bonig / laſſet das an der Sonnen ſtehet / vnnd 
wird nach dem die ſach erheiſchet / ſonderlich 
sum vndewen mit oͤle vermiſcht / vnnd warm 
getruncken. Das ander wird geſotten / vnd zu 
faſt vil ſachen gebraucht / wie wir das vilfaltig 
in vnferm Argnepbuch vnderm Namen Ho⸗ 
nigwaffer eingefürt baben/welche özter ſamnpt 
dem Mech vnfer Begifter anzeigen ſolle. 


Juleb. Kap. 8: 
De: werden mancherley und faft 


anß allen gebrenten fülenden waſſer 
gemacht. Aber die gmeineften vnd be⸗ 
anteſten find von Rofen vnd Veyel⸗ 

® waffer mie Zucker abgeforten / wie diefe beyde 
am 348 blat 4/im durſt von. der Leber befchriz 


ben er Beyde werden gar vielin higenvnd 


trucknin.gebrauchet / wie diß weirleuff in 048 
Regifter zu hauff gesogen / alfo das hie wei⸗ 
ters nichts daruon zu (reiben iſt. 


Kleider vnd andersam / K/ an⸗ 
fahen. Cap. 9. 


Ann diſe fleckend werden/fonim2. 
W——— ein theil Ralct- 
fein den lege zu oberft gieſſe ein 
aug mit waſſer von eim ſpringenden 
Brunnen vbnd laß offt durchlauffen/ darmit 
waſche die flecken. Item / nim weinſteim ein 
bandvol/drey Ochſengallen / Venediſch Seif⸗ 
fen lot / Alon rlor/ein kleine maß waſſer / das 
fiede biß der vierte theil verzert wird 7 waſch 
Diemäler mit. Aber vber diß alles ſol außge⸗ 
brant Pfifferlingwaſſer ſein / die fleckende klei⸗ 
Der mir gewaſchen / das ſtehet zum verſuchen. 


— dem beſten 
— 


wol/ den 4teil ſo vil Maluaſter / Nege 

len s lot / Imber 4 lot / Muſcatnus — 

ſchoͤn Meelz; gemeine pfund. Bon 
vnd Maluaſier laß an einander fiedeny/Enerte 
Das Meel darein / mad) Fugelen deins.gefal 
lens / die vmbſchlahe bernachmit.einem duns 
nen teiglin von ſchoͤnem Meel gewalglet / der 
ein wenig gewärgt vnd gezuckert ſey / [aß wol 
erſtarcken vnd etwas trucknen. Die bache dar⸗ 
nach ſanfftlich in einer torten pfannen /da da 
fie ſits bin vnd wider treiben ſolt damit fienig 
anbrinnen — 


Latwergen vnd was am/ 
anfahet. Cap yon in 
&: werden hierin allenchalben / wie 


N In ein kleine maß Honig / das leute g 


erft im vierten Capitel/ vnd eingemach⸗ 

ten früchten zuſehen ift / mancherley 

frembde/purgierende/ auch wolbefante, 
Katwergen gemelt / zu brauchen befoblen/, : 
auch die beſchreibung erliherdergemeineften, 


x 


vnd kurtzeſten —— allein 


die bloſſe vnbekante Namen / ſonder auch hr 
krafft / vnd warzu ſie taugen angezeigt we⸗ 
de / ſind ſolche in ein kurtze ſumma zuverfaſſen 
Darin woͤllen wir vorgehaltne,orönungdes 
Alphabets an die hand nhemen / Aber den Ylaz 
men folgen / ſo in Apotecken gebreuchlich ſind 
Diefelbigen doch darneben/ fo vilfein mag 
vertentfchen / vnnd fein taugemlihesortins, 
Regifter zeichen. ig: SEN 
Gonfedio Anatardin, : 


Das 79 
x ter 


5* begegnet ons erflichgenante 


ktunyai 






ı JAnacardina von der frucht die wir Hel 
pbantenlanß.verreutfchen-/ Weil wie 
aber derfelbigen friſch manglen /ıfton 

nor die zubeſchreiben. Dieſe ſcherfft den ver⸗ 
ſtand / fuͤrdert die gedechtnuß / nuůtt den Ma⸗ 
genwehe auß kelt/reinigrdas blut / vnd macht 
gute farb / Sie wird auch ein Latwerg der 
Weiſen / vnd die viel begeren zu wiflen/g% 
Hans · Worzu ſie hierin geraten werd / beſich 
das Regiſter in Helphantenlauß. ax 
Rn Hamapogum ° x 
2 Erf 
ON Iefen Larwerge har jhre Naeh 
vom blut/darüber fie gleich ein meifter 
vnd Sürer ift/ welche aud fein Griech 
.. fer Mamenzuerkennengibt. Di 
wird nuneinmalafn 421. blat € angezogen‘ 
da der Weiber zeit zu. fürdrem gehandelt 
wird a 


Eleduarlum  ' 





’ 


Der achte Theil dig Buchs. Cap. jo. COCCCCKil 
Latwergen. 


AABleduatium de Baccis Lauri. 


er ge 3. —* 

OR As if Latwergen von Lorberen / dife 
De im 3.Ceil/ıs Capitel/7.$. In gri⸗ 
B menauß winden beſchriben / vnd darz 
bepangeseigt / das man hart ein artz⸗ 
ney finde die dieſer gleichte / dann fie iſt wun⸗ 
der gewaltig zun obern vnd vndern grimen/ 
allem ſchmergen des inngeweids fo auß kelte 
oder blaͤſten entſtehen / wie diß die ort zeugen 
werden darin ſte zubrauchen befohlen / vnd im 
— bein Kotberen zuſamen gezogen 
find, ; 


BenedietaLaxaciua, 


9 A ; ; 

St ſo vil als ein gefegnete lindrung / 
vaſt im brauch / wird auch in allen Apo⸗ 
tecken bereit / iſt zimlich lang / darumb ſie 

zu beſchreiben vnderlaſſen wird. Sie 
taugt zu allen zehen ſchleimrigen feuchtigkei⸗ 
ten / ſonderlich denen die ſich in die gleich le⸗ 
gen/ als dem Podagra vnd glaichſucht / reini⸗ 
get vnd lediget auch dieſelbige von den Nieren 
vnd der Blater ſamt andrem welchs dich das 
ander Regiſter vnderm Titel Latwergen be⸗ 
richten wird, ; 


, Bezoardtica, 


% — OR 
Jeſer Satwergen bereitet man 
ku mancherley in Peftileng zeiten vnnd 
den (weiß zufördren /auß welchen 
wireineim ſechſten Theil/ 15. Capitel/ 
3:H.eben zugeſagten beſchriben haben. 


 Ele@uarium de Oafamincha 
9. 6 


Atwergen von Kosnmäng diefer wer⸗ 
son dreyerley von. den Artten befehrieben/ 
*-pnnd wann man ſie bey ons bereitet (das 
lten geſchicht) mache man. lieber Zeltlen. 
Dz ſo Galenus heſcheeibt macht man alſo nim 
kornmũng / Bolai / Peterling / Zirmetſamen 
jedes ꝙ/ Epffich / Thimel jedes ĩ lot / Leub⸗ 
ſtickelſamen ĩ vngz / Pfeffer z vntz/ mach ſpeci⸗ 
es / Zucker darnach du Zeltlen oder Latwer⸗ 
gen machen wilt. Sie ſeind behůlflich denen 
vb der fpeiß grawet / ſchwerlich Ath men / Falz 
tem Magen /vnddermirmindauffgeblewer 
it / worzu beyde weiter gebraucht werden/ 
Nindſt im Rigifter, Herd 


Laſſia Satidergen dicherich. 


Asdie Caſſia fůr rhum in der Artz⸗ & 
We in higigen kranckheiten 
: hab / iſt an vaſt vilen orten ditz Buchs 
erzelet / und ſonderlich am s blat E/ dx 
auch für das erſt gelehret wird/ wie ſie durch 
ein Sieb außgezogen werd. Zum andren 
macht man ein Latwergen Dia Calsiacum 
Manna am 317. blat © in verftopffung des 
leibs befyriben, Die dritteift hievornenimz; 
Eapitel/ vnd beſchreibung der Cliſtieren im. 
Hanzeigt/ vnd an allen gemelsen orten gnug⸗ 
ſam vermeldet. Abe? hergebrachte ordnung 
zu erhalten / iſt in das Regifter — jan 
welchen orten obgemelte drey Katwergen zus 
brauchen befohlen werden. ; 


Ele&uarium de Caftoreo, 


. EN 


En Latwerge von Bibergeil dieſe 

Iwird felten bereit gefunden /ift auch nie 

anders im braud) ea verordnefiedann 

ein Artzt in fonderheit/ wiejbr auch hie⸗ 

rin felren gedacht wird / wie das Regifferans \ 
zeigt, 

ge Imperiale, 

9 : 


FEN SP late fo vil als ein Keyferliche 
reinigung / weil diefe Latwergen finz 
derlic) das haupt reiniget/wolriedens 

den Athem mader/fwarge und gels 
be Gallen auß dein Magen treibet. Oiefe iſt 
auch nicht allen ih gemeih / fein 
wird auch indiefem Buch nichr mehr 4 
Bruch ans 251,blar B gedacht. in 
: 0 Carholicon, .) 
re a 


—— Gliechiſch namen lautet fd 


















* 


vil als Allgemein / vnd gaben die alten 
dieſer Katwergen daher jhrenndmen/ 
dasd die zu vielen Franckheiten taugen 
lich ift: darumb voitd ſie auch in allen Apote⸗ 
cken bereit / Weil aber die einem Banßmanıt 
nicht zu machen iſt /wirdjr beſchtebung on= 
derlaffen. Sie taugt nicht allein zu f&harffen? 
fonder vberſcharffen kranckheiten erweichb 
vnd verwandlet dieſelbigen / krefftigt die le⸗ 
berfüchtigen/ vnd die fo mangel sm Tiilg ha2 
ben/treibt ſchchartze Ballen wir auch die gelbe 
vnd Phlegma,Dn ift ein fihre Arunney.2in was 
Orten onfers Argnepbuche fie zu brauchen be+ 
foblen werde /befibe im andren Regifter ons 
drem Titel der Latwergen. 


Sp ih. Eiche 


re 


CCSCCEXM Caprio · Der achte Thell diß buchs. 
Latwergen. 


Ele uarium de Cineribuse 
Sau 


“s® Iman bart in einer Apotecken Teutſch⸗ 


De Satwergen von Afchen wird 


R ‚Landes bereitet finden. Aber von wer 


B 


u... gen jhrernngbarfeit/aud) zufehen. das 
die alten garnicht zů erfündigen vnderlaſſen 
haben /ift fie im dritten Theil/ 40u. bler A/ im 
grieß treiben vnnd ſtein brechen beſchriben zu 
welchen kranckheiten ſie dann am meiſten ge⸗ 
richtet iſt 

‚Ble&tuaria yaria de Citonäjs, 
; on 


beſtch mancherley hieuornen im 4. Ca⸗ 
pitel/ 32.9. : 
Eladuarium de Corticibus Arantiarums 
13. 


—F Huitten Satwergen daruon 


Alwer gen von Bomrantzen ſchelfel 


« W wird ſchen beyvns bereit / wiewol ſie hie⸗ 
eapitel//9. in eingemachten 

Früchten beſchriben iſt vnd befohlen in kal⸗ 
tem Negenwehe zu brauchen, 


Electuarium Ducis, 

N 9. 14 
Iſe ward einem Hertzogen verord⸗ 
het) vand von vaſt vielen ſtůcken ver⸗ 
Niſcht darumb fie hie nit beſchriben/ 
wird aber gemeiniglich in allen wolz 
gerüften. Apotecken bereit / taugt zu vndewi⸗ 
gen bläftigen Magen ynd ingeweid⸗ alſo die 
grim̃en im vndern gedaͤrm zu ſtillen / ſonder⸗ 
lch un fein. / darein fie su) etwa in diefem 
vnferm argney Buch zu brauchen befoblen 

wird/wie das Regiſter anzeigt, . 


j en deEpithymo. ., . 

x Fort auch die Fattverge von diſem 
gewechs vngebreuchlich aber die blu⸗ 
men. ſempt dem. Thymel der. Argnep 

gang gemein. Diefe vermiſchung fol 
den rawen zur fruchtbarfeit behuͤlflich fein / 
wie fie auch «in 251. blat C darzu veroröner 
wird...‘ 3 Feen \ 


? Elecuarium de Gallia, 
{ 1% pe 

: ar wird je nugbarfeiten halben fo 

>, fein. griien auß ſchleim vnd Phlegma 

; &affer/ aud) darumb das fie ringsu 

machen iſt am 373. blat E befehriben/ iſt 


fonft den Apotecken unbefant. 


Confe&io Hameen· $. 1. 


Ge Latwergen find siweper ie 


lepvonvilftücten zufamen gefegtaber 


gang gemein. Darmit werden alle 
feuchtin der Gallen / ſonderlich die gez 
Telgnen als Rauden / Auffeg/Brebs und was 
die haut mit heiſſen vnnd verbränten flieffen 
veroͤnreinigt außgetriben /die kleiner reinigt 
Melancholiam, taugt derohalb der taubſucht 
I&windel/vergeffenheit/ ond fainptder gröfz 
fern aller verlezung der baut / wie von diefem 
Bi dergleichen Das Regifter zu befichrigen 
iſt 


Hiera Picra Simplex, 


Puh 


ben bereit / nicht allein den Arten ſon⸗ 
der auch den gemeinen Yitann bekam⸗/ 
die fie. dem Griechiſchen nad Birfer 
heilig nennen / die wird wie folgtbereit: Km 
Zimer/ Balfamholg/ Haſelwurg / Spice ang 
Indis/Saftran/Maftirjedes is @/21loeas p/ 


E 6 Enante Latwerge wird. allenthal⸗ 





Feleur ert vnd verſchaumet honig ʒ. vng nicht 


wolgewägen / mad. ein Latwerge darauß. 
Wiladn ſe aber mehr zum Frefftigen dann. " 
lindren brauchen. So nim gewaſchen Aloe an 
fiardesandren. Difenugerwiderelfe erſuun⸗ 
‚cine feuchtin fo ſich auff den Magen mund 
vnd in das gedaͤrm legen. Alſo denen ſo fr na⸗ 


türliehe farb verlieren vnd erbleichen taugt 


zu den eingebildten Mucken vorn augen / lin⸗ 
dereimeflig/ erftreckt fein Fraffebißin die. Bez 
ber/ftercttden Magen. Zedoch verlegt fieetz 
licher maffen.die7 [0 gar ein hitzige Leber ha⸗ 
ben. Don en ihrer nugbarfeit wegen wird 
fie gar vaft gebraucht / wie im Regiſter vnder 
dem namen Bitter beylig anzeigt wird. 


N FlieraLogodion.Y .. 
F 5 “1% 


ften2ipotechen zufinden, Außz viele 

ſtucken zuſamen gefegt/ derhalb jr be⸗ 

ſchreibung vnderlaſſen wird taugt 
veralteier tobſucht / der Melancholia, fallen⸗ 
dem weheragen/ ſchwindel / zum hauptwehe 
ſo eins dermaſſen belaſtiget als were es beſeſ⸗ 
ſen Nutzt den gichtbrůchtigen / zittrenden⸗ 
dem herttiopffen. Tangezum ſtechen / Leber 


4 —9 Fe 
D auch In wolgerů⸗ 


vnd Mils ſucht/ fuͤrdert der Weiber zeit / iſt gut 


zur gleich pri hufftſucht / widerſtehet dern gift 
der Thiere/Auffag vñ aller Es a 
ren mag man ongefehrz g/in gehönigte wein 
oder waſſer / darbey erwas falg vermſchet ſey 
einnemen. Beſich weitersim Regiſter. 


Hiera 


J 


A 


Der achte Theil diß buchs. Cap jo COCCOCXLM 


Latwergen. 


Niera Pachij, Rufini, 


20. 


Je erſte Hieraift newlich widerumb 


von den Artzten in brauch gefürt / 

ift gewaltig zu vilen ſachen vnd erzel= 

ten nicht ungleich. Es wird auch erliche 
mal einer Hiera Rufini gedacht / wie von bey⸗ 
den vnd wörsu fie hierin 


Das Regifter berichten wird, 


3 N 3° Bledtuarium Indum. 
———— 
Ercren ſeind ʒweyerley die groſſer vnd 
Ffleiner genant. ie erſte wird vaſt in 
allen Apotecken bereit. Beyde treiben 


alle arge feuchtigkeiten ſonderlich die 
zehen blaͤſtmachenden rotz vnnd ſchleim auß 
dem Magen vnd andeen ernerenden glidern/ 
beſſert auch Die arge zufaͤll ſo darauß entſte⸗ 
hen / als auflauffen des Magens / Grimmen/ 
Nierenwehe vnd dergleichen / wie das ſampt 
andrem in offt gemelt Regifter zu hauff vers 
ſamlet iſt. — 


Electaarium Lenitiuum. 
* 22. \ 


Jeſe iſt ein Lindrende Satwergen/ 


B $ Vieldpe gang fanfft on: alle befhwerd 


vnnd verlegung die Phlegmatifche 

Cholera vnnd Melancholia außfürer/ 
auch den feuchten flebern nutzet / wird ges 
meiniglid) in allen Apotecken bereit/.in vn⸗ 
ferm Bud) aber felten eingefürt/ wie indem 
BER Regifter im Tittel Larwergen zu feben 
iſt. 

EladuariumdeLepoteCombufto, 


i G 23 


AN bereit auch zuzeiten ein Late 

‘ gwergen von gebraten Haſen kopff 
welche rreflich zum gtieß ift /die wird 
am 400. blat / C/beſchriben 


Lætiſicans Almanſotis. 
. 24. 


98 Enante frötich machende Latwerge 
vxird zu vnſern zeiten / mehr in Confect 
vnnd Zeltlen weiß / dann als ein Lat⸗ 
werg gebraucht / wie aber die ſpecies 
gemacht werden haft im ur, blat C/ in der vn⸗ 
finnigen Melancholia zuſchen/ weiter wirft 
in fpecies vnd zelten hernach finden. . 


Fr 


3, 


Eledtuarium de Manna, 
25% 


gebraucht werdent 


In edle Latwerge von Manna darein 
vil ſanffte vnd lindrende ftuckFomen/fte 
reinigt das blut / widerſtehet der Chole⸗ 
ra vnnd Melancholia/ taugt higiger Le⸗ 

ber vnd reiniget den gantzen leib / warzu fie 

weiter hierin zubrauchen befohlen / wird das 

Regifter anzeigen, 


Eledtuarium de Melancholiam, 
9 2 ; 


I 


fiedann ein Arge in fonderheitjr wird 
auch hierin nicht mehr dann ein mal 
im Auffagam 514. blat O gedacht. 


Michlera. 9. 27, >) 
Gere uuhe 


8 Edachte wird nit bereicesverordne 


die Karwerge Michlera bereit/taugt ſon⸗ 

derlid zum vnmaͤſſigen flüffen/der feige 

wargen ader vnd grimen des bauchs. Iſt 
fürtrefli in allen Ruren / ſonderlich deLiene 
teria vnd Dyfenteria, wird auch hierin am 308. 
blar A zur Diarthora zu branchen befohlen. 


Mithridation, 95 28. 


Jeſe berämbte und wolbefante Lat⸗ 


wergen/ bat neben dem Theriac den D 


höchften preiß vnder allen vermiſchten 
ſtůcken in der Argney von vaft viel ſtuů⸗ 


cken zufamen gefebt / derbalb fein: befehreia 


bung vberſchritten wird. Dieſe iſt Elter dann 
der gedacht Theriac, ward von dem Rönig 
Ponti Michridate vngefehr dreyhundert Jar 
vor der geburt Ehrifti erfunden vnd nach ſyin 
genant. Diſer braucht er fuͤt gifft und mit ſol⸗ 
cher fruchtbarkeit / daß / wie er in hoͤchſten not 
gifft einname / nicht daruon ſterben Fundte, 
Derhalb / vnd weil fein gar offt hierin gedacht 
wird / als das Regiſter anzeigen ſoll/ ift billich 
fein tugend in em Summa u 'verfaffen. Erſt⸗ 
lich fo barer vaſt in allen flächen gleiche wir⸗ 
dung mie dem Theriac, allein das der felbig 
etwas higiger vnnd gewaltiger wıder der 
Schlangengifftift. Sonft taůgt er für alles 
bauptwebe fd außfeltentfteher/fonderlid) den 
Melancholiſchen /forchtſamen fo leichtlich vnd 
on vrſach erſchrecken / ſchwere fantafeyen/ treu 
me / ſo etwa vnſinnig machen haben Auß diſer 
vrſach nutzt er auch denẽ ſo mit fallender ſucht / 


ſchwindel / veraltem hauptweh oder vergicht 


beladen ſind. Deßgleich diſen ſo ein truckendẽ 
ſchmertzen auff den augbrawen leiden / vnnd 
Sie augen triffen. Krſcherpfft das gefihenuse 
dem oheen ſauſen / allem ſchmertzen vnd faulen 
der zaͤn vnnd zanfleiſchs vber das leidend ort 
x elege 


2 


* 


CCCCCCKLV Capyor Der achte Theil diß Buchs, 
Latwergen⸗ 


A gelegt oder außwendig angeſtrichen. Alſo 
verzert er auch die Halß geſchwulſt ſo leichtlich 
erftecht/feubert und heylet alle Halbgeſchwer⸗ 


Iſt denen fo der ſchlag getroffen. bar/ Lungen . 


ſiechen / huſten den / blutſpeihenden / vnd ſo en⸗ 
gin der Bruſt klagen nutzlich. Dienet auch 
ſonderlich dem Falten fluͤſſſgen Magen / macht 
luſt zu efjen/ ſterckt die dewende Frafft made 
gute farb /ftellerdas grim̃en / durchlauff vnd 
rote rhur / öffnet die-verftopffung der Keber 
vnd Miltzes / vnd iſt allen jnnerlichen glidern 
heylſam / vertreibt auch den krampff / einſtrup⸗ 
ffung des geaͤders oder Neruen. Bricht den 
Nierenſtein/miltert derſelben ſampt der Bla⸗ 
tern ſchmertzen vnd verſehrungen / treibt den 
harm vnd weiber zeit / beſſert allen mangel 
der mutter /erfpreift denen ſo das Zipperlin 
anbenden vnd Podagra haben. Vnd fonderz 
lih wirderfürallesgiffteingeben. Diß thut 
ernichtallein genoffen / ſonder auch vbergez 
firien. Deßgleichen wuͤrckt er auch ſchein⸗ 
barlich in drittäglichen vnnd viertaͤglichen fie⸗ 


ber/ wo der ein ſtund vor feinem angriff in 
lawem wein getrunken wird. Das gemein 


gewicht einzugeben ift ip / welche aber nach 
dem ’die Franckheit.oder vrſach derfelbigen ift/ 
gemehret / gemindert oder vnderlaffen ſoll 
werden; 


Ele&uarium Ouulifte, 


20. 


dieſer haſtu zweyerley im erften Theil 7. 
ne: da von abnemendem ges 


. fihrgefäril 
Electuarium de Olibano, 


“306 


G Emelte Latwerge von Weyrauch 


Sr ae als Satwergen zun augen / 


en wird, : 


wird felten gebraucht ond bereit/taugt 

sber für alle flůß vnnd wehetage des 

haupts / zehrenden augen / lindert die, 
verlegte keelen vom Carharr/ ift dem blutſpei⸗ 
hen vnd buften behuͤlflim / ftelt Das undewen' 
vnd Magenwehe. Hilfft den Lungenſuͤchti⸗ 
gen vnnd denen fd den ſtechen haben / damit 
epter außwerften / verbale des nanlichen ſa⸗ 
mens verflieffen / deßgleich die Weiber zeit. 
Wird auch zu der rhur gebraucht, at“ 


Eleäuarium de Ouo, 


31 


TE diefe koͤſtliche Latwerge vom 
N genannt) foll bereit werden/baft 
du im s. Theil/ is. Capitel / 3.5. zwey⸗ 
erley / ſampt gutem bericht wie fie 


Francte und geſunde in Peftilengifchen zeiten e 


brauchen follen / nachmals auch deren fo 
ſolcher Krancker warten oder vmb fie fein 
möüffen. © 0. } : 


Eledtuarium dia Phenicon, 
$. 32 : 


b : 4 

An bereitet dieſe Latwergen von 
N /Yo vaft gemeinift/ aud in 

Zeltlen / iſt zimlich ſtarck / taugenlich 

die verwiſchte vnnd taͤgliche fieber zu 
purgieren / treibt die Ballen vnd Phlegma, iſt 
wunderbarlich zu ſchmertzlichen Magen grim 
men / vnd andrem fo auß rohen vnnerde we⸗ 
ten feuchtigkeiten entſtehen / derhalb ſte offt n 
diſem Buch zunemen befohlen wird / wie die⸗ 
ſelbige ort im Regiſter verſamlet feind« 


Philonium, 
9. 33. 


Jeſe Latwerg wirdt nach Ihrem: 
Erfinder Philone genannt, Ihren 
ſeind aber mancherley/ darunder zwey 
der fuͤrnembſten Romanum vnd Per⸗ 
ſicum. Das erſt taugt zum huſten /Lungen⸗ 
ſucht / ſchweren Athem / blůtſpeihen / vnge⸗ 
ſchicklichheit des Magens / vndewens / we⸗ 
hetagen der Keber/ Miltz / Bruch / Gromen 
gebrechen / Seitenſtechen / Grimmen / Bla 


ter / wie ſolche ort vnſer Regiſter weitleuffer 


anzeigen ſol. 
Das ander oder Perſicum iſt erfunden den 
Blut zuſtellen / als wo die weiber oder affter⸗ 
adren zu vnmaͤſſig flieſſen / in Roter rhur oder 
andrem bluten/ ais zum vndewen da auch 
blut wird außgeworffen. Es iſt auch hart 
etwas gewaltigers die Weiber zu erhalten/ 
das fie nicht im anfang der entpfengnuß 
vmb die frucht Fommen,. Wie von beyden 
das Regiſter weitters anzeigen geben wird · 


— 


Eledtuarium dia Prunis . 
8. 34. 





DI 


befepreibung der eingeimachten Pflaus 


men/ haft du auch von jr Seltz vnd Lat⸗ 

wergen / was jr krafft / vnnd wie ſie zu 
brauchen ſey. Deßgleichen am zis. blat Bin 
verftopffung des leibs / vnnd weiter im Regi⸗ 
fer im namen / Pflaumen. 


Ele&uarium de Pfyllio, ; 
Ger 738% — 
Din iſt auch der gemeinen vnnd 


Hasen Capitel vnnd 


groſſen Latwergen eine / die allent⸗ 
Sie treibt 
die 


halben bereitet werden. 


Der achte Theil diß Buchs, Sap.jo, CCCECCXLVI 
Lativergen. 


je Gallen nutzt ſchweren bisigen fiebern die 


Br (hwerlid zu wenden feind./ alfo dem: 


(&windel und hauptwehe ſo auß auffriechen⸗ 
der Gallen mit feuchtin vermiſcht / entſtehen⸗ 
der fallenden ſucht / vnd bartenghndterKeber. 
Defich abermals fürgebrachten gebrauch nad) 
worzu diefe weiter gebraucht werde / das Ke⸗ 
gifter underm namen flochſamen. 


Electuarium — fylteftti, 
36. 


e dieſe bereit werde ſampt jhren 
tugenden befihe das 400. blat SV 
volgens das Kegifter warsuman es 
weiter rathe im namen Kreen. 


Eledtuarium Regum, 


; wergen genant wird und gut ift/ wird 
jhr doch allein im blutſpeihen gedacht / 
nemlich am 2ı6. blai 


Ge 37 { 
SD* dieſe ſchon ein Königliche Lars. 


tA. 


Elecauarium de Succo Roſatum. 
38% 


Enante Latwerg von Roſenſafft 


seen ift eine onder den gemeineften 

purgierenden Katwergen. Weildann 
j dife leicht zumachen / ft diß jr beſchrei⸗ 
8 dung. Nim den fafft von Rotenrofen / weiſſen⸗ 


aucher jedes 8 ung/Diagridij iã · lot / roten / weiſ⸗ 


fen /gelben Sandel jedes 3@/ gebrant Hei⸗ 
fanten bein it ꝙ / Campher #3/ den fafft vnd 
zcker fiedezurechrer dicke / wann das ſchier 
crkalter /mifih das ander klein geſtoſſen dar⸗ 


ein / Man bereitet. es auch zeltlen weiſe. Dieſer 


rreibt die Gallen on alle beſchwerd / taugt zum 


wehetagen der glaich / fo auß Cholera vnd hi⸗ 


tzigen flieſſen entſpringen / alſo zum drittaͤgli⸗ 

hen fieber / vnd mehr andren ſachen / daruon 

* Regifter anweiſung gibt / nemlid) in Ro⸗ 
en» 


Dia Satyrien. 6. # 


Ir mogen diſe Latwerg von Sten⸗ 
delwurg nennen) wie dieſe zubereiten 


vnd zu mehren der Mannlicheit zu⸗ 
brauchen ſey haſt am 250, blat / O/ zus 
beſichtigen. 


Electuatium de Scorlafettis 
§. 46. 
Jeſe Latwergen von Eyſenflug / be⸗ 
ſchreibt Rafis / wird ſelten bereit vnnd 
gebrauchet / jr eigenſchafft iſt blut vnd 
rhur zuſtellen / wie vnſer Regiſter etli⸗ 
che Erempel anzeigen ſol. 


Electuatium de Sebeſten. 


8 


Abreuchlichſte eine / ſo in der Argney ſein 


ä 41. — 
Yrasıc Latwergen ift auch der ge⸗ 
"mag. Wiediefe zu bereiten wastugent 
fie hab und wie ſich deren zu gebrauch 
en fey iftin verfiopffung des leibs am zis blat 
B/gnugfam anzeige/ alſo im Regiſter im na⸗ 
men debeſten. 


Dia Sena, 4% 


Ben alfoift benante, Senet Latwer⸗ 
Ger gemein/ vnd in allen Apotecken bez 
reit / kompt den Melancholiſchen / vnſin⸗ 
nigen / trawrigen vnd jrs gleichen vaſt 


wol zůu ſtatten / hifft denen ſo mangel am Miig 


haben vnd allein gebrechen ſo auß ſchwartzem 
Melancholiſchen bint Fommen/Wie diß vnnd 
anders abermals offt angezogens Regiſter 
außweifer e 


Thertaca Magna, & 4 


2 Dex: weiß dieſer aller öbtichften/ 


Batwergen wie die folle bereiter wers 


den hie nirbefchriben wird / iſt die vr⸗ 


ſach mandherley ftück. fo darein zu nes 


‚ men befoblen feind /darumb zum theil noch 


fireit onder den gelerten ift / etliche auch nicht 


zu befomen find / fonderlich bey ons Teutſch⸗ D 


en/ alsdie vergiffe Schlang Tytus; daruon er 
doch fein namen hat / Aber wirdig ja gleich not 


wendigiftvondentugenden vnd gewaltigen , 


wirchungen deffelben zuſchreiben. Dieſer iſt / 
ſampt vor beſchribnem diichridat, der vnder 


allen vermiſchten ſtucken in der Artzney den 


hoͤchſten preiß fuͤret. ‚Die erſte vermiſchung 
ward von Andromacho, Neronis artzt zuſamen 
geſetzt⸗ Aber hernach von Galeno in beſſere 


ordnung gebracht vnnd der geſtalt gebeſſert / 


das er billich von menſchlicher bloͤdigkeit für 
ein folchen (day gehalten wird / das man den 
mit feinem Golt noch Silber bezalen möge. 
Ylun von feinen tugenden zu reden / So iſt er 
erſtlich für alle gifft / es ſey von chieren / oder 
wor von es iſt / Darumb wird er auch denen ſo 


von wůtenden Hunden gebiſſen werden / nutz 


lich geben / und vber den ſchaden gebunden; 
Alſo iſt er aud in vergifften lüfften vnd Peſti⸗ 
lentziſchen fiebern / krancken vnnd geſun⸗ 
den erſprießlich. Er taugt auch fuͤr alles 


veraltetes bauptwehe / zur fallendenſucht / 


vergicht / den ſchlag / Schwindel / Nebei vnnd 
dergleichen ſo vor den augen vmbſchwer⸗ 


men : widerſtehet auch derſelben verdunck⸗ 
iung: allem mangel der ohren vnd gehoͤre⸗ 
widerbringt den verloren geruch / vnnd kurt 
zu fagen / fo beſſert er allen. gebrechen vn⸗ 
ſchwachent 


REN 


COCOCIVN Kapıjo. Derachte Then diß Bunde, 
Latwergen⸗ 


A ſchwacheit der ſinn / wie auch des hirns. Zu 
dieſem krefftigt er alle blödigfeit und on macht 
des hergens/öffner die verſtopffung der Leber 
vnd Mlilges./ Linder deren erharten / macht 
weit vmb die Bruft / benimpt das keichen vnd 
hart ziehen des Athems / ſtilt den Huſten / lin⸗ 
dert der Gurgel reuchin / erweicht die zehen 
ſchleim / fordert den außwurff / widerſtehet 
dem blurfpeiben/ auffgeſchwellen der Adren / 
treibt die Gallen vnd Waſſerſucht / heilet alle 
jnnerliche ſchaden vnd verlegungen / mildert 
den ſtechen vnnd deſſelben ſchmertzen wo Fein 
hit oder fieber verhanden iſt mit wein / ſonſt 
mit zuckerwaſſer / oder andren darzu taugen⸗ 
den ſoder geſotten waffer. Alſo nutz er auch 
dem ſchwachen Magen / fürdertdiedewung/ 
vertreibt die Wuͤrm /ertheilt die blaͤſte darin / 
wie auch an andrenorten. D lillet er 
die grim̃en vnd daͤrmgicht / ſie ſeind oben dder 
vnden im leib. Taugt auch allem mangel der 
Nieren / iſt denen ſo ſſein vnd Grieß haben be⸗ 
huͤlflich / füredas auß: heilet alle verſehrung 
der blaſen vnnd harmgeng / treibt den harm 
vnd weibs zeit ſanfftlich / wie auch die abge⸗ 
ſtorbne Kind auß mutter leib. den Melancho 
liſchen fd trawrig vnd troſtloß ſeind / doch Fein 
vrſach ſolchs vmmuts wiffend / auch offt durch 
ib fantaſtieren vnſinig werden /wirdternüg 
ich eingeben. In Summa / er iſt dienſtlich zu 
“allen veralten kranckheiten / als Außatz / Bla⸗ 
tern’ Erkalten / ſchauder vnd froſt derfieber/ 
ſonderlich des viertaͤglichens / darumb wird er 
euch denen die in groſſer kelt wanderen möf> 
fen /.geräten alle morgen nuͤchter etwas darz 
don einzunemen / dann er erwermet alle jnner 
lich glider / vnd beſchůtzt ſie vor froſt. Er ſterckt 
auch Die erlamete vnnd geſchwechte glider/ 
bringt die wider zn Frefften. "Wann ſich dann 
bey den Podagramifchen derfhmerg ein we⸗ 
nig gefegt hat / wird er mit frucht vonjhnen ' 
eingenomen. Alſo das erden gangen leib mit 
Ga Erafft/ vor aller erſtuncknen feuchein er⸗ 
altet. 
Hie iſt aber das ſonderlich zu mercken / das 
ſich die Jungen vnd ſo noch in bluͤendem alter 
ſeindt / diß Theriacs gentzlich enthalten folen/ 
fuͤrnemlich in Sommer vnd warmer zeit / es 
ſey dann groſſe nor vorhanden /als dann iſt 
auch nicht vber g vnd nit offt einzunemen/ 
dann fein krafft iſt viel gewaltiger / dann das 
die ſolche naturen on ſchwechung des hergens 
vnd leblichen Geifter gedulden mögen. Sar⸗ 
gegen aberift erdenen /fo in mitlen oder be⸗ 
tagtem alter feind nůglich / auch oft gebraucht: 
Alſo des hierin nicht gewiſſes Fan verzeihner 
werden / wievil jedlichs euff ein mal einnemen 
folle/der gemeineſt brauch iftıg/vnd wo kein 
fondre vrſach verhanden iſt vaſt gnug. So 


ſoll ſolchs nach gelegenheit der perſonen vnd 
vrſechen gemehret/ geminderemitweinoder 
waffer.eingeben werden. Ale erzelte tugen⸗ 
den zu beſtettigen befich das Regifter vndern 
Titelder Latwergen / da vaſt viel ort verzeich⸗ 
ner ſeind / da diſer Theriac zubrauchen gerah⸗ 
ten wird, ®: 5 i 





heriaca diatefferon,: 
8. 44 . 


Jieſer Latwergen namen entſtehet 
bepden Gricchendeher/dasvierftuh 
darzu vermiſcht werden/nemlichifter 
aljo su bereiten: Nim Entign /frifche 

Lörbeer/ Myrrha / der rechten Yolgwurg 
jedes 2· vntz / floß gang klein vnnd vermiſch 
in ispfund geleutert vnd zimlich geſotten Ho⸗ 
nig / růres offt vmb vnnd behalts. Dieſe 
Theriac iſt dem gemeinen Mann an ſtatt ei 
groſſen nutzlichen zu brauchen / Dann er wi? 
derſtehet den Peſtilentziſchen fiebern unnd als 
lem gifft / derhalb er auch vom Bawrsvolck 
dem Franken vihemitnug eingeben wird Er 
beffert auch allen gebrechen des Hirns / Ner⸗ 
wen ond was kranckheit von kaͤlten kompt / ale 
fallendſucht / ſchlag / vergicht / erlamen/ 
krampff / ſterckt den Magen vnnd ſein ver⸗ 
dewung / oͤffnet die Leber/alſo auch des Milz 
vnd Nieren verſtopffung: derhalb nutzt er der o 
‚Seel vnd Waflerfucht / ertrenner die bläfte/ / 
darauß volgende grimmen vnnd ſchmertzen⸗ 
Deſſen mag man g in ig nuͤchter nemen/ 





dem vihe mehr eingieffen, Warzuer denn N 
weiter in diefem vnſerm Buch zubrauchen —9 
befohlen vnd gerathen wird / ſol das Regifter 
außweiſen. J——— 

Triphera, 9. 45. —9 


den Artzten beſchriben / von allen ge⸗ 
febicht hierin erwoas meldung. Dieer 
ift Foenonis, onnd. die kleineſte / taugt 
Dem verderbten vnd vberflüfligen flöffen der 
weiber vnnd ruckader / für abnemender wols 
geſtalt / ſchwacheit des Magen / ertbeilt die 
grobe sehe feuchtin / heitert die natürliche 
— die blater/vnd ſtellet den dunch⸗ 
roch, \ 
Die ander-ift Tripheramagna die gr‘ 
die nutzt Falten Miagenwehe, bringt fo bald 
fie eingenommen wird den (dweiß / taugt 
den Meland ouſchen weibern fo n ſchlaffen 
moͤgen / vnnd anf gebrechen der muter et 
cher maß entrüfter feind /alſo denen die mit 
(&leim vberladen werden / hart keuchenden⸗ | 
vnd die fampt dem ſchleim blut außwerftene i 


De Latwergen werden vierley von 





Der achte theildiß buchs Kap. co), ECCCCCKLV 
Latwergen. 


AEs ſey oben oder vnden / wo dann der Opium 


auß dieſer gelaſſen wird / ſoll ſie der weiber 
fruchtbarkeit fördren, ; 

Sie dritte iſt TripheraPerlica Begreifft vaft 
vil ſtuck in ſich reichet den ſcharffen vnnd hizis 
gen Magen fiebren / alſo der Geelſucht mit hitz 
geoffe bilff/öffnerdie verſtopffungẽ / bringt wi 
der das geſicht ſo auß Choleriſchen daͤmpffen 
verfallen iſt / mildert den durſt / beſchůtzt vor hi⸗ 
Bigen kranckheiten. 

Die vierte ift TripheraSaracenica,dienugtjb 
rer big halben der dewung des Magens vnnd 
der Leber / ertheilt vñ verzert die blaͤſt in jhnen / 
macht wolriechenden Athem ſampt dem gan 
tzen leib benimpt die miedin / ſchutzt die gegen⸗ 
wertige geſundheit vnd verhuͤt vor kranckheit / 
foͤrdert die Begierd deß beylags / vnnd ſiellet 
den fluß der Affteradren / Don diſer ſol man. 
ꝙy biß 3. geßen. Warzu nun diſe alle weitter 
einzunemen gerathen werden mag im andren 
Regiſter vndrem Tittel Latwergen beſichtigt 
werden, 


Electuarium vitæ. 


$ 46 
Jeſe Satwergen des lebens genant 
Di am 32,BlarCindembauprwebe auß 
Felse beſchriben / vnnd ım Begifter ange» 
zeigt / warzu die weitter zußrauchen 
ſeye. 


Laugen. $ 47: 


© habend die fleiffigfte alten dem 
& Menſchlichen geſchlecht su gut vnd den 
kranckheiten zuwiderftreben nicht vnder⸗ 
laſſen zu erſuchen / ſo gar auch die natur 
der Aſchen / vnnd vnderſcheidlich von dieſem 
oder jenem holtz vnd andren jeder eigenſchafft 
erwegen. Vnnd zwar ſo haben ſie nicht ge⸗ 
ringen nutz darin erkundiget / wie ſolchs vnſer 


offt gedachtes Regiſter gnugſam ‚Berichten 
wird. 


Lebkuchen / Lezelten. 
9: 48. 

B wol diſe nach dem vnnd ſie berei⸗ 
O tet werden / als artzneyen su ſterckung 

des haupts / hirns vnnd Magens moͤch 

tend gebraucht werden / fo feind fie 
doch mehr zum geſchleck vnnd nach tifchen ges 
rathen. Aber des mißbrauchs halben jhr de⸗ 
ſchreibung nicht zu vnderlaſſen. Erſtlich nimb 
"Weizen vnnd Rockenmeel /jedes bey iã. pfun⸗ 
den / geleutett honig ſouil not iſt die anzukner⸗ 
ten / darein vermiſch volgends gewuͤrtz als Hein 
geſtoſſen.· Zimet 4. lot/ Baris/ Mufcarnuß/ 
Negelen jedes .lot / langen Pfeffer .lot / Mas 


cis / Galgant jedes I.9/Eußeße . lot / bereiten C 
Coriander 3.lor. Den forme rund oder lang/ 
laß jhn ſanff bachen fo er ſchier gebachen iſt/ 
beſtreich jhn offt mit wein das gibt jhm brau⸗ 
ne farb. 

Lezelten mit Zucker mach alfo/ Nim 2.pfund 
Zucker / den laß honig dickfieden/pnnd fo du jn 
ab dem fewr halt gehaben / ſo miſche 4, lot des 
Beften Weizen meels vnnd Kochen meel ungez 
fehr auch ſouil darunder / oder Beyder ſouil das 
er dick werden vnnd ſich arbeyten laſſe. Letzt⸗ 
lid) ſetz volgends gewuͤrtz darzu Imber; lot 
Zimet lot/ Negelen i. lot/ Muſcatnuß/ lan⸗ 
gen Pfeffer jedes ã. lot / bereiten Coriander vn⸗ 
erſtoſſen Aot / Enis gantz is. lot vnd laß jn truck 
nen. Die ſeind zweyerley / wie es die alten mac) 
tend. f 

Kin Kezelten wieerjes im Brand) iſt: Nimb 
Zucker 2, pfund/ daran gieffe ein Heine maß 
waſſer laß fieden vnnd feußreden mit Eyerklary 
wann das waffer halb iſt eingeforten/fo Fnette 
5.pfund Kezelten meel/ 4, lot IJmBer/5. lot Zi⸗ 
met / Muſcatnuß vnnd Negelen jedesz, lor/ 
Pfeffer 1.9 darunder vnnd laß trucknen. Wile 
du den mit honig machen / ſo nim des felßigen 
2. Kein maß vnnd eine waffer/laß fieden vnnd 
leuterns / machs wie oben ſtehet. 

Zwir bachner Lezelten: Zu diſen nimpt man 
die alten Lezelten reybt ſie an eim Ruͤbeyſen/ 
machts mit honig vnnd gewürg an / darnach D 
man ſie reß vnnd krefftig haben wil / bacht ſie 
wie geſagt iſt· 

YlürenBerger Lezeltlen Bereit man alfo: Nim̃ 
Zucker i}.pfund /Simer7,lor/ Minfcarnuß 4, 
lot / Imber 6.lot/ Ylegelen/Cardamomi jedes ı, 
lot / ſchneids nir zu groß/darzu nimb y. maß ho⸗ 
nig inn ein newen verglaſeten haffen der mehr 
Dann ã maß faſſe / den ſetz auff ein Trifuß zum 
fewr / damit das honig erſchleiffe / alß dann nim̃ 
Den Zucker / růre jn Hein geſtoſſen ob dem fewr 
darunder / laß gemach ſieden damit es nicht an⸗ 
brinn/noch vberlauff / ſtets vmbgeruͤrt. Da⸗ 
rein vermiſch meel was gnug iſt ſampt dein ges 
wuͤrtz / arbeyts in einer ſchuͤſſel oder ob eim tiſch / 
walgele das letzlich nimb zu jedem Letzeltlin 
»ngefehr.1z.loriwürchjedes Befonder wol ab / ſo 
‚werden auß difem26,in 27/die bache darnach 
wie ſein ſol. 


Lohoch (Lohot. 
S: 49: 


fo nennenddie Apotecker etliche wei 
che Latwergen / die ſonſt wenig pnder+ 
ſcheid mir den andren habend / feind 
doch darumb yon den andren abgeſon⸗ 

Zii dert / 


CECECCKUIX Cap. 97 Der achterheil diß Buchs / 
Latwergen. 


A dert / das man die zu fordrenwiß/wöllend hie» ¶ ſpeihen / furnemlich wo das mit volgender Lat g 
wergen vermiſcht wird / Nimb Bilfenfamen/ 


rin vorige ordnung nach dem Alphabet vnd na 
men der Apotecken behalten. 


Lohochad Aſchma zum keuchen iſt nicht vaſt 
im brauch taugt zu ſchwerem keuchenden At⸗ 
vn /altem Buſten / onnd ertheiltden zehen 

eim. 
‚De Cancrisyon Krebſen iſt in der ſchwind⸗ 
ſucht am 222.blat &,befhriben, 

DeForfara yon Huͤflattich wird wie beyde 
obſtehende gebraucht, 

DePapauere ift etwas mielich zu bereiten / 
wirt. doc gemeinglich inallen Apotecken ge⸗ 
macht / es taugt zum Huſten / raudin der 
Feelen von hizigen Catharr/ weldyen ein zar⸗ 
ter / dinner fpeichelanzeig/den felbigen kocht es 
dicker. Warzu nun obgedachte Lohoch wei⸗ 
ter gebraucht werden / findſt du den erſten im 
ander Regifter/im Tittel Lochot, den von Breb 
fen vnnd Buͤflattich in gedachtem namen / wie 
den legten im Magſaat. 

Es werden sub zwo andre Latwergen von 
Magſaat gewechſe vndrem namen Diacodion 
beſchriben / darunder iſt / die Meua beſchreibt 
an etlichen orten im gebrauch / Vnnd alſo ge⸗ 
macht / Nimb gruͤne Magſaat haͤupter die et⸗ 
Bwas ſchwelck worden ſeyend fünffe/fauber res 
‚gen waffer 10. vntz / das laß fieden biß ). Drittel 
bleib/zur außtruckten brüe fege wein da auch 2, 
Drittel eingefotten find 3. lot / gut honig }.lor/ 
weiche Acatia,man braudye darfür ſchlechten 
ſafft Hyppociltis, Saffran / Myrrha Gransten 
blö jeder 4.9 der TrocifciRamich 3 ,lor vermiſch 
wie ſien ſoll. Des honigs ift wenig gnug das 
man mehr nemen mag, Merck das man ſie 
‚such zeltlen weiß bereitet. Sie taugend fürs 
nemlich Denen fo fuptiler Cathar vom haupt 
> \auffdie braft ſincket onnd huſten machend, 
Warzuman fie weiterhierin braucht / verfam» 
ler das Regiſter im magſaat. 

DePaflulis von Weinbeerlen / wie das zube⸗ 
zeiten vnd was fein krafft ſeye / beſihe das 307. 
blat B im keuchen oder Afchma. 

DePino von Pignolen das iſt am iog · blat O 
in kaltem Huſten beſchriben zu welchem es 
treffenlich gut iſt / alſo zum keuchen / ertheilt 
Die zehe ſchleim der bruſt / macht die dinn vnd 


€ 


ig. 
DePortulaca von Borgelift bey ons nit vaft 


gebreuchlich.· In Ztalia aber werden zwey 


vdolgende gemacht. Nim geleuterten Borgel 
ſafft iz vns / geſigleter erden Trociſt on Opium 


3.9/Augftein Trocife,Bummi/ Drackend blut 


jedes 3.@/gebranthafen haar / Blutftein jedes 


ı I/mweifien Zucker 6 vntz / das fiede ab wie ans 
Drop Lohoch. Das taugt fonderlid zum blue 


weiß Magſaat jedes 10,p/rot vnnd weiß geſig 
lete erden jeder 5.9 /rofen Zucker 4Avntz / vers 
miſch / gib morgens vnnd abentsä.gauffein 
mal. Das ander / Nimb obſtehendes iz, lor/ 


Philonij Perfici3, / Trociſc:de Charabe is, p? ° 


Dragantfpecies der Falten I. Tot vermiſch mit 
Borselfafftwie oben, ® 


De Pulmone vulpis von Fuchßlungen / wie 


hoch diefe gebriſen audy bereitet werde/iftam 
208,blat Azubefichtigen. Deßgleihen warzu 
diſe vndre erzelte zubrauchen befolben feyend 
wird das Kegifter alwegen ın jrem Teutfchen 
namen außweifen, 

Sanım &expertum der Tittelvermagfie fege 


gefund vñ erfaren/nemlich zu diſen gebrechen / 


ſo im Regiſter im Tittel Lonoch verzeichnet 
ſeind. 


De Scilla von Moͤrzwiflen wie man das Be» 


reite vñ zum Falten Huſten Brauce/iftsmzoo, 


blat A angezeigt / wie auch im Regiſter. 


Mancherley ſo am M/an⸗ 
fachet. Kap. 11. 


J dieſem Capitel/begegnend vns mehr 
ley vnderſchidliche ſachen darinn wir vor⸗ 
gehaltne ordnung des Alphabets behal⸗ 
ten woͤllen. 


Mandelmilch. & }. 


Jeſe wird inn vil wegen bereit/nach 
De die art der Kranckheit iſt. Will 

man die natur kreffrigen vñ ſtercken / ſo 

macht man ſie deſto dicker / daß iſt/ man 
nimpt mehr mandel / vnnd weniger wafler. Vol 
gend iſt aber der gemeineſt weg Nimb Man⸗ 
del ſouil du wilt / die ſchuͤtte in heiß wafler / 
laß ein kleine weildarin/Biß das man fie Balgen 
kann / alß dann gieſſe kalt waſſer darunder / da⸗ 
mit jhnen die hicz Fein krafft eutziehe / ſtoß auß⸗ 
gezogen gantz klein / faß inn ein ſ uber tuch⸗ 
daran gieſſe ein wenig friſch brunnen wafler / 
treibs mit eim loͤffel vnnd hartem trucken / vmb 
vnnd durch / das thu ſo offt / liß nit weiß mehr 
gehen will / diſe magſt mie Zucker deins ge⸗ 
fallens füß machen Wile du die zum ſchlaff 


Braudpen/ftoß ein wenig weiffen magfaat? 


vnnd siehe die ſampt den. Mandeln auß- 

sum Fülen ftoß alſo Melonſamen mit. Inn 

der Rhuer / ſol man das waſſer ftechlen. 4 
1; 


SL 
D 





— 


Der achte theil diß buchs Kap n 


Ccoccer 


Mandelmilch. 
A bruſt Weinberlen vnnd Säßholg darinn fies 


den, Man ftoffer auch erwa Pignoie Haſelnuß 
Sb N ao ot ſach geſchaf· 
fen iſt. Vnnd ob wol ſolche Mandelmilch vilin 
die Kuchin gebraucht werden / tau gend ſie doch 


fuͤrnemlich zu vielen kranckheiten / wWie vnſer Re 


gifterin Mandlen anzeigen wird, 
Manus Chriſti. & 2 


e difer Zeltlen zweyerley / mit vnnd 
an zu bereiten feind/iftam 37» 
blat Ebefhriben, vnnd ſeind diſe der 

maſſen im gebrauch das fie der gemein 
Man vaftallein für krafft zeitlen haltet / ſo doch 
wol krefftigere/ ſonderlich wie manszu vnfern 


geiten bereitet / findet. Warzu ſie aber hierin be⸗ 


namet werden / zeigt vnſer ander Regiſter in 
Confecten an, 


Marcepan & 3. 
Yes gutfrifch vnnd füß Mandel fo? 


c uil du wilt/ die balge wie inn der Man⸗ 
delmilch anzeige ift. Oder / wo erzeit 

hat / lege fie vber nacht in friſch waffer/ ſo 
gehet die haut geren ab. Die ſtoß klein in eim 


ſteinen Moͤrſer gieſſe offt ein wenig Rofenwaf. 


fer daran / damit fie nicht olig werden / alß dann 
ſtoß ſouil gepuluerten Zucherdarunder/mebe 
oder minder deins gefallẽs Diſen Teig ſtreich 
auff ein Oblaten / iſt er zu feucht /eyle nit mir dẽ 
bachen / ſonſt wird er blatrig. Das gedacht ba⸗ 
chen geſchicht gemeinglich in einer torten pfan⸗ 
nen/oben vnnd vnden ſanfft befewret / lege für 
ankleben ein Papeir an boden / biß es anfacht 
braun zu werden, Wilt du es weiß Behalten? fd 
muft gang gemac mir dem fewrtbun/ vnnd 
den zelten wol gedrucktnet einlegen, Diß iſt 
der gemeineft weg vnnd gebraucht. Wile 
du es aber. zur Frafft rihten 7 darumb es 
dann erfunden ift/magftesmit Pinien/ Pifcas 
sien vnnd andren Specereyen vermifhen: Spi 
canardi/Lauendel/Endinien vnnd andre wafe 
ferdarzu nemen/ Als Zimetrörlen waffer und 
des gleichen. Man fieder auch erwaden Zucker 
zimlich hart ab / leutert inn fauber vnnd ruͤrt dar 


nach den geſtoſſen Mandel darein. Warzu es. 


als artzneyen gebraucht werd / beſich das Re⸗ 
giſter. 


Marck auß beinen Contra⸗ 
fect. 9: 4. 
Imb außgeſchelte Mandelz pfund / 
Vers klein / vnnd netze das offt mit Roſen⸗ 


waſſer / darnach ſtoß s. Tor Zucker darun⸗ 
der / vermiſchs. Vñ damit es harter werd / 


ſpreng im walglen noch 4. lot Zucker darzu/vnc 
ſtrewẽ es auſſen darauff/ forme das wie du. 
wilt / vnd bach es wie ein Marcepan. 
Medicamen de Turbith, 5: 5, 


* dieſer zweyerley gemachtwerden/ 
ampt ee zis blat A 

inn verſtopffung des leibs angezeigt. 
Warzu dañ diß weitter gebraucht were 


de / iſt im Regiſter angezeiger, 


‚Mellicraton, &: 6, 


en 3 verteutſchen wir Weimmeth / vnd 
werden deren zweierley beydenalten ge 
macht. Zum erſten namend ſie zwen 
theil alten ſawren wein / vnnd ein theil 
honig · Wann nu diſer veraltet/ nehret vnnd flo 
ret er/ im mitlẽ alter nutzt er Magen vn bauch⸗ 
treibt auch den harn / iſt (dad nach effen gerrun 
‚en Daruor ſettigt er bald. Welche den Bald 
Brauchen wöllend/fiedends an einander, Die. 
‘andren nemend 5, theil Moſt / den laſſend fie 
heiß werden/gieffend als dann ein maß Konig 
darein / wanns ein weil geſotten ift/behaltend 
fieden, Diſer Mellictatön ift etwa gemeiner 
dann jetzund gewefen/ fonderlid) bey den Ro 
‚mern die jhn Vinummulfam nenneten. Warst 
nun difer hierin geraten werde/wird abermals 
im Regifter im namen Honig gnagfam ans 
zeiget. —X— 


Meth / ein gemein tranck. 


37 

Onig wafleronnd Mech hat nit al⸗ 

lein die nutztbarkeit / ſonder auch die noth 
erfunden / furnemlich inn denen ländend« 

rin kein Wein wachſet / oder ſchwerlich 
bekommen ift-Onnd zwar foift ols tranckvil 
nuger vnnd gefunder/dann gefewrtevnnd ge⸗ 
ſchweblete Wein. Dann 08 der Metbfbon 
warmer natur / iſt er doch mir fenchtintemperis 
rer/ derhalb er nit vaft erbissigen noch druck⸗ 
nen kan. Vund ob wol deſſen nach jedes lands 
art mancherley geſotten wirt / ſo iſt Doch diß der 
genieineft brauch / auff ein maß guts Zonigs/ 
dwaſſer zunemen / das in eim weıten Beſſel Bey. 
ſanfftem fewr ohn rauch ſieden Taffen/ für pnnd 
für abfeimen / biß es anfacht ganz kiar zu wer⸗ 
ven, Merck auch / je lenger du gedenckeſt den 
Meth zu Behalten / je mehr dujbn fieden ſon⸗/ 
wann det erfaltet / thu denin ein faß / laß Bey 
drey finger wahn/ das es vergbiefe, Wıle 
du in dann ftercfer vnnd Frefftiger baßen / 
henck volgends gewärg darein / jinber / zia 
met /negelen/ galgant/ / muſcatuuß vnnd ders 
gleihen, In dıfem gewicht als bernadh in 
Freuter weinengfagt wirt.  Erlihe nemend 
auch fanffrendarzu / nitalleın von wegen der 


u fürar 


TOOCCEL Cap. u Der ahterheil diß Buchs / 
: ; Meth. 
A farb/fonder ſeiner tugend vñ das er dem Merh — vornen they blae S / ein prr· ® 


'eingüten geruch gibt. Wann er nun gar vergie 4; 
fer/follman inz, Monat wol verſhlagen en girenden Merh / der kindern vnd altersum 8 


laffen / wo du ſhn aber von ſtund wolteft brau 
chen / ſo ſiede nit vil / vñ wart auff Fein vergie⸗ 
ren / ſonder trinck den alßbald er erkaltet / vnnd 
vber den andren tag mach ein friſchen. In Lief⸗ 
land habend feanetlihenorten im gebrauch⸗ 
die Faß wol zu verſchlangen / ein zeit lang vn⸗ 
dererdenzugraben, Difer wirt ſtercker dann 


\ wall guter vnd Frefftiger wein, Solcher ift aber 


* 


den felben landen zu laſſen. 

Wiltu in der eylein guten gemeinen Meth 
bereiten/ fo nimb ein gute Muſcatnuß / Zimet 
z.lör Hein geſchnitten / daran gieffe drey groß 


ß frifch waſſer / laß ein drittheil einfieden/ 


darzu ſetz ĩ pfund geleutert honig laß ſieden 
‚bißungefehris.maß bleibend. 


So machtend diealten volgenden / Nim̃ den 
Immen /den balle wol auß / im lawem waſſer/ 


das laß darnach ſieden / iſts nit füß gnug/chn | 


mehr. honig dar zu / verfeime es fleiſſig/ thu das 
rein bereiten Coriander ã. pfund / Saluien vnnd 
Bopffen/jedes. A/B den drittheil einſte⸗ 
Den vnnd 3. tag in eim wolbedeckten gefdirr/ 
behalts inn eim Dännin fäßlin. Vnnd henck 
Baldrian/ Zimet / Negelen / Muſcatnuß vnnd 
Macisdarein, - oe 


in aporer Nimb fonil geleutert honig als‘ 


du wiltinein fanbren verglaferen hafen / da⸗ 
ran /. gieffe waffer deins gefallens/-Saluien 
vnd Maſeron nach dem du jngeren ſtarck haft : 
Wilt ein ſtengelin Zimet dar zu thun / ſteh et bey 
Dir/das macht es wolgeſchmach vnnd krefftig⸗ 
laß alſo gemach ſieden vnnd verfeims. Wiltu 
in braun haben / ſo nimb 2. oder 3, loͤffel vol ho⸗ 
nig / laß wolfieden vnnd rurees ſtets vmb biß 
es ſtarck wirt, So bald du es vom fewr ſetzeſt⸗ 
ſchuͤtte waſſer daran / ſo pfauſet es auff / darnach 
ſchuts vnter das ander/ ſeihe die kreuter dar⸗ 
von / vnd behalts in eim Keller, EN 

Inn gemein feind die tugendendes Meths/ 
das er den durft lefhet/dienet auch zu allen kal⸗ 
sen: Franchheiten/ Des hirns / marck deß ruck⸗ 
rats/neruen/ denen etwa Der wein / von. we⸗ 
gen feiner durchtringenden krafft ſchedlich iſt 
Rrreinigt vnd öffnet diebruft/ dienet der ſelbẽ 
kelten / benimpt den kalten trucknen buften/ reis 
niget die nieren / lenden / harngeng vnnd bla⸗ 

n von kaltem ſchleim / darauß grieß vnnd 
en wachſend / treibt alle ſchedliche materi auß 
dem gedaͤrm. Derhalb ſoll man diſen in al 
len kranckheiten des hirns: als ſchwindel / fal⸗ 
Tender ſucht / vergicht vnnd erlamen fo darauß 
eſtehet / trincken. Alſo auch Die ſo der krampff 
plaget / die in hitzigem Podagra vnnd Gleich» 
————— 


ley manglen tauglich iſt. Warzu dañ der Mehr 


inn andren fällen zu trincken befolben wird, /ift . 
im Regiſter anzeigt. — 


Was am buchſtab / / 
anfacht. Kap. )2. 
» gu Sataleich wol diß 42. Kapistel/nit. 
E mehr dann zwo arten der vermiſchten 
ding / als Bele/onnd etliche finck mir ER 
‚fig vermiſcht / welchederhalb Oxymel, On 
xyeräton,Oxyzaccara vnnd dergleichen genant 
feind zu beſchreiben / doch feind beyde zimlid) 
weitleuff. Darin wöllend wir abermals berge» 


brachte ordnug des Alphabers behalten’ Eiſt⸗ 


lic) von den Öelen [reißen Difer werden 
vil vnnd mancherley angezeigt/ «uch warzu fie“ 
taugend vermeldet. Darunder feind erſtlich 
etliche von Gewaͤchſen / Früchten und Samen, 
außgetrötter vnnd geſchlagen. Andre durch 
einmachu ng der kreuter / blůmen / wurtzen / oder 
ſo darinn geſotten werden. Ein theil werden 
diſtilliert onnd durch gewalt des fewrs/aut 
Ge wuͤrtz / Aertz / Metall vnnd dergleihen ger 
zogen VNun diſe alle vnd jedes in ſonderheit zu 
bereiten ſeind mancherley/ vaſt underfheidliche D 
meinungen vnnd weg/darnonbernadhmeldüg 
geſchicht / darneben ch anzeiget warzu jedes 
tauge. Br 
Alberbros dle. 
Ell diß / vnſer biß her gehalten ord⸗ 
SS) ) Jrüng ne h / das erſt nach dem Alpha⸗ 
Abet/ vnnd vnd er denen oͤlen iſt / das 
' Vonkreürerin/Slumen vnd dergleichen 
gemacht wirt / Iſt in gemein dife Regel zumer⸗ 
cken/ das man diefeldige nit zu gar feucht da⸗ 
rein thun folle/fonder man laſſe fie ein wenig 
verwelchen / nachmals Hein bacten/ ſo kompt 
die krafft deſto baß darauf, Beſin Fein heiſſe 
Sonnen/laß in eim Befondren geſchirr in heiſ⸗ 
ſem waſſer ſieden. Wo du dann das kraut Oder 
Blumen 2. oder 3, mal ernewerſt / wirdts deſto 
krefftiger/ Nun auff vnſer Alberbros oͤle zu 
kom̃en / ſo nimb Baumoͤle 2. vntz / weiſſen wein 
ir . vntz / friſch Alser dros am anfang des Glen⸗ 
tzens gebrochen 9. vntz / diſe ſtoß zu muß laß⸗ 
tag in wein vnnd oͤle weichen / vnnd offt vmbrů 
ren / am ſ. ſiede es in eim ſondren gef&hirr / inn 


waſſer biß der wein verzert wird I da 


trucks ſtarck durch ein tuch· Merckdas /wie 

auch obenſtet / wo du die Alberbros 2, 003! 

ernewerft/das es krefftiger wirt wiedann WO 

su thun ift. Es nutʒt dem hauptwee / ſchmertzen 

der gleich lenden nieven / po dagrs vnd — 
Di 











Da achte theildiß Buchs / Kapı)o, CCOCCCUL 


A daruon du etwas im Regiſten vnnd namen Al⸗ 
berbros zůſeben haſt. RR 
Altaunöfe. & 2. 
S if hievornen offt angezeigt / mas 
Er DR Alraun nen 
nend hab / ſhlaff zubringen / vnnd vnent⸗ 
pfindlich zumachen / Darsu wird and) diß 
le bereit / vnnd wie von andren wurtzen I 
machtiwird felten vñ in gröffer not geßrau t) 
als etliche Srter mehr gedachts Regiſter anzeis, 
getim Alraun.· 


Augftemdle 83 
Die fonderficheneigung zum Die 


ſtlieren haben / vnnd ſich Befleiffend die 


teinefte ſobſtantz auß mancherley ſachen 

zu zihen / habend auch vilfaltige nutzbar 

keiten im Augſtein oͤle fondere 
Öfen /gläfer vnnd anders Bereitet 1weldsdiß 
dris nicht iſt auß zufuůren / woͤllẽ ellein fein nutz · 
barkeiten auff das fürgeft anzeigen. Erſtlich 
foll nit Frefftigers zu vergifften lůfften ſein / 
dann morgens ein tröpflin inn die naßlacher ge 
ferien: alſo zucker Zeltlen genofjen/ / darbey 
oder ztropffen diß oͤles vermengt ſeyend / ſonſt 
aucin diſen leuffen wie man will gebrauchet. 
8 21 auch / wo man den Selag vnd dergleis 
den hauptkrenckheiten beſoͤrget / in tauglichen 
waffern ais Setonien / Lindenblb/Lanendel/ 
Tirf&en ‚eingeben, Alſo auch / wo eins. der 
groß oder Hein Schlegl fallendefuht vnnd 
dergleidyen Berureherte ein tröpflin eingeßen/ 
vnnd binden.auffdasgnück gerießen/ ſonder⸗ 
li) vom weiffen, Estangtsucdh sum Neruen / 
dem Frampff /lemin vnnd dergleidyein : treißt 
gries vnnd ſtein mit Peterling wäffer: fürdert 


die geburt mit ey ſenkraut waſſer eingeben: wie 


auch ein wenig mit Schlangenſchmaltz vmb 
den Nabel geſalbet. Im auffſteigen der mus 
ter hifft es in die naßlchet vnnd hertzgruͤblin 
geftrihen, Die obgemelte zeltlen nugend fons 
derlich in Falten hauptfluſſen / ſterckend dz birn/ 
fein für onmachten / hertzliopffen / ſurdren die de 
wende krafft. In Summa / diß oͤle erſtattet 
den warhafften Balſam / vnnd thun oder z· 
tropffen mehr / dann ſonſt ein gute anzal des 
Ausſteins puluer. 


DBalfamöle, & 4. 
On diſen und wiederen mehrley bereis 
At vnnd diftilliert werden iſt hieuornen 
im 2, Capitel gnugſam geſchriben. 


Baumoͤle. Ry 


Oele. 


Amit diß von andren / ſo auf ſamen⸗ S 
OD 
werden} vnde werd / nennend 
wir es Baumoͤle / weil Be frucht die 
Oliuen an hochen vnnd flarchen Baumen wach 
fends Diß ift nun maͤniglich der maffen Bee 
Fantjdaß/wd dle on andren zuſatz genantdiß al 
lein verſtanden wird. 'Onnd zwar ſo iſt es 

ein aller nutzlicheſt geſchoͤpff des gütigen Got⸗ 
tes dem menſchen zu vnzalbarn hutzbarkeiten 
erſchaffen/ derhalb es auch ſo vilfaltig inn man⸗ 
hits artzney geßraucht wird/ alſo das glei 
ein vBerfluß were alle oͤrter darinn es in diſem 
Buch zu brauchen Befolben wird zu. verzeihne, 
Dann welderweiftnit/wö man Pflafter/Sals 
Ben / vberſchlahen / Llifteren /undewenvnnd 
was dergleichen iſt machen onnd.Bereiten will 
Das oͤle darzu gebraucht werdez@ifift and) ne 
Ben andrem indifem 2.Capitel zu ſehen / da das 
Baumöle vaftinn allen den vorgang Behälter, 
Derhalb wöllend wir die fad in vnferm Regie 
ftereinzihen /vnnd allein die furnembſte drter 
vermelden, So vil aber das Baumsldelägt ſo 
werden dreyerleyfeinerarten fürnemlich in der 
Artʒney gebraucht / als wol vnnd volfommen 
geitigs. Zum andren das nit gar reiff/ ſonder 
auß halb zeitigen oͤlberen getrottet iſt. Sum 
dritten gar altes / dann jedes pnder diſen drey⸗ 

Zip ein befondereeigenfhaffn 95 EDER, $ 

fe ß in Ztalia vñ andren landen/inn täglihem D 
gebrauch wie Bey vns der Butter an fpeifen ift/ 
wie auch die andre inn gemein ſeind wᷣarmer na 
tur alſo das es die leib auch auſſen angeſtrichen 
vor keltin bewaret / alle glider erquicker vnnd 
lenckig zur arbeit machet / lindert den leib 
—— haut / ſtillet das grimmen / erleutert 
das geſicht / taugt wider gifft offt getruncken 
vnd wider geben / alſo das die alten einſpricht⸗ 
wort von ſeinem euſſerlichen gebraucht het⸗ 
tend / wein erhelt den leib innen / das oͤle auf⸗ 
fen! Wann es vber das Zar kompt / ſo vera 
leurt es vil feiner lieblicheit. Das Befte iſt 
sumößerften? vnnd inn diſem widerwertiger 
art mit dem honig / da das vn derſt das Fölts 
licheſt / wie im wein das mittel if, Das 
auß Yen vnzeitigen Oliuen gepreſſet / wird 
Omphacinum genant | su vielen ſachen kreff⸗ 
rig / vnnd sum ſalben am tauglichſten. Nutzet 
mit feiner änziehenden krafft dem Magen / zan 
fleiſch vnn d Bächlern/veftiger darmit Vie Zaͤ⸗ 
ne. Das alt iſt hitziger dann die andre / auch 
krefftiget zuertheilen damit arge feuchtigkeit 
deſto leichter außgefuͤrt werde diß ſcherpffet 
ſonderlich das geſicht vnder die zugen geſtri⸗ 
chen. Im fall aber das manſolchs brauchen 
folte/-fo altes nicht zu han d were / o der nit Bes. 
kommen moͤchte / ſo iſt am ⸗Glat B anzeigt wie 
As. ij m men 


CCCOCCHE Kap. DerahterheildißBchs 


"man eins andeffen ſtat bereiten ſoll. Warzu ſand biß ſich das auffſteigend waffet verendran® 


pun dieſe drey arten Baumöles weitter hierin 

gebraucht werden/heftdu vnderſcheidlich von 
jevem das Regiftersu beſichtigen. 

Demöle So we 

eer leſo von den roten onnd weil“ 

$ * Wurgen/ welde die Arabifche.Lirt 

\ ser. Beennennendjiftnit vaft im brauch / 

fein ‚wird dod eiliche mal in vnſerm 

Buch gedacht / welche hergebrachter ordnung 

nach das Regiſter anzeiget. 


Berhtram oͤle 87 


S iſt vaſt hitig vnnd ohn ſondren be⸗ 
G feich nichrbereiter/derhalb es nicht beſchri 
N, ben wirt/warsu man es brauch/befich fein 

= damen, . 


Bibergeilöäle. S 8. 
Di Apoterter haben eins mit vil ſtu⸗ 


een / das nutz ſt für alle gebrechen fo 
2 auß Fältin berfömmend/ fonderlid sum 
‘  weiffen ge&der vnnd gleichſchmertzen / 
taugt auch zum (lag vnnd erſtarren deß hals 
Steller das Falt des fiebers woman den Rück 
grad mirsfchmieret, Wir wöllend \aber ein 
Fürges vnnd ringes zumachen beſchreiben. 
Yımb'Bibergeilt, vn /Eupherbit3.g,Mirrha 
$.lorrweiffen wolgeſchmachẽ wein s ung) Badr 
öleız.ons/diß laß fo lang fidenbißder wen 
verzert wire/ feıbees vnnd behalte, Warzn 
es gerathen wird befich Das Kegifter in Bis 
bergeil, ' ; 


Bley dle. 9. 
W inie volgtgemache/ Nim̃ Bley 


weiß. pfund/ Swey mal diſtillierten 

Eſſig u gute maß / dig fiede in einen 

glaß oder verglaferen geſchirr in waſ⸗ 
fer vngefehr ein ſtund / rure es offt vmb vnnd 
laß gefalien / diſtillier es durch ein filtz / Damit 
das waſſer durchtring / vnnd das oͤle dahinden 
bleib/das chu zwey oder drey mal / darnach ſetze 
Das oͤle inn ein (and vnnd diſtilliers gema 7 
fo gebet es lauter herab, Es heylet alle ſcha⸗ 
den wunderbarlid / wie es auch am⸗22. blat 


3 zu friſchen wanden gebraudt wird, Ein- 


anders / Nimb Bley fo vil du wilt ſchlags dinn 
vnnd gieſſe fo viel ſtarcken diftillierten Eſſtg 
daran /das es bedeckt werde / ſo wird essu 
bieyweiß/ wann es gar verzert iſt / ſo ſtels er» 
lihersganbeiffe Sonnen / oder grabs in wärs 
mien mift/ darnach brenne es inn glaß vnnd 


alß dann ſetze ein ander glaß für/fo wirdfkein 
rotlechts oͤle entpfahen. 


Bola oͤle go. 


A wird gemacht wiebald volgende ' 
Damien öle/ fein krafft baftan eigena 
6 (dyafft feins kraut zu vrebeilen/ift nicht 
ve fondersim brauch) warsu es ber gerar 
then wird befich den namen Bolai. & 


Borkelöle. Sy 
Birk ma felten/on wie andre freutes 


b öle/fein wirt nicht mehr dann einmal hie 
rinn am 284. blat B in feigwartzen ge⸗ 


dacht. > 
Camillenblumen dle, 
J— Se 


der wolriechenden Eamillenblunten ſo 
vil du wilt/ die thu in ein —— ge⸗ 
ſchirr⸗ gieſſe daruͤber ale Blaumole 
das es bedeckt ſeye / ſtels 14.148 an die Sonnen/ 
oder anders warm ort / laß darnach inn eim ſon 
dren geſchirr in waſſer ſieden / thu die Camillen 
wol außgetruckt daruon / vnnd frifepedarein/ 
laß aber fieden vnnd trucks auß / alſo zum dri⸗ 
ten mal / vnnd behalts zum gebrauch· Diß iſt 
su vil ſachen gut / offnet die ſchweißloͤchlen / er⸗ 
treibt die daͤmpff / ſtillet die flůſſige feuchtigkei⸗ 
ten/ nutzt den Neruen vnd gleichen miltert der 
felben ſch mertzen. Warm auff den Mlabelgefale 
bet ertheilt es die dampff / vnd blaſte / ſtillet deß⸗ 
halb die grimmen / vnnd beſſert alle arge eigen⸗ 
ſchafften Warzues weitter hierinn gebraucht 
vnd gerathen wird/foll das Regiſter im namen 
Camillen weirleuff berichten. 


D* ſoll wie volge bereie werden NUM 


Capperen oͤle 1% 
Ird vaſt in Allen Apoteckt wie volgt 
bereit / Nimb Capprenwurt 1, onB) 
Tamarifcrinden unnd bletter/ Oh 
. mülen famen/ Hirſchzungen / Eype- 
wurg jedes 3, lot / Rautten),g/ Effig/ guten 
wein jedes #, lot / zeitig Baumöle 32. vn3/ 
die wurselerfnift/ weiß vbernadr ein/laß 
in eim fondern geſchirr inn wafler ſieden biß 
= ee vr — 
ehalte, Dißweins vnnd Eſſig — 
magſt jedes wol 1. ung nemen. Diß ik 
treflich gut zum erbarten / verftopffen vnnd 
ſchmertzen des Milgs/ wie dig vnnd ander® 
das Regifter im namen Capari weifen — 





— 


Da achteche dig Buche Kap ss cececenm 


* Citron keren oͤle * 
Eil wir diſer frucht im Teutſchland 
Ms habend / auch nit groß daran geles 
genjift nicht vil daruoñ zuſchreiben ſein 
wird auch hierin nit mehr dann ein mal 
An Harn wende am 413,Blar Bgedacht. 


Coften oͤle. Hs. 


mb des waren vnd guten Coſtiwurtz 

uung/ Caſſiaholtz / oder an deſſen ſtat A⸗ 
antwurzlot / die oberſte gipffel vo Ma 
ſeron . vñntz / leindoter oͤle id. vntz / wein 
was gnug iſt / laß tag vnd nacht weichen / vo 
gends biß zu verzerung des weins in heiſſen 
waſſer ſieden. Prob wann ſolche oͤle die mit 
wein oder andrer feuchtin geſotten werden / ſein 
gnug habend / Treffe wenig auff das fewr / wañ 
es nicht mehr pfeuſet / als wann waſſer darauff 
gegoſſen were/ ſo bat es feingnug. Siß oͤle 
ft warmer natur / oͤffnet die verftopffunge Mia 
gens vnnd Keßer/taugtden Neruen / Meuß⸗ 
lechtem fleiſch vnnd fpanadrenjlafferdie bar nic 
Bald grawe werden / erhaltet dem leib ſeinen na 
tuͤrlichen geruch vnnd farb, Du haſt auch hie⸗ 
uornen im erſten Theil 9blar Sim ſchlag 
Paralyfi3wey andre oͤle von Coſto / welchs auch 
haſt wol zubrauchen vnnd hitz iger dann obſte⸗ 
vends ſeind. Warzu fie. dann vnſer artzney 
Bud weitter zuor auchen Befildht/ deſid das 


Regiſter. 


Dillen die 76. 


dauß ſeinem Kraut blumen vnnd 
altem oͤle / wie dz Camillen oͤle gemacht. 
Es gelegt den ſchmertzen / öffnet die 
Dempfflöclen/erteilet/dießläfte vnnd 
Apöftems/gef&wulft vnnd hartin/ miltereden 
ſchauder des Sießers/Bringt den ſchlaff ſampt 
Dem ſchweiß benimpt das hauptwehe in heffti⸗ 
gem erſchuͤtten des fiebers den ruckgrat darmit 
geſalbt / vnd andrem ſo das Regiſter anzeigt, 


Eyer oͤle. 677; 
e diß zumachen vnnd was feine tu⸗ 
Mer“ feyend iſt am 40.Bler O-anges 
* zeigt/warzu es aber nutzlich ſeye vnnd 
gebraucht werde beſichs Regiſter 


Euis oͤle. 18 


wie volgt su wegen/Yimßı, pfund Hein 
‚geftöffen Enis / den chu inn ein glaß Fol 
Sen / gieffe darauf ſo vil waſſer das er 
halb vol werd. Diſtilliers erſtlich mu ſanfftem 
fewr inn ſiedenden waſſer biß es erwärmet 
nachmals treibs ſtarck biß oͤle vnnd waſſer mit 


Bern man durch diſtilieren nemlich 


ein ander gehet / darnach fondre&levund war & 
fer von einander in eim gläfern trä'pterlind& 
das oͤle obſchwimbt vnd das waſſed vnder mag 
außgelaſſen werden, Diß wird vunderbarlich 
im ſchwindel / grimmen auß Colica / vnnd zum 
OlRgEpilepfiageßrifenr. in tropffen genom 
men Hie merck was dergleichen wolriechende 
ſtuck zußrennen feind/magman abwaͤgen auff 
ein pfund/„0der3,malfo vil waſſer nemen. 


Eſel Cucumer olee 5 19: 
D iſt bey vnns nicht — 


warsu es gerathen wird | eſich diſen 


Namen. BR 
Euphorbiumöle,. sa 
a Ein bereptungift wie'volge/ Nimd 
S————— Slewolge 
ſchmachen wein jedes — 
Liß der wein verert iſt trucks durch ein 
tuch. Das taugt ſonderlich dem kalten hirn 
vnnd Neruen / alſo iſt es auch dem hauptwebe 
Cephalalgia, Hemicranea, vnnd ſchlaffſucht nutz 
li in die Naſen geſtrichen / alſo dem ſchmertzen 
der gleich / Leher vnd Miltz Weitter Befich die 
ſen Namen im Kegiſter BR # 
neu 
"Se vornen im 2, Zheil 4, Capitel}. Dr 
g $.iftdiß Sache äfe/fampt feinen tugens 
ven Befchrißen / da es sumruchwebesue 
Brauchen befolhen wirt/ man braucht es 
“uch nutzlich zu vilen. andren fachen/ wie onfer- 
Regiftergußweilet, 0... 
Bilgendle Eu 4 
ar Din weiften Öilgen/ Nimb blumeblet 
rm Bereite des Öle wie in Camillen 
Hefageift. Dißz heylet die kalten ſchmet 
gender Bruſt/Merẽ/ Blarern/ fhrneli 
der muster vi grimmen / dann es iſt warmerha 
tur / hat krafft zu ercheilen / mildert auch den hu⸗ 
ſten macht die geſchwer bald zeitig/trucinerde 
flauͤſenden haußtgrind / mildert die ſchwulſten 
ein wenig ſafftan darunder gerhan. Es wird 
ſonſt zu vaſt vil ſachen gebraucht wie das Ks 
Siſter angeigt. Sie 


Banflöle S 25; : 


Far 6 1eird. aus. feinem ſamen gefchlas 
gen hitzigt vnnd trucknet gar vaſt / der⸗ 
halb verzert es den natuͤrlichen ſamen / ja 

wvo ſein zuuil geeſſen wird bringt eser 


‚Ben des Corianders ſchaden. Derhalb man fein 


wenig vnnd ſelten in der Argnep braucht / wie 
dann ſein nit mehr hierin dann ʒweymal in ge⸗ 
echen der ohren am 93:95: blat bey de B/ ge⸗ 


— Zir üg Hermlen⸗ 


ESCCCELV Kapın - Der achte theil diß Buchs, - 
Oele 


en ; aberen Er pen /weldhedas Regifter anzeigenfol, a ER 

— 34, En Zrinam Dele. 
nr Dioden kerendifer feucht brefleeman 68 EI. 
Dee A —— Men bey Driammsn, —— 
bereit £ R & UL) en / vnnd n vil im. 
er 

55 im Regiſter verſamlet 

Holderbluͤe Oele virſchteren Oele. 





map 28 I 
a — 
non © @uP 
Ien Sle/ anzeigt) Sein tugend wird ger a inDarnweohe/priiughauhlk B 
priſen das es lindre/reinige/den wuftle & Dele, 8.20. % 
dige/ der Geelſucht vnnd allem gebredyender Klee Oe J 29 3: 
Beber/famprjbrer verfiöpftungnuge, Afoole Ven alſo haltes ſich diſem Kleeol Das 
len (Öömerizen der gleich) vnnd glieder miltre/ & auch den Apoteckern frembift. Sein ge 
ſampt andrem ſo das Regiſter berichten fol, IS (dir meldung am blat &/onnd nz, 


Wbedesumsietren, | 
Johans kraut öfe. Kreß Oele. 70. 
020 Ereit man auch felten/ Mi Die 
mbdiegipffelvondiefemfrauewann Nrrder Brehtreröle/ Warzudip dienftä > 
8 — weiche es 3, — irdſt du wenig ort im Regter 
tag in guten wein / truchs darnach aus) \ 





thuaberfrifcberfloffenftaut darein/ laß > Kupffer Od: 7 


gfieden onnd‘srucks aus alfo zum drittenmal, Wadift illierend die Alchimiften/ wieD 
A and Dan. Dan $ das Bleyöle/derendu hie vornen Atoey. 
arzu Letzlich nim Terpentin z vntz / al Saum ; ee 
öle AR) Saffran.ı. 3/ das laß inn ein befons bef&riben baft/allein mußdas Bupff 


dem gefbirr inbeiffem le i 8 "bis se Feiner vnd důnn erſtuckt ſein 
wein verzert wird /trucks hart durch ein tuch⸗ : \ 
laß gefallen / vnnd ſamle das ein. Alfobere» Karbiß vnnd Kuͤrbißſamen 2 ) 


tends die Apotecker. Die Wundartʒt machen ge F £ 
folgende: Ylim 4.pfund der oberften gipffel S- Dele, $ as kb j 
ZobansFraut/dasthuinein groffen verglafee YC Ind beyde bey vns vngebreuch N. , 
ten Kafen/der ungefahrs.großmaß halt / da⸗ wo deren bierin gedacht wird / bi 
ran gieffe2.pfund Baumoͤle / vnnd fo vil guten Das Regiſter. ; 

weiſſen wein/ Damit das kraut bedeckt werde / Lein Oele. 83% 

Bene den Bafen wol verkleibt/vnndein m LE b/wid | 
tuch Darüber gemacht/das Fein Dampff daruon As krafft diß inder artzney hab / w 

kome. Laß 6. wochen an einander ftehen / al ans nntsbarfeit feins ſamens / darauf 

dann öffnens/ vnnd thu darzu eins pfennige es geſchlagen / deßgleichen aus vilen 

f&wer Saffran / machs widerzu wie vor / ſetz ort darzu es in difem boch zu brauchen 
eafen n ein Reffelmitwafferilaßıo.ftund befolben wird / vnnd das Begifter ach lenge 

mac) ſieden darnach gieſſe ailes in ein Leinin anzeigt / leichtlich abgenomen, 

ſack / binds wol zu / vñ breſſe es ausweil / es noch 


— — 


warm iſt / den ſafft hu in ein glaß / ſetz an die 
————— ander warm ort / ſo feige das Leindotter O ele. 
entpor / das ſchepffe ſtets ab / behalts wol ver⸗ $; 34. 


— Glaß. — —— —— 
vnnd anziehend / derhalb heilet es die Dans dieſem tiſchen Zemus 
"Yen / verwundte Neruen/ fewrbrand glegt Mere f Br Ic Teut⸗ 


amen Sefama, gedachter 
den huffſchmertʒen / alſo der blatter / vnd treidt ana Brno 


ſcher Namen gegeben werde / ift mir 
den harn. Kenugt auch zu mehr andren für au / —— dann — 
echo⸗ amen 


Der achte theil diß Bchs. 
Oele. 


Kſamen des leins nicht vngleich⸗ aber weißlecht 
ift/darumb.eräudy weiſſer leindotter genant 
wirt, Das oͤle/ſchlacht man von diſem wie vom 
iein auß / wird Oleum Seffaminumgenant / hat 
krafft feiſt zu machen / der kelenreuchin zu lin⸗ 
dren / heißren vnd hartin des hals abauftellen/ 
vnd ein gute ftimsumachen, Derohalben wirt 
es anväftvilen orten/ ind Artzney gebraucht , 
wie foldye im Regiſter zu hauff gezogen find. 

Leinwat tüchlenöle & 3%. 

+ Emeltes ole ʒubereiten haſtu am 64. 
blat Azweyeriey wege / da es auch zuflüf 
ſigen vnd erſchwerenden augen zubrau⸗ 
chen befolhen wirt. Von andren orten 

beſich das Regifter. — 
Lor oͤle. 30. 
DD“ wird hauffend von Kauffleuten 


auß Italia zu uns gebracht / es ift ware 

mer natur/ öffnet die verſtopffung / mil⸗ 

‚dert diegrimmen vnnd Falte wehetagen 

Des bauchs / Magens / Keber/ Miltz / Nieren 

Muttern/ Flachsadren vñ der Gleichen / tau 
auch allen kalten kranckheiten Wie es aber zu di 
ſen / vnd mehr andren gebrechen dienftlich. und 
B zubrauchen fey/folldas Regifterweifen- 

Macis ole. E37. 

Fr As wirdauß India zu vns gebracht/ 

Horse allein: in grimmen der Fin 

J der / vnnd dem gries angezogen / beſihe 
das Regiſter. 3 


Magfaat ölevon blumen und 
famen. 5: 38. : 
Rſtlich wirt ein oͤle von diß gewochs vñ 
E den weiſſen blumen gemacht/ welche mil⸗ 
ter dann die roten vnd leıbfarben ſind / diß 
mach mit Baumoͤle wieder Camillen ap⸗ 
sein oder mehrmal eingeweicht: vñ auß getruckt / 
darnach man es ſtarck haben will, Diß ſtellet vñ 
mildert alle hitzige wehetagen / kuͤlet vaſt / taugt 
ſonderlich denen die nit ſchlaffen Fünden die 
ſchlaͤffe mit beftrichen/ vnd wann das, wachen 
auß hitzigen dämpffen/diein das birn riechen / 
kommend. Man ſol auch die naßloͤcher/ ftirnen 
vnd gedachte ſchlaͤffe darmit falben. 

Das von ſamen / wirt auß weiffen / grawen 
vnd ſchwartzen wie das Leinoͤle auß geſchlagẽ/ 
macht feiſt / lindert die kelen / milder der fieber 
big vnd ſchwere treume. Von beyden haſt im Re 
Sifter warzu fie weitter taugenð 

Mandeldle 33 
) Eren werden zweyerley von bittren 
. vñ füfen Mandlen gemacht / wo folbs 
mit hauffen geſchicht/ vñ ma das (elbig 
* oͤle zu Lliftren und auſſerthalb es leibs 
brauchen wil / mag mã das auff einer Gelmale 
wie den Hanff on Lein auß ſchiagen Wo ma es 


Cap. . cececervyr 


aber trincken ſol / ſo nĩ wol auß getroeknet Ma 


del die doch friſch vñ geſchmach jeiedıfo vieldn * 


wilt / erſtoß vaftFlein/röftefie ein wenig mit zu 
gegoſnen roſenwaſſer / vnd trucks hart in einer 
preß auß Nu von diſen oͤlen iſt das ſůß vaſt im, 
gebrauch / wirt auch / wo man Mandel oͤle on an 
dren zuſatzt ſchreibt alwegen verſtehen. Vnnd 
wendet das friſch außgepreffer alle reuchin der 
kelen / bruſt / lungen / vnd jbr aller trocknin/ wie 
auch der gleich gebrechen. Iſt darzů lieblich ar. 
ſpeiſen / dẽ ſchwindſuͤchtigẽ nutzlich macht fett / 
mehret die mannlicheit / leſchet den durſt vnnd 
brennen des harns / verletzung der blatern / vnd 
verferung weiblichs glides / gefalbt oder nach 
gelegenheit der ſach eingefprüger, Warzu dann 
diß vnnd gleich vnzalbaren ſachen weiter ge⸗ 
braucht werde iſt gnugſam im Regiſter vndm 
namen der Mendel verſamlet. 

Das bitter Mädel oͤle lindert alle hartin der. 
Neruen / öffnet die verftopffungen/ ertheilt die 
blaſt und daͤmpffe / furnemlich gber taugt es zur 
tanbheit/und verfallendes gehoͤres / ſauſen der 
ören/vertreibrauc diemafen, Warzuäber' 
dißbirter Madel öleweiter in’ der Artzney nuse 
lich feye/ift im Kegıfter zufamen getragen, 

Waaſeron oͤle. 39. _ 

rn Maferan 4.07 Künlenfrautz._. 

$ { AM) Mprthen bleterı,.M, Stabwurg / ii 
Bachmuntʒ jevens & AM /Caflienhbolg 2, 
vntz / vnzeitigs oͤle was gnug iſt / das ger 

nantes geſtoſſens darmitbedechtwerde/ ver⸗ 
binds vor verriedyen/laß 8.tagan der Sonnen 
oder andrem warmen ort ſtehẽ / darnach trucks 
auß / vnd weich aber wie vor darumb / vnnd diß 
sum dritten mal. Diß iſt denn mieden / ſuchten 
des hirns vnnd ney uen nutzlich / m bad fürdas 

Paralyfi vnnd erkrumen des munds an geſtri⸗ 

chen/ in die naſen vnd ohren gerhon/ wendet es 
das faufen/hewegt der weiber zeit / widerſte⸗ 
het der Scorpion gifft. Andre machends al⸗ 
icin anf blettlen wiedas Camillen öle/ond alſs 
iſt es am gebreuchlihften. Warzues weiter gee 
braucht wirt / beſich das Regifter, RR 

WMaſtix oͤle. 40 

Je diß zu hereiten ſey⸗ was es auch 

W tugẽd hab / iſt am ꝛ H2. blat Abeſchri 

ben / vnd weitleuff im Regiſter anzeigt 

arzu es weitter tauglich feye, 

Mertzenblumen le. & 41: 

= As wird bey den Artzten Nareikinum 

genant/follim Schling auß den blumen 

wie das Camillen öle gemacht werden/ 

: Es taugt in erharten Des weiblicher 

glids / oder warn ſich das gar beſchleuſſet / wird 

auch zu diſem ſchlag gebraucht der nach ſchwe⸗ 

rem falle entſtehet / wie vnſer Regiſter weitleuf⸗ 


fern Berihrgeßenwid; . 
SHiprihen oͤle. 5 * 


achte 


a 


CCCCCeLyI Kaps Der achte theil diß buche. 
— Oele. 


A Edachter werden zweierley gemacht, 
das außdem Boͤrnern hat ein anſich sie 
Hhende vnd FülendeFrafft/dsrumb taugt 
es hitzigen grimmen / fewer brant / zum 

Wolffimbindren vom geben oder reitten / hey⸗ 
letdie ſhrunden des Maß gangs /ftercht das 
nadlaffend weiß geaͤder / vnnd hindert den 
Schweiß, Das auß den blettern ſterckt das 
Birn/Vieruen/Zerg vnnd Magen, Weil wir 
aber deren keins friſch habend / ſoll man fie zu⸗ 
worin. guten wein weichen / vnnd vnzeitigs oͤle 
darzu nemen. Warzu es weitter zu brauchen 
befolhen werde / beſich das Regiſter. 


* 
Münkenöle 5 43 
Dr ſoll auf krauſengarten Muͤntzen 


vnnd vnzeitigen oͤle / wie das Camillen 

Öle bereitet werden. Es wermet den er 

Falten ſchwachen Magen / wenderdas 
vndewen / wacht luſt zu eſſen hůlfft verdewen/ 
extheilt alle erharte geſchwulſten / vnd geſchwe 
redes Magens vie diß vnnd der gleichen im 
Regiſter zuſehen iſt. 


Muttertraut dle. * 44 
Mir felten gebraucht / aber wie an⸗ 


Derkreuter unnd Blumen /in ein oͤle ge⸗ 
macht / deſſen wird hierin allein am 437 
Blatı€ gedacht / da vom Breßsder Mut 
ter geſchriben wird, 
Mufearmpöle 4 _ 
a Dlchs wird wie von Mandlen ges 
Ss außgepreffer/su wenigen fachen / 
da eszußraudhen Befolben / wird das 
Regiſter auß weiſen. 
Negelengewuͤrtz oͤle. 
5: 46. 


Imb gute feiſte Negelen 5 pfund die 
Yıres /Brenne fie wie hieuornen am 18,5. 
vom Enis geſagt iſt. Es gibt 1. pfund 
Yiegelen felten vBer3.lotöle. Alſo magft 
auch Muſcatnuß öle Brennen/da wirt aber hart 
der auß eim pfund / ſie beyde habend mehr 
Fraffedann die frucht ſelbſt / Warzu es hierin zůu 
Brauchen. befolhen wird / beſich das Begifter, 


Wrußooͤle. & 47. 


Iß wird außalten Nuffen/ wie vom 
RMandel außgefhlagen / was es für 
nutz inn der artzney hab / Fan auß den 
verfamleten orten im Regiſter abgenom 

men werden. 


"meltBegifter weitter anzeiget. 


geſaget iſt 


Pfeffer öl a8... © 
mwöllend die bereitung diß ölee 


den Apotecken Befelhen. Sein kraffe i 


aber taugt zu allen Falten manglen der 


Veruen/ Me (&leg/krampfi/ertrumen 


des munds/sittren] fallenderfucht / huͤfftweh 

vnnd andren nahen Se lih a nA 
Magen /Daͤrmen / Nieren vnd Blater dannes 
wermet/madr die ſchleim dinn / oͤffnet die vers 
ſtopffung / ermalet den Nieren vnnd Blaſen⸗ 
flein/wiedann diß vnnd anders vnſer offt ges 


"Man brennet auch ein ſolchs wie vom Enis 
Pferfichkernöte. &:49. 


Ds preſſet man auß wie Mandel sfey 
weiter Befihs Regiſter. \ 
Quitten öl 504 

As deſſen tugend onnd eigenſchafft 

feye/ vnnd wie es Bereit werde iſt am 

212 Blat Bangezeigt, Warzu es tauge/ 
beſich das Regiſter. 

Rauten oͤle. Es 

Xo bereit auß friſchen Rauten die er 


ſchnitten vnd erſtoſſen ſey 
Eamillen oͤle geſchriben iſt. ‚Sein art 

t warm / eroͤffnet / mildert den ſchmer⸗ 

tzen / taugt den Falten Nieren / Blater vnnd mm 
ter/ftileder ſelben wehetagen / ſonderlich den 


grimmen wo der Bauch darmit geſalbet wird 


‚oder ein Cliſtere daruon eingenommen Alſo iſt 
es euch Den Neruen dienftlich nutzt derſelben 
einftrupffen vnnd krampff / treibt die kalte feuch 
sin auß Es wird auch zu mehr andren laut des 
Regiſters / gebraucht. N 
Regenwuͤrm oͤle. 9 52. 


Eren iſt eins im vierten Theil 4. Ca⸗ 

pitel/ 4. $. inn der Gleihfucht Ärchriti 

fonspt feiner würckung Befehrißen, M& 
. ‚mad and) ein anders das Frefftiger 
en NG END alle gleich ſterckt. 
Nimb Camilfen/Saluien Agrimonien/ jelene 
gerjeließer/jedes 3. MI Rofmarin halb fonil2 
Wechalter Beere 5, lot/ Regenwürm ſauber in 
Wein gewaſchen 6. vntz/ weiffenweins.kleine 
maß/Baumöleis.onz/diß alles laß fieden biß 
der wein verzert wirt/ trucks durch ein tuch 
Warzu es an mehr ortenzu Brauchen befolhen 
wird / iſt ins Regiſter verſamlet. 


Reinweiden oͤle. & 53. 


yend / wie vom dd 





EZ Re _ 


Der achte theil diß Buchs, 


Cap 72, cccoectym 


Oele. 


diß Liguſtrinum Diß krauts nimb wann 
es blumen hat / vnnd bereits wie in €& 
millen geſagt / das ſterckt die ort da vil 
Neruen feind,laffer auch die haar nit bald graw 
werden/weitter beſich das Kegiſter. 


D* Artzet unnd Apotecker nennend 


Rhebarbarum oͤle. 54 


N guten Rhebarbato 9. rntz / Ler⸗ 


Zenſchwam z vntz / Turbith 7 lot / Engel⸗ 

füß 4,vng/ Zimet / Bramerbeer/jedesi. 
lot/roten/weiffen/gelben fandel/ jedes 4 

o / Oſteriucey / Holtz wurtz / Entian / Blawgilgẽ 
wurtz Coſten / Haſelwurtz / Zitwã / Imber / Gal 
santıAlsntwurs/Calmes jedes 3.lot/Tormen- 
til/gefegner Diſtelwurtz jedes is. g/ Muſcgt⸗ 
nuß Negel / Lorßeer/ Macis / Cubebe jedes, 
&/ Saurampffer vnnd Borgelfamen/rot vnnd 
weiß Been / Gemſen wurtz jedes 3.cp Paradeis 
holtz / rot vnnd weiß Corall/gefhaßen Helfant 
bein / Maſtix / Spica / Campher jedesı.3/ ge 
brant Heifanten Bein . ꝙ / diß alles ſtoß etwas 
groß/giefle darüßer geleutterte Säfft von Bor 
ragen/ Meliſſen jedes 6. vntz / Bomranzen 
ſafft. 3. vntz / das laß ettlich tag an einander 
weichen offt vmbrůren das es nicht erſtincke/ 
nachmals Brens inn ſiedendem waſſer / ſo gibt 
es erſtlich einwaſſer. So bald du aber ein an⸗ 
dre farb oben ſchwimen ſichſt / vnnd das es an⸗ 
facht langſam trieffen / fo mehre das fewr ſitt⸗ 
lich / entpfach das oͤle in ein ander geſchirr be⸗ 
halts beſonder inn eim wol vermachten Glas / 
ſtels 20 tag an die Sonnen.Das oͤle iſt etwas 
roͤtlecht / vaſt wolriechend / als wo du ein tropf⸗ 
fen inn viel brunnen waſſer thuſt / das alles dar 
nach reuchet. Diß oͤle purgiert gar ringlich / 
fein gemeines gewicht iſt z. p / das mag man 
nad) gelegenheit der ſach mehren oder mindre/ 
mit gerentter Geißmilch gefhicht es am Be 
quemeften. Moin dritt vnnd vierttäglichen 
fießern gepürende ordnung ift fürgangen / 
nugtes treflich / alfo inn andren die fiePutridas 
nennend ] toͤdtet vnnd treißt / die Würm mit 
Bortzel waffer oder wein. In Frantzoſen 
6m 6. rag ein mal eingenommen/ fürdert es 
Diegefundheit vmb die halbe zeit/nugt dem 
Catharr/dE hauptwehe Cephalaigia, Schwind⸗ 
lenden / Raudigen / im Nieren wehe/ftelt zu vil 
flöffen der weißer] verlauffen mannlichs ſa⸗ 
mens / nutzt dem Podagra / in 4 tagen z.tropfe 
fen inn waſſer darinn das kraut Jelenger je lie 
Ber geſotten feyeleingenommen iftgutzu arge⸗ 
gen filtlen / ſchaden vnnd dem Rreßs/alfozu 
allen (haben des weiblichen gliedes vnnd der 
mutter g. ð in einer brů darinn muter Fraut ges 
foren fey eingefprüget / es fürdere auch Die 


fruchtbarkeit. So hat auch das waffer fein nutz⸗ 
barkeit / dann es bereitet alle Humores vnnd 
feuchtigkeiten / fo entrittung im leib machend / 
wird an ſtat der linderung trincklen gegeben 
a. lot auff einmal z tag morgens vnd abents 
mit z. vntz Endiuien waſſer. 


Rofenöle & 5% 
Iß iſt der gemeineften ole eins /fobes 


Freitet werden wie es dann zu vaſt vil ſa⸗ 
hen tanger. Das foll auß roten Kos 
ſen / die noch knoͤpff ſeind vnnd vnzeitia 

gem oͤle / wie vom Camillen oͤle geſagt iſt ge⸗ 
macht werden. Es kůlet hat ein an ſich ziebende 
krafft / nutzt zu aller hitz / es ſey von fießern/S3> 
nen/auffwülen des magen | verlegungen / ab⸗ 
ſchaben des gedärms in Cliſteren Zanwehe,/ 
vñ ſterckt alle glider darmit geſalbet / Wie vnſer 
Regiſter nicht allein von diſem fonder vil an⸗ 
drem zeugnuß gibt. 

Weiß Roſen oͤle wirt ſelten gemacht kuͤlt mer 
dann das von Roſen / ſein wird in diſem vnſerm 
Bud) nit mehr dann ein mal am 568.Blat Cim 
ſchwind fießer Hedica gedacht. : 


 Gofftanöle, 6 

St bey vns nicht im brauch / aber weil 
fein etliche mal hierin gedacht / ſol das Re 
giſter ſolche ort anzeigen / darauß fein tu⸗ 
gend zu vrtheilen feind, 


Sandarara oͤle. . 
St gang fremd / auch nur einmal am 
157, blat B im Zan ſeubren angezogen, 


Schwebel oͤle Sys. 


Stein Alcumiſtiſch oͤle. Diß zuma⸗ 
chen ſeind mancherley weg / etliche ſetzend 
den vierten theil Augſtein darzu⸗/ andre 
Petrolium. das iſt / Stein oͤle. In Italia 
nemend fie lebendigen ſchwebel gieſſend eins 
knaben Harm daran / vergraßends B. tag in 
Miſt / vnnd diſtillierends darnach. Aber ge⸗ 
meinglich wird es auff zweyerley volgede weg 
Bereit. Nimb⸗. pfund Hein geſtoſſen ſchwebel 
den feuchte an mit dem erſten oͤle ſo von zie⸗ 
gel oͤle gehet das am 87, blat B beſchriben 


iſt/ vermach den kolben vaſt wol / fewte von 


erſten / gantz gemach hernach Daß, Ks geben 
gedachtez pfund nit vber 2. lot. Diß ein zu⸗ 
geben iſt gang gemach zufaren / in winters zeit 
mag man2.tropffenim lebendigem waſſer 08 
Můſcatel / in Summer in Endinien wäffer 
su trincken geben. Das gelegt die grimmen / ſie 

h ſeyend 


" CCCECCHX Kap ya Der achte theil diß buchs 
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: ſeyxend im ondren oder obren gedaͤrm / alſo des 


Magens fo auß bläften unnd Falter, feuchtin 


entftehend/das thut es auch auſſen angeftriche, 
Den Bindern beylet es das fürffes vnnd alle 
verlegung des munds / alſo den krebs / zeucht 
auch die Warzen auß / macht die zaͤn weiß. 
Din ander weiß Schwebel oͤle zumachen iſt 
diß zu mercken / das er ſich ohn zuſatz nicht laſ⸗ 
ſet diſtillieren. Darumb nim b Baumöle/das 
rein vermiſch ein guten theil geſtoſſen ſchwe⸗ 
bel / vnnd laß fo lang ob dem fewr biß der ſchwe 
bel ergangen iſt mit ſtetem vmbruͤren / nach⸗ 
mals leſche gluwende ziegel oder maurſtein 
ſtuͤcklen eins nach dem andren darin ab / biß das 


‘öle vaſt alles inn die ſtein geſoffen iſt / die erſtoß 


vnnd mach ſie allein in dem glaß Folben/das v⸗ 
brig oͤle vnnd ſchwebel thu weck / vnnd diſtilli⸗ 
ers wie obſtehet. Das erſt ſo ber vber gehet/ 
erzeigt ſich im helm geelblecht / wann es an⸗ 


facht weiß werden / ſo ſetze ein anders glaß fuͤr / 


das oͤle zu entpfahen. Diß ferbt alles / auch 
das eyfen / als were es vergult. Warzu nun 
diß hierinn gebraucht werde magſt im Regiſter 
beſichtigen. — 


Schwertel oder blaw Gilgen 
Se. Se 89. 
ii Dim: wird wie das weiß aemacht/aber 


mit feiner wurtzen geſterckt. Es iſt et⸗ 

was ſcharff / mildert aber vnnd ertheilt 

die zuſamen gelauffne materi vñ ſchmer 
tzen / zeitiget vnnd erweicht bald. Dienet fons 
derlich den gleichen / lindert alle erhartung / er⸗ 
wermet die kalte geburt glider der weiber / vers 
treibt den krampff / benimpt das ohren ſauſen 
vnnd der ſelben ſchmertzen/ weret dem vbelſtin 
cken vnd krebs der Naſen / ſampt andren ſo inn 
das Regiſter zuſamen verſamlet iſt. 


Scorpion oͤle &60. 


Eyl wir / Gott ſey gelobt / der Scor⸗ 
Mer nicht inn Teutfchlanden habend / 
ſo bringt man das oͤle auß Italia / das 
„wird alſo bereit. Nimb u. Scorpio 
on / die wuͤrff inn 12. vntz Bitter mandel oͤle/ 
ſetz zo tag oder lenger an die Sonnen / darnach 
ſeihe vnnd behalt es. Diß bricht den Nieren 
vnnd blater ſtein treibt den. auf / auff die len⸗ 
den / reuchinen vnnd ob der ſcham geſalbet oder 
auh in die blater geſpritzt / nutzt auch zu mehr 
andren ſachen / von welchen vnſer Regiſter ans 
zeigung thun ſoll. 


Secbhlumen öle. & 61. 





Jvnnd weiſſen blumen gemadyt vnnd 
nicht gar zeitig oͤle darzu gebraucht / 
vnnd wie das Veyel oͤle (daruon her⸗ 
nach) bereit. Das weiß hat auch des ſelbig 
art iſt aber. kelter / vnnd minder das dann dig 
magſaat blumen öle/ derhalßen werden fie ges 
meinlich vermifcht/nad dem es die ſach erfors 
dert. Es wirddenen die nicht mögen ſchlaf⸗ 
fen/mangelan Nieren auß hitʒ habend nutzuch 
gebraucht / weret der Geilheit / die ſcham glider 
mit geſalbet. Es wird ſonſt auch zu vilen an⸗ 
‚Iren ſachen gebraucht / daruon das Regiſter an 
zeigung gibt. El 


Senfffomenöle & 62: 
ann diß gar hitzig iſt / wirde. es 
felten gebraucht / Befih das Reg⸗ 


fter, 


Dr werden‘ weyetley auß gelben 

























Spicanardi oͤle. 63. 


+ werden under dem. Namen Oleum 
E nardinum zweyerley beſchriben / Das groͤſ⸗ 
Se fer wöllend wir etlicher zweiflicherftuck 
halben den ApotecıFern laffen, : Das an 
der iſt wie volgtzußereiten : Nimb des wolrie⸗ 
chenden Spicanardiz,0ng / wein / waſſer je⸗ 
des 5.lor/weiß Leindotter oͤle 18,0ng/das ſieden 
in heiſſen waſſer biß die feuchtin verzert wird / 
alß dann trucks durch vnnd Behalts, Diß wer⸗ 
met / ertheil / macht zart was zech iſt / hat ein klei 
ne anziehende Fraffe/ssuge su allen kalten vnnd 
blaͤſtigen zufaͤllen des hirns / Magens / Leber⸗ 
Miltʒ/ Nieren /Blatern. Reinigt das haupt inn 
die Hafen geſtrichen / macht gure farb vnnd wol 
rie chend. Man brin gt ſeß ſolchs vaſt ſtarck 
riechend vnnd in zimlichein kauff auß Franck⸗ 
reich / welcher das ſelbig an obſtehende ſtat brau 
chen wil/das ſtehet zu jedes wolgefallen. Wars 
su man die weitter braucht ıftim Kegifter nad 
dengssufamen gezogen, ; 


Spießglas oͤle & 64 


Ereit alfo : Nim 1. pfund Spieß⸗ 
Vaisertesgns ı fez.ineim Tigel ins 
fevor/ wann es.anfaberzu riehen/würff 
$. % Burres darein. So es dann ſew⸗ 
rin vnnd weich wırd/gießanff ein glaten ſtein 
laß erkalten / ſtoß vnnd brenne es wider wie 
vor vnd alſo zum druten mal. Hachmals ſtoß 
zu gar zartem puluer/ ſchͤrte daruber Eſſig 
der, oder 3.maldiftilliere-feye / vermachs inn 
ein glas / rüre esalletag wel vmb / vnnd halts 
ſtets an warmem ort / fo lang / biß der eſſig 
anfacht rot zu werden wie ein roter wein/ DAS 


vngefeht 
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av ineim Monat / etwa erſt inzweyen 
£ cht. Alß dann thu es in ein breñ Rölben/ 
vermache wol vnnd diſtilliers mit ſanfftem 
fewr/ big das im tropffen etwas roͤtin erſchei⸗ 
net. Al baid ſich das erzeigt / mehre das few⸗ 
er/fegeinander glaß für/dasfelbig zu entpfa⸗ 
hen vnd fewr fo lang biß kein tropff mehr ge⸗ 
ber. Os wırdftvon ı pfund Shießglası oder 
& haben darnach es gut iſt. Das dle hat ein rot 
braune farb / wird zum heylen der wunden or 
alten ſchaden gebraucht / alſo zu Fiſtel / Auſſas / 
vnd Frangoſen / doch das nach —— e⸗ 
der kranckheit / zu andrem ı oder mehr tropffen 
vermiſchet werd. Mit Sem waſſer waſchet 
man die ſchaden. Es iſt aber vaſt ſcharff. Ein 
anders: Ylim ı pfund Spießglaß/ ſtoß klein / 
bu darzu Mercurium fublimatum & lot / das 
sbu in ein krumen glaßfolben (fie nennends 
Retortam) und treib als bald mit ſtarckem 
fewwr / das gibt Fein waſſer / (onderin z oder o 
ſtunden lauter oͤle. 


Staheloder Eyſenoͤl. 
5 65. 


Ryſen/klein geſtoſſen weiß Rifelftein je⸗ 
bWWes ã pfund / das thu in ein glaßkolben / 
brens im fand am erſten mit gantz leiſem 
feror / fo gibt es waffer/ darnach ein rotes Öle/ 
Ss ein geruch hat wie der Balſam. Zu di⸗ 
ſem oͤle muß ein ofen wie ein Ketorta geformet 
fein / wie den Alcumiſten bekant iſt. Vnd zwar 
fo feindfoldye ſachen mehr erfündigung man⸗ 
cherley gebeimnuffen der. natnr / dann notz 
wendige artzneyen. 


Steinoͤl Petroleum: 
5:66, 


Eſſen iſt ein theil weiß / eiliche Soft 

farb / auch ein grobs ſchwartzes das 
Naphta iſt. Die füeſſen in Italia / vnd 
anders wo auß den Felſen. Ir natur iſt 
zu wermen / drucknen vnd verzeren. Taugt zu 
fallenden ſucht / dem ſchlag / ſchwindel / ver⸗ 
geſſenheit: Zum Miltz / Neren / Blater/ Mu⸗ 
ter/Vleruen vnd allen glidren / des gleichen al⸗ 
len andren orten / ſo Neruen haben / vnd auß 
kelte mangel leiden. Beſich erwasim Regiſter. 


Zerpentinöl. & 67: 
i e das gebrannt werde if im 5. 
: ‚Theilzz. Capitel / 4. $. anzeigt/ worzu 
es dann weiter als nuglidy gebraucht 
wird weifer das Regiſter. , 


oa zart gefeichleren Stahel oder 


© 


Veyelol. & 68: 


As wird auß den wolriechenden 
blawen Blumen vnnd vnzeitigem 
Banmölwiedas Camillenöl gemacht. 
Es iſt etwas Falter dann das Rofenöl/ 
derhalb es alle hitz mehr leſchet / ſonderlich der 
Yiieren vnd lenden /alfo mildert es auch die 
vertrocknete/ higige bruſt ſampt viel mehr an⸗ 
dren nutzlichen ſachen / die das Regiſter anz 


zeigt. 
Gelb veieloͤl bereit man auch auß den wol⸗ 
riechenden blumen vnd altem öl. Das miltert 
Die ſchmertzen vnd einftrupffen der Neruen/ 
vertreibt was mangel in der Bruft/ Vlieren 
vnd Blater feind/ Iſt treflich in allem ſchmer⸗ 
gender Muͤter. Andre gebrechen mildert/ 
weicher vnd zeitigtes wie das Kegifter weiter, 
bericht darnon geben wird. Ana: 
Deielwurgöl ift bey vns gang unbefant/ 


* fein ward hievornenim 27. S.vnderin namen 


Irino,vnndbierinan wenigen orten gedacht / 
die under dieſen namen in Das Regiſter vera 
zeichnet feind. } 


Vitriol dL.8:69- Ä 
Dilzante seen natuůrlich vnd 


öller zarteſts ole berhuͤmet / erlangt D 
ein vaſt groſſe ſüſſe / welchs gleich ein 
wunderoerck der natur iſt. Das macht 
man alſo: Nim A pfund Vngriſch kupfferwaſ⸗ 
fer / erſtoß klein / ihu es in ein groſſen kolben 
vnd laß trucknen / ſtoß das vber vil tag wi⸗ 
derumð / ſetz an ein warm ort / mit eim zarten 
růchlin bedeckt / damit der geruch fo noch von 
kupfferwaſſer beleibt verrieche / an diß gieſſe 
darnach 4.pfund des beſten Branutweins der 
wolRedtificiert fey/verkläibs fleiſſig / vnnd be⸗ 
halts 4otag an eim warmen ort / oder Miſt / 
darnach diſtilliers / fo wirftu ſehen das oͤle ob 
Dem wein ſchwimmen. Es ſind wol andre vnd 
Lange weg / Diß iſt aber der gemeineft. Sovil 
feinetmgenden belangt iſt groͤßlich von noͤten 
gewarſam mit vmzugehen / keins wegs allein 
Ind vnuermiſcht in leib zunemen / dann es iſt 
gar ſcharff / brennen im ingeweid / ſonſt hat es 
alle krafft des ſchwebel oͤles / aber in allem ſter⸗ 
cker / ſonderlich durchtringen. Iſt für alles fau 
len im leib / fürnemli in Peſtilentz / alſo den 
wußt im ſtechen auß der bruft zutreiben / zum 
keuchen vnd herben huſten / mit zehen ſchleim 
oder eyter vermiſcht. Laſſet auch Fein ſtein in 
Yiieren wachſen / heylet die verletzte blater. 
Man folein /biß in dritten tropffen in mittel⸗ 
mäffigem wein geben. Man mag auch zeltlen 
mit zucker darauß machen. Dnd alfo nad) ges 
BEE legenbeit 


COCCCEIXL. Eapye, Derachte Tpetdiß Buche. 


A legenheit der ſach wird diß öl von etlichen ge⸗ 
braucht / wie an wenigen orten vnſers artzney 
Buchs gemelt/vnnd im Regiſter zuſehen iſt/ 
Es krefftigt den kalten Magen / wermet / ver⸗ 
gert die Phlegma, erteilt die zehe ſchleim/ Nuůtzt 
den grim̃en vnd roterrhur/ leſchet den durſt 
vnd innerlihe hitz in iebern/filt den befchen/ 
widerfteber dem vndewen vnd grawen ab der 


ſpeiß. — 
— Weil dann ſolche Sl und anders durch ſtar⸗ 
cke fewr muͤſſen getriben werden / darinn etwa 
die glaͤſer erfpringen / darmit koſten / mühe 
vnnd arbeit verloren wirt / ſo mag man die 
durch volgenden weg hartẽ. Erſtlich das man 
wol vnd dick mit laim beſchlag aber die zuuor 
mit dickem Alon waſſer vberſtreiche vnd wol 
trucknen laſſe. So ſie vber das erbrechen / ſo 
mag man fie alſo loͤten / das fie auch waſſer 
halten. Nim venediſch glaß Miui/ Leinoͤl⸗ 
Staubmeel /Eyerklar/reibs wol vnder einan⸗ 
der / ſtreichs zimlich Dick vber den bruch / vnnd 


laß trucknen. 


Weikendl.g.7o. 






Ann man diß bereiten wif 
Miarsmes Don Enis gefägt ift/ 
DI Yorzu das gebraucht vfindfe 
Bi. mega. 






Wechalterd >). 





vird auf den.ckfioßnen beerlen 
N RR )gesogen/inan ag das auch wie den 
Bi Enis brennen eil man aber wol 





Landfarer find die es wolfeilgeben/ 

iftes von den felben zu Fauffen.Qas vom holg 
wird wie volgt gemacht/ grab ein bafen in die 
erden das er vngefehr 3finger hoch darob blei 
be / Nim ein andren der ſich eben auff denſel⸗ 
ben reime / den fuͤlle mit kleinen ſpenlen von 
Wechalter holtz / darüber mach ein Eyſin blech 
das viel kleiner löchleirhab damit die feuchtin 
dardurch trieffen / vnd das holtz nit in vndern 
hafen fallen möge, · Stůrtz beyde haͤfen vber 
einander / verkleibs das kein dampff daruon 
kome / mach ein fewr.vinb den obren hafen / dz 


laß etliche ſtund brinnen / alß dann verſamle 





vnd bewar das oͤl / ſo in vndren hafen getrof⸗ 
fen iſt. Dieſe benemen alles was die haut be⸗ 


fleckt/ es ſeind kreiſenden fchergen/ krebs/ ar⸗ 
ge ſchaͤden / ſonderlich die Varices Das vom 
holtz hat ein vnlieblichen geruch / dargegẽ das 
von Beeren ein guten· Haben gleiche krafft / 


darumb werden ſte auch im Regifter warzu ſie 


gebraucht feind nie nr fheiden. 
Weidenbletteröl. 5.72. 





a 




















% 


ge wird den blettern / blumen / frůcht @ 
E vnd rinden diß gewechs/ein sufamenzie 
Ser hendeFrafft zugeſchriben damit es die 
wunden vnd dergleichen zufamen halte 
und tructne / dem blurfpeiben wehre/desange 
ſichts flecken vertreibe / eingetreifft das ohren 
wehe beneme/ vbergeftrichen das Podagrg 
mildere/der vnkeuſcheit widerftehe/ ja garbez 
me / wo deffen offt gebraucht werde, So wird 
auch ol auß ſeinem holg wieerft von Wechals 
ser gefagt.gebrant, Worzu beide weiter rau- 
gen/mag das Regifter beſichtigt werden, 
Weinfteinöl.s77} 
an Weinfein 4. pfund / den thu 
)y Klein geftoffen in ein khar / brennedenin 
Ä eim Ziegler oder Hafner ofen bißer wol 
. ‚erglüet. Hahmalsftoßin/bencdenin, ' 
eim Wöllen ſack an ein feucht ort oder. in Keller, 
darauf treifft £in lautere feuchtin das mehr, 
einwaffer dann oͤl iſt. Diß tangtwieeRea 
gifteranzign — 


Ge Alten machten diß dle auß dem 
Wermut fo in Ponto wechfer / vnd mit 
vnzeitigem oͤl wie von. Camillen 
fast iſt. Weil wir al 
vns nit haben /follen wir den vnfern nemei 
doch halb fo vil rofen ale des Wermurs iftdar 
zu thu. Diß oͤles tugent iſt erwermen / ſterckt 
auch alles was erkaltet iſt fuͤr nemlich den me 
gen / macht luft zu effen /benime —— 
fung der innerlien glider/auffeninden das 
bel geſalbet toͤdtet es die Wurm onallen (has 
den/derhalbiftesjungen vndalten nüger dalt 
der Wurmſamen. Aber von diſem vnd andren 
beſich das Regiſter. 


Ziegelol oder Philofophorum, 














6. 75° 
ift am 87. blat B anzeigt / darbey was 


jr tugend ſey / worzu es weirer taug 
beſich das Regiſter. % 


= Osycracon. d. ꝰ | 
a Xchfolgende ſtuͤck erhalten bp dem 7 
N vnd Apoteckern den Griechiſch⸗ 

en namen / dann Oxos iſt Eſſig nah 
mals ſetzen fie etwas darsiı / das mit ge⸗ 
dachtem Eſſig vermifcht wird./ als mir diefen® 
Oxycraton, da Dein/ Waffer/ vnd Eflig ver 
miſcht / das bey den Lateiniſchen Polea genaue 
wird/wie and) am zas blat A anzeigt iſt Wer⸗ 
zu der weiter gebraucht iwerde/ befibe das en⸗ 
"der Kegifter vnd diſen Namen 
oOxymel 


Der achte Theil diß Buchs 
Pflaſter. 


A Ozymelßimpiex, 8; 77. 

D Iß ward am 36. blat Cbeſchri⸗ 
ben / das es allein auß 

X vnd waſſet vermenget wurd/wirdt 
vaſt gebraucht vnd an vielen orten gelobt/ 
wie abermals dzander Regiſter außweiſet. 

OxymelCompofitum, $, 78, 

A £fo genannt weil mehrley ſtuck 
darein genomen werdend / das iſt 
auch am obgemeltẽ zo. blat C befchri 

bẽ / vñ im Regiſter weitleufftig angezaigt / 

su was kranckheiten es gebraucht werde. 

OxymelScyliinum. von Meerdwiflen. 

t $ 79. ee 

Se auch angedachtem 36. 
blat D verzeichnet / vnd wie andre 
aber im erfteRegifter uondm Meer 

zwifel namen verfamler / vnnd anzaiget / 

das es zuuil ſachen nutz iſt. 


Oxytrhodinum, g. 


888. 


33 ein andre vermiſchung dann 


vorerzelte/wirt vaſt zum hauptwehe 


vberzůſchlagen gebraucht/deren haſt 

du zweyerley am zs.blat B anzaige/wiejhr: 
g nugbarkeit das Regiſter anßweiſet. 
Oxyzaccata. 8 8. 

Iſer vermiſchung fampe feiner 

nugbarkeit iſt am 79.blat © beſchri⸗ 

ben / Warzu er weiter taugt inn das 
Regiſter verfaſſet. * 


Was am Buchſtaben P / 
anfahet. Kaps 73. 
DD” Capitel iſt gleich ein verſam⸗ 
lung was in diſem Bud) von Pfla⸗ 
fiernonnd Pillulen geſchriben iſt / 
darin abermals vorgehaltne Alphabetiſche 
ordnung / nach jedens gebreuchlichen na⸗ 
mens / erfeye Griechiſch / Latein / oder 
Teutſch gehalten wirdt / darin die Pflafter 
dieerfte ftathabend. ; 
Emplaftrum Album coctum. 
Gh... 
As nennend wir gemainklich das 
weiß Pflafter/wie das gemacht wer 
de iſt am 242, blat Cbefhriben/ober 
das fodafelbft gemelt ift / beſich das Regi⸗ 
ſter warzu es weitter diene. 
Apoſtolicon. Pflaſter / Brauner 
* zug. 8 2. 


Honig Eſig 


Cap. 2. 662 
Ann beralt dleſer zweyerley dar⸗ 
under das ein Tripharmacon ge⸗ 

Nnant iſt / das nit mehr dannz.fiuck 
darzu kommend beyde ſeind am z76. biat C 
beſchriben. Warzufleweitter gebraucht 
werdend / zaigt das Regiſter. 
Ne man diß beraite vnd ſeine en⸗ 
Kent iſt am ꝛo. blat. D anzaiget / 
NMWar zu es weiter taug beſich im Be 
giſter vnd namen Lorbere. — 


Baflicon das gelb waſſer Pflafer. 


Ein beraitung vnnd nutzbarkeit 

ward am 496. blat B beſchriben / 

weiters beſthe im andern Kegiſter 
vnderm namen gelb Pflaſter. 


Bruch Pflafer. 9, 5. ” 


Eren Haft mancherlay fampe 
we jhremnugvom244.blarbißas;, - 
„„, Getoneum Pflaſter 0.6. 
Ellicher diß zu beraiten begert/ 
mags bey Nicolao beſuchen / es iſt 
gar ſelten im brauch / wie ſein nun 
sweymälim Regiſter gedacht wirdt. 
Dyachylon das grawe Pflaſter 5. 7. ° 
Iſer werden dreyerley gemacht / 
der gemain iſt am 454. blat Abeſchri 
ben / vnd von jedem warzu der hie⸗ 
rinn gebraucht wirdt ins Regiſter zogen / 
DSer ſo Gros genant / wirdt erweberaitin 
Apotecken gefunden / der zeitigt alle hartin 


vnd entzůndungen. 


Pflaſter von Sawano· h 8, "+ 


Ein ber altung vnd deren zʒwey⸗ 
Nerley beſich —— — 
braucht werd im Regiſter / vndᷣ⸗⸗ 
ſem namen Galbanumm.. 
"Gratia Dei Pflaſter NIE AEG 
Aas iſt ſo ielals Gottes geil 
mind d3. gemacht werd/ha 
am 497.blat/darbep wasesfürwir 
dung hab / weitters beſich das Regiſter. 
EmplaſtrumCriſaim, de lapide mala minati, 
— eu "5 
W—— aſter 
deren werdend zwey genñ 
am sis.blat€ beſchriben / Weitter 
en 






663 Kap y% 


‚Hyflopi Cerotum, fiue Philagril,. 

# $ ” a 

a SC Y Yıde gar fehten gebraucht / wie 

DB) re 
"drepmalfeingedendt. 

Emplaftrum de Mellioloro, 2 


De: iſt von den Blumen bie wir 
Schudlen nenend/dasift von vilen 


” Ttucten zufamen gefegt/derhalb fein 
beſchreibung underlaffen wirdt / Warzu es 
aber ſunſt nuglich ſeye / wirdt das Regiſter 
im namen Schuchlen außweiſen. 

Pflaſter deMaleilaginibus, $- 13. 


Sin nuk vnd wie es zu machen 
ſey / beſthe das 54.blar Tſampt ſei⸗ 
ner würckung / vñ vber diß das Re 
gifter im Namen Schleim Pflaſter. 
Oxyeroceum Pflafer. $ Me 
g' — 
blat Bbeſchriben. Habend jren na⸗ 
men von Eſſig vnnd Saffran/was 
jr berrliche würckung feie/ wire nicht allein 
daſelbſt anzeigt / ſonder weirleuff im Regi⸗ 
ſter anzogen · Fon gad —— 
Pflaſter ae heile Atteris. g.. 45 " 
B 4% Sjenonbelichdas245.blar&/D 
vnd volgend das Regifter wie es zu 
“allen brůchen fürktefflih nug vnnd 
gütfeie u nn. nn ‘ 
Pfaſter deRadicibus, & 36. 
A DBrsenpflafter deſſen wirde nie 
Mirchrdsnneinmalamgasblar A 
gedacht / das es tauge ein tod Kind 
auß mfitewleibsutreiben,.. · 
Sandel Pflaſter. 87. > 
Kertmeluune wire diſes Tera⸗ 


a 


tm fandalinumgenant/welhsman 
auch zu einer falben macht als die am 
258.blar — — — ã 
iſſer ſandel darzu gethon. Werzufie 
—J—— duo Regien, 
2 chwarg Pflafter. $ 8. 
Jerinn ſeind zwey beſcheiben als 
Nam as blat Cvnd yꝛz. C/ dans es wirdt 
vaſt von Wundargen gebraucht / dar 

uon hafterwas im Regiſter. R 
=. „SRaradropon, 9. 19... 24089 

St am 460.blat Dinfchaden 
Scimbenn beſchriben. ern 


Der achte Theildiß Buchs 
Pfl | 


after. ii 
Emplaftrumvitide. 9.20, 7 


— — 
in argen faulen 


ſchaͤden / wie es am 
46. blat € befehriben wirde,. : 
Weil nu vnder erzelten Pflaftern der mat, 


ſte theil muß geſotten werden / ſo haft am 


47.blat O vnderricht vnnd gewiſſe Prob / 
wann fie fein gnugbabend/ | Ale 
fewrsufegen feind. EEE NS 


Derander Theil diß Ca⸗ 
pittelsvon Billulen. 
& SfeindvafalleCompoftionespih 


vermifchungender Pillulen alfo ge» 

fhaffen/dsfte vilftuck in ſich faffend/ 
darneben nit wie Coufeet / Latwergen und 
dergleichen taͤglich vnnd vil / ſonder ſelten 
vnd nun quintlen weiß gebraucht werden. 
derhalb ohn notift vergebens jhr beſchrei⸗ 
bung / vnd wie jedes zu machen ſeie einzu⸗ 
füren/weilfte jeder Zaufınann mitgerin⸗ 
gem Gelt / vnd ſouil er wil/in wolgerüften 
Ipotecken bekommen mag. Jedoch wol⸗ 


lend wir deren ſo inn diſem Buch gedacht 


werden / nutz / vnd zu was kranckheit ſie zu 
brauchen ſeind / vermeldt / vnd hergebrach 
tem gebrauch nach ins Regiſter verſamlen 


Hieher aberinals die ordnung des Apha⸗ 
bets vnnd deren Namen halten ſo bey den 


Argten vnd Apoteckern gebreuchlich feind. 
Wasdann funftfür.pillule bin: vnd wider 
inföndern franckbeiten beſchriden werden 
ift vnſer fürbaben nicht / die widerumb zu 
erholen. · . 

lulæ de Agarico, G. . 


eleiß von Lerchenſchwam Die 
ſe ſeind den keuchendẽ Aſchmaticis 
vnd andern beſch werden der hruſt / 


behtilflich / welche auß zechem dicke ſchlein 
entſtandend. Wie ſie dann zu diſen vnd an 


drein gebraucht werden / zeigt das Kegiſter 
imnamen Lerchenſchwam. 
. PiluleAggtegaiug, $e 2, 

EN Srenugendlangmwirigenfiebren 
tebrehen des Zaupte/Kliagen vñ 
eber/fürend Ballen vnnd ſchleim 

auß/befich weiter diſen Namen. 


‚Pilluls Alephanginz, 9 3, 
Je rainigend den Magen/ hirn 


vun haupt von grober / erſiuncknet/ 
ſchleimeriger feucht in / vnd darauß 


fommenden ſchmergen / ſterckend den Ms 


gen vnd dewung / ſeind gantz gemain vnd 
fihee 


| 
H 
| 
| 


— 








Der achte Theil diß Buchs. Lapıız GGECCCLKUN 


Pillules 


— beſich das and 
— R—— Fe 


Pilulzde BloeLota 9.’ 4. 


} eder Aloezu wafchenindife Pil⸗ 
: Inle zubereiten ſey / beſihe das 7 blat A / 


vnd weiter im Regiſter vnd namen/ 
worzu man fie gebe. 

Pilulz Aſſaieret $- So 
Rey Gallen vnd Phlegma auß / 


vnd wird jhr nur ein mal hierin am io⸗ 
biat A im Cacharr ſo Huſten macht ge⸗ 
Ndacht. 
> Aurcz Die nn S 5 
inigen das haupt / fcherpffen das 
R / —— er wind ſo un Ma⸗ 
tgen vvnd ingeweid ſtecken / vnd erwei⸗ 
den den bauch on beſchwerde. Weiter 
beſich das ander Regifter in Pillulen. 


PälulzdeBdellio- 9.7. 
Augen dem feigwarkenfluß zur ſel⸗ 
2 " bigen fdyaden / vnd zunil füffen der weis 


ber / wie auch das Kegifter im namen 


Bdelilium anzeigt. 


& “  PiluleBencdi&x. % 8. 
s.Enante gegen die Phlegma / 
fuͤrnemlich welche ſich in die glaich ſen⸗ 


cken / reinigen auch die Nieren vnd 


Blater. Beſich weiter das ander Regi⸗ 


fer in Pillulen vnd jhrem namen. 


Pillule Cochiæ · 9. 9. 


ſten von groben zehen ſchleimen / des 
leihen von Neruen / derhalb werden 
te gar vaſt gebraucht / wie das ander 
Regiſter vnderm namen Haupt pillulen auß⸗ 
weiſet. 
ualæ deCynoeloſſa von Hundszun⸗ 
gen. 9 me i 
\ Jeſe Haben grofle Frafft die zarte 
laß ſo ſich fencken zu ftellen die ſchmer 
gen. zu milteren / werden felten vnnd 
nur in ſchweren Franckheiten ges 
braucht / wie das Regifter und namen Hunds 
zungenkraut weiter anzeigt. 


Karen das Baupt zum gewaltige: 


3 


Pillulæ de Euphorbio- 9. 
As gelb waffer vonden waſſerſuͤch⸗ 
tigen/ond alle materi fo geſchwulſt vs 
ſacht / außzutreiben ſeind diſe zum kref⸗ 


—. 3. Bike 
De treiben Die fcharffeond geſaltzne 


tigſten / taugen zum Lendenwehe / vnd Poda⸗ O 


gra ſo auß feuchtin entſtehet / werden nicht vil 
gebraucht / wie im erſten Regiſter vnnd Eu⸗ 
phorbio zu ſehen ift, x 


Pilulzfotide- $ 72 
’ Je purgieren den sohen groben 
(hleim / daher taugen fie der glid⸗ 
ſucht / Podagra/ Rniewehe / ſchmertz 
des ruckgrad vnd dergleichen / wor⸗ 
zu aber mehr/ erzelt das ander Regiſter in 
Pillulen. 


Pillulz de famo terræ, von Erdrauch - 


feuchtin der Ballen / daher taugen ſie 
zu allen manglender baut. 
weiter imnamen Erdrauch. 


Daruon 


Pillulæ de Hermodaciylis · $- 14. = 


Si dem Podagra / gleich. vnnd 


gliedſucht erſprießlich ſampt mehr an⸗ 
—/ dremimerften Regiſter vnnd diefem 
namen angezeiget. : 


3 
Pillulx de Hiera ſimpliet. 8. 15%; 
Je taugen allen gebrechendes Mas 


gens / ſo auß Gallen vnd ſchleim ver- D 


miſcht feind. Weiter befich das ander 
Regiſter in Pillulen, 


Pille de HieraCompofita. 9.J6. 
any Beenden gebrechen des hauptsond 
Ra ſo auß ſchleimriger feuchtin 
Wentftehen / ſampt vil andrem im andren 
Regiſter in Pillule verzeichnet. 
Pilulz de Hiera cum Aatico⸗ 
9. 1% RS 


Jeſen ſetzt man etwas Lerchen⸗ 


ſchwam zu / entledigen den Magen 


vnnd Bruſt von grober ſchleimiger 


feuchtin / alſo zum ohren ſauſen oo blat €. 
puialæ Utace · 9.38, 


Erden jhrer kuͤrtz vnnd nutz hal⸗ 

ben am 373 blat ©/ in grimmen be⸗ 
ſchriben. 

Pilluæ Indæ. 9. 19. 

Merharten des Miltzes am 363 blat 

SO werden diefe beſchriben weil fie ſon⸗ 

derlidy dem felbigen taugen / wie auch 

zur Melancholia⸗ Krebs / Auffag/ argen 

geſchweren / forcht / trawren / viertaͤglichem 

—— 


& 


ECCCEAXV Eapıyz Der achte Theildiß Buche, 


fieber. Daruon du etliche mufterim andern 
Kegifterinn Pillulen haſt. 
Pillule deLapide Armeno. q · 20. 

Emelte purgierend elancholam, 

Gr verbrente:gallen gang ſanfftlich / 

£ komen auch allen kranckheiten auß di⸗ 
fen vrfadezu gutem. Iren wirdellein 

am 38; blat D/ in erharten des Miltz gedacht 
Hillulæ de Lapide Laæuli VON Laſur⸗ 

n fein. . . 
Rkrafft erſtreckt ſich wider alle zu⸗ 
faͤll der Melancholia vnd Die außverbren 
ser Ballen Fompt / ale das erſt Regiſter 
im Lazurftein auß weiſet. 


PäluleLueis. 6. 22, 


ma, ſtercken das geſicht / wie jhr Na⸗ 
men außweiſet / vnd das ander Regi⸗ 
ſter in Pillulen verſamlet. 
PRulæ Maftichinz, von Maſtix. 
23 


Grm bewaren den Magen vor 


S reinigen das haupt von pmes⸗ 


allen kranckheiten / lindren fanfftlich/ 
krefftigen ſehr / laſſen die feuchtin nicht 


erfaulen/ Erhalten die ſo ſie brauchen 
vor weheragen des Magen / hauptes / bauchs 


vnd der muter /taugen den trawrigen vnnd 
Melancholiſchhen jr wirdbierin allein im oh⸗ 
renſauſen am so blat A gedacht. ; 

.> Pillalx de Mezereo. 9.24. 


gewaltigften./ darumb werden fte in 
‚Anafarca vnd Alcite gebrauche/ wie im 
namen zeiler anzeigt iſt. 
Pillelz de Opopanaco: G· 25· e 
+ Emelte taugen zum ſchlag Parar 
G erfrömmen des munds / ſchweche 
der knie / Podagra vnd andren gleich 
ſchmertzen / auch kalten kranckheiten 
der orter da vil Yetuen feind.Befich der gleich 


in diefein Ylamen. ; 


"Pillul& Peftilentiales ſiue Ruffi. 
9.26, 


e dieſe gemeine wolbefante Pil⸗ 
Inlen vnnd deren etliche arten bereit 
werden / iſt am 58: blat B/vnd darnach 


angezeigt / darbey auch vermelt / das 
fie wunderbarlich vor deflecken der Peſtilentz 


Die treiben die. Wafferfucht zum 


bewaren/ vnd wäsarger feuchtigfeit im Ma⸗ 


Sen feind außfüren / man nugt fie auch zu an⸗ 
rem / wie das ander Regifter in Pillulen bes 
Khreiber. 


Pillule⸗ 


*- Pilutse — Mytebälanonum. 6 
"9 27. — 
Je trriben Choleram, Phlegzmam, vnd 
| ‚Melancholiam, vnd reinigen dasblu. 
; Beſich daruon das erfi Regifter m 
Mprobalanen. ; 
PiluledeRhebarbaro. 28, 
SM anfang der Waſſerſucht vnd ver⸗ 
ſtopffung der leber / feind dieſe vaft taus 
\ genlich / alſo in langveirigen fiebern, Bes 
© fie weiter.Rhebarbaro, ee 
Pilulx de Sandaracar 9 29. y 
An machts felten / hierinn nutze 
Sen sum feigwarg fluß / am 270 
at C. — 


P.lule de arcocoa 6: 3%. 
r Ngezeigte treiben die Phiegma, alle 
AR Franckheiten fo. daher reichen /wie es 
Pimeerften Regifter vnder difem namen, 
verſamlet ift. 
.. „Pilluls de Setapino. 6 3. _- 
Iſe haben groſſe krafft in der Hufe 
ſucht / Podagta vnnd —— 
bicchen der Giaich / Magens vnd wet 


berzeitzufördren. Iren wird hierin 


allein im Paralyti am ig blat €/ gedacht, 
Phiulæ fine quibuseffenolo: 6.32. ö 


Vnderbarlich purgieren diſe ho⸗ 
leram, Phlegmam vnd Melancholiam, 
taugen eigentlich zum Catharr vnnd 
augen tunctle befehirmen das geficht), 
beylen den ohren ſchmertzen / pnnd nutzen der 


illulen. 


 gbern 866 Beſich weiter das ander Regi⸗ 


ſter in 
Puiulæ StomachicaguM Magen 
33. 
Iſe treiben die Gallen ondPhlegma 
gewaltig au dem Magen vnd baupt/ 


nungen zu. mehr andrem fo das ander 
Begifter in Pillulen meldet. a 


Was am Buchſtaben U 
anfahet. Kap a 
&: haben die Artzet vnnd Apotecket 


etliche Saͤffte oder Seltzen /es ey 


Früchten oder andrem im gebrauch / die 

fie on einigen zuſatz / oder mit eim wenig 

Zucker abfieden /-welde fie Rob nennen/ 

vnder den gebreuchlichſten feind —— 
voꝛ 


I { 





| 


> Derachte Theil diß Buchs. Kap.)g. TOCTCCLXVI 
Salben. 


A von Eroſichen. De Citonds, von Quitten / de 
Cornubirs/ von Opyrligen/ Rob Necum, von 
Nuſſen / de Ripes/ von Johans treublen/ von 
dieſem allem iſt gnugſam bey jhren teutſchen 
namen / vnd warzu jedes gebraucht wird / ver⸗ 


zeichnet. 
Roſenhonig.8. 
I: 140. blat ———— 


zeigt / das diß auff mehrley weiß berei⸗ 

tet werd / alſo auch worzu fienußen/ 

welchs du weitleuffer auß faſt vielen 
orten fo in das Regiſter zu hauff gesogen ſind / 
vrteilen magſt. 


Roſen eſſig zu bereiten 62. 
N rote Roſenknoͤpff / fchneid vnden 


das weiß daruon / daran gieſſe in ein 

laß roten weineffig/das fie wol bedeckt 

Eins vnd laß zwey monat an beiffer 

Sonnen ſtehn Alſo mach auch andrer blumen 

vnd Freuter effig/ diefer wird zu vil ſachen ge⸗ 

braucht / weldye örter das erſt —— in Ro⸗ 
ſen anzeigen ſol. 


Rauteneflig.s.5. 


O macht man wie Roſeneſſig wor 
zu er taug / beſich Rauten. we 

as ar aut r — 
Dœö Eh A * ein verſam⸗ 


lung / deren Salben / Sief/ das iſt au⸗ 
genpuluern / Syrup vnd fpesiesfein/ 


deren in difem buch gedacht wird/vnd - 


in Apötechen breuchlich find, Abermals vor⸗ 
gedachte ordnung gehalten/ mitvermeldäng 
wie deren etliche gemacht werden / Worzu ſie 
su brauchen find / famptandrem, 
Argypdesum: ein Sal, 


$ 
Arin begeänen sis erftlich die ſal⸗ 
ben/ vnd nach dem Alphabet obgeſchri 
bens wie das bereit wird famptfeihem 
nutz ift am 497. blacB/ €/ angezeigt / 
Rorzu es dann weiter taugenlich ſe find 
men m Regiſter im anfang der ſalben 


Agrippa ſalb. S. & 
Im Stickwurtz 12 ung / Eſelcucu⸗ 
merwurtzs vntz / Meerzwifel z vntz / ei⸗ 
elwurtzz lot / Farren vnnd Attich wurtz⸗ 
waſſernuß jedes ıung/ weiß Wach ıs. 
lot/ Baumöl 24 vng / die wurgen nim alle 
friſch / laß Stag in dĩ weichen /dDarnaı fieden 
vnnd wol außtrucken / in diefem erläß das 


\ 


Wache. Diß kompt den —— vnd & 
allem auff Lauffen des leibs zu hülff/ heilet die 
gebrechen der Neruen / treibt den harn / auſſen 
geſalbt / lindert es den bauch / vnd nutz der nie⸗ 
ren ſchmertz / wie das die verſamlung des an⸗ 
dren Regiſters in den ſalben / ſampt andrem 


Alabaſter falb. 


— allenthalbgebreuchlich/ ihr 
wird audy hierin allein in erfhlagnen 
glidern am 480 blat 9/ gedacht, : 


Vnguentum album, 
. . Weiß felbtin. 5.4; 
Eren werden am 481. blat X18 
fünfferlep befhribe, Mehr einanders _ 
am sıs.blat O/ih verbrennen/ darbep 
worzu fie dienftlich find / Ond weiters 
im andern Regilter in ſalben. Dieſe find der⸗ 
mäffen gemein / das die haut febierfeinerlep 
— — ſie nit zu gebraucht wer⸗ 
den, . : 
Meere « Alchea. 


Jeſe falb von Eyofektourg ift faſt 

gemein vnd werden deren ſampt jhrer 

aid am zeos blat DO/ vnd darnach 

dierley beſchriben. Worzu ſie dann 
weiter nutzen / beſich das erſt Be in D 
Eybſchwurtzen. 


FOR 77 


Yan Anodinum, 


N 3 riechen — ſolche ſalben 

nodina die allen ſchmertzen entweder 

milteren oder vertreiben / deren haſt du 

in dieſem buch viel die im anderen ea 
giſter in Salben anzeige werden, 


Vnguentim ER de A pio. 


In ——— als von Epfich wie 

&: bereit wird / ift am ı81. blat € / ange⸗ 
zeigt / alfo im Regifter im nainen Epfich 
warzu die gebraucht wird, 


— Abolteferden : 


Enante Ei iR am 80, bar €) 
fampt jr wirckung beſchriben / wird faſt 
gebraucht /deflen das ander Regiſter 
in falben kundſchafft gibr; 


23 Vigutentum Arogon..$, 9. 
N Sefe ſalb ift vaſt im — doch 
lang vnd mülih zu machen. Sie taugt 
zu Sen — — 7 ins 
firupffen der Neruen / nachlaſſen vñ 
Ri ſchwechtit 


,  SCCCCCRVI Kapız. Derachte Thell diß Buchs 
Salben. 


ſchwacheit der glider und ſchmertz der glaich. 
Daruon du exempel im andern Regiſter in 
ſalben / vnd jren namen haft. RER 
Vnguentum de Archanita, 
Bon Schweindrod. . 1 ©: 
ON Weperiey diefer falben werden von 
Metua beſchriben / die man felten bereit 
find, Die taugen fonderli den wafler- 


ſüchtigen / als am 355 blat B / angezeigt 


wird / Sie ertoͤdten auch die wuͤrm / vnnd trei⸗ 
ben die aus /purgieren den magen / vnd das 
mit ſanffter indrung vnder dein Nabel dar⸗ 
mit geſalbet / wie durch vndewen oben. Wird 
derhalb ſolchen gebraucht / die kein artney ein⸗ 
nemen moͤgen. en 


„„Vnguentum de Oerufla, 
Bon Dleyweiß. 6-11. 
U Asiftam 481.blas B/neben andren 
weiſſen falben beſchriben / vnnd weiter 
Rim Regiſter vnderin namen Bleyweiß 
angezeigt / worzů es diene. 


Vnguentum Citrinum, 


Citronſalb. 5.12. 


aber etwas lang vnd muͤlich Sie ver⸗ 

nt treibt die flecken im angeficht / nugt 

den rauden/ wendet augen roͤtin / vnd 

B Iindert was hart vnd vnmut iff / wird hierin 
nicht vil eingefuͤrt / daruon beſich Lirron. 


Voguentum Oometiffz, 


; 9: 3+ * 
F Jeſe ſalb verhindert die ongeitige 
— gewaltig / ſtellet den fluß der 
feigadern/ vnd nutzt den Nieren. Iſt 
ein lange vnnd můliche vermiſchung / 
vnd wird hierin allein in hitzigen Nieren am 

380,blat C/ angezogen. 
Grind ſalben. 9. 74. 


Eren werden mehrley am 44. blat 
vnd darnach beſchriben. NET 


Vnguentum infrigidans Galeni, 


Sa: iſt gemein in, Apotecken/ 


Ve 5. 
Zeſe kuůͤlende ſalb iſt am ꝛ6. blat D/ 
deſchriben / vnd fein eigenſchafft ange⸗ 
zeigt. Weiters beſich das ander Regi⸗ 
ſter in Salben. 


Vnguentum — vel Mattiaton. 
36. 


On den Artzten find dieſer ſalben 
reset befäriben/ alle von faft wich 


ſchidlicher wirckung find/ zu lang vnnd ohn 
frucht hie zuerzelen. Worzu fie zu brau⸗ 
&henbefohlen/wird im andren Regiſter in ſal⸗ 
ben verſamlet. — 
Vnguentum Mercuriale. 
Von Queckſilber. SG 77. 
Da falb wird im Augfpurgifchen 
Bleterhaußden Frantzoͤſiſchen vielges 
‘ braucht / wiefiedann.am 507, blat 9 
befchriben iſt. BSH 
"Vnguentum Neruinum. 
Salb zun Neruen..6. 18% 
Si befehreibung findeft du am 536. 


blat € / vnd weiters daruon im andren 


9 Regiſter in ſalben. 


Vnguentum Nihil. G. 19. 


Je das bereit werd / beſihe das 58. 
WM weiters im erſten Regi⸗ 
ſter im Galmey flug. a 
Vnguentum Pedtorale, } 
Bruſt ſalben. 9 20... 
ar Sefer werden zwey am.198. blat/ 
; S/beſchriben / vnd weiter daruon im 
andern Kegifter vndern ſalben anger 
zeiget. N ; — 
omaaa · Apffelſalb. 3. A 
mi die zumachen ſey / haſt am 9% 
blat A / vnnd weiter worzu man es 
brauche / im erſten Regiſter vn namen 
Apffel. — 
Vneuentum Pompholygos. 
Don Galmey flug. h. 22. 
Jeſer ſalb bereitung beſich am⸗ 
Dlat&/ darbey auch was jr eigenſchaſt 
ſey Worzu ſie weiter nutze / beſthe Gal⸗ 
mepflug. —— 
Vnguentum Populeows 
Von Alberbros. 923 
Enante ſalb iſt allenthalben ge⸗ 
G mein / můſam zu bereiten⸗ Derhalb in 
MNVportecken zu kauffen. — 
er vberflůſſiger hitz / an die ſch ffeges 
ſtrichen macht fie ſchlaffen / ſampt andrem das 
im namen Alberbros angezeigt iſt. 


Vnguentum Roſatum. Rofenfal.$.24e > 


26, blar€ / Da and anzeigt iſt / das fie 





ſtucken zufamen getragen / welche anch vnder⸗ A 


‚D 


Si ſalb zu bereiten befihedas 


higigem bauptwehe ſampt andrenk 
tauge. Das in Rofen verzeichnet 


Voguentum Sandalinum. Sandelfalb.6.45% 
Gedachte 


Der achte Theil diß Buchs 


Cap. j5. 668 


Salben 


ſamẽ verflüffen am2s8.blatB ſampt 

feiner aigenſchafft beſchribẽ / wie es 
dann zunil andren fachen fo im erften Regi 
ſter vñ namẽ Sandelverfamler find/dienft 
lich iſt. Es werdend ſunſt durch dz gantz 
Buch auß vil ſalben zu ſondern glidern vñ 
kranckheiten angezaigt / welchs nach dem 
ſich der fall zutregt daſelbſteu ſuchen feind. 
Wir habend die gemaineſten erzelt. 


Der ander Theil diß Ca⸗ 
pittelsvon Sief. 


Slſt zuuor gemele/ dasdie Artzet 
mit diſem Arabiſchen namen Sief al⸗ 
ler zartefte/ vngreiffliche Augenpul⸗ 
uer verſtanden. Deren etlicher inn difem 
Buch gedacht wirdt / Als 
Sief Abbum kaſis, G. j. 
As wirdt ʒu zehrenden / rinnen⸗ 
in vñ ſchweredẽ Augegebrauht/ 
wie fein beraitung am ss. blat Bbe 
ſchriben wirt/wie mã es dañ weiter brauche 
beſihe das ander Regiſter im namen Sief. 


Sief de lellbbus. yon Gallen. 
RN G.2 
B D) am 72 


era wirdt in Manns 


blat C/ da es zu außbraitẽ des Au⸗ 
genfterns beſchriben wirdt. 
Sief Memithe. '$, 3. 

Ein vermifchung wirdt am 56. 

blat Bverzaichnet / vnd hernach im 

Regiſter weitter gemelt / warzu es 

zu brauchen ſeie. 

Sief deplumbo, von Bley. ‚5, 4. 
As beſich am 65. blat D da ge⸗ 
melt wirdt das es zum Augen fle⸗ 

cken zubrauchen ſeie / auch fleiſch da 

ſelbſt zugle. es 
Sief deRokisspon Roſen. 5, 5. 


D% wirt zu schrenden Augen ans, 
[ so.blat Dberait und befchriben. 


Siefde Thure. von — 
& 6. 
DAN von diſem das 65. blat D 


da ſein vermiſchung anzaigt wirdt 
ſampt andrem / im andern Regiſter 
verſamlet / wie auch im namen Weyrauch. 
Sief Viride. das grün Augenpuluer. 
G 7 


Ab lſt am 5 blat in gefchmellen 


der Augen glider angeza gt. 


Der dritte Therldiß Ca⸗ 
pitels von Syruppen. 


ESyrup vnnd Säfftingemein; 


Eyder genandter werdend ſchier 
vnzalbar inn der Artzney gebrauche 
auß Säfften der Früchten / Freuter/ 
blümen / wurgen vñ dergleichen gerruckt/' 
etwa allein/mebrmals aber mit andren ſtu 
den vermiſcht / nach dem dasfürnemen iſt / 
wie man durch das gantz buch auß zuſehen 
bat. Serbalb iſt vnſer fürnemen nit / ſoichs 

bicherzu verſamle / ſonder allein die fo am 

gebreuchlichfte feine. Derfelbige Latinifche 

oder andre gewonliche namẽ nach dem Al⸗ 
phabersufegen/vn wa es ſein Fan verteut⸗ 
ſchen / darneben wz jr krafft / vñ aigen ſchaft 
feie vermelden. Erſtlich fo haſt am blat A 

wie alle ſaͤfft zu rainigẽ feiend.So iſt die an 

dere gemaine regel / dz man kein ſawrẽ ſaft 
als Erbſich / Agreſt / Eſſig / Wein / oder war 
zu ſie vermifchrwerdend/in Füpffrin/ehrin 
oder eyſen geſchirren ſiedẽ ſol / dañ ſie erlan 

gend ein argẽ ſchaͤdlichẽ geſchmach dauon / 
darzu ſoll man jrdine verglaſete brauchen⸗ 
Zum dritten haſt am es blat O die weiß an 
gezaigt / wie man ſich mit dem ſieden ð ver 

mifchten fprup halte fol. Zum vierten / weil 

vil darã gelegen ift/dife ſyrup nit zu hart 

geſotten/ damit ſie ſich nit candierend oder 
knollecht werden / dargegen auch nicht zu 

waich vnd ſchimlend / fo wirt am ia. blat 5: 
die prob beſchriben / wañ ſie es gnug habẽ. 

Wie man ſie dann inſonderheit fieden vnd 

leutern fol/ wirdt vaſt bey jedem gemelt. 


Spr de — von Wermut. 
Be FE 


Im̃ Roͤmiſchen Wermut den et⸗ 

‚lich Bawren wermut neñend / Iſt di 

ſer nit verhãdẽ / des gemainẽ s.onyy. 
rote roſen vntz/ Spiea auß India. g/gu 
ten. weiſſen Wein/ Quitten ſafft jedens 24. 
vntz / laß vber nacht in eim ſtein in oder ver 
glaſeten geſchir / darnach bey fenftemfewe 
auff halb ſieden / ſeihe es vnd thu darzu ⸗4 
vnggeleutert Honig oder Zucker / vnd laß 
Syr ap dick ſieden. Diſer ift dem Magen/ 
Leber vñ allen glidern ſo den Leib fürend/ 
nutzlich / macht luſt zu eſſen / fördert die 
de wung / taugt fallẽder ſucht / zertreibt die 
blaͤſte / vñ fuͤrt die arge feuchtin fe —— 
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Der achte Theil diß Buches 


Syrup. 


A harn auß. Warzu ermeiter hirin gebraucht 
werd / beſichs Kegifter vnd Wermut. 
Syr.deReofa,yon Sawerampffer. 
62 
Im̃ diß krauts ſafft z. theil / zucker 
Teil / das laß an einander ſieden / ver 
faims vnd leutrens mit Eyerklar biß 
er volkom̃en abgeſotten wirdt. Diſer iſt den 
hitzigen Peſtilentziſchen fiebern hailſam / le 
ſchet den durſt und flammende his des her 
tzens vnd magens / kreftigt die ſelbigen. Be 
fi weiter dz Regifter/ in Sawerampffer. 
Syr. Acetolıs, von Eſſig. S. 3: 

Je diſer den man inn Apotecken 
Acetoſum ſimplicem nennet / berait 
wirt/befi dz ros. blat Cſampt ſei⸗ 

nen vilfaltigen tugenten / wie er dann vaſt 

gebraucht wirdt / als das Regiſter im Eſſig 
außweifet. 
: Sr. Acetoſus compoſitus, auch von 
Eſſig $ [} 4. 
Je diſer Syrup auch de Radici= 
bus genant/ gemacht wirdiftmit 
feiner beſchreibũg amass. blat9/ 
ſampt feiner aigenſchafft beſchriben. Kr 
6 wirdt gleich wie der obſtande gar vaſt ge⸗ 
bra chi / wie ſolche im Regiſter / vnnd dem 
namen Eſſig verſamlet iſt. 
Syr .eoolus de Citonij⸗e von ſawren 
Quitten. 9 ge 
Ein berapfung befich am 292; 
— blat / D/Dnd weiter in Önitten. 
Sy Heerolue Diarthodon, von Eſſig vnd 
Roſen. 6. 6. 
Se nit im brauch wars er taug / 
beſich das Regiſter in Rofen. 


Spr. de Acetofitate Oitrl, von Eltron 
fewsin. $, 7. 


Yen mittel ſewrin von Citron⸗ 


apflen/dieertruck mit eim Tellerinei 

nerſchüſſel / laß durch ein dick tuch on 
alles trucken trieffen / dann ſunſt laufft der 
faft/wsier erkaltet wie ein fulg zuſemeẽ / dẽ 
fiede.ab mit halb ſouil zucker. Sein krafft iſt 
wie der Bomrangen / daruon bald hernach / 
vñ etwz krefftiger. So wirt er in Cypro wie 
volgt / gemacht: Nimm des ſaffts wie oben 
durch gelauffẽ / zucker halb ſouil / vermachs 
vñ ſtel s an die Sonen. Diſer Syrup bleibe 
klar vñ lauter. Beide taugẽd für alle vergiff 
rung / ſonderlich ð Peſtilctz / vñ allẽ erfaulẽ/ 


beſich das erſt Regiſter in Eitron, 


ſterckt den magẽ / benimpt dem hertzen ſein ¶ 
vnnatůrliche hitz / wie allen andren glidern 
leſchet dẽ durſt / macht ſchlaffen / weret dem 
auffriechen vom magẽ / ſonderlich wa man 
zuuilgetrunckẽ hat. Warzu er weiter nutze/ 


Spr.deAgrelizmon Agrefl. 8. 


Arzuder Agreſt taug / vñ wie er 

ſol berait werde / iſt im erſten Capi 

tel diß s teils anzeigt. Zum Syrup 

nim̃⸗ vntz vngeſotten vnd vngeſaltznen A⸗ 

greft/7. lorZucker/den laß Syrupdick fies 

den / Warzu der fafft vnd Spruptaugebes 

ſich fein namen im erſten Regifter. 

Spr.de Arantiis von Bomranten. 
5. 9 

m̃ ſuͤſſer Bomrantzen ſafft / wol 

durch ein tuch getruckt vnd geſeubert 

2teil/ Zucker, teil/ ſiede den Syrup 

dick, Difernugt aller bis ſo von der Ballen 

kompe alſo inbisigepeftilensifheficbern/ 

vñ leſcht dẽ durſt Alſo mag cr auch von ſau 

rẽ gemacht werden:derfelb iſt kreftiger ders 

võ Curs ſewrin / Beſich mehrin Bomrãte 

"Spr. deArtemilia, von Beyfuß. 
$ m 


Art ein vaſt lange befchreibung/ D 
den Apoteckern zub efehlen Er auge 
zum anligen vnd ſchmertzen der mu 
ter / behalt die an jr ſtat / ertrẽt die kelt / blaſt 
vnd wehetagen / kreftigt die Neruen / offnet 
die ſchweißldchlen / macht gut blůt / herſᷣt 
vber der weiber blumen / vnd erweckt fies 
Warzu diſer hierin zubrauchen befohlen / 
ſteht im Regifter vnd Beyfuß 
Syr. deBerberis.pon Exbfich. & If 
Im̃ wohzeitigen Erbfigdenlaß in 
wein ſteden / biß er lind wirdt / treibs 
durch ein haͤrin ſteb oder tuch / ſiede de 
mit zucker ab / wie obſtat Jtem/Erftoß wol 
Zeitige Erbſich / den truck durch ein tuch / laß 
den ſafft beſonder ſieden / vnnd verſchaume 
den / ſo er ſauber ift/nim ſouil zucker als des 
faffts iſt / vnnd ſiede es Syrup dick / geb er 
mehr ſchaum / hebe jn auch ab. Zu was ge⸗ 
brechen er gerathen wirdt/befihfeintenss 
ſchen namen im erſten Regifter. 
Syr. deBetonica, von Betonlen. 
— 2. 
Je beſchreibung diſes Spritpel 
Dar ee 
Sein krafft mag auß diſem darzu er 
gebraucht wirdt / vnd das Regiſter im na⸗ 
men Betonia anzaigt / geurtheilt werden · 
Spyr.de By⸗ 





Der achte Theil diß Buchs. Kaps, CCCTTELE. 
Syrup. 


is - Syr. dcByzanche- 9. 13» ; 
Endinien vnd Epfichfafft jedes 
SongIVopffen vnd Ochſenzungenkraut 
bſafft jedes; vntz / die fiede mit leutren biß 
=. wpngbleiben / alsdann fegedarzu:s lot 
weiſſen Zucker / laß gemach Syrup dick fieden. 
@iefer ertheilt die grobe sehe ſchleim machts 
důnn / öffner dieverftopffungen / Fompr der⸗ 
balb der Geelſucht zu gut / wie auch vielanz 
—— das · Regiſter in Syruppen außwei⸗ 

t. 
Syr. de Borragine, von Borragen. 


9. 14 * 


‚= Sifehievornenim 4. Capitel vnn 
E beſchreibung des Borragenzuckers ge⸗ 
meldet das Flöine oder gar Feine vnder⸗ 
ſcheid zwilchen Borragen vnd Ochſen⸗ 
dahgen ſey / Doc werden in Apotecken zwey⸗ 
erley Sprup darnon bereit/ vñ gemeinglich in 
ärgneyen vermifche. Sarumd mag fie ein 
Baußman wie volgt bereiten: Nim bey der 
kreuterſafft jedes sung / beyder friſcher blumen 
jedesı und die flede vnd ſchaums wie fein fol/ 
jaß mir4 vng Zucher wol abfledeh. Die blu⸗ 
men magft in ein wenig wafler wol fteden lafz 
Ven/außtructen und zu den Säfften gieſſe. Di⸗ 
fer Sprup ſterckt vnd wender alles anligen 
„. des hergens / macht ein froͤlich ringfertig ge? 
‚B mit. Wor ʒu er dann weiter geraten wird /fol 
das Regifter im namen Borrägen anzeigen, 


Syr. deBuglofta, von Hehfenzuns 
9m. 


Kon dieſem iſt gnug in obſtehenden 
Borragen Syrup geſchriben. 


Syr. deCalamintha, von Kormmän 
ren. Se 16. 


Im Kornmuͤntzen / Roß muͤntzen ſe⸗ 
> des: vntz / Kiebftöckelfamen/ Bibinelfa= 

men / oder Berwurg.an ftat Daucicretici, 

Camelhew jedens 5 cp / wolgefeubeite 
weinbeer s vntz / foͤrder gut honig 24 ung / was 
zu ſieden iſt laß ſſeden vnnd trueks auß verz 
feims / mach mit dem Honig oder fo vil Zucker 
ein Sprup. Er taugt ſonderlich dem erharten 
Milz / vnd kaltem ingeweid / den keuchenden 
fuͤrnemlich alten leuten / langwerendem Hu⸗ 
ſten / voller bruſt. vnd andrem ſo das Regiſter 
in Muͤntzen anzeigen wird; 


Syr. Capulorum Veneris, don Frawen⸗ 
haarkraut. 6:47: 


t ein lange beſchreibung. 
wird er aber etliche mal gerarhen/wir 
erften Regifter tm Namen Srswenher- 
= Frautanzeigtift. ; 
Gyr. de Cichorico cum Rhebarbaro, von 
Wegwarten.$18. 
EEgreifft ob zwantzig ſtůcken / iſt ge⸗ 
B—— Apotecken / reiniz 
ger/ widerſtrebt allem gifft/ ſonderlich 
den Carbuncklen vnnd dergleihen/ 
ſterckt das berg vnd alle ernehrende glieder/ 
g in Peſulengiſchen fiebern / treibtdiearge 
snateri zum ſtul vnd harm / macht luftzu eſſen 
vnd ſchlaffen· Sein wird hierin offt — 
wie im erſten Regifter im namen Wegwart 
verſamlet iſt. — 


Spr. deCitenis, don Quitten. 
; & 19 er Er 
Dies wird wie andre außgeleuter⸗ 


tem Quittenſafft und zucker gemacht. 
Wasfein Fraffefey/ mag außbefhreiz 
“bung der Quitten / bievorhen im 4 
Capitel 32 $.abgenomen werden. Worzn er in 
diſem Buch zu brauchen befohlen wird / beſich 
das erſt Regiſter in Quitten. Du haſt auch 
hievornen im s. $.cin Syrup von ſawren bez 
Miua Citoniorum. Weiter fo werden etliche 
Säffte oder, Syrup von Quitten vnderm na⸗ 
men Miua bereiter/ deren. du etliche am zı2 blat 
zu ſehen haſt / wie man fie bereite fel/So wird 
auch das Regifter an gemeltem ort vnderſchid 
lich en worzu ein jedlichs hierin zu 
brauchen befohlen werde. 


Eyr.ae Oero von Citrönem . 
5 
———— nicht allein die ſewrin 


vom Citron Apffel/wie im 7.6. gelert iſt / 
ſonder auch den ſafft vom weiſſen / alſo 
das allein die euſſere ſchelfen vnd ſamen 
daruon komen / Er iſt aber nicht fo Frefftig ale 


der vorbeſchriben. Jedoch werden ſie beyde ge 


macht / vnd in ſolchen maͤnglen die das erſt Re 


giſter vnder diß Apffels namen erzelt / genoſ⸗ 
ſen. 


Spt. de Corteibüs Car, von Citron 
Schelfen. $. 21. 


Yadmaelen euſſere Schelfen von 


Titron / zu kleinen flächen geföhnirten . 


pfund / daran gieſſe⸗ mal ſo vil waſſer / 

laß den halben theil auff ſanfftem fewr 
einſteden / treibs durch ein en haͤrin Sieb 
oder tuch / thu darzu pfund Zucker. Wann es 
ſchier 


D 


COOCCELRRT Copu. Derächeetpaoip Bud 
yrup, 


ſchier Syrup dick geſotten iſt / ſetz bey + 9%.B5iz 
A fen A Rofenwaffer ertriben Diſer Füler 
nit wie vorgemelte / ſonder wermet vnd kreff⸗ 
tigt das hectz / auch das hirn / ſamt allen lebent 
lichen Geiſtern / ſterekt den biddem Magen / 
bifft verdewen/ macht guten Athem vn ſchůtzt 
gewaltig vorder Peſtllentz / ſampt andrem fo 
in das Regiftersufamen verfamlet ft. - 
; Syr. deCucnbira,von Kürbis: 

$, 22. 


S & ongebreuchfich zwey ort da er 
wird befohlen/weifet Das Regiſter. 


Spr. deEndinia, von Endiuien. 
Kr 


On diefem kraut werden mancherley 
vnderſchidliche Syrup gemacht / den ſo 
ſte Simplicem nennen wird wie volgt 
bereit: Nim den fafft von Barten Endiz 
uien ı pfund/ leutre den / vnd fd erein weil ge⸗ 
Htten hat / thu io vng zucker darzu / ſiede jn ab 
wieandre. Er taugt zu aller innerlichen hit 
derLeber vnd andrer ernehrenden glider / dem 
eiren wehe / wird zuuil ſachen gebraucht wie 
as erſt Regiſter zubeſehen iſt. 


Sr. de Epichymo, von Roͤmiſchen 
Duendel. g. 24. 

BD 3 ‚en wolgeruͤſten Apotecken iſt die⸗ 
ſer Syrup gemein / da er auch von we⸗ 
gen viler ſtůck fo darein gehoͤren zu ſu⸗ 
dhen iſt. Erfüretdiefhwarg Gallen 
vnd andre verbrente feuchtin auß / derhalb für 
kompt er kranckheiten fo darauß entſtehen / als 


Auſſatz / Krebs / argen ſchaden / Fiſtlen / wiedes 


Regifterin ſeim Namen beftettigen wird. 


Gyr: de Eupatorio, VON Agritnonia- 
25 FÜR 
& Sſchlieſſen viel Gelerten / das vnſer 


Agtimonia,oder Rünigsfraut/das war⸗ 
hafft Eupatorium ſey. Don dieſem wird 
auch ein langer Syrup genant / der dar⸗ 

umb nit beſchriben wird. Sein krafft aber iſt 
der kalten vnnd verſtopfften Leber hilff zu⸗ 
thun / Waſſerſucht vnd dergleich auß dem leib 
zu treiben / grobe zehe ſchleim zart zumachen / 
vnd die Leber su krefftigen. Er treibt auch 
‚den Harn Worzu dann diſer hierin zu brau⸗ 
‚ben befohlen wird / beſich das Regiſter Agri- 


monia. 


Syt. ae kamo —— Erdrauch.- 


An" 


- rauden/Fregen/ gefehweren.vnnd dergleichen 


‚reinigt die. bruſt vnd lungen / taugt 30 lang⸗ 


p 
Im den ſafft von Erdrauch kraut/ 
Ya von jungen gipflen des Kor nr“ 
jedesıpfund/die leutere vermifhrwie 
gelehrtift/flede fie mit ı Pfund Zucker 3 
im Syrup · Man hat in den Aporecken ein 
andren mit vielen ſtucken / der nicht wird bes 
ſchriden · Beyde taugen alle verftopffungen 
des Magens vnnd Leber zu oͤffnen/ die zu 
frefftigen / das blut zu reinigen damitden 





fuͤr zu kommen. Derhalb taugt er zun Fran 
tzoſen / alten ſchaden / Auſſatz/ vnd mehr 
Ne das erſt Regifterimtenfhen Yamen 
erzelet. 


— Sr. a.Eiyayıhicn von Sipfolg, 5; 
{ $. 27. 


Er gemein Mann bereit jn eine 
volgenden : Nim Süßhols ein pfund/ 
ſchneids auff dunn eſt / gieſſe zwo groß 
maß waſſer daran / [aß fieden biß die 
krafft wol darauß kome / trucks ſtarck auß sur 
brütbuı vnt Dragant / laß aber ſteden bißes 
Dick wird. Sas taugt zum Buſten / vnd zehen 
ſchleim der bruſt zu ledigen, Dolgendsaberife - 
der recht Suͤßholtz Syrup. Nim geſeuben 
Suͤßholtz vnt/ Frawenhaarkraut ılor/Zfpen 
Tlot / daran gieſſe bey einer maß wafler/ 4 
24 [fund weichen/thu darzu forder gutbonig/ MD 
zucker Denidi/weiffen Niere N 
fenwaffer zung/das fiede Syrup dick. Siefer 


werendem huften vnd ſtechen / wie nicht allein 
von diſem ſonder mehr andren das Regiſter 
in Shfholgzengenwim rd» 


Sy. Granatorum, von Granat⸗ 
apflen.'6: 28. 


© iſt in dieſem ſafft oder Syrup / ſo 
Ge in Apotecken als Haußhaltungen 

ein gleicher mangel/ daß fle füffe und 

fawre Margranden on vnderſcheid au 
trucken / ſo doch jedes zu ſonderlichen krenck⸗ 
beiten dienet Aber gedachtes vermiſchen wol⸗ 
len wir der Kiechin zu eigen / das mag wie 
volgt bereit werden: Nim zwo groß maß Bra 
natwein/denlaßfieden biß er geleutert wird/ 
miſch & pfund zucker darien / vnd fe andie 
Sonnen/biß es verghierer/ als dann behalts 
in eim Feller. 

Sonderlich vom ſawren —— 
zuſchreiben: So nim defjen 5 theil / weil? 
fen. zucker 3. theil/ das laß Sprup dick ſieden 
mit fteremverfeimen. Sieferiftgewaltigur | 


. higigen fiebern von der Gallen / die ſolchs 


brinnen 


Der achte theil diß Buchs / Cap s. CECCEELXKI 


© brinnen auß ſchleimeriger feuchtin erregend. 
—— vil Erempelim Re⸗ 

iſter anzeigt werden. 3 
® Suffer Braneten Safft unnd Syrup / wird 
aller maß wie vorftehender Bereitivon welchem 
auch inn fonderheit im Regiſter meldung ge> 


icht. 

Es wird auch in gedachtem Regiſter mehr⸗ 
ley von Margranden wein verzeichnet / nemlich 
da man deſſen ohn ſonderliche vnderſcheidung 
des füffen vnnd ſaweren gebrauchen mag / da⸗ 
rauß im jedlicher nachdem fein fürbaßen iſt / zu 

erwoͤlen hat. 


Syr.de Hyſſopo, von Iſpen. 

& 29, ; 
Imb duͤrren Iſpen / Epfich/ Fenchel / 
V— oltz jedes 5. / 
gebalgte Gerſten 3.lor/ Bappelen famen/ 
Quitten kern / Dragant jedes is, ꝙ Sras 
wenhaar kraut z. &/ Iuiube,Sebeften jedes is/ 
Weinßerlen ti.lor/Dörre Feigen, Dattlenjeder 
3/ weiffen zucker Penidi i2. vng/darauß mach 
ein Syrop. Er iſt gewaltig zu allem gebrechen 
der bruſt vnd lungen / ertheilt die dicken ſchleim 
fo hart werden außgeworffen/vnd ſuͤrt die auß 
Daruon weitter im Regiſter vnd teutſchein Na 


8 men Ifpen, 


Syr. delreos, von Veyelwurtz. 


30. er 


Je diefer gemacht wirdift am 35% 
Mit Q,angezeigtd« er zur wafferfucht 

Tympania verordnet wird / mã braucht 

inn auch zu andrem / ſo das Regiſter im 
namen Veyelwurtz anzeiget. 


Syr.de luiabis, $, 3). 


SR der früchtfenTaiubz gende Dreyſ⸗ 
fige/Oeyelen/Bappelen famen jedes iz. 
® Frawenhaar kraut / gebalgte Gerften/ 

üßholg jedes ).lor;Önitten Fern/ weiß 
Magſaat / Melon vnnd Lattich ſamen / Sragãt 
jedesig. / diß ſiede inn Brunnen waſfer/ um 
außgetruchten thu 12. ung Zucker lak Syrup 
dick ſieden. Er taugt zur heyſerin / huſten vnd 
ſtechen / vnd weitter zu andrem ſo Das Regiſter 
inn diſem Namen anzeigt, Sam“ 
Spr.de Limonis. von umonen. 
F: 32. 


— wird von friſchem Simon faffe/ 


nit von den eingeſaltznen / wie der von 


Syrup. 


Bomrantʒen gemacht iſt ſtercker vnd Frefftigee 
inn allem/dann der von Citronen. Hierin wird 
er offt benamet wie im Regifter in dem namen, 
Zimonenverfamlerift, : 


Syr. de Lupulo, von Hopffen. 
9: 33. 


Imb den Safft von den oberfien zar⸗ 
N geſchoſſen des Zopffens1.pfund Erd, 
tauch fafft #.pfund/Die Beyde geleutert vñ 
wol verfeimet feyend / alß Dann fiede fie 
mit iz, pfund Zucker garab. Du magſt auch 
den Kopffen fafftallein nemen Er füler/treiße 
die Geelſucht / alfo ſchleim onnd ro inn der 
Waſſerſucht / durch den ftulgang pnndandrem 
das im Regifter vndrem namen Hopffen zu 
banff getragen ift, er 
Sr, de Mencha,yon Muͤntzen 
2:34: 
a Sten find zweyerley ſampt jrem nutz 
$ Yamzız, blat € Befährißen / vnnd darbey 
gemeltdasfie ſonderlich zur Rhur dies 
nend,5u was andren fachen/fiein diferm 
Bud) geraten werden] wird Das Regiſter im 
Namen MüngenBerichten, ; 


Spr,de Myrtho,pon Myrten kor⸗ 
ner. 35, 


..°D 
Ben daſelbſt am 313. blaeD / werden 
& sweyerley Myrten Syrup nerseichnet/die 
"7 su vielfachentaugend, Daruon beſichs 

Regifter, x 
Spr. deNymphea; yon Seeblu⸗ 
men. 6:36, 


Imb die bletter von weiflen Seeblu⸗ 
Vera 3, pfund1 laß ein einigen wahal in 
% Vwaffer thũ/trucks nachmals ſtarck durch 

ein tuch /fiede es mit ſtetem verfeimen vñ 
ı.pfund Zucker ab. Deſſen magſt nuglic) in ale 
len hitzigen gebrechen / wie hie vornen im 4,Cas 
pittel/33.8.im Seeblumen zucker gemelt ein» 
geßen. . Er feuchter / leſcht Die big/ vnnd füre 
dertden Schlaff, Ein andrer fo gemeinglich 
in Apotecken Bereit wird Nimb die Bletter von 
Seeßlumen der weiten 3. vn /gelßen.lor/ 

lien. vnnd -Sawrampffer famen jedens 1, 
dot/ Melon ı Bürbis/ Erdapffel/ Cucumer 
fümen alle außgefcheler jedes $.lot/ Lattich/ 
Endinien/ Scariol vnnd Borgel famen jede: 
2@/ $endelwurg ı, lot.“ ift ‚alles / le 
in ‚Gerften waſſer fieden 7 feibe das vnnd 
trucks wolauß / leutere vnnd verfeims/ darzu 
thu 6. vntz weiſſen Zucker / Eſſig ſa wer Mar⸗ 
grandenſafft jedes vntz laß Syrup dick ſie⸗ 
u den, 


TCOCCEERKU Kaprase, Derachtetheil diß Buchs“ 
Syrups 


EHE 


den: Kerslich wiſch darzu gelben Sandel / 


Sr 
ca auß Indie jedes 2.3 wolgewegen,. Diſer 


leſchet wunderbarli die hitzige Gallen/als 
brennen der fieber vnnd macht. ſchlaffen. Er 
wird auch sumehr andren ſachen gebraucht / be 
ſich das kegiſte 
Syr.ae Papautre,yon Magſaat. 
—— 
Iſer werden ʒweyerley beſchriben / der 
den man Compofitum neñet iſt gemein/ 
vnnd wird wie volgt gemacht Ylımb 
ſchwartz vnd weiß Delmagen bäupter/ 


alſo frif&p jedes2s.%/ Frawenbaar kraut vñs. 


—— üd.g/luiube )g,/ Lattich ſamen 5. 
lot / Bappelen ſamen /Quitten kere jedens 3. p/ 


des ſiede in einer maß waſſer auff halb trucks 


auß vnd ſeihe es / mit der brůe ſiede zucker / vnd 
zucker Penidi jedes vntz Syrup dick. Diſer 
taugteruchner Huſten / ð ſchwind ſucht Phthiſt 
den Catharren / macht ſchlaffen / vnnd mehr an⸗ 
drem / wie das Kegiſter in Magſaat anzeigen 
SE 
Oyr.dePerlcisvon Pferfichen, 
——— —* 


fein tugend beſich in ¶ Capittel hieuor⸗ 
nen in eingemachten Pferſichen / vnnd 
......mwarsp er weitter zubrauchen befolhen 
ſeye im Regifter. A 


2, Op 


Gt 39 — 
Enanter Sprupiftfeltenimbrauch/ 
darzu einer zimlich langen beſchreibũg / 
fein wird nur ein malam 272blat / B/ 
Im ſtellen der Roſen ader gedacht / ſonſt 
wie andre auß dem ſafft gemacht 
Spr.dePomis,pon Apflen. 
ur $ 40% 2 } 
u fer werden weyerley am 234, blat 
g — — berg — 
ben / Warzu nan fie ſonſt befilche sunief 
J Begifter im namen Apfs 
2 ande 
Syr,dePormlara yon Vortzel. 
R wird auch von feinem fafft gemache/ 
; felten gebraucht. wie Das Regifter im na» 
Ken Borzelbezeugenwird: 
ESyr ae Praisspon Andorn. 
EN. dr —— 







taginespon Wegtieh 


An mache diſen vom aſftdie fruche 


M 









Saßholtz nlot / Frawenhaar kraut / Iſpen 

jedes 3, 9/Bommüng/K£nis/ Epfich vnd 
enchelwurtʒ jedes iis:9/Bibinel famen/ 

Foenum grecum, Deyelwurz jedes igagpl Leinſa 
men / Guitten keren jedes. ı.g/ reine Wein: 
len i vntz / acht durren Feigen / zucker Penidil 
fordert gut honig oder zucker jedes im vntz das 
Bereit wıe vor anzeigt iſt. Er taugt zu alten ge⸗ 
brechen der Bruſt vnd Lungen / die von kaltem 
zehem ſchleim entſtehend / vnd hart zu gewin⸗ 
nenfeind/fürnemlich den betagten vnd keuchen 
den Warzı er weitter dienſtlich ſeye / beſich das 
Regiſter Andorn. 


3 nimb das kraut Andorn / vnt / 


Spr,de Pyris, yon Byren 
$.4. ve 
Iſer hat gleich die eigenſchafft als 


s/der von Dferfichen / wird alfogemahe 
vnd su gleichen kranckheiten gebraucht. 


— Syr.deRadicbus, yon Wur⸗ 
tzen. . . 
X werben zweyerley von vnnd 
9 12. Wurgengenantam 54 6Glat zu end d 
5 des dritten Theils Befchrißen/ darbey 
auch jhre tugenden angezeigt / Woman u 
ſie dann inn diſem Buch weıttersußrauchenBe 
filhet / zeigt das erſt Regiſter an vnderm Tittel / 
wurtzen Syrup. 
OSpr.deRibes,von Johans treub⸗ 
fen... 45. 22 
Yrıs gelenterten-faffe von gedachten 





früchtlen z pfund / guten zucher2, pfundy 

das ſiede Syrup dick ab Warzu der 

tauge beſich hieuornen das 4. Capittel de 

gef&rißen iſt wie man die. auff mehrley weg 

einmache. Desgleich das Regifterinn jhreng 

Namen. a on 

, Spr.Infulio Ro@rum,pon Nofen. 4 

Ge 
Imb friſche Rofen bfertery2. una’ die 

hu in ein vergläfet gef&irt/darbed (di 
te bey zo vntz heiß Rojenwafferiverbi,od 
„Das nit verrieche/ vnnd laß o ſtund ſeh⸗ 
nachmals feybe fie/thu aber wie vor frirb Roo 
fen®aranlaßfteben, Wann es aber mals des 
fieben onnd außgemwchriftifeg zo.ong geleus 
terten zucker darzu vnnd fiede es fanfftli 
Syrupdick, Diſer taugt treffenlich den durſt 
Zileſchen vnmäffige biz su ftellen] (arpie 
Weber su milteren / Bleden vnBeheben Miss 
gen zu 


— 


- 


Der achte Theil diß Buchs, Kap. )g. CCCCCCLXXUN 
Syrup. 


A gen zuſtercken. Er widerſtehet demfaulenden 

leim / nutzt derhalb in Peſtilentz zeiten / wider 

ſtrebt auch den blaͤſten /pnnd mehr andrem ſo 
das Regiſter in Roſen anzeigen ſoll. 

Syr. de Kolis ſiccis, von dirren Ro⸗ 
fen. &. 47⸗ 

Anmachtauch ein Sprup vondirs 

Se Rofen/ der nit wie obftebender lin 

dert / ſonder ftopffer/ ift gleich wol nicht 

vaft im braud) / wie das Kegifter we⸗ 

nig ort angezeigt da er befolhen wird/wie man 

in macht beſthe das 140. blat C/im Rofen honig. 


Syr. Roſatiuus ſolutiuus, purgierender 
Roſenſafft. 5: 48. 
Er purgierenden Roſen Syrup / 
werden mehrley bereit / nach dem des 
Artzets fuͤrnemen iſt. Deren ſeind am 
37. blag/ A / zweyerley der gemeineſten 
beſchriben / darbey auch jr krafft vñ tugend an⸗ 


zeigt. Warzu fie weiter hierin gebraucht wer⸗ 


den / erzelt das Regiſter in Rofen. 
Syr. de Kolis Albis von weiſen Ro⸗ 
fen. 9. 49. 
Diver difer Syrup nutzlich /.ifter 


doch vaft auf dem gebrauch Fommen/ 
B Erkuͤlet mehr dann der Roten, Dnd ne⸗ 
men getrucht/fieden jn hart ab mirzucker/ dan 
er. bleibt fonft nit. Fräfftig /die wenig orth da er 


weiffen Rofen. 


zubrauchen befolben ift/ weifer das Regiſter in 


Syr. sabot hegum. g: go. 


Imb Ochſenzungen vnnd Borragen 
gt / jedes 6. vntz / füffer Apffelfaffe >. 
ontz laß gefallen/ vnd thu darnach 1, ong 
ſenet Schoͤttlen darein / laß 4 ſtund weis 
chen / darnach ein wahl oder zwen auff ſanfften 
fevor thun / als dann ſiede es wol mit sung zu⸗ 
cher ab/darein henck in eimtüchlin 3: 9,Saffrz 
truck jhn offt auß. Sein wird allein am 368, blat 
Binder Melancholia gedacht. 


Sr. de stoechade, von Stechas blu⸗ 
men. $: 5% 


fer werden zweyerley befchriben/as 

derden Apotecfern zu bereiten zu befel> 
R ben/fie feind allen gebrechen des kaiten 

birns vnd Neruen dehülff lich / als dem 
ſchlag / fallender ſucht / krampfft / erkrůmen/ des 
munds / zittren / krefftigend auch den Magen 
vnd andrem / ſo das erſt Regiſter im namen 
Stechas anzeigen wird, 


mend etliche alleinden fafft außdenblu 


Spr.de Thymo von &hymel, °C 
9 52 
St nicht im brauch / hierin wird fein 
KL Auſſatz am sı6, blat 4/gedacht, f 


Syr. Violarum, von Veyelen. 
5% 


Edachter Syrup werden dreyerley 

G wie der Roſen 

Sprup eingeweicht vnd gemacht / der 

taugt zu ſcharffen fiebren/ hitz der leber 
vnd hertzens / reuchin der Feelen/ feiren flehen/ 
trucknem huſten / leſchet den durſt / vnd lindert 
den bauch. Der ander iſt ein purgierender⸗ 
der wird wie der purgierend Rofen Sprup am 
37.blar A / beſchreiben gemacht. Den dritten be 
reiter man wie volgt: Ylim 1. ung friſche Veye⸗ 
len / Quitten Fern/ Bappelen ſamen jedes ı,lor/ 
Iutube. Sebeftenjederio, außgebrant Kürbis . 
waſſer / was not iſt / daruon lasein dristheilein 
fieden darnach trucks wol auß vnnd laß mirs. 
vntzen zucker Syrup dich fieden. Diſer erweit= 
tertdiebruft/öffnetdie verftopffte lungen / lin⸗ 
dert die reuchin der keelen vnd huſten auß hitz / 
taugt dem ſtechen / feuchter was dürr vnd tru⸗ 
cken iſt. Er wird gar vaſt gebraucht vnnd zu⸗ 
mancherley/wiedas Regiſter im namen DeyelD 
«ußweifer, H 


5 RN 
Dervierdte Theil dis Ca⸗ 
pittels von Species vnd 

Zelten. 
S werdend hin vnnd wider in dieſem 
Gar Buch etwa viel vermiſchter Pul⸗ 
uer oder Species,eingefürt/ welche in al⸗ 
len wolgerüften Apotecken bereit werde/ 
Confect/Katwergen/ Bergwaffer vnd anders 


"darauf zumachen/weilaber diefelbige gemein. 


glich vil ſtuck erwoa nit vaft wol befantein fih 
verfaffend / auch nicht wenig auff einmalınd= 
gendbereiterwerden/feind derfelben befchreis 
bung vnderlaffen, Hie wird auch die vorige 
ordnung nad) dem Alphaber gehalten, 


Species de Ambra, 


Don Ambra. $:1. 
Weis Puluer ſampt dem Confece 


daß darauß gemacht wirdt vaſt im 
brauch / darzu treflich nutz iſt / ſol das be 
ſchriben werden, Nim Zimet / Gemſen 
wurg/Ylegelen/ Macis/ Muſcatnus / Folium 
an deſſen ſtat / Negelenbletter / Galgant jedes 


ij 5 .x / Spi⸗ 


u 


CCCCCCIRXV Kap Der achte theil diß buchs/ 
ar Sypectes vnd Zelten; 
a 32/Spica auß India / Cardamomi / Baris je⸗ 


des1.cp/ Imber 13.g/gelben Sandel Paradeiß 
holtz / lan gen Pfeffer jebes 3.lor/ Atmbra 1.9/8i 
fem 3% /alleszum Eleineften bereit vnnd vers 
miſcht. Es iſt krefftig zu allen ſchwachheitẽ des 
haupts vnd gantzen leiba/ erweckt die natůrli⸗ 
che hitz / iſt denen behuͤlflich fo. mir kalter feuch⸗ 
tigkeit geblagt werden / nutzt den gleichen / 
wendet des Magens vnwillen der kein ſpeiß 
behalten kan / macht luſt zueſſen vnd ſterckt das 
hertz Warzu diſes Puluer vnd Confect hierin 
zunieffen befolhen werden ſeind im Regiſter 
vnd in Ambra anzeigt. sr 


Spec. de Anifo, 
Von Enis, $ 2. 


Eind zimlich lang vnd nicht in groſ 
Sa grbraudy/ war zu die ſampt jhrem 
Confect taugend / befich das Kegifter 
vnd den namen Enıs, 
Spec. de Anthus, 


Von Roſmarin. €: 3. 
Imb Rofmarin Blumen . lot / Veye 


Spica auß India / Muſcatnus / Galgaãt / 
Zimet / Imber / Zitwan/ Macis / Para⸗ 
deißholtz / Cardamomi/ Enis / Dillen ſamen je⸗ 
Bes 2,3/vermifchs / wilt Zeltlen haben: Nimb 

8, ung Zucker. Sie beide feind denen ſo ohn vr⸗ 

ſach trawrend / vnnd hertz ſchlechtigen trefl ' 
nutz/ machend froͤlich / krefftigend die fo ſich von 
kranckheiten erhollend / vnd rechtfertigend den 


Magen weitters wird im Regiſter vnd namen 


Rofmarin finden, 


Species, Aromaticum Rofarum, , 
Von Roſen. 9: 4. ; 
De werden in blöden Magen am 


286.blae€/ vnd darnach etlich ſampt jh⸗ 
rer krafft beſchriben / weiters beſich daß 
Regiſter in Roſen. 


Spec. de Calamentha, 
Don Kormänk, 9: 5. 


(4 Siſt hie vornen im Jo. Capitel/6.S:in 
E Latwergen angezeigt das dieſer vermi⸗ 

ſchungen dreyerley von den Artztẽ beſchri 

ben werden.Weilaberdie Species vnd jr 
Eonfect gebrauch licher dann die Latwergen 
feind fo wirt hie die Meſua anzeiger/ verzeich⸗ 
net / Nimb Rornmügen / Bergmüntzen / Zirs 
met / Macedoniſchen Peterling ſamen jedes 
3.9/ Imber ix e / Epfich ſamen die oberſte gipf 
fel/vom Thymel jedes i. ꝙ / Liebſtoͤckel ſamen 3. 


Süßbols jedes/3.9/ Negelen/ 










@/Pfeffer is. lot / vermiſchs. Sie nutzend denen E 
ſo vnluſtig zu eſſen ſe ind Falten Magen / vnd 
das man denſelben mit blaͤſten erfüller/ befin⸗ 
det / ſampt denen die hart Athmend / auch andre 
fo das Regiſter in Muͤntzen außweiſet. 


Spec. deCapparis, 
Don Eaprenwurk. $: 6. 


Mi felten bereit wie auch derZeke he 


len allein im Milggedahtwire, 


Sgpec.de Charyophyllis, 
Don Negelen. 9: 7. 


EJs wirdt von din Apoteckern atich 
Aromaticum Caryophyliatum -genant 
bat gar vielftuck/ wırd auch nicht durch 
gemein außbereit / ſterckt Hettz vnnd 

Magen ı fliller das pnwillen vnndpndewen/ 
verzert den verderbten ſchleim des felbigen/ 
wermer die ernerende glider vnnd ertheilt die 
bläfte/wenig ort da es in difem Bud) wird an⸗ 
gesogen/verfaffer das Regifter im namen Ne⸗ 
gelen. = 
Spec deCinnamomu BR 
Won Zimet 98. — 
Nkaltem Magẽ am 286. blat B. haſt 
du dieſer befpreibung zweyerley (amp D- 
Y jrentugenden, Warzu bepderaugendber 
ſichs Regifter in Zimet. j } 
Spec, Gordiales, 
Zum Hertzen. 6: 9. 
+ S meiden mancherley bereitet. / wie 
E— die de Gemmis vnnd Diamargaritis, 
x (amptandrenzum bergen taugend. Es 
\. wird eins under gedadhtem namen Cors 
diales am 230. blat C/ vnd anderftwo andre be⸗ 
ſchriben welche das ander. Hegiſter in Kup 
fpecien anzeigen, 5 — 


Spec. dia Coſtu. 

Bon Coſtenwurtz $: 10. — 

N difes ſollend etliche ſtuck genomen 
werden / die zweiflich ſeind / derh alb mar 

es ſelten bereit/ taugt zur verſtopffung vñ 

ſchmertzen / der innerlichen glieder / vndd 

anfang der Waſſerſucht / wird hierin niergeſt 

dann am z4. blat E/ zur Keberfuchr in Zelten 

befolhen. 


Species de Croco oder Crocon@ 
Von Saffran. & 11. 
Emeincklich nenne mandife species 
onnd darauf gemachre Zelilen / mir ver 
rucktem Namen Diacurcuma, 


a 


4 


- 


Der achtesheil diß Buchs/, Kap. ı5. CCOCCAIRRVI 
Species vnd ʒeltlen. — 


Iſt ettlicher ſtuck halben (dwersu machen /d 


zu groß / vnnd nicht ſonders gebreuchlich. Sein 
Frafftiftallelangwirige gebrechen des Miltzs 
vnnd der Leber zu beſſeren / als wann die gantz 
vbel verderbet vnnd zur Waſſerſucht geneigt 
were. Sie taugend zum ſchleim vnnd andrem 
ſo auß keite im Magen erfaulet / ertheilt des ſel⸗ 
Ben große blaſte/ nutt den ſchmertzen der Nie⸗ 
ren vnnd Blater zu ſampt dem das es den harn 


treibt / deſich daruon wenig ort da es gebraucht 


wird im namen Saffran. 


..Spec,de Cymind, 
Bon Kümel. 9: 12. 


IImb Kamel famen j. ung / vnnd . 
Yan weidhe24.ftund imeſſig / laß in wid 
truchnen / Zimer / Negelen jedes üs· y⸗ 

... Pfeffer/IinGer jedes 5.lor und PR / Gal 
gant / Joſeplen / Bergmuͤntzen jedes 4.3 / Am⸗ 
mei vnnd leibſtoͤckel ſamen jedes}. g vnnd 135 
ge / langen Pfeffer .p/ Spica ang India/ Cars 
damomi/ Muſcatnuß jedesiii,Jimad) ein pule 
uer darauß Diß mit ſampt fein Confect nutzt 
den Spannadern/ ſchweren athem ı Huſtendẽ/ 
geſchwellenden / beſſert was dem Magen ſcha⸗ 
det / vnnd oͤffnet Die verftopffungen / der meiſt 
gebrauch iſt inn Zeltlen/wie dann die örter dar⸗ 


zu fie alsnuglich Befolhen werden/im Regiſter 


vnnd namen Buͤmel gemeltfeind, 


Spec.deDragachanto.. / 
Von Dragant. 9: 73: L. 
Fr Erenfainptiren Zeltlen bereitet nam 
zweyerley / kalter vnnd warmer art / die 
O warmen findſt du am 156. blat Cbeſchri⸗ 
bẽ. Die kalten am gleich daruor Bainpt 
ihren eigenſchafften / vnnd warzu jedes in ſon⸗ 
derheit gebraucht werde im erſten Regiſter vñ 
namen Oragant. 
Spec.Ducis, 62 14, 


Dem vbeldewenden Blöftigen Magen vñ 
ingeweid/grimmen/fehmergen des obren 


een taugt 


gedaͤrms / vnnd zum ſtein. Diſer wird al⸗ 
kein inn der harn wende am 409. blat / O ges 


vacht. 


„. $pec.de Galanga, 
Don Galgant. & 15. 


Iß Puluer onnd Confect wird allent 
Die Bereit/vaft gebraucht unnd wie 
volgt gemacht: Nimb Galgant) Paras 
deyßholtz jedes 7. ꝙ / Negelen / Macis / 
Liebſtoͤckel ſamen jedes g. lot / Imber / langen 


RER 9:17. Sr 
ag edife su machen ſeyend / ſinde man 
Ei am zi7. blat / A vnnd warzu fie weitter 
zubrauchen feind im Regiſter im Tittel 


vnnd weiſſen Dfeffer / Calmes/Zimetjevesi:, © 
cy /truckne korn vnnd garten Muntzen / Carda⸗ 
momi / Spica auß India/Epfih vnnd Fenchel 
ſamen / Enis / Kumilch jedesn.gjals Flein ges 
ſtoſſen vnnd zu eim puluer vermiſcht. Sig 


tauget zu großen blaͤſten / ſawrem aufffoppen/ 
vbel dewen / ſterckt den kalten Magen 54 Le 


Ber/onnd Beffert was darin mangler, Warzu 


nun diß weitter in Puluer vñ Zelte gebraucht 


werde / ſindſt im Begifter, 


; Epsc,de egısmie, — 
Won Edlem geſtein. 6. 
Rſt hieuornen inberg Specien iſt ge⸗ 
Kr 7 das auch diſe alſo mögend genane 
werden / deren haben wir im ⸗. Theil diß 
Buchs / am 6, — fünfferley Bea 


föreißen; Warzu diefelbigein grgneyenzußran 


hen geraten werdenlift, vnderſchidlich von je⸗ 

Dem im Regifter vnnd namen Edel geftein vero 

ſamlet. Be: 
Spec.Hier&fimplices, 


1 


.. Species, . P 
ER Spec.delrios, 
Von Veyelwurtzz 93. 
Iſe Species vnnd Zelten zu machen 
haſt du zweyerley am 159.blar pl Warzu 
fie auch taugend / Beſich weiter das Res 
giſter in Veyelwurtz. 
. SpeciesIuftini. g⁊ 19; 
Eil diſer Species beſchreibung var 
fans iſt / wird fie underlaffen / auch das 
rum̃ / das fie nicht ſonderlich im brauch 
— iſt. Diſe vnnd jhre Zeltlen taugend zung 
Nieren ſchmertz / brechend den ſtein darinn/ tree 
bend das gries vnnd oͤffnend Die harngeng, 
Wie fiaweitterzum gries vnnd grimmen ges 
Braucyerwerdend/ Befihe das ander Regifter 


x im Cittel Species, 


Bpecdelacca (t 20; 


chen /wird auch felten gemacht ıbülfft 

den verftöpffungen vnnd auffßlewen 
mildert der Nieren vnnd Leber hartıny 
vertreißt alle vrſach der Waſſer ſucht / bringt 
den Frawen jhr zeit / vnd nutzt zu veralter Geel 
ſucht / wie dann diß verſamlete oͤrter im Refter 
vnderm namen Lacca bezeugend. 

2ll.ıg 


SD Eren vermifchung iſt auf oilen ſu⸗ 


SpecLeris 


CCCCCCIKKVI Kap. } 


5. De 
‚Spec.Letificantes vnd Letitiæ Galeni, . 


%'2]. Ba 

Eyde lautend ſouil/ als frͤlich macht 

eDie erſten / ſampt jhre tugend find 

Pam, blat € befchriben / Die andere 

. (weil fie gleich anffein end fehend) vnð 

laſſen / beyde ſterckend alleinnerhäye glider/ erz 

deckend dielebliche Beifter / ſeind natůrlicher 

biz behͤlflich / daͤmpffend ſchwere gedaneken/ 

machend gute farb / ſind der dewung foͤrderlich / 

machend froͤlich vnd verhindrend grawe haar, 

Wievonjeden inn ſonderheit das Begifter inn 
Specien anzeigt 


Spec.Liberantes. 6, 22 


N Peftilengifchen leuffen brauche man 

folde Species und Eonfect/wiederen am 

53 blat / C/beſchriben fein, Weitter beſich 
bas ander Regiſter inn Specien, 


‚ Spec,Lithontribon, 6: 23, 


eſſeind zum Gries vnnd Steinges 
$ Nriht/dsreingarnahend ſtuck vermi⸗ 
5 [det werden / warzu diſe Karwergen / 
Puluer vnnd Seltlen auch wie zubraue 
8 Gen befolhen feyend/befih das ander Regifter 

um Speciem ; a 

Spec.de Matgaritiss 
Von Perlen. & 24. 

Eren werden zweyerlep vndrem as 
; S men Diamargariton, Falter vnd warmer 
arebefhrißen, Die warmen/feind am 
336,blet Cangezeiget/ das ander foFlis 
Tendernatur onnd gebreuchlier if/ wird wie 
volgegemahe: Nmb außgef&belfft Afelon/ 
Börbis / Erdapffel vnd Eicumer famen/ Bors 
sel famen/weillen Mag ſaat / weiſfen / gelben/ 
voren Sandel Imber / Koͤſen⸗/ Botragen onny 
Seeblumen/Myrten Förnier jedes ),gWy als ers 
"Hacht vnnd klein geſtoſſen / mahs vermifcht.su 
Specien,Diefehaltend alle ſch wachen fo leicht⸗ 
lich inn onmacht fallend Beyfrefften /es komm 
v8 Bertzen oder Magentrefftigend alleinner 
Lche fuͤrnembſte glider/helffen den keuchenden / 
huſtenden / Schvind fühtigen/dielange Franck 
beib geſchwecht hat / die deing fie wisse krafft. 
Dod hierinn ift acht auff die kalte vnnd hitzige 

\ Franchbeitzuhaßen/wiedann diſe und 





——— 
WMuͤnten. 25, 


* 


Von 


Species vund Zelten. 


; i erſchid⸗ 
lich im Regifter vnnd namen Berlen vergeich⸗ 


rachte chetdiß Buchs 

















Olche Speriesnoch Concabad 


anzeigt ſeind. 
Specrde Mofchus h 
Von Biſem. € 26, 


SS Apotecken Bereit/ auch hierin nid) 
offt eingefürt die im namen Müngen 
Weyerley werdend diefer vermifchung 
beſchriben / mit dem zuſatz der-Bittren vnd. 
: füffen vnderſcheiden /beyde vaſt lang / dere 
halb nicht verzeichnet. Sie taugend den 
hertzzittren/ denen die vnrůwige traͤm habend/ 
für das vnſtet auflauffen unnd geſchwellen dex 
glider/suallen geßredye eins Falte hirs / ſchwin 
del / fallenderſucht / vñ da man dent em ſchwer 
lich zeucht. Die bittren ſeind Frefftiger dann 
die andren/fonderlichdes Magens fenhtinzu x 
truchnen/ond erfaulen darin sunerhutten War 
su aber vBerdiß/dife Species onnd Confect 
tangend mag man im Begifter/ond namen Si | 


fen Befehen, 

Dr vnnd wie volgt gemacht: 

A Ambra l\ong/Paradeißbolgz.n/8 { 
3,3/Campher s.g@/als Befonder gepüluertv 2 
vermiſcht / Befich wenig ort im ander Regifter 


N 








. Spec.Nete, [SE 3 
Enante werdend mehrrheils inn an⸗ 
dre Artzneyen vnnd Tompoſiten per⸗ 











vnnd Tittel Species, 
Spec.de Olbano⸗ 
Von Weyrauch. as 
Olche werdend von wegen des Opio, 
Sa: famen onnd andren flarckenfle 
chen nicht leichtlich eingeben / derhal® 
aud felten Bereit, 26 fey Pulneroder 
Confect/fo taugtes zun, hauptwehe/ftellerdg 
sechren gewalcig/lindert die Feelen/ nage dem 
buften vnnd Bluefpeihen/weretdem vndewen? 
vnnd ſchmertz machendem vnwillen 
lungenſůchtigen/denen fo denſtechen ba 
eyter auß werſfen iftestrefflich nugli 
des Samens verflüffen vo Satyrialin 
‚sBermöfligs flüffender weißer, War 
£insußrauchen Defolben wird/Gefihe 
fier imnamen Weyrauch. 
Spee.de Papareres 


ES, Don Magfat. ‚2 — 3 
ya Suß holt ſafft / Dragane / Su⸗ 












mi / jedes s, / weiſſen Magſaat ua 
cher Denidi/ jedes 10, p /gef&elreMlane” 
del s.@Y Braffimeel/ Ouitten teren d 


Borzel 


RA). 


. 


.-. 


* 


Der achte thell di Buchs "Kap. 15. CCCCOCIRRVIE 


Species vnd Zeltlen. 


B Börselfsimenjedesiig, g/ außgeſchelfft Me⸗ 
lon / Zůrbis / Cucumer ſamen / Lattich vnd Bap 
7 ſamen jedes iy.p/erbacks vnnd ſtoß zum 

eineften, Auß diſem macht man gemeinglich 
mit zucker ein Confect / wie fie dann im Regiſter 
in Magſaat für zeitlen verſamlet feind. 


SpewdePenidio, 
Von zucker Penidi. 5:30 


Iſe ſeind hieuornen am 499. bat D 
— * ſampt frer tugend beſchriben / War⸗ 
zu man fie weitter Brauch beſich das Re⸗ 
giſter. 
Spec.de Peonia. 


Von Peonien. 86: 37. 


Eind vngebreuchlich vnnd hierimn 
allein am ız9,6lar. € im vergicht gera⸗ 
then: * 

Spec.diaPhenicom 


Don Dattlen. $: 32 — 
D vnnd eigenſchafft 


werdend «m 289.Blat O/ inn Latwergẽ 
beſchriben / wie ſie dann auch zu Zeltlen 
gemacht werden. Warzu man ſie brauch 
haft beyde bey ein ander im Regiſter / vnd vndm 
namen Dattlen zu ſamen gezogen. 


Spec.Philanttopon. St 33, 


Stein groffe vermifchung darein bey 
\ so,ftuchen Fommen/wird ſelte Bereit vnnd 
. alleinhierinam 337. blat / D/ in verſtopff⸗ 
ten Nieren vermelt, | ; 
SpecPlitisarcoricon, & 34... 


Ben alfo ift es mit dieſen gefchaffen/ 
& darein Beyzo.fiucken gehend, Das taugt 

den Melancholiſchen traurigen/ dẽ ſchwa 

chen Magen / ohn machten ſo auß ſchwe⸗ 
Sin des hertzens kommen. Es ſcherpfft auch 
den verftand /bringt die verlorne gedächtnug 
wider / nutzt denen fo Die fallende ſucht habend/ 
wie auch Den keuchenden / Warzu fieweitter ges 
raten werden / beſihe Das ander Regiſter inn 
Specien. — — 

u... Spec.de Praflio. 
Bon Andom. "3 


eine / ſo die Argneybeeinggloß7o.ftuck 
Verein genommenwerden: Mã machts 
Karwergen vnnd Zeltlenweiß/fobülfft 
es fuůr den ſchwindel / tuncklin der Augen / Leini⸗ 
„ger den hais vnd des felßengengeiruchner deg 


D der groͤſten vermiſchung 


* 


Sepflensfeuhtigkeit/mildertdas zanwehe/ei G 
fpreüffer fonderlid) Dem ſchweren keuchenden 
Athem / ſampt allem fo der bruſt vnnd Athmen 
beſchwerlich iſt. Gelegt den Leder ſchmertßz vnd 
krefftigs / wie auch den Magen/sauge de Mitz 
ſuͤchtigen / zum ſtechen aller innerlichen Bläften . 
vnd grimen/reinigerdie Nieren/ trebt das gri⸗ 
es / ſeubert die harn geng / purgiert die Eholera/ 
macht offt gebraucht gute farß/ fuͤrdert der Fre 
wen zeit /nůtʒt dritt vnnd viertaͤglichen fiebren 
Inn Summa wer diſe Latwerge oder Zeltlem 
in ſtetem gebrauch hat / der wird vor vil kranck⸗ 
heiten verwaret. Es wird aber feiner groͤſſin 
vnnd vnleiblicheit halben ſelten bereit wie im 
Regiſter im namen Andorn zu ſehen ift,. 

— Spec.diaRhodon Abbatise ie 
Don Roſen. 8: 26, 


un, D woldißeinzimlich weitleuffe vera 
O miſchung vieler ſtuck iſt/ hat inã ſie do ch 
in groſſem gebrauch / derhalb ſie billich 
Befhrißen wird; Nmb weiſſen vnnd ro 
ten Sandeljedes üs.g/ Oragan / Gumm/ ge⸗ 
gebrant Helfantẽ bein jedes. 9. Zafelwurg/ 
MaftirlSpicaauß Indis/Cardamonn/ Suß⸗ 
oltz fafft/ Seffran / Paradeipbolis/ Negelen⸗ 
Galliam mofchatam, Enis/ Senbelläimet/Rhe 
barbaro,fraufen Bafılien ſa men / Erd ſich koͤrn⸗ 
len / Scarisl vnnd Bortzel famen/außgefchelffe 
Melon / Bürbis / Erdapffel/ Cucumer famen/ 
weiffen (Magfaatjedes3.3/Berlen/Kırfabers 
Ben Bein jedes 3.3/3ucFer Candi damirdie ſpe⸗ 
cies deito Beftendiger bleibend Roſen jedes, 
vn vnnd 3,$/Campher7.g%/Bifem ug, 902 
jedes für ſich ſelbſt geftoffen vnnd vermiſcht. 
Diß taugt dem su hitzigen Magen / Leber / 
Miltz / Lungen / ſchmertzen des ingeweid& 
vnnd allen andren manglen des ganzen leıBa/ 
fo auß hi entſtehend Warzu beyde das ift die 
Species vnnd Confect hierin zu Brauchen Bes 
folhen werdend/Befich das Begifterin Rofen, 
Specselettärij de luccö Rofarum, 
Bon Rofen.. ge 37," 
Iẽ ſeind hievornen im Io. Capittel 
vndern. Latwergen beſchribe n auf wel 
chen Speeien man auch p legt pungi⸗ 


> 


rende Seltlen sumadyen/warsu fie der 


& 


: beyde inn diefem Buch su Brauchen geraten 


werden/iftinndas Regiſter vnnd den namens 
Bofenverfannler. Ey 2. 
Spec-Rofatznolelle, 5 39, 


SS: werdend felten bereie / die⸗ 


nen fuͤrnemlich dem hitzigen trücfen 
Alsgen. / ve vnnd 
LH sig Leber. 


ECCCCCLKRIX Kaps. ¶ Derachte theil diß Buchs. 
Species vnnd Zeltlen. 


ä Leher Leſchet den durſt / ſtellet das vndewen / 
 Frefftige den Magen/ sent. die erweiterte 
(dwaceinnereglider ufamen/tomprdeherg 
ſhlechtigen zu guten/webretdem (dweiß und 
krefftigt die fic von Franckheiterhollend, Weit 
ter befich das ander Regifter in Species, 5 


Spec.de Seminibus, 6 39, 


man volgende ſamen / Kůmel / Fenchel / Ků 
Rmich / Enis Peterling / Ammei / Epfich⸗ 


3: nicht vaſt im brauch. Darzunimpt 


‚ Amomum jedes gleich / weichs alle 24.100 


in Eſſig / laß trucknen und ftoßzu puluer, Sein 
wird hierin alleinin Falten Ylierewehe am 386. 
blat Cgedacht / wie wol es das grieß/flein und 
harn furdert. REN 
Spec-Trion Pipereon. 
Ron Pfeffern. Sr 40. 
Imb langen / weiſſen onnd ſchwartzen 
Pfeffer jedes 5.9/Imber/Thymeli Enis 
jedes lot / Spica auß India / Ammeiſa⸗ 
men/Ammoniacum(an deſſen ſtat Cubebe 
oder Calmes) Zimet /jedes 1.p/ Holtzcaſſia / Ep 
fich ſamen / Zirmet / Haſelwurtz / Alant wurtz ſe⸗ 
des Aꝙ/mach einpuluerdarauß, Es ſt dem 
g kaltem magen/ ſawrem auff kopffen / viertäglie 
chem fieber/mangelder leber vnd geſchweuen 
dienſtlich / alſo den huſtenden. Warzu die Spe 
cies vnnd Zeltlen weitter sw nieſſen befolhen 
werden / beſichs Regifterin Pfeffer, 


Spec.Trionfandafon. 


Von Sandel. 4. 
N roten / weiſſen / gelben Sandel/ 


oſenzucker / äucher jedes3. cy/Rhebar 


bare,gebrant Helfanten bein / Sußholg 


afft 8 lot vnnd 5, 9%) Draganı/ 


"Rrafftmeel/ Gummi/sußgefcelfft Melon / 
Bůͤrbis / Erdapffel / Cucumer ſamen / Scariol 
ſamen jedes iy.@/Campher Mapernifde Klein 

offen. Diß dienettreflid Wider alle big der 
er vñ Magen alſo nustes auch dẽ Schwin 
fůͤchtigen / vnnd der Geelſucht. Warzn man dies 
ſe ſampt dem Confect das ma pflegt darauß zu 
machen weitter brauch / beſich das Regiſter ın 
Sandel. 


Spec.dia Turbith, 
Von Turbith. & 42 


Iſer ſeind zweyerley am 28. blaeC/ : 


vnd 319: A Befchriben / vnnd inn vers 
ftopffung des leibs zubrauchen befol⸗ 


hen / Warzu fiedann weittertaugend/iffvonfe O 
dem beſonder gnugſam im Regiſter vnnd na⸗ 


‚wmen@urbithangeseigt,. - 


" Spec.deXyloAloes, (3 43 

’ Eyl diß Eonfecsfogemein iſt woͤlled 

Mer fein beſchreibũg nicht vnderlaffens 
Nimb Paradeißholg / Rofen jeder 1, 
vntz / Negelen / Spica auß Indiar Mae 


“is/Mufcarnuß/Galliam moſchatam, Cubebe⸗ 


Cardamomi / Baris / Maſtix / Zimer / Ziper⸗ 
wurg / Camelhew / rot vnnd weiß Been/i 
(an deſſen ſtat Spicanardi) rohe Seyden / Ber⸗ 
len / rot Corallen / Augſtein / Citron bletter / Baſi⸗ 


lien / Bachmuůntz / Gartenmůntz / Maioran / lan⸗ 


a Pfeffer/Imber jedes1,lot/Bifem3/me 
ra iã. ꝙ jedes fonder gepuluert und. vermifcht, 
Es taugt zuallem gebrechen des Magens / 
Hertʒ vnnd Leber fo auß Felteenrftebe/alffür 
die ohnmachten / huͤlfft verdewen / vertreibt ftin 
ckenden Athem / vnnd macht froͤlich / wie von an 
drem vnſer Regiſter im namen Paradeyßholg 
bezeugen wird, 


Scheld waſſer. —4 


Vm beſchluß diß Tapitelswöllend wir | 

auch obgenantes hieran hencken: Nm̃ A⸗ 

lon /Kupfferwaſſer jedes pſund / Salpe⸗ 
ter Ipfund/thu alles Hein geftoffen in ein 
Glaßkolben/ der wol mit leim Beftrichen feye/ 
den feg inn fand / ſchire erftlich das fewer fitts 
lich nachmals für vnnd fürftercher/wann der 
helm anfahtrotzu werden/fo treißs mir ftarche 
fewer 7 ſo wirdft du fehen roten rauch in das 
entpfach glaßriechen, So dann dem beim die 
roͤtin vergehet]seuh das fewrauß vnd laß von 
im ſelbſt erkalten / behalts wol vermacht Gb 
woi der gleichen waſſer mehr den Gelfhmide- 
vnnd Egern dann der artʒney taugend /ſo wird 
es doch etwa zů argenzänen vñ ſonſt geßrandts 
Ds iſt aber forgfeltig mit vmb zu geben. Dnnd 
das ſicherſt es gar vnderlaffen. Es wud auch 
das Queck ſilber/ daraus man den Mercarium 
præcipitatum macht / damit erhartet. 


BpeciesBerchtoldi, 63: 49 


Rſach das diefe meht zu andren Spee | 
San geſchriben feind / iſt / dasfieallein 


inn die Kuchin onnd-zun.fifben af? · 


. sufegen gerichtet feind, Saſelbſt wers 


dend fie mie Muſcatel / Reinfal oder am 


dren guten Weinen & $ / feind nicht 
gu einen angemacht / fe Allein 


4 





Der achte thell diß Buchs / Cap· ys. : CCCCCELXXX 
Tranck. 


g allein lieblich/ ſonder / auch gelund /.etwas der 


(& feuchtigfeit zu mileren: Nim Imbert, 
Bean Pfeffer 5.1017 3imeris.lot/Barisig 


9/Balgantı. 9/ Saffran $. 9/Zucherıo.ung/ 


els klein geftoffen vermiſchs. Andre⸗ Nimb Ziz 
met 1,lot/ Imber z. ꝙ / Baris ꝙ / Negelen / Gal 
gant/Cardamomijedesı.3/Safftan &. / Zu⸗ 
der2.ung / dis alles Gepüluert feuchte an mit 
bereitem wein/pnd vermiſchs wol in eim moͤr⸗ 
fer/laß wider an eim warmen ort truchnen/ vñ 
erreibs zu puluer, 


Was ſich am T/anfahet. 


Cap. } 6. 

N dis Capitel ſeind ettliche Tranck / 

Trier vnd Trochifci zu verſam len / die hin 

AN) pnd wider in dıfem vnſerm artzney Buch 

eingefürt/ feınd/ vonder welchen wir erliz 

che geſotine Cranck am aufang anzeigen woͤl⸗ 
len. 


! 


Decodtiones Aperitiux, ; 
Lindrung Tranck. 1 
Eren haſt etliche am 39blat C/ D/ 
DD“ gemeinen ond mir Rhebarbaro ge⸗ 
nande/ welche für fidy felbft taugenlich 
feindden Leib offen zubehalten/ wiewol 
man die gemeinglich beaucht andreKarwergen. 


vnddergleihen darin zu ertreiben, So wirdt 


im anderRegifter verfamler/wo deren in diſem 
Buch gedacht wird· 
DOecoctio Bpithymi. 
Von Epithymo. $. 2. 
Je diß Tranck ſoll bereit werden be⸗ 
WM das uir blat A/ da dreyerley beſchri 
ben ſeind / ſo zeigt das Regiſter im na⸗ 
men Epithymo an das fie der Melan⸗ 
cholia vnd Auſſatz nutzlich ſeyend. 
De cocto Fructuum. 
Eranck von Fruͤchten. 8. 3. 


Eſſen beſchreibung iſt am249.blat 

C/ im bruch auß blut oder Phlegma ver 

zeichnet vnd im ander Regiffer/ in tran 
chen warzu es braucht wird, 


Decodtio Pectotalis. 
Bruſt Cranck. $. 4: 


Iß gefotten Tranck taugt zu jeder 

Bruftenge/ fhwerem Athem / Aus 

ften vnd Catharr/ welcher zwep vnder⸗ 

ſchidliche am 174. blat / A / vnnd ios / B/ 
beſchriben feind/ Warzu man ſie dann weirter 
brauche weiſet das ander Regiſter vndrem Tit⸗ 
tel Cranck. 


Decoctio & infufio Seſæ, 
Senet Tranck. 5 


—  Dicher Zranekbereitung mag man 

( am z2o,blat A/ beſichtigen / da ſie in ver 

ſtopffung des leibs gerahten werden⸗ 

taugend ſonſt zu mehr ſachen wie das 
Regifterin namen Senet erzelet. 


\ 


Menſchen blut Waffen. 
aa Po rk 


„EN Fan nicht onderlaffen gemelten 
N Trancken volgende felygame erfindung 
anzubencke/weldyer fi) etoa groffe Sürz 


9 


ften gebraubbt / vnnd glaube haben fie * 


“ werden dardurch bey krefften vnnd lan gem le> 


ben erhalten. Donöifem befehleno fie alfa: Er 
welle dir cin geſunden ſtarcken Mann in blüen 
Dem alrer / eis yn XXV. Far/ der etwas 
Eholerifeher narur eye/ der fpeife einen n Mo⸗ 
nat mit ſolchen faben/ die ringdawig vund - 
gefund feiend / mir aller band Specerey/ gus 
tem ftarckem Wein/ verbüre jhn vor traw⸗ 
ren. Naqch difem ſchlage jhm beyde Adrenauff 
den Armen / laß ſouil blut als die krafft erley⸗ 
den mag / vnd wo des bluts beps. gewonlichen 
pfunden were vermiſch darzu ein gauffen falg. D 
Iſt des bluts weniger / nimb auch Des Salgs 
minder. Dis alles vermach vaſt wol in en 
Glaß kolben / vergrabs ein Monat in Roß- 
miſt / doch das du alle acht tag friſchen darumb 
ſchlageſt / als dann brennes in Afchen auß. 
Wann das Waſſer herüber iſt / gieffe es wider 
an das fo im Rolben bleibt / damit cs erſchleif⸗ 
fe/ vnnd diftilliers abermals / das thu ſiben 
mal, Andre haltend für rahtſam fo offt ein 
brenuen geſchehe/ alles widerumbein Monat 
fiben oder in acht Monacht verlauffend. Die 
dritten. baltend cs feye zwey oder drep mal 
zum bödften guiug. Siß waffer behalt alſo 
wolverbunden. Das abgetrocknet thu in ein 
Rolben/den fie Ketortam nennen / vnnd bren⸗ 
ne das mir maſſigem fewr / fo aibres ein ſtin⸗ 
chend oͤle An diß giefle offt Waſſer vnnd bren = 
ne es biß der arge geſchmack vergehet. Diß 
Waſſers gib im Jar drey oder vier mal / 1, ung 
ift gnug / des Oeles aber drep oder vier tropf⸗ 
fen. Don difem mag jeder halten wes cr wil, 


Bon andren Tränchen / als Bier / Elaret/ 
Gewürgwein/Gerftenwaffer / Julcb / Man⸗ 
delmilch / Meth vnnd dergleichen / ift andeıft 
wogeföhriben. Sofollvon Mehrley Breurer 
weinen zu end diß Buchs fonderliche. meldung 
geſchehen. 


Der 


FCCCCCLKKKI gapjs · Dar Achte thelldiß Bude, 
Zriet, 


* Derander Theil dis Ca⸗ 
pitels von Triethen. 


On ſolchen Zrieten oder Triſaneyen 
die zu ſonderlichen kranckheiten dienend 
iſt hie kein meldung zu thun / dann da⸗ 
ſelbſt wird jedes nach dem die Sach ge⸗ 
ſchaffen iſt gericht hie aber werden in gemein 
etliche verzeich net / fo man zum luſt / oder den 
Magen zu wermen obgebewetin vnd in Wein 
geweichtem Brot zu effen pflegt / Nim außerles 
fen Zimet 3.lot/Jmber s.lot/Baris/Pfeffer jez 
dcsi}.g/ Muſcatnuß / Yegelen / Macis / jez 
des 3. 9 / als klein geftoffen Zucker deins gez 
"fallens/nad dem du es ſtarck habe wilt. Item/ 
Nim Zimet 3,lot/ Muſcatnus 1. 9/ Macis / Ba 
ris/ Negelen jedes $. ꝙ/ Zucker ſouil du wilt / 
vermiſchs. Oder / nim Zimet ẽlot / Muſcat⸗ 
nus i. y/⸗ Macis / Baris jedes &. g/bereiten Co 
nander / rot Roſen jedesz, I/ Zucker deines gez 
feilens / aber nicht zuuil / damit es Frafft hab, 
Dis iſt nuglich alwegen nad} effen/aucy zu vn⸗ 
dren gebraucht. Ein andres/ Nim ſchwartzen / 
weiſſen langen Pfeffer jedes 3. / Thymel / E⸗ 
nis/ Imber jedes 15.94. / Zucker s. vntz / vers 
miſchs / diß taugt fonderlih kaltem Magen, 


⸗Der dritte Thel diß Capt⸗ 


tels von Trochiſcen. 
B Griechen iſt diſer Namen ſo⸗ 


uilals ein Scheiblin oder rundes zelt⸗ 

lin/ wiedann diefe Trochifcigeformer 

werden. Zetunder aber imachends vn⸗ 

ſere Apotecker gemeinglich viereckt in der mit 
tin eingetrucht/ongefebreins g/ ſchwer an wel 
chem gar nicht gelegen if, Oifer werden mans 
&berley bereit/ wir wöllend die / derẽ in vnſerm 
Buch gedacht wird anzeigen/gar lange/ muͤli⸗ 
che / vnnd vngebreuchliche vnderlaſſen / doch je 
krafft anzeigen / damit ſie / wer wils in Apote⸗ 
cken erfordern mag / vnnd vorige Ordnung 
halten. 


x 


Trochifcide Abfynthio, 
Bon Wermut 5 1. 


Dem hierin allein ingerfiopffüg 


der Leber am 342. blat C/ gedacht / de 
halb jr beſchreibung on not En — 


Troch, Adolphi. $:2e 


Yemen ſafft . lot/ gebrant Hele 







JE werden auch de Sulphure, vom © 
ſchwebel genant / wie man ſie im keuchẽ 
am 208, blat A / beſchriben findt, 


Troch· de zgarico. 
Vom Serchenfchwam: 8. 3. 

7 Le Apotecken haben diſe bereit / weil 
mit diſe m dem Cerchenſchwam was er⸗ 
ſchaͤdlichs har benommenwird. Wie 
man aberdie bereite/beftbedas 10, Blar 

D/ond weitter warzu fie gebzaucht werdenim 
Begifter/vnd namen Berhen(hwam. - 


Troch,Alhandaf, i 
Vom Coloquint. SL . 
Je man diſe bereie iſt ar ⸗ blat A 
beſchriben. Ir meiſter brauch in Artz⸗ 
neyẽ/ iſt andre Purgatzen mit zu ſcher⸗ 
pffen/ wie etliche anzeigung im Kegi 
ſter vnd namen Coloquint ſtehend.. 


roch.Allealengt 
Von Juͤdenkerſch... 
Eind zimlichlang. Tugend zu vers 
letzung der Nieren vnnd Blatternalß 
der darsußfommendenDyluria,dama 
- den Bernnichthalten.fan/weiterbes. 
ſihe im Regiſter / vnd namen Juden kerfd, D 


"Troch, de Beibetis, 


Ron Erbſich 9. 6. 


fantenbein Paradeißholg/Sewzampffee 

ſamẽ / Maftiy/Galliam mofchatam, Spi⸗ 

ca auß India jedes i. vntz / Gumiz · ꝙ / KRo⸗⸗ 
fen s. ꝙ / Roſen waſſer ſouil es bedarff an uma⸗ 
en vnnd formen. Warzu man ſie brauch / bes 
ſichs Regiſter im Erbiſch. 


Troch. deBolo Armeno. $; 7, 


Eind nicht im brauch /aber hierinn 
Falten Magen gerahten / am 290. 
Blat / A. 


‘ Troph, de Camphora, 
Vom Eampher. g: 8 


{ 

Eil ſie in zimlichem gebrauch/feind 

fie auch zu beſchreiben Nim Rofen — 

— N, Sa ol 

oltz jedes ã. lot / geſchelfft Mielö/Bür 

biß/ Erdapffel/Cuenmer ame/ Oragant/ Sof. un 

fran / Gumi / Spica auß India /jedenseing!? 
Gelben Sendelirs, 4/Paradeiß bols/ Earz 
damomi/ 








Der achte theil diß Buchs / Cap. 16. CCCCCCXxxxI 
Zrochiſci. 


damomi / krafftmel / Camper jedes 2. 31 weiffen 
Zacker Manna jedes z · ꝙ/die forme mit flochſa 
menfchleih/mir Rofenwaffer außgezo gen. Die 
fetaugend su hitzigen fiebern⸗ auff wallen des 
blats vnnd Gallen / vngeſchickligkeit des ma⸗ 
gens vnd leber / Alſo für den durſt / fo ſie erwe⸗ 
Aend Zur geelſucht / ſchwinden vnnd Hectra, 
wie dů von dieſem vnnd andrem im Regiſter 
vnnd.namen Campher anzeigen haben ſolt. 


Troch.de Capparis. 

Von Capperwurtz. $: 9. 

Ereyt man ſelten / taugend erhartem 

Br: fie am 363.blat €/ vnnd366/ 
Esu Brauchen Befolhen werden, 


Troch.de Charabe, 
Don Augftein. S: 10: 

mb gelben Augſtein s lot / gebrant 
Bu ſchhorn /geroͤſten Gumi / gebrant Co⸗ 
rallı Oraganı/ Shlehen faff/Hippocy 
Ris, Branat bli / Maſtix / Racca/geröften 
ſchwarzen Maglaat jedes 2.3 / Weyraug 
Saffran/Opium jedes $, | forme Zeltlen mit 
Slobfamen fhleim, Dife ftellend das Blur / wo 
ber das kompt / als der weißer zeit / ruckader⸗ 
® auß werffen / harnen / heylend ſolche offne ſchaͤ⸗ 
den / wie auch der Leder vnnd Lungen, Weiter 

beſich das Regiſter im Augſtein. 


Troch.de Chelidonia, 
WVon Schelkraut. & . 
Wir hierin allein zu faulem fleiſch 


geraten am 524blat / D· 


rochae Oorallis 
Von Corallen. 5 1% 


SS lang onnd ungebreuchlich/tait- 


gend sum Feigwarzen am 270. blat / C. 


rock de Bupatoris. 

Won Agrimon. 9: 13 
mb Agrimoma ſafft / Manna jedes 
Vena }.ldr/ gebrant Helfantbein 
iii, Spica auß India ./ Rhebarbs⸗ 
> 07 Bf Awurtz / Enis jedes id. p/alszu 
vnluer gemanpeönndimit flachſſeiden waſſer ge 
formetr /am [hatten vnnd freyem lufft getruck⸗ 
net: Dife nugen in verſtopffung vnnd auflauf⸗ 
fen der Leber vnnd Miltz / alſo dendarauß vol⸗ 
genden fiebern / gelſucht / ynnd anfahender 
Daſſerſucht. Warzu fie dann in diſem Bud) 
gebraucht werden / beſich das Regiſter vnnd na 
men Agrimonia. 


Troch.det acca. € 14, e 


Eindetwastäa/öffned die verſtopf⸗ 
S te Leber vnnd Miltz / taugen den veral 
ten fiebern / ſo auß ſolcher verſtopffung 
entſtehend/ ſie treibend die waſſer ſuche 
Aſcitem durch den harn / wie dann diß vnnd ans 
ders im Regiſter vnd Lacca angeigt wird. 


Troch. de Myrcha · (a, © 
tr a 


Vdiſen nimb Diprrbats, a Feiabonen, 
ü⸗ ꝙ Bauten bletter / Roßmuntzen Dips 
auůß Kandio/Bümel/$erberoung/Teufele 
Pot) Sagapenum,Opepanacum jedes I,cpf 
darauß forme Zeltlenmit Mutter kraut ſafft. 


Diſe bringend den Frawen jhrseitiftillend Die 


ſchmertzen ſo auß verhaltung derſelben entſte⸗ 
bend. Daft dergleichen vnnd mit weiterem 
Bericht haft du andre Troch fci von Wiyrrba am 
421,Blat A/ welchs oreman auch befihtigemag, 
des gleich das Regifterimnamen Myrrha. 


; Troch.de Olibano, 
Bon Weyrauch. 9.16. 


Eſchreibung difer Bat man am 302.2 

Hi € in Magen Gleeigkeit / von anı® 
drei Befihe das; Kegifter im namen 
Weyraud. 


©" Trech,deRhebarbare, 
Ben "17. 


= H - 


Imb guten Rhebarbaro $.9/ Ayrimo 
J— Bitter Mandel jedes lot⸗ Ro⸗ 
ſen / Spica auß India / Enis Ferberwurtz⸗ 
Epfich famen/ Wermur/ Balelwurız je 
des i.y/darauf forme Trochife mie Slächffeids 
waffer. Difeoffnend der Leber verſtopfung 
beſſerend jbre ſchmertzen vnnd veralters geo 
fhwellen/nugendder Waſſer unnd Geelſu 
Wieaud) der entgeftältung des leißs, Daruoe 
auch das Regifter melt. ER 
Trocb.aia Rkodon. 


Von Roſen. C 18. 


Iſe beſchreibt Nicolaus vnd ſeind leicht 
— maden ¶Nimb friſch Roͤſen bletter 

or / gebrant Belfantßein $.lor/roren 

Sandeliiigrnnd 7; ga/ weiſſen Sana 
del i. nnd 12.9%/Seffren 2.3 vnnd 7.90/CAe 
pher2,g% die Sorme mir Kofen wafler/ werden 
bierinn an wenig orten vermelt/die das Regie 
Kerin Roſen anzeigt; ' 

Trech‚de 


“ 


® 


CCCCCCIXKXU Kaps, Der achtetheildez Buchs, 
Trochiſci. 


A : , Troch.de Rofis, 
Bon Roſen. 579. 


por g Enante find Raſis / vnnd alſo zu mas 
(Gen &ofen te Paris ei wi 
lot / Maſtix ig /Wermur/Zimet/ Spis 

ca aus India /holg Caſſia / Camelhew 


blumen / jedes 1.gp/dieformemit ‚altem wan. 


ie tgugend zum ſchmertzen vnnd vbeldewen 
des Magens / alten fiebren anfahender waffer 
ſucht vnnd ſonderlich diefen/fojr nrutliche ge ⸗ 
ftalevnd farb verlierend, Beſich wener das 
Regiſter in Rofen. 


Troch.de Sandaliss 
Don Sandlen. 9: 20. 


Sy Je werden on fondern befelch der Ar 
Bet nichtbereit/täugend der leber onnd 
wefferfucht/wie vnfer Regiſter in Son 
dlen anzeigt. 

Trochde Spica⸗ 
2% 
Ind nit im brauch / jr wird auch nur 
‚ein mal hierin am 06. blat C/im keu⸗ 
‚hen aus Phlegma gedacht, 


Troch,de Spodio. 
Bon Helfantbein. 9: 22. 


AL dieſe zubereiten feicnd / haſt am 


8 


304 blat A/sweyerley darbeyangezeigty 
das ſie zur RhurLienteriadienend/war 
zu man ſie weiter brauch / beſich das 
Regiſter im namen Helfantenbein gebrames. 


Troſci de Terrafigillacas 
Von geſigleter erden. 923, 


ſtucken vermiſcht / darunder auch etliche 
zweiflihe vnd in jnen ſelbſt vermiſchte 
ſtuck ſind / derhalb ſind ſie dẽ Apoteckern 

su befelhen, Sie werden vil gebraueht/ dann ſie 
find gewaltig zum diut ſpeihen in Megrihwaf 
fer getrunchen/sum nafen biuten an die flirnen 
geftrihen/fürsuvil fläffen der weiber indie 
ſcham oder darüber geftrihen / zum blut har⸗ 
nen in die blatter geſprůtzt / alſo in flüffen der 
ader / oder vbergelegt / wie das Regifter imnas 

men Geſiglete erden außweiſet · 


G3 werden mehr dann mit 20. 


Troch.de Violls, 


Von Veyelen. 5:24, 












Im Veielen blettlen die etwas erwel⸗ ⸗ 

) ra nicht gar zu feucht feyendz.Io? 
Turbith 1, vntz / fßholgfeffe/ Manna/ 
DQusgridionjedes1.loe/mad Trociſt da⸗ 

raus mit Deyelfyrup, Dieſe gibt man wuns 

der felsen.allein/fonder fherpfiterwamirz, ga 

oder mehr andre Pillule/wo man foldezu pure 

gieren hat/diehartzu bewegen find, Allan bes 

reitet auch Diefeon den Diagridion / vermiſch 

zu zeiten andere darzu. Von dieſem befihe wein 

ter das Regiſter in Veyelen. 


Timpten zum ſchreiben 

St 45. 
aA IE ift auch als ein notwendige fach 
Dis onderläffen/ deren wird mans 
Serley gemacht / ð gmeineſt weg ift wie 
folgt. Nim erſtoſſen Galles ein gemein 
fand Rupfferwafler F,pfuud/ting Bier oder 
egenwafler 6,Heinmaß/Die fiedebiß Der drit⸗ 
theil verzert wird/ laß gefallen/ ſeiche das / thu 
darzu 8,lor Gummi / vnnd růrs oft vmb. An⸗ 
dre ſiedends nicht / ſonder laſſends etliche tag 
weichen vnd offt vmbrüren/ zu diefemnimnis 

mehr dann vier maß wafler. : 


Was am buchſtaben B 
anfahet. Kap. I 3 
$: diefem Capitel begegnet ons nicht 


weitters von vermifchten ſachen / dann 

fo viel mir den edel blümlin den blawen 

vnnd gelben Deyelen gmacht wird/ von 
welchem doc mehrertheils hie vornen gnugs 
ſam ift geſchriben / wo jedes zu finden / vnnd 
'was fein tugent feye/ im Regiſter angezeigt 
jft/als den Iuleb befiheam 348. blat. 4 Sye 
zupbie vornen.im I5,Capitel/s3..6, Erocifeerfk 
bieoben. Frem Zuckerhievornenfaftsuende 
des vierten Capitels, Deren öleimız. Capit⸗ 
‚tel os. Hdiß achten theils Von honig vnnd ep” 
fig/befiehe wie man die beide von Koſen einma 
het / alſo thut man mir difem/das weiters nicht 
dauon zu ſchreiben iſt 


Von allerley arten desß 
Weins. Cap ßss. 


N dleſem letten Buehſtaben W/hae 
ben wir allein den vnnd ſonder⸗ 

lich die mit kreutern onnd dergleichen ger 
Nmaãcht werden / weiche man der.halben“ 


villich 


» 


Der achte Theil diß Buchs. Kap.)g. CCCCCCLXKRUM 
Bein. 


a billich under die Artzneyen rechner. Weil man 
aber ſolche durch gemein auß mir Moſt oder 
Wein zubereiter/ fo iſt erftlich von denfelbigen 
zuſchreiben / welches / wo man ſich darin außs 
breiten wolte / gar ein voeit ſein wur⸗ 
de. Wir wöllen ons aber ſo vil die ſach erleiden 
mag / der kuͤrg befleiſſen. 


Vom ir ingemein.- 
. ! i 


S iſt jhe die warheit das diß Edel ges 
Gar von Goit dem HERren ( wie 

alles)vaft gut / den Menſchen zu vnzal⸗ 

baren ſachen nůtzlich erſchaffen iſt. Zar⸗ 
gegen aber hat diß die verderbte natur / durch 
vnmäfligen gebrauch der maſſen ſchaͤdlich ge⸗ 
macht / das auch vil aller ſchwereſte ſchaͤdlichſte 
kranckheiten darauß entſtehen. Derhalb von 
beyden ſtucken etwas / vnd ſo viel die Artney 
belangt / zu ſchreiben iſt. 

Hierin ſeind erſtlich alle Gelerten einhel⸗ 
lig / es gibt es auch tägliche erfahrung / das der 
Wein dem Menſchlichen leben vnd geſund⸗ 
heit des leibs ſo bequein iſt / das man kein nutz⸗ 
lichers tranck erdencken Fan. Zu dieſem wider⸗ 
ſtrebt er allem gifft / taugt den verſehrten Nie⸗ 
ren / vnd allen wehetag der Blatern / der ſaw⸗ 

8 erlecht / ſonderlich Frefftigerden Magen / wei⸗ 
ter fo fuͤrdert er die dewung / enthaltet die na⸗ 
tuͤrliche krafft / ſterckt alle innerliche vnd euſſe⸗ 
re glider / erhalt gute farb / macht rein friſch 
vnd geſund blut / darzu froͤlich / die verzagte 
frewdig / erhalt vor innerlichem faulen / laitet 
Die woluerdewete ſpeiß / in alle gepuͤrende gli⸗ 
der / verzert — arge ‚feuchtin/ 


ſterckt vnnd truckner das hirn / erquicht das 


hert / fertiget die zungen/vertreibtdie ſchwer⸗ 
můrigkeit / macht hurtige fuͤrnemen vn ſchnel⸗ 
les verrichten / derhalb wird er von den Hey⸗ 
den mit Goͤttlichem namen begabt/ vndLiber 
der frey genant, Weiter fo bringt diſer liebli⸗ 


ben ſchlaff/ reiger zu freundlichem Beylag/ ' 


fürdertder Weiber fruchtbarkeit. In Summa 
er hat ſo viltugenden das Afclepiades ſpricht / 
man koͤnte feiner macht die Götter hart ver⸗ 
gleichen, Eſra ſchreibt (das ich hie nicht vber⸗ 
ſchreitten fen ) Wein iſt ſtercker dann Die 
Menſchen fo in trincken / er verenderrdasges 
märh/ macht Rönig vnd Weifen/ Knecht vnd 

Freyen /Reich vnd Arm gleich. Er verfichert 
ynd ermuntert den verſtand / vergiſſet Des 
ſchmergens / gedenckt nit ſeiner fhulden/verz 
tediget alle begierden / fragt nit nach Rünigs 
licher würde / red frey herauß was jn geläfter. 
Dißfeind nun die nugdarfeiten fHderzimlich 
gerrunsten Wein ſchaffen Fan. 


Werfündteaber gnugſam erzelen was er G 


‚imgegenfag / wo er vnmäffig wird eingeno⸗ 


men fur vnrath anrichte ? Seind nicht allen 
Ziftorien mit erfüllet2 Aber von dieſem iſt 
gnugſam in den Peftilengifchen Franckheiten. 
(wie dann die Erunckenbeit nie viel beffer iſt) 
im 5 Theil 18 Capitel gefchriben /;wöllen bie 
mit weiter / ond zu ſolchen ſachen greiffen die 
vnfermfürnemen gemeffer ſeind. Yun von 
dieſem ift oben gemelt/ das Menſchlicher nas 
zur Feinerlep sranck tangenlicyer. dann der. 
Weinfep/ond vnder diefen reiner / weiſſer / 
oder liechttoter / ſchilcher die wie die gaͤnßfuͤſ⸗ 
fer geferbt ſeind. Damit man aber von jedem 
guten bericht haben moͤge / wo vnd in welchen 
fallenjeder gerathen oder erlaubt / dargegen 
auch verbotten werde / ſo ſol vnderſchie dich 
vnſer Regiſter anzeigen wo roter oder weiſſer 
auſſen oder jnnen zugelaſſen ſey. Deßgleich 
fol vom Moſt gefottnem vnnd gebrantem 
Wein vnderricht vnd anzeigung geſchehen: 
wie auch der Eſſig fein ſondre verfamlung der 
oͤrter haben foll/ worzu er auſſen vnd innen 
tauge/ oder verbotten werde. Letzlich wöllen 
wir mancherley kreuter Wein beſchreiben/ wie 
Die gemacht werden / vnd was jr tugent ſey. 


Vnderſchiedliche naturen des 
Weins.$, 2. D 


In gemeine onderfcheidung was na⸗ 
tur die Wein fein / iſt nuglich zu wiſſen. 
Dann fie haben vnnd erlangen mitdee 
zeit verenderteeigenfchafften/ nach dem 

ſie new / alt / weiß / dick / zart/ gering / ſtarck 

ſeind / oder was dergleichen in jnen fein mag. 

Der weißiftwermimerftengrad/ der gar ait 

im dritten /der Zaͤrig aber haltet das mittel 

Dick roter Wein gibtvil bint/ dann erbedarff 
nicht groffer verendrung. Aberdermeiß/ges‘ 
ring vnd fawer gibt geringe fürung. Sicker⸗ 

trüber ſtopffet den bauch/leber / Miltz vnnd 

Nieren / alſo das die ſolcher zumil.brauchenz. 

geren wafferfüchtig / auch von grieß vnd ſtein 

"geplagt werden/ fürnemlich diẽ alten. Hier⸗ 
auß mag im jedlichs / das im zu bequemeſten 

iſt / erwelen. 


Dom Moſt..3 
Die ee Namen den new⸗ 


lich außgetrorteren oder getelterten 

Wein der noch vngergieſſen vnd mit 

.  Zeffen vermifeht ift verffeben/ i me⸗ 
niglich befant/der bar feine ſonderliche eigm= 
ſchafften / wenig die nugen /dargegen viel öfe 
(baden wie das Regiſter vnderm Lil 
* Mmm Wein 


= 


FCCCCEIXKRV Capys · DerateTeitdiß Buchs, 





Moft f 


ſoll. Das dieſer auch gemeiniglich zu all 


kreuter Weinen gebraucht werde iſt bekandt / 


wie auch daſelbſt weiter vermeld wild. 


Geſottner Ban. 
SL N 


Je Artzet nennen difen Sapam, wird 
gemeinglidy auß Moſt ſo erft von 
keltern kompt / etwa auch von ſtarckem 
„Wein fo lang geſotten das von dreyen 
maſſen nicht mehr dann eine bleibt / wird viel 


außwendig vnd innen zur artzney gebraucht / 


wie das Regiſter neben beſchreibung des 
Weins anzeigen fol, ! 


Brand Ver: 
en * 
Di wird mehrteils auß Wein⸗ 


beffen gebrant / welcher nicht ſo gar 

taugenlid zur Argneyift/als den man 

auß gutem wein diftilliere/denfelbigen 
zwey oder drep mal laſſet durchlaufen / Wor 
zu diefer hie auſſen und innen gebraucht wird 
befihe erfigemeltsört, 1 


® ig. 5 6 


‚Ns diefer fein wefen auß erſawertemn 
Wein: erlange iſt meniglich bekannt. 

vnd zwer im dieſem wie aud) in vilen 
andren ein Wunderbarlide wirckung 
der Natur / das fie den Wein verderbt / auß 
ſeiner eigentlichen art verruckt / vnd eben da⸗ 
mit ein aller koͤſtlichſtes ding machet / wel⸗ 
ches ſo wol der Kuͤchin als der Artzney vnnd 
nit minder dann der Wein lieblich vnnd nug⸗ 
lich iſt. Dann Dioſcorides ſampt allen Ge⸗ 
lerten legen dem Eſſig gleich vnzalbare tu⸗ 
genden zu/ welche ſo gar taͤgliche erfahrung 
Beftertiget. Qarumb wird dieſer weiſſer und 
roter / außwendig vnd in den leib an vaft vie⸗ 
len orten bierinn zu brauchen befohlen / wie 
auch dargegen in etlichen fällen verbotten/ 
wiedis vnfer Regifter in feinem eignen na⸗ 
men vnderſchidlich anzeigen ſol / auß wele 
hen oͤrtern jeder fein krafft vnnd tugent zu 
vrtheilen bar. Woͤllen auch hie bey den Lefer 
ermanet haben / das daſelbſt allein von dem 
vnuermengten Eſſig verzeichnung geſchicht / 
von andren die mit Roſen / Negelen / Rau⸗ 
ten/ Meerzwiflen / Hymperen vnnd derglei⸗ 
chen gemacht werden / wird bey jedes na⸗ 
men vermeldet. Es wird auch etliche mal 


iſt / das man befilcht die Kreuter im dreiſſig⸗ 


deſte zeit iſt wann fie blumen tragen. Die 


A Wein won beyden etliche Eempel anzeigen ¶ der Eſſig mutter gedacht / welche diter auch 


daſelbſt verzeichnet werden. 


Von Kreuterweinen ond 
dergleichen Cap. 


Jerin ſol aber mals bißher gebrauch⸗ 

te ordaung des Alphabets gehalten/ 
vnd weil es befandte ſachen find die 
CTeutſchen Namen gebraucht werden/ 
woͤllen im anfang mit fürs aud) in gemein 
anzeigen / wie ſolche Wein zubereiten jeind. 
Bierin feind mancherley weiß / wie es dann 
au jedens gefallen ficher. Der gerneinefte, 


ften / das iſt vngefehr vom halben Auguftbiß 
balben September einzufamlen. Aber die 


fol man am ſchatten abtructhen / oder zum 
wenigften in, einer Iaw warmen Stuben? 
wol vor ftaub bewaren/ biß mandiebrauchen 
wil. Yun Rreuterwein zumachen bereit ein 
Feßlin ſo groß du wile/ thu darein Bücden 
oder, Haͤßlin fpän/ auff die ſtrewe eingeleg 
kreuter on.getrucht/ nachmals aber ſpan vnnd 
kreuter biß das Feßlin voll wird das Zuger" 
ſchlagen / fuͤlls mit Moſt. "Ifterftaret/follerg 
deſto offter abgetruncken /vnd wider gefuͤllet 
werden, Samit nan aber weittern bericht 
hab / ſollen auch andre weiß / fo entwederd 
in der eyl zu geben / oder müh zu erfpas 
ven gebraucht. / anzeige werden. Welde 
diefe Rreuterwein füß behalten wöllen/ die 
fieden den Moſ bey hellem fewr zum thai, 
ab / nach dem der Moſt ſtarck oder gering ifk, 
Andre bereiten durch ſchaͤrpffe vnd Funftlis 
che Diſtillierung was kreuter fie wöllen? 
alſd das fle jbren geruch / Frafft und tugent 
der maffen behalten/ wo fie von ſolchen nicht 
mehr dann ein oder zwentropffen in ein Renz 
ten Wein laffen / das den gerud) vnnd En 
ſolchs Frauts enipfahet / erfparen damit vil 
vnfoften nah vnd arbeit. Weil eberfolde 
Rünften. wenigen befande ift/ fo mag men 
fich volgeder ſtůck bebelffen : Ylim was krauts 
du wilt / al von dlumen vnnd wurtzen / darz 
von man Rreuterwein machen tvil/ die dor⸗ 
rewol ab vnnd erſtoß / ſhͤtte guten Brantetk 
wein daran / ver mads fleiffig/ond laß erlıhe 
tag. beiffen / trucks darnach ſtarck durch ein 
tu) / vnd behalts in eim Gläßlin. Go du 
dann ſolden Wein haben wile / gieffe debſel⸗ 
bigen viloder wenig in ein Ranten / haft Fein 
gebranten Wein / him alten vnnd ftaretenan 
deffen flat, Aber das ſicden vnd diſtillieren 
En binden _ 





> Derachte Theil diß Buchs. Eap.jg. CCCCCCLXRXVI 


Kreuterwein. 


hindan geſetzt / fo hat der Wein von natur diſe 
Er / das er leichtlich die farb / geruch / ge⸗ 
—5 krafft vnd tugent / deren ding / die in 
jbn gebeiſſet werden / annimpt· Vnd gefallet 
etlichen man ſolle die Kreuter / Wurtzen / Blu⸗ 
men / Frucht / oder anders darnach der Wein 
ein geſchmach entpfahen fol/in das Faß thun/ 
den newen außgefelterten Moſt darüber 
fäürten / vil oder wenig nach dem der Moſt /⸗ 
oder das darüber gegoffen wird / ſtarck fein 
fol. Andre ftoffen ſolche Breuter Wurgen/ 
Blumen oder anders/erfb nad) dem der Moſt 


verghiſſet hat / in das Faß. Die dritten nemen | 


Zärigen der Sürnenwein darzu. Etliche 
‚wollen Breuter/ Wurgen ec. follen friſch fein/ 
andre nemendstrocken/Diefer hacks / Ihener 

üluerts vand faſſets in ein fäcklin darein zu 

encken. Hierauß erwele ein jeglicher feines 
gefallens/ So vielfey nun in gemein von dies 
feın gefagt / wöllen jegund zu fonderlichen 


greiffen. i 


Alantwurtz Wein. 
6. 


reit / aber der befte / der auch nicht viel 

můuͤh bedarff iſtvolgender· Nim den er⸗ 

ſten ſchuß vom außtrotten von guten 
Trauben / den laß ob belle fewr on rauch fies 
den / vnd eo du in vaſt ſüß wilt haben / biß vn⸗ 
efehr derhalb theil ein geſotten iſt / in die ſem 
— getrocknete Alantwurtzen im Fruͤling ge⸗ 
‚graben / in důnnen ſcheibelen geſchnitten / an 
ein faden gefaſſet / vnnd cm lufft getrocknet. 
Die ſiede fo lang darinn biß jhr birtrin vnnd 
krafft gar daruon kommet. Andre (das zu 
loben iſt) nemen die Alantwurtzen wie ge⸗ 
ſagt / henckens ohn geſotten inn Das Faß/ 
Wo man auch dieſen Dein vaſt brauchte / ſol 
man die Wurtzen deſto oͤffter mit newen ab⸗ 
wechßlen / damit der Wein bey krafft bleib: 
den ſelbigen fleiſſig vnnd ſtets widerfuͤllen. 


De wird auff mehrley weg bes 
B 


Sig ift ein vaſt nuglid Tranck / fonderlid) | 


dem haupt vnd hirn / alſo die Neruen zu wer⸗ 
men vnnd krefftigen / wo die mit fluſſen bela⸗ 
den ſeind. Es benimpt auch die kalte gebre⸗ 
chen der Lungen vnd Bruſt / reiniget dieſel⸗ 
bigen / krefftigt den feuchten vbeldewenden 
Magen / ſteckt die dewende krafft / erweckt na⸗ 
sörliche big / wermet die Neruen / oͤffnet die 
harn geng / taugt der blaͤſten vnd gebürtglı= 
der der {Weiber / reiniget die von aller Falten 
Phlegmatifcher feuchtin / fuͤrdert auch die Mo 
nat zeit / Wie dann viel oͤrter im Regiſter von 
dieſem vnd andrem anzeigung geben. 


Augentroſt Wein 


2. 


0 


Jeſer wird vom Kraus gemacht / 


wie erſt gelert iſt / ſeine tugenten ſeind 

am 75. blet/ A / in bloͤdigkeit des ge⸗ 

ſichts anzeigt. Worzu er dann weıter 

brauchen ſey / beſich ſein Namen im Regi⸗ 
er. 


Beerwein vnd Rappes 
. 3 
N manbiefen Wein rechtbereis 


ten will / ſo nim voeiffeoder rote Trau⸗ 


ben / brich die Beer von den femmen/ 
thu daruon was faul vnd ſchadhafft 
iſt / machs mit ſpaͤnen ein / wie hievornen ge⸗ 


lehret iſt / fuͤlle den weiſſen mit weiſſem Moſt / 


oder Fürnen wein/ die rote Beere mitrötem, 
Etliche ſieden den Moſt / vnd machte jeder feis 
nes gefallens / Wie dann wol ſeind die Feine 
fpän darzu brauchen / aber Saluien bletlen 
mit einſtrewen / vnd ein zeitlang ligen laffen. 
Man pflege auch gewürg darein zu benchen/ 
damitftenicht allein lieblich vnd gefhmadyy 
ſonder auch ſtarck vnd Frefftig werden, 


Dieſe Wein ſeind erſtlich den Wirten vnd 


groſſen Haußhaltungen vaſt nutz / damit alles 
was von andren Weinen abgehet / oder vom 
Tiſch auffgehaben wird / zu nutß kowmme / vnd 
diefe gefůlt werde / Solcher Wein iſt wol an⸗ 


genem / wo man ſein aber zu vil trinckt / bringt 


er dem haupt mercklichen ſchaden / dann er 
erreiſſet das Hirn / ſonderlich zu abent nach 
der Malzeit / weil er für andre tranck vaſt 
ſuptil / mit hitz vnnd ſcherpffe durch tringe 
iſt / macht bald ſchlaftruncken / reitzt geg 
abent das vndewen / morgens aber mach 
luſtig zu eſſen. Aber vnder allen Arenterwei= 
nen iſt keiner dem hirn ſchaͤdlicher dann diſer. 
Darumb werden ſie beyde mehr zum luſt / vnd 
Das ſie lieblich ſeind / dann zu fürdernuß der 
geſundheit getruncken. ER 


Benedietwurtz / oder Heil allwelt 
Wein. 5 4 

Jeſe woltiechende Wurtz nennen 

die Arge vnd Apotecker Charyophylias 

tam, die ol man im Sröling graben/ 
Pnderli im Mertzen / vmb weldyer 

zeit jr geruch am ſterckſten iſt. Die ſeubre wol 
vnd truckne ſte / als dann hencks in Wein / fo 
entpfacht er vaſt ein lieblichen geruch vnd ge⸗ 
ſchmach daruon / welcher das ber vnd ges 
möth erquickt / die verfiopffung der Leber 
mm oͤffner / 


| 4 


tcoccoxxxvu Cap i⸗· Der achte Theil diß Buche, 
Kreuterwein 


A öffnet / das kalt vnd feucht hirn wermel vnnd 
srachnet / den Falten ſchleimrigen magen beſ⸗ 





ſert / vnnd den ſchmertz der geburtglider der 
Weiber miltert. Worʒu er hierin weiter gera⸗ 


ten voird / beſthe das Regiſter vnd dieſen Nas⸗ 


men. 


FREU Wein 
e 5 
en wird von den braunen 


Betonien gemacht / wie andre Freuterz 


wein. Taugt fonderlich zum auffſtoſſen 
vnnd vnwillen des Magens / wehret 


dem ſoden / iſt bewert zu erkalten geburt gli⸗ 
dern der weiber / vnd muter vberſich fleigen? 
ſterekt alle innerliche glider / wermet / heilet vñ 
krefftigt ſie / offn et die verſtopffungen / verzert 
ſchedliche feuchtin / treibt was vergift iſt durch 
den harn vnd ſtulgang auß / alſo die Geelſucht 
ſtets gebraucht / dienet zur fallenden ſucht / 
Böüfftwebe/ Lungenfucht/ vnd ——— 


den. Hilfft dem huften/Feuchen/ond denen 


die darauff geneigt ſeind / benimpt auch alle 
faule Magen fteber. Gleicher tugent ſeind die 
rote Negelen blumẽ / wie ſte dañ ein geſchlecht 
der Betonien ſeind / daruon weiter hernach. 
Worzu aber diſer Wein hierin zu brauchen bes. 
fohlen werd / vnd neben erzeltem nutzlich fey/ 
beſich das Regiſter im namen Betonien. 


Borragen Bein. 


O 


Borragen zuckers vnnd Syrups ange⸗ 
zeigt / das man keinen oder kleinen vn⸗ 
derſcheid zwiſchen benanten kraut vnnd 
den Ochſenzungen befinder noch machet / de⸗ 
rohalben werden gemeiniglich beyde kreuter 
zu dieſem Wein genomen / wie anfenglich ges 


6° if hievornen ein beſchreibung des 


leret iſt. Oder auch/das man den. außgebreſſe⸗ 
ten ſafft darein (hätte. · Diſer treibt alles gifft 


vom bergen / reinigt das blut / macht froͤlich/ 
erquickt die lebentliche Beifter /vertreibt die 
ſchwermůtigkeit vnd Melancholiſche gedans 

en/nugt denen die leichtlich in onmacht fal⸗ 
len / vnd iſt gangtemperierter Art. Jin Kegi⸗ 
ſter vnd namen Borragen iſt weiters verzeich 
net worzu er tauget. 


Haſelwurtz Wein; 
Ts 
SP: difer — mehr andren Wei⸗ 


nen zum grieß ſollen bereit werden iſt 

am 403 blat € verzeichnet / nachmals 

wie gebreuchlich ins Regiſter verſam⸗ 
let / worzu er weiter taugenlich iſt. 


wird in ſterbenden leuffen vnd halß⸗ 
wehe gelobt / wo nicht foͤrde nen 
wein darzu gebraucht wird/hater wenig lieb⸗ 


Ucheit/ derhalb er nienderſt in diſem Buch zu 


brauchen befohlen iſt. 


Hirſchzungen Wein, 
De —“ feind zweyerley / 


nemlich Steinfarren der die rechte 
Hirſchzung iſt. Vnd die lange bletter ð 
am letzen ort rauche ſtrich haben. Bey⸗ 
de mag man zuſamen nemen / vnd wie andre 


kreuter Wein einmachen. Amgefchmadhifter 


nicht vaſt lieblich / hat aber vil vnnd groſſe tu⸗ 
genden / dann er öffnerdas Miltz und ſterckts / 
taugt für Schlangen gifft / warm getruncken 


filter die grünen vnd hefftigen durchbruch / 


benimpt die Geelſucht vnd alle verſtopffung 


‚der Leber. Iſt denen fo mit. grieß vnd ſtein 


behafft ſeind vaſt nutz / ertheilt die Melancho⸗ 
lia / vertreibt das langwerend viertäglich fies 
ber ertheilt das zufamen gerünnen vnd er⸗ 


ſtockt blut beym bergen fo vom fallen ftoffeh/D 


vnd dergleichen kompt / öffnet auch die harn⸗ 
geng vnd vertreibt die harnwende. Worzu er 
aber zu benanten / vnnd andrem zu brauchen 
befohlen wirt/befthe fein Namen im Regifter, 


Iſpen Wein 


—— — — 
Iß kraut iſt warmer vnd truckner 


natur / welche art auch der Wein ent⸗ 
pfahet. Darumb taugt erden alten / er⸗ 
wermet alle innerliche glider / ſtillen 
den kalten feuchtin huſten / nutt dem fallenden 
ſüchtagen /alſo das/wo der ſtets gebraucht / et 
ſolchen gar abſtellet / ſonderlich bey den jun⸗ 
gen. Er dienet der bruſt vnd lungen / erwet⸗ 
meis / verzert allen schen Phlegmatiſchen 
ſchleim / des gleichen die fteber fo darauß ent? 
ficben /finer der lungen Iufrlöchlen macht ein 
bellfhim / dann erreinige die bruſt vnd beylel 
alle verfehrung derfelbigen/ wender das keu⸗ 
chen vnd fdyweren Athem vnd erſpreufſet in 
ſonderheit den Waſſerfüchtigen / wie diß vnd 


andre anzeigte orter im Regifter vnder ſeim 


Namen fertigen werden. 


Judenkirſch Wein. 
ie. 


Hymper Wein. 
$. 8. 
Dis wie der Beerweineingen 


macht / erhaltet die art feiner frucht / 


5 





= 


Der achte theil diß Buchs / Cap j9. CCCCCCLXRXVIE 
Kreutter wein. 


einmachen / wird mehrertheils von de⸗ 
nen gebraucht / ſo grieß vnd ſtein / alſo 
mangel am harn haben wie das Regi⸗ 
ſter außweiſet. 
Kirſchen wein. 
ee 
Die Reinſtraum vnnd darumb / 


a Se mag biefen wie den Beerwein 


nennen alle Wein / fo von Amarellen/ 
Weichflen vnnd dergleihen gemacht 
werden Kirſchwein / befelhenden wie 

volgt zu bereiten / das man die Beervonden 
füilen rauffe/ Die in eim feinen mörfer.erftoffe 
fampt den kernern / als dann roten oder weiſ⸗ 
fein wein darüber gieffe. Es Fan aber nicht wol 
anderftfein / dann das folde Wein zimlicy 
math werden, Darumb wird’er anderftwo 
mit gangen Beeren / wie volgt eingemacht. 
Kege einzeilfpän welcher du wile / darauffein 
theil Weichſlen / vnnd alſo fort biß das Faß vol 
wirt/ wie vom Beerwein vnd Rappesanseigt 
iſt darüber fülleden Wein / laß drepin vier 
tag ligen fo ift er ſchon gnugfam geferbr.Difer 
vberkompt ein rechte Temperiette Natur / ifE 
taugenlich in groffer Sommer big den durſt 
zu lefhen/ vnd die jnnerliche erhisigte glieder 
Bzubefeuchten. Eroͤffnet auch die Leber /treibe 
den. barn/fürnemlidy/ wann die kern darin er⸗ 
ftoffen feind/derfelbig fürdert au) grieß und 
fein zum außgang. Etliche hencken gewürt 
fäcklein darein / das gar wider fein ärt/ vnd zu⸗ 
vnderlaffen ift/ Worzu erbierin zu nugen be= 
folben wird / befihe das Regifter im Kamen: 


„ Weihflen. 


Lauendel wein. 
53 33. — 

Jeſer wird gar ſelten mie hauffen 

eingemacht / etwa in kleine faͤßlein / da⸗ 

ran man nit lang zutrincken bat, Darein 

henckt man ein Saͤcklein mit Lauen⸗ 
delbumen / wie ein haupt oder bruſt Sacklin 
geſteppet / damit ſie nicht vber ein hauffen ſin⸗ 
cken. Er dienet dem feuchten haupt vnd Falten. 
hirn / dem ſchwindel / vergicht / fallender ſucht / 
vd was dergleichen iſt. Das eilicher oͤrter des 
Regiſters beftetten. ‘ A 


Maluafier. 
BE FREE 
—W— dieſer Wein / weder mie 


Breutern: noch Specien, vermiſcher 
wird / fonder von art ein lauterer fri⸗ 


— 


ſcher Wein iſt / der auß Griechenland vnnd da⸗O 
rumb zu, vns gebracht wird./ ſo iſt doch nicht 
abweg / weil man ſein treflich vil in der Artzney 
braucht/ das ſolche oͤrter / darauß ſein nugbar= 
keit erkant wird / zuſamen verſamlet vnd ange⸗ 
zeige werden. Dasbefiheim Regiſter vnd feis 
nem Namen. ß ; 


Maſeron Wein; 
Sn Sa — 
Dœ wird wie andre bereit. Er ſtercke 


das hirn/er wermet alle jnnerliche gli⸗ 

der / dienet denen die zu waſſerſucht 

geneigt feind/ ſtillet das bauch wehe/ 
fürdertden harn vnnd weiber zeit / iffeinnügs w 
lich tranck das haupt zu erwermien/ die Sinn 
zu ſtercken / vnd verlorne gedächtnuß wider zu, 
bringen, Wie von difem vnd andrem das Res 
gifter weitern bericht weifen fol, 


WMorolf Wein. 
BEN 1°. 


7 <fo wird ein gewürtz Wein genande 
‚under die Elsretgezelt / von welchen 
hievornen in difem 8. Theil vnnd 3. Ca⸗ 
pitel meldung geſchahe / dieſer wird im 

Herbſt bereit vnd pber Zar behalten/ haralle D 
Tugenden desHippocraspnnd wird alſo ger 
mad. Nim anderhalb oder zwo Ohm gurs 
Moſts den fiede wieim Alantwein augezeige 
ift/ fo der wol erkaltet / thu denin ein faubers 
faͤßlin / vnd darzu ſo viel abgelefener tranben 
Beer als der dritte theil des fäßling faſſet / mach 
ein Leinwarin fäcklin/darein thu2. on Zimer/ 
Imber 1. vng/ Galgant;. Lor/ Pfeffer/ Baris 
jedes. Lot / Negelen / Muſcatnus jedes z.lor/ 
Cubebe / Cardamomi / langen Pfeffer jedes ı, 


‚2/Macisz. ꝙ/ als grob geſtoſſen vnd hencks 


darein. Sieſer Morolf mag wie andre hitzige 
tranck vnnd gewürtzte Wein nuͤtzlich in allen 
kalten ſuchten des Haupts / Birns/ Magens/ 
Leber/ vnd aller jnnerlichen glieder; deßglei⸗ 
chen auch Falten/blöden Derfonen/ fürnemlich 
alten leuten auch vnfruchtbaren erfalten Sras 
wen gebraucht werden. Dargegenfollen fi 
bigige/ vnnd die mit higigen fiebern beladen 
feind / vor ſolchem als einem Gifft verhürs 
ten. Wofeinin onferm Buch gedacht Jwird 
das ander Kegifter in feinem namen anzeiz 
gen, i 3 


Mufeatel Wein. 
& 17. 


Amm 5 Siſer 


vondann erauff Dencdig vnnd andre 
ort zu vns gebracht vnd inder Artzney 


A4 Des wachfee in der Inſel Candia 
3 Welche 


zuuil ſachen gebraucht wird. 
das Regiſter verſamlen * 


Negelenblumen Wein 
8. Ba 
Enanter wird von den wolriechen⸗ 

I NYdenroten Blumen / wie der Betonien 
wein eingemacht / welche vaft gleihe 

krafft haben / wie fie dann auch für ei= 
nerley art gerechnet werden / wie etliche mal 
gemeli ift. Jedoch wırddiefer in fonderbeit 
„bierin gedacht alfo auch des Weins / welde 


Örter und worzu der. gerathen wird/ des Regi 


ſter anzeiget. 
€ —* 


Ochſenungen Wein 
\ : 1% 


ars Sn diefern befihe Bieuormen den 6, 
Veinzerage Wein, S 


Purgierender Wein, 


$ 20 


Jeſer werden mancherley vnnd nach 
dem die ſo jhn brauchen follen/ gearter 
feind/ bereittet/ wie du dann ſolcher an 

„. Ihren gebürenden orten etliche zu ſe⸗ 
ben haft. Zu einem mufter ifteiner am 320. blat 

Abe ſchriben / den leib ſanfftlich zu lindren vnd 

offen zu halten / den man vaſt in gemein brau⸗ 

chen mag. 


Rappes. 5: 2% 
H Jevornen im vnnd beſchreibung 


des Beerweins iſt gnugſame meldung 


vom Rappes gefdyehen / wo fein in ſon⸗ 


"7. derheit gedacht wird befich das ander 
Begifter im Wein. a 1% ; ; 


Reinfall. Star, 
: 33 gemachter /weber mie 


gewärg noch Rreutern vermifchter ſon⸗ 

der natürlicher/wolbefanter und geſun⸗ 

der Wein / derhalber nicht allein in koͤ⸗ 
ſtlichen Gaftungen / fonder vilinder Artzney 
gebraucht wird /wie diß die ort des erſten. 


TCCCCELXXKIX. Cap yo. Der achte theil diß buchs / 
Kreuterwein: 


f&öne leibliche farb / nicht allein getruncken/ 


den / ſo ſeubert vnnd reiniget erdiefelbigen. 


ſen / den ſtets mit andrein guten Wein/ füllen. 


‚Worzu erdann weiterin dieſe m vnſerm Büc 







Besläene in feinem namen zu erfennen. ge & 
en. a We 


Roſmarin Wein, 
% 23 Isa 


een wunderbarlich u vn 





kranckheiten gepriſen vnd als ein kreff⸗ 
tig heylſam tranck gelobet / ſonderlich 
in allen Falten Suchten. Er ſterckt 
Auch die dewung / erweckt luſt zum eſſen / kreff⸗ 
tigt das Hertz / Hirn vnnd Neruen / gibt ein 


Sonder das angeſicht mir gewaſchen / Er 
verzert die jnnerliche faulende feuchtigkeiten/ 
Erhaltet den Leib vor ſolchem erwerderden. 

Wo der Mund offt mit wird gewaſchen/ 
macht er ein- wolrichenden chen / Freffr 
tigt die Zän vnnd puchler. Wird dann eur _ 
ferlidy der frebs/ ſiſtel vnnd dergleichen ſcha⸗ 
den mirgewafchen / alſo auch die friſche wun ⸗ 


Weiter ſo iſt dieſer den Lungen fieden/ She 
windſüchtigen / fo vaſt am Leib abnemen 
nutzlich / taugt ſonderlich denen die ein lüfig. 
Haupt vnnd Hirn haben / deßgleid zum 
‚Schlag / vergicht / erlamen der Glieder / in’ 
fonderheit auch den on welchen die Mut 
ter erkaltet / vnd von Natur feucht ſeind / erwer⸗ 
met dieſelbigen vnnd macht ſie geſchickt zum 
entpfahen· Ylun wo man in der eplein fol 
‚hen machen / vnnd icht lang behalten wil/ 
So mag man nemen Rofmarinblume/ Hirſh 
sungen: vnnd Tamariſe ſchelffen jedes 3. UV 
daran 8. maß Moſt gieffen vnd vergiffen laſ⸗ 


oO 


* 


Item / Nim Roſmarin vnnd Hirſchzungen / 
legs vbernacht in Wein / vnnd brauchs an flat 
des erzelten / Wo man ſie nicht bekomen mag» 


zu brauchen fohlen werde / beſihe das Regiſter 
vnd ſeinen Namen. 


Soluien Bein. 
$: Ben t 
Deſer heylet alle verfehrung De \ 


munds / beuefliget die zan vnnd deren 

puchler / ſtilt den ſchmertzen / fterchrdie 7 

Neruen / alſo auch alle erlamere (bw 
che Glieder / trucket das feucht Hirn / ſo die 
Phlegma verleger. / vnnd wermer daſſelbig 
Zimlich / verhůttet vor dem Frampff/ zutren vñ 
vergicht getruncten / die Glieder mit geriben 
oder den beiffen dampff daran 


Der achte theil diß buchs / Eap.)9. CCCCOXC 
Kreuterwein. 


A Wie er zu dieſem vnnd andrem hierin zubrau⸗ 
chen befolhen vnd in dem Regiſter an ſeinem 
Naimen angezeigt wird. 


Es Sri 
| BG. 


— 
Je trůgenhaffte Weinfelſcher 
ben diß edel Traut / daß ein geſchlecht 
des wilden Saluien iſt / in verdacht 
gebracht / das es fürfchädlich gehalten 
ward, Aber im grund hait es fich weitanderft: 
dann wo mit diefem wie andren Rreuternein 
Wein bereitet wird / ifter dem Magen vnnd 
Baupt fehr nüglid / dann er trucknet vnnd 
wermerdas kalt feucht Hirn / ſterckts vnd Frefz 
tigs / Iſt auch in allem dem Saluien vnd Roſ⸗ 
marin Wein vaſt gleich / welcher tugend du da 
ſelbſt beſichtigen magſt. Vnd diß iſt die vrſach 
das fein hierin an wenig orten gedacht wird. 
Welches das Kegifter in feinem Namen ver2 
zeichnet. 


Seeblumen Wein; 
5. 26. 


wie ſein auch hierin nicht mehr dann 
einmalam 223. blat / C/in der Schwind⸗ 
ſucht gedacht wird. 


Tamariſe Wein, 
s 37 


: Is gefteid wachſet gern am waſſeri⸗ 
gen orten? onnd wird die mittel If : 
zum Wein abgefchaben. Hat voſt alle 
tugend. des Nirfhzungencweines/\ 

derumb fiegemeinglih sufamen gene 


hen iſt. Dieſer wird getruncken/ das blut zu 
reinigen / die Melancholiſchen feüchtinzu var⸗ 
zehren / welche das viertäglich ficber/ ſchwarg⸗ 
lechre Geelſucht vnnd dergleichen vrſachen. 
Was jhm mehr für tugenden zugelegt wer⸗ 
den / beſihe den Birfbzungen Wein. Wo 
dann bierinn in fonderheit fein gedacht ift/ 
wird das Regiſter in feinem Namen anzeiz 
gen, 


Weichſel Wein. 
g. 28, 


On dieſem Haft du hiewornen im 2. 
5. vnd Kirſchwein gnugſamen bericht. 


i BANTH wird wunder felten bereit/ 


Biber, all 
fen. 
werden / wie an allen orten diß Buchs zufes \ 


Br /befih das Regifter in feinem Ylas 


Wermut Wein, 
8: ‚29 rar 


Bſchon dieſer Wein eins ſtarckens 
O bitterens vnnd vnlieblichechens geſch⸗ 
made vnnd koſtens iſt/ ſo hat er doch 
wunder groſſe Praffe /:derhalb er für: 
ander faftgebrauchtwird. Erſtlich foertöder 
erdie. Wuͤrm / widerſtrebt allem. Giffe/ fürer 
die ſchedliche Phlegma auß. Dann diefer offe 
getruncken reiniget vnnd ſtercket die glieder/ 
das ſie dergleichen materien nicht annemen/ 
trucknet die auffriechende dampff von Mas 
gen / vnnd laſſet ſie nicht in das Baupt / macht 
Iuftzu eſſen / öffnet alle verſtopffung der in⸗ 
nerlichen glieder / als der Leber vnd Mil / be⸗ 
nimpt die Geelſucht fo daher entſtehet⸗ bei, 
waret vor dem ſchlag / vergicht vnnd darauf 
volgendem erlamen / widerbeingt die verlor- ; 
ne Sprach/ erquicht die geſchwchte eder⸗ 
wann ſie wol mit geriben vnnd gebewet wer⸗ 
den/ wo auch dem vihe ſo wol ale den Men⸗ 
ſchen / die entpfangne wunden damit wer⸗ 
den gewafchen/ fo erhalt er die ſauber vnnd 
laſſet Fein faulfleiſch darinn waſchen / bepler 
auch ſtattlich. Ertrucknet vnnd vertreibt den 
Grind mit den weiſſen butzen / das Haupt oft 
mit gewaſchen Wo eis vber Meer zu ſchif⸗ 
fen hat / ſol es den etlich tag vor Trincken/ fo 
widerſtehet er dem vndewen. Zu dieſen ſt 
er ein koͤſtliche verwarung vor der Percy 
vnnd in vergifften lüfften / alfo das wo Her 
ſolche krancken beſuchen muß allwegen zulor 
ein ttunsfeinnemen fol, Erbringt and den 


ſchla Zeee forcht vnnd ſchrecken ſo auß 
Ion te Ereümen vnnd dergleichen entfteben. 
Mel 


der der gemein Mann diefen Wein 
wegen zur hand haben Fan/ mag 
man dig kraut ſafft allein oder mit Wein vers 
H — en ſtat brauchen. Worzu nun di⸗ 
Gerin vnfetm Artzney Buch zutrincken gera⸗ 


Zitwan Wein, 
Se 3 0. 


Im im Herbſt anderhalben Omen 
Moſis / den laß fanfftfieden wie im 
Alantwein geſchriben iſt / thu den in ein 
ſaubers Fäßlen vnnd volgende ſpecerey 
darzu / Zimet h vntz / Zitwan mide⸗ Viegelen ã. 
lot / Imber Galgant/ Baris/ langen Pfeffer 
iedesı. g / ſtoß alles nicht gar zu Nin/ damit 
wann die krafft des Zittwans mit der zeit 
Mmm. üiij würde 


* 


oocoocxec Eapıygs ¶ Der achte Theil diß Buchs 


Kreutterwein. 


A wuͤrde abnemen / das Gewuͤrtz moͤchte getruck 
Nnet / der veraltet dar auß erklaubet / vnd friſcher 
an deſſen ſtat gethan werden / wilt auch diefen 
Wein lang gut behalten / fo muſt jn mit geſot⸗ 
nem / nit gemeinem Wein fuͤllen. Dieſer hat 
eben die krafft als andre gewürtzte Wein)‘ 
magſt jhn auch wie diefelbige brauchen / vnnd 
zu andren fondren fällen im Regiſter anzeigt, 


Mangel des Weins zu beſ⸗ 
been. St 3⸗ 


Siſt dis Orts nicht weitleuff zuſchrei 
E ben/ wiejeder mangel/ den Weinen 

zuftehen/zubefferen fein / vielmehr den 

Weinbavwren zu befelhen / wie dann 
auch fondre Bücher daruon gefehriben feind. 
Wir wöllen allein etwas wenigszufamen fafz 
fen/daruon vnſer Buch meldung thut. Zu di⸗ 
ſem taugt das koͤſtlich waſſer / Herr Triſtrands 
genant am 48; blat / B/ wie auch alle Guͤldine 
vnd lebendige Waſſer / deren bievornen in dis 
En = Theil vnnds. Capitel etliche beſchriben 

ds Sn 


. 
gig 


en ‚Enden AhrenöndgegtenTheils. 





wo.deren eins einwenig in zaͤhen Wein ge⸗ 
goffen und wolpnder einander gerührt wird, 
Ztem / im Meyen : Nim ein Aft. von einem 
jungen feuchten Baum / daruon ſchab dieoberz 
rinde / lege ſie drey tag in friſch waſſer /walhe 
wol vnnd gieſſe ein friſch daran/ 7 tag 
ligen / waſchs wie vor / vnnd trucl am 
ſchatten / wann dir ein Wein zeh will werden/ 
Ylim dieſer rinden 4. oder s. gleicherleng faß 
an ein faden vnd hencks in Wein, Das ſoli jn 
friſch machen. Se 5 
Es feind fonft hin vnd wider / mandherlep 


gemachte Wein befdriben / als diein ſonder⸗ 


heit / zu etlichen kranckheiten oder glidern bez 
reiteewerden/ als zum Haupt / Keber/ Milg/ 
Bergen / Mieren ec. die ſol jeder ſo deren bez 
darff / an denſelben orten ſuchen / Viemie 
woͤllen wir in dem Namen des HERREN, 
vnfer Artzney Buch beſchlieſſen / vnd denſelbi⸗ 
gen vnſern getrewen Vatter durch IES VM 
CHRISTVMovnfenHERREN/vnd 


warhafften Artzet aller vnſerer gebrechen / 


bitten / das er gnediglich das gedey⸗ 
en verleihen wölle/ Amen, 


air 





Gewuckt inn der Churfunſt 
lichen Statt Heydelberg/ 


durch Johannem 
Mayer. 
000 SW 50.0. 10-17 * 
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